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Auch wissenschaftliche unternehmungen, denen es 
noth thut tiefe wurzel zu schlagen und weit zu greifen, 
hängen von äuszeren anlässen ab. allgemein bekannt 
ist, dasz im jahr 1837 könig Ernst August von Hanno- 
ver die durch seinen vorgänger gegebne,*im lande zu 
recht beständige und beschworne verfassung eigen- 
mächtig umstürzte, und dasz mit wenigen andern, die 
ihren eid nicht wollten fahren lassen (denn wozu sind 
eide, wenn sie unwahr sein und nicht gehalten werden 
sollen?), ich und mein bruder unserer ämter entsetzt 
wurden. in dieser zugleich drückenden und erheben- 
den lage, da den geächteten die öffentliche meinung 
schützend zur seite trat, geschah uns von der weid- 
mannschen buchhandlung der antrag, unsere unfreiwil- 
lige musze auszufüllen und ein neues, groszes Wür- 
terbuch der deutschen sprache abzufassen. unmusze, 
und die freiwilligste war genug da, sie wäre nimmer 
ausgegangen, was frommte ihrer mehr und im über- 
schwank zu bereiten? beinahe hiesz es alte warm ge- 
pflegte arbeiten aus dem nest stoszen, eine neue unge- 
wohnte und mit jenen, aller nahen verwandtschaft zum 
trotz unverträgliche, ihren fittich heftiger schlagende 
darin aufnehmen.. auf deutsche sprache von jeher stan- 
den alle unsere bestrebungen, den gedanken ihren un- 
ermessenen wortvorrat' selbst einzutragen hatten wir 
doch nie gehegt, und schon der mühsamen zurüstun- 
gen sich zu unterfangen konnte den für die ausdauer 
unentbehrlichen mut auf die probe stellen. aber im 
vorschlag lag auch etwas unwiderstehliches, das sich 
gleich geltend machte und zum voraus allen’ schwierig- 
keiten, den vor augen schwebenden, wie solchen, die 
sich erst, wenn hand angelegt werden sollte, erzeigen 
würden und die es vorauszuschauen unmöglich ist, die 
spitze bot. wir erwogen und erwogen, ein unabseh- 
bares, von keinem noch angelegtes, geschweige voll 
brachtes werk öfnete allenthalben die fernsten aussich- 
ten. es gab weder ein deutsches wörterbuch, noch 


einer andern :neueren sprache in dem umfassenden, 
ausgedehnten sinn, den wir ahnten, welchem gerade 
Jetzt mehr als irgend wann mit treu aufgewandten kräf- 
ten folge geleistet, mit reger theilnahme entgegen ge- 
kommen werden könnte. seine ungeheure wucht sollte 
nun auf vier schultern fallen: das schien sie zwar zu 


erleichtern und vertheilen, indem ihm aber auch zwei 
häupter erwuchsen, die nothwendige einheit wo nicht 
des entwurfs, doch der ausführung zu gefährden. dies 
bedenken dennoch hielt keinen stich gegen die stete 
gemeinschaft, in der wir von kindesbeinen an gelebt 
hatten, die wie bisher auch für die zukunft unsere ge- 
schicke zu bestimmen und zu sichern befugt war. ein- 
gedenk des uralten spruchs, dasz ein bruder dem andern 
wie die hand der hand helfe, übernahmen wir williges 
und beherztes entschlusses, ohne langes fackeln, das 
dargereichte geschäft, zu dessen gunsten auch alle übri- 
gen gründe den ausschlag gegeben hatten. auf welche 
weise wir uns beide in es finden und einrichten, soll 
hernach unverhalten bleiben. 

Jahre sind, nachdem durch die gnade des königs von 
Preuszen wir hier in Berlin schirm und freiheit für un- 
sere forschungen erlangt haben, verlossen, bevor an- 
gehoben werden konnte, und schon ist jenes öffentliche 
ereignis vor andern noch viel stärker erschütternden, 
deren vorspiel es gleichsam abgab, in den hintergrund 
gewichen. mag das werk, dessen beginn auf des ge- 
liebten vaterlandes altar wir nun darbringen, einst voll- 
führt gegründetere zuversicht erwecken, dasz es im an- 
denken der nachwelt haften und nicht schwinden werde, 
so ist uns damit alles leid vergolten. 

Längst entbehrt unsere sprache ihren dualis, dessen 
ich mich hier immer bedienen müste, und den pluralis 
fortzuführen fällt mir zu lästig. ich will das viele, was 
ich alles zu sagen habe, und von dem auch meine eigen- 
sten, innersten empfindungen beschwichtigt oder an- 
gefochten werden, frischweg in meinem namen aus- 
sprechen; leicht wird, sobald er künftig das wort er- 
greift und seine weichere feder ansetzt, Wilhelm mei- 
nen ersten bericht bestätigen und ergänzen. Hinge- 
geben einer unablässigen arbeit, die mich je genauer 
ich sie kennen lerne, mit stärkerem behagen erfüllt, war- 
um sollte ich bergen, dasz ich meinestheils entschieden 
sie von mir gewiesen hätte, wenn unangetastet ich an 
der Göttinger stelle geblieben wäre ? im vorgerückten al- 
ter fühle ich, dasz die faden meiner übrigen angefang- 
nen oder mit mir umgetragnen bücher, die ich jetzt 
noch in der hand halte, darüber abbrechen. wie wenn 
tagelang feine, dichte flocken vom himmel nieder fal- 
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len, bald die ganze gegend in unermeszlichem schnee 
zugedeckt liegt, werde ich von der masse aus allen 
ecken und ritzen auf mich andringender wörter gleich- 
sam eingeschneit. zuweilen möchte ich mich erheben 
und alles wieder abschütteln, aber die rechte besinnung 
bleibt dann nicht aus. es gälte doch für thorheit, ge- 
ringeren preisen obschon sehnsüchtig nachzuhängen 
und den groszen ertrag auszer acht zu lassen. 

Und was, wenn dieser weit mehr in der ergrilfenen 
sache selbst als in meiner befähigung geborgene ge- 
winn erfolgen kann, verschlägt es, dasz heimliche pfade, 
die ich steigen wollte, nun unberührt bleiben, andere 
beweise, die zu demselben ziel führen sollten, fehlen ? 
sie durften, aber sie müssen nicht hinzutreten. ich 
hatte eingesehen, dasz die grundlage der menschlichen 
sprachwerkzeuge, die uns anerschaffenen bedingungen 
der sprache unter den geheimnisvollen gesetzen ste- 
hen, die uns die naturwissenschaft überall unwandel- 
bar zeigt. zugleich aber, dasz in der sprache noch ein 
wärmeres und veränderliches element walte, das ihrer 
findung, aneignung, fortpflanzung und vervollkommnung 
unter den menschengeschlechtern, das sie der geschichte 
überweist und aus ihrem schosz die ganze manigfal- 
tigkeit der literatur hervorgehn läszt. jenen verhalt der 
sprache zu den naturlauten auf zahllosen stufen hat 
vorzugsweise die grammatik, die flut oder ebbe ihrer 
zeitlichen erscheinungen zumal das wörterbuch darzn- 
stellen, welchem wie der geschichte die urkunden, die 
reichsten sammlungen des sprachvorrats unentbehrlich 
werden. 

Über eines solchen werkes antritt musz, wenn es 
gedeihen soll, in der höhe ein heilbringendes gestirn 
schweben. ich erkannte es im einklang zweier zei- 
chen, die sonst einander abstehen, hier aber von dem- 
selben inneren grunde getrieben sich genähert hatten, 
in dem aufschwung einer deutschen philologie und in 
der empfängliehkeit des volks für seine muttersprache, 
wie sie beide bewegt wurden durch erstarkte liebe zum 
vaterland und untilgbare begierde nach seiner festeren 
einigung. was haben wir denn gemeinsames als unsere 
sprache und literatur? 

Wer nun unsere alte sprache erforscht und mit beob- 
achtender seele bald der vorzüge gewahr wird, die sie 
gegenüber der heutigen auszeichnen, sieht anfangs sich 
unvermerkt zu allen denkmälern der vorzeit hingezo- 
gen und von denen der gegenwart abgewandt. je wei- 
ter aufwärts er klimmen kann, desto schöner und voll- 
kommner dünkt ihn die leibliche gestalt der sprache, 
je näher ihrer jetzigen fassung er tritt, desto »veher 
thut ihm jene macht und gewandtheit der form in ab- 
nahme und verfall zu finden. mit solcher lauterkeit 
und vollendung der äuszeren beschaffenheit der sprache 
wächst und steigt auch die zu gewinnende ausbeute, weil 
das durehsichtigere mehr ergibi)als das schon getrübte 
und verworrene. sogar wenn ich bücher des sechzehn- 
ten ja siebzehnten jahrhunderts durchlas, kam mir die 
sprache, aller damaligen verwilderung und roheit un- 
erachtet, in manchen ihrer züge noch heneidenswertl 
und vermögender vor als unsere heutige. welchen ab- 
stand aber auch von ihnen stellte die edle, freie natur 
der mittelhochdeutschen dichtungen dar, denen ange- 
strengleste mühe zu widmen unvergleichlichen John 
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abwirft. doch nicht einmal aus ihrer fülle schienen 
alle grammatischen entdeckungen von gewicht müssen 
hergeleitet zu werden, sondern aus sparsam flieszen- 
den fast versiegenden althochdeutschen und gothischen 
quellen, die uns unserer zunge älteste und gefügeste 
regel kund thaten. es gab stunden, wo für abhanden 
gekommne (ele des Uer As ich die gesamte poesje der 
besten zeit des dreizehnten jahrhunderts mit freuden 
ausgeliefert haben würde. den leuchtenden gesetzen 
der ältesten sprache nachspürend verzichtet man lange 
zeit auf die abgeblichenen der von heute. 

Allein auch sie weisz schon ihren anspruch zu er- 
heben, und verborgene anziehungskräfte auf uns aus- 
zuüben. nieht nur ist der neue grund und boden viel 
breiter und fester als der oft ganz schmale, lockere und 
eingeengte alte, darum aber mit sichererem fusze zu be- 
treten, sondern jener einbusze der form gegenüber 
steht auch eine geistigere ausbildun@und durcharbei- 
tung. was dem.alterthum doch meistens gebrach be- 
stimmtheit und leichtigkeit der gedanken, ist in weit 
gröszerem masze der jetzigen zu eigen geworden, und 
musz auf die länge aller lebendigen sinnlichkeit des aus- 
drucks überwiegen. sie bietet also einen ohne alles 
verhältnis gröszern, in sich selbst zusammenhängenden 
und ausgeglichenen reichthum dar, der schwere ver- 
luste, die sie erlitten hat, vergessen macht, während 
die vorzüge der alten sprache oft nur an einzelnen pli- 
tzen, abgebrochen und abgerissen, statt im ganzen 
wirksam erscheinen. bei allen durch die zeit hervor- 
gebrachten verschiedenheiten waltet im groszen den- 
noch eine beträchtliche durehblickende gemeinschaft 
zwischen alter und neuer sprache, (іе in allen ihren 
wendungen und sprüngen zu belauschen überraschende 
freude macht. wenn auf zahllose stellen unserer ge- 
genwart licht aus der vergangenheit fällt, so gelingt 
umgedreht es auch hin und wieder im dunkel liegende 
flecken und gipfel der alten sprache eben mit der neuen 
zu erhellen. manches im alterthum vorragende beruht 
ganz auf sich selbst und läszt auszerhalb seiner schranke 
sich weiter nicht verfolgen ; die ungleich gröszere masse 
des heutigen sprachschatzes wird dureh überflieszende 
belege lehrreich begründet. wahr ist, die alte sprache 
leistet der grammatik bessere dienste, aber für auffas- 
sung der wortbedeutungen wird die neue ‘offenbar 
wichtiger. die gothische formlehre, wo wir sie nur 
anrühren, trägt zehnfach mehr frucht als die neuhoch- 
deutsche, doch die magerkeit eines gothischen oder 
selbst althochdeutschen glossars gegen das mittelhoch- 
deutsche springt ins auge, wie könnte das miltelhoch- 
deutsche sich messen mit einem neuhochdeutschen 
wörterbuch ? 

Hier also kehrt sich die betrachtung zu gunsten des 
übernommenen werkes, das auf dem geelneten grunde 
historischer sprachforschung ruhend eine weit vollere 
und lebendigere samlung aller deutschen wörter ver- 
anstalten soll, als sie noch stattgefunden hat. ein deut- 

hes wörterbuch mislang bisher aus dem doppelten 
grunde, dasz es weder den gelehrten noch dem volk 
ein genügen that. 

Die wiederanlachung der elassischen literatur im 
fünfzehnten und sechzehnten jahrhundert hatte den 
abstand der einheimischen, wissenschaftlich unausge- 
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bildeten sprache von der griechischen und lateinischen 
sehr fühlbar gemacht und nun begann die kluft zwi- 
schen ihnen und jener desto schroffer vorzutreten. 
unsre eigne muttersprache, welche doch seit jene clas- 
sischen zungen aus dem leben verschwunden waren, 
vor allen europäischen ehmals zuerst sich geregt und 
eignes lebens fähig erzeigt hatte, muste bald nur für 
eine dienende handlangerin, für die brücke gelten, über 
welche man aus dem schlamm heimischer barbarei ans 
gestade jener beiden, vielmehr die hebräische, heilig 
gehaltne hinzugerechnet, der drei einzig vollkomm- 
nen sprachen schreite; die beschaffenheit einer rein 
menschlighen, uns unmittelbarst nahe liegenden wun- 
dervollen gabe zu erwägen, fiel lange gar niemand ein. 
man war weder gewohnt noch darauf eingerichtet, hin- 
ter dem, was seiner natur nach feine und tiefe regel 
haben musz, sie auch wirklich zu suchen, und schleppte 
für den oberflächlichsten gebrauch fortwährend sich 
mip mageren leeren behelfen, die der sprache selbst 
keinen nutzen, nur empfindlichen schaden zufügten. 
die classischen sprachen waren gelehrt und zünftig, die 
deutsche wurde nicht in die lehre genommen und in 
keine zunft gelassen. 

Unvergessen sein sollen die namen богрлѕт, Scum- 
TER, Scherz, Bonmer, welche mit erfolg auf rettung und 
herausgabe altdeutscher quellen dachten, die namen 
Dasypopıus, Master, Немен, Frisch, denen samlung 
der deutschen wörter innig am herzen lag. alle, ohne 
ausnahme, weisen nach Süddeutschland, wo vor alters 
hochdeutsche sprache und poesie erwachsen war, wo 
die meisten handschriften aufbewahrt lagen und die 
fortlebende volksmundart stärker als anderswo an das 
alterthum gemahnte und dessen verständnis förderte. 
gleichwol traten die bemühungen dieser männer nicht 
so weit vor, dasz ihnen selbst schon gelungen wäre, 
sich eine geläufige kunde der frühern grammatik zu er- 
werben, durch deren darstellung allein den nur unbe- 
friedigend bekannt gemachten quellen hätte können ein- 
gang verschaft und das verhältnis der heutigen zur al- 
ten sprache festgesetzt werden. 

Was im verschiedensten sinn Leienitz, Lessing, KLor- 
STOCK, ADELUNG, Voss, sämtlich dem norden Deutsch- 
lands angehörig, zum heil der deutschen sprache ge- 
wollt und geleistet haben, wird jederzeit hochgeach- 
tet bleiben, konnte diese aber immer nicht im auge der 
elassischen philologen als voll erscheinen lassen, und 
es war vergeblich das zu empfehlen, dessen ebenbür- 
tigkeit der schule erst auf überzeugendere weise dar- 
gethan werden muste. niemals blieb einer der rechten 
wege, die dahin führten, nur von ferne eingeschlagen. 
sollte man es glauben, das im gesamten alterthum 
unserer sprache durch die untiefen der vorzeit wie ein 
fels ragende hauptwerk, auf dessen grund jeder bau zu 


„ errichten war, Holländern, Engländern, Schweden über- 


lassen, wurde vor dem neunzehnten Jahrhundert nie- 
mals in Deutschland gedruckt und zugänglich gemacht. 
durch Kxırrers entdeckung auf Ur As geführt, dachte 
Lessing (11, 297) nur dem mageren theologischen ge- 
winn, nicht dem groszen sprachlichen nach: diesen 
hellen, scharfen geist lenkte seine vorliebe für fabel 
und spruch nur zu wenigen altdeutschen dichtern zwei- 
ten oder dritten rangs; hätte er die besten je gelesen, 
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er würde auch mittel gefunden haben für sie zu gewin- 
nen. von Кгорѕтоск, den das alterthum und die schöne 
unsrer sprache entzündete, der ihre grammatische ei- 
genheit fein herausfühlte, und in Kopenhagen leicht hätte 
an dienordische lautere quelle näher treten können, von 
ihm wäre gut gethan gewesen, sich doch mit dem wol- 
lautreichen Orrrıep und einigermaszen mit den minne- 
sängern vertraut zu machen ; schlimmer ist, dasz er in 
altsächsischer zunge, aus stellen die ihm Ihexes dar- 
reichte, nur ganz dilettantische. kenntnisse zu ziehen 
verstand und doch zur schau legt. auch der ıhm nach- 
eifernde, in der versbildung bald überlegne Voss gibt, 
bei gröszerer belesenheit, namentlich in seiner schrift 
von der zeitmessung höchst unzureichende einsicht in die 
altdeutsche sprache wie dichtkunst kund. darin zur seite 
tritt beiden der ihnen sonst überall entgegenstehende 
nüchterne Anerung, dem nur gedichte von HAGEDORN, 
GELLERT, Weisze gefielen, unter den ältern höchstens 
noch die von Orırz und dessen anhang eine halbe autori- 
tät, alle seiner jüngeren zeitgenossen zuwider waren; 
wie hätte er über sich gewonnen, die vermeinte roheit 
des miltelalters mit ernsten blicken anzusehen ? ihm ge- 
nügte fast an dem aller poesie baaren Teuerdank und 
an einzelnen aus Bopmers samlung erlesenen anfüh- 
rungen oder an denen, die schon Frison und Scnm,rer 
reichten. leichter als die der alten diehtkunst wäre ihm 
wol noch die anerkennung einer alten sprachregel ge- 
fallen, von welcher er keine ahnung hatte, und die doch 
vielen irrthimern und verstöszen seines wörterbuchs 
abzuhelfen allein vermocht hätte. dem verleugnen der 
altdeutschen poesie ein unbeabsiehligtes ende machte, 
dasz es der neuen gelang ihren thron prächtig aufzu- 
schlagen. Görues und $снилкң$ hohe verdienste um 
unsere sprache strahlen so glänzend, dasz ihre gele- 
gentlich etwa dargegebne abneigung vor einigen dich- 
tungen des mittelalters, deren gehalt dabei weniger in 
betracht gekommen sein kann, als zufällige umstände, 
gar nicht angeschlagen werden darf. 

Nachdem diese groszen dichter vor dem ganzen volk 
mit immer steigendem erfolg, was deutsche sprachge- 
walt sei und meine, bewährt hatten und durch feind- 
liche unterjochung in den wehevollen anfängen dieses 
Jahrhunderts allen gemütern eingeprägt war, an die- 
sem kleinod unsrer sprache stolzer festzuhalten; fand 
sich das bewustsein eines auch in ihr seit frühster zeit 
waltenden grundgesetzes so erleichtert, dasz es nichts 
als der einfachsten mittel bedurfte, um es auf einmal 
zur anschauung zu bringen. diese willfährig aufge- 
nommene erkenntnis traf aber glücklicherweise zu- 
sammen mit einer vom sanskrit her еггеріеп verglei- 
chenden sprachwissenschaft, welche keiner sie nah 
oder fern berührenden spracheigenthümlichkeit aus dem 
wege gehend vor allen andern auch der einheimischen 
das gebührende recht widerfahren zu lassen geneigt 
sein muste, in welcher noch mehr als eine saite zu den 
volleren klängen jener elwwvürdigen sprachmutter an- 
schlug. So hat sich unter mancherlei gunst und ab- 
gunst allmälich eine deutsche philologie in bedeuten- 
derem umfang als je vorher gebildet, deren selbstän- 
dige ergebnisse vielfache frucht tragen, unabhängigen 
werth behaupten und fortdauernde theilnahme in an- 


spruch nehmen können. früherhin liesz alles und je- 
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des, was von den denkmälern unseres alterlhums müh- 
sam gedruckt erschienen war, in ein paar folianten und 
quartanten sich beisammen haben; jetzt stehn in den 
bibliotheken ganze gefache von altdeutschen büchern 
erfüllt und die verleger zagen nicht mehr vor dieser li- 
teratur. wie viel noch übrig bleibe zu,thun, ein rühm- 
licher eifer regt sich alle lücken zu ergänzen und un- 
genügende durch bessere ausgaben zu verdrängen. 
nicht länger verschlossen liegen die quellen unserer 
sprache und ihre bäche und ströme dürfen oft bis auf 
die stelle zurückgeführt werden, wo sie zum ersten- 
mal vorgebrochen sind ; fortan aber kann eine deutsche 
grammatik, ein deutsches wörterbuch, die sich dieser 
forschungen und aller daraus erwachsenen fordernisse 
entäuszern, weder gelten noch irgend ersprieszlichen 
dienst leisten. 

Von an der oberfläche klebenden, nicht tiefer ein- 
gehenden arbeiten beginnt heutzutage auch die ern- 
stere stimmung des volks sich loszusagen. aufgelegt 
zum betrieb der naturwissenschaften, die den verstand 
beschäftigen und mit einfachen mitteln, wenn sie recht 
verwendet werden, das nützlichste ausrichten, wird 
ihm auch sonst das unnütze und schlechte verleidet ; 
wozu ihm noch immer handbicher und auszüge un- 
seres gewaltigen sprachhortes und alten erbes vorle- 
gen?, die statt dafür einzunehmen davon ableiten und 
nichts als schalen absud seiner kraft und fülle bieten, 
aus dem keine nahrung und sättigung zu gewinnen 
steht, als sei der unmittelbare zutritt verschlagen und die 
eigne anschau verdeckt. Seit den befreiungskriegen ist 
in allen edlen schichten der nation anhaltende und un- 
vergehende sehnsucht entsprungen nach den gütern, die 
Deutschland einigen und nicht trennen, die uns allein 
den stempel voller eigenheit aufzudrücken und zu wah- 
ren im stande sind. der groszen zahl von zeitgenos- 
sen, vor deren wachem auge die nächsten dreiszig jahre 
darauf sich entrollten, bleibt unvergessen, wie hoch 
in ihnen die hofnungen giengen, wie stolz und rein 
die gedanken waren; wenn nach dem gewitter von 
1848 rückschläge lang und schwerfällig die luft durch- 
ziehen, können sprache und geschichte am herlich- 
sten ihre unerschöpfliche macht der beruhigung ge- 
währen, auch die kräfte der unendlichen natur zu 
ergründen stillt und erhebt, doch ist nicht der menseh 
selbst ihre edelste hervorbringung, sind nicht die blü- 
ten seines geistes das höchste ziel? seiner dichter und 
schriftsteller, nicht allein der heutigen auch der frit- 
her dagewesenen will das volk nun besser als vorher 
theilhaft werden und sie mit genieszen können; es ist 
recht, dasz durch die wieder aufgethanen schleuszen 
die flut des alterthums, so weit sie reiche, bis hin an 
die gegenwart spüle. zur forschung über den verhalt 
der alten, verschollenen sprache fühlen wenige sich 
berufen, in der menge aber waltet das bedürfnis, der 
trieb, die neugier, den gesamten umfang und alle mit- 
tel unsrer lebendigen, nicht der zerlegten und aufgelös- 
ten sprache kennen zu lernen. die grammatik ihrer 
natur nach ist für gelehrte, ziel und bestimmung des 
allen leuten dienenden wörterbuchs, wie hernach noch 
entfaltet werden soll, sind neben einer gelehrten und 
begeisterten grundlage nothwendig auch im edelsten 
sinne practisch. 
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Durch warme theilnahme des volks allein ist die er- 
scheinung dieses deutschen wörterbuchs möglich und 
sicher geworden, das also im auffallenden gegensatz 
steht zu den wörterbüchern anderer landessprachen, 
die von gelehrten gesellschaften ausgegangen auf öf- 
fentliche kosten an das licht getreten sind, wie es in 
Frankreich, Spanien, Dänemark geschah ; heute befaszt 
zu Stockholm die vitterhets academie sich mit einem 
schwedischen. ein solcher verein der mitarbeiter ist 
nach verschiedenheit der völker anders zu beurtheilen : 
wo durch verfeinerung des geselligen lebens die sprache 
überall bestimmt war gleich der französischen, konnte 
sie fast nur auf diesem wege ihren weltton finden und 
niedersetzen; das dictionnaire de l'académie hat ihn 
zum wenigsten für eine reihe von geschlechtern ange- 
geben, später einmal wird man seinen unerträglichen 
zwang brechen, dem wahren begrif eines wörterbuchs 
stand es von anfang an fremd. anderwärts verschwin- 
den aber die vortheile einer gesellschaftlichen bear- 
beitung ‚vor den hemmungen und gebrechen, die sie 
heranführt: mitten. aus dem fleisz und der einigkeit 
können vorwände der trägheit und des zwistes ent- 
springen. zunächst läge nun, alle eigentliche last und 
bürde der arbeit in eines oder weniger hände zu geben, 
die dazu den wahren beruf in sich tragen. dann aber 
könnte sie ebenwol unabhängig auszerhalb dem kreise 
der gesellschaft sich entwickeln, diese nur den aufwand 
der geldmittel ganz oder zum theil bestreiten und so 
läszt sich allerdings die mitwirkung eines gelehrten 
verbands an dem wörterbuch, dessen spitze er vertre- 
tend schitzte, förderlich denken. Doch in Deutschland 
haben bei dem geringen ansehen, dessen, wie vorhin 
gesagt wurde, die eigne sprache genosz, unsere vor- 
waltend classische und orientalische philologie, natur- 
wissenschaft und geschichte hegenden academien nie- 
mals weder dem entwurf eines neuen, noch.der hut und 
unterstützung eines in arbeit begriffenen deutschen 
wörterbuchs ihre aufmerksamkeit zugewandt. von Da- 
syropıus und Dorops an. bis auf ADELUNG und Camre 
herunter sind alle unsere wörterbücher überhaupt ohne 
irgend eine öffentliche anregung oder beisteuer gedruckt 
worden und, was röthe in die wangen jagt, die heraus- 
gabe.der einheimischen sprachdenkmäler hat, einzelne 
ruhmwürdige ausnahmen abgerechnet, meistens nur 
mit ärmlichen mitteln, durch halb unwillige verleger, 
fast ohne lohn für die herausgeber bewerkstelligt wer- 
den müssen. Wie vaterländisch gewesen wäre sie ins- 
gesamt in groszarligen schutz zu nehmen und ihnen 
vollständige bekanntmachung im angesicht des volks 
angedeihen zu lassen, dem es nicht entgehen kann, 
welche pflege dafür ausländischem alterthum und frem- 
den sprachen unter uns zu theil geworden ist, 

Ich wollte auch den wust und unflat unsrer schimpf- 
lichen die gliedmaszen der sprache ungefüg verhüllen- 
den und entstellenden schreibweise auslegen, ja dasz 
ich dafür den rechten augenblick gekommen wähnte, 
war einer der hauptgründe mich zur übernahme des 
wörterbuchs zu bestimmen, dessen ganze ordnung fast 
an jeder stelle durch das beibehalten der unter uns 
hergebrachten orthographie sichtbar gestört und ge- 
trübt werden muste. es ist nichts kleines, sondern 
etwas groszes und in vielen dingen nützes seine sprache 
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richtig zu schreiben. das deutsche volk hängt aber so 
zäh und unberaten an dem verhärteten schlimmen mis- 
brauch, dasz es eher lebendige und wirksame rechte, als 
von seinen untaugenden buchstaben das geringste fah- 
ren liese. unmittelbar mit dem ersten eindruck, den ein 
neu auftretendes wörterbuch hervor zu bringen im 
stande wäre, mit dem einflusz, den es allmälich üben 
könnte, schien es am schicklichsten zugleich die längst 
reife neuerung, vielmehr zurückführung der schreib- 
regel auf ihre alte einfachheit zu verbinden; in der be- 
wegung der zeit selbst hätte diese abkehr und wen- 
dung von dem bloszen schlendrian der letzten, nicht 
der früheren jahrhunderte minderes aufsehen erregt 
und sich unvermerkt den beifall oder die gewöhnung 
der menge gewonnen. Als aber sonst überall in die 
jüngst verlassenen gleise zurück. geschoben wurde, 
leuchtete ein dasz es nun unmöglich gewesen wäre 
hier in die ältesten wieder einzulenken; was gesche- 
hen konnte, war eine nur theilweise zu versuchende 
abhülfe und linderung des hervorstechendsten übels. 
welche wahl im einzelnen zu treflen sei, welche mil- 
tel einzuschlagen ratsam, darüber muste nothwendig 
die ansicht hin und her schwanken und diese unschlüs- 
sigkeit ist es eben, die in den letzten jahren längeren 
aufschub des wörterbuchs verursachte: rechtfertigung 
aber der unabweisbar gebliebnen, jedermann ins auge 
fallenden abweichungen von dem seitherigen schreib- 
gebrauch wird nachher folgen. 


Dies alles vorausgesandt kann in die einzeln sich er- 
hebenden betrachtungen eingeschritten werden. 

1. Wörterbuch ist die alphabetische verzeichnung der 
wörter einer sprache. sein begrif gründet wesentliche 
und durchdringende gegensätze zwischen alter und 
neuer zeit. 

Den ausdruck wörterbuch kannte das siebzehnte 
jahrhundert noch nicht, Srærer weisz nichts davon, 
zuerst meines wissens verwendet ihn Kramer (1719) 
nach dem nnl. woordenboek, Sreimsach und Frisen be- 
hielten und führten ihn allgemein ein ; von uns gelangte 
er zu Schweden und Dänen, die doch ordbok, ordbog 
sagen, das isländische ordabök enthält wie wörterbuch 
den gen. pl. und gemeint ist auch ein buch der wör- 
ter, kein wortbuch. schöner ist das ohne zusammen- 
setzung gebildete slavische slovar, slovnik, den Sild- 
slaven rjetschnik, von slovo, rjetsch wort, und warum 
hätte nicht auch ahd. wortàri, mhd. wortære sich sa- 
gen lassen, wie es hiesz ehiräri, eherære spicarium für 
einen sehr analogen begrif? das gr. entarızöv (nem- 
lich Grëi Zoch entspräche dem heutigen sinn, wurde aber 
von den alten nicht so gebraucht. 

Griechen und Römer hatten keine vorstellung von 
einem wörterbuch, und die in ihren sprachen später 
üblichen benennungen lexicon, glossarium, dietiona- 
rium, vocabularium meinen anderes. das As&ıxov (Bı- 
Gin) von 2с, das dietionarium von dictio stellt re- 
densarten, ausdrücke zusammen, das yAwood&gıov deu- 
tet alte, verdunkelte wörter, enthält glossen, das voca- 
bular will nur wenige wörter geben, wie sie für schü- 
ler oder zu anderm behuf gesammelt wurden. richtig 
nennen z. b. Ducasse und Operuiv ihre werke glossare, 
die französischen academiker ihre getroffene auswahl 
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dietionnaire; doch einzelne einem herausgegebnen 
schriftsteller angehängte register sollten nicht wör- 
terbücher heiszen. gelangen einmal die Franzosen zu 
einem vollständigen wörterbuch ihrer sprache, so wer- 
den sie ihm wol einen andern namen beilegen als den 
eines dictionnaire oder lexique. häufig hat man auch 
den umfassenden begrif angemessen durch den titel von 
thesaurus, tesoro, trésor, sprachschatz, oder durch bei- 
fügung eines adj. (totius latinitatis lexicon) eingeholt. 
Den alten selbst fiel gar nicht ein, alle und jede wör- 
ter ihrer sprache, geschweige der ihrer barbarischen 
nachbarn zu sammeln, es reizte sie blosz einzelne 
schichten oder wortreihen erklärend zu mustern, ge- 
wisse grammatische bildungsgesetze in ihnen zu verfol- 
gen, oder dunkle, vergessene ausdrücke aufzuhellen. ihre 
etymologie, zuweilen sinnreich oder gelehrt, war mei- 
stentheils regellos und unwissenschafllich. weder hätte 
das stärkste gedächtnis alle ausdrücke, die bei den 
Griechen ohnehin einer unendlichen fortbildung offen- 
standen, fassen und bereit halten, noch wenn dies durch 
die anstrengung mehrerer zusammen allmälich zu er- 
reichen gewesen wäre, damit ein denkbarer zweck er- 
füllt werden können. was sollte die angehäufte wort- 
masse, die niemand zu lesen begehrte, und nur schwie- 
rige, kostspielige abschriften in umlauf zu bringen ver- 
mochten? Griechen wie Römer ahnten noch nichts 
von sprachvergleichung und spürten lust dazu in kei- 
ner ader, sonst würden auf diesem felde die,wunder- 
barsten entdeckungen ihnen offen gestanden haben. 
Dies geändert, wie alle wissenschaften umgestaltet 
hat erst die grosze erfindung der druckerei, deren fol- 
gen auch noch heute, gleich denen der dampfkraft, un- 
berechenbar erscheinen. wie der uralte fund der schrift 
zuerst den menschen in stand setzte, den geistigsten 
gebrauch von seiner hand zu machen, ihm die macht 
verlieh, seine gedanken zu versenden und der nach- 
welt zu überliefern ; hat die vervielfältigung der schrift 
im druck diese macht verzehnfacht. ohne diese ent- 
deckung wären unmittelbar darauf schon’ die wieder- 
erweckung der classischen literatur und die reforma- 
tion unmö ı gewesen, wenn unternommen, nicht 
gediehen. Seitdem schriften gedruckt und aller enden 
gelesen werden, sind wörterbücher entsprungen und 
der sprachwissenschaft ganz neue bahnen gesprengt 
worden, nicht auf einmal, sondern nach und nach, 
anfangs zufällig, dann im bewusteren fortschritt: man 
gewahrte endlich was die volle aufstellung der spra- 
chen bedeute und wirken könne. durch die philolo- 
gische richtung der heutigen missionare und die gere- 
gelte mittheilbarkeit ihrer samlungen wird das sprach- 
studium dereinst solche stärke erlangen, dasz es oft 
den abgang und verlust geschichtlicher denkmale mit 
dem reichthum und der schärfe seiner combination zu 
ersetzen vermag: vorgeschmack davon haben wir schon 
im kleinen. Bei dieser neuen philologie stehen aber 
alle zungen des erdbodens in demselben recht, und 
verachtet werden darf keine, ganz wie ins wörterbuch 
alle wörter gehören und gleich berechtigt darin sind. 
streben nach umfassender samlung und behandlung ist 
also für ein wörterbuch das erste erfordernis und die 
allseitigkeit seines gebrauchs dadurch bedingt, denn 
was die presse von sich gibt, will sie allen ohne aus- 
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nahme bestimmt haben, was allen dienen soll und kann, 
darf nichts ausschlieszen noch dahinten lassen. 

Nicht minder nothwendig ist dem wörterbuch die 
alphabetische ordnung und sowol die möglichkeit des 
vollen eintrags und der abfassung als die sicherheit und 
schnelle des gebrauchs hängen davon ab. wer reiche 
beiträge einschalten will, musz die stelle wohin vor 
augen haben und nicht unschlüssig herum zu suchen, 
ob das wort schon da sei oder fehle: die biene weisz 
genau die zelle, zu welcher sie honig einträgt. es würde 
die arbeit in den wörtern aufheben oder lähmen, wenn 
man den platz nicht kennt, aus dem sie zu holen sind. 
schon ihren eingeschränkten samlungen pflegten die 
alten diese alphabetfolge zum grunde zu legen und wer 
sie heute nicht handhabt, sondern aufhebt und stört, 
hat sich an der philologie versündigt. 

Zwar einzelne alphabete sind verschieden eingerich- 
tet und lassen nicht von ihrem gewohnten gang. das 
sanskrit folgt einer aus seiner fülle und lauterkeit her- 
vorgehenden natürlichen anordnung der buchstaben, die 
aber auf unvollkommner entfaltete sprachen schwer an- 
zuwenden ist, in europäischen wörterbüchern eher ver- 
wirrung als licht bringt. ап die abweichung der griechi- 
schen und hebräischen alphabete vom lateinischen, wel- 
che doch alle drei auf demselben boden entsprossen sind, 
gewöhnen wir uns von jugend; es ist aber kein be- 
dürfnis den gedächtnissen auch die eigenheit des ru- 
nischen und gothischen aufzubürden, dasz sie ihnen 
jeden augenblick gegenwärtig sei. werden danach nicht 
nur die anlaute, sondern auch die inlaute geordnet, so 
musz man zeit verschwenden oder läuft bei raschem 
aufschlage gefahr ab zu irren und zu übersehen. je- 
dermann weisz es, wie viel beschwer in slavischen wör- 
terbitchern die manigfaltigkeit einiger bezeichnungen 
auch für die alphabetische folge macht, wie lästig bei 
dem scandinavischen A 3 ö ihr schwankendes einstellen 
oder verweisen an den schlusz wird. NESSELMANN und 
Krapp haben den gebrauch ihrer littauischen und 
angelsächsischen wörterbücher durch annahme gram- 
matischer Jautreihen, die ihnen selbst geläufig, andern 
aber unbequem sind, äuszerst erschwert. die deutsche 
sprache kann bevor ihre orthographie gereinigt wird, 
das wörterbuch nicht befriedigend einrichten und ein 
mangel des gegenwärtigen bleiben musz es, dasz die- 
sem gebrechen noch nieht abgeholfen werden durfte. 

Verderblicher den zwecken und absichten des wör- 
terbuchs entgegen wirkt aber keine unter allen ord- 
nungen, als die nach wurzeln, denen unmittelbar das 
abgeleitete und zusammengesetzte wort angeschlossen 
zu werden pflegt; selbst beim entwurf kleiner glos- 
sare und wortregister wird dem kitzel nicht widerstan- 
den, alsogleich zu systematisieren und der grammatik 
was ihr gehört vorweg zu nehmen. der etymologie 
auch im wörterbuch nachzuhängen ist natürlich und 
unvermeidlich, da sie aber in fortschreitender bewe- 
gung begriffen die kunde der wurzeln allenthalben er- 
weitert und ermäszigt, darf die folge der wörter nicht 
durch sie getrübt werden, jeder etymologischen aus- 
kunft auf dem fusze hätten sonst abänderungen ein- 
zutreten und in den wörterbüchern wäre kein wort 
mehr seines platzes sicher. ein so willkommnes, ver- 
dienstvolles werk wie Bexeckes mittelhochdeutsches 
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wörterbuch kann in dieser hinsicht verfehlt heiszen : 
sein urheber hielt es mit der würde unserer sprache 
für unvereinbar anders zu verfahren, durch vorschie- 
ben sei es der wahren oder vermeinten wurzel rückt 
er den ausdruck, welchem nachgefragt wird, aus des 
aufschlagenden auge. NesseLmann und ETTMÜLLER, au- 
szer der gerügten lautordnung, versetzen die einzel- 
nen wörter dazu noch nach wurzeln. man kann, so- 
bald andere wörterbitcher bestehn, mit nutzen auch 
wurzelforschungen alphabetisch anordnen und beson- 
ders herausgeben, wie wir Міктоѕси verschiedne bü- 
cher, radices und ein lexicon verdanken oder Rosex 
die sanskritwurzeln eigens zusammenstellte. alphabe- 
tische folge allein, möchte man sagen, sichert den ein- 
zelnen wörtern ihre vorläufige unabhängigkeit und neu- 
tralität, die nicht vor abschlusz auszerhalb des wörter- 
buchs zu vollbringender untersuchungen preisgegeben 
werden soll. 

2. Was ist eines wörterbuchs zweck? nach seiner 
umfassenden allgemeinheit kann ihm nur ein groszes, 
weites ziel gesteckt sein. 

Es soll ein heiligthum der sprache gründen, ihren 
ganzen schatz bewahren, allen zu ihm den eingang of- 
fen halten. das niedergelegte gut wächst wie die wabe 
und wird ein hehres denkmal des volks, dessen ver- 
gangenheit und gegenwart in ihm sich verknüpfen. 

Die sprache ist allen bekannt und ein geheimnis. wie 
sie den gelehrten mächtig anzieht, hat sie auch der 
menge natürliche lust und neigung eingepflanzt. ‘wie 
heiszt doch das wort, dessen ich mich nieht mehr recht 
erinnern kann?’ ‘der mann führt ein seltsames wort im 
munde, was mag es eigentlich sagen wollen?” ‘zu dem 
ausdruck musz noch es bessere beispiele geben, lasz uns 
nachschlagen.’ 

Diese neigung kommt dem verständnis auf halbem 
wege entgegen. das wörterbuch braucht garnicht nach 
platter deutlichkeit zu ringen und kann sich ruhig alles 
üblichen geräths bedienen, dessen die wissenschaft so 
wenig als das handwerk enthehrt und der leser bringt 
das geschick dazu mit oder erwirbt sichs ohne mühe. 
fragst du den schuster, den becker um etwas, er ant- 
wortet dir auch mit seinen wörtern und es bedarf we- 
nig oder keiner deutung. 

Auch ist gar keine noth, dasz allen alles verständlich, 
dasz jedem jedes wort erklärt sei, er gehe ап demunver- 
standnen vorüber und wird es das nächstemal vielleicht 
fassen. nenne man ein gutes buch, dessen verständnis 
leicht wäre und nicht einen unergründlichen hinter- 
grund hätte. das wörterbuch insgemein führt so 
schweren stof mit sich, dasz die gelehrtesten bei man- 
chem verstummen oder noch nicht rechten bescheid 
wissen. auf zahllosen stufen dürfen auch die andern 
leser bei seite lassen, was ihres vermögens nicht ist, 
in ihren gesichtskreis nicht fällt oder was selbst sie ab- 
stöszt. leser jedes- standes und alters sollen auf den 
unabsehbaren strecken der+sprache nach bienenweise 
nur in die kräuter und blumen sich niederlassen, zu 
denen ihr hang sie führt und die ihnen behagen. 

Einen haufen bücher mit übelerfundenen titeln gibt 
es, die hausieren gehn und das bunteste und unver- 
daulichste gemisch des manigfalten wissens feil tragen. 
fände bei den leuten die einfache kost der heimischen 
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sprache eingang, so könnte das wörterbuch zum haus- 
bedarf, und mit verlangen, oft mit andaclit gelesen wer- 
den. warum sollte sich nicht der vater ein paar wör- 
ter ausheben und sie abends mit den knaben durchge- 
hend zugleich ihre sprachgabe prüfen und die eigne 
anfrischen? die muller würde gern zuhören. frauen, 
mit ihrem gesunden mutterwitz und im gedächtnis gute 
sprüche bewahrend, tragen oft wahre begierde ihr un- 
verdorbnes sprachgefühl zu üben, vor die kisten und 
kasten zu treten, aus denen wie gefaltete leinwand lau- 
tere wörter ihnen entgegen quellen: ein wort, ein reim 
führt dann auf andere und sie kehren öfter zurück und 
heben den deckel von neuem. man darf nur nicht die 
fesselnde gewalt eines nachhaltigen füllhorns, wie man 
das wörterbuch zu nennen pflegt, und den dienst, den 
es thut vergleichen mit dem ärmlichen eines dürren 
handlexicons, das ein paarmal im jahr aus dem staub 
unter der bank hervor gelangt wird, um den streit zu 
schlichten, welche von zwei schlechten schreibungen 
den vorzug verdiene oder die steife verdeulschung eines 
geläufigen fremden ‚ausdrucks aufzutreiben. 

Wer mag berechnen, welchen nutzen das wörter- 
buch dadurch stiftet, dasz es unvermerkt gegenüber 
denen, die sich mit fremden sprachen brüsten, eine 
lebhaftere empfindung für den werth, häufig die über- 
legenheit der eigenen einflöszt, und die vorlage an- 
schaulicher beispiele, ganz abgesehn von dem, was sie 
beweisen sollen, liebe zu der einheimischen litera- 
tur stärker weckt. im hohen alterthum half dem ge- 
dächtnis das hersagen gebundner lieder und bewahrte 
damit zugleich auch die sprache. bei völkern, die keine 
oder eine dürftige literatur erzeugten, musten sprach- 
formen, wörter und ausdrucksweisen aus mangel an 
wiederholung in vergessenheit sinken ; den verfall reich- 
gewesener sprachen in arme mundarten lehrt ein sol- 
cher abgang lebendiger übung begreifen. den glanz 
der alten sprachen haben dichtkunst und werke des 
geistes empor getragen und erhalten ; wesentlich schei- 
nen die wörterbücher auf gesicherte dauer der neue- 
ren sprachen einzuwirken, ein grund mehr ihnen vor- 
schub zu leisten. schützen sie nicht alle wörter, so hal- 
ten sie doch die mehrzahl aufrecht; wenige leser eines 
wörterbuchs werden in abrede stellen, wie viel einzel- 
ues sie ihm zu danken haben. die lebendigste überliefe- 
rung erfolgt freilich von munde zu munde und nach 
verschiedenheit der landschaften ist ein menschenschlag 
rühriger und sprachgewandter als der andere. durch 
ausgestreuten samen können aber auch verödete fluren 
wieder urbar werden. 

Sprachforschung wird durch jedwede den denkmä- 
lern zugewandte aufmerksamkeit und sorgfalt gefördert 
und ergeht sich auf unermeszlichem felde, es scheint 
sogar, je mehr sie sich alle ihre mittel selbst bereite 
und zutrage, dasz sie desto eigenthümlicher auftreten 
möge. doch unverhältnismäszig den gröszten beistand 
gewährt ihr das wörterbuch, von dem an genau ре- 
stimmter stelle alle wörter in so geordnetem überblick 
dargeboten werden, wie ihn jener noch unbeholfne 
lleisz, und sei es der unermüdlichste, nimmer zu wege 
bringt. das wörterbuch gleicht einem gerüsteten schlag- 
fertigen heer, mit welchem wunder ausgerichtet wer- 
den und wogegen die ausgesuchteste streitkraft im ein- 
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zelnen nichts vermag. ich habe dies an meinem bei- 
spiel selbst erfahren, als ich die alte grammatik noch 
ohne beistand eines wörterbuchs aufzubauen trachtete 
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arbeitung der neuen sprache, wie allein durch festge- 
haltnen schritt und regelmäszigen gang die abgele- 
gensten stellen erreicht und besetzt werden, an de- 
nen sonst vorüber gegangen würde. einem uhrwerke 
gleich läszt sich das wörterbuch für den gebrauch des 
gemeinen mannes nur mit derselben genauigkeit ein- 
richten, die auch der astronom begehrt, und wenn es 
überhaupt nutzen soll, gibt es kein anderes als ein wis- 
senschaftliches. 

3. Bisher sind begrif und bedeutung eines wörter- 
buchs in so allgemeiner weise erwogen worden, dasz 
die ergebnisse auf alle sprachen anwendbar scheinen ; 
jetzt soll die frage aufgeworfen werden nach einem 
deutschen wörterbuch. 

Sein gebiet und umfang folgen aus dem der deut- 
schen sprache selbst. obwol nun mit dieser benen- 
nung treffend alle stammverwandten, auf unsere piuda 
bezüglichen und ihr angehörigen sprachen ausgezeich- 
net werden können, schicklicher als mit dem uns aus 
der fremde her zugegangnen namen der germanischen 
(wie denn auch der eingeführte ausdruck indoger- 
manische sprachen vollends unpassend erscheint); so 
pflegt dennoch die vorstellung sich zu verengen. man 
scheidet von der deutschen sprache zuvorderst sowol 
den alten gothischen stamm aus, als den nordischen 
oder scandinavischen, so dasz gleichwol die friesische, 
niederländische, altsächsische und angelsächsische noch 
der deutschen sprache in engerm sinn zulallen, wie 
denn auch Friesen, Niederländer und selbst Engländer 
bis auf һеше ein deutsches element sich beilegen. im 
engsten sinn aber schränkt sich der name auf die poli- 
tisch vereint gebliebnen Deutschen ein, wie sie den Fran- 
zosen Allemands heiszen, was nicht mehr auf Nieder- 
länder oder Engländer erstreckbar ist. dem zuerst von 
den Römern aufgebrachten unterschied einer Germania 
superior und inferior entspricht nur einigermaszen die 
sonderung in Hochdeutsche und Niederdeutsche, wel- 
chen beiden auf die ehrenvolle benennung der Deut- 
schen gleicher anspruch zusteht. 

Zwischen hochdeutscher und niederdeutscher spra- 
che macht einen wesentlichen unterschied die lautver- 
schiebung, dergestalt dasz in diesem bezug die nieder- 
deutsche allen vorhin ausgeschlossenen zungen beitritt, 
die hochdeutsche von jeder derselben absteht. ganz 
wie die Gothen, Scandinaven, Friesen, Sachsen gegen- 
über den uns ferner liegenden dennoch urverwandten 
sprachen die Jautreihe ihrer stummen consonanten ver- 
schoben, gerade so verschieben nochmals gegenüber 
diesen andern Deutschen die Hochdeutschen. die nie- 
derdeutsche mundart, in vielen andern hinsichten der 
hochdeutschen sehr nahe tretend, entfernt auffallend 
sich von ihr durch diese lautverschiebung und bleibt 
dem älteren gleise treu, aus welchem die hochdeutsche, 
sicher doch nicht ohne zureichenden grund gewichen 
war, da das zweite lautverschieben dem ersten voll- 
kommen analog erfolgte und durch es ein tiefer, innerer 
sprachtrieb erst seine befriedigung emplieng. weil nun 
aber um vieler zusammentreflender ursachen willen 
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eben dieser character der zweiten verschiebung, d. h. 
der hochdeutsche unter uns in literatur wie dichtkunst 
der herschende, tonangebende ward, gebührt ihm in 
vorwaltendem sinn der name des deutschen, und wenn, 
heutzutage im gegensatz zu französischer, italienischer, 
englischer von deutscher sprache die rede ist, kann 
darunter nicht mehr die niederdeutsche mundart ver- 
standen werden. 

Diese jetzt allgeläufigen, filr unsere grammatik ent- 
scheidenden verhältnisse hindern, wie jedermann ein- 
sieht, niederdeutsche wörter in ein deutsches wörter- 
buch aufzunehmen; sie würden sich eher in ein nie- 
derländisches, englisches oder gar dänisches fügen. 
` деер läszt sich nicht stellen neben tief, dal, dag nicht 
` neben thal, tag und to, tunge nicht neben zu, zunge; 
ebenso abweichend von einander sind, wenn auch die 
anlaute treffen, die in- und auslaute : gripen greifen, 
maken machen, meten messen, up auf, slaap schlaf, 
ik ich, rik reich, dat das, bet bis, kort kurz. wo sich 
die stummen anlaute begegnen, ist auf der einen oder 
andern seite der organismus verletzt, z. b. in deef dieb 
das niederdeutsche d aus th entsprungen, wie engl. thief 
lehrt, oder in breit breed unser b an die stelle von 
p getreten. nicht weniger weichen auch die vocale 
in den meisten fällen ab. unausführbar wäre, alle 
diese wörter an der hochdeutschen stelle, oder an ver- 
schiednen doppelt einzutragen, der hochdeutsche grund 
würde ganz davon gestört und getrübt werden und wie 
sollte man es mit solchen ausdrücken halten, die der 
niederdeutschen mundart ausschlieszlich eigen, unsrer 
hochdeutschen fremd geblieben sind? Aus allem die- 
sem hilte man sich ein ungünstiges urtheil über die 
niederdeutsche sprache oder ihre lautverhältnisse zu 
ziehen, die nicht selten reiner und dem höhern alter- 
thum gemäszer sind, als die hochdeutschen. dasz sie 
dem dichter sich immer noch nicht versage, haben 
mehrfache versuche, so eben noch блотнѕ quikborn 
dargethan. Sie bedarf eines eignen, selbständigen wör- 
terbuchs, wie es ein ausgezeichneter kenner nieder- 
deutscher mundarten, KoseGARTEN zu Greifswald ver- 
heiszen und bereitet hat, für welches Köxe in Münster, 
Woeste in Iserlohn wichtige beiträge liefern könnten. 
überhaupt aber ist die ganze art und weise dieser spra- 
che doch nur idiotisch, den rang oder die wirkung einer 
lebendigen schrifisprache darf sie nicht mehr anspre- 
chen, seit das hochdeutsche überall in ihre heimat vor- 
gedrungen und auch mit der gegenwärtigen bildung 
des niederdeutschen volks unzertrennlich schon ver- 
wachsen ist. Eine andere richtung gewonnen hätte 
offenbar das niederdeutsche, wenn es mit dem unmit- 
telbar angrenzenden niederländischen näher zusammen 
gegangen wäre, was auch diesem zu groszem vortheil 
ausgeschlagen sein würde. eine solchergestalt vom 
nordmeer an durch ganz Niederland erstreckte, am Nie- 
derrhein, an Weser und Ере herschende, Kings der 
ostseeküste bis nach Livland reichende fast gleichartig 
beschaffene sprache hätte dann der hochdeutschen das 
gegengewicht halten und die grundlage einer bedeut- 
samen literatur abgeben können, die sich jetzt nur in 
den Niederlanden wahrhaft erzeugt und verfeinert hat. 
es versteht sich beinahe von selbst, dasz das deutsche 
wörterbuch unter allen auszerhalb seinem gebiet lie- 
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genden sprachen zu allernächst auf diese niederländi- 
sche sein augenmerk richten muste, die bereits im 
mittelalter dem mittelhochdeutsch zur seite tritt und 
bis auf heute manche uns vorenthalten gebliebne gunst 
erfahren hat, auch in einzelnen lauteigenheiten, zu- 
mal des vocalismus von dem übrigen niederdeutsch ab- 
geht und sich hochdeutscher weise nähert. 

Deutsch ist demnach nichts als hochdeutsch, wie es 
von frühster zeit an vorzugsweise zur seite der. über- 
rheinischen Franken sich hervorthat unter den Alaman- 
nen (was den uns dort zu theil gewordnen allgemei- 
nen namen erklärt und rechtfertigt), unter den Baiern, 
Thüringen, Hessen, so wie den diesseitigen Frañken, 
und insgemein das merkmal der zweiten lautverschie- 
bung an sich trägt. bei dem worte hochdeutsch 
selbst sollen nähere stellen über sein erstes vorkom- 
men und den sinn, den man mit einem ‘höher reden 
und schreiben’ des deutschen verband, mitgetheilt wer- 
den. die gesamte althochdeutsche und mittelhochdeut- 
sche dichtung und sprache ist wesentlich alemannisch 
(hier gleichviel mit schwäbisch), bairisch und fränkisch, 


welche drei nationen im reich vorangehen und erst all-, 


mälich, mit noch sichtbarem sträuben, die später be- 
kehrten Sachsen zur theilnahme lassen, was nicht ein- 
mal durch die ruhmvolle zeit der sächsischen könige 
geglichen wurde. Wie nun bei den Niederdeutschen 
ehsische, westfälische und engrische mundart und 

noch manch andrer bestandtheil unterschieden werden 
musz; sticht auch unter den Hochdeutschen die schwä- 
bische von der bairischöstreichischen, rheinfränkischen 
ssischthüringischen’ ab, doch so, dasz die denk- 

mäler der letzteren gegenüber den schwäbischbairi- 
schen nur arm erscheinen und erst seit dem dreizehnten 
jahrhundert sich zu erzeigen beginnen. nur musz man 
sich enthalten für diesen zwar noch hochdeutschen, aber 
einzelne übergänge zu dem anstoszenden sächsischen 
kundgebenden dialect die benennung mitteldeutsch zu 
verwenden, da sie sich mit dem mittelhochdeutsch ver- 
wirrt, und gar kein bedürfnis obwaltet, die hinreichen- 
den örtlichen namen noch als ein oberdeutsch, siid- 
deutsch, westdeutsch oder mitteldeutsch zu bezeich- 
nen. wichtigste eigenheit dieses dialects, der sich aus 
Hessen und Thüringen, so viel gewiesen worden ist, 
durch Meiszen, Schlesien und die Lausitz in die an der 
ostsee bis nach Preuszen geschriebne sprache (denn die 
volkssprache ist dort niederdeutsch) fortzieht, tritt her- 
vor an einer nachtheiligen verengung der reinhochdeut- 
schen diphthonge, welche sich dem niederdeutschen 
lautsystem nähert. Da nun Lunmer, dessen geistige 
handhabung der deutschen sprache so mächtigen ein- 
flusz gewann, aus Thüringen gebürtig war, und seit 
der reformation die kraft der deutschen bildung aus 
Östreich und Baiern (weniger aus Schwaben iind dem 
südwesten) weg, nach der mitte und dem norden 
Deutschlands zog, so erklärt sich hierdurch nicht nur 
die unmöglichkeit für die niederdeutsche mundart, sich 
als geistige schriftsprache zu behaupten, sondern auch 
das herabsinken der bairischöstreichischen zum roh 
werdehden volksdialeet, während die schwäbisch- 
schweizerische natur sich ungleich länger in poesie 
und literatur aufreeht erhielt. offenbar auch stimmt 
jene weichheit der thüringischen mundart und die ab- 
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wesenheit reinhochdeutscher diphthonge aus ihr zu 
den meisten eigenheiten der lutherischen Sprache, die 
darum auch in Norddeutschland leichteren eingang 
fand. Will man weiter gehn, so kann zugestanden wer- 
den, dasz manche verfeinerung des hochdeutschen da- 
mit zusammenhängt, dasz Obersachsen wiege und 
hauptsitz der reformation war, und hat AneLuxe grund 
den meisznischen dialect zu erheben, so musz er hierin 
gesucht werden. bemerkenswerth lautet schon eine 
stelle in Conran Gesners vorrede zu Pıcrorıus: sunt 
qui tractui circa Lipsiam elegantioris sermonis, quo 
Lutherus etiam libros suos condiderit, primas deferant; 

die allgemeine roheit des 17 jh. hat durchweg in.ganz 
Deutschland gute spracheigenheiten verwischt und aus- 
gelilgt. damals übten blosz die schlesischen dichter 
und Fremme, zuletzt auch бнвїзттлх Weise einen bes- 
seren einflusz, woran unmittelbar im folgenden jh. GeL- 
LERT und RABEner sich schlieszen; ein weit tieferer 
und zu grüszerem heil ist hernach, mit völliger wie- 
deraufhebung des obersächsischen tons, von LESSING 
und Kropsrock, dann aber von Wırrann, SCHILLER und 
Сотик ausgegangen. kein einziger schriftsteller in Öst- 
reich und Baiern hat in diesen beiden jahrhunderten 
bedeutung, denn wer wollte Barpe (dazu einen ge- 
bornen Elsäszer) oder Meserrz anschlagen? 

Fürs deutsche wörterbuch behauptet die kenntnis 
aller hochdeutschen volksmundarten.hohen werth, und 
ich musz sogleich zum lobe der Baiern hinzusetzen, 
dasz kein andrer unsrer stämme ein wörterbuch auf- 
zuweisen hat, das dem von Schwerter irgend gleich- 
käme, so meisterhaft ist hier die sprache selbst und 
ihr lebendiger zusammenhang mit sitten und bräuchen 
dargestellt, und doch hat der letzte band bedauerliche 
kürzung erfahren, weil der verleger bedenken trug das 
volle werk ferlig zu drucken ; möge jetzt von des ver- 
fassers hinterlassenschaft, worunter sich auch zur zwei- 
ten ausgabe des wörterbuchs der reichste stof ausgear- 
beitet findet, nichts vorenthalten werden. STALDERS 
schweizerisches idiolicon würde eine trefliche arbeit 
heiszen, wäre nicht die von Schwerter ihr nachge- 
folgt, mit dessen gelehrsamkeit und sprachtalent der 
Luzerner sich eben so wenig messen darf, als an reich- 
thum und gehalt die bairische volkssprache mit der 
schweizerischen. diese ist mehr als bloszer dialect, 
wie es schon aus der freiheit des volks sich begreifen 
14571; noch nie hat sie sich des rechtes begeben selb- 
ständig aufzutreten und in die schriftsprache einzuflie- 
szen, die freilich aus dem übrigen Deutschland mäch- 
tiger zu ihr vordringt. von jeher sind aus der Schweiz 
wirksame bücher о gegangen, denen еш theil ih- 
res reizes schwände, wenn die leisere oder stärkere 
zuthat aus der heimischen sprache fehlte; einem leben- 
den schriftsteller, bei dem sie entschieden vorwaltet, 
Jeremias Gorthenr (Brtzrus) kommen an sprachgewalt 
und eindruck in der lesewelt heute wenig andre gleich. 
in den folgenden bänden des wörterbuchs wird man 
ihn öfter zugezogen finden und es ist zu wünschen, dasz 
seine kräftige ausdrucksweise dadurch weitere уегргеі- 
tung erlange. ` auch der elsäszischen, alemannischen 
oder schwäbischen volkssprache, wie vorzüglich HEBEL 
dargethan hat, steht des lieblichen und wolgelälligen 
noch viel zu gebot. von allen diesen volksmundarten 
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kann jedoch nicht unmittelbar, das heiszt ohne aus- 
gleichung ihres abstandes im laut, mit dem oft auch 
ein theil ihrer anmut vergeht, erborgt werden. 

4. Wir haben gesehen, "welche einschränkung dem 
raume nach der begrif eines deutschen wörterbuchs 
erleidet; fragt es sich, wie ihm in der zeit seine grenze 
zu stecken sei? 

Die hochdeutsche sprache zerfällt in drei perioden. 
zur althochdeutschen rechnen wir ihre frühsten denk- 
miler ungefähr vom siebenten bis zum eilften jahrhun- 
dert, zur mittelhochdeutschen die vom zwölften bis in 
die mitte des funfzehnten; es ist nothwendig beide un- 
tereinander wie von dem neuhochdeutschen zu sondern, 
weil die formen der althochdeutschen sprache voller und 
edler als die der mittelhochdeutschen sind, diese aber an 
reinheit die unsrigen weit übertreffen. blosz der-über- 
gang vom alt- zum mittelhochdeutschen kann hin und 
wieder schwanken und zweifelhaft sein. durch Sena- 
pes entdeckungen lernen wir jetzt viele strophische ge- 
dichte kennen, deren einiger erste abfassung vielleicht 
noch über das zwölfte jahrhundert hinaus in das ее 
zu setzen ist; jedenfalls füllt sich, wie schon aus an- 
dern gründen zu entnehmen war, die im eilften bisher 
angenommene leere allmälich aus. Dasz bald nach 
1450 mit erfindung der druckerei eine neue welt in 
den wissenschaften anhebt, bedarf keiner ausführung. 
erst mit dem jahr 1500, oder noch etwas später mit 
Lursers auftritt den nhd. zeitraum anzuheben ist un- 
zulässig, und schriftsteller wie STEINHÖWEL, ALBRECHT 
von Ев, Nıcras уох Wire, ja KEISERSBERG, Dat und 
Brant, (іе, doch schon ganz seine farbe tragen, wür- 
den ihm damit entzogen. ‚seit Luruer steigt nur die 
fülle und freiere behandlung. der literatur. 

Auf ahd. ja aufgothische sprache muste im wörter- 
buch oft zurück gegangen werden, um der ältesten und 
vollendetesten gestalt eines ausdrucks habhaft zu wer- 
den. noch häufiger ist, und meist wegen lebendigkeit 
der redensarten, mhd. beispielen raum gegönnt worden, 
manchen leser könnte ihrer allzuviel bedünken. viel- 
leicht wären weniger stellen angezogen worden, wenn 
allenthalben schon das mhd. wörterbuch vorgelegen 
hätte; ‘gegenwärtig, da noch dessen gröszerer theil 
abgeht, in der ungewisheit ob es einen treflenden be- 
leg, wie er mir zu gebot stand, bringen werde oder 
nicht, zog ich vor ihn einzurücken. in der folge sol- 
len die mhd. anführungen eher sich mindern als meh- 
ren; bei der anordnung des beneckischen wörter- 
buchs bekommt man viele wörter nicht zu sehen, be- 
vor die reihe ihren stamm treffens wird, und an weiter 
hinaus schiebenden verweisungen ist kein mangel. die 
die letzten buchstaben ausarbeiten, werden ihre last 
bekommen. wie noth mhd. beispiele thun, sah zuwei- 
len schon Averung, ahd. gibt er selten, gothische nie. 

Die hauptsache aber ist, den umfang des nhd. gänzen 
zeitraums so viel als möglich zu erschüpfen und dadurch 
nicht allein das verständnis der einzelnen ausdrücke zu 
ergründen, sondern auch die liebe zu den vergesznen 
schriftstellern dieser zeit wieder anzufachen. das aller- 
verkehrteste wäre, den blick vom alterthum abzuwenden 
und das deutsche wörterbuch selbstgenügsam auf die 
kurze spanne der gegenwart: anzuweisen, als könnte 
irgend eine zeit aus sich allein begriffen werden und 
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Чез veralteten, auszer brauch gesetzten entraten. Schon 
Görne erfordert nieht selten einen unterschied zwi- 
schen seiner früheren und ‘späteren ausdrucksweise 
und bedient sich im laufe seines langen reichen lebens 
allmälich anderer formen und wörter, man sehe z. b. 
begonnte und begann sp. 1297, es wird aber fortge- 
setzter aufmerksamkeit bedürfen, um solche wahrneh- 
mungen sicher zu stellen, sp. 5 führte Luruers adeler 
unmittelbar zu der annahme, dasz auch Görse nur ad- 
ler gesagt habe, augenblicklich entgieng mir, dasz im 
spätern Faust dennoch vorkommt: 
sie dünkt dich wol sie sei ein aar. 41, 40, 

und warum sollte in den neueren gedichten dies wort 
nicht öfter wiederkehren? aar ist das schönere, ältere, 
adler das zusammengesetzte, unserm heutigen sprach- 
gebrauch klingt aber adler einfach und natürlich, aar 
gesucht und gelehrt. den meisten lesern würde nicht 
eingefallen sein daran zu denken, dasz uns eins dieser 
wörter geläufig sei, das andere nicht. noch häufiger 
als bei Görue zeigen sich bei Wierann wörter, die von 
jüngeren schriltstellern kaum oder nirgend verwandt 
werden. wie viel mehr ist aus der sprache der schle- 
sischen dichter, oder Fiscnanrs heute ausgestorben. 

Jede sprache steht nicht nur in ihrem nächsten kreis, 
es sind auch noch fernere und ausgedehntere um sie 
gezogen, deren einflusse sie sich nicht ganz entzie- 
hen darf, deren bewustsein sie nichts völlig verloren 
hat, wenn es schon dunkler und schwächer geworden 
ist, wie dem gedächtnis die abgelegensten dinge ur- 
plötzlich wieder gegenwärtig ‘werden. wollte man 
dem sprachvermögen sein recht nehmen zurück zu grei- 
fen, und nach bedeutsamen, durch ihr alterthum feier- 
lich gewordnen wörtern zu langen, so wäre das die 


; Р : х | 
unerträglichste beschränkung. eine sprache die auszer 


ihrem baren vorrat, der in umlauf ist, keine sparpfen- 


nige und seltne münzen aufzuweisen hätte, wäre arm- | 


geschaffen; diese schätze hervorzuziehen ist das. amt 
des wörterbuchs. 


Seit uns die dichtungen des mittelalters wieder hei- 


misch geworden sind und hinter ihrem rücken wir 
noch eine nachzuckende älthochdeutsche poesie lie- 
gen wissen, sind zugleich auch auf einmal alle folgen- 
den jahrhunderte günstiger angesehn, weil die genaue 
kunde einer frühen zeit auch in der späteren keine lü- 
cken leidet. GerLerrt und Hasevory verstehn wir nicht 
ohne Самт und Сбохтнек, diese nieht ohne Orırz und 
Fremme, soll die gröszere kraft des sechzehnten jahr- 
hunderts für uns verloren sein? ‚Lurwers noch heute 


in der bibel fortlebende sprache würde nur unvollstän- | 


dig erkannt, wenn sie aus dem zusammenhang ihrer 
eignen zeit gerissen wäre. kein deutsches wörterbuch 
dürfte Fıschart, LUTHER, Hans Sacus, KEISERSBERG von 
sich ausschlieszen, darum gehören ihm auch die zeit- 
genossen dieser männer an, und vermöchte es nicht 
eine solche forderung zu erfüllen, so bliebe es ohne 
saft und gehalt. 

5. Welche vorgänger haben wir und was ist von ih- 
nen schon geleistet worden? 

Die vorzeit, wie vorhin gezeigt ist, kannte keine 
wörterbücher, und eine menge althochdeutscher glos- 
sen, die in lateinischen handschriften über die zeilen 
gesetzt oder auch besonders zusammengetragen wur- 
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den, sollten nur der lateinischen sprache, gar nicht der 
deutschen einen dienst leisten. es sind nichts als kleine 
glossare, vocabulare und nomenclatoren, meist nach 
den lateinischen wörtern alphabetisch und ungenau, 
zuweilen auch nach unterscheidung der gegenstände 
geordnet, wie z. b. der von WACkERNAGEL bekannt ge- 
machte vocabularius optimus aus dem 14 jh. alle für 
den sprachforscher, sofern sie der ahd. und mhd. pe- 
riode angehören, mehr oder minder werthvoll, liegen 
auszer: unserm unmittelbaren bereich; es gibt ihrer 
aber auch mehrere, die der zweiten hälfte des funfzehn- 
ten jh. und noch dem beginn des 16 anheim fallen, 
denen die erleichterte verbreitung durch den druck zu 
statten kam. von ihnen ist jedoch, aus nahe liegenden 
gründen, mehr ein zufälliger als vollständiger gebrauch 
gemacht worden. sämtlich ungemein und selten, ste- 
hen sie nur zerstreut in groszen büchersamlungen und 
sind bei ihrer unbeholfenheit schwer zu gebrauchen. 
in den alphabetisch eingerichteten läszt sich nach dem 
barbarischen latein nicht leicht aufschlagen und man 
musz damit beginnen, jedes derselben von anfang bis 
zu ende durchzulesen, ‚um zu erfahren, was sie enthal- 
ten. das sind aber vorwiegend lauter gewöhnliche, 
sonsther bekannte wörter, deren mundart und verhalt 
erst sorgfältiger ermittelung bedürfen. ich leugne nicht, 
dasz im einzelnen manche ausbeute aus ihnen zu ge- 
winnen sein wird. LORENZ Dierengach, der bereits eins 
dieser bücher nach einer handschrift von 1470 heraus- 
gegeben hat, will sich das verdienst erwerben, alle 
übrigen zu untersuchen, zu ordnen und in genauer 
vollständigkeit dem publicum vorzulegen. vorläufig fin- 
det man mangelhafte verzeichnisse ihrer ausgaben in 
(илбхкттв vorrede zum teutonistas. LXXXVI—LXXXIX 
und bei Eserr unter vocabulärius. 

Den funken eines deutschen wörterbuchs zündete 
der, welcher unter diesen vocabularien auf den nahe 
liegenden gedanken gerieth, statt nach den lateinischen 
nun auch nach den deutschen wörtern alphabetisch zu 
ordnen, und Dierexgach wird uns sagen, wer der erste 
gewesen ist; kaum geschah es bereits in handschrif- 
ten, die dem druck noch nicht bestimmt waren, und 
anfangs wird dem lateinischdeutschen glossar nur ein 
deutschlateinisches register angehängt worden sein. 
Panzer in den zusätzen seiner annalen führt unter 111. 
112. 113 einen vocabularius incipiens teutonieum ante 
latinum in drei ausgaben ohne druckjahr an; ein vo- 
cabularium teutonieo -lalinum erschien zu Hagenau 
1487, aber vorher schon 1475 zu Cöln GERTS VAN DER 
Schüren teutonista oder duitschlender in niederrhei- 
nischelevischer mundart, eine reiche und einsichtige 
auswahl deutscher wörter, die ‚noch heute groszen 
nutzen leistet und der deutschen sprache ihren alpha- 
betischen auftritt sicherte. 

Das erste namhafte hochdeutsche wörterbuch rührt 
von einem Straszburger, doch aus der Schweiz abstam- 
menden arzt Perrus Dasyropius (was Hase oder Häs- 
lein sein wird, bei ihm selbst steht geschrieben 114" 
hasz, häszlin, 3474 haas dasypus) und führt den titel 
dielionarium Jalinogermanieum, dessen dritte ausgabe 
Argentorati per Wendelinum Rihelium 1537 in 489 


| oelavblättern mir vorliegt und später noch oft aufge- 


legt wurde. die beiden ersten drucke 1535 (superiore 
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anno) und 1536 müssen sich schnell vergriffen haben. 
das dictionarium germanicolatinum, in usum et gratiam 
germanicae pubis summa diligentia concinnatum be- 
ginnt erst mit bl. 295, ist aber enger gedruckt als der 
vorausgehende lateinische theil, und man. thut wol, 
immer beide zusammen zu halten, da ihre fassung ab- 
weicht. beide theile lassen am schlusz noch besondere, 
gleichfalls alphabetisch geordnete, recht brauchbare 
sachverzeichnisse, nach art der alten vocab. rerum fol- 
gen, in der vierten ausgabe trat ein verzeichnis der 
rechtsausdrücke hinzu. obwol nun diese ganze ar- 
beit noch den character eines schulbuchs an sich trägt, 
ist sie doch frisch aus der elsäszischen mundart, wie 
der teutonista aus der niederrheinischen geschöpft, und 
ihr deutschlateinischer theil prägte die nothwendigkeit 
alphabetischer wortsamlungen unserer sprache aufs an- 
sehaulichste ein. 

Unmittelbar auf dem fusz des Dasyronıus folgte ein, 
es scheint ganz aus ihm entnommnes, nur ärmeres, 
sonst aber dieselben verdeutschungen enthaltendes 
dictionarium latinogermanicum des Joannes SERRANUS, 
Norimb. 1539. 

Joannes Frisius, ein Zürcher, hatte nach Ros. Sre- 
piranus dict. latinogallicum ein latinogermanieum aus- 


gearbeitet, das Tiguri 1541, dann 1556, beidemal in | 


einem stärken folianten herauskam, und weil ihm der 
deutsche index mangelt, den deutschen wörterbüchern 
nicht kann beigezählt werden. das fühlbare bedürfnis 
eines solchen trieb den Josva Maarer oder Pıcrorius 
ап, auf Gesxers rath, das werk umzugieszen und deutsch 
zu verfassen: die teütsch spraach. alle wörter, namen 
und arten zû reden in hochteütscher spraach, dem АВ С 
nach ordenlich gestellt und mit gütem latein ganz fleı- 
szig und eigenlich vertolmetscht, dergleichen biszhär 
nie gesähen, durch Josva Maarer burger zû Zürich. 
Tiguri 1561. 536 blätter in grosz 8°. »ein reich aus- 
gestatleter schatz von wörtern und redensarten, aus 
der lebenden Schweizersprache hervorgegangen, in 
der that das erste wahrhafte deutsche wörterbuch,. das 
die trockenheit des teutonista und Dasyronıus verlas- 
send ein muster aufstellte, wie man in allen landstri- 
chen unsere sprache hätte verzeichnen sollen; schlim- 
mes zeichen war, dasz keine weiteren auflagen erfolgten. 

Georg Немѕон : teutsche sprach und weisheit, thesau- 


rus linguae et sapientiae germanicae. pars prima. Augs- | 


burg 1616. 1875 seiten in folio, nur den buchst. G zu 
ende führend, so dasz mindestens noch zwei ähnliche 
bände hätten hinzu kommen müssen, deren erscheinen 
ohne zweifel der ausbruch des dreiszigjährigen kriegs 


hinderte. das überaus fleiszige und lehrreiche werk ist | 


nach einem tüchtigen, allzu überladenen entwurf gear- 
beitet und erleichtert auch durch ein beigegebnes, sich 
schon auf alle buchstaben des alphabets ausdehnendes 
register «den aufschlag der oft in einem meer von bei- 
spielen und redensarten schwimmenden wörter. was 
deutsche arbeitskrafl vermöge, geht auch aus diesem 
schätzbaren werk unwiderleglich hervor. 

Just Georg Scnorreriws ausführliche arbeit von der 
teutschen haubtsprache. Braunschweig 1663 stellt von 
5. 1277—1450 ein nützliches verzeichnis der deut- 
schen sltammwörter auf. 


Der deutschen sprache stammbaum und fortwachs | 
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oder teutscher sprachschatz durch unermüdeten fleisz 
in vielen jahren gesamlet von dem Spaten. Nürnberg 
1691. 2672 spalten їп 4°, auszer einem unpaginiertén, 
noch 874 spalten oder 437 seiten enthaltenden regi- 
ster. der Spate oder Serotinus (vgl. sp. 2163) war 
CASPAR уох STIELER, ein geborner Erfurter, und seine 
mühsame arbeit konnte bei vielen gebrechen, woran 
sie leidet, keine heilsame wirkung hervorbringen. sie 
ist zwar alphabetisch, aber nach stämmen eingerichtet, 
denen sogar die sinnverWandten, buchstäblich ganz 
fremden wörter angereiht sind, z. b. hinter alt folgen 
ur und natur; dabei werden die falschesten etymolo- 
gien geschmacklos geltend gemacht, und einzelne triebe 
der ableitung oder zusammensetzung unerlaubt, ohne 
dasz ihnen wirkliche, lebendige wörter unterliegen, 
gehandhabt. Rercnarns hist. der deutschen sprach- 
kunst, Hamb. 1747 s. 306 wirft dem STIELER vor, viele 
neugebackene und seltsame wörter entweder aus eig- 
ner erfindung oder aus den schriften der fruchtbrin- 
genden gesellschaft hingesetzt zu haben. oft aber er- 
scheint dieser tadel auch unbegründet und genauere 
bekanntschaft mit unsern sprachquellen rechtfertigt das 
aufgestellte, im ersten anblick verdächtige wort. die 
beispiele sind nicht reichlich genug und zu trocken ge- 
geben, die bedeutungen unentwickelt gelassen. gleich- 
wol musz das sorgsame, von reger vaterlandsliebe ge- 
tragne werk beachtet werden und jenes strengalpha- 
betische vollständige register bietet 60000 wörter in 
so erleichterter übersicht dar, wie sie sonst nirgend 
vorhanden ist. auch hat ез durch die auffassung des 


| thüringischen dialects noch besondere wichtigkeit. 


Curisropn Ernst Steinpacns vollständiges deutsches 
wörterbuch vel lexicon germanieolatinum. Breslaul734 
in zwei octavbänden von 1086 und 1134 seiten, ge- 
währt manches löbliche und brauchbare, mit reichen 
zumal aus der schlesischen sprache entnommnen be- 
legen, von den dichtern sind бохтнек und Hormanss- 
warpau häufiger als Орт und Lonexstein eingetragen, 
die ordnung ist alphabetisch, doch nach stämmen. 

Јонахх Leoxmarn Frisen (gebürlig aus Sulzbach in 
Baiern) teutschlateinisches wörterbuch, nebst einem 
register der lateinischen wörter (wodurch sich also 
das frithere verhältnis umdreht), Berlin 1741 in zwei 
quartanten von 680 und 489 enggedruckten seiten, 
kann das erste gelehrte deutsche wörterbuch heiszen, 
da es nicht wie die vorhergehenden, aus der mundart 
einer bestimmten gegend gesammelt und wiederum 
nachgeschrieben ist, sondern mit weiter umsicht ferner 
liegende urkunden, chroniken und gedichte zu rathe 
zieht und gründliche, besonnene wortableitungen auf- 
stellt. es enthält einen wahren schatz von früher un- 
beachteten und auch später nur aus ihm zu entneh- 
menden nachrichten, weshalb es nicht veraltete und 
noch heute häufiger gebraucht und nachgesehn wer- 
den musz als die folgenden, ihm an fülle des stofs 
überlegenen werke. 

Versuch eines vollständigen grammatischkritischen 
wörterbuches der hochdeutschen mundart mit bestän- 
diger vergleichung der oberdeutschen. erster theil 
Leipzig 1774, zweiter 1775, dritter 1777, vierter 
1780, fünfter 1786, der name des verfassers, JOHANN 


(иліѕторн AnELUNG; steht nicht einmal auf den titeln, 
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vocahulariw, Heutomcus von 1482, {ал Je vul reh 
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nur am schlusse der vorrede. die zweite ausgabe lau- 
tet: grammatisch kritisches wörterbuch der hochdeut- 
schen sprache u. з. w. von JOHANN CHRISTOPH ADELUNG 
theil 1—4. Leipzig 1793—1801, fünften oder supple- 
mentbandes erstes heft, Berlin 1818, nach des verfassers 
tode erschienen und nicht weiter fortgesetzt. werthlos 
istein zu Prag 1821 anonym heraus gekommner anhang. 

Nach Gorrscueps tode (1766), der kurz vorher noch 
unbefriedigende proben eines umfassenden deutschen 
wörterbuchs hatte ausgehen lassen, wurde Aneuung da- 
für gewonnen und arbeitete in der nächsten zeit daran 
unermüdlich. man darf annehmen, dasz es die ganzen 
siebziger jahre hindurch seine volle kraft erforderte ; die 
zweite in den neunzigern erscheinende ausgabe kostete 
hernach geringern aufwand. sie steht sogar wegen 
mancher durch andere zusätze unaufgewognen auslas- 
sungen hinter der ersten, und in der sprachforschung 
gilt nicht weiter zu schreiten sondern still zu stehn fast 
einem rückschritt gleich. 

Die erste ausgabe nannte der bescheidne, unendlicher 
mühe sich bewuste mann einen versuch. es ist nicht 
zu verkennen, ein so durchgearbeitetes und beharrlich 
ausgeführtes werk über die deutsche sprache war noch 
nicht vorhanden und konnte des günstigsten eindrucks 
nicht verfehlen. seine stärke lag in dem bei aller ent- 
haltsamkeit durch grosze ordnung reich aufgespei- 
cherten, jede vorausgegangne samlung übertreflenden 
wortvorrat, dann in ruhiger, umsichtiger, mit wolge- 
wählten beispielen ausgestatteter, obschon breiter ent- 
faltung der bedeutungen. alles trägt das gepräge einer 
ungestörten, gleichmäszigen arbeit, die bald so hoch 
stieg als sie steigen konnte, und auf die der phantasie 
gar kein einflusz gestattet war. 

Die vorher nur in Srievers register sichtbare, von 
Srtempach und Frisch wieder aufgeopferte strengalpha- 
hetische folge blieb nun gehandhabt und liesz alle ihre 
vortheile gewahren; doch das erste gebot eines wör- 
terbuchs, die unparteiische zulassung und pflege aller 
ausdrücke muste einer falschen ansicht weichen, die 
Арецомв von der natur unserer schriftsprache gefaszt 
hatte. nur ein in Obersachsen verfeinertes hochdeutsch, 
gleichsam die hofsprache der gelehrsamkeit, meinte er, 
dürfe den ton anstimmen, und wenn es auch keinen ein- 
zigen classischen schriftsteller dafür gebe: denn selbst 
GELLERT, der reinste den wir aufweisen können, habe 
seine meisznische provinzialismen. aus dem erhabnen 
sinke die sprache in das edle, aus dem edlen in das trau- 
liche, dann aber in das niedrige und pöbelhafte herab; 
das pöbelhafte liege tief unter dem horizont des sprach- 
forschers, der das niedrige nur dem komischen zu ge- 
fallen beachte: dessen habe in der ersten hitze das 
wörterbuch noch zu viel aufgenommen. das wörter- 
buch sei auch kein glossar und müsse sparsam thun 
mit veralteten wörtern, manches von Opınz oder Lo- 
sau werde blosz zur warnung beigebracht, und Lu- 
uers bibelsprache, die sich erst allmälich der ober- 
deutschen härte entwunden habe, stehe der reinhoch- 
deutschen übersetzung von Мснавтлѕ nach. 

Wie sticht von solchen grundsätzen die dem ersten 
bande des wörterbuchs angehängte preisschrift Furvas 
ab, der allenthalben frische blicke in den bau und die 
geschichte unserer sprache wirft, dem der pöbel ein 
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archiv des alterthums ist. wie muste aber die dauernde 
unempfänglichkeit Anerunes für den von ihm voll er- 
lebten aufschwung deutscher poesie dichterisch ge- 
stimmten zuwider sein, die es mit ansahen, dasz er auch 
die zweite ausgabe seines wörterbuchs nicht zu be- 
reichern verstand aus dem was alle begeisterte. den 


lange verhaltnen tadel sprach endlich Voss treffend und Хем. б. 
bitter aus, dennoch ungerecht, weil ihm die anerken- jan. 1924: 


nung dessen abgieng, was in engem, freiwillig gesteck- 
tem befang mit reichem, allen nützendem ertrag ge- 
erntet worden war. in der literatur des 16. 17 jh. war 
Voss bewanderter als Anerung, für die ältere sprache 
läszt beider kunde das meiste zu wünschen übrig, und 
übel angebracht scheint die rüge, aus der für den rü- 
genden fast eine höhere entspringen mag. um ein 
beispiel des schadens anzuführen, den diese unkunde 
nach sich zieht, Anerung wuste nicht im nhd. e das 
mhd. ë und e, im nhd. ei nicht das mhd. î und ei zu 
unterscheiden, bei wörtern also wie bescheren oder 
schwellen, wie schleifen und bescheinen sah er nie- 
mals auf den grund, und dieser mangel zieht durchs 
ganze buch. das ist nur бїп gebrechen und an ähnli- 
chen schlimmeren leidet es oft genug, es durfte doch 
noch manchen windstosz an sich vorüber streichen 
lassen, bevor es zu boden gesunken wäre; es wird 
auch in zukunft noch lange zeit aufrecht stehn blei- 
ben und von den forschenden zu rath gezogen werden. 

Bald nach beendigung der zweiten ausgabe ADELUNGS, 
und auf lang gepflogne vorarbeiten erschien Јолснім 
Heirıch Campes wörterbuch der deutschen sprache, 
Braunschweig 1807—1811 in fünf quärtanten. еіп 
schwerfälliges, tief unter dem seines vorgängers ste- 
hendes werk, hervorgerufen durch die begierde die bei 
Aperung fehlenden, jetzt in der alphabetischen anord- 
nung leicht erkennbaren wörter nachzutragen und 
einem unverständigen purismus huldigend alle frem- 
den wörter aus der sprache zu tilgen. bei Änerung 
war alles aus einem gusz und reillich erwogen, hier 
griffen neben Camre selbst noch zwei mitarbeiter. ver- 
schiedner art und befähigung ein und strebten in aller 
hast ein wörterbuch anzuschwellen, das der gelehr- 
samkeit entraten konnte, da alle etymologien als un- 
nütze spreu verworfen wurden, und die “п jeder mi- 
nute křeiszende und gebärende sprache’ dem haschen- 
den, nicht dem stillemsigen- samlerfleisz unablässigen 
vorschub that. am schlusz des fünften bandes, als nach- 
gezählt wurde, fand sich, dasz AneLunss zweite ver- 
mehrte ausgabe nur 55181 artikel, das neue werk 
141277 enthalte, wozu sich eine unabsehbare reihe 
von nachträgen erwarten liesz, weil dem überschlag 
zufolge (vorr. zu band 1 seite IX) ‘jede ostermesse in 
ihren büchern sicher ein paar tausend wörter bringe, 
die in den vollständigsten wörterbüchern fehlen’. ein 
glück, dasz diese nachträge nie erschienen sind, durch 
das hauptwerk schon stand die überschwemmung hoch 
genug. 

In wahrheit auf die frage nach dem zuwachs musz 
man antworten, dasz manche der von ADELUNG ver- 
säumten wörter nachgeholt sind und in dem von allen 
seiten heran geführten schutt einzelne gute körner 
stecken können, für deren alphabetische aufstellung 
gedankt werden darf; doch ist weder die ältere noch 
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die neuste literatur planmäszig und genau eingetragen, 
häufige druckfehler entstellen die meisten auszüge. die 
vortretende masse besteht aber in nichts als zusam- 
mensetzungen, und wiederum meistens uneigentlichen, 
deren die art und weise unserer sprache zahllose rei- 
hen bilden läszt. blieben die einem folgenden wort 
sich anhängenden partikeln und genitive los und frei, 
wie sie die ältere syntax betrachtet, an dem platz, den 
sie in der rede einnehmen; so hätte das wörterbuch 
ihrer nur bei den einfachen wörtern zu gedenken an- 
lasz, nicht aber composita anzusetzen, zu denen sie der 
sprachgebrauch allmälich verknöchert. man kann den 
gen. herzens oder leibes, und so fast jeden andern, einer 
unzahl von substantiven oder adjectiven voraussenden, 
mit welchen sie nun zusammengesetzt erscheinen, 
während in gleicher lage das lateinische cordis und 
corporis stets unangeheftet bleibt; die aufzählung sol- 
cher zusammensetzungen im wörterbuch zeugt von kei- 
nem reichthum unserer sprache, blosz von einem zwang, 
der ihrer syntax angethan wird. für die partikeln stellt 
sich die sache etwas anders ; unleugbar wäre der will- 
kiir thür und thor eröfnet, wenn es verstattet sein sollte, 
dasz alle und jede den einfachen wörtern in allen denk- 
baren bezügen vorträten : die sprache würde dann einem 
unnatürlichen baum gleichen, an dem sich alle äste, 
zweige und blätter nach jeder seite hin entwickelt hät- 
ten. mit der analogie ist der sprachforschung ein weit- 
reichendes gesetz verliehen, doch in den ausnahmen 
und abweichungen von ihr bergen sich wiederum re- 
geln, denen man gerecht werden soll. die partikel auf 
z. b. vermögen wir vor jedes einen lauten schall aus- 
drückende verbum in dem sinn zu setzen, dasz dadurch 
ein wecken aus dem schlafe bezeichnet werden soll: 
aufbellen aufbimmeln aufblasen aufdonnern aufgeigen 
aufläuten aufposaunen aufschreien aufsingen auftrom- 
meln auftrompeten auftuten und so weiter; es wird 
‘hinreichen einzelne derselben im wörterbuch mit gu- 
ten beispielen, die sich darbieten, anzugeben und der 
erschöpfenden durchführung zu entsagen. denn auch 
"hier macht sich ein recht des sprachgebrauchs geltend, 
der eine solche bedeutung weislich meidet, wenn be- 
reits eine andere mit derselben partikel geläufig ist, wie 
aufgeigen gewöhnlich ausdrückt hergeigen, folglich für 
aufwecken mit der geige nur da gesagt werden kann, 
wo es ein bestimmter zusammenhang gestattet. eben- 
sowenig misbrauchen läszt sich das privative aus, wie 
sp. 821 angemerkt ist, und dieselbe vorsicht musz für 
alle andern partikeln angewandt werden. Ich behaupte 
nicht, dasz die verfasser des campischen wörterbuchs 
alle möglichen partikeleomposita hinstellen wollten, 
was zu den unausführbarsten,, fruchtlosesten dingen 
würde gehört haben; allein es genügt ihnen für viele 
derselben entweder der baren analogie zu folgen oder 
einen beleg vorzuschützen, der den lebendigen ur- 
sprung der zusammensetzung zu bezeugen unfähig ist. 
um die vorläufig unnütze aufführung von ausdrücken 
wie abnäseln, abnecken, abnicken u. s. w., die seinen 
raum einnehmen, wird das wörterbuch niemand nei- 
Чеп: nicht alle scheinen unzulässig, doch sie fallen 
verdrieszlich, solange ihnen die rechte beglaubigung 


abgeht und ein groszer theil derselben erregt zweifel. , 


Hinzugenommen, dasz Campe auszer dieser sucht der 
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vervielfachung und übertreibung aller ableitungs und 
zusammensetzungstriebe der deutschen sprache einem 
unleidlichen purismus huldigt, von dem sogleich mehr 
gesagt werden soll, dasz er dagegen versäumt hat die 
in unserer literatur zunächst liegenden und gebotenen 
ergänzungen des adelungischen werkes gebührend auf- 
zubringen, so wird man sich schwer dazu verstehen, 
das seinige für wahrhaft brauchbar und unsere sprache 
fördernd zu erklären.. die den würtern vorgesetzten 
unpractischen zeichen verdienen sicher keine nachah- 
mung und tragen nur dazu bei, die leblosigkeit, an der 
das buch ohnehin leidet, noch zu mehren, 

Der übrigen seit Anetuxss zeit erschienenen deut- 
schen wörterbücher, handwörterbücher, gesamtwör- 
terbilcher von МӘ" Hemsius, Heyse, Клтлтзснмт 
und wie sie weiter heiszen, ausführlich zu erwähnen 
ist keine noth. sie sind verschiedner art und anlage, 
in wolmeinender absicht unternommen und theilweise 
mit geschick bearbeitet; allein ich trage bedenken,*ob 
irgend ein einziges unter ihnen»der sprache selbst wah- 
ren und dauerhaften dienst geleistet habe. sie gehen 
darauf aus und halten für bedürfnis, die bisherige errun- 
genschaft immer umzuschreiben, auszuziehen und abzu- 
kürzen, statt sie zu erhöhen und zu steigern. den ein- 
gang zum schacht finden sie nicht oder lassen ihn ver- 
sanden. eine weile brach zu liegen hätte dem groszen 
wortacker besser gethan, als dasz, während die pflü- 
ger ausblieben, viele füsze auf seiner oberfläche sich 
tummelten und sie fest traten. 

6. Fremde wörter. 

Alle sprachen, solange sie gesund sind, haben einen 
naturtrieb, das fremde von sich abzuhalten und wo sein 
eindrang erfolgte, es wieder auszustoszen, wenigstens 
mit den heimischen elementen auszugleichen. keine 
sprache war aller entfaltungen der laute mächtig und 
den beiseite liegenden weicht sie aus, weil sie sich da- 
durch gestört empfindet. dem Hochdeutschen ist zu- 
wider statt laub und liebe zu vernehmen loof und leeve, 
aber der Niederdeutsche hat gegen jene formen ein 
ähnliches gefühl. ` was schon von den lauten, gilt noch 
mehr von den warten, 

Fällt von ungefähr ein fremdes wort in den brunnen 
einer sprache, so wird es solange darin umgetrieben, 
bis es ihre farbe annimmt und seiner fremden art zum 
trotze wie ein heimisches aussieht, das zeigt sich vor- 
zugsweise an einer menge von ortsnamen, aber auch 
an andern wörtern: abenteuer, armbrust, eichhorn 
klingen vollkommen deutsch, obgleich sie nicht das ge- 
ringste mit den vorstellungen abend theuer arm brust 
eiche horn zu schaffen haben. es liegt nichts daran 
was sie zu bedeuten scheinen, jeder weisz was sie wirk- 
lich ausdrücken und unsere klänge werden nicht von 
ihnen getrübt. . auch echtdeutsche aber dunkel ge- 
wordne ausdrücke müssen sich gefallen lassen auf ähn- 
liche weise deutlicher, wenn schon sinnlos zu wer- 
den, wie aus moltwurf, seit man es misverstand, maul- 
wurf gemacht wurde. 

Durch das christenthum, die lateinische gelehrsam- 
keit und den nachbarlichen verkehr drangen fremde 
wörter haufenweise vor. für einige gab ез gute ja 
kühne verdeutschungen, wie taufe, sünde, hölle, ostern. 
weit mehrere wurden beibehalten und zugestutzt, z: b. 
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engel, teufel, priester, altar, pfeiler, kreuz, natur, körper, 
fenster; aus pyrethrum ward bertram, aus peregrinus 
pilgrim oder pilgram, aus podagra podagram. die as- 
similation war dann am stärksten, wenn ihnen auch 
unsere eigenthümliche flexion zu theil wurde, z. b. 
den wörtern schreiben und preisen der ablaut schrieb, 
pries. 

Zur annalıme fremder wörter bewog unser alter- 
thum nicht nur ihr fester zusammenhang mit der über- 
lieferung der kirche und schule, neben einer ins auge 
fallenden übereinkunft der urverwandten, sondern auch 
ihre zier und behölfenheit, oder träge versäumnis sich 
in der eignen sprache nach einem ihnen entsprechen- 
den ausdruck umzusehen. 

Allmälich begann jener widerwille'gegen den frem- 
den laut sich abzustumpfen und in ein pedantisches bei- 
behalten seiner vollen aussprache umzudrehen ; auf die- 
sem standpunet sank das gefühl für die eigne sprache 
поб mehr und den fremden wörtern wurde der zu- 
tritt ohne noth erleichtert: man suchte nun eine ehre 
darin, das heimische aufzugeben und das fremde an 
dessen stelle zu setzen. 

Es ist pflicht der sprachforschung und zumal eines 
deutschen wörterbüchs dem maszlosen und unberech- 
tigten vordrang des fremden widerstand zu leisten und 
einen unterschied fest zu halten zwischen zwei ganz 
von einander abstehenden gattungen ausländischer wür- 
ter, wenn auch ihre grenze hin und wieder sich verläuft. 

Unmöglich wäre die ausschlieszung aller solcher, 
die im boden unsrer sprache längst wurzel gefaszt und 
aus ihr neue sprossen getrieben haben, sie sind durch 
vielfache ableitung und zusammensetzung mit der deut- 
schen rede so verwachsen, dasz wir ihrer nicht ent- 
behren können. dahin gehören z. b. die namen aller 
aus der fremde in das land geführten thiere und ge- 
wächse, für die es kein deutsches wort gibt, wer würde 
der benennung rose, röschen, viole, veilchen entsagen? 
dahin fallen die seit tausend jahren deutsch gewordnen 
ausdrücke wie fenster, kammer, tempel, pforte, schule, 
kaiser, meister, arzt, deren einheimischer name, wenn 
er vorhanden war, verschollen oder durch den frem- 
den näher bestimmt ist. meistentheils, obgleich nicht 
durchgehends, wird für fremde substantiva die bildung 
von diminutiven oder die zusammensetzung mit lich 
(minder die ableitung auf isch) merkmal ihrer zulässi 
keit und einbürgerung, so z. b. musten appetit und 
das sehr gut gebildete appetitlich (franz, appeti 
stehn bleiben, dem nichts anderes genau entspräche 
(denn das ahd. lustlih ist veraltet) und schon Münster 
und Fıscnart verwenden sie beide unbedenklich: auch 
fehlen sie nicht bei Aneruns, wol aber bei Camre (der 
noch lüstlich hat). 

- Dagegen enthält das deutsche wörterbuch sich einer 
menge anderer aus der griechischen, lateinischen, fran- 
zösischen sprache oder sonsther entlehnten ausdrücke, 
deren gebrauch unter uns überhand genommen *hat 
oder gestattet wurde, ohne dasz sie für eingetretne in 
unsere sprache gelten können. sie haben wol versucht 
sich einzunisten und eine stelle zu besetzen, die noch 
offen stand, oder aus der sie schon ein heimisches wort 
verjagten ; doch ist ihnen ungelungen eigentlich sich an- 
zubauen. ihr aufenthalt scheint in vielen fällen gleich- 
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sam ein vorübergehender und man wird, sobald ein- 
mal das natürliche wort den gebührenden raum ge- 
wonnen hat, sie gar nicht vermissen. solche fremde 
ausdrücke kommen uns "täglich in den mund, gehn 
aber die deutsche rede nichts an, insofern sie andere, 
gleichgute bereits besitzt oder die in ihnen enthaltnen 
vorstellungen nicht zu bezeichnen anstrebt, für wel- 
chen zweck sollte sie z. b. die grosze zahl ausländi- 
scher in gärten oder treibhäuser aufgenommner blumen- 
namen wieder geben? man beläszt es beim lateinischen 
kunstwort. andere rücken uns freilich näher, das le- 
ben verwendet fremde wörter im wissenschaft und 
schule, im krieg und frieden, im gemeinen umgang 
şo viele, dasz man sich oft nur mit ihnen leicht ver- 
ständlich macht und ohne sie befahren musz misver- 
standen zu werden. Wie der stolz auf unsre eigne 
sprache, der oft noch schlummert, einmal heller wacht 
und die bekanntschaft mit allen mitteln wächst, welche 
sie selbst uns darreicht, um noch bezeichnendere und 
uns angemessenere ausdrücke zu gewinnen, wird auch 
die anwendung der fremden weichen und beschränkt 
werden. so hat die unzahl der verba auf ieren, mit de- 
nen alsobald jeder französische infinitiv deutsch wer- 
den kann und die im vorigen jahrhundert allenthalben 
unsere rede verunzierten, sich auf viel wenigere zurück 
geführt und dasz alle schwänden, ¥ auch nicht zu 
wünschen. Man darf überhaupt nicht vergessen, dasz 
es keineswegs die mitte des volks ist, die das fremde 
in unsere sprache heran schwemmte, vielmehr dasz es 
ihr zugeführt wurde durch die dem ausländischen brauch 
huldigenden fürstenhöfe, durch den steifen und un- 
deutschen stil der behörden, kanzleien und gerichte, so 


wie durch das bestreben aller wissenschaften ihre kunst- , 


ausdrücke den fremden zu bequemen oder diesen den 
rang vor jedem eignen wort zu lassen. 

Dieser ausländerei und sprachmengung soll das wör- 
terbuch keinen vorschub, sondern will ihr allen redli- 
chen abbruch thun, geflissentlich aber auch die abwege 
meiden, auf welche von unberufenen sprachreinigern 
gelenkt worden ist. ohne an der schönheit und fülle 
unserer sprache selbst wahre freude zu empfinden, 
strebt dieser ärgerliche purismus das fremde, wo er 
seiner nur gewahren kann, feindlich zu verfolgen und 
zu tilgen, mit plumpem hammerschlag schmiedet er 
seine untauglichen waffen. das was, ihm völlig unbe- 
wust, die sprache längst schon hatte, oder was sie zum 
gröszten theil noch nicht einmal in sich aufzunehmen 
begehrt, will er ihr im umgewandten kleide gewaltsam 
anziehen und einverleiben, vor lauter bäumen sieht er 
den wald nieht, ohne sonderliche mühe lassen sich 
werthlose und ungeweihte zusammensetzungen schwei- 
szen, deren begrif dem leichten und ungezwungnen 
ausdruck, den sie wiedergeben sollen, kaum auf halben 
weg nahe kommt, und die doch immer das doppelte 
von buchstaben oder silben dafür aufwenden müssen. 
Campe will lehrbote für apostel, spangenhaken für 
agralle, als ob nieht das einfache bote und spange aus- 
reichten; maskerade verdeutscht er durch larventanz, 
da doch larve selbst fremd, tanz die dem ausland, wie- 
der abgewonnene form eines heimischen worles ist, 
das schlimmste wäre, dasz in maschera und maske 
gleichfalls ein deutsches wort, wie es allen anschein 
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hat, versteckt läge. es klingt, aber ist nicht deutsch, 
wenn man für oper singeschauspiel, für façade antlitz- 
seite (wie nahe gelegen hätte wieder das einfache stirne) 
empfehlen hört. 

7. Eigennamen. 

Man hat übel vermerkt und getadelt, dasz dies wör- 
terbuch die deutschen eigennamen übergehe. kein ta- 
del könnte von geringerer sachkunde zeugen, ich musz 
aber, wenn ich mich auf den gegenstand einlasse, die 
örtlichen namen von den persönlichen unterscheiden. 

Namen der länder, städte, flecken, dörfer, höfe, 
ströme, flüsse, bäche, berge, ег, gründe, hügel, 
felder und wälder gibt es eine grosze menge, und da 
die samlung tiefer hätte eindringen müssen, als es die 
zu gebot stehenden geographischen wörterbicher thun, 
so würde daraus ein beträchllicher anwachs des stofs 
hervorgegangen sein. sicher hat die kentnis und deu- 
tung solcher namen auch für die übrige sprache au- 
szerordentlichen werth, wenn ihnen nicht eine haupt- 
schwierigkeit im wege stünde. diese ortsnamen sind 
zu verschiednen zeiten entsprungen und manche von 
ihnen reichen über die einwanderung des deutschen 
volks in unsre gegenden hinaus; fragt es sich nach 
keltischen und römischen überbleibseln auf deutschem 
gebiet, so stehn sie am ersten in den örtlichen benen- 
nungen vorzuweisen. noch mehr, in den meisten deut- 
schen landstrichen haben die volksstämme nach ver- 
schiedenheit der zeit gewechselt, die weichenden oder 
verdringten aber wiederum den einzelnen örtern die 
eigenheit ihrer mundart aufgedrückt. hieraus flieszt, 
dasz die aufzählung der ortsnamen mit gröszerm erfolg 
einem mhd. oder ahd. wörterbuch zu überweisen sein 
würde, als einem nhd., unter dessen wörtern ihre wenn 
gleich vielfach erneuerten bildungen ein fremdartiges 
ansehen haben müsten. ist aber künftig einmal, am 
besten in einem besonderen werk, ihre genaue unter- 
suchung gediehen und vorgeschritten, so wird das nhd. 
wörterbuch erheblieheren gewinn daraus zu ziehen im 
stande sein, als er in einzelnen fällen jetzt schon gezo- 
gen werden könnte. | 

An dem was wir heute vornamen der leute nennen, 
ist die nlıd. sprache auszerordentlich arm. was hätte 
geholfen, fünfzig oder hundert deutsche namen, einen 
traurigen rest des unendlichen reichthums. unsrer vor- 
zeit hier zu verzeichnen? den fremden und ausländi- 
schen, grösztentheils biblischen, deren zahl sich unge- 
fihr ebenso hoch belaufen mag, wäre der eingang ver- 
schlossen geblieben. von den deutschen selbst gilt 
aber wieder die eben für die ortsnamen gemachte be- 
merkung, auch unsere personennamen sind aus ver- 
schiednen stimmen her erwachsen und verbreitet wor- 
den und z. b. Siegfried an andrer stelle als Gustav ent- 
sprungen, Conrad an andrer als Ferdinand; ihre prü- 
fung fällt auszerhalb des engen kreises eines nhd. wör- 
terbuchs, obwol jünger als jene am hoden*selbst haf- 
tenden ortsnamen, weichen sie dennoch sehr weit in 
die vorzeit zurück. das alterthum zählte sie nicht zu 
hunderten, sondern zu vielen tausenden, deren blosze 
samlung, wenn sie alle formen und verschiedenheiten 
umfassen soll, mehr als einen band forderte und erst 
aus ihrer vollständigkeit wahrhaft belebt werden würde: 
sie wird in einer eignen samlung einmal ungeahntes 
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licht auf alle theile und zeiten unserer sprache sprei- 
ten. ins wörterbuch gehören blosz einige hypokoristi- 
sche formen wie Benz, Kunz, Heinz, Götz u. a., die nä- 
her auf die eigenthümlichkeit der heutigen sprache ein- 
flieszen. alles übrige war abzulehnen geboten. 

Die späteren zunamen oder geschlechtsnamen end- 
lich, insofern sie aus gangbaren wörtern, substantiven 
oder adjeetiven gebildet werden, sind wenig lehrreich ; 
sehr viele bestehen aber aus ortsnamen, vor welchen 
der sprachgebrauch den persönlichen bezug weglieszj 
z. b. Vogelweide, Keisersberg, Werder, Diefenbach be- 
zeichnen den von der Vogelweide, vom Keisersberg, 
von dem Werder, vom Diefenbach. das letzte beispiel 
läszt erkennen, wie schwer es fallen würde, solche aus 
allen mundarten abstammenden namen in ein nhd. wör- 
terbuch einzutragen, welchem nur Tiefenbach gemäsz 
wäre, ein niederdeutsches Depenbeke fremd. Diefen- 
bach aber stimmt zu Orrrıevs sprache, der diaf oder 
diof schrieb, im passional steht tief. es tritt also reiche 
manigfaltigkeit der formen ein, auf die sorgfältig acht 
zu geben ist. 

8. Sprache der hirten, jäger, vogelsteller, fischer 
USW 

Ich bin eifrig allen wörtern der ältesten stände des 
volks nach gegangen, in der sicher begründeten mei- 
nung, dasz sie für geschichte der sprache und sitte die 
ergibigste ausbeute gewähren. das meiste aus dem 
hirtenleben der vorzeit musz auf den alpen der Schweiz 
und Tirols so wie auf den steirischen zu suchen sein, 
Srarver und ScumertLer enthalten schätzbare, doch 
nicht genügende nachrichten; wer mir noch andere 
zuwenden wollte, würde mich zu lebhaftem danke ver- 
pflichten. auch alle redensarten des weidmanns, falk- 
ners und voglers Ziehen an durch frische und natür- 
lichkeit (vgl. anfallen, anfliegen, antreten, auftreiben, 
bestätigen), sie reichen gleichfalls in hohes alterlhum 
(vgl. neu für schnee) und verlangen aufmerksamste 
rücksicht; ärmer scheint die sprache des fischers, der 
etwas von der stummheit der thiere angenommen hat, 
denen er nachstellt, desto lebendiger musz das schif- 
ferleben sein, doch die nhd. mundart bietet nur einen 
kleinen vorrat von wörtern aus seinem kreis an hand, 
aus Niederdeutschland und den Niederlanden sind all- 
mälich fast alle wörter der schilfart entliehen worden, 
statt deren unsere frühere zeit manche abweichende, 
eigene besessen haben wird. gleich andern niederdeut- 
schen ausdrücken durften aber auch die meisten see- 
männischen keinen eingang ins wörterbuch finden, und 
Вовлк wird einsehen, dasz mir sein naulisches wör- 
terbuch und Nemsicns samlungen wenig oder nichts 
halfen ; in Kosesartens schickt sich dieser vorrat schon 
besser. Was mir von hüllsmitteln für die sprache der 
winzer, die ich gern genau erforscht hätte, zu glat 
stand, erleichterte die darauf gewandte arbeit nicht; 
zu beklagen ist, dasz auch die bergmannssprache, die 
schon seit Geore Asrıcora und Marnesıus reiches ma- 
terial darbietet, noch unerschöpfend und ohne gelehrte 
erläuterung, deren sie bedürfte, zusammengestellt ist. 
Besser gesorgt wurde Dir die eigenthümlichen wörter 
der bienenzucht und des gartenbaus, wie der feldbe- 
stellung insgemein, die sich weniger absondern und der 
allgemeinen kunde unentzogen sind, was auch von den 
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handwerkern gilt, auf deren sprache schon ApeLuNG 
fleiszig geachtet hat. Der kochbücher und arzneibü- 
cher gibt es von früher zeit ап viele und darunter für 
die sprachforschung sehr reichhaltige und diensame. 
die bunt gemischte, doch manche deutsche bestand- 
theile in sich haltende rotwelsche sprache oder die der 
bettler, diebe und gauner hat man vielfach und in neuer 
zeit am genügendsten gesammelt; der des alten kriegs- 
wesens wäre eine besondere untersuchung zu wün- 
schen, sie schlieszt sich in manchem ап den alten ritter- 
stand, aber auch an die Jäger an. 

In unsern gelehrten ständen, als solchen wohnt heute 
keine eigenthümliche übung und ausbildung deutscher 
sprache mehr. die geistliche beredsamkeit steht ganz 
unter dem gesetz des allgemeinen fortschritts der spra- 
che überhaupt und hat sich selbst in spriechen und ge- 
sängen ihrer alten kraft meistens entänszert; doch 
dauert unter geistlichen der protestantischen wie ka- 
tholischen kirche eine löbliche neigung auf die volks- 
sprache zu achten und sie zu sammeln. bet den rechts- 
gelehrten sind fast alle spuren einer noch bis ins 15 
und 16 jh. lebendigen, zuletzt іп den formularen und 
rhetoriken niedergelegten überlieferung der alten, rei- 
chen gerichtssprache getilgt; die gegenwärtige rechts- 
sprache erscheint ungesund und saftlos, mit römischer 
terminologie hart überladen. 

Lange zeit hindurch hatte kein andrer stand dem an- 
bau der deutschen sprache stärker angehangen als die 
ärzte, sei es, dasz die heimische benennung der krank- 
heiten oder der heilmittel, voraus aller kräuter und 
thiere sie dazu anregte; angenehm fällt es аш, wie 
seit erfindung der druckerei hauptsächlich ärzte der 
verdeutschung fremder bücher oblagen (man denke an 
Stemmöwer, Wirsung u. a. m.), wie CONRAD GESNE 
auf das deutsche drang und Paracersus des deutschen 
mächtig war; die verfasser unserer ältesten wörter- 
bücher waren ärzte oder naturforscher, Dasyronıus, 
Henısen, Srempach und Frisch. Errser, ein Augsbur- 
ger arzt, führt in seinen beleibten schriften mitten in 
die zwar steif und geschmacklos gewordne, doch noch 
mancher alten wörter mächtige sprache des 17 jh. fast 
am getreusten ein.‘ heute wie ‚sonst könnten ärzte 
durch ihren regen verkehr mit menschen aller art, von 
denen sie die natürlichsten dinge hören, den umfang 
der sprache genau erkunden und an der einfachen 
darstellung des Hippokrates sich ein muster nehmen, 
wie man krankheiten für die kunst und zugleich das le- 
ben lehrreieh erzählen müsse; doch weisz ich kein bei- 
spiel eines sprachforschers unter ihnen seit den letz- 
ten hundert jahren. die durchgedrungnen lateinisch- 
griechischen kunstwörter hindern sie noch auf dem 


einheimischen felde sich zu bewegen und verleiden es ' 
nur die chemie kauderwelscht in latein und 


ihnen. 
deutsch, aber in Ілевісѕ munde wird sie sprachgewaltig. 
Den philosophen, welche sich des innigen zusammen- 
hangs der vorstellungen mit den worten bewust sind, 
liegt es nahe in das geheimnis der sprache einzusenken ; 
doch wächst ihnen die gewandtheit-mehr von innen 
und haftet zu sehr in der besonderheit ihrer eignen 
natur, als dasz sie des hergebrachten sprachgehrauchs 
eingedenk blieben, von dem sie unbedenklich und oft 
wieder abweichen.. auf ihn unter allen scheint Kant 
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die meiste rücksicht zu nehmen, dessen lebendige aus- 
drucksweise darum, insofern sie dem gebiet der deut- 
schen sprache anheim fällt, das wörterbuch aufzufas- 
sen nicht unterlassen hat. 

9. Anstöszige wörter. 

Die sprache überhaupt in.eine erhabne, edle, trau- 
liche, niedrige und pöhelhafte zu unterscheiden taugt 
nicht, und Anerung hat damit vielen wörtern falsche 
gewichte angehängt. wie oft verleugnet er den beruf 
eines sprachforschers mit der wiederholten äuszerung: 
‘diese wörter sind so niedrig, dasz sie kaum angeführt 
zu werden verdienen’ und wie mengt ег alle diese ar- 
ten untereinander. seine definition von liebehen lau- 
tet z. b. “ein nur noch in den niedrigen sprecharten üb- 
liches wort eine geliebte person zu bezeichnen, welche 
man auszer der ehe liebet’. der mann soll also aufhören 
seine frau liebchen zu heiszen. klang ihm denn nicht 
HAGEDORNS 

mein liehehen gieng mit mir ins feld 
in den ohren nach? das steht in einem bauernlied, und 
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mein liebchen stets neu 
hatte sie kaum erreicht. doch mädchen, das er unter 
magd verweist, gilt ihm für den traulichen 'ausdruck, 
mägdlein für den edlen. wer weisz, welches trauliche 
wort ihm nicht gemein, welches gemeine ihm nicht nie- 
drig erschienen wäre, und nehmen nicht auch edle wör- 
ter wie mensch und mannsbild heute niedrigen sinn an? 

Mich hat die unmittelbare anwendung der standes- 
verhältnisse, wie sie im altdeutschen recht wahrgenom- 
men werden, auf die sprache eine einfache trilogie ge- 
lehrt. der freie mann steht in der mitte, aus welcher auf 
der einen seite der edle sich erhebt, auf der andern der 
unfreie-herab sinkt. nicht anders steigt aus der das 
volle masz des natürlichen redevermögens darstellen- 
den freien sprache einerseits die edle, andrerseits die 
unfreie. das edle nennen wir auch das höhere, er- 
habne, feine; das unfreie auch das niedrige (bas lan- 
gage), platte, gemeine, bäurische, grobe, derbe, die 
natürliche sprache hat in sich die anlage zu beiden, 
dem feinen wie dem groben: aus der edlen sprache 
ist der grobe, aus der groben der edle bestandtheil 
entfernt; das grobe, derbe wird leicht unrein und 
schmutzig (sordidum, turpe), das feine geziert und zim- 
pferlich (ornatum, molle), oder auch schlüpfrig (lubri- 
cum) erscheinen. wir sahen, wie in der zusammen- 
setzung bauer und bastart auf jede abart und das 
schlechte angewandt werden. des ausdrucks pöbel- 
haft (plebejum) і Im sinne von bäurisch sollte man sich 
enthalten, seit das volk (populus) und das volksmäszige 
als merkmal des freien erkannt worden ist, 

Die natur hat dem menschen geboten. das geschäft 
der zeugung so wie der entleerung vor andern zu ber- 
gen und die es verrichtenden theile zu hullen; was 
diese innere zucht und scheu verletzt, heiszt unzüch- ò 
tig (obseoenum, wahrscheinlich von eoenum, also in- 
quinatum, spureum).. was man aber vor den augen der 
menge meidet, wird man auch ihrem ohr ersparen und 
nicht aussprechen. 

Das verbot ist’ jedoch kein absolutes, vielmehr da 
jene verrichtungen selbst natürlich, ja unerläszlich sind 
(naturalia non sunt turpia), müssen sie nicht nur ge? 
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heim genannt, sondern dürfen unter umständen auch 
öffentlich ausgesprochen werden. 

Und hier tritt jener unterschied zwischen gezierter 
und derber sprache ein. die derbe ist geneigt sich das 
nennen unzüchtiger dinge häufig zu gestatten und kein 
blatt vor den mund zu nehmen, die feine strebt ihm 
und allem, was darauf nahen oder fernen bezug hat, 
auszuweichen oder es verdeckend hervorzuheben. da- 
bei kommen nun alle stufen und richtungen der sitte 
und des fortschritts der völker in anschlag. die freie 
natur der griechischen sprache und poesie getraute 
sich kühn auch in das derbe element zu greifen; der 
römischen war eine engere schranke gesetzt, lesens- 
werth ist ein brief Ciceros (famil. 9, 22). wie steht 
die unleugbare, man könnte sagen keusche derbheit der 
deutschen literatur des ganzen sechzehnten jahrhun- 
derts ab von der französischen schlüpfrigkeit, von der 
zimpferlichen art unserer heutigen feinen welt, die sich 
z. b. scheut ausdrücke wie durchfall oder durchlauf in 
den mund zu nehmen und dafür das fremde diarrhöe 
lernt, unter welchem der Grieche genau verstand, was 
jene deutschen wörter besagen. ein langer sprachge- 
brauch konnte hinter manchen französischen ausdrü- 
cken sogar die derbste grundlage vergessen machen, 
z. b. reculer, culbuter, culotte; das ehrliche, uralte 
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nur fetzen von der sprache geben, können oder müssen 
sich ohne zaudern für den ausstosz entscheiden, der 
ihnen selbst den schein eines verdienstes bereiten 
mag. man würde sie verantwortlich machen dafür, 
dasz sie durch aufnahme dessen, was gleich so vie- 
lem andern wegbleiben durfte, es absichtlich ausge- 
zeichnet hätten. 

Das wörterbuch, will es seines namens werth sein, 
ist nicht da um wörter zu verschweigen, sondern um 
sie vorzubringen. es unterdrückt kein ungefälliges 
wörtchen, keine einzige wirklich in der sprache le- 
bende form, geschweige reihen von benennungen, die 
seit uralter zeit bestanden haben, fortbestehn und dem 
was in der natur vorhanden ist nothwendig beigelegt 
werden. ı so wenig man andere natürliche dinge, die 
uns oft beschwerlich fallen, auszulilgen vermöchte, 
darf man solche ausdrücke wegschalfen. 

Keiner würde daran denken, aus einem griechischen 
oder lateinischen wörterbuch, das den ganzen sprach- 
schatz befaszt, sie zu entfernen und bei Нигхвїсн STE- 
puanus, bei Forckrrını mangelt kein obseoenes wort, 
dessen шап in den quellen habhaft wurde. Wie in an- 
dern strecken des sprachgebiets bricht auch auf dieser 
die entschiedensteurverwandtschafl vor, es ist auch hier 
gemeingut fast aller einschlagenden völker (vgl. sp. 
1560 und skr. mih, lat. mejere, mingere mit ags. mi- 
gan, wozu goth, maihstus, nhd. mist, ags. meox, engl. 
mixen). der sprachvergleichung überhaupt wie der 
volleren kenntnis des zusammenhängs aller deutschen 
mundarten untereinander entgienge also durch uner- 
läubte beschränkung dieses wortvorrats, dessen ge- 
lehrte behandlung ohnehin den eindruck seiner unan- 
ständigkeit mindert. ein erzürnter leser söhnt mit dem 
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anstöszigen worte sich leichter aus, sobald er das ent- 
sprechende lateinische oder griechische daneben findet. 
nicht selten auch weicht der üble sinn des seinem ur- 
sprung näher geführten ausdrucks und eine edle bedeu- 
tung erzeigt sich als die frühere. 

Um so unerläszlicher ist es im deutschen wörterbuch 
auch aller dieser wörter sich zu versichern, da sie aus 
den quellen unserer alten sprache geschöpft und von 
männern gebraucht sind, die noch mit festeren ner- 
ven. begabt als die jetzt redenden vor einem kecken, 
derben wort nicht zurück bebten, wenn es galt dem 
was sie sagen wollten stärke zu verleihen. esist wahr, 
ihre ganze zeit huldigte einer zwanglosen, rohen, unge- 
zierten sprache, die unserm gefühl nach allzuoft sich an 
dem schmutzigen weidete ` doch wie verstanden es schon 
KEISERSBERG, LUTHER, vor allen Fıscuartr, in dem eine 
griechische ader flosz, das übermasz zu bändigen;; woes 
ihnen aber gelegen war, hielten sie nicht hinterm berge. 
auch noch Görne hat es wol gefühlt, dasz ein unzarter 
ausdruck, da wo er hin gehört nicht erspart sein könne, 
es gibt kein wort in der sprache, das nicht irgendwo 
das beste wäre und an seiner rechten stelle. an sich 
sind alle wörter rein und unschuldig, sie gewannen erst 
dadurch zweideutigkeit, dasz sie der sprachgebrauch 
halb von der seite ansieht und verdreht. es wäre oft 
auch unmöglich spott, witz, zorn, verachtung, schelte 
und Duch anders laut werden zu lassen, als in einem 
kühnen wort, das unaufhaltsam über die zunge fährt, 
und ein groszes entgienge der fülle und wechselnden 
firbung der komischen kraft, wenn sie nicht frei nach 
allen seiten greifen dürfte. Arıstoruanes hat es gethan, 
und seine wörter stehn in den glossaren. 

Das wörterbuch ist kein sittenbuch, sondern ein wis- 
senschaftliches, allen zwecken gerechtes unternehmen. 
selbst in der bibel gebricht es nicht an wörtern, die bei 
der feinen gesellschaft verpönt sind. wer an nackten 
bildseulen ein ärgernis nimmt oder an den nichts aus- 
lassenden wachspraeparaten der anatomie, gehe: auch 
in diesem sal den misfälligen wörtern vorüber und be- 
trachte die weit überwiegende mehrzahl der andern. 

10. Umfang der quellen. 

Es ist gesagtworden, dasz das wörterbuch sich über 
die gesamte hochdeutsche schriftsprache von der mitte 
des funfzehnten jahrhunderts an bis auf heute, mit aus- 
nahme der eigennamen, und wie sich von selbst ver- 
steht des gröszten theils der unter uns umlaufenden 
fremdwörter erstrecken solle. die menge der in: vier 
jahrhunderten geschriebnen und gedruckten bücher ist 
aber unermeszlich und offenbar kann der aufgestellte 
grundsatz nur zu erkennen geben, dasz keinem der zu- 
tritt abgeschnitten werde, denn die unmöglichkeit alle 
oder nur die meisten, seit dem beginn dieser arbeit, 
wirklich vorzuführen liegt am tage. 

Nirgend sind alle diese werke vollständig. verzeich- 
net, nicht einmal den geübtesten kennern bekannt, noch 
weniger irgendwo zusammen aufbewahrt. nicht nur 
aus. den beiden ersten, auch aus den letzten jahrhun- 
derten werden viele auf reich ausgestatteten biblio- 
theken gar nicht angetroffen. unsere eigne ganz be- 
schränkte samlung hat gleichwol den unvermeidlichen 
einflusz üben müssen, dasz die von ihr. selbst darge- 
botnen, längst gebrauchten und vertrauten ausgaben 
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den besseren vorgezogen wurden, die anderswo zu er- 
langen gewesen wären. es hat uris also verhältnismä- 
szig nur ein kleiner theil der ausgedehnten deutschen 
literatur und manchmal in unvollkommner ausgabe zu- 
gestanden. 

Alle genutzten und zugezognen werke sind in einem 
beigefügten verzeichnis angegeben, das bedürfnis scheint 
und dessen mittheilung nicht aufgeschoben werden 
konnte, obgleich fortwährend . andere schriften von 
neuem hinzutreten. ob diese in den folgenden bänden 
jedesmal nachzutragen oder nach beendigung des gan- 
zen wörlterbuchs einem umfassenden haupiverzeich- 
nisse einzuverleiben sind, läszt sich gegenwärtig noch 
nicht bestimmen. das jetzt gelieferte. wird vorläufig 
ausreichen, ist aber dem werke nachtheilig, weil, so 
viel darin enthalten sein mag, die groszen lücken un- 
verdeckt hervortreten. es war kein ausweg. 

Aus manchen der gebrauchten bücher sind aber nur 
wenige, aus einigen sogar einzelne stellen entnommen 
worden, wie sie sich zufällig oder auch bei absichtli- 
chem nachschlagen darboten. Wie hätte die ganze an- 
zahl der verzeichnetemw werke vollständig können ge- 
lesen, ausgezogen und eingetragen werden? der dem 
wörterbuch gesteckte raum wäre unabsehlich erwei- 
tert und ausgedehnt worden. 

Das unthunliche sollte aber auch von anfang an nicht 
gethan, sondern der beabsichtigten vollständigkeit in 
ganz anderm sinne nachgestrebt werden. sie kann 
nicht in einer lästigen und störenden häufung der stel- 
len, nur in der genausten ermittelung aller einzelnen 
wörter begründet sein, denen unkarge, doch gewählte 
beweise hinzutreten, wo sie reich flieszen, aber die 
dürfüigsten angedeihen müssen, wo keine bessere zu 
erlangen sind. die fülle der reichen und herschenden 
wörter soll beleuchtet, die unscheinbarkeit der armen 
und vergessenen unverachtet bleiben. 

Es kam darauf an in jedem jahrhundert die michtig- 
sten und gewaltigsten zeugen der sprache zu erfassen 
und wenigstens ıhre gröszten werke in das wörterbuch 
einzutragen. Keisersperg,\Lurner, Hans Sacus, Fi- 
SCHART, бӧтне waren noch in keinem einzigen nur eini- 
germaszen, geschweige reichlich ausgezogen worden. 
sie sind auch jetzo unerschöpft, doch der weg ist ge- 
bahnt und gezeigt. für Keiserspeng, dessen zahlreiche 
schriften selten und von verschiednen herausgebern 
bekannt gemacht worden sind, so dasz auch noch deren 
verfahren manche unsicherheit mit sich führt, bleibt 
das meiste zu thun übrig. Lurners bibel lag unter al- 
len quellen am zugänglichsten und Bisoseivs eben 
erschienene, leider unvollendete ausgabe, war der 
feststellung des textes günstig; doch hat sie die lesar- 
ten der vor 1545 erschienenen .drucke für die sprache 
ungenügend mitgetheilt; Lurners übrige schriften hat- 
ten in den wörterbüchern fast gar keine berücksichti- 
gung gefunden. Hass Sacus war immer nur wenig zu 
ralhe gezogen und bietet noch reiche nachlesen dar. 
Fıscnants beide für seine sprachbegabung wichtigsten 
werke, Gargantua und der bienenkorb wurden Nleiszig 
gebraucht; wo Fısemanr reime dichtet, ist seinem geist 
eine fessel angelegt und nur in prosa schwingt er un- 
gehemmt die fügel. den: vollen gebrauch von’Göres 
schriften sicherten glücklicher weise die sorglältigsten 
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vorkehrungen, und besser ist, dasz aus ändern vieles 
als aus ihm weniges abgehe. 

Die gewalt der poesie, die in jeder sprache das meiste 
vermag, sollte das wörterbuch vor augen stellen, und 
wo man es aufschlage zeigt es deutliche und abge- 
setzte verse. das ist nicht gleichgültig, sondern we- 
sentlich und musz ihm- leser gewinnen. denn schon 
die unterbrechung der prosastellen dureh gedichte, die 
alles verdeutlichen und wie der mond aus den wolken 
treten, ist ein unberechenbarer vortheil. auch das wie- 
derfinden des früher nachgeschlagnen wird dadurch 
mehr als man denken sollte erleichtert. ‘Schon Anr- 
zung und Campe verkannten die nothwendigkeit dieser 
einrichtung nicht, zogen aber nicht genug gedichte aus. 
Linne und Jusemans in ihren musterhaft fleiszigen und 
reichhaltigen polnischen und böhmischen wörterbü- 
chern erschweren der poesie den eintritt und lassen 
sie wie prosa abdrucken. Was der raum einbüszt, wird 
durch die anschaulichkeit zehnfach ersetzt. 

Nahe lag der gedanke, gleich beim beginn der arbeit, 
für die durchsicht der quellen und anfertigung* der. aus- 
züge hülfe zu suchen : von seiten der verlagshandlung 
wurde nichts unterlassen, um sie genugsam herbeizu- 
schaffen und der entspringende beträchtliche kosten- 
aufwand bereitwillig gedeckt. auf diesem wege sind 
sehr schätzbare und in der that unentbehrliche sam- 
lungen zu stande gekommen, die gleichwol, ungeach- 
tet dasz ein genauer plan des verfahrens entworfen war 
und zum grunde gelegt wurde, nach beschaffenheit der 
schriftsteller und nach der ausziehenden anstelligkeit 
oder neigung von sehr ‚verschiednem werthe sein mu= 
sten. einige auszüge lieszen fast nichts zu wünschen 
übrig, andere machten gröszere oder geringere nach- 
Ше nöthig. manche siumten überlang oder blieben 
gar aus; wer sich mit den weitläuftigen und verwickel- 
ten geschäften eines wörterbuchs befaszt hat, dem 
braucht nicht erst gesagt zu werden, wie schwer es 
hält in solchen fällen nachzuholen und den gerissönen 
faden wieder anzuknüpfen. 

11. Belege. 

Wörter verlangen beispiele, die beispiele gewähr, 
ohne welche ihre beste kraft verloren gienge. wie 
könnten stellen (loci) heiszen, deren stelle ungenannt 
bliebe? der name ihres urhebers reicht nicht aus, sie 
müssen aufgeschlagen werden können; aus der leich- 
tigkeit dieses nachsehlagens entspringt ein groszer reiz, 
denn wie genau auch die belege ausgehoben seien, der 
leser hat nicht selten das bedürfnis sie in ihrem voll- 
ständigeren zusammenhang einzusehen: indem er wei- 
ter vordringt, findet er dicht neben den beigehrachten 
ausdrücken noeh‘ etwas anderes, unmitgetheilt geblie- 
benes, wodurch ihm das verständnis: vollends erschlos- 
sen wird. auch in der classischen philologie ist es 
hergebracht die quelle anzuführen, aus der entnommen 
wurde.  unbelegte citate sind’unordentlich zusammen- 
gerafte, unbeglaubigte, unbeeidete zeugen. 

Freilich bei dem besten willen konnten nicht alle be- 
legstellen aufgebracht werden und es laufen: einige an- 
führungen mit unter, denen die.-bewährung abgeht. ent- 
weder hatte der ausziehende ein eitat versäumt, oder es 
warabhanden gekommen, oder musteeiner ausgabe, die 
augenblicklich nicht zu gebot stand, entnommen werden, 
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In einer ganzen reihe von büchern hat auch die an- 
führung ihre eigne schwierigkeit, nemlich in den mei- 
sten des sechzehnten jahrhunderts, und kein anderes 
macht stch dem gebrauch so unbequem. um diese zeit 
verschwiegen die verfasser häufig ihre namen oder leg- 


‚ten sich falsche bei, wählten lange, fast unanführbare 


titel, viele werke wurden von fremder hand überarbei- 
tet, abgekürzt oder erweitert, ohne dasz man für nöthig 
hielt davon die geringste rechenschaft abzulegen. zu 
dieser freiheit und unsicherheit stimmt vollkommen, 
dasz man bald die blätter, bald die seiten der gedruck- 
ten bücher zählte, ja sie gänzlich ungezählt liesz. in 
solchem fall bleibt nichts anders übrig, als sich an die 
Чеп einzelnen bogen unten aufgedruckten buchstaben 


zu halten und daraus eine lästige, wenn das werk in | 


mehrere alphabete "ausläuft, oft unsichere angabe zu 
gewinnen, denn das zählen der bogen nach blättern 
und seiten veranlaszt schreibfehler und druckfehler, 
Nicht weniger störung bereitet dem leser die selten- 
heit der älteren werke und die vervielfachung der aus- 


gaben bei neueren. die classiker pflegt man nach buch | 


und capitel, dichter nach gezählten versen anzuführen 


und auch für andere bücher, namentlich die bibel er- | 


wächst durch die hergebrachte zählung sicherheit der 
citate. in den neueren werken lassen sich nur längere 
und beziflerte gedichte wie der Messias leicht eitieren, 
nicht aber Hermann und Dorothea, und schauspiele 
nach dem act und auftritt anzuführen wird für ein wör- 
terbuch, das kurzer citate bedarf, sowie zum nachschla- 
gen bei der länge vieler auftritte unbequem und unsi- 
cher. ` mam: kommt also nothwendig darauf zurück nach 
band und seite zu citieren. ist die zusammenfassende 
ausgabe aller schriften, wie bei Senn in einen band 
gedrängt, so erleichtert dies dem wörterbuch den ein- 
trag, erschwert aber wegen des engen drucks dem 
leser das aufschlagen. darum war бӧтнеѕ dreibändige 
ausgabe hier abzulehnen, und vortheilhaft, die sech- 
zigbändige, unter allen die verbreiteteste zu gebrau- 
chen. es scheint aber überhaupt bedürfnis, dasz künf- 
tige gesamtausgaben der werke unserer ersten dichter 
durch verweisungen am rand oder in beizufügenden re- 
gistern bedacht darauf nehmen darzulegen, wie sie sich 
zu den-früheren, wenigstens zu den wichtigen stellen. 
Hin und wieder wird man der belege zu viel ange- 
bracht meinen, namentlich aus Lurner und Görue. doch 
jenes einflusz auf die sprache, Görues macht über sie 
müssen reich und anschaulich vorgeführt werden und 
selbst in wiederkehrenden’ redensarten entfaltet jede 
wendung des ausdrucks eignen reiz, / unter ahnungs- 
voll, unter bethätigen und sonst noch lag es daran, den 
wachsthum und die befestigung ‚göthischer lieblings- 
wörter recht zu zeigen. warum hätten auch. die ge- 
rade zu gebot stehenden beispiele unnütz beiseite ge- 
than und der stelle entzogen werden sollen, wo sie den 
meisten eindruck machen und man sie künftig einmal 
zuerst aufsucht? im: ganzen sind dieser scheinbaren 
überladungen doch nur wenige. Bei einer menge von 
Wörtern geschah die häufung mit allem bedacht, um 
keinen zweifel über ihre ausbreitung zu lassen, so wie 
umgekehrt aus der belege seltenheit die unbeliebtheit 
eines ausdrucks folgt und dadurch vorbedeutet ist. denn 
die belegstellen sollen nieht allein an und fûr sich selbst 
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durch die anziehungskraft ihres inhalts gefallen, son- 
dern indem sie alle falten der bedeutung eines wortes 
blicken und überschauen lassen, seine ganze geschichte 
vortragen. selbst aus den steilsten ‘schriften, wie 
Hanys reichshistorie oder aus Werpers ungelenker 
übersetzung. Ariosts, konnten die anführungen nicht 
unterbleiben, weil kaum etwas anderes die unbehol- 
fenheit der deutschen rede und die pedanterei der sie 
im 17 und noch zu eingang des 18 jh. verfallen war, 
so sichtbar vor augen gestellt hätte. 

Alle belege aber, wie es beinahe unnöthig zu sagen 
ist; drücken durch ihren inhalt’ lediglich die ansicht des 
schriftstellers aus, von dem sie stammen. sie wollen 


zumal in glaubenssachen, deren sie aus dem zeitalter 


der reformation eine grosze menge anrühren, nichts 
dogmatisch aufstellen, alles nur geschichtlich erläutern. 
dasz dabei die protestantische färbung vorherscht folgt 
aus der überlegenheit der protestantischen poesie und 
sprachbildung ; es ist, doch nirgend versäumt worden 
aus katholischen werken, so viel man ihrer habhaft 
werden konnte, allen gewinn zu ziehen, welchen sie 
darboten. die aus Lursers schriften entnommnen äu- 
szerungen über den ablaszkram geben unmöglich ge- 
gründeten anstosz, da den greuel des misbrauchs, der 


| damit getrieben wurde, auch die katholische kirche 
| selbst eingestanden hat. 


12. Terminologie. 

Bei den philologen haben sich längst lateinische 
kunstwörter eingeführt, die sogar in üblicher abkür- 
zung von jedermann verstanden werden und an denen 
ohne nachtheil niemand ändert. wozu in deutschen 
oder slavischen wörterbüchern einheimische ausdrücke 
an ihre stelle setzen? diese würden nicht nùr Deut- 
schen und Slaven undeutlich sein, sondern auch die 
verbreitung der werke in das ausland hindern. der 
Däne Rask hatte in seinen schriften dergleichen unbe- 
holfne grammatische benennungen massenweise auf- 
gebracht, und mehrere Isländer sind wieder mit ab- 
weichenden nachgefolgt; es gilt davon was oben über 
die unalphabetischen lautsysteme gesagt wurde: kein 
gedächtnis mag sie sich einprägen, sie spuken nur in 
den büchern, die sich selbst durch die nutzlose neue- 
rung schaden zubereiteten. obgleich der purismus sich 
immer zuerst auf, die verdeutschung dieser ausdrücke 
warf, konnte er doch mit seinen vierschrötigen zusam- 
mensetzungen nie etwas ausrichten und die herge- 
brachten benennungen kehrten jedesmal an ihre stelle 
zurück; selbst Campe ist genöthigt sie fast durchweg 
fortbestehn zu lassen. 

Mit den buchstaben m. f. п. werden die drei ge- 
schlechter auf das einfachste bezeichnet, besser als 
durch vorangestellten artikel, der den anlaut der wör- 
ter versteckt, ihnen nachfolgend und eingeklammert 
ein steiles ansehn gewinnt. Niederländer, Schweden, 
deren artikel die beiden ersten geschlechter nicht un- 
terscheidet, müssen olinehin dieser bezeichnung ent- 
sagen und die wünschenswerthe gleichförmigkeit eines 
grammatischen brauchs geht alsbald verloren. zugleich 
heben die drei buchstaben jedesmal auch die substan- 
tiveigenschaft an sich hervor, da das adjectiv, aller ge- 
schlechter fähig, unbezeichnet bleibt. verschiedenhei- 
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unnöthig; jede merkenswerthe abweichung von der 
regel wird besonders angezeigt Caen erhellt aus den 
beispielen; 

Die verbalnatur ist in unserer CH durch den aus- 
gang auf en von selbst bezeichnet, denn wo ihn das 
subst. zuweilen hat, dienen jene drei buchstaben diesem 
wieder als merkmal. ein activum, passivum, medium 
braucht, oder vielmehr vermag nicht geschieden zu 
werden, da unsere sprache die beiden letzten formen 
gar nicht besitzt. genauer als active und neutrale be- 
deutung scheint es aber einander transitive und in- 
transitive entgegen zu setzen, welcher beider zusammen 
unsere meisten verba befähigt sind, und es kommt dar- 
auf an sie in der abhandlung von einander zu halten. 
das transitivum zielend, das intransitivum ziellos zu hei- 
szen hat kein geschick. nnl. sagt man für jenes be- 
drijvend und für dieses onzijdig d. i. unseitig, unpar- 
teiisch, was dem neutrum des nomens gleichkommt, 
doch den intransitiven sinn des verbums gar nicht an- 
deutet: ein gehender kann sich rechts oder links wen- 
den, und schlägt damit nothwendig eine seite ein. nach 
dem nnl. vorgang wurde von einigen versucht das soge- 
nannt regelmäszige verbum als ein gleichflieszendes 
(gelijkvloeijend), das unregelmäszige als ein ungleich- 
flieszendes (ongelijkvloeijend) darzustellen; da jedoch 
die ablaute gerade den gleichsten flusz und die älteste 
regel der Пехїоп kundgeben, scheinen diese benennun- 
gen auf das übelste gewählt. ihrer wichtigkeit halben 
habe ich den ablauten in der alphabetischen ordnung 
immer eine eigne stelle bewahrt, wodurch sie am sicht- 
barsten vortreten, und alles andere ergibt sich aus den 
beispielen. ` 

Es schien heilsam.dem nom. sg. des schwachen mase. 
seinen vocalischen ausgang, der ihm im organismus 
unsrer sprache zusteht, soweit es noch thunlich war, 
zu sichern. die nhd, sprache hat die upart, осі manchen 
wörtern (z. b. heide" GE wolke) ¢ as “auslautende 

n zu tilgen, jenem nom. aber ungebührlich zu verlei- 
hen, und damit den gleichen schritt, der zwischen den 
drei geschlechtern so wie zwischen subst. und adj. 
stattfinden musz, zu zerstören. die falschen nomina- 
tive balken bogen daumen u. s. w. sind zwar heute, 
auch bei den besten schriftstellern eingerissen; doch 
herscht noch in andern wögtern die organische gestalt 
пате haufe вате". 8. W. vor, und auch der gen. bal- 
kens bogens daumens kann nicht entse Herten da und 
ob schon namens haufens samens gesagt wird. besser 
wäre die mhd. form name gen. namen beibehalten 
worden, wie noch bote gen. boten gilt und im adj. der 
gute, des guten fleetiert wird. die nähere ausführung 
gehört in die grammatik, das wörterbuch konnte nichts 

othun, als durch seine aufstellung die althergebrachte 
wortform in ehren zu erhalten. 

13. Definitionen. 

Schwerer wird es sein, die 'beifügung lateinischer, 
den wortbegrif erklärender ausdrücke zu rechtfertigen, 
so groszen vorschub ihnen sehon die nothwendigkeit der 
lateinischen terminologie thut. was die eine empfiehlt 
musz auch die andere empfehlen.. man könnte darin 
eine tadelhafte rückkehr zum gebrauch von STIELER; 
STEINBACH und Frisen sehen, den. wahrscheinlich schon 
Gorrschev verlassen hätte, wie ihm Aperune und alle 


XL 
späteren entsagten. fast alle wörterbücher der übri- 
gen sprachen, die heute erscheinen, meiden die an- 
gabe des lateinischen worts, doch z. b. Borste setzt 
es den französischen ausdrücken noch oft hinzu. man 
hält jede sprache des lateinischen schulzwangs für ent- 


bunden und setzt einen gewissen stolz darin, sie nur. 


mit ihren eignen mitteln zu erklären. eingenommen 
für ihre muttersprache waren gewis die verfasser der 
erusca, sie hatten aber nicht das geringste bedenken, 
dem italienischen wort das lateinische zum geleit und 
zur stütze zu geben. wie wir ein gothisches oder alt- 
hochdeutsches wort durch ein neuhochdeutsches aus- 
legen, versteht es sich fast ungesagt, dasz jedes wort 
nicht mit sich selbst, sondern besser mit andern wör- 
tern gedeutet werde, 

Was wird durch ablehnung einer hilfe, die uns die 
bekannteste und sicherste aller sprachen darreicht, er- 
langt? man bürdet sich die umständlichsten und un- 
nützesten sacherklärungen auf. 

Wenn ich zu dem worte tisch das lat. mensa setze, 
so ist vorläufig genug gethan und was weiter zu sagen 
ist, ergibt die folgende abhandlung. statt dessen wird 
definiert: ein erhöhtes blatt, vor dem man steht oder 
sitzt, um allerhand geschäfte/darauf vorzunehmen ; oder 
auch: eine auf füszen erhobne oder ruhende scheibe, 
vor der oder wobei man verschiedne verrichtungen vor- 
nimmt. freilich in rozeta für тетоблгба liegt nichts 
als die vorstellung der vierfüszigkeit, wie sie auch dem 
stul oder jedem andern ursprünglich auf diese zahl von 
beinen eingerichteten gerät zukommt. 

Die definition von nase lautet: der vorstehende und 
erhöhte theil des menschlichen oder thierischen ange- 
sichts unmittelbar über dem mund, der sitz und das 
werkzeug des geruchsinnes. die von hand: das glied- 
masz der menschen zum greifen und halten. das wäre 
kurz und gut, also weitläuftiger: der äuszerste theil 
des arms am menschlichen leib von dem ende des el- 
lenbogenbeins bis zu den fingerspitzen, mit einschlusz 
derselben. diese erklärungen gehören ebensowol in 
die physiologie als die derlilie, dasz sie eine pflanze mit 
glockenförmiger blume und unter die gewächse mit 
sechs staubfäden und einem staubwege zu rechnen sei, 
der botanik anheim fallen musz und aus ihr herbei- 
geholt wird. von solchem geschlepp langweiliger de- 
finitionen, das seit Anerung durch die deutschen wör- 
terbücher zieht, hatten Frisch oder Sriever keine ah- 
nung und waren seiner durch den gebrauch der lateini- 
schen wörter von selbst überhoben. 

Es ist gar nicht damit behauptet, dasz der sprach- 
forscher des einzelnen, was in der erklärung enthalten 
ist, überall entbehren könne; er wird es, gleich allen 
andern merkmalen, die der gegenstand an sich trägt, 
hervor holen, sobald bedarf entspringt und die ent- 
wickelung einer bedeutung daran geknüpft werden soll. 
in den meisten fällen erscheint aber überflüssig hinter 
jedem wort, dessen begrif durch das lateinische auf ein- 
mal gegeben ist, noch die ganze reihe seiner eigenschaf- 
ten folgen zu lassen. 

Von den hinzugefügten lateinischen ausdrücken ist 
gar nicht zu verlangen, dasz sie dem deutschen nach 
jeder richtung hin entsprechen sollen, was bei dem ab- 
stand aller sprachen von einander unmöglich wire. sie 
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haben gleichsam nur in den mittelpunet des worts, auf 
die stelle der hauptbedeutung zu leiten, von welcher 
dann frei und unbefangen nach allen richtungen hin 
umzuschauen ist. so wenig jene definition alle wesent- 
lichen und zufälligen merkmale an der sache hervorzu- 
heben vermochte, noch minder will das latein die er- 
klärung des worts erschöpfen, dies kann am besten in 
der nachfolgenden deutschen erläuterung geschehen. 
Auch wird man nicht die verständlichkeit aller latei- 
nischen gebrauchten ausdrücke für alle leser des wör- 
terbuchs verlangen; die ihrer unkundig sind, hüpfen 
mit leichtem fusze daran vorbei und finden sich dennoch 
zurecht, wie sie vorübergehn, wenn sie auf ein wort 
gestoszen sind, dessen gehalt sie gar micht anzieht. ich 
stelle mir vor, dasz sinnigen frauen das lesen im wörter- 
buch durch die eingestreuten lateinischen so wenig 
gestört oder gar verleidet wird, als sie ein zeitungs- 
blatt ungelesen lassen wegen der juristischen, mili- 


tärischen, diplomatischen kunstwörter, die darin stehn. ` 


jeder leser bringt eine menge verständnisse mit sich, 
die ihm den zutritt zu den wörtern leicht machen; ihn 
auf allen schritten zu geleiten, kann nicht die absicht 
eines wissenschaftlichen werkes sein, das zugleich hü- 
here zwecke verfolgt. die befähigung zu dem wörter- 
buch wird sich dureh den gebrauch von selbst mehren. 
als man die sprachfertigkeit einer aufgeweckten Fran- 
zösin nach der grammatischen regel meistern wollte, 
versetzte sie behend: mais, je suis Ja grammaire en 
personne; so kann, wer seine natürliche sprachgabe 
und sprachfülle in sich trägt und voraus setzt, ungeirrt 
von lateinischen kunstwörtern, in diesem buche ra- 
thes sich erholen. 

Nicht zu verachten ist auch, dasz durch den gebrauch 
der fremden sprache die erklärung der "unzüchtigen 
wörter löblich verdeckt und dem allgemeinen verständnis 
gewissermaszen entzogen wird. 

14. Bildungstriebe. 

So wenigirgend eine sprache in. sich alle laute ent- 
falten oder die entfalteten unverändert bewahren kann, 
sind ihr auch’ lange nicht alle formen zuständig und 
manche, die sie ehdem besasz, im verlauf der zeit 
wieder verloren gegangen. durch das ausscheiden ver- 
schiedner mundarten aus dem groszen kreis ihrer alten 
urgemeinschaft, treten die einzelnen sprachen in beson- 
ER neugebildete kreise, von welchen die eigenheit 
der übrigen ausgeschlossen sein mag und so erklärt 
sich die manigfaltigkeit des aus einer quelle entflosse- 
nen. in jeder sprache stellt sich ein abhanden ge- 
kommnes gleichgewicht immer von neuem her. 

Dies ihr geschichtlich errungnes besitzthum, wie 
reich oder arm es sei, steht einer blosz als möglich ge- 
dachten, ersonnenen aber unwirklichen ausdelnung 
aller ihrer bildungsmittel entgegen. dort sind alle re- 
gungen und triebe der sprache natürlich und ungezwun- 
gen, hier würden sie gezerrt und verrenkt erscheinen. 

Wer wollte unsrer sprache einen diphthong zufügen, 
der nie ihr eigen war? wer ihr ein ablautendes verbum 
andichten, das sie nie besasz? es kommen seltne bei- 
spiele vor, doch nur solche, die ein volksgebrauch halb 
unbewust einführte. Leichter scheint es zwar, gang- 
bare ableitungen zu vervielfachen oder die wörter in un- 
versuchten verknüpfungen aneinander treten zu lassen ; 
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aber auch da sträubt sich der sprachgebrauch, wenn 
es ohne ursache und von ungeweihter hand geschehn 
war. die blosze möglichkeit des worts ist noch kein 
beweis seiner gültigkeit und schicklichkeit. 

Man sollte meinen, dasz sich z. b. von jedem verbum 
ein männliches substantiv auf er zeugen, aus diesem 
wiederum ein weibliches auf erin bilden liesze, und es 
scheint kaum nöthig solche ableitungen überall anzu- 
führen. doch ergibt sich, dasz hin und wieder sie gar 
nicht im brauche sind, zumal von einfachen verben, 
während sie von zusammengesetzten leichter entsprin- 
gen. niemand sagt der faller, lasser, heiszer von fal- 
len, lassen, heiszen, wol aber wird gebildet der erblas- 
ser, verheiszer; halter und haushalter, stabhalter, fal- 
ter und zweifalter, nachtfalter, thuer und verthuer sind 
neben einander üblich; doch dem verwalter von ver- 
walten steht das einfache walter von walten nicht zur 
seite: einem dichter würde nicht abgeschnitten sein, 
in feierlicher rede gott als den walter und herscher zu 
bezeichnen. gleich ungewöhnlich ist der rater, allge- 
mein bekannt der berater von beraten, der verräter von 
verraten. offenbar ist das zusammengesetzte verbum 
unsinnlicher als das einfache, und aus diesem die ab- 
leitung auf er etwas schwerer als aus jenem, wie we- 
nig angelegen es der sprache sei, alle wörter über einen 
kamm zu scheren, folgt auch aus dem schwanken und 
der unschlüssigkeit des umlauts in solchen substanti- 
ven, denn wir sagen finger, ginger, schläfer, gräber, 
bläser, schläger, jäger, kläger, wärter, wäscher, mör- 
der, käufer u. s. w., hingegen hasser, prasser, lau- 
fer, maurer, rufer, antworter, und manche ausdrücke 
schwanken, da sowol aderlässer als aderlasser und ne- 
ben verräter berater, neben haushälter haushalter vor- 
kommt. der umlaut scheint hier meistens ältere bil- 
dungen, der unumlaut neuere anzuzeigen. in unserm 
bauer stecken zwei verschiedne bildungen, sowol bûr, 
zu welchem es sich verhält wie mauer zu mùr, als 
buari. alle diese unterschiede hat vielmehr die gram- 
matik zu erörtern, als dasz sie das wörterbuch in sich 
aufnehmen, besprechen und anschaulich machen könnte. 

Die zusammensetzungsfähigkeit unserer sprache, wie 
schon oben bei gelegenheit des campischen wörter- 
buchs gesagt wurde, ist so unermeszlich, dasz sich lange 
nicht alle hergebrachten, geschweige alle möglichen 
wortbildungen anführen lassen. nach dem ersten oder 
zweiten theil jeder zusammensetzung sind immer reihen 
von analogien denkbar, die es überflüssig sein würde im 
wörterbuch jedesmal auch auszufüllen. die manigfaltig- 
keit der kleider ist in den zusammensetzungen badekleid 
feiertagskleid’'hochzeitkleid hofkleid morgenkleid nacht- 
kleid sommerkleid sonntagskleid trauerkleid werkeltags- 
kleid winterkleid ausgedrückt, sicher unerschöpft; sollen 
alle hier gebrauchten ersten wörter nun auch mit dem 
zweiten worte anzug, tracht und gewand, oder mit rock, 
kittel und ähnlichen benennungen verknüpft und einge- 
tragen werden ? mit unzähligen part. praet. starker wie 
schwacher formläszt sich das in einfacher gestalt ausge- 
storbne subst. heit verbinden : gelegenheit abgelegenheit 
überlegenheit verlegenheit verstiegenheit verschlossen- 
heit abgeschlossenheit gedrungenheit gedunsenheit auf- 
gedunsenheit belebtheit beliebtheit verkehrtheit, wer 
könnte alle aufzählen? bei der uneigentlichen compo- 
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sition, besonders mit angeschobnem genitiv müsten die 
möglichkeiten der verknüpfung beinahe endlos werden, 
so gul ich sage adlersauge adlersfeder adlersfusz ad- 
lerskralle adlersschweil, kann auch falkenauge falken- 
feder u. s. w. gebildet und die bildung noch auf viele 
andere vögel forterstreckt werden. unsere sprache 
sollte gleich der lateinischen und griechischen dieser 
art von zusammenselzungen ganz entraten ‘und adlers 
auge, adlers feder schreiben, wie auch früher geschah. 
bei zusammensetzungen mit mehr als zwei wörtern 
(gramm. 2, 924 If.) ist vollends die denkbare vervielfa- 
chung unabsehlich; manche derselben sind allgemein 
eingeführt z. b. obstbaumzucht, haselnuszkern, bier- 
wirtschaft, nordostwind, spottwolfeil, andere nur in 
schriften versucht worden, wie vollblutabstammung, 
wiesenlandniederung, backsteineinförmigkeit nordame- 
ricanischer städte: mäszig verwandt können solche 
wörter wirksam und nachdrücklich sein, ihre häufung 
würde unerträglich fallen. 

Das allein richtige verfahren für das wörterbuch wird 
sein, dasz es allen gangbaren und geläufigen, an sich 
auch günstigen und treffenden bildungen dieser art, 
unbekümmert um die wilde und rohe analogie der 
übrigen, einlasz gewähre; wofür sich noch kein be- 
dürfnis im s hgebrauch erhob, alles das darf von 
ihm unberücksichtigt bleiben. insgemein aber hat es 
vielmehr den ableitungen als den zusammensetzungen, 
vielmehr den einfachen wörtern als den abgeleiteten 
nachzustreben, und dieses grundcanons hintansetzung 
ist es, die unsre deutschen wörterbücher bei dem schein 
ihres reichthums bisher noch so arm gelassen hat. je- 
des einfache wort wiegt an gehalt funfzig ableitungen 
und jede ableitung zehn zusammensetzungen auf. 

15. Partikeln. 

Eigne rücksicht fordert der antritt der partikeln vor 
andere wörter. wenn überhaupt alle wörter ursprüng- 
lich innere bedeutung hatten, die sich in der folge aus- 
dehnte und verdünnte, so scheint es, musz man zuge- 
ben, dasz in den partikeln sie am meisten verdunkelt 
liegt, diese unter allen einfachen wörtern in der sprache 
die abgezogensten, mithin auch die zujüngst gebildeten 
sind. setzen wir einmal das verbum als wurzel und 
lassen unmittelbar aus ihm ein particip, aus dem parti- 
cip ein adjectiv, aus dem adjectiv das substantiv er- 
wachsen ; so wird den partikeln vorwaltend nominale 
geltung einzuräumen, diese aber am entschiedensten 
im adverb und in der praeposition ausgeprägt sein. er- 
kaltet auch die praeposition, bitszt sie ihre rectionskraft 
ein, so bleibt eine blosze adverbialpartikel als leblo- 
sester bestandtheil der sprache zurück. das wäre zwar 
der regelmäszigste verlauf, ist aber gewis nicht der 
einzige, da wir oft das verbum ohne allen umweg in 
die bildung des substantivs oder auch adverbs vor- 
schreiten sehn und jene blosze partikel wieder regie- 
rend, d. h zur praeposilion erhoben werden kann. 
diese sätze zu begründen und näher auszuführen liegt 
uns hier nicht ob, wo es nur auf den verhält der prae- 
position zur adverbialpartikel abgesehn ist. 

Dasz die praepositionale partikel voller, die adver- 
biale leerer sei, leuchtet schon aus der versehiedent- 
lich gekürzten gestalt der letzten ein. bei und vor 
wiegen noch mehr und liegen ihrem ursprung etwas 
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näher als be und ver, doch können auch bei und vor 
blöszes adv. sein und mit andern wörtern verbunden 
werden, gerade wie die schwed. praep. ät, die sich von 
der conjunction att unterscheidet, in die zusammen- 
setzung tritt. 

Ich habe gesucht nachzuweisen, dasz unsern zusam- 
mensetzungen der verba mit adverbialpartikeln groszen- 
theils wirkliche praepositionen zum grunde lagen, hin- 
ter welchen , der sprachgebrauch ein subst. oder pro- 
nomen ausfallen liesz. absteigen- scheint hervorgegan- 
gen aus einem lebendigeren ab dem rosse, ab dem wa- 
gen steigen, anbeiszen aus einem an das brot, an den 
apfel beiszen. nicht anders bedeutete ausschliefen, 
auskriechen aus dem ei schliefen, aus der schale krie- 
chen, übersehn über einen hinaus sehn, zutreten zu 
einem hintreten. Orırz sagt 1, 161 

schawt dann den pfawen zu, siht wie die stolzen hanen 

die hüner ubergehn 
d. i. über die hüner. gehen, sie treten; unser heutiges 
einen anfeehten wurde mhd. häufig ausgedrückt an 
einen vehten, z. b. 

der wurm an in vaht. krone 13490; 

merkenswerth werden in folgender stelle der adver- 
biale und praepositionale ausdruck hintereinander an- 
gewandt: greif die von Limpurg an und sie wider an 
in. Limb. chron. $. 9. eben weil der ausdruck mit 
der praeposition vollständiger ist, scheint er auch älter 
als der mit dem adv., wobei man sich oft erst das subst. 
oder pron. hinzuzudenken hat. durch dessen. unter- 
bleiben ist freilich die zusammensetzung freier und viel- 
seiliger, für alle substantiva gerecht geworden. 

Unsere sprache hat die eigenheit, dasz die meisten 
solcher mit dem verbum verbundnen partikeln in ge- 
wisser lage der rede trennbar werden und nachtreten: 
im unbestimmten und bedingten ausdruck stehn‘ sie 
voran, im bestimmten, unmittelbaren nach. gibt dieser 
nachtritt nicht zu erkennen, dasz in der freistehenden 
partikel die praepositionskraft länger waltete? beim 
жиги steig ab! oder wenn es heiszt ich steige аһ, er- 
gänzt sich die vorstellung des erwarteten subst. leicht, 
nicht aber inmitten des zusammengeselzten wortes ab- 
steigen. diese, und schon mhd. ahd. freie und wech- 
selnde wortstellung tritt hier als zeuge auf für den ein- 
geschlagnen weg. im latein, wo die partikel bei jeder 
wendung der rede ihre feste lage behauptet, läszt sich 
die wahrnehmung nicht machen, fast auch nicht in 
der goth. und ags. sprache, die gleichfalls feste par- 
tikelcomposition haben. doch sind ein paar goth. aus- 
nahmen (bei inn, iup und ut, also entschiednen ady.) 
gramm. 2, 899 angeführt, und das ags. onladan, ut- 
findan dreht sich heute um in engl. lead on, find out. 

In unsern heutigen redensarten: lege mir das kleid 
an, gilrte mir das schwert an, hindert der persönliche 
dat. den bezug auf ein praepositionales an; die alte 
sprache sagte aber mit doppeltem асс. lege mich das 
kleid an, girte mich das schwert an, und dann läszt 
sich leicht zurückkommen auf lege das kleid an mich, 
gürte das schwert an mich. 

Transitiv macht die partlikelzusammensetzung nicht 
gerade das verbum, sondern besteht auch in intransili- 
ven fort, z. b. anbeiszen ist eben so wol als das ein- 
fache beiszen beider bedeutungen, der intransiliven wie 


ankıre ммему 


am dan halfen 


о. 
Ол. 
Ks 


/ 


brot 
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transitiven fähig. wo aber, wie oft der fall ist, transi- 
tive eintritt, wird das beim einfachen intransitiv_ste- 
hende, von der praep. abhängende subst. nunmehr vom 
transitiven verbum abhängig: insofern läszt sich an- 
nehmen, dasz diese zusammensetzung der transitivbe- 
deutung günstig sei (vgl. z. b. sp. 518). орепійп an- 
gesehn ist es gleichviel zu sagen ап den apfel beiszen 
oder den apfel anbeiszen, an einen stoszen oder einen 
anstoszen. allein der transitive ausdruck ist einfacher 
und beide können auch im sinn von einander abwei- 
chen. vergleichbar läge etwa das lat. movere e cardine 
und emovere cardine, wo doch beide verbatransitiv sind. 

Lange nicht bei allen partikelzusammensetzungen ist 
ein zurilekgehn auf die praep. thunlich, namentlich bei 
denen mit auf und aus, welche ursprünglich gar keine 
praeposilionen waren, auch in der composition oft noch 
reinadverbiale bedeutung zur schau tragen. so liegt in 
den oben sp. хху besprochenen aufdonnern, aufschreien 
ein deutliches aus dem schlaf empor, in die höhe fah- 
ren machen. den wein austrinken will nicht sagen aus 
dem glase trinken, sondern vollends heraus trinken, wie 
es auch heiszt das glas austrinken; der gegensatz ist 
antrinken, anessen, anheben zu trinken oder zu essen. 

Wie im griechischen ist auch im deutschen die frei- 
heit der partikelzusammensetzung unermeszlich, und 
wenn irgendwo mag hier der analogie ein groszer 
spielraum offen stehn. heiszt es andonnern, anreg- 
nen, anschneien, warum soll nicht gesagt werden kön- 
nen anblitzen, anleuchten, anglänzen u. s. w.? grund- 
satz war auch für solche bildungen immer erst genü- 
genden beleg abzuwarten, es ist aber nicht zu leug- 
nen, dasz ihrer viele entgangen und in diesen reihen 
manche ergänzungen nachzutragen sein werden. aus- 
zittern hat auch боттнеге (eh die teller ausgezittert. 
erz. 1, 199), er sagt auch austobacken. bilder u. sagen 52). 

16. Worterklärung. 

Hinter allen abgezognen bedeutungen des worts liegt 
eine sinnliche und anschauliche auf dem grund, die bei 
seiner findung die erste und ursprüngliche war. es ist 
sein leiblicher bestandtheil, oft geistig überdeckt, er- 
streckt und verflüchtigt, alle.worterklärung, wenn sie 
gedeihen soll, musz ihn ermitteln und entfalten. 

Aufzusuchen ist er vor allem in dem einfachen ver- 
bum und wiederum zuerst in dem starken. das schwa- 
che verbum ist nothwendig ein abgeleitetes und jede 


ableitung bringt den urgehalt des worts in veränderte | 
lage, jedes hinzutretende andere wort, auch wenn die | 


starke form fortbesteht, fügt seiner bedeutung hinzu. 
das starke verbum ist zugleich ein hauptsitz des in- 
transitivbegrifles : liegen jacere, legen ponere; sitzen 
sedere, setzen collocare. essen aber, wie edere, trin- 
ken wie.bibere hat beides intransiliven und transiliven 
sinn, doch ätzen ist essen machen, tränken trinken ma- 
chen... greifen und treten drücken die einfachste, na- 
türlichste bewegung der hand und des fuszes aus, bald 
intransitiv, bald transitiv. essen und trinken meinen 
immer ein zu, sich nehmen, doch braucht nicht noth- 
wendig an den mund gedacht zu werden, äuch die erde 
trinkt den regen, der gram iszt das herz; ätzen weicht 
aus їп den sinn des beizens, das von beiszen stammt, 
greifen und treten , sind kaum ohne hände und füsze 
denkbar, zum- letzten. mittel greifen, zur ehe greifen 
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bezeichnen ursprünglich ein erfassen leiblicher hülfe, 
ein ergreifen der braut; ans licht, treten heiszt her- 
vor treten und erscheinen. É 

Wie viel stärker und schneller ändert sich die sinn- 
liche bedeutung, wenn auch noch von ihr ausgegangen 
wurde, durch den vortritt von partikeln. besitzen wird 
possidere, betreten deprehendere, antreten suscipere, 
belegen contegere, sternere, begreifen tractare, Com- 
prehendere, anlegen admoyere, adhibere, anliegen cu- 
rae esse, flagitare, auslegen explanare u. s. w. 

Es ist klar, aus dem sinnlichen gehalt des wortes 
ergeben sich bei seiner anwendung sittliche und'gei- 
stige bezüge oder vorstellungen, denen allmälich die 
fülle seiner abgezogenen bedeutungen entnommen wird. 
der-umgedrehte fall, dasz aus den manigfachen begriffen 
tractare, adhibere, explanare die benennung des sinn- 
lichen entsprungen sei, läszt-sich nicht annehmen. 

Diese sinnlichen bedeutungen anzugeben und voran- 
zustellen ist in dem ganzen wörterbuch gestrebt wor- 
den, es war aber unmöglich überall den bezeichneten 
weg einzuschlagen, da es manche einfache und selbst 
starke verba gibt, deren sinnlicher gehalt nicht mehr 
deutlich vorliegt und schon in ihnen beimischungen 
empfangen hat, dann aber auch eine beträchtliche zahl 
von wörtern in der sprache vorhanden ist, zu welchen 
das verbum mangelt, d. h. erst durch tiefere forschung 
gefunden werden kann. so verbergen uns z. b. die 
verba sein und wesen den sinnlichen grund, auf dem 
sie ruhen, und es ist schwer ihn auch bei geben oder 
finden sicher darzulegen. war geben ein legen in die 
hand oder vielleicht ein gieszen ins gefäsz? war finden 
ein ersehen oder erkennen oder nur ein hinzukommen ? 
lesen mehr ein sammeln oder ein sondern? welches 
verbum, also welcher sinn darf aber gesucht werden 
in substantiven kind oder sohn, ‚tochter? ihre bedeu- 
tung ist allbekannt, doch nichts als eine abgezogne, den 
begriffen, die sie ausdrücken, beigelegte. noch schwe- 
гог hält es zu wissen, welche vorstellung ursprünglich 
hinter sünde oder glaube, hinter frei oder dumm und 
zahllosen andern lag; am allerdunkelsten bleiben die 
partikeln. hier kann die worterklärung immer nur 
ganz kleine strecken des wegs zurücklegen und musz 
sich auf der oberfläche halten. 

Der worterklärung, wie sie auch beschaffen sei, kann 
kein wörterbuch entbehren ; es ist vorhin schon gesagt 
worden, dasz wie sie in den seltensten fällen durch defi- 
nition, in den meisten durch ein lateinisches wort mit 
einem schlag zu treffen gesucht haben. sie ist nur die 
erste егте auf dem gebiet der sprache, wo der halm 
an dem boden abgeschnitten wird, tiefer dringen musz 
die worlforschung und auch die wurzel ausziehen. 

Beim beginn des werks schien noch steif und raum- 
verschwendung, die verschiedenheit der bedeutungen 
in beigefügten zahlen hervorzuheben, wodurch auch 
hin und wieder die fugen des zusammenhangs versteckt 
werden könnten. bald aber stellte sich heraus, dasz 
kein gröszerer artikel solcher zahlen ‘entbehren durfte 
und dasz auch die kleineren dabei mehr gewinnen als 
verlören. es ist daher in dieser hinsicht mehr gleich- 
förmigkeit eingetreten, die man nur in den ersten liefe- 
rungen zuweilen vermissen wird, 

17. Wortforschung. 
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Etymologie ist das salz oder die würze des wörter- 
buchs, ohne deren zuthat seine speise noch unge- 
schmack bliebe: man mag auch manches gern roh ge- 
nieszen und lieber als versalzen, 

Diese kunst steht übel in ruf, weil es nah lag sie 
früh, schon im bloszen wortspiel, zu versuchen und 
zu misbrauchen. ihre regeln hat sie lange nur geahnt 
und ist derselben unbewust geblieben ; immer werden 
neue hinzu erfunden. 

Man kann ein wort aus sich selbst und seinem un- 
inittelbaren kreise verständigen, aber auch die nahen 
ges@hlechter und reihen zuziehen, von da wurde zu 
den umliegenden mundarten und sprachen vorgeschrit- 
ten. sobald sich ein zusammenhang mehrerer spra- 
chen wahrnehmen und endlich überschauen liesz, ent- 
sprang mit vorher ungekannten gesetzen und ergebnis- 
sen sprachvergleichung, wie oben gesagt wurde; wis- 
senschaftlich begründet erst durch die druckerei und 
die wörterbücher. 

Die deutsche sprache hängt in einer kette, die sie 
mit den meisten europäischen verbindet, dann aber zu- 
rück nach Asien leitet und gerades wegs bis auf das 
sanskrit, das zend und das persische reicht. hieraus 
geht eine Ге von erscheinungen und verhältnissen 
hervor, die sich bald einigen lassen, bald als eigenheiten 
einzelner sprachen von einander gehalten werden müs- 
sen. auch sind nicht wenige glieder der groszen kette 
ausgefallen und verloren, so: dasz manche übergänge 
nur sprungweise zu bewerkstelligen sind. jede sprache 
besitzt in sich eine natürliche heilkraft und der durch 
ihre losreiszung von andern entstandne schade ver- 
harscht und überwächst allmälich, wobei ‘es ohne aus- 
gleichungen und mittel nicht abgehn kann, die künftig 
їйї unter ihre besonderheiten zählen. es kommt dar- 
auf an die grenze zu erkennen, wo ihre eigenthümlich- 
keit aufhört und sie wieder unter dem allgemein wal- 
tenden gesetz der übrigen sprachen steht, mit welchen 
sie verwandt ist. 

Die lateinische und griechische sprache legen uns 
einen groszen schatz elassischer denkmäler vor augen, 
aus welchen eine fülle grammatischer regeln zu schöpfen 
und theilweise auf unsre eigne anzuwenden ist. nur 
war man gewohnt, diese regeln gebieterisch aufzustel- 
len und ihnen alle einheimischen verhältnisse zu unter- 
werfen, statt solche selbst gewähren zu lassen ; die aus 
dem studium des sanskrit erwachsne philologie ist ge- 
rechter und behandelt alle übrigen sprachen auf glei- 
chem fusz. dennoch erwirbt ihm die lauterkeit und 
das hohe alter seiner quellen ein natürliches und ge- 
bührendes ansehen, vermöge dessen es berufen scheint, 
die unsicherheit der laute und wurzeln zu schlichten ; 
ein gerichtshof aber wird auch die kraft der streitigen 
sache und ihrer gründe walten lassen, bevor er sie ent- 
wirre. wie weit immer die aussichten seien, die dem 
überraschten blick des sprachlorschers das sanskrit er- 
öfnet, wie zutreffend eine menge der aus ihm gewon- 
nenen und gewinnbaren etymologien, so verbleibt doch 
auch jeder der urverwandten sprachen ihre eigne durch- 
sichtigkeit, die an bestimmter stelle wirksam sein musz. 
die inneren, den wortbedeutungen wärmer angeschlos- 
senen ergebnisse scheinen mir zuweilen den scharf- 
sinnigsten тетип überlegen, die auf die bloszen 
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er ed und den weitgreifenden wechsel oder 

ausfall einzelner consonanten gegründet werden : setzt 
man ein R statt L, ein S statt R, ein L statt D und ge- 
stattet dem B und G, dem P und K zu tauschen, dem 
anlautenden K abzufallen, so ist plötzlich das aussehen 
eines’worts verändert. bei unsern deutschen wörtern 
musz es recht sein vor allem zu versuchen, ob sie nicht 
auch innerhalb dem deutschen gebiet selbst sich erklä- 
ren lassen, das zwar nur engere, der natur der sache 
nach oft sichrere schritte zu thun erlaubt. 

Steht uns die wurzel vieler wörter bis auf heute noch 
offen vor augen, warum sollte nicht auch die getrübte 
und verdunkelte zuerst mit unsern eignen mitteln erhellt 
werden können? ‘die spinne heiszt so, weil sie spinnt 
und webt, die fliege, weil sie beständig vor unsern au- 
gen umfliegt, die nachtigall, weil sie nachts singt, die 
heuschrecke vom springen auf dem heu; band oder 
binde stammt von binden, boge von biegen, bote von 
bieten; scholle ist die im niederfall schallende erde, 
gleba ; stiege und steg fallen zu steigen; brunne, brand, 
brunst zu brinnen; trieb und trift zu treiben ; staub zu Que 
stiechen ` und so erkennen noch eine menge andrer wör- Sion 
ter in unsrer sprache selbst lebendige wurzeln. oft | 
wenn auch heute untergegangen, oder nicht mehr in 
einfacher gestalt vorhanden, sind sie mhd. oder ahd. 
bestimmt aufzuweisen und die zurückführung unseres 
gebären, geburt, bahre, barm, серіге, bürde u, s. w. 
auf das alte böran leidet nicht den mindesten zweifel, 
ehmals gehörten auch noch barn kind, biril tragkorb, 
berian ferire, goth. baris far, berusis parens dersel- 
ben wurzel, warum sollte ihr nicht ahd. pero, unser 
bär überwiesen werden dürfen? möglichkeit ist da, 
den beweis kann nur die analogie anderer benennun- 
gen desselben thiers in fremden sprachen vollführen. 
eben weil das deutsche wort nichts zu schaffen hat mit 
rikša, ursus, бохтос und lokis, musz ihm eine abwei- 
chende vorstellung unterliegen. 

Die wurzel bëran haben wir mit den meisten urver- 
wandten völkern gemein, viele ihrer andern wörter 
begegnen dem deutschen, ohne dasz, uns oder ihnen 
die wurzel geblieben wäre. ein beispiel ist das durch 
alle unsere dialecte ziehende wort fisch, lat. piscis, 
welsch pysg, armor. pesk, ir. iasg (gen. eisg), alban. 
рео piskou, gr. Zeäde, altpreusz. sucks, lett. siws, 
litt. zuwis, 151. Tiba, ryba, offenbar für ура, doch ab- 
steht das finn. kala, est. kalla, lapp. qwele, ungr. hal. 
esistundenkbar, dasz ein solches wort entlehnt wurde, 
alle müssen es als eignes geführt haben. zur wurzel 
könnte doch das litt. Zwyna schuppe == Zuwyna lei- 
ten und selbst schuppe, mhd. schuope, ahd. scuopa mit 
dem anlaut sc, den auch squama weist, in berührung 
stehen. denn die schuppe ist eine auffallende eigenheit 
der fische, wie СА auch bei Атпехлеоѕ р. 308 heiszt 
Юлолес dré rò zit Мелидото. piscis für iscis — еа 


squamosus, welchem iasg zunächst träte, 249% wäre vis. che . 
für 26965 oder otis, Go, Г м) 
Bei einem andern Шіегпатеп, wo grosze einstim- devo u 
mung der sprachen herscht, läszt uns gerade die deut- hon echi 
sche in die wurzel blicken. ‘unserm wolf, goth. УШ, morum - 
altn. ulfr entspricht das lat. lupus == ulpus, gr. Jane N Pk. 
== 71x05, wolür doch attisch Axog geselzt worden Aa 
wäre, litt. wilkas, sl. TK, der wolf aber ist ein räuber ог, {мй 
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und das goth. vilvan valv bedeutet rauben, Matth. 7,15 
sind vulfös vilvandans die Azor болшугс, vilva ist 
raptor, vulva rapina, fravulvans abreptus. nur steht 


u œn dies vilvan für уап oder vilban, und valvjan = volvere, 
Ssinwel 


wie es den buchstaben nach sein sollte, kann dem sinne 
nach unmöglich daraus geleitel sein. hier scheint das 
F erweicht in V, wie umgekehrt goth. fraiv zu altn. friof 
erhärtet. der skr. ausdruck lautet aber vrka, zend. 
vehrkö, pers. gurk, mit R statt L, dem litt. sl. wilkas, 
vlk zunächst tretend, auch ist ein sabinisches irpus oder 
hirpus aufbewahrt, das sich zu jenem ulpus verhält wie 
yrka zu ylk, noch ähnlicher wird das ungr. farkas, wolf. 
merkwürdig tritt nun auch diese, wahrscheinlich ältere 
gestalt in unsern sprachen lebendig vor, denn das altn. 
vargr, schwed. varg meint geradezu: lupus, das ahd. wa- 
rac latro, damnatus, das goth. gavargjan damnare, d. i. 
zum varg erklären. man übersehe nicht, dasz vargs 
auf andrer stufe der lautverschiebun® steht als vulls, 
diesem G hätte ein gr. X = СН zu entsprechen und 
vargs musz, wie auch der abweichende vocal zeigt, sich 
schon sehr frühe von vulfs entfernt haben. nicht we- 
niger besitzen die sl. sprachen dasselbe vrag im sinne 
von feind und teufel. dem vrka ist also beides, das goth. 
vargs und vulfs, das sl. vrag und vlk entsprossen, 

Wolf und fuchs berühren sich vielfach, und sonst 
hielt ich aueh vulpes für dasselbe wort, == ulpes. doch 
hat es Burxour dem zend. urup, pers. rubat hund ver- 
glichen, wiederum der wurzel lup == rup, rauben über- 
wiesen, welcher noch sichtbarer das finn. repo fuchs, 
айп. refr, schw. гїї, sp. raposo angehört, so dasz die 
verwandtschaft zwischen wolf und fuchs auf anderm 
wege gleichwol vorbräche. &Arry& deutet man Улу 
= dr, 10ра4,г10паёа pilosa, was sich dem sinne von 
fuchs und fohe (fauhö) nähert, wenn sie mit fahs pilus, 
skr: pak$man zusammenhängen, und vulpes liesze sich 
dann ausdehnen zu volupex, Fi «Жал, das ist noch un- 
sicher, würde aber die ergibigkeit unserer sprache von 
neuem kundthun. 

Mich dünkt, je weiter die etymologie vorschreitet, 
wird sie die zahl der wurzeln nicht zu mehren, sondern 
zu mindern geneigt und im stande sein, sie wird mittel 
und wege finden, durch welche der ibergang уоп ein- 
zelnen wurzeln zu einander erleichtert und über die 
geschlagne brücke hin zwischen beiden gemeinschaft 
gestiftet werden kann. in jeder sprache müssen dann 
einzelne wurzeln an umfang und reichthum auszeror- 
dentlich gewinnen. h 

Eine derselben in unsrer sprache scheint mir z. b. die 
wurzel bauen, aus der ich mehr abzuleiten wage, als 
bisher geschehen ist. erwäge ich gleichwol den un- 
leugbaren zusammenhang Ste bauen und sein, 
(an und werden, wohnen und warten, so halte ich die 
kühnheit für an der rechten stelle. baun und baum 
sind sich ähnlich wie zwei wassertropfen und der glei- 
che vortritt des kehllauts in facere und bagms hat et- 
was entscheidendes; meine auslegungen von biene und 
biber erreichen was die plastik ihrer begrilfe begehren 
kann, und ich sehe nicht wie man treflenderes an die 
stelle setzen möchte, warum soll erst auf weiten um- 
wegen gesucht werden, was unmittelbar in unsrer nähe 
liegt?” ich füge hier noch hinzu, dasz bibaru, bibrus, 
altn. bior auch reduplicativ zu erfassen wäre, gleich 


gegen bauen ` baum "Patt ЕУ; 
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ciconia cicada fifaltra, ganz wie bauan bio aus bauan 
baihö, facere feci aus fefac (nach dem oscischen fefacust 
== fecerit) entsprang. selbst, auf bîa und biene würde 
diese erklärung anwendbar sein. 

In den praepositionen liegen noch schwere rätsel 
und wer die rechte wilterung von ihnen hat, wird auf 
nominalbegriffe und leibliche “substantiva stoszen., da- 
mit dasz man weisz, bei sei skr. abhi und bhi, gr. «ut, 
ahd. umpi und pi, ist uns der eigentliche sinn und ge- 
halt der partikel unerschlossen. mir boten sich bei — 
bau, aus den neuen spraclien vorerst casa und altn. hià 
dar; auch in strebt zu inn haus, nicht umgekehrt darf inn 
aus in gedeutet werden. unser nach gehört zu nahe, 
bei wohnend; unser and, ent zù andi, endi frons; un- 
ser pah tergum, ags. bäc, alln. Dak gibt den schlüssel 
zum skr. paštscha, ра$ба a tergo, айп. а bak, alts. te 
ЬаКа retro, ags. on bäc, und zum lat. post, litt. pakala 
tergum, paskuy post, pasturas postremus, posterior, 
posticus, noch cine andere merkwürdige deutung flieszt 
aus demselben pah. 

Das durch die gesamte deutsche sprache hin bis auf 
heute, freilich kaum erkenntlich fortdauernde persön- 
liche wort andbahts, ampaht, minister, servus ist von 
bak tergum, wie sahts von saka, sakan, sauhts von 
siuks, vaurhts von vaurkjan gebildet, ein so altes sinn- 
liches wort wie bak musz viele ableitungen aus sich 
entfaltet haben. andbahts ist der im rücken oder an 
der seite zu schutz und beistand haltende diener und 
genosse, wie dieselbe vorstellung auch im sinnlichen 
begrif der ausdrücke beistand, rückenhalter, ahd. nô- 
tigistallo, ags. eaxlgestealla und andern mehr enthalten 
ist. einen bestehn, angehören hiesz bei ihm stehn, um 
ihn stehn, auf ihn hören, ihm gehorchen. Hans Sacis 
II. 2, 252° 

gott geb euch auf die reis gelück 
und halt euch euer engel rück! 

euer schutzengelgeleite euch, stehe euch zur hülfe im 
rücken, halte hinter euch. айт. bakiarl ist riickenmann, 
der im rücken, hinter uns folgt pedisequus, sowol ein 
diener, als ein lauernder feind, hostis а tergo infestans ; 
hakdyr fores posticae; baka bät bedeutet dorso navi- 
culam propellere. schon vor dem beginn unsrer zeit- 
rechnung war ambactus den mit Germanen verkehren- 

den Galliern geläufig, durch sie den Römern bekannt ge- 
worden. was thut Zeusz? ohne unser andbaht zu 
nennen, hält er (gramm. сей. 761) zu ambactus lieber 
den dunkeln pflanzennamen exacon und das lat, agere, 
exigere, womit die vorstellung von ambaetus, circum- 
actus, was comes, seryus sein soll, erzwungen wird, 
eher noch hätte sich Ambigatus aus Livius 5, 34 und 
Ambiorix herholen lassen, die ers. 7. 75 nur der par- 
tikel amb wegen anführt. уол einem solchen lat. amb- 
actus, das in keiner keltischen sprache haftet sollen 
alle deutschen stimme ihr eingewurzeltes und voll- 
kommen deutbares andbaht in frühster zeit entnommen 
haben? man hat die skr. wurzel bhadsch dividere, pe- 
tere, colere, facere zu andbaht verglichen; da sie auch 
coquere bedeutet, also unserm backen entspricht, würde 
andbahts eher einen koch oder becker als einen diener 
und genossen ausdrücken können. рак rücken auf 
bhadsch zu beziehen hindert aber jenes skr. pastscha. 

Mit allem schein der wahrheit pflegt man nomen der 
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skr. wurzel dschnä noscere zu überweisen, nomen ist 
gnomen, merkmal, kennzeichen, weil man andere am na- 
men erkennt. dafür sprechen auch agnomen cognomen 
agnosco cognosco und gnarus, jà statt des G erschiene 
vocalvorschlag im gr. дуоша, alban. emeni, ir. ainim. 
harte anmutung ist es doch, schon das skr. naman aus 
dschnä, wort aus Yvovaı, sl. imia aus znati, unser 
namê, namo aus ehnähan herzuleiten, da beiden letz- 
tern einfach die wurzel niman und imjati capere, acci- 
реге, prehendere, habere zur seite steht und seinem be- 
griffe nach namo das empfangne, zugetheilte, ange- 
nommne ist, niman das gr. vénei capere, possidere, 
habitare. entweder müste auch niman aus dschniman 
entspringen oder lieber für näman schon ein übertritt 
aus der wurzel dschnä zu der von nam, das im skr. in- 
celinare, fleetere ausdrückt, 
solchen wechsel der form und bedeutung stehn auch 
sonst genug beispiele zu gebot. 

Unser habicht, ahd. hapuh, ags. hafoc, айп, haukr 
ist ganz das welsche hebog, ir. seabhag, welche letzte- 
ren wurzellos sind, habicht aber scheint mit haben und 
heben eapere vereinbar, der raubvogel ergreift und hält, 
wie auch accipiter ab accipiendis hoc,est capiendis avi- 


bus heiszen soll und mlat. acceptor und capus dafür | 


gesagt wurde. 
lacerare. 
von accipiter aus skr. Aën, gr. @%%, und in piter schiene 
patra, patatra, лтеод», ala gelegen, ganz wie sich Zou? 


accipitrare steht bei Gellius 19, 7 == 


@фхїйлтгоос verbinden, von des vogels schnellem, krei- | 


senden fluge ist auch z/020g, vielleicht Lou? geleitet, 
selbst in aquila könnte acui-ala enthalten sein, wie acu- 
pedius bei Festus 050лоос ist, Mikuosıcn findet eben- 
wol im sl. jastreb”, poln. jastrząb, böhm. gestrab ein 
verlornes jast — Aën zu гуа perdix gefügt. dem laut- 
verhältnis nach wird Aën oder Oz zu goth. Chu, öhu, 
wie skr. ašva, lat. equus, das schnelle pferd zu aihvu, 
alts. ehu, und skr. pašu, lat. pecu zu faihu, ahd. fihu, 
ja man möchte auch aqua, goth. ahva, ahd. aha für das 
schnell flieszende erklären, lautete hier nicht die skr. 
form ар; was auf andere vergleichungen führt. sollte 
in hapuh und habicht das anlautende Н noch übrig sein 
von jenem verschollnen &hu, öhu? dann würde die 
herleitung aus haben und heben verdächtig, so dunkel 
auch das ührige wort bliebe. 

Ant diesem wogenden meer der sprachen tauchen die 
wörter empor und versinken, die etymologien schwel- 
len an und zerrinnen. oft lauft in geregellem wechsel 
eine form durch alle reihen, 

nam ex uno pûleo, similior nunquam potis 

aqua aquai sumi, quam haec est atque ista vox, 
und dann treten wieder schroll& verschiedenheiten, lü- 
cken und abgründe in den weg, dasz die vergleichung, 
die man schon fest zu halten wihnte, wieder ent- 
schlüpft. In einem deutschen wörterbuch schien es 
pflicht, allen mitteln und handhaben nachzugehn, die 
unsere sprache selbst darreiehte und diesen standpunet 
werden auch solche hier erwarten, die ihm geringern er- 
folg zutrauen und lange nicht alles einzuräumen geneigt 
sind. mit dem fortschritt der forschung werden neue 
ergebnisse eintreten, denen selbst die mängel einer red- 
lich angesetzten arbeit zu reiz und antrieb gereichen. 

18: Sitten und bräuche. 
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Manche wörter konnten weder aufgestellt noch er- 
klärt werden, ohne dasz auf die lebensart oder denk- 
weise der vorzeit und des alterthums eingegangen 
wurde, deren genauere kenntnis auch groszentheils 
von der kunde der sprache abhängt. darum liefern die 
idiotiken, wenn sie mit Schwerters fleisz und feinem 
verstand abgefaszt sind, so werthvolle beiträge für ge- 
schichte und sitte der gegenwart und der vorausgegang- 
nen jahrhunderte, 

Ich hebe hier nur unerschöpfende beispiele solcher 
wörter aus, die den gebrauch oder glauben des volks 
erläutern: abeschütz, abendbrot, abenteuer, ablasz, 
Adam, adebar, aderlaszmännchen, agen schütten, al- 
fanz, allemann, allerleirauh, alles aller in Nüchen, all- 
mende, alp, alraun, altfränkisch, altreise, angster, an- 
kenbraut, anlaster, anrichte, aschenbrödel, ausbund, 
axthelm, babe, bachant, bachmatt, backenstreich, back- 
fisch, bad, badehre, badschild, bank, bankhart, bank- 
riese, banse, bar, baretleinsleute, baretteller, bärenhäu- 
ter, barlaufen, barn, bart, base, bastart, batz, bauern- 
schritt, baummeise, bausch, becher, bechten, beckel- 
haube, begabeln, begine, behaupten, beicht, beifrau, 
beilen, benne, bergens spielen, bergrind, bergwurzel, 
berichten, bescheid, bescheidessen, beschütten, besen, 
beste, bestechen, bestricken, betteln, bettelmann, bet- 
telstab, bettelmantel, bettlertanz, betzel, beunde, beu- 
ten, biberschwanz, bickel, bienenwoll, bier. 

Gelangt das ganze werk einmal zu seiner vollendung, 
so wird es angemessen sein, wie bei Ducanss gesche- 
hen ist, ihm verzeichnisse und register verschiedner art 
anzuhängen, in welchen man die einzelnen gebräuche 
so wie alle hervorragenden wörter und ausdruckswei- 
sen der einzelnen stände sorgfältig geordnet über- 
schauen kann. 

19. Schreibung und druck. 

Es verstand sich fast von selbst, dasz die ungestalte 

iche schrift, die noch immer unsere meisten 
bücher gegenüber denen aller übrigen gebildeten völ- 
ker von auszen barbarisch erscheinen läszt, und einer 
sonst allgemeinen edlen übung untheilhaftig macht, be- 
seitigt bleiben muste. 

Leider nennt man diese verdorbne und geschmack- 
lose schrift sogar eine deutsche, als ob alle unter uns 
im schwang gehenden misbräuche zu ursprünglich deut- 
schen gestempelt, dadurch empfohlen werden dürften. 
nichts ist falscher, und jeder kundige weisz, dasz im 
mittelalter durch das ganze Europa” nur біпе schrift, 
nemlich die lateinische für alle sprachen galt und ge- 
braucht wurde. seit dem dreizehnten, vierzehnten jahr- 
hundert begannen die schreiber die runden zige der 
buchstaben an den ecken auszuspitzen und der beinahe 
nur in rubriken und zu eingang neuer abschnitte vor- 
kommenden majuskel schnörkel anzufügen. 

Die erfinder der druckerei gossen aber ihre typen 
ganz wie sie in den handschriften üblich waren und so 
behielten die ersten drucke des 15 jh. dieselben eckigen, 
knorrigen und scharfen buchstaben, gleichviel ob für la- 
teinische oder deutsche und französische bücher bei. 
mit ihnen wurden dann auch alle «dänischen, schwedi- 
schen, böhmischen, polnischen bücher gedruckt. den- 
noch führte in Italien, wo die schreiber der runden schrift 
treuer geblieben waren und schöne alte handschriften 


ип 


der elassiker vor augen lagen, schon im 15 jh. in vielen 
druckereien ein reinerer geschmack die unentstellten 
buchstaben für die lateinische oder vulgare sprache 
zurück, und nun lag es an den andern völkern diesem 
beispiel zu folgen. beim latein gab es keinen ausweg, 
und im 16 jh. drang auch für die aus französischen und 
deutschen pressen hervorgehenden classiker die edle 
schrift durch, die gelehrten hielten darauf. dagegen 
bestand йе schlechte für das volk, das sich an sie 
gewöhnt hatte, fort, in Frankreich eine zeitlang nur, in 
Deutschland entschieden und durchaus, hiermit war 
ein schädlicher unterschied zwischen lateinischen und 
vulgarbuchstaben festgesetzt, der nicht nur in den dru- 
ckereien galt, sondern auch in den schulen angenom- 
men wurde. deutsch aber kann diese vulgarschrift im- 
mer nicht genannt werden, da sie auszer Deutschland 
auch in England, in den Niederlanden, in Scandinavien 
und bei den Slaven lateinischer kirche herschte. Eng- 
länder und Niederländer entsagten ihr allmälich ganz, 
die Polen haben sich gleichfalls von ihr losgerissen, die 
Böhmen und Schweden heutzutage meistentheils, sie 
besteht: gegenwärtig nur, auszerhalb Deutschland, -in 
böhmischen und schwedischen zeitungen, in Dänemark, 
Liefland, Littauen, Estland und Finnland, wo doch alle 
schriftsteller geneigt sind, zur reinen lateinischen schrift 
überzutreten, auch meistens schon übergetreten sind. 

Die unnütze festhaltung der vulgarschrift führt grosze 
nachtheile mit sich, 

a) sie ist zumal in der majuskel unförmlich und das 
auge beleidigend, man halte AB D zu ABD und so 
werden überall die einfachen striche verschnörkelt, ver- 
knorzt und aus der verbindung gerissen. die umge- 
drehte behauptung, dasz diese schrift dem auge wol thue, 
geht blosz aus übler und träger gewohnheit hervor. 

b) sie ist es, die den albernen gebrauch groszer buch- 
staben für alle substantiva veranlaszt hat, wie nachher 
gezeigt werden soll. 

с) sie nöthigt in den schulen die zahl der alphabete 
zu ver‘ doppeln,, jedes kind musz für &in zeichen achte 
lernen, zum beispiel E e Ce © ¢ £w, wo die hälfte aus- 
reichte. denn neben der stehenden, unverbundnen be- 
darf es einer flieszenden verbundnen, mit jener wird 
gedruckt, mit dieser geschrieben. 

d)sie zwingt in Deutschland alle druckereien sich 
mit dem zwiefachen vorrat lateinischer und deutscher 
typen auszurüsten, während in Italien, Frankreich 
u.s. уу. latein und vulgar mit denselben gesetzt wird, 

е) sie kann den unterschied der majuskel I und J 
nicht ausdrücken, und musz für beide $ verwenden, 
auch entgehn ihr die accente. 

f) sie hat durch die verbindung f die falsche auflö- 
sung in fs und ss herbeigeführt, so dasz einfältig der- 
selbe laut anders ausgedrückt ist, je nachdem deutsch 
oder lateinisch geschrieben oder gesetzt werden soll, 
wovon nachher noch näher zu reden sein wird. 

g) sie hindert die verbreitung deutscher bücher ins 
ausland, und ist allen fremden widerwärtig. 

Alle schrift war ursprünglich majuskel, wie sie in 
stein gehauen wurde, für das schnelle schreiben auf 
papyrus und pergament verband und verkleinerte man 
die buchstaben, wodurch sich die zuge der minuskel 
mehr oder minder abänderten. aus den mit dem pinsel 
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hinzugemahlten initialen der handschriften entsprang 
die verbogene und verzerrte gestalt der majuskel, die 
in den ältesten drucken auch noch nicht gesetzt, son- 
dern mit farbe eingetragen wurde. in lateinischen bü- 
chern blieben auszer den initialen nur die eigennamen 
durch majuskel hervorgehoben, wie noch heute ge- 
schieht, weil es den leser erleichtert. im laufe des 16 
jh. führte sich zuerst schwankend und unsicher, end- 
lich entschieden der misbrauch ein, diese auszeichnung 
auf alle und jede substantiva zu erstrecken, wodurch 
jener г vortheil wieder verloren gieng, die eigennamen 
unter der menge der substantiva sich verkrochen und 
die schrift überhaupt ein buntes, schwerfälliges anse- 
hen gewann, da die majuskel den doppelten oder drei- 
fachen raum der minuskel einnimmt. rechnet man hinzu, 
dasz die deutsche sprache insgemein zur- verdoppelung 
der buchstaben und einschaltung unnöthiger dehnlaute 
geneigt ist, für ihre häufigen verbindungen ch sch und sz 
aber einfacher zeichen entbehrt, so begreift sich, wie 
die darstellung unsrer laute so breit ins auge füllt, was 
bei versen oder wenn eine fremde sprache daneben 
steht am sichtbarsten wird. kürze und leichtigkeit des 
ausdrucks, dieim ganzen nicht unser vorzug sind, wei- 
chen vor diesem geschlepp und gespreize der buchsta- 
ben völlig zurück. meinestheils zweifle ich nieht an 
einem wesentlichen zusammenhang der entstellten 
schrift mit der zwecklosen häufung der groszen buch- 
staben, man suchte darin eine vermeinte zier und gefiel 
sich im schreiben sowol an den schnörkeln als an ih- 
rer vervielfachung. wenigstens die der edlen lateinischen 
schrift pflegenden völker kamen gar nicht aufden gedan- 
ken einer so sinnlosen verkleisterung der substantive. 

Kaum ein leser dieses wörterbuchs wird an den la- 
teinischen und kleinen buchstaben ärgernis nehmen oder 
sich nicht leicht darüber hinaussetzen, allen unbefang- 
nen aber musz die daraus entsprungne sauberkeit und 
raumersparnis angenehm ins auge fallen. hat nur ein 
einziges geschlecht der neuen schreibweise sich be- 
quemt, so wird im nachfolgenden kein hahn nach der 
alten krähen. wem das thun oder lassen in solchen 
dingen gleichgültig ist und jeder unbrauch zu einer un- 
abänderlichen eigenthümlichkeit des volks gedeiht, der 
dürfte gar nichts anrühren und müste in allen ver- 
schlechterungen der sprache wirkliche verbesserungen 
sehen, es gibt aber in ihr nichts kleines, das nicht auf 
das grosze einflösse, nichts unedles, das nicht ihrer an- 
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wir doch an den häusern die giebel, die vorsprünge der 
balken, aus den haaren das puder weg, warum soll in 
der schrift aller unrat bleiben ? 

„ 20. Rechtschreibung: 

Die lateinische schrift kam unserer sprache schon vor 
alters von auszen her zu und nicht ohne gefahr ergieng 
ihre anwendung auf die deutschen laute; schlimm war, 
dasz ein nachlässiger und verkehrter schreibgebrauch, 
statt beide völlig auszugleichen, allmälich verwirrungen 
bereitete, die anfangs nirgends vorhanden waren. in 
den letzten drei jahrhunderten trägt die deutsche schrei- 
bung so schwankende und schimpfliche unfolgerichtig- 
keit an sich, wie sie in keiner andern sprache jemals 
statt gefunden hat, und nichts hält schwerer als diesen 
zustand zu heilen. man hat sich von jugend an ihn ge- 
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wöhnt und niemand kann den leuten ungelegner, kom- 
men, als der sich dawider erhebt. in kleinigkeiten ab- 
zuweichen, das wird belächelt und allenfalls geduldet, 
wem aber gründliche umwandlungen ratsam scheinen, 
der darf sich auf jede mögliche gleichgültigkeit und un- 
kenntnis von der sache fassen. was sollte die änderung 
den schriftsteller angehn, dem daran liegt seine gedan- 
ken ungehemmt und ungezwungen zu äuszern, dem es 
lästig fallen musz sich und seine leser durch anstände 
їп der form, die er längst bewältigt zu haben meint, auf- 
halten zu lassen? nur insgeheim mag ihn der leichdorn 
im schuh drücken, wenn er sich des eignen ungenauen 
und fehlerhaften ausdrucks mitunter bewust wird. die 
meisten schrieben, wie sie es in der schule oder sonst 
im leben sich angewöhnt hatten und überlieszen wie- 
derum den setzern die schreibart nach belieben zu ver- 
ändern, d. h. dem vorherschenden brauch zu beque- 
men. so weichen z. b. die meisten kurz nach einander 
erschienenen auflagen von Fısérarrs Gargantua immer 
in kleinigkeiten ab, aus welcher sollte man einen schlusz 
auf seine eigne schreibung machen? auch Görue wird 
sich nieht darum bekümmert haben, dasz die späteren 
abdrücke seiner werke einzelnes anders schrieben, 2. b. 
die erste ausgabe des Faust von 1790 hat juristerey, 
gescheidter, bey, wo die jüngeren juristerei, geschei- 
ter, bei setzen, dennoch daneben seyn behalten. wich- 
tigeres erlaubte man sich bei ahnungsvoll statt des aus 
Görnes feder geflossenen ahndungsvoll. in Lessines wer- 
ken hat Lacnmann verschiedenheiten der schreibung fest- 
gehalten, die vielleicht auch von den setzern herrührten. 

Einzelnen älteren schriftstellern, die den schreibge- 
brauch zu meistern unternahmen, wie Merıssus, WECK- 
HERLIN; Рн. von Zesen, darf man nur geringe, darum 
unwirksame sachkunde zutrauen, wiewol sie es an eini- 
gen guten vorschlägen nicht fehlen lieszen ; auch die 
neueren, in vielen sticken vollkommen berechtigt, 
Киорѕтоск, Voss, Scurözer scheiterten um derselben 
ursache willen, Voss unter ihnen der mäszigste richtete 
das meiste aus. einiges rechte, wie die entfernung des 
Y aus dem diphth. ei drang endlich, allem dawider er- 
hobnen einspruch zum trotz, allgemein durch. Eine 
gänzliche umwälzung, wobei freilich mit nothwendigen 
ausnahmen wieder der mhd. schreibweise zugelenkt 
werden miste, scheint erst dann gelingen zu können, 
wenn ihr unter grammatischer begründung in empfäng- 
licher zeit durch ein wörterbuch vollständig der weg 
gebrochen sein wird. das gegenwärtige darf blosz an- 
spruch darauf machen ihn hin und wieder anzubahnen 
und die änderung vorzubereiten. 

Das gebrechen liegt in unbefugter und regellos 
sehwankender häufung der vocale wie consonanten, 
wodurch die deutsche schrift einen breiten, steifen und 
schleppenden eindruck macht. 

Bei den vocalen kam es auf die dehnung an, welche 
vor einfachem consonant sowol der mhd. lange als 
kurze laut empfieng, und man behandelte sie auf vierer- 
lei weise. 

a) man liesz sie unbezeichnet. beispiele der orga- 
nischen länge: da, qual, spat, that, rath, abend, athem, 

$ „rahe Öracbeklar, waren, lasen, kamen, hören, brot, noth, roth, tod, 
| ` krone, thun, muth, ruhe. beispiele der organischen 
kürze: thal, schmal, rad, mag, gab, habe, scham, kam, 
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schwan, war, wagen, nabel, gabel, jagen, sagen, schä- 
men, bär, gebären, geweb, eben, geben, streben, be- 
wegen, hin, dir, mir, biber, lob, oben, bote, boge, zo- 
gen, trogen, schwöre, mögen, flug, zug, tugend, jugend. 

b) man verdoppelte den vocal. beispiele der orga- 
nischen länge: aal, haar, klee, see, schnee, schoosz. 
beispiele der organischen kürze: saal, aar, baar, heer, 
meer, beere. heer 

с) man: schaltete hinter dem I E ein, was natürlich 
nur bei organischer kürze der fall ist: kiel, ziel, viel, 
spiel, ziemen, nieder, liegen, wiege, riegel, schriebe, 
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d) man schaltete Н ein. beispiele der organischen 
länge: pfahl, stahl, jahr, bahre, wahr, bewähren, wahn, 
wähnen, ehre, mehr, lohn, ohne, bohne, ohr, fuhr, 
fühlen, führen, ruhm huhn.beispiele der organischen 
kürze: fahl, kahl, wahl, zahl, lahm, nahm, hahn, nah- 
rung, fahren, zählen, Wählen, währen, nähren, heh- 
len, stehlen, nehmen, wehren, ihn, ihr, sohn, wohnen, 
sohle, bohre, bühne.” 

Dies ineonsequente verfahren ist unerträglich. wenn 
man nahm, lahm, zahm schreibt, warum nicht auch 
kahm? oder umgedreht, wenn kam, scham, name gilt, 
warum nicht nam, lam, zam? wer wahl, zahl, ihn, 
hahn, zahn, bühne setzt, müste der nicht auch thahl, 
sehmahl, vihl, schwahn, thuhn schreiben, oder weshalb 
entbindet ihn die schreibung schmal und schwan nicht 
des schleppenden h in wahl und hahn? wir schreiben 
grün und schön, warum nicht kün, sondern kühn? was 
zwingt zu jahr und bahre, da doch klar und waren gilt? 
warum schere, aber beere und wehre? im 16. 17 jh. 
schrieben auch einzelne kahm, ahn, juhgend, vihl und 
zihl, was der spätere gebrauch verwarf. 

Am unerträglichsten wird die unsicherheit, wenn 
sie in den formen desselben worts, derselben wurzel 
und in vollkommen ähnlichem fall vortritt. ihr zu 
schreiben und von der analogie wir mir dir abzuwei- 
chen, war in der sprache nicht der mindeste grund ; 
ungebildete schreiben auch wihr, mihr, dihr oder wier, 
mier, dier und verfahren folgerichtig. warum soll ihm, 
ihn, ihnen stehn und er, es, der, dem, denen? im 16. 
17 jh. begegnet auch ehr, ehs, dehr, dehn, die uns 
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diese schreibung ihre abkunft von ziemen, geziemen, 
gezam, ihre verwandtschaft mit ziemlich und zunft. 
gleiches gilt von zehren und zerren, von begehren und 
begier. wir schreiben nehmen und nimmst, nimmt, 
welche beide die organische kürze durch verdoppelung 
der consonanz retteten, ältere schriftsteller setzen auch 
nemmen wie tretten für nehmen und treten; ist, wie 
vermutet wurde, das subst. name von nehmen abstanı- 
mend, so verdunkelt sich zugleich dies verhältnis. nicht 
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anders trennt unsre üble schreibung die zusammen gehö- 


rigen wörter hahn, hulm und henne, lehren und lernen, 
an und ähnlich, fahren, fahrt und fertig, d. i. zur fahrt 
gerüstet, zwar == mhd. ze wäre, und wahr. 

Wol weisz ich, was man zur entschuldigung man- 
cher solcher widersprüche und ungenauigkeiten vor- 
bringt. es sollen dadurch verschiedenartige wörter von 
einander gehalten werden, man setze ihn und seyn, da- 
mit sie von der praep. in und dem possessivum sein fern 
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schreibung, womit'hätten denn ihr, bey, frey nicht zu- 
sammenfallen sollen? kein mhd. blatt wird unverständ- 
lich dadurch, dasz in beiden fällen einförmig in und sin 


meer, mai, geschrieben steht. denn in allen sprachen, zumal neue- 


mann. ren, begegnen sich die gestalten vieler wörter, 2. b. 


fod 


pa un 


no: 


Alm ‚ АЉ 


Lu) 


‚ lat. eanis-singst, canis hund; suis der sau, suis seinen; 
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laub; edit iszt, edit gibt heraus; uti wie, uti gebrau- 
» chen, jenesmit kurzem, dieses mit langem п; franz. son 
laut, son kleie, son sein; ton laut, ton dein; enin, en 
davon == lat. inde, und so unzähligemal, wer denkt 
daran sie anders zu schreiben? im zusammenhang der 
rede wird alles klar, durch ihn würde man auch ge- 
wahren, ob her das mhd. her exercitus, hërhuc, her 
“clarus meine, welche drei wörter die mhd. handschrif- 
ten ganz gleich schreiben, uns erst die grammatik zu 
sondern gelehrt hat. was soll ein unterschied zwi- 
schen wider contra, wieder rursus, da wir doch aber 
vero und aber rursus unausgezeichnet lassen? ie ge- 
wöhnliche schreibung kann lange nicht allen feinheiten 
der aussprache nachgehen wollen, sie weisz nichts von 
einem ë oder ё und û, nur genauere schreiber wandten 
accente und eireumflexe an, oder strebten einzelne & 
und ê durch ä und ee zu erreichen. lateinische bücher 
drücken die quantität der vocale auch nicht aus, grie- 
chische nur einiger, nicht aller. entspringt uns irgend 
beschwerde daraus, dasz wir mhd. geböt mandavit und 
gebot mandatum beide gebot schreiben? oder»soll hier 
unser groszer buchstabe das subst. retten? das hülfe 
ja nichts für den fall, dasz das verbum den satz an- 
fienge. 

Mit mehr schein liesze sich anführen, dasz schon mhd. 
und selbst ahd. einzelne beispiele des dritten und vierten 
misbrauchs auftauchen, des hinter I geschobnen E, des 
dehnenden H. wer die von Diemer bekannt gemachte 
Vorauer handschrift liest, wird darin verschiedentlich 
tehte roht toht houbeht habeht siht wihstoum finden 
für tete rût tôt houbet habet (ahd. hapet) sit wistuom, 
wie schon einmal bei Notker, inslihefe für insliefe, un- 
gefähr wie auch fremde namen zwischen Daniel und 
Danihel, Bethleem und Bethlehem schwanken. iem für 
im hat die kaiserchron. 526, 22; ier für ir 526, 23; 
ien für in 529, 20; ziet für zit 527, 12 u. s.w. dies 
iem, ier mahnt nun an das iim, itir des heutigen west- 
fälischen dialects, die schreibung viel und miechel im 
grafen Rudolf an die ags. und alt, brechung feolo, fiöl 
und miök, miög, ags. eom und heom für im, him, und 
es scheint wol, dasz das gesetz der brechungen den 
misbrauch des dehnenden IE zuerst veranlaszt haben 
könne, vgl. gramm. 1, 163. allein der gemeine hochd. 
brauch nahm die meisten solcher schreibweisen gar 
nicht an, oder entledigte sich ihrer bald wieder; sollen 
wir sie festhalten und dazu noch schief anwenden? 

Das zweite verfahren, ich meine die wiederholung 
des vocals, ursprünglich damit länge, dann dehnung zu 
bezeichnen hat etwas natürliches, da auch in andern 
sprachen die länge der doppelt gesetzten kürze gleich 
steht; von den Niederländern wird diese doppelung 
ebenfalls, nur häufiger und durchgreifender, angewandt, 
welchen sowol IE für I, als das eingeschaltete H unbe- 
kannt blieb. ‚doch, wenn man allenthalben die dehnung 
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tes, schwerfälliges, man lese Fremmes gedichte, der die 
holländische weise nachahmend s. 79 setzt: 

Neptuun kann keinem guut fur seinen schaden saagen, 
der sich in seiner fluut auf speten herbst wil. waagen, 
und so oft, nicht allenthalben, die ausgaben folgen 

schwankend. 

Weit besser gethan ist es, die erste weise zur allge- 
mein gültigen erhebend, den gedehnten laut überall un- 
bezeichnet und jede verdoppelung oder einschaltung 
von E und H fahren zu lassen, wodurch zugleich rei- 
пеге :aussprache des organischen IE (in dienen, lieben, 
gieszen) und der organischen spirans für alle inlaute, 
wie sehen, zehen, ziehen, fliehen, fahen, äher oder ihre; 
zähre u. s. w. gewonnen würde. diese letzte schärft 
sich vor T in CH (sicht, flucht, zucht), was jenes falsche 
Н niemals zu thun vermochte. für SchLözer muste es 
zur klippe werden, dasz er die echten und falschen H 
nicht scheiden konnte und das kind mit dem bade aus- 
schüttete. schon Frisch hatte sich an verschiednen 
stellen, z. b. 2, 373” gegen “den 'schlendrian mit dem 
angellickten H’ ausgesprochen. 

Aller dieser anfangs beabsichtigten, künftig einmal 
unerläszlichen reinigungen unseres vocalismus habe ich 
aus den oben angezeigten gründen mich jetzt noch ent- 
schlagen, doch ist vorläufig schon in klammer die gebes- 
serte schreibung beigefügt worden, natürlich nur im 
stamm, von dem man sie leicht auf ableitungen und zu- 
sammensetzungen erstrecken wird, z. b. hinter nehmen 
folgt eingeklammert nemen, nicht hinter abnehmen an= 
nehmen ausnehmen benehmen. man hat also immer 
das einfache wort aufzuschlagen. 

Unsere consonanten leiden an gleich pedantischer 
vervielfachung der zeichen, es ist als ob nie der einfache 
buchstab. genügen könne, immer noch ein andrer ihm 
als schlepp angehängt werden müsse. 

Thue man bücher des 16.17 jh. auf, nicht allein dem 
T wird unnützes und falsches H nachgesandt, sondern 
oft auch andern consonanten, und z. b. geschrieben 
rhat rhum mhe nhemen für rat rum me nemen, so dasz 
sich die dehnung raht (oder rath) ruhm mehr nehmen 
aus bloszer fortschiebung des H in die mitte des worts 
herleiten liesze. eine menge von verdopplungen starrt 
allenthalben, FF, SS für F und S und immer СК, TZ 
nach andern consonanten, da sie doch blosz nach oder 
zwischen vocalen zulässig sind: hoff graff schiff brief 
schlief! schuf für hof graf schif brief schlief schuf; 
danck banck volck werck holtz krantz hertz schwartz 
für dank bank volk werk botz kranz herz schwarz; 
ja auch hausz mausz für haus maus. Zesex pflegt die 
verdoppelung noch mit dem dehnlaut zu verknüpfen 
und zu schreiben hihss für hiesz, schähffer für schäfer. 
auf EF ist man so erpicht, dasz es selbst in die russi 
schen namen OrloffDemidoll’Suwaroffeingetragen wird, 
die mit nichts als slavischem оу auslauten. 

TIT hängt uns bis auf heute noch an: es ist überall 
falsch in hochdeutschen wörtern und das niederdeut- 
sche, englische hat ganz andern grund. man musz also 
tal teil tor tat schreiben so gut wie tag teig toll taugt u- 
gend, und nicht anders in und auslautend mut rat wut ge- 
rade wie gebet blut. die schreibungen that theil thor that 
muth rath wuth werfen unsre mundart aus ihrem angel 


verdoppeln will, empfängt die schreibung etwas brei- 


und verwirren sie gegenüber allen geschwistersprachen. 
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Man will heute hof graf schuf schlief der gedehnten, 
aber schiff griff schlaff der kurzen aussprache halben. 
dann müste auch abb obb für ab und ob, mann binn 
hinn unn für man bin hin un geschrieben sein; oben 
wurde gesagt, dasz es unnöthig ist die dehnung oder 
undehnung zu bezeichnen‘ F ist so ein scharfer laut, 
dasz seine doppelung gar nicht ins ohr fällt und erst 
inlautend zwischen vocalen vernehmbar und in zwei 
silben vertheilt wird, schiff wäre schiphph und unaus- 
sprechlich, schilfen, schaffen aber spricht sich aus schif- 
fen, schaf-fen, die silbenabtheilung schifl-en ist so un- 
richtig wie die von geb-en, mein-en für ge-ben, mei- 
nen, als hätte-sich die silbe um den stamm zu küm- 
mern. warum sich also sträuben gegen schift navigat, 
schaft parat? da doch schaft in freundschaft gleichfalls 
aus schaffen gebildet wurde, die aussprache völlig dje- 
selbe ist, Lessing schrieb häufig das einfache В und 
auch Voss im Homer schif, hofnung, 'gewafnet, wie 
Engländer mit ship, Niederländer mit schip, Dänen mit 
skib ausreichen, Schweden mit skep für skepp ausrei- 
chen könnten, doch ist PP weit erträglicher als FF. 
Ebenso bewandt ist es um den scharfen laut des S, das 
wiederum am schlusz des worts und vor andern conso- 
nanten nicht verdoppelt werden sollte, wie man lat. 
schreibt as assis, bes bessis, ahd. hros hrosses, giwis 
giwisses, ist auch mhd. und nhd. zu schreiben kus ros 
mis gewis ergebnis und küst mist == küsset misset. 
zwar die goth. schreibung hat qiss stass gatass, aber 
hochdeutsch ist sie nicht zu befolgen, auch den häu- 
fungen DT in stadt todt verwandt musz entsagt werz 
den; früher schrieb man nicht weniger ‘brandt kundt 
wandt feindt findt mordt und dergleichen. fehlerhaft 
ist das verbreitete herrschen für herschen, welches sich 
leitet von her == hehr, nicht von herr, d. i. dem com- 
parativ desselben her == аһа. һёгіго. 

Näher auslassen musz ich mich hier über SZ, weil 
die alphabetische reihe erst spät darauf führen wird, 
sein verhalt zu SS aber höchst unsicher und zweifel- 
haft scheint. wie einfach und sauber stehn in allen 
sprachen der ersten lautverschiebung T und S von ein- 
ander ab, wie verworren hochdeutsches Zund 8, weil 
beide laute sich berühren. S lautet scharf und sau- 
send, Z gedämpft und dieszend, wenn ich des alten 
wortes.mich bedienen darf, noch an lispelndes TH mah- 
nend, aus dem es ja entsprang. im anlaut ‚oder auch 
in und auslautend nach andern consonanten und lan- 
gen vocalen wird es härter, dicker, nach kurzen voca- 
len weicher, flüssiger, dem S sich nähernd. ез war 
natürlich, dasz die. kürze oder undehnung ihm mehr 
von seiner dichte oder dicke benahm. den unterschied 
zwischen 7 und Z bezeichnet die mhd. schreibung ge- 
wöhnlich gar nicht, öfter die аһа, durch Z und SZ oder 
ZS, doch begegnet auch SZ in dem von WACKERNAGEL 
herausgegebnen Baseler dienstrecht s. 33. dürfte 
man nhd. Z und SZ geradezu nach mhd. Z und Z re- 
деш, во schiene die sache bald abgethan. doch so 
leicht ergeht sie nicht, das nhd. SZ ist vorgeschritten 
und dem S näher getreten, wir sprechen und schrei- 
ben dünnes, abgeschlilfenes in den anlauten es, das, 
was, bis, aus, inlautend aber SS nach organisch kurzem 
oder gekürztem vocal in gasse lassen lässig nassen Was- 
ser essen fressen bisse risse schlisse gegossen genos- 
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sen flusses verdrusses, wo bereits die mhd. doppelung 
2% weicher geworden war als der auslaut naz vluz guz, 
dem wir auch nhd. sz geben: nasz flusz gusz. schon 
die alte schreibung Hessen (Nib. 175, 1) für Hezzen, 
Chatti liefert solches SS, das sich selbst im goth. vissa 
für уйда, ahd. wessä entfaltete und mhd. hss. gewäh- 
ren es noch sonst, z. b. in besserön bei GRIESHABER 2, 
76; wasser 2, 95; vressen 2, 134; vassen, fergessen, 
vergisset 1, 105. 106. 1110,5. w. nach langem und 
gedehntem vocal haftet hingegen sz, wie das mhd. z hier 
nicht verdoppelbar ist: aszen strasze fleisz heiszen gie- 
szen grosz grüsze süsz süsze. inlautend fallen uns 
mhd. SS und ZZ zusammen, gewissen certum klingt 
uns wie wissen scire, bissen momorderunt, während S 
und SZ nach langem vocal hörbar verschieden lauten : 
weisen monstrare, weiszen dealbare; heiser raucus,* 
heiszen jubere; meise parus, beschmeisze illino. SZ 
musz etwas dicker und mit der zunge hervorgebracht 


werden, $ geht durch die zähne, freilich gibt es aus- Krebs orbes 


nahmen, wie kreis, ameise für mhd. kreiz, ämeize, Lu- ОНУ ; 
© 
RS 


THER geneigt im auslaut fast überall zu S für SZ, inlau- 
tend zu SS, beides verdient keine nachahmung, viele 
schreiben heute tadelhaft blos, loos für blosz losz sors. 

Nun erwächst aber andere schwierigkeit. in der 
deutschen minuskel hatte sich die zusammengerückte 
form § gebildet, wofür alte drucke des 15. 16 jh. noch 


andere zeichen E, 4 geben, die sich alle in den reinen, В 


lateinischen typus nicht übertragen lieszen, in Wir- 
sungs Calistus ЁЗ” steht neben f auch f, ich habe darauf 
geachtet, wie man in entschieden lateinischem satz sich 
allmälich dabei benahm. zierliche, in Holland gedruckte 
deutsche bücher aus der mitte des 17 jh. pflegen in den 
rubriken lateinische typen anzuwenden, so liest man 
im PHILANDER уох Ѕгттеууліт Leiden 1646 theil 5 seite 
265 ‘von der falznacht' und in der deutschen theolo- 
gia, Amsterdam bei Dirck Meyer 1631 s. 88 ‘befchlulz‘, 
beide buchstaben getrennt, nicht verbunden. da aber 
in vielen auslauten s für sz galt, lag es nahe, auch dem 


inlaut fs zu verleihen und wie Luruers bibel von afg 
1545 1 Sam. 9, 24 deutsches if gewährt, steht z. b. | mos. A, 


їп Fıscmarrs Garg. von 1594 в. 38° lalst, in Becanns Sihat 
hist. stud. etym. Hannover 1711 s, 271 grelslich, und FR (6 ү fS 


später, wird es immer häufiger, z. b. in Bopmens vor- 


тобы. 
reden zu den fabeln (1757) und den minnesingern Kea. | 


(1758); in den aus einer hs. den fabeln angehängten has in. 
erzählungen ist s. 241 pailz, s. 243 füelzlich, s. 267 ть, 
wailz zu lesen. Als endlich in unserm eignen jh. das Ís 


lange lat. f verschwand und dem s allenthalben wich, 
versagte auch der behelf des fs und die setzer griffen zu 
ss, das doch im auslaut wie inlautend nach langem vocal 
unleidlich scheint. seit dieser zeit wird geradezu, je- 
nachdem man deutsche oder lateinische buchstaben 
verwendet, auf zwiefache weise gesetzt daß, fließen oder 
dass, fliessen, beides soll einerlei sein, was doch oflen- 
bare unwahrheit ist, den buchstab nennen wir eszel 
und geschrieben und gesetzt wird er ss. 

Um diesem empfindlichen ithelstand auszuweichen 
und wieder auf gehörige sonderung der laute SS und 
SZ zu dringen, habe ich, weil eine verknüpfung des ty- 
pus s mit z unthunlich ist, getrenntes sz vorgezogen, 
wie es in polnischer, littauischer, ungrischer sprache 
längst üblich war niemand nimmt anstosz daran, dasz 
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die verbundnen ft und ch sich auflösen in st und ch, 
ihnen tritt sz ganz zur seite und man braucht nicht 
mehr verlegen zu fragen, ob sz in der druckerei vor- 
rälig sei. nun kann auch die majuskel das SZ aus- 
drücken, wie sie das fs nicht konnte. 

In zusammensetzungen musz der anstos” gleicher 
oder ähnlicher consonanten nothwendigen wechsel oder 
ausfall einzelner derselben nach sich ziehen, wie in grie- 
chischen wörtern er immer erfolgt. unsere heutige 
schreibweise, um laut und aussprache unbekümmert, 
möchte aber allzeit die volle gestalt jedes theils der 
composition vor den augen festhalten, und so entsprin- 
gen beim zutritt der auf doppelten consonant auslau- 
tenden wörter an solche, die mit demselben wieder an- 
lauten, die unbarmherzigen schreibungen schnelllauf 


stalllicht stammmutter betttuch massstab missstimmung | 


weissschnabel gefängnisssträfling schifffahrt (das wäre 
aufgelöst *schiphphphahrt), wie man sie allenthalben 
liest, deren ich von selbst überhoben bin oder mich ent- 
halte, sollte auch das aufschlagen im wörterbuch hier 
erst eingeübt werden müssen. maszstab und weisz- 
schnabel fügen sich der schreibung und aussprache. 

Nichts ist bei uns greulicher als die schreibung der 
eigennamen, \wo man sich aller regel entbunden wähnt 
und blosz vom herkommen abhängen will, als ob rich- 
lige aussprache und darstellung nicht alle wörter durch- 
dringen müsse. was sich in den letzten jahrhunderten 
bei sprachunkundigen zufällig eingeführt hat, soll sorg- 
samst beibehalten bleiben. mit fug schrieb Lessine 8, 
41. 77 u.s. w. Winkelmann, der ohne zweifel, lebte 
er heute, selbst so schreiben würde, zu seiner zeit dem 
allgemeinen misbrauch folgte; ängstlich wird aber in 
gelehrten büchern Winckelmann hergestellt und sonst 
Hertzberg Holtzmann Welcker gesetzt; wenigstens be- 
rühmte namen, die oft wiederkehren, sollten das recht 
haben den staub der schreibfehler von sich abzuschüt- 
teln. hier werden künftig einmal sogar machtsprüche 
nichts vermögen und Würtemberg wird wieder an die 
stelle des ‚Württembergs barbarischer urkunden zu- 
rück treten. eine sprache darf nichts unreines, was 
ihrem natürlichen strome widerstrebt an sich leiden. 
auf ihrem gebiet aber gibt es keine befehle, und wie 
man von einer république des lettres redet, so entschei- 
det auch über die wörter und ihre schreibung zuletzt 
nur der allgemeine sprachgebraueh und volkswille; 
regierung und obrigkeit können blosz mit gutem bei- 
spiel voran gehen, wie sie hier oft ein schlechtes gege- 
ben haben. 

Von selbst versteht es sich, dasz in den ausgehobnen 
beispielen zwar jede in der sprache und aussprache be- 
gründete eigenthümlichkeit der schriltsteller gewissen- 
haft belassen, nicht aber bei anwendung oder häufung 
unnützer buchstaben den ausgaben gefolgt wurde. das 
hätte, wegen ihres schwankens, den text allzu bunt ge- 
macht. wozu wären alle СК, АСК, DER aus LUTHER 
geblieben und H. Sacusens auffpfeilll für aufpfeift be- 
halten, wozu in späteren schriltstellern die zwar gerin- 
gere dennoch lästige verschiedenheit bewahrt worden? 
herausgeber, wenn ihnen etwas davon abzuhiängen 
scheint, mögen anderer rücksichten pflegen als das 
wörterbuch, doch selbst in ausgaben mhd. texte wird 
gestrebt grammatisch zu schreiben und von der unge- 
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nauigkeit der handschriften abgewichen. über einzel- 
nes und über kleinigkeiten mag freilich streit fortbe- 
stehn. 

Billig zu achten war vorerst auch auf die nicht grund- 
lose besorgnis def verlagshandlung, dasz das publicum, 
für einzelne besserungen der orthographie zwar em- 
pfänglich, durch heftige erschütterung des hergebrach- 
ten und festhaftenden brauchs abgeschreckt werden 
möge. so freie hand uns hier gelassen war, erkannten 
wir gern die ratsamkeit kluger beschränkungen an, fast 
jederzeit haben mäszige und allmälich vorgebrachte re- 
formen eingang, überspannte abwehr gefunden. ob im- 
mer das rechte masz getroffen und eingehalten wurde, 
musz der erfolg entscheiden. 

Auch in dem fall, dasz ‚sämtliche gegenwärtig schon 
geübten oder vorgeschlagnen orthographischten ände- 
rungen durchgrilfen, erschiene damit die sache unab- 
gethan, und in weiterer ferne hielten noch andere forde- 
rungen, die mit der zeit sich geltend machen könnten. 
namentlich ziele ich auf unser F, V und W, von welchen 
eins ganz entbehrlich und dann das verhältnis der an- 
dern neu zu bestimmen wäre. ahd. standen, wie sp. 
1053 gelehrt ist, F und V inlautend noch abgesondert, 
пра. fallen beide im laut überall zusammen, schon mhd. 
wechseln sie oft gleichgültig, z. b. Nib. 1654, 2 steht 
geschrieben ‘sò vriunt näch friunden tuont’; Iw. 6225 
«vielen : enpfielen’ ; im Iwein wird sonst vrägen, vrouwe, 
in Warrners liedern, im Parz. frägen, frouwe gesetzt; 
der laut unterscheidet nicht. unnöthiger überflusz ist 
darum unser nhd. vest neben fest, und wir verdecken 
mit ver und vor neben für und fürst, mit voll neben fülle 
dieser wörter verwandtschaft. getrauen wir uns ein- 
mal das V den Niederländern zu lassen, die seiner kaum 
entraten werden, selbst aber nur F zu schreiben, wie 
wir nur F aussprechen ; so wird V seine eigenthümliche 
bestimmung erfüllen und wieder den laut des lat. und ro- 
man. Vübernehmen, d. h. unser jetziges W ausdrücken 
können. denn da wir heute nichts von dem Laut. eines 
englischen W haben, bedürfen wir auch des zeichens 
nicht, unser F und У träten ganz in den gothischen und 
nordischen stand zurück, der auch den frühsten ahd. 
denkmälern entspricht. auf den ersten anblick erschiene 
seltsam, statt verwalten, vielfusz, vielwissend zu schrei- 
ben fervalten, filfusz, filvissend ; in der sprache und aus- 
sprache würde aber nicht das geringste dadurch ge- 
kränkt und die zeit kann kommen, wo man den vor- 
schlag vernünftig und angemessen finden wird. vor 
hundert jahren setzten alle Schweden ein W, wo sie 
heute einfaches V schreiben, die Finnen sind bereits so 
klug dasselbe zu thun, Littauer und Letten dürften es 
unbedenklich: sie alle hatten das schleppende W von 
niemand tberkommen als von uns. bei keinem volk in 
der welt geht die vereinfachung der schrilt so schwer 
wie bei uns von statten, in Spanien bedurfte es nur 
einer von wenigen gelehrten ausgegangnen feststellung 
der jüngsten ziemlich eingreifenden maszregel und je- 
dermann war damit einverstanden. dejar für dexar, 
pajaro für paxaro ist doch auffallender als vald für wald 
wäre, aber alles würde dawider schreien, obschon dann 
unsere schüler von selbst das lat. V richtiger ausspre- 
chen lernten. 

21. Betonung. 
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AperunG hat seiner zweiten ausgabe vor der ersten 
dadurch einen zweideutigen vorzug verliehen, dasz er 
ton und aussprache der einzelnen wörter häufig durch 
accente bezeichnet. diese bezeichnung stimmt aber 
nicht genau zu der im latein üblichen, und im grunde 
ist wenig daraus zu lernen. der nhd. ton fällt so ein- 
förmig, dasz man ihn fast von selbst weisz, in einfachen 
wörtern haftet ег auf der wurzelsilbe, in zusammen- 
gesetzten empfängt das erste wort den hauptton, das 
zweite den liefton, auszer wenn das erste eine untrenn- 
bare partikel ist, die unbetont bleibt, wie bestéhn, ge- 
stéhn, übersetzen transferre ; hingegen die lebendigere 
trennbare wird tonfähig: beistehn, übersetzen traji- 
cere; alle abgeleiteten subst. behalten den ton der 
verba: beständ, geständnis, übersetzung ; beiständ, 
überfährt. ausnahmen anzuführen gehört nicht hier- 
her. Jenes gesetz der wurzelbetonung galt aber in der 
älteren sprache lange nicht so allgemein, und einzelne 
fälle betonter ableitungssilben haben sich auch heute 
noch bewahrt, z. b. in lebendig; nur bleiben manche 
zweifelhaft, z. b. in achtende octavus, in alfolter, wachol- 
ter- sie bedürfen eigner, belebterer untersuchungen, 
als im wörterbuch angestellt werden können. reinige- 
mal hat der ton auf die entfaltung der wortform deut- 
lichen einflusz gehabt, z. b. in bieder. die abweichende 
betonung fremder wörter wie adies, aha, ahi, altar, 
barbar, barbarisch, baron u. s. w. wurde angezeigt. 

22. Vertheilung. 

Wenn zwei maurer zusammen ihr gerüst besteigen 
und der eine rechts, der andere links auferbaut, so he- 
ben sich wände, pfeiler, fenster und gesimse des hau- 
ses vollkommen gleichförmig zu beiden seiten, weil al- 
les entworfen ist und nach der schnur gemessen wird ; 
es kommt auch vor, dasz an einem aufgespannten bilde 
zwei mahler arbeiten, der eine die landschaft, der an- 
dere die figuren übernimmt, und jener diesem, um sie 
aufzustellen und bequem zu entfalten, genug grundes 
läszt. so liesze'sich’denken, dasz auch am wörterbuch 
zwei nebeneinander stünden, nach festem. entwurf die 
wörter schichteten und einfügten, auch sich wechsels- 
weise die bausteine zureichten und ihr gerät und werk- 
zeug aus des einen hand in die des andern gienge, dasz 
von einem die etymologie und form, von dem andern 
die bedeutung ergriffen und erörtert würde. Allein die 
wortforsehung fordert stille samlung und ungestörtes 
nachdenken; wer den ursprung des worts findet, dem 
flieszen daraus auch die bedeutungen, und wessen un- 
tersuchung warm in den bedeutungen: geworden. ist, 
der musz sich auch eine vorstellung Von dem ursprung 
und der wurzel des worts gebildet haben. eins be- 
dingt das andere und die faden reiszen,; wenn sie aus 
der hand gegeben werden. bald würde der hinter- 
grund, den sich der eine arbeiter gedacht hat, von den 
gestalten unerfüllt bleiben, die der andere darauf füh- 
ren wollte, bald für diese gestalten jener grund nicht 
ausreichen, auf diesem felde weichen die ähnlichsten 
ansichten leicht von einander ab und nachgibige ver- 
mittlung wird so schädlich wie eigensinniges beharren. 
dasz jeder arbeiter seine vollendete untersuchung dem 
prüfenden urtheil des mitarbeiters hingebe, widerstrei- 
tet dem selbstgefühl ebenso stark als ein solches urtheil 
unausführbar ist, denn nächarbeiten kommt hier der 
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mühe des arbeitens völlig gleich: statt dasz ich dem 
andern. seine gänge nachgehe undalle seine mittel scho- 
nend erwäge, will ich lieber mich selbst nicht schonen 
und dieselben wege einschlagen. auch hindern beide 
arbeiter, wenn sie zu dicht und unmittelbar beisam- 
men stehn, einander am gebrauch des geräts. 

Man fühlt und sieht es bald, die gemeinschaft gleich- 
berechtigter arbeiter am wörterbuch wird nur so mög- 
lich, dasz jeder derselben bestimmte theile des ganzen 
auf sich nimmt und in allen kreisen dieser theile sich 
ungestört bewegt. was er vollendet hat, musz ohne 
vorausgegangne durchsicht des mitarbeiters in das ge- 
samtwerk aufgenommen werden. die wahl jener theile 
oder stücke kann fast dem zufall überlassen sein, Ча 
alles und jedes auf dem gebiet der sprache gleich schwer 
und gleich anziehend ist. unbewust und von selbst fe- 
stigt sich aber die gemeinschaft zu gegenseitigem vor- 
theil dadurch, dasz beide arbeiter zu derselben zeit, 
man könnte sagen in derselben luft auf freiem stand- 
punct, doch mit gleichen mitteln den im groszen ent- 
worfnen und festgehaltnen plan im einzelnen still ein- 
ander absehn, und auf diesem wege die erforderliche ein- 
heit des ganzen werks sich herausstellt. sie sind zwei 
köche, die nach wochen sich ablösend vor den nemli- 
chen herd treten und gleiche speise in gleichem ge- 
schirr zubereiten; mag das publicum selbst merken, 
wo manchmal der eine zu leise salze,- der andre zu 
scharf, ich hoffe dasz keiner anbrennen lasse. 

Die erste woche sollte mein sein. als der anfang des 
werks bevorstand, sagte ich zu Wilhelm: “ch will A 
nehmen, nimm du В’. “das kommt mir zu bald’, ver- 
setzte er, Jasz mich mit D beginnen‘. dies schien 
höchst passend, weil А В С den ersten band füllen soll- 
ten und es angemessen wäre, jedem mitarbeiter eigne 
bände anzuweisen. im verlauf der arbeit zeigte sich 
aber, dasz mitten im B abgebrochen werden müsse, 
um den ersten band nicht allzu sehr anzuschwellen. so 
kommt es nun, dasz ich auch noch ein gutes stick des 
zweiten auszuarbeiten habe. 

Meinem bruder nutzt und schadets, dasz so viel ge- 
druckt werden musz, bevor er anheben kann. ihm 
standen und stehn. drei jahre zu gebot, in welchen er 
ruhig und langsam vorbereitet, ich aber rasch und heisz 
zur presse liefere. er hat den groszen vortheil einer 
menge уоп einrichtungen überhoben zu sein, die ich 
treffen und erfinden muste, als sie das erstemal zur an= 
wendung kamen. manchenvon mir mit mühe erlern- 
ten handgrif darf er geradezu brauchen. nachtheilig 
aber ist ihm, dasz er nun auch das von mir ins wörter- 
buch eingeführte der gleichförmigkeit halben beizube- 
halten genöthigt wird, wenn es ihm schon nicht gefällt, 
oder in dingen, wo er selbst bessere auskunft getroffen 
hätte. eins gegen das andere gewogen, wird niemand 
sagen mögen, dasz mir das günstigere losz gefallen sei. 
Nur die gefahr wird bei dieser vertheilung des ganzen 
werks unvermeidlich sein, da gedanken und einfälle je- 
des der beiden arbeiter oft auch über seine schranke 
hinaus in die wörter der andern kreise schweifen müs- 
sen, dasz aller verweisungen ungeachtet vieles davon im 
keim welke und verloren gehe. ` denn alles dem geist 
erst dunkel vorschwebende und an rechter stelle klar- 
werdende vorher aufzeichnen. läszt, sich ‚nicht; «doch 
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darf nicht versäumt werden, schon des einzuhalten- 
den planes wegen, bei jeder zusammenselzung das ein- 
fache wort, wenn es der vorgänger hat, und bei jedem 
einfachen die zusammensetzungen nachzusehn, welche 
bereits vorgearbeitet sind. 

23. Beistand. 

Als es nun ans treffen gehn sollte, empfieng das aus- 
rückende, noch immer nicht vollgerüstete wortheer, in 
dessen reihen manche lücken sichtbar wurden, zwar 
keine zuzüge von woher es sich allermeist auf sie ver- 
tröstet hatte; die von befreundeten, tagtäglich in den 
quellen der sprache verkehrenden männern angelegten 
zettelkasten blieben leer oder unaufgethan : so schwer 
war es, vor dem langen werke den ersten eifer wach zu 
erhalten und nicht bald in trägen schlummer fallen zu 
lassen. desto erfreulicher traf unerwartete hülfe ein. 

Durch TRrENDELENBURGS vermittlung wurde mir von 
Hermann Voss zu Düsseldorf aus dem nachlasz seines 
berühmten groszvaters ilbersandt ein exemplar des fri- 
schischen und adelungischen wörterbuchs, welchem 
Jonas Heimrıcn Voss mit fester und reinlicher hand 
werlhvolle zusätze beigeschrieben hatte. nirgends 
grammalischer oder etymologischer агі, sind sie mei- 
stentheils aus älteren schriftstellern wie KEISERSBERG, 
Dutt, Steinnöwer, Münster, Н. Sachs, Kırcnnor, Fi- 
SCHART U. а. m., sellner aus späteren und neueren ein- 
getragen, immer in treffender, lehrreicher, auch dann 
noch brauchbarer auswahl, wenn ihnen andere drucke, 
als die hier benutzten zum grunde liegen. fortwäh- 
rend vor augen zu haben, was der um unsere sprache 
hochverdiente mann sorgfältig für sie sammelte, ist 
wolthuend und erhebend. 

Wie aber rührte mich, dasz ich nun aus MeusesAcns 
samlung von der königlichen bibliothek seinen durch- 
schossenen Campe entleihen und gebrauchen darf, des- 
sen anblick er bei lebzeiten dem freunde vielleicht noch 
vorenthalten hätte. Мерѕевлсн, einer der liebenswür- 
digsten und sonderbarsten menschen, die es geben 
kann, in den deutschen büchern des 16. 17 jh. mit 
völler seele bewandert, fand sich auch zu sprachlichen 
forschungen höchst aufgelegt, und verfolgte was sich 
nur an die von ihm untersuchten gegenstände, nah oder 
fern, anhieng mit unablässigem eifer und seltner spür- 
kraft. ganze nächte, die er sich zu tagen machte, konnte 
er über einzelnen wörtern hinbringen. das sprachfeld 
zu überschauen und zu beherschen vermochte er nicht, 
aber in allem kleinen, worauf er nur geriet oder gelei- 
tet wurde, war er bald pinctlich zu hause und wid- 
mete jeder frage, die bei ihm gefangen hatte, unermüd- 
lichste, mittheilsamste antwort, während er andere- 
male geizig und eigensinnig zurückhielt. Daraus dasz 
er seinen wortsamlungen nicht Anerungs werk, son- 
dern Campes unterlegte, geht schon einige vorliebe 
für die puristen hervor, deren ausdrücke aus älterer 
quelle, zum ärger der gesunderen forscher zu bestäli- 
gen ihn heimlich freute; Fıschart, der freilich in an- 
derm sinn neue wörter bildete, und Jeax Paur, der seine 
eignen schriften durch nachahmung des purismus 1й- 
sterlich verdarb, waren ihm lieblingsschriftsteller. doch 
hat Meuseracn hier, was zu beklagen 151, weniger aus 
FiscHart, als vorzugsweise aus selten gelesenen, aber 
unbedeutenden schrifistellern eingetragen, sicher auch 
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wären von ihm bei längerem leben diese ergänzungen 
auf das reichste gemehrt worden. immer, wie sie nur 
beschaffen sind, bleiben sie ein wahrer schatz, des- 
sen gebrauch nun nicht zu entbehren stände. 

Neben diesen beiden, unserm wörterbuch voraus- 
gehenden und gar nicht für ез angelegten samlungen 
kommt nun der weit ansehnlichere vorrat von manig- 
falten auszügen in betracht, die ihm unmittelbar. zur 
grundlage gereichen sollten, zum theil aus unsrer eig- 
nen, unablassenden lesung der quellen hervorgiengen, 
zum groszen theil aber durch andere abgefaszt wur- 
den, die wir damit beauftragt hatten, oder die sie von 
freien stücken und nach eigner wahl anboten. der fol- 
genden angabe ihrer namen kann jedoch, aus begreifli- 
chen ursachen, die der einzelnen, von jedem ausgezog- 
nen schriften nicht beigefügt werden: Beryn in Bonn, 
Brumme in Bonn, Cat in Hannover, Cra in Wismar,» 
Derrien in Marburg,  Droxke in Coblenz und Fulda, 
Eısereis in Constanz, f FALvenstein in Heidelberg, Fi- 
scHer in Suckow, Foss in Altenburg, Gust. Freyras in 
Leipzig, Frommann in Coburg, Gervinus in Heidelberg, 
GILDEMEISTER in Marburg, Güpzke in Hannover, GÖTZINGER 
in Schafhausen, Herm. Grimm in Berlin, F. J. GUNTHER in 
Magdeburg, Aug. Hany in Wien, HARTENSTEIN in Leipzig, 


Märchen HassenprzuG in Cassel,. Mor. Haupr in Berlin, dia, 
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НЕХХЕВЕВбЕВ in Meiningen, Неѕекткг in Altenburg, Horr- 
MANN VON FALLERSLEBEN in Neuwied, К. A. J. HOFFMANN 
in Celle, Hot Aen in Tübingen, A. L. W. Jacos in Berlin, 
Heinrıcu Jacopı in Berlin, Karasan in Wien, KELLER in 
Tübingen, Kerg in Dresden, Krosz in Dresden, Koser- 
STEIN in Pforta, Köne in Münster, Frıepr. Kontrausch 
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in Lüneburg, Krause іп Stade, Kravt in Göttingen, raring, ibn hol di Yo M 


Krücer in Aurich, 7 Leyser in Leipzig, Lsen in Schwe- 
rin, Löse in Altenburg, Mexse in Danzig, Mörıkorer in 


Frauenfeld, De zen in Wiesbaden, H. Mörzer in Berlin, (ART. 


Wan. Mürter in Götlingen, Nörzıns in Wismar, Daer 
in Arnstadt, Ратм іп Breslau, W. A. Passow in Meiningen, 
PreirreR in Stuttgart, Prrrzer in Berlin, Run. von Rav- 
MER in Erlangen, Rieper in Göttingen, Herr. Rırrer in 
Göttingen, Franz Rora in Frankfurt, j Rückerr in Zittau, 
Bonet, in Nürnberg, Scnäper in Hannover, Schamsach in 
Göttingen, Ѕсніктлтг in Stargard, + $спӧррАсн in Meinin- 
gen, | Ar». Schorr in Stuttgart, nenn. Schraper in Hör- 
ste, Scauugerr in Zerbst, Schutze in Clausthal, SchwAge 
in Gieszen, SCHWERENDIECK in Emden, Ser in Frank- 
furt, Т Sommer in Halle, Aus. Sröger in Mülhausen, 
$тблїхв in Duderstadt, Stroprmann in Wandsbeck, 
Toster in Horn bei Rorschach, Maan in Cassel, 
Vorcrmar in Ilfeld, Wacrer in Luckau, Weicann in 
Gieszen, Werımann in Stettin, Worrr in Stuttgart, 
Zacner in Halle, Zımsermann in Clausthal. sollten 
der aufzeichnung oder dem gedächtnis einige ent- 
gangen sein, so wird man nachsicht üben. unter den 
83 genannten ist ein dutzend professoren, ein paar 
prediger, alle übrigen sind philologen, sonst keine ju- 
risten und ärzte, wodurch wiederum sich bestätigt, 
was sp. xxxi gesagt wurde. nicht allen ausziehenden 
hat gleich volle einsicht in das ziel der aufgabe vorge- 
schwebt, nicht: allen ist derselbe beharrliche fleisz eigen 
gewesen, so dasz einige der wichtigen schriftsteller 
dem wörterbuch fast: über die hälfte noch entzogen 
scheinen. von den fleiszigen die fleiszigsten waren * 
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FALLENSTEIN, HARTENSTEIN, RIEDEL, SCHRADER, WEIGAND, 
doch den allerfleiszigsten und einsichtigsten musz ich 
nennen: es ist KLEE. 

Noch zwei andere namen sind mir theuer. ein glück 
war es, dasz gerade бӧтне іп Krees hände kam, und von 
ihm vortreflich ausgezogen, ich würde sagen erschöpft 
wurde, wenn einen solchen ausdruck der unerschöpf- 
liche gestaltete. hätten aber alle übrigen dichter von 
annähernder bedeutsamkeit ähnliche auszüge erlangt, 
es stände besser um manche beispiele des wörterbuchs. 
wofern nun über бӧтик irgend mehr auskunft zu wün- 
schen blieb, liesz die hülfe selten auf sich warten, da 
auch Hırvesrann und Hırzer, beide unvergleichliche be- 
lesenheit in ihm besaszen. diese namen alliterieren, ihr 
einklang zu wolwollender, unermüdlichster theilnahme 
kommt dem wörterbuch wesentlich zu statten. Hit- 
DEBRAND hat sich einer gewissenhaften correetur der 
druckbogen unterzogen, und oft gelegenheit gefunden 
seine ungemeine sachkenntnis und neigung zur deut- 
schen sprache durch guten ratschlag und berichtigung 
einzelner versehen oder verstösze zu erweisen. 

Leid that mir, dasz schon mitten in diesem ersten 
bande die WemmänxeR sich spalteten. so oft ich weid- 
miännische redensarten anzuführen hatte, freute ich 
mich insgeheim eines bezugs auf die vereinten freunde, 
die meinen forschungen ‘ùf der worte heide’ gern und 
mit jägerischem spüreifer folgten. auch pflegte Kant, 
Reimer von anfang an sich am wörterbuche lebhaftest 
zu betheiligen: er war es, der im frühjahr 1838 mit 
Monz Haver nach Cassel gereist kam, um unsern ver- 
trag zu festigen, ihn und Hrzern hätte ich auch vorhin 
unter denen, die reichliche auszüge beitrugen, anzu- 
führen gehabt, wenn es sich nicht von selbst verstäride, 
dasz verleger ihrem eignen werke allen vorschub zu lei- 
sten geneigt sind. vielleicht aber gibt es in unsrer gan- 
zen literatur noch kein beispiel einer so aufopfernden 
anhänglichkeit, wie sie HıRzer dem in sein theil gefall- 
nen wörterbuch überall sinnig bethätigt: er liest jeden 
bogen vor dem abdruck durch und seine vertrautheit 
mit der sprache und den dichtern, zumal aber, wie man 
weisz, mit Ging flöszt ihm lauter feine bemerkungen 
ein. kann der verlasser sich eine günstigere lage wün- 
schen? 

Die druckerei von Hırscnrero bewährt und erhöht ih- 
ren ruf durch die ausstattung dieses werks, an das sie 
ihre tüchtigsten setzer gestellt hat. 

24. Schlusz. 

Es galt unsern wortschatz zu heben, zu deuten und 
zu läutern, denn samlung ohne verständnis lüszt leer, 
unselbständige deutsche etymologie vermag nichts, und 
wem lautere schreibung ein kleines ist, der kann auch 
in der sprache das grosze nicht lieben und erkennen. 

Hinter der aufgabe bleibt aber das gelingen, hinter 
dem entwurf die ausführung. 

ich zimmere bei wege, 

des musz ich manegen meister han, 
dieser alte spruch läszt empfinden, wie dem zu шше 
sei, der ein haus an ofner strasze auferrichtete, vor wel- 
chem die leute stehn bleiben und es begalfen. jener 
hat am thor und dieser am giebel etwas auszusetzen, 
der eine lobt die zierräten, der andere den anstrich. ein 
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wörterbuch steht aber auf dem allgemeinen heerweg der 
sprache, wo sich die unendliche menge des volks ver- 
sammelt, das ihrer im ganzen, lange nicht im einzelnen 
kundig, sowol äuszerungen des beifalls und’ lobes als 
auch des tadels erschallen läszt. 

Wenn die fächer und zellen errichtet sind, kann ein- 
getragen werden und unmöglich ist, dasz sie alle schon 
erfüllt wären. ein tag lehrt den andern und wie froh 
macht es die unvollkommne arbeit unaufhörlich zu er- 
gänzen und zu erweitern. eine grosze zahl spracher- 
gibiger werke, die jetzt noch ungelesen bleiben mu- 
sten, wird auf allen blättern übersehene wörter darrei- 
chen und für die gebrauchten beispiele manche frischere 
an hand geben; ja die bereits gelesenen hauptschrift- 
steller sind allmälich wieder zu lesen, weil das erstemal 
noch nicht auf alles geachtet werden konnte. 

Zwei spinnen sind auf die kräuter dieses wortgartens 
gekrochen und haben ihr gift ausgelassen. alle welt er- 
wartet hier eine erklärung von mir, ihnen selbst würde 
ich nie die ehre anthun eine silbe auf die roheit ihrer 
anfeindung zu erwidern. 

Mag das wörterbuch den einbildungen oder vorge- 
faszten plänen dieser hämischen gesellen nicht ent- 
sprechen, die beide nicht einmal halbkenner unserer 
sprache heiszen können ; das gab ihnen kein recht, ein 
vaterländisches werk, das alle freuen sollte, und reiche 
vorräte öfnet, zu verlästern, keine kraft, es in seiner 
wirkung aufzuheben oder auch nur zu schmälern. ihr 
frevel ist unsrer öffentlichen zerrissenheit ein zeichen. 
alles dankes, der ihrem armen flicken am zeug sonst 
vielleicht geworden wäre, gehn sie baar. 

Unablässig, nach jedem vermögen das in mir gelegen 
war, wollte ich zur erkenntnis der deutschen sprache 
kommen und ihr von vielen seiten her ins auge schauen ; 
meine blicke erhellten sich je linger je mehr und sind 
noch ungetrübt. aller eilen prahlsucht feind darf ich 
behaupten, dasz, gelinge es das begonnene schwere 
werk zu vollführen, der ruhm unserer sprache und 
unsers volks, welche beide eins sind, dadurch erhöht 
sein werde. meine tage, nach dem gemeinen mensch- 
lichen losz, sind nahe verschlissen, und das mir vom 
lebenslicht noch übrige endehen kann unversehens um- 
stürzen. der weg ist aber gewiesen, ein gutes stück 
der bahn gebrochen, dasz auch frische wanderer den 
fusz ansetzen und sie durchlaufen können. 

Deutsche geliebte landsleute, welches reichs, wel- 
ches glaubens ihr seiet, tretet ein in die euch allen auf- 
gelhane halle eurer angestammten, uralten sprache, 
lernet und heiliget sie und haltet an ihr, eure volks- 
kraft und dauer hängt in ihr. noch reicht sie über den 
Rhein in das Elsasz bis nach Lothringen, über dıe Eider 
tief in Schleswigholstein, am ostseegestade hin nach 
Riga und Reval, jenseits der Karpathen in Siebenbürgens 
altdakisches gebiet. Auch zu euch, ihr ausgewander- 
ten Deutschen, über das salzige meer gelangen wird das 
buch und euch welmiltige, liebliche gedanken an die 
heimatsprache eingeben oder befestigen, mit der ihr 
zugleich unsere und euere dichter hinüber zieht, wie 
die englischen und spanischen in Amerika ewig fortleben. 

Berlin 2. merz 1854. É 

JACOB GRIMM. 


KZ көй. 


NHD. QUELLENVERZEICHNIS. 


ABBT, vom verdienste. Berlin 1765. 

ABC, lob und dank abe. Frankf. 1664. 

ABELE, künstliche unordnung. th. 1—5. Nürnb. 1670—74. 

ABRAHAM A S. CLARA (MEGERLE), Judas der erzschelm. 
th. 1—3. Salzburg 1691. 1692. 

AESOP s. Esor. 

AGRICOLA spr. nach blattseiten bezeichnet die: sprichwörter, 
schöne weise klugreden u. s. w. Frankf. bei Egenolfs er- 
ben 1570, in welche öfler gedruckte samlung aber sprüche 
aus Frank, AGRICOLA, und vielleicht noch andere eingeflos- 
sen sind, was alles erst nähere untersuchung fordert. hin 
und wieder ist aus dem lauteren AGRICOLA nach den num- 
mern der sprüche ciliert. 

Aimon, ein schön lustig geschicht, wie keiser Carle der grosz, 
vier gebrüder, herzog Aimont von Dordons süne u. s. w. 
Simmern 1535 fol. ` 

ALBERTINUS, de conviviis. 1598; Guszman von Alfarache. 
München 1616; narrenhatz. Augsb. 1617. 

ALBERTUS M., weibergeheimnisse. Frankf. 1569. 


Yihon avium ALBERUS , buch von der tugend und weisbeit, fabeln aus 


lar,aorm. T2. 
Ic 


Esopus. nach der ausg. Frankf. 1597. 8., einigemal nach 
der älteren von 1550; der barfuszer münche Eulenspiegel und 


Ges vie bu, Alcoran. Wittenb. 1542. 4; ehebüchlein,[d. i, eine predig von 
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dem ehestande. Wittenb. 1550. 4, hier nach Frankf. 1565. 8; 
dialogus vom interim. 1548; contrafactur, da Jörg Witzel ab- 
gemalet ist. 

ALBRECHT VON EYBE, ob einem manne sei zu nemen ein 


elichs weib oder nit. Nürnb. 1472. hier angeführt nach einem | 


übers. out Plautus u 


got 


späleren druck o, j. u. 0. 


U 
ALBRECHT, roszarznei. Frankf. 157070 dem Stuk 1550 . 
Apprcue ALBRECHT, die gewere. Königsb. 1828. 


=ч ‚alte weisen: der a. w. exempel, sprüch u. 8. w. 
abc, 


et 
murd 164 


ALPINUS Leipz. 1797. 


Marcus, Ya Ambraser liederbuch von 1582. herausg. von Jos. BERGMANN: 


duh : roi . 
Каба nad, 
Di S 
| Ver? 1540. vgl. Косиѕ compend. 2, 247. 


"dien 


hier nach 
der аиѕд. Frankf. 1592. 8. 

- ALTENSTAIG, vocabular. 1508. 

„ALXINGER, J. B., Bliomberis. Leipz. 1791; Doolin von Mainz, 


Stuttgart 1845. 

AMNICOLA, Paulus: ein schnoptuchlin auf Luthers geifer und 
unlust. Dresden 1532. 

Amöna und Amandus: jüngsterbaute schäferei. Leipz. 1632. 

Pawzer zur.90, 

Amor: das disz büchlin werd bekant, Amor, die lieb ist es 
genant. o. j. u. о. 8, scheint aus dem anfang des 16 jh. 

ANDREAE, Christoph., Roselius ratisponensis, trewherzige busz- 
posaune. Amsterd. 1643. 

ANDREAE, Joh. Val., chymische hochzeit. Straszb. 1616; all- 
gemeine und generalreformation der ganzen welt, beneben 
der fama fraternitatis des ordens des rosenkreuzes u. s. w. 
Cassel 1614. 8, nur daraus, dasz dem J. V. A. diese fama 

. Sratern. beigelegt wird, liesze sich schlieszen, er habe auch 
die reformation aus BoccaLını ragguagli di parnasso über- 
selzt, 

Anna, legende von. Straszb. 1501. 

ANSHELM, Valerius, Berner chronik, herausg. von STIERLIN. 
5 bände. Bern 1825 M. 

APHERDIANI methodus discendi formulas latinae linguae, Co- 
loniae 1577; 8. 

Ardingliello, s. Witu. Heise. 

ARETINI, Petri, hurenspiegel, nach. dessen pornoboscodidascalus, 

ARNDT, E, M. erinnerungen aus dem äuszeren leben. Leipz. 
1840. 


ARNIMS werke. Berlin 1839 ff. daraus werden kronenwächter 
und schaubülne auch besonders angezogen. 

AUERBACH, dorfgeschichten. 

Augsburgische confession, in LUTHERS und MELANCHTHONS wer- 
ken. ein sorgfältig hergestellter text in Rankes deutscher 
gesch, im zeitalter der reformation 6, 116—915. 

Avanturier, der Leipziger, oder eines gebornen Leipzigers eigen- 
шаш entwurf seiner schicksale. Frankf. und Leipz. 1756. 
2 theile, 

AVENTINS (d. i. des von Abensberg bürtigen) bairische chro- 
nik, nach der ersten ausg. von 1566, einigemal nach der von 1580. 

AYRER, Jacob, opus theatricum. der erste Nürnb. 1618 gedruckte 
und 464 Mater enthaltende theil wird gemeint, wenn blosz 
Aynen steht, ohne ‚neuen titel folgen auf 167 blättern die 
fasznachtspiele, hinten mit der jahrzahl von 1610. in der 
vorrede des ersten theils heiszt er ‘herr Jacob Ayrer der el- 
ter, kais. notarius, burger und der gerichten allhie zu Nürm- 
berg geschworner procurator, und es fragt sich, ob er mit 
dem folgenden ein und derselbe, oder dieser ein gleichna- 
miger, ähnliche stellung einnehmender verwandter war, wie 
sich fast aus jenem beisalz ‘der еге’ schlieszen ldszt. , AYRER 
bedeutet nichts anderes als eierer, eierhändler oder was das 
lat. ovarius, gallinarius. 

AYRER, Jacob, historischer processus juris, in welchem sich 
Lucifer uber Jesum .. beklaget. Frankf. 1604. fol. in der 
zueignung von Nürnberg 1597 nennt der verf- sich beider 
rechten doctor und advocat daselbsten. der ältere Ayrer 
scheint kein doctor, der jüngere kein dichter gewesen zu sein. 
der ältere war, als sein theaterwerk erschien, längst todt und 
vielleicht auch schon 1610 gestorben, was der meinung gün- 
slig wird, dasz wenigstens ein groszer theil seiner tragödien, 
comödien und fasznachtspiele schon in den achzigern des 
16 jl. gedichtet war, 

BANGE, thüringische chronik, Mülhausen 1599. 4. 

Barbali, comödie. gedruckt 1526. 

BARTISCH, augendienst. Dresden 1583. 

BEBEL : facetiarum Heinrici Bebelii libri tres. Tubingae 1555. 
8, worin öfter deulsche stellen vorkommen, das ganze aber 
erschien auch verdeulscht unter dem titel die geschwenk H. 
B. 1558. 

BECHER, Geo. Christoph, geheimes jägercabinet. Leipz. 1701. 

BECHER, Joh. Joach. (starb 1685 in London), närrische weis- 
heit und weise narrheit. zweite ausg. 1692. 

BECHIUS, verdeutschung des Geo. Agricola de re metallica. 

BECKERS weltgeschichte, 

BENZEL-STERNAU, das goldne kalb Gotha 1804. 

bericht wider das interim. Wittenb. 1559. 

BERTHOLD von Chiemsee, teutsche theologei. neu herausg. 
von Worrs. Reıruyeıer. München 1852. 

beschlusz des reichsregiments von 1501. 

beschreibung orientalischer inseln. s. OLEARIUS, 

BETTINE, briefwechsel mit einem kinde und tagebuch. Ber- 
lin 1835, 

BEUTHERS Reinke fuchs. Frankf. 1556. fol. 

bienenkorh, s. Fıschanr. 

BINDSEILS ausgabe von Lurnens bibelübersetzung. th. 1—4. 
Halle 1845—1850. 

BIRK, Sixt, die histori von der frommen Susanna. Basel 1532. 

BIRK, Thomas, comödia, darinnen den gottsvergesznen dop- 
pelspilern ... die würfel und karten... aus heiliger schrift 
gründlich erklärt, Tübingen 1590. desselben ehespiegel. Tüb. 
1598. 

et 
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von BIRKEN, Sigmund, sonst auch Betulejus genannt: Peg- 
nitzschäferei. Nürnb. 1645; ostländischer lorbeerhain (OL, 
citiert). das. 1657 ; ehrenmal auf Pipenburg. 

BITZIUS, з. боттне1ғ. 

BLUNTSCHLI, zürcherische rechtsgeschichte. Zürich 1838. 

BOBRIK, nautisches wörterbuch. Leipz. 1850. 

Восс. bezeichnet die alte verdeutschung des decamerone von 
Boccaccio. s. STEINHÖWEL. 

BÖDIKER, grundsätze der teutschen sprache, vermehrt von 
Frıscır. Berlin 1729. 

BODMER, lessingsche unäsopische fabeln. Zürich 1760; der 
hungerthurm in Pisa (parodie des gerstenbergischen). Chur 
und Lucern 1769; lit. denkmale. Zürich 1779; Atreus, im 
‚ersten th, der pol. schausp. Lindau 1768. 

BÖHME, Jacob: morgenröte im aufgang (abgefaszt 1612). Am- 
sterd. 1682; mysterium magnum. Amst. und Frankf. 1678; 
vierzig fragen von der seelen verstand. Amst. 1682; von 
der menschwerdung Jesu Christi. das. 1682; von sechs 
puncten. das. 1682; von der genadenwahl. das.; von Christi 
testamenten. das. 

BÖTTIGER, literarische zustände und zeitgenossen. Leipz. 1838. 

BOLZ, Valentin: Pauli bekerung. Basel 1546; ölung Davidis. 
Basel 1554. 

BRÄKER, Ulrich: der arme mann im Tockenburg, herausg. 
von En. Bürow. Leipzig 1852. 

BRAMMERELL, nachricht von den laszgütern des klosters 
Schlüchtern. Hanau 1790. 

Brandenburgische kammergerichtsordnung von 1516; polizei- 
ordnung von 1540. 

BRANDES, astronomie. 

BRANDTS bericht von Taubmann. Copenhagen 1675. 

BRANT, Sebastian: narrenschif, weil ZAnxckEes ausgabe noch 
nicht da war, muste nach der von Srroser citiert werden. 
s. auch Hönıcer. einigemal wird Brants Cato 1512 und sein 
Freidank, in dem druck von Worms 1539 angeführt, vgl. 
vorrede zur bescheidenheit s. X. 

BRAUNSCHWEIG, Hieronymus, chirurgia. Augsburg 1539. äl- 
tere ausgaben von 1497 verzeichnet Panzer in den ann. s. 227. 

BRAUNSCHWEIG, s. Heınaıen Joums, 

brautsuppe: eine gekochte bratwurst denen lüsternden löffel- 
gänsgen bei der Rosenfeld und Winklerischen brautsuppe 
mit zuzubeiszen vorgesetzet von einem Alten Sudel Koch. 
1679. 4. 

Breslauer infectionsordnung von 1568. 

BROCKES, irdisches vergnügen in gott. Hamb, 1721 ff. 

brodtkorb s. RINGWALD. 

BRONNER, Franz Xaver, leben von ihm selbst beschrieben. 
3 bände, Zürich 1795 M. 

BRONNER, Joh. Phil. der weinbau am ИШ ЕШ Hei- 
delb. 1833, эте Rheingau . Hatch 1836., m меде 

BRUNFELS, Otto, kräuterbuch. 1834 

buch der liebe, Frankfurt 1587 bei Feyerabend, fol. der in- 
halt ist in Коснз compendium 2, 243 angegeben. 

buch der natur, s. CONRAD von MEGENBERG. 

BUCHNER, Aug. zwei trostschriften. Wittenb. 1644; anleitung 
zur poeterei. 

BUDDE, über rechtlosigkeit. Bonn 1842. 

BULLINGER, Heinrich, reformationsgeschichte herausg. von 
Horrincen und Vöcern Frauenfeld 1839. 

BÜNAU, teutsche kaiser und reichshistorie. 4 th. Leipz. 1728—43. 

BÜRGERS gedichte, nach der ausg, in einem band. \8%5- 

BUTSCHKY, erweiterte hochdeutsche kanzellei. Breslau 1659; 
Patlımos, Leipz. 1677. 

cammergerichtsordnung von 1521. 

CANITZ, gedichte. Berl SA 

canzleibüchlein, s. FABIANUS FRANK. 

Carber markordnung von 1657; markbuch von 1643. 

CARUS, F. A., psychologie. 2 thle. Leipz. 1823. 

CASTENHOF, pentalogus conjugalis. 

Cato, s. Sen, Brant, und vgl. die älteren von ZARNCKE Leipz. 
1852 herausgegebnen texte. 

causenmacher, der, schlimme. in einem schauspiele artig vor- 
gestellet, Leipz. 1701. 

CEPHALUS, Sigismund, warer grund und beweisung. 1551. 

CHAMISSO, gedichte. Leipz. 1851. 

CHMEL, urkunden, briefe und actenstücke zur geschichte 
Maximilians I, Stuttg. 1845; fontes rerum austriacarum. 
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CHORION (Joh. Heinr. Schill) der teutschen sprach ehren- 
kranz. Straszburg 1644, . 

christlicher pilger. s. Wicknam. 

CHRYSEUS, Joh., Haman, die schöne und seer tröstlich hi- 
stori Hester, spilweis aus dem latein in deutsche reimen 
gebracht. Wittemb. 1546. 

CHYTRAEI nomenclator latinosaxonieus. Rostock 1582. 1592. 

CLAUDIUS, Asmus .omnia secum portans oder sämtliche werke 
des Wandsbecker boten. th.1. 2. Hamb. 1775 u. s. w. 

CLAUS narr. 1592. 

CLAWERT, Hans, wirkliche historien vor niemals in druck 
ausgangen, kurzweilig und sehr lustig zu lesen, beschrie- 
ben durch Bartholomaeum Krüger stadtschreiber zu Treb- 
bin, gedruckt zu Berlin 1587. 

CLOSENER, straszburgische chronik. Stuttgart 1842. 

COCLEUS, Joh. von der mesz und priesterweihe. Leipz. 1534. 

COMENI orbis sensualium pictus, oft aufgelegt, hier wurde 
gebraucht eine Nürnberger ausg. von 1769. 

Colica, die politische, oder das reiszen in leibe der schul- 
kranken menschen. Leipz. 1680. 

CONRAD von Dankrotzheim, namenbuch vom jahr 1435. her- 
ausgeg. von STROBEL in den beiträgen zur deutschen litera- 
tur, Straszburg 1827. 

CONRAD von Megenberg, buch der natur, nach einer ausg. 
von 1483, den älteren druck von 1475 beschreibt PAxzer in 
den ann. s. 83.84, in allen aber ist der echte text verderbt, 
den SCHMELLER in einer kritischen bearbeilung herzustellen 
vorhalte, 

CORVINUS, Anton, bericht, wie sich ein edelmann gegen gott, 
gegen seine oberkeit, sunderlich in kriegesleuften gegen seine 
eltern, weib, kinder, hausgesinde und gegen seine unter- 
sassen halten soll. Erfurt 1539. 4. 

CREIDIUS, Hartmann, nuptialia oder fünfzig christliche hoch- 
zeitsermonen in der evangel. pfarrkirchen bei S. Anna in 
Augspurg durch M. Hartmannum Creidium Fridberga Wet- 
teravum, pfarrern daselbst. Frankfurt in verlegung Johann 
Beyers 1652 (nicht 1657 wie sp. 840 gesetzt ist). 2 theile 4. 

CREUTZHEIM, s. eselkönig. 

CRONEGK, schriften, herausg. von Uz. Anspach 1760. 


und gedruckt zu Basel 1520. 4. vgl. Panzers ann. 445 und 
Escuensungs denkm. alld. dichtk. s. 373. 

DACH, Simon, gedichte, in Angus arien, hier nach der 

Leipziger ausg. von 1657; churbrandenburgische rose. Kö- 
0. j. 4; poetische werke. Königsb. 1696. 4. s. auch 
zeitvertreiber, 

DAHLMANN, dänische geschichte. th. 1—3. Hamb. 1840—43; 
englische revolution Leipz. 1844; französische revolution. 
1845. 

DANIEL von Soest, s. GERI. HAVERLAND. 

DANNHAUER, Joh. Conr. ( 1666): evangelisches denkmahl 
über die sonntagseyangelia. Straszb. 1661. 

DERLING, nachahmung edler dichter. Leipz. 1753; schriften 
zum vergnügen. Leipz. 1757. 

DERSCHAU, Friedr. von, Lutheriade. Aurich 1760 und um- 
gearbeitet u. d. titel die reformation. Halle 1781. 

dialogus von Martino Luther und der geschickten botschaft 
aus der helle 1523. 4. 

dialogus zwischen schöpfer und schabenhut. Straszb. 1525. 

dialogus von den vier gröszten beschwerdnüs eins jeglichen 
pfarrers. 0. j. 1. 0. 

DIETRICH von Pleningen, Gay Pliny des andern lobsagung 
(panegyricus) verdeutscht, Landshut 1515; Salustii zwo schon 
historien. ebendaselbst; von klaffern zwai puechlein, das 
ein Lucianus (eg? тоб un badiws листе» б Вой), 
das ‚ander Poggius, ebendaselbst. 

DIETRICH, Vitus, verdeutschung von Melanchthons trostschrift. 
1547. Diocletian von dam Buüholer. 

DILBAUM, dialogus zweier landsknechte, 1605. 

DÖBELS eröfnete jügerpractica oder der wolgeübte und er- 
fahrne jäger. Leipzig 1746. fol 

doctor, der unwürdige. s. ETTNER. 

DRYANDER, Joh. (Eichmann), vorrede zu Hans Staden. 

DUSCH, Joh, Jac. moralische briefe. Leipz. 1759—62. 

Dyanasore, s. Wun, FRIEDR. Mevens. 

DYKE, Dan., nosce te ipsum, aus dem engl. übersetzt unter 
dem titel: weltlicher selbstbetrieger durch D. P. H. fünfte 
айй, Frankf. 1652. 


пера CRUSIVS 
CYRILLUS, speculum sapientiae, verdeutscht durch B. S. М, Mort. Us 
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EBERHARD, A. G., schriften. Halle 1830. 

EBERLIN, Joh., lob der pfarrer der ҮШ bundgenossen. 1521. 
vgl. Kurz, МивхЕН5 narre 1x— xxvi. 

ECK, Joh., Luthers gegner, von dem briefe und predigten ein- 
zeln gedruckt sind. 

Eckhart, s. Ertsen. 

ehe eines mannes, eines weibes: die zehenmal ubelgerathene 
und einmal wolgetroffene heirath eines mannes. gedruckt 
zum drittenmal. Leipzig 1735; die siebenmal ubelgerathene 
und einmal sehr wol ausgeschlagene ehe eines weibes. ge- 
druckt zum drittenmal. ebendaselbst. 

EHRENTRAUT, Н. G. friesisches archiv. th. 1. 2. Oldenburg 
1849. 1854. 

FICHMAN, EICHENDORF, gedichte. Berlin 1843. 
Sodauwr, "EISENBERG, entdeckte rosztäuscherkünste, mit anmerkun- 
von Cawa gen und zusätzen von Jon. Fareor. ROSENZWEIG. Leipzig 1780. 
“обо pe, EISENHART, grundsätze der deutschen rechte in sprüchwör- 

соил: tern. Leipzig 1792. 
№ ELISABETH, herzogin zu Braunschweig. 1545 (sp. 878.) 

9 9 ELISABETH CHARLOTTE von Orleans briefe an die raugräßn 

1482. Louise. herausg. von Могғс. Meszer. Stuttg. 1843. 7° 
E eine andeye ENGEL, J. J. schriften. Berlin 1801 M. daraus Lorenz Stark. 
Sirab 1789 ERBENIUS, Nic., fastnachtsgespräch. Erfurt 1582 (sp. 1823 steht 
Cell -sawt verdruckt EIBEN1US). 

Erfurter stadtordnung. 

erklärung des londfriedens von 1522. ‚ 

ESCHENBURG, theorie der schönen wissenschaften. 

eselkönig, durch Арогғ Rosen von Cneurzueim, vgl, Косиѕ 
compendium 2, 323. 

ESOP, siehe Ausenus, Steinnöwer, Burcarn Wans, WOLGEMUT. 

ESTORS hessisches idiotikon in dessen teutscher rechtsge- 
lahrtheit. th. 3. Frankf. 1767. s. 1400—1424. 

Etter Heini, s. Јлсов Duer, 

ETTERLIN, kronica von der loblichen eidgnoschaft. Basel 
1507 fol. neu herausg. 1752. 

ETTNER, Joh. Christian (von Eiteritz): des getreuen Eck- 
harts unwürdiger doctor. Augsb. und Leipz. 1697; des 
getr. Ескі, unvorsichtige hebamme. Leipz. 1715; des geit, 
Eckh. medicinischer maulaffe oder der entlaryte markt- 
Schreier, Frankf. und Leipz. 1719 (vorher 1694); der ver- 
wegene chirurgus. 1698; der entlaufene chymicus. 1697; 
der ungewissenhäfte apotheker, 1700; die eröfnete patien- 
tenstube. 

Eulenspiegel, wird gewöhnlich angeführt nach der ersten hoch- 
deutschen ausg. von 1519: ein kurzweilig lesen von Dil Ulen- 
spiegel geboren usz dem land zü Brunszwick. wie er sein 
leben volbracht hat. XCVI seiner geschichten. am ende, 
getruckt von Johannes Grieninger in der keiserlichen stat 
Straszburg uf sant Margarethen tag im jar M.CCCCC.XIX. 
In der bei demselben verleger 1522 erschienenen ersten aus- 
gabe von Jon. Paur schimpf und ernst, deren vorrede aber 
auch schon von 1519 datiert, sind mehrere eulenspiegelschen 
geschichten, 3. b. cap. 650. 651, jedoch mit ganz andern worten 
vorgetragen, so dasz anzunehmen steht, dem Рлол wie dem 
unbekannten bearbeiler jener 96 fabeln habe derselbe nie- 
derdeutsche text vorgelegen. einigemal z: b. sp. 15. 546 wurde 
auch der Erfurter druck von 1538 citiert. Eulenspiegel reim- 
weis s. FISCHART. 

expertus in truphis, von den falschen bettlern und ihrer bü- 
berei. 1668. es gibt aber ältere, bessere ausgaben, vgl. 
Kocus comp. 2, 318, 

ЕҮВЕ, з. ALBRECHT. 

EYLERT, Friedrich Wilhelm Ш. könig von Preuszen. Mag- 
deburg 1843 f. Е 

EYERING, Eucharius, proverbiorum copia, 3 theile, Eisleben 
1601—1603. 

FABER, Joh. de Werdea, proverbia. s. sp. 179. 

facetiae facetiarum sp. 1146. vgl. Kocus comp. 2, 319 und BEBEL. 

fostnachtspiele aus dem fünfzehnten jahrhundert, gesammelt 
von ADELBERT KELLER. Stuttg. 1853. 3 bände mit fortlau- 
fender seitenzahl. 

Faust, D. hergestellt von Kan. Ѕімпоск. Frankfurt 1846. 

Felsenburg: wunderliche fata einiger seefahrer, dem drucke 
übergeben von GısAxDERN. th, 1—4. Nordhausen 1744—1746. 

FICHARD, J. С. gen. Baur von Eiseneck, Wetteravia. Frankf. 
1828, 

` FICHTE, Joh. Gottlieb, versuch einer kritik der offenbarung. 
Königsb. 1793; beweis der unrechtmäszigkeit des bücher- 
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nachdrucks, in der Berl. monatsschrift 1793 bd. 21; beitrag 
zur berichtigung der urtheile über die französ. revolution. 
1793; über den begrif der wissenschaftslehre. Weimar 1794 ; 
grundlage der gesammten wissenschaftslehre. Tüb. 1802; 
grundlage des naturrechts. band 1.2. Jena 1796, 97; system 
der sittenlehre. Jena und Leipz. 1798; vorlesungen über 
die bestimmung des gelehrten. Jena und Leipz. 1794; son- 
nenklarer bericht an das gröszere publicum. Berl. 1801; 
appellation an das publicum. Tüb. 1799; die bestimmung 
des menschen. Berl. 1800; antwortschreiben an Reinhold. 
Tüb. 1501; Nicolais leben. Tüb. 1801; aufsätze im philos. 
journal von Niethammer und Fichte. 1795—97; grundzüge 
des gegenwärtigen zeitalters. Berl. 1806; über das wesen 
des gelehrten. Berl. 1806; anweisung zum sel. leben. Berl. 
1806; reden an die deutsche nation. Berl. 1808; die wis- 
senschaftslehre in ihrem allg. umrisse. Berl. 1810; verant- 
wortungsschriften gegen die anklage des atheismus. Jena 
1799; der geschlossene handelsstaat. "Тар, 1800; deducirter 
plan einer zu Berlin zu errichtenden höheren lehranstalt. 
Stuttg. 1817; die thatsachen des bewustseins, Stuttg. und 
Тар. 1817; staatslehre. Berl. 1820; nachgelassene werke, 
3 bände, Bonn 1834. 35; Fichtes leben. Sulzbach 1830. 31. 

Fierabras: ein schöne kurzweilige histori von eim mächti- 
gen riesen aus Hispanien Fierrabras gnant u. s. w. Sim- 
mern 1533 fol. 

FILIDOR der dorferer, Venus oder liebeslieder. Hamburg 1660. 

FIRMENICH, Joh. Matth., Germaniens völkerstimmen. band 
1: 2. 

FISCHART. vom Gargantua oder der geschichtklitterung wurde 
zum grund gelegt die ausgabe von 1594, welche nach blät- 
tern, nicht seilen zählt; vom bienenkorb die von 158$. szu- 
weilen sind auch andere ausgaben daneben genannt, z. b. 
spalte 272, Seng rs wiederabdruck ist nach der von 1617. 
vom Nühhatz dieute ein druck o. j., künftig soll der in SCHEIBLES 
kloster band X wiederholte von 1594 angeführt werden. für 
das glückhafte schif ist Нлмлхбз ausg. Tüb. 1828, für die 
geistl. lieder und das lob der laute BeLow und Zacuens аид. 
Berl. 1849. den gereimten Eulenspiegel und nachtrab bot Mev- 
ВЕВАСИВ bibl. in dem alten druck. das ehzuchtbüchlein wurde 
nach der ausg. von 1614, aller practik groszmutter nach der 
von 1623 citiert, welcher auch Ѕспегви band ҮШ folgt, doch 
mit weglassung der seilenzahl. beim ehzuchtbüchlein folgte 
er der von 1578, då seine abdrücke sich jetzt am meisten 
verbreitet haben, soll künftig auch darauf rücksicht genom- 
men werden. practica, oder geistliche practica durch Apa- 
мом: Rachenwoser. Leiden 1588 fol. andere schriften sol- 
len noch im verfolg benutzt und verzeichnet werden. 

FLEMING, vollkommener teutscher jäger. Leipzig 1719. 

FLEMING, Paul: geist- und weltliche poemata, nach der ausg. 
von Jena 1651, zuweilen mit vergleichung der von Merse- 
burg 1685. alle ausgaben weichen immer nur um ein paar 
blälter von einander. 

Niegenwadel, ein vortreflicher, die mücken der schädlichsten 
und der narrheit angränzenden melancholei zu vertreiben. 
gedruckt in Lachland von Sebastian Grillenjäger 1707. 

FOLZ, Hans: klopfan, vgl. Keıtens fastn. sp. 1242 und 1573; 
spruch von einem kaufmann. Hauer 8, 517, vgl. KELLER 
1293. 

FORER, Conrad, thierbuch. Frankf. 1583. fischbuch 1598. 

FORSTER, Joh. Geo. ansichten vom Niederrhein. Berl. 17911. 

Fortunat. Augsburg 1599. 

FRANK, Fabianus, canzlei und titelbüchlein. Wittenb. 1538: + 

FRANK, Sebastian, von Werd: weltbuch. Tübingen 1534 fol. ; 
chronica zeitbuch und geschichtbibel. 1531, einigemal auch 
nach der ausg. von 1536 fol.; teutscher nation chronik. 
1539; sprichwörter. Frankf. 1541; laster der trunkenheit. 
1531; paradoxa. Ulm о. ј.; lob der thorheit, übersetzung 
von des Erasmus moriae encomium. Ulm o. j.; verbüt- 
schiert buch. Frankf. 1559; von heillosigkeit, verdeutschung 
von AGRIPPA VON NETTESUEIM de vanitate scientiarum; baum 
des wissens. Ulm o. j.; guldin arch. 1538. von Franx her- 
zurühren scheint auch das unter dem namen Frinericu WERN- 
втвкїт verfasste kriegbüchlein des frides, ein krig des fri- 
des wider alle lärmen, aufrühr und unsinnigkeit zu krie- 
gen. Frankf. 1550 ins, denn beigedruckt ist ihm unter fort- 
laufender blattzahl das luster der trunkenheit. 

Frankfurter reformation. 

FREDER, Joh. lob und unschuld der frauen, ein dialogus 
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dem ehestand zu ehren geschrieben (gegen SEB. Frank). 
Rostock 1573. 8. 

FREY, Jacob, gartengesellschaft, oder der ander teil des roll- 
wagens. Mülhausen о. j. und Frankf. 1590. die citate nach 
blättern folgen der Frankfurter ausgabe, es ist aber bald 
geslrebt worden nach capiteln zu cilieren, was sich in allen 
drucken aufschlagen läszt. 

friedens, weheklage. 1640. 4. 

FRISCHLIN, Nicod., facetiae 1600; nomenclator trilinguis, grae- 
eolatinogermanicus. Frankf. 1591. 8. die vorrede ist von 1586. 

FRÖHLICHS fabeln. Aarau 1829. 

FRONSPERGER, Leonh., kriegsbuch th. 1. Frankf. 1578. th. 2 und 
3. 1573. 

Frontini stratagemata, kriegsanschlege, transferiert durch 
Mancus Dos, Ingolst. 1542 und wiederholt im dritten theil 
von FRONSPERGER, wonach hier angeführt wird, sp. 1117. be- 
richtige man unter hannholz das falsche cilat in: Frontin 
von Tacıus bei Fnonsp. 3, 240. 

froschmeuseler, s. ROLLENHAGEN. 

Galmy, eine schöne und liebliche historie, nach der ausg. 
von 1588 abgedruckt in Reıcwanprs buch der liebe. Leip- 
zig 1196. 

ganskönig. Straszburg 1607. 8. 

Garg. == Gargantua, $. FISCHART. 

GARTNERI dicteria proverbialia. Francof. 1598. 

GARVE, übersetzung des Cicero de officiis. 

GEILER, s. Keısenspens, welcher letztere name im gebrauch 
vorzuziehen ist, denn bei lebzeilen und an den meisten stel- 
len seiner werke heisst er immer doctor Keisersberg. da 
geiler einen Беше bedeutet, wioh er vielleicht selbst diesem 
nebensinn aus. 

GELLERTS sämmtliche schriften. Leipz. 1839. 10 bände, zu- 
weilen auch nach der ausg. von 1840, die in 6 bände ge- 
theilt ist. 

GEMEINERS Regensburger chronik. 

GEORG, herzog zu Sachsen, vorrede zu Hieron. Emsers über- 
setzung des N. T. 

GERHARD, Paul, geistliche lieder. ausg. уоп P, WACKERNA- 
GEL. Stuttg. 1843. 

GERSDORF, feldbuch der wundarznei. Straszb. 1528. 4. 

GERSTENBERG, Heinr. Wilh. von, Ugolino. Hamb. 1768. 

GERSTENBERGER, Wigand, thüringisch-hessische chronik, in 
Scumınke mon. hass. (sp. 369 steht fehlerhaft СЕВЅТЕМВЕЋС). 

GERVINUS, geschichte der deutschen dichtung. 

GESNER, Conrad: namenbuch aller erdgewächse, Zürich 1542; 
vögel 1558. Gesner ist ein dunkler пате, scheint aber zum 
ahd. keisan sterilis, egenus, ags. gæsen ‘gehörig, so dasz 
es, wie Geiler, einen armen, dürftigen beitler ausdrückte. 

gespenst, das teutsche, autore Casparo Lolivetta. Leipz. 1694. 
8. Duer mag wol der italienische verfasser geheiszen haben. 

gesprech von zweien sterbenden. Dresden 1530. 

lustig gesprech der teufel von der flucht des groszen scharr- 
hansen herzog Heinrich von Braunschweig. 1542. 

gesprech zwischen einem landsknecht und в. Peter (um 1548). 

GESZLER, Heinrich, formulare und tütsch rethorica. Straszb. 
1511 fol. erschien aber vorher Siraszb. 1493 und nachher 
1519. PANZER з. 203. 424. 

GESZNER, Salom., schriften. Zürich 1762. der name ist ver- 
derbt aus Gesner, 

GIESEKE, Nic. Dietr., poetische werke. Braunschw. 1767. 

GILHUSIUS, Isaacus, marpurgensis. grammatica (eine comd- 
die). 1597, 

GLASER, Petrus, gesindeteufel. 1564. 

GLEIMS werke. Halberst. 1811 ff, 

GOBLER, Justinus, rechtspiegel. 

GÖCHHAUSEN, fräulein von, hriefe in Börrıcens lit. zu- 
stünden. 

GÖCKINGK, gedichte, 1780 in drei theilen; Nicolais leben, 
Berlin 1820. 

GOLAU, s. LOGAU. 

GÖTHE, vollständige ausgabe letzter hand, in 60 sedezbän- 
den. Stuttg. 1827 M. doch mit benutzung auch anderer aus- 
gaben. dann briefwechsel mit Schiller, Knebel, Zelter, 
Jacobi; briefe an frau von Stein, Auguste Stolberg, La- 
vater, Rochlitz (in Jauss riefen, Leipz. 1849); Görme bei 
Scnört (briefe und aufsätze. - Weimar 1846), bei Mencx (briefe 
an und von М, 3 bde. Darmstadt 1835 f. Leipz. 1847), bei 
Ескепмамх (gespräche, 3 thle. Leipz, 1837 f,), in HIRZELS 
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fragm. (fragmente aus einer Goethe-bibliothek. Leipz. 1849). 

* s. a. götter, helden und Wieland. 

GOTTER, gedichte 1787 M. nach der schöneren ausgabe mit 
erweiterlem salz, während noch eine sonst übereinslimmende 
engeren hat und darum in den seilenzahlen abweicht. 

götter, helden und Wieland 1774. 

GOTTHARD, Geo., zerstörung Trojas. Solothurn 1598. 

GOTTHELEF, Jer. (Bırzıus): bilder und sagen aus der Schweiz. 
1—5, Soloth. 1842—44; erzählungen und bilder aus dem 
volksleben der Schweiz. 1—4. Berlin 1850—58; Uli der 
knecht und der pächter, 1850; die käserei in der Veh- 
freude. Berl. 1850; erlebnisse eines schuldenbauers. Berl. 
1854. 

GOTTSCHED, das neueste aus der anmutigen gelelhrsamkeit; 
‚vorrat zur gesch, der dramat. dichtkunst. Leipz. 1757. 

GÖTZ von Berlichingen, lebensbeschreibung herausg. von Ve- 
BONUS FRANK уох STEIGERWALD (d. i бео, Joh. Pistorius). 
Nürnb. 1731; lebensgesch. aus urkunden und handschriften. 
(Marburg) 1810 (scheint schon 1790 gedruckt); die haupt- 
mannschaft des Götz von В. im bauernkriege von 1525, nach 
ungedruckten acten. herausg. von Heen, Zort, Heidelb. 
1850. 4. 

GÖTZ, Joh. Nic., vermischte gedichte, herausg. von RAMLER. 
Mannheim 1785. 

GRABBE, scherz, satire, ironie, ein lustpiel, in seinen dra- 
matischen dichtungen. Frankf. 1827. 

GREFF, Joach., Lazarus. Wittenb. 1545. vgl. Kocus comp. 1, 265. 

grillenvertreiber, s. WITZENBÜRGER. 

GROB, Jol. Heinr., lobspruch der schützen. Zürich 1602 und 
wiederholt bei Нлорт 3, 240. 

GROB, Joh., dichterische versuchgabe. Basel 1678, unler dem 
namen REINHOLDS уох FREIENTHAL poetisches spazierwäld- 
lein. das. 1700. d 

grobianer, s. SCHERFER. 

grobianus, s. Ѕснет und HELLBACB. 

groszm. groszmulter, s. FISCHART. 

GROTH, Klaus, quickborn. Hamb. 1853. 

Grüningen bei Gieszen, zinsbuch der pfarrkirche daselbst, von 
нт. 

GRYPHIUS, Andr., teutsche gedichte. Breslau 1698, aus wel- 
chem druck auch einzelne stücke angeführt sind; einigemal 
die ältere ausg. Leipz. 1663. 

GRYPHIUS, Christ. wird wenig gebraucht, z. b. sp. 99. 

GRYSE, Nic., spegel des antichristischen pawesdoms und lu- 
therischen christendoms. Rostock 1593. 4. 


GÜNTHER, Joh. Christ. gedichte. Breslau 1735. Dre cikake passen 


GÜTTEL, Casp. von der evangelischen warheit. Zwickau 1523. 

GUTSLAF, Joh. von der heilig genanten bäche Wöhhanda. 
Dorpt 1644. 

GUTZKOW, ritter vom geiste. 

HAGEDORN, sämmtliche poetische werke. th. 1—8. Hamb. 1757. 

HAHN, Simon Friedr., vollständige einleitung zu der-teut- 
schen staats-, kaiser- und reichshistorie: 4 ее, Halle #721. 

HAHN, Ludw. Phil., der aufruhr zu Pisa. Ulm 1770. 

HALBSUTER, verfasser des Sempacher liedes. 

HALLER, Albr. versuch schweizerischer gedichte. vierte auf. 
Göttingen 1748; Usong. Bern 1111. 

halsgerichtsordnung Carl des 5. Mainz 1533. 

HAMANNS werke, айза. von Коти in 8 binden, Berlin 1821 f. 

HANMANNS anmerkungen zu Oprrz buch von der deutschen 
poeterei. Breslau bei Fellgibel. 

HAPPELS, Eberh. Werner, academischer roman. Ulm 1690. 

Harnisch aus Fleckenland, d. i. don Kichote de la Mantzscha. 
aus dem spanischen ins hochteutsche versetzt durch Pahsch 
Basteln von der Sohle. Hofgeismar gedr. bei Salom. Scha- 
dewitz 1648. 12. enthält auf 307 seiten nur 22 capitel. 

HARSDÖRFER, Geo, Phil., frauenzimmer gesprächspiele, Nürnb. 
1641, vgl. Косиѕ comp. 2,96; schauplatz jämmerlicher mord- 
geschichte, Nürnb. 1648. Hamb. 1662. 

HARTLIEB, buch aller verboten kunst, von 1455. 
mylhologie erste ausg. anhang s. LVII. 

HARTMANN, Andr. comoedia. Magdeb, 1600, 


5. deutsche 


HARTMANN, Geo. Ludw. fluchspiegel. Nürnb. 1672. segenspred 


HASELBERG, Joh. ein gegner Luthers, um 1533. 
nennt ihn Hasenberg. 

HAUPT bedeutet die zeitschrift für deutsches alterthum. 

HAVERLAND, Gerh., der Soester Daniel, ein spottgedicht ge 
gen die reformation, herausgeg. von L. F. von Scanıtz, 
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Soest 1848, dem aber unbekannt blieb, dasz schon ein al- 
ter druck von 1539 vorhanden war. 

HAYNECCIUS, Mart., drei newe schöne comoedien. 1. Alman- 
sor, der kinder schulspiegel, 2. captivi, der gefangenen 
leute trew. 3. Hansoframea, Hans Pfriem oder meister 
Kecks, jetzo aus dem latein verdeutscht. Leipz. 1582. vgl. 
Косн 1, 266. 

hebamme, s. Errsen. r 

HEBELS allemannische gedichte. Aarau 1820 und 1842; schatz- 
kästlein des rheinischen hausfreundes. Stuttg. 1811, einige- 
mal auch hausfreund citiert; werke. Carlsruhe 1838 f. 

HEDIO, Casp. chronicon germanicum, d. i. beschreibung der 
alten christl. Kirchen, Straszb. 1532; auserlesene chronik. 
Straszb. 1539 fol.; Egesippus teutsch, Straszb. 1532. 

HEGNER, Ulr. die molkenkur. 3 bände. Zürich 1819; schrif- 
ten. Berlin 1828.1. 

HEINE, Heinrich: buch der lieder, 8. auf. Hamb, 1851; gedichte, 
Berl. 1822; Atta Troll. Hamb. 1847. 

HEINRICH JULIUS herzog von Braunschweig: Susanna. 5. 
HIBELDEHA. 

HEINSE, Wilh., Ardinghello. Lemgo 1794; briefe zwischen 
Grem und Hese. 2 bände. Zürich 1806. 

HELBER, Sebast. sylbenbüchlein. Freiburg im Uchtland 1593. 

Heli, tragödie. Nürnberg 1548 (nicht 1541, wie sp. 1220 steht). 
vgl. Gortschens vorrat 2, 208. 

HELLBACH, Wendel, grobianus und grobiana, 1572. vgl. Ger- 
VINUS 3, 159. 

HELVICUS, Christoph, jüdische historien, 2 theile. Gieszen 
1611. 1612. 

HENKE, öffentliches recht der eidgenossenschaft. Aarau 1824. 

HERDERS sämmtliche werke. Тар. 1805 f.; briefe an Carol. 
Flachsland im 3. theile von Herders lebensbild. Erlangen 1846. 


Nic, oeco- HERMES, Joh. Timoth., Sophiens reise von Memel nach 
nomia Wa- Sachsen. 3. ausg. Leipz. 1778. 


eru. 


HERP, Petr., annales dominicanorum francofurtensium usque 
ad a. 1500, in SENKENBERGS sel. 2, 33 f. 

HERR, Mich. verdeutschung des ackerwerkes Lucii Columel- 
lae. Straszb. 1538 fol. 

HERTWIG, Christoph, bergbuch, zweiteaufl. Dresden 1734 fol. 

HEUFLER, R. L. von, botanischer beitrag zum deutschen 
sprachschatz. Wien 1852. 

HEUPOLD, Bernh., Plautus redivivus. Augsh. 1628. 

HEYNES briefe an Joh. Müller im zweiten th. der briefe an 
M. Schaffhausen 1839 f. 


Моде HIBELDEHA, tragica comoedia von der Susanna. Wolfenh. 


Uon ginem 
иву ud 


1593. der name ist aus den anlaulen folgender lat, wörter 
zu versiehn: Heinricus Tulius Brunsvigae Et Luneburgi Dux 
Episcopus Hälberstadensis. ebenso «egt sich der hernach 
unter Vinc. Lavıstaus angeführte name Hidbelepihal aus Н. 
Iulius dux Br. et. L. episc. halberst. 

HIPPEL, Theod. Gott. von, lebensläufe nach aufsteigender 
linie, Berl. 1778—81; über die еһе. Berl. 1774. 

HIRZEL, Heinr., Eugenias briefe. dritte aufl. Zürich 1819 f. 

HOFFMANN von Fallersleben: schlesische volkslieder. Leipz. 
1842; die deutschen gesellschaftslieder des 16 und 17 jh. 
Leipz. 1844. 

HOFMANNSWALDAU, gedichte. Leipz. 1695, es werden aber 
besonders angeführt der getreue schäfer, sterbende Socra- 
tes, hochzeitsgedichte und die heldenbriefe. 

HOHBERG, Wolfg. Helmhard von, das adeliche land- und 
feldleben. Nürnb. 1716. 3 th. in fol. 

HOLBERGS dünische schaubühne ins deutsche übersetzt 1742 
—1755 in 5 bänden, 

HOLL, Friedr., wörterbuch deutscher pflanzennamen. 
1833. 

HÖLTY, gedichte. Weiszenfels 1814. 

HÖNIGER, Nic. von Tauber Königshofen, weltspiegel oder 
narrenschif. Basel 1574 und jetzt wiederholt in SchkinLes 
kloster 1, 229 I. eine bearbeitung des lal. texles von Kei- 
SERSRERGS prediglen über das narrenschif. 

HOPPENROD, Andr., hurenteufel. Est, 1565. 

HOTTINGER, Joh, Heinr., speculum helyeticotigurinum. 

HUFELAND, Christ. Wilh., kleine schriften; makrobiotik. 

HUGO, Gust., heut. röm. recht. 1826; lit. geschichte 1830; 
naturrecht 1819, 

Hugo Grotius, s. Opitz. 

Hugoschapler. Straszb. 1537. 

HUMBOLDT, Alex. ansichten der natur. Stuttg. 1849; kosmos. 
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HUMBOLDT, Wilh. Kawisprache; briefe an eine freundin. 

HUNOLD, s. MENANTES. 

HUTTENS werke, ausgabe von Münch. Berl. 18211. 

ICKELSAMER, Val., teutsche grammatica. Nürnb. 1537. 

IMMERMANN, Karl, Cardenio und Celinde. Berl. 1826; Münch- 
hausen. Düsseld. 1838; schriften. Düsseld. 1835 fl. 

irrgarten: der im irrgarten der liebe herumtaumelnde cava- 
lier. Warnungsstadt. 1763 (früher 1740). vom verfasser der 
Felsenburg. 

JACOB, N., unterricht von den bienen. 1568. 

JACOBI, Friedr. Heinr., Woldemar. 1779. 

JACOBI, Joh. Geo. Iris. Düsseld. 1774 M.; allerlei. 1777. 

JÄGER, Carl, Ulm im mittelalter. Stuttg. 1831. 

JEAN PAUL, sämmtliche schriften nach der ausgabe Berlin 1826 f. 

Job. Zürich o. j. (um 1545—50). 

JÖCHER, gelehrtenlexicon. Leipzig 1750. 

Johannes der täufer, tragödia, gespielt zu Solothurn, gedruckt 
zu Bern 1549. 12. 

Jucundi Jucundissimi wunderliche lebensbeschreibung о. о. 
1680. 8. 

Julius von Tarent, s. LEISEWITZ. 

К. d. f. == kriegbüchlein des frides. s. Sen. Frank und WERN- 
STREIT. _ x 

KALTENBÄCK, J. P. die pan- und bergtaidingbücher in Öster- 
reich unter der Enns. Wien 1846. 

kammergerichtsordnung von 1523. 

neumärkische kammergerichtsordnung von 1646. 

kammerordnung, preuszische von 1648. 

KANTS werke werden angeführt nach der von HARTENSTEIN 
besorgten ausgabe in 10 bänden, Leipzig.1838. 1839, und nur 
sellen nach andern, alsdann angegebnen, z. b. spalte 374. 
1036 die rechtslehre nach der von 1798. 

Karl V., staatspapiere zur geschichte dieses kaisers, milge- 
theilt von Kant. Lanz. Stuttg. 1845; actenstücke und briefe 
zur geschichte kaiser Karls, mitg. von demselben, im er- 
sten band der monum. habsburgica. Wien 1853. 

KARSCH, Anna Luisa, auserlesene gedichte. Berl. 1764. 

Karsthans, hinter Munsens luth. narren von Kurz. 

KASTNER, Abr. Gotth., vermischte schriften. 

KEISERSBERG, Geiler, geboren 1445 zu Schafhausen, aber von 
seinem groszvater zu Keisersberg im Elsass erzogen und da- 
nach sein lebenlang geheiszen,[er war auch zu Freiburg im 
Breisgau, Basel und in der fremde, doch den gröszlen theil zu 
Strassburg, wo er 1510 starb. seine zahlreichen predigten 
sind selten zu finden, unbequem zu lesen und schwer an- 
zuführen, längst bedürfen sie eines krilischen herausgebers, 
würden aber vier oder fünf starke quarlanten füllen. er 
soll viele selbst, bevor er sie hielt, niedergeschrieben haben, 
andere wurden mündlich aufgenommen (von seinem munde 
abgeschrieben) von Jacop Оттпев aus Speier, von seinem 
geen Peren Wickram (nicht: zu vermengen mit Jöns Wick- 
RAM), Heinrich WESZNER, einer nonne (Sus. Henwantın) 
und dem bekannten Jon. Dutt, der selbst sprachgewaltig 
vor. allen zu lebendigster aufseichnung geeignet war. Wick- 
raw schilt zwar auf ihn (die stelle ist bei Panzer s. 400 
ausgehoben), aber sicher parleiisch. Dieser grosse vorrat 
müste auch [йт die sprache gesichtet und möglichst ermil- 
telt werden, was der vollen eigenheit des predigers gehört 
oder den herausgebern. für unser wörterbuch konnte erst an- 
gehoben werden zu lesen, gleichsam zu naschen, nur der chr. 
bilger und die sünden des munds wurden voll gebraucht; zum 
verständnis der auszüge, will ich hier den inhalt der schrif- 
ten angeben, die ich jelst besitze, aus Onenuins abhandlung 
(Straszb. 1786), Panzers annalen und Aumons schrift (Er- 
langen 1826) sind ergänzungen zu schöpfen. 1. vom berg des 
schauenden lebens, christenbilger, geist]. merkten, siben esel- 
heften, dreierlei bildnern, mucken des mundes, vom Zacheus- 
baum. Straszb. 1508, 156 blätter fol. II. granatapfel, worin 
der anhabende, . aufnemende und vollkommne mensch, aus- 
gang der kinder Israel, die geistliche spinnerin (oder gunkel), 
der has im pfeffer, sieben schwerter und scheiden, trostspie- 
gel. Augsb. 1510, die blälter ungezählt, wiederholt Straszb. 
1511. Ш. buch genannt der seelen paradis: von der waren 
liebe, gedult, armüt, küscheit, gerechtikeit, meszikeit, mit- 
leiden, friden, barmberzikeit, Straszb. 1510 durch (ren, 231 
bl. fol. IV. christenlich bilger (ausführlicher als in I), her- 
ausg. von Orruen. Basel 1512, 228 bl. V. die emeis, dis ist das 
büch von der omeiszen, von dem wüetischen heer, von 
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dem 'gespenst, von unholden, vom weihwasser, von besen: 
herr der küng ich diente gern, durch Jor, Pauri Straszb. 
1516. VI. die brösamlin ufgelesen durch frater Jon. Раши: 
15 staffeln, der geistliche, weltliche, hellische löwe, von 
kaufleuten, des wannenkremers kaufmannsschatz. Straszb. 
1517. 110 bl. fol., worauf mit frischer seitenzahl ‚nochmals 
brösamlin: von. blattern im mund, vom weihbruch, von 
kirchweihen, vom erleiden der welt, vom geistl. gebüw, von 
der liebin gottes, von dem aplasz, von üppiger eer, von 
den vierden knöpfelin, von demüt, von des tüfels müsfallen. 
Straszb. 1517. 92 bl. fol. VI. baum der seligkeit. Straszb. 
1518. 40 bl. fol. ҮШ, das büch der sünden des munds. 
Straszb. 1518 fol. IX. ostertagspredigen: von der drei 
Marien salbung, von den mücken die salb verderben, топ 
dem senfkörnlin, früchte der ‘penitenz. Straszb. 1520. 60 
bl. fol. die folgenden waren mir nicht selbst zur hand: 
X. paternoster, uszlegung. über das gebette des herrn, 
Straszb. 1515. XI. schif der penitenz und buszwürkung. 

` Augsb. 1514. XIL das irrig schafe, der hellisch Jew, krist- 
liche kungin, der dreieckicht spiegel, der eschengrüdel, das 
klappermaul, der trostspiegel. Straszb. 1514. ХШ. Ker 
SENSBERGS predigen über Brants narrenschif gab Ortuen 1511 
lateinisch, dann Dutt 1520 deutsch heraus. Scnemre hat 
sie bei Hönıcens narrensch. eingeschaltet. XIV. postill. 
Straszb. 1522. 4 theile, die WACKERNAGELS lesebuch IU, 1. 
5.51 näher angibt, wo man überhaupt sp. 5—68 schöne stel- 
len- ausgehoben findet. 

KIND, Friedr., gedichte. 

KINDLINGER, münsterische beiträge. Münster 1787. 

KIRCHHOF, Hans Wilh., wendunmut. Frankf. 1581, einigemal 
auch nach der älteren ausg. von 1565; militaris. disciplina. 
Frankf. 1602. 

KIRCHHOFER, schweizerische sprüchwörter. Zürich. 1824. 

KLEIST, Chr. Ew. von, gedichte. Berl. 1756. einigemal aus 
andern ausg. angeführt. 

KLEIST, Heinr. von, Kätlichen von Heilbronn. 1811; erzüh- 
lungen. 1810. 11. . 

KLINGERS werke, Königsberger ausg. bd. 1. 2. 3. 4. 6 1815. 
bd. 5. 7. 10 1816. bd. 8. 9. 11. 12 1809; theater, Riga 1786. 
87. 4 hände. 

KLOPSTOCKS sämtliche werke. Leipzig 1823. 12 bände. 

KLÜPFELS urkunden zur geschichte des schwäbischen bun- 
des (1488—1533). 2 bände. Stuttg. 1846. 1853. 

KNITTEL, Chr., kurzgedichte. Frankf. a. Oder 1674; poetische 
sinnenfrüchte. Colberg 1677. 

KOHLROSZ, Joh., ein schön spiel von fünferlei betrachtnus- 
‚sen. Basel 1532. 4. 

KÖLGES, weinbaukunde, Frankf. 1848. 

KONGEHL, Mich., lorbeerhain. Königsb, 1700. 
KÖNIGSHOVEN, Jac. von, elsaszische und straszburgische 
chronike, herausg. von Jon. Senn, Straszb, 1699. 4. 

KOPISCH, Aug. gedichte. ‘Berl. 1836. 

KOSEGARTEN, Ludw. Theob., gedichte, 

KRENNER, Franz von, baierische landtagshandlungen in den 
j. 1429—1513. München 1803 ff. 18 bändchen. 

kriegsbuch des friedens. s. WERNSTREIT. 


kuchenmeisterei, 0. j. u. o, vier bogen in s. vgl elo? А 


LACOMBLET, Theod. Jos. archiv für geschichte des Nieder- 
rheins. Düsseld. 1832. 

Ladislaus, com. von Hidhelepihal. Magdeb. о. j. vgl, Gorr- 
SCHEDS vorr. $. 126 und Коси 1, 267, wo noch andere slücke 
desselben Heınrıcu Jurios angeführt sind. s. oben HIBELDENA. 

LANDAU, Georg, die rittergesellschaften ın Hessen. Cassel 1840. 

landfriede von 1512. 1521. 1522. 1 

LANGE, F., übersetzung Herodots. Berl. 1811 f, 

LANZ, s. Karl V. 

LAPPENBERG, J. M., reliquien der fräulein Susanna Cath. 
von Klettenberg. Hamb. 1849; urkundliche geschichte des 
hansischen stahlhofes zu London. Hamb. 1851. 4. 

LAURENBERG, Petr., acerra philologien. leiden 1645. 

LAUTERBECKS verdeutschung von Meraxchrnons declam. von 
kaiser Friedrich. Frankf. 1563. 


LEHMANN, Christoph., ernewerter politischer blumengarten. 
Frankf. 1640. 12"; chronica der stadt Speier. Frankf. 1698 fol. 


LEIBNITZ, deutsche schriften, herausg. von б, E. GUNRAUER, 
zwei bände 1838. 1840; gedichte, in Pertz L. gesammelte 
werke, bd. 4. Hannover 1847. 


Leipziger ayanturier, s. avanturier. 

Leipziger stadtordnungen 1544. 

LEISEWITZ, Ant., Julius von Tarent, Leipz. 1776; poetische 
gespräche; briefe; über Lessings tod in seinen schriften. 
Braunschweig 1838. 

LENAU, Nic. Niembsch von Strehlenau: gedichte, Stuttg. 1832 ; 
neuere. 1838; Faust. 1836. 

LENZ, schriften, herausg. von Tieck. Berlin 1828 f. 

LEON, Joh., offenbarung des messias. 1553. 

LESSINGS sämtliche schriften, herausg. von Lacuwann. Berl. 
1838—40 in 13 bänden. 

LICHTENBERG, Geo. Christ., vermischte schriften. Göttingen 
1844 IF. in 8 bänden. 

LICHTWER, Magn. Gottfr., vier bücher äsopischer fabeln. 
Leipz. 1748. oymak oll. 2 Berta 1758. ` 

Limburger chronik, zuerst im j. 1617 durch Јон. Frieor. Faust 
von Aschaffenburg herausgegeben, dann Wetzlar 1120. 

LISCH, meklenburgische jahrbücher, Schwerin 1836 M. bis 
jetzt 18 bände. 

LISCOV, Christian Ludw., samlung satyrischer und ernsthaf- 
ter schriften. Frankf. und Leipz, 1739. vgl. Liscn 10, 97—179. 

LIVIUS. da die älteren verdeutschungen von Canpack und Mi- 
суш, nicht benulzt werden konnten, bot sich die von Zen, 
Müntzer dar, welche zuerst bei Rihel und Emmel. Straszb. 
1562 und hernach öfter erschien. das verfahren des aus- 
ziehenden, sie, immer als ‘Rihel Livius’ anzuführen, blieb, 
richliger slände Livius bei Rihel oder Müntzens Livius. 

lob und dank abe, s. unter ‚abc. 

LOBWASSER, Ambr. bewerte hymni patrum. Leipzig 1579. 

LOGAU, Friedr. von: Salomons von Golaw deutscher sinn- 
getichte drei tausend. Breslau (1654). das andere und dritte 
tausend haben zugaben. der von Raser und LESSING Leipz. 
1759. zugeslulzte auszug konnte hier nicht dienen. 

LOHENSTEIN, Dan, Casp. von, seine Irauerspiele Cleopatra, 
Epicharis, Agrippina, beide Ibrahim, Sophonisbe konnten 
genau nach versen citiert werden; trauer und Justgedichte. 
Berl. 1680; geist. und welll. ged. Leipz. 1733; blumen. 
Bresl. 1689; Arminius. Leipz. 1689 in zwei starken, über 
3000 seiten enthaltenden quarlanten, die Leipz. 1731 in vier 
bänden neu aufgelegt wurden. vgl. W. A. Passow über Lo- 
NENSTEIN. Meiningen 1852. 

Loher. Straszb. 1514. Panzer suppl. =. 129. späler von Fenn, 
Senueser, der dieses alten drucks keine kunde halte, aus 
einer hs. unter dem titel Lotlier und Maller, Frankf. 1805 
herausgegeben. 

LOKMANS fabeln. s.. OLEARIUS. 

LONICERUS, Adam, kreuterbuch. Frankf. 1578. 1593. 1609 fol. 
er hatte aber schon 1540 des Evci. Dis botanicon und 
1555 ein onomasticon plantarum herausgegeben, worin manche 
sellne deutsche namen verzeichnet stehn. 

LONICERUS, gewöhnlich Teucer Annaeus Lonicerus Privatus 
genannt, Adams sohn, arzt und dichter (vgl. STRIEDER 8, 
87. 88. 91), verdeulschle des Reuıcıus daemonologia, d. i. 
von unlıolden und zaubergeisten. Frankf. 1598. 

LORI, geschichte des Lechrains. 

LORICH, Gerh. schrieb auslegungen zu Wicrnans Ovid, die 
schon in der Mainzer ausg. von 1545 fol. gedr. und in den 
späleren wiederholt sind. 

Lotte bei Werthers grab. elegie. 1775 (sp. 908). 

Ludwig der heil. von Thüringen von Емериіси Köniz von Sal- 
feld, herausg. von Напси Rückert. Leipz, 1851 

Luise, s. Voss. 

LÜNZEL, Hermann Adolf, die Hildesheimer stiftsfehde (im j. 
1518—23). Hildesheim 1846. 

LUTHERS bibel nach Bısoseirs unvollendeler ausg., die den text 
von 1545 unterlegt und frühere drucke vergleicht, die deutschen 
schriften nach der Jenaer ausgabe, und zwar ih. 1 von 1564. 2, 
1563. 3, 1565. 4, 1566. 5, 1575. 6, 1578. 7, 1581. 8, 1568. 
die einzelnen abhandlungen aus den älteren drucken zu ent- 
nehmen, hätte zwar zum echteren text geleitet, aber die ci- 
tate verworren und weilläuftig gemacht, geschweige dasz sie 
selten, zerstreut sind und kaum zu erlangen gewesen wären. 
wer gelegenheit und den willen hat, diese einzelabdrücke 
genau zu lesen, wird manche beule auch für die sprache da- 
von tragen. hin und wieder sind sie bereils zugezogen, 
z. b. spalte 508, 1131 und 1751. die briefe nach ре WETTE. 
Berl. 1825—28 in 5 bünden. die tischreden nach AuRIFA- 
zen, Frankf. 1568 und 1571 fol, meist in der leisten ausg. 
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LYCOSTHENES PSELLIONOROS, d. 1. Wolfhart Spangen- 
berg, anmütiger weisheit lustgarten, nach Martinus MYLIUS 
hortus philosophicus. Straszb. 1621. 

MAALER, s. oben sp. xxi. 

Magdeburger weisthümer s. NEUMANN. 

mägdelob oder der dienstmägde unschuld. о. о. 1688. 

Magelone, verdeutscht durch Verr Warseck. Augsb. 1535. s. 
SPALATIN. 

Mainhinkels sack, flieg. blatt des 17 jh. (spalte 1169.) 

MAJOR, Elias, gekrönter poet zu Breslau, | 1662: poemata 
(sp- 1267). 

mann, der arme im Tockenburg, s. BrÄkER. 

MANUEL, Hans Rud., fastnachtspiel, darin der edel win von 
der trunkenen rott beklagt, von тареп geschirmbt und 
von richtern ledig gesprochen wirt. Zürch 1548 (sp. 230). 

MANUEL, Niklas, fastnachtspiele, nach handschriften und der 
ausg. von 1540 neu abgedruckt. Bern 1836. 

Mariae wunderzeichen. Regensb. 1522, wieder abg. bei ScHEIRLE. 

MASCOU, Joh. Jac., geschichte der Teutschen. Leipzig 1726. 
2 bände 4. 

MATH. ohne beisatz meint des Joh. MATHESIUS Sarepta oder 
bergpostilla.- Nürmberg 1597; fünfzehn hochzeitpredigten. 
Nürnb. 1563 (sp. 1128); historien von des theuren mannes 
gottes, D. Martin Luthers anfang, lehre, leben und ster- 
ben. Nürnb. 1592 (vorher 1510? 1576. 1580. 1583 und nach- 
her 1600). es sind aber noch andere seiner ртейідіеп un- 
gelesen und unausgezogen. 

maulafle, s. ЕттхЕң und Rıemer. ohne beisalz ist unter maul- 
affe der politische gemeint, und sp. 1518 ped. verschrieben 
für med. 

MAURER, Jos., mannenspiegel (sp. 698). 

MAURICIUS, Georg, comödia von den weisen aus morgen- 
lande. Leipz. 1606; von Walther von Salerno. das. s. 
GOTISCHEDS vorrat 1, 159. 160. 

MEIER, Ernst, deutsche kinderreime und kinderspiele aus 
Schwaben. Tüb. 1851; deutsche sagen, sitten und gebräuche. 
Stuttg. 1852. 

Meinauer naturlehre, herausg. von Wiru. WACKERNAGEL. Stuttg. 
1851. 

MELANCHTHONS werke, herausg. von BRETSCHNEIDER; Gu- 
szerdem ist oft gebraucht das corpus doctrinae christ., d. i. 
ganze summa der rechten waren christl. lebr. Lips. 1560 
fol.; dann einzelne, meist von andern. aus. dem latein über- 
tragne abhandlungen; kurzer begrif der christ. leer. о. о. 
1524; vorrede zur Augsb. confession; hauptartikel der heil. 
schr, o. j. м. о.; wider die bauerschaft. o. j. w. о.; anno- 
tat. zum brief an die Römer. o. j. u. o.p zu den briefen 
an die Corinthier 1524; rede von herzog Ernsten, deutsch 
von UAUTERBECK. Frankf. 1563; declam: von k. Fridrich, 
von LAUTERBECK; declam, von Sigismund; anweisung in 
die heil. schrift. deutsch von ŞPALATIN. Augsb. 1523; anzei- 
gung in etliche capitel Moses. 1523; sendbrief an einen 
kartheuser. Wittenb. 1524; Daniel übers. von Jonas. Wit- 
tenb. 1546; vergleichung in der rel. von Jonas; wider die 
widerteufer, von Jonas. Wittenh. 1528; bedenken aufs in- 
terim, 1548; trostschrift für alle betrübte herzen, übers. 
von Vırus DIETHERICH: 1545; von des bapsten gewalt, von 
Dieruerich, 1541; vom streit des h. nachtmals. Regensb. 
1560; briefe an Albrecht herzog von Preuszen, herausg. von 
Кап, Faser. Königsb. 1817; leben Luthers übers. von Rir- 
TER 1561. 

MELANDER, Otto und Dionysius, jocoseria, öfter aufgelegt. 

MELISSUS, Paul, d. і. SCHEDE: di psalmen Davids in teu- 
tische gesangreimen nach französischer melodeien ûnt syl- 
ben art. Heidelb. 1572. 8. mit einer neuerfundnen рипсіїег- 
ten und accenluierten schreibung. e 

MELISSUS, die galante und liebenswürdige Salinde oder aca- 
demischer liebesroman. Frankf. und Leipz. 1718 und 1744. 
vgl. Kocu 2, 266. 

MENANTES, d. i. Christ, Friedr. HUNOLD: auserlesene ge- 


dichte. Halle 1718—20. 3 bände. galante хей Hamb. 


MENDELSOHNS Phädon. 1702. 2, dack 

Meraner stadtrecht, gedr. bei Haupt 6, 413. 

MERCKS briefsamlung. 3 bände. Darmst. 1835 und 38 und 
Leipz. 1847. 

MESSERSCHMID, G. F. von des esels adel. Straszb. 1617; 


ERT, spital der garten, Straszb. 1618. 


MEURER, Noa, jagd und forstrecht, Frankf. 1676 fol, wo sich 


oh. buch 
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р. 11—15" finden: alte lustige weidgeschrei, sprüche und 
jägerische dialogi durch weiland kaiser Friedrich Ш. forst- 
meister beschrieben. danach bei Sen s. 565. 

MEUSELS geschichtforscher. 

MEYERN, Wilh. Friedr., Dya Na Sore, ein roman. Wien 1787. 
Leipz. 1800. 

MICHAELIS, Joh. Benj., einzelne gedichte. Leipz. 1769; poe- 
tische werke. Wien 1791. 

MICHELSEN, А. L. J., der Mainzer hof zu Erfurt. Jena 1853. 

MICRÄLIUS, altes Pommern. Stettin 1639. 

MICYLLUS, Jac., übertragung des Tacitus. Mainz 1535. 

mil. disc. з. KIRCHHOF. 

MILICHIUS, Lud., schrapteufel. 1567. 4. 

MILLER, Joh. Mart., gedichte. Ulm 1783; Siegwart eine klo- 
stergeschichte. zweite aufl. Leipz. 1777. 

MISTWERT, Joh., fluchspiegel. 1674. 

MITTERNACHT, de spasmo Mariae. 1722. 

MOHR, Th. von, die regesten der schweiz. eidgenossenschaft. 
bd. 1. 2. Chur 1848 f. 4. 

MOLANDERS parnassus. Hamb. 1698. 

MONTANUS, Mart., Jander theil der gartengesellschaft. s. FREY; 
wegkürzer 1557. n0.WegeKörter да lema ‚592 + 


morgensfell, das new. 1588 (sp. 1710). 


MONE, avdv. ее 


[von Sttaszburs. 


MORHOF, Dan. Geo., teutsche gedichte. Lüb. und Frankf. 1102. unterrußt” 


Monn, s. HERM. von SACHSENHEIM. 

MORSHEIM, Joh. von, spiegel des regiments in der fürsten 
höfen, da fraw Untrewe gewaltig ist. Oppenh, 1515. Erf. 
1516. 4. 

MOSCHEROSCH s. PHILANDER. 

MOSER, Justus, osnabr. geschichte (von band 1. 2 die zweite, 
von bd. 3 die erste aufl.); patriot. phant. (erste ausg.); 
verm. schriften (erste ausy.). es muste jedoch für diesen, 
micht hinreichend ausgezognen schriftsteller auch aus ABEKENS 
ausg. Berl. 1842 nachgeholt werden. 

MOSHEIM, Joh. Lor. von, heilige reden. Hamb. 1725; sit- 
tenlehre der heil, schrift. Helmst. 1735. 

MÜLLER, Friedr. (gen. der maler), werke. Heidelb. 1825. 3 bände. 

MÜLLER, Heinr., geistliche erquickstunden oder 300 haus- 
und tischandachten. 

MÜLLER, Joh., geschichten schweizerischer eidgenossenschaft. 

MÜLLER, Joh. Joach., reichstagstheatrum. Jena 1713 f. 

MÜLLER, Joh. Gottw., Siegfried von Lindenberg. Leipz. {788 


und 1797. зрёќеч Же sedek awa. dupe, 180% in A. Bindo roan 
MÜLLER, Wil P 2 9 


h., gedichte. Leipz. 1837. 2 bände. 

MÜLMANN, Joh. und Christ., christl. geisel wider den me- 
lancholischen trawrgeist und herzfresser. Leipz. 1618. 4. 

MÜNCHHAUSENS reisen. 

MÜNSTER, Sebast., cosmographie. 

MÜNZER, Zach., s. Lıvıus. 

münzordnung von 1524. 

MURALT, Joh. von, eidgenössischer lustgarten. Zürich 1715. 

MURNER, Thom., Aeneis. Straszb. 1515; vom lutherischen nar- 
ren, nach der ausg. von Hen, Kunz. Zürich 1848, steht 
auch in SCHEIBLES kl. band 10; narrenbeschwerung. 1512; 
geuchmatt. Basel 1519; schelmenzunft. 1512, auch in SCHEI- 
BLES kl. band 1. 

MUSÄUS, Joh. Carl Aug., volksmärchen der Deutschen. š binde. 
Gotha 1804; auch nach der ausg. in einem bande, Leipzig 
1842; moralische kinderklapper. Gotha 1794. 

MUSCULUS, Andr., hosenteufel. Frankf. a. d. Oder 1655; ehe- 
teufel 1556 und 1568. 

nambuch, s. CONRAD von DANKROTSHEIM. 

nachricht von einer Hildburghäuser diebsbande. 1755, 4. 

NAMSLER, ergieszung der Katzbach. 1608. $. Veohner 

narren : spil wie man die narren beschweren sol. о. 0, 1554. 

narrenbrüter (sp. 1044). 

narrenspital. 1682. 

NEANDER, Mich. (gb. 1525, ‘F 1595), menschenspiegel (1560) ; 
vom seligen absterben derer so jung in der jugend ster- 
ben; bedenken wie ein knabe zu leiten. (1581); sylloge 
löcutionum; ethice vetus. 

NEMNICH, Phil. Andr., allgemeines polyglottenlexicon der na- 
turgeschichte. Hamb. 1793—95. 4; wörterbücher der natur- 
geschichte. Hamb. —1798 ; lexicon nosologicum polyglot- 
ton. Hamb. 1801 fol. 

NEUMANN, Theod., Magdeburger weisthümer. Görlitz 1852. 

NEUMARK, Geo., poetisch und musikalisches lustwäldchen, 
Hamb, 1652. 
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NIEBUHR, DG. römische geschichte. dritte ausg. Berl. 1828; 
kleine schriften; leben Carsten Niebuhrs. 

NIGRINUS, Geo;, affenspiel: 1571; von bruder Johann Nasen 
esel о. j. u. 0., um 1570, gegen den auch ‘von Fıscwanr ge- 
geiselten mönch Joh. Nasus, vgl. Уиман hess: zeilschr. 3, 215. 

Niobe. München 1688. 

NITHART, Hans, übersetzte erst den eunuchus, 01011486, dann 
den gesamten Terenz, Straszb. 1499, über beide werke s. Pan- 
ZER: $. 164. 242, beide sind in zukunft genau auszuziehen. 

notariatsordnung von 1512. 

noth und hülfsbüchlein. ausg. 6. Gotha und: Leipz. 1789. 

Nürnberger reformätion von 1479. 

Nürnberger fünferordnung. 

OBERLIN, Jer: Jac., Senn glossarium germanicum medii 

„ aevi. Argent. 1781. fol. 

ÖCHSLE, Ferd. Friedr., beiträge zur geschichte des bauern- 
krieges. Heilbronn 1830. 

Octavian, keiser. 

ÖFELE, scriptores rerum boicarum. Augsb. 1763. 

OKENS hotanik. 

OLEARIUS, Adam, moscovitische und persianische reisebe- 
schreibung von den j. 1633—39. zuerst herausg. 1647, 1656. 
1663. 1671. zuletzt Hamb. 1696 fol, nach welcher hier an- 
geführt wird, folgende schriften bilden nur einzelne abthei- 
lungen desselben werks: Saadis pers. baumgarten;. pers. 
rosengarten ; pers. rosenthal ; Loemans'fabeln; orient. insuln. 

ÖLRICHS, Joh. Carl Conr., das: grausame büthener recht im 
lande Lauenburg und Bütow. Berl. 1792. 4. 

omeis, $. KEISERSBERG. 

OPITZ, hier liegt die fellgibelsche ausg. Breslau 1690 in drei 
bünden zum grunde, doch wurde ein paarmal auch die Am- 
sterdamer von 1646. 1645 aufgeschlagen, übersetzung. von 
Barclays Argenis. Bresl. 1626. Amst. 1644; von Hoen Gro- 
mius wahrh. der christl. rel. (de waare godsdienst). Brieg 
1630, einzelne gedichte sind auch wol nach den versen an- 
geführt, namentlich Zlatna und (sp.247) das lob des kriegsg. ; 
funebria trium Davidis Maller) liberorum: Bregae 1632; buch 
von der deutschen poeterei, mit Емоси Намхмамѕ апт, 
Breslau о. j. bei FELLGIBEL. 

ordnung des reichs von 1512. 

ordnung der termine beim reichskammerg. 1508. 

ORTLOFF, Friedr., das rechtsbuch nach distinetionen. Jena 1836. 

OSSE, Месһ. von, pol. testament, ed. Tiomasıus. 

Othello, übersetzt von Herr: Voss d. j. Jena 1806. 

ÖTTINGER, Fr. Chr., grundbegrif des neuen test. 1777; vom 
zusammenhang der glaubenslehre mit den letzten’ dingen. 
1779; sittenlehre. 1758. 

OVERBECK, Chr. Ad. Frizchens lieder. Hamb. 1781. 

OVERBECK, Joh. Dan., Virgils hirtengedichte іп. deutschen 
versen. Helmst. 1750. 

PAMLER, Сазр., drei: christl, predigten. Leipz. 1599. 44, 

PANZER, бео; Wolfg:, annalen: der älteren deutschen litera- 
tur, Nürnb. 1788. zusätze; Leipz: 1802. 

PARACELSI opera. 1616; chirurg. schriften: 1618. sp. 1616 ist 
durch versehen der zu einem folgenden citat gehörige name 
Fıscnants hinter ParacEısus geschoben. 

pärabel vom! verlornen sun. Basel 1537. 

PARSON, Joh; Wilh. von, der edle hirschgerechte jäger. Leipz. 
1734. fol. USUI 

Pasquini,, deg träumenden, staatsphantasien. 1543. 

PAULI, Joh., schimpf und ernst. es ist schwer dieses wich- 
tige werk genüyend zu eitieren, da fast alle ausgaben in 
zahl und folge der capitel von einander abweichen; KARL 
Verras abhandlung (Wien 1839) reicht nicht aus und um 
sich» zurecht zu finden bedürfte es einer alle drucke тет 
gleichenden tafel. hier wurde gebraucht die oclavausgabe 
Frankf. 1555, welche auf 113 blättern 456 cap. enthält; nicht 
selten aber blieb zugezogen die erste ausg. Straszb. 1522 fol., 
worin. auf 124 blättern 629 cap. stehn. fehlt der beisatz cap., 
so ist das Matt des drucks von: 1555 gemeint, 2. b. spalte 
18 und 140. Pauris lebendige, kräftige sprache zeigt Sich 
im druck, von 1522 und den nächstfolgenden von 1535, 1586 

reiner als: in den späteren. vgl. auch KEISERSBERG: 

PERIANDER, Aegid., noctuae: speculum, Francf. 1567. 

persianische reisebeschreibung, pers. baumgarten, rosengar- 
ten. з, OLEARIUS: 

Perus; Jan, simplicianischer. 0: 0. 1672. 

PESTALOZZI, Lienhard und Gertrud. 
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PETR. == Franc. Perkanche zwei trostbücher von arznei und 
rath beide im gäten und widerwertigen glück (de remediis 

* utriusque fortunae). Frankf а. M.1559. 222 bl. fol. eine an- 
dere verdeutschung als die vorher Augsb. 1532 gedruckte, und 
viel gefüger, aber von unbekanntem verf. 

PFEFFEL, Gottl. Conr., poetische versuche. 

PFEIFFER, Franz, das habsburgöstreichische urbarbuch. Stuttg. 
1850. 

pflanzbuch. sp. 1534. (anagt.von Wl stat 

PHILANDER von Sittewald d. i. Јон. Micu. MoschErosch, 
gesichte. th. 1. 2. Straszb. 1676. 1677. Pair. lugd. bezeich- 
net die zu Leiden 1646 erschienene, interpolierte ausgabe, 
deren beide erste theile lauter echte gesichte, der dritte sechs 
neue, der vierte zwei echte, der fünfte vier neue gesichte 
enthält. ‚der verfasser dieser neuen ist noch unermiltelt. 
von den übrigen schriften PHILANDERS;. welche Henrica Dr. 
mar in der fleiszigen vorrede seiner misralhenen ermeue- 
rung. Berlin 1830 s. et, Gout angibt, ist vorläufig nur der 
politicus Argent. 1652 benutzt worden. 

PICTORIUS, Geo., baderbüchlin. vgl. Jöcher u. d. 40, 

PICTORIUS, Jos., s. oben sp. хх. 

Pierot, Robert, der americanische freibeuter, von ihm selbst 
in franz, sprache beschrieben, ins deutsche übers. von М. 
N. 0. P. Q. th. 1—4. Frankf. 1742—45. 4bände. vgl. Коснв 
comp. 2, 274. 

PINTER, pferdeschatz. Frankf. 1688. 

PLANKS geschichte des christenthums, Göttingen 1918. 

PLATEN, Aug. von, gesammelte werke, in einem band. Stuttg. 
1839. 

PLATER, Thomas und Felix, zwei autobiographien, herausg. 
уоп D. A. Fecuren. Basel 1840, da anfänglich BALDINGERS 
ausg. Marb: 1798 ausgezogen war, so können einzelne citate 
nach ihr entschlüpfl sein; meistentheils ist der bessere Ba- 
seler druck angeführt. 

Plesse: wunderbare begebenheit, welche sich mit einem göt- 
tingischen studenten auf dem alten schlosse Plesse zuge- 
tragen hat. th. 1, о. о. 1744. 2, 1749. 3, 1748: 

politischer maulaffe, stockfisch, politische colica, s. RIEMER: 

Pontus, das buch und histori von dem edeln königssun: aus 
Galicia genant Pontus. Augsb. 1498. Straszb. 1509, 

PORSTS gesangbuch, oft in Berlin aufgelegt. 

postreuter ап bäpstliche heiligkeit. 1620. 

PRAETORIUS, Joh., saturnalia das ist weihnachtsfratzen. 
Leipz. 1663; mägdetröster. 1663; storchs und schwalben 
winterquartier. Frankf. und Leipz. 1676. Katzenveit 1692. 

PRIVATUS, Teucer, s. LONICERUS. 

PRIZELIUS, Joh. Gottfr.; _ vollständige pferdewissenschaft. 
Leipz. 1777. 4. 

publicationspatent zur Frankfurter reformation vom j. 1611. 

PUPIKOFER, J. A., geschichte des Thurgaus. Bischofzell und 
Zürich 1828. 2, 1830. 

R. A. == deutsche rechtsalterthümer. 

RABENER, nach der Leipziger ausgabe von 1771; freundschaft- 
liche briefe. Biel 1772. 

RACHEL, Joach., satiren. Frankf. a. d. О. 1664. 1607. 

RAMLER, Karl Wilh., werke. Berl. 1800. 

RANKE, Leop., deutsche geschichte im zeitalter der refor- 
mation. zweite auf, 6 bde, Berl. 1842—47; franzüs. gesch. 
2 bde, Berlin 1852. 

REBHUN, Раш, klag des armen mannes; spiel уоп frawen 
Susannen. Zwickau 1536 und 1544. 

reformation guter. polizei von 1530, 

REICHARD, versuch einer historie der deutschen sprachkunst. 
Hamb, 1747. Д 

reichsabschiede, von verschiednen jahren. 

reichskammergerichtsordnung von 1507. 

Reineke vos, ausg. Ноғғм: уок F. Breslau 1852. 

REINHARD, Joh. Phil., wolgegründeter gegenbericht(in sachen 
Wertheims gegen Würzburg). Wertheim 1618. 2theile, folio. 

REINHOLD von Freienthal. з. Joi. Gros: 

REINWALD, hennebergisches sdiotikon. 

REISKE, Joh. Jac., lebensbeschreibung. Dessau 1733. 

REISZNER, Adam, beschreibung der. alten. hauptstadt Jerusa- 
lem: Frankf. 1563; historie Georg und Caspars von Frunds- 
berg. Frankf. 1572. 

REMIGII daemonolatria, verdeutscht. s. LONICERUS. 

REUCHLIN, Joh., doctor Johannsen Reuchlins, der К. тп. als 
erzherzogen zu Osterreich auch churfürsten und fürsten 
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gemainen bundrichters in Schwaben warhaftige entschul- 
digung gegen und wider ains getauften juden genant Pfef- 
ferkorn vormals getruckt uszgangen unwarhaftigs schmach- 
huchlin augenspiegel. o. о. (aber Tübingen) 1511. 4; ain 
klare verstentnus in tütsch uf doctor Johannsen Reuch- 
lins ratschlag von den judenbüchern vormals auch zu la- 
tin im augenspiegel uszgangen. о. о. (Tübingen) 1512. vgl. 

„ Panzer 330. 341. 

REUTER, Andr. von Speir, kriegsordnung zu wasser und land, 
anfenglich durch Anaw Juncnans von der Olsnitz in truck 
gehen, лип aher aufs new übersehen und das unnötig heraus- 
genommen und mit andern stücken gebessert. Cölln 1595. 4. 

RHODE, Joh., tugendsamer weiberspiegel, Erfurt 1586. 

richtsteig.land und lehnrechts. 

RIEDRER, Fridr., spiegel der waren rhetorik. 1498, vgl. Pax- 
ZER 202, einmal (5р. 488) auch. nach der ausg. Straszb. 1509. 
PANZER 309. 

RIEMER, Joh., der politische maulaffe von Clemente ephoro 
albilithano (aus Weiszenfels). Leipz. 1680; politische colica 
oder das reiszen in leibe der schulkranken menschen. Lp. 
1680; der politische stockfisch. Mersch, 1681; reime dich 
oder ich fresse dich, oder schellen und scheltenswürdige 
thorheit. beotischer poeten in Deutschland, von HARTMANN 
Reinuorpen dem Frankfurter, Northausen 1673. vgl. Jöcher 
u. d w. 

RIHEL, s. Livius. es ist mir unbekannt, dasz einer der buch- 
händler Ване. zu Strassburg an dieser überselzung selbst 
gearbeitet habe, auch fehlt der name bei Jochen. 

RINGWALD, Barthol., die lautere warheit. о. о. 1597 (eini- 
gemal auch die ausg. von 1590 zugezogen); handbüchlein, 
geistl. lieder und gebetlein. о. о. 1598; treuer Eckart. Er- 
furt 1608 (zugezogen die ausg. von Frankf. a. d. О. 1590); 
evangelia. Königsb. 1646; plagium oder diebliche entfürung 
zweier’jungen herrn und fürsten, о. о. und j. die lautere 
warheit wurde umgearbeitet u. d. titel die deutsche wahr- 
heit in poetischer verkleidung durch Jon, Wun, BRODTKORB. 
Langensalza 1700. х * 

Robinson: ‘zwei westphälische sogenannte Robinsons oder 
avanturieurs. Frankf. und Leipz. 1748. 

ROLLENHAGEN, Geo., froschmeuseler. nach der ersten ausg. 
Magdeb. 1595; vom reichen mann. Eisleben 1591, 

ROLLENHAGEN, Gabr., vier bücher wunderbarlicher und un- 
glaublicher indianischer reisen. Magdeb, 1603 und öfter wie- 
derholt. 

RÖMOLT, Joh. fein christlich spiel. 1563. 

ROMPLER, Jesaias von Löwenhalt, erstes gebüsch seiner 
reimgedichte. Straszb. 1647. 

ROSENBLUT, spruch von einem edelman mit dem hasgeier. 
Haupt 9; 171. vgl. KELLERS fastn. sp. 5. 1183, wo überhaupt 
s. 1017—1105 die gedichte dieses verfassers verzeichnet stehn. 

ROSENZWEIGS, Joh. Friedr., anmerkungen und zusätze zu 
Eısengeres rostäuscherkünsten. Leipz, 1780. 

ROST, Joh. Christoph, vermischte gedichte, 1769; 

roszarzneibüchlein о, j. u. о. (Zwickau 1530). 

RÖSZULIN, Euch., hebammenbüchlein. Frankf. 1565. 

RÜCKERT, Friedr., gedichte. Erlangen 1884. auch nach der 
auswahl. Frankf. 1841. 6 

RUEF oder RUOF, Jac., spiel von Wilhelm Tell. herausg. von 
Frıeor. Meyer. Pforzheim 1843 ; Etter Heini, herausg. von Kot- 
TINGER. Quedlinb, 1847; Adam und Heva. herausg. von dem- 
selben. das. 1848; vom leiden des herrn. vermutlich rührt 
auch der sp. 181 unter ‚der schreibung Bur angezogne spie- 
gel der gesundheit von ihm her, da er wundarzt zu Zürich 
war und andere arzneibücher mehr abgefasst hat, vgl. Kot- 
TINGERS got, zu Etter Heini a, sm, 

RUOS, Wolfg., verdeufschle die intimation der universität Er- 
їшї in Martinum Lutherum. 1521. 

RÜTI, Hans von, fastnachtspiel. (sp. 697). 

SACHS, Hans. wie bei LUTHER, und aus demselben grunde, 
konnte sich nicht auf die einzelnen drucke eingelassen wer- 
den, die der grossen samlung voran giengen: den gewinn 
aus ihnen hat eine besondere untersuchung zu. entnehmen. 
gebraucht wurden band 1, Nürnberg 1558, ‚band 2, 1560, 
band 3, 1561, band 4, 1578, band 5, 1579. 

SACHSENHEIM, Hermann von, die mörin, ‚geschrieben 1453. 
Worms 1539. vgl. Koch 1, 106. 

sächsische processordnung von 1622; sächsisches mandat von 1773. 

Salinde, „s. MELISSUS. 
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SALIS, Joh. Gaudenz хоп, gedichte. Zürich 1798. 

SANDERS, Joh., tragödie von Johannes dem täufer. 1588. 

SASTROW, Barthol., herkommen, geburt und lauf seines 
ganzen lebens von ihm selbst beschrieben. herausg. von 
Монмке. Зее. Greifsw. 1823. 24. 

SARTORIUS, Joach. psalmen (sp. 946). 

saufteufel, wider den, durch Маттнлеои Fawerich von Gör- 
1лт2. Leipz. 1552. 

SCHÄRTLIN, s. SCHERTLIN. 

schatzbehalter oder всһгеїп der waren reichthümer des heils. 
Nürnb. 1491. vgl. PANZER $. 190. 

SCHEDE, s. Pavut Merissus. 

SCHEFFER, bearbeitung von Havraus jahrzeitbuch des mit- 
telalters. Erlangen 1797. 4. 

SCHEFFLER, Joh., bekannt unter dem namen ANGELUS SILE- 
sıus: ‚cherubinischer wandersmann. Wien 1657. Glaz 1675. 
Altona 1737; kehrwisch und sendschreiben gegen Scherzer. 
Neisz 1664. 

SCHEIBLE, J., Koster und schaltjahr, eine in den jahren 
1846—1849 zu Siullgart eifrig und rasch, aber ungelehrt 
und unbeholfen ausgeführte, alles aufraffende und durch- 
einander werfende samlung anziehender und seltmer schrif- 
ten des 16. 17 jh, deren man sich ungern bedient, doch nicht 
entbehren.kann. Niegende blätter.des XVI. ХҮП jh. Stuttg. 1850. 

SCHEIT, Casp., grobianus, von groben sitten und unhöflichen 
geberden, erstmals in latein beschriben durch Fun, De- 
DERINDUM und ietzund verteutschet durch CASPARUM SCHEIDT 
von Wormbs. Worms 1551. 4. unter der vornede unterzeich- 
nel der verfasser selbst Casrarus Soner, und das gedicht 
schliesst: 

dasz wir wandlen die rechte strasz 
on sünd und mackel alle zeit, 
hiemit beschleuszt es Caspar Scheit, 

SCHELLINGS philosophische schriften. erster band. Ländsh. 
1809; von der weltseele, dritte аш. Hamb. 1809; methode 
des akad. studiums. "Тар. 4803; denkmal der schrift von 
den göttlichen dingen. Тар. 1912; gedichte in SaHLEGELS 
musenalm. и. d. namer BONAVENTURA, 

schelmenzunft, s. Munner. 

Schelmufskys reisebeschreibung. Frankf. und Leipz. 1750; 0. 
о. und j. (Cassel um 1825); Schlampampe krankheit und 
tod. 1696 und 1750. 

SCHENKENDORFS gedichte, Stuttg. und Tüb. 1815. 

SCHEPLITZ, Joach., additiones in constit. marchicam. 

SCHERENBERG, C. F., gedichte; Leuthen. Berl. 1852. 

SCHERER, Geo., kunst und wundsegen. Ingolst. 1595. 

SCHERFER, Wenzel, Devexınos grobianer und grobianerin. 
Brieg 1640; geist]. und weltl. gedichte. das. 1652. 

SCHERTLIN, Sch, von Burtenbach, lebensbeschreibung. Frankf. 
und Lp. 1777; seine an die stadt Augsburg geschriebnen 
briefe, herausg. von THEODOR Непвеқсев. Augsb. 1852. 

SCHEUCHZER, Joh. Jac., beschreibung der naturgeschichten 
des Schweizerlandes, und in deren fortsetzung Helvetiae 
stoicheiographia. 

SCHILLERS sämtliche werke in «іпет bande. Stuttg. 1840. 

SCHILTERI glossarium teutonicum, dritter band, des thesau- 
гиз, Ulm 1728, 

schimpf und ernst, s. Јон. PAULI. 

SCHIRMER, Dav., singende rosen. 1654 ип@ 1651; keiser Fer- 
dinands tafelreden. Dresd. 1674. 

SCHLAPPERITZIN, Conr., spruch von den anlastern der pferde, 
gedr. in Mones айз. 3, 175. ۴ 

SCHLEGEL, Aug. Wh., seine überselzung Shaksp. wird nach 
den einzelnen stücken angeführt; ‚vorlesungen ‘über dram, 
kunst. Heidelb. 1809; musenalmanach für 1802. 

SCHLEGEL, Friedr., Alarkos. Berlin 1802. 

SCHLEGEL, Joh. El. werke. Kopenhagen 1771. 5 bände. 

SCHLEIERMACHER, Friedr., sämtliche werke. Berlin 1835 f. 

schlemmer, der deutsche. s. Јон. STRICKER. 

SCHLICHTHORST, beiträge sp. 1314. g 

SCHMELZL, Wolfg., comedia des verlornen sons, Wien1545; 
blindgeborner sohn; Saul; lobspruch; hochzeit; zug ins 
Ungerland ssp. 1404; aussendung. 

SCHMIEDER, Sachsens polizeiverfassung. Dresd.'1774. 

SCHMID, Conrad, uf etlich widerred. 1522. (sp. 1293). 

SCHMID, Joh. Christoph, schwäbisches wörterbuch. Stuttg. 1831. 

SCHMIDT, Friedr. Wh. Aug., von Werneuchen. gedichte. Berl. 
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SCHMIDT, Karl Christ. Ludw., westerwäldisches idiotikon. 
Hadamar 1800. ` 

SCHMIDT, Klamer Eberh., neue poetische briefe. Berl, 1790. 

SCHMINKE, monimenta hassiaca: 

SCHMIT, A., roszarznei, angebunden ап eine marstallerei. 
Frankf. 1570. 4. 

SCHNAUSZ, Cyriac., lobspruch. Nürnb. 1552. 

SCHNURR, Balth., kunst- haus- und wunderbuch. Frankf. 
1664; 

SCHOCH, Joh. Geo., шона vom studentenleben. Leipz. 
1657. 

SCHOTTELIUS, Just. Geo., haubtsprache (oben sp. xx); frucht- 
bringender lustgarte. Wolfenb, 1647. 

schrapteufel, s. Милснтоз. 

SCHREIBER, Heinr., urkundenbuch der stadt Freiburg im 
Breisgau. 1828, 2 bände; Verr Wevers kriegs und sieges- 
lieder. Freib. 1819. bunöschuk, 

SCHUBART, Christ. Friedr. Dan., gedichte, 

SCHUBARTH, Adam, sieman. Weiszenfels um 1560. 

SCHUBERT, Gotth. Heinr., reise ins morgenland. 

SCHUDEROF, protestantismus. sp. 1256. 

schulfuchs: der pedantische irrthum des überwitzigen, doch 
sehr betrogenen schulfuchses. Rapperswiel 1673. 

SCHUPPIUS, Joh. Balth., lehrreiche schriften. Frankf. 1684. 

SCHÜTZE, holsteinisches idiotikon. 

SCHWAB, Gust., Schillers leben; gedichte. 

SCHWARZENBERG, Joh. von, gedichte, hinter seinem deut- 
schen Cicero vom j. 1535. 

SCHWEINICHEN, Hans, leben und abenteuer, herausg. von 
Büscume. 3 (elle, Leipz. 1823; von den geschichten her- 
zog Hans im. j. 1488, in STENZEL script. rer. siles. band 4. 
Bresl. 1850. 

SCHWENKFELD, Casp., theriotropheum Silesiae. 

SCULTETUS, Andr., gedichte, bei Lessing 8, 263. 

SEBIZ, Melch., sieben bücher vom feldbau. 1580. 


“SEITZ, Alex., ein nutzlich regiment wider die bosen fran- 


zosen mit etlichen klugen fragstucken. Pforzheim 1509. acht 
quarlblätter, neu herausg. von ALBERT Mor. Stuttg. 1852. 

selenbad, blutiges. München 1710. 

Servius Tullius. München 1685. 

SEUME, Joh. Gottfr., werke. Leipz. 1837 und 1839. 

SEUTER, roszarznei. Augsb. 1599 fol. 

Sickingens gespräch mit sant Peter. sp. 1635. 

sieben lächerliche geschwätz. 16—17 jh. 

Siegfried von Lindenberg. s. MULLER. 

Siegwart, $. MILLER. 

Simplicissimi ewigwährender calender. Nürnb. 1670. 

Simplicissimus. gebraucht ist die ausg. von Nürnberg, th. 1. 2. 
1713, th. 3. 1684, mit zuziehung der fünf ersten bücher nach 
der gust, Mümpelg. 1669, weil der Nürnberger druck zu- 
gleich die übrigen werke als den deutschen Michel, Cou- 
rage, vogelnest, Joseph u. s. w. befaszt und weil die un- 
echten erweiterungen dennoch für die sprache werth haben. 
eine neue ausg. des ursprünglichen textes von KELLER steht 
eben bevor, 

Simplicissimus, französischer. Freiburg 1683. 3 theile. 

Simplicissimus, ungarischer oder dacianischer, nach der ausg. 
von 1683 neu aufgelegt Leipz. 1854. 

SIMROCK, deutsche sprichwörter. Frankf. 1846; sagen. Frankf. 
1850. 

Soester Daniel, s. Haventann. 

soestische fehde, abgedruckt in Еммімсплов memorabilia su- 
satensia Jenae 1749 p. 581—108. 

SOLTAU, Fr. Leonard von, einhundert deutsche historische 
volkslieder. Leipz. 1836. 

sommerteil der heiligen leben. Augsb. 1475. vgl. PANZER 8. 82. 

SPALATIN, Georg, verfaszte viele kleine schriften, vorreden 
und überselzungen von 1520—1540. 

SPANGENBERG, Cyriac, vom aufkommen der meistersänger, 
1598, ausgezogen bei HANEMANN 5, 94—119; jagteufel. Eis- 
leben 1660. 4; wider die bösen sieben ins teufels karnöf- 
fel spiel. Jena 1562. 4. 

SPANGENBERG, Wolfh., ganskönig. Straszb. 1607; anmütiger 
weisheit lustgarten. Straszb. 1621; anbind oder fangbriefe, 
з. LYCOSTHENES PSELLIONOROS. 

SPEE, Friedr. von, trutznachtigall, Cöln 1649, zuweilen mit 
vergleichung der ausg. von Hüppe und-Junxmann. Münster 
1841; g. Т. == güldnes tugendbuch. 
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spiel, wie man die narren beschweren sol. 1554. 

spiel von Joseph. Zürich 1549. 

spiel von Lucretia. Straszb. 1550. 

spinnrockens oder des kunkels evangelia vom montag an bis 
auf den saterstag mit sampt den glosen zu ehren den 
frawen beschrieben. Cöln 1568. 4. es gibt ältere ausgaben. 
von 1537 und 1557. das franz. original hat den titel: les 
evangiles des connoilles. Lyon 1493; wieder abgedruckt steht 
es im ersten bande des joyeusetez. Paris, Techener 1829. 

SPRENG, Joh. (gb. 1524 °F 1601), Ilias Homeri, in artliche teutsche 
reimen gebracht, jetzt zum andernmal gedr. Frankf. 1630. 4. 

STADEN, Hans, warhaftig historia und beschreibung einer 
landschaft der wilden, nacketen, grimmigen menschenfres- 
serleuten in der newen welt America gelegen. mit einer 
vorr. Jom. Davanorı gen. Eıcuwan. Marburg 1557. 4. 

STEIER, Martin, Jephthes. Nürnb. 1571. 

STEIN, freiherr von, denkschriften, herausg. von Pertz. Berl. 
1848. 

STEINHÖWEL, Heinrich, verdeutschung der fabeln Esops. 
Augsb. 1487 fol. Panzer s. 167, da von diesem allen druck 
nur ein mangelhafles evemplar gebraucht werden konnte, 
war die lücke aus dem druck von Freiburg 1555. 4 zu 
ergänzen; werdeulschung des decamerone (s. oben unter 
Восс.), welches sein hauptwerk ihm noch gar nicht beigelegt 
wird, in der einleitung (Straszb. 1519 fol. 8°) heiszt es aus- 
drücklich: und damit die beschwerten und betrübten frew- 
lein auch ein teil irer verborgen traurigkeit mögen ein 
klein frid geben und die mit zucht in freud keren, hab 
ich Agen (d. i. Heinrich Stemmuöwer) in das werke machen 
und in tütsche zungen schreiben wöllen. die hier überall 
gebrauchte Frankf. ausg. 158$ 1, 11 setzt dafür: aber da- 
mit die betrübten fräwlin auch ir trawrigkeit mögen in 
freud mit zucht verkeren, so hab ich Arigo dieses werk 
verdeutschet. Schon diese kleine stelle lehrt, wie sehr die 
ausgaben des 16 jh. von einander abweichen, es wäre eine 
für den gang der deutschen sprache im 15 und 16 jh. lehr- 
reiche unlersuchung, an zwei bedeutenden werken wie schimpf 
und ernst und decamerone sind, beschaffenheit und anlasz 
dieser umarbeilungen darzulegen. 

STEPHAN, Friedr., neue stoflieferungen für die deutsche ge- 
schichte, besonders auch für die der sprache, des rechts 
und der literatur. 1, Mülhausen 1846. 2, 1847. 

STEPHANI, Cl., geistliche action. 1568. 

Sternb. == Sternbalds wanderungen. s. TIECK. 

STETTLER, Mich., Schweizerchronik, Bern 1633 fol. 

STIELER, Casp. von, s. oben sp. xxi; Ballemperie, ein trauer- 
spiel. Jena 1680. über sein abenteuerliches leben verweist 
Koch 1, 283 auf FALKENSTEINS anal. nordgav. nachlese $. 
253—80. 

STIFEL, Mich., die coss (d. i. algebra) Christofs Rudolfs mit 
schönen exempeln der coss. durch M. Sr. gebessert und 
sehr gemehrt. Königsberg in Pr. 1554; ein sehr wunder- 
barliche wortrechnung, sampt einer merklichen erklerung 
etlicher zalen Danielis und der offenbarung Joh. anno 1558, 

STOLBERG, Fr. Leop., gesammelte werke. Hamb. 1820—25, 
worunter sich auch die seines bruders Christian befinden. 

STOPPE, Dan., gedichte, erste samlung. Frankf. u. Lp. 1728. 
zweite 1729. 

STRICKER, Joli g deutsche schlemmer, ein geistlich spiel. 
Magdeb. 1598.° licht Sragen, wie GOTISCHED im vorrat s. 
122 und Косн 1, 267 schreiben. 

STRODTMANN, osnabrückisches idiotikon. Altona 1756. 

STUMPF, Joh., Schweizerchronik. 

STÜVE, C., wesen und verfassung der landgemeinden, Jena 1851. 

TABERNAEMONTANUS, d. i. Jac. Theodorus, der von seinem 
geburtsort Bergzabern den haftenden beinamen empfieng. sein 
kräuterbuch ist meistentheils nach der ersten ausg. Frankf. 
1588 angeführt, doch zuweilen nach den Baseler drucken von 
1664 und 1687. 

Tacitus, übersetzt von MICYLLUS. 

TACIUS, Leonh., verdeutschte Евохтіхі stratagemata; seine 
vorrede datiert von Ingolstadt 1542, und auf dem titel heiszt 
er kaiserlicher poet. die übersetzung ist im dritten theil 

„von FRONSPERGERS kriegsbuch wieder abgedruckt. 

TÄNZER, Joh., der Dianen hohe und niedere jagdgeheimnisse. 

„Leipz. 1734 fol. 

TÄUBEL, Christ. Gottlob, wörterbuch der buchdruckerkunst, 
Wien 1805. 4. ` 
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TAUBMANNS Plautus erläutert zuweilen durch deutsche wör- 
ter in den anmerkungen. bericht von seinem leben s. BRANDT. 

TAULER, ausg. von Leipzig 1498. 

TENZELS monatliche unterredungen. 
1689 ff. 

Teuerdank, nach der аид. von Hartaus. 

teutonista, des Germ. YON SCHÜREN, vgl. oben sp. xx. 

Teweschen hochtiet, niederdeutschh Koch 1, 269 führt eine 
ausg. von 1644 an, auf der Göttinger bibl. findet sich eine 
von 1661. in Holland hat man. die damit zusammenhän- 
gende historie van Slennerhinke, van Tewesken kinderbehr 
und van Lukevent, alles in westfälischer volkssprache, oft ab- 
gedruckt. 

theologia deutsch, nach PFEIFFERS ausg. Stuttg. 1851. 

Thorelle, historie von. sp. 1756. 

THÜMMEL, Мог. Aug., Wilhelmine, dritte ausg. Leipz. 1768 
(zuerst 1764); reise in die mittägigen provinzen von Frank- 
reich. 10 bände. Leipz. 1791—1805. einigemal nach der ausg. 
von 1811. 

THURNEISSER, Leonh., probierung der harnen. Berl. 1576; 
beschreibung influentischer wirkungen aller erdgewächse. 
1578; magna alchymia. 1583; archidoxa. 1575; nothgedrung- 
nes ausschreiben. 1584; von wassern. Straszb. 1612. 

TIECK, Ludw., schriften. Berl. 1828 f. 20 bde.; novellenkranz. 
das. 1831 f. 4 bde.; novellen. das. 1823 f. 7 bde.; Stern- 
balds wanderungen. Berl. 1798. 2 bde.; tischlermeister. Berl. 
1836. 2 bde.; Cevennen. das. 1826. 

TIEDGE, Chr. Aug., werke. Halle 1823. 8 bände. 

Tiroler landordnung. 

TOBLER, Titus, appenzellischer sprachschatz. Zürich 1837. 

Tockenburg, der arme mann im, s. BrÄkER. 

Trink, comoedie von Peter Tr. 1628. 

TSCHACHTLANS, Ben, Berner chronik, herausg. von STIER- 
LIN. Bern 1820. 

TSCHERNING, Andr., deutscher gedichte frühling. Bresl. 1642. 

TSCHUDI, Aeg., chronicon helveticum, herausg. von ISELIN. 
Basel 1734. 2 th. fol. 

UFFENBACH, Peter, neues roszbuch. Frankf. 1603. 

UHLAND, Ludw., gedichte; Ernst von Schwaben. Heidelb. 
1818; Ludwig der Baier. Berl. 1819; ohne beisalz sind die 
volkslieder Stuttg. 1844 gemeint. 

ULENBERG, Casp., psalmen Davids in deutschen reimen. Coin 
1582. 

ULENHART, Nicl., verdeutschung des Lazarillo de Tormes und 
des Isaac Winkelfelder und Jobst von der Schneid (Rinco- 
nete у Cortadillo). Augsb. 1617. 

ULLMANN, C., leben Joh. Wessels. Hamb. 1834. 

untergerichtsordnung des erzstifts Trier. Meinz 1537. 

unw. doct. 5, ETTNER. 

USTERI, J. M., dichtungen. Berlin 1831. 3 bände. 

UTRICULARIUS, sp. 355. 1283. 

UZ, Joh. Peter, sämtliche poetische werke. Biel 1772. 2 bde. 

VAN DER VELDE, schriften. Dresden 1819 f. 

VARISCUS, ethnographia mundi. sp. 1725. 

VARNHAGEN, biographische denkmale. Berl. 1824 f. 5 bde. 

VECHNER, ergieszung der Katzbach. 1608. 5. NamAler 

VEHE, Mich., gesangbüchlein von 1537. herausg. von Horr- 
MANN VON FALLERSLEBEN. Hannover 1853. 

VELR, Hans Jac., vergiszmeinnicht. Regensh. 1525. 

VINTLER, Hans, tugendbuch, vgl. Haurr 9, 68—119. nach Zin- 
GERLE, der eine neue ausg. vorbereitet, hiesz er aber Con- 
rad, nicht Hans mit dem vornamen. WoxLrs zeitschr. für myth. 
1, 376. 

VIRDUNG, Joh., auslegung der zeichen in lüften. Oppen- 
heim o. j. 

VOGEL, Joh., ungrische schlacht. Jena 1624. 4. 

VOIGTLÄNDER, oden und lieder. Lübeck 1650. 

VOSS, Joh. Heinr., sämtliche gedichte. 6 theile. Königsb. 1802; 
poet. werke. 1835; Luise, ausg. letzter hand; übersetzung 


Thoren und Leipz. 


H pur Ga Homer, Hesiods, Virgils; туо]. briefe; aufsätze gegen 


Nicolai, im deutschen mus. 

WACHTER, Joh. Geo., glossarium germanicum. Lips. 1737 fol. 

WAGNER, schultheisz in Maichingen, oberamts Leonberg: die 
schulmeisterswahl. 2. ап. Тар. 1824; madame Justitia. 
Heilbronn 1826. 

WAGNER, Greg., comedi, die da leret, das untrew sein eigen 
herrn schlecht. 1547. 

WALDIS, Burcard, Esopus. Frankf. 1565; vom verlornen sohn. 


WAGN ER, Nein. geg. Dé Kinder morden - 
чу. йрн. 3 dän. 
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herausg. von Auserr Hörer. Greifsw. 1851; das päpstisch 
reich. 1554 und 1556; psalter. Frankf. 1553. 
WALL, Ant. == Снвїзт. Leer. Heyse. bagatellen. Leipz: 1786 ; 
die beiden billets. Leipz. 1800; der stammbaum. Leipz. 1791. 
WALTER, Joh., lob der musica. Wittenb. 1538. 
Wandsbecker bote. s. CLAUDIUS. 
WARBECK, Veit, s. Magelone. 


D (ez 
WECKHERLIN, Geo. Rud., geistliche und weltliche gedichte. (4. Weckertin Wacker len, nome une, Aen 


Amsterd. 1648. 

wegkürzer. das dritte theil des rollwagens, jetzt abermal uber- 
sehen. Frankf. 1590. 

weidsprüche und jägerschreie. altd. wälder 3, 97—148. 

weidwerk == neuw jag und weidwerkbuch. Frankf. 1582; an- 
derer theil der adelichen. weidwerk, nemlich falknerei, bei- 
szen und federspiel, durch Јон. Deen, Frankf. 1582; (als 
dritter theil) jag und forstrecht von Nor Meurer. Frankf. 
1582 fol. 

WEINHEIMER, Adam, geistliche wacht. Marb. 1642, 

WEISE, Christian, die drei hauptverderber. Leipz. 1671; die 
drei ärgsten erznarren. Leipz. 1704 (zuerst 1672); die drei 
klügsten leute. Augsb. 1710 (zuerst Leipz. 1613); comödien- 
probe von Esau und Jacob und vom verfolgten lateiner. 
Leipz. 1696; opfer Isaaks; keuscher Joseph; Jephtha; cu- 
rieuse gedanken von versen; reife gedanken; nothwendige 
gedanken; überflüssige gedanken der grünenden jugend; 
politischer näscher; politischer academicus; politischer ju- 
gend zeitvertreib. 3 bändchen; der körbelmacher; der frei- 
mütige redner; der betrogne betrug; absurda comica; lie- 
bes alliance; Masaniello; Machiavell; unvergnügte seele; 
lustredner; zweifache poetenzunft; niederländ. bauer ; mark- 
graf von Ancre; Just und nutz; könig Wenzel; neue proben. 

weisthümer. Göttingen 1840—42. 3 theile. 

WEISZ, Mich., ehrengedicht, vor Neumarks lustwäldchen. 

WEISZE, Christ. Fel., kleine lyrische gedichte. Leipz. 1772; 
lustspiele. Leipzig 1783, in deren erstem band die poeten 
nach der mode stehn. 

weiszritter. Straszb. 1514. 

welzabend: kälberne hasenjagd, d. i. kurzer entwurf des welz- 
abends, wobei die frage, welcher tag auf der hochzeit der 
lustigste sei? erörtert wird durch Јоснім Enger SELTEN- 
FRÖHLICHEN von Rammelsdorf aus der Niederlausnitz. (1658) 
zwei quartbogen. ` 

WERDER, Dietr. von dem, Ariosts rasender Roland. Lpz. 1632. 

WERNER, Friedr. Ludw. Zach., der 24 februar. Lpz. 1819. 

WERNICKE, Christian, auch Warnecke genannt: überschrif- 
ten. Hamb. 1701. 

WERNSTREIT, s. SEB. Frank. 

Wertheimer deduction, s. REINHARD. Е 

WESTENRIEDER, Lor., histor. beiträge. 10 bände; glossarium 
germanicolatinum. Monachii 1816 fol. 

WESTPHAL, Joach., faulteufel. Frankf. 1563, 8. 

WICKRAM, Jörg, der rollwagen, ein hübsch, lustig und kurz- 
weilig buchlein, jetzt von neuwem ubersehen. Frankf. 1590. 
105 blätier. 8, es ist aber auch zugezogen die ältere ausg. 
Mülhausen im oberen Elsass durch Hans Schirenbrand. 
0. j. 192 seiten 8; der irr reitend bilger. Straszb. 1556 ; 
bearbeitung der metamorphosen Ovids von ALBRECHT VON 
HALBERSTADT. 

WIDMANN, Geo. Rud., warhaftige historien von Joh, Faustus. 
Hamb. 1599. 4. 

WIEDEMANN, Mich., hist. poetische gefangenschaften. Leipz. 
1690, werden monatsweise citiert. 

WIEDMANN, Erasm., musikal. kurzweil. Nürnb. 1618. 

WIEL. == WIELAND, sämtliche werke. Leipz. bei Göschen. 
1794. einzelne gedichte, namentlich Amadis, die grazien und 
Klelia werden auch besonders angeführt; übersetzung des 
Horaz und Ciceros briefe. 

WIGAND, Paul, das femgericht Westfalens. Hamm 1825. 

WILD, Seb., zwölf comödien. Augsb. 1566. 

Winkelfelder, s. ULENHART. 

WINKELMANN, Joh. Joach., werke. Dresden 1808 fl. 

WINUSTEDE, Joh., zwo sermon oder predig wider den lei- 
digen geizteufel. Quedelburg 1557. 4; wider die sacrilegos. 
1559. 4. und 1566. 8. 

WIRSUNG, Christoph, verdeufschte die spanische Celestina aus 
einer italienischen übertragung Augsb. 1520 und verbessert 
1534, nach welcher hier citiert wird. Cal. bedeutet Calistus, 
Calixtus und Melibia. 
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Witzenbürger : :grillenvertreiber, d. i. witzenbürgische und ca- 
leeutische zwei bücher, durch Conranum АсүвтАм von BEL- 
LEMONT. Frankf. 4605. das dritte buch: hummeln oder gril- 
lenvertreiber, d. i. witzenb. ratschläge. das. 

WOLF, Friedr. Aug., briefe an Heyne. 1791; museum der 
alterth. wissenschaften, Berlin 1810. 

WOLGEMUT, Huld., newer und vollkommener Esopts. Frankf. 
1623, .2 bände. 8. 

WOLKENSTEIN, Oswald von, gedichte, herausg. von Ben 
Weser. Innsbruck 1847. 

wunderhorn, des knaben. neuste ausg. 1845—54. 4 bände. 

WÜRZ, Fel., practica der wundarznei, von newen übersehen 
durch Вор. Wirz. Basel 1612. 

ZACHARIÄ, Just. Friedr. Wilh., poetische schriften. Braunschw. 
1763. ff. ; hinterlassene schriften. das. 1781. 

ZECHENDORFER, zwei bücher von gebrechen der rosse. Eger 
1571. 

ZEILER, Mart., teutsche episteln. sechs centurien. Marb. 1656. 

zeitvertreiber, kurzweiliger, zusammengetragen und zum zwei- 
tenmal vermehrter herausg. durch C. A. М. уоп W. 1668 
(nicht 1698, wie sp. 1428 verdruckt steht, das richtige jahr 
ist sp. 1297). am schluss der vorrede der name ChAsMindo, 
worin jenes C. А, М. wieder erscheint, Chasmindo aber wird 
auf Sım. Раси gedeutet, vgl. Коси 2, 327 und Geavınus 3, 73. 

ZELLWEGER, Joh. Casp., urkunden zur ‚geschichte des ap- 
penzellischen volkes. 7 bände. Tropen 1831—38. 

ZINKGREFF, Jul. Wilh., teutsche apophthegmata, d. i. teut- 
scher nation klug ausgesprochene weisheit, Straszb. 1626, 
th. 2, 16319 

Zlatna, 5, Орт. 

ZWINGLIS deutsche schriften, herausg. von Scuurer und 
Scavurragsz. Zürich 1828 ЇЇ.; von dem touf. Zürich 1525. 


BEMERKUNG. es hätte sich nicht geschickt, in das vor- 
ausgehende verzeichnis auch die aus der ahd. mhd. арз. айп. 
mnl. nnl. literatur ‚angezognen werke mit aufzunehmen: wer 
in diesen fächern bewandert ist, versteht ihre titel und ab- 
kürzungen von selbst, folgende abkürzungen sind in der 
grammatik üblich: 4 

abl. ablativ." 
асс. accusaliv. 
act, aclivum, 
adj. adjectiv, 


айу. 
арз. 
аһа. 
altn. 
alts. 
comp. 
conj. 
conj. 


` dat, 


dl. 
f. 
fut. 
gen. 
goth: 
gr. 
imp. 
ind. 
inf. 
interj. 
ir. 

it. 

lat. 


sg. 
skr. 

sl. 

вр. 
superl, 
voc. 


adverb. 
angelsächsisch. 
althochdeutsch. 
altnordisch. 
altsächsisch. 
comparaliv. 
conjunction. 
conjunctiv. 
dativ. 
dualis. 
femininum. 
Йигит, 
genitiv. 
gothisch. 
griechisch. 
imperaliv. 
indicaliv. 
infiniliv. 
interjection. 
irisch. 
italienisch. 
lateinisch. 
littauisch. 
masculinum. 
medium. 
miltelhöchdeutsch. 


miltelniederländisch. 


neutrum. 
niederdeutsch. 
neuhochdeutsch. 
neuniederländisch. 
nominativ. 
participium. 
passivum. 
pluralis. 
positiv. 
praesens. 
praeteritum. 
schwedisch. 
singularis. 
sanskrilisch. 
slavisch. 
spanisch. 
superlativ. 
vocaliv, 


BAND 


sie tragen: gelbe ће 
mit rosenrothem band. Görse 1, 32; 


um die stirn ein: schwarz und goldnes band, 1,243; ~ 
der liebsten band und schleife rauben. 1,48. 
blumen und bäume, stäbe und gräber werden mit bändern um- 
wunden: abgeschälte maienbäume mit verblühten bändern und 
verblaszten fahnen. J..Paur Tit. 2, 107. gewundnes, gedrehles 
band: strohband, weidenband, blumenband,, kranz; reife, die 
ums fasz gewunden sind, heiszen binder. dem gestreiften ried- 
gras, phalaris picla wird der name band gegeben. thürband, 
fensterband, klammer an thùr und fenster; kistenband, eisen- 
band: alles offen geräte, das kein deckel noch band hat. 
4 Mos. 19, 15; 
mauern, schlösser, band und riegel. бӧтне 42, 436; 

die händer sind schadhaft geworden, verrostet, halten nicht 
mehr. Auch was den leib innerlich verbindet und festigl, 
nerven, sehnen, häute, muskeln werden bänder genannt: weil 
diese bande zug oder streckaderen die gleich (gelenke) zu- 
sammen heben und ihnen alle sterke geben. Wünrz pract. 153; 
zarte bänder, molles commissurae; ich mochte mir dadurch 
die bänder der brust übermäszig ausgedehnt haben. Görue 
25, 45, Den zimmerleuten sind bänder schräge hölzer, durch 
welche sparren und seulen verbunden werden. in der wapen- 
kunst heiszt band das mittelstück eines getheilten schildes. 

2) von kelten und fesseln gilt, auch bei sinnlicher vorstel- 
lung, bande, nicht bänder, da hier nicht die einzelnen glieder 
der kelle, sondern das ganze in belracht kommt: er zerrisz im 
kerker seine bande und entfloh;; er war mit ketten gebun- 
den und mit fesseln gefangen und zureisz die bande. Luc. 8, 
29; die stricke an seinen armen wurden wie faden, die das 
fewr versenget hat, das die band an seinen henden zuschmol- 
zen. richt. 15, 14; die frembden kinder sind verschmachtet 
und zabbeln in iren banden. 2 Sam. 22,46; mein vater liegt 
in ketten und banden; 


wilt du mein seel in netz und band 
fürn, das ich getödtet werd. Н. Sacus Ш. 1, 72°. 


ich bin gefangen, ich bin in banden. SCHILLER 425%. 
Noch viel mehr bei der abstracten anwendung.: und es war al- 
ler welt unmüglich, sich wider ausz des teufels handen und 
banden zu winden, Marugsıus 113°; 


in meiner kindhait on verstand 
kam in dises closters band. SCHWARZENBERG 140, 1; 


dasz einer göllin treflichkeit 
hielt seines fürstens mutsfreiheit 
gefangen stark in ihren banden. WECKHERLIN 345; 
sein herz vom bande der traurigkeit befreien. pers. rosenth. 5, 16; 
durch die Bande des vertrauens und der freundschaft. WIELAND 
3, 71; durch das stärkste aller bande, den eigennutz. 8, 311; 
fühlst du im witwenflore schon 
den hang zu süszern banden.. GOTTER 1, 96; 


auf, sprenge dieses schlummers bande, 
der deinen geist gefesselt hält. 1, 223; 


neue bande, neue freuden 
machen trennung dir zur pflicht. 3, LXXIV; 


zerrissen sind des lebens bande 

für den, der fremd, auf ödem: strande 

in tiefer schwermut wallt. 3, 454; 
andacht und wetteifer in guten werken waren die einzigen 
bande ihrer freien unabhängigen gesellschaft. 3, 65; hätte 
der donner auch nicht so schnell von den banden des schlafs 
entfesselt. KuinGer 6, 354; sein häusliches band, da er seine 
familie nicht mehr zu erhalten wuste, ward Am zum last. 
Kringer 3, 6; die bande des bluts; 

ach des hauses zarte bande 

sind gelöst auf immerdar, 

denn sie wohnt im: schattenlande, 

die des hauses mutter war. SCHILLER 79%; 


ehret die frauen! sie flechten und weben 
himmlische rosen ins irdische leben, 
flechten der liebe beglückendes band. 80%; 
die das theuerste der bande 

wob, den trieb zum vaterlande, 79%; 
nichts heiliges ist mehr, es lösen 

sich alle bande frommer scheu. 80°; 


das herzerstickende band des schmerzens wird sich. lösen, 
395; ihr geist machte sich: nach und nach von: den banden 
des кре los. Görue 20, 279; 

der himmel ist helle, 

und Aeolus löset 

das ängstliche band. 1,73; 

irrthum, lasz los der augen band. 12, 117; 

denn es löset die liebe, das fühl ich, jegliche bande, 

wenn: sie die ihrigen knuppt, 40, 274; 
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denn gelöst sind die bande der welt,.wer knüpfet: sie wieder 
als allein nur die noth? 40, 309. 
Егеміхс und Oritz setzten hier auch, gegen den heutigen ge- 
brauch, bänder: ` 
sie führen thaten aus durch ihrer bündnis bänder Fresno 120; 
Orırz Arg. 1, 590. d 
3) einigemal erscheint band für bann, im sinne von bezirk, 
revier (Hartaus 95): weisen die lehenleut denen herren von 
Spanheim eine weinfuhr im bandt Merle. weisih. 2, 211; 
er satzt sich in des waldes band, 
viel vögel flogen im zu hand, 
sie blieben all ohn netz und band, 
als viel er fieng, die liesz er all bei leben, 
Ambr. lb. s. 326, 141. 
vgl. alle die pfluge, die in dem banne sint, weisih: 1, 708 
und hernach bann. 
4) redensarten. der zunge das band lösen, schweigen brechen ; 
zuohand 
ward-ufthan siner zungen band. trag. Joh. A5. 
einem das band durch den mund ziehen, ihn äffen, teuschen, 
übervortheilen: 
dem hab ich das band durchs maul zògn. Anen fastn, 181; 
mhd. den halm, daz helmel vorziehen; 
du ziuhest mir den halm als Ate katzen vor. 
Si 2, 108°; 


dem hût erg halmel vorgezogen, 
unz er in gar hät betrogen. DIEMER 305, 2; 


dag er mir an ir dag helmel vorgeziehe. Ben. бейт. 2, 412; 
* dä von vil maniger wirt betrogen 
iu wirt daz helmel vorgezogen. сой. kolocz. 188. 
ebenso am bande, mhd. halme umführen: 


manche frau ein frommen man 
wie ein narra beim band umbfürt. AYRER 385%; 


si fuorte dich an eim helmelin. Morolt 799. 


geschwister von beiden banden, von vater und mutter. Hartaus 
92. 93; ob nicht interjectio et conjunctio schwester von bee- 
den banden? AڱELE‎ 3,17. aus rand und band gehn, aus der 
fuge; durchs band, ohne unterschied, durch die bank. 

BAND, m. tomus, volumen, pl.bände, nnl. schw. band, dän. 
bind, was zusammengebunden wird, z. b. ein band kleiner 
schriften, vermischter abhandlungen, das werk füllt nur einen 
band, gewöhnlich aber der gezählte einzelne theil eines werks, 
in welcher bedeulung der ausdruck doch erst gegen die mitte 
des 18 jh. aufgekommen ist. man hat den französischen un- 
terschied zwischen tome, volume und partie durch unser theil, 
band und abtheilung zu erreichen gesucht und. damit alle an- 
führungen unbeholfen gemacht, denn die dritte abtheilung des 
zweiten bandes des ersten theils ist, den umsländen nach, 
nichts als der sechste theil des ganzen, wie man ihn einfach 
bezeichnen sollte. es heisst ein dicker, starker oder dünner, 
schwacher band, nicht theil. auch bedeutet band was ein- 
band, fegumentum: ein schöner band, lederband, pappeband. 

Tadelhaft gebrauchen schriftsteller aus niederdeulschen ge- 
genden auch band vinculum männlich statt neutral (wie das 
nnl. band, pl. banden m. ist): der armband, der uhrband, 
der stockband; 

durch so wunderbaren band. Bnockes 1, 339; 

der band der landeigenthümer, d. i. vereinigung zu einem 
bunde (pagus). Möser тегт. schr. 1, 344; man siehet an den 
ältesten gebäudeh weder hohlkehlen noch rundliche bände: 
WINKELMANN 1, 406 ; haare, die rund herum am haupte hinauf 
gestrichen und auf dem wirbel zusammen genommen sind, 
ohne sichtbaren band, der sie halten konnte. 4,83; die frei- 
willigen, welche den rang der gefreiten haben, werden durch 
einen schmalen weiszen band, und die unterofficiere durch 
einen schmalen schwarzen band um- den aufschlag ausge- 
zeichnet. proclamation des königs von Preuszen vom 17 merz 
1813. s. verband m. 

BANDADER, f. tendo, nervus: mit den bandadern pindet 
die natur die hertsten bain in gelidern zusamen. buch der 
nalur von 1483. MONE 8, 494, 15. vgl. ahd. senädara, 

BANDBOHRER, m. zimmerleuten ein nägelbohrer. 

BÄNDCHEN, n. diminutiv von band, bändlein. 

BANDDEGEN, m. degen, der am gürtelband gelragen wird: 
breiter banddegen. Simpl. 2, 55. 

BANDDRAHT, m. eine art mütteldraht. ) 

PANDE f pl. banden, früher auch bände, pl. bände, nni. 
bende, 
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1) cohors, caterva, turba, truppe, gesellschaft von soldaten, 
schauspielern, musikanten, räubern u. s. w.: etliche fendlin 
landsknecht, auch etliche bände und geschwader reuter. Lanz 
Каті 5 s. 530 (a. 1554); allein fertigt er etliche ab, die seine 
ordenliche bände und regiment, so auf den festungen ... in 
besatzung und bestallung lagem, zusamen forderten. Garg. 
263°; etliche der auszgefallenen bände, die dem geschütz ent- 
gangen waren, setzten dapfer in unser volk. 265°; damit der 
chor, welcher diese lieder sang, manchmal ruhen und athem 
schöpfen könnte, fiel Thespis darauf eine interessante bege- 
benheit dazwischen von einem aus der bande erzählen oder 
vorstellen zu lassen. Lessing 6, 343; nicht genug, dasz sich 
die freimäurer einer den andern unterstützen, denn das wäre 
nur die nothwendige eigenschaft einer jeden bande. was thun 
sie nicht für das gesammte publicum jeden staats, dessen 
glieder sie sind! 10,258; 

selbst die wülhenden 

Burgundier, die mordgewohnten banden. SCHILLER 45%; 
sie habe sich während der plünderung und niederlage um 
die gunst des anführers der bande bemüht. Görue 19, 49; die 
räuberische bande. 19, 65; Napoleon stürzte sich mit der gan- 
zen masse dieser von leidenschaftlichem rachedurst glühen- 
den banden auf die Preuszen. Beckens wellg. 14, 385; eine 
bande diebe, landstreicher, zigeuner, eine spielbande. ebenso 
nnl. eene bende ruiters, eene bende toneelspelers, struikro- 
vers, die belege zeigen, dasz die benennung von gesetzlichen, 
anständigen vereinen ausgegangen, allmälich den schein des 
anrüchigen und gemeinen auf sie fallen läszt, der auch schon 
mit haufe verbunden ist, sich aber in trupp oder truppe noch 
verstärkt. SCHILLER wechselt mit beiden: xäubertrupp 119°, 
einer von der bande. 120°. 

2) margo, fascia, streife und rand im gewebe, vgl. banden- 
faden, bandentritt. bande, teppich oder tapete. bande, rand 
am billard, franz. rebords du billard: die bande halten, bei 
gewissen stöszen den leib mit dem rande gleich halten. bande 
des schiffes, schmaler gang am rande, auf der seite. 

Da sich kein ahd. panta, mhd. bande f. darbietet, so ist 
der ausdruck vom it. banda, franz. bande herzuleiten, etwas 
anders aber, dasz diese selbst auf unser binden und band zu- 
rück gehen. vgl. bandum vexillum (fatternde binde) bei Pav- 
Lus Diaconus. vgl. lilt. banda, viehherde. 

BANDEISEN, n. vinculum ferreum, gleichviel mit eisen- 
band: (dein weib ist) deinen henden und füszen (ein) herte 
panteisen, Arer., von Еүве 2. 

BÄNDEL, m. fasciola, s. bendel, 

BANDELIER, m. balteus, franz. bandelier, 4t. bandoliera, 
zu jenem banda, bande gehörig. 

BANDELN, s. bangeln. 

BANDENER, s. bender. 

BANDENFADEN, m. bei den webern der faden zu den streifen. 

BANDENSCHAFT, m. der schaft zu den bandenfaden. 

BANDENSTOSZ, m. beim billard. 

BANDENTRITT, m. der tritt des webers zu den bandenschäften. 

BÄNDEREICH, multos libros continens. 

BÄNDERLEHRE, /. syndesmologia, lehre von den bändern 
im menschlichen oder thierischen leib. 

BÄNDERN, taeniis, fasciis instruere: das zeug bändern, 
bänder einweben, eindrucken. auf der wachsbleiche das wachs 
bändern, das geschmolzene über eine walze in dünne bänder 
laufen lassen. s. bebändern, 

BÄNDERSCHUH, m. schuh zum binden, gegensatz schnal- 
lenschuh, 

BANDEWEIS, adv. catervatim: alle bandeweis und in fän- 
lin gemustert. Garg. 263°; sich bandeweis oder in bande stel- 
len = zusammenstellen. 

BÄNDEZAHL, f. librorum numerus. 

BANDFASZ, n. ein fasz mit weitem spundloch, zum schwe- 
feln der bandweiden. in der Schweiz auch ein groszes wein- 
masz. 

BANDFEST, vinculo firmus, nagelfest: band- und nagel- 
fest. J. Раш, aesth. 2, 45. 

BANDFISCH, m. cepola taenia, ein fisch mit streifen, banden, 

BANDFRAU, f. frau, die mit band handelt. 

BANDGESCHÄFT, n. handel mit band im groszen. 

BANDGESIMSE, n. gesimse über dem ersten stockwerk, 

BANDGRAS, n. streifiges gras, was auch allein durch band 
bezeichnet wird. 

BANDHAKE, m. 1) haspe, um eine thür mit den bändern 
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einzuhenken. 2) werkzeug der böllicher, um die reife aufs 
fasz zu zwängen. 3) gerälh zum umwinden starker bäume. 

BANDHANDEL, m. was bandgeschäft. 

BANDHÄNDLER, m. 

BANDHOLZ, n. holz zu reifen. 

BÄNDIG, qui vinculo paret, qui domatur, mhd. bendec (Ben. 
1, 134°), von thieren, welchen ein band angelegt ist, und wird 


dann auf andere dinge bezogen: 
alt hund sind bös bendig zu machen. 
Н. Sıcas І, 368°. AYRER 58°; 


alt hund bës pendig sind zu machen. Ш, 3, 52°. 69°; 


wann alter hund zu aller frist 
nit pändig recht ze machen ist. SCHWARZENB. 127, 1. 153, 2; 


leszt niemand ab von alter art, 
ein alter hund schwer bendig wart, Kırcunor wendunm. 68" ; 


denn alte hunde lassen sich ў 
nicht bendig machen liederlich. Hayneccıus Hansoframea 2,1; 


alt hund sind nicht gut bendig zu machen. Lurser 3, 302°; 
es ist schwer alte hunde bendig und alte schelke from zu 
machen, 5, 184°; ich bestätige mit meinem exempel, dasz 
alte hund schwer bändig zu machen. Simpl.2,118. ScHuPFPIUS 
188; alt hunde wöllen nicht bendig werden. Parackısus 1, 
ou: dann sie hat alter füchs art, welche ubel bändig zu 
machen sein. Fıscharr bienenk. 50°; den hund sol man ben- 
dig machen. weisth.1, 658; ein alter wolf ist роз bendig zu 
machen. Lenwann 149; die pferd lassen sich bendig machen 
mit sporn. ebenda; durch solchen fund macht er das och- 
senköpfig pferd nach seim willen bändig, laitig und zaumge- 
recht, also das es auf die knie fül, wann er aufsitzen wolt. 
Garg. 139°; hat man doch mit ochsen und pferden gedult, 


ehe sie bendig werden. Weise keuscher Jos. 94; 
seid nicht so unverständig, Я 
wie gäul und mäuler sein, die eh nicht werden bändig, 
als wenn ihr wildes maul ein scharfer zügel zwingt, 
dasz ihnen blut und schaum durch beide lefzen dringt. 
Firmino 19; 


so euch solche grosze strafe noch nicht bendig oder versten- 

dig machen kann. Luruen 2, 218°; mit schlahen wirstu nichts 

ausrichten, das du ein weib from und bendig machst. 2, 355°; 

welche die kriegszeit etwas im zaum hielt und bändig macht, 

Frank 21; ich шй, sie bendig machen . Phland. ш. 5,303; 
und wann ir nun meint sie sind bendig, H 


werden im augenblick sie wendig. 
n Е Senız 20, diese reime sind FISCHARTS ; 


bring in (den wilden mann) bändig mit sich her. AYRER 276°; 
und unser fleisch fein bendig halt. RixowarD evang. R2; 


ein weiser frommer mann macht ihm die sternen bändig. 
Opırz 4, 372; 


was herr, was meister soll mit EH bendig machen, 
RYPIMUS 1, 276; 
das E El 
macht alles bändig 
was elend heiszt. GÜNTHER 298. 


heute fast auszer gebrauch,. desto häufiger unbändig. 

BÄNDIGEN, domare, edomare, kommt erst auf, nachdem 
das bändig machen unüblich geworden war und LUTHER kennt 
es noch gar nicht: ein wildes thier bändigen, ihm band und 
zaum anlegen und dann in andern anwendungen zwingen, über- 
wälligen г 

sein herz bändigen. GELLERT; 

von der arbeit in porphyr habe ich meldung gethan und an- 
gezeiget, auf welche weise und mit was für arten von eisen 


dieser stein gebändiget wird. WINKELMANN 5, 113; 
ott der hilfe, hab erbarmen, 
Bändige die flut! GOTTER 3, 451; 
den zufall bändige zum glück, 
ergetz am augenirug den blick. Görue 3, 117; 


doch wenn ich dich (den bogen) einst bändige. 10, 9; 


und hinter ihm, im wesenlosen scheine 
lag, was uns alle bündigt, das gemeine. 13, 170; 


die frauen gewohnt sich jederzeit zu bändigen, behalten in den 
auszerordentlichsten fällen immer noch eine art von fassung. 
17,119; der kunstreiche mann, der die ungeheuere orgel die- 
ser kirche allein zu bändigen wuste. 28, 193; der sand ist 
dort, wo ein geringes wasser flieszt, durch gärten und sonst 
anmuthige umgebung gebändigt. 31, 211; das R nicht bändi- 
gen (aussprechen) können. Кїлхсєк 2, 262; Stolberg verstand 
damals noch nicht, sprache und vers unter sich zu bändi- 
gen. Büncer; vernunft wird durch vernunft gebändigt und in 
schranken gehalten. Kant 2, 562. bändigen und zühmen fal- 
len nicht immer zusammen, das zahme, gesähmte thier hat 
seine wildheit ganz verloren, das gebändigle nur solange ihm 
das band aufliegt; seine leidenschaft bändigen heiszt sie für 
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А, der edelste, ursprünglichste aller laute, aus brust und 
kehle voll erschallend, den das kind zuerst und am leichtesten 
hervor bringen lernt, den mit recht die alphabele der meisten 
sprachen an ihre spitze stellen. a һай die milte zwischen i und 
u, in welche beide es geschwächt werden kann, welchen beiden 
vielfach es sich annähert. Vorgeschichte und geschichte unse- 
rer sprache verkünden solche übergänge allenthalben : lat. pater 
Iupiter Diespiter, goth. fadar, vater; lat. taceo conticeo, goth. 
aha, ahd. dageın ; lat. sapio desipio, goth. safja; lat. habeo 
cohibeo, goth. baba, ahd. hapem; skr. saptan, goth. sibun; 
skr. navja, litt. naujas, goth. niujis; skr. madhja, goth. midjis; 
skr. agnis, lat. ignis, lilt. ugnis, goth. aulıns f. ulıns; lat. sal, 
salsus insulsus, goth. salt, ahd. salz sulza; lat. calco deculco 
conculco; taberna, contubernium; skr. айва, goth. amsa, lal. 
umerus, humerus f. umesus umsus. unsern ablaut sehen wir 
haufig aus i in u, aus a ini springen: finde fand funden, 
аһа. läuft anti in inti und unti; goth- aftuma in iftumin; goth. 
gahts, mhd. gibht, nhd. gicht; ahd. maht naht, ags. miht nilit, 
engl. might night; mhd. ganc und ginc; пла. ziestag, zistig; 
nhd. Biberach, Biberich; ahd. apah-apuh, golh. ibuks, mhd. 
ebech, пла. äbich; пла. gatter und gitter; пла. nacke und ge- 
nick; in allen unsern sprachen zeigt das aus fangen stammende 
finger, goth. figgrs, ала. fingar geschwächles i; mhd. man wird 
zu min bei Dieser 111,23. 118, 14. 122, 9; mhd. albetalle wird 
mnd. zu albedalle und albedille. Noch mächtiger als solche 
schwächungen, von welchen oft keine rechenschafl zu geben ist, 
waltel die regel des umlauls, d. h. der trübung des reinen a 
durch das folgende oder weggefallene i und u der zweiten oder 


dritten. silbe; ursprünglich scheint dies i und u das a der wur- 


zel in ai und au gewandelt, wie ein bild aus der ferne sich 
zurückwirft, in die wurzel gespielt zu haben, so dasz schon im 
voraus a die folgenden i und u an sich fügle, und aus gastim 
handum ein gaistim haundum hervor gieng, dessen doppellaute 
sich allmålich in e und о zu gestim hondum werenglen;. alle 
e und о aller sprachen sind aus diphlhongischem ai und au 
entsprungen;; allein das gesels des umlauts kann hier nur angedeu- 
lel, musz für jede sprache eigens begründet werden. Die golhische 
läszt ihn gar nicht ausbrechen, die аһа, nur den durch i, nicht 
durch u zu (gestim aber hantum), die alin. beide (gestum f. ge- 
stim und höndum f. haundum, hondum.) von bezeichnung. des 
hochdeutschen umlauls, welchen i erzeugt, hernach unter А. 
Es ist ein vorzug hochdeutscher sprache das a, kurzes wie 
langes, rein darzugeben, die langen & und û müssen, analog 
jenem е und о, aus дї und au, beide aus aa geleitet werden, 
jenachdem die verlängerung sich dem i oder u zuneigte, golh. 
jêr mêna svês sind ahd. jûr mäno suis und zunächst viel- 
leicht geworden aus jiar miana svias. nicht anders verhal- 
ten sich manche fries. ё und die mnl. ae (nnl. aa) zu ahd. û. 
niederdeutsche volksdialecte sprechen hingegen unser langes а 
wie о aus, jahr klar wahr wie jor klor wor, und diesen laut 
zeigen die nur leise oder gar nicht von о abweichenden schw. 
å, dün. aa in йг aar. Kurzes a pflegen die Friesen bald in e 
zu wandeln: smel- schmal, stef stab, gres.gras, bald in o: 
пота name, (опа Die, hond hand; ebenso die Angelsachsen 
bald in й: düg smäl stäf gräs, mit schönem wechsel in daga 
smalum stafum grasa; bald in o: hona halın, noma name. 
die Engländer, auch шд. sie a schreiben, sprechen häufig û aus: 
day man name staff lamb hand, andere wörter mit o schrei- 
bend und sprechend: long among cold old fold hold. das dā- 
nische haand hängt zusammen mit dem laut des alin, hönd = 


er wolk nik a sagen en) dars от nik müsa 
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hond haund, die Schweden sprechen rem hand. schw. hålla 
lautet dän. holde, schw. kall dän. kold u. з. w. 

In allen fällen dieses schwankens der uns verwandlen spra- 
chen zwischen a е o gilt hochd. reines a, auszunehmen sind 
folgende wörter, welche о für a selzen. für kurzes a: von, nl. 
van, fries. fon and fan, ahd. fona, mhd. von, selten van; ge- 
wohnheit, mhd. gewoneheit, ald. giwonaheit, giwon suelus, 


alin. vanr; hohlen holen, ahd. halön und holön, mhd. holing хобем 0 walon. 


schor, wob, wog, Nocht, focht, mhd. schar, wap, мас, Nabt, falit; 
trotz, mhd. traz, айп. tråss, schw. trots, dän. trods. fùr 
å hingegen: wo, mhd. wû (neben da, mhd. дА}; ohm, mhd. 
ûme; brombeere, mhd. bräme, ahd. präma; ohne, mhd. âne; 


Ора». 2,2% 


mohn, mhd. måge, mähe, ahd. mågo; argwohn (neben wahn) bofohran f faxen. 


mhd. arcwän wûn; odem (neben athem), mhd. Меш, ahd. 
ätum; schlot, mhd. slät; zote, ahd. zäta; zofe vom mlid. zåfen 
pulzen; море mhd. wie: docht am licht, mhd. däht. nicht aber 
gehört dazu mochte (neben macht), das schon im mhd. mohte, 
ahd. mohta (neben mahta) und im u von mugun begründet ist. 
Nie weichen hochdeulsches a und ê der wurzeln in e aus, wie 
das niederdeutsche nese für nase, schw. näsa, dän. näse, alin. 
aber nös == nasu, ags. nosu, fries. engl. nose, und häufig nd, 
geven breken spreken, mnd. gêven bröken spröken, mhd. gd- 
ben brächen sprächen, goth. g&bun br&kun. 

Alle unsere a haften fast nur in den wurzeln, die der fle- 
xion und ableilung waren schon mhd. zu unbetontem e herab- 
gesunken; oberdeutsche volksmundarten hegen noch einzelne aus- 
lautende a in der flexion. doch dauern in der schriftsprache 
die volleren ableitungen eidam und monat, ahd. eidum mänöt, 
welchen man einige zusammenselzungen wie bräutigam heimat 
und nachbar gleich behandelt, in solchen fällen geht demnach 
a nicht auf ein altes, vielmehr auf u, uo, û zurück. 

Kürze erhielt sich in den einsilbigen partikeln an und ah, 
im unpersönlichen man, im fragwort was, in hat (habet), für wel- 
che der häufige gebrauch sie nicht vergehn liesz; weil öfter wo 
sie durch doppelte consonanz geschützt war. beispiele: all ball 
fall fallen, narr harren starren, amme flamme hammer lamm 
schwamm, kann mann rann spanne wanne, lappe schnappe, 
afe schaffe, apfel napf zapf, acker backe wacker, mache sa- 
che wache, matte ratte satt schnattere, blasz dasz fasz hasz 
lasz (piger) nasz, hassen nasser wasser, halm halb kalb salbe 
half balg talg falke walke bald wald alt kalt gestalt salz walze 
hals, arm harm erbarmen harn warnen darbe starb warb darf 
warf.arg barg sarg mark stark ward garte hart warte schwarz 
warze, kampf stampfen amt samt, hanf sanft ranft, lang fange 
hange sang verlangt krank schrank wanke hand brand sand 
wand bekannt kranz wanze gans, kraft saft schaft, magd, acht 
nacht wacht schacht achse dachs lachs wachs wachsen, ast 
gast last mast rast. 

Sonst aber musz sich das kurze a dehnen und dem orga- 
nisch langen in aussprache wie schreibung gleich selzen lassen, 
welches übel und tadelhafl auf dreifache weise geschieht. 

1) die dehnung bleibt unbezeichnet, 

a) für organische kürze: schal (insipidus) schmal thal, ge- 
bar dar gar schar (cohors) sparen war (/w), gram kam name 
scham, schwan, aber gab gabel grab habe erhaben haber ha- 
bicht knabe labe rabe stab Schnabel, traf hafen, mag hagel 
hager hehagen lag nagen nagel sage schlag trage zuge wagen 
(currus), adel bad faden hader Jaden made pfad rad schade 
gestade tadel wade, bat trat vater waten, asz frasz masz sasz 
base das faser gras genas nase rase (сеѕрех). 
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AAS [as], n: esca, cadaver, ersteres scheint die eigentliche vog, 1096 . 


b) für organische länge: qual pfal schale, waren (fuimus) 
waret (fuistis), kamen kram same, span gethan, abend gaben 
Schwab, schaf schlaf graf tafel trafen, lagen plagen schwager 
wagen (audere), nach brache brachen sprache sprachen, nahen 
sahen, gnade nadel, baten braten that thaten traten unflat 
rath, aszen fraszen maszen saszen, blasen genasen rasen (in- 
sanire). 

2) die dehnung wird durch gemination ausgedrückt, nur in 
wenig wörtern vor liquiden und lingualen 

a) für organische kürze: saal aar baar waare. 

b) für organische länge: aal haar staar saat aas und die 
fremden paar zaar staat. - 

3) durch eingeschobnes h, nur vor liquiden, 

a) für organische kürze: fahl kahl mahle (molo) stahl (fu- 
ratus est) wahl zahl, fahre nahrung wahren bewahren, lahm 
SE zəhm, ahn (avus) fahne һайп (neben henne) mahnen 
zalın, 

b) für organische länge: mahl mahle (pingo) stahl (chalyps) 
stahlen (furati sunl) strahl, ‚bahre gefahr jahr wahr, nahmen 
(ceperunt) rahm, 

Einleuchtend ist das auch überwiegende unbezeichnellassen der 
dehnung allein richtig und die zweite wie drille weise hälten 
längst verworfen werden sollen, da kam und lahm, war haar 
und jahr uns völlig gleichen laut haben. um unterschiede der 
bedeutung wie war (fui) wahr (verus), waren (fuerunt) waaren 
(merces) wahren (servare) darf man unbesorgt sein. 

Einzelne a bleiben auch vor zwei consonanten gedehnt und 
ungekürzt: art bart schwarte spart wart (fuistis) zart und mit 
eingeschaltetem b: fahrt bejahrt wahrt. 

Auslautendes sz dauert in der conjunction dasz, wird aber 
ım pronomen das und was, wie sonst in es, im neulr. aller 
adj. blindes gutes und in der partikel aus zu s, mhd. behalten 
alle diese 2 (daz ez blindez йл); in was pflegt a gekürzt, in 
das gedehnter zu lauten, in dasz ist es entschieden kurz, denn 
der auslaut sz liebt vor sich kurzes a: hasz lasz (piger) nasz 
und geht inlautend über in ss: erblassen gasse hassen lasses 
nasses wasser, selbst in lasz (sine) und lassen (sinere) fügt 
diesem gebol sich die organische länge (mhd. 142, läzen). um- 
gekehrt hält in asz aszen, frasz fraszen, vergasz vergaszen, 
masz moszen, sasz saszen neben der dehmung auch der inlaut 
sz sland. 

A, ausgang alter flusz- und orismamen wie Bibra Bebra Ful- 
da Steina f. Biberach Steinach Вірегаһа Fuldaha Steinaha, 
s. aa, ach und aha. 

А, meistentheils umlaut. des kurzen oder langen a, dessen ur- 
sprung aus ај vorhin entfaltet wurde, für den auch zeugt, dasz 
hin und wieder ahd. aigi slalt egi, airin slalt erin, eisto statt 
esto, meiniki statt meniki, sceifte stalt scefte, selbst noch mhd: 
eiste eingel slait este engel, ja пла. einlich für enlich, ähn- 
lich- geschrieben vorkommen. ° dem ai liegt ae, dem ei liegt ё 
oder e nahe. die ahd. sprache kannte nur umlaut des a in 
e, nicht des û mm, die mhd. hat beide umlaule und drückt 
den des kurzen vocals meist durch e, sellen durch ae, den des 
langen immer durch ae aus; in der mhd. grammalik unter- 
scheidet man sie so, dasz den umlaut des.kurzen vocals ä, den 
des langen ® bezeichnet. nhd. ist ù viel häufiger und ein un- 
terschied zwischen beiden im schreiben entbehrlich, so sehr es 
in der grammalik noth thut ihm geschichtlich zu erkennen, 

Nemlich nhd. &, wo es mhd. æ entspricht und aus û hervor 
gieng, bleibt immer lang und gedehnt, kunn auch nie durch е 
ausgedrückt werden: schale schälchen, stallen stähle, Westfal 
Westfäling, pfahl pfählen, jahr mg, gefahr ‘gefährlich, wahr 
bewähren, waren wäre, kamen köme, kram krämer, same 
sämerei, wahn wähnen, gaben gäbe, Schwab Schwäbin, 
graf gräfin gräflich, schaf schäfer, strafe sträflich, lagen 
läge, рПареп рПӣде, schwager schwägerin, brachen bräche, 
sprachen sprüche, sahen sähe, nahe näher, ader geäder, gnade 
gnädig, baten bite, rat rûte, thaten thäte thäter, trat träten, 
braten bräter, spat später, sasz säszen, aszen üsze, maszen 
mäsze, blasen hläser, lasen lise, dachte dächte, 

Ist aber 3 umlaut des kurzen a, den auch е bezeichnet, so 
fragt es sich nach der unwendung beider, und die regel lautet! 
wo der umlaut fühlbar, der reine vocal daneben im gang bleibt, 
ist ù, wo der umlaut ungefùlilt, die ‚abstammung verdunkelt 
war, e zu schreiben. 

Beispiele des &: saal säle, schmal schmälern, thal thäler, 
wall wählen, zahl zählen, ball bille, fall fälle, galle vergäl- 
len, nahrung nähren nährhaft, fahre führe, fahrt führte, narr 


närrisch, grami grämen grämlich, damm dämme, lamm lämmer, 
hammer hämmern, kammer kämmerchen, lahm lähmen, zahm 
zähmen, an ähnlich, mann männer männlich, fahne fähnrich, 
zahn zine, habe häbig, grabe gräber, schnabel schnäbeln, 
tappe täppisch, lappe läpplein, apfel äpfel, napf näpfe, klage 
kläger, magd mägde, schlag schläge, nagel nägeln, tag täglich, 
sagen unsäglich, ertragen erträglich, acker äcker, nacke hart- 
näckig, bach bäche, lachen lächeln, gemach gemächlich, sache 
sächlich, schwach schwächen schwächlich, fach fächer Richern, 
schade schädlich, rad räder, bad bäder, vater väter, blatt blät- 
ter, glatt glitter glätten, satt sättigen, satz sätze, schatz schätze, 
hasz häszlich gehässig, lasz lässig, glas gläser, gras gräser, 
nase näseln, hase häsin, kalb kälber, balg bälge, balke ge- 
bälk, alt älter, falte fälteln, kalt kälter, walze wälzen, hals 
hälse, falsch fälschen, arm ürmer, darm därme, erbarmen, er- 
bärmlich, harm härmen, schwarm schwärmen, warm wärmen, 
scharf schärfen, arg ärger, bart bärte, zart verzärteln, schwarz 
schwärzen, stampf stämpfen, amt ämter, sanft sänfter sänfti- 
gen, ranft ränftlein, gang ginge gänglein, hang hänge, sang 
sänger, schwanger schwängern, wange wänglein, bank hänke, 
Franke Fränkin fränkisch, ander ändern, brand brände, hand 
hände händchen, land länder, pfand pfänder, schande schänd- 
lich, gewand gewänder, rand ränder, tand tändeln, ganz er- 
gänzen gänzlich, tanz tänze, gans günse, kraft kräfte, nacht 
nächte nächtlich, wacht wächter, dachs dächse, Sachse Säch- 
sin, lachs lächse, asche äscherer, gast gäste, macht mächten, 
last lästig, laster lästern. 

Beispiele des e sind beim e nachzusehen, bei ente, erbe 
denkt niemand mehr an das alte a in arbi anut, anit. zuwei- 
len begegnen von demselben wort abgeleitete, die ù oder е an 
sich tragen: mann männer aber mensch; arm brachium, ärm- 
chen, ärmlein brachiolum, aber ermel manica; alt älter aber 
eltern; hand hände, aber behende; vater väter, aber vetter; 
weil man in mensch ermel eltern behende vetter die abkunft 
nicht recht wahrnahm und der alten schreibweise mit e treu 
blieb, denn mhd. wallet in allen solchen wörtern e statt des 
nhd. 8. aus satz folgt sätze, doch nicht setzen, da in sasz 
von sitzen der consonant abwich. nemlich war seiner ablei- 
lung von name vergessen, obschon viele nämlich schreiben. in 
schwankenden fällen, z. b. in älster, elster wird das wort durch 
verweisung gesichert. ihre arista schrieb man schlecht zur un- 
terscheidung von ehre honor. 

In einzelnen wörtern wie hëlle, geschöpf und andern bei ö 
verzeichneten ist dieser umlaut an die stelle von ti oder e getreten, 
und im 16. 17. jh. war der misbrauch noch weiter eingerissen. 

Geschrieben wird auch als umlaut von wörlern, die aa er- 
halten, nur einfaches ü: aal äle, saal säle, haar härchen, paar 
pärchen ; niemand wird Че sääle häärchen wollen, die zu- 
kauft musz al sal har herstellen. 

Auszer dem bisher besprochnen й, dem umlaut des a, er- 


setzt i verschiedentlich das mhd. aus і entspringende ë in bär A 


gebären gühren erwägen währen schämen dämmern rächen und 
wärts. spähen à 

Schwierig, verworren und oft verderbt ist die heulige aus- 
sprache aller dieser. А gegenüber dem е, und eben dasz пла. ù 
an die stelle dieser mhd. е gelreten ist, hat auf den rechten 
laut nachtheilig gewirkt, eigentlich sollten alle umgelauteten 
kurzen a, seien sie durch & oder e ausgedrückt, ganz gleich 
auszusprechen sein, hände wie ende, älter wie eltern, kräfte 
wie hefte, schläge nägel wie regen (movere), fille wie elle, 
überall mit dünnem e; allein durchs auge verwöhnt ertheilt 
man dem geschriebnen ù mehr den laut des dicken aus і ent- 
sprungnen ë; für ä, wo es langes û umlaulet, ist er erlrägli- 
cher. ein jelziges ohr vermag noch wehren defendere von wäh- 
ren durare, heer von bär im vocal zu unterscheiden, kaum fil- 
len casibus von fellen pellibus und unsere aussprache von wäh- 
len hehlen fehlen, von lüsen lesen besen strauchell. mehr da» 
von unter е. 

А, weheruf, von weinenden kindern gebraucht: man hört in 
der kammer ein kind schreien A! i! Götne 13,148; verschie- 
den davon ein ruf des abscheus an kinder: das ist A! und 
auch sonst: pfui was ist das ein ä geschmack! бӧтне 13, 80, 
5. aa, äks. 

AA, E einsilbig auszusprechen, name vieler flüsse und bäche 
in der Schweiz, in Westfalen und anderwärts, suffix vieler Ausz- 
und orisnamen wie Fulda Jossa Bibra, früher Fuldalıa Jazalıa 
Bibaralıa (Grarr 1,110). es ist das ald. aha, mhd. айе, goth. 
alva, lal. aqua, wasser, flusz. 


AA, Qora; 284. 


zähren ahd (/ 230. 


“олурар, 
4. ` D 
180. ©5\. gen. arins, ahd. aro arin, mhd. аг arn; erst aus dem zusam- 


ol. gien 
мілей FOI ms 


tont, ein uraltes wort, dem nur zeugnisse abgehn, anständiger 
als die gemeinen ausdrücke koth oder dreck, jetzt aber nur 
wenn mit kindern oder vertraulich gesprochen wird im gebrauch : 
das ist aa! aa machen, seine nolhdurft verrichten, schweize- 
risch recks nit a, sist aa! sist agge! aa, agge machen (STALD. 


| AA, m. merda, exeremenlum, zweisilbig und zweimal be- 
| vag. boo. 


nul. aa боеп, 82), niederdeutsch einsilbig a: а don (brem. wb. 1,1). früher 


wol mit allmälich geschwundenem kehllaut haha oder chacha, 
schweiz. agge, üggi und gaggi, geg, gaggeli, bair. gäckelein 
л. (Scum. 1, 24). wie gr. аж E il. sp. саса f., franz. саса 
m., dem lat. cacare zum grund liegend, finn. kakka, ir. cac, 
welsch cach, doch armorisch ach, each: ach eo ann drûzé, 
cest аш саса; vielleicht ahd. chachala testale (Gnarr 4, 361) 
zu vergleichen (s. kachel). Die Böhmen sagen Ge éi mensch- 
liches, humanum, quod ab hominis natura non abhorret. s. 
leutekoth, menschenkoth, 

AAL [al], m. anguilla, ahd. mhd. ål, nnl. aal, ags. æl, engl. 
eel, айп. All, schw. 81, dän. aal, scheint entsprungen aus ahal 
(wie noch Lurner ahl schreibt), der verkleinerung oder ablei- 
tung eines verlornen аһа schlange, skr. abi, gr. бф und Zog, 


| becht ele . wegen ähnlichkeit des fisches mit der schlange und nalter. denn 


auch lat. anguilla. gehört zu anguis, beide vor dem g ein n 
entwickelnd; mit r für 1 russ. ugor, böhm. auhor, poln. wę- 
gûrz, ШИ. ungurys, est. angrias. Der gewöhnliche pl, lautet 


al sive „ale, doch setzt Görue 8,126 dle, Mösen 2,190. 3, 41 dreiszig 


p bund ähle, eine stiege ähle, wie schon mhd. wle Reinh. 647, 


tet 757, beidemal auszer reim; nnl. alen, В. Wans gibt dem 


sg. acl und Нопвкпс 2, 514 braucht aal weiblich. 

AALBEERE, /. s. alantbeere, 

AALEN, tubum purgare, kunslwort der röhrenmeister: eine 
verschlammle röhre lüften, indem man einen lebendigen aal 
durch sie schlüpfen 14521. alvonc Vad 1,284.351- 

AALFANG, m. captura auguillarum, anstalt zum fangen der aale, 

AALGLATT, glatt wie aal: aalglatter heuchler. 

AALHÄUT, f. culis anguillae, eigentlich und uneigentlich von 


AALK\STE einer glatten, schlüpfrigen. 


AALMUTTER, f. blennius’ viviparus, ein_scefisch, gen die, 
e! 


ei fischersage wol zur mutter des aals machte. дч rat 


ER 
""AALRAUPE, f. gadus lota, sonst auchfiatruppe, aalquappe, 
rufolke, nnl. puitaal, aalpuit, ein dem aal ähnlicher fisch, der 


КАМЕ RE wahrscheinlich für eine jüngere gestalt und raupe des aals galt. 


AALTHIERCHEN, n. vibrio, anguille du vinaigre, aalfür- 
miger wurm in gestandnem essig, kleister erzeugt. 
AAR [аг], m. aquila, des adlers echler name, goth. ara, 


mengeselzten adalaro gieng unser scheinbar abgeleitetes adler 
hervor, und ааг gilt noch in höherer dichtersprache: 

feuch auf du königlicher aar, 

dich schwingend in die lüle!; 

Junger aar, dein königlicher Nug 

wird den druck der wolken überwinden, 

Büncer an A. W. Schlegel, 

doch Lurnen sagt nur adeler, Girr nur adler, SCHILLER könnte 
aar gebrauchen. gen. und pl. bekommen besser aaren als aares 


Oke Dosu 7 und алге. In aro, wie pero ursus scheidet sich die goth. und 


hochd. mundart von der ags. und altn., welche earn und örn 
(doch neben ari) wie beorn und biarn sagen, das п aufnehmend 
an den nom. und den gen. stark bildend earnes beornes, arnar 
biarnar. auch mhd. ins mnd. neigende dichter setzen den nom. 
ага Roth. 4974. Athis в, 27. 45. 80. к, 190; mnl. den nom. 
aren (mit eingeschalletem е wie in arem für arm) gen. arens 
Esop s. 80. 84. 85, woraus nnl. arend, gen. arends (wie aus 
ieman iemand) und nd. arnd geworden ist. Zu ara, aro 
stimmt das armor: er, welsche eryr (im ir. iolar, gal. iolair 
scheint iol eher vorgesetzt wie adul in adalaro, als 1==т), und 
mit ableitendem 1 das litt. arélis orelis, sl. orel orl; zu earn 
örn arn das gr. 00215, mit dem allgemeinen sinn von raub- 
vogel, vogel, der atlisch auf hahn und heme eingeschränkt 
wird, namen wilder hirtenvögel wandelten sich in die der haus- 
(iere, den zum könig aller vögel erhobnen gewaltigen raub- 
adler bezeichnete swar die ableilung von ara aus skr, hara ra- 
pions. dagegen führt aieros, deros so wie otwvos einfach 
auf avis, skr. vajas und vi (Borr 309", 317°) für avajas avi? 
und die wurzel «трие skr. vå wehen, so dasz avis und ara den 
in der luft gehenden bedeutelen; aquila mit andrer ableitung 
dasselbe. merkwürdig aber gemahnt aquila an aquilo und die 
mylhische beziehung des windes auf adlersflügel (deutsche myth. 
s. 600. 601). 


bedeutung "und die wurzel itan, ezzan, wie тот esca für ейса 
edere, morlicina caro, vögeln und raubthieren: zur speise lie- 
gend. mhd. ûs (Ben. 1, 64), nnl: aas, ags. BS, schw. as, dän. 
aas und andsel. goth. ahd. айп. nicht aufzuweisen. gill noch 
heute vom weggeworfnen todten fleisch, das die ere lockt, 
ganz wie luder, während köder nur esca, nicht cadaver aus- 
drückt, er liegt im wasser den fischen zum aase; wo das 
aas liegt, da samlen sich die adler; die geier witterten das 
aas; mit frischem aas erfischen; wiltu capaunen feiszt ma- 
chen, so bereit ein aas von kleien und gibs ihnen zu essen. 
TABERNAENONT. kräulerb. 649; der gestank der morüste und 
äser. Kant 10,160; soll ich noch staub auf das ааз des ge- 
fallnen verräthers werfen? 
ein dorrendes geripp, ein halbverbrantes aas. 
A. GRYPHIUS 1, 214; 


so soll dich auch mein aas noch pochen. 
GÜNTHER 203, 
d. i. meine leiche dich noch verhöhnen. 

Verachtend und als heftige schelle: du aas! ihr äser! du 
faules oss! Н; Ѕлсиѕ I. 5, 501“; verstärkt schindaas, schindäser, 
rabenaas, das auf dem schindanger liegt, auf das sich die ra- 
ben niederlassen. Häufig aber auch aus der schelle übergehend 
in liebkosung, wie das frankfurlische os, dim. esi der ma- 
nigfaltigsten bedeutung fähig bald truulich und lobend, bald 
schimpfend und verachlend zugerufen wird. 


der tact, du aas, zu deiner melodei, 


sagt Mephistopheles zur heve. ein hübsches rabenäschen. Weise 
com. probe 60; ach du rabenaas! Günruer 10015 komm liebs 
csi! in solchem sinn kann ааз blosz als esca, ohne gedanken 
an das 1000, als reiz’und lockung gefaszt werden, wie es auch 
heiszt freszlieb, einen vor liebe auflressen mögen. Gerade so 
doppelsinnig sind luder und schelm (ahd. scelmo cadaver, pe- 
stis): du luder! hei luder! du freundlicher schelm! schelmen- 
auge! lill. maita aas, eik maita eik! geh luder geh! Nesser 
MANN 5. 389. 

AASEN, pascere, vesci, nnl. azen, vom fressen und weiden 
emiger thiere. die jäger sagen nicht der hirsch frisst, sondern 
er aaset, andere schreiben er üset oder äszet. die kühe aasen 
im fetten gras, nach einigen mit dem nebensinn des verschwen- 
dens. beides von aas speise, weide. 

AASFLIEGE, f. musca cadaverina, schmeiszfliege. 

AASFRESSIG, cadavere vescens, von (ieren, die aas fressen. 

AASGEIER, m. vultur percnopterus, geier der auf raub aus- 

eht, 
` AASGERUCH, m. odor cadaveris, gestank, dunst des aases. 

AASGESTANK, m. dasselbe, 

AASHAFT, cadaverosus. 

AASIG, dasselbe, doch wie ааз auch in gemildertem sinne 
gebraucht, 

AASKÄFER, m. silpha, ot, benennung: stinkender käfer. 

AASSEITE, f. interior pars corii, den gerbern, die inwen- 


dige seite des fells. ah vauhe von dry aarssuikn abstoszen - 


AASVOGEL, m. avis cadavere vescens, der sich vom aase 
nährt. 

AASZ [asz], n. esca, cibus. zuweilen für aas, wenn es spcise, 
futter, nicht leiche bedeutet: ein schönes aasz. Louenst. Arm. 
2, 339, eine schöne, eszbare speise. ahd. åg cibus comeslio, 
zumal in der zusammensetzung huntàg brina; alln. åt esus, 
ags, æt edulium, cibus, dûn. aadsel. so geschrieben liegt es 
der wurzel ëzan, &ta nûher als in der form aus, für welche 
der einfluss anderer jetzt verdunkelter bildungstriebe den wan- 
del des sz in s nach sich gezogen hat. der schreibung aasz 
gebricht auch die bedeutung des cadavers. 

AB, uralte partikel, die früher rege, weitwallende praeposı- 
tion war, heule fast nur als adverb in vielen zusammenseizun- 
gen übrig ist. wo sie sich einem nomen verbindet, haftet sie 
fest, vor dem verbum steht sie freier und kann den umsländen 
nach getrennt werden. goth. al, ahd. apa aba, mha. abe, айз. 
тт. nnl. айп. schw. dän. af, ags. engl. of. lat. a ab, gr. 
àro, зт. apa und ауа, lilt. ap api. in der wursel iban af 
êbun (з. unter abend) würde sich die bedeutung nieder leicht 
ermitteln, verwandt liegen aber und ерес, äbicht. das ab ist 
sowol ein deorsum als seorsum (s. abwärts). 

Schon mhd. begann die praeposilionskraft zu erlöschen und 
der jüngeren partikel von zu weichen, beispiele der haftenden 
hat Ben. 1, 3. unserer heutigen schriftsprache dauert die prae- 
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postilion nur ungefühlt fort in abhanden und abseiten, wo 
handen und seiten wirkliche, vom vorstehenden ab regierte 
dative sind; aus abseiten bildete sich dann ein adv. abseits, 
so dasz auch abwegs auf ein älteres ab wege, von dem wege 
> fort, abstatt auf ein ab der stete, abhag auf ein ab dem hage 
ад Stak N 16y Er ee läszt;‘ mehr darüber en diesen Me 
x oh Dam hili nenw. Rote, 2 2,1346; 183. früher sagte man schöner ab augen, ab herzen, als heute aus 
ob den augen, aus dem Herzen, der ruf: pferd ab! gewehr ab! 
е зое чу оф herzen 2 GË э). {14 [. hut ab! meint ab dem pferde, ab der schulter, ab dem kopf, 
2 so dass neben dem ab bald die sache ausgedrückt wurde die 

entfernt, bald von welcher entfernt werden sollte. 

Doch beharren noch schriftsteller des 15. 16. 17. jh. in be- 
stimmten fällen bei der alten praeposition, welche hier genauer 
gesammell werden müssen, zumal geschah es für die verba des 
fallens gehens springens erschreckens entselzens grausens ver- 
wunderns' verdrieszens und klagens. fiehl er ab dem тоз. 
Tu. Pater 153; Margaretha fiel sich unlang darnach ab einem 
laufenden pferd zu tod. Franks chronik 215°; um dieselbe 
zeit fiel mein bruder Samson ab einem kirschbaum zu tod. 
Тоссеҳв, 67; Drusus ist am Rhein ab einem rosz gefallen. 

war froh ab Dam Suken ab lonb. Нотт 58, Reiszner Jens, 2, 81°; fünftausend haben sich ab dem hohen 
‚ 5оэ Me suh ob dox FEDER kerra Din GE щ tode Ше, das, 2, 125°; ab werke gan, von der 

О Diten Т КИ ОЧА бб. " arbel gehn.  weisth. 1, 341; sprang ich ab dem weg. Тп. 

Onkeksen $d vik a n Ne ln PLATER 40; die herzogin mit sampt den andern ab dem ho- 

ab‘ Fe ЧЫР 109. Mon 12 5 gs => hen thurn steigen (heien, Gary 85; den rock ab dem leib 

то ers rak . Qaro. 9 3 ziehen. Тн. Prater 72; nicht erschrecken ab wirbeln, Fı- 
ab dem schalten cvs ее cht р 0:075 scmant gl. schif 35; er zitterte ab disen worten; ein scheu- 


eyschvracken übel, ab dor In. hen hetten sie ab Frankfurt. Kırcnnor wendunm. 401°; so 
Колота Jan) i t Wë 30 tapfer und menlich, dasz man sich oft ab seiner gegenwer- 
Н Ka 
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о ой® ом, dr, 386, y 
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ab dem bett Cie K Fetsch, б. 1636 
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hetten Om ду ей ab Es W, DR H i tigkeit entsetzt. das. 370°; sich ab jener groszen menge ent- 
miy ar aluo ab im, Aitiun (as. KAY setzte. ZINKGR. apophth. 19, 1; ab solcher strengheit er- 
see a, ul schraken sie. Bmet Liv: 188; wer bist du dasz dir förchst 

Omg "mir оомо aly der salzen, Bib 5 ар eim tödlichen menschen? Hurren 5, 400; hastu ein grauen 
ein shou femen ab eher ort. [an 1265 ab dem Jungfrau schenden? K. d. f. 64; die fischer haben 
einan ab деч naht М ам. Asa Cab h, ein grosze forcht ab solchen fischen. Foner fischb. 61°; ар 

b0 04 тут олде LS [16 welcher kr Kun и a Ki шш Pnr- 

S LAND. 1, 287; ich hätte aber gleich ein abscheuen ab ihrer 
Hl vornurdernab. Rout sept 9066, да leichtfertigkeit. . Simplic. 5,6; dann ich hatte einen eckel ab 
Ah naman - Wer 40,1 5 = aller weiber heiwohnung. das. 5, 10; damit sich der laby- 

ich ran mich ab meinen alen nen к E rintisch medicus nicht verwunder ab dem artzt, der aus cim 
dem hali nem. Ber, 3.9 anderen grund redet. Panackusus 1, 282; der könig grosz 
em hindern “open — 2,99%; verwundern ab ‚dem ritter nam. блімү 74, 215; verwunder- 

g М к al бы Kine Wie: Di ten sich ab meiner lenge. Fer. PLATER 162; sich ab seiner 


schöne nicht genug verwundern mochten. ` Gau 214; ver- 

ab Om атый gen, осо. 1,1142 ° 129 S ER vergin 

bo WAL; sich ab solchem wunder. WECKNHERLIN 346: rauenbilderen, 

9а die ah ihren männern misfallens haben. Fıschanr ehzucht 6; 

Ф ў vertrüszig werden ab dem тап, (аз. ` hette es auch ein he- 

۴ ab дес asten zeu ht: d'r, 21 b 5 E duren ар unser einöde. Fer. PLASEN 143; nit ists besche- 

mk ab dem > 216% ;ab Dom-voge Же». hen, dasz gott ab seiner misbietung wolgefallens getragen. 

ob dern wege qen en. Bocce. Log „m ©-/ К ,Кїнсппор wendunm. 251°; die andern vögel waren ab irer 

D ; Pi KA? (der eule) sittigkeit verdrüszig geworden. das. 62; und was 
ülo ‹ or Caikey. Siet 3 dr; а abet А Б, 

zwo бей, D ab е: e apt. M.Z ag а ` SC SC иш аи тул m шш. 

leik ab weg. | ep \%Б®. 38 ; dich ab solcher volle der ertheilten gnaden höchlich ver- 


я e wundern und erfreuen würdest, Sree 190; wie wol ist mei- 
& allen hoken ab. Zoe |, 156, 1 


б 
А! og D “wunderte sich ab seiner mänheit! Arkon cî.; verwundernd 
тозе ihn all Om h "keeft в. Jt, 2° 


ziohok ab Dem haupt nd hik Ter 7, 


Д Gt I herzen ШЕШШ E trost. das. 186; will uns noch 
1,1309. der tyrann ар dem joch zwingen, Weeknent.184; sie macht 

el Me gallen ahb dem blummen . 1,180 ? dasz Б dir sich ШШЕ, йы йа ега erquicken.. das. 431; 
werden alle die, deren ehr deiner ehr zuwider, ohn ausfucht 
vertilget ab der erden. das. 229; der sich ab eines affen 
bossen gesund lachet. Fıscuant Garg.; der merhas ist ein 
giftig thier, ab welchem gar nah alle andere thier, auch der 
mensch stirbt, Foner fischb. 19°; schlegt mit seinem schwanz 
das ааз ab dem angel. das. 36"; also schosz der Tell dem 
kind den öpfel ab der schellen des houpts. Tseuunr 1,298; 
der ritter nit wenig schmerzen ab der herzogin red empfan- 
gen thet. Gary 204; ein zilternde seel, die ab gottes wort 
на: Frank parad. 171°; nimmet niemant kein exempel 
D е f o ар disen. Frank laster fii; wan es der weg zur seligkait 

kla 4%, ah E al, O2; wer, würde alle welt ab gott klagen. diii; wir würden 
ah era burtas ADS uns all ab gott beklagen. K. d. f- 67; die ab Rumensattel 
von im lag, Poco. 2,1926 ; klagtend, Unranp volksl, 306; sol in für gericht fueren und 
sol ab ime richten. weisth. 1, 689. Aus andern bairischen, 
schwäbischen, schweizerischen schriften z. b. AVENTIN, PARAcEL- 
sus lassen sich solche belege leicht mehren, selbst aus neueren 


"ож haut ab el dn pueden. Hpt (5, o oberdeutschen büchern. in Fnönucus fabeln heisst es s. 158 


was wirft dein wild gestöhn 
lavinen ab den höhn? 


ab dem erdrich оерт Moce ES) a 
ab tish 


vom h 


odet, sh. u e. ln с.218 
e E 


bed ab der pet Core uk. 130. 
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und Неве, im schatzkästlein sagt: hat euch der feldschütz 
verjagt ab den kirschbäumen? aber nach einigen wochen kam 
ab der post ein kistlein an ihn. 

Stalt jenes alten einfachen er fiel ab dem baum pflegen wır 
jelzt zu sagen er fiel von dem baum herab, indem wir von 
an die stelle des ab, und dies als adverb noch тїї her ver- 
bunden hinzu setzen. zu fürchten, erschrecken fügte schon 
Ботинка statt des ab die praep. für, die wir heute mit vor ver- 
tauschen. mit klagen verbindet sich über, nicht von, das aber 
in manchen andern der gegebnen beispiele angewandt werden 
musz: es verdrieszt mich von dir, hingegen: sich verwundern 
über, einigemal würde jetzt wegen zu selzen sein. 

So viel von der verloren gegangnen praeposilion. Was das 
adverbiale ab angeht, so pflegen einzelne dichter noch die mhd., 

im 15. 16 häufige zweisilbige form zu hegen und selbst Göruk 
41, 335 geslaltel sich: wasserstrom der abestürzt, bei Oritz, 
Егеміхс, Locau ganz gewöhnlich. 

An und ab, zu und ab, auf und ab bilden gegensälze: ich ob ољ zu 
gehe ab und zu; das eichhorn läuft auf und ab am bauın; Урта еч eus 
sie schweben auf, sie schweben ab; ob und ul. ob win 5 wo; 

hier musz ich auf und ab 
durch wild gestrüpe reisen, FLEMING 118; 


freud und Just an allem ab und an, 
an und ab dem kleeblatt holder kinder. BÜRGER 60°; 


im keller warderalteab- und zulauf fremder gesichter. J. Paur 
ТИ, 4, 10. leuo ihein awk, дол ander ab. Sad, Lane. 
Zu erwägen ist das andern adverbien und selbst dem nomon” 
unmittelbar nachgesetzte und allmälich suffigierte àb. Da hin 
und her sich entgegengesetzt sind, jenes die richtung. nach, 
dies von einem ort anzeigt, ist die verbindung herab begreif- 
licher als hinab und den wahren gegensatz zu herab bildet 
hinan; hinab bezeichnet aber zweierlei, sowol die richtung 
nach als von einem ort, beide als verschiedne gedacht. nicht 
anders erklärt sich dar ab. kurz ab, fern ab, weit ab. wei- . 
ter ab: Tein ab тей hin Кожо. ab . боб MC. 2, 1555 

sie wundert sich, dasz wir so weit ab von ihr sein, 

Fuesing 129; 


sie wird euch aus dem fenster winken, 
ob er hinauf geht oder weiter ab 
sich schlägt, LESSING 2, 213. 


Beim anschluss hinten an. substantiva, olme arlikel, fragt 
sichs nach dem casus. wie es heiszt den berg hinab gehn, 
den strom hinab fahren, könnte man auch bergab steigen, 
stromab schwimmen aceusativisch zu fassen versucht sein. hand ab 
besser aber erscheinen sie. als dative: ` seirab 


wo die Jeun, see mit ganzen wellen streift Hunmab 
und jagt das schif grundab. Opırz 2, 22; 


wir flohen himmelan und hellenab mit schrecken. 
FLEMING 204; 
mit lastern scheitelab bisz auf den fusz bedeckt. 
A. Grups 1, 244; 
flieszet es von natur 
felsenab durch die flur. Görme 40, 382; 
ein ouer mann kommt eilig felsenab: Göruz 41, 206; Ý 
streie sich der goldne ring 
fingerab in wasserklüfte., Görus 5, 147; 
d. i. von grund auf, von der hölle, vom scheitel, vom felsen 
und finger ab, noch mit praepositionsnachgefühl, und einem 
mhd. abe grunde, abe velse, abe vinger vergleichbar, nur dasz 
im anhang und suffz die praeposition adverbialnatur gewann. 
wenn wir sagen treppe auf, treppe ab gehn, so wäre das die 
treppe hinauf, von der treppe herab, obschon gedacht werden 
kann die treppe hinab, wie Frening 308 ausdrücklich 


S GW die heisze thränenbach 
rinnt mir ümmsonst die rothen backen ab; 


oder GÖTHE 1, 129 


Juonówe abe 
У. 2, 1840. . 
sich 5һ\о57 ab 

aken, Moa - 


es blitzen waffenwogen 

den hügel schwankend ab, 
wo die beigefügten artikel allen zweifel heben. In einem wie 
dem andern fall mahnen diese thalan thalab, bergan bergab an 
die goth. dalaþ dalahrö, und an die griechische partikelbil- 
dung, wenn auch jede sprache dabei noch andere mittel und 
wege einschlüg. 

Die hernach aufgeführten zusammenselzungen sind in ihrer 

überwiogenden mehrheit: anschlüsse des ab an verba, ungleich 
sellner om nomina. 


а te 


9 AB 


Wird ab einem nomen vorangeselst, ‘so unlerscheide man 
1) entweder gleicht der zusammenstellung eine mit dem verbum, 
dann ist es leicht den begrif jener nach dieser zu bemessen, 
abbild abfahrt abreise abschlusz entsprangen erst nachdem 
schon abbilden abfahren abreisen abschlieszen gangbar war, 
und nicht elwa läszt sich hier das verbum aus dem nomen lei- 
ten. auch empfangen solche nomina oft eingeschränkteren sinn 
als die verba, z. b. absicht hat blosz die bedeutung des ab- 
Schous auf, nicht des abschens von elwas. 2) oder das ab 
trat unmiltelbar vor das nomen, ohne dasz ähnliche verbindung 
mit einem verbum obwallele; dann pflegt es minderung des im 
nomen enthaltnen begrifs, gleichsam entfernung aus ihm anzu- 
zeigen, abgrund ist was den grund, die erde verlassend in die 
tiefe, den grund hinab reicht, abgott ist ein göfze, der vom 
wahren golt abweicht, abgunst entfernung der gunst, abhold 
seine huld entzichend, eigentlich ab der huld seiend, wie 
behende bei der hand, absonnig von der sonne abliegend, 
daher abgunst und ungunst, abhold und unhold nicht ganz 
zusammenfallen, ih abgunst abhold steckt die vorstellung des 
abgangs von gunst und hold, worin sich neid und feindschaft 
wahrnehmen lassen, während ungunst unhold die blosze leug- 
nung nie vorhanden gewesener gunst und huld enthalten. Of- 
fenbar sind die zusammensetzungen zweiter art älter und be- 
deulsamer als die der ersten, ihr ab schwankt über in das ver- 
wandte aber (abwitz aberwilz, abweg aberweg, abglaube aber- 
glaube) und entspricht auch dem ahd. mhd. & == ar (abraum 
ûrûmi, abkamm ächampi, abschmeckig Asmecki, absetzen äsezze, 
abschröt äscröt, abweg äwiggi, abweis äweis, abwerk Awirchi, 
abwitz äwizzi, abwurf äwerf); von dergleichen zusammenselzun- 
gen lussen sich einzelne verba herleiten, wie abkosen, mhd. 
äkösen ein Aköse deliramentum vorausselzt. 

Vor dem verbum flieszen alle bedeutungen des ab aus dem 
alten sinnlichen praeposilionsbegrif und stetes augenmerk war 
es, in den beispielen für jedes einzelne wort dies hervorzuhe- 
ben. der sprachgeist gieng immer von einer lebendigen redens- 
art aus, siufenmäszig auf die abgezogenere über. zuerst Mess 
es den staub ab dem tuche blasen, die nüsse ab dem baume 
schlagen, bald aber konnte des einen oder andern substantivs 
oder gar beider entrathen werden: den staub abblasen, die 
nüsse abschlagen, indem man den von der praep. abhängigen 
casus wegliesz; oder das tuch abblasen, den baum abschla- 
gen, mit kühnerer umdrehung des acc. auf den abhängigen 
dat. und ellipse des ersten acc.; endlich aber durfte den um- 
sländen nach auch mit dem bloszen abblasen, abschlagen aus- 
gereicht und dem verbum dadurch ein intransiliver schein ver- 
liehen werden: wir wollen heute abschlagen! rufen zur nusz- 
ernte gerüstete; absetzen, mit ausgelassenen acc. den fusz, 
trat in die vorstellung des abfallens, zurückweichens über. In 
allen diesen fällen nun gieng das ab seiner pracpositionalen 
kraft verlustig und ward zum bloszen herab, hinab, fort, weg 
bedeutenden adverb. gern aber деѕеШе sich, wenn der dativ 
ausgedrückt bleiben sollte, ihm moch die neue praeposilion von 
hinzu, was die sinnlichkeit der rede erhielt, doch mit parli- 
keln belastele, denn was hinab von dem haume sagt, sagte 
ab dem baume einfacher. Auf diese weise hat man sich 
von sämllichen mit dem verbum eingegangnen verbindungen des 
ab rechenschaft zu geben: die praeposition liegt im hintergrund, 
wenn es auch erst nach einigem umschweif gelingen sollte ihr 
ursprüngliches verhalten zu ermitteln. In abbilden abschrei- 
ben abmahlen wird das übertragen von (ab) einem auf das 
andere ausgedrückt, ein lied abblasen heisst es von den noten 
oder aus dem horn herab: blasen, absehn ablangen meint et- 
was von ferne her, von einer stelle her schn und holen; ab- 
nützen abgreifen durch öfteres nützen und angreifen clwus von 
der sache nehmen, es hiesz zuerst ab der thür greifen, dann 
Muss abgreifen. wo in ab der begrif des vollendens, fertigens 
liegt, ist ein geben und thun von der hand, ab der hand an- 
zunehmen, wie in abmachen, abthun, was dann in andern 
wörtern wie abstrafen, abprügeln nicht mehr genau zu fassen, 
blosz von dem vollzug der handlung zu verstehn ist. Schwe- 
rer zu deuten scheinen die verba des ubhüszens abarbeitens 
abängstigens, vermutlich sagte man sich ab einer sache äng- 
stigen, müde arbeiten; in absterben mag, wo nicht andere 
unterlagen deullich sind, stecken hinsterben, davon sterben, 
in abscheiden davon, ab dem leben scheiden, in manchen wie 
abändern absondern ist die verschiedenheit von dem einfachen 
ändern und sondern kaum merkbar. einzelne solcher zu- 
sammenselzungen sind aber treflich gebildet und werden an- 
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dern sprachen unerreichbar, z. b. abprangen, abknixen, abge- 
weint. 

Die praeposition halte vor dem nomen ihre gemessene stelle 
(ob sich bergab, thalab aus nachgeselzter praep. delen lassen, 
verdient erwogen zu werden); adverbiales ab konnte eine freie 
vor oder nach dem verbum einnehmen -und nahm sie in der 
älteren sprache ein. allmälich gewann aber das ursprünglich 
lose ungebundne ab, wo es nach der wortfügung unmittelbar 
vor das verbum zu stehn kommt, an dieses festeren anschlusz, 
olme darum die fähigkeit zu verlieren, ihm in andern lagen der 
rede nachzutrelen. damit verhält es sich bei ab wie mit allen 
andern trennbaren parlikeln. Doch erscheint es auch heute 
noch oft, zumal wo sich die partikeln häufen, in freierer be- 
wegung, z. b. in folgender stelle: 

bis dann auch er gebändiget von einer götterhand ` 

ab auf den rogus nieder stürzt, den er sich selbst gehäuft. 

Görne 2, 185. 
überhaupt, wenn es nieder, forl, weg bedeutet und aus manig- 
falten ellipsen verständigt werden musz: ab vom pferde (ge- 
stiegen)! ab den hut (genommen)! 
ab denn, rascher hinab! бӧтне 2, 69. 

Vor einzelnen wörtern behauptet es sich fortwährend loser und 
fast unzusammengesetzt, namentlich vor dem substantivverbum, 
vor haben und kriegen (s. absein, abbehalten, abbleiben, ab- 
haben, abkriegen), noch weniger 14521 sich vor können müs- 
sen sollen wollen anwachsendes ab denken: der baum soll 
ab (gehauen werden), der nagel will nicht ab (gehn), ich 
glaube dasz er doch ab (genommen werden) musz; denn deut- 
lich wäre es hier näher an die ausgelassenen verba hauen gehn 
und nehmen zu fügen, nicht an das auxiliar: 

man ist darauf (auf dem pferde) wie angepicht, 

will immer ab (steigen) und trabt in einem stücke 

nur weiter fort, ббкїхбк 1, 105, 

ABAASEN, parare corium, bei den gerbern, die haut auf der 
fleischseite abschaben. 

ABÄSEN, depascere, von weidenden hirschen und kühen, 
das gras abfressen, wofür auch abrasen. ENGEL 3,110. HERDER 10, 
211. helfet mir mein telerabosen! sin, sp. 374, 30. s. aasen. 

ABACHEN sich, consumi planctu, sich durch ächzen ab- 
mallen, Stierer 7. з. achen. 

ABACHZEN sich, dasselbe. 

ABACKERN, arando demere, abpflügen eine furche, ein stück 
feldes, dann abstract für abnehmen: dem teufel das eroberte 
wieder abjagen und abackern. älteres wort ist aberen, s. 
auch abzackern. 

ABÄNDERN, ımmulare, oft gleichviel mit ändern und ver- 
ändern; doch ist verändern elwas stärker permutare: ich kann 
das noch ändern, abändern, hier würde nicht verändern ge- 
sagt werden, das kleid abändern ist weniger als verändern. 
ich habe das etwas abgeändert, mag es aber nicht ganz ver- 
ündern. seine züge haben sich verändert, das aussehen der 
stadt ist verändert, hier wäre abgeändert fehlerhaft. Ungut 
hat man abändern im grammatischen sinn gebraucht für de- 
clinieren, da in jeder flexion eine abänderung liegt. 

ABÄNDERLICH, mutabilis. das ist unabänderlich, davon 
kann nicht abgewichen werden, er ist unveränderlich, invaria- 
bilis; unabänderliches schicksal, fatum indeclinabile, verün- 
derliches glück, varians forluna. 

ABÄNDERUNG, f. mutatio, bei einigen declination. LESSING 
8, 494, 

' ABÄNGSTEN sich, angi, abquälen, durch angst ermalten : 

in Jesus namen ruft 
mein abgeängster geist aus dieser todtengruf. 
A. Саүритиѕ 2, 408. 

ABÄNGSTIGEN, gebräuchlicher als das vorige. verhältnisse, 
in welchen sich manche gute menschen die ganze zeit ihres 
lebens abängstigen. Göre 18, 247. auch transitiv für ge- 
wallsam abnöthig: dem kaiser tribut, dem unterthan geld 
und gut abzunöthigen. $спилЕң 998; wenn die speere der 
Argiver das scepter mir abängstiglen. 241. 

ABARBEITEN, laborando consumere, durch arbeit wegschaf- 
fen: das grobe, einen ast abarbeiten. eine schuld mil sei- 
ner arbeit bezahlen: einen vorschusz abarbeiten. durch ar- 
beit abnülzen: die schneiden an den sensen waren abgearhei- 
tet; matte, abgearbeitete sklaven. Zumal sich abarbeiten: 
ich arbeite mich ab und bin ich matt genung. Görne 2, 93; in- 
desz der vater sich im sand (durch gehen) abarbeitete. 45, 255; 
statt dasz andere nur für ihre person schwimmend sich 1b- 
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arbeiteten. 18, 247. intransitiv: der wein hat noch nicht 
abgearbeitet, sich noch nicht aus der gährung geklärt, s. ar- 
beiten. 

ABÄREN, s. aberen. 

ABÄRGERN sich, irascendo consumi, durch ärger abmatten. 

ABART, f. proles degener, aus der art geschlagenes ge- 
schlecht: so ist diese abart euer sohn nicht mehr. SCHILLER 
105; mönche, eine abart des menschlichen namens. das. 789; 
der enkel abart, entartete nachkommen. auch blosze wieder 
erblich gewordene spielart: das Desch eine abart des schilfes. 

ABARTEN, degenerare, aus der art schlagen: von der ur- 
sprünglichen natur abarten. WIELAND 7,145; das geblüt kann 
leicht abarten; der sohn ist vom vater abgeartet. 

ABARTUNG, f. degeneratio, das schlagen aus der art, gleich- 
viel mit entartung, ausarlung. 

ABASCHERN, s. abeschern. 

ABÄSTEN, ramos amputare, йет baum die äste nehmen. 

ABÄTHMEN, evaporare, bei den metallarbeitern ausglühen, 
luft und dampf herausziehen lassen. 

ABÄTZEN, abetzen, depascere, beinahe gleich viel mit abäsen, 
doch allgemeiner von allen (ieren : die weide abetzen ; hewschre- 
cken, die nicht bawen, sunder allein die frucht abätzen. Frank 
chron. 218°; die pferde für und für den weizen abetzten, . Frey 
garteng. 13°; "fürchten, er wurde die weide abetzen. Рлшл 
12; hieng er mit so scharfen lüsternen blicken an dir, als ob 
er etwas von dir abätzen wollte. WırLann 16, 263 (vgl. oben 
aus, das kosende); dergleichen matten werden im frühjahr ah- 
geätzt, und wenn das ben gemacht ist, wachsen sie abermals 
stark genug, so dasz die kühe bis auf den winter hinreichende 
nahrung finden. GörtuE 43, 204. wie nun ätzen mit beizen 
gleichviel ist, angewandt auf das einfressen der schärfe und 
зйите, gilt auch abätzen von solchen ätzenden mitteln. 

ABÄUGELN, oculis nutantibus impetrare, mit den augen er- 
langen: er hat es mir durch freundliche blicke abgeäugelt, 
vgl. liebäugeln ; in der jägersprache, wild ohne hund mit den 
augen aufsuchen. 

ABAUSZERN, colonum dimittere, den bauer vom hofe selzen, 
des erbes eniselzen, entäuszern, vom gule verstossen, MUSE 
рат. ph. 1,145. 2,162. besser und üblicher ist abmeiern. 

ABBACKEN, male pinsi, coqui, nnl. afbakken, von dem brot, 
dessen rinde und krume sich sondern : ausgewachsenes getraide 
macht das brot abbacken (dasz es abbûckt.) transitiv, das 
backen beendigen: der becker hat abgebacken. 

ABBADEN, balneo abluere, ein kind ahbaden, badet das 
kindlin im wein ab. Garg. 110°; figürlich, die sünde in der 
теце abbaden: hilf uns, dag wir sie abe gebaden mit stæte 
wernder riuwe Wartu. 7, 40. 

ABBALGEN, pellem detrahere, den bulg abstreifen: einen 
luchs abbalgen. die abgehälgten’ (ausgekernten) erbsen. Hon- 
BERG 2, 41" 

ABBALZEN, desinere in prurilu, aufhören zu balzen. 
auerhahn hat abgebalzt. 

ABBAMSEN, coria pereulere, bei den gerbern, die felle klop- 
fen. entstellt aus abwamsen, abwamschen. 

ABBANGEN, melum ineuliendo adimere, durch bange ma- 
chen abnölhigen, ein kühn von LESSING 2,269 gewagtes wort: 


р am geld, 
geld einem juden abzubangen, 


ABBANSEN, ep horreo removere, aus der tenne, шо die gar- 
ben liegen, wegnehmen: korn ahbansen, 

ABBASTEN, corticem adimere, den bast abziehen. 
baum abbasten, 

ABBAU, m. cultura deficiens, herabkommen, liegen lassen 
des baus, gegensatz von anbau, ım miltelalter mansus absus, 
gegenüber dem vestitus: weinzierl, welche der reben übel war- 
ten, die weinberge in abbau bringen. Honnens 1, 330°, 

ABBAUEN, culturam remittere, den landbau, bergbau liegen 
lassen. bei Locau heiszt es: 

soldaten bauten ab, die neulich bauten an, 

soll bauer und soldat vertreten einen mann?; 
hier wurden vor alter zeit die taglötze abgebaut. Güme 5t, 
111; jene ersoffenen abgebauten tiefen. 56, 175; die zeche, der 


der 


einen 
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abbeeren, ablesen, ursprünglich die beeren ab dem strauche 
nehmen. beeret jede minute eures ersten triumphtages ab. 
J. Раш, Hesp. 3,205. 

„ABBEEREN, depsere, vom ahd. perian, mld. bern, abe bern, 
drücken, kneten, schlagen: demnach so thu gummi darein und 
machs in ein pflaster, beere es ab mit wundbalsam so lang, 
dasz sie ein kalte form überkommen.  Paracersr chirurg. 
schr. 1618. 29°; disz alles zerlasse mit einanderen, beer es 
nochmalen ab mit camillenöl und mache zapfen daraus, Fer. 
Würrz practica p. 425. anderemal bedeutet es prügeln und 
schlagen: wolt ich ihn so jümmerlich abbören mit diesem 
stecken. Fischart Garg. cap. 37; 

das hab yerschuld ein guts abpern, Auen 339°,_gule schläge 
verdient. uhn euch all drei abpern = faxtn. L09? (Ayri 
ABBEFEHLEN, franz. contremander, den befehl zurückneh- 


men: die angesagte jagd ist abhefohlen worden. 
ABBEGEHREN, expetere, abverlangen: das mir abbegelrte 
schreiben folgt anbei. früher auch von seiner stelle fortwollen, 
entlassung begehren: wann ein vormünder abbegert, soll er 
erlassen werden. Frankf. ref. ҮП, 7,7. 
ABBEHALTEN, das abgenommene, abgelegte nicht wieder 
aufsetzen, anlegen. ich will den mantel (von der schulter) ab 
behalten, er behielt seinen hut (vom e wie Beil 
in abhahen ab goch loses, айо. ү ag ABBEILEN %. belen < 
e г к? “davon. beiszen. sich Die okrem ab. 
die nägel (vom finger) abbeiszen, der schlange den kopf ab- beiden ‚arg 
beiszen. die wurzel, ‚die pflanze ist abgebissen, praemorsa, АДО. 
den heiligen die füsze ahheiszen/gilt von frömmlern, wenn sie Ý ER 
die bilder küssen. vgl. bizen ab der sniken. H 6,489. 71135, 
ABBEIZEN,, derodere, mit ätzender schärfe wegschaffen, bei x 
gerbern, die haare, das fell abbeizen. abgebeizte wolle, Ara Kuh hak 
ABBEKOMMEN, etwas davon bekommen: er hat auch eins maost ab- 
abbekommen, ich musz mein theil davon abhekommen, ich Schäin - 
bekam endlich ein stück ab, vgl. abkriegen. niema ety. abbexam Prater 
ABBELLEN, instar latrantis canis recitare, herbellen 2 er hat Ke, We 
seine predigt abgebellt, von laulen aber eintönigen rednern, 
sich abbellen, von hunden die zu bellen aufhören. OH 54 К. 
ABBENGELN, fuste percutere, mit dem Knüttel oder unge, ' ’ 
brannter asche abhengeln. Simplic ABBERSTEN : der Kalk ik aboe - 
ABBERUFEN, revocare, von. einer stelle zurückrufen, gleich- borsten ` 
viel mil dem einfacheren abrufen: der gesandte wurde von sei- 
nem hofe abberufen. in der rechtssprache, von einem urtheil 
ab sich an ein anderes gericht wenden. 
ABBERUFUNG, f. revocalio, appellatio: die von den klägern 
eingewandte abberufung an den geoszen rath. WIELAND 20. 54, 


322. 


ABBESCHEISZEN, fraudare, gröblich entfremden: wie einer 
seinem nechsten das sein abbescheiszen wolle. THURNEISSERS ` 
alchymia 2,66. slärker als das edlere abbetriegen. my und mem Kin. | 
ABBESOLDEN, integram tribuere mercedem, auslohnen und wit обе - | 
entlassen: alle zum singspiel gehörigen personen wurden so- Schei 5 gu 
gleich abbesoldet; dasz redliche soldaten der gebühr nach jasn sp 
nicht abbesoldet werden. Рни.лхрЕв 2, 551. 5614, 
Л \BBESTELLEN, was abbefehlen, nur minder vornehm : DOE) 
kleid, den taglöhner abbestellen. in Kursachsen, wo ei 
sogar eine yieljährige ehe, die kein elterliche 


ABBETEN, preces recilare, gleichsam vom rosenkranz ab: ” V 
er betet seinen spruch wieder ab, thut nichts als abbeten: 
die litanei demütig abzubeten. Görne 31,37. Oft durch bitte 
und gebet erlangen, gulmachen, von sich abwenden: es müst 
ein armer teufel sein, dem die solten eine seele abheten. 
Lurer 5,170"; knien und seine sünde abbeten; ein unglück 
abbeten; busze abgebeten. weisth. 3, 359; kann er es abge- 
beten, so darf er es nit abgelten. 2,411. 

ABBETRIEGEN, fraudare, betrüglich entziehen, mhd. ahe 
ertriegen: etlich alte weiber hettn айз schatzgelt, den zog 


ichs ab. Avner 59°; Locau sagt s: 80: лур ар битке. 


einem andern abgeliebet, 
einem andern abgedieber, 


einem andern abgelogen, 


Kurk. | 
227: 

einem andern abbeirogen 

weib, geld, gut, vich. 


1 53. ausschr. 3, 117. 


Sen werd ling 


ABBESEMEN, scopis everrere, mit dem besèn abkehren, der Vas uneg | (поет) abh 


bk t Knie 


d 
? 
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ABBEUGEN, deflectere, ablenken, die richtige form ist aber 
abbiegen, das eu gebührt nur der zweiten und dritten pers. 
sg. oder dem imp. sg. beug ab von dem weg!, nicht den 
übrigen formen: ich will nun abbeugen; welche mit bosheit 
anders wohin abbeugen das recht. Voss. 

ABBEUGUNG, f. deflexio, besser abbiegung : durch gewalt- 
same abbeugung ihres gesichts suchte sie die thränen zu 
bergen. 

деп armen ABBEUTEN, depraedari, als beute davon tragen: auch den 
leuten онь wilden mehr vietalien abzubeuten. H. $тлрЕх bii; den wil- 
vu Agen љ деп (leuten) pfefer und meerkatzen abgebeutet. das. Oii; wel- 
mosk Abge-che sie von andern geraubet und abgebeutet hatten. Simplic. 
k, ABBEZAHLEN, integre solvere, nnl. afbetalen, voll bezah- 

Weh. de. len: die schuld ist abbezahlt; der rächenden vergeltung ab- 
\,26i ~ » bezahlen. KLINGER 7,158. auch einen theil zahlen: zehn gul- 
Davut abbe- den sind davon abbezahlt, abgetragen. s. abzahlen. 

Zal mat, ABBIEGEN, defleclere, ablenken, abweichen, ich biege ab, 
| еч Ab du beugst, er beugt ab, von wo man eu ‘auf alle gestalten des 
абе абе. worts erstreckt hat. abbeugen klingt nicht dichterischer, wol 
Zo Ha Saale hat die dichtersprache das eu zu hegen, wo es berech- 

tigt ist. 

бы.) ABBIEGUNG, f. deflexus, ablenkung. 
| A den Kind ABBIETEN, proclamare, von der kanzel herab verkünden, 
ab: (vexbiet tbieten: weil ich auch mit dieser braut, die als ein jung- 
Bis geet fraw abgebotten, so schentlich betrogen bin.  THURNEISSERS 
bei versteigerungen höher Haten, so dasz das 
vorige gebot herab kommt: die leute boten ab und zu. 

ABBILD, n. effigies, ein von etwas genommenes bild, das 
erfundne bild ist kein abbild, abbild verlangt ein vorbild, das 
vor dem bildenden siehe. in diesem sinn scheint abbild fri- 
scher und lebendiger als das озге bild: auf das vorbild, auf 
das gewirkte abbild. Girite 59, 34; 

wie angenehm ist doch die liebe 


erregt ihr abbild zarte triebe, 
was wird das urbild selber sein? HALLER; 


reiner tugend reinster spiegel, 
abbild aller frömmigkeit, Ѕсноттелтоѕ lustg. 1647 $, 105; 


du guter alter mann, 


du abbild der verlloszuen treuen zeit. Tieck 2, 40. 


ABBILDEN, ad effigiem formare, nnl. afbeelden, bild von etwas 
entwerfen, die blume abbilden, bild von ihr nehmen. gott soll 
man nicht abbilden, weil man es nicht kann, er in keiner ge- 
stalt uns хог augen steht. das abgebildete tritt der gestalt, 
dem urbild gegenüber. sie wissen sogleich die originale zu 
den abgebildeten сһагасібгеп. RarExeR 1,121. ein von J. PAUL 
(aesth. 1, 94) verwandies abbildern ist entbehrlich, da abbilden 
dasselbe aussagt. 


Mrs anh id, . 


das 
dh. kalb (von der kuh) abbinden heiszt es allein stellen, enlwöh- 
nen, den bären abhinden, eine schuld bezahlen. einigen hand- 
werkern, zimmerleulen und faszbindern ist abbinden fertig bin- 
den: das gebäude steht abgebunden, alle säulen, bänder sind 

Æ gelegt; das fasz ist abgebunden, von allen reifen umgeben. 
ABBISZ, m. pars ѕиссіѕа, bisz von etwas herunter, so nen- 
nen die jäger den ort, wo der hirsch das junge lauh abgebis- 
sen hat; eine pflanze heisst abbisz, teufels abbisz, scabiosa 
suceisa, Wet ihr herz kurz ubgebissen scheint, was der volks- 

glaube dem teufel zuschreibt. Yünkher ‚91е. 

ABBITTE, f. deprecatio, b Ge um vergebung eines fehlers: einem 
bot, Ha, abbitte, fuszfüllige, kniende abbitte thun; auf meinen knien 
Ulead 3/44 will ich abbitte thun. Görse 4, 20; abbitte ist die beste риле. 
ABBITTEN, deprecari, nnl. afbidden, eigentlich von einem 
Min SU öf- erbitten, vorzugsweise gnade, schonung, verzeihung. LUTHER 
Ru. von 1,22 unterscheidet abbitten und erbitten, das gule werde erbe- 
abae- ten, das böse abgebeten, doch verwendet er sonst auch abhit- 
hen . çı ten für erbitten: nicht zwingen, sondern durch freundlich er- 
666. mahnen abbitten. Dr. 3,5; vielleicht liesz sich der ordinarius 
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der speise abblasen, dann, mit ellipse des gegenstandes, das 
kleid, den tisch abblasen; die suppe im löfel abblasen, kalt 
blasen; ein stück, ein lied abblasen vom horne weg; der 
wächter bläst eben ab; wir sagten ihm, er blase sein leben 
gern auf einer trauerflöte ab. J. PauL komet 3, 223. oft heiszt 
es zum abzuge blasen: Su 
Se EE N Dee EEN Oritz; 

liesz vom sturme abblasen. Lonenxst. Arm. 1,1132, dann auci 
abblasen, zu blasen aufhören. 

ABBLASSEN, pallescere, erblassen, erbleichen. hier blaszte 
er ab, erblich er; die rothe farbe blaszt leicht ab. 

ABBLATTEN, defringere folia, nnl. albladen, blätter abbre- 


chen, wie an reben und kohl geschieht: den wein abblatten, гохе 


у lok 
ол or blak ab. 


die jäger nennen abblatten, wenn das wild von grünem laube 
Dias, _ A 

ABBLÄTTERN, privare foliis, nnl. afbladeren, entblättern, 
allgemeiner gültig als das landwirtschaftliche abblatten: der 
frost blättert die biume ар. sich abblättern, blätterweise ab- 
lösen: die fingernägel blättern sich ab, der kuchen blättert 
sich ab. ` 

ABBEÄTTERUNG, € bilder, zugeogne abblätterungen von 
der wirklichen welt. J. Раш, aesth. 1,55. 

ABBLÄUEN, tincturam caeruleam affricare, vom blauen tuch, 
das abfärbt, die farbe fahren läszt. 


ABBLÄUEN, percutere, verberare, prügeln: den buhler hal- ob бом. 
ten und abbläuen. Kırcunor wendunm. 296°; wird aha baak Pirx с 
Abaeplewerttarnun 


und sorgte ihr mit jedem tage 


den rücken zehnmal abzubläun. Weısze. 


ABBLÄULEN, dasselbe, ahd. aba pliuwilön: zerrieben und дау». du dar 


abgeplaulet. Simplic. 1,595, von dem geschwungnen hanf. 

ABBLEIBEN, nnl. afblijven, davon bleiben, besser ungebun- 
den zu schreiben: von gefährlichen stellen musz man ab blei- 
ben; dieser knopf soll ab bleiben, nicht angenäht werden. 

ABBLEICHEN, colorem amittere, die farbe verlieren: арве- 
blichen stehn die hügel. transitiv, ausbleichenz es ist abge- 
bleicht. sie kannten kaum die abgehleichte gestalt. J. Paur 
Hesp. 4,130. 

ABBLICKEN, relucere, auf der schmelzhülte ein zeichen völ- 
liger reinheit des metalls: das silber blickt ab. s. blicken, 

ABBLITZEN, flammam concipere neo erepare, abbrennen und 
nicht losgehn: das gewehr blitzte ab.| auch mit blitzen nach- 
lassen: der himmel hat abgeblitzt. 

ABBLÖKEN, balando recitare, her blökens ein lied ab- 
blöken. 

ABBLÜHEN, deflorescere, ausblühen, zu ende blühen: das 
korn, der wein hat jetzt abgeblüht; ihre schönheit blüht schon 


ab; abgeblühte тозеп, abgeblühte tage. ди awme abgeblihke | Haut mum A? ` 


des lebens mai blüht етта! und nicht wieder, 
mir hat er abgeblüht. SCHILLER 1, 161. 
ABBLÜTE, f. defloratio, das abblühen. zeit дег blüte und 
der abblüte. Gervinus 5,604- 
ABBLÜTEN, deflorare, der Mie berauben: 
jedes glück des lebens abgeblütet. 


ABBOHNEN, depolire, nnl. afboenen, einen tisch, schrank 
abbohnen, reinigen. 

ABBOHREN, perforare, ım bergbau, fertig bohren. ein loch 
abbohren. der dazu diensame bohrer heisst der abbohrer. 

ABBÖREN, s. abbeeren. n 

ABBORGEN, mutuari, entlehnen: geld abborgen; einem 
einen armseligen einfall abborgen. 

ABBÖSCHEN, abdämmen, abdachen: dieser (abhang) ward 
nun abgeböscht. бӧтне 30,60; von beiden seiten weinbau, 
links mit mauern eingefaszt, rechts abgeböscht. Göruk 48, 
251; wir sahen über einen alten buchenberg eine kunststräsze 
führen, da denn, um fiche zu erhalten, stark abgeböscht 
werden muste. Görue 58, 157. In der kriegsbaukunst unter- 
scheidet man böschung (franz. talut) von abdachung (pente), 
die böschung ist steiler, die abdachung allmälich. 

ABBOSSEN, ABBOSSELN, effigiare, einen körper in weicher 


Qurdl dm ranpder abh 
h pao © 


Arc hunde së epp" blaxt ab! Körner 2,258, 


loren рес 


ton Гат) „a3. 
Kl aa 
m, die Du A ae 


Жык К.&,2%, 
a 3. 
ih abblonem, 


ом вме ай Daim Dk, 


емма бош | 
оо zu Das ab. е, (е. SFO; 


ыбы к ох: 


ABBLÜMEN. eim 


ABBLUTEN, ous ful 


Wann Jas spiel am bosten ist, abb 
аети Та 8 A. ek 
ie bukaxuds abbauen, Nik, Jt 


ABBEDEUYEN  abiduchu 
56 Kummer ч (Аара 
Mad, saba ы) el алы» 6363. 


abbitten. br. 1,82. heute nur flehend: ich bitte dër alles ab; 
dasz ich ihr meine härte mit heiszen thränen ahbitte. Gorren 
3,119; niedergekniet, abgebeten! 8, 506. 
ABBITTLICH: die gerechtigkeit gottes kann nicht als gütig 
und аер vorgestellt werden. Kant 6, 319. k 
ABBLASEN, deflare, nnl. afblazen, wegblasen, davon blasen : 
den staub vom kleide, den sand vom tische, die hitze von 


Dom but die (ддим abblasın. Simpt. 2,25); 
«е, 38/8 > 


masse darstellen, nachbilden. von der glatze bis auf die sohle 
abgehosselt. J. Paur Siebenkäs 3, 104. 

ABBRAND, m. ponderis metalli per purificationem  deminu- 
tio, in der schmelshülte, was vom erz beim brennen und aus- 
schmieden am gewicht abgegangen ist. 

ABBRÄNDLER, m. collector stipis, der auf den brand bet- 
telt oder für abgebrannte geld einsammelt, 


weinberg ist abgebaut. 
ABBAUMEN, ab arbore avolare, bei den jägern: der auer- 
halın baumet ab, was sonst auch steht ab heiszt. 
ABBÄUMEN, telam a liciatorio removere, bei den webern, 
das fertige gewebe vom baume nehmen. 
ABBEEREN, baccas legere, die beeren abbrechen, den strauch 
abbeeru М) aux i. {чә 150. 


Kni 
кта. 


АТК 


CH 


ABBETTELN, emendicare, nnl. afbedelen, beitelnd fordern: r 
geben wir was wir vermugen und doch am andernmal wider 
ahebetteln. Luruers br. 3,102; er hat mir das geld abgebet- 
telt; wenn du einst mit Be las sitten аў GEI 
Kimest, "Tee Sternb. 1, 19. Sem Zen RS Gun, made KE 
‚mo 5еШаетпо dio. um gn DA N. At. H. % 
Ж Hure, hak ошол T04 ak Dikem 


Маљед- im ъол Lehk ab. Reck, brot 
Sith 


nr дв лок 


Мойт Kaulmon Nickein zee ab puten 2 бох 
оен Dor husa 0 Я IS 
mer shade dar Kopf gier? „hun. 


ABBESTATTEN .Wiaand Derry. Lb 
vay. апбан. _ 


ABBEKÜMMERN : Se о KÉ Ain der han. o < 
Phm. 226. 


ABBEITEN ‚abwarten. болос AB. 


et) Denk 


ах < (di Kinds) alle 
ABBICKELN: auf und ab (оой. ейел. stapeln 381: 


ÄBBILLIGEN ? abgepütiget u „аһан. Sartrea 1,16. 
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СОХ чома, vesch abgebvoken und ab -brauchter rock. 


renk: . Ooze dka IE. 
ool ата, Tirk 2,207. 


sponferdin vesch abbrakem Сва). Ауы ја fahren lassen. 


abbveche am. holder, fuera 1,412 494: 
(der ist ein iber mam hen A 
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ABBRANGEN, s. abprangen. byang 
ABBRATEN, plene assare, ausbralen, fertig braten: eine 


gans, ein huhn abbraten, wenn sie kalt gegessen werden sol- 
len; leg den braten morgen bald zu, und solt in kül und lang- 
sam abbraten, das er nicht verbrin. Eulenspiegel. Erfurt 1538. 
cap. 


64. auch uneigentlich: er ist am feuer ganz abgebraten. 
ABBRAUCHEN, plene wli, verbrauchen, abnülzen: ein abge- 
uneigenllich: dein stolz ist abgebraucht. 
Orırz 2,427; abgebrauchter pübelhafter spott. HERDER 1,45; 
ahgebrauchter witz. 

ABBRAUNEN, colorem fuscum amittere, die braune farbe 


ABBRÄUNEN, fuscare, ganz braun machen. einen braten 
abhräunen. die sonne hat ihn abgebräunt. s.abbrafen 
ABBRAUSEN, cessare ab aestu, ausbrausen. der most hat 
abgebraust, er musz erst abbrausen, von seiner bitze zu- 
rückkommen. auch brausend davon gehen: der dampfwagen 
brauset eben ab; er gerieth in wut und brauste ab. 
ABBRECHE, f. emunclorium, geräth zum abbrechen des 
dochts, lichtschere, lichlputze. Keisensseng brösamlin 95°; 
der ist gar ein weiser mann, 


der von holdern abbrech machen kann. 
Simrock sprichw. 11521 aus AGRICOLA. 


?ABBRECHEN, defringere, decerpere, nnl. afbreken, davon, 
herab brechen. den apfel (vom baum) abbrechen. blumen (vom 
strauch) abbrechen. die zelte (von der stange) abbrechen. den 
aden (vom gewebe) abbrechen, die parze brach den faden seines 
chens ab (von der spindel). den hutzen (vom licht) abbrechen. 
das schlosz (von der thùr) abbrechen. die thür (von der wand) 
abbrechen. das haus (vom boden) abbrechen. das dach (vom 
haus) abbrechen, die mauer (vom grunde) abbrechen. den 
dorn (vom хаипе) abbrechen. das eisen (vom hufe) abbrechen, 
die spitze (vom degen). es kann aber zuweilen der gegenstand, 
von dem gebrochen wird, 1m den acc. gestellt, und der abge- 
brochne ausgelassen werden: den baum, ganz ‚ahhrechen, d. i. 
alle äpfel daran. das licht abbrechen, putzen. “йаз bett ab- 
brechen: der lebnmann soll sein bettchen abbrechen. weisth. 
2, 422. 

Anwendung auf andere dinge, die fortgang und dauer ge- 
habt hatten, ergibt sich leicht. wie den faden der gleichsam 
gesponnenen rede abbrechen, heiszt es kürzer : die rede abbre- 
chen. das gespräch, die unterhaltung, die unterhandlung, 
einen brief abbrechen. er brach seine worte (vom munde) 
ар: rein wort für dem maul abbrechen. Luruens br. 5, 617. 
den kampf, die schlacht, den feldzug abbrechen. einen (in 
der zeitschrift begonnenen) aufsatz abbrechen. seinen aufent- 
halt abbrechen: dasz sein aufenthalt in so vollkommner ge- 
sellschaft ‚vielleicht bald abgebrochen werden müsse, Görne 
17,212. abbrechen für sich allein, ohne beifügung des gegen- 
standes, meint die rede, das gespräch: er brach ab, brach 
kurz ab, brach plötzlich ab, wir wollen lieber abbrechen, da 
wir unterbrochen sind; der prediger bricht ab; ег, der mich 
nicht furchtsam machen wollte, brach ab. Gig 19,273; um 
so mehr als Jarno, von dem er einige auskunft verlangte, 
kurz abbrach und sich entfernte, 20, 34. 

Redensarten: etwas über das knie abbrechen. 
zu grün abbrechen (bevor sie reift), übereilen. die ursache, 
den vorwand vom zaune brechen. der wind hat den baum 
gerade über der wurzel abgebrochen. die glieder abbrechen 
heiszt bei den soldaten lange glieder in kurze sondern; die 
hunde abbrechen, bei den jägern, ihnen das maul mit gewalt 
öfnen, wenn sie sich verbissen haben; das bier abbrechen, bei 
den brauern, es mit langen stangen rühren. 

Mit dem dativ der person oder einer sache bedeutet abbre- 
chen einhalt, abbruch thun, schaden, entziehen, verkürzen und 


eine sache 


о (Ж man mire b 20. Nah Sai 


abbrechen, 098 те буит abzichon , Simpl. 
@ Ga 


шет РУХ hübner oblericht am derselbe m Ae den 
ові. \ 466, 


+ noch wolt ich nit, das wurd gesprochen, 
das ich heit einer abgeprochen. fasin. sp. 232, 15; 


den durst soltu mir nit abprechen. 352, 25; 


er bricht sich selbst damit ab, entzieht sich etwas dadurch, 
schadet sich; er bricht sich nichts ab, versagt sich nichts; 
er hat sich den wein abgebrochen, den genusz des weins ent- 
zogen, dies sich abbrechen gleicht dem lat, continere se a 
cibo., denn wer wil einem menschen, der solchen trotz hat, 
abbrechen oder schaden? Luruer 6, 200°; er hat verkürzet 
meine tage, denn er bricht abe dem alten menschen. Lurnen 
1,39% 3,20; ich habe ehe wöllen der deudschen sprache ab- 
ту nicht abbrechen Konte ‚Этер. 1,364. 


ich Kan mir nik abbroßen, Dax. Wirsuns (20. NAA - 


stols ab. Аце 3506, 
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brechen, denn von dem wort weichen (bei der übersetzung) 
LUTHER 5, 143°; weil auch ich mit meim schreiben den bil- 
den mehr abbrochen habe, denn Carlstat mit seinem stür- 
men; ein könig liszt sein kind, eh er dem land abbricht, 
Orırz 1, 221; seiner seele abbrechen. pred. Salom. 4, 8; 


wann wo kein laster wär, wär keine tugend nicht, 
denn tugendhaft ist der, der lastern abebricht. Locau 2,213. 


Hieran hängen feine unterschiede zwischen acc. und dat. 
er brach seine rede ab, hörte auf zu reden, brach seiner 
rede ab, redete kürzer; die worte abbrechen, nicht weiter re~ 
den, den worten abbrechen, die worte abkürzen, mäszigen : 
Florindo brach seinen worten ab, wo er wuste und kunte, 
aus beisorge er möchte zu weinen angereizet werden. Сив. 
Weıses kluge leute 19. wir wollen das spiel abbrechen, nicht 
mehr spielen, wir wollen heute dem spiel abbrechen, um 
mehr lesen zu können, weniger spielen; den schlaf abbrechen, / 
ablassen zu schlafen, dem schlaf abbrechen, kürzer schlafen. р emn- 
oft mag es gleichviel sein, welcher casus stehe, einem den nem“ 


lohn abbrechen, dem lohn abbrechen, an dem lohn айе Ака | 


chen. im Simplic. mehrmals sich nicht abbrechen für entbre- ҮС“ 
chen, enthalten: dasz er ihm (sibi) nicht abbrechen konte 
mich zu küssen; das kam mir so lächerlich vor, dasz ich 
mir nicht abbrechen konte darüber zu schmollen (continere 
me non potui quin). Vad.Simpl.2,276 

Einzelne jener transitiva, die den асс. (nicht die den dat.) 
bei sich haben, können mit wandlung des acc. in den nom., | 
oder auch auslassung des acc. intransiliv geselzt werden. der 
faden bricht hier ab, die rede, das gespräch brach ab, seine 0. ebe 
worte brachen ab, der kampf muste abbrechen, alles brach RRL. 
@ 


nun ab. das pferd ist abgebrochen, losgebrochen. weisth, N 
3, 683. Qas im ч KY габа .Jlanpt 9,9%. mod Э 
ABBRECHEN, das brechen des flachses vollenden, wir ha- Va: 44 
ben bald abgebrecht, verschieden von dem part. abgebrochen 
des vorigen wortes, ABBRECHER м, ech. DL, alle 
ABBRECHUNG, f. abruptio: die schöne abbrechung in die- Ost: 
sen worten fiel ungemein glücklich aus. Lessing 4, 171. Amt B. 
sla yA hall 


ABBREITEN, s. abpochen. 
ABBRENNEN, abbrann, igne consumi, vom feuer entzündet, dio 
verzehrt werden, verglühen. das entzündete holz brennt ab. обор тоум! 
Göre 28, 42; das feuer brann ab; die abbrennende tages- Yailtercollert 
Damme für die untergehende sonne; die lustfeuer des eilig 2.140; Каш 
арргеплепдеп frühlings. J. Paur biogr. 1, 1; hende, füsze, el sc 
der kopf abgebrunnen. Luruer 3, 419; ein gutes gewehr додо» ee, | 
musz schnell abbrennen. H. Sacus schreibt noch abbrinnen : (2,325.18. {| 
mein spiesz soll mir darin nit abbrinnen. IV. 3, 2*'.һамА илем Ai 
ABBRENNEN, abbrannte, igne consumere, nnl. afbranden, weihex albi 
in flamme setzen, entzünden. eine flinte abbrennen, los bren- Mouk 2,512 
nen“ einen wald, ein haus abbrennen. bei den ziegelbren- * поў SAIA 
nern beisst abbrennen dem ofen durch reisholz die letzte hitze | 
geben. man sagt auch einen abbrennen, ihm haus und hof x 
anzünden, und abgehrannt bedeutet arm, von gelde und allen 
milteln entblösst: da er mit einiger schalkheit zu verstehen 
gab, dasz er nicht so abgebrannt sei, als er aussehen möge, 


| 
Görne 25, 167. abgebrannte des lebens (in der jugend über- ec 


reiste menschen) J. Раш, Titan 2, 124. hevzo abbr.wouk:. ФекелЬ.\ 45+ 

ABBRINGEN, abducere, nnl. afbrengen, von elwas bringen, N; { 
entfernen. das heu abbringen, abmähen. ich kann ihn von Ste elben, 
der sache nicht abbringen, nichts in der welt soll mich da- zu umd 
von abhringen, man brachte ihn bald vom rechten wege ab. Drago: 
die rinde liegt so fest, dasz man sie kaum abbringt, los- E. 
bringt. er ist von diesem laster glücklich abgebracht. Dann mohn KL 
aber auch: die sache, das laster abbringen, in ungebrauch sr. 1,103 
kommen lassen: sie wollen alle gute sitte abbringen. ab- 106. 
schaffen abstellen, wirken schneller, befehlerischer, abbringen 
nach und nach, der fürst schaft das gesetz ab, die obrig- 
keit stellt ein fest ab, die zeit wird den aberglauben, die 
öffentliche meinung wird das verbot schon abbringen: das 
ist nun endlich abgebracht, wie der holzhauer ausrufl, wenn 
die eiche fällt. ich will das in meinem hause gleich ab- 
schaffen, abstellen, aber schon wieder abbringen. ich kann 
das nicht abstellen, aber ich kann den flecken nicht mehr 
abbringen. "tr ist nich ооу бутаи, akaf. 63%. 

ABBRINGUNG, f- abductio. eine abbringung von der ge~ 
gebnen bahn. Kant $, 471, 

ABBRÖCKELN, in frusta frangere, in kleinen brocken аһ- 
lösen: den kalk von der mauer- abbröckeln. sich abbröckeln, 
brockenweise abfallen. Cravvıus 4, 73 setzt abbröckeln in- 


traygitiv; die tugend wankt und bröckelt ab. 2 
KO WNL Со: т {Мда 330 : 
IE Er De daan man Alla 
Уком . 4 50 A bren Tri Dos: herz. a ах Vë gi 


ab ebrendkes $ 
ABBRICH, sappe 555, аа 
À 
Ala. 
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Ki (Bu habe! (толе im der отел abe. 
бетме ahe. 74. 
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17 ABBROCKEN— ABBÜSZEN 
DIR EHER dayvon abbrocken. Judar 1,203. 

ABBROCKEN, gleich dem vorigen, zerbrocken. 

ABBRUCH, m. abruptio, avulsio, in den meisten der bei 
abbrechen angegebnen bedeulungen. abbruch des hauses, der 
mauer, des thurms, des obstes, des fadens, des kampfs, 
des gespräches. ein haus auf abbruch verkaufen. abbruch 
heiszt auch das vom wasser abgebrochne land, den schrift- 
gieszern aber das über der form stehn bleibende, abzubrechende 
melall. Häufig bedeutet es eintrag schmälerung abzug schade: 
ein wesen, welches über allen abbruch an seinen zwecken 
erhaben ist. Kant 5, 333; ich musz ohne abbruch bezahlt 
werden ; dem gericht in abbrruch geschehn, weisth.2,20\ 

онь 1250 bruk am esw . Wal hr Orig 58° sih d pen NEN 

Gg E E E DEE 
will davon ein jeder theil 4 mak ох, vadu v. vasl 
nemen und bei sich bewahren. Locau 2, 16, 42 їе. бам. 


on, mil der überschrift: beraubler gemeinkasten ; 


uch 


/ “abbruch will an seinem wort unser gott mit nichten leiden, ` 
zusatz soll bei seinem wort auch sein volk nicht minder meiden. 
goltes wort nicht lesen dürfen, dieser abbruch ist nicht klein. 

> en, MitS Locau 2, 231, 132. 


ZA day in diesem sinn pflegt es mit geben und thun verbunden zu 


Brem отой werden: 


don. eine maultasch ist ein ding zwar nicht schädlich an dem leben, 


Bast 3 лче dasz sie dem gehör abbruch wil und nachtheil geben. 
f КЛ ` 


Locau 2, 26, 97. 


WIELAND 5, 181. 


die bürger thaten auf dem rückzuge in verbindung mit den 
Kaiserlichen den Franzosen abbruch. бӧтне 48, 147. Frank, 
nach abbrechen se continere, selst abbruch für enthallsamkeit 
von der speise, für fasten und kasteien: in der fast plagen si 
sich mit groszem abbruch. wellb. 192"; brüder Niclas in 
Schweitz genant, ein man wunderparlichs abbruchs, den etlich 
gar nicht essen, etlich so gar wenig gessen haben schreiben. 
chronik 270". Bei Lurner steht abbruch dem zusalz nutz und 
vorlheil entgegen: es hat weder silber, golt, edel gestein, noch 
kein köstlich ding so manchfeltige zusetze und abbruch als 
die guten werk. 1, 224; denn es unchristlich ist gemeines 
nutzes und schutzes genieszen und doch nicht gemeine last 
und abbruch tragen. 8, 377° (vgl. br. 2, 298.) kleidung, 
darauf nit vil kosten zu abbruch der haushaltung angewendt 
worden. Fıscnant ehz. 78. stümflicher abbruch (plötzliche 
entziehung) soll daneben auch nicht sein. Kırcunor disc. mil, 
31. Aufhören und ende: 

die bestimhte zeit des abbruchs unsrer schanden, 

der tyrannei abbruch. WECKHERLIN 605. 

der abbruch deines lebens, 


was mir der schalk für abbruch thut. 


GÜNTHER 235, 


WECKIERLIN in der vorrede zu den welll. ged. nennt auch die 
caesur abbruch: und also den so lieblich fallenden und mei- 
nem erachten nach gantz künstlichen abbruch in der mitte der 
langen versen sein merkliches wehrt villeicht gar benehme. 
ABBRÜCHIG, nocivus, eintrag thuend, nachtheilig: und ist 
die lere dem einfeltigen volk verfürlich und der christlichen 
gewalt...abbrüchig. 1, 540°. enthallsam: in reinem und ab- 
brüchigen lüben. Srunrr 2, 46. Eigentlich was abbruch er- 
ABBRÜCK- E л mauer und unabbrüchig, was noch 
LICH. Клаў zu gedieh. x "SÉ? 
bt. 46a ` ABBRÜHEN, aqua fervida tollere, mit heiszem wasser weg- 
y ~ schaffen, die haare, federn abbrühen (von haut und fell), dann 
auch das schwein, huln abbrühen, und weiter angewandt, 
durch Schillers zehnmal abgebrühte phrase. PLATEN 294, 
ABBRÜLLEN, ein lied daherbrällen. 
ABBRUNFTEN, ardorem coeundi amitlere, in der jäger- 
sprache aufhören zu brunften, 51% Venaveum meve 
BBRÜTEN, nimis incubare ovis, oft brülen, im brüten 
ABBVDEN abgebrüete ammen. Fıscuanr Garg. 131°, abge- 
ie Duden ABBÜRSTEN, pulverem detergere, nnl. afborstelen, den 
0 staub (vom rocke) abbürsten, hernach den rock, den hut ab- 


ABBÜFFEN bürsten. einen derb ahbürsten, thn arg mishandeln,. vgl. 


abkehren. 

ABBUSEMEN, е greng tollere, gegenüber dem bebusemen: 
alle inkomen lyde sollen des graven sin, si enwerden ime 
dan afgebusempt als recht ist. weisth. 1, 630. 

-  ABBÜSZEN, emendare, nnl. afhoeten. das ah empfängt sınn, 
wenn man sich das аһа. puozan expiare abluere resecare (GRAFF 
3, 225.226) vergegenwärligl und ein von sich, von seinem leibe 
hinzu denkt. die sünde abbüszen, gleichsam abwaschen, von 


ABBUHKEN, ореха ا‎ 
ix habt Dem mair sein де abbul. 
sich obbuhten, Only macerar . 


Бф у $ 


yey 


blumen akbvockem 1,331 › 
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sıch wegschaffen. nur im einzelnen fall mag abbüszen aus- 
sagen vollständig büszen, zu ende büszen, plene emendare. 

ABC, n., die von den drei ersten buchstaben entnommne be- 
nennung der ganzen reihe derselben, wie der name alphabet 
nach den beiden ersten gebildet ist, mhd. Abe, û bê cê, Bex. 
1,3. doch wird in der grammalik und sonst im edlen sprach- 
gebrauch stets alphabet, abe hingegen mehr von dem ersten 
lernen der kinder gesagt. er ist noch im abe; er kommt 
nun aus dem abc. sie fiengen an das paternoster zu lernen, 
wenn sie hetten das abe schon gelernt. Dap schimpf 136‘. 
es wird dann auch angewandt auf die anfanysgründe aller an- 
dern erlernbaren dinge: 


: bedenkt in wol und weh 
894. dies goldne арс. Görne 10, 218. 
dasz Newton erst hier bemerkt, was zu dem abc der prisma- 
tischen erfahrungen gehört. Görne 59,157; er fängt mit einem 
abe der empfindungen an. J. Paur. bücherschau 1, 111. 

ABCEBANK, f. auf der abcebank sitzen, auf der untersten 
schulbank. 

АВСЕВОВЕ, m. puer abecedarius, was abceknabe, ahceschütz. 

ABCEBUCH, n. das erste dem kind in die hände gegebne 
buch, gewöhnlich mit lockenden und belehrenden bildern ge- 
schmückt, früher mit heiligenbildern (s. namenbüchlein). abce- 
buchs angesicht, unschuldiges, einfältiges aussehn, oder grelt 
und bunt gemahlt? Bürger A0. 

ABCEDAR, n. in welches wort auch noch der vierte buch- 
stab gezogen ist, kann das alphabet (abecedarium), oder männ- 
lich gebraucht sowol den lehrer als schüler des abe (abece- 
darius) bezeichnen; J. Paur bücherschau 2, 9 sagt abcedarier 
und verwendet zugleich ein weiter davon gebildetes adj. abce- 
darisch. 

ABCEDIEREN, in der musik, die tonleiter singen, it. sol- 
feggiare. 

ABCEKNABE, m., puer elementarius, em schüler der noch 
im abe ist. 

ABCELEHRER, m., und ehmals ein abcelehrer (pedantuzzo) 
des herzogs gewesen war. GüruE 35, 152, 

ABCESCHÜTZ, m., althergebrachte benennung des abcekna- 
ben, kaum weil man kindern die buchstaben vormahlte «und 
um sie ihnen einzuprägen sie mil dem bogen treffen hiesz 
(was sonst Fıscuant cap. 17 des Gargantua angebracht haben 
würde), sondern weil schütz überhaupt von anwachsenden, um- 
laufenden knaben und schülern galt, Tno. PLATER 16. 20. 21; 
m. s. feldschütz, Nurschütz, bogenschütz und abceteufel. 

ABCETAFEL, f., tafel auf welcher die buchstaben den kin- 
dern vorgeschrieben waren. herr Trubald Holofernes, der un- 
ser Strotzengurgelchen sein namenbüchlin, sein abcetäflin, 
das grosz Jehrprett, damit Hercules seinen lehrmeister Linum 
todt schlug, gar bald lehret, dasz ers im sinn in und ausz- 
wendig, hindersich und fürsich kont, wie die segmüller. Fı- 
SCHART Garg. 140°. 

ABCETEUFEL, m., gleichviel mit abceschütz, wahrschein- 
lich aus einem scherz alter schulfeste zu deuten, ah, das ist 
entweder ein junger abeeteufel oder schuelteufelin, der noch 
nicht recht buchstaben kan, oder ists der rechte gelerte 
teufel? Lurner 6, 317°, vgl. teufel, armer teufel. 

ABCONTERFEIEN, effigiare, abbilden, nach dem franz. 
contrefaire, Н. Sachs IL 4, 58°. WECKHERLIN 458 schreibt abcon- 


terfehen, Wirsung Col. С 38 akhconkerjucken ‚wie RAb conterfechen » 


ABCOPIEREN, abschreiben, copie davon nehmen. 

ABDACH, n. teclum supereminens, nnl. afdak, sich unter 
dem abdach vor dem regen schützen. 

ABDACHEN, lectum dejicere, des daches berauben, ein haus 
ардасһеп, im gartenbau aber abhängig wie ein dach machen, 
vgl. ahhöschen. 

ABDÄCHIG, dejectus, abhängig, abgedacht. 

ABDACHUNG, /. in beiden bedeutungen des abdachens. 
der wall hat oben abdachung, unten doppelte böschung. 

ABDÄMMEN, aggere separare, слоуғроооби, nnl. af- 
dammen, durch einen damm abhalten, sondern. LANGE He- 
rod. 2, 99 schreibt abdammen. 

ABDAMPFEN, cvaporari, in dampf aufsteigen, verfliegen. 
das wasser hat abgedampft. 

ABDÄMPFEN, in dampf aufsteigen machen. 
dämpfen: die äpfel sind schon abgedämpft. 

ABDANKEN. wie schon danken bedeutet höflich BR 
ausschlagen, unter danksagung, für etwas danken es nicht wol- 
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len, drückt abdanken aus abdicare, abdicare se magistratu, 
sich vom amte losdanken, es niederlegen: der minister hat 
abgedankt, es kam dalin, dasz er abdanken muste. der 
zum letztenmal im jahr rufende nachtwächter dankt ab, im 
namen des austrelenden, sein amt niederlegenden jahres. 
bei der leiche wird abgedankt, gleichsam‘ dem todten selbst 
zum lelztenmal und den freunden für das letzte geleit gedankt, 

Häufig transiliv des dienstes und amtes mit dank entlassen, 
milder als absetzen: das reich abdanken, die krone nieder- 
legen. Hauns gesch, 1,182; das ganze heer abdanken. Scam- 
LER 215; seinen bedienten abdanken, die soldaten abdanken, 
die hunde abdanken, sie nach der jagd schmeichelnd ent- 
lassen, pferde und wagen ahbdanken, aufgeben. ein abge- 
dankter hut, ein abgedanktes kleid, ein ahgedankter soldat, 
sogar ein abgedankter kirchthurmknopf. J. Pauk Fizl. 207. 


2 Christen lieb ist reformiert, abgedanket sind SE ihr 
werk und that. Locau 3, 53, 


einen fehler abdanken, ablegen, abstellen. 

Die ältere sprache fügt den dat. statt des acc. hinzu und 
dann kann gemeint sein: einem dank sagen: wird auch et- 
lichen reutern und regimenten fuszvolks zu dem mal (beim 
waffenstillstand) abgedankt. Kırcunor mil. disc. 200; sinte- 
mal dem ganzen regiment überhaupt abgedankt worden. das. 
211; wolt gern abdanken dem babsthum und ihrem kloster- 
orden. volkslied von 1622 bei Sorrau 467; eurem kriegsvolk 
dem danket ab. Avner 400°; wann ihnen der herzbruder 
nicht abgedankt hätte. Simplie. s. 459; der kaufmannschaft 
abdanken. pers. rosenth. 3, 21. 

ABDANKUNG, abdicatio, f. dienstentlassung. SCHWEINICHEN 
1, 233. 2, 360, zumal leichenrede: bin ich zum begräbnis ge- 
beten worden, habe auch auf dem kirchhofe die abdankung 
gethan. SCHWEINICHEN 2, 195; höre das gepräng der abdan- 
kung. Рнп.АхрЕН 1, 69; es verstehe sich alle stunden, dasz 
ein vornehmer mann sterben möchte, da würde er einen 
goldgülden zu verdienen, das ist die abdankung zu halten 
haben. Weise erzn. 166; welcher bei seinem trauerspiele in 
einer langen versart gleichsam die abdankung an die zu- 
schauer hält. J. E. ScuLEGEL 3, 11; er drang mir eine aus- 
gearbeitetere abdankung auf. Hipper lebensl. 3, 171. 

ABDARBEN, egendo detrahere, absparen durch enthallsam- 
keit. sie darbten sich oft das frische wasser ab; ich darbe 
meinem munde ab, um es ihm zu geben. GELLERT. 

ABDARREN, torrere, gilt vom malz. wir haben schon ab- 
gedarrt. 

ABDAUEN, digerere, verdauen. früher abdäuwen: küm- 
mel hilft die fisch, kalte speisen und frücht abdäuwen. Ta- 
BERNAEMONTANUS kräulerbuch. 1588 s. 175; stärken sie doch 
den erhitzigten magen, dasz er die andern speisen desto 
besser abdiuwen mag. s. 591; abtouwen. Keısensn. brösaml. 25". 

ABDAUBEN, ABDÄUBEN, hebetare, überwältigen , abstum- 
pfen, zähmen, ein jetzt seltnes wort, "Frank sagt: so machen 
wir sein (дой ез) schein nit liechter, sonder er däubt all un- 
ser fackeln ab; damit er das Neisch abdeub, zähme, abtödte, 
eurn feind den hab ich abgedaubt, euch beim leben erhal- 
ten. AYRER 80°. es ist das ahd. doupön, doubön, untar- 
doupûn domare, subigere, refrenare (GrarF 5, 96), das doch 
mit toup surdus, hebes (Grarr 5,351) nalwerwandt sein musz, 
die fackeln abdäuben ist dämpfen, stumpf, taub machen, also 
betäuben (was man nachsehe). mhd. betouben überwältigen. 
Haupr 5, 528. 

ABDAUUNG, f. digestio. Fıscnant Garg. 83". 

ABDECKELN, operculum tollere, den deckel abnehmen. 

ABDECKEN, detegere, nnl. afdekken, das dach, die ziegel 
abdecken. der sturm hat, das haus abgedeckt. in einem nu 
war die hütte abgedeckt, Görue 24, 326. den tisch abde- 
cken, was auch bloszes abdecken ausdrückt: 


es schmeckt der guten frau, dios ist genug, deckt ар! 
GELLERT. 


bei den jägern, das wild abdecken, auswirken, ‘dem wilde 
die decke abnehmen‘. dann allgemein abdecken, dem ge- 
fallnen- vieh die haut abziehen, das vieh schinden. einen 
schandlichen ubeltheter lebendig abzudecken und der haut 
zu entheben. Sree g. F. 110. in Spanien ist das pflügen 
so schimpflich als in Deutschland das abdecken. Möser р. 
phant. 1,150. todtespferde; bald aber fand man sie auch ab- 
gedeckt, Соте 30, 185; abgedeckte und frisch ausgeschnit- 
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tene pferde. бётпк 30,143. 
decken für prügeln. 
ABDECKER, m. ezcoriator, der schinder oder kafiller. 
ABDECKEREI, f. amt und wohnung des schinders, 
ABDEICHEN, aggere munire, nnl. afdijken, mit deichen um- 
geben, einschlieszen. 
ABDENKEN, abjudicare, über dinge absprechen und abden- 
ken. Hipper 9,148. sotzen don теде. bo eX hinaus ‚dass man Doder dem od, 
ABDICKEN, crassare, den saft abdicken, einkochen. 
ABDIEBEN, clam auferre, abstehlen, entwenden г 
liebe hat mir wieder bracht 
was der tod mir abgediebet. 


einem andern abgeliebet, 
einem andern abgediebet. 
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zuweilen auch abdecken wie zu- 


Kennan. Romui 
[ul 1650 Р 265. 


Frexixa 431. 


Locau 3, 128, 52. 


ABDIELEN, assere contabulare, mit dielen belegen. 
kammer, den fuszboden abdielen. 

ABDIENEN, merere, mit dienst bezahlen, abverdienen. eine 
schuld abdienen. das wird ihm schwer abzudienen. An den 
höfen auch im gegensatz zu auldienen, die speisen auftragen, 
ahdienen, sie abtragen. Ex diensk wi en dem Konia se 

ABDINGEN, detrahere de pretio, einen nachlass abhandeln. Aen. Ss 
er lüszt sich nichts davon abdingen. ich wollt euch nicht [%. 
gerathen haben, mir vor einem halben jahr noch abzudingen, 
wozu ich jetzt reiwillig mich erbiete. SCHILLER 352. auch ge- м‹Мь abdin 
gensalz von aufdingen: auf und abgedungene meister einer Jen. med m. 
kunst. WıEranD 24, 59; der braut den ring GL Musaeus 538; de, 
3, 46. Seinen Kredi obedinaun, Mens > ЕКА, 3,159. Hl Kn. (85. vort айы 

ABDISPUTIEREN, abstreiten. &i ist ihm nicht abzudispulieren. Сун 

ABDOCKEN, bei den jägern abwickeln, von seilen und lei- 
nen. s. docke. 

ABDONNERN, detonare, nnl. afdonderen, zu donnern auf- Sange, ch, 
hören. es hat am himmel abgedonnert, delonuit. омех > 

ABDOPPELN, duplici filo suere, bei den schustern die rah- ol Gë 
men an den weiberschuhen mit gedoppeltem faden durchnähen. 

ABDORREN, torrefieri, dürre werden, nnl. aldorren. das 
holz dorret ab (von dem stamme), was sonst abstehen und ab- 
Niegen heisst. die warze dorret ab (von dem finger). der ab- 
gedorrte leib. Cine ilie am cttw Оов. 5 

ABDORREN , torrefacere, abdorren machen. getraide ab- 
dürren, die malz abdörren (s. abdarren). auf den bergwerken 
das erz völlig ausschmelzen. | 

ABDRAHT, m. torquendo avulsum, bei zinngieszern späne 
die beim drehen vom zinn abfallen. 

ABDRÄNGEN, deprimere, mit дешаи nehmen : 


eine 


GE Së б ў, 
20 ` 


тешеп йе dei Alert 


soham nod Qie Set Ce. 


` kb e SEN 
` Geo. dëse w- 


ШУ 
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chen abdringen. da die Philister den Jüden die laden gottes abge- 
drungen hatten, Lursér5, 8; darumb in (den grafen von Wür- 
temberg) aus lxxx wolverwarten schlössern und stetten 1ххїї 
wider mit dem schwert abdrungen wurden. See. FRANK chron. 
193°; ward ihnen auch gegünnet weiter die ungläubigen zu 


Gees аЬ bekriegen, und was lands sie ihnen abdrüngen, solte ihr ei- 
ES ому 


еп sein. Kırcauor wendunm. 431°; understund sich also dem 
kriegsmann sein weib mit gewalt abzudringen. das. 74°; 

nicht ist zu loben des künheit, 

welcher vil harnisch an sich Teil, 

da ern nicht selber wider bringt, 

und den ein ander im abdringt. das. 100°; 
ihr еей, das ihr ihr abdringen wolltet. Herben 5, 133; 
alles was er ihnen (der mensch den geheimnissen der nalur) 
abdringt, wird sein eigenthum. Kuinger 12,128. Einen ab- 
dringen, gewaltsam von seiner stelle, von etwas drängen: und 
L. Holstein nicht begehrt die grükisch lection noch M. Veit 
als den ältern abzudringen. Lurners br. 5, 387; das wir uns 
nicht lassen davon abdringen. Luruer 6, 51°; es sind auch die 
priester zum gelübde der keuscheit vom ehestand mit gewalt 
abgedrungen. Augsb. conf. 

ABDROHEN, durch drohen aberzwingen. s. abdräuen. 
ABDRUCK, m. ezpressio, nnl. afdruk, das durch abdrücken 

oder abdrucken enistandne bild, abbild von einem gegenstand, 
exemplum, exemplar. der abdruck einer pflanze, münze, gemme, 
eines’ siegels, kupferstichs, buches in wachs, gips, Ihon, auf 
papier. In der naturgeschichle sind abdrücke oder spursteine 
solche steine, in die sich eine pflanze, ein thier der urzeit ge- 
drückt, in dem es seine spur hinterlassen hat. Figürlich ebenbild, 
nachbild: er ist seines vaters abdruck; alle werke der natur 
sind abdrücke der gottheit; ein abdruck seiner seele; die 
sprache der Deutschen ist ein abdruck ihres geistes und sin- 
nes. der abdruck eines gewehrs, schlosses, das loslassen. 
Canırz braucht abdruck vom letzten abzug, athemzug : 


au, E 


wenn mich die zeit wegnimmt, 
die du zum abdruck mir bestimmt. 


ABDRUCKEN, imprimere, gilt von büchern und kupfersti- 

, chen, wie man dafür auch drucken, nicht drücken sagt. hun- 
dert exemplare davon abdrucken lassen, der letzte bogen ist 
noch nicht abgedruckt, wenn es bei Görtuk 27, 234 heiszt: 
Zell ba hohl geschnittne steine in feinen thon abzudrucken, so stände 
besser abzudrücken ; er sagt aber auch 19, 38 druckte seine 

DIEN pistole auf einen krauskopf ab, und WIELAND 7, 113 begrifle, 
die sich von den gegenständen in seiner seele abdruckten; 


TE uer: 


schanz uns abzudrengen. И,. Sacus. die thräne, die ihr dem Von тайну Brian ТИЙ kaum ist noch rückumlaut von drücken zulässig. 


auge des unschuldigen abdrüngt. а ringu 
und üblicher ist abdringen. 

ABDRÄUEN, gewöhnlich abdrohen, minis auferre. | 

ABDRECHSELN, delornare, späne, kegel abdrechseln. eine 
abgedrechselte verbeugung, schreibart für eine gezierte, steife, 

ABDREHEN, torquendo avellere, nnl. aldraajen: dem vogel De Leg 
den kont abdrehen. ich möchte dir den hals abdrehen. dem 4 SCH 
schlüssel den bart abdrehen. das wird mir mein herz ab- Ba 
drehen, Auch abwenden: das gesicht abdrehen. sich abdrehen, ` N 0 2 
fortschleichen: ich will mich in дег still abdrehen, wie ein Esc 
katz ausz dem taubenhaus. Avrer 339°, sonst sich ausdrehen, 25%. 335, | 

ABDRESCHEN, trilurare, gelraide aus dem siroh, von den mih uon ix 
halmen ausdreschen. man hat diesmal aus einem schocke abänhen . 
nicht so viel abgedroschen, als ehdem; die tenne ist noch Ayre 40% 
nicht abgedroschen; abgedroschenes stroh, leeres; wir werden 
bald abgedroschen haben, mil dreschen abverdienen: der hauer 
musz seine schuld abdreschen. 
oft überschlagen, ihr allen kern benehmen: das ist lauter ab- uil $ 
gedroschenes zeug (verba trila); 
mit aufgeblasenen backen predigen; und mit dieser abgedro- Vol. 
schenen ausflucht denkst du abzukommen? aber auch heim- be. 6. 
lich verabreden, unter sich ausmachen, verächllich: das haben 
sie längst abgedroschen, das ist ein abgedroschener handel; 
abgedroschne ausflucht, LessixG 1, 326; eine schändliche ver- 
rätherei, die er mit den Felsenburgern abgedroschen, "3 
senb. 4,316; 

es ist als gar wol droschen ар. Jac. AYRER 314%, 

alles darauf angelegt. inen abdreschen, abprügeln, mit dem 
flegel bearbeiten ; Sten in wol und rein ладах ab. EK ysel 


man drasch ihn weidlich ab. 


Krisen 6,129. gleichviel 


| h 


ABDRINGEN, eine sache ungestùm, mit gewalt abzwingen, 
von einem wegdrängen, SE einem land, geld, eid, verspre- 


диз. өч + in (ne) Sa айл). Bien $ 58. 
aban GE eg eke. Mogg. ër 
Soa? ab Die лед. ү \ Ж, 

ттк ди» Aal Tag. OFN 252. 
Le A u. erd (Сум. At, 
GE KEN гни u. erobern. 27 


vanu "беды abfahren, fortgehn, sterben. 


Zi 
eine sache ahdreschen, sie mil einem) ab u. мылы hat er sich, ob ich villeicht auf dem wege abdrucken wolte, 
И зоид мл ` Ga Mie, 


abgedroschene wahrheiten ab Ira Au ar? Mutan Eissens ausschreiben 1584. 2, 79; welcher aus ihnen im hun- 


| ab + ucken 
Ber, 


Tuch . á 
өг 2,3815. ABDRÜCKEN, exprimere, nnl. afdrukken, von einem auf das 


ndere drücken. ein bild, siegel, eine münze abdrücken. einem 
he vani 
e hera os. das herz abdrücken, abstoszen, die angst will mir das herz 


Se ‚die Äbdrücken; es würde ibm das herz abgedrückt haben, hätte 


ta. er schweigen sollen. 
schlieszen. 


das schlosz abdrücken, die (ër ver- 
den pfeil vom bogen abdrücken, den hahn an der 
flinte, den bogen, die flinte, die pistole abdrücken; die nusz 


N 
Ka Ошу, abdrucken. fasin. sp. 218, 2. er drückte eine längst angelegte, 


schuszfertige bitte ab. J. PauL komet 2,7. Auch für abdrin- 
gen: einem eine waare abdrücken, geld abdrücken; - 


E einen neuen schmuck den männern abzudrûcken, 
mhd in дод, leben ob deu His Mar. 209 Dën, 
Inträtsitiv“abdrücken oder auch sich ad ücken, sich drücken, 
als ich nach gehaltner hochzeit, 
vi schwach und blöd, widerumb in die Mark verreisen wollen, 


p mir das geleit zu gehen ganz dienstlich sich erbotten. Tuunx- 


249 dertsten јаше seines alters abdruckte, von dem würde man 
sagen, er E DEER SE Simplic: о. vogala > 13; 


stevben . 1.2 6) 
alles in der welt ann Dur die laster jungen immer, 
КЕ EN immer 


wann ein kranker ab soll Шоман, wirt 
schlimmer. Locau 3, 234, 


БУ niedrig: er wird bald abdrücken, sterben, den letzten allem 


ы unvermerkt davon gehn. sih hinken abh. В.о. к^. 

ABDRUCKSSTANGE, f. eme kleine stange ат ЖШ emes 

уф e Sehen welche in die nusz einspringt, dasz es nicht losgehe. 
La E ABDUDELN, ein lied herdudeln, ad tibiam decantare. 

ker 3 S ABDUFTEN, evaporari, im duft verschwimmen: die unend- 

` KV: 23567 liche Nüche дев Elsasses, die sich in immer mehr‘ abduften- 

den landschaftsgründen dem gesicht entzieht. Com 25, 320. 


ОДУ cl zu [mk dem Kahn, одо} 
ол» rr, аж (su) яй YOM 


w #Хо. 


x. Mai Seel 
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ABDÜLPEN,, deverberare, ein Schweizerwort, ‘so viel als 
abschmeiszen, schlagen, knüllen, schmieren’. THURNEISSER 
magna alchymia 1583. 2, 29, bei StaLver dülpen, іреп, ab- 
tülpen, ertülpen, gehört wol zum ahd. telpan graben (Gnarr 
5,420). 

ABDÜNKEL, m. perversa opinio, falscher dünkel. aber- 
glauben und ahedünkel. LUTHER 3, 205. ags, albunca taedium 
Кемвгеѕ Beov. s. v. репсеап. 

ABDUNKELN, obfuscari, aus der hellen in dunkle farbe 
übergehn. das bild hat abgedunkelt, nachgedunkelt. bei den 
färbern transilw, aus dem hellen ins dunkle färben. 

ABDUNSTEN, evaporari, in dunst aufgehn, das wasser dun- 
stet ab, die hitze dunstet ab. 

ABDÜNSTEN, evaporare, abdunsten lassen. 
sten, weingeist abdünsten. Зет homas 

ABDUPFEN, leniter detergere, lerse abwischen. 
abdupfen s. dupfen. 

ABDURSTEN, siti ardere, schmachten vor durst. 
recht abgedurstet. 

ABEBENEN, deplanare, völlig eben machen, ein feld, einen 
garten abebenen, einen pelz abebenen, ihn am rande gerade 
schneiden. 

ABECKEN, aciem demere, der ecken berauben: die der wind 
poliert und abeckt. Мати, 33°; steine арескеп, abstumpfen. 
umgekehrt aber vollständig mit ecken versehn: die vierecke 
müssen nach dem rechten winkel abgeeckt werden. 

ABEGEN, occare, von der oberfläche abegen. die quecken 
vom acker abegen. 

ABEIDEN, juramento auferre, einem durch eidschwur neh- 
men. abgelogen, abgetragen, abgeeidet. Locau 3, 128, 52. 

ABEIFERN, sich. irasci, eifernd sich abmalten. 

ABEILEN, festinanter abire, eilends abgehn, davon elen, 
die herzogin eilt ab, sie zu vernehmen. бсиилЕп 679; unsre 
fertigen triebe in eine dahin aufs stärkste abeilende bewe- 
gung zu setzen. Möser verm. schr. 1, 17. transitiv einem etwas 
abeilen, eilends wegnehmen: also das die eidgenossen die wa- 
genburg den herzogen abeilten und einnamen. S. FRANK chron. 
211°; weil die gesatz mit unverschamptem geilen und аппа 
ten den keisern seind abgeeilt. das. 458°. 

ABEISEN, glaciem tollere, das eis von etwas wegschaffen, 
das fenster abeisen. 

ABELE, f. populus alba, die weisze pappel. 
abielbaum, nnl. abeel, abeelboom, engl. abeletree: 


Voss 2,300. 
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wasser abdün- 
die wunde 


ich bin 


sonst auch 


nur die abele bewegt ihr silbernes laub, 


rıchliger ist albele, alberbaum, il. albero, alberetto, franz. 
aubel. 

ABEN, deficere, occidere, sinken, s. das folgende wort. 

ABEND, m. vespera. ahd. Apand Abant Abunt; mhd. äbent, 
zuweilen noch Abunt: wunt, äbunden: funden; alts. Aband 
Avand ävond; тт. avont, nnl. avond; fries. avend aiond iound 
iond, heule ion 1n, nordfries. in; ags. fen, engl. evening. 
den rechten goth. ausdruck ersehn wir nicht, weil die bruch- 
stücke kein Eorteoos, éomeoa zu verdeulschen halten; das 
häufige Zong und очі, wo die vulg. bald serum hat, bald vesper, 
wird überlragen andanahti, d. i. nachtnähe, kaum würde dies 
Gen. 1,13 oder Luc. 24,29 für Eomeoa gesetzt sein, hier wäre 
ein goth. &bandus (wie ulbandus) oder êbunþs an der stelle. 
merkwürdig ist die abweichung der nord. dialecle, айп, aptan 
aftan, schw. afton, dän. aften, doch sie hilft mit zum elymon, 
das für ein so altes und wichtiges wort gesucht werden musz. 

Ein verlornes goth. iban al ёрап (wie giban gaf gebun) 
dürfte die praesensbedeutung aeque pendere gehabt haben, wo- 
von ірпѕ ahd. ёрап aequus und andere wörter; das praet. mit 
abgeänderlem sinn, weil was eben und gleich stand, nichtmehr 
steht, in die neige gerathen ist, inclinavi, declinavi, woher die 
partikel af, ahd. apa d. i. nieder, abwärts, gesenkt. also 
wäre &bandus oder åpant die neige, senkung des tags, wo die 
sonne im westen niedersteigt, es heisst immer: der tag neigt 
sich, sinkt, der abend, die nacht füllt ein. hierzu stimmt auch 
das mil einer abgeleiteten form alt apt, wozu die partikel aftr 
aptr retro gehört, gebildete айап. Ein 0011. verbum &hön 
inclinare, labi, ahd. ûpûn, mhd. åben könnte auch ein parti- 
cipiales &bönds, ahd. йрбп& cadens, labens zeugen, wozu sich 
evening /: evenind kalten liesze, wie sonst dem alten û in der 
mhd. endung u entspricht. der begrif des worts bliebe der- 
selbe. zwar ahd. kennt man kein ûpûn, es heisst: iz Aban- 
dêt vesperascit, nicht iz 400, auch mhd. eg Abendet, nicht ez 

9ж 


aha. Quudelad 34 


"ABE, abe abe Liëser shi „аер 1318 
[we ab, Ф. а) обе 


ABEBBEN Јел er ab gedik. 
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ähet, und Trist. 185, 25_scheint äbende == äbendende, doch 
HEINZELIN von Konstans|5: diu sunne begunde senken und 
åben tegelich. auch führt Hessen ein solches aben abnehmen 
an und ich aben fast: дейси те aetas, es abet spaltet, ve- 
sperascil. STiELer gibt es abet, der abend rückt heran und 
STALDen 1,84 bestätigt es aus der Schweizersprache, die sonst 
obed für abend ausspricht, also oben darbieten müste. Za- 
CHANIA sagt: 
lasz mit säuselndem west den abenden weltkreis erfrischen, 


еу abe kk чо ; 
"E ee 
brv # Phila 


d. h. den sinkenden. 
Redensarten: es wird abend. es gehet gegen den abend, 
ES auf den abend. der abend bricht an, überfällt uns, kommt, 
er abenk арх Daher 1152; naht, winkt, sinkt. guten abend bieten, sagen, wünschen: ei schö- 
Kommk, мой der abend Ay NK Oberen 212. ? nen guten abend dort am himmel! es ist noch nicht aller 


1 (ЖП ST УН ERS 7 tage abend, omnium dierum sol nondum occidit; es ist aber 
Cer abend malnke uny Ze ik vone „damit noch nicht aller tage abend. Luruer 5, 135°. Axor, 
EEN 


L хоу1986пури. 1,871. Görue 15, 148. 44, 248. zu abend essen. abend 
Aua haft тло (опа ее тәй mas Ф 2 ) machen, "mit der arbeit "einhalten, ruhen: 
Gouda A а ечод 4,490. 


„die stunde, e 
die mit dem leben abend macht. GÜNTHER 97. 


unsre noth het sabbath nimmer; lasz uns dem ort eilen zu, 
wo die noth musz abend machen, wo der tag der steten ruh. 
Locau 2, 199, 25. 
des lebens abend, wenn es dem tode naht und endet, айз. 
aldres äband. Hel. 106, 6; dieweil sie vermerkten, dasz der 
tag mit im sich zum, abend nahete. Kırcunor wendunm. 49; 


obe maden au bu Феб son. 23. 


mein abend kommt heran, jetzt sollen thränen rinnen. 
abend steht auch für die westseite, das abendland : 


( e Я ‚ 

abend | (sage d din 

R E - д 00) die liebe die hatt ihn so heftig eingenommen, 
slönen, guku оду 5 asz ег aus morgenland war іп den abend kommen. 


d 
5 N 9 А 0 | N 49, 5 d Dierr. von Werpers Ariost 1, 46, 
сма e 2А 4 Нык є Can kommt von abend her. 
Adverbia. abends, des abends. eines abends. am abend. 
zu, zum abend. zu abentz. H. Sacns IL 4,110‘. den abend, 
einen abend: 


einen abend kam ein priester zum käng, Görme 37, 252. 


20 ое. ёш. spram KR 


auf den abend: auf den abend kommt er nach haus. gegen 
abend, gegen einen abend. 

ABENDANDACHT, f. seine abendandacht halten. 

ABENDBESUCH, m. nni. avondbezoek, den man abends 
macht oder empfängt. 

ABENDBETGLOCKE, f. die zum abendgebet läutet. 
die abendbetglocken sich hören lassen. Görne 23, 173. 
А ABENDBLATT, n. abends ausgegebne zeitung, schw. afton- 
ABENDBR OKE , m. em guke e abe Вто, bladet. 

< етих, Ve, C ABENDBROT, n. abendessen, zumal schlichtes und geringes. 

das volk unterscheidet oft ein doppeltes, das kleine abendhrot 

oder halbabendbrot. man sagt auch vesperhrot, abendzehr, 

р S abendimbisz, unteressen (für untern, ahd. untarn), oberd. 

$ abendjause, und verwendet nachthrot, nachtessen, oder andere 

| ein дф abet бый @ 160 Wien gleichbedeutig. In Fıscuants practica 1588. 

. 7 Jo heiszt es: morgens vmb die sechs vbr gibt man den tag- 

löhnern die morgensuppen, vmb die neun vhr das neunen- 

brodt, vmb die zwölf vhr das mittagmal, vmb die drey vhr 

aber das drey oder abendbrodt, vmb die sechs vhr aber das 
nachtessen. ` 

ABENDDAMMERUNG, /. abendliche dämmerung. 

ABENDDUFT, m. abendlicher duft, nebel: 

mädchen frage nicht die lüfte, 
nicht die kühlen abenddüfte. F. L. STOLBERG 1, 235. 
ABENDEIN, in den abend, zu dem abend: 
kein tag wırd abendein nicht eilen ohne schrecken, 
die nacht den müden sinn mit schweren träumen wecken. 
Opırz 307. 

ABENDEN, vesperascere, es will abenden, vgl. abend, 

ABENDESSEN, n. nnl. avondeten; abendmahlzeit, coena: 
zum abendessen rufen. ‚auch kirchlich für abendmahl: die 
wort sind das sacrament, so Christus gesprochen hat im abend- 
Г уе ‚ Vy. essen. отпел 3, 157. schon mhd, äbentezzen. Toast, 189, 19. 

< 3 d zuweilen für abendspeise : lachs ist kein gesundes abendessen. 

ABENDFALTER, m. sphinz, der abends in der dämmerung 
fliegende schmetterling, sonst auch abendvogel. 

ABENDFEIER, f. feierlicher begang der abendzeit, abend- 
andacht. 

ABENDFEST, n. abendliches fest, 


* wenn 


ARENDDÄMMER, Schmidt v.3. 219. 


Mer bleib bei ums, 0% abend zul. 
Сот Votter parddeinvogel 12. 


ABENDFEUCHT— ABENDLUFT 


ABENDFEUCHT, rore madidus. 
ABENDFEUER, n. sonnenuntergang: grosze im abendfeuer 
stehende natur. J. Раш, uns. loge 2,11. 6 
ABENDFREIER, m. der abends buhlt, freiens vorgibt: 
ei was thet solchem ebentheuer 
und lüderlichem abendfreier; 
- alsbald bei nacht ein gute haut 
in voller weise angedrawt. 
B. Rınswauors lautere warheit 1590. s. 14. 
ABENDFRESSEN, n. üppiges prassen zu abend: in dem 
abendfressen des allerheiligsten herrn des bapsts. LUTHER 3, 95. 
ABENDFRIST, f. anberaumte abendzeit. heut zur abend- 
frist. Goen 3, 72., die rechte abendfrist einhalten. 
ABENDGABE, f. der witwe, gegenüber der morgengabe für 
die junge frau. weisth. 1, 14. 
ABENDGANG, m. gang zur abendzeit. im bergbau ein ge- 
gen abend streichender gang. 
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sie tet einen abentgang, А 
sie gieng gar trauriklichen, UrLANn volksl, 1, 190. 


ABENDGAST, m. gast der bald abgehn musz: 
auf erden als einen armen abendgast, В. Rınawaupr. 


ABENDGEBET, n. nnl. avondgebed, abendsegen, abendan- 
dacht. 

ABENDGELÄUTE, n. im morgengeläute spricht die zukünf- 
tige, im abendgeläute die vergangene zeit. J. Paur Titan 2, 
49. Am abendgeläute des weideviehs, wenn die glocken des 
heimziehenden viehes erschallen. 

ABENDGESANG, m. abendliches lied. der nachtigall abend- 
esang. 

р ABENDGESELLSCHAFT, f. die sich abends versammelt. 

ABENDGESPRACH, n. abendunterhaltung. abendtgespre- 
che, collatio per duplex. vocabul. incipiens leutonicum ante 
latinum. 

ABENDGEWÖLK, n. abends erglänzende wolken. 

ABENDGLANZ, m. im abendglanz der sonne. 

ABENDGLOCKE, f. die abends zu bestimmter stunde läutet. 
um die zeit der abendglocke. A. баүрн. 1, 896. die abend- 
glocken des lebens tönen. J. PAur Hesp. 2, 241. 

ABENDGOLD, n. glut der untergehenden sonne, wie man 
sagt: die sonne geht zu gulde. NEENDGOHbGEWwÖLK, у 


ABENDGLUT, f. abendröthe, ëch leisen ihre жама. EN 


ABENDHAUBE, f, die frauen abends aufselzen Сопка. 
1, 83. von mie Seime blo Iech wt 98. 
"Аве me GE See? 


nur uns erfreut kein wehender abendhauch. 


ABENDHELL im shit, ha Алда kal Dyamasore 1,932 - 


ABENDHIMMEL, m. abendlicher horizont. 
ABENDJAGD, f. abends und nachts bei fackelschein veran? 
slaltete jagd, fackeljagd. 
ABENDIMBISZ, m. s. abendbrot und imbisz. 
ABENDKLAR, abendhell. 
ABENDKOST, f. abendessen. 
er bringts (das trinkgeschirr) voll most 
zum süszen schlusz der abendkost. Нлсеролх 2, 101, 
die vorsteher bereiteten in einiger ferne eine abendkost, auf 
die man nicht gerechnet hatte. GÖTHE 25, 32. 
ABENDKREIS, m. gesellschaft, die sich gewisse abende ver- 
sammelt, abendzirkel. ABENDKÜRZUNG,f. Oberen 6,®%4-, 
ABENDLAND, n. westlich gelegenes: land, occident. 
ABENDLÄNDER, m. einwohner des westens. 
ABENDLÄNDISCH, oceidentalisch. 
ABENDLERM, m. abendliches geräusch. das dorf war voll 
geschäftigen abendlerms. J. PauL Titan 5, 51. 
ABENDLICH, vespertinus. die abendliche sonne, abend- 
liche sterne, ein abendlicher schmaus. 
ABENDLICH, adv. vespere. abendlich verweilte er einige- 
mal mit frau von Stael bei mir. Görme 60, 267. 
ABENDLICHT, n. abendliches licht, vorzüglich heiszt so die 
abends aufgehende Venus: 
komm du schönes abendlicht, 
das der lieb unung giebet, . 
nachtstern komm und säume nicht. 
ABENDLIED, n. zu abend es lied, zumal ein from- 
mes. ABENDHISPEK,m. Voss 4,39. 
ABENDLUFT, f. nnl. avondlucht, leichte, kühle luft nach 
sonnenunlergang : die abendluft genieszen. 


Oritz. 


stolze aberd genap- Koller e. | 


24. 


25 _ABENDLÜFTCHEN— ABENDSCHATTEN 


ABENDLÜFTCHEN, n. kein abendlüftchen geng. er fürch- 
tet jedes abendlüftchen. 

ABENDLUST, f. eine lust, die man sich zur abendzeit 
macht; auch heiszt in einigen städten so der оті, wo man 
sich dazu sammelt. 

ABENDMAHL, n. nnl. avondmaal, abendmahlzeit, coena: 

kanst du dem freund aus eigner schale 

zutrinken von bezahltem wein? 

bei einem kleinen abendmale 

anakreontisch ihn heiren? Сӧкіхск 1, 180. 
dann aber das heilige abendmahl, wofür auch nachtmahl oder 
der tisch des herrn, engl. the Lord's supper gesagt wird. ahd. 
findet sich zwar ad coenam agni verdeulscht za nahtmuase 
lambes, doch weder nahtmuos noch nahtmäl oder äbantmäl 
technisch gebraucht, vielmehr bedienten sich die Gothen des aus- 
druckes hunsl й, i. sacrament und opfer, айп. hüsl, ags. hü- 
sel, und noch bei Cuaucer housel, eucharistia, ahd. wizod, 
ags. vitod sacramentum. communion, iheilnahme am opfer 
ist ags. hüselgong, gang zum opfer, ein communicant hüsel- 
genga. abendmahl oder nachtmahl kamen erst durch die re- 
formation auf, jenes bei den Lutheranern, dieses bei den Re- 
formierten. das abendmal halten. Lernen 3, 402. des herrn 
abendmal. 1 Cor. 11, 20. nnl. avondmaal und nachtmaal. 
alin. nättverdr, schw. nattvard, dän. nadver (f. nattver) und 

a aftensmaaltid; doch schw. aftonmäl, dûn. aftenmaal bezeichnen 
~ nie das sacrament. 

ABENDMAHLZEIT, f. nnl. avondmaaltijd, vornehmer und 
feierlicher als abendessen. 

ABENDMARKT, m. eine art vormarkt, der schon zu abend 


| ` beginnt. 
2 Kolkox ABENDNEBEL, m. der abends aufsteigt. 


ABENDOPFER, n. den juden ein brandopfer, das abends 
entzündet durch die ganze nacht brannte; überhaupt aber je- 
des am abend dargebrachte: der alte brachte seine herzlich- 
sten lieder dem freunde zum abendopfer. Greng 18, 230. 

ABENDPFEIFCHEN, n. bei tabacksrauchern : 

теда der vater vorgnügt sein ruhiges SE 4 

ABENDPLÄTZCHEN, n. lieblingssitz am abend: hier wurde 
das abendplätzchen der guten mutter bezeichnet, wo eine 
herrliche buche u. s. w. бтн 21, 140. 


 ABENDRAST: ABENDPRACHT, f. garten, worin sich der Junius mit sei- 
7 Seine ahal. ner abendpracht lagerte, J. Paur Tilan 2,153. 


ten. Maass ABENDPREDIGT, f: abends gehaltne. LUTHER 3,183. 
Южд), 0%. ABENDRAUCH, m. was abendnebel. F 


у 


16,15 


дал 


| otk im ve- 


ABENDREGEN, m. nnl. avondregen, abends fallender, figür- 


GE lich: wenn der аһепйгедеп der erinnerung auf die heiszen 


wangen fällt. J. Рао, Hesp. 3,121. Luruer verdeutscht verov 


| SE KH хой Oyınov Jac. 5, 7 morgenregen und abendregen 


` stalt frühregen und spätregen d.i. frühlings- und herbsiregen. 
ABENDROTH, n. älter und edler als abendröthe, mhd. åbent- 


BED Tût, als gegensalz zu tagerût, beide männlich und beinahe per- 
u = 


sönlich, als riesen des abends und tages aufgefasst, ahd. 


Н r À 
Sen vel д Abantrót und Tagaröt, wie auch Dagarêd und Dagrim alts. 


таппзпатеп sind. abendrot gut wetter bot. doch erscheinen 


{ Sdwm A. Vers auch weibliche Abentröt und tageröt, aurora. 


253, 


ABENDROTH, adj. roth vom abend, wie der abend. 
abendrother himmel. 

ABENDRÖTHE, f. der rothe schein nach sonnenunlergang, 
der bauer sagt mit nachwirkender personification: die abend- 
röthe zieht über land, wenn sich die beleuchteten wolken gegen 
osten bewegen, was heileres welter für den morgenden tag weis- 
sagen soll. im schimmer der abendröthe. bildlich: die abend- 
röthe des lebens. auf den trüben zustand des reichs folgte 
noch eine schöne abendröthe. 

ABENDRUF, m. vor dem ersten abendrufe der nachtigall. 
J. PauL Titan 2, 211. 

ABENDRUHE, f. abendliche stille. 

ABENDS, vespere. heute abends, gestern abends. 
zuvor. vor abends. 
nen зетом 

ABENDSCHATTEN, m. abendlicher. in stillen abendschat- 
ten ruhend. Gr 9, 32; wenn die abendschatten sich über 
land ziehen, Bertise briefe 1, 191; hast du dich so traulich 
an mich geschmiegt, wie die abendschatten. BETTINE fageb. 52; 

die frühe sich verloren hatten, 


bogognen sich im abendschatten 
und gehen hand in hand zur ruh. Goen 1, 10, 


ein 


abends 
CES gen. abhängend von dem ausgelasse- 


F vergingn Die un aleta. Yeller бое A8. 
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ABENDSCHAUER, m. in dem abendschauer der feiernden 
natur. Tuünners reise 9, 66; weil nach sonnenunlergang ein 
gelinder schauer empfunden wird. 

ABENDSCHEIN, m. abendröthe, abenddämmerung: im abend- 
schein; als schon der abendschein der fackeln ausgelöscht 
war, STOLBERG 14,184. ohne zusammenselzung : 

harrend von des morgens lichte 
bis zu abends schein, 

stille hofnung im gesichte 

sasz, er da allein. Sentten 64. 

ABENDSCHICHT, f. im bergwerk die abends beginnende 
schicht oder arbeilszeit, an einigen orten nachtschicht. s. schicht. 

ABENDSCHINMER, m. nnl. avondschemering, gleichviel mit 
abendschein. ags. æfenscima crepusculum vespertinum. іт 
abendschimmer sanft geröthet, im abendschimmer glänzend. 

ABENDSCHMAUS, m. abendliche mahlzeit. ABENDSCHREIER ‚m. оёт 


ABENDSEGEN, m. gebet: den abendsegen beten. w, L -morgens С Bech Um |что. 
ABENDSEITE, f. die gegen westen gewandte seite ein® ber- 


ges, hauses. ABENDS UNKE m. also gh Lenn mau Die, 
ABENDSITZUNG, f. noch an demselben tage wurde dieser an- putpurreide, sam u. (РЯ. et 
trag in einer abendsitzung genehmigt. Beckens weltg: 12, 242. уу, dem 7 меу: nerhed 
die abendsitzungen waren meistens regelmäszig. GöruE 17,400 r, EN ^К 
ABENDSONNE, f. die untergehende, im glanz der abend- (эму тк ws Фу. A): Bhile L = 
sonne. wir arbeiten bis zur abendsonne, t 
betrachte wie in abendsonneglut 


die grünumgebnen hüten schimmern, 
sie rückt und weicht. Görme 12, 59. 


ihr blick ist mild und glänzend 
wie abendsonnenglut, KOSEGARTEN. 


das schmeichelt aug und herz so froh, 
wie abendsonnenstrahl. Bürger 84. 
ABENDSPAZIERGANG, m. 
ABENDSPEISE, £ weiche eier sind eine gute abendspeise. 
ABENDSPIEL, n. nnl. avondspel, abendliches, im heitern 
abendspiel der dichtung, бётнк 45, 95. 
ABENDSTAÄNDCHEN, n. an abend- mitternacht- und morgen- 
ständchen fehlte es auch nicht. Görne 25, 119. 
ABENDSTERN, m. nnl. avondster, die bei sonnenunlergang 
sichtbare Venus, Orırz sagt vesperstern, bisz den menschen 
der abendstern zu der ruh widerführet. WeckuErLin 226. 
ABENDSTILLE, f. abendliche ruhe: 
ob ein freund in der abendstill, 


ob mein lächelndes weib sich in den arm mir legt, 
Voss. 


ABENDSTRAHL, m. abendsonnenstrahl : 


siehst du wol funkeln dort ein schlosz 
im abendsirahl wie gold?  Bünser 86. 
ABENDSTUNDE, f. nnl. avonduur, abendliche zeit. 


ABENDSUPPE, f. oft für abendessen. h lole бу. bei meiner ЛД, ebendtuppo Мой 
ABENDTAFEL, f. abendlisch, abendmahlzeit. der könig zog 


Rouen. 
Rbonktanz AEN A. Zeie. \ ос. 1, 148% ar 
“o 


ABENDTANZ, m. abendlicher. halten ein herlichen abent- hilten ein aben ötämslin in allen 
tanz. Jac. Avner 410" H. Sacus 1,233, m.2,5% , 

ABENDTHAU, m. nnl. avonddauw: 
ten abendthau. BETTINE lageb. 67; 


nur remen herzen dunet der abendihau 


ihn zur abendtafel. 1 


scheue nicht den feuch- Seat beim орет. . froshm. 
Serie A ken U. age, 00, 
H 
der bunten lenzllur. SrOLBERG f, 21. 


Не]... удей. .67. 
neue. Ma разе) 9.764. 7 
ABENDTHOR, n. durch welches der sonnenwagen am abend 


fährt. ` 
ABENDTISCH, m. einem den abendtisch geben, ihn abends 


milessen lassen. Б 
ABENDTRUNK, m. abendzeche, abendliches tinkgelag: Schreiber 90:5. 


ein theil (mönche) den engeln sind so gleich, 
wie ir herschafn dem himelreich, 
die andern gleich den menschen sind, 
die man beim abendirunke find, 
Bronge affenspiel 1571. E2», 


d. h. alltäglichen menschen, wie sie im wirtshaus zusammen 
kommen. 
ABENDUNTERHALTUNG, f- ; 
ABENDÜRTE, f- abendzeche. Jon. ERERLIN lob der pfarrer. 
1521 Aiii. nicht schlaftrünk thun, kein abentürthy. PARACEL- @ 
sus 1616, 689". ABENDVESPER,F. Kellu ere ! E 
ABENDVOGEL, m. was abendfalter. 
ABENDWÄRTS, gegen abend, westwärts. gegen abendwerts. 
Lummen 3, 200° und Josua 8,9. 12. zum abendwerts, Jos. 19, 
її. von abendwerts der stadt. 2 chron. 22, 30. 


ТК. 2,22 


ABENDZEHRUNG, kein 
' TH, п N.S 


“м одун, биб, bel aach och Р 


N ~^ Kar 
RK und abent ао 


ent "ia, Ve . 
Zur оемол. {юе Te 48. 


бейш Г Harms 7) чоў Tmas 


| mand abenteuertrieb. Net (Ж 


5 Ate дш. dei ИКУ, 7 
диш bw en 


abemdzehru 


27 ABENDWEITE — ABENTEUER 


ABENDWEITE, у. in der astronomie, abstand des punctes, 
in welchem ein stern untergeht, von dem abendpunet, ampli- 
tudo occidua. 

ABENDWIND , m. nnl. avondwind, weslwind oder auch ein 
sich abends hebender wind: die kühlen abendwinde scha- 


den; 
blumen öfnen ihre brust 
jauen abendwinden. GOTTER 1, 13. 


ABENDWOLKE, f. abendliche wolke bei sonnenuntergang : 


bis der liebe 
stern so trübe 
їп der abendwolke schwimmt. SALIS 

ABENDZECHE, f. abendliches trinkgelag. wunderbarliche 
gesellen findet man oft in den abendzechen. Wıckran rollw. 65. 
Fısenanr Garg. 83°, e 

ABENDZEHREN, n. was abendessen. den vierden lude sie 
zum abendzehren. Pınvann. уох Sırrew. 1,533; unsere burger- 
zechen, nachzechen, ‘abendzeren, undertrunk, schlaftrunk. 

13 -Fıscnanr Garg. cap. 4. 4 

ABENDZEIT, f- nnl. ayondtijd, abendliche zeit. 

ABENDZUG, m. auf der eisenbahn, der abends fährt. 

ABENDZUSAMMENKUNTT, у. was abendgesellschaft, 

ABENTEUER, n. früher f, aus dem romanischen adventura, 
aventura, aventure, woher es schon die mhd. dichter entlehnten 
und häufig in verschiednen bedeutungen verwandten, die BE- 
NECKE 1, 67—12 vorlrägl; nicht zu schreiben abentheuer, noch 
weniger abendtheuer, obgleich manche dabei an abend und 
theuer (tiure), andere gar an affe und eben (affenteuer, chen- 
teuer), ohne dafür einen grund zu wissen, gedacht haben werden ; 
einige bezogen ebentener, ehbentheuer vielleicht auf eventus. das 
nnl. avontuur nahm offenbar bezug auf avond. Weiblich gebraucht 
taucht es noch hin und wieder im 16. 17. jh. vor: seiner aben- 
thür. Keıserse. brosamlin 73"; die wigoleisisch abenteur. Fi- 
вбилвт Garg. 102°; dise abentheur. das. 239°; auch öfter in 
der verdeulschung des decamerone, Frankf. 1580; mit uner- 
hörter abenthewer. WECKHERLIN 859; du waägest eine grosze 
ebentheuer. Gnypnius seugamme s. 816; bald aber galt allge- 
mein das neulrum. 

Mit diesem abenteuer nun verknüpft sich stets die vorstel- 
lung eines ungewöhnlichen, seltsamen, unsichern ereignisses 
oder wagnisses, nicht nur eines schweren, ungeheuern, unglück- 
lichen, sondern auch arligen und erwünschten, 

Auch mich hat ein liebes abenteuer erwartet, abenteuer? 
warum brauche ich das alberne wort, es ist nichts abenteuer- 
liches in einem sanften zuge, der menschen zu menschen hin- 
zieht. unser hürgerliches leben, unsere falschen verhältnisse, 
das sind die abenteuer, das sind die ungeheuer.. Görme 16, 
206. von einem edelhofe zum andern, wo er manches ver- 
gnügen erregte, manches genosz und nicht ohne die ange- 
nehmsten und artigsten abenteuer blieb. 19,121, sie haben 
heute gewis ein abenteuer gehabt? sagte Jarno, und zwar ein 
angenehmes. wie sie sich auf ihre leute verstehen, versetzte 
Lothario, ja es ist mir ein sehr angenehmes abenteuer begeg- 
net. 20, 73. hätte Clavigo nicht einmal ein abenteuer mit 
ihr gehabt? 10, 99. weil du dich mit einem abenteuer beschäf 
tigst, das nichts fruchtet und die schöne zeit verzehrt. 10, 224. 

wenn er nur nicht 
den andern in die hände fällt, die sich 


am wege lagern, wildes abenteuer 
unedel zu begehn. 10, 230. 


mein abenteuer, wenn nicht zu vollführen;, 

doch anzuknüpfen. 10, 237. 
bei dem gräulichen zustande unserer lieben zeitungskritik hat 
noch das abenteuer gefehlt, dasz leute ohne alle literarische 
kenntnisse sich zu kunstrichtern aufwerfen, 33, 115. 

50, 58 hebt Gm Kants ‘abenteuer der vernunft' hervor, 
der 7,299 sagt: eine hypothese solcher art kann man ein ge- 
waägtes abenteuer der vernunft nennen, und der sich auch sonst 
öfter des wortes bedient. das abenteuer das wir im luftschiffe 
der metaphysik gewagt haben. 3, 96. auf wahrscheinliche ver- 
muthungen ein physisches abenteuer wagen. 8,238. die wilde 
aufopferung der weiber in demselben scheiterhaufen, der die 
leiche des mannes verzehrt, ist ein scheuszliches abenteuer. 
7,435. des abenteuers seltsamkeit bedenkend. SCHILLER ј. 0. 
Orl. prol. 

Веі. den handwerkern heiszt abenteuer erwarten oder sein 
handwerk auf abenteuer treiben bald soviel als auf bestellte 
arbeit warten, bald arbeit auf den kauf verfertigen, folglich 


ouf der misthökigen memen abenteuor Westh. 4 1244. 
ABENTEUERLICH — ABENTEURER 28 


Şeme. олет ите uw-fahr. 9,250 

auf уш glück arbeiten. ich stund und schaut gut abentheuer. 
Scumerze lobspruch 71. ein abenteuer wagen oder besteln 
bedeutet etwas seltsames, gefahrbringendes unternehmen. man 
sagt auch blosz: ein abenteuer, sein abenteuer stehn: mein 
glaube und ich stehen unser ebenthewr. LUTHER 4, 329, wie 
es auch späler hiess: unser risico, deutscher: unsre eigne ge- 
fahr, auf eigne gefahr. Auf ebenteuer ist bei LUTHER in even- 
tum. die taufe stehet auch nicht auf eventum, das ist auf 
ebenthewr. 4, 329; wer die taufe auf den glauben gründet 
und teuft auf ebenthewr, der thut nichts bessers, dan der 
on glaube teufet. 4, 323; das heiszt das gebete in die 
schanz geschlagen und auf ebenthewer gemurret. 4, 414; ha- 
ben allzeit ungewis dahin gebetet auf abenthewer und ge- 
rathen, tischreden 147°. auf abenteuer fahren, in erwartung 
seltsamer glücksfälle durchs land streichen : 


von ihren schwestern, die schon seit ed DE: 
durch berg und thal auf abenteuer fahren. IRLAND 5, 69. 


Nicht zu übersehn sind die fälle wo das abenteuer, gleich 
der alten frau Avenliure, noch persönlich und halb persönlich 
genommen wird und dann zur schelle ausarten kann. wann 
weichstu dann, du abenthewr? lsat En. Arnerus 01 das stolze 
ros zum esel sagen, der ihm im wege ‚sieht, und meint: du 
ungelhüm, du misgestalt. Meliora, die pase dein, ist auch 
ein abentheur. Jac. AYRER 334°, 


da sıtzt das abenteur mit weiten ermeln da! 
۴ бётнь® 7, 42. 


keine hand rührt doch das abenteuer und denkt weder an 
gott und welt. Tieck 4, 8. jener messbuden, wo man wilde 
{Меге oder sonstige abenteuer für geld sehen lüszt. Görue 
28, 210. Als ausruf: 


die lieb ist fewr, o abe 
ist wasser auch imgleichen. 


abenthewr! 
Ѕрек чгп. 33. 


für o wunder! 

ABENTEUERLICH, nnl. avontuurlijk, in allen mit abenteuer 
verbundnen bedeutungen, seltsam, ungereimt. 
teufel ist ein ebenteurlich gott. A. Grypa. 1, 714. 


der gruntzer- abentüurlub 
affentheur- mens ch „024 


lich naupengeheurliche geschichtklitterung. Fiscranr. auch setl. Guben 


dies adj. bei GöruE oft: welch ein abenteuerlicher kamm, 


mir die gegenden vorstellte.. 16, 112. 


92,. 
wie das thier sich verwundert! 14, 94. wie abenteuerlich ich abenthew 
nur da die ungleich- man, occ 


heit unserer jahre und kräfte die sache ohnehin etwas aben- 2,15% j 


teuerlich macht, so schlage ich statt anderer waffen ein paar 
rapiere vor. 18, 225. der graf gab ihm ein buch, aus wel- 
chem er eine abenteuerliche novelle vorlas. 18, 308. man 
beneidete die wunderlichen gesellen (die zigeuner), die in se- 
ligem müsziggange alle abenteuerlichen reize der natur zu 
genieszen berechtigt sind. 19,36. abenteuerliche verknüpfung 
der bedeutenden zustände des menschlichen lebens, 24, 108, 
die geschichte der Johanna von Orleans gewinnt ein aben- 
teuerliches helldunkel. 32, 175. auf anlasz einiger aben- 
teuerlichen schnörkel. 30, 345. so modelt der wilde mit 
abenteuerlichen zügen, gräszlichen gestalten, hohen farben 
seine cocos, seine federn und seinen körper. 39, 348, 

Und bei Kant: abenteuerliche folgen 3, 406. die- eigen- 
schaft des schrecklicherhabenen, wenn sie ganz unnatürlich 
ist, ist abenteuerlich. 7, 987. abenteuerlich ist ein mensch, 
der den hang hat sieh in begebenheiten zu verflechten, de- 
ren wahre erzühlung einem roman ähnlich ist. 10, 266. ein 
abenteuerlich gestalteter, aber aufgeweckter mann. 10, 334, 

ABENTEUERLICHREIT, f. solchen abenteuerlichkeiten vor- 
gebaut zu haben. Fıcure 1, 335, 

ABENTEUERN, abenteuer wagen, auf abenteuer ausgehn: 


ein ritter und ein pauman 
begunden abenteuren, 
jeweder chempfen da versprach 


ir chrieg sol niemant steuren. Det Aen ой. 1, 336. 


er ist der stärkste gott (Thor), der abenteuernd stets nach 
riesen und unholden spürt. Рлтмахх dän. gesch: 1, 34; da 
erwachte in vielen die alte abenteuernde lust. das. 2, 137. 
oft abentenernde Italiener den Fichtelberg sollen durchforscht 
haben. Tieck 1, 117, vgl. franz. ayanturer, nl, avonturen, 
wagen. geabentüt = geholiert. Ках „отак Èl 

ABENTEURER, m. avanturier, unter welchem titel die erste 
hälfte des 18. jh. viele romane vorbrachle. es ist zu Coin 
ein abentewrer gewesen. 


Paurı schimpf 50°. unsere’ drei 
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verunglückten abenteurer blieben noch eine zeitlang in ihrer 
seltsamen lage. бётнЕ 19, 42. 

ABENTEURERIN, f. sie machen mich wider meinen wil- 
len zur abenteurerin. Gomes 3,177 (wo unrichtig steht aben- 
theuerinn.) 

ABENTEURIG, gleichviel mit abenteuerlich, nur in schrif- 
ten des 16. jh., jetzt ungebräuchlich: gar seltzan und aben- 
teürig. Frank wellb. 152°; mit vil abentheüriger anzeigung. 
ParacEıst opp. 1, 816°. abenteuriucher spruch Жару 2,51. 

ABENTLEHNEN, mutuari, von етет entlehnen. das haus 
hatten wir dem Cratander abentlehnt. Tm. Prater 189. 

ABENTSPENEN, entwöhnen, entfremden, eigentlich ablactare. 
fastn. sp. 15, 34. 156, 7. 20. s. abspenen. 

ABER, eine uralte partikel und fast ein kennzeichen hoch- 
deutscher mundart, da sie, auszer der gothischen, den übri- 
gen abgeht: golh. afar, ahd. afar avar avur aber (Gare 1,178), 
mhd. aver aber (Ben. 1,72), das mnd. aver, nnd. aver scheint 
hochd. einflusz, da weder im alts. noch nl. fries. ags. eine 
spur davon ist. die nnd. volkssprache bildet neben aver auch 
noch avers averst. Das goth. afar ist immer praep. mit der 
bedeutung шета und олово, daneben stehn die adv. alta 
dis, айта mdh, ohne zweifel ist afar fortbildung der 
einfachen praep. af, aus dem in af enthaltnen begrif der sen- 
kung und des niedergangs folgt der des nach, hinter und wie- 
der und mit anschlusz eines t ergeben sich afta und aftra, 
ganz wie dem ahd. Арапе ein айп. aptan aftan zur seite (ral. 
im ahd. avar erlosch die natur der praep., es ward bloszes 
adv., wogegen ahd. aftar als praep. und adv. erscheint. die 
bedeutung des ahd. avar, nhd. aber ist dem alts.» und ags. 
oft überwiesen, dem ahd. aftar entspricht alts. aftar, ags. 
älter, rics. efter, айп. eptir, eftir, schw. dän. efter, neben 
dem айп. adv. aptr aftr, schw. äter, dän. atter für rursus. 
Dasz neben ahd. apa aba ein afar avar, neben mhd. abe aver 
auftreten, steht der gegebnen herleitung nicht im wege, da oft 
einzelne derivata in der stufe der mula von ihrem stamm 
weichen, ohnehin überwog schon bei Norser und im guten 
mhd. aber. 

Diese geschichte der form vorausgeschickt, lassen die be- 
deutungen und der gebrauch des nhd. aber sich leicht ent- 
falten. als praep., wie wir sahen, war es längst erloschen, 
doch selbst die ältere, sinnliche bedeutung von wieder muste 
allmälich einer abgezognen conjunclion weichen. 

1)aber als adverb für wieder, iterum, rursus, gebraucht Lu- 
THER Roch genug: lief aber zum brunnen, recurrit ad puteum. 1 Mos. 
24,20; und aber über ein kleines, et iterum modicum. Joh. 16, 
16; offenbarte sich aber, manifestavit se iterum. Joh. 21, 1; und 
der herr rief Samuel aber zum dritten mal. 1 Sam. 3, 8; 
und schrieen aber zum herrn. das. 12, 10; es hat mir Carl- 
stad aber ein büchlin zugefertiget. sehr. 3, 155; hie ein we- 
nig und denn aber ein wenig. 2,243; da macht Moses aber 
eine repetition. 4, 19; ich bin wol gestern und heute und 
alle tage zur messe gangen, doch wil ich morgen aber hin- 
gehen. 6, 34; da schrei es aber (denuo) kleglichen. 6, 500°; 
David spricht, meine seele harret des beren und ich warte 
auf sein wort, und aber (et iterum), meine seele wartet. 6,390. 
Ebenso finden sich anderwärts beispiele: über 150 welscher 
meil funden wir aber eine (insel). S. Frank аер. 221°; und 
aber (wieder) ganz umbsonst. Gatwy 289; indem begab sich, 
dasz aber (wieder) einer sich hervor that. Rimer Livius 175; 
du wärst nicht е gott, und aber thäte gott, 
so wärstu lang ein raub dem teufel und dem tod. Locau 1, 58, 65. 
noch Craupius 4, V: so wäre ich wol gemeint aber tin bü- 
chel heraus zu geben. 
die kaiserin und Friederich 
nach manchem kampf und siege 
entzweiten endlich aber sich 


und rüsleten zum kriege. 
Wandsbecker bote th. 4. 


oke ок, Besonders wenn dem aber einst oder einmal folgen: schrie 
avn“ aher einst (noch einmal) Lurnen 1, 119"; und wenn wir gleich 


gewünnen, müsten wir aber einmal (noch einmal) die schla- 


aher en hen, so uns geholfen hetten 6, 4°; da hörestu aber einmal 


Keen bi 
58, 
4. 


(g (noch einmal) 6,346"; drumb ermanet er aber einmal. 3, 290, 
` Auch dauert das alte aber gern bei wiederholungen: trotz 

euch allen und aber trotz. Lurmer 3, 66; ach wehe und 

aher wehe! $, 838; zether und aber zether! В. Rınswarp 

K їй"; о geiz und aber geiz! Орта. ach aber ach! Gün- 

THER 806, 

Ро aber selia bir Qu "Ri. 105. 

Aunert ох) ahe? hundert. FA. 35 
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aber Galateas muschelthron 
seh ich schon und aber schon. 
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Сӧтне AL, 177. 


sie hatten schon einmal und aber den tag des abschieds 
verländelt, STOLBERG 1, 277. zumal verwendet es Сотк 
gern bei zahlen: 

Muse ruft zu berg und thale 

tausend aber tausend male. 3, 35. 

und nun führen aber hundert 

mir das liebchen in den raum. 3, 39. 

tausend aber tausend stimmen 

hör ich durch die lûle schwimmen. 4, 196. 

mitiheilt ich tausend aber tausend jahren 

der Griechen, der Trojaner herzeleid. 4, 4. 

von aber tausend blüten. 5, 193. 

sonst werden tausend väter, 

wie du, um ihre kinder weinen, tausend 

und aber tausend kinder ihre väter 

vermissen. 9, 325. 

tausend blumen aus den kränzen, 

aber tausend aus gehängen blickend. 11, 266. 

die reicht uns tausend aber tausend andres gut. 11,371. 


die übrigen wände waren verdeckt von hundert und aber 
hundert bildnissen. 21, 153. tausend und aber tausend be- 
trachtungen.- 22, 149. nun waren hundert und aber hundert 
menschen dahinter her, 28, 148. das mit hundert und aber 
hundert lampen erleuchtete Kassel. 30, 153. 

durch tausend aber tausend formen. 41,171. 

sie schleicht heran an aber tausend enden, 

unfruchtbar selbst, unfruchtbarkeit zu spenden, 41, 258. 


von sturz zu stürzen wälzt er jetzt in tausend 
und aber tausend strömen sich ergieszend, 41, 7. 


den steilsten stieg erklommen wir mit hundert und aber 
hunderten. 43, 260. tausend und aber tausend gestalten. 
43, 263. Kühn ist hier einigemal (5, 198. 41, 258) die erste 
zahl unausgedrückt, 

So wiederholt sich aber selbst, oder ein abermal, abermals 
folgt ihm nach: spülte sie aber und aber. Voss 2, 314, ganz 
wie ein mhd. aber und aber, pass. 38, 75; sie wiederholte 
sich aber und abermals was sie seit jenem vorschlage des 
grafen oft genug bei sich um und um gewendet hatte. Ging 
17,129. sie bestand aber und abermals darauf, Ottilie müsse 
entfernt werden. 17, 286. aber und abermal gehn mir die 
augen über mich selbst auf, immer zu spät und immer um- 
sonst. 20, 304. ich bat sie aber und abermal um verzei- 
hang. 25, 36% aber und abermals kehrte ich daher zu der 
kantischen lehre zurück. 50, 51. ich habe bei dieser gelegenheit 
das gemeine volk wieder näher kennen gelernt und bin aber 
und abermal vergewissert worden, dasz das doch die besten 
menschen ‚sind. 60, 221. leben sie wol aber und aheimal. 
60, 227. aber und abermal hoch! beim vivatrufen, GUTHE 
8, 178. 

Auszer diesen redensarten und einigen zusammenselzungen 
wie abersaat, aberwandel, deren es sonst noch andere gab, 
(ahd. avarsturz febris recidiva, heute vücksturz) hat sich das 
alte aber für wieder in der heutigen sprache beinahe ver- 
Joren, 

2) Weit häufiger geworden und vielfach verwickelt ist die 
anwendung der conjunclion aber, wie sie aus dem über- 
gang des wieder in wider, des wiederholens in ein enlgegnen er- 
wachsen ist; fast immer läszt ein solches aber sich auch durch 
ein schleppenderes dagegen, hingegen, dahingegen verständigen. 
aber bezeichnet also den auf eine behauptung unmiltelbar fol- 
genden einschränkenden gegensalz: er ist arm, aher tugend- 
haft; wie der schnee so weisz, aber kalt wie eis; er empfieng 
wenig unterricht, aber weisz viel; das unglück verfolgte, aber 
beugte ihn nicht; anfangs schien er nichts zu vermögen, aber 
zuletzt folgten ihm alle, hier könnte einigemal die conjunc- 
tion ganz wnausgedrückt bleiben, anderemal durch doch ver- 
Irelen sein, im ganzen ist doch elwas stärker adversaliv als 
aber, das mehr dem fortgang der rede zusagt, während in 
doch irgend ein anstosz und widerstand auftaucht, du bist 
mein feind, aber du magst kommen (ich werde dich empfan- 
gen), doch du magst kommen (ich werde dich trotzdem em- 
pfangen); das leben ist kurz aber schön (fast: kurz und 
schön), kurz doch schön (dennoch schön.) Nach vorausge- 
hendem zwar darf jedes, aber oder doch eintreten; in 
manchen lagen ist zwischen ihnen kaum ein unterschied, wenn. 
Görme 24, 145 sagl: es währte nicht lange, so entspann sich 
aber für mich ein eignes interesse; könnte es auch heissen: 
entspann sich doch, und so in zahllosen fällen. durch ihre 
unmittelbare stellung nach dem wort, worauf ein gewicht lie- 
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gen soll, pflegt diese parlikel in der rede höchst wirksam zu 
sein: man bat das gerücht von unsrer krankheit ausgesprengt, 
wir sind aber gesund; ihr seid krank, wir aber sind gesund; 
wir kränkelten, krank aber dürfen wir nicht heiszen, 

Die verbindung beider nebeneinander, aber doch, doch 
aber lässt den gegensals slärker auflrelen: er ist betrübt, 
aber doch entschlossen; dies unglück hat ihn hart getroffen, 
doch aber wieder aufgerichtet. mhd. verbanden sich auch 
unde aber: schene unde aber kleine Jw. 80, worin das 
alte ‘wieder’ anklingt, heute sagen wir: schön und doch fein, 
schön wiewol fein. oder Aber folge nach vorausgehendem 
entweder: ich will entweder siegen, oder aber sterben; das 
sie entweder von der auferstehung nichts halten, oder aber 
B. Rıng- 


das best aus zweien des nie geboren werden, 

nie, oder aber doch bald scheiden von der erden, 
wo das aber entbehrlich ist. die verstärkung scheint dann 
am platz, wo eine reihe von disjunctionen beginnt, endlich die 
rechte enlgegnung eintreten soll: sodann aber durch den ge- 
ringsten anlasz gestimmt wird, sich bald von dieser, bald von 
jener seite zu zeigen, einen oder den andern pol heraus zu 
kehren, sich anzuhäufen und von da sich unbemerkt wieder 
zu zerstreuen, oder aber wol mit den gewaltsamsten und wun- 
Görne 51, 271. 

Einen leiseren ausdruck empfängt aber im vordersatz, wenn 
es, wie sehr oft im N. T., das griech, Òs verdeutscht: Jesus 
aber kam wieder von dem Jordan, Inoovs dé Флёотоғуеу 
ano той Тоодбуоу. Luc. 4, 1; der teufel aber sprach zu 
ihm, ebe 02 атф ó Öiaßohos. Luc. 4, 3, wo die nl. 
übersetzung hat: ende Jesus keerde weder, ende de duivel 
zeide tot hem, mehr den fortgang der erzählung als einen 
gegensatz, den sie durch maar zu bezeichnen hälte, darle- 
gend. solche aber sind zumal dem deutschen hexameter 
unentbehrlich: 
Isegrim aber der wolf begann die klage 
aber Isegrim hatte sie alle verschlungen ... 
aber entlasz du jezo dem фоне sie ... 
aber wolan lasz fahren den streit... 
aber nachdem die begierde des tranks und der speise gestilli war, 
aber maa, sanftlächelnd der wolbekannten ЖАГП, 
und so kann sie jeder einmal in gang gekommne vorlrag, 
nach manigfacher abstufung, allenthalben einfügen, wie denn 
überhaupt diese partikel der rede häufig ton und schatlen ver- 
Іейи.. Zuweilen beginnt den salz ein verwunderndes, auffor- 
derndes oder schmälendes bedenkliches aber, das sich auch 
zweimal selzen 10521: 
da fragt ich: aber, sind sie das, 
sind das die knaben alle? Götur 47,8. 


aber morgen nacht 
Mat du wieder da? Görux. 


er selbst ist todt, ich kam erst mit der letzten 
verstärkung unsers ordens, aber aber, 

was hat mit diesem allen Rechas bruder 

zu schafen? LESSING 2, 258; 


Felsenb - 1,21 Aıbaber, aber, es ist dafür gesorgt, dasz die bäume nicht im 


i „біт. 2,357, 

aber u 5 Ch w / \2,226.22820133. 
aber abex die & Ж 

abit abu Мм 9,247 


50 auf | ale- 


be Ayo um 51 ou un mah 


(1. in den) himmel wachsen. Berrie briefe 2, 115. 
3). die conjunction aber, gleich andern partikeln, steht auch 


кабо ем. Schmitt VW sla visa + ein aber bei einer sache haben, elwas da- 


wider einwenden; alles gule, was sie von ihm sagten, nah- 
men sie mit einem einzigen aber zurück, WırLanD 6, 62; 
es ist hier ein aber, das uns das ganze spiel verdirbt. Wır- 
LAND 41, 180; manch aber ihm zu kopfe steigt. 21, 256; an 
aber und wenn wirds euers gleichen nimmer fehlen. 21, 71; 
häuft wenn und aber ohne zahl. 21, 292; 


ha, lachte der kaiser, vortreflicher haber, 


ihr futtert die pferde mit wenn und mit aber. Börcer 67%; 


aber, ach dasz aber und aber sich immer zu dem danke ge- 
sellen, den wir den göttern zu bringen haben. Görne 14,7; 
aber, und leider ein groszes aber, die verse sind ganz ab- 
scheulich, Görne 33, 219. 

ABER, sonnig, ein dem lat. apricus verwandtes, in unserer 
sprache althergebrachles wort, ahd. Арат serenus, apricus (GRAFF 
1, 99) mhd. Aber, in der Meinauer nalurlehre s. 10 heisst der 
zephyrus waltwint oder äberer wint und wber (ahd. Apari) 
apricitas Parz. 120, 5; da beide wörter bis auf heute in ober- 
deutscher volksprache fortleben (aberwind, südwest, Ѕснм s. 5) 
und auch Zwou 2, 5 sagl: so einer lang in dem schnee- 
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glanz gewandlet hat und demnach an aabre grüne ort kumt, 
verdiente das wort hier aufnahme. es abert, es obert be- 
deutet es thaut auf, der schnee schmilzt, die berge sind aber, 
heut ist aberes welter. STALDER 1, 84. SCHMELLER 1, 10. 
wahrscheinlich ist das бїт. ein obers, für milchrahm, ein 
äberez, wegen ähnlichkeit des milchschaums mit schmelzendem | 
schnee. vof .auerbrachk im teukonite, mo uber zahl” | 
ABERACHT, /. proscriplio superior, also für oberacht, über- сеъ ме» 
acht, im Ssp. 3, 34 richtig overachte, nicht wiederholte ge 9) 
acht (von aber wieder); die falsche schreibung wurde im. 16. бега ые, | 
S ann Und, 
jh. eingeführt, belege hat Hartaus unter dem wort. der ge- аһа, 
schichtschreiber Haus 5, 122 setzt aberachtserklärung. ge- 
wöhnlich werden acht und oberacht verbunden, so bei Luther - 
1, 259°, im reichsabschied von 1507 8. 25 und in der kammer- 
gerichtsordnung von 1523. VI. $. 2. s.abereh- 
ABERÄCHTER, m. ein mit der oberacht belegter, denn ahd. 
' Ahtäri, mhd. whtere bezeichnen sowol den ächtenden als den 
geächteten (Ben. 1, 17°). für die formel ächter und aberächter 
liefert Hartaus belegstellen. auch Lernen 3, 107 echtern und 
aberechtern. 
ABERASCHE s. eberesche, 
ABERBANN, m. gleichviel mit aberacht. Fıscuart im Garg. 200% 
сар. 30. acht und aberächt, bann und aberbann. | 
ABERBEN, hereditate obtinere, von einem erben; er wollte ABERBEILS 
es seinem. bruder abkaufen, nun hat er es ihm abgeerht. e buss a. 
einem gespenste gleich unter den lebenden bleiben und mit weist, 3 3 
hohlem ansehn einen platz behaupten wollen, den ihm ein a e фе еы i] 
anderer abgeerbt hat_und nun besitzt und genieszt. бйунЕ „уре Gd 
8, 231. ABERBULEN ipie KO у ey 
АВЕВЕН, f. Fiscuart führt Garg. cap. 25 unler den spie- сор 776. 
len n° 241 an der abereh, der aber ist gen. des weiblichen | 
arlikels und von dem zu eingang des verzeichnisses gesetzten 
spilt ег abhängig, wie viel andere spiele ein "des oder der | 
vor sich haben. der nom. wird also anzuselzen sein die | 
abereh, dies wiederum stehn für obereh, oberehe, ehbruch. 
denn wie ehbruch und hurerei ahd. ubarhiwi, ubarhuor, ubar- 
spil, mal, oyerspil hieszen, kann auch ein ubar&wa, später 
over& und dafür averê, überehe, unehe, nebenehe irgendwo 
üblich gewesen sein. ehbruchs spielen war aber, des gefähr- | 
lichen namens ungeachtet, wol ein unschuldiges gesellschafjs- . 
spiel jener zeil. Schunk was abe дет 3030, SAAE mil болуу. айн 
ABERDAR, iterum. vocab. 1482. gebildet wie immerdar. Ше лал | 
ABEREN, arando carpere, vom allen eren, айа. arian, re: 
етап arare. noch in einem weisthum von 1550 erhielt sich ا‎ 
das starke part.: wann einem durch den andern abgearen 
were. weisth. 3,800. of ieman dem anderen sin erve aleere 
Lacosur. archiv 284. aMer abeararn. hür. reit, I. 4,94 A 
ABERENE, m. abavus, proavus,“ s. Ётїзси u. d w., sonst 
overano. Haupr 1, 22; der aberuranherr alavus SCHNELLER 
1, 10. ” ABERFLEI 
ABERGEISTLICH, Luruen sagt 8, 356°: auch dasz ich Воло Are wie) 
nicht der meinung bin, dasz durchs evangelium sollten alle mer oe f# 


ar» 


liche abergeistliche fürgeben. dies tadelnde wort mag ultra- 
geistlich ausdrücken und wie aberacht aberbann aberehe aber- 
glaube gebildet sein. ABERGESANG, m. 

ABERGLAUBE, m. superstitio, für oberglaube, т. оуегаб- 
loof, überglaube, dem super in superstitio nachgebildet, nd. 
biglove, beiglaube, böhm. powera, von po beiund wêra glaube, 
аһа. ubarfengida, was über den wahren glauben hinaus, daran 
neben vorbei geht. LESSING 3, 216 setzt fehlerhaft den асс. 
aberglaube f. aberglauben, wie umgekehrt andere den nom, 
abergläuben f. aberglaube. ж 

ABERGLAUBEN, superstitiose credere: und hat schier ein 
jeder ein blaw kraut, rittersporn genant, in der hand, wel- 
cher dardurch ins (sunwend) fewer sihet, dem thut dis ganz 
jar kein aug weh, wie sie aberglauben, Ses, Frank шо, 
1581, 51. 

ABERGLÄUBIG, superstitiosus. HAGEDORN 3, 95. auch bet 
Herner, mehr aber im gebrauch ist das folgende. vgl. ab- 
gläubig. 

ABERGLÄUBISCH, superstitiosus. seitdem hatte ich mich, 
abergläubisch genug, in acht genommen. бётнк 26, 13. die- 
jenigen die auf namensbedeutungen abergläubisch sind. (бтн 
17, 24. aber auch von den gegensländen des aberglaubens : 
alle hypochondrischen, abergläubischen grillen waren mir ver- 
schwunden. 26, 21. ein abergläubisches buch. j 

ABERGOTT, m. braucht Parackısus 2, 250° entweder für 
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LÜGEN: ABERMAL, n. gleichviel mit aberziel. 


®. aber und abermal, iterum iterumque. 
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andere skella abgott, oder obergott, über golt selbst gestellten golt: du 
куех bewe. machst dir in deiner fantasei ein abergott, den heiszest sanct 
chen. 


Paulum; auf die vergölterung der heiligen deutend. 

ABERGUNST, f. für abgunst. B. Wans Esop 4, 94 И. 
338“, 

ABERGÜNSTIG, für abgünstig. derselbe 4, 95 М]. 340°. 

ABERHALTEN, obtinere, von einem erhalten: nicht mit 
recht aberhalten, sondern mit gewalt abgedrungen und ge- 
nommen. Frankf: ref. ЇЇ, 10. $. 4. 

ABERHOLD, für abhold. Frank weltb. 223° und oft. 

ABERKAISER, m. nebenkaiser. sonder das losz fül auf 
Fıscuanr bienenk. 124°. 
/"-АВЕККЕММЕМ, abjudicare, durch ein rechiserkenntnis ab- 
sprechen. ап Öttocar vermeinte sich der kaiser dadurch zu 
rächen, dasz er ihm zu Nürnberg auf der versammlung sein 


Be: königreich aberkannte. Hany 4, 105; zu gleicher zeit verlich 


das parlament dem herzog Waldemar die ihm früher aber- 
kannten lande. Daursann dän. gesch, 1, 423; dann überhaupt 
ableugnen, nicht zugestchn : 


es mag der leute wahn 


mir immerhin die klugheit aberkennen. HAGEDORN; 


ist es die unkunde des lateins selbst, welche diese fähigkeit 
(zweifel gegen die religion zu haben) allen menschen ohne 
ausnahme aberkennt? Lessing 10, 186; alle consonantver- 
doppelungen sind der ältesten sprache abzuerkennen. 
ABERKLAUE, f. ungula posterior, die hinterklaue, wider- 
klaue, von aber retro, gewöhnlich afterklaue. 
ABERKLUG, stolidus, für überklug, superklug: 
und dennoch schrein die aberklugen herrn 
noch über wahn und blindheit. Gorren 1, 411. 


` ч wenn man 
so jeden sittenspruch befolgen könnte, 


der einem aberklugen mund entllieszt. Praten 171. 


ABERKOSEN, delirare: wer bei in sinnlos und wanwitzig 
hin und her lief und aberkoset, den achten sie für heilig. 
S. Frank аер. 17°. auf ein ahd. Achöson (Gnarr 4, 506) 
mhd. Akdsen zurückzuführen, wie aberwitz aus äwizi ent- 
sprang. 

ABERLITZ, ungewisses geschlechts und stane, aber uralles 
wort: einer sol des andern last, bürd, weis, gebrechen und 
aberlitz wissen und tragen, nit negen und nagen. FRANK 
sprichw. 2, 118° und ebenso: last, bürd, weise, gebrechen und 
aberlitz. AGRICOLA spr. 192°. mhd. 


mich tuot sin spæhe litze 


dicke miner sorgen buoz. Diut. 1, 321, 


аһа. lizitòn simulare, lizitune simulatio, untar. demo lizze 
sub oblentu (Gnarr 2, 317). golh. liuts fallax, liutei fallacia, 
dolus, lutön fallere. SCHMELLER 2, 531 der litz laune, grille, 
gelüste, der hat seine litzen, ich hab ein litzen zu etwas 
kriegt; der hat ein albern litz, du hast ein pose litz. Dein. 
sp. 253, 32, und die bedeutung von grille, albernheit, mit der 
man geduld haben soll, eignet sich für aberlitz am meisten, 
vgl. abalitza abstülpen bei Toser 5". 
ABERLÖSEN, redimere, verstärktes erlösen, zurücklösen, ge- 
richtswort: er erlöset die güter ‚ab. d 
7.30 


ABERMAL, ilerum, belege schon bei aber in der formel 
LUTHER 4, 525° sagt, 
da sehen wir aber ein mal (noch einmal, wieder einmal), 
was gott von uns helt; und der herr redete abermal zu 
Ahas. Jesaias 7, 10; hie mit wird abermal gesehen. pers. 


rosenth. 7, 9; wobei ich meinem wirte abermal gelegenheit , 


gab zu stutzen. WıELAnD 2, 73; Agathon erröthete abermal. 
3,146; an antworts statt schenkt Boreas abermal ein. 4,176; 
in welcher heftigen bewegung treffe ich sie abermal, Adrast? 
Lessing 1, 450; künnen, günnen schreibe ich mit einem ü, 
weil ich derer gedanken bin, dasz von kunst künnen, von 
gunst günnen herrühre, es sei dann, dasz man meine, diese 
nennwörter wären aus den zeitwörtern hergestaltet; da es 
doch abermal nichts hindern würde. Locau 3, 3. 

ABERMALIG, iteratus, wiederholt, erneuert. im gerichls- 
stil gern dem possessiv oder zahlwort vorausgestellt: nach 
abermaliger seiner vernehmung; nach abermaligen drei fri 
sten. auch WıELAND 12, 168 nach verflusz abermaliger drei 
monate. 

ABERMALS, oleichviel mit abermal und von denselben 
schriftstellern abwechselnd gebraucht, wie niemal und niemals, 
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irgend und irgends ‚tauschen. dieser, um es abermals und 
abermals zu sagen, hat an keine andere leidenschaften ge- 
dacht. Lessing 7, 351. 

ABERN? ÄBERN? das ahd. avarön bedeutet iterare, Aparèn 
wahrscheinlich regelascere, keinem von beiden verwandt scheint 
ein abern der vogelsteller für locken, füttern, mit dem dativ. 
die plöschherde werden hin und wieder in die felder gemacht, 
wo sich die zeislein, hänfein aufhalten; da wird ihnen mit 
mahen (mohn), hanf und anderm geäbert, und wann sie die 
speisen einmal oder zwei angenommen, werden die wände 
gerichtet. Нопведс 2, 703“. 

ABERNAME, m. appellatio ignominiosa, beiname, zuname, 
einname, den man noch über seinen erhält, also obername. dem- 
nach gibt in die schrift wol tausend abernamen und schend- 
lich nachnamen. S. Frank 3,139; die unter dem abernamen 
eyniker in einen ziemlich zweideutigen ruf gesetzt werden. 
WIELAND. franz. surnom, engl. surname, sp. sobrenombre, 

ABERNTEN, plene metere, die ernte vollenden. dus getraide 
арегпіеп. das feld ist ganz abgeerntet. 

ABEROBERN, recuperare, durch eroberung wegnehmen, 

ABERPABST, m. antipapa, gegenpabst, wie aberkaiser. тое 
der keiser Heinrich IV gen Papiam mit seinem aberbapst. 
Franr chron. 328° und sonst. auch afterpabst. 

ABERRAUTE, f. auch eberraute, abraute, artemisia abro- 
tanum, aus dem griech. wort entstellt. s. afrusch. 

ABERREDEN, delirare, gebildet wie aberkosen und gleicher 
bedeutung. dis geschlecht der menschen, das also aberredt, 
verzuckt und nit bei im selbs ist. Frank 68; in dem dreck 
ligen wie die sew, aberreden wie die sew. S. Frank Irunken- 
heit 1531. ЕШ“, 

ABERSAAT, f: quod secunda vice serilur, was auf abgeern- 
tetem felde dasselbe jahr nochmals gesät wird, von aber wie- 
der; auch nachsaat, aftersaat: nach der gerste und in die 
abersaat rüben sien. Ѕспмір schw. wb. 5. 

ABERSCHANZ, f. culus, die hinterschanz, der hintere: ich 
schlag im was ind aberschanz. Mörin 1539 bl. 17^. 

ABERSEGEN, m. incantatio, abergläubisches segnen: dasz 
man kein zauberei, abersegen noch beschwerung der creatu- 
ren soll prauchen. brene „196, 

ABERSEL, m. servus squalidus, 
mer jeckel und ascherprödel oder 
füszen tretten lassen. Maruesıus 53°; er musz ein armer 
joeckel und abersel sein. derselbe. wahrscheinlich von ars 
culus, abärschel, der zu schwerem handlangerdienst gebraucht 
wird und sich abarbeitel unter mishandlung. 

ABERSINN, m. obstinatio, eigensinn, hartnäckigkeit. 

ABERSINNIG, obstinatus, hartnäckig. 


ABERMANEN . Orte et 228 . 


ABER SCHANDEN. farm 826. 
ARBERSCHWÄTKEN. faxtn.823. 


s.10Abawerzol , 


es thut hie wehe ein ar- 
abersel sein und sich mit 


ABERST ары 


Mave. 
Суд, L 


ABERTRAEGEN : aha areq. М.Е 
ABERWANDEL, m. regressus, rückgang, reukauf, recht zu~ 


rück zu gehn: sagte, es were ein guter kouf und welte mier Зуко SE 
ein gantz jar aberwandel gen (geben), er welte aber kein aber- х 
wandel bin: Tu. PLATER 5. 05. 06; sagten ich solt im schri- MBERTRANGEN, үз „tet ug 
ben, ich welt den aberwandel nun ufheben und den kouf alsa 
halten. das. 96; er soll auch meiner aberwandel haben, von 
mir zum andern, vom andern zum dritten und vom dritten 
auf sein selbs eigen mund. Fnoxsper kriegsb. 1, 8%; mein 
parthei soll und mag auch uber solches von mir zum andern, 
und vom andern zum dritten, letzlich bisz auf sein eigen mund 
aberwandel haben, das. 3,10°; der (golt) kan uns geben aber- 
wandel (regress). Ruers Adam und Heva 2508; ich hab in 
im nie args funden, noch kainen aberwandel (nicht bösen wan- 
del, sondern rückgang, abgang vom handel, treulosigkeit). buch 
der weish. 1485, 37° (bei SCHMELLER 4, 97). STALDERS erklärung 
1,85 durch ersalz, ehrenerklärung scheint ungenau. 
ABERWANK, m. recessus, zurückwanken, abweichen: sobald 
aber der gotlos ein unwillen und aberwank an im hat und 
die augen seines gemüts zu thut. Frank paradoxa 19°; die 
sünd ist nicht anders dan ein freiwillig abker und aberwank 
von gott. das. 167°. aber bedeutet hier zurück und widerwank 4 a 
wäre gleichviel. ABERWARTEN ) 
ABERWEG, m. devium, abweg, seıtenweg, ungewöhnlicher Oak ерт vi oh елзуол\ . Kodes. sh. 
weg: so du durch den glauben in aberweg gesund würdest, odu At abey ost ( Жетш») s 
du würdest aus gott gesund, nicht aus dem teufel. Parackıs. 
2, 249°. das ahd. Awikki devium, invium, in àwikke in invio 
(Gnarr 1,611). vgl. bair, awech. Scum. 4,10. 47. 
ABERWEISE, stolidus, überweise, überklug, was aberklug. 
euer ganzes aberweises jahrhundert von literatoren, Görne 
33, 275. € 
’ABERWEISHEIT, Г. überklugheit, sonst auch afterweisheit, 
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ABERWILLE, m. taedium, widerwille. dies mag ilim gegen 
alle erdichteten geschichten einen aberwillen beigebracht ha- 
ben. Hınzer. 

ABERWITZ, m. amentia, dementia, wahnwilz, ahd. ûwizzi 
n. deliramentum, Awizzön delirare, aus diesem allen û hat sich 
hier aber, nicht aus ober entfaltet. die (fürstin) voll von aber- 
witz ein creutz pflegt anzubeten. A. баури. 1, 124; du hast 
uns sehr schön bewiesen, dasz es zum besten der mensch- 
lichen gesellschaft gereiche, wenn der vernunft und dem witze, 
folglich auch der unvernunft und dem aberwitze volle freiheit 
gelassen werde. WieLann 6, 266. 


denn alles was Theofron uns (EE 


war, seinem urtheil nach, vollkommner aberwitz. 9, 62. 


aberwitz und unsinn genug habe ich aufs papier geworfen. 
GOTTER 3, 319. 
verwirre wüsten sinnes aberwitz nicht gar, 


selbst jetzo, welche denn ich sei, ich weisz es nicht. 
Göru 41, 195. 


doch du (natur) hast niemals mitbeschworen 
den aberwitz beschränkter thoren. PLATEN 55. 


Die ültere sprache setzt das wort weiblich: darumb musz der 
apostel zu den Hebreern (im brief an die H.) sehr in die 
aberwitz gangen sein. Lurs.; der alt ist nicht witzig, er gehet 
in der aberwitz. Раши schimpf 10; aber es wäre dem son 
ein gespötte, er meinet der vatter redet aus aberwitz. das. 
139°; redet in der aberwitz. H. Sacus Ш. 2, 51. 54° 
ABERWITZEN, delirare, desipere, ahd. Awizön (GRAFF 1, 
1104): ich hab gesehen, dasz ich den teufel anstellt mit argu- 
ieren und disputieren, aber itzund kan ich nichts als aber- 
witzen. Fıschant Garg. cap. 22. geaberwitzet haben. das. 139", 
ABERWITZIG, demens: er ist aberwitzig geworden, bringt 
nichts vor als aberwitziges zeug. 
ABERZIEHEN, durch erziehung benehmen: der ohne leiden- 
schaften ist, oder die man ihm aberziehen soll. ТтЕСК 1,126. 
ABERZIEL, n. scopus, ein abgestecktes ziel: nu was die zit 
da, dasz sie meinten Messias solt geboren sein, wann sie het- 
tent alle aberziel und abermal gerechnet, als ein fraw usrech- 
net, die mit eim kind gat. ein aberziel was, da Jacob weiss 
sagt, non auferetur. КЕЗЕВ8РЕВб postill. 8; ein gerber musz 


Aob mer geessen haben weder cin schneider, und so lang er das 
?aberziel vor im hat und sich darnach richtet mit essen, so 


verschuldet er sich nit mit frasz. ders. von den î scheid.fe. 2; 
dise ding hab ich euch für wollen schreiben als man den 
schülern fürschreibt, das heiszt ir aberzil? da malen sie die 
buchstaben ab. ders. im herr der kunig bl. 14% so ists ein 
aberzil und gleich ain richtscheit zu erkennen. Eoxs predigt 
28; es solt keiner trinken, er solt ein aberzil haben, damit 
er nit zu vil trinke, aber was ist ir aberzil? J. Puu is; 
du solt auch das ziel darnach stecken, dasz er sein aberziel 
nach dabei iendert gehaben möge, da das ziel steckt. Froxs- 
PERG kriegsb. 2, 192". 

ABESCHERN, defaligare, abarbeiten, abmüden. wir sahen 
den armen kerl da stehn und sich abeschern ; seine excel- 
lenz sind ganz abgeeschert sagle der bediente eines ministers, 
der keine leute annehmen wollte. von asche,f in dessen ablei- 
tungen öfter ein r aufsteigt (m. s. ascherbrödel und äschern, 
einäschern), abeschern also sich in staub und asche abarbei- 
ten, abgeeschert pulvere squalidus, mlat. incineratus. 

ABESSEN, comedere, von etwas herunter essen, das fleisch 


/ von den knochen abessen, die suppe von dem teller, dann 


aber die knochen, den teller; noch wollte er seinen teller 
nicht abessen, Görse 20,139; ob ein wasser käme und den 
deich abäsze, den damm abspülte. weisth. 2, 289; ich habe 
‚dir nichts abgegessen, nichts von deinem verzehrt. auch in- 
transitiu: wir haben noch nicht abgegessen, sind nicht mit 
essen ferlig; vornehmer abgespeist. 

ABESSER, m, comesor, viel fresser, viel abesser. MB.273, 

ABETZEN, depascere, abweiden: wann man (in dem som- 
mer) das gras nit würd abetzen, so stehts darauf, es werde 
sein vil verwelken. Fıscuant grossm. 30; da si der dot abetz 
in irn gräbern. Meuıss. ps. 10, 3°; heule nur etwas mil einer 
schärfe abetzen, арлеп, den unterschied zwischen essen und 
etzen ersche man bei dem letzten wort. 

ABFADMEN, filum revolvere, den faden herunter ziehen, 
abwınden. die schoten abfüdmen. Görne schreibt abfädnen: 
wenn ich mir meine zuckererhsen selbst pflücke, mich hin- 
‚setze, sie ablädne. 16,39. wenn wir auch faden stall des alten 


М 
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fadum sagen, so kann doch der inlaut einer ableitung das m 

bewahren. 
ABFAHEN, s. abfangen. 
ABFAHREN, proficisci, davon fahren, hinab fahren. wir tra- 

fen spät ein und fuhren den andern tag früh ab; das schif >: 

fährt morgen ab; ia ull Sir 
des herren geist in lichter famm abfährt. А. Свүрн, 2, 456. сы, Mab 
als Lucifer fuhr gar zu hoch, 

da fuhr er ab ins höllenloch. Locau 2, 89, 54. 


ich hatte lust nun ab: „ Göthe i2, UE: 
"aus der Бе EE gestern abge- 


oft für sterben, hren: er Ve dung 


fahren; in dieser nacht fahr ich ab. J. Раш, Fibel 52. sich hallo Ku E 


vom rechten ziel entfernen, seilwärls fahren: wir sind vom i492; 
rechten wege abgefahren; die axt ist (vom stiel). abgefahren ; 
das messer fuhr im schneiden (von dem brote) ab. dies wird 
auf das beschämende mislingen des ungestüm unternommenen 
angewandt: er bringt seine werbung an, fährt aber ab (con- 
fusus recedit). Сӧтне 45,171; er wird aber schlimm abfahren, 
J. Paur Hesp. 1,191 und so auch oft einen verwegenen ablah- 
ren lassen, spöltisch entsenden: fräulein Luise liesz Karln, der 
sie zum spaziergange einlud, auf eine sehr schnippische weise 
abfahren. Görne 15, 104; der consul Metellus läszt zuletzt den 
Publius, man darf wol sagen, abfahren, als dieser ungestüm 
die befreiung seines vaters verlangt. 33,207. Endlich transi- 
tiv: einem den arm oder fusz abfahren, ein stück von der 
mauer abfahren, die schienen von den rädern abfahren, die 
pferde ganz abfahren, 

ABFAHRT, f. abitus, die fahrt von einem ort, aus dem leben. 

ABFALL, m. defluzus, discessio, das niederfallen oder ge- 
fallensein, des blattes vom baume, des wassers vom leisen, der 


än hobel, der s vom korns PE 
RE KONSILAN на ы SAA ab takt du net) P alt 5] 6, 
Чез Jaubs war hier еіп unendlicher abfall. Voss Od. 5, 493. 


unter озат азоо, unendlichen АРИП Voss 1, 36. Мше 25%. 
abfall einer quelle. Krorst. Mess. 6, 228; abfall des wassers, 
wasserfall; mit meines lichts abfällen sich verbrämen, Rü- 
CKERT 131; des tisches abfall (die brosamen). dann von einem 
wesen, an das, von einer sache, an die man gebunden war: 
der abfall von gott, von seinem herrn, von dem glauben, von 
einem bund, in diesem sinn häufig untreue und treubruch : 

wen hatte der tyrann auf unsern thron gesetzt? 

ein mann durch abfall mehr denn hohes blut geschätzt. 

o A, блтрн. 1, 111. 

der engel abfall von gott, der empörer von dem reich. oft 
gleichviel mit verfall und schmach (franz. déclin, décadence): 
angesehen, das es (das ablasz) in abfall und verachtung komen 
were, LUTHER 6, 82°; und werden ihre messen mehr in abfall 
komen. Lorens br. 4, 370; ich bın in so groszen abfall und 


verachtung Котеп. Lurner 3, 150°; die ursache jenes abfalls in abal a 


ist folgende. Möser р. pli. 1,55; wir leben schon im abfall taken Wi 
der zeiten. Tieck 15, 334; abgang oder ausfall: die wackern Cab. a223 
leute, die in abfall ihres verstandes gekommen sind. Wie- 
LAND 15, 355; der abfall der letzten ernte und zu besorgende 
kornmangel. Möser p. ph. 1, 364. Endlich abweichung, ver- 
ringerung, verschiedenheit, ausnahme: die sorgfältige wahl der 
edelsten wörter leidet alsdenn einen groszen abfall, wenn der 
dichter nicht in seiner eignen person spricht. Lessing 6, 144; 
die natur wirkt durch unmerkliche аре, Kant 8, 282; da 
diese abfülle (in der schwere der grundstoffe) so unendlich als 
möglich müssen gedacht werden. Kant 8, 266; die empfindun- 
gen schattieren sich so manigfaltig, als аре zwischen einer 
habichts- und stumpfnase sind, бёти 16, 61; abfall (nuance, 
d. i. nutalio) der farbe. Möser verm. schr, 1,105; die abfälle 
des brief- und fragmententons. Herner 1,20; alsdann musz 
diese regul einen abfall leiden. Нопведс 3, 26°; gleichwie nun 
solcher schlusz seine merkliche abfälle ohnedem leicht haben 
dürfte. Hanns hist. 2,252. man hat auch versucht in der de- 
clination die casus аһ Ше zu nennen. 

ABFALLEN, delabi, decidere, von etwas niederfallen, in allen 
bei abfall dargelegten bedeutungen. der apfel füllt ab (dem 
baum), die reife frucht musz abfallen, 


du blume deiner zeit wirst in der blüt abfallen. 
А, Grypm. 1, 433; 


des reiters koller, stück für stück, 
fiel ab wie mürber zunder. BÜRGER 1, 71; 


ein alt weib fel die stiegen ab, kein wunder bildt euch ein: 


die früchte fallen von sich selbst, die überständig sein. 
Locau 8, 52, 78; 
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unter säufern heisst es, einen zu boden saufen, dasz abfalle 
wer reif ist. J. Westpwar. faulleufel Frankf. 1563 Bai: der 
mantel ist ihm ab (von der schulter) gefallen, die krone (vom 
haupt). der kalk fällt von der mauer ab, der pfad steil von 
der klippe. alle seine leute sind von ihm abgefallen, ein ab- 


Shure. 


КЕТҮҮ 
WÀ 


\ronp 


nk 


10°; Любе 


| ihm ab 


gefallener ist ein ablrünniger; ein solcher abgefallener sause- 
gram; den jägern heiszt abfallen, mager, schmal werden; (m. 
Кее bila werden unergibig. diese farbe fällt von der andern sehr ab. 
en рм, ben abgefallnen wein wiederum lauter machen, Нонвевс 3, 
vgl. 
die gegend fällt ab, senkt sich vom gebirge nieder: da nun 
das wir ergreifen können. abfallen für entfallen, wegkommen: 
J. YON SCHWARZENBERG 151. 
Mik tode ab Folk. aen. dä erselbe 131, 2. 
jahr halber abgefallen (vergessen). Kıncnnor mil. disc. 139; 
euch gern anzeigen die artikel, darauf ich hab antwort geben 
"at. sen). Dein, sp. 160, 14; ja wenn gleich alle welt unser mei- 
ABFÄLLIG, defluus, aversus, eigentlich niederfallend, abfal- 
die abfällige seite eines daches. abfälliger bescheid, unbeifälliger. 
19, 26; sie wollen euch von mir abfällig machen. Gal. 4,17; 
| ahia sùm sie ihm wieder abfillig werden sollen. das. 2,6; die Thürin- 
von gott abfellig ward. Luruer 6, 357°; 
worden 
und gfallen an die christenhund. Аүңкң 298°. 


wind. Weise erzn. 91. er fällt am ganzen leibe ab, ist vom 

fleische abgefallen, ist bleich und abgefallen, abgefallen von 

s, einfallen). den hals über die treppe abfallen, den hals über 

ein spindel abfallen. /astn. sp. 267, 11. die erze fallen ab, 

Ze Er wk den der wein fällt ab, steht ab: beifusz in den wein Schenkt, ver- 

ob, ошый. hütet dasz er nicht abfall. ТавЕВХАЕМОХТАМИ р. 44; den trü- 

ab- 444°; die weinschenken wann sie wöllen, das inen der weisze 

wein nicht soll rot werden oder abfallen. Serız feldbau 387. 

| zugleich das land abfällt, so kommt man fort mit unglaubli- 

cher schnelle. Görue 27, 6. es fällt noch etwas für uns davon ab, 

mit pautan uc) all freud ist mir gefallen ар 
м abgefalkn . mit einer, die ietzt leit im grab. 
gott dienet und liebt ich umb vil gab, 
ist mir jetzt als gefallen ab. 

wie aber und was gestalt er ledig ward, ist mir der langen 

in ein kloster, ist mir abgefallen (ich weisz nicht mehr ob), 

— S. Florian oder Steiergärsten. Honpens 2,504°; nu wolt ich 

müssen, halt aber das mir der ein gut teil abgefallen. LUTHER 

3, 411. 413. si meint, sie woll irem man ‚abfallen (ihn verlas- 

nunge (dat. nicht gen.) abfele. Luruen 8, 77°. vgl. beifallen, 

„X zufallen, Auch transitiv: er hat sich den hals abgefallen.% 

lend: abfälliges laub, obst, wofür doch lieber abfallendes ge- 

sagt wird, abfällige meinung, die von der andern sich entfernt. 

abtrünnig, treulos: sie werden eure söhne mir abfällig ma- 

chen. 5 Mos. 7,4; Paulus macht viel volks abfüllig. apostelg. 

seind auch die zeugen nichts anders als lauter abfällige mam- 

melucken, verleugner ihres glaubens. Auen proe. 2,11; dasz 

de ger die von der Franken geselschaft abfellig wurden. Frank 

1% chron. 213°; der teufel bracht sie (die Eva) zu fall, das sie 

ein kloster, 
Migos das ist Ze uns Ab roll 

pel Das 

fu: r болјеМаѕ er mich aufrürisch schilt und als den, der die Deudschen 

die Q- wolle dem keiser abfellig und aller oberkeit widersetzig ma- 

Mach i 


chen, Lurser 5, 308"; der seiner oberkeit dem keiser wider- 
setzig, im seine unterthanen ungehorsam und abfellig machte, 

ABFÄLLIG. 68°; die alte schlung hat aus neid den menschen na 

WELT, fF. faut. 86016 abfellig gemacht. REISZNER Jerus. 1, 12", арыл. be, BA 

ABFALZEN, cultro purgare, bei den gerbern Mit dem mess 
> ‚reinigen: ein fell abfalzen, das fleisch von der aasseite abfal- 

Kim: >f zen, sonst abaasen, ablleischen. bei lischlern und zimmerleu- 

Sech eb, ten falze machen, wofür sonst ausfalzen. s. falzen, 

Une henne ABFANGEN, intercipere, von einem weg, dem nachbar die 
-Simpl 2, tauben, das wild abfangen, das wasser abfangen, ableiten, 
x * (тет den ball abfangen. bergmännisch: den sand mit bal- 

аў, PO” ken abfangen, bet absinkung des schachls. bei den jägern, 
Srvangersinen hirsch abfangen, ihm den fang geben, ihn lödten, auch 

ол 4 „angewandt: einen zurückhalten: ein magischer künstler hat 

ar ah ongen mich in diesem blumenhäuschen abgefangen. Tieck nov, 4,151, 

ч brihe ABFÄRBEN, colorem amiltere, die farbe fahren lassen : das tuch 
{К 4. färbt ab, die wand hat abgefärbt; ein mantel entfasert, ab- 
1f gefärbt und ausgenützt. WIELAND 9, 3. transitiv umgekehrt: die 
farbe geben. bei den gerbern, das leder abfärben, auch sonst ab- 
färben, abschildern, in gehörige farbe selsen: wenn sie essen, 

werd ich die übrigen gäste abfärben. J. Paur uns. loge 2,113. 

ABFÄRBIG, der farbe verlustig. der gelbe jasmin leidet den 
morgenthau im sommer nicht und wird davon abfärbig. Hon- 
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ABFASERN, filalim distrahi, fasern absondern, das kleid 
ist unten am rande abgefasert. 

ABFASSEN, concipere, bei den schmieden ein eisen abfas- 
sen, auf dem amboss umschlagen, bei den jägern, die leine 
abfassen, abwickeln, bei den krämern, die waaren ablassen, 
einzeln ablheilen und für den verkauf einrichten. gilt haupt- 
sächlich von dem ordnen und ferligen einer rede und schrift: 
sätze, worte abfassen, eine rede, schrift, klage, einen bericht, 
ein urtheil, buch, werk abfassen. der bericht ist geschickt, 
günstig abgefaszt. abfassen und verfassen können wechseln, 
genau genommen ist jenes mehr das ordnen, concipieren und 
redigieren schon gegebner, vorliegender stoffe, dieses das hervor- 
bringen selbst. der urheber des werks verfaszt, der blosze ordner 
faszt ab, сопсіріегі, redigiert, und er kann micht verbesser 
heiszen. die zeitung wird ahgefaszt, ein gedicht verfaszt. 

ABFASSUNG, f. conceptio, redactio. 

ABFASTEN, sich, jejunio macerari, durch langes fasten ent- 
таеп. eine sünde abfasten, durch fasten büszen. 

ABFAULEN, putrescere, durch faulen sich absondern. der 
baum, die wurzel fault ab. von einem edlen baum ein abge- 
faulter ast, Aboneli талу» осуу. "Cé 

ABFÄUMEN, 5, abfeimen. abgefau asin. sp. 202, 19; 
abgeläumte buhlerin. Lessing 7, 154. 

ABFECHSEN, die fechsen oder fechser (viviradices) abson- 
dern. also kann man das kraut in einem sommer etlichemal, 
wann man sihet, dasz es zu blühen beginnet, abfechsen, 
Hourens 2, 269", 

ABFECHTEN, pugnando obtinere, fechtend abgewinnen: nach- 
dem wir dieses Böhmen den Sachsen abgefochten. SCHILLER 382. 

ABFEDERN, deplumare, die federn ablösen. ein huhn, eine 
gans abfedern, rupfen. 

ABFEGEN, depurgare, nnl. afvegen, wegfegen. staub und 
unrath abfegen, dann den tisch, die bücher abfegen. ein jun- 
ges mädchen, die mit dem ann den staub von ihres va 
ters angesicht abfegele. pers. беп]: 9, 10; wann wir todt 
sind, wird der tag des gerichts allen staub von unsern häup- 
tern abfegen. das. 9, 11. 


fegt schmach mit (samt) meineid ab! А. Gavem. 1, 399. 
du hast meine sündenflecken durch das taufbad abgefegt, 
derselbe 2, 174, 
einigen ärzten heissen abfegende mittel abstergentia, abluentia. 
ABFEILEN, delimare, elimare, nnl. afvijlen, feilend wegneh- 
men. das gröbste abfeilen. einen nagel abfeilen. einen schlüs- 
sel abfeilen. 
und rupfi von spät belaubten wänden, 
was noch der reif nicht abgefeilt, 
STOLBERG 9, 342. 
ABFEILICHT, n. limatura, feilstaub, feilspäne. PARACELSUS 
1, 888° sagt dafür abfeilach. 
ABFEILSCHEN, licitari, abhandeln durch langes feilschen. 
ABFEIMEN, despumare, abschäumen, abklären: lasz es sie- 
den, faim sauber ab, lasz kalt werden. Seurer rosarznei, 
Augsb. 1599. s. 420; dasz man wasser und honig in einem 
kessel sieden lasse und iederzeit abfeime, bis es ganz klar 
wird. TABERNAEMONT. kräulerb. 1526; man nemme des reinen 
abgefeimten saftes von sauerampfer. das. 828; oder andere 
abstrich, so man wie ein andern schaum von zerlassenen me- 
tallen abfeimet. Marnes. 108°; die losen, abtrünnigen, abge- 
feimeten Christen, Lutgen 8, 121°; ein abgefeimbter bube. Lu- 
THER 6, 489°; 
mit weiszen wüllen federlein 
er euch die fell verbrämet, 
von weichem schnee ganz oben rein, 
als wärens abgefämet. Spee trulsn, 198. 
abgefeimte milch. Uurano volksl. 2, 662; du bist ein abge- 
feimter spitzbube. Gär 36, 101; abgefeimte bibin. SCHILLER; 
wie man sagt: abschaum der menschheit. 
und wer sodann mit uns erreicht 
das ohr recht abzufeimen, 


und liebt wie wir, dem wird es leicht 
den rechten sinn zu геітеп, Gär б, 127. 


ABFENSTERN, increpare, ausschelten, gewöhnlicher ausfen- 
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kammerfenster entnommen (SCIMELLER 1, 544). 

ABFERTIGEN, dimittere, expedire, entsenden, abschicken, fer- 
lig machen, nnl. afvaardigen, welche (arbeit) ich hoffe auch 
bald abzufertigen. Luruer 5,43°; sei vom doctor rath zu fra- 


[у Кт йл овдан) бо: im Sliten gl буг see 


ABFERGETE, ` «Мине, SE: 4,255 ) 


оѓо тт 


unuk ее Dar тах. n Оо ио: 
Юл b6 - 


SABEM, А ах 1,300 


. 2,300, 


A0. enn Aie 2 S6 дех илет Авдо ође. 


ету. 


gei 1. Я 


| 
Es 


еъ it ei соевое Мож del Ай Sai - 
onbe ob, ein шо». Sim 0 SJ н 
ambte a6: ы, E ` Hè A. LINE | 


ABFICKEN, Du kee verdersste ` 
ABFICKFACKEN Jartelbe : nod 
Toke dar ойе. 
Sali, 23%. 

ARFILLEN Die haud ht о ылі. 257. 


Котт nol ГЫ соии " 


ev undok sind ab 


DN ABFISELM, abrödere : Dia Knodus 


Í 


АВЕ. АСО тодо. дә. Gm 9) 


ABFRMEN, ampukaxe Nog 


ABEVTZELN i den alken 


nn mn me nn ee 


39 ABFETTEN — ABFLEDERN 


` о 7 W 1,506.gen eilents abgefertigt. ` Kenne wendunm. 105"; die boten 
die CN у kaft ber 4, San э ш Schnell ат eine nicht auf den ersten an- 
mun Sek ir aud a kahak. K, 245? schein abzufertigende frage. Kant 3,35. Häufig aber mit dem 
meist noch durch beiwörter hervorgehobnen nebensinn einer ent- 
lassung des unbequemen, ungelegnen : aber du würdest übel 
zufrieden sein, wenn sie dich damit abfertigen wollten. Wiz- 
LAND 13, 119; geisterseher als candidatem des hospitals abfer- 
tigen. Kant 3, 82; mit einer tracht schläge abgefertigt werden. 
KANT 4,169; 
so siehet er ihn kaum halb über achsel an 
und fertigt ihn kahl ab. Opırz 1, 137; Я 
ich wich nicht ein haar breit, und wem ich nicht kindlichen 
respect schuldig war, der wurde derb abgefertigt. Görne 19, 
292; es schmerzte sie tief, dasz er sie heute so kurz abge- 
fertigt hatte. 18, 227. vgl. oben abfahren lassen. In der Schweiz 
abfergen, wie überhaupt fergen für fertigen (Srauo. 1, 364. 
365): ich ferget den soldner ab, schank im mein mantel. Fe- 
LIX PLATER 8, 162. vorken. hingen 5.16.12. 
ABFERTIGUNG, f. expeditio, entlassung, in beiderlei sinn 
des abferligens: nach gehaltner mahlzeit hielt ich bei i. f. g. 
um abfertigung an, SCHWEINICHEN 1, 183; unterdessen hielt 
ein einspanniger und wartete auf schleunige ahfertigung. 
Weise kl. Геше 15; lasz mich ungefragt oder du wirst anders- 
Simpl 27 mals bessere abfertigung bekommen. Aren proc. 1,9. 
ABFETTEN, pinguedinem amiltere vel addere, das fett fah- 
ren lassen : die stiefel Tetten ab. transitiv: die suppe abfetten. 
ABFEUERN, explodere tormenta, nnl. afvuren, losbrennen: 
das gewehr, die flinte, kanone abfeuern. 
ABFIEDELN, fidibus canere, von der fiedel abspielen: er 
fiedelte sein lied ab. 
Zi Au ABFINDEN, pacisci cum aliquo, einen befriedigen, zufrieden 
stellen: seine gläubiger abfinden; einen mit hundert thalern 
"abfinden; 


ab ocker fertigen. Manabat 1246 
1 


еар Im reer. 


ousstener und en 
Rommel 6,309 . |279, Ser 


ST Së ا‎ Ж 
doch gabst du ihr, aus eitlem sinn, 
den besten kern des lebens hin, 
5011 ward mit hülsen abgefunden. Canırz. 
einen fürsten abfinden, apanagieren. ein junger, abgefundener 
herr. LONENSTEIN Arm. 1, 1061, 1147. sich mit einem abfin- 
den, verstehn, vertragen: zwei sind noch übrig geblieben, wenn 
die sich auch abfinden sollten, so wird unser haus zur ein- 
öde. LESSING 2, 363; vier амд, : 50 fortmadın, вео 2. 
ıch weisz mich treflich mit der polizei, 
doch mit dem blutbann,schlecht mich abzufinden. 
Götur 12, 195. 
sich von etwas abfinden, entwöhnen: ich hab mein tage kei- 
nen menschen gesehn, der sich mit besserer manier vom sau- 
fen abfinden kunte. WeısEs erem, 306. 

ABFINDUNG, f. befriedigung erhobner ansprüche, zumal in 
erbschaftssachen. 

ABFINGERN, digilis numerare, an den fingern abzählen : so 
glaubte jeder, der nur sechs zählen konnte, einen hexameter 
. abfingern zu können, Voss, 

9 Ca ABEINNEN, zuweilen abpinnen, bei schmieden und klemp- 
бф A CR H d e 

IL” en 4 nern mit der finne das eisen dünn schlagen, in das blech ecken 
mik einem mern bech ид) dar treiben. s. finne. 

Hok en mirall ти». Pund, отеу |: $ vwa ABFISCHEN, expiscari, ausfischen, nnl. alyischen: einen teich 
Hass 1, ‘Бл ол abfischen. dann überhaupt abnehmen, das fett abfischen, das 


r 
unden , 


вех e, VW. 
1 


was hier der Simplex һа! erwischt, 2,249; 


wi, auch деп фапегп abgengeht:, үр 1 21 

ABFITZEN, penicillo polire, bei maurern eine kalkbeworfne 
mauer mit dem sprengpinsel glälten. 

ABFLACHEN, deplanare, flach machen. das abgeflachte ufer. 
im (deichwesen so viel als abdachen. 

ABFLAMMEN, flammas spargere, gegensatz von auffllammen, 
transiliv, die flamme an etwas hergehn lassen, z. b. bei den 
gerbern an gelalgtem leder, um es mit fett zu tränken. 

ABFLATTERN, avoliture, davon flaltern. der vogel, der leicht- 
sinnige flattert ab. sich abflattern, liegend ermüden. 

ABFLAUEN, diluere, im bergwerk, gepochtes erz rein wa- 
schen, von Donen, Nleuen, mhd. flewen. auch abflauern, abfle- 
hen, abflöhen. 

ABFLAUHERD, m. der herd, auf welchem das erz gewaschen 
wird, auch ablleuherd, abNächherd, abflichherd. 

ABFLECKEN, maculas relinquere, flecken an etwas hinter- 
lassen. die farbe feckt ab. das Taster, wo es anrührt, Пескі ab. 

ABFLEDERN, ala anserina purgare, ausgedroschenes gelraide 
mil dem flederwisch abkehren. 
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ABFLEGELN, flagello percutere, mit dem flegel schlagen, 
früchte durch dreschen absondern. 
ABFLEHEN, implorando obtinere, flehentlich von einem er- 
bitten: solche vermahnung nehmet für gut, die mir euersohn 
mit groszem fleisz abgeflehet hat. Luruer br. 5, 279. 
ABFLEHEN, eins mit abflauen: die trübe oder was im 
sumpf ist wird auch übern herd gearbeit und im fleutrog 
abgeflehet. Marsesıus 100°. s. abflöhen. ABFLEIEN еу Sad [7 
ABFLEISCHEN, dilaniare, das fleisch von den knochen сіе- 2662 5562 . 
hen, bei einigen handwerkern was sonst abziehen, abaasen, ab- 
falzen. auszerdem für entileischen, zerfleischen, dilaniare : 
ich bin nur haut und bein, bin durch des todes klauen 
geädert, abgefleuscht (l. abgelleischt). Orırz 2, 290. 


hier hängst du ausgespannt, geädert, ab eleischt, 
zerstochen, striemenvoll, entleibet, ausgekreischt. 
Freue 12. 


mit abgefleischten pferdeknochen. Т,онЕх5тЕх Arm. 2, 884; 


mit den abgefleischten knochen. Güxtuer 844. sich абед ,Philand, e 


ABFLICHHERD s. abNauherd. 2aubexrb. 5.2А\. 
ABFLIEGEN, avolare, nnl. alvliegen, wegfliegen: der vogel Die biene- 
ist vom nestedache abgeflogen. der pfeil von der schne. der hut EN ab 
Nog ihm vom kopf ab. drauf los hauen, dasz die stücke ab- (oi ҮЙ 
fliegen, davon fliegen. im forstwesen fliegt das holz ab, wenn ا‎ 
es auf dem stamme abstirbt, dürre wird. s. abflug. Ge 
ABFLIESZEN, defluere, nnl. afvliclen, abwärts. flieszen, von 
elwas niederflieszen, abwärts flieszend sich verlieren: 


gleichwie ein wasserstrom mit schneller ungestüm 
ablieszend sich verliert, WECKHERL, 192. 


wie fleuszt der {hränen bach 

die bleichen wangen ab. Opitz. 
das wasser flieszt durch eine röhre ab. 
gelossen. ein abgellossenes jahrhundert. es ist viel fremdes 
geld ins land gekommen, das wieder abflieszt. Auch für ab- 
stammmen, abgeleitet werden, wenn aus der masse ein theil 
sich sondert: ein theil der sinnenwelt, dessen wirkungen, so 
wie jede andere erscheinung aus der natur unausbleiblich ab- 
Nieszen. Kant 2, 422; meine erste bitte, die von selbst aus 
dem bemerkten abflieszt. Hieper 12, 16; dasz von kunst künst- 
lich, können abfliesze. Locau 3,3; so Nlieszt doch etwas von 
ihr (der pflicht) ab, auf welches wir rücksicht zu nehmen ha- 
ben. Feu sittenl. 421; es mag etwas davon für ihn abNie- 
szen, vgl. abfallen, abtropfen. abflieszen gebrauchte man auch 
sonst vom ausfallen des haars: kalköpf oder abgeflossen haar. 
Fonen fischbuch 45. 

ABFLÖHEN, andere schreibung für аЬйеһёп, ablauen, di- 

luere: das kein bad oder besprengung den unflat und unrei- 
nigkeit des herzens seubern und abflöhen könne. Marne- | 


Qurdetah 


die Nut ist ganz ab- 


sıus 121", 

ABFLOHEN, captare pulices. 

ABEFLÖSZEN, avchere, hinabflieszen machen : holz abflöszen, 
den flusz und dann auch die berghöhe hinab. 

ABFLÖTZEN, frequentativ von ahflauen, abflöhen: in die- 
sem bad Nlötzte ich zwar die äuszerliche besudelung ар. Sim- A 
plic. 2,337. ABFLÜCKTIG, 

ABFLUG, m. avolalus, der schwalben abflug. eine kurze und WE Mm. 
schnelle reise auf seitenwegen, s. ausflug. den förstern ab- 457%. 
sterben und abfallen des holzes: abllug der birken. 

ABFLUSZ, m. defluxio, der abflusz des wassers; abflusz ¥ 
(verlauf, ablauf) des jahres; der ewigkeit. Kuer 8, 319; der ge- 
hemmte abflusz des geldes nach Rom, ScntrLer 880; nach 
abflusz der pfarrgemeinde (aus der kirche). J. Paur Fal, 225; 
endlich nach dem trägen abflusz aller gäste, J. Paur Fibel 121. 

ABFLUTEN, abflieszen in groszer masse. die menge flutete 
auf und ab. die wogen werden abfluten, sich verlaufen. 

ABFODERN s. abfordern. 

ABFOLGEN, concedere petenti, hingeben, folgen lassen, ver- 
abfolgen. schon die alte sprache scheint einigemal volgen so 
transitiv zu gebrauchen, was man folgen, milgehn läszt, gibt 
man von sich weg. in solchem sinne sagt die preusz. land- 
ordnung von 1577 fol. 25: die erhgelde sollen denjenigen, so 
sie zuständig, ungehindert gefolget werden. nicht anders ver- 
wandle man abfolgen: dasz die prinzessin dem kaiser müste 
abgefolget werden. Mascou 1, 377; Tlieophania wurde ihrem 
verlobten eine geraume zeit vorenthalten, bis sie Joannes 
Zimisces abfolgen liesze. Hany 2,119. heute verabfolgen. 

ABFORDERER m. pelilor, der etwas abverlangt, in empfang 
nimmt: nicht auf den abforderer warten. irrg. der liebe 568. 

ABFORDERN, repetere, revocare, nnl. afvordern, einen zu- 
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rückrufen: einen diener, gesandten abfordern; wann es sich 
zutregt, das ettlich wider werden abgeschaft oder abgefordert, 
dise ziehen traurig heim. Frank wellb. 104°; 

dich, sprach er, fordert ab 

durch mich des vatern rath. Егеміхс 66; 
von der welt abgefordert werden. Dann eine sache von einem 
fordern: man fordert uns kein geld ab; dem gefangnen wurde 
sein degen abgefordert; die langeweile forderte mir eine mä- 
szige thätigkeit ab. Gürne 31, 89. 

ABFORDERUNG, f. revocalio, abruf der person wie abver- 
langen der sache: auf meine abforderung, auf mein verlangen. 
SCHWEINICHEN 3,170. esley bob 

ABFORM, f. imago, ,abbild, gegensatz der urform. 

ABFORMEN, efformare, nnl. afvormen, abbilden. bei den 
künstlern modellieren, bei den schustern den schuh vom leisten 
schlagen. von einerlei urhild abgeformt. WırLann 14, 292; 
von (nach) ihm abgeformt. 28, 161. 

ABFRAGEN, quaeritando ezsculpere, nnl. afvragen, von einem 
durch fragen erfahren: ег läszt sich alle geheimnisse abfragen ; 

und wer sie (die wahrheit) nicht beim trunk entdecken kann, 


sucht sie umsonst den schönen abzufragen. 
HAGEDORN 2, 93. 


unsre пеп ег ihm den aufschlusz abzufragen. SCHILLER 1, 203; 
so frägt man dem bauer die künste ab; ег sollte wol der 
kuh das kalb abfragen. 
ABFREIEN, sich, liberare se: sich abfreien mit 24 pfenigen. 
h weisth. 3, 712. ` ¢ 
E OE ABFRESSEN, devorare, von etwas weg fressen: die raupen 
ER e fressen alle blätter ab; der rsch friszt die knospen ab; dann 
оседек, ОШ, die bäume, den acker abfressen. einem das herz (vom 
fern 55 eich abfressen von herznagendem kummer, wobei man wol 
d ->p Gfsprünglich an sauber dachte: es will mir aber das herz ab- 
Жу (иа Iressen. Görme 57, 253; es hätte mir das herz abgefressen. 
Par "иа, 56. roher ist die redensart, sich das herz abfressen: der 
A Shenker danke dir, dasz ich mir deinetwegen das herze und das 
phuh ab leben abfressen musz. WEISE erzn. 10; ich fresse mir das herz 
j. era». ohne noth ab (gräme mich ohne noth): Weise kl. leute 292; 
A JIL ` meinstu das herz müsse mit sorge und kummer abgefressen 
N Im das sein, das. 304. den leuten das ir fressen ab. Н. Sens 1, 453. 
Wir abfrisetABFRETTEN , defricare, eigentlich abreiben, von dem alten 
nwa frat, wundgerieben, dann abquälen, s. fretten, so ihnen un- 
KIS- billig abgefrettet worden. Ришлхр. 1, 305; dasz ich mir selbst 
® das leben beinahe mehr als halber abgefreltet. Simplic. 
SC, 356. K.2, 578. 
u bast. ABFRETZEN verhält sich zu abfressen, wie abetzen zu ab- 
essen. dis jar wuchsen alle frücht überflüssig, aber von den 
а К raupen abgefretzt. FRANK chron, 219°; das volgend jar kam 
Шың an sollich menig hewschrecken in Apulia, dasz sie alles ab- 
G {ү 6 A fretzten. das. 270"; euwern boden werden die frembden vor 
OA- ench abfretzen. Reıszwer Jerus. 2,176"; welches ich fast auf 
йе: ssallen heiden und wildbanen wargenommen habe, dasz gewon- 
Yemem, Odi, 4 lich umb den ‚anfang des monats aprilis ‚nicht allein das jung 
Hu б үч едг Аде ш RE war, 
2 8 HURNEISS eschr. ‚influentischer wirkungen. in 15 
ма da noA fonte. Im A BER LEN ungen. Berlin 1578 
De die ein ganz land pflegen zu bedecken, ~ 
5 -=> alles verwüsten und abfretzen, 
Фет. 


niemand Кап sıch dawidder setzen. 
(2 Froschmeuseler II. 1, 6. 
[1 РЗ 


(fleisch) von unersättlichem gewimmel 
vielfalter würmer abgefretzt. 
NDR. GRYPH, 2, 15. 
Xe noch Brockes 1,15 das gras wenns abgefretzet wird. 
wore _ ABFRIEREN, frigore absumere, nnl. afvriezen. die nase ist 
LA ihm (vom gesicht) abgefroren; er hat sich ар ‚nase abgefro- 
7 ren; ег ist tüchtig abgefroren, Ob ome Daume- . 
ABFUCHTELN, gladio verso ferire, derb fuchteln. z- 
û bo, ABFÜHLEN, sensibus percipere: ich füblte ihm seine ge- 
u. volh, heimen wünsche ab. 
май 4, ABFUHR, f. abductio. die ab 


die vakat ABFÜHREN, abducere, 


Don i 


ar 


«Û 


der trosses «fra Simpl Lag 
deducere, nni. afvoeren, alles was 
geleitet wird: den wagen, das getraide, ‘das heu, holz auf dem 
wagen abführen. die wache, die pferde, das rind zur schlacht- 
` bank, den verbrecher zum gericht, die gefangnen ins lager 
abführen, einen in knechtschaft, aus dem lande abführen. 
das wasser aus dem Nusse abführen ; unreinigkeiten aus dem 
leibe abführen, daher abführende mittel, arzneien, diese arznei 
führt ab. vom wege der tugend, des lasters abführen, von 
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einer stelle herleiten, ableiten: man führt des geschlechts 
ursprung von Karl dem groszen ab; irthum derjenigen, die 
ihn von den schwäbischen herzogen abführen, Hann 2, 221. 
Der begrif der leitung scheint aber zu fehlen, wo ahführen ein 
leisten, berichtigen, bezahlen, ablragen ausdrückt: er will gern 
seine schuld abführen; ob er gleich die zins abführt. Locau 
3,127, 45; bischof Henricus muste von seinen gütern an den 
könig gewisse dienste abführen. Haux 2, 127; zweifel, ob so- 
thane gabe jährlich abgeführet worden. 2, 212; die restgens 
ehstens abführen. Weise H. leute 96. man hat anzunehmen, 
dass es sich ursprünglich auf leistungen bezog, die zugeführt 
werden musten, wie deutlich in folgender stelle bei HOFFMANNS- 
WALDAU: о Criton, ich bin dem Esculapius einen ‘halin schul- 
dig, führe du ihn ab! sterb. Socr. 150. vgl. РгАтохз Phaedo 
р. 118: ei Койго», tË Aozınnıo Оргідоце» alexzrovove, 
dil алодоте хе? un aushnoere. Ein mhd. abefüeren hat 
den stärkeren sinn des zerführens, zerreiszens : biz daz ime 
die steine sin vleisch abe fuorten (abrissen). myst. 121, 36. 
Sich abführen bedeutët sich entfernen, fortmachen, abfahren, 
geg der tambour, so zum tanze N N б Мт ҮН ае 
ührte sich von selbsten ab. Felsenb. 1, 36; erf dasz ühren, im модем olen. Simpl. 2,385. 
mwa geh E Gen 785 Qua дом stufe bei ale Lais, 
geh wahrheit schnell und feuch! бйхтнв 530; Check Hil ай Га 5 
ab: 


р seinen kram von perlen und rubinen 
übsch wieder ein und führt sich ар. WırLaxp. 


; het) U a. 1%. 
x 2, KE? 


es ist mir recht lieb, dasz dein alter sich abgeführt hat, das 
verdammte schmälen hat kein ende. Rasexer 3,43; machen 
sie anstalt, dasz ihre bejahrten schönen sich zu rechter zeit 
abführen. 3, 302; und damit führten sie sich: wieder ab. Wig- 
LAND 13, 167; bitt um vergebung, will sich abführen. Sca- 
LER 149. numum vult pestilentia? duos illi da, et ducat se. 
Aucustixus de verbo apost. 168. 

Schwierigkeit macht ein eignes abführen, das fast nur im 
part. praet. erscheint, und zwar jenem abführen, ableiten im 
sinne von seducere sich anschliesst, aber noch schlauheit und 
bosheit hervor hebt: durch alle grad ein durchtriben böser 
bub, arglistig, geschwind, abgefürt, verschalkt, FRANKS chro- 
nik 304°; abgefürt (verfälscht) wie Burghauser würfel. Franks 
sprichw. 2, 205°; ich ward in kurzer zeit ein abgeführter 
bettler. Arnenrıns Gusman von Alfarache; ein'schuster hette 
ein sehr bösen in allerhand bosheit abgefüerten buben. je- 
suilencomödie von 1604; abgefiert, listig und geschwinde köpf. 
Аукхтїх chronik з 


führt sich ab. Зока 1816 ; 


abaprichk s. al аяз 205. Schm.4 E3. 
abaexärt ээ mit, 


die siltsamen gebärden, 
die geile höflichkeit, der abgeführte sinn, 
und was mich sonsten hielt, ist alles mit ihr hin. 
Opırz 2, 178; 


die Römer wusten schon, was hier sei zu erlangen, 
das abgeführte volk hat wol das land durchgangen. 
Оыт2рђ, 131; 

eine stolze, abgeführte dame, denn so nennen sie unsere auf- 
wärter. бите und ist Melampo denn so künstlich abgeführt ? 
HOFFNANNSWALDAU 50; zur bosheit abgeführet und abgeschäu- 
mét, PHILANDER 1, 28; in allerlei schelmstücken so abge- 
führet und fertig. Simplic. 4, 59; so glücklich war ich, alle 
diejenigen, so sich um mein wesen bekümmerten, behörig 
abzuführen. Felsenburg 1, 447; Merkur war abgeführt (ab- 
gefertigt). Lessing 6, 427; und ich meine, er hätte diesen 
abführen können. 8, 477; ich dachte nicht so abgeführt zu 
werden. Tieck 3, 314; das heiszt recht abgeführt! die letz- 
ten stellen weisen auf abferligen und anführen, betriegen. Орюоћ 
nun die oberdeulsche und zumal bairische mundart Dieren mit 
fieren vermischt (ScumELLER 1, 557. 558), gemahnt doch AvEx- 
TINS schreibart abgeliert auffallend an das ahd. gifiaran (Gnarr 
3, 669. 670), welches von fiara goth. fèra latus abstammt und 
bei seite gehn ausdrückt. abfieren wäre dann beseitigen, ab- 
lenken, und abgefiert abgelenkt, irre geleitet, was leicht in 
böse, schalkhaft, abgefeimt übergehn könnte, eine ahd. glosse 
gibt kifiartè (sint) variantur, distinguuntur. allein weder aba 
gifiaran, noch mha. abe vieren erscheint. weil der begrif des 
abführens nahe läge, so erklärte sich, wie dieses jenes ver- 
treten konnte. Aperung, gleichfalls von abführen abgehend, 
gerielh auf abvieren, quadrieren, ‘schlau und fein galt aber für 
einen gegensalz des viereckigen, doch s. abgeviert. 

ABFÜHRUNG, f. abductio: die abführung der gefangnen, 
einer schuld t. s. ш. morgens und abends abführungen nel- 
men. Hipper 14, 148. 

ABFÜLLEN, vas e vase implere, aus einem gefäsz ins an- 


PAAR" 


аљдод Simpl .2,371- 
age AA не ы) ihr. Мота EE. (422 


Nie UTA e 
бнр оа бе, Sapè- К. 2,9 88. 
ежм. 595 af kee 


орели, отец Aroel. 28. 
у qafen — 2 АД ` 


SE 


465 де и 
0 


Ap. 8 
Саъ, Paikat Zi 


л од 06и ` Zeg: | 


дол vindviehe abba dn. Sim L.A, 
| he таш ехе! аб нл, Hanus cl 
Die А DCD ültern rs Ge - 


U 


ABGAGEHN: siban staMolm (die om 
mems ander aba оосо uf ne amder 
schen, Detexch KU et. Au JE. 

SHl. u. aageln, Sange € 


мет ah CXPUMA : 


abgang Ori bir 
abgang ir alle) 


іў 
| 
\ 
| 
| | | abegang 29 етот Korn. олю дед. 
ү d 2,0, 


чо, der ты Lët үе Mala 10, 


43 ABFUND — ABGÄNGLING 


dere füllen: den wein, das’fasz abfüllen; dasz ich dir von 
meinem fäszchen etwas abfülle. Görme 22, 46. 

ABFUND, m. satisfactio, compositio: friedlich wollen wir 
unsern abfund machen. 

ABFURCHEN, desulcare, furchenweis abpflügen, abtheilen. 

ABFÜTTERN, ezsatiare pabulo, nnl. afvoederen: der knecht 
hat schon abgefüttert, dem vieh das letzte futter gereicht, 
was gegen nacht geschieht; die nachtigall wetzte den abge- 
fütterten schnabel am zweige. J. Bum, Tit. 3, 41. sich ab- 
füttern, den magen, einen gast abfüttern. 

ABFÜTTERUNG, /. pabulatio. die festlichen tractamente, 
gelag und abfütterung. Kant 10, 309. 

ABGABE, f. donum, exactio, das abgeben, hingeben, dann 
was unterthanen zu entrichten obliegt: eine abgabe auf den 
wein legen, die abgaben einfordern, erhöhen. das land ist 
mit vielen abgaben bedrückt, belastet, 

ABGABELN, furca auferre. das heu.vom wagen, 

ABGABENFREI, unbelastet. abgabenfreies gut, abgahen- 
freie brauerei. 

ABGÄHREN, defervere: der wein nat abgegohren; die lei- 
denschaften gühren allmälich ab. 

ABGANG, m. abitus, discessus, nnl. afgang, in allen bedeu- 
tungen des wortes abgehn, der abgang des boten erfolgt 
dreimal in der woche; man hielt den abgang des briefes auf. 
die (jungfrau) nam ir ein abgang. Dn Asp volksl. 196. ab- 
gang aus dem leben: es hat mich euer sohn bericht des 
jamers und unfalls, во euch zugestanden durch cuers lieben 
herrn ahgang. Lurner 4, 394°; da Jacob lang hat gewont 
nach abgang seiner hausfrauen Rachel. Frank weltb. 173°; da 
verbrennen sich auch die frauen willig nach abgang irer 
mann. das. 206°; oft unter beifügung des adj.: die ümb 
tödlichen abgang irer geliebten trauren. Jom: v. SCHWARZEN- 
RERG 150°. ScHWEINICHEN 3, 255, Кїңсннок wendunm, 4260". 
Orırz 2, 104. ahgang der waare: der kaufmann hat guten, 
schlechten abgang, absatz; diese leute haben einen unglaub- 
lichen abgang. бӧтне 28, 273. abgang desueludo: diese sache 
kommt, geräth in abgang; man hat es in abgang gebracht, 
abgang defectus, weil was abgegangen ist, nunmehr fehlt oder 
schwächung erleidet: fehl, abgang und gebrechen. Asnıcona 
147°; rechter leut ist allenthalben ein abgang. das. 264°; Ve- 
nedig wird an wasser nicht leichtlich abgang haben. Fi- 
SCHART groszm. 182; besser überflusz als ардап. Honsene 
1, 347°; 

sag der natur, dasz sie werd schwach 

und könn den abgang nicht vermeiden. 

Weckuenn. 489; 

es ereignet sich aber einiger abgang hei unserer sprache. 
Leisnıtz 252; ich werde mir eine andere tasche machen, 
so ist der abgang ersetzt. WiErAND 13, 14; fragen, die aus 
abgang hinlänglicher heobachtung noch unentschieden zu sein 
scheinen. das, 28, 287; dasz sich besagte abschrift nicht fin- 


. dek, ein abgang der nicht angenehm zu vernehmen sein 


dürfte, Lessing 9, 111; dieselbe grösze der kraft ohne ab- 
gang oder vermehrung. Kant 8, 73; einfall, den es (das 
corps) aus abgang des soldes in Böhmen that. ScuuLen 888; 
der abgang von mehreren evangelischen stimmen leitete die 
verhandlungen zum vortheil des kaisers. ders. 993; das 
domceapitel, welches für mehrere dergleichen abgünge besorgt 
sein mochte. Möser 2, 74. abgang, in einigen handwerken, 
weggehn von der arbeit, schicht machen. Endlich abeng, 
was von einer sache abgeht: etliche machen die schwein mit 
hirschen (hirsen) feiszt, und sind die spreuer und der abgang 
дагүоп gut für das rindvieh, TABERNAEMONT. kräulerb. 651; 
das erz hat auf hundert pfund sechzig pfund abgang; ab- 
gang an getraide durch mäusefrasz; abgang an der casse. 
bei verschiednen arbeitern. haben diese abgänge besondere na- 
men, s. abfall, gekrätz, miesel. 

ABGANGIG, deficiens, was abgeht, abgehend: abgängige 


waare; bei jedem fall der urtheilsspruch bereit, und was ја’ 


noch abgängig oder dunkel wäre, ersetzen die glossen. 
Görne 8, 35; pferde, mager und abgängig, dasz sie nicht 
traben können; 


schleunig wird 


ein bejahrter und schon abgängiger widder 
hergeschleppt. Voss. 


abeingige kleider, wäsche, abgenutzte, 
ABGANGLING, m. gebrauchen einige von abgegangner un- 
reifer leibesfrucht. 


Pret all, via 
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ABGAUKELN, praestigiis auferre, einem durch blendwerk 
entziehen: wenn sie aher dir gleich alle evangelisten abgegau- 
kelt haben, so werden sie dir s. Paulum nicht abgaukeln. 
LUTHER 3, 531. 

ABGEBEN, tradere, reddere, agere, mil. afgeven, von sich 
geben, ab der hand, aus der hand: der bote gibt den brief, 
das geld ab, der milchträger die milch, der general den 
oberbefehl; der überwundne den degen (von der seite); der 
richter seine stimme, sein urtheil (aus dem munde); der för- 
ster gibt den bauern das holz ab, verabreicht es aus dem 
walde. blosses abgeben gilt von pferden, wenn sie zähne 
schieben: ез finden sich auch etliche pferde, die gar nicht 
abgeben, sondern ihre alten zähne immer behalten. Hom- 
BERG 2, 119°. Häufig aber parlitives geben, wo die alte sprache 
zu geben die sache in den gen. selst: du sollst mir von dem 
wein abgeben, mhd. des wines geben, ein stück von dem 
brot abgeben, mhd: des brötes, von deinem vermögen jühr- 
lich zehn thaler abgeben, auf die erkaufte sache fünf thaler 
(von dem preise) abgeben, erlegen; auch: diese waare gibt 
viel ab. zumal heisst es einem etwas abgeben, sein theil da- 
von geben, ihn tadeln, ausschelten, ihm nichts vorenthalten : 
und Röse gibt ihm immer was ab, wie ers verdient. Görme | 
14, 274; sie habens euch aber auch bray abgegeben. бӧтпе tinem Moie 
15, 51; Wilhelm werde wol (hun sich auch von ihm entfernt gebe 
zu halten; denn am ende gebe er jedermann etwas ab. 18, 
262; ich liesz mich nicht stören, wenn Schlosser mir manch- 1,822, 
mal ernstlich, Merk spöttisch etwas abgab. 26, 161; hören 
sie doch nur, ich will dem Klopstock noch was abgeben 
wegen seiner gelehrtenrepublik. Lesz 1, 154. den kindern , | 
etwas abgeben meint geradezu schläge. heute wird es noch boi Schw . 
etwas abgehen (von regen, zank, ärger) wie sonst setzen: Nächst- 2,\| Sogo 
dem drückt abgeben aus soviel als hergeben, praebere, vor- umbringen. 
stellen: dieser tage habe ich den dritten vorschneider an der у. 
langen tafel zum erstenmale abgegeben und gemacht. Schwer- 

NICHEN, 1, 57; weil ich vom natur so treflich geneigt war, Я 
einen federhansen zu agieren und abzugeben. Simplig, 1, 2; inen cael 
wenn aber der teufel den dritten mann abgäbe. 1, 2457 dasje-abs, 2.3045 | 
nige was unseren helden in dieser nacht begegnete, gibt eine Arien soot 
neue bekräftigung dieser bemerkung ab. Wırrann 1,29; bei, RE 


Pala. 
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ABGEBUNG, f. praestatio, das abgeben, darreichen,' besser 


BG ie abgabe. : 
/ GETEN gabe 


RGE 
sp. 43. 


l Mit dom Léi hem sein gz ebe mi 


welcher (mahlzeit) Agathon beinahe einen bloszen zuschauer ab- | 


gegeben hatte. 1, 202; was für ein modell zu einer bildseule 159 . 


bei Jöcuer Taker ab. 


E. 20); 
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соке gbt- 


fällen bloszes geben: das tuch kann einen mantel 


hat einen artlichen poeten gegeben. Oritz; 
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viel lieber einen hüter geben. ab, 


SE 
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abgeben Ha 


S | 


weg: eine närrin, die sich abgibt gelehrt zu sein. 16,124; 


nein, freunde, lasson wir es noch zusammen 
und geben uns nicht ab hier auszukramen. 10, 263. 


wie franz. s'occuper, se mêler des еп entralhen kann, | 
ABGEBET, n. deprecatio, schlecht für abbilte: ist ein christ- 

liches abgehet schuldig. Арвік 8, 128. | 
ABGEBETEN für abbeten, wo belege stehn. 
ABGEBOT, n. majus prelium, das höhere gebot, welches | 


KC au 4 8 e A % таў Л ab р H E: | 
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ABGEBÄNDE, bunte obahan du Cotti lar wm | 
waden. Voors kay. ‚Се, | 
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x abe treten: ich habe mir die sollen an den schuhen abgegangen, 
10.1 a0. 


К 


- abfeimen,/ ABGEHEN, abire, davon gehn. zuerst von lebendigen, des 

FünRrgangs mächtigen wesen; der bote geht ab, die schauspieler 
gehn (von der bühne) ab am schlusse des aufiritts: nachdem 
die königin den Essex beurlaubet, gehen beide auf verschie- 
dene seiten ab. Lessing 7, 281; er geht ab von der bühne, 
verläszt die bühne; wenn sich männer hadern, und verletzen 
ein schwanger weib, dasz ihr die frucht abgehe. 2 Mos. 21, 
22; aus dem leben abgehn, sterben: vater und mutter sind 
iro zeitlich abgegangen. Ти. Prater 131; solt meines herren 
marschalk abgehen. Garmy 166; des stands und wesens, des 
der abgangen gewest. reichsabsch. von 1507 $. 17; Georg 
Friedrich Schmidt, geboren Berlin 1712, abgegangen daselbst 
1775. Domp, 24, 221; Zu großen armee ab 5 


? 
geht wo ein schulregent in eınem flecken ab, 
mein gott wje rasen nicht die dichter um sein grab. 


D CANITZ ; d AS; 
en, 00 ros die uns verwunde äs oa 239°; oft 
Ne ES ga inter beifügung von tödlich oder mit tode, welches zu fassen 
Б дүш ware im geleite,des abholenden todes, oder blosz aus dem al- 
an fen instr, 1000, statt welches auch der gen. geselst wird: to- 
Чадан A des abgehn, verbleichen. Dann aber von personificationen, na- 
\06 Ae, Mentlich dem lag, monat, jahr und schön von elementen, de- 
todos ER ren kraft man sich lebendig dachte: ein tag, ein monat geht 
Nenap ‚nik nach dem andern ab (hin); 


од. "Bons heute geht ein altes abe, бепе! ein ein neues jahr. 
б,59.5 A E e Locau 2 120, 83) S 
m 5 Jet: 
der ët 18{ abgegangen Та) E eis von den 
bergen ; дет in denboraen abgehende sne. Sert su) (Чү. ES 
schnee, die von dem gebirg BEE ra HD 
Ө» ү EEE SE ECKHERLIN 305 ; 
ie IR e Set Werken 
wir wollen das feuer langsam abgehen (erlöschen) lassen, 
ubgjengen schdrücklicher als ausgehn, auch altfranz. li fus sen va 
Wale, (erlischt), nicht anders von losbrennendem gewehr: die flinte 
з ,223gieng nicht ab (versagte); da lieszen wir unser geschütz ab- 
SCH ль gehn, des si ein groszen schrecken namen. Frank weltb. 219°; 
Ee “Co, und als wir unser geschütz lieszen abgehn, entsetzten sichs 
2 shart. 227°; hört wie man zur freud abgehen läszt die ge- 
беч e да» schosz. AynER 139°; alsdann gehn im creisz etliche raketen ab. 
ee 313°; gerade so le fusil part, la Nöche, la foudre part, the 
eu DEI goes off, der dampfwagen, die post geht um zehn uhr ab 
720 5 Weiter von todten sachen, die sigh, ablösen : ‚die schale pill 
Sr A BE lit ne io 
abe, nio Micht abgehn, der nagel geht mir vom Anget ab, die haut; 
© vom stra die farbe geht ab. das kleid geht,. gleichsam vom leibe ab, 
е abaekr, zerreisst: abgegangner, vielmal- verbesserter rock. Simplic. 1, 
Neth. 2, 68. vgl. арріпрів. der harn gieng blutig ab, die genossene 
159. speise unyerdaut: es geht kein heller vom preise ab, musz 
ды Ee noch viel abgehn; abgehn, gleichsam vom kaufladen : die waare 
Cin muy ab. geht reiszend ab, im gegensalz zu liegt still, liegt wie blei. 
Ben ek abgehn für hinabgehn, descendere: da Moses abgieng von dem 
E “berg; die treppe auf- und abgeln; und so man dasselb berg- 
DOS, lin abgeet. Frank well. 173°; und musz тап vil stafleln ab- 
geen darzu in krüften. das. 108°; auch ganz transitiv für ab- 


die füsze abgegangen; ich habe mich ganz abgegangen (müde); 
"wenn ich sie herum ziehen sehe mit loosem haar, im mond- 
schein einen kreis abgehn (pedibus calcare). GörnE 11, 50. 

al. An das sinnliche es geht mir ар. von den händen reiht sich 


1,390. 


н ` 7 spr. Salom. 10,19; denn wir wissen, das es niemand jemals 
ER Erni, on gewisse fahr abgangen ist, so er gottes gnaden und wol- 
ан misbraucht. LUTHER 1, 221*; und wenns künd irer see- 

len on schaden abgehen. 3, 333°; dem fuchs geng wol das 
#Jeächwetzen' (vom maul) ab. En. Arnerus 70; wollte aber gott 


dasz ohne nutz und frucht nit abgienge. Кідснноғ mil. disc. 266; 


selten ist wol abgegangen 
ola was nit wol ist RTE Locau 3, 28, 30. 


Aina, Salen уо das böse wol gestellt lasz stehen wie es steht 
L о}, oh ist noch ungewis, wie neues abe geht. 1, 214, 90; 
` d šo schlechtlich gehts nicht ab, dein warnen, das so gut, 
u Ra ol. setzt manchen aus gefahr in gottes hold und hut. 1, 232, 66; 
| 2Ь 6 wird nicht mein buch wol abegehn, 
=3 wie sichs zu nutz gebühret, - 
wird sichs auf gehen nicht verstehn, 
‚wird wollen dasz mans führet, 1, 113, 78; 
mli- ab. о 13g 
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ABGEHEN — ABGELEBT 


Amea ist so wunderhübsch, die schwangern meiden sie, 
es gehet ab ohn misgeburt, wo sie begegnet, nie. 2, 230, 120; 
uggiero schaut, wie doch die schlacht abgehn möge. 
ктк. уох DEM WERDER Ariost 11, 17; 

ohne verdrusz, ohne schläge, ohne blut, ohne thränen wird es 
nicht abgehn ; auf einem balle tanzten wir eine menuet zu- 
sammen, auch das geng ohne nähere hekanntschaft аһ. Görue 
19, 276; über wissenschaften und künste geng es, auch nicht 
ohne widerspruch ab. 19, 290, 

Auf der andern seite flieszen aus dem davongehn die be- 
griffe des fern seins, abweichens, aufhörens, sich enthaltens, 
entgehns, mangelns. die ältere sprache pflegt hier noch den 
gen. zu verwenden, wie es mhd. hiesz eines dinges abe gän: 


46 


wil er der sach dann nit abgän. fastn. sp. 144, 36; die mag | 


des nit pald abg&n. 245, 28; wiltu aber dein irrthum wider- 
rufen und des heucheln(s) abgehen, soltu mich gar bald still 
und schweigend machen. Luruer 1, 366°; und ward oft ge- 
warnet von seinem nachbar, das er des wortes abe gienge. 
6, 252°; das er des abgehe und dafür ein vaterunser bete. 
6, 297; sie (die wucherer) wurden des schinden(s) und wu- 
chern(s) wol abgehn. SCHWEINICHEN 2,178; aber meine zwei 
schwäger konnten der unfläterei nicht abgehn. das. 2, 182; 
sie werden des wachens nicht abe noch gehn. Locau 2,110, 
59. Леше stehn praeposilionen: reine verstandesbegriffe haben 
keine bedeutung, wenn sie von den gegenständen der erfah- 
rung abgehn. Kant 3, 232; wenn man von den sinnen abgeht, 
wie will man begreiflich machen, dasz unsre kategorien noch 
überall etwas bedeuten. Kant 2, 250; gewohnheit, worin sie 
von allen übrigen völkern des erdbodens abgehn, WIELAND 6, 
66; denn wenn sie wüsten kein lohn oder wenn das gute ab- 
gehet, hören sie auch auf. Lurner 1, 33°; das im seine werk 
abgehen, ehe ers bedenkt, 4, 12°; nu ist abgangen der brauch, 


249.| speise und gelt zusammen zu legen in der mess. 1, 335"; 


d WA 2 
Www > 
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durch dein gnade hilf mir, das in mir mein name abgehe und 
ich zu nichte werde. 1, 73°; diese heilsame gebot Christi sind 
auch also abgangen, das man sie nicht helt. 1, 191°; insofern 
ihnen nichts darunter abgeht. Wjerann 8, 228; folglich müs- 
sen dem artisten ganze classen von gemählden abgehen, die 
der dichter vor ihm voraus hat. Lessing 6, 462; indesz gehet 
das zeitwort von kartaune unsern wörterbüichern insgesamt ab. 
das. 8,280; 
es gieng auch diesesmal nichts der bewirtung ab. 
HAGEDORN 1, 25; 

manchmal wird doch auch einer begraben, der einem andern 
¿nahe abgeht. Сглортоѕ 4,3; ich fühle nur zu sehr, dasz mir 
“ein mann dieser art abgeht. Görme 17,8; du sollst uns re- 
gieren, er soll uns pfeifen, was geht uns noch ab? 14, 115; 
sie sorgen für unsern gast, abbé, dasz ihm nichts abgeht. 
20, 8; o ihr herren, denen nichts abgeht, ihr habt gut von 
wahrheit und geradheit reden. 20,109; gottlob wir lassen uns 
nichts abgehn. Tieer 5, 10; es geht mir an dem gelde noch 
ein thaler ab; mhd. gêt mir an den (werken) iht abe. Wartu. 
100, 23. dir get ab an ghör. Н. Sacus 1, 465°. 

ABGEIGEN, fidibus ludere, von der geige abspielen. er geigt 
alles fertig vom blatte ab. 

ABGEISELN, flagellis auferre, einem die haut mit der gei- 
sel abhauen, einen abgeiseln, 

ABGEIZEN, avare adimere, durch geiz entziehen. was sie 
inen auch also abgegeitzt, haben sie noch geringere ge- 


ABGEKEHRT aversus, part, von abkehren, auch mit der be- 


ол. Em ` 5616. 
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8 


deulung von in sich gekehrt, und in der früheren sprache von 
verkehrt: wie lang wiltu umschweifen abkehrte tochter? 
Reıszwer Jerus. 1, 96°. 

ABGEKEHRTHEIT, f. das in sich gekehrt sein, die versun- 
kenheit, 

АВСЕКВАМКТ, infirmalus, particip von abkränken, ab» 
schwächen г 


seid ihr denn raths arm ganz 
ihr abgekrenkten sinnen? Fremine 184; 


fallt hin ihr abgekränkten glieder. GÜNTHER 12; 
bis der abgekränkte körper 
den gefangnen leib verläszt. GÜNTHER 1095, 
ABGELBEN, die gelbe farbe fahren lassen, vgl. abgilben. 
ABGELEBT, senio confectus, part. von ableben, ausleben, 
zu ende leben, also malt und kraftlos: ein abgelebtes alter, 
abgelebter greis, abgelebte jahre, abgelebtes gesicht. da ich 
meine abgelebte tage nicht wieder zurücke rufen kan. rosen- 
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thal 1,11; abgelebte' jahre alter betschwestern. RABENER4, 76, 
auch alte abgelebte bräuche, alte abgelebte perucke. RABENER 
û, 266. abgelebte worte, vgl. abgeleibt. 
б En f. abgang der lebenskräfte. 
А “Жы E ° с ABGEL ‚ remotus, part. von abliegen, auf der seite 
Ein stiller hänschen оред 2 dadlar 458, und in der ferne gelegen : d abgelegenes haus, Se durch 
ein fenster in einen abgelegenen hof sehen. Weise kl. leute 
24; ein abgelegner, weit vom meere abgelegner ort, vgl. ent- 
legen. abgelegner wein, abgelegnes obst, die gehörige zeit ge- 
legen haben. 

ABGELEGENHEIT, f. entlegenheit, 

ABGELEIBT, todt, scheint, da sich kem verbum ableiben 
aufweisen läszt, verderbt aus dem schöneren mhd. abelip vitae 
expers (Eracl. 364): 

Priamus fährt wolgemut zu den abgeleibten geistern. 
Orırz 1, 215; 

die abgeleibten (seelen) kriegen von mir auch recht mehr dienst. 
Oritz 1, 167; 


abgekeiklor vc anim- 6 .2,26, 


des abgeleibten weib und kinder. Reurter kriegsordn. 11. 
man sagt auch in einer formel: abgeleibt und abgeleht. 
ABGELLEN, cum fragore desilire, schreiend abspringen + 
(wann die kugel) nit abspringen oder abgellen mag. Fnonsp. 
kriegsbuch 2, 96". \ 
ABGELOBEN, abdicere, feierlich entsagen : er hatte die trüg- 
CN |, ( liche minne abgelobt und abgeschworen, MUsAEus. 
GI guk 90 ud ab $ MẸ. Seit ABGELTEN, solvere, gelten, bezahlen, abkaufen, vergelten: 
VW zu einem koch zwen junggesellen 
kamen und theten sich freundlich stellen, 
als hetens im gern abgegolten 
ein stück fleisch, das sie essen wollen. 
В. Wans Esopus 1,45. s. 34°; 


ich bin auch sonst in seiner schuld, weil aber dieselbe ab- 
zugelten bei mir nicht gestanden, als habe. Opırz 2, 1; wir 
alle sind verpflicht die schuld ihm abzugelten. A. Gnyen. 
2, 24; 
was werd ich dir zum dank und opfer gelten ab? 
LOHENSTEIN 24, 137; 


war Cäsar nicht schon fürst, als ihm ward sto 
ders. 19, 524 


ABGELTUNG 0. ortebaugtch alet dor 

e aba, er De SC у Vë ш e Ze GC unter abbeten. 
i P tA. A, EMESSEN, praeeisus. 

Wal, he . теё» eh, 1954 6 %0 ABGEMESSENHEIT, f. praecisio: der begriffe. Kant 10, 
209; abgemessenheit genau bestimmter begriffe oder regel- 
mäszig verknüpfter vernunftschlüsse. Kant 6, 13; dasz diese 
schwingungen und ihre abgemessenheiten das, was wir im 
allgemeinen musik nennen, hervorbringen. Görne 54, 117. 

ABGENEIGT, alienus, stärker als ungeneigt, das. die blosze 
abwesenheil der neigung ausdrückt: ich bin ihm abgeneigt, 
ich bin abgeneigt das zu thun; von und vor etwas : abgeneigt 
von der bessern meinung. Lessing 8, 365; nicht abgeneigt vor 
ungerechtem Gewinn, ScniLLER 560. 

ABGENEIGTHEIT, f. der mangel an neigung. 

ABGEORDNET, substantivisch mit vorgesetstem artikel, ein 
abgeordneter, der abgeordnete z. b. in die versammlung. 

ABGERBEN, excoriare, vollends gerben, derb prügeln. 

ABGERIPPT, costatus, von gulem rippenbau: ein wol abge- 
ripptes pferd; eine schön abgerippte pflanze. 

ABGESAGT, renunciatus, nicht blosz was man abgesagt, 
aufyekündigt, sondern auch der, dem man abgesagt, oder wel- 
cher uns abgesagt, sich zu unserm feind erklärt hal: unsern 
abgesagten feinden. Neuss, ps. Ti"; sein unser abgesagt veint. 
Sorau volksl. 178; meinen abgesagtesten feind anzulaufen. 
Jueundissimus s. 27; von seinem ahgesagtesten feinde, Scnir- 
LER 893; die abgesagtesten feinde. KANT 1, 353, wofür sonst 
erklärte, erklürteste. unsicher ist die bedeutung in folgender 
stelle: als einen tyrannen und abgesagten des evangelii. Lu- 
THER 3, 189°, entweder der sich vom evangelium losgesagt oder 
dem die kirche abgesagt hat? das ist ein feind und ein ab- 
gesagter gottes. Paracersus 2, 614°. vgl. ahsagen. 

ABGESANDT, missus, substantivisch ein abgesandter, der 
abgesandte, gleichviel mit gesandter, gesandte, 

ABGESANG, m. distinctio carminis, bei den meislersängern 
der auf die beiden stollen folgende dritte theil der strophe. 

ABGESCHIEDEN, separatus, gesondert, einsam, auch gestor- 
ben: das gespenst einer lieben ahgeschiedenen. WIELAND 9, 
212; abgeschiedne selige geister, 


ÄBGERTTTEN aleeden, huve: TB. 
|, 44.3, 5 Meinvad 670; 


abgercikteme ба К. Hotel. deu i 
oberen Bien. bet | 


abaeso. ind. Gimpl.2,334 
a ader “з p ү 


ом} einmal vollig abagschieden. Yorke 
\ 9,250. 


ABGESCH NHEIT, f. von der welt, von dem geräusch. 
обур. . Кеўеңф. Ki 40a Topher ma, ам. 175: 
Ў Ч әль Dirge: 
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abgeschiedenheit des denkens. Ficure nalurrecht16; von dem | 
getümmel. WIELAND 1, 271. ` 
ABGESCHLIFFEN, politus, poliert, abgenutzt. | 
ABGESCHLIFFENHEIT, € abstumpfung, feinheit. abal 
ABGESCHMACK, m. ingralus sapor, umschlagen des ge- SES 
schmacks, mit dem nebensinn eines schlechten, widrigen : | 
so war ihm diese kost ein rechter abgeschmack. { 
Werpers Ariost 27, 81; | 
manche scenen der unnatur, der verderbnis, der barbarei (у, ood 
und des abgeschmacks. Görse 15, 279; der durch eine sau- Fan nA 
bere manigfaltigkeit den ehemann von dem abgeschmack 
einer einförmigen beiwohnung zu retten suchte. 39, 17. vgl, 
abschmack. 
ABGESCHMACK, insipidus, widrıg, widerstehend, des ge- wie 
schmacks verlustig: damit die speisen nicht durch verrauchung 
abgeschmack und schwach- würden. Hongere 3, 51^. / 
ABGESCHMACKT, insipidus, part. des sellmen verbums ab- obscho, 
schmecken, den geschmack verlieren, widrig schmecken, und tand 
noch mit altem rückumlaut, während von schmecken geschmeckt, Моль 170) 
nicht geschmackt gebildet wird; insipidus von sapere: aba eriden ahs o 


das sind, gerechter gott, die abgeschmackten richte. AE Samp 
Yre s daal Чыў abgesdmo NK UA . GRYPH. | 
d so ein tehe $ KEN ۴ 
läszt (erschemt) аһдевс cht! Günter 540; so abgeschmackte 
sachen. das. 795; wie schal und abgeschmackt ist solch ein 
leben. Gürue 9, 324; wie satt, übermüthig, leer und abge- 
schmacht dagegen, sobald er seiner wünsche befriedigung ge- 
funden hatte. 19, 87; wie findest du die zarten thiere? so 
abgeschmackt, als ich nur jemand sah. 12, 121; der abge- | 
schmackteste betrug. 12, 129. CH, Максым эм! A 
ABGESCHMACKTHEIT, f. absurditas, тЇ wo “der ik. 1207 
schein auch dem gemeinen verstande offenbar ist, heiszt eine 
abgeschmacktheit. Kant 1, 383. z 
ABGESCHNITTEN, resectus. ч í 
ABGESCHNITTENHEIT, f. von allen abgesondert schwebt 
sie (im kahn, ohne ruder) auf dem treulosen, unzugänglichen o A 
elemente, durch streichen glaubt sie jene hülfsmittel zu er- ABGE SCHÉI 
setzen, die ihr in deser abgeschnittenheit versagt sind. Görue P-A Sake H 
11, 361. ABGESCHOPY, n: Oo, erstabgpsdägt. Som. Bag s 
ABGESCHROTIG, n. was in der küche abgeschroten, abge- 
schnitten wird. Нопвейс 2, 481°, besser abschrotig. 
ABGESINNT, infensus, abgeneigt: abgesinnt, du weists, ist 
dir das volk. Scuitten 600. 
ABGESONDERT, separatus, abgetrennt. 
ABGESONDERTHEIT, f. separatio, in der abgesondertheit 
leben. бётнк 32, 258; einer der diese abgesondertheiten ver- 
einigt. 39, 237. 
ABGESTALT, deformis, noch stärker als ungestalt ınformis + 
abgestalt, dürr und heszlich. Рат. у. Sırrkw. 2, 309. 
ABGESTALT, f. deformitas: dahero er in solche abgestalt, 
gerathen. Dn Anen 1, 371. 
ABGEVIERT, quadratus, abgeviert wie ein würfel. AGRICOLA 
spr. 93°. vgl. abführen. 
ABGEWÄHREN, concedere, im bergwerk so viel als abschrei- 
ben, gegensalz von zugewähren, zuschreiben. 
ABGEWINNEN, von einem gewinnen, gleichsam abe der 
hant, erlangen, consequi, impelrare. wie nun schon аһа. con- 
sirwiert wurde du habest iro anaguunnen abstulisti forlunae ` 
munus (Gnarr 1, 880), ohne acc. der sache, und mhd. er wände Mtn 
im abe gewinnen rist. 158, 10, von ihm zu erlangen, ohne 
асс. з gerade so heiszt es: wer kann diesem geiste abgewin- 
nen, weil er solche zwo feiner kunst und regel für sich hat? 
Lortuen 3,484; so mist sie in einem festen schlosz Deen, da ` 
ir niemand abgewinnen könde, u. einen guten harnisch an- Aer Tiefe. {f 15, 


ziehen. Leen 5, 54°; und uns wider in (den teufel) rüsten, оҳу ve Dar Amex 


B Saw ah. 
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das er uns nicht solle abgewinnen. das. 5, 512%; denn der дзе 
teufel hat sich bisher so lang gebissen mit der schrift und 
dem wort, aber noch nie können im abgewinnen. das. 6, 
215°; denn man kan im nicht abgewinnen mit werkheilig- St И о 
keit. das. 8,180°; all sein 9509 ahrnen ‘hace . 2,144 EN ү 
` =? ; 
so viel als besser springt 4 
ein rehbock als ein kalb, und wann sie lieblich singt, 
die leichte nachtigall den vögeln abgewinnt. 
Orırz 2, 176, 


dir will ich leicht abgewinnen. Loxwans fab. 21; 
die jugend war an nichts, als der gestalt zu schauen, 


die in dem sarge noch der schönsten abgewinnt, 
GÜNTHER; 
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deine perlen sind so rein, Е 
als ein weiszer schnee kann sein, 
der den lilien abgewinnet. 
Dav. Scuinmers sing. rosen, Dresden 1657 s. 389; 


weil sie allen harten steinen damit (mit den diamanten) abge- 
winnen könnten. Lessins 8, 91. man kann hinzudenken den sieg, 
schrilt, das feld oder stalt dieser ein bloszes die ellipse herbei- 
führendes es. Anderemal und später fast allgemem ist auch 
der acc. zugefügt: die bracht ich mit gottes hülf zu gehor- 
same und gewann in das feld ab. Frank weltb. 224°; dieser 
Selicour soll es mir nicht abgewinnen. SCHILLER 628; brüstet 
euch mit eurem triumph, ihr habt mirs abgewonnen. 636; 
den edelstein 


musz man den falschen mächten abgewinnen, 
Wallenstein 2, 41; 


heute nicht, fürwahr zum erstenmale 
hat mirs diese bildung abgewonnen. Görur 1, 219; 


sie scheint der schwester hoheit nachzusinnen 

und möchte gern den schritt ihr abgewinnen, 13, 232; 
die rangsucht unter ihnen, wie sie nur wachen und aufpas- 
sen, einander ein schrittchen abzugewinnen. 16, 95; so solle 
jeder sich üben, vom blatte zu lesen, einem drama, einem 
gedicht, einer erzählung sogleich ihren charakter abzugewin- 
пеп, und sie mit fertigkeit vorzulragen. 19, 182; mochte sie 
sich stellen wie sie wollte, so gewann sie mir wenig ab. 24, 
90; gar mancher wissenschaftliche versuch, der natur ein ge- 
heimnis abgewinnen zu wollen, 31, 146; hatte man dieser 
ungewohnten speise erst geschmack abgewonnen. 31, 221. es 
sich abgewinnen: ich der ich mir noch nie einen reimlosen 
vers habe abgewinnen können. LESSING; 


der frommen einfalt 
allein erzähl ich sie. weil die allein 
versteht, was sich der gott ergebne mensch 
für thaten abgewinnen kann. LESSING 2, 323. 


ABGEWITTERT, tempestate exesus, sim welter mitgenommen : 
zerlumpt die segel, rippen abgewittert; was во ein alter, ab- 
gewitterter, verschimmelter diener sich heraus nimmt. Tieck 
8, 253. 


JEE Aner. ABGEWÖHNEN, -deducere a prislina consuetudine, entwöh- 


T,abua- nen, von der дешоїтћей abziehen: das kind abgewöhnen (von 
e. der mullerbrust), ein kind, das von der milch wird abge- 


Тел АҺА wöhnt. Opitz; wenn er ihn von den wilden ausschweifungen, 


Damen KE 


„та welchen er sich hätte hinreiszen lassen, abgewöhnte. Wie- 
LAND 3,57. öfter mit dem dat. der pers. und асс. der sache: 
einem ein laster abgewöhnen; sich das spiel abgewöhnen. 
ABGEZOGEN, abstractus: abgezogene dinge, abgezogene 
form. Lemwn. 390; das abgezogne denken, die ausbeute der 
abgezogensten speculation. Fichtes reden an d. d. n. 313. 
473; die reine beschaulichkeit abgezogener wahrheiten, Srot- 
BERG 9,25. reichlichere beispiele unter abziehen. 
ABGEZOGENHEIT, abstractio. abgezogenheit von den ge- 
genständen der sinne, Wigrann 2, 14; transscendentale abge- 
zogenheit. Kant 11, 311; abgezogenheit. Fıcures sonnenkl. ber. 
116. aber auch einsamkeit, abgeschiedenheit, zurückgezogen- 
heit: ob аусар himmichler oa «К Ayanorote 5,472; 
wie süsz ist doch ein freier wandel 
in voller abgezogenheit. 


ABGIESZEN, defundere, nnl. afgieten, davon abschüllen. 


von der brühe abgieszen. ein bild nehmen durch gieszen über 
den gegensland: eine münze in gips abgieszen; da wird ein 
todter geschwind noch abgegossen und eine solche maske auf 
einen block gesetzt und das heiszt man eine büste. Görue 
e ah; 17,206; so studierte er am Elsaszer heimlich den Franzosen 

дем und gosz ihn im vorbeigehen ab. J. Рлш. flegelj. 3, 6. 
lawo. ABGIFT, f- donum, ewactio, verhält sich, der form nach, 

Kl zu abgabe wie, gift zu gabe, und gilt zumal bei gerichten > der 
staat duldete es nicht, dasz der acker mit jährlichen abgif- 
ten zum vortheil der abgehenden kinder beschwert Werde. 
Möser p. ph. 1, 17. 

ABGILBEN, flavum tingere, gelb färben: ist der gestoszen 
abgegilbt, gewürzt und gesalzen. alles kochb. vgl. ab- 
gelben. 

ABGIPFELN, in cacumine praecidere, ein gewächs oben ab- 
brechen : einen baum oder weinstock; schneiden, rebenklauben, 
jeten, binden, abgipfeln, steckenziehen. Scnwerzer lobspruch 
70; etliche gipfeln den pelzer oben ab. Honseng 1, 406°. 

ABGLANZ, m. resplendor, widerschein, ebenbild. (der mond,) 
der reineren sonne ahglanz. Storvenc 1, 370; deiner herrlichkeit 


wicht derreine abadan. Kosmos 1,16, 


lezen . 


ABGLÄNZEN — ABGOTT 


abglanz. Voss; der abglanz der rose auf die lilie. 
5, 297; abglanz ewiger gerechtigkeit. Lessing 2, 351; 


und so sah ich den mond verbreiten befreundeten abglanz. 
PLATEN 50. | 


50 


KLINGER 


ABGLÄNZEN, resplendere, widerscheinen und widerscheinen 
machen: wenn er sie als ein ruhiger spiegel treu aufnimmt 
und wieder abglänzt. HERDER 20, 87. 

ABGLÄTTEN, laevigare, abschleifen: ein holz, einen band 
abglätten; so glättet sich das rauhe ab. KuINGER 2, 356; die 
menschen glätten sich ab. vgl. abschlichten. 

ABGLAUBE, incredulus: ег wer ein ketzer und ein ab- 
trünniger abglaube. Frer garteng. 33 wo der falsche nom. 
abglauben). schon ahd. giloubo credens, ungiloubo incredulus 
(Grarr 2, 71). gleichviel mit dem folgenden. 

ABGLÄUBIG, incredulus, verschieden von abergläubig su- 
perslitiosus. das es zuwider den abgleubigen und hofferti- 
gen heiligen geschrieben. Lüuruer 4, 128°; den ketzerischen, 
abgläubigen büchern. Lursers br. 2, 119, 

ABGLEICHEN, adaequare, völlig gleichmachen, ausgleichen : 
mit einem hölzlin abgleichen können. Pam. v. S. 1,470; schuld 
und fordrung abgleichen; kinder, 


die des vaters tapfren sinn 
und der mutter schönes kinn 


lieblich werden abegleichen. Locau 1, 6. 


d. h. harmonisch vereinen, in sich zusammen ausdrücken, re- 
erre. 

ABGLEITEN, delabi, von etwas niedersteigen, abfallen: da 
gleit (glit) die hellebort (ausgeburt der hölle) von den leitern 
ab. LUTHER 3, 35; das messer glitt von dem brote ab: der 
spiegel glitt beim befestigen ab; die sanft abgleitenden schat- 
ten. Voss; in den gedanken abgleiten; ich bab einen nebel 
lieb, sobald er wie ein schleier vom angesicht eines schönen 
tages abgleitet. J. Раш, Hesp. 1,12. 

ABGLIMMEN, sensim exstingui, verglimmen, niederglimmen ғ 
der letzte funke ist abgeglommen; um einen abglimmenden 
aschenhaufen. Görse 30, 64; das abglimmen des lichtes bei 
heiteren abenden. 51, 201. 

ABGLITSCHEN, frequentativ von abgleiten: dahero ich nach 
abgeglitschten stosze mich selbst in der grüsten lebensgefahr 
sahe. Felsenb. 1,58; stich auf der brust, welcher aber ver- 
muthlich auf einer ribbe abgeglitschet war. Presse 3, 125; 

da glitschten ihre augen 


sogleich von gruppen ab, die nicht für mädchen taugen. 
ч WIELAND, 
der künste zauberei, der reız verwöhnter musen, 
der wollustvolle tanz, das weiche saitenspiel 
glitscht schadlos ab an seinem festen busen. 
WIELAND 9, 225; 


verdoppele deine aufmerksamkeit und lies von der stelle an, 
da sie abglitschte, noch einmal. Peng sonnenkl. ber. 2, 

ABGLÜHEN, ardorem amillere, verglühen : das eisen glüht 
ab, die hitze ist noch nicht abgeglüht, transitiv ein erz ab- 
glühen, es geschmeidig machen, den wein abglühen. sich ab- 
glühen: der tag glühte sich ар, J. Pavut Til. 4, 208; ungedul- 
diges wesen, glühe dich nur ah, das. 1, 8; ein mensch in 
allen welttheilen und weinen abgeglüht. Annım 2, 313. 
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ABGLÜHUNG, f. nach einer abglühung von anderthalb jah- ABGLUMSEN, sensim exstingui. Hebel 208, 


ren. STOLBERG 8,41. 

ABGÖNNER, m. adversarius, feind, widersacher, von dem 
ungebräuchlichen abgönnen, invidere, odisse: unterricht auf 
etliche artikel, so im von seinen abgönnern zugemessen. Lu- 
Tuer 1,165°; wiewol zuvor meine bücher von meinen abgün- 
nern verbrennt. Lurners br. 1, 599; bei HUTTEN 5, 512 steht 
geschrieben abgünder. vgl. abgunst. 

ABGOTT, m. idolum, gölze. аһа. apcot pl. apcutir n., mhd. 
abgot n. und m., mit den entstelllen nebenformen aptgot, ap- 
petgot (Ben. 1, 557), und auch Luruers briefe bieten 1, 154 abt- 
got; айт. algud, schw. dän. afgud m., Ulfilas verdeutscht idola 
durch galiuga d. i. figmenta oder ‚galiugaguda d. i. lügengöl- 
ter, doch hat er afguþs impius, afgudei impietas, und danach 
14521 sich das аһа. apcot auslegen impium, а vero deg abhor- 
rens. da sihestu, warumb es billich abegott und abeglaube 
und abgötterei heisze, on zweivel darumb, das solcher dün- 
kel uns abfüret von gott. Lurwer 3,205; die rechten abgöt- 
ter. Luruer 3,42; ein endchrist und abtgott. LUTHERS br. 1, 


514; ein abgot war ich durch постои, Weckuert. 319; du" 


wirst den abgott (König Karl) fällen. A. баури. 1,289. Häufig 
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51 ABGÖTTER — ABGRUND 


für das was man verehrt, anbetet, vergöllert: abgott des vol- 
Кез. WIELAND 7, 34; abgott seiner seele. Wier. 21, 95; geh 
und rufe deinen abgott, dasz er diese freude mit dir theile, 
GOTTER 3,122; 

nacht und himmel sollens hören, 

dasz ich dich zum abgott wähle. GOTTER 1, 347; 
Чи warst mein abgott, Luise; das geld ist sein abgott; La- 
fayette, vor kurzem der abgott seiner nation. бётнк 30,181; 
hiezu kam noch, dasz er (Wieland) sich auch gegen unsere 
abgötter, die Griechen, erklärte. бӧтне 26, 328. 

ABGÖTTER, m. ein götzendiener, idololatra, mhd. abgoteere? 
recht wie ein erzlesterlicher gaukler, zeuberer und abgötter, 
LUTHER 8, 113°; die abgötter und zauberer, Сілоріоѕ 7, 96; 
unter abgöttern, ketzern und ungläubigen leben. KLINGER 10, 
157. verwerflich, weil es sich mit abgötter, dem pl. von ab- 
gott, mischt. vgl. abgötterer. У 

ABGÖTTEREI, f. idololatria, nnl. afgoderij: abgötterei lasz 
ferne von mir sein. spr. Salom. 30, 8; er solt sich der ab- 
götterei арип. Frank weltb, 118°: wan mir ab der abgötterei 
grawet, WECKHERL. 114; von der abgötterei abmahnen. pers. 
rosenth. 7,20. abtgottery sleigerlüechlin 227, 23. 

ABGÖTTERER, m. idololatra:: nit alle künig seind christen, 
sunder XII künig abgötterer. Franr weltb, 192°; Cham ist ein 


ein pere. Get 09,4. 49 E wellt 2bëiiterer und schwarzkünstler gewesen. Frang chron. 212°; 


Rosk xob H 


E 


die abgötterer, die heiden. M. ZEILLER cent. 2,431, 

ABGÖTTERISCH, der abgölterei ähnlich, ergeben: abgötte- 
rische zeichen. Panackıs. 1, 112°; ein, schwarz abgüötterisch 
herz. Frank paradoza 82"; die ewren abgötterischen herzen. 
Caspe: GUETTEL von ewangel. warheit. Zwickau 1523 В? Biiii”, 

ABGÖTTERN, abgötterei treiben, 

ABGÖTTIN, f. weibliches idol: wir hoften also wirklich 
etwas von der natur, unserer abgöttin, zu erfahren. Görme 
26, 69, 

ABGÖTTISCH, nnl. afgodisch, gleichviel mit abgötterisch, 
doch üblicher; Neucht die abgöttischen. weish. Sal, 1,5; las- 
set euch nicht verführen die abgöttischen. 1 Cor. 6, 9; einer 
alten beren ihr abgöttisch beschweren und segen. Kıncaır. 
wendunm. 120"; die abgöttische liebe eines glücklichen volkes. 
WiELAND 3,127; ein abgöttischer verehrer des Cicero. RABENER 
3, 257; eine abgöttische stadt. Kıinoen 6, 105. 

ABGÖTTISCH, adv., eines stückes (Agamemnon von Aeschy- 
н VS ich von jeher abgöttisch verehrt hatte. GUTE 

‚18, 

ABGRABEN, fodiendo auferre, weggraben, einen hügel, bergab- 
graben. einen flusz abgraben, sein beit verändern. einen brun- 
nen abgraben, dem wasser den zugang zu ihm sperren: wo den 
belägerten die trenkenbrunnen abzustricken und abzugraben 
seien. Kıronnor mil. disc. 33. figürlich: die übel abgraben. 
fastn. sp. 297,4; das wir für gott tretten, allen DI erstatten 
und alle ungnad abgraben. Frank weltb, 110°; dardurch wird 
vil unglücks abgraben. Ayrer 163°; einem etwas ablauern, ab- 
stehlen, abgraben. Кілмсев 6, 68. 

ABGRÄMEN, aegritudine consumere, einen durch verursach- 
ten gram plagen: sich abgrämen, sich durch gram verzehren: 


ein d der веһпе sich nach dem fatalen glück, 
zu ihren füszen sich zum schatten abzugrämen. WIELAND. 
ABGRAPSEN, abgrapschen, vi abripere. 
ABGRASEN, gramen depascere, das gras wegfressen. die 
lämmer ‚grasen den anger, die junge saat ab. 
ABGRAUSEN, n. horror. der (du) für aller gleisnerei unt 
lügen ain abgrausen hast. Neuss, ps. E2", vgl. abgreulich. 
ABGREIFEN, attactu deterere, durch angreifen abnützen. der 
hut, die mütze ist abgegriffen. 
ABGRENZEN, limitare, grenzzeichen selzen, durch grenze 
sondern: 
zwischen der erd und dem meer und den himmlischen 'höhn 
in der mitte 
hegt ein ort abgrenzend der erd aretsonjohtige kugel, 
088. 
die Schweiz wird durch hohes gebirge abgegrenzt, 
ABGREULICH, horribilis, vor {т ab) dem man grauen 
empfindet: ain abgreulich wesen. Merıssus ps. ES, 
ABGRINSEN, plorando adimere, grinsend abnehmen : 
und solten wol die schweren zinsen 


die leng dir all dein gut abgrinsen, 
Bue. laut. work, 46. 


ABGRUND, m. abyssus, ahd, abcrunti n, mhd. abegründe ty 


ABGRÜNDIG — ABHAAREN 5 

Oar afarunde abyssus. Roth. We ag? Auen £ 
golh. algrundipa f., was hinab, von der erde: weg reicht, die 
unterste tiefe, der abgrund der hölle, des meers; gerade so 
gebildet ist das ags. ofdäle praecipitium (ald. abteli?), ins thal 
niedergehend: 


den abgrund füllend und den himmel. Green, 346. 


dann unermeszliche tiefe überhaupt: wie kan man hie anders 
sagen, denn das der gott doch nichts sei denn ein abgrund 
ewiger liebe. Luruen 6, 47°; erhebe dein antlitz aus dieses 
jammers abgrund. Messias 12, 753; abgrund des denkens und 
fühlens. Kuinger 12, 271; abgrund des verderbens. Kant 6, 
245; so dasz das all im abgrunde des nichts versinken müste, 
Kant 2, 477; blicke in das wesen der dinge, die mir einen 
abgrund von reichthum eröfnen. Сӧтн 29, 212. schön von tie- 
fen augen: aus ihren abgründen schien ein licht hervor zu 
blicken. Görme 22,102. der blaue abgrund, die unermessene 
tiefe des himmels. J. Pau Hesp. 3, 84; wie furien des ab- 
grunds (der hölle) folgen mir die schauerlichsten träume. 
SCHILLER 246. 

ABGRÜNDIG, immense profundus, unermeszlich tief: got hat 
ein vollkommen einsehen in sich selber und abgrundiges 
durchkennen sich selbs mit im selber. Tuuten Leipz. 1498, 5"; 
abgründige verzuckung. Fıscmart Garg. 112”. 

ABGRÜNDLICH, gleichviel. der vater der abgründlichen 
barmherzigkeit. LUTHER 2, 79". br, 2, 139; ein abgründliche und 
grundlose weisheit gottes, 8,342"; nach abgrundlichem reich- 
thumb. briefe 2, 220. 

ABGRUNDWÄRTS, adv. und rief ich weinend, wütend ab. H 
grundwärts. LENAU. Д 

АВСОСКЕМ, visu clam contingere, einem verslolen absehn : einosde die 

wie er räuspert und wie er spuckt, taunen ob 
das habt ihr ihm glücklich Abk ckt. gn Uli 959 | 
ak ih oben Ко oxterbayt an ihnen Dh Ке Ser 1938, 

ABGUNST, f. invidia, misgunst, neid, Ahle: apanst apunst /. name Einer 
(Gnarr 1, 270. 272) vgl. gunst. also das es (das gebot) sonder-verludotens 
lich wider die abgunst und den leidigen geitz gestellet sei. Lu- ort gegebs 
THER 4, 407°; der hofleute abgunst, Uecht, 437"; also ward ir (Ж ж 
abgunst und teuflischer венг gröblichen: vergolten. ЖКавснноғ AH отта! 
wendumm. 179°; abgunsts glück zu irm feinde DI, das. 267°; 4437. 

о gott soll dann die abgunst lange zeit , млад aneb isis. 
mit solchem hohn und groszen spotte schnarchen ? zu Asaaz теди, „ЁЁ 
Opırz 142. DAt, КИ 
der eure gunst nicht sucht, 
noch eure abgunst fürchtet, SCHILLER 558. 

ABGÜNSTIG, malevolus, feindlich, ahd. apenstic apunstic, 
etliche des гав zu Eisenach ihm abgonstig. Luruers br. 3, 

162; zudem war im der pförtner abgünstig, Wırram тош. 
100; seines abgünstigen herzens neid. Кїкснн. wendunm, 266"; 
kein geschlecht der menschen ist, under welchen so vil ab- 
günstiger und zankischer, als undern bettlern sein. das, 246°; 
das abgünstige weib. das. 179°; dasz die zahl vieler groszen 
männer, die mir huld sein, die wenigen abgünstigen weit hin- 
wieget. Орта poeferei 1°; weil das glück mir abgünstig ist, 
irrgarten 257; der mann war äuszerst abgünstig und undienst- 
fertig. Reıskes lebensb. 117. heute sellen im gebrauch, man 
sagt lieber ungünstig oder misgünstig. im 16 jh. kommt es 
auch substantivisch wor für gegner, feind, und dann können 
possessiva hinzulreten, aber der dat. unterbleibt: unsern fein- 
den und den geistlichen, des evangelii abgünstigen. Lurner 
5, 29°; dasz ihr k. mai. mich durch mein abgünstigen nicht 
wölle vergewaltigen lassen. Lurnens br. 1,599; meine abgün- 
stigen hatten mich abermals angegeben. Scuweinicuen 3, 168; 
waren sie vor mir von meinen abgünstigen gewarnet. das. 
1, 331; solche vergleichung hat meinen abgünstigen wehe ge- 
than. das. 3,166. 

АВСОАСЕ М, jugulare, von der gurgel stoszen, ein lied 
abgurgeln. einen abgurgeln, ihm die kehle abschneiden. Smig- 
LER 15, 

ABGÜRTEN, cingulum solvere, nnl. afgorden, den gurt lösen. 
das schwert, den sattel abgürten ; sie gürt-ihm die gürtel ab. 
Amen 451°; um 1700, einem die peruque abgürten. Salinde 
119. dann auch einen abgürten (besser entgürten), das pferd 
abgürten, Dem Gear le) abgürlen, hene ‚бу. a. 

ABGUSZ, т. defusio, das abgiessen und das abgegossene, 
den dampfenden abgusz schlürfen. der abgusz von einer münze, 
von Rafaels schädel. 

ABHAAREN, pilos amiltere, die haare lassen, der pelz ћаа- 
ret ab, den gerbern auch transitws die haut abhaaren, 


U) 
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ABHABEN, in lebendigen, meist elliptischen redensarten, 
welche die alte praeposilion аһ erkennen lassen und aus dem 
zusammenhang zu ergänzen sind. ich habe den hut ab (dem 
kopf genommen), die stiefel ab (den füszen gezogen); wir ha- 
ben die äpfel alle ab (dem baum gebrochen); er hat eins (da- 
von) ab (erhalten), er will etwas davon ab haben, wo sich 
parlitive bedeutung entfaltet, wie in abgeben, abbekommen, ab- 
kriegen. diese ausdrucksweisen, mäszig verwandl, sind nalür- 
lich und auch nicht unedel. 

Die frühere sprache selzt einem etwas abhaben ähnlich dem 
heutigen einem etwas anhaben, doch davon verschieden. denn 
was haben seine feind, ja der tod selbs im abgehaben (rich- 
tiger abgehabt) ? S. Frank 65; gewis, das in (ihnen) niemand 
ichts kan abhahen. derselbe 77; dasz ihre scharfe klingen 
meiner haut weniger als zwo spieszgerten abhaben würden, 
Simplic. 2,166; welche beide (ochsen) zugleich mit den hör- 
nern auf ihn (den löwen) stieszen, dasz er ihnen nichts ab- 
haben kunte. Loxsan fab. 1; deme Arnulphus nichts abha- 
ben kann. Hans 1, 274; den feinden nichts rechts abhaben 
können. das. 2, 221; Lotharius defendierte sich so herzhaft, 
dasz ihm seine feinde nichts abzuhaben vermochten. das. 3, 
173. man nehme das ab vor haben weg, Stelle es vor den dativ : 
ab im, ab in, ab meiner haut, ab ihnen, ab dem, ab den 

L feinden, und alles ist klar. 

° als оок. ABHACKEN, pragcidere, weghacken. die hand, das unkraut 
"dg Fa ablıacken; die hand abhacken, Karrenpäck pant. 1, 273°. 
0; ie nasen ABHADERN, jurgio obtinere, durch‘ hader erlangen. einem 
ЫА av \Pdas haus, eine geldsumme abhadern. 

ABHÄFTELN, diffibulare, los häfteln. 

ABHAG, adv. de sepe, septo, gebildet wie abweg de via, 
abhanden de manibus, statt des lebendigeren ahd. aba haga, 
aba wega, aba hantum; abhag ziehen, abhag abziehen, spiesz 
abhag abziehen war die formel für den abzug eines heers von 
der feste, aufgeben der belagerung: ich und andere würden 
spiesz abhag abziehen. Lurner 1,164. Frisch hat aus Henon 
352° vom hag abziehen, obsidionem solvere, s. hag und abhei. 
Srarn. 1,86. 

ABHAGELN, degrandinare, aufhören zu hageln. es hat sich 
abgehagelt. 

ABHÄGEN, sepire, mit hag oder zaun einfriedigen. das feld 
ist abgehägt. "Ton en 10". 

ABHAGERN, macerare, abmagern. unlustig und abgehagert. 
Voss. 

ABHÄKELN, uncinos solvere, von haken oder häkchen lösen. 

ABHAKEN, aratrum solvere, vom haken oder pflug nehmen. 
figürlich ablösen: so eben wurden die pferde heraus geführt 
und eingespannt. Wilhelm war entschlossen abzuhaken und 
hier zu bleiben. Görne. е 

ABHALDIG, declivis. solche zwo mistlachen müssen etwas 
weit abweg ligen in einem abhaldigen tiefen ort. Seriz feld- 
bau 28; abhäldiger fels. Аттєквтлїб vocab. 24°; abhaldige 
stufe, SCHEUCHZER 1,19. 3,44. 52., 5. halde. 

ABHALFTERN, das pferd von der halfler lösen. 

ABHALSEN, decollare, einen vom halse nehmen, des hal- 
ses berauben, wie abgurgelen. sich abhalsen, sich lang um- 
armen, colla amplecti, 

ABHALSEN, lorum solvere, bei den jägern dem leithund die 
halse, das seil abnehmen. halse ist halsband. 

ABHALT, m. remora: ohne aufhalt und abhalt. 

L ABHALTEN, detinere, nnl. afhouden, von etwas zurück hal- 
90 ab! ten, abwenden, den bellenden hund mit dem stock abhalten, 
mna 5599 den andringenden feind. der mantel hält den regen vom leibe, 
^ der panzer den stich ab. aber Heideck, das hielt den stich 

ab und ergab sich nicht. Götz v. B. 13; bewacht sie sorg- 

fältig und haltet sie ab, dasz sie ihren sohn nicht sche. 

KLINGER 1, 348; nichts soll mich abhalten dasz ich komme. 

dann überhaupt einen von der flucht, dem verbrechen, dem 

essen, dem tanzen, der kirche, von irgend etwas abhalten, 

was hält dich ab davon? einem die sorge, den kummer (dasz 

sie nicht nahen) abhalten. sich abhalten, enthalten, zurück- 

halten, continere. Auch für aushalten, aussiehen, ferlig ab- 

thun: ich habe viel müssen abhalten; er hält gar nichts ab, 

erträgt nichts; die schule, kirche, versammlung, ein fest, ver- 

hör abhalten so viel als halten, zu ende halten, bei den mäg- 

den: das kind abhalten, bei seite halten, dasz es seine noth- 

durft verrichte. Bei seefahrern intransitiv > die Notte hält ab vom 

winde, segelt so, dasz sie den wind in den rücken bekomme, 

ABHALTUNG, f. detentio, das abhalten, zumal hindernis. 


ABHÄMMERN — ABHANGEN 


ABHÄMMERN, malleare, mit dem hammer los schlagen. 

ABHANDELN, tractare, nnl. afhandelen, nach den verschied- 
nen bedeulungen des einfachen handeln, durch kauf, tausch 
oder sonst von einem andern an sich bringen, zumal von waare 
und beweglichen sachen und personen : ich habe ihm das pferd 
abgehandelt; ich handelte dich deiner mutter ab. WıErann 
12, 114; ja, sie will sich alle freundlichkeit mit tausend com- 
plimenten abhandeln (erkaufen) lassen. Weıses kl. leute 373. 
auch für abdingen an der geforderten summe: noch zehn tha- 
ler abhandeln. Häufig aber von geistigen geschäften gül- 
tig, sorgfältig und gelehrt behandeln, fertig machen: einen ge- 
genstand, einen satz, eine Іерге abhandeln; den vertrag, den 
frieden abhandeln (unterhandeln); bei dieser gelegenheit hatte 
er sowol mit sich selbst als mit Serlo und Aurelien die frage 
oft abgehandelt. Görne 19, 256; ob Carlos und die fürstin sich 
je verstehn können, wenn liebe abgehandelt wird. SCHILLER 
261. der abhandelnde (theoretische) theil eines werks. Moser 
kann recht gut hier abgehandelt (gelehrt besprochen) werden. 
Huco lit. gesch. s. 517. 

ABHANDEN, ahd. aba hantum, de,manibus, gegensatz des 
vorhanden. die sache ist abhanden, kommt abhanden, ist ver- 
loren gegangen, geht verloren. 

mein trautel 14521 mich nicht abhanden, 

ich darf nicht weiter als das band, 

woran sie mich gebunden, Bürger 29, 6. 
ich fühle, ich kam mir selbst abhanden, Tieck 13, 280; ich 
bin der welt abhanden gekommen. Rückerr 249. Minder gut: 
von abhänden (obgleich schon ahd. hentim für hantum ein- 
reiszt): dasz die königlichen legaten einer nach dem andern 
wider sich von abhenden machen. Laurennecks Melanchth. 
Frankf. 1563. fol. 16; die Naschen nit von abhenden kommen 
lassen. Kıncnnor wendunm. 288°; von abhänden kommen. dis, Dr 


ers. rosenth. 7, 2; sachen, welche er selten von abhänden x “ 
Eam 1 А dn blossen Degen по van о Komm 
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ойт лоб. 


kommen liesze. Felsenb. 1 vorr. ; die sonne hat ganze stun- | Ot 

den und tage von abhänden kommen lassen. Camps 5, 56. ` ez. Z,AAA- 

das vorgeschobne von soll die ungefühlt werdende kraft der 2 

raep. herstellen. 

z ABHÄNDIG, amissus, verloren gegangen. das sie mir aber alles OX С.Д must von umem hone ab- 

auflegt, das ich einigerlei enttragen oder abhendig gemacht, höndig Yoda- Kaw . aux A. cag: 14,. 

wird sie mir nicht beibringen mit warheit. Luruer 2, 384°; , 

haben sie mir die heraus geschnitten, gestolen und abhendig 

gemacht. TIHURNEISSER 3, 78; auch ist das was er geschrieben 

abhändig geworden. Micränius a. Р, 3,350. abhendig werden, a 

thun. Howevers Ssp. te 2, s$. 558. { Ve Qie 
ABHÄNDIGEN, e manu auferre, gegensatz von behändigen, 

einhändigen, und dann überhaupt entfernen: alsdann mag kein 

tag so rauch und nasz einfallen, welcher solchermasz verwart 

gesind möchte. von seiner arbeit abhändigen oder abtreiben. 


Senız feldb. 1580 s. 38. get, 3 N. ч 
f unterhandlung, pers. reiseb. одел (А in elt? гаты die dba dur ab. 


ABHANDLUNG, f. tractatio. t d 
1,14; bei GRYPHTUS, HOFFMANNSWALDAU, GÜNTHER und noch bei handlung Diner Lë Vinkel. 3,5, 


späleren der act eines schauspiels; heute vorzüglich eine schrift- 

liche, gedruckte abhandlung, untersuchung, ein tractat. 
ABHANG, m. declivitas, die abhängige seite, der hang eines 

berges oder landes, was sonst die leite oder halde hiesz, olövus : 


ein sanfter abhang glänzt von reifendem getraide, HALLER; 
an des Neion waldıgem abhang. Voss Od. 1, 187; 


auch vom laufe des flusses: mit einförmig gemäszigtem ab- 
hange. Kant 9,10, doch sagt man vom wasser дет fall. Zu- 
weilen der abhängige zustand, die abhängigkeit: 


sieh wesen ohne gestalten, merk ihre abhäng und kräfte, 
Kreise 2, 129; | 


der abhang von befehlen erstickt die tugend oft. 
WIELAND 31, 313; 

ich hänge von gott ab, ich bleibe in desem abhange noch 
immer ein edelmann. Hipper lebensl. 4, 141. оор Yasonab hang ` 

ABHANGEN, dies intransitivum dependēre sollte von dem 
transiliven abhängen dependöre, wie das einfache hangen pen- 
dere von hängen pendtre geschieden sein; doch die mischung 
beider formen ist auch bei guten schriftstellern zu tief einge- 
rissen, als dasz sie ganz vermieden oder gelilgt werden könnte, 
man sehe was bei hangen und hängen gesagt ist. abhangen 
drückt nun eigentlich aus herab geneigt oder gesenkt sem, der 
fels hangt schrof, der hügel sanft ab, der boden hangt hier 
unmerklich ab; siehst du oben von der mauer das schwal- 
bennest abhangen?; ein weinstock voll abhangender trauben. 
Voss 04. 5, 69; der mantel hangt weit von der wand ab. 


lineak dud De hendel von dar 4* na Maul dir od abu die sue, 


feucht: abehendig, bringen К Mog). y. 


Son ышк bangt о) ‚Йез, 188. ji 


KH 


а. 


u der einan gedon айелде 


болоды б.) 
і. Мет 9". dl J 


sich акте „Лет отдел, os att We 483. 
Бу wde мег, Hu. Ked 2, 12. 
die vr “ү Org u. оде, ر‎ SL. 
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Oft aber in der anwendung auf unsinnliche dinge: von der 
regel hangen folgerungen ab; man lehrte uns geographie und 
andere davon abhangende wissenschaften. RARENER 2,6; sie 
erklärte mir, dasz das leben dieser sklavin von dem entschlusz 
den ich nehmen würde, abhange. WıerAnn 2,65; durch jene 
thierische natur hange ich von allem was auszer mir ist ah. 
das. 3, 393; der wahre vortheil der religion scheint von der 
stärke der eindrücke abzuhangen, die wir in den jahren em- 
pfangen, worin wir noch unfähig sind, untersuchungen anzu- 
stellen. das. 2,6; dasz es nur von uns abhange. das. 2, 55; 
der befehl an dem wir hangen. das. 16, 24; ich hange ganz 
von ihrem willen ab. Gre 14,125. dagegen sagt WIELAND : 
aber die natur hängt nicht von den begriffen der groszen ab. 
7,114; alles hängt von den umständen ab. 2,145; das meiste 
wird von ihnen selbst abhängen. 

ABHÄNGEN, transitiv: den mantel von der wand abhän- 
gen, den dieh vom galgen, die blasebälge abhängen, die hände 
(her)abhängen ; " 

wie der кеске rosenknopf 

bald doch vor dem nord erbebet 

und hengt ab den welken kopf. Егвміхо 345, 
nicht selten aber auch intransitiv für abhangen. 

ABHÄNGIG, declivis. des felsen, der von da an etwas ab- 
hängig wird. WıEran 35, 203; auf einer stelle, wo der weg 
weniger abhängig war. Görue 21, 6; die natur macht den men- 
schen abhängig zur erde, träg und schwer und schüttelt ihn 
immer wieder auf. 50, 6; es ist doch allzeit das menschliche 
gemüt, wie eine schwere bleiwag, nach der eitelkeit abhängig. 
Simplic. 1, 49; die ganze natur ist von gott abhängig; von 
jenem hohen wesen, dem sie sich abhängig (unterworfen) er- 
kennen. (бтн 24, 213. 

ABHÄNGIGKEIT, f. dependenz. die anziehung verbindet die 
substanzen durch gegenseitige abhüngigkeiten. Kant 8, 317. er 
lebt in der abhängigkeit. die juristen reden von abhängig- 
keitsverhältnissen. 

ABHÄNGLICH sagen einige für abhängig z. be WIELAND 6, IX. 

ABHÄNGLICHKEIT, f. für abhängigkeit. WIELAND 1, 138. 3, 
54. 1,41. 45.136. KLINGER 5, 202. 

ABHÄNGLING, m., der sich abhängig von andern gemacht 
hat: der als repräsentant aller schmeichler und abhänglinge 
geschilderte mensch. Görne 36, 200. 

ABHÄREN , pilos auferre, das transitiy zu abhaaren, 
gerbern die felle abhären : 


bei 


einen mohren weisz erwaschen, 

trinken aus geleerten flaschen, 

einen esel nackt bescheeren, 

eine sackpfeif abehären. Locau 1, 151, 52. 


ABHÄRMEN, eruciare, abquälen: abgehärmte wangen ; 
blasz wie ein eremit stand er hier abgehärmt, ZACHARIÄ; 


des neids abgehärmter blick; willst du dein groszes leben 
abhärmen ? KLINGER 2, 227. 


der so lange den seinigen ferne sich abhärmt. Voss Od, 1,49. 


ABHÄRTEN, durum reddere, hart machen, den stahl abhär- 
ten, sein herz abhärten. der mensch hat die weichlichen ge- 
wächse des orients zu seinem rauheren himmel‘ abgehärtet 
SCHILLER 1004; 


der winter härter ab und macht die geister munter. GÜNTHER. 


ein abgehärtetes volk, 

ABHÄRTUNG, f. induratio. 

ABHASCHEN, abripere, weghaschen, erhaschen. sich die ge- 
legenheit erhaschen. 

ABHASPELN, glomos solvere, vom haspel winden. ich spinn 
und haspel ab» Ayner 113°; dies seidne kleid hab ich von den 
würmern selbst abgehaspelt, pers, baumgarten 9, 7; glaubst 
du dasz sie es unterhalten wird am hofe ihres bruders un- 
bedeutende tage abzuhaspeln? Görne 8, 218, 

ABHASPEN, dasselbe. H. Scns II. 4, 27°. 

ABHAUBEN, cappam falconi detrahere, bei den Jagen, den 
falken abhauben, ihm die. haube abziehen. e 

ABHAUCHEN, halitu soluere, durch leisen hauch ablösen: 
der aeolsharfe abgehauchte tone. J. PauL Hesp. 1, 250. 

ABHAUEN, praecidere, weghauen. einen kopf, arm, fusz 
abhauen, amputare. den baum, das getraide, gras, ben ab- 
hauen, secare, und heu heiszt selbst das gehauene, sien, ab- 
bauen, aufbinden, in die scheune führen. ScCHWEINICHEN 2) 
hulnsgel abbauen. Salento, 40, 
yo Tree дих fuck. nk ohh ем Аара KK DR 

anna bah . 8 €. ër, Zei 
H 


unui ech 
air irsch Ram 5,70 


ABHAUSEN, sein haus abgehen, verbaren- 
Зе in Shack mus . 4,&]Е. 
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199. den knoten abhauen (zerkauen). KANT 6, 3. 145, 8, 66. 
dasz ich die ursach abhaue, ut amputem occasionem. 2 Сог, 
11,12, goth. ei usmaitau inilön. 

ABHÄUTEN, cutem detrahere, die haut abziehen. bei den H 
jägern, den bären abhäuten, was in andern fällen auswirken, Munchh.2% 
schinden, abdecken heisst. intransitiv von (ieren, die ihre 
haut ablegen, wenn es vollbracht ist: die schlange häutet ab; 
wenn der seidenwurm abgehäutet hat, fängt er zu Spinnen ап. 

ABHEBEN, auferre, hebend entfernen, wegnehmen. den mik abheteu 
ur vom E vom sarg, den kessel vom feuer abheben. Ciner dew 
weil ihm ein anderer, den, raup (rahm von der milch) abge- @Xp-in Ha 
hoben hatte, Ee ER EN ich den ralım SE KS 
habe, finde ich die schlippermilch. Gürue 14, 287; im deul- 
schen recht beim anfall des kurmuts : eins vorhin (voraus) ab- 
heben. weisth. 3, 796; den reiter vom pferd abheben: Krone 19,471. 

ob bei hof ein jedes schmeichelt, schmeicheln doch die pferde Let ob, 30 


die den herren selbst abheben, wann er Ant nicht geb 40 
e bericht (unkundig). Locau 3, 238, ш;р SE 
йе brücke ist hinter mir abgehoben. $снилЕв 173. die spei- a 
sen sind (von der tafel) abgehoben, vgl. abhub. die karten pie. 
im spiel abheben. bloszes hewustsein, abgehoben vom dinge. r 
Fıcure sonnenkl. ber. 183. 
sich gut ab; die singenden mädchen hoben sich gegen den vo 
бонат над allerliebst ab. Tieck 1, 128. Di 

ЕТЕМ, diffibulare, vom haft ablösen. s. abhäfteln. 

ABHEILEN, penitus sanare, Ка, heilen: „die batter et 
heilen ab, der ausschlag ist abgeheilt. geräte балаа a4- 4,95) 4 

ABHEISCHEN, exigere, 
sich nicht mir den wein vom maul abzuheischen; die schuld з еқ, 
wird abgeheischt. Opitz 396; wie möchte man fürsten eine Simpl, 24 
strengere weisheit abheischen? Lonenst. Armin. 1, 86, Ме орь 

ABHELFEN, relevare, früher mit dat. der zer, gen. der -3033364 
sache, wie mhd. einem eines helfen, helft ir sein ab! 
sp. 236, 20; helft mir des аһ! 


dicten) wasser hilft den (Vom pfer 4 
| ) Нопвевс 1, 541°; und alles A An CH 
ihres leids ihnen abhelfen. Sree 341. später statt des gen. die Krona AVE 
praep. von: ich gedacht mir von dem ungeheuren gerümpel 

abzuhelfen. Simplic. 1,103; jetzt gewöhnlich: er kann ihm von 

der krankheit nicht helfen (ohne ab). Opitz 1, 163 setzt den 

bloszen dat. der person, olme die sache auszudrücken, von 

Antigone: damit sie ihr ар; oder er stellt die sache in 

den dativ: 


d Ab bi d 
diese le e gilt heuli 
diesem fehler wil 


dem kleinen zufall abhelfiche masz zu gehen. Wurt Aan 4, 201; 
sanct Lykophron baut Scheppenstedts palast, 
doch keine fenster drein. 
abhelflich trägt das licht sein scholiast 
im sack hinein. Bünsen 65". 
„ABHELFUNG, f. remedur. um abhelfung der beschwerden 


bitten. Hany 3, 47. АВНЕ. СЕМ a bone Ban abguholonter und maks Kiel 
ABHELLEN, declarare, abklären. den wein abhellen. “sich vol“. douze 

abhellen, sich aufklären, von luft und welter : bei abgehellter 2,21. 

luft. Fremme 580; 


als eure ankunf\, herr, uns wurde kund gethan 
da hub die trübe Juft sich an bald abzuhellen. 
ders. 570. 


ABHENKEN, das angehenkte abnehmen. s. henken. 

ABHER, im 15. 16. jh. übliche umstellung von herab, wie арфа um 
abhin von hinab, anher von heran, aushin von hinaus и, s.w. A An. 
abher infra, vocab. inc. teuton, ante lat. з. l. et a. und Ar- ңеш A. Ўр 
gent. 1515; die abher kommen waren von Jerusalem. Marc. 

Glen е Kr w SC „муло, Vd. 
Пар ае de] ДООРДУК A d 
ob schte? Ab 3 У. ab hod. rank 102,22. 


ABHELLEN, ab hol . Ka 
0 maniga prunne K 
"дит. en ob holt. ам. д! [hinab endel) 
ABHELLIG, abrpenstig, maliw, 


ABHELL L glak abhal Die Un spieglalar. № 1,3“ 
oder бажа hl 2 


ао h о NEN 


nett. абы Адо, 
sich, abheben, abstechen: das hebt aer? 
D Я Е? К аА 


abhin 


ilen. Ким х4. 98. 5 7 
abfordern, abverlangen. sie schinn hrav etas | ab, 


„эб, 


ADHERBSTEN —ABHÖREN 

‚ 22; wann je Ch istus Sider zu uns abher käme. HUTTEN 
5, 232; abher stoszen. fastn. sp. 316, 3; thet sich oben abher 
bucken. В. Wans Esop 2, 30. bl. 96° und oft; ein groszer 
hagel abher fiel. Vreys. psalt. 327 und oft. 

ABHERBSTEN, vindemiare, einherbsten, ernten. got allen 
rechten radt (vorrat) abherpstet. Frank chron. 36". 

ABHERZEN, deosculari, müde küssen. mein maul hat sich 
ganz abgeherzt, ich habe keinen fug zu klagen. Weıses kl. 
leute 359; freundinnen, die einander abherzen. J. Paur Titan 
1,181. von herzen, küssen. 

ABHETZEN, venatu defaligare, müde jagen. die hunde, den 
irsch abhetzen. sich um der gunst des tags willen abzu- 
hetzen bringt keinen vortheil für morgen und übermorgen. 
GörnE 49, 137. 

ABHEUCHELN, simulando consequi, heuchelnd nehmen. 
einem etwas abh ucheln, gott läszt_ sich nichts abheucheln. 
5. Jahschälken.- CN en go un чить Jin Азмы а Б. баш, 

ABHEUERN, conducere mercede, abmiethen. У 5066, 

ABHEULEN, ululare, ein lied abheulen. sich abheulen, 
müde heulen. 

ABHEXEN, incanlationibus auferre, einem durch hexerei 
nehmen. 

ABHILFE, f. s. abhülfe, М 
ABHIN für hinab (s. abher). abhin reiten 

>, A W р D у 
Se, 5409, dadurch die korner abkin Helen. 
au. Мр 3,4. В. Wapis Esóp 3, 94. bl. 192 und oft; 
BR ен hat kurze striemb von dem rücken abhin. Foner fischb. 58°; 
> № zt die heiden sind von ihm ungehorsamlich abhin gewichen. 

mis ZLE, VLENB. psalt. 339; inen (den schmarolzern). das loch, so der 

zimmermann gemacht, zeiget und beim hals: die stegen abhin 
ABIHNDERN.wirlet. Kıncunor wendunm. 212". 
le деди ABHOBELN, dedolare. ein bret, einen ast abhobeln. figürlich 
дА 2 Fos einen gesillet machen, was aus dem alten pennalgebrauch herstammt. 
ecke odhindere, ABHOCKEN, onus solvere, eine last von den schultern neh- 
Pip Reinika men, gegensatz des aufhockens, daher. der zuruf hock ab! man 
Gei 1950,96. sagt auch abhucken. = nieder Ween . Go kh -s0942 

u ә. ABHOLD, offensus, stärker als unhold, abgünstig, feindlich 

"be yər allem laster abhold; sie wirt im abholt, so ist er ir feint. 

Se Jastn. sp. 236, 17; ob ir einander abholt seit. 269, 27; gern 

Sada auch mit nicht verbunden, um werslaltele zuneigung auszu- 
> drücken: sie ist den münnern nicht abhold; wein, dem wir 


„бое bx. 
36. 


обу H 


lba 2 

۹ 

konse lL uns: nicht abhold bewiesen. Сӧтне 31, 235. 

is abhoßk ABHOLEN, arcessere, nnl. afhalen, von einem orte holen: 

` morgen werde ich dich abholen, das buch ist noch nicht ab- 
geholt. bei den kaltundruckern werden die zeuge abgeholt, 
ausgekocht, um die stärke heraus zu bringen. 

ABHOLZ, n., der abgeholste raum іт walde, sonst abraum 
genannt; was beim fällen der bäume an reis und spänen ab- 
geht, heiszt auch so. Schreigers Freib. urk. 2,175. weisth. 1, 
319. niederd. afhorst weisth. 3,201. s. OBERLIN u. d. w. 

ABHOLZEN, das holz in einem walde ganz ausschlagen oder 
abtreiben. den wald, den forst abholzen. der wald ist in 
schläge getheilt, von welchen jährlich einer abgeholzt wird. 

ABHOLZIG, im forstwesen von einem zum bauholz untaug- 
lichen, daher wegzuschlagenden baum. s. abschüssig. 

ABHORCHEN, ablauschen: sie horcht uns alle geheimnisse 
ab. s. abhören. ihm abhordw.. se UE: 276. 

ABHÖR, f. testium examinatio, das abhören: heute kamen 
keine zeugen mehr zur abhör, vgl. denkw. des rilters von 
Lang 1,171. 

ABHÖREN, auscultare, von einem hören. du hast es mir 
abgehört, wie abgesehn, von mir erlernt; märchenhafte ge- 
schichten, die ich droben im gebirge einem zigeuner abhörte, 
Aa 1, ХХІ; was hörst du dir davon ар? Lessing, mit dem 
acc. der person, eines aussage vernehmen, den zeugen vor ge- 
richt abhören; der vater hört sein kind ab, überhört es, läszt 
sich das gelernte von ihm aufsagen; und wiederum angewandt: 
du must darüber dein gewissen abhören; es erweckt mir kein 
gutes vorurtheil für einen menschen, wenn er der stimme des 
triebes so wenig trauen darf, dasz er gezwungen ist, ihn je- 
desmal erst von dem grundsatze der moral abzuhören. Ѕсни.- 
LER 1119. mit doppeltem acc.: höre mich den spruch ab, lasz 
ihm mich dir hersagen, ganz verschieden von: höre mir den 
spruch ab, erlerne ihn von mir. rechnungen abhören еи 
sie formlieh prüfen und abschliessen. sein geld abhören wol- 
len sagt Peng ded. plan 124 von dem student, der für vor- 
ausgesahltes geld vorlräge hört. 


АЙ) 
mir 
Sein 
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ABHÖRER, m. examinator testium, der einen andern, zu- 
mal zeugen abhört und vernimmt: denn nur der kann selbst 
als’ zeuge auftreten und darf hoffen auch von der nachwelt 
als ein solcher geschätzt zu werden, wenn alle andere, die 
sich nur als abhörer der eigentlichen zeugen erweisen, nach 
wenig jahren von ihres gleichen gewis verdrungen sind. Les- 
SING 6,146. 

ABHUB, m. ablatio ciborum, was abgehoben wird, zumal die 
speise von der tafel, vgl. abtrag. den ablub ihrer tafel spen- 
dete sie an die armen. Моѕлеоѕ 4,3; den armen. 4, 102; es 
langte auch etwas von essen und trinken an, das ohne viele 
kritik genossen wurde, ob es gleich einem sehr unordentli- 
chen abhub ähnlich sah. Görne 18, 259. im bergwerk, was in 
der wäsche vom erz abgehoben wird. figürlich der abhub der 
zeit, bodensatz der mode. J. Dat. flegelj. 1,125. 

ABHUCKEN, eine trach! vom rücken absetzen. (5. abhocken) : 


abhuckte sie den korb auf einem stühlein. Rückerr 158; 


auch abheben, weglragen: jetzt musz ich aber die pfaffen 
scheren, die kerls kann ich nicht ausstehn, sie hucken un- 
serm hause tagtäglich etwas ab. was wir haben, sollten wir 
selbst mit freunden verzehren. Gong 28, 45. 

ABHUDELN, gleichsam ablumpen, s. hudeln, 

der du noch jüngst von deinem kritschen stuhle 

uns arme sonnetisten abgehudelt. Онгачр ged. 179. 

ABHULD, f. alienata voluntas, abgeneiglheil. was man mit 
abhulde nicht zurecht bringen kan. РипАкхр. 2, 916; sie liesz 
ihn ihre abhuld deutlich merken. 

ABHÜLFE, f. remedium, was abhelfung, aber besser. es ist 
längst keine abhülfe mehr zu erwarten; auf abhülfe dringen 

ABHÜLLEN, detegere, enthüllen, die hülle abziehen: 

nach abgehülleten panzern. Voss. 
ABHÜLSEN, defollire, von der hülse lösen, schälen. man 


deln abhülsen. 
ABHUMPELN, fortlumpeln, sich schwerfällig schleppen. 


et ABHUNGERN, fame macerare, lange hungern lassen. abge- 


ungert , inedia, fame consumplus, verhungert, ausgehungert. 
` ABHÜPFEN, desilire, abspringen, forthüpfen. 

ABHUREN, sich, vires scortando frangere. 

ABHÜTEN, depascere, abweiden lassen. das gras, die wiese 
mit dem viel abhüten. 

ABHÜTTEN, im bergbau, eıne grube oder zeche eingehn lassen. 

ÄBICH, ein uraltes adj., das der praep. ab und deren wur- 
zel iban af nah verwandt ist und das abstehende, zurückste- 
hende, folglich verkehrte und linke bedeutet: goth. ibuks re- 
trogradus, ahd. apuh, apah aversus, sinister, pravus. (GRAFF 
1, 90), тла. ebech, ebich (nicht ерес, еріс, wie Ben. 1, 3" an- 
setzt), torlus, obliquus, retroversus, айп. öfugrt inversus, sini- 
ster, schw. afvig (dän. nur im n. avet == schw. afvigt fort- 
dauernd), mnl. avesch, nnl. aafsch verkehrt,- bei uns in der 
volkssprache, öslr. abi, bair. abech, abechig verkehrt (Scum. 
1,11), schweiz, арас (Ѕтлтр. 1, 86), schwäb. abich, äbig, äbsch 
(Ѕсим 5.5), hess. äbich und epsch (Virwar hess. zeitschr. 4, 
51), meiszn. äbsch, noch unter den handwerkern erhalten, welche 
äbich, äbicht für umgekehrt, umgedreht gebrauchen : die äbichte 
seite des tuchs, die linke; einem eine äbichte geben, eine 
maulschelle mit verwandter hand. 

ÄBICHTEN, bei den tuchmachern, das tuch auf der linken 
seite karten oder rauhen. vgl. abrechte. 

ABIRREN, vom wege abkommen : 

drum nicht wieder vom weg abirrend. Voss Od. 13,5, 

aber ich Jasse den geist abirren. PLATEN 122; 
nun verstand ich meine abirrenden gedanken. Тієск 4, 209. 

ABIRRUNG, f. den astronomen das abirren des lichts oder 
der fiwsterne, die aberration. 

ABJAGEN, venando auferre, jagend nehmen. dem fuchse 
das huhn, ‚dem feinde den raub, dem hunde den knochen 
abjagen. jagten ihm alle gefangenen wieder ab. Mascou 2, 141; 


ein lamm, das er dem wolf erst abgejaget. Orırz; 


dasz ich den hunden auf den gassen die bein abgejagt and 
die genagt. Tn. Prat. 63. figürlich, den wangen schnelle где 
abjagen (scham ins gesicht jagen): strafen, die dem zuschauer 
schamröthe abjagen. Kant 5, 302. einen abjagen, abheizen, 
müde jagen: die gewaltigen, welche den stärkern und edlern 
abgejagt, den schwachen mit füszen getreten haben. KLINGER 
12, 158: 
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ABJAMMERN, deplangere, sich müde jammern. 

ABJOCHEN, abjugare, vom joche lösen. die rinder abjo- 
chen. 

ABKALBEN, das kalben vollenden. 
und nach abgekalbt. 

ABKAMM, n. stuppa, ohne beleg, doch aus dem bair. akam- 
pen (ScumELLER 2,301), dem аһа. Achambi (Grarr 4,404) und 
ags. ecumbe zu folgern. 

ABKÄMMEN, depectere, herunter kämmen. die locken, die 
wolle 'abkämmen. in der kriegsbaukunst den obern rand der 
wälle und brustwehren abschieszen, bair. abkämpeln, ausschel- 
ode ten. SCHMELLER 2, 301. 

ABKÄMPFEN, decerlare, sagen die jäger von den hirschen, 
die in der brunst einander abtreiben. den tod, die liebe ab- 
kämpfen, bekämpfen. TIECK 1, 295. 2, 325. 

ABKANTEN, canthos seu angulos auferre, der kanten berau- 
ben. ein bret abkanten, ihm die scharfe ecke nehmen. zeug 
abkanten, die einfassung abschneiden. man sagt auch abkan- 
teln, zumal vom enger stricken. 

ABKANZELN, einen von der kanzel herabwerfen, d. h. öffent- 
Һе, vor der gemeinde ausrufen, sei es nun aufbielend oder 
tadelnd. ein paar verlobte abkanzeln. 

dasz sie dein mann nicht zu arg abkanzele, wenn sie am sonntag 


kegeln, ihr korn einfahren, den brautflachs j 


un und singen, 
Die zu früh nach der trauung der storch ein kindlein im schnabel 
ringet. 


088, 
ich schreibe auch an meinen leiblichen bruder nichts, das 
sie nicht hören dürften, wenn es abgekanzelt würde. Ha- 
MANN 3,29. auch von anderm schelten, als dem der geistlichen : 
Lenette kanzelte mit verstand alle leichtsinnige haushälter ab. 
J. Paur Siebenk. 2, 53. 

ABKAPPEN, den falken, wie ablıauben. Döner 2, 185. 

ABKAPPEN, für abkoppen (couper), abhauen. den haum, 
den mast, das ankertau abkappen. figürlich einen abkappen, 
derb abweisen, abfahren lassen: häszlich abkappen. Felsenb. 
2, 14; wie sauber sie ihn abkappte, wenn er ihr seinen an- 
trag machte. ScmLLER 131. 

ABKARBATSCHEN, verberare, abprügeln: so wird keine 
seele sein, die es ihnen wehren, geschweige sie dafür abkar- 
batschen wird. MERK briefs. 1, 195. 

ABKARGEN, was abgeizen, durch kargheit entziehen, der 
hasz seiner bischöfe, denen er so vieles abgekargt hatte. 
Dansmann dän. gesch, 1, 306. 

ABKARREN, auf karren fortschaffen. 

ABKASTEIEN, abquaälen. 

ABKARTEN. ein spiel abkarten. ein abgekarteter handel. 
eine zwischen der sultanin und den braminen bereits abge- 
kartete sache. WIELAND 7, 360; was phantasie und natur mit 
einander abzukarten haben. SCHILLER 166. vgl. abspielen. 

ma, ABKAUFEN, emere, von einem kaufen, redimere, sich los- 
Kone„kaufen: sagt, wie ir euch gen im kauft ab? pain, sp. 200, 
22; ich habe ihm sein haus abgekauft. geld für etwas bezah- 
len: der wahn der menschen ihre sünden durch gold abzu- 
kaufen, ist die sicherste quelle des reichthums eines pabstes, 
KLINGER 9,237; mit achtzigtausend gulden muste die bürger- 
schaft die plünderung abkaufen, ScHILLER 943; mir soll nichts 
@ < CN Wer gram E Ga 25 eg demüthige unterwür- 
men mik ` figkeit gegen die regierung kaufte den tadel und verdacht wie- 
: gu ah fen "ФА 7 Ж. der ab, den dieser aufwand auf seine absichten werfen konnte. 
бє А, H А ders. 798. einen abkaufen heiszt auch ihm mit geld zufrieden 
Sage die mon abil. w. siehe, al. биль. 10°; stellen: ich habe ihm auf einmal 100 th. gegeben und ihn 
x damit für immer abgekauft. 

ABKAUZE Stielex 936 ABKEHLEN, jugulare, die kehle abschneiden, .abstechen. ein 
ОЕМ ‚verberoxs, A.Kauzen,zorkousen kalb, rind, schwein аркеШеп, bei den tischlern, elwas mit 

— Rimapalds stelle unpor Beschnauzen, Kellen versehen. 

ABKEHR, f. aversio, das abkchren, wegwenden, gebildet wie 
rückkehr, wiederkehr. die sünd ist nichts anders dann ein 
freiwillig abker und aberwank von gott. Frank parad. 157°; 
des menschen fall und abker. das. 82° und öfter. die abkehr 
von der sünde, vom herrn. die schleunige abkehr (wendung) 
der rede an andere. das nd. afker bedeutet abneigung, wider- 
willen, abscheu. С 

ABKEHREN, verrere, mhd. abe kern, ahd. aba cherran f. 
charian, den Staub von etwas kehren, vom tische, kleide, von 

der wand, dann auch den tisch, hut, rock abkehren; die 
ү (0% grillen abkehren. Casırz 98.F einen übel, arg abkehren be- 
deutet mishandeln, ähnlich dem abbürsten und abklopfen, die 

alte sprache fügle dann aber den dat. der Lies hinzu: 


einam MF Aaner die Lianen vn en allge, ah- 
thr. Чит ве. | d 


CETONA Gi diost. alpen Hi 


die kühe haben nach 


Great "lu 1, бә. пак иву 15,296. 
1 
Zone bus ge шул). dar, 442, 


Cim bK iww . 1956. 
ABKAMPELN : mie habia 3 де, 
вт олие. ا‎ 


те 


о. » 


Ohne anstand meinem amk u 
Viey оуд Wewer shunden abrunargem- 
Schaut, 12. : 


KEE EE m 


| ABkaven 
Brad боле vam 
ад e (ү use 


дак cak "Beat, 3 


Ж ОСУ! 
AS geu hel aba 


E 


ep. for. дьа 


21 


офису m. Коли. bla 
; 3 
50“, 


von 


э 57 all Kurzund 


VIII; 


A 


ABKEHREN — ABKLAPPEN 


all luthrische sind im zu schlecht, 
er weisz in (eis) abzukeren recht. 
IGRINUS nasenesel. H4*; 


wird er sich auf ein newes врегп, 
wöllen wir im noch bas abkern. das. J2*; 


wie mich jensmal brachtst under die affen, 

heit all mein hende voll zu schaffen, 

da sie mir weidlich kerten ab, 

des ich noch nie vergessen hab. 

В. Warnis Esop 4, 8. bl, 220°; 

der teufel ist uns feind, ег wil uns rein abkehren, LUTHER 
5,4°; wir haben unsern flederwisch funden, der kan uns ab- 
kehren‘ Еіѕсплһт Garg. 135°; würden die fliiehenden sich auch 
wieder versamlen und uns wüst alsdann abkehren. Kırchnor 
mil. disc. 189. in den letzten stellen ist uns dat. pl. Den 
hirten endlich ist die wiese abkehren so viel als abweiden, ab- 
elzen, gleichsam das gras davon fegen: 

ich pat in, ег solt mir ackern und eren 

und solt mir helfen mein wiesen abkeren, 
Dain, spiele 98, 35, vgl. SCHMELLER 2, 323 vieh auf die waid, 
auf die alben keren, ankeren, überkeren und überetzen, was 
sich auch zum folgenden kehren, im sinn von treiben, wenden 
fügen könnte. 

ABKEHREN, avertere, mhd. abe kêren, ahd. aba ch£rian, 
wegwenden, das gesicht, die augen von einem abkehren, eine 
gefahr, ein unheil abkehren, abwenden. sich von den leuten, 
von der welt abkehren; das haupt von gottes geboten ab- 
kehren. Luruer und die ältere zeit gebraucht auch das blosze 
abkeren, ohne sich, neulral wie wir heute zurückkehren: von 


ч ab die 


Som trau 
abkehrem. 
Фах. 408 3 | 


° 


dem bösen аһКегеп; sie sind in das ire abkeret. Leen 3, Kerot ab von | 


4; die nichts thun dann abkeren von der warheit. 
volksl. 216; so noch heute im bergwerk: der arbeiter kehret 
ab, will nicht mehr bauen. ein solcher empfängt dann einen 
abkehrschein oder abkehrzettel. 
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ABKEHRICHT, n. purgamentum, das abkehrsel, abgekehrte, Dender . 


der auswurf. 

ABKEHRIG, abalienatus, sich abkehrend, widerspenstig, тїї, 
afkeerig. s. abquirrig. 

ABKEHRUNG, f. aversio, abkehrung der aufmerksamkeit von 
diesem gefühle. Kaur 1, 307; die gänzliche abkehrung von 
menschen, misahthropie, KANT 5, 228. 

ABKEICHEN, tussiendo depromere, von der lunge weghusten + 
der beitler, der im abgekeichten lied des reichen mitleid regt 
Hırper, 7,303; wie bist du taub? musz mir die lunge abkeu- 
chen. Fr. MÜLLER 2, 175. 

ABKEIFEN, was abhadern, durch zanken erlangen. 

ABKELTERN, calcare uvas, die beeren abkeltern. das kel- 
tern beenden: wir haben abgekeltert. weisth. 3, 808. 

ABKETTELN, bei strumpfwirkern, die maschen mit der na- 
del abnehmen und festigen. auch die thür abketteln, 

ABKETTEN, e catena sölvere, von der kelte lösen. das schif 
аркецеп. einen vom block abketten. 


schneiden. 


оь Д 
ABKIPPEN, in praecipiti delabi, auf der kippe stehend ab- 2, ©, 


gleiten. das bret kippt ab. 

ABKLAFFEN, dehiscere, abstehn, nicht genau schlieszen. die 
thür klaft ab, die wunde, das kleid klaft noch ein wenig ab. 

ABKLAFTERN, orgyia meliri, nach klaftern abmessen. das 
holz liegt im walde schon abgeklaftert. 

ABKLAGE, f, die absage, eigentlich die beschwerdeführung 
bei der absage: das er dem keiser absaget, als der keiser 
die abklag las und der künig ein hör versamlet, zohe der 
keiser im entgegen. Frank chron. 192". 

ABKLAGEN, renuntiare, absagen, abklagen und absagen 
wider den gesetzten landfrieden. ordn. des reichs von 1512 im 
anfang; bevehden,*abklagen, bekriegen. landfr. von 1521. 4, 
3; abklagen, bevehden, fahen. landfr. von 1522 im eingang; 
arme leute der herschaft abgeklagt. weisth. 3, 507. 573. dies 
ist das mhd. ab einem klagen (gramm. 4, 845), über einen 


klagen, weil im absagebrief die beschwerde ausgeführt werden ab. 


muste. ganz verschieden das heutige ahklagen im sinne von 
erlangen durch klage. 

ABKLANG, m. discrepantia, zurückweichender klang. ich 
grämte mich, dasz unsere sprache so viel periodischen ab- 
klang hat, Кгорзтоск. 

ABKLAPPEN, valvulam demittere, die klappe niederlassen. 
den tisch abklappen, die mütze abklappen, die kanne ab- 
klappen. 


obrekren : Strom 


ABKIRREN, ABKITTERN, acurane ` 
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61 ABKLÄREN — ABKNAUPELN 


ABKLÄREN, declarare, klar machen. den kaffee, zucker 
abklären. sich abklären, aufheilern. das wetter klärt sich ab. 
ABKLATSCH, m. schneller abzug von einer form, abgusz. 
ABKLATSCHEN, formen schnell, nicht auf der presse ab- 
drücken. der satz wurde nur einmal abgeklatscht. -sonst auch 
abplanschen. 

ABKLAUBEN, deglubere, decerpere, mit den fingern oder 
zähnen ablesen, abbrechen, nnl. afkluiven, gilt zumal von 


schwämmen, lrauben г 
e D D 
~ die Glafeuer schwarzbraun und die gutedle weisz, 
die muskateller gelb mit schmollend süszem Nleisz 


nem. 1005. den lesern gleichsam sich корда abzuklauben. 


бын 


ECKHERLIN 773 ; 
an dem baume wächst ein schwamm, welchen man abklaubt, 


a. nachdem er dürr worden. TABERNAEMONT. kräulerb. 1348; den 


Nee L, kalk von der mauer, das fleisch von dem knochen abklau- 
‚АА! 
Vom chen lich: leere formeln, uralte, abgeklaubte phrasen. Treck 3, 278. 
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01240 52, 65, 


ben; еіп abgeklaubter kirmeskuchen. Weise erzn. 342. figür- 


ABKLECKEN, guttas spargere, derb abtropfen, absprützen. 
ei der maurerarbeit kleckt immer etwas ab, macht klecke, 
flecken. uneigentlich: es klecken immer leute ab, sterben da- 
hin. auch transitiv: man musz etwas davon abklecken, es 
ist zu. voll. 

ABKLECKSEN, iterativ von abklecken. ein bild abklecksen, 
hinsudeln. 

ABKLEIDEN, devestire, entkleiden, gegensatz von ankleiden, 
bekleiden. sich abkleiden, ausziehen, das gewand ablegen. ein 
zimmer abkleiden, durch eine gezogne scheidewand, з. abschauern. 

ABKLEMMEN, deprimere, stringere, sich den finger an der 
thür abklemmen. 

ABKLETTERN, descendere, vom fels, vom baum herab. nnl. 
afklauteren. 

ABKLIMPERN, ein stückchen mit den fingern von der zither 
abklimpern, auf der geige von den saiten. 

ABKLINGEN, resonare, wird von schall und ton, dann auch 
von licht und. farbe gesagt, der gesang klingt langsam ab, 
verklingt, wenn man ein blendendes, völlig farhloses bild 
ansieht, so macht solches einen starken, dauernden eindruck, 
und das abklingen desselben ist von einer farbenerscheinung 
begleitet. Göru 52, 29; wie das abklingen eines umschriebe- 
nen glanzbildes verhält sich auch das abklingen einer totalen 

lendung der retina. das, 52,33; dasz die purpurfarbe eines 

bklingenden lichteindrucks einige stunden dauern könne. 

dann auch: der hinein geworfne stein treibt das was- 
ser nach allen seiten, die wirkung erreicht eine höchste stufe, 
-sie klingt ab und gelangt im gegensatz zur tiefe. 52,57; das 
klingt ab. der wind geht über die stoppeln. 17, 225; abge- 
klungener liebe trauerpfänder. 48, 16. 

ABKLITSCHEN, eins mit abklatschen. 

ABKLOPFEN, depulsare, herunter schlagen. den kalk von 
der mauer, den staub vom hute abklopfen. kleider abklopfen, 
ausklopfen. den hut abklopfen. pfeifen, eier abklopfen. einen 
tapfer abklopfen, prügeln (wie abbürsten). pers. baumg. 7, 1. 
ABKLÖREN, bei den färbern, die farbe aus dem zeug bringen, 
absieden, abziehen. nnl. afkleuren, von kleur, franz. couleur. 
ABKLÖTZEN, einen block so hauen, dasz er gerade stehe. 
ABKLÜGELN, spitzfündig abstreiten. damit wollen sie doch 
nicht gar unserer sprache die geschicklichkeit zum hexame- 
ter überhaupt abklügeln? Bünser 176’, 

ABKNALLEN, Кпайеп@ losgehn oder auch losschieszen. die 
kanone knallte ab, er knallte seine Ninte ab. 

ABKNAPPEN, decerpere, тлі. afknappen, abbrechen, ab- 
beiszen, zumal slückweise. 


bis er den eber da ertapt 
und im das ander ohr abknapt, 
В. Warpıs 2,12. bl. 78%; 


das brot ist zu hart, ich kann nichts mehr abknappen, nnl. 
hij knapte ееп stuk van het glas af. figurlich: sich selbst 
etwas abknappen; dem gesinde am lohn abknappen, s. knapp. 

ABKNAPPERN, dasselbe. 

ABKNAPSEN, frequentativ des vorigen. der vogel knapst an 
dem vorgesteckten zucker ab. ein schlosz abknapsen, ab- 
schnappen. 

АЗКНАТТЕВА, losprasseln. das geschütz, das metall knat- 
tert 

ABKNAUPELN, derodere, mit den zähnen abnagen. die 
knochen abknaupeln, das fleisch von den kmochen zwicken, 


s, abknuppern, ой 
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ABKNAUPEN, demordere, abessen, eigentlich abbrechen und 
verwandt dem goth. Iıniupan; einige ausgaben der lutherischen 
bibel schreiben 3 Mos. 1,15. 5,8 abkneupen f. abkneipen. 

ABKNAUSERN, geizig abknappen, abnagen, mit welchem 
letzten es nah zusammen hängt, da für nagen gnagen, kna- 
gen gesagt wird, und knagesen leicht in knausen übergeht. 

ABKNEIFEN, avellere, abdrücken, abzwicken, von kneifen 
zwicken, gar nicht gehörig zu kneif messer, wofür hochdeulsch 
kneip gesagt werden musz, aber entsprechend dem nnil. afknij- 
pen. bei seeleulen, dem feinde den wind abkneifen, die wind- 
seite abgewinnen. mit der zange abkneifen. vgl. auskneifen, 
sich abdrücken, gewandt entfernen. 

ABKNEIPEN, mit dem kneip, oder kurzen messer abschnei- 
den, mit der beiszzange abkneipen?, wofür besser abkneifen, 
abzwicken, doch schreibt Lutner 3 Mos. 1, 15. 5, 8 der taube 
den kopf abkneipen hinter dem genick, nit abbrechen, wo 
deutlich abzwicken, amoxwi&eıw gemeint ist. vgl. auch ab- 
knaupen. m 

ABKNERPELN, andere schreiben abknörpeln, abknarpeln, 
gleichfalls abnagen, abbrechen. ein stück vom kuchen abkner- 
peln, s. abknirpsen. 

ABKNICKEN, defringere, vom halm, stengel, zweig herunter 
knicken. die blume, den ast abknicken; der geiz gnicket und 
drücket seinem nächsten dus seinige ab. Simplic. 1,352; so 
viel einer vom gebackenen sich abknickte, so viel bröckelten 
die andern sich zu. J. PauL uns. loge 1,46; philosophie ist 
kindern tödlich oder knickt die zu dünne spitze des tiefsinns 
auf immer ab. J. Paur uns. loge 4, 124. bei den jägern ab- 
knicken, dem wild das genick abstechen und wenn dies ab- 
gnicken sein soll, von abknicken verschieden, denn knicken 
ist knippen, brechen, was sich leicht auch auf das abthun des 
wildes übertragen läszt. 

ABKNICKERN, abknausern, 

ABKNIEN, genu flectendo abradere, mit den knien, von den 
knien abfragen. die steine vor dem heiligenbilde sind abge- 
kniet. der büszende hat sich die haut am bein abgekniet, 
seine strafe abknien, kniend büszen. 

ABKNIPPEN, vellicare, die spitze abschneiden, verwandt mil 
kneip messer, und mil abkneipen. die feder abknippen. _ 

ABKNIPSEN, fortbildung des vorigen. ich habe mir meine 
feder frisch abknipsen lassen. Berrixe briefe 1, IX. 

ABKNIRSCHEN, comminuere, zerknirschen г 
und wie ein löw in die rinder sich stürzt und den nacken der starko 
abknirscht, Voss SE), 

ABKNISTERN, cessare strepere: das salz knistert auf der 
glühenden platte ab. 

ABKNIXEN, genu flexando abire, knixend sich entfernen: 
die zofe knixte ab, { 

ABKNÖPFEN, nodulos solvere, die knöpfe lösen, aufknöpfen. 

ABKNÜPFEN, den knopf, knoten lösen. die schleife, das 
band abknüpfen. den gehängten abknüpfen. 

ABKNUPPERN, defringere dentibus, was abknaupeln. die 
ziege knuppert die knospen ab. am zuckerhäuschen ab- 
knuppern. 

ABKNUSPERN, was das vorige, eigentlich auch von der 
ziege, die den knospen nachstellt: studiose de agrestibus fru- 
tieibus pascuntur atque in locis cultis virgulta carpunt, ita- 
que а carpendo caprae nominatae, Varro RR, 1,2. 2,3, vgl. 
zı00alda hederam carpens, Тнкосв. 1, 151, Haurts zeitschr. 
7,337 und ley salica ed, MERKEL р. XXI. XXI. ob diese 
geschöpfe (das eichhörnchen) nicht die samenkörner abkauspern 
und sich zueignen? GÜTHE 50, 238. 

ABKNÜTTELN, fuste ferire, mit dem giel abwerfen. mit 
dem knüttel schlagen« _ ne е 

ABKOCHEN, decoquere, nnl. alkoken, gar kochen: wasser, 
milch, fleisch abkochen. auch intransitiv: das ا‎ kocht 
leicht ab. Oe fruppen abn Jaan ER 

ABKOCHSEL, т. decoctum, nnl. afkooksel, was abgekocht ist. 

ABKOCHUNG, f. decoctio, das abkochen. das abgekochte, decoct, 

ABKOHLEN, carbone delineare, mit kohle vorzeichnen. 

ABKOLLERN, delabi, praelabi, hinab fallen oder rollen: 

den heiden und keizern 
nachsah, die zu der höll abkollerten, Voss 2,256. 

ABKOMME, т, proles, abkömmling, gebildet wie nachkomme, 
nachkömmling. 

ABKOMMEN, von einem, von einer sache kommen. abstam- 
men; diese kinder kommen alle von einem vater ab; die 
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Hessen kommen von den alten Chatten ab; von vernehmen 
kommt das wort vernunft ab (s. abkunft, abkömmling). sich 
entfernen, entfremden: wir kommen ganz von einander ab, 
sehn uns nicht mehr. von dem wege kommen, sich verirren : 
wir kommen von dem rechten wege ab; er ist vom pfade der 
tugend, von der gewolinheit abgekommen; der brauch, die sitte 
ist abgekommen; ich komme jetzt davon ab (digredior), will 
nicht davon reden. los, frei, ledig werden: wie sollen wir 
davon abkommen?; ich kann heute nicht abkommen (mich 
losmachen); kann ich mit dank abkommen? sie kann nicht 
von ihm abkommen, ihn nicht lassen; er kommt von diesem 
übel nicht wieder ab. Die alte sprache bediente sich aber 
hier noch des gen., statt der praeposition: du kumst ir (der 
‚ schlechten pfennige) gar wol ab (wirst sie leicht los). ` Grein, 
> sp. 273,4; des alles kummen sie nit ab. Н. Sacus 1, 235°; das 
man sein abkomme und los werde. Lurser 2, 298°; darumb 
bittet Jonas abermal umb den tod, das er der unlust abkeme. 
3, 220; damit wir aller irgung abkommen (mhd. des strites abe 
komen). 3, 495; das er des unglücks im leben abkomme. 
4, 29°; wie ein vogel des stricks kompt ab, ist unser seel ent- 


| шоч Ree? (ЫИ usd sein wt, ex Kõna gangen. 8, 365°; damit der gute mann seiner sachen vollend 
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Аў; Abromung, tr. 122 b 


vi деч шыр los zu werden, 


reckt: отар _ 


auch abkäme. br. 3,480; bisz si (die schwangere) des kinds 
los wird und abkumpt. Frank weltb. 214°; der teufel ist gut 


bist des gästs schon abkommen, das.229°; und bezahlet sie 
redlich, nur dasz er ir (eorum) abkomme. Dn An, 1, 448; 
(wenn ein bauerjung zum mönch geschoren wird) 

so ist der gut narr alsdann fro, 


dasz er des pflugs kompt ab also, 
` ER. ALBERUS 126; 


so kanst du der gefahr abkommen, wann du wilt. 
Werpers Ariost 30, 84, 4, 


er hieb auf ihn alsbald mit einer scharfen hacken 

aus allen kräften los und traf ihn in den nacken, 

dasz er der sprache kam mit seinem leben ab. 
das. 9, 40, 7. 


was trauern wir denn viel, dasz der und jener stirbt, 
und kömmt der sorgen ab. Orırzz 


hab auch gezeigt, wie solcher brunst 
еіп herze wieder ab soll kommen. Opitz 1, 69; 


Scotus ist ein guter arzt; wer sich sehnt hinauf zu ziehn 
und der noth zu kummen ab, dieser schickt und rufet ihn. 
Locau 2,214, 19; 

dasz er ohne schermesser des barts ganz abkommen sollte. 
D. Faust ed. Ѕімвоск з. 102; als er seines frostes ein wenig 
abkommen war. Wiıcknam rollw. 83; damit der gute etwan 
möchte des groszen wehtagens abkommen. Е. Wünrz wund- 
атап. Basel 1612 p. 53; so komm ich doch des hungers ab. 
J. Avner 25°; dasz ich der überpein kem ab. das. 9"; der 
lügen kommt man allzeit ab. Simplie. 2, 217; ob ich der 
qualen möcht heut noch kommen ab. Spee Irulzn. 55. Eine 
vordem so fest haftende ausdrucksweise ist auch heute uner- 
loschen und wir sagen des zweifels, der sorgen abkommen, 
neben von dem zweifel, den sorgen los kommen. Nicht ver- 


! 3 К 
а obKommen holz. ( одо) . Aboto les 63,wechseln damit darf man das seltnere abkommen mit dem dat. 


der person: die sache kommt mir ab, ist mir abgekommen ; 
der mann ist uns ab (den händen, aus den augen) gekom- 
men; mhd. wie er kome ir ougen abe, oculis eorum. Barl. 
126, 17. Am leibe abkommen heiszt was sonst abfallen oder 
herunter kommen: 

siehe, wie ich ab sei kommen, 

wie mir alle kraft genommen. Opırz; 
als er nun lang gelegen und ganz abkommen (verkommen) 
war, ` Wiesn rollw. 96°; abgekommner essig abgestandner: 
ein sonderlich secret einen abkommenden (abstehenden) oder 
schlechten essig gut und scharf zu machen. Honners 3, 290°. 
Endlich ist mit einem abkommen so viel als überein kommen, 
fertig werden, sich vertragen, vergleichen. 

ABKOMMEN, n. conventio, vertrag, vergleich, in der zuletzt 
angeführten bedeutung des verbums. das ist ein gutes abkom- 
men, ein gütliches abkommen mit einem treffen ; ein abkom- 
men zwischen zwei staaten über irgend einen gegenstand der 
verwaltung. 

ABKÖMMLICH, superfluus, was abkommen, entbehrt werden 
kann. die abkömmlichen landwehrmänner wurden zum dienst 
berufen. 

ABKÖMMLING,, m. proles, progenies. abkömmling kaiser 
Friedrichs. KrıxGER 1, 357; und hatten das vergnügen von dem 
zweiten baume lebendige abkömmlinge zu übersenden. Görme 
31, 227, ти. alkomeling. ۳ 
abkömmling ‘Rotem neo, 3%. 


zu laden, aber sein bös abzukommen. АсмсогА spr. 52"; du- 
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ABKÖMMNIS, f. bei bergleuten, die entfernung eines trumms 
von dem hauptgange, auch ein solcher abgekommner trumm selbst, 
oft in abkennis enistell. man verwendet auch abkömmnis oder 
abkommnis im sinne von vergleich oder vertrag. 

ABKÖPFEN, decollare, stalt des üblicheren köpfen, enthaup- 
ten, wofür auch entköpfen vorkommt. das wort scheint sich 
aber mit dem folgenden abkoppen zu mengen, wenn ein pf 
stalt pp gesetzt und das abbrechen der spılze gemeint wird: 
den baum abköpfen, den taback abköpfen, dessen oberster 
stengel doch nicht wol kopf heissen kann. schon FRANK para- 
doxa 11° redet von den propheten und boten, welche die welt 
hat: abkopft und abgestümmelt wie das gras; hingegen 138° 
von den weidenköpfen: ie. mer man sie hat abkopt; und ab- 
koppen verdient überall, wo kein wirkliches köpfen und ent- 
haupten gemeint ist, den vorzug. 

ABKOPPELN, franz. d&coupler, von der koppel lösen. die 
hunde, pferde. 

ABKOPPEN, franz. couper, stümpfen, abschlagen, oline zu- 
sammenhang mit kopf. zumal vom stutzen und behauen der 
weiden, ie mehr man die felber oder weiden hat abkopt, ie 
dicker sind sie gewachsen. Frank 148; haben fur und fur die 
rechten propheten abkoppt: das. 127; die weiden soll man im 
zunehmenden mond pflanzen, im abnehmenden beschneiden 
oder abkoppen. Houzers 3,98". s. abkappen, abküpfen, ab- 
küpfen. 

ABKOSEN, delirare, mhd. Akösen. 
s. überkösen. 

а ABKRÄCHZEN, crocitare, herkrächzen, frequentaliv von ab- 
rähen. 

ABKRAFT, f. defectus virium, deliquium, ohmmacht, ent- 
kräftung: oKYa4k fastn. 1252. 

dort ist ein bawr vorn leuten allen 

in einr abkraft darnider gfallen. H. Sens 5, 349%; 

ach gott, ich kan nicht lenger stehn, ER 
(ой. 32 


Ludw. d. heil, 60, 23. 


es thut mir ein abkraft zugehn. AYRER 155%, 3%. 


wofür mhd. unkraft:.sie vielen in unkraft. kl. 1562. dasz sie 
nicht allein des herzens sondern der muede (animorum) auch 
in abkraft gehen wolten. Fronsp. 3, 243°, 

ABKRÄFTEN, entkräften, sich abkräften, 

ABKRÄFTIG, deficiens, geschwächt, ohmmächtig. Н, Sacus 
1, 457. 2,1,3°; ausgesauget, abkräftig und mittellos, Simplie. 
1, 56. abkräftige kranke. J. Раш. 37,21; ein abkräftiger falke. 
J. Рао, flegelj. 2, 193. 

ABKRÄHEN, crocire, herkrähen» der һаһп hat die stunde 
abgekräht. 

ABKRAMEN, e medio tollere, aufräumen, den kram wegstel- 
len. den putztisch abkramen. 

ABKRÄMPELN, pectinare lanam, die wolle abkrämpeln, 

ABKRÄMPEN, recurvare, die krämpe niederlassen. den hut 
abkrämpen, gegensatz zu aufkrämpen. v. abstülpen. 

ABKRÄNKELN, morbo consumi, durch'krankheit abgezehrt 
sein. er sieht abgekränkelt aus. 

ABKRÄNKEN, infirmare, schwächen, abschwächen. 


das herz ist einsam abgekränket. Orırz 263; алт. du дй ^в ahokari 
Heming 4gb; = Si 


vom langen wege kam sie mûd und matt herbei, 
mehr aber abgekränkt noch durch melancholei. 
Werpers Ariost 20, 162, 8, 
Guyputus noch mit rückumlaut im part. 


wir abgekrankte frauen. 1, 149. 


ABKRÄNKUNG, f. infirmatio, abschwächung. Dav. Ѕсша- 
MERS singende rosen. 1654. lied 22. 

ABKRATZEN, abradere, davon kratzen, nnl. afkrassen, 
kratzen alle stäubchen mehl vom brote ab. Weise kl. leute 
339; die farbe von der wand abkratzen; ein stück von der 
geige abkratzen, die schuhe am eisen abkratzen. intransitiv > 


ABKRAUTEN, malam herbam delere, bei den winzern, das 
unkraut tilgen: den weinberg abkrauten, 

ABKREIDEN, duplici creta, cauponum more, auferre, durch 
anschreiben mit der kreide nehmen: 

einem andern abgekreidet, Locau 3, 128, 52. 

ABKREISCHEN, erepilare facere: die butter abkreischen, 
zerlassen, sie auf der pfanne singend, kreischend machen. 
Fnscn 1, 546. ABKRIE 3 

ABKRIEGEN, herabbringen, nnl. afkrijgen. ich kann die Ч. Луи 
stiefel nicht abkriegen. davon tragen: er kriegt von dem gelde Ж 
nichts ab; er ruht nicht ehe, bis er etwas abkriegt; ich 


èg аара: 


Or 


| 
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brachte mit mühe die beiden auseinander. kriegt er was ab 
(nd. krech he do wat), so mag er es tragen. Сӧтне 40, 149; 
der bösewicht! mein bein! hat ers doch auch brav abgekriegt. 
СётнЕ 14, 293. vgl. abhaben. 

ABKRIMMEN,,. delorquere, eripere. dasz er sich nit mag 
abgekrimmen von dem gotelichen willen. Keıserse. post. 2, 43. 

ABKRÖSCHEN, schlechte aussprache für abkreischen. die 
buchdrucker kröschen das leinöl zur reinigung аЬ, indem sie 
es mit einem slücke brotes sieden. 

ABKRÜMELN, von der krume abfallen, ablösen. es krümelt 
für uns auch noch etwas davon ab. für die hühner etwas 
abkrümeln. 

ABKRÜMMEN, decurvare, abwärts krümmen. 
kette krümmt sich gegen osten ah. 

ABKUGELN, decurrere, in weise einer kugel niederwärts lau- 
fen: die vom gebürge abkugelnden schneeballen. Louenst. 
Arm. 1, 96. mit weiszen und schwarzen kugeln abstimmen; 
die kugel drehend den rosenkranz abbelen: 

Nleuch gebetabkugelnder glatzenpfäflein 

tand und bethörung. Voss. 
Pen оол ab. ABKÜHLEN, refrigerare, nnl. afkoelen, kalt machen. eisen in 
kühlen. wasser, stahl in milch, heiszen trank durch blasen abkühlen. re- 
Siler ($4 gen kühlt die luft ab. seine lust, seinen muth an etwas abküh- 
len, wofür auch blosz kühlen. der ausgang des stücks kühlte 
die zuschauer wieder ab. sich abkühlen: das wetter kühlt 


sich schon ab; . N 
ich аа KUK mir ab die Prunst. Haupt 9,511- 


-die nee kühlten, sıch an sılberbächen Kom WIELAND, 
ABKÜHLUNG, f. refrigeratio. edeb akrülen.[astn .1335. 
ABKÜHLTROG, m. in der schmelzhütte, trog zum kühlen des 
eiszen melalls und geräths, auch blosz kühltrog. 

оу, ABKÜMMERN, perire, zu grunde gehn, verkümmern: abge- 
e, . ura (kümmerte schafe. sich abkümmern, vor kummer verzehren. 
в. gen {oy ABKÜNDEN, renuntiare, gegensatz von ankünden. das ge- 
“ТҮРҮҮ ев aufheben ist als vil gesagt als hinweg nemen und abkün- 


den; einem das leben „gbkünden. Wüntz wundarzn. 366; 


anadena Sa wd gl fa, Smp. Lr 
ra a künde ie hemat abe ЗА 420%; * 


e al dos wir aller gotloshait und gleisnerei abkundende dir dienen. 
Now. Oe Mess, Y1". s. absagen. 


die gebirgs- 


u 

we 

Ha (856,80. ABKÜNDIGEN, nnl. afkondigen, was abkünden. eine ange- 

ба; u o, Kündigte vorlesung wieder abkündigen. der fromme könig 

0" Ezechias, dem der herr das leben abkündigt. Tuunxeisser 

3 ъд 5549 von wassern р. 18; die freundschaft sei für genug abgekün- 
‘digt zu halten. Riner Livius 523. dann aber auch von der 

e „Капде1 herab verkünden, verkündigen, abbieten, proclamare, re- 
Ki Metmunliare. einen verstorbenen, ein verlöbnis abkündigen; habe 
-ich sie abkündigen lassen. ScHWEINICHEN 3, 255. in den rech- 
ten: verzicht leisten, sich von einer sache losmachen. 
ABKÜNDIGUNG, f. renuntiatio, lossagung, verzicht; zumal 
die kirchliche proclamation. abkündigung meines lieben wei- 
bes sel. SCHWEINICHEN 8, 250. abK.tun. Vond au Hee, 191. 
ABKUNFT, f. origo, nnl, afkomst, abstammung, Еол: 
ег ist von guter, schlechter abkunft; völker deutscher abkunft. 
dann vertrag, vergleich: eine abkunft mit einem treffen. 
ABKÜPFELN, beschneiden, zumal den wein abküpfeln. 
ABKÜPFEN, detruncare, stümpfen, was abköpfen. 
ABKÜPSEN, frequentaliv des vorigen. ich will nur meine 
feder erst abküpsen und alsdenn gleich anfangen. Lessixe 
3,308. vgl, abknipsen. 

å ABKÜRZEN, amputare, mlat. abbreviare, nnl. afkorten, von 
elwas abschneiden, abnehmen: ein stück von dem stab, eine 
stunde von dem weg abkürzen, von seinem leben sind ihm 
viele tage abgekürzt worden, er will sich keinen heller von 
dem gelde abkürzen lassen. gewöhnlich aber eine sache ab- 
kürzen, kürzer Machen, mindern. den weg, den tag, das leben 
abkürzen: mein odem ist schwach und meine tage sind ab- 
gekürzt. Hiob 17,1. worte, wörter, namen, gespräch, rede ab- 
kürzen, zusammenziehen. eines ehre abkürzen, abschneiden, 
verkleinern. 


` 
ому 


kürz ab ihr böses wesen. WECKHERLIN 124. 


solche darlage, ап der erbzinse abkürzen. SCHWEINICHEN 1, 374, 
abkürzen für sich abkürzen:: der allmächtig gott, des hand zu 
helfen nicht abkürzt. Froxsp, kriegsb. 3, 176°, 

ABKÜRZUNG, у. abbreviatio. 

ABKÜSSEN, osculando auferre, nnl. afkussen, die thränen 
von der wange, sich abküssen und ablerzen, 
er sagte miy auch, veau, (оке marte under ahnen thoa akoe- 
Kibe ) аазам katsan yaren EDOTA 907. < 


4 
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ABKUTSCHEN, mit der kulsche abfahren. er ist schon wie-* 


der abgekutscht. 

ABKÜTTERN, schültern, schütteln. ich lag allda auf meinem 
bauch mit erzitterung und erbebung, eben als ob ich ein 
eiskaltes und schauriges fieber hätte, das mich also abküt- 
terte. Simplic. 1, 25. vgl. kittern. 

ABKUTZEN, adulari, abschmeicheln, wie man sagt einem 
den kauzen streichen, liebkosen, schmeicheln; vgl. kutzeln. 
` ABLACHEN, cachinnis se faligare, sich ablachen, müde 
lachen. 

ABLADEN, exonerare plaustrum, nnl. afladen, herunter la- 
den. das holz, die steine, die fracht von dem wagen, von dem 
schiffe abladen. dann den wagen, den karren, den esel ab- 
laden, seiner last erledigen. ‚ den kummer, das leid, den 
schmerz von einem abladen. {в ото herz ablode. Gan 

wann Bibo trinket bier, das heiszt er schlamm geladen, 

wann Bibo trinket wein, das heiszt er abeladen, 

er ladet immer ein, er ladet immer abe, 

er wird es immer thun, es sei dann nicht im grabe. 

Locau 3, 94, 92. 

ABLADER, m., der sich in den städten zum abladen und 
aufladen der fracht gebrauchen läszt. 

ABLAGE, f. depositio, das ablegen: ablage des eides, der 
rechnung. im forstwesen, ein ort am wässer, wo man die 
bäume zum flöszen niederlegt. in den rechten, die ablage 
zwischen eltern und kindern, wodurch diese von. der erbschaft 
ausgeschlossen sind, indem sie jelzt schon ausgestattet werden ; 
auch diese ausstaltung heisst ahlage. 

ABLAGER, n. diversorium, die einkehr auf der reise, der 
ort wo man ablagert, gilt von vornehmen herrn und ihrem ge- 
folge. künige und landesherrn pflegten in klöstern und bei 
vasallen ihr ablager zu nehmen, ihr ablager zu halten. 

ABLAGERN, divertere, ablager nehmen, sich lagern. der 
eine theil des heers ist von dem andern abgelagert. auch von 
andern gesondert liegenden dingen: die milz sondert fett ab, 
welches so wie die galle aus der leber, in das netz abgela- 
gert wird. abgelagertes gestein. abgelagerte waare. 

ABLAGERUNG, f. das ablagern. 

ABLAMMEN, vollends lammen. die schafe haben noch nicht 
abgelammt. 

ABLÄNDEN, gegensalz von anländen, oram solvere: 

nun hab ich allzuweit von dir, trost, abgeländet, 
und kan es endern nicht, wie hoch es mir auch reut. 
FLEMING 579. 

ABLANG, oblongus, und diesem wahrscheinlich nachgebildet, 
ganz verschieden vom ahd. älang integer; doch auch айп. af- 
lûngr, schw. afläng, dän. aflang oblongus. eine ablange schach- 
tel. Ритлхр, 1, 1; zwo ablange talen. das. 1,429; ein grau- 
schwarzer, dünner, ablanger same. Нонвевс 3, 442°; der ab- 
lange, aschenfarbe und glänzende same (der eberwurz). das. 
3, 423°; ein ablanger viereck. Pıeror 2, 228, 259. 4, 211; ab- 
lange rundung. а 

ABLANGEN, arripere, nnl. aflangen, abreichen, herablangen, 
ergreifen: es steht mir zu weit, ich kann es nicht ablangen ; 
* aus rache fiel mir ein, 


ein überllüszigs huhn zu zeiten abzulangen. 
HAGEDORN 2, 138; 


keitliche gewalt abgelangt (ergriffen) werden können. Fıchre 
in der Berl. monalschr. 21, 470. 

ABLÄNGEN, im bergwerk, eine strecke ablängen, ın die 
länge graben, bei den zimmerleulen, einen stamm ablängen, 
der länge nach hauen und schneiden. 

ABLÄNGLICH, was арапа. das schildlein ist besser vier- 
eckicht als ablänglicht. Honsens 1, 618°; ablänglicht und ge- 
schoben viereck (rhomboidisch). Döner, 3, 149. 

ABLANGS adv. oblonge. 


ıst der erdkreisz, wie man meint, ahlangs rund als wie ein ei? 
Locau 3, 77, 10. 


ABLASCHEN, ım forstwesen, einen weg durch den wald an 
den bäumen bezeichnen. scheint entstellung aus ablachen, ab- 
lochen, von läh, zeichen am baum. 


ABLASZ, m. demissio, remissio, nnl. allaat, das ablassen. Dar ablak. Muscakytl 9 Г fe 


ablasz des schreibens уоп der hand. ablasz des wassers im 
teich, auch der ort, wo es abgelassen wird: wächst, da die 
fischweier in den walden ihren ablasz haben. Тавеһҹ, kräu- 


lass der passers. Mone zl (0) 19 


it aber бео‏ ف 


eeng erf KI 
das buch wird nicht gebracht, man musz es ablangen, abho- nahii Боорго 
len; wo die straszenräuber zu jeder stunde durch die obrig- % 


ARLMPEN : Jer ma: 


` GR 
SS EE GEN 9) 6. 
den samen охоо akzuladem. Docc Ar Gah 
Эа, somen Ә.А - saum., i, di scosicar (о some alkreve, 


509. 4/1001, 


able. dog au Sat. | 


ab tage Я hohe OK Boch 


| 

| 

| 

аМо. оугс, von 970 saaten agent лађе. | | 
ABLÄHMEN : fliget am здам Чаш, | 
as | 


„ТЫА 94. 
lan m-s 


mbord altan pak. 
Ката; اموا‎ 


solak Кор . ` 


Kurent Бу. А59. 


e 


na Ahu N ү O 
У йы Mehl дов Set eh 56 ` 


| дол 0 am a la, din, i 
e EE 


moere. Vë Ain . 


ablans 2 Ketten. bilg. (ez 1022 10а 
То penik. 128.129. б х9 pabitidev det. 
с Ca 


obt aller iv зиде л. orlpu 2808. 
\ ПБА zur vesper. weis 7,090. 


iA mom: ai, аалы. D Hoda Lef 
( Sak ablas. Stolle \бд-\6® 


im allons. sprechen soft, Рес „1168 › 
im ablas sprach. ` ws 


67 ABLASZ — ABLASSEN 


terb. 569. ablasz des wems oder biers aus dem fasz: fülle das 
fiszlein mit einem guten most, lasz den darüber verjähren 
(gähren), und wann der ablasz (die zeit des abl.) kommt, sol 
man denselben ablassen. Тавепх. kr. buch 122; es scheint vor- 
zugsweise den abgelassenen jungen wein oder most auszudrücken z 

was musz es fûr ein wein sein, 

ein firner oder ein ablasz? Aren 78". 
dann überhaupt die vorkehrung das flüssige abzulassen: unten 
müssen diese grander oder geschirr gleich neben dem boden 
einen ablasz haben, dardurch man das alte, verstandene was- 
ser täglich ablassen könne. HonperG 2, 321°, ferner für nach- 
lasz, aufhören, wie man sagt ohne ablasz, unablässig, ohne 
abzulassen, тїй. ûne underläz: 


sie will es aber nicht verstehen, 
läszt mich in angst ohn ablasz gehen. 
Opırz 2, 163; 


ја segnen will ich got, und loben ohn ablasz. 
WECKHERLIN 73; 

mehr denn vierzig jahr her ohn ablasz. Herner 20, 232. 

Hauptsächlich aber steht es für den kirchlichen erlasz der 
sünde ums geld (die indulgenz), wider welchen die reformation 
siegreich eiferle, in diesem sinn aber verwendet es Luruer, und 
die ihm folgen, neutral: da ligt nu das ablasz, und sind brieve 
und siegel zustoben und zuflohen, und ist nichts verechters 
in der welt denn das ablasz. 6, 81"; also ist die grosze reu- 
berei und schinderei, die man hiesz das ablasz, eingerissen. 
6, 91°; das ablasz erlichtet er auch umb gelds willen, 6, 491° ; 
ja ich verstunde nicht, was das ablasz war. 1,4°; da ich zum 
ersten das ahlasz angreif, 5, 53°; weil die papisten Ил! selbs 
bitten wider das ablasz. 6, 82"; das heilige ablasz. 4, 208° ; 
weil das ablasz abgehet. br. 2, 350. das scheint niederdeulsche 
weise, denn auch im Claws bur 250 heiszt es dat aflat. ahd. 
galt abläz m. neben abläzi n. (Grarr.2, 315), mhd. nur abläz, 
m. Eng, 150, 12. 24), kein ablæze n., aus abläzi kann ablasz 
n. geworden sein, wie aus gilåzi, mhd. gelieze, nhd, gelasz n., 
doch schon goth. afl&t т, und айп. aflät n., hingegen nnl. af- 
laat m., schw. aflat m, dän. aflad m. einigemal läszt sich 
LUTHER 2. b. 5, 79°. 224° vom hochdeutschen m. beschleichen, 
wenn hier nicht abschreiber und selzer waltelen; mundgerecht 
war ihm das n., andere gleichzeitige schriftsteller, namentlich 
Н. Sacus (M. 1, 87°. 88°) und Frank brauchen nur das m. : stark 
getrank macht wild, dasz war sei, findt es sich auf der pau- 
ren kirchweich wol, wann sie zu vesperzeit den applasz aus- 
theilen, Frank trunkenheit D 4"; gehen oft mit blutigen köpfen 
von der kirchweihe, so sie den ablasz zur vesperzeit mit spie- 
szen ausgetheilt haben, wider heim, weltbuch 51". 

ABLASZBRIEF, m. breve indulgentiarum. LUTHER 1, 9". 
SCHWARZENBERG 130, 2. 

ABLASSEN, demittere, emittere, omittere, emillere, entlassen. 
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„chen. 


chreiben an den Dionysius ab. Wırrano 3,174; in einem von 
Paris abgelassenen schreiben. WıErann 30, 70; weil dieser 
(Gregor ҮП) an den bischof Altmann ein schreiben abgelassen 
hat. Möser 2, 44; nachdem unser freund vorstehende briefe 
abgelassen. Comp 22,124; er erkundigte sich, ob keine briefe 
angekommen, und weil eben jene reise mich verhinderte der- 
gleichen abzulassen, so fehlten sie überall. 25, 239. die hand 
ablassen von dem was sie hielt oder fassen will: gott will 
seine hand von uns ablassen; lasz die hand ab von diesem 
weibe!; und were in ernst gewest, der kinder heil und selig- 
keit zu suchen, so würden sie nicht so die hende ablassen 
und hinfallen. Lurnen 2, 471°; ich will nimmermehr ablassen. 
den bogen, den pfeil ablassen; das schif (vom stapel) ablas- 
sen; die brücke ablassen, nieder, herunter; die vorhänge 
(her) ablassen; den tisch ablassen, abklappen ; den wein (vom 
fasz) ablassen; das fasz ablassen; die fische vom teich und 
den teich ablassen; das schlosz ablassen, abschnappen; die 
sohlen ablassen, bei den schustern, sie am rande dünner ma- 
vom streit, vom krieg, von der feindschaft ablassen, 
daher ablassen im sinne von ruhen, cessare: mein gir nach 
pfründen laszt nit ab. Schwanzenneng 134, 2, läszt nicht nach; 
kan auch noch nicht mit gutem gewissen zurück ablassen. Lu- 
THER 3, 415°; von der arbeit ablassen. die kälte lüszt ab, lsat 
nach. von der schuld, von dem gelde etwas ablassen, erlas- 
sen; von der farbe, von der schwärze etwas ablassen. sich 
ablassen, hinab: 
bald kasset ihr euch ab 
in die verborgnen schlünde Fueming 85, 


(Vor man den sturm огде, Mod. 5004. 
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endlich die sünde ablassen, erlassen, remittere: denn ablasz 
heiszet so viel als ablassen oder nachlassen, es (das ablasz) 
lesset abe alles gut und lesset zu alles unglück. Lernen 1, 
420°; gott vergibt und ableszt allzeit umbsonst die sünde. 
Le 1, 543" nicht ablassen, unterlassen etwas zu thun, 
non omittere. a 

ABLASZJAHR, n. jubeljahr, in dem viel ablasz gegeben wird. 

ABLASZKRAM, m. handel. haben sie den unüberwindlichen 
schaden dran, dasz іг ablaszkram da ligt im kot. LUTHER 6, 
82"; ablaszkram ‘aufgeschlagen. Еї$снАвт bienenk. 207°. 

ABLASZMARKT, m. dein ertichter ablaszmarkt. Lurugr 
3, 93. 94. 

ABLASZWOCHE, f. woche in welcher man ihn austheilt. 

ABLATSCHEN, pedes trahere, den schuh, pantoffel nieder- 
irelen: ein gewisses ablatschen, hoffärtiges niedertreten der 
ferse. Tırca Cev. 1, 60. vgl. Frisch 582. 

ABLATTEN, tigna auferre, die latten wegnehmen, das dach 
ablatten. 

ABLAUBEN, foliis prware, entlauben, entblättern : 

der winter hat mit kalter hand 
die pappel abgelaubt, Büncer 13°; 

einen ast, baum ablauben, den wein ablauben. 
freudentage. J. Рао, Hesp. 4,189. captuxe, 

ABLAUERN, auscultando indagare, ablauschen. 
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1 enheiten, kunst- (ож 124°: 
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ABLAUF, m. decursus, nnl. afloop. der ablauf des wildes von ®“ Lä J 
im 


der höhe beim treibjagen und dazu ausersehne platz? mha. 
des wildes abelouf. Nib. 871,2. der ablauf des wassers, fus- abelauP. 


ses, baches, des meets anlauf und ablauf. Wecrnerr. 297. der Gurke 1a 


/ 


ablauf der flüssigen von den festen theilen geronnener milch: 

als darauf die häle der weiszen milch sich gelabet, 

stellt er sie eingedrängt in geflochtene körbe zum ablauf. 

Voss Od. 9, 247, 
wo früher stand zum trocknen. ablauf (verstrich) der zeit, der 
jahre, tage, des sommers, winters, der frist. ablauf eines er- 
eignisses, einer krankheit, verlauf. ablauf eines wechsels. 
ABLAUFEN, decurrere, nnl. alloopen. das wasser, die Nut, 

das schif läuft ab (vom lande); dasz in die zeher die packen 
ab laufen. fastn. sp. 267, 21 ; däs rad läuft ab (von der achse) : 

als von der fordersten axe das rad verrätherisch ablief. 

ZACHARIAE 1, 274; 

der pfad läuft hier von der strasze ab; der faden ist bald 
(von der spindel) abgelaufen, das gespräch von seinem faden, 
das leben, die zeit, das jahr, der tag läuft ab. die schran- 
ken, zwischen welche man künftig die pferde zum ablaufen a 
bringen soll. Görue 29,236. in allen diesen fällen kann las- en „МХ 
sen damit verbunden werden: das wasser, rad, pferd ablaufen a Ма; 
lassen; ein fasz den berg ablaufen lassen. /азїп. sp. 184, 17. ĉine sanj 
Häufig fügen sich auch adverbia zu ablaufen: es ist wol oder laufend. ел 
übel damit abgelaufen; es kann sehr schief ablaufen; es lief spe- Gö 
ganz leidlich ab damit; alles lief auf das beste ab. Görur 43,66. 


зоте ùt 


und 


18, 282; die probe lief nach wunsch ab. Görse 19, 183; dasz michk 6 
diese gefährliche sache so glücklich abgelaufen ist. GürıE 24, able. en! 


157; wäre es zuletzt nur nicht so schlimm abgelaufen, Krorsr. gee: 
12, 380. einen ablaufen (wie abfahren) lassen, ihn abweisen: A3 o.. 
alles womit man ehedem die einwürfe der ungläubigen und vir? С die 
abgötter ablaufen lassen. Lessing 9,292. die mahlzerk 
Nächstdem transitiv, gewöhnlich mit beigesetztem dat. der per- омо ab. 
son. ich laufe mir fast die schuhe, beine, füsze ab; er soll Werden 
oh schwäbischen bunde dienen und A tollen hömer J ag. 
sich ablaufen. Arn kronenw. 1, 407; EKÎ Sei Mar 1 
was zwischen manchem ae ну SÉ 9С 
sich Bullius, der aldermann, 


an hörnern endlich abgelaufen, 


das läuft sein weib ihm wieder an. Bünser 80‘, 


auch ohne dat. die beine, die leidenschaften ablaufen; man 
kanns mit dem nassen finger ablaufen, schnell, eh ein genetz- 
ler finger trocknet, erlaufen; dasz die feind dem geschütz zu 
nahe kommen und es ablaufen, Fronsp. kriegsb. 3, 145°; sich 
ablaufen, sich müde laufen: hui bock, sei zornig und stosz 
mich einmal, hol aber nicht zu weit aus, dasz du dich nicht 
ablaufest, LUTHER 1, 338°; sich abnutzen: der mülstein hat 
sich ganz’ abgelaufen, Einem etwas ablaufen, im voraus weg- 
nehmen, praeoccupare: also kund der teufel den christen ire 
waffen, wehre und burg ablaufen. LUTHER 3, 337; der spruch 
ist euch abgelaufen. Lomen 1, 422°; dasz sie dem feind die 
werden UNE 
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flucht ablaufen und verlegen. Fronse. kriegsb. 3, 142; und 
meinet er damit Jesu abermals eines ahgelaufen zu haben, 
ANRER proc. 3,2; wir werden frembden völkern mit der zeit 
das urtheil ablaufen. Orırz 1,8"; sie lief ihm alle ränke ab, 
Simplice. 2, 207; ihr lebhafter witz verleitet sie oft ihre ge- 
schwister zu necken und ihnen kleine ränke abzulaufen. Weısze ; 
wie wollte ich sie doch auslachen, wenn er ihnen einen rang 
٩ b mabliefe. J. E. Senge, 2,58; der mir bald im ganzen hause 
ax, Ad-104°gen rang ablief. Tieck 12,862; ег hat ihm den weg, den vor- 
Dara 16 5 theil, den preis abgelaufen. 
‚une ABLÄUFER, m. bei den tuchmachern die abgelaufne, leer 
mang ablas- gewordne grosze spule. bei den webern ein fehler, der ent- 
kr. $; Ё. steht, wenn die fäden unrecht laufen. 
кз? ABLAUFT, n. und m. effluvium, profluvium: so wirt doch 
R nun das ablauft und kerich (kehricht) 58115. Franx verbüt- 
schiert buch. Ff. 1559. Ы. 288°; ‘wegen der platzregen müs- 
sen gräben und abläufte gemacht werden (auf weinbergen). 
Нопвевс 1, 341°. 

АВІА ОЕТІС. den verschlossenen brief hab ich darumb so 
abläuftig gestellet, obs Е. G. gefiel denselbigen lassen lesen 
oder auch wegschicken, dasz die drei fürsten meine meinung 
merken sollten. Luruer br. 3,503. leicht darüber hingleitend ? 

ABLAUGEN, livivio macerare, den färbern, die lauge aus 
dem garn waschen. bei Н. Sacns 1, 499° aber für ableugnen. 

ABLAUSCHEN, was ablauern, lauschend gewinnen. den 
beifall, den er uns abgelauschet hat. ein der natur abge- 
lauschtes lied. 

ABLAUSEN, out dat. der person, pediculos quaerere, die 
läuse suchen, sp. despiojar (s. absuchen). dann heimlich weg- 
nehmen: neu ausgeflognen gästen das ihrige ablausen, Simplic, 
1,575; leut, die könnens einem fein ablausen. wegkürzer 100°; 
prügeln. TOBLER 10°. 

ABLAUT, m. permutatio vocalium literarum, geregeller über- 
gang des vocals der wurzel in einen andern; ein edles und 
ihr wesentliches vermögen der deutschen sprache, verschieden 
von umlaut. 

ABLAUTEN, den vocal der wurzel wechseln. 

ABLÄUTEN, campanae pulsu indicare finem festi, mit der 
glocke, schelle läuten, gegensatz des einläutens : 

man hat den markt schon abgeleut, 
es wird bald werden essens zeit. AYRER 19". 

ABLÄUTERN, declarare, : abklären, lauter machen. den wein, 
zucker, das erz abläutern. 

ABLEBEN, vilam consumere, zu ende leben, die tanne spricht: 


ich bin allhie, glaub mir fürwar, 
gestanden so gar manches je 
ar manchen winter abgolebt, 
en starken stürmen widerstrebt. 

В. Warnis Esopus 2, 28, bl. 99; 
das gilt mir als einem, der seine zeit abgelebet, gleich, ob 
ich beute oder morgen sterbe. pers. rosenlhal 1, 45; wann 
deine majestät abgelebt sein wird. pers. baumg. 7,21; 

und was ein fürst vermag, 


der viel mehr länder zehlt als abgelebter tag. 
۰ A. Gnypu. 1, 117; 


die welt lat abgelebt in frieden. Monnor; die abgelebten und 
andächtig sein wollenden frauen, ehen eines mannes 280; ich 
möchte Ша nicht gern getödtet, aber abgelebt. SCHILLER 112; 
auf ihrem siechbette begrüszten wir die ablebende nichte 
Gleims. Görue 31, 244; dasz wir unser leben gar nicht für 
uns selbst einrichten und ableben sollen. Tieck nov. 6, 18; 
wenn man das an seinem armen körper ableben soll. Tieck 
5,88; dasz ich so in die welt hineinkam und dasz ich mich 
nun ablebe. Tieck 9,193. vgl. ableiben. 

ABLEBEN, n. evitus е vita. nach meines vaters ableben ; die- 
ses zeichen seines ablebens. J. Раш, flegelj. 1,4. 

ABLECKEN, delambere, von dem munde, von den lippen ab- 
lecken, dann den mund, das mäulchen, die lippen ablecken: 

ie li lecken. 
aha, du fängst schon an die деп а, H 

In der Schweiz sagt man: das gewehr leckt ab, wenn blosz 
das pulver auf der pfanne abbrennt, das feuer gleichsam nur 
geleckt hat. vgl. abschlecken. 

ABLECKERN, delicere, ablocken. hürenbeisz (primitiae), die 
der teufel gott begert ab zu leckeren. Keısensn. baum d. sel. 
5°; die uns nicht anders denn bestien halten und ein sprich- 
wort von uns zu Rom gemacht also, man sol den deudschen 
narren das golt ableckern, wie man kan. Luruer1, 264°; alle 


einem dan 
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ir gelt umb solchen unseglichen schaden ausseuget und ab- 
leckert. Luruer 1, 420°; nit aus freiem herzen sunder mit em 
falschen affect, herzen und schalks aug dem alten Adam ab- 
geleckert, on lust und liebe. Frank chron. 464°. ScCIMELLER 
2, 432 aus DIETRICH YON PLIENINGEN zueleckern illicere: den 
dieshofnung des raubs zugeleckert; und OBERLIN 913: das si 
leckerte wider seinen willen, si theatris interfuerit ad spectan- 
dum. vgl. lecker. 

ABLEDERN, corıum detrahere, das leder abziehen, abdecken 
und dann derb prügeln: leichter schuppte und lederte ich den 
abscheulichen Philipp von Spanien ab. J. Paur jubelsen. 81. 

ABLEDIGEN, dimittere, erledigen, von der stelle, dem an- 
gewiesnen posten. er ledigt die schildwachten in ordentlicher 
zeit ab. Fronsr. kriegsb. 104°, heute ablösen. 

ABLEEREN, vacuefacere, entleeren, den tisch, das bret, ab- 
leren oder abzelen. КагтехвАск pant. 1, 167". die menschen 
fahren aus dem fuszboden wie stumme knechte, und fallen 
wieder hinunter, wenn sie abgeleert sind. J. Paur Hesp. 3, 259. 

ABLEGEN, deponere, nnl. afleggen, gegensatz von anlegen. 
kleider, gewand, rock, gürtel, hemd, hut, mantel, schwert, 
waffen, schuhe vom leibe, haupt, von den schultern und füszen 
ablegen, sanfter als abziehen, was sonst in einigen fällen ge- 


sagt wurde. legen sie ab! wird dem eintrelenden gesagt; wollens ab срт 


der gleich erfreute himmel 
sieht mit ergölzung zu dem lustigen getümmel, 
legt stürm und wolken ab, 
„ zeucht gold und purpur an. FLEMING 64; 
bei den selzern, den nicht mehr gebrauchten salz ablegen, eine 
columne ablegen. sich ablegen, ausziehen. seine natur able- 
gen, exuere hominem; ег (der Franzose) legte den Franzosen 
so weit als möglich ab. KLINGER 8, 163. 
die rosse gaben sie den dienern sie zu warlen, 
und giengen, abgelegt, in einen schönen garten. 
Werpers Ariost 15, 76, 
abgelegt, depositis armis. joch, last, bürde, kette, fessel, sat- 
tel von hals, nacken, rücken ablegen: bitten gott, das er das 
joch der heiden von in aus gnaden ablegen wöll. Frank шей. 
144°. das pferd hat die eisen vom huf abgelegt, das unwillige 
ros seinen reiter abgelegt, abgeworfen. das weib seine frucht 
abgelegt, geboren: ein jeglicher baum hat seine früchte und 
leget sie zu gewisser zeit ab. pers. rosenih. 8,151. Figürlich 
das aufliegende, auferlegte verrichten: einen gang oder weg 
ablegen, der befohlen, den man zu leisten schuldig war: ch 
dasz faule schläfer den kopf nach dem wege aufrichten, so 
haben hurtige ginger ihren: weg schon abgeleget, pers. baumg. 
9, 5; nach abgelegter reise oder botschaft, einen grusz able- 
gen, den feldzug ablegen, nach abgelegter expedition. den be- 
such ablegen, welchen man zu erstallen halte: als sie sich 
verpflichtet fühlte rings in der nachbarschaft besuch- abzule- 
gen. Сӧтне 17, 229; so wurde kein besuch in der nachbar- 
schaft abgelegt. 17,245; ich hatte gäste zu empfangen, besuche 
in der nachbarschaft abzulegen. 21, 202; bei einem besuche 
in Köln, den ich abzulegen das glück hatte. 39, 357; der be- 
such, den der ewige jude bei Spinoza abgelegt hatte. 48, 12; 
ich komme meinen glückwunsch abzulegen, ScmLLER 365; 
meinen schuldigen dank. überhaupt eine schuld (von sich) ab- 
legen, zu der man verpflichtet ist, der natur die schuld ab- 
legen (sterben), der natur solche schuldigkeit abzulegen. Sim- 
plic. 1,27; der natur ihren tribut ablegen. Orırz 2, 303; der 
da wolt für uns unsre hauptschuld ablegen. WEcknenuix 314; 
dasz sie die schuld, so ich noch schuldig bin, wo ich sie nit 
bei leben ablege, auf sich nehmen soll. Lernen br, 5, 423; 
die überbesserung mit barem geld ablegen. Frankf. ref. 1, 45, 
18; welchem (kaiser) die Dänen und Polen die lehenspflicht 
abgeleget. J. Е. SCHLEGEL 4,292; meine gedanken ihre schul- 
digkeit werden ablegen. Weise kl. leute 18; zins, kosten und 
schaden ablegen; rechnung, rechenschaft ablegen; diese gött- 
liche gebot durch Gregorium angezeigt zeucht er mit den ha- 
ren, das im die schwarten krachen, zu der busze, die der 
bapst ablegen kan. Lurner 1, 49°. eid, zeugnis und gelübde 
ablegen, er legte einen theuern eid, die nonne das gelühde 
ab; das gebet, einen vortrag, eine rede, predigt ablegen, hal- 
ten; die erste probe gut ablegen, tugend oder laster, lei- 
denschaften ablegen: er legte alles menschliche gefühl, alle 
eigenschaften ab, die ihn ausgezeichnet hatten; lege doch ein- 
mal diese grille, diese einbildung von dir ab; trauer, sorge, 
furcht, empfindlichkeit, neid ablegen, niederlegen; laszt uns 
ablegen die werke der finsternis. Rûm. 13, 12; so leget ab 
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alle unsauberkeit und bosheit. Jac. 1, 21. in solchem sinn 
drückt es auch ein slärkeres abschaffen, abwerfen, niederwer- 
fen aus: der bapst hab macht, die gelübd gott gethan abzu- 
legen (verschieden von dem vorigen gelübde ablegen, abstatten) 
und wandeln. Luru. 4, 357°; hat der keiser mit seiner kraft 
zu der erden abgelegt etlich schlösser geacht unüberwindlich. 
Frank chron. 216"; daz sal eines koneges ammetman rehtfer- 
tegen unde abe legen. weisth.. 3, 484; 


gewalt- abelegen EU 7.434 Е 


(Deutschland) ist jetzt worden ein gemach, 

drinnen laster, schand und schmach, 

was auch sonsten aus man fegt, 

andre völker abgelegt. Locau 1, 121, 18. 
Ein kind, einen erben ablegen heisst wegen der künftigen erb- 
schaft abfinden, vgl. abschichten. im bergbau und forsiwesen, 
die arbeiter ablegen, des dienstes entlassen; 500 pfarrer, gil- 
tige papisten abzulegen (amtes entlassen). LUTHERS br, 5, 204; 
einen ablegen, ihn zurückweisen ғ 

kamen die frauwen, welch im ir garn 

bracht hetten wol ein jar zuvorn, 


so legt ers stets mit worten ab. 
В. ҰУлтриѕ Esopus 4, 68. bl. 289°; 


im garlenbau, reiser, pflanzen, nelken ablegen, sonst auch 
einlegen, absenken, zweige davon in die erde biegen, dasz sie 
wurzel schlagen. Nicht selten bleibt der acc. unausgedrückt, 
weil ihn der zusammenhang ergibt: er legt sehr ab (das ge- 
sicht, gehör), wird stumpf; sie hat abgelegt (entweder ein kind 
oder figürlich das eisen), heimlich geboren; er legte nachts im 
kloster ab (die bündel), kehrte ein, (vgl. ablager.) WERDERS 
Ariost 4, 54 (capitò a una badia), was dann den schein intran- 
siliver bedeutung annimmt. Beachtung fordern die construc- 
tionen mit dem dativ, einem ablegen bedeutete erstalten, be- 
zahlen, büszen, schuld entrichten: kumt er an ein arzat, den 
sol er im ablegen, und hat er übrig cost mit sim libe, die 
sol er im och ablegen. weisth. 1, 817; 

und da ich ihm nicht leget ab, 

vermeint er mich umbzubringen, Ayren 280"; 


alte jungfern, böse jungfern, dieses macht die ungeduld 
dasz gott ihnen nicht legt abe einen mann, die klare schuld. 
Locau 2, 100, 5; 
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ey yoli eim Daer 4 N ab. тл 4693; es wolle, so viel sie auch dem ablasz ablegen, vermane ich 
ass ex joht scht. sel sei 72 "Zeen ab . dich ie: dasz du dermaleinst nicht in meine torheit ge- 
mA de Nört. 290. ratest, LUTHER 1, 104°; oder enisagen, versagen: 


б бх 
Ga 


wer den lüsten abelegt, 
dem kan alles wol gedeien. Locau 1, 77, 11; 


т wem gott wol wil, kan die städte stürmen mit posaunen, 
wem gott ablegt, kan nichts richten, ob er braucht cartaunen. 
Locau 2, 176, 96. 


Charlotte. und strengen ihr gedächtnis an. 
Richard. es ist wol wahr. 
Charlotte. da ihnen ihr gedächtnis ohnehin so sehr ablegt. 
Lessing 2, 527; 
mein stubennachbar der fleiszige theolog, dem seine augen 
leider immer mehr ablegten (versagten). Gär 25, 165; lies 
ihn mir vor, liebes kind, du weiszt dasz bei licht meine augen 
ablegen. 'ТїЕск 8, 216; das gesicht legt mir ub (vergeht, ver- 
sagt mir); die Kräfte legen mir ab, gleichsam ‘ihren dienst, 
ABLEGER, m. propago arboris aut floris, der abgelegte 
zweig, senker, absenker. wir haben eigentlich nur ableger von 
romanen und comödien, aus dem samen werden wenige ge- 
zogen. LICHTENBERG verm. schr. 1844. 2, 31; wenn der Jaco- 
binerelub seine ableger durch ganz Frankreich überschlug, 
so stand ihm eine heeresmacht zu gebote, Dana, fr. rev. 390. 
ABLEGUNG, f. in den verschiednen bedeutungen des able- 
gens. bei ablegung ihrer stimme, ScıırLER 1086. 
ABLEHNEN, mutuari, аһа, l&handn, geld, ein buch, ein 
pferd von einem leihen, entleihen, besser ableihen, 
ABLEHNEN, declinare, ald. hleinan, mhd. leinen, пті. af- 
1еепеп. ein bret von der wand ablehnen, die hand, das ge- 
sicht ablehnen, wegwenden. einen antrag, vorschlag, vorwurf, 
einwurf, eine ehre, braut, gevatterschaft, ein erbieten ableh- 
nen, glimpflich ausschlagen, recusare: 


4 го. hr: тоо von Gah - 
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Menane 404. 57; ое Cop 
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| 
was konnt ich wünschen? vorbereitet wars. 
was durf ich fürchten? abgelehnt war alles. 
{ Görur 9,89. 
alles vornehme ist eigentlich ablehnend, und ablehnend ward 
auch die französische kritik. 26, 59; mir meine kleider zu 
| bringen versprach, die ich aber lebhaft ablehnte. 25, 358; 
| 
1 
N 
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alle rücksichten, die man einer gebildeten welt schuldig ist, | 


ablehnen. 46, 326. vgl. ableinen. 


ABLEHNLICH, was abzulehnen ist, unablehnlich, unablehn- | 


bar, irreeusabilis. ich sche den weder durch witz noch tapfer- 
keit ablehnlichen untergang der stadt für augen. 
Arm. 1, 846. 
ABLEIBEN, obire, aus dem leben gehn, sterben, doch fast 

nur im inf. und part. 

dasz kein herz, muth, sinn noch verstand, 

nach dieser frommen gans ableiben, 

im vögel regiment werd bleiben. 

ganskönig C5". С8'}; 
ohn yergieszung ihrs bluts mit fug von dieser welt ableiben. 
W. SPANGENBERG anbind oder fangbriefe E iii" ; 
weil nach dem schaiden und ableiben 
sie tod und lebendig doch bleiben. WECKHERLIN 5785 

auf des keisers ableiben. Ayre 126"; nach meines so werihen 
und herzlieben einsiedels ableiben. Simplic. 1,48; von wegen 
ableiben oder wegziehen eines zu sehr geliebten freunds. Spee 
216; der alte fast vor 100 jahren abgeleibte herr Conrad He- 
resbach. Нонвевс 2,249°. Fremin 431 nimmt ableiben tran- 
sitiv für Шеп г 

in der liebe will ich bleiben 

bisz er (der tod) mich auch ab wird leiben, 
folglich abgeleibt für десі, 135 von einer blume: 

sie ist schon abgeleibt. 

vgl. ableben. 4 


ABLEI 
mors 


mana SAN- 


m. 


Jett ob 
Giben Arab 
handel 28 297 


DEE 
Ingo Is, 90. 


ABLEIBIG, mortuus, ableibig werden, absterben : ob es sich Oer oho, біде 


begäbe, dasz des hofs schultheisz ableibig würde. weisth. 3, Серет. % 
12; wan die empfänger ableifich geworden binnen dreiszig ta- quai 90; 
gen. das. 3, 847. avelivich werden. das. 2, 592. ableibicht: ein 

student fiel in wahnwitz, arbeite und machte sich matt und 
ableibicht mit stetem wachen und reden, Lurnens tischr. 416" 

ABLEIBUNG, f. obitus, ableben, tod. nach seiner ableihung. 
Үвснавт bienenk. 208". Micnäuıus Pomm. 3, 312. ‘Zeer. bo. 

ABLEICHEN, clam auferre, heimlich, spielend wegnehmen, 
von leichen ludere, fallere: (gott will) das kind der docken 
lassen spielen, bisz es ir selhs müd werde und hin werfe, ja 
bisz er es weiter bring und im die docken wider stel und ab- 
laich. S. Frank parad. 50". р 

ABLEICHTEN, alleviare, leichter machen, abheben: ja ich 
wolt mein last ableichten. Ayner 130°. gilt zumal von schif- 
fen, vgl. lichten. 

ABLEICHTUNG, f. alleviatio. kein schif darf im fahrwas- 
ser da um oder überladen, wo es dem verkehr hinderlich ist. 
ist die ableichtung nöthig um das schif über untiefen im fahr- 
wasser zu schaffen, so musz sie stets an solcher stelle ge- 
schehn, wo weder das beladene schif noch. der leichter den 
verkehr hindern oder erschweren. Ж. sächs, verordn. vom 
6 febr. 1845. ins ode i vab aloitt, Let > 

ABLEIERN, уге сопа von der eiar Spann” ode цак 

ABLEIHEN, mutuari, von einem leihen, entleihen. onen, lustige, 
lehnen. { ‹ Аге 122: 

ABLEINEN, declinare, ablehnen, аЬ1еїһпеп, der legat were wil- 


Argons y 


H IS 


5. аһ- 


lig und geneigt die sach freundlich abzuleinen. Loruen 1, 109°; VE ask 


fürkommen und ableinen. Acnıcona spr. 354°; widerlegen und abloinem ou 
ableinen. R. A. 1580 §. 1; solche exceptiones replicando abzu- gamu 
ИИ et ref. 1. 26, 14; die anklag könte ce Wirsung б 
oder hindgrtrieben werden, Prurayp. 1, 312 ; wie man die Kuk- @ 19: 

9 Uab À Kate jagen. A тыйу. GZ. = = 
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dasselbe, was von mir sie also falsch vermeinet. 
Werners Ariost 25, 28; 


vermuthlich hof der schalk, der selber zu erscheinen 
sich nicht getraut, durch dieses possenspiel 
die strafe von sich abzuleinen, WIELAND 5, 191. 

ABLEINUNG, f. declinatio: ableinung der gebrechen. not. 
ordn, 1512 pr.; replicatio, ableinung der eingewandten excep- 
tionen, Frankf. ref. 1. 20, 1; zu ableinung irer sünden. Lu- 
THER 3, 95, Ohlarmung der trancheu Wirsung Cal 342 . 

i ABLEISTEN, praestare, das auferlegte leisten, einen eid аһ- 
eisten. 

ABLEITBAR, was sich ableiten läszt. 

ABLEITBARKEIT, f. die fähigkeit abgeleitet zu werden: so- 
nach: bestimmte ihm die ableitharkeit vom selbstbewustsein 
den umfang. Fıcure phil. journ. 5, 357. 
` ABLEITE, f. hiesz eine beim verkauf von grundstücken zu 
leistende geldabgabe: anlait und ablait. Ener fundat. zwet- 
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lenses р. 510. 517. auch in den panteid. bei KALTENBÄCK 1, 213°. 
216°. 217° stehn ablait und anlait verbunden. 

ABLEITEN, deducere, nnl. afleiden, von einer stelle an die 
andere leiten. das wasser, den flusz, bach, see, teich ablei- 
ten, den blitz, die wärme ableiten. lasz uns absterben wie 
der fisch, dem das wasser abgeleitet ist. Krinser 1, 60; die 
quelle ihres reichthums wurde abgeleitet. einen von dem wege, 
von dem pfade der tugend ableiten (seducere, verleiten), von 
seinem entschlusz, von der gefaszten lebensart. den gedanken, 
die rede, das gespräch ableiten. auch blosz herleiten: ein 
wort vom andern, ein bild vom andern ableiten, ein deutsches 
d wort aus dem griechischen; abgeleitete bilder. бӧтне 52, 102; 
| begriffe aus der erfahrung ableiten. wegführen, wegnehmen : 
( = gott bleibt gott, er leitet ab und hat menschen weg genummen, 

` gott bleibt gott, er weiset an und 14521 menschen wieder kummen. 

Locau 2,7,1. 
in der sprache steht das abgeleitete: wort dem stamm, im recht 
die abgeleitete erwerbung der ursprünglichen entgegen. 

ABLEITER, m. deductor, werkzeug zum ableiten, blitzablei- 
ter, ableiter der vorurtheile. die mhd. bedeutung seductor für 
ableiter (Erek 4073) ist erloschen und durch verleiter auszu- 
drücken. 

ABLEITUNG, f. deductio, in allen bedeutungen des ableitens. 
doch fehlte es nicht an ableitungen, besonders naturwissen- 
schaftlichen, so wie ins philosophische und literarische. Сотпе 
31, 92; ich habe es mit der ableitung (deduction) jener reli- 
gion aus dem wesen der vernunft zu thun. Fichte phil. journ. 
9, 372. die ableitung in der sprache ist schwächer als der 
stamm des worts, mächtiger und gedrängter als die zusam- 
mensetzung. @hbleikung des übe ‚det Hrarhek ¥ 

ABLENDEN, depellere, vom schif hergenommen und gegen- 
salz des anlendens, anlandens, appellere : 

wann dann es gott beliebt die stäbe zu verwenden, 
kein rathschlag noch gewalt vermag es abzulenden. 
Opitz 297 
das ir nicht vons lebens weg ablendet. Merıss. ps. А 5". slär- 
ker als ablehnen, mit dem es wörtlich sich nicht berührt. 

ABLENKBAR, im gebrauch blosz unablenkbar, indeclinabilis. 
GÖTHE 48, 93. 

Mik Rinoy ABLENKEN, declinare das pferd, den wagen vom wege 
Zierlichen ma ablenken. die rede, das wort, das gespräch von der sache 
пу ak ablenken. warum ablenkende worte geredet? Voss Od. 4,465; 
sa „ den verdacht von sich ablenken; sie suchte nach ihrer ge- 

dador wandten weise das gespräch abzulenken, — und so fuhr der 
илүү Жо... graf, Charlottens ablenken nicht empfindend, über diesen ge- 
Unkelm. genstand sich zu äuszern fort. Görme 17, 118; manches bei 
4,20 seite legen, weil es uns zu weit von dem vorgesteckten ziele 

Br ablenken würde. 53,109; der die folgen einer für ihn höchst 
traurigen angelegenheit groszmüthig abzulenken suchte. 32, 152. 
{ ABLENKUNG, f. declinatio: des lichtstrahls, der magnetnadel. 

ABLERNEN, discere, von einem andern lernen durch stilles 
| zuschn und zuhören: ein schüler lernt es dem andern, die 
| tochter der mutter ab, der sohn dem vater die handgriffe; 

ich will Ge enea den willen le Je шеша, 

‚ ; or ле Ùi beymen ab. d X 
| Sie age шк E А Kumt ad К SE Ting 88, SKL 

Мани ab. аг und deinem Flaccus al DEn, ` 
+ p vie man durch, echtep witz gefällt. HAGEDORN 3, 23. 
e Ор GO 35%3. (6 ihren Küssen ob. KE A49: 
tog)  ABLERSCHEN, s. ablörscheñ. ` 

ABLESCHEN, exstinguere, alte, richtige schreibung für ab- 
N HI: Aöschen: wiltw deine sünde ableschen. Luruen 1, 84°. 
\ 3 ABLESEN, colligere, nnl. aflezen. steine vom acker, federn 
` SE vom kleid, raupen vom baum а E 212006, 

- x ` -Dlg las : 
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not ik WECKHERLIN 773; 


Tno log und meil úl hier shon rosen ab 
Melanda (n! SCH den acker, baum, тебе, ab 
dm bi о. 


buche ablesen legere, recitare, einen brief, befehl vleit 

2b. bek cy. einen ablesen, seinen namen herlesen. einem an den augen, 
А an der stirn ablesen. ihm im angasienka. ©їтерЬ.®,%Бу 

* BLES DI ABLETZEN, valedicere, einen zu guter letzte begrüszen, 

tho. Yro verabschieden; sich abletzen, sich verabschieden: nun hab ich 

Si IL 2p (sagt Grünenwald der sänger) ie nit von hinnen kënnen schei- 

d den, ich hab mich dan mit euwer gnaden abgeletzet; hab de- 

ren zu lieb ein newes liedlein gedicht, so euwer gnad das 


beliebt zu hören, wolt ichs deren zur letze singen. UnLAND 
volksl. 624 aus dem тоо. 68. $. letze und letzte. 


be Hera хо оокат, lunge minn Gm) о fünger der тод}, 
00 in д Айе hatha, teen Zap, (8-0 An An, 
КИТҮ ad shesin Dé шүү ee 
дох naamw Are (Алма. o lk De E КА, 
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und fangen alsbald an mit angenehmer müh 
fein ordentlich zugleich die trauben abzulesen 


Ke MIN. 


ж Dir адо алан (verla) hören. р 1883 . 


ABLEUCHTEN, et einem hei al, 


ABLEUGNEN — ABLOHNEN ou Shu Фа. ie 


ABLEUGNEN, negare. alles ableugnen, gott ableugnen, ver- 
leugnen. meist mit dem dat. der person, einem alles gute ab- 
leugnen, die schuld, das апуегігаше gut; das hiesze göttern 
die vernunft ableugnen. SCHILLER 229. 

ABLICHEN, ein ganz veralteles wort für mundare, emun- 
dare, begegnet verschiedentlich in REISZNERS Jerusalem: ich wil 
ablichen dein blut, das an dir ist. 1, 45*%; ich hab dich ge- 
waschen und dein blut von dir abgelicht, emundavi sanguinem 
tuum ex te (Ezech. 16,9) 1,6°; der mit seinem blut den ge- 
stank der sünden abgelichet. 1, 102°. sein musz es das ahd 
lichön polire, welchem GrarF 2, 118 mit unrecht ein î gibt, po- 
lire drückt zwar eigentlich glätlen, dann auch reinigen und 
waschen aus, polire lina et lanas == lavare, wobei noch liquare 
zu erwägen, da in todes gehugde 117 zu lesen steht: die muken 
si lichent, culicem ezcolant (Matth. 23, 24) und excolare liquare 
bedeuten kann. 

ABLIEBEN, bei den weidmännern, einen leithund auf der 
fährte anhalten, liebkosend und streichelnd. das wort scheint 
aber mit lieben unverwandt und auf ein ahd. liban parcere 
(GrArr 4, 1110) mhd. entliben. zurückzuführen, wie man den 
jagdhunden auch schmeichelnd zurief: schöna lieber hund schön ! 
(ч. wäld. 3, 132). die SE redensart suchte man Den hund, Beben, Becher Ab, IS 
später auf lieben zu beziehen, vgl. Gottleib Dietleib, später (99) оёғи, Am gplichek han. Diod ЛАСА 5 
Gottlieb, Dietlieb. Zweifelhaft, ob Locaus einem andern ab- 
geliebet 3, 7,52 den weidmännischen sprachgebrauch im sinne 
hat, es meint aber abgeschmeicheltl, was er könnte verstanden d Ө. d 
haben geliehkoset. а abverlieben. ÄBKIEBEN : freba ее mids о. 

ABLIEFERN, tradere, praestare, nnl. afleveren, aus den hän- NEN Моге 32 . 
den geben, liefern: geld, korn, heu abliefern, soldaten, gefan- G 
gene. die bauern haben abgeliefert; die frau hätte uns weis- 
heit abgeliefert für ewige zeiten. Tieck 3, 20. 

ABLIEFERUNG, f. praestatio, hingabe. 

ABLIEGEN, diffiteri, bei Luruer noch richtig geschrieben 
stalt des heutigen ablügen, ableugnen: du wirst mir auch nicht 
abliegen das buch, lieber Jügner. 1, 363°. mld. abe liegen. 
das du mir mein kind hast abgelogen. fasin. sp. 43, 3. 

ABLIEGEN, distare, nnl. afliggen, fern liegen, mhd. abe ? 
ligen. Eduard drang auf einem bewachsenen pfade weiter 
vor, wol wissend, dasz die mühle nicht weit abliegen konnte. 
Görse 17, 81, wo das weit entbehrlich ist. deine folgerungen 
liegen ganz ab von meinem grund. ein abgelegnes dorf, eiland; 
an diesem abgelegnen ort. WıeLAann 2,50. abliegen auch eine 
zeillang liegen: der wein musz erst ahliegen, bevor man ihn 
trinken kann, ein abgelegenes bier. transitiv: eine schuldım < 
gefängnis abliegen, absilzen; sich abliegen, das pferd hat sich ойе 
die haare abgelegen, durch liegen abgedrückt. sehem, dan shat ab à 

ABLISTEN, callide auferre, listig abgewinnen. durch einen 
eid, den wir ihnen 'betrüglich abgelistet. Senn 344; wenn 
der soldat auf der lauer steht und dem feinde etwas ablisten 
möchte, GÖTHE 8, 234; 


ich habe nicht gelernt zu hinterhalten, 
noch jemand etwas abzulisten. 9, 63. 


Сожа san Ar und ok oboglogen WI 
VL mix mein Kink hasr abgelogen / 


оиа ie on neath. Qes ney Laai 0 
9 دل‎ aus) дон 90 


Д ر‎ d Же; 
“ой. Holban- 1, Desen" 1% a 


одете. Mert склад, арб o. Ze 
дате vun — 2,1%. 
m. Get, schuld. 48. 


ABLOBEN, vovendo recusare, abgeloben, geloben elwas zu 
unterlassen: das trinken, fluchen abloben. 

ABLOCKEN, delicere, weglocken: den hund, die tauben ab- 
locken, meist mit beigefügtem daliv. einem sein geld, ein ge- 
heimnis, ein lied, lächeln, thränen ablocken ; 

lockt keinen blick durch seinen scherz ihm ab. 
WIELAND 10, 254; 
er ist unsinnig in das mädchen verliebt, und hat wahrschein- 
lich seinen verwandten so viel geld abgelockt, dasz er wieder 
eine zeitlang mit ihr leben kann; einem seine einwilligung ab- 
locken. sich ablocken lassen: der sich von seinem herren 
nicht ablocken 14921. Kınennor wendunm.229°. s. ableckern. e ў 

ABLOHNEN, remunerare, verdienten lohn zahlen, voll loli- AB\.OFFELN :abaexüste 
nen, auslohnen, die Aere sprache immer mit dem dal. der mossen абаке werte « 
person, welchen auch das einfache lohnen fordert, einem sei- 0 
sen dienst lohnen. alsdenn wirt inen nach iren trewen dien- 
sten reichlich abgelonet werden. МАТНЕЅІ0Ѕ 47°; 

zwar hätt ich dir mit ernst, als billich, abgelohnt, 


doch ist mein schwert so fromm, dasz es auch derer schont, 
die gleich gefangen sind. Ортт2 1, 221; 
welt wird immer bleiben welt, ist des bösen so gewohnt, 
dasz sie dem, der nicht wie sie raset, spöttisch abelohnt. 
Locau 2,47; 
wo glauben nicht daheime wohnet, 
ist auch dem lieben abgelohnet. 
Locau 1, 5, 62; 


ЧИ. andern (ах) hast ди, abgelohni CS shod м9 82 


Jie uD awdu | 
кт Merlin ai | 


„ АЖ, ^+ 


ABLOHNEN — ABLUGSEN 


das musz die Franzosen quälen, 
weil es gar ein Шепгег kauf, 
indem sie sonst ungewohnet, 
dasz man ihnen so ablohnet. 
Sorrau volksl. 520 (a. 1692). 


ABLUNGERN — ABMARKUNG 76 


ABLUNGERN, velociter auferre, behend abnehmen: wegen 
des schlosserischen Antipope, den ich dem Kaufmann abge- 
lungert. Hamann 5, 242, gleichsam abgeschnellt, vom ahd. alts. 
lungar celer, veloz. 

ABLÜPFEN, sublevare, abheben: einem das bündel vom 


77 ABMARKTEN — ABMELDEN 
ABMARKTEN, mercari, abhandeln, abdingen : 


mir meine schande zu verkaufen! mir 
den frieden abzumarkten, weil du schätze 
zu bieten hast! бётнв 7, 163; 


einmal ist wenigstens einmal, und daran läszt sich nichts ab- 


ABMELKEN — ABMILDEN 78 


sich abmelden, beurlauben von dem, welchem die meldung ge- 
schah. 
ABMELKEN, penitus mulgere, nnl. afmelken. 
ABMENSCHLICH, а homine alienus, stärker als unmensch- 
lich, der menschennatur entgegen: derselbige gott hat solche 


später faszle man es wie remunerari, nicht mehr wie reddere, | 1 H д Д 
und fügte den persönlichen acc. hinzu: kopf lupfen. АпЕввлсн dor, 2,381. markten. Heret schalzk. 87. vielfaltige leut von einem vater nicht lassen kommen und wi- 
ABMACHEN, parare, nnl. afmaken, fertig machen, die letzte We haare ab. ABMARSCH, m. profectio, der abzug des heers, der solda- | der die natur kein widerwertiges und abmenschliches geord- 
hand anlegen, von der hand lassen, der weber macht das zeug moden ob - tan? EL fen. zum abmarsch blasen, den abmarsch nehmen, aufschie- | net. ParacEısus von der geberung, opp. 1516 1, 119°. 
ab vom webstuhl, zumal galt das wort in der alten küche, die а», Beta Ri A ben. der abmarsch unserer jäger nach Tirol war traurig und ABMERGELN, macerare, nnl. afmergelen, bis aufs mark 
machen vom bereiten der speise verwendet: ein gericht abmachen 3,369-383. Mr-ov. ZA bedenklich. бӧтн 32, 42. de кетке at im алтаа, | enikräften, vom mark kommen lassen, man schrieb ahd. marag, 
und hin geben zum auftragen; mach es ab mit einem ei, mit burske дег 7 ABMARSCHIEREN, proficisci, abziehen. das regiment ist | marg medulla, und früher mag es ein abmargen, abmergen 
У = 8 fett, mit guten würzen, d. i. rühre noch ein ei daran, thue ge- don laufen der heute abmarschiert. neben dem frequentativ abmergeln gegeben haben; kaum ist 
1 mein gast reist ab, mit tod mich abzulohnen. Scene 41; würz dazu und gib es hin (s. abquerlen, abrühren). abma- keet о фуло.- ABMARTERN, cruciare, nnl. afmartelen, abquälen. du mar- | ans goth. maurgjan murcare, zu denken, noch weniger an mer- 
ER L + D SE ^ ` für die gehabte müh mich abzulohnen. ders. 339; ` chen heiszt auch abbilden, effingere, esprimere faciem, einen Chen. ЕШ terst mein herz grausam ab; ein thier, den leib abmartern; | 81 argilla. Scott holst. id. 1, 24 sich afmarachen, abstrapa- 
KW кши cue. че) klerku sein. nächstes muste freilich sein, die bremischen und Dran- | Wenschen kenntlich abmachen in gemählde oder in erhabnem \,44 = Ае sich sein leben langsam abmartern lassen. Kuseen 12,181. | zieren, auch in Meiszen sich abmarachen. macht seine feinde 
| N ОВО 1562 ,37% у denburgischen söldner abzulohnen. Dana. dûn. gesch, 1,491, | Pd. Diese sinnlichen bedeutungen werden nun übertragen: GEN ABMARTERUNG, f. abmarterung des leibes. Simplic. 1; 70. | also matt und müde und mergelt sie abe. Lurnens tischr, 427°; 
\ ау» sl oul d KE пых Soden mitol- gesinde, handlanger, gesellen ablohnen. 1 das ist abgemacht, eine längst abgemachte sache; es ist éin res e- | ABMASZ, n. mensura, ein genommnes masz. abmasze | wenn sie denselbigen würden abgemergelt und so zugerichtet 
| Prem abPordın 2-00, x (aa yë- ABLÖRSCHEN, bergmännisch, in geringe ti abmachen, geht in einem hin, sieht auf einmal ; hoc nehmen, haben. das. 441°; die arbeiter, bevoraus die leibeigene knechte 
Chiki vn. U0 вл. 14 » bergmännisch, in geringe liefe graben, ge- 9 А f al abzuthun; mad 0 3 ech SEI dech SO 
brant ЧҮҮ Ja ABMATTEN, languefacere, nnl. afmatten, von kräften bringen. | Wie das меб abmärge t. Kecam. wendunm. 53; 
Es viel stärkern feind wir abmatten und erlegen. Kırcnnor mil. an leib und see) bald abgemerglet. Weckuenı. 245 ; 
disc. 158; warumb mattestu dich denn mit so starkem und ich steige von dem thron und bitte, drückt nicht mehr 
greulichem rufen ар? pers. rosenth. 4,14; dasz sie weder tag mein abgemergelt volk, die strafe schmerzt zu sehr. 
noch nacht ruhe hatten und sich darbei abmatteten. das. 7, А. GRYPHIUS 1, 560; 
20; dies alles hat mich abgemattet. Киорт. 9,144; 
` umsonst versucht ich diesen troizgen muth 

‚ in dieser zeiten wollust архштацеп. SCHILLER 265. 
das gold abmatten beisst in der metlallarbeit es matt und glanz- 
los darstellen. 

ABMAUERN, muro cingere, nnl. afmuren, einen garten ab- 
mauern. 

ABMAUSZEN, mutare, abwechseln, vertauschen: dasz sowol 
bau- als brennholz nicht hin und wieder, sondern ein theil 
nach dem andern abgegeben und abgemauszet werde, so kan 
das junge holz desto besser wachsen. Нонвепс 1, 138°. gilt 
zumal vom wechseln und mauszen (nicht mausen) der federn : 


so wär ich ja der erste, 
den Saladin mit worten abzulohnen 
doch endlich lernte, LESSING 2, 230; 
und doch glaubt die königin mich mit diesem elenden schlüs- 
sel für alles das abzulohnen. Lessine 7, 303; 


gensalz von abteufen, absinken. wol entstellt aus ablurzen, und mache du das mit ihm ab; sie haben eine wichtige sache mit fer 
У eigentlich in die quere, schiefe graben? vgl. Fniscı unter lurtsch, | ёїапдег. abzumachen; die rechnung ist leicht abgemacht; ich 
(aber Än УУ 7 "3 ABLÖSBAR, redimibilis, was abgelöst werden kann. ablös- | Nabe den weg in einer stunde abmachen können; den streit 
dër GC уге ук ci Br bir vo, io. bare theile des ganzen, ablösbare zehnten. yayaı gütlich abmachen. Kant 5,274. An des abstracten, nicht des | 
NE mw man брже м ши а 137 а. ABLÖSCHEN, exstinguere. den brant ablöschen. fastn. sp. ds sinnlichen abmächens stelle kann meistentheils auch abthun Aie mints sich 
ie abgolöschlen Helen . Voce. 99до: ЕАС © hatten unsere hauptleut in ihren schiffen alle liechter ab- freen, ponh paro gige Se in der redensarı es mit einem ab- Lassen abm: 
sünde 2 ? gelöschet. Fronsr. kriegsb. 3,158"; dieweil oftmalen der athem | Mächen, weiches dem sinnlichen es mit einem ei abmachen gleicht. Say е. 67: 
at helle Aen fosta. sp.1152 Jisa 2, so stark aus der wunden geht, dasz etwan das liecht dayon | ABMACHSEL, n. kochfelt, litt. uzdaras, =] 
е hose Wee LK adeat uf) abgplarchet. abgeloschen wird. Wüntz wundarzn. 126. Леше mehr für ab- ABMAGERN, macescere, mager werden: er magert sicht- 
Pow el. RUN E kühlen: glühendes eisen in wasser ablöschen, den. durst ab- | Par ab. А 
ner ab зуд, болот ЛЕ бйле йшй löschen und figürlich, die schuld von dem buch, der tafel ab- АЙБАН, SEE nnl. afmaajen, das gras mit der sense 
{ат Geo чо папи E bei heisst es blosz löschen oder auslöschen, me dann die wiese abmähen, den haber abmähen, 
E $ un . 358 15370- ME з solvere, redimere, los machen. die rinde vom t GE 
öschen ab in dar Diere. Hebd 254, baum, die haut vom fleisch ablösen; die binde vom arm, den ABMAHLEN, molere, nnl. afmalen, von den mühlsteinen ab 
ABLÖSCHG. Qoralar 204 а хот finger, das joch vom nacken, den kahn vom ufer, malen ) 
еп eimer vom eis, die seele von dem leib ablösen. ehdem al ist eine mühle, die gar gäng in ihrem lauf, 
auch in fällen, wo jetzt andere wörter bräuchlich sind: den mählt ein handvoll witz kaum abe, жооон ein malder auf, 
‚ schild von der wand ablösen (abhängen). Auen 280°; das ge- KOBAY 3AT, 40: 
0 ; schütz, die kanone ablösen, losbrennen, lösen. bergmännisch, | diese zwen von ehrsucht harten steine waren nicht fühi 
d с 1 Dh 
blih ikm die vue эу TU бл. блг Bis die ginge vom gestein ablösen, scheiden, ein ана pfand, | gutes abzumahlen. 1„оннзт. Arm. 1, 904; wenn ich ehen 
| м 90200 und Ot Qua gut ablösen, einlösen; die zehnten mit geld ablösen. einen | Steinen etwas aufzuschütten habe, so mahle ich es ab. Les- 
| ги S von der eingenommnen stelle, dem platz ablösen und seine | SING; das korn ist ganz abgemahlen, 
| wg LEN Е £ Au. stelle einnehmen, zumal die wache, schildwache ablösen, wo- ABMAHLEN, pingere, imilari, тлі. afmalen : ein thier; eine (алә dic ab- 
| ^а [ $ ; h ? зни he jones унан d ыш zu denken ist; so ek abmahlen. hette in gott nicht so eben abmalen КУ сир 
ШШ da samu ; зы. Damm п 1 andere (grenadiere) dergestalt ab, dasz sie strack | lassen. Luruen 4, 43°; solchs hat er (gott) auch selbs in der Löschpapier. 
| nad Add el u „ 2.78. vor jene hintraten, welche sich dann eben во gemessentlich | natur und seinen werken abgemalet. 6, 48"; gleichwie im evan- edle hag 
{шшен Сӧтпе 24,148; den gefangnen, gemarterten ab- | gelio abgemalet ist an dem reichen man. 6, 47°; also malet 8%. 
ven A vis er ns das alte ab; träge dumpfheit, die | er auch Oe ganz, ‚predigampt in disem gesichte ab. Mamie- 
unglücksfällen unsern verstand und unser helles | 5108 76°; bücher die nA recht aoscheiben u.abgema lt sind Гоно) 


bewustsein ablöst. Treck 15,150; Reuchlin олур 
156; 


| ы у d also ich ше nu schlecht abmahl. WECKHERLIN 364; 
entzückung löst mit wehmuth ab. Hautes. > er лаи Just blüht, wenn ein falsch geschrei 
- 3 sich an die i i 
Sich ablösen: die flotte löset sich vom hafen ab. Görme 9, č tie eier 
371; das wort musz sich ablösen, vereinzeln. 26, 108; 


‚248,1; 


unangesehen sie sich daran ziemlich abmergelte, арте. 
Simplie. 2,305; ob ich einen E abmergele oder 
ihm sein blut auf einmal abzapfe. Wırrann 7, 253; im ver: | 
gesteten und. dürren boden von Rom uns abmergeln. Sror- NBMERGELUNG f db | 
BERG 7,84; wo mein witz ganz abgemergelt ist. J. Paur lit. abmaraplıng, Au Wi Ио ето UN. 
nachl. 4,149, . 154. 

ABMERKEN, dıspicere, von oder m etwas still EE : ich 
merke es deinen augen ab, dir an den augen, an der miene | 3 у 
oder gebärde; er merkt ihm die handgriffe schon ab; was (rnom Eins. sd pathuk a aw BEI WI 
ist man nicht hinter dem knaben her, dem man einen fun- e o tasdan ah, Bo l 366. | 
ken eitelkeit abmerkt. Gäng 16, 202; sie merkte, wie sonst, %4 meden 1m he véi Sie а, дё! АЙА. | 
Wilhelmen seine grundsätze ab. 19,237; seine geliebte sucht merk man dur Ion dee FR 

o р 


weil sonst die zugvögel mit abgemauszten und abgenützten | hm ШОШ was er wünscht. 19, 297. mit blossem асс. 
federn zurückkämen.. J. Pavut paling. 2, 54. im Teuerdank 43, 27 
ABMEHREN, in der Schweiz durch mehrheit verwerfen, ab- nıcht lang damach es sich begab, 
schaffen, wie ermehren durch mehrheit anordnen: auszer dasz SA E 
in wenigen füllen alle drei rotten eine geldbusze abmehren = SE 3 
mochten. Јон. MÜLLER gesch, der Schw. 2, 205. STALD. 2, 205. ABMESSEN, dimeliri, nnl. afmeten, mit, nach etwas genau ( 2 séet 3 256, 
ABMEIEN, was abmähen: die pecora campi, die das gras | ermessen. sinnlich, den acker, das feld mit ruthe, schnur, hofm az admertm . 9) té WE CH 
mit dem gesesz abmeien. Fıscuart Garg. сар.5; schritten, schuhen abmessen; ein ahgemessener kampfraum; ee elle ҺА «Деу der S 
das tuch mit der elle, die verse an den fingern abmessen ; 
mit stolzen, abgemessenen schritten auftreten; е ankunft 
der herschaften, welche, wie abgemessen, von beiden seiten 
der erden laub und gras durchaus 18: abgemeit., a Sf. in den schloszhof hineinfubren. Görme 47, 108. Saturn ein 
ders. 1,41; auch 2,383 viel schwerer ahzumessender planet. Kant 8,305. Figürlich, 


diebe, die der krieg gesäet, läszt der friede reichlich finden, seine rede, worte, handlungen abmessen, abwägen ; abgemes- 
0 RT A 3 y y d D 
und der henker meit sie abe, wird in hanf die garben binden. sene erklärungen, definitionen. KANT 6,14; 


Locau 2, 2, 100; 
was gott recht rechnet aus, was gott wol misset abe 
steht nie so recht und wol, dasz tadel nichts dran habe. 


die mit thränen samen streuen 
werden frölich korn abmeien. Opırz 2,15; 


hisz mit der püsche zier den stammen auch das kleid, 


| | | "дө олуш». Da К А, 


o recht vertrautes paar, 
das thränen ausgestreut, 


tink oklösig,. брые ech, 


ob има vor! 


ош ьм ы hauka. H.y. К H 


dann wird die tyrannei durch stete schmach bezahlet, 
auch dasz zu wichtigern beginnen ich desto eh mich abelöse, 
Locau 3, 256, 222. 

der schleim löst sich ab (von der brust), ablösende mittel, 

ABLÖSIG, ablöslich, ablösbar: welches alles ablösig und 
allein mit flemmlein angewachsen ist. THURNEISSER probierung 
der harnen. Berl. 1576. bl. 29; solche zins ablösig sein soten, 
Frankf. reform. Il. 7, 2.3. 15. 15, 11, zins abl. Hess [еч 232 32b 

ABLÖSLICH, eine willkürliche, zu aller zeit ablösliche zu- 
sammentretung verschiedener staaten. KANT. 

ABLÖSUNG, / in allen bedeutungen des ablösens. 

ABLÖTHEN, gleichsam deplumbare, franz. deplomber, das 
angelöthele abschmelzen. s. ahschweiszen. 

ABLUDERN, ezcoriare, abaasen, abdecken. 

ABLÜGEN, diffiteri, s. abliegen. einem andern abgelogen. 
Locau 8,128, 152; 


sein (des liebhabers) herz 
zu eigenem profit der andern abzulügen. 
WIELAND 5, 133; 
kerlchen genug, die sich einander fast die lunge ablogen. 
Fr. MULLER 2,56. 
_ ABLUGEN, abluegen, oculis auferre, abschauen, lug mir 
nicht alles und jedes ар! TopLER 10°. 
‚ ABLUGSEN, clam auferre, ablauern, entwenden, frequenta- 
tiv von abluegen, abschauen, einem geld heimlich ablugsen. 
andere schreiben abluxen: beikommende tabelle hab ich ihm 
für dich abgeluxt. BETTINE briefe 2,106. 


mit ihrer rechten farb aufs leben abgemahlet. 
Orırz 8, 309; 


wird jemand abgemahlt, geschieht es ohngefehr, 
es ist niemand genennt, Locau 3, 214; 


wie mahlen wir uns denn den tod so scheuszlich abe. 

Fresne 128. 
in den aus Lurner angeführten stellen nähert sich abmahlen 
einem bloszen darstellen, vorstellen und beschreiben, so sagt er 
auch: gott sol ir warten und alsbald bereit sein und nicht 
anders helfen, denn wie sie es abgemalet haben. 1,41. dies 
ahmahlen hängt aber mit der vorstellung des zeichnens und 
abgrenzens zusammen, wie gesagt wird der wald, der Nusz 
sind abgemahlt, durch mahlsteine bezeichnet worden, vgl. mahl 
und mahlen. 

ABMAHNEN, dehorlari, nnl. afmanen, gegensatz von ermah- 
nen. die leute von der abgötterei abmalınen. pers. rosenth. 
7, 20; ein weiser mann wollte seinen sohn von der füllerei 
und freszhaftigkeit abmahnen. das. 3, 10; 

er ritte noch, wofern ihn Raspinette, 


die keinen fusz mehr fühlt, nicht abgemahnet hätte. 
WIELAND 17, 20; 


die jeremiaden, mit denen uns Gellert in seinem practicum 
von der poesie abzumahnen pflegte. Görme 25, 65. 
ABMARKEN, determinare, limitare, die grenze abstecken. die 
fur ist abgemarkt und versteint. s. mark. 
ABMARKUNG, f. limitatio, abgrenzung des feldes, ackers. 


ABMAKELN, mdR Javon o be Sp de abbas des . 


nun lachen abgemeit, HOFFMANNSWALDAU $. 192; 


soll deine rose sein im frühling abgemeit? s. 30; 

sind denn diese frühlingsrosen durch das alter abgemeit? s. 85; 
wer es (rosenbrechen) verschiebt bisz auf die mittagszeit, 

da nunmehr alle pracht von ihr ist abgemeit. 8. 27. 


die reife saat ist abgemeit, Brockes 7, 332. 352 


und 7,431 gemeit: feuchtigkeit. auch mhd. meigen für mejen, 
men, und LUTHER $, 429° setzt grasmeider für grasmäher, Da- 
sypopios mälung für foenisecium. 

ABMEIERN, colonum demittere, den bauer von hof und gut 
enifernen, vgl. Möser p. pl. 1, 145. 

ABMEISZELN, cuneo abscindere, nnl. afmetselen, mit dem 
meiszel abhauen: den ast vom baum abmeiszeln; das ungleiche 
von dem stein abmeiszeln. vgl. meiszel. 

ABMEISZEN, caedere, abhauen, goth. almaitan, ahd. apa- 
farmeizan, dies uralte wort hat sich bei den förstern einfach 
erhalten: was aber windfällig und wipfeldürr, mag man zu 
aller zeit (im walde) wol abmeiszen. Нонвевс 2, 510°; die 
holzstätte, wo das holz abgemeiszet worden. das.; in den 
wäldern und abgemaiszten holzstätten. 2, 570. dem part. ge- 
bührte die starke form abgemeiszen, wie noch in Baiern holz 
abmaiszen und das part. gemaiszen dauerle (SCHMELLER 2, 627), 
vgl. maisz, abmetzeln und abschmatzen. 

ABMELDEN, franz. contremander, gegensatz von anmelden : 
den angemeldeten besuch abmelden, einen diensthoten, der 
früher gemeldet worden war, bei der ohrigkeit abmelden; 


ABMAUSEN, хол S Simpl. 2,320, 


Locau 1, 9, 34; 


дег mond, eine glänzende scheibe, die unsre zeit abmiszt. 
WIELAND 1, 192; uns unter einander zu dulden und zu ver- 
tragen, wenn auch nicht ein jeder die handlungen abmiszt 
Сӧтне 40, 286; 


diesen schönen gang betrachte, 
diesen abgemesznen wandel. PLATEN 159. 


ABMESSUNG, f. dimensio. abmessung des raums, der zeit; 
der raum hat drei abmessungen. Kant 2,239; die abmessung 
der wörter und verse, Оріт2 poelerei р. 4; schon Homer hat 
es empfunden und angedeutet, dasz es еіп. erliabenes an- 
sehn gibt, welches blosz aus diesem zusatze von grüsze in 
den abmessungen der füsze und schenke entspringet. LEs- 
SING 6,507. 

ABMETZELN, mutilare, abschneiden, nnl: almetselen: den 
kopf abmetzeln, niedermetzeln. vgl. abmeiszen. 

ABMETZEN, bei den müllern, die für das mahllohn gesetzte 
metze davon nehmen. d 

ABMIETHEN, conducere, von einem zur miethe nehmen, mit dem 
dat, der person. einem ein pferd, haus abmiethen ; wir haben 
einem pachter das alte schlosz abgemiethet, бётнк 20, 225, 

ABMILDEN, mitigare, mildern, mäszıgen: 


Jugendschritt an freundes brust 
wechselseitig abgemildet, Görur 3, 131. 
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ABMILDERN, wie das vorige. begriffe abmildern, moderieren. 


ABMORDEN - kat дах КҮР” aboge mott. Magd. V.V. ABMISTEN, fimum esportare, ausmisten. den hof abmisten, 
е da 


Sam brudey abeae mort. 30 
abe o sgr: | КР 


BRUCK ЕМ, cham осете. тем Дайм. . 
"рл Се abmuden. (тере ‚ "9 6. 


st, 


ABMÜRPFEN, abstreifen, Stand. 2,25 
ABMURZEN abstrulen, Фад). UY: 
em die hans ob mortem . Kank Rt alen eh. 


ABMUSELN 7 Soot 189. 


absumishigen. 9 очил, AIR „ar sher se 
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Ze «4.295: 
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ЕД! ech, \,242, 


von Ает opze, г Каты ЕЙ отав олай, 


(до, herz im absenug. Haupt 2,525, 
кт bodn б bon Ф отпадет hab,anedu 
en Wira (las VEAL: 
ie балт von disek hündin abmagem. Dä. 
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sünd dam. IYE. б 


Sch wÒ abnuoe. Le (04. 


in ole, onähken азды Au 
SÉ ae к мы © i 


obnom Een, Werth. wD. 95%. 


s vieh abmisten. 

ABMODELN, modulari, nach etwas modeln. 

ABMOSEN, musco purgare, von mose reinigen. die bäume 
abmosen. 

ABMÜDEN, fatigare, müde machen, ansirengen: die knechte, 
die rosse abmüden. zumal sich abmüden: о dasz ich werden 
dürfte, wie dieser tagelöhner einer! о ich wollte mich abmü- 
den, dasz mi» das blut von den schläfen rollte, Senitrer 125°; 
die abmüdende bewegung des tages hatte ihm die süszeste 
nachtruhe verdient. Görse 21,149; wie der herr sich des tags 
auf der canzlei, in der stadt, auf dem lande in geschäften 
abmüdet, so findet er abends ein leeres haus. 23, 144; die 
menschen, die sich ohne grundsätze in der erfahrung abmü- 
den. 36,219; eines irrgartens in dessen krümmungen sich so 
viele spaziergänger abmüden, 36, 218; jede blosz empirische 
handlung müdet sich ab in dem weiten umfang. 55, 197 ; alles 
was wir treiben und thun ist ein abmüden. 49, 72. 

ABMÜHEN, lassare, stark bemühen, ermüden : 


nun fieng sichs herrchen an zu schämen, 
umsonst so sehr sich abzumühn, Büncer 1, 149. 

ABMURZELN, mutilare, schwer abschneiden, den knochen 
mit stumpfer klinge abmurzeln, absäbeln. s. abmutzen. 

ABMÜSZIGEN, vacuefacere, von etwas auf kurze zeit frei, 
los, müszig machen: ich darf ihn nicht von der arbeit ab- 
müszigen; wenn ihr noch einen augenblick von euern geschäf- 
ten abmüszigen (abstehlen) könnt. Tieck 3, 36; gewöhnlich nur 
als reciprocum, sich abmüszigen: du kannst dich wol einen 
augenblick von dem ‚schreiben abmüszigen, des schreibens 
müszig gehn; könnten sie sich so viel von ihrer denkart auf 
einen augenblick abmüszigen. Hipper lebensl. 4, 342; 

da selten ich 
von meinem tagebuch mich abgemüszigt. Praten 201; 

alle abzumüszigenden tage und stunden in freier luft zubrin- 
gen. Görne 25, 344. Die kanzleisprache verwendet es auch für 
abnöthigen, abdringen: einem eine erklärung abmüszigen, 
gleichsam ihm dazu musze machen; in solchem sinne Pra- 
TEN 275: 

zur seite der lady die börse 

auf dem nachtlisch liegt, die könnt ich ja wol 

ganz ohne gefahr abmüszigen ihr, 
wie man auch sagt abnöthigen, wegnehmen. 

ABMUTZEN, mutilare, abhauen, abstumpfen, wie es scheint mit 

ausgeslosznem r für abmurzen, s. abmurzeln und abwürzen. 
das hindertheil war abgestutzt, 
gleich wie die gans kurz abgemutzt. 
ganskönig kp: 
biume ahbmutzen, slulzen. ein thier abmutzen, thm den 
schwanz slümpfen: abgemutzt detruncalus. STIELER 1315. 

ABNAGEN, derodere, mhd. abe genagen. Barl. 119, 26; tuon 
im sein herz abnagen. fasin. sp. 159, 5, nnl. ulknagen, nagend 
ablösen. die maus паш das holz ab; der hund парі das fleisch 
vom bein ab, nagt das bein ab; sich die nägel von den fingern 
abnagen. der kummer nagt ihr das herz ah; so sitzest du 
da und падзь dein herze ар, Tieck 2,122; sich das leben ab- 
nagen. KLINGER 1, 493. 

ABNÄHEN, consuere, nnl. afnaaijen, benähen, steppen: die 
ermel belegt und abgenäet mit baumwolle. Frank wellb. 206°; 
einen rock abnähen, felder abnähen, so dasz die untergelegte 
wolle sich nicht verrücke, eine blume abnähen, sticken. eine 
schuld abnähen, durch nähen abverdienen. 

ABNÄHER, m. den schneidern, eingenähte, weggenähle falte: 
einen abnäher machen. 

ABNAHME, f. defectus, nach den verschiednen bedeutungen 
des wortes abnehmen. sinnlich das herab, herunternehmen : die 
abnalhme vom kreuz, des bildes von der wand, des hutes vom 
kopf, des bartes vom kinn, des tuches vom tisch. figürlich 
die abnahme des eides von dem schwörenden, der rechnung 
von dem der sie stellt. der kaufmann hat keine abnahme, 
keinen absalz. Von dem intransitiven abnehmen bildet sich 
abnahme defectus: abnahme des mondes, lichts, tages, des 
wassers im meer; der kraft, der sinne, des gedächtnisses, der 
augen, der macht, des reichs. auch abnahme an kraft, an 
tugend, an fleisz. der gebrauch ist in abnahme, verfall. 

ABNARBEN, depilare, bei lederarbeitern, die oberfläche des 
fells, die haare davon abstoszen. in der landwirtschaft, die 
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heide abnarben, abmähen; den mist von der heide abnarben. 
Möser р. ph. 1, 345. i 

ABNARREN, fallere, abbetriegen: bedacht, wie sie andern 
nationen ihr geld abnarren könne. Weıse kl. leute 108. 

ABNASCHEN, praeripere delicatiora, den rahm von der milch 
abnaschen, die rosinen vom kuchen. 

ABNEHMEN, auferre, tollere, nnl. afnemen, sinnlich: die imar ogent 0 
äpfel, früchte vom baum, den hut vom kopf, mantel von der ein hott 
schulter, den rahm von der. milch, das kind von der brust zÄ: Gt 1% 
oder dem arm, den dieb vom galgen abnehmen. mit persön- 
lichem. daliv: einem mantel, hut und stock abnehmen, das die eigr абл 
geld, die last und bürde abnehmen; mit bloszem acc. die men Ed 
milch abnehmen, den rahm abnehmen, den bart abnehmen} die "mon 
früher galt abnehmen vom abschlachten oder abthun der Мете: о Zube 317 
ein hopt (vibes) abnemen. weisth. 1, 313; so si ein ochsen, E Hanisch 2 
kalb oder vogel abnemen wöllen. Frax« weltb. 151°; wöllicher н, ТУ, 
wöll ein wochen gut leben, der nem ein saw ab, so hat er nam 
kotfleisch und auch würst zu essen. J. Paur 39; es fügt sich, Nex ab. Cu 
das er ein fürlin het abgenomen. das. 44; si sullent ouch {смр.\\ <Q 
kein unzitigez vihe niht abnemen. Meraner stadir. bei Haurr paumen” 
6, 417; gemeint ist 1001. ein nehmen von dem leben, von der ‘Simpl, 2,27 
kelle, wie bei abstechen und abschneiden, die ebenso verwandt ie roka obr 
werden. Oft kann der acc. wegbleiben, wenn er leicht zu ver- ©оМ&.5; 
stehn ist, z.b. abnehmen heisst für sich schon den tisch, die hell ern hi 
teller abnehmen: nehmt ab, ich esse nichts mehr. LENZ 1; ab 
269; oder unter spielenden, einen theil der karten abnehmen; _ i 
nicht anders abnehmen schlachten, ohne beifügung des thiers; gie {Use 
abnehmen im deutschen recht meint die schwörenden, finger den kaien @ 
von den reliquien, auf die sie gelegt waren, nehmen) richtst, nehmen. Di 
lehnr, 12, 4; abnehmen beim stricken, die maschen vermindern, 2,188. 
dreimal abnehmen, auf der dritten nadel abnehmen. Figürlich у, hie 
ist abnehmen von, aus, an, bei den worten, von der sache, NA Я 
so viel als vernehmen, entnehmen, deducere, intelligere: da onka SCH 
hei ist abzunehmen, was für liecht in der archa gewesen sei. \ (а, 
LuTHER 4, 47°; dabei solten sie ie abgenomen und gemerkt ) 
haben. 8, 260°; meinen villeicht es’ sei in nit ernst, oder ne- 
men ir leichtfertig herz darbei ab. FRANK wellb. 105"; daran 
als mengklich wol abzenemen hat. reichsabsch. v. 1501. §. 3; 


амад, еп 


Ae 1650 с, 
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dann merkt und nimmt man ар, dasz eure fablerei e 
ein widerhall, vielleicht noch weniger was sei. тері. 2,317 


Locau 2, 70; waraaen und abi 
so nehmet selber ab. Wierano 4, 222; hast du das von dir men, Ve A 
abgenommen? Gämr 8, 235; die regel aus der analogie ab- 
nehmen, Kant 8, 321. ferner bedeutet ein bild abnehmen es 
nachahmen oder zur nachahmung stellen: dasz ich euer kon- 
terfei abnehme, ehe ihr von hier reiset. Tieck Sternb. 1, 213; 
davon ihr euch ein bild abnemen, entnehmen брі. was aber 
bedeutet es in folgender stelle: söllte es nit gut sin, so ich 
arm bin, dasz der rich sin gab mir geb, oder so ich ein sün- 
der bin, dasz mich der gelert abneme? Zuse 1, 216, wol 
absolvat? vgl. die buoz abnemen. fasin. sp. 309, 8. Gleich der 
schweren bürde wird anderes abgenommen: ich will dir die ar- 
beit und mühe, ich kann dir den weg abnehmen, ich musz abmemen 
auch dahin; die bürde der jungferschaft abnehmen : 
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irı Bom tower. Hoce .\,1068 ; ich sahe ihn goen za u als дет Suhnee 24l 
bist du der hohe sinn, der vorher mehr und mehr Behem, 10t; 

nach ruhm und tugend stieg? wie hast du abgenommen! Soen Lob set 
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kommen. ordn. des reichs von 1512 anfangs; dies geschlecht, 
dies haus geräth in sichtbares abnehmen; der winder in dem 
abnemmen was. Кікспноғ mil. disc. 191; die viehzucht ist 
auch gar ins’ abnehmen gerathen. Weise erzn. 94. 

ABNEHMER, m. jeder abnehmende, in Iransitiver bedeutung, 
аһа. abanemari, N. ps. 13,3 von Christus: der abanemari ist 
dero arbeite, "der den mühseligen und beladenen die arbeit 
abnimmt. wird zumal bei kaufleuten und handwerkern von de- 
nen gesagt, die ihnen ihre waare abnehmen: dies tuch findet 
viele abnehmer, gute waare hat leicht abnehmer. abnehmer 
im deutschen recht beseichnele den für einen andern eidlich 
eintretenden, die verbindlichkeit von ihm abnehmenden, ihn ent- 
lastenden. 

ABNEHMIG, deficiens, schwach, im abnehmen begriffen: ein 
solcher junger сӧгрег ist gleich so wol presthaftig und abnem- 
mig an der natur als der alt. ParAceısus opp. 1, 830°. 

ABNEHMLICH, deficiens, abnehmend, schwindend: sintemal 
dieselbige (gedächtnis) für sich selbst schwach und abnemlich, 
Кіһснноғ disc. mil. vorr. 

ABNEHMUNG, f susceplio: abnemung seiner sünden. 
Freys garteng. 97, früher auch abschlachlung der opfer: si 
(die druiden) weissagtend künftige ding und namend ir ge- 
merk aus den loszungen, vogelgesang und abnemungen: der 
menschen und thier. Srumpr 1, 103". aw WVirderrhim Ow- 

ABNEIGEN, deflectere, declinare. auge, ohr, herz von einem 


“abneigen; 


wan die sonn ihren schein von uns abnaiget. 
WECKHERLIN 207; 


ob der blumen ehr, die ros, 

so euch eure farb gezaiget, 

da sie heut der thau aufschlosz 

ihren pracht noch nicht abnaiget. das. 391; 


lasz mich nichts davon abnaigen. das. 263; 


sich abneigen: alsbald sich Adam von gott wider abneiget 
und sich in sein nicht begab. Enank 3, 130; die fahne neigt 
sich vom thurm ab, der leser vom buche. s. abgeneigt. 

ABNEIGUNG, f. sinnlich das herabneigen, dann aber der 
gegensalz von zuneigung, aversio, schwächer als widerwille und 
hasz. Agathon entschuldigte sich mit seiner abneigung vor 
dem geschäftigen leben. Wıerann 3, 39; abneigung gegen das 
kloster. GOTTER 3, 35. 

ABNIESZELN, bergmännisch für abnutzen: 
abnieszeln. 

ABNIESZEN, uti, frui, davon genieszen: dasz ich dem clo- 
ster mit pferden niemer abgenossen hab, dann ein viertel ha- 
bern, urk. von 1461 bei Hartaus; zu einem rechten, redlichen, 
werenden pfand ane alles abnieszen. ebenda. 

ABNIETEN, solvere clavum, das angenietele lösen, 

ABNOLKEN, abnulken, sorbillare. Stieren 1184. s. nolken, 
nutscheln. 

ABNÖTHIGEN, vi auferre, gebildet von nöthig, wie abmü- 
szigen von müszig, das ahd. nötac bedeutete aber violentus 
und in diesem sinn ist abnöthigen mit gewalt abfordern, ab- 


die bergeisen 


nehmen: einem das geld abnöthigen, den befehl abnöthigen ; 
¥ ich wundere mich, dasz der heutige tag dir einige unruhe ab- 


` nöthigt; ein entschlusz der mir stille thränen abnöthigte, ab- 
zwang; in freventlicher, recht abgenöthigter weise. Felsenb. 
2, 398; lobsprüche abnöthigen. GELLERT 4, 87. Hingegen ist 


„einen abnöthigen einen in noth bringen, quälen und sich ab- 


"nölhigen sich abmühen: Simplicius wolte die wirthin sich nicht 
mehr so abnüthigen lassen. Simplic. 2, 305. 

ABNUTSCHELN, ezsugere: das füllen hat das pferd ganz 
abgenutschelt. Sriever 1184. s. abnolken. 

ABNUTSCHEN, dasselbe. 

ABNÜTZEN, usw consumere, welchem ein ahd. nuzan nuzta, 
тїй. nützen nuzte unterliegt, Opırz reimt das ü auf ie: 


die namen, so anietzt үш anjetzt) 
auf bloszen steinen stehn, und sind fast abgenützt 
durch rost der stillen zeit. 1, 130 (Zlatna 83); 


ein trinkgeschirr, das noch nicht abgenützt. 
Нлсеродҳ 2, 101; 
den stein nützen endlich die tropfen ab; sein geist hat sich 
abgenützt. 

ABNUTZEN, gleicher bedeutung, aber zurückgehend auf ein 
ahd. nuzön, mhd. nutzen, und im praet. nunmehr schwer zu 
unterscheiden von nützen, welches noch rückumlauten könnte 
än nutzte. viele sprechen und schreiben: die kleider abnutzen ; 
abgenutzte geschichtchen. Goen 3, 11; nutzten ihre nerven 
in zügellosen genüssen ab. KLINGER 10, 214; ich wollte einem 
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abgenutzten herzen mehr vertrauen eingehaucht haben. Krın- 
GER 2, 214; weil düfte, ungleich den abgenutzten merkmalen 
des auges und ohres, seltener kommen. J. Рао, Tit. 1, 31. 
Wer auf scheidung beider formen ausgeht, müste abnützen ent- 
schieden transitiv brauchen, in abnutzen noch etwas inlransi- 
tives wallen lassen, z.b. sagen das kleid nutzt ab, consumitur. 

ABNUTZEN, m. ususfructus, nieszbrauch: seiner witwe den 
abnutzen des ganzen vermögens auf lebenslang vermachen. 
Höprnens commenlar 1818 s. 276. 

ABNUTZER, m. im ‘gerichtsgebrauch, der usufrucluar. 

ABNUTZUNG, f. nieszbrauch: wegen der abnutzung des 
gutes. SCHWEINICHEN 3,16; 

wir geben dir ein theil vom land, 
die abnutzung wäll wir dir geben, 
dasz du und dein gemahl kanst leben. 
Ayrer 176°, 
auch für absumlio, consumtio, die abnutzung aller kräfte, der 
kleider, und hier wird kaum gesagt abnützung. 

ABÖDEN, im forstwesen, den wald ahöden, aushauen, de- 
vastare silvam. der bezug von öde auf den wald ist alther- 
gebracht, vgl. waldöde, alin. eydimörk, eydiskögr und Oden- 
wald, ahd. Odönowald, 

ABORDNEN, ablegare, absenden, einen boten, bevollmäch- 
tigten abordnen, ein abgeordneter, mit vollmacht entsandter. 
aber auch gegensatz von anordnen, abbestellen: ein fest ab- 
ordnen, auszer gebrauch stellen, 

ABORDNUNG, f. entsendung oder abschaffung. in eignem 
sinn für abweichung von der natur, unregelmäszigkeit: also 
auch mit dem puls, sagen viel den tod in der wassersucht 
an, das soll sich niemands bekümmern lassen als allein der 
unweise, die engstigung der natur gibt des puls abordnung 
an, nicht der tod. Paraceısus 1, 552°. 

ABORGELN, organo cantare, von der orgel abspielen: ein 
lied aborgeln; der prediger orgelt seine rede ab. 

ABORT, m. latrina, der abgelegne ort, abtrilt, heimliches 
gemach. ен бш. 

ABÖRTERN, angulare, Феї tischlern, das abgehobelle holz 
winkelrecht absägen, von dem alten ort, winkel, ecke. 

ABPAAREN, binos ordinare, paarweise reihen, ordnen. sich 
abpaaren, zu paaren abgehn, engl. to pair ofl, sich aus dem 
sal entfer@h, um nicht mit abzustimmen. 

ABPACHTEN, conducere, von einem pachlweise erlangen. 
einem das gut, die mühle, dem landesherrn die zülle ab- 
pachten. 

ABPACKEN, exonerare, abladen: das pferd, den wagen, 
karın; wieder abpacken. Lessing 1, 317, 

ABPASCHEN, talis vincere, mit den würfeln abwerfen: 

euch abzupaschen, armer schächer, 
ist mir nur spasz. Kr. SCHMIDT. 

ABPASSEN, quadrare, mit dem zirkel abmessen und dann 
genau abwarten, absehn: alle, obparıw. . Ye EA 


ach hätte nur Sejan den vortheil abgepaszt. 
weil es der himmel dahin abgepasset und abgemessen. Felsenb. 
4,260; passe es ab, wenn der könig vorbeireitet; da ich schon 
abgepaszt habe, wo es in Rom hinaus will. Görue 27, 248; 
wenn wir ein paarmal in unserm leben die gelegenheit abge- 


‚paszt und den gipfel erreicht haben. 28,195; ùh muz die zaik ойе К 


er sprichts und schweigt und steht gelassen 5 
des sultans anlwort abzupassen. Wirra Oberon 5,5 


ABPEITSCHEN, flagro separare, mit der peitsche absondern : 
der kutscher hat laub, äste abgepeitscht. dann durchpeitschen, 
wacker abpeitschen. Simpl. 2, 451. 

ABPELLEN, follem auferre, abschälen, niederdeutsch, nnl. 
afpellen: die grünen nüsse, die gesottenen kartoffeln abpel- 
len. franz. peler, engl. peel. 

ABPELZEN, corium percutere, bei den gerbern, ein fell durch- 
klopfen, was sonst abbamsen. dann für durchprügeln. 

ABPFÄHLEN, palis distinguere, mit pfählen abscheiden: das 
feld, die grenze, den weinberg abpfählen. 

ABPFÄNDEN, pignus auferre, von einem zu pfande nehmen : 
den hut, das pferd abpfänden. Kleidabpienden . Spren 

ABPFEIFEN, fistulare, ег pff es von дет laube, von dem 
munde ab. gedik almen aby 

ABPFEILEN, telum emittere, den pfeil 
жш CN 4. s. 86. e 

ABPFETZEN, defringere, herab pfelsen, abkneipen. det 
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HO? abp lakou De am poppa. 
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елет EUER Simpl. 2,86. 
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| 5 ABPLUMPEN, hmabstüvsen. Melisus 

ДЕ wa“. 
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| ABPRACTIUEREN, abhandem -dem idh ein) 


ABPFLÖCKEN, palis signare, mit ‚pflöcken zeichnen, abgren- 
zen. Mose bekompt befelh, das er die grenze seiner pfarr 
umb den berg Sinai mit sichtigen gemerken umb und ab 
Decken soll. Marnesius 195°; einen platz zur bleiche ab- 
pflöcken. aber auch abpflöcken, von den pflöcken lösen: die 
leinwand abpflöcken. 

ABPFLÜCKEN, decerpere, mit den fingern, zumeist dem dau- 
теп und zeigefinger abbrechen, abrupfen, abzwicken, nul. af- 
plukken, engl. pluck ofl. es pilegen die weihspersonen die 
blümlein abzuplicken, besprengen sie mit wein und brennen 
ein wasser daraus. TABERNAENONT, kräuterb. 102; abgepflockte 
lavendelblüte. Honpens 1, 246°; das herz, das man mit wei- 
chen bekleideten händen und nicht mit rohen griffen abpflückt. 
J. Раш, Hesp. 3,227; einen eines abpflücken : 

die wiese, die ihr fusz gedrückt, 

wird ihrer blumen abgepflückt, PLATEN 3. 
ein huhn abpflücken, rupfen. der raubvogel pflückt das huhn 
ab, zehrt es rupfend auf. 

ABPFLÜGEN, arando auferre, herunter pflügen. von dem 
baume die wurzeln, vom acker den rand, die furche abplü- 
gen. er hat seinem nachbar abgepflügt und wandert nun um. 

ABPICKEN, rostro frangere, der оде! pickt die beeren ab. 
im bergbau, die abgedörrten kienslücke behauen. 

ABPINNEN s. abfinnen. 

ABPLACKEN, abmühen, s. placken. 

ABPLAGEN, defaligare, abmühen, schwächer als das vorige 
wort. die kinder plagen ihn ab, plagen ihm das geschenk 
ab; sich ahplagen: da bedarf es keiner wiederholung, keiner 


sche abplattung der himmelskörper. Kant 8, 242, 

ABPLATZEN, esplodere, losplatzen, loskrachen: das gewehr 
platzt ab, die leiste ist von der (йг abgeplatzt. 

ABPLÄTZEN, im forstwesen, verkaufte bäume mit dem wald- 
hammer zeichnen, bei zimmerleulen den holzkauf vollziehen, 
bei kupferschmieden so viel als ablöschen. s. plätzen. 

ABPLERREN, widerlich. herschreien. 

ABPLÜNDERN, despoliare, den plunder abnehmen. der obst- 
baum ist abgeplündert. bei täschnern, den bezug ablösen, einen 
stuhl abplündern, s. plündern. 

ABPOCHEN, tundendo. defringere, losklopfen, ım bergwerk, 
das erz mit dem hammer abpochen; die schrote auf den 
scheiben abpochen, abbreiten. figürlich abdrohen: sie wüllen 
gott seine gnade арросћеп. Luruer 8, 52"; selbst die guten 
werke sollen uns nicht abgepocht werden. HAMANN 1, 120. 
з, pochen., 

ABPÖLEN, depilare, bei den gerbern, abhären, die haare 
abstoszen, franz. depiler, cnllehnt aus dem nni. аїрешеп. 

ABPOSTEN, forstmännisch, in posten oder summen abzählen. 

ABPRÄGEN, cudere, eine münze vom stempel abprägen; 
in jeder seiner äuszerungen ein vollendetes bild уоп sich 


Hi LN 987. артан. EES elbst abzuprägen. Genen 1199. 
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ABPRALL, m. reperoussio, das zurückfahren heftig ansto- 
szender. gegenslände: abprall des sturmes, des wassers vom 
mühlrad, den Serben omaja genannt und für heilkräftig er- 
achtet. aðar Kugel. colica 230 . 

ABPRALLEN, repercuti, von etwas zurückprallen. die kugel 
prallt von der mauer, die axt von dem ast, das wasser von 
den mühlrädern ар ; 

dasz арргаПе der wurf des leibdurchhohrenden erzes 
x Voss Il. 4,511; 

doch selbst der schönsten pfeile prallen 

stumpf von mir ab, wenn nicht verstand 

den arm ihr führt, den bogen spannt. GOTTER 1, 445. 

ABPRANGEN, superbe abire, stolz abgehn, ein schönes wort, 
und sagen езде sich: die sonne prangt ab, steigt stolzierend 
den himmel hinab, geht, prächtig unter ; 

Jahn lacht, und brangt stolz ab: Arner 390°, 


ABPRASSELN, ezplodere, was abknattern, alle kanonen 
prasselten auf einmal ab. 

ABPREDIGEN, zu ende predigen, nnl. afpreken: in einem 
so engen zeitraum müste sich der ganze vierte theil von mir 
umständlich abpredigen lassen. J. Paur teufelsp. 2, 56; sich 
die Junge ahpredigen. 

ABPRELLEN, vibrare, abprallen machen. 

ABPRESCHEN, constringere, gewaltsam jagen: ein pferd ab- 
Dreschen, intrans. gewaltsam abgehn: da preschte es ab; es 
preschte links ab. Tieck nov. 7,115. 

ABPRESSEN, vi exprimere, nnl. afpersen, abdrängen, ab- 
drücken: einem geld, die beichte, das geständnis abpressen : 
vertrag, den man ihr durch drohungen abgepreszt. SCHILLER 
840. bei den handwerkern verschiedentlich abpressen, in be- 
zug auf ihr geschäft. 

ABPRITSCHEN, verberare, abprügeln, s. pritschen. 

ABPROSSEN, decerpere, abknuspern, die knospen abbeiszen, 
abfressen, welche аһа. proz gemmae hieszen (бплғе 3, 369), wird 
vom hirsch gesagls item des hirsch(es) abprossen, wan er ge- 
het und isset das holz, so beiszet er es ab gleicherweis als 
were es mit einer glepschär (klippschere) abgeschnitten. Se- 
вт? feldbau з. 574. Becher 2%. 

ABPROTZEN, franz. démonter, em geschüls vom prolzwa- 


gen heben, gegensatz von aufprotzen: das stück ist abgeprotzt, 
demonliert, 


viehes absloszen, abdecken: dem ause das fell abpuffen, ein 


gefallenes pferd abpuffen. dann derbe stösse und prügel ver- mit dor Бах 


tare, amputare: das licht abputzen, den verbrannten docht (Leck ah- 


wegschneiden; den weinstock, die wurzeln des haums abpu- 
tzen, beschneiden und säubern; den bart abputzen, abneh- 
men: als wenn alles mit dem schärfsten messer wäre abge- 
putzt worden. ehe eines weibes 219; dann überhaupt abwi- 
schen, ohne die vorstellung des schneidens: das gesicht ab- 


putzen, vom schweisz; die nase abputzen: und glaubt ihr у; 
dann, das putzte man alles so ab, wie ein bauer die nase, KE 


am ermel? ihr müszt ein gewissen haben. бӧтне 57, 211; die 
stiefel, die kleider abputzen; die kutsche. GeLLERT 4, 179, bei 
den maurern, abputzen, den angeworfnen kalk auseinander 
streichen. einen майор ШШЕ; ihm starken verweis geben. 
з. putzen. Go. УШЫ, 2% cinom (ëlo Bea болу) 
ABQUÄLEN, ceruciare, abmartern г 
drum hab ich auch zu weinen angefangen 
umd meinen geist mit fasten abgequält. Opırz; 


aber ihr herz ward У 
abgequält von arbeit und schweisz harıringender mühsal. 
088. 


nun aber hatte ich mich schon jahre lang auf dem bisherigen 
wege vergebens abgequält. Görme 55,298. einem durch bit- 
ten etwas abquälen. 

ABQUERLEN, abquirlen, abrühren, in den küchen ғ die suppe 
mit einem ei abquerlen, was sonst heisst abmachen, ein ei in 
die suppe rühren, schlagen, womit sie fertig wird. 

ABQUETSCHEN, decutere, gewaltsam abdrücken, nnl. af- 


{| kwetsen: die wasserwogen müssen sich am ufer abquetschen 
| und zurücke wider laufen. Lurnens tischr. 442°; den finger, 


die zehe abquetschen; er quetschte den orgeltasten den chorak 
ab. J. Раш, uns. loge 3,126; um ein almosen für ein geplünder- 
tes dorf weichen herzen abzuquetschen. ders. friedenspr. 39. 

ABQUICKEN, separare argento vivo, auf den berghülten, 
gold abquicken, mil quecksilber scheiden; wie тап das sich- 
tige gold ledig machet und darnach mit quecksilber abquicket. 
Marmesıus 41". 

ABQUIRRIG, abirrend? oder abkehrig? nur in folgender 
stelle: damit nit schlipfen ’swegs abquirrig meiner füsze trit. 
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ABPRÜGELN, етае derd prügein, Senat. dr Zereck 
ABPUFFEN, excoriare, bei den schindern, die haut des todlen H атт 


sn A8. 
D: As 


| 


| 
vil 


den sinn eines solchen abracadabra zu entziffern. Görse 45, 
158; der compendien, in welchen sich die newtonische lehre, 
die doch anfangs wenigstens ein abracadabra war, zu. unzu- 
sammenhängenden trivialitäten verschlechtert. 60, 32. 

ABRACKERN, decoriare, defaligare, abschinden, heftig ab- 
mühen: man hatte sich aber auf dem vertrackten strome so 
abgerackert. ТїЕск nov. 9, 100. baer hie 

ABRÄDELN, rolula separare, mil einem тййсһе% abscheiden, 
beı den kuchenbeckern, den teig abrädeln. 

ABRÄDERN, rota confringere, mit dem rade hinrichten: ein 
missethäter wurde abgerädert. е 

ABRAFFELN, frequentaliv des folgenden: blätter abrafleln, 
auflesen und sammeln. Tieck 5,511. H Sachs 1 2,3% 

ABRAFFEN, abripere, wegnehmen: die müller raffen von 
vier säcken oft ein viertel ab; das getraide vom felde abraf- 
fen und sammeln. 

ABRAFT, n., das abgerafle, in der mühle was an korn, 
schrot, mehl im laufe hängen blieb und die müller heimlich 
wegraffen oder rapschen, daher auch raps genannt. 

ABRAHMEN, cremorem lactis auferre, den rahm von der 
milch schöpfen, abrahmen: ег rahmte mir den (opt ab, Görne 
14, 297. figürlich das beste. von einer sache oben abschöpfen 
und hinnehmen. 

ABRAINEN, limitare, ein feld abrainen, abgrenzen. 

ABRAITEN, conferre rationes, oberdeutsch abrechnen. SCHMEL™ 
LER 3,154. fasin. sp. 488, 21. 

ABRAITUNG, f. abrechnung: die unterthanen sollen, bei 
übergabe eines guts, ihre schuldenregister und abraitungen 
fürweisen. Нонвквв 1,13. s. abreitung. 


ABRASPELN, deterere, einen ast, ein bret abraspeln. 
scharfes erfassen, eilige sättigung, auch nachher wiederholtes 
abraspeln der gegenstände. Gong 55, 318. 

ABRASPEN, s. abrispen. 

ABRASSELN, crepitando abire, mit geräusch abfahren: der 
wagen rasselt aus dem thor ab; säbelhiebe pfeifen durch die 
luft, abrasselnd auf panzer und tartsche. Fr. MULLER 1, 359. 

ABRATHEN, dissuadere, rathgebend von etwas abmahnen: 
der graf rieth dem könig ab von dem krieg, der vater seinem 
sohn von dem soldatenleben. dann mit dem acc. den krieg, 
das soldatenleben abrathen, widerrathen. zu der ersten fügung 
kann man sich leicht einen ausgelassenen inf. denken und das 
ab mit ihm verknüpfen: vieth dem könig abzulassen von dem 
krieg; die andere verhält ach zur ersten, wie den hut abbla- 
sen zu von dem hute blasen. abrathen hiess vordem auch 
einem durch falschen rath abnehmen, abschwatzen, ablocken : 
bis er (Lorenz Jansen) endlich durch der Hochteutschen offen- 
herzigkeit, weil sie ein ding nicht lang heimlich halten kön- 


ЕЎ хее} ein und ihnen die käse gar leicht abzurathen sind, weise ge- 
| sin Kese all, Worden. PIrILAND. 2, 809; denn so verstand der fuchs dem 
-Diod, тареп den käse abzurathen. ‘Kant 2, 160 gebraucht abrathen, 


in gutem sinn, für absehn, ablauschen, aberrathen: der natur 
ihre handgriffe abrathen und sie unverdeckt vor augen legen, 
ABRAUBEN, diripere, von einem durch raub entfremden : 
wie vil guts in abgeraubt. ein, sp. 180,4; 1200, 
sonder er hat ein mantel do, 
das ich im den nit mag abrauben. 
В. Wang Esop 2, 46. bl. 109%; 
abgeraubtes gut; alles obst von den bäumen abrauben. 
ABRAUCHEN, evaporare, abdampfen : als dann das wasser 
darvon gesiegen oder abgeraucht (ist), so hastu gar ein edlen 
vitriol. PARACELSI opp. 1, 892". 
ABRAUFEN, devellere, abrupfen: die wolle von dem fell 
abraufen, daher raufwolle, börtabgereun "хм 32, 
rauf doch, rauf doch nicht ab 
die versengten haare. A. GRYPH. 1, 175. 


ABRAUM, m. locus vacuefactus. bergmännisch, alles was 


abteufen, ehe sie durch den abraum kommen. Marnesıus 37°; 
darnach ein schwarzer stein, in dem das alaunerz ligt, wird 
mit geding nach der ruten der abraum weg gearbeitet, als 
dann wird das erz auch also verdingt und in grosze haufen 
geführt. Tuurneisser magna alchymia 1, 69; abraum ist die 
tammerde so über den gang liege. Henrrwics bergbuch. 
Forstmännisch, der abgeödete wuld, die ausgerotleten wild und 
viech an der weide hindernden slämme. Frenines deutscher jäger 1, 
40; alterschlag oder abraum vom baumholz, das liegende ab- 
holz des gefällten baums. überhaupt: also schult, der wegge- 
räumt werden musz. Aus einer Freiburger urk. von 1432 bei 
Hartaus р. 3 erhellt aber, dasz abraum auch den gang in die 
verbannung bedeutele: Hans Heseler, Тісге sin bruder und 
Hans Heseler ir vettere haben gesworn, geret und gelobit... 
einen aberüm zu tunde und zu wichen acht mile wegs unser 
Stad, Friburg; drückt das blosz ein räumen der stadt aus? 
oder kann es den gang in die waldeinöde, den unwegsamen 
wald meinen, wie sonst unser allerthum das exil den wald- 
gang nannte? Nächstdem gemalınt aber abraum noch an das 
unerklärte ahd. ärtmi bei ОтғАтер (GRAFF 1, 463), weil in mehr 
als einem wort, namentlich in abkosen und abweisz, aberko- 
sen und aberwitz das ab und aber dem alten A begegnen; von 
dem engel wird gesagt: gisiunes ärümi er gab in daz itala 
grab, er gab den leuten knappen raum zu blicken in das 
leere grab; in thên ûrûmen bichümen heisst beklagen in den 
öden, engen räumen der grabhöle, und neben dem т. ûrûmi 
läszt auch ein ahd. m. Artım sich denken. vgl. abschlag. 
ABRÄUMEN, vacuefacere, wegschaffen: die teller, schüsseln, 
tücher von dem tisch, die töpfe, kessel von dem herd, die 


neuen anstrengung, keines frischen gelingens, woran sich der Garë ў i i ыы. ab ӯ ABRÄNDERN, marginare, mit einem rand ausstaften: die | bücher, kleider von der bank, dann den tisch, herd, die bank \ 
mer immor aha. Game 210. a e ae ш Marten ege denger das аптар abdomen; es ward Aert 
AEN er Patam rasen abstechen. gänzlicher erschöpfung abpuften (beim boven). Aus 2, 312. 1 ABRANFTEN, crustam circumeidere, das brot abranften, am | (nach dem ШЕШ GÜTHE 23, 13; { 
D ABPLATTEN A ie? APAR iR N s. puf und puffen. і и гончы re ier raumt ab das weisze tuch RN rand. 
h а ebenen. die häuser wan abge- 3 б d Н tscurrere, ranzen. D ised , Ж 
f plattet. Praten 335; sich abplatten, platt werden: die kugel hen El Ze шеказ ABRASCHELN, decidere, niederrascheln, mit leisem geräusch : | forstmännisch, abräumen, das holz ausrotten, ausstocken, ab- 
plattete sich ab. en Ge en = NS ke im raschen anapästi- ale biätter.raschein öden; bergmännisch, den gang abräumen, die darüber liegende _ al; ТЕТИВА ER 3,84 
ABPLÄTTEN, polire, fertig plättens die wäsche, ein hemd ABPUSTEN, deflare / dite "ét fiederdeufsch, e puster dürr ab ins thal, бӧтнк 10, 310. dammerde fortschaffen. die steinbrüch abraumen. ЈАс. Auen Cincea тош Nd SES 4 A 
Ё l d abplätten; bei goldarbeitern, den drath abplätten. ABPUTZ А) ШУЙ kam Dech ИБА enke). ABRASEN. bei den jà ah раво 121. der himmel ist ganz abgeräumt, wolkenleer, wieder ab- yia sollen mir Оте hal volle омет О 
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ABRAUPEN, erucas colligere, die raupen ablesen. den baum 
åbraupen. 


йһгеп von der tenne аһгесһеп. 


sammengerechte von ähren und halmen. s. abrich. 

ABRECHNEN, deducere, von elwas abziehen: ein thaler 
musz abgerechnet werden; es ist abzurechnen, nicht in an- 
schlag zu bringen. häufig steht auch abgerechnet, unabgerech- 
net, wie ausgenommen u. a. m. absolut und als adv.: diesen 
fehler abgerechnet führt er ein tugendhaftes leben. mit einem 
abrechnen, zusammenrechnen, die rechnung schlieszen. 

ABRECHNUNG, f. in abrechnung bringen, abziehen; auf 
abrechnung geben, abschläglich. 

ABRECHTE, f. pars obliqua, bei tuchbereitern die linke seite 
des luchs. nicht aus ab und recht zu deuten, sondern gleich- 
viel mit äbichte. s. äbich. 

ABRECHTEN, litigando auferre, abprocessieren: einer be- 
schwerte sich, dasz dieser ihm sein erbgut abgerechtet hätte. 
Lonenst. Arm. 1, 62. 

ABRECHTIGEN, was abrechten: er geng, seitdem er sei- 
nem vater die brunnenmatte abgerechtiget hatte, nicht mehr 
gern in sein haus. PksraLozzı L und б. 1,76. 


ABRECKEN, extendere, auf den blechhämmern, das eisen zu \x haupt Durch 
ARRED, odj. елаљжлАо den 
arn. Mid vw. Wye Lee 


blech ausdehnen. 

ABREDE, f. ein ahd. und mhd., auch bei unsern nachbarn 
fehlendes wort, dessen sich Luruer noch nicht (doch des adj. 
abredig) bedient, und das in zwein, ganz abweichenden bedeu- 
tungen erst nachher um sich grif, Hessen stellt es nicht auf, 
aber Smeren abrede ist nun einmal deliberatio, beredung, 
vereinbarung, mehr die erste und vorläufige, als ein förmlicher 
vertrag, und so gebraucht es Riner (1598) im Livius 22; soltu 
nach der ersten abrede bezalt werden. Kırcunor wendunm 
(zuerst 1565) 118°; so war die abrede zwischen uns, sie con- 
stilulum erat. Srieren; ha frau, das ist wider die abrede. 
Lessing; vermöge einer vorher genommenen abrede. Wie Aen 
3, 30; die sache sah einer abrede zu ähnlich, um für einen 


%.anraum., 


N 


abvaum und borka. Perl.zechunaen, 
Schaum und abevaum . үш Aw. 2): 


auf Ban. отто uik өлү. 


tonerem umnartranıAhaben. Sé 


{ і Е 
ABRECHEN, rastro auferre, mit dem rechen abnehmen : die Jen bual abtauman . Si 
a buckel araumı . 
ABRECHLICHT, n. purgamentum rastro collectum, das zu- ABRAUSCHEN : eine sonak obs aus 
in даљ 0:00 асаах Фет 


vov ahyedın == обхода. ‘Sad \, 512. 


фе hoe 


Va lech, abres, Voce 2,1046 - 


деч horror haben aim abred Sal, 210 
Raher:heuraksabved, vertoburg 3 ШАА 


Merıssus ps. F8". wegzuräumen isl, bevor man zu dem erz gelangt: aber berg- zufall gehalten zu werden. 3,293; wenn alle leute die abrede a 
| diese schreibung ganz gemäss dem mhd. brangen, s. prangen, ABRACADABRA, п, unverständliche beschwörungsformel: um eut müssen manchen schurf vergebens werfen und vil schecht | mit einander genommen haben. 7, 94; jene ‚augenblicke, in í | 

® ABRAMMELN, 500. Singl. 2,826 A29: 6* 
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einen abreden, ihm 
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denen sie heide durch das zarteste gefühl gedrungen eine ab- 
rede auf ihr künftiges leben genommen hatten. бӧтне 15, 204; 
er tadelte Charlotten und den hauptmann, dasz sie bei dem 
geschäft gegen die erste abrede handelten, und doch hatte er 
in die zweite abrede gewilligt. 17, 145; der kutscher ist ein 
gescheidter kerl, mit dem man noch abrede nehmen musz. 
20, 32; seid ihr unsrer abrede noch eingedenk? Tieck 4, 396. 
Früher mag abrede gegolten haben für inficiatio, das abgehen 
von der rede, für leugnen und nicht gesländig sein, denn schon 
Huco уох Trinsens selzl abrede im Renn. 12207. 20011 im 
sinne des heutigen ausrede, ausflucht, was nahe an leugnung 
grenzt: 

sprachen, sie köndten folgen nit, 

und jeder sein abrede sucht 

und solches zugs eine ausflucht, 

В, Warvıs Esopus 3, 11, bl. 143°; 
zumal üblich für die redensarten in abrede sein, in abrede 
stellen, ziehen d. h. leugnen, gern in verneinendem salz, doch 
auch in posilivem zulässig: der vergleichung mit dem kind 
und der sauw bin ieh auch nit in abred. Kırcnuor wendunm. 
264°; ich kan es (ejus) nicht in abrede sein. Simpl. 1,6; die 
alten sind selbst wenig in abrede, dasz die kräfte ihres ver- 
standes mit den jahren abnehmen. Lıscov 42; ich will nicht 
in abrede sein. J. Е. SCHLEGEL. 3, 426; wir können nicht in 
abrede sein, dasz. Kıopsr. yel. rep. 12, 327; aber selbst die- 
jenigen können nicht in abrede sein, dasz. WIELAND 1,87. 6, 
195. 13, 27. 30, 446; ich bin nicht in abrede, dasz. Клхт 9, 
38; die theologie wird nicht in abrede sein wollen, dasz. 
Kant 6,168; dasz in der bibel sich widersprüche finden, wird 
jetzt niemand in abrede sein. Görue 26,100. die beiden älte- 
sten belege, sieht man, fügen die geleugnele sache noch im 
gen. hinzu, die späteren setzen die phrase bloss für leugnen 
und lassen ein dasz folgen. nicht in abrede ziehen. Kant 2, 
436; bei juristen, etwas in abrede nehmen, stellen, ziehen. 

ABREDEN, convenire, verabreden, vereinbaren, welche beide 
sleifer klingen: die winde selbst waren etliche tage so zahm, 
als ob sie es mit einander abgeredet hätten. Wierann 1,59; 
der emir gab das abgeredete zeichen. 6, 65; sie hatten sich 
eben an einem abgeredeten orte versammelt. 7, 98; der ein 
paar nymfen belauscht, die mit einander abreden, wo sie diese 
nacht sich baden wollen. 11, 256; was ihres königs frau mit 
ihnen abzureden hätte. Senn 291; jegliches abzureden. 
Voss Od. 13, 191; 

hast du dem könıge das Bor wort Ў 

vermelden lassen, das wir abgeredet? Görue 9, 71; 
die geisterscene? war betrug. die erscheinungen ? abgeredet. 
14, 214; wir halten sein wunderliches betragen für abgeredet 
mit dem oheim. 21, 101. Für leugnen gilt verabreden, kaum 
das einfache ahreden, doch könnte, wo nachdruck des zu- 
sammenhangs darauf liegt, gesagt werden: ich will es nicht 
abreden, absprechen, absagen (Hern. Trist. 261). früher findet 
sich abreden fast im sinne des abmahnens, abralhens, abzie- 
hens durch rede: unzehlbare irrthumb sein auch noch bei 
vilen also eingewurzelt, dasz sie sich von solchen mit keiner- 
lei wollen abreden lassen. Kırcnnor wendunm. 324°; der ihn 
mit guten worten treuwer meinung darvon abreden wolte. 
das, 422"; die welt läszt ir doch ir blinden fürer und apostel 
nit abreden (sich nicht absprechen) noch erleiden. FRANK chron. 
522°. Endlich erscheint spurweise ein intransitives abreden für 
итте reden, delirare (s. abkosen). Fnisen 2, 99°. 

ABREDIG, in abrede stellend, leugnend: aber ich bin nicht 
abredig, das ich .. willens gewest. Luruen 2, 384°; dasz ich 
nit abredig ріп, Amon vorn; wiewolen ich auch ganz abre- 
dig bin. v. Birken 47. einen beleg aus Dierk. von PLIENINGEN 
theilt Scumeiven 3, 42 nicht mit. Wıckram im тош. 70° hat 
auch ein gleichbedeuliges adj. abred (für abrede): der wirt 
wolt dem andern des tausches in keinerlei weg abred sein, 
steht ein casus bei ahredig, so darf es nur der gen. sein und 
dieser ist gemeint, wenn ich bin es abredig gesagt wird; ich 
bin das (für des, dessen) abr. ist fehlerhaft. 

ABREDUNG, f. conventio, nur für übereinkunft, nicht für 
leugnung: unter ihren augen werden von unsern ältesten alle 
händel beigelegt und alle gemeinschaftliche abredungen ge- 
nommen. WIELAND 6,117; damit so weniger der verdacht der 
abredung, den eine gar zu sichtliche übereinstimmung er- 
wecken würde, auf sie fallen könnte. Lessing 10, 53. 

ABREGELN, regulare, nach der regel ordnen. abgeregelte 
worte. 


nun mn nn 
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ABREGNEN, depluere, niederregnen, ausregnen: so hat er smd diese de E 
doch das düstere gewölk an die berge geworfen, wo es ab YALM j , КОЕ ЕКТЫ EE jeglissen, 
denn abregnen, abschneien oder sich selbst verzehren mag. [X о. Ram na lab» umirrten, kahl und abgerissen? 
GöruE 45, 295 ; indem sie (die regenstriche) nach der erde ge- 3 2 А. GRYPHIUS 2, 13; 
richtet bald abzuregnen schienen, bald in der höhe schwe- ER meine freunde, denen ich sonst nur abgerissene besuche ma- 
bend verweilten. 51, 216. eine stelle umker einttimmia ’ E Ges, chen konnte, wollten sich meines anhaltenden umgangs er- 

ABREIBEN, defricare, nnl. afwrijven, reibend wegschäffen. Dax abge- freuen. GöTHE 19, 352; mit lazareten, abgerissenen soldaten, 
den schmutz von dem kleid, den rost von dem messer ab- Tau. zerstückten waffen. 30, 149; in einzelnen, abgerissenen stun- 


reiben, dann das kleid, messer abreiben. völlig durchreiben : 
die farben auf dem stein abreiben, die schuhe abreiben, zer- 
reiben, almützen. bildlich: die feinere welt hat das grade in alley Walt 
deutsche von ihm noch nicht abgerieben (abgeschliffen). Kus- hux oh бе 
GER 1, 377; weltleute, die ihren natürlichen character an der 074 н» Put 
politischen klugheit abgerieben haben. 3, 127; daher einen ab- aari aat 
reiben, abschleifen, verfeinern, abgerieben, fein, schlau, ver- K ра 
schlagen: ein dorf, darinnen waren vor zeiten gar gute, fromme, 
einfeltige leut, jetzunder sind sie basz abgerieben. Frey gar- 
teng. 276; abgeriebne renke. Н. Sacns IV. 8, 40°. wunderlich abagxibeve і 
abgeriebne stück. I, 453°. sich abreiben, abnützen : “a öl. 
0:195) 
ab ° лобу 
d ag 


олт к 


weil nicht durch steten brauch sich leichtlich abereiben 
die warheit und das recht, so werden sie wol bleiben. 
7 Locau 2, 7,51; 
egoismus ist der schleifstein, an dem sich die rauhen ecken 
der meisten abreiben. KLINGER 11, 35. 
ABREICHEN, arripere, ablangen, abholen, erreichen: ich 
kann es mit den armen nicht abreichen; mein stab reicht 
den apfel vom baum ab; vom schiff es (das felsenrif) sprin- | 
gend abzureichen. $спилЕк 540; der so nah ist, dasz man 
ihn and viele andere bequem mit den augen abreichen kann. 
Tieck 6, 340. mit dem dal. der person: reiche es mir ab, | 
erlange es für mich und gib es mir, vgl. verabreichen. Ч 
ABREIFEN, plene maturare, völlig reifen, mhd. vilen : 


ihr abgereifter witz beschämte tausend frauen. GÜNTHER 620. | 


ABREIFEN, funem auferre, den reif abschlagen, mhd. abe | 
reifen: das fasz abreifen, bei schlossern, mit dem reıfkolben | 
die groben ecken abstoszen. |! 

ABREINEN, filum solvere, das aufgereihte, eingefädemte aus- | 
einander nehmen: äpfel, morcheln, perlen abreihen. 

ABREISE, /. profectio, mhd. reise, ahd. reisa (s. reise), die N 
reise von einem orl: am tage vor meiner abreise; unsre ab- H 
reise ist auf morgen festgesetzt; die abreisen folgten kurz ў 
hinter einander. allwegen dee ab eine Sti. Kinertb. bila: l5 ;, | 

ABREISEN, decidere, mhd. abe risen, abfallen, „ defuere: о, weg 
dienstlich dem abreisenden haar. Foner fis 3 ‚ ab- tse din 
riesen. Outre ene Arten Ча д SÉ, (ai ok. 2,427, 

ABREISEN, proficisci, mhd. ‘reisen, proficisci: der gesandte 
reiset morgen ab von Berlin; über hals und kopf abreisen. 
auch, wie abgelın, abfahren, die letzte reise thun, sterben : 


nun, reist er ab, so reist er. GÖKINGK 8,17. 


ABREISETAG, m. DAHLMANN gesch, der fr. тер. 372. 

ABREISZEN, abscindere, gewaltsam abtrennen. sowol in- 
transiliv: der strick, faden, knopf ge ab; das schwache seil 
wird abreiszen; als gewöhnlich transitiv: ich ge den strick, 
faden, knopf von der stange, nadel, уоп dem kleide ab; der \ 
{апре den kopf vom hals abreiszen ; do voss дал sach von Deinem hals 4 

ab risz er seine kleider Tatr, U 

und warf sich in die flut; 


einem die larve vom gesicht, den rock vom leib, die schuhe 


von den füszen abreiszen; in ab apy dz ner be гат ^2). 
dann ihr könt leichtlich reiszen ab 
s0 ein weiten weg eure gewand. AYRER 360° ; 


und mit blossem acc, viel kleider abreiszen, das siegel schnell 
abreiszen, häuser abreiszen. Dann figürlich abripere, eripere : 
welchs uns diese reuber und gottes diebe gern abreiszen wol- 
ten und inen selb allein zueigen. Luruer 1, 396°; den christ- 
lichen namen wil ich euch nicht lassen noch gönnen, sondern 
beide mit schriften und worten euch abreiszen nach meinem 
vermügen. 3, 118°; damit er uns abreiszet von menschenlere. 
8, 319°; das sie sich von dem mann abrisz. Burc. Wans 
Esopus 3, 98. bl. 198°; die unterthanen von ihrem könig ab- 
reiszen. KLINGER 1, 321; gerade heute sollte ег von ihr abge- 
rissen werden. J, Paur Hesp. 4,86. sich abreiszen, losreiszen г 
ich arbeite zu viel, musz mich abreiszen; das pferd hat sich 
abgerissen, losgemacht. abgerissen bedeutet zerlumpt, in ab- 
getragnen kleidern, hernach zerstückt, stückhaft, abgesondert : 


Фет {о кет den hob, abremz . Hoce. 1,242; 

тоох sol mk mögen solliche budu Don Aide Дт | 
$ ù Du 1,6 5 den dem ire (ТУЛ 
ТУГУЛ оў vrhr. Ab ; | 
abrizen bleer der (ид М 9% ie P ‚53%; d 
oke ke, : aras. Yale, Gi | 


inte. hub an mir ollu abzuraszem (aw rites) unge, kel Ë 


den. Tieck 11, 75; in meinen abgerissenen träumen, TIECK 7, 
80; ein einzelnes, abgerissenes, zitterndes wesen. KLINGER 
Abgerisun 7, 227; in abgerissenen sätzen vortragen. abgerissen sein 
Wotte, heisst auch von geld entblöszt, Eine eigne, ausgebreitele be- 
deutung von abreiszen ist aber die des аһа. gaan exarare, in- 
cidere, scribere (GRAFF 2, 557), ags. vritan, engl. write, für ent- 
werfen, abmahlen, schildern, weil das ursprünglich durch reiszen 
oder iisen auf stein und holz geschah: das ich sie bisher 
nicht recht und genug gemahlet habe, sondern allein auf ein 
papir schlecht abgerissen. Lurner 5, 161°; das etwa ein ge- 
lerter, ehrlicher man solch bild hat angeben und abreiszen 
lassen. 8, 116°; darinn gott durch Mosen heimliche und kont. 
tige ding abreiszen und fürbilden liesz. Marnesıus 42°; und 
liesz ihn sehen muster und fürbild, nach dem er die stift der 
hütten abreiszen und machen solte. das. 43°; schreibet auch 
der prophet auf ein zigelstein oder reiszet die stat darauf 
abe. das. 103°; abreiszen und mahlen. Parano. 1, 25.298 


du bist stets für mir, sider der lieb gewalt 
dich rein mit Amors pfeil in mein herz abgerissen. 
WECKHERLIN 713; 


dieser fieng an mich zu beschauen, abzureiszen, zu unter- 
mahlen. Simplice. 1, 75; habe ich folgende acht schilde, als 
vier vom vater, vier von der muter abreiszen lassen. Scuwer- 
NICHEN 1, 15; Telephanes hat das abreiszen ohne farbe auf- 
bracht, Philocles soll das abreiszen, Gyges aber das mahlen 
mit farben aufbracht haben. Wienen. april 1, 54; die fratze 
mit einer groben feder auf dem papier abzureiszen. SCHILLER 
1210; ‚seitdem mahl ich öfter und reisze täglich einige ideale 
fürstlicher köpfe ab. ‘J. PauL eut pap. 2, 5. meistentheils 

d wird darunter der erste rohe епїшит{ im gegensatz zum feinen 

3 3 ‚‚ ausmahlen verstanden. 

EE ph ABREISZER, m. abscissorıum, еіп werkzeug zum entwerfen 

AM © u 


ел КТУ zeichnen, bei handwerkern verschiedentlich zum abreiszen 


Dal Wer linie. 

У; К. De ABREITEN, equo discedere, von einem ort Wegreiten: doch 
696,7 ` "achteten sie es dafür, der landgraf würde ohne merkliche ur- 
ob d sache nicht abgeritten sein. Меглхсптн, werke ed. Bretschn. 
en, 2,264; er ritt von der strasze ab. Iransiliv aber müde reiten: 
den, / ich habe mich zu sehr abgeritten; bei gott, wenn ich mich 


ПУД nicht abritte und abarbeitete, wir wären noch auf dem alten 


ing, Deche, Görne 57, 152; sie haben mich abgeritten wie ein cou- 
dtaa ierpferd. Lenz 1, 213; unsere pferde waren ganz abgeritten, 
erschöpft; reht sam ein abgeritner gaul. fastn. sp. 311, 5; 
abgeritten leibstut. Еїѕснавт eent, 226°; den sattel, das ge- 
alk ah A wand abreiten, durch reiten abnülzen, verschleiszen : 


да wart von guoten knehten vil kleider аЬ geriten. 
G Nib. 557,1. 


5 эы. lata .\ё 
‚bau + Vë, 
10 ein pferd breiten heisst aber auch 


«Бает es nach ‚der kunst zu- 

RR e reiten, % отет . die Yen Ле, EEN 8994. 

1,1404. ABREITUNG, f. abrechnung: auf dasz die armen leut ver- 
SCH 


mög der urkund und abraitung durch die zahl oder pfennig- 
meister ordentlich bezahlt mögen werden. Froxsp. kriegsb. 3, 
17°, s. abraitung. 

ABREIZEN, delicere, ablocken, gegenüber dem anreizen. 


dasz weder des hofs glanz noch ehr, ` 
gewinn und glück dich von dir abgereizet, 
WEcKHERLIN 516; 


einen von seinem glauben abreizen. Simplic. 1, 531. Ky о. 
ABRENNEN, decurrere, von einem orte wegrennen : die fosse 
sind vom wege abgerannt. transitiv: ein pferd abrennen; 
einem den hut abrennen; sprach einer,, ich, hett ein eisen ab 
gerant (ein kind geboren). fastn. sp. 248730; wie gehts junger 
herr? habt ihr ein paar zinken abgerennt? Görne 8, 94; habt 
ihr euch die hörner ein wenig abgerennt?; 152 (Saul) im selbs 
sein gottlos herz abrante. Maruesıus 112"; die gewogenheit 
rennte hierin der beredsamkeit den vortheil ab Lonexst. 
Arm. 1,771; dasz er beiden den preis abgerennt hätte. das, 


1270; hie A dam Vey uty un 209, absent. feir, Ge 
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der Pers und ketzer hat 

für wenig zeit uns schon die uns hochheilge stadt 

Мейіпеп abgerennt. Louenst. Ibrah. 18. 
sich abrennen, vom rosse stürzen, unterliegen: das wir nun 
desto mehr iren falschen untüchtigen grund finden und sehen: 
sollen, (wie sie) sich selb vom ross abrennen mit irem un- 
gestümigen toben. Lurser 1, 387°; der tod hat sich an Christo 
abgerant, der hat in überwunden. 3, 429; sihe, das heiszt 
sich selbs abgerant mit eigen worten. 3,476; also rennet sich 
der bapst selbs ab. 8, 246°; weil der lügen art ist, das si mit 
ihr selber nicht eins ist und sich selbs abrennen und ver- 
rathen musz. Frank weltb. 112"; dann sprechen wir, er hab 
uns geschlagen, getödt etc. so wir uns doch selbs an im ab- 
gerendt und zu tod haben gelaufen. Frank рагайоха 8°. 

ABRICH, т. purgamentum, quod converritur rastro? tennri- 
san und артісі, weisth. 1, 310. s. abrechlicht. 

ABRICHTEN, hat verschiedne nebenbedeutungen, die sich 
alle aus dem ursprünglichen richten, regere, dirigere, instruere 
herleiten lassen. bei den gewerken heisst abrichten in die er- 
forderliche richtung und lage bringen, einrichten: das eisen, 
die schienen, das bret, den balken, die mauer abrichten. auf 


| 
thiere und menschen angewandt ist es dressieren, zurichlen:Zähmen + abrichten u.heimlich machen, sung | 
| 


den hund, falken, das pferd abrichten; den lehrling, diener то» ауле ъл Very. 292; 


abrichten, vom schüler, kind gilt lieber unterrichten, doch rich- 
ten diebe ihre kinder von früh an auf das stehlen, БеШег 
auf schelmstreiche, lügen und trug ab; er ist auf alle bos- 
heit abgerichtet. ebenso richtet man ein gerälh und instru- 
ment. ab, wie ein: 

von ihr hab ich zu klingen 

die lauten abgericht, Orırz 2, 189; 


Christus esel, würd er nicht 
dadurch besser abgericht, Görme 5, 129; 


meins bleibens war da lenger nicht, 

ich ward daselbst so abgericht, 

dasz freilich forthin mein beger 

zu solcher schul steht nimmermer, 
En, Ange 134; 


was verlangst du mein sohn? für mich nichts, nur für meine 
schwester soll ich — ha, hat man dich auch abgerichtet? 
GOTTER 3, 76; 
schaut, wie ist der gute mann abgerichtet auf gewin. 
Locau 2, 1, 33; 

wer hat ibr diesen anschlag gegeben? allein die liebe, welche 
durch ungewöhnliche mittel ihre diener abrichtet. A. Grypmus 
1,856; wenn wir den verstand über jede mögliche erfahrung 
hinaus zur gröszimöglichen ausbreitung abrichten (dirigere) 
wollen. Kant 2, 492. 

In der früheren sprache galt aber abrichten auch für ent- 
richten, verrichlen und ausrichten: eine schuld wurde abge- 
richtet, entrichtet, ausgezahlt; heimliche auslagen abrichten 
bei Dm Asn, 1, 129 heisst sie ausrichten, bestreiten. ich ge- 
denke wol, dasz ich solcher sachen einen tag dreie hätte ab- 
gericht (ausgerichtet, verrichtet, abgelhan, abgefertigt). LUTHER 
br. 5, 617; und dies abrichten geht über in abweisen, abferti- 
gen, ausrichlen, ausschelten. du bist ie mein sohn, womit 
habe ich das verdient, das du mich so abrichtest? LUTHER 
4, 452°; 

dir halbnarr gar mit nicht gebürt, 
den erzbischof zu richten ab. 

Jac. AYRER 202"; 
welcher nit, wie sichs wil gebüren, 
kan endigen und aushin füren, 
der wird billich so abgericht, 


wie diesen fischern hie geschicht 
В. Wang Esopus 2, 23. bl. 88"; 


si wolten mich alda lassen allein, doch richtet ich sie mit 
viel tröstlichen worten wider ab, erinnert sie gottes beistandis). 
Frank wellb. 234° (229°). An einigen orten bedeutet abrichten 
was an andern zurichten, nemlich verderben, beschmulzen, zu 
grunde richten. 

ABRIEBELN, was abreiben, vgl. riebeln und abriffeln. 

ABRIECHEN, abolere, odorem amittere, verriechen, verdün- 
sten: lasz das salz auf einer aschen abriechen. THURNEISSER 
magna alchymia р. 55; nach solchem lasz das vitriolöl mit 
einem starken fewr wider abriechen. Wünrtz wundarzn. р. 321; 
demnach: den essig darvon destilliert oder offentlich abriechen 
lassen. ParaceLsus 1, 893°. transitiv: eine blume abriechen, 
alizu lange riechen, bis sie ihren geruch verliert. 

ABRIEGELN, repagula claudere, mit vorgeschobnem riegel 
verschlieszen: eine stube abriegeln. vgl. abschlieszen. 
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ABRIES, n. folia, poma decidua, abfall, mhd. waz abe riset. 
unzeiliges, wurmslichiges obst. STALDER 2, 276. 

ABRIESELN, decidere, leise, gemach abfallen: der sand 
rieselt von dem berge ab, das wasser von dem troge, der 
kalk von der mauer, das laub von den ästen ab. thränen 
rieselten ihr die wange ab. 

ABRIESEN, decidere, abfallen: die nadeln der tanne rie- 
sen ab. Porowırscn. richliger ist die schreibung abreisen, mhd. 
abe risen, das richtige starke part. abgerisen steht noch bei 
THURNEISSER: welche bletlein, so die abgerisen, böllelein ver- 
lassen. influent. wirkung der erdgewächse. Berl. 1578. р. 26. 

ABRIFFELN, devellere, abstreifen, gilt vom flachs, s. аһа. 
riffilön (Grarr 2,497). figürlich, einen abriffeln, riffeln, schel- 
ten, durchziehen. 

ABRINDEN, decorticare, die rinde davon ziehen, schneiden: 
einen baum, das brot аргіпдеп; dasz von einer groszen lin- 
denallee alle bäume unten rund umher abgerindet, also der 
axt bestimmt waren. Srotnpne 6, 246; ein abgerindeter, auf 
eine insel eingepfühlter maienbaum. J. Раш, Til. 3,39. 

ABRINDIG, ohne rinde, von der rinde abstehend: abrin- 
diges, abgebackenes brot, dessen krume von der rinde absteht. 
sich abrindig gehn sagt man von einem der sich blasen geht. 

ABRINGEN, detorquere, nnl. afwringen, ringend weg- 
nehmen. einem das schwert von der hand abringen ; die 
haut von der hand abringen; der hirte rang dem wolt das 
lamm ab; 


die priesterin uns abzuringen 
umstürmt uns der Dolopen schaar. 


freude über eine sich abgerungene gute that, J. Paur uns. 
loge 2,132. sich abringen: Jacob rang sich mit dem engel ab. 
je wäsche abringen, damit fertig werden. 

>ABRINNEN, defluere, ablaufen. der regen rinnt von dem 
dach ab; das wasser ist von ihm abgeronnen. 

ABRISPEN, aus der rispe fallen: der haber rispet ab. s. 
rispen und abraspen, 

ABRISZ, m. descissio, nach den verschiednen bedeutungen 
des abreiszens: ein abrisz von der wunde; was mir und mei- 
nem lieben weibe durch solchen abrisz (wegreissen) und be- 
nehmung meines lieben töchterleins uns vor kummer und be- 
trübnis gegeben, kann wol abgenommen werden, SCHWEINICHEN 
2,223. Meistens aber enlwurf, risz, bild, zeichnung: das es 
(die bildwerke der stiftshütte) schatten und abrisz sein künf- 
tiger ding. Maruesıus 43°; 

jedoch gleichwie in dem abrisz, 
darinnen der umbkreisz zu sehen, 


nur ein punct, eines woris auswisz 
ein ganzes land gibt zu verstehen. Wecku. 362; 
ich sich und weisz gewis, y 
dasz aller schönheit ihr ein treflicher abrısz (seid). das. 132; 
vergönnt dasz sich vermehr 
eur hochverdientes lob und unsern ozaren ehr 
durch abrisz dieser angst, die euren geist beschweret. 
A. Gnryemtus 1, 135; 
mein bruder, den ich stets mit neuer freude nenne, 
an dem ich noch weit mehr, als bruderireu erkenne, 
ich eigne billig dir der freundschaft abrisz zu. 
HAGEDORN 1, 56; 
der abrisz ist so schön, dasz ich mich drein vergaffe, 
J. Е. SCHLEGEL 3, 393; 


statt eines abgusses doch ein abrisz von einem menschen zu 
sein. J. Рао, Hesp. 1,179. 


SOMILLER 33; 


b ABRITT, m. die abreise zu pferd. 


ABROHREN, arundine vestire, mit rohr beschloen 
maurer vohren wand und decke ab. 

ABRÖHREN, dejicere, schlechte schreibung statt des mhd. abe 
rören, goth. raisjan, d.h. des transitiv von reisan, folglich ist 
abe rören transitiv von abe risen: dann die wäll teglich ab- 
röhren und reiszen, auch sich senken, und letztlich, wie viel 
beschehen, gar einfallen. Fnonsr. 'kriegsb. 1, 130%. 

ABROLLEN, devoli, rollend fallen, nnl. afrollen: steine 
rollen von dem berge, tropfen von der stirne, thränen von 
den wangen ар, transitiv devolvere, den stein von dem berge 
abrollen; wurden nicht selbst die sonnen in den raum ge- 
schleudert, um nur ihr bestimmtes zeitmasz abzurollen? 
KLINGER 10, 231; ein stück zeuges abrollen; 


die 


darum verzeiht dem dichter wenn er euch 
nicht raschen schritts mit einem mal ans ziel 
der handlung reiszt, den groszen gegenstand 
in einer reihe von gemählden nur 


vor euern augen abzurollen wagt. SCHILLER. 
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ABROSTEN, aerugine separari, sich durch rost absondern : > 
der knopf ist von der stange abgerostet. ABRÖSTEN, m. Die 

ABRÖTHEN, colorem rubrum amittere, die rolhe farbe fah-hatt “Jt. 
ren lassen: das siegellack röthet ab. 

ABROTTEN, putrescere, durch fäulnis sich ablösen, verrot- 
ten: das getraide rottet ab, wenn es zu lange auf dem schwade 
liegend ausfällt. \ 

ABRÜCKEN, removere, abselzen: den stuhl von der wand, die dleidkre 
den kessel vom feuer, zeile von zeile abrücken, auch die zei- Aberucken d, 
len abrücken. nnl. afrukken. indv. ie бугада той ol . ро. K.690,24 

ABRUDERN, remigando abire, zu nachen, zu schiffe ab- 
fahren: vom lande, vom ufer abrudern. nnl. afroeijen. 

ABRUF, m. avocalio: des todes furchtbaren abruf. Кіорѕт. 

Mess. 17,442; дег abruf von einem amt, von einem ort, 

ABRUFEN, avocare, laut von dem munde rufen, aus einem 
orte weg rufen, nnl. afroepen: horch, der nachtwächter ruft 
schon ab. Görme 42, 8; der wächter hat schon die stunde, 
die zeit abgerufen, zwölf abgerufen; einer ist so weit, dasz 
man ihn nicht mehr abrufen, errufen kann. aus der kirche, 
aus dem schauspiel abrufen; von einem amt abrufen, wofür 


schreien. Ж weil ih michgann hab abge 
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ABSAGEN, renuntiare, abbestellen, abmelden: einen besuch, 
eine versammlung, sitzung absagen lassen; und als euer trauern 
wirt abgesagt. fasin. sp. 328,6. hauptsächlich aber, mit persön- 
lichem dativ, frieden auf, fehde ankündigen, widersagen, renun- 
tiare, abrenuntiare: nu sagt in (ihnen) ab, rüst euch zum 
streit! fasin. sp. 194, 12; dem teufel, dem tyrann absagen, 

einem at) dann auch der sünde, der bösen lust als gegnern absagen 
алад һ, (vgl. abgesagt). in der von Faust ausgestellten formel heiszt 
UKRAS . es nach dem volksbuch: dazu absage ich allen denen, die da 
Zoh. sdb leben, allem himmlischen heer und allen menschen; das wir 
ler den flaischlichen lüsten abgesaget, nach dem gaiste frucht 
been abs „bringen. Merissus ps. A3"; 

Simpl, g a 


Veit trägt eine flegelkap über einer knebelhaut, 
Höflich hat ihm abgesagt, dieses macht dasz er nicht traut. 
Locau 3, 1, 24. 

umgekehrt sagen aber auch uns gott, glück, herz und gewissen 
ab: und wir hohen und reichen erschrecken nicht, so wir 
hören, das gott uns absagt. LUTHER 1,497°; denn das gesetz 
ist zu stark und hat dein eigen herz zu hülf, das dir absagt 
und dich zur helle verdampt. 6, 271"; wenn ich weisz, das 
einem sein gewissen absagt und widerstehet, so kan ich mich 
für im nicht fürchten. 6, 121°; das glück, das mir so wenig 


man schlecht sagt abberufen. sich abrufen, sich müde rufen ne: a 
-Pleming 


ABRUFUNG, f. appellation, von "dem niederen an das höhere 
gericht, bin glei gan Kers wriet арар Hasa 192 

ABRÜHREN, coquendo miscere, beim kochen untereinander ес бл 
rühren, zur mischung oder sonderung; mit einem eie abrüh- Schekch. 
геп (s. abmachen, abquerlen); pflaumen abrühren, um die „_fastm.1290, 
kerne davon abzulösen. Niu xh уам urf ab g,erurt. he 

ABRUMPELN, crepando abıre, Tumpelnd abfahren. def wa- 216. 
gen ist abgerumpelt. т die stigen ab. US. bix аравт 

ABRUNDEN, bei einigen abründen, rotundare, nnl. afronden, Vie Kor sil" 
rund machen: ein bret, ein metall abrunden; der kontur ihrer 115 лолооч 
wangen ist nicht ganz so sanft abgeründet als an der Venus. (5290 Mwb. 
WiErLAnD 25, 304; indem sie sich zeit nahm folgende strophe 544. 
auszubilden und abzurunden, Görne 22, 92; wie er jedes blatt 

7 х ` soben 4% 

zu einem ganzen abrunden möge. 22,217; Ludwig XIV run- abaplürt 
dete auf deutsche unkosten sein Frankreich vollends ab. ©) 
DABLMANN fr. rev. 5; sein plan war fertig und abgerundet. 
das. 61; geldsummen abrunden, dasz runde zahlen entstehn. 

ABRUNDUNG, /. e 

ABRUPFEN, devellere, abpflücken. mit der hand ähren ab 


| als eim andern abgesagt hat. Kırcnnor wendunm. 131". In 
schwächerem sinn bloss absprechen, aufgeben und entsagen: 
das du es thust aus vermessener kunst und verstand, wel- 
chen dein gewissen dir selbs on zweivel absagt. Luruer 360°; 


Onu Kom LA 
e nach verhörung antwort und klagen, 


en, ein rechtmeszig urtheil absagen. 
per may alle anadahsaar, В. Wans Esopus 4, 76. bl. 30%; 

2 ў 5 e 
Gece ein recht, welches man damals noch keinem ehrlichen manne 
| 2,3, abzusagen getraute. Möser 3, 214; 

2 wem das lieben wil behagen, 
musz dem leben abesagen. Locau 1, 7, 73; 

und aller dichterei auf ewig abzusagen, CAnıTz; 


sie trachteten dort in der Lotofagen gesellschaft 
lotospflückend zu bleiben und abzusagen der heimat. 
Voss Od. 9, 97; 
so sag ich meiner heimat ab, 
und setze meinen pilgerstab 
fort durch die weite welt. BÜRGER 47*; 


allein Agamemnon 


| 


so solt man im nach gmeinem recht, 


rupfen. 5 Mos. 23, 25, wofür Matth. 12,1. Luc. 6,1 ähren aus- 
raufen, goll. yaupjan ahsa, ags. ear pluccian; blätter vom 
baume тщр; junger salat nie abgerupft. Кіксни. wendunm. 
262°; wenn du (schneider) halbe eln tuchseiden abropftest. 
das. 231°; die federn von der gans abrupfen, dann die gans, 
das huhn abrupfen. figürlich 


wenn nachmals uns der kurzen rast gewınn 
wird abgerupft, so fliegen wir dahin. Opınz; 


wenn ich lese, will ich mich sammeln, und nicht wie jener 
sultan von Indien durch abgerupfte märchen hingehalten sein. 
бётнк 49,99. ABRUPFER,m. Schäfer, дег. Ball Шу 

ABRÜSTEN, destruere, eın gerüst abbrechen, gegenüber dem 
aufrüsten. р, 

ABRUTSCHEN, delabı, abgleiten. den berg abrutschen. дол eben, 

ABRÜTTELN, "quassare, abschütteln. ө, 

ABSÄBELN, gladio auferre, mit dem säbel abhauen : grosze unge. S. 185- 
berge abgesebelter köpfe. Lonenst. Arm. 2, 961. auch unor- 
dentlich abschneiden, abmurzeln. ein Stû Alan mod dt дидек vor. be A 

ABSACKEN, saccum auferre, den sack abnehmen. den esel Ad, «үде 
absacken; sie lieszen weder absatteln noch das kriegsgeräthe AU: 1,70: 
арѕасҝ̆еп, Lomenst. Arm. 1, 915; einem sein geld, die beute 
absacken. 

ABSÄEN, conserere, vollständig besäen. mit einem pferde 
an der säemaschine kann man täglich funfzehn morgen ab- 
säen; die gerber sien vor dem heizen das fell ab, bestreuen 
es mit schrot von gelraide. ein abgesäter acker, ein kraftlo- 
ser, dem man keine brache verstattet hat, abgesäter lein, wie- 
derholt ausgesdler, im gegensalz zu frischem samen. nat sein a 

ABSAGE, f. renuntiatio, aufkündigung, aufsagung. zumal“ оўо Г. 
das aufkündigen der freundschaft und ankündigen der feind- sage Ж 
schaft: und sonach meine ritterliche absage nur kurz. Les- 

SING 10,132. einem absage thun. vgl. abklage. A 

ABSÄGEBRIEF,, m. fehdebriof: offene absag oder feinds- беюш 
briefe. Kırchnor mil. disc. 21. 90; "diesen absagbrief bring ich | 
dir von dem christenkeiser Otnit. J. AYRER 209°; einen absag- 
brief wider alle dapfere rittersleut. WECKHERL, 859. 

у tevocaxe : n einer Hilen und von allen oralen 


n abgerufenen Gase Фа м. 9). 4, 7 
| 


sagte der kränkung nicht ab, die er dem Peliden gedrohet. 
Bürcer 189; 


könntet ihr so sehr 
der scham absagen? SCHILLER 461; 


sind beide lästig, der eine mit seiner schwärmereı, 

der andre mit seinem ewigen klagen, 

so dasz sie oft lust hat beiden auf einmal abzusagen. 
WIELAND 5, 134; 


alle die, gebeugt duroh schmerzen, 
abgesagt dem holden bund. бӧтне 45, 83; 
der bildhauer wird aller selbstlernerei d. h. selbstquälerei zei- 
tig absagen. Сӧтне 44, 35; der vernunft absagen. KASTNER 1, 
44; einem gedanken absagen. Kant 8,10. Es ist in einzelnen 
fällen gleich richlig, den dat. oder acc. beizufügen: ich habe 
der reise, die reise noch nicht abgesagt, jenes meint entsagt, 
dieses aufgegeben. Luruer gebraucht absagen auch für heraus 
sagen, vom herz herab sagen: inen dürre absagen, das sie 
von solcher prophezei ablieszen. 3, 47; so ists kurzumb ab- 
gesagt mit dem spruch (heute kurzab gesagt), das wir alle 
sterben müssen. 4, 31. vgl. abklagen. 
ABSÄGEN, serra auferre, den ast уот baum absägen, den 
ABSAGUN baum absägen. CR 
o. Aer SMAS {-АВЅАНМЕМ, in einigen gegenden für abrahmen. 
ш un) ABSALZEN, sale condire, gehörig salzen. 
bum -ABSATTELN, ephippium demere, den sattel vom pferde neh- 
590 ‚men, das pferd absatteln; lasz absatteln! das pferd hat sei- 
Verein nen reiter abgesattelt, vom sattel geworfen. Fıscuant Garg. 
Sie сар. 30 sagt von einem mönch: ein geschwinder horasfertiger, 
и Ppaternosterpostierer, meszabsatteler. 2,03 & 
ch I em ABSATZ, m. quod deponitur, demittitur, was abgeselst wird, 
und ha sich abselsl. sinnlich: der absatz am schuh, niedrige absätze. 
m Orban, GELLERT 3,138; der absatz am halm und rohr, das gelenk, der 
Botke 2085 Knoten; absatz einer mauer, eines bergs, wo die gerade höhe 
е афъоле abselst, abbricht; absatz des felsens, der treppe, stufe, in die 
И; Эр терм man eintritt, von absatz zu absatz springen; der oberste, un- 
Ayyz.auaditerste absatz des tempels. Ezech. 43, 14; absatz des ganges, 
1,54. schachtes im bergbau; absatz der zeilen in der schrift. nun 
aber weiter, absatz in`der rede, erzählung, im vortrag, ab- 
emey 


A 
ы a 


КҮ: 


без ытты.) im Abtei. rot 1 
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satz, glied oder gelenk im gedicht und versbau, darum absatz 
als gegensatz: wirklich war die veränderung und der absatz 
(abstand) ihrer gegenwärtigen art zu sein mit ihrer vorigen 
grosz. WIELAND 1,272; eine neigung welche mit ihrem stande 
und alter einen gleich starken absatz machte, 2, 28; ich ge- 
stehe dir, Danae, dasz der erste anblick mit dem, was ich 
erwartete, einen starken absatz machte. 2, 89; als sie schon 
in seinem gesichte etwas bemerkte, das mit seiner gewöhn- 
lichen heiterkeit einen absatz machte. 1,181. absatz, ausnahme, 
was abzuselzen, abzurechnen ist, was absticht + leidet doch dies 
einen absatz. LonEnst. Armin. 1,1248; was von unserm stifte 
gilt, das gilt, höchstens mit einem fünftel absatz, von ganz 
Westphalen. Möser p. ph. 1, 244; gegen das absolutgrosze 
macht das absolutkleine des einzelnen falles einen gar zu 
starken absatz. SCHILLER 1915. Von einzelnen (ieren wird ge- 
sagt, wenn sie junge werfen oder enlwöhnen, dasz sie setzen, 
absetzen, in diesem sinn könnte auch die neugeburt absatz 
heissen, wofür doch sichere belege gebrechen, es sei denn ein 
solcher, dasz in der vorrede zu seinen gedichlen HOFFMANNS- 
waLDAU die arabische sprache den absatz, folglich abkömmling 
der hebräischen nennt. häufig bezeichnet absatz die abgeselzte 
waare, ein kaufmann hat starken oder schwachen absatz, ver- 
spricht sich absatz und es fehlt ihm daran. Endlich absatz 
unlerbrechung und pause, ein glas ohne absatz austrinken, 
einen vortrag ohne absatz halten, ohne abzusetzen. 
"ABSÄTZIG, bergmännisch, ein absätziger ort, wenn sich in 
geschmeidigem stein eine bergfeste zeigt. 

ABSÄUBERN, depurgare, reinigen: den topf, das geschirr, 
das erz absäubern, 

auch dient es, dasz der rauhe schmerz, 
absauber ein beflecktes herz, 
dasz er den rost abreibe. A. GRYPHIUS 2, 280. 

ABSAUERN, acescere, sauer werden. 

ABSÄUERN, sauer werden lassen, auch gegensatz von auf- 
säuern. . 

ABSÄUERUNG, f. die metallischen farbenerscheinungen, 
wie sie durch säurung, aufsäurung, absäurung und entsäurung 
entstehen. GöruE 52, 217. 

ABSAUFEN, debibere, nnl. afzuipen. den schaum vom bier 
absaufen; sich im wein ertränken und das leben absaufen. 
Simplio, 1, 102; du wolltest dir die gurgel absaufen. Ѕсни- 
LER 107; einem durch saufen abgewinnen: 

und Leipzigs krone ward dem feigen abgesoffen. ZACHARIX; 
einen absaufen, im saufen überwinden. s. abtrinken, abzechen. 

ABSÄUGELN, sonst absuckeln, desorbere, in kleinen zùgen 
saugen; bei den gärtnern für pfropfen, ablactieren. 

ABSAUGEN, desugere, durch saugen entziehen: du hast ir 
gut gar abgesogen, fasin. sp. 43, 4; das kind hat die amme 
abgesogen ; einem den letzten tropfen absaugen. 

ABSÄUGEN, ablactare, 

ABSCHAB, n. quod abraditur, abschabsel. nim 14 lot ab- 
schab vonn wechalterpaum. Schwerter 3, 304. s. abschabete. 

ABSCHABEN, abradere, abreiben. das moos vom baume, 
den bart (von den wangen) abschaben, holz mit glas abscha- 
ben, farben abschaben, abreiben, abgeschabte kleider, hosen, 
figürlich abgeschabte, abgenutzte leute. ein alter abgeschabter 
kerl. J. Paur Tit. 1,166; ein langer an rock und gesicht ab- 
geschabter mensch. dessen komet 3,104; in ihren alten, abge- 
schabten tagen. das. 1, 15. ältere hochdeutsche schriftsteller ge- 
währen das starke part, abgeschaben z. b. Foner fischb. 132. 
Нонвевс 1,252", SCHMELLER 3, 304 aus dem vocab. v. 1618 abge- 
schaben, ramentum; noch Scuwas in Schillers leben ein ab- 
geschabener rock. 

ABSCHABETE, f. abschabsel: nimb die abschabeten, so die 
weiszgerber von dem bergamen schaben. коте rosarznei 
1599 p.358; nim öl ... abschabet von helfenbein, abschabet, 
von geiszhorn ... aus dem mach ein salb. Röszuın hebam- 
menbüchlein 1565. р. 45°. 

ABSCHABSEL, n. gleichviel mit abschab und abschabete, 
aber gebräuchlicher. 

ABSCHACH, n. gebildet wie abweg, ab dem schach sein: 
Sittah. so bleibt es? nun dann schach und doppelt schach! 
Saladin. nun freilich, dieses abschach hab ich nicht 

gesehn, das meine königin zugleich 
mit nieder wirft. Lessing 2, 228. 

ABSCHACHERN, mercari, abhandeln. s. schachern. 

ABSCHAFFEN, dimittere, auf personen bezogen, fortschaffen, 
sich vom halse schaffen, entlassen; bitte sie wollten das ge- 
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spenst abschaffen. ScuwEINICHEN 1, 261; das andere kriegs- 
volk ward bald abgeschaffet. das. 2,119; wann fürsten heuch- 
ler abeschaften. Locau 2, 4, 65; kompt ein unfreundlicher und 
unangenehmer, so schaffe ihn ab. pers. rosenth.5, 6; wie man 
diese kerl so stillschweigend abschaffen, kü te. Simplic. 1,91; 
wollte derowegen sie wieder abschaffen! ZE 1,18; einen bett- 
ler abschaffen, fortgehn heiszen. so noch heute das gesinde, 
den bedienten abschaffen, forlschicken, dienstes entlassen, und 
auf sachen bezogen: pferde und wagen abschaffen, den hund, 
die katze, den vogel abschaflen, sie nicht mehr halten wollen. 
gesetze, gewohnheiten, gebräuche, misbräuche abschaffen, ab- 
rogare; die vielen feiertage sind in den meisten ländern ab- 
geschaft worden. über diese sachen haben wir die herschaft, 
welche wir nach unserm willen erhalten oder abschaffen kön- 
nen. Weise kl. leute 280. 

ABSCHÄKERN, scherzweise abnehmen : er läszt sich nichts 
abschäkern. s. abschelmen. 

ABSCHÄLEN, decorlicare, von der schale lösen: bäume, 
äpfel, obst abschülen, die rinde, das brot abschälen. einen 
wilden boden abschälen, den rasen mit dem schälpfluge weg- 
nehmen, entrasen. sich abschälen, die haut schält sich ab. 
figürlich absondern, lösen, frei machen: also das hie rein ab- 
geschelet und ausgeschlossen sei alles was man predigen oder 
wissen, heiszen oder thun kann, von allerlei guter lere. Lu- 
THER 6, 176°; und jetzt wär ich ja frei, abgeschält von allen 
pflichten und thränen und freuden, abgeschält von der vor- 
sicht. SCHILLER 199. 

ABSCHÄLKEN, defraudare, in schalks weise abnehmen, ent- 
‚fremden : 

und wiewol ich in meinem sinn 
ein groszer schalk lang gwesen bin, 
wil ich doch gott sein himmel hie 


abschälken und abheucheln nie. 
Fıscnanıs Eulenspiegel bl. 273. 


ABSCHALMEN, ın corlice signare, an der rinde zeichnen, 
forstmäszig für die hut und weide, durch absehälen, zeichnen : 
es sind der stadt Belitz gute örter in der haide abgeschal- 
met, und deren sich zu enthalten geboten worden. Frıscu 
2,159. vgl. schalm. 

ABSCHÄLUNG, f. decorticatio, abirennung: dasz du hier 
bist, beweiset viel für dich, aber abschälungen mag es doch 
gekostet haben. WIELAND 27, 39. 

ABSCHANK, m. was von gelränke verabschenkt wird, so 
hiesz namentlich der reisenden hofleuten dargereichte schlaf- 
trunk. 

ABSCHÄRFEN, abstumpfen : das leder abschärfen, am rande 
dünner schneiden, das bret abschärfen, ihm die scharfen ecken 
nehmen. bei Чеп jägern aber abschärfen für ablösen, abschnei- 
den, mit der schärfe des jagdmessers. 

ABSCHARREN, deradere, scharrend ablösen: den rusz, den 
teig vom trog, den kalk von der wand abscharren, den schmutz 
yon den schuhen abscharren, die schuhe, den tròg abschar- 
геп, allen unrath von sich abscharren. 

ABSCHARRETE, f. gebildet wie abschabete. s. abscherrete, 

ABSCHARRICHT, n. was abgescharrt ist. 

ABSCHARRSEL, n. das abgescharrte. 

ABSCHATTEN, adumbrare, durch hinzugelhanen schatten 
genauer abbilden, als es im umrisz geschehn kann, bei den 
mahlern, die gestalt, die landschaft abschalten, in licht und 
schatten selzen, dann überhaupt abbilden, entwerfen, bilden : 
das menschenpaar, welches gott abschattete. Hipper lebensl. 
6, 115; 

die schöne menschheit, 
zu welcher, wie das nektarräuschchen schwindet, 


die göttin unvermerkt sich abgeschattet findet. 
IBLAND 9, 184; 


leiden schattet niemals so scharf ab als thun. J. Рли, aesth, 
2, 80; blickte er ihr bethräntes angesicht an und schattete 
es ab in seiner öden seele. Hesp. 4, 86; wo ich eben sitze 
und den heutigen sonntag abschatte, jubelsen. 177; spitzbu- 
ben geschickt abschatten. holzschn. 10, 92. Das wort wurde 
viel häufiger in der sprache seit erfindung der schaltenrisse 
durch den Franzosen Silhouette (um 1760): ich nahm oft im 
sommer meine schreibtafel heraus und wollte ihn an dieses 
silhouettenbret anpressen ‚und dann abschatten. Hesp. 3, 203; 
dürfte man einen freund abschatten in rissen und schattenrissen. 
flegelj. 4, 90, und J. Paur geht damit verschwenderisch um. 
sich abschatten bedeutet sich durch schattenwurf darstellen г 
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die gestalt schattet sich auf dem hellen grunde genau ab; 
die blätter der reben schatteten sich ab auf seinem antlitz, 
ВеттіхЕ tageb. 229. 

ABSCHATTIEREN, unedler als abschatten, doch den mah- 
lern geläufig, wie schattieren. 

ABSCHATTUNG, f. adumbratio, abbild, entwurf, nuance, 
silhouelle: während vorstehender kurzen abschattung des ab- 
deritischen schauspielwesens. Wier. 19, 256; mit sanften ab- 
schattungen, STOLBERG 8, 138; 

der natur und der menschlichkeit weiser verkünder, 
die abschattungen sind uns endlichen endloser gottheit. 
Voss 1, 91; 
ist mutterliebe in ihren abschattungen nicht eine ergibige 
quelle für dichter und mahler? Görue 44, 8; nun war zu- 
vörderst von forte und piano die rede, sodann aber von fei- 
neren abschattierungen. 31, 236. 
ABSCHATZEN, als steuer oder schalzung abnehmen: 


das sie uns mit der heilgen feir 

und irer fürbilt han gefatzt, 

damit unsern schweisz abschatzt. 
В. Warpıs Esopus 3, 100. bl. 201°; 


wie leichtfertig hats mancher prinz und graf in diesen zeiten 
mit 1000 und 100 thalern den kriegsgurgeln weggeschenket, 
aber hergegen seinen armen predigern abgebrochen und ab- 
geschatzet. Cuen. ANDREA buszposaune. Amsterd. 1643. 4. Em, 
einen abschatzen, ihm schalzung auferlegen. 

ABSCHÄTZEN, tasare, schätzen, taxieren: schetzt ir mich 
recht ab. fastn. sp. 228, 25; schatz mich ab. 275, 2; zeuge 
abschätzen, ein haus zu tausend thaleın abschätzen. aber 
auch herabschätzen, niedrig tawieren, herunterselzen, woher 
das folgende, tlic so осо. „dass. on fost nicht ab 

ABSCHÄTZIG, abjectus, herabgeschätzt: warf der reuter 
seinem hund zu etwann ein stück brots, etwan ein bissen 
abschätzigs feisch(s). Wickraw rollw. 6; wo ein banmann 
den herren hauweingarten abschätzig machen (herunterbrin- 
gen) würde. Tyrol.-landsordn. 5, 36; ein abschätziger haufe 
blöder thoren. Wier. 2, 128; lauter abschätzige sklaven zu 
seinen, füszen. 7,102; die abschätzige meinung. 13,27; in der 
gewalt des abschätzigsten erdensohnes. 13,233; ich wünschte, 
meine gattin würde nicht von stunde zu stunde baufälliger 
und abschätziger. J. Paun teufelspap. 2, 222. vgl. gering- 
schätzig. 

ABSCHAUEN, deorsum spectare, herab ‚schauen: 


А , sobald im vollsten glanze 
als ein gediegenes rund auf die erd abschauete Luna. 
Voss; 


meistenlheils aber Iransiliv für absehm, erspähen: ich kann 
ihn mit den augen nicht abschauen; ich suche es ihm ab- 
zuschauen; der feind vornemmen und gelegenheit des orts 
zu erfahren und abzuschauen. Kırcınor mil. disc. 89. 

ABSCHAUERN, mit einer scheidewand absondern, sonst 
auch abkleiden. s. schauer, 


hör mir abge slaA 
A 


ABSCHATZ то. 
sS ha Mee keng 


nale ОЛ, 


ABSCHAUFELN, pala auferre, mit der schaufel fortschaf- Ge, 


fen: die erde von der anhöhe, den schnee vom. dach ab- 
schaufeln, das dach abschaufeln. 

ABSCHAUM, m., was auf flüssigkeiten oben abgenommen. 
werden kann, purgamenlum supernalans, faex, Tok, auswurf, 


von dem abschaum des menschlichen geschlechts umgeben zu 
sein. WIELAND 7, 203; abschaum aller mörder! Lessing 2, 158; 
man könnte antworten, dasz dieser abschaum von menschen 
nicht zu den bürgern gehört. Lessing 7, 407; der menschen 
abschaum wird er sein. J. Е. ScnLEGEL 4, 187. du mw 

ABSCHÄUMEN, oben wegnehmen, reinigen, despumare: das 
unreine von der milch, dem honig abschäumen; die milch, 
das Meisch abschäumen; wer kann das weltmeer abschäu- 
men, wenn er ihm nicht die ufer wegbricht? J. Dan. Tit. 
5, 19. abgeschäumt, ausgeworfen, nichlswürdig: zur bosheit 
abgeführet und abgeschäumet. Simplic. 

ABSCHEID, m. discessio, die alte, rechte gestalt des heu- 
tigen worles abschied, nnl. afscheid, im 16. 17. jh. ein gang- 
barer ausdruck für das scheiden aus dem leben, den tod: dus 
uns allen fast wehe geschehen ist durch seinen abscheid. 
Lurner 5, 486°; und wenn die zeit kompt, gib uns ein gne- 
diges stündlin und seligen abscheid von diesem jamerthal. 
6, 309°; nach dem abscheid vom leibe. 3, 512"; in eurem 
unfall, so euch itzt durch abscheid euers sohns widerfahren, 


abscheid abrede . Wlensp 78.8 
absdud, Diagn ab h 

ABSCHEIBELN y 
mich Age det von ihr abzuschenbeßn › Simpl. 9, ei 


7:76: 
abschum" 
Hroni 


dann aber das schlechteste, schändlichste seiner art: schwache note. 168 % 
und sorglose regenten verdienen ihr gewühnliches schicksal, ГА) 


ich abs het 
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b. bileh 
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8, 204°. br. 5, 691; in seim (seinem) aus dieser welt ab- 
scheid. Fıscuant bienenk. 131°; ein seliger abscheid von di- 
sem leben. Кїнсннок wendunm. 40°; nach dem seligen ab- 
scheid. froschmeus. A7". abscheid entspricht aber auch dem 
jetzigen bescheid für entscheidung, urtheil und unterscheidung : 
parten hören und abscheid geben. В. Rıncw. lauf. wh. 251; 
befehlen abscheid drauf zu geben. das. 235; legen alle ding 
nach der leng, lieblich, mit sonderlichem abscheid dar. Pa- 
RACELSUS 1, 261, 

ABSCHEIDEN, discedere, von dannen scheiden, abgehn: 
ich habe lust abzuscheiden (dissolvi) und bei Christo zu sein. 
Philipp. 1, 23; im abscheiden sagen wir ‘gehabt euch wol. 
LUTHER 3, 296; und ward ihm also abzuscheiden vergönnet. 
Kırcnuor wendunm. 450°; kinder, die hie abscheiden. fastn. 
sp. 14, 13; wolle auch. darauf seliglich aus disem jammerthal 
abscheiden. Amen proc. 2, 10; 


so schneid ich ihm sein kehlen rab 


und scheid mit dir bald von ihm ab. Aynen 248*; 


nachdem er von dem ort abschiede (weggieng). pers. аита. 
1,10; ich hatte mich etwa eine halbe stunde in den schmach- 
tenden, süszen gedanken des abscheidens, des wiedersehens 
geweidet. Görme 16, 82. Das part, praet. lautete bis ins 17. jh. 
noch abgescheiden, später abgeschieden: des abgeschiedenen 
schattens. ҮтЕгАХЮ 2, 155; eine abgeschiedene seele. 12, 258. 
Kant 3, 100; ein abgeschiedener geist. Kropst. Mess. 16, 141. 
o 2 ; die erinnerung abgeschiedener freuden., 10, 
146; meine gute mutter ist abgeschieden. Веттіхе briefe 2, 
235; Wilhelm wollte seinen förmlichen abschied vom theater 
nehmen, als er fühlte, dasz er schon abgeschieden sei und 
nur zu gehen brauchte. бӧтпе 20,115. Auszerdem aber drückt 
abscheiden (part. abgescheidet, abgescheiden und später abge- 
schieden) aus ein Iransitives Irennen, separare: gleichwie unser 
schwermer thun, scheiden die wort ab und lassen sie faren. 
LUTHER 3, 363; wer eine abgescheidete freiet. Matth. 5, 32; 
damit sie von irem manne abgescheiden würde. Kırcnnor 
wendunm. 207°; sich absche дон . Simpl. 2,270; 
lobt den tod, der much für leiden 
hat zum frieden abgescheiden. Locau 1, 3, 45; 


dasz sie nicht mög ihn von dem land, 


von ihm euch, uns von euch abschaiden. WECKHERLIN 509; 


das übrige wasser aber, das die natur in den bergen ab- 
scheidet. Felsenb. 4, 568; der chemiker scheidet die verschied- 
nen stoffe von einander ab; (der ring des Saturn) als sein 
abgeschiedener theil. Клхт 8, 310. in diesem sinn’ sind ab- 
geschiedene (eheleute) pers. rosenth. 6, 2 nicht von einander 
weggegangne, sondern förmlich getrennte, und LUTHER ge- 
braucht die abgescheidene Luc. 16, 18 für dimissa, wo ahd. 
forläzaniu, goth. afsatida steht; er war aber nah daran durch- 
weg zu verdeulschen die abgescheidete, арте Matth. 5, 32. 19, 9. 
und.in seinen werken 5, 382 gelesen wird, nachher musz er ein- 
gesehn haben, dass auch scheiden schied transitive kraft hat, 
diese nicht in ein scheiden scheidete gelegt zu werden braucht. 
das wird auch durch sich scheiden bestätigt: 

wende! da schieds durch grenze sich ab, und der grenzstein 

hub sich empor in die wolken. Krorstock 2, 80; 
dasz sie sich vom leben abzuscheiden droht. Görme 20, 174. 
doch ist die schwache form an sich nicht unberechligt, denn 
auch im Тн. Prater liest man: als er ehrlich abgescheidt 
(war) für abgeschieden. Lurner verwendet sonst abscheiden 
für fertig werden, zu ende kommen: welcher gestalt du mit 
ime abscheiden wirst, das wollest uns durch dein schreiben 
zu erkennen geben. 1, 141". 

ABSCHEIDEN, n. excessus und separalıo. 

ABSCHEIDER, m. der auf der hülte die erse scheidet. 

ABSCHEIDUNG, f. discessio und separalio. in der ab- 
scheidung (im scheiden) des tages. Ѕтлрех М4. 

ABSCHEIN, m. splendor, widerschein, abglanz: und diser 
abschein des monds hat kraft die feuchte der natürlichen 
ding zu erregen. Sesırz feldbau 5. 47. 

ABSCHELFEN, abschilfen, deglubere. STIELER 1719. 


SZEN, Сах, . ABSCHELLEN, vi defringere, durch heftige erschütterung 


gb. 


blösen: der fusz ist zwar nicht gebrochen, aber das fleisch 
vom knochen abgeschellt. 
ABSCHELMEN, decipere, abgaukeln, abbelriegen : 
so gibt si es wider uf der statt 


was si vor abgeschelmet hat. 1 
Munnens geuchmatt. 1519, ill. 
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ABSCHENKE, f. womit abgeschenkt wird: ihm folgten 2 
laquais, welche die abschenke, die in einer groszen güldenen 
kanne voll wein und einer schale voll allerlei confituren be- 
stund, auf unsere tafel setzten. Felsenb. 4, 95. 

ABSCHENKEN, ein bestimmtes masz gelränkes austheilen, 
zumal an das reisegefolge des hofes. s. abschank. 

ABSCHEREN, detondere, abschneiden, mhd. abe schern, 
nnl. afscheren: das haar, den bart von dem kopf, kinn ab- 
scheren; dem ritter schar er auch das har ab mit einer 
scheren. бльмү 293. heute schlechter: schor ab. abscheren 
soll auch bedeuten absondern durch eine scheidewand, was 
mit dem begrif des schneidens vereinbar wäre, doch gilt sonst 
dafür das abführende abschauern. + ` 

ABSCHERRETE, f. für abscharrete, was abgescharrt wird: 
so gib ich dir nit (spricht der becker zum beitler) die ab- 
scherret auf meiner wirkbank. Frey garteng. 8°. cap-9- 

ABSCHERZEN, von einem durch scherz erlangen, vgl. ab- 
schükern. ех schaxzke ihr даљ Кулу (ойм ab. Simpl. 2,254. 

ABSCHEU, m. äbscheu, abominatio, heftiger widerwille und 
verachlung, eigentlich scheu ab (von) einem: es ist wahrer tief 
eingewurzelter abscheu. GOTTER 3, 4; 

und nur auf den seh ich voll abscheu nieder, 
der menschenliebe nie empfand. Gorter, 1, 422; 
mancherlei schmähung 

sprachst du wider uns aus, du entstellelest gerne zum abscheu. 

Voss Od. 2, 86. 
es kann darauf an, gegen, vor, über folgen, am seltensten der 
geniliv: abscheu am vergieszen des bluts haben. KLINGER 2, 
151; er hatte vor den katzen wahren abscheu; mein abscheu 
gegen die kranken nahm immer mehr ab. Görue 26, 9; sie 
äuszerten gerechten abscheu über eine solche that; seit wann 
haben sie denn den abscheu der spinnen verloren? Kuopsr. 
11, 198. Abscheu steht aber auch für den verabscheulen, je 
persönlicher, desto lebendiger: du abscheu, abscheu von einem 
menschen !; ich abscheu,f GErLerr 3, 53; о pfui welch ein 
abscheu, welch ein schreckbild! welch entsetzen! entferne 
dich! Görse 11, 301; wie hasz ich: dich, abscheu und ge- 
mahl, o Pluto! 34, 51; er stund der abscheu, wie ein eherner 
teufel stund er. 42, 187. 

ABSCHEU, f., untadelhaft, da scheu weiblich tst: mit gro- 
szer abscheu. Orırz 3,185; da dort die Lateiner eine solche 
abscheu vor dergleichen getragen. Opırz poeterei 30. 

ABSCHEUCHEN, abigere, deterrere, wegscheuchen, fort- 
scheuchen: denn sie werden jene abscheuchen und abhalten. 
Lurner 4, 244; dadurch torheit wird abgescheucht, В. Sacas 
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tagel 
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ABSCHEUBILD,n. Зека 9 А. 


die sünde abscheuchen, fugare, deterrere ; hak sie abge Nur. Vi Del 544% P 


lasz mich kein gut sunst von disem gut abscheuhen. 
WECKHERL. 259; 


wie wenn den funkelnden leun 
oftmals hund abscheuchen. Voss. 
ROLLENHAGEN schreibt abschewen : 
das er die menschen, wolf und lewen 
sol anmelden und helfen abschewen. 
froschm. 1, 2. сар. 6. J0, 
ABSCHEUEN, n. horror, ein intransilives abscheuen hor- 
rere, mhd. abe schiehen, vorausselzend, für das belege man- 
geln, nnl. alschouwen; ein abschewens sagt irgendwo En. 
AlBERUS; diser gebresten ist ein groszer übelstand und macht 
einem schönen pferd ein grosz N SEUTER rosarzn. 
992; hat кем abschewen vor dom fo). 


der tod 


den kühnesten bracht ein abschewen. WECKHERLIN 316; 


ich hatte aber gleich ein abscheuen. Simplie. 1, 471; ein 
solch abscheuen vor dem spielen. das. 1, 185; weiln er — 
kein abscheuen getragen. das. 2, 111; kein abscheuens tra- 
gen. weisth. 3, 370; wider (das) abschühen des gemüts und 
wider die verlierung der vernunlt. Gensponr wundarzn. bl. 17. 
jelzt ungebräuchlich. 

ABSCHEUERN, purgare, für abscheiern (s. scheuern), nnl. 
afschuijeren. den schmutz abscheuern, die pfanne, den kes- 
sel, das fasz abscheuern, das zimmer abscheuern. einen ab- 
scheuern, ausschelten. sich abscheuern, abreiben: das kleid 
hat sich abgescheuert, abgenützt. 

ABSCHEUIG, abominabilis, verabscheuenswerth : 
und abscheuig machen. Lurner br. 5, 28. 

ABSCHEULICH, abscheulich, abscheu erweckend, scheuszlich, 
nnl. abschouwelijk: ein abscheulicher mensch, ein abscheuliches 
gesicht, bild; abscheulicher gestank; abscheuliches laster; ab- 
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scheuliche that, abscheulicher gedanke, die mit zerstörung гїп- 
gende natur in dem abscheulichen zustande ihrer zerrüttun- 
gen. Kar 8, 339. das ist abscheulich. Häufig im gemeinen 
und vertrauten leben zur bloszen verslärkung, wie ungeheuer 
und andere wörter: abscheulich reich, abscheulich schön, ab- 
scheulich gelehrt. Lessing 1, 248. RABENER 2, 116; es thut ab- 
scheulich weh; ganz abscheulich vornehm. GELLERT 4, 141; ich 
abscheulicher narr. Weise erzn. 67; einer hatte einen altväteri- 
schen sammetpelz an mit abscheulich groszen knüpfen. 63; 
schweizerisch abschuli schö, gued. Toster 13". Einigemal für ab- 
schreckend, abscheuchend: auch ernstliche straf zum abscheuhli- 
chen exempel. Frankf. ref. 1, 50, 14; zur strafe ihres verbrechens 
und andern ihres gleichen zum abscheulichen exempel. Уго 
9, 190. Am seltensten für abscheuend, sich scheuend: darumb 
dasz er im also mit dienst verpflichtet, auch seinen leib bei 
ihm aufzusetzen nicht abscheulich wer (sich nicht scheute). 
Kırcun. wendunm. 54°; unmüglich anmutung der herrn macht 
abscheuliche diener gern (die davor zurückscheuen). das. 

ABSCHEULICHKEIT, f. res nefanda, kein wort vermag 
solche abscheulichkeit auszudrücken; welche abscheulichkei- 
ten! quelles horreurs ! 

ABSCHEUVOLL: kein Alusz verwäscht den greul von ab- 
scheuvollen dingen. J. Е. Scnuecer. 1, 56. 

ABSCHICHTEN, separare, abtheilen nach schichten: den 
raum abschichten; im deutschen recht, kinder abschichten, 
wenn sie aus der gemeinschaft des vermögens treten und einen 
theil davon für sich empfangen. 

ABSCHICKEN, mittere, absenden, entsenden: einen boten, 
brief, die waare abschicken; sein gebet zu gott abschicken, 
seufzer zum himmel abschicken: 

einen stummen seufzerton aus dem herzen abgeschicket, 

CH. GRYPHIUS. 

ABSCHIEBEN, removere, fortschieben, nnl. afschuiven: den 
tisch von der wand, den schrank von der mauer abschieben ; 
eine schuld, ein verbrechen, einen tadel von sich abschieben. 
bei pferden, rindern, schafen heiszt es, dasz sie die zähne 
abschieben, die letzten füllen, kalbs, lammszähne verlieren : 
die jungen rosszähn, so die pferde abschieben. Pınrer pferd- 
schatz. Frankf. 1688 р. 390, wofür auch blosz, mit ausge- 
lassenem acc., steht abschieben, was dann intransiliven schein 
gewinnt: die kuh hat noch nicht abgeschoben; abgeschohe- 
nes vieh, das abgeschoben hat. im kegelspiel, einen abschie- 
ben, mehr schieben als er, das verlorne, was zu viel war ab- 
schieben, figürlich: er hat ihn abgeschoben, übertroffen. in- 
transitiv, einen abstecher zur seite machen. з. abschub. 

ABSCHIED, m., früher abscheid, was man sehe, und der 
bedeutung nach, gleich diesem, weggang, entfernung: der ab- 
schied aus diesem leben, der tödliche hintritt; (gedicht) auf 
den abschied der durchleuchten fürstin. Орітх 2, 97. 93; 
alle stunde und augenblick zum seligen abschied gerüst. 
Maruesıus 7°; der abschied (das scheiden) von den freunden 
thut uns weh; auf traurigen abschied folgt endlich freudiges 
wiedersehn. Häufig aber die beim weggehn statt findende 
förmliche beurlaubung, sowol das nehmen als geben des ur- 
laubs: abschied nehmen, seinen abschied aus dem dienst 
nehmen; vom leser abschied nehmen, das buch schlieszen; 
hinter der thür abschied nehmen, ohne abschied fortreisen ; 
den abschied, entlassung fordern; einem den abschied geben, 
ihn entlassen, ihn verabschieden; hiermit hast du deinen ab- 
schied. Zuweilen der abschiedsgrusz und kus, das letzte 
wort, vale ғ 
lasz mein aug den abschied sagen, 
den mein mund nicht nehmen kann. Görne 1, 45; 
den abschied auf der söhne wangen drücken. KLINGER 2, 214; 
sein abschied lautete kläglich. Ebenso der bei feierlicher entlas- 
sung einer versammlung, beim ausgang eines handels gefaszte 
und bekannigemachte beschlusz, bescheid; der reichsabschied, 
landtagsabschied, recbssus von recedere, weggehn; darauf hette 
berürter ausschusz mit den Augustinern gehandelt und end- 
lich den abschied genommen, das die Augustiner ... überge- 
ben solten, LUTHER 2, 5". 


bis dasz endlich geht ein abschied (bescheid). J. AYRER 49". 


Luruenr scheint abscheid weggang und abschied urlaub, end- 
liche entscheidung oder schlichtung willkürlich zu sondern, 
doch treten schon ahd. sceidan, sceidön und всійбп von ein- 
ander ab, worüber mehr unter scheiden und schied, apostelg, 
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18, 18. 21 machte seinen abschied mit den brüdern, ist fra- 
tribus vale faciens. figürlich sagt man: den sünden, lastern 
abschied geben, der welt abschied geben, entsagen und sterben. 

ABSCHIEDCHEN, n. kleines abschiedsgedicht: etwa so ein 
abschiedchen in versen. Fr. MÜLLER 3, 40. 

ABSCHIEDER, m. verabschiedeter soldat. 

ABSCHIEDLICH, abschied nehmend oder gebend: abschied- 
lich boten den grusz. PLATEN 129. 

ABSCHIEDSBLICK, m. der sterbeblick des vaters, der mut- 
ter, und aller geliebten. 

ABSCHIEDSBRIEF, m. scheidbrief, zumal entlassungsur- 
kunde, mit bezeugung eines guten verhaltens. literae dimis- 
soriae, 

ABSCHIEDSGLAS, n. scheidelrunk : worauf denn dieses ab- 
schiedsglas für diesmal gebracht sei! er leerte sodann seinen 
becher. бӧтпє 23,15. gegensatz zum willkommen für den an- 
kommenden. 

ABSCHIEDSGRUSZ, m. HAGEDORN 2, 161. 

ABSCHIEDSKUS, m. und nimm jetzt hier den abschieds- 
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abschiffen; sie sind schon weit von dem hafen abgeschift. 
transiliv: waaren, güter abschiffen, verschiffen. 
ABSCHILDERN, effigiare, abmahlen, eigentlich auf dem 
schilde als wapen (s. schildern), nnl. afschilderen: einen men- 
schen, eine blume, ein thier (nach dem leben) abschildern; 
einen von dem kopf bis auf die füsze abschildern; dasz der 
mahler furchte, es möchte an farben mangeln, wo er alle 
abschildern solle. Weise erzn. 488; (der mahler) hatte sich 
auch vorgenommen, alle jetzt lebende ältesten, wie auch an- 
dere gute freunde abzuschildern. Felsenb. 3, 353. Allmälich 
aber weniger die leibliche darstellung in farben, als die gei- 
slige, dichterische aller, auch der abstractesten dinge: als ein 
poetischer mahler recht nach dem leben abschildern. Güx- 
THER vorr, 9; ach lasz mich die traurige scene meines jam- 
mers dir abschildern; der Kallias, den du mir abschilderst. 
WIELAND 1, 281; den höchsten grad des erstaunens und der 
bestürzung abzuschildern. 12, 43; niemand kann sich belei- 
digt halten, wenn man ihn abschildert, wie er ist. 30, 144; 
man kann das system der fixsterne durch das planetische 


kus! Görmek 1, 237; ABSCIHEDSHIED,n. abschildern, wenn man dieses unendlich vergröszert. Kant 8, 
А wte bschiedskü 8 1 gg; ran ЮТ 254; du. wurdest mir stolz abgeschildert. 
Të дейби. балы СӨЗ. Эсик 1.805 Gëtter gogi ABSCHILDERUNG, f. imago, darstellung, abbild, dieses ist 


ich heuchelte bei dem letzten Abschledekusse N 
RABENER 6, 205. ABSCH\EDSLIEDCHEN, n, Gin schon a 
ABSCHIEDSSTUNDE, f. bis die abschiedsstunde schlägt. 
Сӧкіхск 3, 152. 
ABSCHIEDSTAG, m. 
auf auf ihr brüder und seıd stark, 
der abschiedstag ist da! Scuusanr 

ABSCHIEDSTRUNK, m. valettrunk, der letzte dargereichte 
beeher. im alterthum pflegte man minne zu trinken, vgl. deutsche 
mylhol. cap. 3. 

ABSCHIEDSWORT, n. das vale. 

ABSCHIEFERN, squammatim sejungere, nach art des schie- 
fers sich in dünne blätter sondern. die farben schiefern sch 
ab durch vieles reiben. 

ABSCHIENEN, im bergbau, eine grube mit schienen abzie- 
hen, abmessen; sonst auch die schienen abnehmen. 

ABSCHIENER, m. in den ungrischen bergwerken der mark- 
scheider. 

ABSCHIESZEN, етїШеге, wegschieszen, herunterschieszen. 
den pfeil vom bogen, die kugel vom gewehr abschieszen, 
dann den bogen, das gewehr abschieszen; mit ausgelassenem 
acc., auf einen abschieszen, die flinte loslassen: abgeschos- 
sen!; so giengs dem friedfertigen , nie auf einen gegenwärti- 
gen abschieszenden mann sein lebenlang. J. Paur komet 3, 74. 
mit beziehung des ab auf den getroffenen, erreichten: die 
spatzen vom dach, vögel vom baum abschieszen ; wie viel er 
vögel abgeschossen. Lessins 1, 4; dem feind ward abge- 
schossen (vom pferde) mancher ehrlicher kriegsmann. Sorrau 
volksl. 405; es ward ihm abgeschossen von Meckelburg der 
herzog wolgeborn. das. 407; einem den arm, fusz (vom leib) 
abschieszen, den finger (von der hand). den jägern heiszt 
abschieszen alles eingestellte wild niederschieszen, wodurch der 
jagd ein ende gemacht (abgejagt, ausgejagt) wird; abschieszen 
kann auch, wie abschieben, bedeuten einen übertreffen, näher 
treffen. Intransitiv ist abschieszen schnell fahren, niederfal- 
len: das dach musz abhängig sein, damit das wasser ab- 
schieszen könne; der regen schieszt in strömen vom berge 
ite hene fab al EE Heat T 2 


ein strahl abschieszend klar und schnell, WECKHERL. 45 
der zügel schieszt ab, senkt sich: 


du durchrennst des lobes bahn, 

freund, mit abgeschossnem zügel, 

ich auch setz in vollem bügel 

auf das schöne wesen ап, FLEMING 459. 


Figürlich, aber schön gilt von den farben, dasz sie abschie- 
szen, verschieszen, erbleichen, gleichsam die hellen, lichten 
strahlen entsandt haben und verlieren oder auch verfallen, 
nnl. verschieten: die farbe ist abgeschossen; leibfarb und 
liebfarb schieszen bald ab; das auge voll von jenen ab- 
schieszenden graulichen gebirgsschluchten, GÖTHE 43, 289. 
ABSCHIESZIG, declivis, sich senkend, gewöhnlich abschüs- 
sig: ein versus femininus, welcher zu ende abschieszig ist 
und den accent in der letzten silben ohne eine hat, Opırz 
poelerei 48, , 
ABSCHIFFEN, nave abire, zu schiffe abreisen + vom lande 


ше 75, 


en 
u 


Yu 


ou ur; 


‚29%; 


Kei 


under 
А45. 


. ойт» 


7 Sant 


unsers S. Abschilderung nach dem leben. RABENER 2, 282; 
die urbilder der abschilderungen. Кит 2, 144; die abschil- 
derung, welche Juvenal von einem solchen graeculus macht. 
WIELAND 1, 18; wär es überflüssig eine abschilderung von 
seinen sitten zu machen, 1, 68; ich machte ihr in wenigen 
aber starken zügen eine abschilderung von mir selbst. 27,124; 
der überall gern kleine kopien und verjüngte abschilderungen 
von sich selbst sehen möchte. Lessing 1, 436; aus der ab- 
schilderung, die man uns von ihm gemacht, Möser p. ph. 
1, 154. Je kälter das wort ward, fügle man ihm auch, statt 
der lebendigeren praep. nach und von den gen. oder ein auf 
| den geschilderten gegenstand bezogenes possessiv hinzu: hier 
| stehe die abschilderung Agamemnons in dem opfer der Iphi- 
genie. HERDER 13, 94; die abschilderung eines weltzustandes. 
Fıcure staatsl. 26; was nicht seinen elementen nach in ihrer, 
der wissenschaftslehre abschilderung schon vorhanden ist, ist 
sicher wider die vernunft. enge sonnenkl. ber. 194. in fol- 
gender stelle geht das possessiv auf den schildernden 


Maithisson, deine naturabschildrung 


süsz wie honig und fest wie wachs. A. W. SCHLEGEL. 


ABSCHINDEN, ezcoriare, abhäuten: einem stücke viel die 
haut, einem baum die rinde abschinden, einem die haut an 


е Teuber. gen fingern abschinden: 


{ e 9 trug ihn schon hochrollend die wog an das schroffe gestad hin, 
uk. z dort war ab ihm geschunden die haut und zermalmt die gebeine, 
196a Voss 04, 5, 426; 

a er“ so am gestein blieb jenem von festumklammernden händen 
Re buk eech, abgeschunden die haut. das. 5, 435; 

јо. { А e N е ‚ 

| jährlich nicht mehr, als der Russe lindenstämme für seine 

| 


Раҹ. hastschuhe abschindet, nemlich 150. J. Paur Tit. 2, 31. da 
in schinden ursprünglich selbst die vorstellung der haut schon 
Das enthalten ist, so selst das beifügen dieses und ähnlicher wör- 
ler voraus, dasz jene längst verdunkelt war, das vieh, den 
"baum, finger abschinden ist daher richtiger gesprochen, aber 
Wës. schon mhd. die hiute heter zwein tieren abe geschunden. 
ER Act 468. val.absdamden - 
Pte veten ABSCHIRREN, jugum equis detrahere, den pferden das ge- 
Отоо [Бе schirr abnehmen, die pferde abschirren, die pferde sind schon 
“>= abgeschirrt, gegensatz von anschirren. - 
ABSCHLACHTEN, mactare, dahinschlachten, ursprünglich 
wol von dem halse, von der kehle schlagen, jugulare, jetzt fast 
eins mit schlachten, das opfer, das kalb abschlachten, abthun ۽‎ 
wer sich gar zu alber hält, wer sich gar zum lamme macht, 


dieser wird als wie ein lamm von den wölfen abgeschlacht. 
Locau 3, 5, 46; 


Us: 


alle verlangten mit ungestüm, dasz die fakirn zu den füszen 
der sterbenden unschuldigen abgeschlachtet werden sollten. 
Wiesn 8, 183; gelang das, so war die bürgerliche gesell- 
schaft von bisher mit wenig scharfen schnitten abgeschlach- 
tet. DAHLMANN fr. тер. 167. 

ABSCHLAFFEN, dependere, abschlappen, niederhängen: das 
verzogene abgeschlappte untere augenlied. Lavarers physiogn. 
2. fragm. 32. 

ABSCHLAG, decussio, m. was abgeschlagen wird. , forst- 
nännisch der abschlag an gefillten bäumen, tannenabschlag, 


ABSCHLAFEN,uh habe schon очај. abaprdllaten . Sher 180%, 


Mhd Swenme sie sich Af le 


in den vor Чөн ыы HM. м6: 
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eichenabschlag, sonst auch afterschlag und abraum genannt. 
ein abgeschlagner raum in gebäuden, verschlag: ein hospital 
mit 15 groszen und kleinen zimmern, für junge mädchen 
kleine abschläge, um den pilgrimen beizustehn, wenns noth 
thut. Ніррет, 8, 299 (vgl. abraum). im leichwesen, ein ablauf 
des wassers, wodurch es abgeschlagen, abgeleitet wird. bei 
schrifigieszern heiszt abschlag die ins weiche metall geschla- 
gene malrize. Figürlich was man abschlägl, weigert, zurück- 
weist, abschlägige antwort: beschämen sie mich nicht mit 
einem abschlag; abschlag (ripulsa) und falscher zorn. Wer- 
DER Ariost 1. 58, 7; bei mir findt ir kein abschlag. Tewer- 
dank 82, 6; so wird sie mein abschlag nicht quälen. Gün- 
THER 260; ein gütiger abschlag. Locau 2, 59, 28. was ab- 
gerechnet, künftig davon abgeschlagen werden soll: in abschlag 
bezahlen. Felsenb. 1, 163; auf abschlag geben oder zahlen: 
auf abschlag bis dahin darfst du mich schon einige mal är- 
gern. Tieck ges. nov. 1, 121; ich nehme keinen abschlag, 
keine vorläufige, stückweise zahlung an: 
in rechter zeit ir kommen solt, 
man wil kein abschlag nehmen an. ЈАС, AYRER 23%, 

Endlich was abschlägt, heruntergeht, abnimmt: ein abschlag 
der külte, plötzliche abnahme, umschlag; was im preise her- 
untergeht: ein abschlag der waare, das ist ein groszer ab- 
schlag; in abschlag kommen, gerathen. 

ABSCHLAGEN, decutere, dejicere, weg, davon schlagen, ahd. 
apaslahan, mhd. abeslahen, nnl. afslaan: früchte, äpfel, bir- 
nen, nüsse vom baum abschlagen; ein stück vom steine, den 
reif vom fasz, das schlosz von der thür abschlagen; dem 
pferde die ёіѕеп abschlagen, dem stier das horn (GRAFF 6, 
766); dem missethäter das haupt vom rumpfe, die hand vom 
arm, den finger von der hand abschlagen; ich wil ir iren 
hals abschlagen. fasin. sp. 256, 18; den kragen abslahen. 475°, 
476, 23; den hut vom kopf, den knopf vom rock abschlagen. 
abslahen auf dem schlilten stehend, die überhangenden äste bei 
der wegelustralion. КмтЕхвАск pont, 1, 264. Im krieg hiesz 
abschlagen so viel als erlegen, abnehmen, zurückschlagen : 
wenn man im ein hundert tausent man abschlüge, so ist 
er bald wider da mit so viel man. LUTHER 4, 445°; an einem 
orte hat sich eine mutter wider den Türken wehren müssen, 
die hat dem Türken ihre zween söhne wiederum abgeschla- 
gen und abgenommen. Меглхсити, 8, 653; das wir dem 
teufel viel leute abschlagen und aus seim rachen reiszen. 
LUTHER 3, 185; das man inen (den rottengeistern) ja etliche 
seelen abschlehet und aus dem irrthumb wider holet. 5, 513°; 
das wir unser lere und glauben, Christum und gott behal- 
ten, und sie dazu dem teufel abschlahen und gewinnen. 
5, 516%; endlich befahl herzog Ganasch, dasz alles was rei- 
ten könnte aufsitzen und nebst ihm seine geraubte tochter 
Catumern abschlagen solte. Lonenst. Arm. 2, 694; die los- 
lassung der dem Asdrubal abgeschlagenen Spanier. das. 1, 
854; mit neun denen Batavern, drei den Tencterern und 
zwei den Römern ahgeschlagenen fahnen. das. 2, 1000; ob 


ihm wol auf den schlesischen grenzen etliche fähnlein abge- L 


schlagen sind, so ist er dennoch des orts durchgekommen 
MicrÄrius a. Pomm. 5, 179; er ward übermannet und un- 
barmherzig abgeschlagen. pers. rosenth. 3, 27; den sechsten 
wagte man einen generalsturm, Vieilleville an der spitze, 
allein er wurde abgeschlagen. Scuiner 1100; den feind von 
der stadt abschlagen. Kıincer 2, 114; der feige sucht den 
tod, kühn schlägt ihn der tapfre ab. das. 2, 158; es liegt in 
der natur des mannes jeden streich von gewalt abzuschla- 
gen. das. 1, 351. gangbar ist heule nur: den апргі, den 
sturm auf die burg (besser von der burg) abschlagen, dagegen 
den feind zurück schlagen. 


und helft mir mit sechs dölpeln (geldstücken) nur, 
morgen schlagt mir sie wider ab. AYRER 23°, 


morgen mögt ihr sie mır wieder abnehmen. Im gegensalz des 
aufschlagens heisst abschlagen mit hammerschlägen niederbre- 
chen, auseinander treiben: ein gezelt, eine bühne, einen 
schrank, eine bude, ein bett und lager abschlagen: das im- 
mer wiederholte ab und aufschlagen des lagers. GÖTHE 6,108; 
doch kann ein gerüst abschlagen auch bedeuten es völlig auf- 
schlagen, vgl. abschlag, den köhlern ist abschlagen, wenn sie 
den entzündeten meiler unten schliessen und bestechen. Au- 
szerdemnoch: ein ei oder eiweisz mit dem guer) abschlagen, 
was sonst abmachen, abrühren, abquerlen. den mist abschla- 
gen, ihn mil haken vom wagen ziehen. Einen teich abschla- 
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‚gen, ihm ablassen, den flusz abschlagen, ableiten, ihm andern 
lauf geben; den bach abschlagen, seinen lauf hemmen, um 
mil ihm die wiesen zu wässern, weisth. 2, 250; das bier ab- 
schlagen, abziehen. das wasser abschlagen, den harn lassen, 
eine althergebrachte redensart (mhd. sich des wazzers erläzen, 
sinen brunnen verswenden): zuletzt wart im von nöthen 
sein wasser abzuschlagen. Wiesn rollw, 203; er wollte im 
stall sein: wasser abgeschlagen haben. Simplic. 1, 118; in den 
hof mein wasser abgeschlagen. Tieck 12, 295 ; deröfter händel an- 
fängt, als ein trunkenbold sein wasser abschlägt. Görne 57,153; 
sogar hunde wurden “arretiert und auf die wache gebracht, 
welche am schilderhäuschen den sturm der schildwache und 
ihr eignes wasser abgeschlagen. J. Paur Nepomukkirche 118. 
Figürlich, etwas abschlagen, von der hand, von sich schlagen, 
ausschlagen, weigern: darumb woll wir die heirat abschlahen, 
fastn. sp. 112, 32; 


ich hab in nie nichts abgeschlagn. AYRER 64°; 


er ist meiner tochter unwerth und ich musz sie ihm abschla- 
gen; die bitte, das gesuch ward rund abgeschlagen; meint in 
seiner abschlagenden, herzlosen kälte noch tugendhaft zu han- 
deln. Tieck nov. 9,42; ich schlage mir das fest ihres besuchs 
noch ab, versage es mir noch. J. Paur Hesp. 2,53. dies wei- 
gern geht über in die vorstellung des davon nehmens, abzie- 
hens: die lasz ich bleiben und will im ab irer kunst nichts 
abschlagen. Frank wellh. 152". Endlich intransitive bedeutun- 
gen des abweichens, abnehmens und heruntergehns: welche 
von gottes wort abweicht und abschlecht. corp. doctr. christ. 
Lp. 1560 р. 928; und wie er auf die rechte hand ahgeschla- 
gen, ist er eilendts uber den berg gezogen. Fronsr. 3, 296°; 
wil derselbe nicht, so macht er einen andern aus, der im 
sechs oder sieben beut, dasz der arm man sorgen musz, die 
ware wolle abschlagen, und fro wird, dasz er die acht nimpt, 
auf dasz er bar gelt kriege. Lurmen 2, 488°. noch heute: er 
schlug von der heerstragze ab, auf einen nebenweg ein; die 
kugel schlägt ab, fliegt zur seite; die waare schlägt ab, ist 
abgeschlagen; das korn schlägt auf und ab (mhd. slæt daz 
korn ûf, slæt ez abe. Renner 15153); wär es nur nit als teur 
und tät wider abschlagen. Untann volksl. 725; die kälte, das 
wetter schlägt ab, wird gelinder; hin und wieder auch: die kuh 
schlägt ab, gibt weniger milch. abschlagen für ausweichen, 
deflectere de via kann auch durch transitives sich abschlagen 
gegeben werden, wie schon Н. Sacns sagt: im wald mich von 
der strasz abschlug, und den jägern heiszt, wenn ein thier sich 
allein begilt: es hat sich von dem wildbret, von den sauen 
abgeschlagen. von der bildlichen phantasie schlägt der weg 
des bildlichen witzes sich weit ab. J. Paur aesth. 2, 28. 

ABSCHLÄGIG, abnuens, versagend, weigernd, zumal in der 
redensart bescheid oder antwort geben, ertheilen. es war ihr 
dieses abschlägige betragen immer in der seele geblieben. 
Görne 17, 267. 

ABSCHLÄGLICH, gleichviel mit dem vorigen. abschlägliche 
antwort. GÜTHE 15,122. 26,200. 28, 245. lasz dir unsere ab- 
schlägliche antwort nicht zu wider sein. pers. rosenth. 2, 5. 

ABSCHLAGSZAHLUNG, f. zahlung auf abschlag, abschlägige, 

ABSCHLAGUNG, f. abschlag, weigerung: mit abschlagung 
weiters fürbringens. Lernen 3, 418; abschlagung meines Коріз. 
Felsenb. 1, 33. 

ABSCHLÄMMEN, limo purgare, von schlamme reinigen: 
einen teich oder graben abschlämmen. zuweilen auch ab- 
schlammen. 

ABSCHLÄNGELN, sinuare in modum serpentis, in sanfter 
krümmung miederlaufen: ein bach, der sich abschlängelt. 

ABSCHLAPPEN, s. abschlaffen. abschlappendes maul. 

ABSCHLARFEN, s. abschlerfen. 

ABSCHLECKEN, ablecken, delingere: da wurden dann die 
beine so sauber abgeschleckt. Simplie. 1, 349. Seen 1830. 

ABSCHLEICHEN, furlim assequi, heimlich erreichen, er- 
schleichen: wie die hirschen sonst durch jäger abgeschlichen 
und gefället werden. Honserc 2, 617; du hast mir das listig 
abgeschlichen, aberschlichen, von mir erschlichen. sich ab- 
schleichen, furtim se subducere: hatte ich weiter nichts auf 
meinem herzen, als mich mit guter manier von meiner frauen 
abzuschleichen. Felsenb. 4, 338; Graukern hat sich abgeschli- 
chen (von der gesellschaft). J. Paur biogr. belust. 1, 164. 

ABSCHLEIERN, franz. dévoiler, einigemal: statt des übli- 
chen entschleiern. 

ABSCHLEIFEN, асиеғе, deterere, mhd. aheslifen, nnl. af- 
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slijpen, das unebene, rauhe, rohe wegschleifen, reinigen, glät- 
ten: den rost, die spitze von dem messer abschleifen, das 
messer, die klinge am stein abschleifen. die schuhe abschlei- 
fen, abreiben, abnülzen. der ausziehende ritter will seine 
noch ungebrauchten waffen abwetzen, abschleifen, den uner- 
fahrnen knaben soll die welt abschleifen, den überbildeten 
hat sie zu stark abgeschliffen : 

ach, zeit und weltbrauch schlif den stempel 

der treue bei den meisten ab. GOTTER 1, 449; 
sein äuszeres ist sehr abgeschliffen. Hipper 9, 375; die un- 
ebenheiten einer theorie abschleifen. Kuer 2, 34. 

ABSCHLEIFEN, detrahere, mhd. abesleifen, nnl. afslepen, 
hinab schleifen, schleppen: man schleifte den leichnam die 
treppe ab (nnl. sleepte hem van de trappen af); güter, waa- 
ren abschleifen, auf der schlesfe wegführen; das fasz ist schon 
abgeschleift, der missethäter abgeschleift worden zum galgen. 
auch intransitiv: die kleider schleifen ihr hinten ab, schlep- 
pen nach auf dem boden. 

ABSCHLEIFER, m., der glas, spiegel abschleift. 

ABSCHLEIFSEL, n., abfall beim schleifen, das abgeschliffene. 

ABSCHLEIMEN, limum adimere, den schleim entziehen, weg- 
nehmen: gerste, zucker abschleimen, die fische im teich ab- 
schleimen, die schnecken abschleimen. Fr. Mpug 2, 22. 

ABSCHLEISZEN, abscindere, abreiszen, zerreiszen, nnl. af- 
slijten: die kleider, schuhe abschleiszen, den hut, das tuch 
oder gewand, ein abgeschlissenes, abgetragnes, zerfelzles tuch ; 
die glieder, und von vögen die Nlügel abschleiszen: die 
durch lenge der zeit abgeschlissenen, ermüedeten glider. Tuunx- 
Esser influent. wirk. р. 2; Lindenhobz. absit. np, 30 

oft habens abgeschlissen r 
wol halbe flügel zart. Spre trutzn. 130; IO ) 
das thürmlein auf dem kloster war abgeschlissen,“ abgebro- 
chen, zerstört. auch intr. die schuhe schleiszen ab. 

ABSCHLEISZEL, n. der felze, was abgeschlissen ist: wie 
nun im harn solche abschleiszel ligen. Panackısus 1, 708“. 

ABSCHLEMMEN, s. abschlämmen. 

ABSCHLENDERN, jactare pedes et brachia inter ambulan- 
dum, nachlässig einher schreiten: er schlendert auf und ab, 
ist eben die gasse hinunter abgeschlendert. 

ABSCHLENKERN, ezeutere, abschleudern: das wasser von 
der hand, den koth vom schuh abschlenkern. nnl. afslin- 
geren. 

ABSCHLEPPEN, clam surripere, heimlich forllragen: 
köchinnen haben gute freunde, die das essen abschleppen. 
durch tragen abnützen: kleider, schuhe abschleppen, sich ab- 
schleppen an dem wasser, an der last, ermüden. sida abs 

ABSCHLERFEN, pedes trahere, durch streichen am boden 
her almützen, die schuhe abschlerfen. man spricht auch ab- 
schlarfen und abserfeln. Товькв € abaschlerpa. vielleicht 
unterschied die ältere sprache ein intransitives slërfen slarf 
geslorfen (fastn. sp. 261, 7) von dem transitiven slerfen slarfte 
geslerfet. 

ABSCHLEUDERN, ezeculere, gewaltsam abwerfen: das was- 
ser, das blut von der hand abschleudern; einen stein ab- 
кешен das volk hat das joch vom nacken abgeschleu- 
dert. intr. die spulen schleudern ab, bei den zeugwirkern 
wenn sie Stee чю Der Et Knochen. 1 

ABSCHLICHTEN, 
gerbern, die felle abschlichten, bei den tischlern, ein bret ab- 
schlichten, glatt hobeln ; steine abschlichten, behauen und ab- 
reiben: da die greifswaldischen grosze feldsteine aus den 
hügeln kleuben und abschlichten lieszen. Micräuius а. P. 
2, 200. 

ABSCHLIESZEN, recludere, was verschlossen werden kann, 
gleichsam von der hand oder dem schlüssel ab, zulhun und 
sperren, nnl. afsluiten: das haus, zimmer, gemach, die thür, 
kammer abschlieszen (vgl. abriegeln); das schlosz abschlieszen, 
abdrücken. im gegensatz zu anschlieszen aber auch öfnen : 
die fessel, kette abschlieszen, los, aufschliessen. Figürlich 
absolvere, etwas zu schlusz und ende bringen: die arbeit, das 
geschäft, den handel, vertrag abschlieszen; die rechnung ab- 
schlieszen; den bund, frieden, waffenstillstand und gleichbe- 
deulig den streit, krieg abschlieszen, durch den geschlossenen 
frieden wird zugleich der krieg beendigt: 

der streit ist abgeschlossen zwischen mir 

und dem geliebten bruder. Seng 494; 
jedermann freute sich die vorbereiteten wichtigen geschäfte 
abgeschlossen und bald geendigt zu sehen. GöTHE 20, 144; 
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nachdem sich freunde beredet, gestritten, vereinigt, bezwei- 
felt, überlegt und abgeschlossen. 45, 99; dört bearbeitete ich 
die geschichte der farbenlehre, welche arbeit ich am 24 mai 
vorläufig abgeschlossen bei seite legte. 32, 43; alle früheren 
vorsätze wurden nochmals durchgesprochen, der platz des 
neuen hauses nochmals gebilligt und der kreislauf der wege 
bis dahin abgeschlossen. 17, 86. Es gilt aber auch zumal 
von einem innerlichen sich sammeln, absondern und mit sich 
ferlig werden, was dann aus dem transiliven begrif in den 
intransiliven einzutreten pflegt: die kunst wird in ihre gren- 
zen abgeschlossen, schlieszt sich ab, schlieszt ab und steht in 
sich abgeschlossen: die anfänge einer abgeschlossenen kunst. 
GüTHE 24, 233. sein dasein absehlieszen, mit sich abschlieszen : 
und nun fühlte er sich zum erstenmale gehindert, eben da 
er seinen jugendfreund an sich heranziehen, da er sein gan- 
zes dasein gleichsam abschlieszen wollte. 17, 15; der sich eine 
eigne und abgeschlossene existenz bildet. 24, 112; gewohnt 


längst abgeschlossen. vielleicht schlosz er so mit sich ab 


ABSCHLIESZLICH, zu ende gelangend, zumal als adverb 


nes geschäfts abschlieszlich zu negociieren. GüruE 22, 82; 
die lücken des historischen theils der farbenlehre abschliesz- 
lich auszufüllen. 31, 108. 

.ABSCHLÜPFEN, delabi, abgleiten: der fusz schlüpfte ab; 
damit das band nicht abschlüpfe; das glas schlüpfte aus der 
hand ab, besser entschlüpfte. nni. afslippen. 

ABSCHLÜRFEN, desorbere, oben ab trinken: den rahm von 
der milch, das fette von der in den wein vom becher 
abschlürfen. abs . mad ‚m 95. 

ABSCHLURREN, statt des üblicheren abschlerfen und wol 
daraus entstellt: sie fahren mit den ellenbogen an tische 
und wände, schlurren schuh und stiefel ab. Tieck 3, 265. 

ABSCHLUSZ, m. sinnlich, der abschlusz des zimmers; ge- 
wöhnlich die beendigung, vollbringung des geschäfts und han- 
dels; der friedensabschlusz; abschlusz des kaufs; das ganze, 
wo nicht der vollendung, doch dem abschlusz näher bringen. 
GörnE 32, 94, wo der wirklichen zustandebringung der blosze 
förmliche beschluss entgegen steht. zu abschlusse kommen. 

ABSCHMACK, m. ingratus sapor, gleichviel mit abgeschmack, 
das bräuchlicher ist. mhd. äsmak: edel win muoz nieten von 
swachem vazze äsmackes sich. FRAUENLOR 58. 

ABSCHMÄCKIG, insipidus: das bier wird nicht sommeren- 
zig noch abschmackig und sauer. Honnens 3, 66°. sonst ab- 
geschmack, mhd. äsmeckie: äsmeckie wirt in drin tagen der 
visch. MSH. 3, 100". 

ABSCHMÄLERN, deminuere, verringern: 
abschmälern das erbgut. Voss. \b. 22,489. 

ABSCHMATZEN, deoseulari, abküssen? dasz er sie nicht 
beim kopf nehmen und weidlich abschmatzen darf. Görne 
33,42. s. schmatzen. 

ABSCHMATZEN, decidere, abhauen: wann die bume zu 
hoch abgestammet und gefället, absonderlich die stöcke nicht 
alsobalden mit abgeschmatzet werden. Housens 3, 338". nach 
SCHNELLER 3, 478 ist schmatz der im boden stehn gebliebene 
stock eines gefällten baums, dann aber Hatz, blots, ebenso die 
schmatze was gehauen und geschlagen werden soll. das wort 
scheint also mit abmeiszen, abmetzeln, dann aber mit ab- 
schmeiszen, abschmetzen nah verwandt, vgl. schmeiszen. 

ABSCHMAUSEN, comedere, abessen. die kirschen vom 
baum abschmausen, den baum abschmausen, einen abschmau- 
sen, ihm alles verzehren. abschmausen, ferlig essen. 

ABSCHMECKEN, saporem amittere, den geschmack verlieren. 
wenn eine speise lange steht, wird sie abschmeckend. Тийм- 
NEL 7,89. vgl. abschmack, abgeschmack, abgeschmackt. nni. 
afsmakken. 

ABSCHMEICHELN, adulando consequi, schmeichelnd ab- 
locken, almehmen, nnl. afsmeeken: sechs hundert thaler ab- 
geschmeichelt: ehe eines mannes 223; und mein kind selbst 
hat er mir abgeschmeichelt. C. F. Weısze; können sie sagen, 
dasz sie keiner mit herzlockenden schwüren ihre gunst abzu- 
schmeicheln gesucht. Görme 19, 132; ich drang und schmei- 
chelte es meinem genius ab. KLINGER 9,16. 

ABSCHMEISZEN, decidere, abhauen, abschlagen, abwerfen, 
nnl. afsmijten. einem den kopf abschmeiszen, abschlagen ; 


die hände sind entzwei, der kopf ist abgeschmissen. 
A. GRYPHIUS; 


werden ihm rings 
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ich will dich abschmeiszen, schlagen, knüllen, schmieren, dre- 
schen. Tnunxeisser magna alchym. 2, 29; die äpfel, nüsse 
von den bäumensabschmeiszen; das pferd hat seinen reiter 
abgeschmissen; den hut vom gesicht abschmeiszen; einen ab- 
schmeiszen, beim kegelspiel, abwerfen, mehr als er werfen. 
in allen diesen bedeutungen gilt schlagen, hauen, werfen für 
edler und ansländiger. vgl. abschmatzen. 

ABSCHMELZEN, deliquescere, mhd. abe smëlzen, nnl. af- 
smelten, herunter schmelzen: das blei ist von dem brennenden 
dach heisz abgeschmolzen, der fusz von dem leuchter, der 
schnee von dem berge. figürlich, zusammenschmelzen, sich 
vertropfen, verringern: von dem gelde schmilzt täglich ab; 

daher manchem der feiste wanst 
thut merklich sehr abschmelzen, 
Sorrau volksl. 468. 

ABSCHMELZEN, deliquare, mhd. abe smelzen, liquefacere: 
die sonne wird den schnee bald abschmelzen, abgeschmelzt 
haben; er hat den deckel von der kanne, das blei von dem 
silber abgeschmelzt, in der hüttensprache abgetrieben. 

ABSCHMETTERN, profligare, niederwerfen, scheint verstärktes 
schmeiszen, schmetzen und darum niederdeulsch: ein blizstrahl 
schmetterte den baum, die nachtigall schmetterte ihr lied ab. 

ABSCHMIEDEN, decudere, nnl. afsmeden, schmiedend ab- 
lösen: dem pferde die eisen abschmieden, abbrechen. sich ab- 
schmieden, durch schmieden ermallen. 

ABSCHMIEREN, delinere, abstreichen, nnl. afsmeren: die 
butter vom brote wieder abschmieren. figürlich, einen bogen 
geschriebenes schnell abschmieren ; einen abschmieren, prügeln : 


ist er schon ein weng, abgeschmirt worn. Arker 104°; 


schmieret die alte hure zum tügen ab! A. GRYPHIUS 1, 782 jr p 


so möcht ich im gram die karbatsche erwischen und sie so 


abschmieren, dasz sie, erführen wie sorg und nachdenken thut. , 
abschmieren am ЭЕ A und 


Tieck 5, 492. zum 
ABSCHMIERER, m., ein elender abschreiber. 
ABSCHMUTZEN, sordidum facere, den schmutz fahren las- 

sen: die stiefeln schmutzen ab, die wand schmutzt ab. tran- 

sitiv maculare, schmutzig machen: viel wäsche abschmutzen; 

ihre abgeschmutzte wäsch und hemder. mägdelob 29. 
ABSCHNALLEN, diffibulare, gegensatz von anschnallen. das 

felleisen vom pferde abschnallen, den gurt vom leib abschnal- 

len, sich den degen abschnallen: 


er schnallt den harnisch ab, legt helm und lanze nieder. 
WIELAND. 


ABSCHNAPPEN, excidere, schnell ab oder zufahren, ablau- 
fen, von schloss und angel gebraucht: der hahn an der finte, 
das schlosz schnappte ab, die thür ist abgeschnappt; einmal 
zerbricht mir der bogen, das andermal schnapt mir der bol- 
zen ab. Weise comöd, 175; die uhr ist abgeschnappt. Figür- 
lich sterben, wie abfahren, abgehn: wenn alle abschnappen, 
die von der sache wissen, bleibt auf die letzt keiner der mich 
verräth. Fr. MULLER 3, 391. plötzlich im reden einhalten: mit 
einem seufzer abschnappen. Treck 3, 308; musz ich nicht 
mitten in den zärtlichsten oder erhabensten stellen abschnap- 
pen? J. Раш, uns. loge 3,41 und sonst bei diesem schriftstel- 
ler ofl. Transitiv das schlosz abschnappen; schuappe die thür 
ab, dasz uns niemand störe; und so läszt sich auch jenes 
abschnappen, einhalten fassen mit dem ausgelassenen acc. rede. 

ABSCHNATTERN, crepitare, gleich der ente oder dem storch. 

ABSCHNEIDEN, amputare, davon schneiden, nnl. afsnijden, 
mhd. abe sniden. sinnlich: das korn vom acker, die blume 


vom strauch, die traube vom weinstock abschneiden; den» 


ast vom baume, das bret vom stamm, das brot vom laib, 
den faden vom knäuel; das haupt vom hals, den finger von 
der hand, das glied vom finger abschneiden; die kehle, gur- 
gel vom vogel. dann auch den acker abschneiden, ernten, 
und vögel abschneiden, schlachten: hüner abschneiden. pol. 
maulaffe 146; man sollte gesagt haben wegen der rothen farbe 
des auf den fuszboden gegossenen weins, dasz dar günse oder 
vögel abgeschnitten worden. pers. baumg. 4,6; das kind schlug 
heftig nach dem küchenmädchen, das einige tauben abge- 
schnitten hatte. Görne 20,139. In der anwendung auf andere 
gegenstände mit persönlichem dativ, einem etwas nehmen, ent- 
ziehen: einem das wort abschneiden, couper la parole, einen 
redenden unterbrechen und schweigen machen: da sagte der 
weise könig in seiner sprache die verständigen worte: Ben- 
Wenuto, ich schneide dir das wort im munde ab (io ti ta- 
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glio la parola). Görme 35, 119; das brot von oder vor dem 
munde abschneiden: die denen, so ety as, meritiert, das brod 
vorm maul abschnitten. Simplie. 1, 60% inem ehre, glimpf 
und guten namen abschneiden: auch (soll ich) helfen die un- 
nützen meuler stopfen, so in ire ehre abschneiden oder ste- 
len. LUTHER 6, 312°; 
ja man schneidt oft mancher frauen 
unschuldig ab ihr ehr und glimpf. ArRER 05"; 
er hat mir meinen ehrlichen namen abgeschnitten. GOTTER 
3, 295; (die heuchelei) schnitt den Circassiern allen willen und 
alle kraft zur rückkehr ab. Krineen 10, 224; dem feinde die 
flucht, den weg abschneiden; was soll ich thun, da sie mir 
allen einflusz abzuschneiden suchen? Кілхсең theat. 2, 151; 
es fehlt nichts, als dasz dir deine frau auch noch den rauch- 
tabak abschnitte. Gorrer 3,246; uns war die kleinste kunde 
von dieser sache abgeschnitten; alles ist uns abgeschnitten. 
Mit bloszem acc., etwas abschneiden, aufhören machen, tilgen, 
unterbrechen: ich hett mein dienst ee abgeschnitten (aufge- 
geben). fash. sp. 166,3; ich berste fast für zorn und wider- 
willen, und bitte, schneit (schneidet) die sache nur abe, höret 
auf weiter mit inen zu handeln. LUTHER 5, 147°; 
und schneid nit ab der tugent kraft, 
SCHWARZENBERG 158, 1; 
damit ich schneid gar leichtlich ab 
itz alle sorg umb zeitlich hab. 
das. 150, 2; 
darumb wölle е. К. mai. solche ungereumbte parerga gnädig 
abschneiden. Avner proc. 1,6; 
eil doch ihr lästern und ihr leiden 
nu beedes abzuschneiden. Weckuent. 141. 
Weiler auch sondern, trennen, unterscheiden, abstechen, ab- 
grenzen: dieser wird so abgeschnitten, dasz er die taille ab- 
schneidet und die lippen des corsets bedeckt. Görue 27, 65, 
wie schon unser millelalter die taille der frauen dem gelenk 
und einschmill der ameise verglich; eine schwarze linie, die 
sich von dem verdüsterten braunen erdreich scharf abschnitt, 
Görse 30,299; mit weiten schritten drang er gegen den wald, 
den ein breiter graben abzuschneiden schien. J. Раш. Til. 2, 
50; das feindliche heer sah sich völlig von der stadt abge- 
schnitten. in diesem sinn heisst genau und scharf abschnei- 
den etwas unterscheiden und gesondert auffassen, das abge- 
schnittene läszt sich rein wahrnehmen, tritt aber auch schrof 
entgegen: scharf abgeschnittene eigenthümlichkeiten. Kant 10, 
80; nichts ist unertröglicher als abgeschnittene eigenheit an 
demjenigen, von dem man eiñe reine, gehörige thätigkeit for- 
dern kann. Görse 20,197; je älter er ward desto abgeschnit- 
tener fühlte er sich von aller gesellschaft. 20, 262. Bei den 
müllern hiesz abschneiden so viel als abrechnen, weil es durch 
einschnilte ins kerbholz geschah. im bergwerk sieh abschnei- 
den aufhören: die erze schneiden sich ab, der gang schnei- 
det sich ab; der (golt) kan auch erz nach seinem willen wach- 
sen und dasselb sich wider abschneiden und verlieren lassen, 
Marnesıus 30°; so gehets auch in zechen, das sich oft das 
erz verdruckt oder gar abschneidt. das. 37°; da es sich alles 
abgeschnitten und verloren hat, 38°. 

ABSCHNEIDSEL, n. nnl. afsnijdsel,; segmentum, sarmentum, 
s. abschnitzel und vgl. ahd., Asneita, äsneitaha sarmenta. GRAFF 
6, 844. 

ABSCHNEIEN, ningere, niederschneien, ausschneien, nnl. 
afsnoeijen: so hat ег doch das düstere gewölk an die berge 
geworfen, wo es dann abregnen, abschneien oder sich selbst 
verzehren kann. GüruE 45, 295. 

o ABSCHNELLEN, eweutere, gewaltsam abfahren: der pfeil 

э schnellt vom bogen ab; dasz mein lebensfaden achtfach ge- 
nommen am ersten zehentheil (der schulden) abschnellen musz. 
SCHILLER 146; im augenblick schnellte der galgen ab. tran- 
sitiv: den pfeil vom bogen abschnellen, fahren lassen: 


dem stets abschnellenden ähnlich. 


ABSCHNEUZEN, emungere, тті. afsnuiten: die kerze ab- 
sehneuzen; nach abgeschneuzten kohlen des kienholzes su- 
chen. J, Раш, kom. anh. 2ш Til. 1, 44. 

ABSCHNIPPELN, frusiulatim abscindere, in kleinen stücken 
absondern, nnl. afsnipperen, frequentative des folgenden. 

ABSCHNIPPEN, abscindere, zerfetzen, abreiszen in kleinen 
enden und spitzen. der hochd. form wäre schnipfen gemäss. 
haare, wolle abschnippen. $ 
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ABSCHNIPPERLING, m. den tuchmachern, abgang der wolle, 

ABSCHNIPSEL, n. frustula, was in kleinen flocken und 
slücken abgeht. dieser abschnipsel (vom holz) wird einen holz- 
handel an handen geben. WECKHERLIN. 

ABSCHNITT, m. segmentum, тї. afsnede f. sinnlich: der 
abschnitt des fuszes, des balkens, kegels, der kugel, der 
ähren; abschnitte, einschnilte, graben, die in der erde, im 
forst gemacht werden: verwahreten wir den aus- und eingang 
solcher bequemlicher wege mit tiefen abschnitten und andern 
verhindernissen. Felsenb. 1, 419. figürlich, ein abschnitt, eine 
abtheilung des hauses; abschnitt des buches, der erde; ab- 
schnitt des verses, caesur (in mehrern ausgaben von Орт 
poeterei steht dafür fehlerhaft abschritt); abschnitt des lebens, 
der geschichte: ein neuer abschnitt meines lebens beginnt. 

ABSCHNITTCHEN, n. diminutiv des vorigen: ich will noch 
ein abschnittchen vorlesen. 

ABSCHNITTLEIN, n. dasselbe, so nennen auch die klempner 
die abgänge, abfälle vom blech. 

ABSCHNITTLING, m. dasselbe: abschnittling von einem 
Schumacher in wasser gesolten. Pinter pferdschatz. Ff. 1688 
р. 429. 

ABSCHNITZ, m. nochmals segmentum: ein meter wirt ab- 
schnitz und holz sammelen und hauen, das jar durch sich 
dabei zu wärmen. Sesız feldbau s. 57; nimb zerribne saifen 
und die abschnitz von des rosses huefen, SEUTER rosarzneı 
5. 205. 

ABSCHNITZEL, n., das vorige. wer phantasie hat, macht 
sich aus jedem abschnitzel eine wunderbare reliquie. J. Paur 
uns. loge 3,170; bei seinem abschnitzel von stimme, J, Paur 
Fibel s. 223. vgl. abschneidsel. 

ABSCHNITZELN, was das folgende. 

ABSCHNITZEN, secare, eine fortbildung von abschneiden, 
wie schnitzen (ahd. snizan) von schneiden, durch kleine schnitte 
absondern, zumal mit der vorstellung des bildens: eine figur 
von holz abschnitzen. schnitzte dem baum die wurzel ab. 
J. Dap, Fibel s. 14. 

ABSCHNITZLING, m. abfall beim schnitzeln : abschnitzling 
vom papier. Simplice. 1, 351. 

ABSCHNÜREN, funiculum solvere, von der schnur, mit der 
schnur lösen und messen: den mantelsack'abschnüren; einen 
gang, ein beet im garten abschnüren; Wilhelm half die per- 
spective bestimmen, die umrisse abschnüren. Gomr 18, 263. 
eine warze abschnüren, abbinden; wenn der henker dem dek 
die kehle abschnürt, 

ABSCHNURREN, sonando avolare, schnurrend abfahren, los- 
fahren: die spule ist abgeschnurrt; der käfer schnurrt ab; 


"ebenso sehr hielt er an einem augenblicklichen, unangeneh- 


men eindruck fest und liesz seine empfindungen dabei ohne 
mäszigung abschnurren. бётпк 25, 261. transitiv, abschnurren 
lassen, entsenden ғ 


was im kopf uns heimlich murrt 
wird abgeschnurrt, Voss 6, 23; 


sie halle kaum ihr drittes vaterunser vor dem fenster abge- 
schnurrt. Aust 1, 3; sein paternoster abschnurren. BETTINE 
briefe 2, 112. doch in beiden letzten stellen ist abschnurren 
deutlich ein abschnüren des rosenkranzes, von der schnur ab-. 
drehen und auch die abschnurrende spule läuft von der schnur 
ab, das dabei entstehende geräusch hat die nebenvorstellung des 
schalls erzeugt. rr entfaltet sich schon. аһа. aus ri, mehr bei 
schnurren. 

ABSCHOCKEN, sexagenos distribuere, schochweise abtheilen : 
nüsse abschocken. 

ABSCHÖPFEN, hauriendo detrahere, herunter schöpfen: den 
rahm oben von der milch abschöpfen, das fett von der brühe, 
den schaum vom zucker abschöpfen, dann die milch, die 
brühe, den zucker abschöpfen. figürlich, etwas oben ab- 
schöpfen, leicht behandeln, ohne auf den grund zu dringen, 
aber auch das beste oben wegnehmen: was er anführt ist so 
kahl, so oben abgeschöpft. Lessing; abschöpfend eine ewge 
schuld. Scatter; er hat ihm alle diese entdeckungen abge- 
schöpft.  ».abg&chöpt . 

ABSCHOSZ, m. tribulum, eine abgabe von solchen zu ent- 
richten, die aus dem land abziehen. s. schosz. 

ABSCHRÄGEN, obliquare, schräg ablaufen lassen: eine fläche 
abschrägen. abschrägung Der te KÉ 

ABSCHRAMMEN, defringere, die haut abstreifen, leicht ver- 
wunden: der rauhe stein schrammt ab die haut. Bürsen. 


dox (от) 

А e аф. 
SAndten uer, 
herd, 
Serb.u. Wäi: 


Е 
SC ae 219); 


46 . springen machen, absprengen, transitiv des alten schricken, 
Jou AR 
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ABSCHRÄNKEN, lignis dransversis sepire, nach schranken 
sondern: der fuszpfad nach Lüde, zwischen abgeschränkten 
weideplätzen her. GÖTHE 31, 102. 

ABSCHRÄNZEN, abrumpere, abscindere, durch risse son- 
dern, abreissen: wann das erdbeben ein stück felsen ab- 
schrenzt. SchEuchzer 134; in dem concilio zu Costenz hand 
ir vil lands abgeschrenzt. Rurrs vorspiel zu Eiter Heini 628; 
so sich die knecht thun abschrenzen, wolten auf den wägen 
faulenzen. Froxse. kriegsb. 3, 94% 

ABSCHRAPPEN, deradere, abscharren, nnl. afschrapen : den 
trog, die pfanne abschrappen; man schrapte ihr das Nleisch 
mit scharfen austerschalen von den knochen ab. Dean, Gib- 
bon 9, 3. 

ABSCHRAUBEN, cochleam relorquere, losschrauben, nnl. 
afschroeven: den hahn von der flinte, das schlosz von der 
thür abschrauben ; die flinte abschrauben; er schraubte un- 
sertwegen den hut vom kopfe ab. J. Dm, uns. loge 1,11. 

ı АВЅСНВЕСКЕМ, absterrere, deterrere, fugare, eigentlich ab- 


springen, daher weidmännisch, das wild abschrecken, sonst 
auch erschrecken, aufjagen, aufsprengen: abschrecken heiszt 
es, so dem hasen vor tags, wann er gen holz will fahren, 
fürgericht wird. Ѕеві2 feldbau 568. ebenso das warme oder 
kalte durch hinzuthun des kalten oder warmen abschrecken, 
umspringen lassen: den gesottenen fisch mit essig abschrecken, 
besprengen, dasz er blau anlaufe; das kalte wasser abschre- 
cken, durch eingusz von warmem: nimb zwei pfund schmeer, 
af. das schreck auf einem wasser ар. Seuter rosarznei р. 269. 
%ЧбушКок, Einen abschrecken, einen auffahren machen, in furcht jagen 
Beie und von etwas abhalten: eine alte sage schreckt die schiffer 
vorm, ab, sich der insel zu nähern. Gorter 3, 560; ег liesz sich 
bald von seinem löblichen vorhaben abschrecken ; eine jeder- 
mann abschreckende (empörende) geschichte. in. der früheren 
sprache, einem etwas abschrecken, durch drohen und einge- 
° flöszte furcht abnehmen: so weisz ich doch auch widerumb, 
das Christus noch lebet und regiert, und bin des gewis, und 
lasz mirs auch in keinem weg abschrecken, es sein im unter- 
worfen alle ding. LUTHER 1,211"; wo (Münzer den Pfeifer) nicht 
ziehen liesz und ihm das volk abschreckt. 3, 128; inen allen 
(omnibus) gelt abtrewen (abdrohen) und abschrecken. Paurı 5; 

den kaufleuten ir geld abschrecken. Н. Sacus II. 2, 8"; 


де 


дол gansen д 
schnüyen 


BIEL 


Don 


damit schreckt ihr eur brief ihm ab. Ayner 445°; 


nnl. afschrikken, transitiv und auch intransiliv, 
ABSCHREIBEN, describere, nnl. afschrijven: von der ur- 
schrift abschreiben; den brief von dem entwurf abschreiben ; 
die runden scheiben, die Dürer auf diesem bilde von seiner 
eignen wohnung abgeschrieben hat. Tieck Sternb. 1, 155; hierin 
habe ich nur die natur gleichsam wörtlich abgeschrieben. 
SCHILLER 102. beim volk auch für abmahlen: ег läszt sich 
Aet ab abschreiben (s. abschrift). Dann abschreiben abrechnen, im ge- 
Sehriban, gensalz des zuschreibens, einem in der rechnung abschreiben. 
Em buch АД, Scnweisicnen 1, 364. abschreiben, wie abmelden, das vorher 
Вет SE geschriebne aufkündigen: er sollte kommen, ich habe ihm wie- 
BE, der abgeschrieben. Endlich durch schreiben abmulzen: 


die feder sollt ich auch vergeblich abzuschreiben 
noch in bedenken stehn. Locau 3, 214; 


abgeschriebene federn, im gegensalz scharf geschmiltener. 
Сӧтне 17, 66; mir dazu eigens eine feder schneiden, indem 
die gegenwärtige abgeschrieben ist. 38, 141; ich schreibe mir 

fast die finger ab. sich abschreiben, müde schreiben. 

бес AL ABSCHREIBER, m. ein copist. К ми 
Cer Be E ABSCHREIEN, declamare, laut herschreien: ein lied (von 
Sn A der kehle) abschreien; der wächter schreit ab. einem etwas 
“abschreien, durch geschrei mehr als durch gründe absprechen: 
viel stolze kluge schreien 


blichen des willens freiheit ab. HAGEDORN. 


sich ahschreien, müde und von Kräften schreien. 
ABSCHREITEN, descendere, absteigen, abgehn: er schritt 

ab vom pferde; е 

man zog ihr wackres thier, 

worauf sie hergerilten, 

nachdem sie abgeschritten, 7 

gleich in den stall von hier. Bünser 23"; 
vom berge langsam abschreiten, den berg abschreiten, mit 
schritten, trilten abmessen: feld, garten abschreiten. figürlich 
abweichen: vom pfade der tugend abschreiten; habe ich doch 
nothwendig von seiner meinung abschreiten müssen. Lonesst, 


боме zu. үш ah. ФАШ). 5,280, 
vom Рі Det ала о abschreitem. Нохмуй 14. 
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ABSCHRENZEN, s. abschränzen. 
ABSCHRIFT, f. copie, nnl. afschrift. 
men. auch abbild: eine absihwi von einem 
mein auge sah von dir sonst nichts 
als nur die abschrift des gesichts. BüncER 90%. 
ABSCHRIFTLICH, in gestalt einer abschrift: abschriftlicher 
beischlusz; die verlangte urkunde folgt abschriftlich, in ab- 
schrift; früher auch für schriftlich: mich auch darum ab- 
schriftlich zum oftermal ersucht. Fronsp. kriegsb. 1, vorr. 
ABSCHRÖPFEN, scalpello sanguinem detrahere, abziehen: 
einem das blut abschröpfen; in der landwirtschaft die spilze 
des getraides absicheln: das korn, den waizen abschröpfen. 
figürlich, einen abschröpfen, aussaugen, enikräften. : 
ABSCHROT, m. segmentum, praesegmen monelae, ora pannı 
avulsa, теѕесіа. vocab: 1482 und vocab. incip. teut. ате lat.; 
ein sch. heller für den abschrot und abgusz. MEuser, gesch. 
forscher 1, 176. mhd. äschröt: 
funde ich veile solche wät, 
in der der sêle würde rät, 
der mohte ein ellen tiure sin, 
ir müese ein äschröt werden min, Renn. 20788. 
ABSCHROTE, f. den schlossen ein kleiner schrotmeiszel. Die 
ABSCHRÖTEL, n. diminutiv des vorigen. absıhrotel dos 
ABSCHROTEN, resecare, mhd. abe schröten: ein eisen, 
den draht abschroten, abmeisseln; ein stück von dem klotz 
abschroten, den klotz abschroten; weiszes silber mit meiszeln 
abschroten. Maruesıus 63°; (der fisch) sol einen so harten 
schwanz haben, dasz er nit ohne arbeit mag abgeschroten 
werden, Foren fischb. 113°; den felsen abschroten: man hat 
sich auch unten einen länglich viereckten gartenplatz durch 
verdrängung des flusses an der einen, und durch abschroten 
des felsens an der andern seite verschaft. Görme 25, 322; 
eine quelle abschroten, abschneiden, ableiten, an andere 
stelle versetzen; bei den müllern, das getraide abschroten, 
grob mahlen; ein fasz wein, bier abschroten, es von dem 
wagen wälzen, stoszen, mit seilen abziehen. figürlich einen 
abschroten, abreiben, polieren; mhd. ein abschröten ribaldie, 
abgeriebene, feine betrügerei. Renn. 2065. 
ABSCHRÖTLEIN, n. segmen, resegmen: jener aber rüstete 
aus dem abschrötlein wieder ein frühstück. Simplic. 1, 115; 
die abschrötlein vom pergament. das. 2, 436. mhd. Aschretlin: 


renin, spitzlin und Aschratlin 
von bröte, bier, met und win. Renn. 9955, 
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abschrift geben, neh- 


wo die hs. abschrotlin darbietet, was nach Aschröt zu bes- 
sern war. 

ABSCHUB, m. digressio, ein abstecher, abschweif, reise zur 
seite: da er in Florenz für seine kunst noch genug zu ler- 
nen fand, so gereute ibn auch dieser abschub nicht. Tieck 
Sternb. 2, 355. 

ABSCHUHEN, discalecare, die schuhe ablegen, abziehen: 
nun schücht euch ab, liebe zen, ir müst aber watten! heiszt 
es kühn in einem weinspruch von 1475, enischuht euch, zähne, 
ihr müst wieder ins nasse, euch von wein benelzen laszen. 

ABSCHULDEN, rependere, abtragen, vergellen: würde so 
meinen geringen dienst überflüssig abschulden. Lonkssr. Arm. 
1, 521; er dankte ihm für die heldenmäszige beschirmung 
seiner länder, welche er und Deutschland nimmermehr ab- 
zuschulden fähig wären. das. 2. 257. 

ABSCHULTERN, tollere de humeris, bei den soldaten, ‘das 
gewehr von der schulter nehmen: mein rath wäre, dasz der 
phalanx wieder abschulterte und die ausgerückte mannschaft 
wieder einrückte. Craunıus 8, 156; den mehlsack abschul- 
tern. МоѕХоѕ 4, 143. 

ABSCHÜPFEN, deirudere, von der stelle, schieben, stoszen, 
nni. afschoppen: dadurch man fürnimpt, dem nehesten et- 
was abzugewinnen und in von dem seinen abezuschüpfen. 
Luruer 4, 407°. 

wölch die göttlichen recht abschüpfen. ` 
В. Watunts рдДеусһ Ku, 
Lonenstein Arm, 1, 161 schreibt tadelhaft abschippen. 

ABSCHUPPEN, desquamare, vom fisch die schuppen lösen: 
die trümmer eines putzes lagen, wie das glänzende kleid 
eines abgeschuppten fisches durcheinander. бӧтне 18, 88; 
leichter schuppte und lederte ich den abscheulichen Philipp 
von Spanien ab. J. PauL jubelsen. S1. 

ABSCHUR, /. detonsio: die abschur des grases, der wolle, 

ABSCHÜRFEN, defodere, das ers losschürfen, 
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SE охо 


бд е bei a 
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ABSCHURREN, delabi, abgleiten: auf dem eis abschurren, 
dann abfahren, absegeln: 
ihr vater, herr baron, ist endlich abgeschurrt? 
Voss 6, 177; 
mein alte ist der wolbekannte Herbert, schurrt der mal ab, 
bin ieh der einzge erbe. Tieck 3, 337. 

ABSCHÜRZEN, abbreviare, abkürzen: ein abgeschürzt kurz 
red. Frank weltb. 77°; Plinius spricht, er (Pherecydes) sei 
auch der erst gesein, der lang red in kurz abgeschürzt 
sprüch verfaszt hab. Frank chron. 27°. vgl, ahd. scurz, ags. 
sceort, engl. short brevis. 

ABSCHUSZ, m. emissio, der abschusz eines pfeils, ge- 
wehrs. meist von dem intransitiven abschieszen hergenommen 
der schnelle abflusz des wassers oder jähe abhang des landes: 
der strom hat hier seinen abschusz, man musz ihm mehr 
abschüsse verschaffen; der abschusz des festen landes. Kanr 
6, 89; er steht nun verirrt am schwindelnden abschusz. 
Tieck 8, 8, 

ABSCHÜSSIG, praeceps, praeruplus, slark abhängend: der 
berg ist hoch und abschüssig; die abschüssige seite des bergs, 
des ufers; abschüssige bahn der reaction. im forstwesen heisst 
ein baum abschüssig, wenn er über dem stammende zu schnell 
sich abspilzt und an dicke abnimmt, was sonst abholzig. vgl. 
abschieszig. 

ABSCHÜTTELN, deiere, weg schütteln: den staub von 
den füszen, die äpfel vom baume abschütteln, hernach die 
füsze, den baum abschütteln. das joch vom halse, die fes- 
sel vom arme abschütteln. der sturm schüttelt das laub von 
den bäumen. ists ein gefangener, den die menschen ab- 
schüttelten? Scuitrer 135. figürlich, er schüttelt alles von 


sich ab, ermahnungen, verweise rühren ihn nicht; sie wusten, 4 


als lebenslustige jünglinge die erinnerung daran leicht ab- 
zuschütteln. Görme 48, 138; wo seid ihr, ihr schläfer, schüt- 
telt ab den süszen schlaf! Krinser 2, 230; berulige dich 
und schüttele diesen zweifel ab. KLINGER 3, 140; 


abgeschüttelt ist, Selinde, 


meine fessel, meine binde. Coren 1, 205. 


einen heftig schütteln: das ficher hat mich abgeschüttelt, 

ABSCHÜTTEN, decutere, defundere, nnl. afschudden, nieder- 
schütten, oben wegschütten, abgieszen. das glas ist zu voll, 
schütte etwas davon ab, ich mag keinen tropfen abschütten; du 
hast von dem mehl zu viel abgeschüttet. dann aber auch im 
sinne von abschütteln, stärker, edler als dieses und der alten 
sprache gemäsz: den staub von den schulen abschütten (alts. 
scuddian fan then scöhun, аһа, arscutan, ags. Äsceacan, goth. 
afhrisjan); den meiden die agen abschütten. fasin. sp. 270, 9; 
der sturm schüttet alle blätter ab, die kette von sich ab- 
schütten; ich will mich erleichtern und allen kummer vor 
dir abschütten ; 

als der gepreste fürst die last sucht abzuschütten. 
Ахра. GRYPHIUS 1, 236. 

ABSCHÜTZEN, aperire obturamentum, nnl. afschutten, schuls- 
bret, schleusze auflassen: einen teich, Nusz-abschützen, öfnen; 
denn da gott abschützte, und gott liesz die schleuszen auf- 
ziehen über die vesten, da gieng die ganze erste welt schreck- 
lich zu boden bisz auf acht seelen. Marnesıus 11°, umge- 
kehrt, die schleusze niederlassen, das fliessen hemmen: drauf 
stehet das silber im hert stille und man schützet eilend abe. 
MArnesıus 149°. im ersten fall wird das bret vom flüssigen 
element abgenommen, dieses frei; im andern fall von seinem 
haken abgelassen, dasz es den flusz sperren kann. 

ABSCHWÄCHEN, lassare, ermüden, enikräften: die augen, 
die sinne, das gehör abschwächen, die abgeschwächten au- 
gen. Bürger 1, 99. die abgeschwächte seele. Krincens theat. 
3, 171; um die gerührte stimmung des unglücklichen abzu- 
schwächen. Treck nov. 6, 97; bei uns war alles öffentliche 
leben dahin, das interesse für den staat völlig abgeschwächt. 
das. 6, 34. sich abschwächen. 

ABSCHWÄCHUNG, f. es bleibt eine zitternde bebung oft 
noch lange zurück, die wir ihrer eignen abschwächung über- 
lassen müssen. Lessing 2, 53; abschwächung des herzens 
und der nerven. KuINGERs th. 3, 179. 

ABSCHWÄMMEN, s. abschwemmen, 

ABSCHWANKEN, nutare, hinschwanken, mil schwankenden 
schritten abgehn. ab und zu schwanken. J. PauL aesth. 2, 82. 

ABSCHWÄREN, deprimere, bairisch, beschweren, abpres- 
sen (SCHMELLER 3, 546): kraut und ruben abschwären, das 
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geschnillne, säuernde kraut im fasz mit steinen belasten. Нон- 
BERG 1, 105°. ahd. suûran, mhd. beswæren gravare. 
ABSCHWÄREN, suppurare, sich durch geschwür ablösen, 
аһа. suëran, dolere: der nagel schwiert mir von dem finger 
ab, ı das glied vom finger ist mir abgeschworen; die blattern 
haben abgeschworen, aufgehört zu eilern. 
ABSCHWÄRMEN, examen emittere, die bienen haben ab- 
geschwärmt, Ovexdek 140. sich abschuärmen - Зако, 78, 
ABSCHWÄRZEN, denigrare, die schwarze farbe lassen: das 
tuch, der hut schwärzt ab. frans. schwarz machen, wäsche 
abschwärzen, abschmulzen, schwarz, unrein machen. 
ABSCHWATZEN, blandis verbis impelrare,, durch geschwätz 
abnehmen: hat sie (die frau) iren freunden (verwandten) ab- 
geschwatzt. fasin. sp. 234, 28; wuste (den рацегп) neben den 
pfenningen auch getraid abzuschwatzen. Kırcunor wendunm. € 
437°; Philipp wollte Ferdinanden das kaiserthum wieder ab- 
schwatzen. Weise kl. leute 252; der offenbarung würde und 
faszlichkeit abschwatzen. Herner. abschwatzen, in die länge E Ne A 
hin und her schwalzen : «ы, 


9 
RT 


bald ein gespräch anspinnend und dies abschwatzend und jenes. 
088. 

ABSCHWEFELN, separare sulphur, des schwefels entbinden : 
kohlen abschwefeln; der kies ist abgeschwefelt. 

ABSCHWEIF, m. aberratio: etwas ohne abschweif sagen; 
einen abschweif machen, wie abschub, abstecher, devagari. 
abschweil machen, aberrare ab officio et бае 

ABSCHWEIFEN, aberrare, тїй, abe swilen, apauaoraveı: 
vom weg abschweifen, vom pfade der tugend, vom glauben, 
von der wahrheit; von der rede abschweifen, auslaufen, ab- 
schweifende rede. Voss Il. 3, 215. 

ABSCHWEIFEN, auferre, purgare, mhd. abe sweifen, weg- 
gehn machen, abspülen, abschwemmen, reinigen: fische, garn, 
wäsche abschweifen : 

so soll der thränensee 


auch schweifen von mir ab die fecken meiner sûnden. 
Opırz 3, 221; 


wenn ihm (dem frommen) gott nur bleibet hold, 
kann ein gnadenregen linde machen 
und abschweifen allen wust 
der im lieget auf der brust, 
A. Gryputus 2, 500. 


den tischlern ist abschweifen, mit der schweifsäge krumm aus- 
schweifen. 
ABSCHWEIFIG, aberrans, abschweifend. X 
ABSCHWEIFUNG, f. aberratio, digressio: eine kleine, me- 
tafysische abschweifung. Wırrann 1, 219; um von allen die- 
sen abschweifungen zurück zu kommen. 8, 225.  ABSCHWEINEN. 
ABSCHWEISZEN, ferrumen auferre, ein schmiedeausdruck, Fesch zl 
gegensalz von anschweiszen; das eisen abschweiszen. figür- 1,386. 
lich ‚abnehmen, abpressen: einem den gaul abschweiszen. Н. 
Sacns ТҮ. 3, 21°; so viel gelds hast du mir abgeschweist, 
Simplic. 1, 120 (ed. 1619 p. 134). bi» Sit ды» де 0А Dër“ ahs AoA zeu 
ABSCHWELGEN, sich abschwelgen, durch schwalgerei og. Hood Lat 
kräften. \v,351r 2 
ABSCHWELLEN, delumere, sich ebenen, wäre goth. af- Г 
svalljan, gegenüber dem ufsvalljan, intumere. auf und ab- 
schwellung des теегѕ hat Louenst. Arm. 2, 257. 
ABSCHWEMMEN, lavare, abluere, wegschwemmen: den stauh 
von der diele, den koth von der strasze abschwemmen; ein 
platzregen habe die meist abhängige strasze, wenigstens zum Ы 
theil abgeschwernmt. Görme 28, 147; der strom schwemmt Die Düse, 
erde von dem ufer ab; die pferde abschwemmen, in die 909-55 
schwemme reiten; holz abschwemmen, abflöszen. 
ABSCHWENDEN, delere, verwüsten, ausrotten. den wald obs: 
abschwenden, abbrennen, аһа. den walt suendan (Grarr 6,dır AW: 
886); den acker abschwenden, das gras darauf verbrennen. обоу‹. IL, 
ABSCHWENKEN, vibrare, abschwingen, das tuch von der 
fahne abschwenken.{ s. schwenken. ABSCHWENZEN.Mpt 3, 
ABSCHWIMMEN, natare, wegschwimmen: er ist weit von 
dem land abgeschwommen; der kahn schwimmt ab vom шег. 
nnl. afzwemmen. ABSCHWINDELN,om sein geld ab 
ABSCHWINDEN, evanescere, dahin schwinden, absehren : 
von der pein, die ich empfunden, 
ist mein antlitz abgeschwunden. 


die Дер werden welk, 
das Nleisch ist abgeschwunden. 


Orırz 3,153; ` 
FLEMING 113; 


er schwindet immer mehr ab. 

ABSCHWINGEN, vibrare, im schwung ablösen: den mantel 
Dort falu hotta cl ubapıchuungen von dur Мажа») 
un: u sb; 2 v 2 d 


[аон омех. тедь. 


0. 3338: 


етп bösen её ace. der sache. 


ші) t 


113 ABSCHWIRREN — ABSEHEN 


von der schulter abschwingen; den staub vom tuche und 
das tuch abschwingen; die frucht von den häumen abschwin- 
gen. TABERNAEN. kräuterb. 1317; nüsse abschwingen; dasz ег 
im das haupt auf die schultern abschwang. Aimon 21. den 
Dachs abschwingen. sich vom pferde abschwingen. 

ABSCHWIRREN, tinniendo avolare, schwirrend hinfahren: 
der pfeil schwirrt ab durch die luft; der käfer ist abge- 
schwirrt. vgl. absurren. 

ABSCHWITZEN, corium sale depilare, bei den gerbern: 
das leder, die felle abschwitzen, die haare davon mit salz 
abbeisen, abgeschwitztes leder. das wort dehrt, dasz es, we- 
nigstens ursprünglich, bei hitze und wärme geschah, richtiger 
schiene abschweiszen, dann abschwitzen, durch schwitzen 
abbüszen, seine sünde im fegfeuer abschwitzen. sich ab- 
schwitzen, anstrengen, seinen schweisz daran selzen. 

ABSCHWÖREN, abjurare, ejurare, mit dat. der person, 
n Gott, dem teufel abschwören; dem teufel 

Pre abshuwê ein hein abschwören; Görg schwur darauf des henkers grosz- 
ER, eke. i2, mutter ein bein ab. Simplic. 2, 254; wollt ihr dem kaiser 
em est ù» abschwören? $снилкв 370; verworfen, ausgestoszen steh ich 
х ab äre, hier, und schwöre dir ab, ich bin dein sohn nicht. KLINGER 
Za: 1, 24; seinen glauben, einen irrthum abschwören; деп bettel 
8۸ abschwören. Lessing 1, 400; 
№ ofen wer nicht das ereuz abschwert, 
none, dor werde хоп der glut in leich und staub verkehrt. 
ar 78, A. Garage 1, 111; 
und dagegen die urfehde abschwören werdet, welche euch 
hiermit vorgelesen werden soll. Görme 8, 121. 42, 155. 394. 
da den eid abschwören bedeutet ihn vollständig leisten, able- 
gen, so erscheint der ausdruck die urfehde abschwören zwei- 
deulig und kann entweder meinen der fehde entsagen oder den 
urfehdeeid ablegen. s. urfehde. 
ABSCHWÖRUNG, f. ejuratio: die abschwörung eines eigen- 
händig ausgestellten wechsels. RABENER 2, 121. 
ABSCHWUNG, m. vibratio, das abschwingen. in schnellem 
abschwung. 
ABSEELEN, exanimare, entseelen. fast nur im part. abge- 
seelt üblich г 


küch und keller sind die gräber, drein man tief hat eingehöler 
groszer herren volle beutel, die daselbst sind abgeseelet. 
Locau 3, 10, 45; 


die feinde seh ich stellen 

auf allen seiten auf, 

wie sie nur mögen fällen 

mein abgeseelte seel. Free 19. 


[ла gese- ABSEGELN, vela solvere, zu schiffe abfahren: das boot ist 
а; 7 ‚heute abgesegelt. figürlich sterben: der wird bald absegeln. 
EE ABSEHBAR, was abzusehn, zu übersehn ist: 
hochthürmende, nicht absehbare königsstädte. 
Krorst. Mess. 4, 282. 

ABSEHEN, nnl. afzien, gleichsam sehen ab, von, mit den 
augen (des schenden), ersehen, visu contingere, oculis meliri, 
zielen; doch begegnet kein ahd. sehan aba ougöm, noch mhd. 
sehen abe ougen, und selbst Lurner scheint kein solches ab- 
sehen zu gewähren, später wird es häufig für zielen, ermes- 
sen, einsehn, verstehn: 

der ober pawr nam eben war 

und sachs zûuor mit fleisz ab gar, 

das er die stein mit masz abliesz. 

Tewerdank 69, 50; 
das ihne (den doppelhaken) ein mann tragen und von einer 
wehr zur andern bringen, auch unter einem schuszloch oder 
auf einem bock allein abschen und schieszen map, Fnonsr. 
kriegsb. 1, 72°; wann der platz also, künstlich und eigentlich 
geometrischer weise abgesehen und gemessen worden. das. 
2, 24°; Maximilian war so groszmütig und beherzigt, das er 
in wör und waffen niemand wiche, die ordnung machet, das 
geschütz selb personlich absahe (richtete, damit zielte). Trank 
chron. 215" und öfter; wohin die wacht zu führen, wird zu- 
vor vom feldmarschall abgesehen (ermessen) und auserkoren. 
Kırcnnor mil. dise. 142; 
da seht mein elend ab, ıch wolt und solte schreiben, 
doch hatt ich gleichwol nicht was dint und feder ist, 
Fame 113; 

soviel beschreiten, als der hirt absielt. Herner 13, 129, vgl. 
rechtsalt. 5.74; was nur dein auge absehen kann, bist du ein- 
geschlossen. Ѕснилек 122; oft sieht man gar nicht ab, wo- 
hin das wasser seinen ahlauf nehmen will. Gürus 27, 177; 
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ich behalte in unserm ganzen hause keinen platz als den an 
meinem schreibpulte, und noch seh ich nicht ab, wo man 
künftig eine wiege hinsetzen will. 19, 145; ein durchdringen- 
der, seinen vortheil schnell absehender verstand. KLINGER 11, 
173; diese brauen haben mich zu grund zu richten gar zu 
sehr es abgesehen, PrAren 157. mit diesem absehn verbin- 
det sich ein wohin oder die praep. auf: wohin alle diese 
vergleichungen abgesehen waren. WIELAND 2, 294; es wird 
gelesen und Cosmo erstaunt nicht wenig, als er hört wohin 
es damit abgesehn gewesen. Lessing 7, 297; auf die armen 
schiffer haben sie es immer am meisten abgesehn, Tieck 
ges. nov. 9, 100; ganz wie es heisst auf einen zielen, das 
geschütz auf einen richten. Steht aber ein persönlicher da- 
tiv dabei, so möchte man das ab lieber auf die augen des 
gesehenen als des schenden, die sich doch dabei austauschen, 
beziehen: es thut ihm doch wol, ich sehs ihm an den augen 
ab, wenn er mirs gleich sonst nicht will merken lassen. 
Сӧтпе 7, 129; als wenn er mich lieb hätte, als wenn er mir 
alles an den augen absehn wollte. 11, 95; der Faust scheint 
mir tückischer gemüthsart, ich sah es ihm gestern abend ab. 
KLINGER 3, 68; wie er auf deinen blick lauscht und das ver- 
langen deiner seele schnell absicht, bis auf kleinigkeiten es 
erräth. KLINGERS th. 3, 183. die hinzugelrelene praep. an, ich 
sehe es an deinen augen ab, beweist freilich, dasz man ein 
ursprüngliches: ich sehe es ар deinen augen längst nicht 
mehr fühlte. Ganz andern sinn empfängt absehen als gegen- 
satz von ansehen, und bedeutet den blick, das auge von elwas 
abwenden: lasz uns von dieser sache absehen; wenn ich 
auch davon absche; davon ahgesehn, ohne rücksicht darauf. 

ABSEHEN, n. scopus, propositum, das augenmerk, die rich- 
tung der augen, die absicht, mit oft folgendem auf oder dahin: 

der redlich fortzugehen 
auf seines herren pfad, 


hat sunsten kein absehen x 
dan nur auf seine gnad. WECKHERL. 285; 


die fürsten musten allesampt 
ihr absehn haben auf sein ampt. Орт? 199; 


dein absehn must du wol verhelen. GÜNTHER 312; 
und konnten doch sein absehn nicht 
aus so viel wundern lesen. GÜNTHER 28; 


du kennest ungerühmt das absehn meiner jugend. 
HOFFMANNSWALDAU heldenbr. 75; 
bald aus andacht, bald aus andern absehen. pers. baumg. 3, 2; 
viel mitbuhler, die ein gleiches absehen haben. das. 3, 8; 
vielleicht hat er auch gleich anfangs sein арѕеһеп auf die 
vortheile gehabt. Mascou 2, 30; ich habe mit schreibung die- 
ses buchs mein absehen dahin gehabt. Orkanıus vorr. zur 
pers. reise; selbige (körner) zu verviellilligen unser haupt- 
sächliches absehen war. Felsenb. 1, 172; der schlaue fuchs 
merkte mein absehen wol. das. 2, 419; es ist mir lieb, dasz 
sie so ein ehrliches absehen auf meine tochter haben. GEL- 
LERT 3,151; auf einige besondere vortheile für sich konnte er 
dabei kein absehen haben. Wierann 3, 21; 
so jung, doch so erfahren, dasz sie mit absehn weinet, 
so listig, dasz sie zûchlig scheine, WERNIKR 8, 21; 

wie heweisest du mir auch nur von diesen stücken, dasz 
die freimäurer wirklich ihr absehen darauf haben? LEs- 
SING 10, 277; hatte man auf den untergang dieses mannes 
ein vorzügliches absehen gerichtet. SCHILLER 1062; worauf 
kann so ein windfusz wol sein absehen richten? SCHILLER 
181; mit hülfe einer aus einer einfachen glasscheibe beste- 
henden und mit einem beweglichen, rohrartigen absehen ver- 
bundenen camera clara; ein mit einem unverrückbaren ab- 
sehen hesetztes zeichenbret. ›'Аттох bei Gürne 50, 105. 107. 
in den letzten stellen ist die bedeutung ganz sinnlich die eines 
visiers oder diopters; für das abstracte absehen wird heule 
lieber absicht oder ziel gesetzt. 

ABSEHLICH, visu assequendus: in langen, nicht absehli- 
chen gängen. Karst, Mess. 16, 122 (ed. 1769. unabsehlichen) ; 
in irgend einem absehlichen künftigen zeitpunete deines du- 
seins. Kant 4, 245. 

ABSEIDE, f. sericum vilius, seide, die der haspeler vom 
seidenbälglein, wenn er nach reinen fäden sucht, abzieht. 

ABSEIFEN, sapone abluere, mit seife abspülen: thüren und 
bünke abseifen. bei der seidenbereilung, die rohe seide ab- 
seifen, die seife, mit welcher sie abgekocht war, abspülen. 

ABSEIGERN, igne argentum separare а cupro, in der schmelz- 
hilte, silber vom kupfer scheiden, abfliessen, abtropfen lassen 
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ABSEIGERN, adperpendiculum metiri, den schacht mit dem 
seiger oder senkblei messen. Henrrwıc 362°. 

ABSEIHEN, colare, durch seihen absondern, das wasser 
von der grütze, von den erbsen abseihen, dann die grütze, 
erbsen abseihen. die milch, den wein, das wasser abseihen, 
durchseihen, reinigen. das part. heute abgeseiht, noch bei 
TARERNAENONT. kräuterb. 1362 die starke form; trink die ab- 
gesiegene hrühe, wo nicht die abgeflossene, $. absig. 

ABSEIN, abesse, tolli, deleri, abrogari, sublatum esse, аһа, aba 
wesan (бплғ 1, 483. 1060), mhd. abe sin, abe wesen, пл/, afzijn 
und afwezen, doch auch nhd. wird die partikel noch los ge- 
fühlt, gebunden nur in abwesend und dem substantivisch auf- 
gefaszten absein und abwesen. wo ist das siegel des briefs? 
das siegel ist ab, ich sehe dasz es ab ist, es sollte nicht ab 
sein; der nagel ist noch nicht ganz vom finger ab, ich zweifle 
dasz er ab sei; man hat gerissen, genommen, geschnitten 
hinzu zu denken. die spule ist ab (gelaufen), ich wilt eine 
andere holen. In alten urkunden oft die formel: krieg, feind- 
schaft sollen ab, todt und nichtig sein; aller hader und 
streit zwischen uns ist nun ab und soll ab sein, d. h. db- 
gelhan, zu ende. oft bei Lurmen: die verheiszung ist abe. 
Rûm. 4, 14; die teglichen messen sollen ab sein aller dinge, 
denn es am wort und nicht an den messen ligt. LUTHER 
2, 259°; die sollen todt und ab sein. 3, 106°; die artikel 
sollen von stund an tod und ab sein. 3, 113; und die weil 
sein (des geselzes) treiben und foddern ab ist, so ist auch 
alle sein macht. recht und ursache ab. 3, 179; aber das ist 
nu alles ab und mit ihm gestorben. 3, 452°; und soll alles 
sehlecht und ab sein, vergessen und ausgetilget. 4, 539°; 
denn es soll nicht heimlich noch in einem winkel geschehen, 
das hie einer und dort einer’ auferstehe, sondern ein of- 
fentlich wesen sein für aller welt, da beide. tod, sünd und 
alle unglück ab sein wird. 6, 235°; sie wöllen schlecht, ich 
solle gar darnider ligen und rein abe mit mir sein, das 
nichts stehen bleibe. 5, 57°; nu aber musz solchs alles abe 
sein mit disem leben. 6, 255°; denn weil das geistlich regi- 
ment des worts und glaubens aufhören soll, so musz auch 
des kaisers und meisters Hansens mit dem schwert abe sein. 
6, 286°; fellet nicht auf die güter, wenn sie da sind, fellet 
auch nicht abe, wenn sie abe sind. 1, 452°; das man je 
nicht viel bettelklöster bauen lasse, hilf gott, ir ist schon 
viel zu viel, ja wolt gott sie weren, alle abe. 1, 302°; es 
musz und soll abe sein. 2, 100°; darumb ist bilderei und 
sabbat frei, ledig-und abe. 3, 43; die gesetze sind tod und 
abe, 3, 167; das sechste stück von den messen soll auch ab 
sein. briefe 2, 620. Noch bei CLaupius 8, 111: die Nlüchtige 
natur und empfindlichkeit ist abe. Steht ein gen. dabei, so 
entspringt die bedeutung des frei und entbunden seins: des 
teufels wären vil gern ab. AGRICOLA spr. 52"; dasz ich des 
laufens und der schweren händel ein weil ab sei. Frer 
garleng. 87; wolten sie des weibs ab sein. Kıncunor wend- 
unm. 119°; diesen деп. kann aber auch die praep. von er~ 
selzen: (der) soll von dem zoll und wegsteur ab sein. Frank 
weltb. 36°; von aller hetrübnis und angst des gewissens und 
herzens ab seind. das. 14°. Selmer erscheint die vorstellung 
der abwesenheil und fast nur schlesische dichter gebrauchen 
absein für das heutige abwesend sein: 


seid tausendmal gegrüszet, 
ob ihr gleich absein müszet, FLEMING 77; 


dasz ich eine zeitlang von ihr absein muste- pers. rosenth. 

5, 8; der jetzigen sprache bedeulel er ist ab nicht abest, son- 

dern abjectus, remotus est. die vorstellung des nnl. niet afzijn, 

nicht unterlassen, ohne beigeselzlen gen. ist uns fremd. 
ABSEIN, n. absentia, abwesenheil, nnl. afwezen : 


d А ‚wer den, der ihn liebt, 
in seinem absein läszt bei ihm vergessen werden. 


2 „~ Ach mein herr siehe zu, 
dasz mir dein absein nicht die halbverzehrte seele 
... bis auf das sterben quäle. Fra 305 


so ist es billich auch, dasz freunde vor sich stehn, 
zumal wenn absein sie nicht läszt zusammen gehn. 54; 


ein lebensvoller geist, sein absein ist der tod, 34; 
gemüte, das ich durch mein absein quäle. 44°; 


sich zeit meines abseins selbst kein leidzufügen. Felsen). 1,1045 
mit reckt, sagt ihre nachbarinn, auf 1,21. 
liegt dessen absein dir im sinn. HAGEDORN 2, 85; 
gib acht, der biedermann hat nur mein haus 
in meinem absein nicht betreten wollen. 
Lussing 2, 213, 


Оріт2; 
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ABSEIT, seorsum, procul, statt des üblichen abseits und 

beiseite: 
stinkend kees und warheit 
liegt hei höfen abseit. Locau 3, 1, 11. 

ABSEITE, f. gewölbter nebenraum in der kirche, mlat. ab- 
sida, gr. dyis, apis, mhd. absite, später auch auf weltliche 
nebengebäude angewandt, weil man aus dem wort fälschlich die 
vorstellung des zur seite stehenden leitete und äbselte betonte. 
die absite sunnenhalb an der kilchen. weisth. 1, 821; du wirst 
in die hell absteigen, in die abseiten der lachen, in den raum 
der sümpfe. Reıszsek Jerus. 2, 160°. in der okee Brammerelt 

ABSEITEN, de latere, von seiten, wegen, тїї folgendem 
gen., im kanzleistil: ahseiten meiner, von meiner seite, mei- 
nerseils, nnl. van zijde. 

ABSEITIG, adj. und adv. abgelegen, remotus. ein absei- 
tiger ort; ich wohn 'allhier vom dorf abseitig. Tieck 2, 329. 

ABSEITIGEN, removere, abseits, beiseite kehren, sich ab- 
seitigen, sich entfernen: dasz sie sich alle sonnabend ahsei- 
tiget, und du an solchem tage gar nicht einmal nach ihr РАЛЕ 
fragen darfst. Tieck 13, 114. e 

ABSEITS, seorsum, auf der seite, abwärts: es war кат dën. 
eine viertelmeile abseits der heerstrasze, wo die that gesche- 
hen war. SCHILLER 709; обома ein wong, abel "Wl lagd -52703 

aber abseits wer ists? Yen he rraz - 
ins gebüsch verliert sich sein pfad. Görme 2, 65; Mlexters . St 
rinnt ein nebenbach_ K.7096 
abseits von dir. 2, 73; CA? 
ich geng etwas abseits, machte meinen entwnrt 24, 214. vgl. бое 

ABSEITWÄRTS, verstärktes abseits: lief abseitwärts und 
allein. $снилвв 19% es donnerte abseitwärts. Görme 16, 36. 
vgl. seitwärts. 

ABSENDEN, demittere, enisenden, abschicken» den boten, 
brief von hause absenden; er sandte wöchentlich zwei kisten 
ab; ich bin hierher abgesandt worden. 

ABSENDER, m. der absendet. 

ABSENDERIN, f. die absenderin des briefs, 

ABSENDUNG, /. die absendung eines solchen mannes er- 
regte das gröszte aufsehen. д 

ABSENGEN, igne admoto adurere: dem vogel die federn, da man en 


196. 


dem pferde die mähne absengen; ich habe mir mit dem zu “Wr pven 
nahe gebrachten licht die haare abgesengt. eine gans, ein 

huhn, ein schwein nach dem schlachten absengen, nach dem 

rupfen oder brühen ihnen die stehn gebliebenen federn oder 

haare ablösen, was in einigen gegenden auch. Nämen heiszt. 

ABSENKEN, deflectere, hinab, abwärts neigen: das haupt 
absenken, 

jener, das haupt absenkend, umlockerte emsig den spröszling. 

Voss 04. 24, 242; 
ein holdes mägdlein, mit abgesenktem haupt und aug. Görue 
13, 130; 

aber nachdem nun jenes geschlecht absenkte das schicksal. 
Voss Hes. hausl. 121; 
dann mit getön absenken den Mug, dasz weit das geld hallt. 

Voss Il 2, 463. 
im bergbau, gleichviel mit abteufen, in die tiefe hinab arber- 
ten: den schacht арѕепкеп, den tagesschacht, das luftloch auf 
den stollen absenken. im gartenbau, büume, weinstöcke, 
pflanzen absenken, mit dem zweig, woran sich eine knospe be- 
findet, niederbeugen und mit erde bedecken, dass die wurzeln. 
des auges sich entwickeln und anwachsen können; einfache 
und, abgesenkte nelken. GELLERT 3, 545; abgesenkte rosen. 
sich absenken, hinab neigen: 

an der fluh, 

die sich gähstotzig absenkt in die tiefe, 
SCHILLER 540. 

ABSENKER, m. surculus in terram defixus, das abgesenkle Gro ын 
reis, die abgesenkle blume, der ableger: während sie absen- Зах аги 
ker von ihren liehlingsnelken machte. Berrise tageb. 70. vertÄwene 

ABSERBEN, tabescere, ahd. serewen (Grarr б, 280), аһ- амел vom 
sürben elanguere, Fries; wirt mächtig gepriesen in den ab- lan arten 
serbenden (krankheiten) und bresten der lungen. Foren fecht, Qu} armen 
118°; dieser ist gut den abserbenden magern leuten. das. Storam и 
128°; graf Bernhard und Heinrich kamend bis gen Jerusalem, fer \ 
doch also abgesärbet, dasz sie alda beide sturbend. Tscuunı 
1, 45; vgl. serben und sochen Scnwersen 3, 281. Toster 13“ 
führt abserblig auszehrend und abserbleta auszehrung an. 

ABSERFELN, pedes trahere, mit den schuhen am boden ab- 
streifen, abschleifen, vgl. serfeln SCHMELLER 3, 292 und ahschlerfen, 
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ABSETZBAR, mlat. amovibilis, franz. amovible. 
ABSETZEN, deponere, goth. afsatjan, nnl. afzetten, weg- 
selzen, ablhun: die mutter setzt das kind ab von der brust, 
| en bulen bet von dem arm; das pferd hat seinen reiter (vom sattel) abge- 
| miv eim swel»isetzt; das glas absetzen vom munde, absetzen im trinken; 
apsetxt, die mütze, den hut vom kopf absetzen; das gewehr von der 
asin.\010,6. schulter oder von der wange absetzen; ich setze die feder ab 
| auch SO 2. (vom papier); den stuhl vom tisch, den tisch von der wand, 
Oos flarde. den kessel vom feuer, den eimer vom brunnen, die last vom 
` омо wagen, den blumentopf vom fenster absetzen; den richter 
ку . vom stuhl, den könig vom thron absetzen und nun figürlich 
"Tel Sekt . absetzen, entfernen, amovere, removere, von ати, dienst, stelle 
Ba: entselzen, stärkere ausdrücke als entlassen, abdanken, und auf 
Мод дё sein go 4 ein vergehen sich gründend: priester auf pfarren auf und ab- 
Zero obarvit. setzen, reichsabsch. v. 1530. $. 35; den hirten, schulmeister 
Фу, De, absetzen und selbst auf sachen bezüglich, ein wort, eine re- 
al densart absetzen, verabschieden, auszer gebrauch kommen las- 
gerechte sen: was brauchen sie für alte, abgesetzte wörter? Lessing 
Че ды (abg 2,400, wenn man nicht verstehn will abgelegte, ohne die vor- 
5). "Жайлы stellung des. enllassens aus dem dienst. so steht absetzen 
31053 häufig dem ansetzen, aufsetzen entgegen: dasz sein vater ihn 
Ё OI ` längst vor verloren gehalten und seine hofnung von ihm ab- 
gesetzt. Weise eran, 354. absetzen, im gericht, eine gemachte 
Kale (i's, a, behauplung entkräften, gegenbeweis führen: mag der das ab- 
nd EE e Setzen mit zwei mutermagen und einem vatermagen. weisth. 
«ыо 756.1, 87. wundärzte setzen ein glied ab, de brust ab, ampu- 
de apogei vu- етеп; den kopf аһвзе!теп. heiszt beim nachrichter ihn ab- 
| ua ue Der hauen. im bergbau, ein stück vom gestein, von der stufe ab- 
einen abs., setzen, abschlagen. die speisen absetzen, ehe sie zur tafel 
Vom (еде ` kommen, auf einen nebenlisch. der flusz setzt am ufer mu- 
Lerten, Sim \scheln ab; du setzest (sonderst) viel galle (von der leber) ab; 
A, K yazdie milch setzt molke ab, der ofen wärme. der kaufmann 
euchle setzt seine waaren ab, dh, von der bank, vom laden, indem 
en ад. er sie verkauft, welches absetzen dann ganz abstract ausdrückt 
de > verkaufen, los werden, und hieran grenzt die bedeutung des 
abs hak. . verbrauchens, verschwendens : 
| Kosmo yt. von seinem gelde 
war längst das drittheil abgesetzt. HAGEDORN 2, 146, 
die zeile absetzen heiszt sie von der voraus gehenden trennen, 
im gedicht die ‘verse absetzen, sie der einförmigen prosa ent- 
hoben wechselnd folgen lassen. Wo nun überhaupt solche re- 
ол, densarten geläufig werden, kann der abhängige casus weg blei- 
Sc, ben und absetzen drückt schon für sich aus das kind oder 
thier von der brust enlwöhnen, den beamten vom platz entfer- 
nen, waaren verkaufen. 
Beachtungswerth ist das unpersönliche, den acc. jederzeit 
'ausdrückende, aber das von wo erralhen lassende es setzt ab, 
"wofür allmälich auch blosz gesagt wurde es setzt: es wird 
Sonst Kams schlüge absetzen (von.den fäusten, händen); das setzt thränen 
"ar оуб. аЬ (von den augen): pestilenz, wenn euer gnaden ein pfar- 
до. kel ol rer wäre und auf дег kanzel so predigte, das setzte zühren 
Ы е аһ. WIELAND 11, 241; bei dir wirds ein schön geheul absetzen 
bet. Die, 


D 
ug ie. 
Я 


nom 


(aus der kehle), ist mir bang auf die ersten acht tage. Fn. 
Mütter 3, 41; es setzt wunderliche reden ab (aus dem. munde 
der leute), dasz ег so schnell abreiste. je abstracter die re- 
densart дегі, desto schwerer, unsicherer bleibt die ellipse: 
es wird einen gewaltigen lärm, viel zank absetzen, viele um- 
stände, bücklinge; demungeachtet setzte es einen groszen 
streit ab. WıeLann 3,261; ich war im begrif es ihnen vorzu- 
tragen, aber es wird schwierigkeiten absetzen. WIELAND 19, 
300. beinahe immer scheint der acc. eine traurige, unange- 
nehme vorstellung zu enthalten, doch 14521 sich sagen: ез wird 
einen mächtigen jubel absetzen. heute ak wos ob. am. 

Im sinn des heute üblicheren versetzen drückte sodann auch 
absetzen die abstechende, hervortrelende verbindung zweier ge- 
CR GE genslände aus, so dasz der abseizende dabei die nebensache 
Weier h Ae Older: die farben absetzen,“ dunkle farben neben den lichten 
GH gE .aufiragen; einen (blauen, grünen) kasten ‚gelb absetzen, mit 

а = gelber leiste versehn, die leiste gelb anstreichen, nnl. de vak- 
ken ener kamer groen afzetten; den braten mit rahm, die 
Paumen mit honig absetzen, wol auch die suppe mit eiern 
(vgl. abmachen); ein immer währendes gastmal mit musik, 
tünzen und spielen abgesetzt (gleichsam geschmückt, ausge- 
stattet): WıELAND 13, 25; männliche stimmen waren mit sanf- 
ten weiblichen nach verschiedenen graden abgesetzt (abge- 
stuft). 34, 425; gebüsche mit hohen eypressen und selbstge- 
wachsnen lauben abgesetzt (unterbrochen). 2,47; schlängelnde 
gänge zwischen hecken yon myrten, hier und da von schlan- 
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ken pappeln und weinhekränzten ulmen unterbrochen, und 
mit blühenden lauben und moosbänken zum ausruhen ahge- 
setzt. 3, 367; so wenig eine landschaft ohne manigfaltigkeit 
das auge vergnüget, wenn das schöne nicht hier gegen einen 
unfruchtbaren hügel, dort gegen ein sandfeld, dort wiederum 
gegen wilde dornstauden abgeselzet ist. Duscn; was wir an 
andern am meisten bewundern, schönheit und reiz, sind in 
ihr nur die schatten, ein gröszeres licht abzusetzen. Lessing ; 
ein starker duft, der sich über alles gleichförmig. verbreitete, 
mit so merklicher wirkung, dasz die gegenstände auch nur 
einige schritte hintereinander entfernt, sich entschiedener hell- 
blau von einander absetzten. Görne 28, 108. vgl. engl. set of. 

Vollständig, fertig setzen: die handschrift ist abgesetzt, das 
blatt noch nicht ganz abgesetzt. 

Endlich intransitiv mit der bedeutung des ablassens, ab- 
stechens, abfallens, verlassens. im bergwerk, der gang setzt 
ab, fällt aus seiner stunde, verliert sich; das gestein setzt ab, 
wird brüchig. die farbe setzt stark im achat ab, tritt lebhaft 
hervor, was mit jenem Ivansitiven absetzen, abstufen sich be- 
rührt; dadurch dasz tag und nacht so entschieden von ein- 
ander absetzen. Görae 35, 173; die vier schnecken setzen viel 
zu stumpf ab, es hätten darauf noch vier leichte thurmspitzen 
gesollt. 26, 84; auf einem plateau, dessen boden gegen den 
flusz nicht allmälich abhängend ist, sondern ungefähr auf hal- 
hem wege sehr bestimmt und scharf über dem mittlern was- 
serstand des flusses absetzt, 44, 57; 

auf dasz er 


nicht etwa ohngefehr und wust wo abesetzte 
уоп angenommner art. Locau 3, 217; 


der, so viel tausend vor beherscht durch einig wınken, 
von dem setzt alles ab noch vor dem niedersinken. 
A. Gayputus 1, 336; 


alles was ich hoch geschätzet 
hat jetzt von mir abgesetzet. Gnypmus; 
ich nehme es für die eigentliche ursache der dinge, heisze 
aber hergegen alles falsch, was von dieser etwas weit abtritt 
oder absetzet. HorrmannswaLoau sterb. Socr. 100; solte die, 
welche vom fürsten so herzinniglich geliebt worden, von ihm 
itzo so leichtsinnig absetzen? Lonenst. Arm, 1, 324; als ob er 
wieder auf der deutschen seite hienge und von den Römern 
absetzen wolte. das. 2, 1096; die Longobarden setzten von 
ihm ab und wehleten den herzog von Friaul Rachis zum 
könige. Mascou 2, 318; die sächsischen magnaten hielten es 
eine zeitlang mit ihm, doch setzten auch verschiedene auf 
Udonis einrathen von ihm ab. Haun 3, $1; dem keiser muste 
bedenklich vorkommen, dasz seine eigene vettern von ilm ab- 
setzten. Hann 3, 163; als endlich auch Innocenz, der alles 
für Otto gethan hatte, von ihm absetzte. Möser 3, 21. da aber 
das praet. mit haben gebildet wird, folgt, dass bei intransi- 
tivem sinn kein wahres neutrum vorliegt, sondern ein ausge- 
lassener асс. dem activum intransitive wendung gab, man er- 
gänze fusz oder hand. er setzt von ihm ab bedeutete: ег setzt 
seinen fusz von ihm ab, fällt von ihm ab, verlässt ihn. ab- 


setzen ist wie setzen wesentlich transitiv. 
ABSETZKALB, n. das nicht mehr saugende kalb. ARSETZFERKEL, 
ABSETZLANM, n. das entwöhnte lamm. ABSETZLING, war abide: 
ABSETZUNG, f. depositio, die absetzung von der stelle. 

die absetzung des viches, absetzung der sandschichten (im 

meer), des schlammes (im strom). KANT 7,238. 9,9. 
ABSEUFZEN, suspiriis impetrare, durch seufzer abnehmen: 

aber lasz sie schreien, sie haben noch lang zu schreien, ehe 

sie das herwider schreien, das ihnen der Luther mit gottes 


y|. gnaden hat abgeseufzt. LUTHER 6, 307°. sich abseufzen, seuf- 


zend abmallen. 
ABSICHELN, falce ampulare, mit der sichel abschneiden. Te 
таз absicheln; їп der abgesichelten ähre. Görne 17, 225. 2 3 N к 3 
ABSICHT, E intentio. ein erst im 18 jl. enlsprungnes, an Yie Kunai Yer eda OA Die vornehmute А. 
die stelle des früheren absehen getrelenes wort, das noch ber sr деде f Badhe Win. АА 5 fa | 
Smeren et, bei Pusen 3, 200 kaum а, au ны. ahvidt der eer unytände $, Û e 
mangelt: zweck, ziel, vorhaben, eht. die ë; č 
natur bringt manche übel als folgen aus den allgemeinen me- A ee і Ben erh. ди Ku 
chanischen gesetzen hervor, ohne dasz die göttliche absicht 3,5 5 One hält: де: obt arena pen pc) 
eigentlich darauf gerichtet gewesen. LESSING 5, 26; mit ab- ает ferne tom u DÄ Se, ETS 
sicht handeln ist das was den menschen über geringere ge- 4 sl 
schöpfe erhebt. 7,154; ich habe meine absicht erreicht ; 


ebäude, 
SCHILLER 2, 167; 


nun zerbrecht mir das 
. seine absicht hats erfüllt, 


unsre speisen, unsre kleidung, alles was zur pflege des kör- 
8* 


ет hot abtichken 
3,103 У 


SEH totes. Hiling 
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pers gehört, musz die absicht haben unsre gesundheit zu er- 
halten, nicht unsre sinne zu тейлеп, Garves malte übers. von 
Cic. de off. 1, 30: itaque victus cultusque corporis ad vale- 
tudinem referantur et ad vires, non ad voluptatem.. absicht 
auf etwas haben, es zu gewinnen trachlen, darum werben : 
dasz ein auswärtiges handelshaus auch schon auf dieselben 
güter absicht hatte. Görme 20, 119; demjenigen gefällig wer- 
den, auf den wir absichten haben. Wierann 1, 144; auf ein 
mädchen absichten haben, um sie werben, freien: sie und ihr 
onkel glaubten daher, dasz er wirklich absichten habe, Görue 
15, 192. ebenso: sich “auf eine absichten machen. auf das 
regiment kan hierunter gar keine absicht gemachet werden. 
Büxau 1, rr; ein schmeichler, der auf absichten ausgeht und 
ränke schmiedet. Kant 7, 416. aus absichten, intente, intento 
animo. Lessing 6,13; aus guter, in guter absicht, bono animo ; 
in gewisser absicht, quodammodo. Lessing 4,106; in mehr als 
einer absicht. ҮтегАхр 2, 203. 3, 67; in dieser absicht. KANT 
8, 91; mein vaterland ist in aller absicht kalt. Bpnern 141. 
das häufige in absicht, intuitu, respectu kann sowol mit der 
‘praep. auf, als mit dem gen. verbunden werden: in absicht 
auf beide anmerkungen. Lessing 7,10; weder in absicht auf 
die deutlichkeit, noch in rücksicht auf den affekt. das. 7, 
38; er war von natur in absicht auf die wollust auszeror- 
dentlich mäszig. Kropsr. 11, 219; aber es ist klar, dasz der 
prinz nur seine sprache in absicht auf den könig verändert. 
SCAILLER 815; in absicht auf den schmerz ist es also erwie- 
sen, dasz er auf den tod des subjects abzielt. das. 697; es 
war ihm einiges neu in absicht auf die begebenheit. Görne 
22, 21; da bemerkt er denn gar bald in unserer denkweise 
in absicht auf die göttlichen dinge etwas schwankendes. 23, 
177; die medieinische facultät glänzte überhaupt vor den übri- 
gen sowol in absicht auf die berühmtheit der lehrer als die 
frequenz der lernenden. 25, 233; welche jener (krönung) vor 
der gegenwärtigen den vorzug gaben, wenigstens in absicht 
auf ein gewisses menschliches interesse. 24, 307; die symbo- 
lik eines in absicht auf kunst völlig kindischen zeitalters. 
32, 83; soviel von dem was wir zuerst in absicht auf natur 
mitzutheilen hoffen und nun das nothwendigste in absicht auf 
kunst. 38,14. Den gen. bezeugen folgende stellen: wenn ich 
jemals eingesehn habe, wie begrenzt wir auch in absicht uns- 
rer liebsten untersuchungen sind. Kıopsr. 11, 142; welches in 
absicht der wirkung allemal eins ist. WıerLano 2, 32; jedes 
wort desselben verdienet in absicht dessen, was ich darüber 
zu sagen habe, erwogen zu werden. Lessing 8, 357; nun 
feuerte der name ihres königs und die gewisse absicht der 
beute den verfolgungseifer der papisten an. ScmLLER 1059; 
als man ihnen in absicht der gegenwärtigen umstände ihr gut- 
achten abforderte. сипле 1049; wie ег Ottilien in absicht 
eines freieren betragens sehr zu ihrem vortheil verändert finde. 
Görue 17, 288; obgleich der lieutenant in absicht der groben 
und feinen stimme sehr viel gethan habe, 18, 26. Einige ver- 
wenden absicht auch für visier, diopler, was sonst absehen 
heiszt; die privative, in ahsehen von einer sache liegende vor- 
stellung kommt dem subst. absicht nicht zu. 

ABSICHTEN für absieben. s. sichten. 

ABSICHTLICH, intentus und intente. eine absichtliche hand- 
lung, beleidigung, er hat es absichtlich gesagt, gethan. leser, 
welche absichtlich lesen, mit klarem bewustsein. 

ABSICHTLICHKEIT, f. dieser forst zeigte noch die absicht- 
lichkeit der ersten anlage, indem sämmtliche bäume reihen- 
weis gestellt sich überall ins gevierte schen lieszen. Gürue 
31, 226, Ы 

ABSICHTLOS, unbeabsichtigt, imprudens : dieses absichtlose 
wort, Görme 15, 271. 48, 188; 

aber sobald einmal ein wandernder mann im vorbeigelhn 
absichtlos sio (die wespen) erregt, schnell tapferes mutes zur 


abwehr 


fliegen sie alle hervor. Voss, 


sie schweiften absichtslos in der stadt herum. KLINGER 5, 246. 
ABSICHTREICH, sein absichtreicher witz wird nicht so 
leicht berückt. HAGEDORN 1, 42. 
ABSICHTSVOLL, cogitatus : 


für manchen bald mit ungeduld durchharrien 
bald absichtsvoll verlornen tag. ббтнк 9, 125. 


ein sieg, den ich durch einen feinen, absichtsvollen, auf men- 
schenkenntnis gebaueten plan erwerbe. Киксек 5, 156; und 
absichtsvoll im gespräch ausweichen der wahrheit. Voss. 


han u, жшйс даб 


ر ج En‏ 


Ber bech sasz bald ab, 
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ABSICKERN , destillare, tropfenweise herabfallen: in man- 
chen höhlen sickert beständig. wasser von der decke ab. vgl. 


sickern. ein 5 S 2 
ABSIEBEN ehe me, Ce Kë | 
absieben, getraide absieben. Schwoden absieben. 8 ста.) AU | 
ABSIECHEN, languere: ein krankheit einfallt, die langwirig | 
ist, und also absiechet bisz zum tod. Paraceısus 1,1051; er | 
siechte täglich am leibe ab. vgl. absochen. sound den fi 5 | 
ABSIEDEN, decoquere: milch, eier, fische, hechte absieden ; k 
seide, ein stück zeuges absieden. becht blaw olken. Веча. EES 
ABSIEGEN, devincere, den sieg davon tragen: so mögen l 
die reuter auf den hohen bergen und engen hölzern, darzu 1 
auf den wassern und gräben den fuszknechten auch nit vil N ( 
abgesigen. Fronsp. kriegsb. 2; 97"; ein dan abri en Bit, SCH smd | 
ich bin des absigens vergwist. Avker 24. SCH обдула огуў | 
vgl. obsiegen. 
ABSIG, m. defluvium, abflusz, auslauf: wesserige molken 
oder absig von dem new erschafnen geblüet. Taunxeissen von 
probierung des harnen. bl. 33; wann das milz durch ein über- 
flüssige zufuhr des irdischen absigs von dem geblüet über- 
fült würde. THURNEISSERS in/luent. wirk. der erdgewächse bl. 119. 
ABSINGEN, decantare, ein lied, das evangelium absingen. sing, 
ABSINKEN, niedersinken, hinsinken, occidere : 


als die sonne nunmehr absank und das dunkel herauf zog. 
Voss Il. 1, 475. Od, 9, 558. 10, 185; 

dasz sie doch bald absänke. 04. 13, 30; 

welche die sonn absinkend beleuchtete. 


aba! 
mH. 3,65% 


Voss 1,67; 


wie ein herbst von blättern welken und absinken. Herver 20, 
301; man hatte beim absinken yon etwa anderthalb lachtern ` 
erst eine etwas festere Java gefunden. бётпк 51, 147. figürlich: 500, von deet 
laszt absinken ейегп zorn. Dain, sp. 77, 31; dasz man ent- Maufexer ( 
weder durch hartnäckigkeit nicht bei ihm anstosze oder auf gure. 
knechtische heuchelei absinke. Lowexst. Arm. 2, 1117. Зечар. 
ABSINN, m. delirium, wahnsinn, aus dem folgenden adj. zu 
schliessen; тїй. gab es auch ein verbum absinnen delirare. 
alld. bl. 1,232. ABSINNEN, plofenleben 58% 
ABSINNIG, delirus, widersinnig, sinnlos, thörichl : der sich 
also absinnig oder unwissend erzeigt; dasz solches fürgeben 
ganz absinnig ist. PanacEısus 1, 486. seit dem 17 jh. unge- 
bräuchlich, wie auch das nnl. alzinnig. 
ABSINNIGKEIT, f. wahnsinn: nimmet den schlaf hin, macht . т 
schwere träum, absinnigkeit. Panaceısus chir. schr. 312. Y vem gs 
ABSITZEN, descendere, absteigen, niedersteigen, nnl. afrit- machot DE 
ten. von dem wagen. absitzen; von dem pferde absitzen (vgl. Pace. \,50% 
abstehen); die reiter sollen absitzen; von dom schi abrite, 102 1,825 g 


5 ру, 5 Det фа (елп. 1,560. aliyen dam үф 
die pappenheimischen sind abgesessen © e Vaa eaa уа 
рарр 8 agm. 1/24727 | 


Er тй п ABank i Ean n > е. з. hi 
saszen ab im pfarrhause, kehrten ein. J. Dam. Fibel 30; abge? baeinov DS 
sessen wäre von dem magen, verdauf. fastn. sp. 218,10 ; absitzen, ypronsen - | 
weit ab, fern silzen: vom tische, von der kanzel absitzen: Boce. b3 

ihr Neisz hat nie gemeint weit abgesesznen leuten Siz ол» е thi 
durch sanften unterricht ihr lehren anzudeuten. ab! Corro 
Ivagoner absipzeu La Das 409. ока, 
Endhch einem etwas absitzen, abverdienen, vergelten: die schuld, 
strafe,* fordrung absitzen; der meinigen (frau) habe ich es, 
gott sei dank, abgesessen. Möser verm. schr. 2, 33; die reichs- 
fürsten haben es dem kaiser wol abgesessen und ihm in sei- 
ner capitulation vorgeschrieben, dasz. Möser p. ph. 1, 212. 
ABSOCHEN, languere morbo, absiechen: ein weib, das lange 
zeit am Jeibe abgesocht, an händen und füszen und allen 
gliedern, wie ein todtengerippe ausgesehen. Honpens 1, 358°. 
vgl. SCHMELLER `8, 191. 


ABSOCKEN, destillare, absickern, abtrüpfeln. in den salz- 
hülten die stücke absocken lassen. 

ABSOHLEN, im bergwerk, abnülzen: die hergseile absoh- 
len? vielleicht beschmutzen, verderben, goth. bisauljan? vgl 
nnl. alsollen, abmalten. f 

ABSOLDEN, abbezahlen, ablohnen. ABSOLUT f. Kel li 4° | 

ABSÖHNEN, s. absühnen. Hätt. 286,128) 

ABSÖMMERN, im sommer austrocknen, verdürren? diese absolut null, 
nüszlein mehren die natur, sind gut den magern und abge- асби, 
semmerten leuten, darmit sie am leib wiederum zunehmen. nit. Соууой 
TABERNAEMONT. kräuterb. 1434. Ѕтлтрев 2, 377 sömmern, auf YK. 44- 
die sommerweide gehn lassen. 

ABSONDER für absonderlich, wie besonder f. besonderlich : 
dasz ein jeder einen absonderen mann aus dem feinde zu er- 
legen erkiesen wolte, Lonkxst. Arm, 1, 769. 

* yer bane zok abgesossen NAK: 


mancha abarrena peshen de ge riker 1268. 
ех DIS S 


ar moni 
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hak mam men wol abtigen “эт maen 
U. bie un 
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ABSONDERLICH, singularis, abgesondert, eigen, sellsam, 
einsam: etliche körper sind zusammengeordnet aus unter- 
scheidnen und absonderlichen theilen, wie ein feldhör (feld- 
heer). Fıscuanr ehezuchlb. 60; die Pristaffen fuhren jeglicher 
in absonderlichen schlitten. pers. reiseb. 1, 14; Ostergaar ist 
ein klein, absonderlich eiland. das. 2, 3; ein absonderliches 

۹ „a Capittel. pers. rosenth. 1,5; die Perser haben keine absonder- 
absondestudk liche schulen, sondern in ihren kirchen halten sie auch schule, 
arer Sim das. 7, 5; ich werde in einer absonderlichen schrift davon 
2,50. handeln. ВАвкхЕв 2, 209; die besitzung eines absonderlichen 

bodens. Kant 5, 53; ein absonderliches (besonderes) system. 
Kant 8, 326; ich will dir auch nicht verhehlen, dasz deine 
ansicht trotz allem absonderlichen einen gewissen anklang in 
mir hat. Веттіхе briefe 2, 288; absonderliche gabe, schönheit, 
klugheit. 
:ABSONDERLICH, adv. singulariter, particulariter, privatim : 


7: 


bisweilen kriegt der hofmann ‘etwas lun, 
wo mehr nicht dasz er hoff auch nach der grufl, 
und immerdar auf besserunge wartet, 
wozu ein hof absonderlich geartet. 
J. Спа. von $снбхвоңх bei А. GRYPH. 2, 503; 


ahs ше absonderlich wuste Eurylas viel historien auf diesen schlag 


y Veise wan, beizubringen. WEISE erzn. 23; absonderlich bedurften sie kei- 


5 nes wirtshauses.. dessen kl. leute 145; führte ihn mit in das 
losament, da sie ihre mahlzeit absonderlich bestellet hatten. 
das. 227; öffentlich und absonderlich (publice et privatim). 
WIELAND 1, 263; dasz die knaben öffentlich, die töchter ab- 
sonderlich von ihren müttern erzogen werden sollten, das. 
7,298; absonderlich wir Wallonen. Senn 326; ich bückte 
mich vor ihm allein und absonderlich. Craupıus 4, 21; was 
sie da sollten für augen gemacht haben, absonderlich Adolf. 
Ел. Молк 3, 224. abwundexlich ‘ebed 25% . 

ABSONDERLING, m. homo solitarius: kein wilder menschen- 
scheu und absonderling soll man sein. Simplic. 1, 43.10. 

ABSONDERN, segregare, nnl. afzonderen: die Jämmer von 
den schafen, ein räudiges schaf von der heerde; ein kind ab- 
sondern, abgesonderte brüder, schwestern; er lebt von allen 
menschen abgesondert; dasz die für ketzer und abgesonderte 
geacht gewest und noch sind, Lurner 8, 190°; wässerige theile 
aus dem blute absondern; die augen sondern thränen ab; 

und dasz ein jeder sich ab seinem gut und sitz 

frölich vernügen möcht, hast du die zeit geändert 


und in vier theil, mit kält die hitz, die kält mit hitz 
zu lindern, abgesöndert. WECKHERLIN 187; 


Murau 
Kidal, 
#0. 


als muste sie ein theil vom herzen absondern lassen, wofern 
sie etliche tage solte von ihrem einzigen troste entfernt leben. 
Weise kl. leute 15; ein bach sonderte die nachbarn ab. ge- 
danken, begriffe, merkmale absondern, daher abgesonderte, 
abgezogene, abstracte hegrifle. Lessing 6, 433. Enger 9, 125; 
begriffe die ich von tausend beispielen abgesondert habe. 
Lessing 1, 390. sich absondern, entfernen, ausschlieszen : 

kein leid hat er getban nie ihnen oder mir, 

so lange als wir uns absondern nicht von hier. 

Dierk. von Werner Ariost 17, 34; 

da zwei stimmen schon vorhanden sind, mag ich mich nicht 
absondern. GorrEn 3, 380. 

ABSONDERUNG, f. Irennung, scheidung, unterscheidung, 
abstraction: dasz die absonderungen (abstractionen) der wis- 
senschaftslehre und die (unlerscheidungen) des wirklichen be- 
wustseins durchaus nicht dieselben, sondern völlig ‚verschie- 
den sind. Fıcure sonnenkl. bericht 133. absonderungen, bei 
den. ärzten, ausleerungen, secrelionen. 

ABSONDERUNGSVERMÖGEN, n. abstractionsvermögen der 
seele. 

ABSONNEN, a sole removeri, schalten fangen: 

wenn auf ihr feuchtes haar die truckhen weste wehn, 
dasz sie hier können aus und artlich abesönnen, 
FLEMING 661. (657) 

ABSONNIG, absönnig, @ sole remotus, von der sonne ab- 
liegend, schattig: ein absonniger ort; absönniges gebirge, das 
kein sonnensirahl erreicht: die geng, so an einer winterleiten 
und absönnigen oder stückern gebirg ligen. Marnzsıus 38", 

Uran i ABSORGEN, curis absumi, sich in ‚sorgen verzehren. 
Жа A N ee findendo separare: ein scheit von dem holz 
1.2226 “abspalten; ein stück von dem brete; abgespaltener ast. 

€ = ABSPANEN s. abspenen. 

ABSPANNEN, delicere, ablocken, abwenden, vom аһа. spa- 
тап spuon,. und mit geminierlem n, um die kürze des a zu 
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wahren, vielleicht auch durch vermischung mit dem folgenden; 
gilt zumal vom verlocken und abwendig machen des gesindes, 
der kunden: hie aber ist auch gewehret (verboten), dem nehe- 
sten nichts abzuspannen, ob man gleich mit ehren für der 
welt dazu komen kan. Lurner 4, 406°; das ist aber bei uns 
nicht seltzam, das einer dem andern sein knecht oder dienst- 
magd abspannet und entfrembdet. das. 407°; das leret uns 
erstlich, wie wir mit keinem schein des rechten unsers nehe- 
sten güter im abspannen, abwenden, abdringen sollen. 6,313"; 
spannet im sein gesinde nicht abe. tischr. 197°; suchet, wie 
er sein gesinde abspanne, seine undertanen widerspenstig 
mache. das.; wer einem sein gesind abspannt. Kırcnnor 
wendunm. 203°; _ 
dasz ich im meın knecht geliehen han, 
er dörft mir den wol spannen ab. Anen Or: 

unsere theologen verhielten sich bei dieser anscheinenden mög- 
lichkeit, ihren verschieden denkenden brüdern einen so an- 
gesehenen vorfechter abzuspannen, sehr gleichgültig. Lessing 
8, 324. hier ist überall kein abjungere, solvere jugo gemeint, 
denn das gesinde, die kunden waren nicht angespannt, wie das 
vich, obgleich solch ein abspannen vom begriffe des ablockens, 
abwendens nicht zu fern steht. s. auch abspenen. 

ABSPANNEN, relaxare, losspannen, gegensatz des anspan- 
nens, vom ahd. ‚spannan spien.. rinder, rosse vom joch, zaum 
abspannen, ochsen vom pflug, pferde vom wagen, den pflug, 
wagen abspannen; den halın von der flinte, die sehne vom 


bogen abspannen; Ja wax Dex ueg ihm abgerpamuk. Spreng, Auen Abit 5 


dein haus wird zugesperrt, die schlösser abgespannt. 
Салміт2 95; 


doch hängt die jugendliche leier 
nicht ewig stumm und abgespannt, Gorrer 1, 464; 


aber hier am Zorgallusse 
fällt die laut aus überdrusse б, 
abgespannt mir aus der hand. бӧкіхек 3, 67; 


jedes muthes feder (ist) abgespannt. SCHILLER 424; 
sollen wir gleich abspannen die hurtigen rosse? 
Voss Od. 4, 28; 
dumpfen miston hallt, o müder, 


leicht dein abgespanntes herz. Voss 6, 67, 


alles was die vernunft (acc.) von ihren ersten grundsätzen ab- 
spannt. Kant 10, 92; der jüngling vom langen jubel des tags 
süsz abgespannt. J. Раш, ТИ. 2,132; durch geistige arbeit abge- 
spannt. abspannen heiszt auch mil der spanne abmessen. 
ABSPANNUNG, f. relazatio. abspannung der nerven. 
ABSPÄNSTIG, s. abspenstig. ` 
ABSPAREN , detrahere cibo suo, durch sparen entziehen: 
er hat ез sich, seinem munde, seinem leibe abgespart; er 
suchte es nun von allen möglichen dingen wieder abzuspa- 
ren. Tieck 14, 7; du hast es abgespart dem armen magen. 
Rückenr. 
ABSPAZIEREN, oregrorefn : 


wer die terrassen einsam abspaziert. бӧтне 41, 66. 


ABSPEISEN, nnl. afspijzen, cibare: den hettler mit brote 
(urspr. aba demo pröte?) abspeisen; den schwachen mit kräf- 
tigem fleische abspeisen; er hat täglich zwölf leute abzuspei- 
sen; hinfurter wolter keinen armen mehr so schmal abspei- 
sen. Kıncunor wendunm. 196°; mit stro abspeisen. Н. Sacus 
1, 444°; dies geschöpfchen, eine nusz eröfnend, besonders aber 
einen reifen fichtenapfel abspeisend (aba demo munde) ist 
höchst gracios. GötnE 55, 921. oft figürlich für abfertigen: 

die hofnung beszrer zeiten 
speist mein verlangen nur mit faulen fischen ab. 
GÜNTHER 5 5 
bis er seine begierden abgespeiset. Simplic. 1, 477; der seinen 
gegaer sehr blutig abgespeiset hatte. Felsenb. 1,502; anfäng- 
lich vermeinten wir einen nach dem andern mit guten wor- 
ten abzuspeisen. Plesse 1, 8; ihn mit entschuldigungen ab- 
zuspeisen. WIELAND 9, 253; glauben sie nicht, dasz ich mich 
mit einer solchen antwort abspeisen lasse. J. Е. SCHLEGEL 2, 
374; da wollt er mich mit leeren worten abspeisen, Сӧтне 42, 
304; auch wird sich der schüler nicht leicht so frugal, als 
man ihn sonst bedienen mögen, 'abspeisen lassen. 52,11; be- 
trachtungen, die einer näheren prüfung werth sind und sich 
so nicht abspeisen lassen. Craupıus 5, 133; sich durch ein 
wort abspeisen lassen. Kanr 1, 47. einen abspeisen heisst 
auch unter dem volk das abendmal dem sterbenden auf dem 
krankenbelt reichen. Das intransitive abspeisen scheint, wie 
in andern fällen, durch ellipse des acc. entsprungen: sie hat- 


naddem das gespenst аулов ? илт. ing 15. 


FIN 
einem ten "пем 


nA ain wenig abaerpenet (i 
dea, еу 


окото (ое vor. at) 


оу, 
ehe) Стир 290 " 
Г аф», | 


a A ole pelen! i Supp ik (496. 


ê Kinder blots 


speak man ka matdin 


ab. Saz 226. | 


| ABSPEHTEN, um auf absp elon -Матизда9,. 


Ce had im seim noch haya penk jast. 185, 


"de abae Epi Мет a Dew , фу E 


abs pinne. Karerh. 5р». el®. 

ebe unn. EM (foe; 
d. mou Tra nal. дожд. И. 

Лоб. А d SE 


Tan enee 
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ten abgespeist. WIELAND 12,218, d.h. alle gerichte abgespeist, 
transitiv genommen. 

ABSPENEN, ablactare, seducere,' entwöhnen, von der brust 
abgewöhnen, entfremden, аһа, intspenan und intspennan, praet, 
intspenita (Grarr 6, 343), welchem ein verlornes spanio, spenio, 
spenno uber, mamma zum grund liegen musz, айп. speni pa- 
pilla, wofür aber auch ahd. spunni gilt, mit diesem spennan 
allicere ist spanan spuon persuadere, gleichsam an die brust 
ziehen und ähspannen, ablactare, von der brust entwöhnen un- 
miltelbar verwandt, die sprache scheint von alter zeit her for- 
men mit n und nn gebildet zu haben. hat mir mein frauen 
abgespent, enlwöhnt, abgewendet. fasin. sp. 99, 1. 391, 16; ein 
andre spenet mir in ab. 249, 11; wann man das kalb ab- 
spänet. Нонвевс 2, 272°; wie die kälber, lämmer abzuspänen. 
das. 273°. 274%, 294°, wofür 2, 271° abspelnen geschrieben wird; 
gesinde abspenen. weisth. 3, 590. і 

ABSPENNIG, abalienatus, entwöhnt, abgespannt: eines andern 
knecht und diener ihrem herrn abspennig zu machen. Fnonsp. 
kriegsb. 3,21. s. abspannen und abspenen. s. abspenstig. 

ABSPENSIG für abspenstig steht einmal in Aynens fasin. 
sp. 98°: er möcht mir in abspenssig machen, assimilation, 
wo nicht druckfehler. 

ABSPENSTIG, abalienatus, entwöhnt, verlockt, abwendig; 
einem abspenstig werden, ihn verlassen, einen einem abspen- 
stig machen, abwenden: derjenige schwarzrock, welcher mir 
im posthause meine liebste abspenstig gemacht hatte. Felsenb. 
2,858; sie sollte sich schämen, einem jungen mädchen ihren 
bräutigam abspenstig zu machen. WırLann 35,59; der natur 
ihre treusten freunde abspänstig zu machen. Möser verm. 
schr. 1,52; glaubst du nicht, dasz ich reizend genug bin, ihn 
dir abspänstig zu machen? Lessing 2, 435; ihr macht uns alle 
unsre mädchen abspenstig. Tieck 5,211. vgl. abspahnen, ab- 
spennig, gespenst, gespenstig. 

ABSPERREN, claudere, abschlieszen: die kammer absper- 
ren; einen von den andern absperren, aussperren. 

ABSPIEGELN, imaginem in speculo repercutere, nnl. afspie- 
gelen, im spiegel das bild zurückwerfen: wenn der sanfte Nusz 
zwischen den lispelnden rohren dahin gleitete und die lie- 
ben wolken abspiegelte. Görue 16, 74. die bäume spiegeln 
sich im wasser ab; in ihren augen spiegelt sich der himmel, 
in ihrem blick die liebe ab; indessen gibt es auch einen 
hohlen Neck im gehirn, wo sich kein gegenstand abspiegelt, 
wie denn atıch im auge selbst ein fleckehen ist, das nicht 
sieht. Görue 49, 92. 

ABSPIELEN, ludo pacisci, luorari, im spiel арт, verab- 
reden, gleich dem heutigen abkarten: es wäre denn also zu- 
vor abgespielet. LUTHERS br. 5, 364. im spiel abgewinnen: du 
hast die seele mir abgespielt mit falschen künsten. Tieck 2, 
150. ausspielen, zu ende spielen: eine abgespielte rolle; ein 
abgespieltes leben. J. Рао, bücherschau 1, 77. 

ABSPILLEN, languescere, tabescere: wan ein ochs abspillt, 
hat er den in den flor (auf die weide) zu schlagen. weisth. 
3, 632; er ist ganz abgespillet, ossa atque pellis tolus est. 
STIELER 2089. 

ABSPINNEN, filum deducere, nnl. afspinnen, den faden von 
der spindel abspinnen, den rocken, den flachs abspinnen. figür- 
lich, etwas vollenden : 

wird vieles von den augen abgesponnen, 
so dasz die menge чаровната kann, 
omg 12, 11; 
ein monolog des Marco in dieser verlegenheit ist von der 
reinsten, gefühlvoll und glücklich abgesponnenen selbstqual. 
38, 263. 

ABSPITZEN, acuminare, decacuminare, oben spilz machen, 
gegensalz von abrunden, abstumpfen, nnl. afspitten: ein blei- 
stift, einen, kegel, zuckerhut abspitzen ; 

jene zugleich aufhebend den abgespiizeten ölbrand, 
Voss 04, 9, 382, 
mit einem spilzen werkzeug abnehmen: die maurer spitzen 
einen vorragenden stein ab, hauen ihn mit der zweispilze; die 
haare abspitzen, nicht abschneiden, nur oben ein wenig mit 
spilzer scheere oder ihre spilzen wegnehmen. 

ABSPLEISZEN, abseindere, nnl. afsplijten: die fasern vom 
holz, die blätter von dem kraut abspleiszen. damit es (das 
öffentliche eigenthum) dem reiche nicht abgesplissen oder zur 
todten hand gebracht würde. Möser 3, 140. 

ABSPLISZ, m. resegmen, ramentum, ein geringer absplisz, 
von dem ganzen, pars fundi alienata. weisth. 3, 31. 162. 


ABSPRACHE, P 
er 


einem abe 


Krügsrußf du 
dem grunde ihnen selbst den kopf hätten absprechen können. чый ange 


LESSING 9,400; soll ihm der blutrichter das leben absprechen ? 
KLINGER 1, 90; da er im gegentheil alle hofnung dazu ab- 
sprach. Senn 830; sie hätten die sache gerne nicht ab- 
gesprochen (geleugnet) sondern abgeändert. Camps 5, 17. 
das feierliche absprechen geht über in bloszes leugnen, absa- 
gen: ich will das nicht absprechen, ihm nicht widersprechen. 
selten ist einer sache absprechen, absagen, sich von ihr los- 
sagen: 
die kaiser haben selbst dem Irrthum abgesprochen, 
den misbrauch hingethan, die bilder wergebrochen. 
Орт 393. 

über eine sache‘ absprechen, aburtheilen: Justus Möser war 
geneigter die verschiedenen seiten eines gegenstandes ins licht 
zu stellen als über ihn abzusprechen. Hugo lit. gesch. (1830) 
s. 552; über Deutsche anmaszend abzusprechen. Tıeck ges 
nov. 1, 194; glaubt er wider die kritik abgesprochen zu ha- 
ben. Кахт 3, 352. ein absprechender mann, absprecliendes 
urtheil, in absprechendster weise. absprechen im sinne von 
besprechen, zu ende sprechen findet sich nur bei neueren schrift- A 
stellern: das ist unter uns abgesprochen, beredet; аб Aide 

wo ist der unverschämie, der es wagt, у". eer 

H H 

OT E eg kel d 

ABSPRECHEREI, f. die gewohnheit über alles abzusprechen : Wee 
seine absprecherei ist unerträglich. 

ABSPRECHERISCH, gewohnt abzusprechen, arrogans. 

ABSPRECHUNG, f. abjudicatio.: trostlose absprechung. Kant 
5,447; trolzige und seichte absprechungen. 5, 137. 

ABSPREIZEN, fulcire, bergmännisch, mit spreizen, stützen 
versehen: den schacht, gang abspreizen. 

ABSPRENGEN, dirumpere, abspringen, losfahren machen: 
die fessel vom arm, das schlosz von der thür absprengen ; 
eine saite von der geige absprengen; dem pferde sprengt der 
reiter ein hufeisen ab; die krebse sprengen sich die scheren 
ab. wo absprengen intransitiv scheint, z. b. wenn es heisst 
er sprengte eilends ab, ritt dahin, ist die ellipse zu ergän- 
zen: er sprengte das pferd ab. 

ABSPRIESZEN, surgere, für entsprieszen, welches üblicher 
isl. ег sprieszt einem кшш аЬ; ег N N 
den abgesprossen. wor der han abapıprungu. 4%. . 

ABSPRINGEN, desilire, nnl. afspringen, en er der тод SR. 
springt ab (vom rosse); sprang ab vom stuhle, vom wagen, 90 Vom +0423 
von der bühne; der knopf ist vom rocke, die saite von der SE Wad 
harfe ab gesprungen; der hase springt ab (vom wege); das RER d 
beil springt vom baum, die kugel von der wand, das schwert 9 9: 
vom stein ab; damit die klingen nicht so leicht abspringen. durd dé ue 
Marnesıus 78°; die farbe, der leim ist von der mauer abge- Star o bet. 
sprungen. figürlich, vom glauben, von einer meinung, von Wyuna Cal / 
einer partei, von dem verlöbnis abspringen, der abspringende дад 

d Е A ә el 2 > 
theil, die abspringende braut; schnell abspringen, veränder- Oe hals SE 


lich sein; die hastigkeit, womit er von diesem vorhaben wie 
der absprang. Wierann 8, 249; die farbe, der ton springen плоди 38 
7 

KÉ 


dean 


ab. für entspringen: 


dës айз ERSTEN ШП „Diokles 
SBSPROSZ, т. proles, sprö sling: 
proles. ` 
ABSPRÖSZLING, m. dasselbe. 
ABSPRUCH, m. abjudicatio, der richterliche spruch, das 
urtheil г 


аў, Вбков 164°. 
Ф4р®.ау. 1/57. 
ein echter‘ahsprosz, 


der hirsch sprach, weil solchs grosze herrn, 
mit all den andern zeugen gleich 
sol der abspruch und urtheil sein. 

В. Wans Esopus 4, 94. bl. 384%, 


парткі. тец Kr SR 
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ABSPLITTERN, festucam abscindere, splitter abreiszen, плі. 
afsplinteren: wenn der sturmwind die kirchenlinden absplit- . 
terte und äste brach. Huese, 2, 63. auch intransitiv, das 
splittert ab, reiszt ab, oder spliltert sich ab. 

ABSPRACHE, f. conventio, nnl. afspraak, mündliche über- 
einkunft, abrede. nach der absprache, abgesprochenermaszen. 

ABSPRECHEN, nnil. afspreken, abjudicare, verbis adimere: Sredu 
so doch gott selbs solchen ungehorsamen kindern flucht und 44, 2,444 5 
langes leben abspricht. Lurner 6, 311°; die uns unser leben rund обун. 
abgesprochen. 3 Масс. 6, 11; dasz ich diesem armen gesellen ulas 
hierumb sein leben nicht absprechen sollte oder kann. Кїксн- Huchahe. 24 
ног mil. disc. 263; man hielt ihn vor schuldig und sprach 
ihm ohne bedenken den kopf ab. Нанх 3,59; als ob die be- va ihm Dud 
klagten, wenn sie macht gehabt hätten, nicht völlig aus eben 
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ABSPRUDELN, scalere, hervorsprudeln, flieszen : vom felsen 
‚sprudelt eine frische quelle ab. x 

ABSPRÜDELN, circumvertere, abquerlen, abquirlen (Scuner- 
LER 3,589): von sechs frischen eiren das dotter darunter ab- 
geschlagen, das weisze aber absonderlich gar wol abgesprü- 
delt, dasz es lauter faim werde. Нонвкнс 1, 230. 

ABSPRUNG, m. desultura. so oft der hase sein lager hat 
und sich setzen will, thut er einen widergang, wol 20, 30 und 
mehr schritte wieder auf seine fehrte zurücke, und sodann 
auf einmal den absprung. Döseı 1, 30°; Бейле 75 
er rennt und setzt durch forst und stege, 


sein absprung aber hilft ihm nicht. 
LE HAGEDORN 2, 35; 


e: 


Ge weng 

ie ае, 
al, Ess cs das glas abspülen ; die Fraunakeik vom heyzen ё 
Zinaerte 25%. (ram „Simpt A 


Sim о зби, 
nm афыртикдипй nun wäre ich glücklich wieder da, wo ich oben meinen 
Zu uns ne hms ersten absprung nahm. Lessing 10, 93; er setzte sich vor von 
Pr Ingo, zeit zu zeit einen kleinen absprung dahin zu machen. Wie- 
EG LAND 11, 271; wir kehren nach diesem kleinen absprung zu 
enen solle den Athenern zurück. 36,18; fallen musz der in die höhe ge- 
Ohne erhebt Worfne stein, bis ihn ein andrer körper hindert oder zum 
иод, „ ae Ha Зере zwingt. KLINGER 6, 224; nur beim ein- und absprung 
Nm ab zerschmettert der blitz; ein plötzlicher absprung von einem 
N an J: thema zum andern. Kant 10, 228. А 
odor, Non- ABSPRÜNGLING, m. equus desullorius: fürnemlich war er 
10 bec Ron wol geübt von einem pferd auf das andere geschwind zu sprin- 
6,83. gen, dasz es kein erd berürt, solche pferd nannt man desul- 
Врати torios, zu und absprüngling. Fıschant Garg. сар. 26 (1594 
ex. Flo 
{то Ж ABSPULEN, olomerare fila in cannulas, nnl. afspoelen, 
T ` von der spule winden: 
Мот abspubn, einer hat lang umb mich gë, 
Ук 3,55 und so vil wort gen ГА бе, i 
die weber spulen ihr wollen und härbes garn (Nachsgarn), 
auch gar die seiden (auf rohr) ab. Honsens 2, 74°. 
ABSPÜLEN, abluere, nnl. afspoelen, reinigen, abwaschen: 
der flusz spült das ufer ab; den schmutz vom glase abspü- 
a Min 
204|. 


dasz in den lautersten 
lichtumwallungen abgespült 
ich unschuldig und rein aller befleckung seı. 
Voss. 
ABSPÜLICHT, n. aqua impura ex lavalis vasis, das abge- 
spülte, das wasser, worin abgespült wurde. SEUTERS rosaranei 
s. 332 hat dafür abspüelet, Е 
ABSPÜLUNG, f. ablutio die abspülung des erdreichs. Kant 
9,1. 
` ABSTÄHLEN, indurare, hart wie stahl machen: er ist ab- 
gestählt gegen wind und wetter; ein durch den krieg abge- 
stählter mann. bei den färbern, die brühe probieren, einen 
in sie gelunkten lappen in den sogenannten stahl stecken und 
dann der luft aussetzen. 
ABSTANM, m. proles: 
HERDER 5, 135; 


hier ist altes geschlecht, des Teucrus herlicher abstamm,. 
Voss Леп. 6, 047; 
damit aus Ithaka gänzlich 
namenlos hinschwind Arkeisios göttlicher abstamm. 
оа. 14, 182; 
die Seelappen, ein abstamm des ungerischen volkes. Kant 
10, 29; ein merkmal, daran man den: abstamm von beiden 
eltern kennen: kann. 10, 74; die sich vom neger oder seinem 
abstamm in andern merkmalen unterscheiden. e 
ABSTAMMELN, balbutiendo proferre, herstammeln: er stam- 
melte eine kahle entschuldigung von den lippen ab, 
ABSTAMMEN, originem trahere: wir stammen alle von Adam 
ab; er stammt von hohen ahnen ab; gift stammt von der 
wurzel geben ab; dies wort scheint von keinem andern ab- 
| zustammen. 


eure vorfahren, euern abstamm. 


ABSTÄMMEN, caedere, vom slamme hauen: einen baum 
abstämmen, bei einigen ohne umlaut: wann die bäume zu 
| hoch abgestammet und gefället werden. Honsens 3, 338°, 

і ABSTÄMMLING, m. proles, nnl. afstammeling: Ris wohn- 
| statt von meinen abstammlingen. Felsenb. 1, 109; die leib- 
lichen kinder und abstammlinge von Robert Hulter. das. 1,304. 

ABSTAMMUNG, f. origo, abkunft: die abstammung aus 
einem lande. Kringer 8, 246; schwierigkeit, die abstammung 
der begebenheiten in der reihe der ursachen immer höher 
hinauf zu suchen, KANT 2, 361. 


ABSTALT, .abstellung, yie ато 
in abst gp oben. 1 and. уә | 


{ 


gebild ` 


‚ НЕвЕ!, s. 287. 
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ABSTAMPFEN, defundere, niederstampfen, nnl. afstampen: 
die hufe der rosse hatten das gras von der wiese abgestampft. 

ABSTAND, m. distantia, nnl. afstand: der abstand des mon- 
des von der erde, der sterne von einander, des hauses von 
dem wald, des knechts von dem hemm, der tugend von dem 
laster; sie schossen sich mit pistolen auf fünf schritte ah- 
stand; siehe deinen abstand von mir an, du bist reich, ich 
habe nichts; der abstand zwischen ihnen ist zu grosz; durch 
das prineip der achtung sind die menschen angewiesen sich 
im abstande von einander zu erhalten. Kant 5, 285. in der 
tonleiter, der abstand der octaven. Dann das abstehen von 
einem recht, aufgeben des rechts, cessio juris; ich habe ihm 
fünfzig thaler für den abstand bezahlt; der bräutigam hat 100 
thaler für den abstand genommen; dasz er zwanzig ducaten 
für einen abstand nehme. Рни.АхрЕВ 2, 600. 

ABSTÄNDER, m. arbor emoriens, forstmännisch, ein abge- 
standner baum: 

ABSTÄNDIG, _emoriens, deficiens: ein abständiger baum; 
ubständiges ћо1; dasz die bäume alterten und zum theil 
schon abständig wären. Srotnpne 6,246; ein abständiger, ab- 
‚gelragner rock; dieweil mir das wammes nicht abstendig werde. 
Kırcnnor wendunm. 285"; ein abständiger, alternder mann; 
nicht abständige, sondern junge kräftige leute haben wir nö- 
thig. auch von dem zurücktrelenden; der bräutigam wurde 
abständig. 

ABSTAPELN, merces e siruibus depromere, gegensatz des 
aufstapelns; der markt ist aus, du kannst abstapeln. 

ABSTARREN, rigere: reifröcke, die auf beiden seiten ab- 
starren; das gold starrt vom gewande ab. 

ABSTATT, e loco, von statten, gebildet wie abweg, abhan- 
den, mit der leibhaflen praeposition: wie es doch zugienge, 
dasz es in der universitet nit recht wölt abstatt gahn. Тп. 
Prater 203; von der ursachen wegen Niehent auch die würm 
und rücken abstatt von. diesem kraut. Paraceısus 1, 1040"; 
nun mögen wir die heiligen nicht abstatt werfen. das. 1, 91°; 
spannt acht an, so brauche ich gar nicht abstatt zu fuhren. 
ohne zweifel sagle man auch mit dem dat. pl. 
abstatten, wie von statten. 

ABSTATTEN, е loco in locum dare, elocare, collocare. die 
tochter, das mädchen abstatten, hingeben, verheiraten, nah 
verwandt mit ausstatten, ausgeben. dann wie ablegen, einen 
besuch abstatten, von einer stelle an die andere, erstatten г 
wegen der visiten und gegenvisiten, welche nunmehr mit dem 
gröszten ceremoniel: abgestattet wurden. бӧтпк 24, 298; glück- 
wunsch, grusz, dank, dienst, eid abstatten: wie kann ich aber 
dergleichen dienste abstatten? Weise kl. leute 298; ich wollte 
dafür herzlichen dank abstatten; ein’zeugnis, einen bericht, 
vortrag abstatten. Görme 32, 31, was immer ein gegenseiliges 
verhältnis zwischen dem abstaltenden, und an den abgeslaltet 
wird vorausselzl; eine schuld, ein capital, die unkosten, ge- 
bühren abstatten, erslallen, entrichlen: welche letzte summe 
derselbig gefangen must abstatten. Kırcunor mil. disc. 180. 

ABSTATTUNG, f. elocatio, praestalio, restitulio: meines wei- 


wl 


5 - AR 
ө, ох) ЖҮЛ оЙ‹дожлА genomnu. Со®дәделде ). 


icher abstand ( 


KE Ve. 


aban). Оруз, bah, 


abst: ар BERN Kma [А 9 ` 


(ei оо е ако, о 0,4029. 


obestakumae ‚abhindumg. Ma a 20.242 - 
bes abstattung (ausstattung). SCHWEINICIEN 2,263; nach ab- оро ( GE Hard Аф. 


staltung des eides, des dankes, wunsches; bis die gelegen- 
heit wirkliche abstattung würde an die hand geben. Weise 
kl. leute 11. ۾ جد‎ 

ABSTAUB, m. pulvis, semen devolans: der das geheimnis 
der natur entdeckt hat geringe arten von blumen durch den 
abstaub einer edlen zu verbessern. THUMMEL. 

ABSTAUBEN, devolare: der same von’der blume, der Nügel 
des schmetterlings staubt ab; nach dem regen hat es abge- 
staubt, _ 

ABSTÄUBEN, abstergere г 


abstäuben; die alten stunden stäuben sich ab. J. Pats un- So sch 
den $e (оде. 


sichtb. loge 3, 180. auch abstäubern, s. abstöbern. À 
‚ ABSTAUCHEN, eluware, abstoszen, prügeln: Ursus reicht 
Gigar, nimmt ihn in der mitt, wirft ihn zu boden und staucht 
ihn gar wol ab. Avner 278°, | 
ABSTAUCHUNG, f. eluxatio: nach abstäuchung aller wi- 
derspenstigkait. Neuss, ps. Dh". 
ABSTÄUPEN, virgis concidere, fustigare. die telgen abstü- 
ven, absteuben, abhauen, stümpfen. weisth. 3,136. 137. 


ABSTECHEN, defigere, nnl. afsteken: einen mit dem sper бойо ещ 
vom rosse,abstechen; den sper, die lanze auf einen abste- gostoù 


chen; heu, stroh, garben mit der gabel (vom wagen) abste- < 
chen; einem mit dem messer die kehle abstechen, jugulare: Zu 


wil dir dein hals abstechen. pain, sp. 258, 29. 531, 6; don hab, 


tim Die 


abzustechen e Фета Jar: 


еч wo 


den tisch, die schuhe, das buch Kleider abstauben. Simpl. 


Ae Dinen 


ön rein 


abgestäudet 
Jarg 144 


ж.до ету JI 


бл, VaV satel ab 

1.4103. Phil lagd. 3,211; 
E EE 
De 


ab, abstich. 


dr. 


abtutechen. Коле. Отот 13 
ow.2,146° › 
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ABSTECHEN # 


als könig Kataband die gurgel ab liesz stechen 

dem егѕідерогпеп sohn. Lonesst. Ibrah. 18; 
ein thier, schwein abstechen: sonst ward an einem misse- 
thäter wol ein jahr verhört, heut stechen sie die leute ab 
wies liebe vieh. Ans schaub. 1, 314; 


| Ben abstechen. Si 09,923; 
ein lettes Comm ab estou be es 72,205, 
ol alen vie back, Bodo. EH .5,240%; 
z schwein abstechen. Poic. 9, 
oo 


wann ihr ein schaf abstecht. Opırz 2, 53; 

stachet ab das wolgemest. H. Sacus 1, 63°; 
den rasen, damm, deich mit dem spaten abstechen: blosze 
grabhügel auf der heide in groszer menge, wovon viele ab- 
gestochen und geebnet sind; schon hatte sich das volk auf 
die oberwärts abgestochenen und vom rasen enthlöszten 
dämme gedrängt. Görne 17, 157; ein bild mit dem griffel in 
kupfer abstechen; nachstechen schon abgestochener gemählde 
ist kein nachdruck. Fıcure berl. monatschr. 21, 468. figür- 
lich, einen abstechen, ausstechen, es ihm zuvorthun, vom lur- 
nier hergenommne redensarl: hätte auch nicht anders ge- 
meint, ich werde ihn abstechen und verdringen. SCHWEINI- 
CHEN 1, 99; mein leben sei verspielt, wo Ambra nicht ihr 
ganz geschlecht absticht. Lowesst. Ir, 15; als er von sei- 
nem nebenbuhler abgestochen zu werden fürchtete. GUNTHER 
560; ebenso beim karlenspiel, auf welches man die stiche und 
das abstechen des turniers anwandte, einen abstechen, mit 


с "e N stad бл of ET y höheren karte stechen. von andern dingen: 


sF 


isch abstechen, irra. 


Ore миёден abstelen, ов 4 ket) 


dieser blumen jaspis kann sarder und schmaragd abstechen. 
A. GRYPHIUS ; 


der tauben atlas stach Dianens silber ab. 
GÛNTHER 1070, 

beidemal geziert und frostig. eine höflichkeit, ein compliment 

abstechen, vorbringen, wie seine lanze abstechen: mit diesem 

* frauenzimmer mochte ich selbst briefe wechseln, so gar zier- 

\ ER = lich und kurz kan sie complimentgen abstechen. Weise erzn. 

Die graben abste hen. Mone зењ. Zu? 100. Ein feld, lager, einen platz abstechen scheint ebenso 

à richtig als abstecken, da es mit eingesteckten pfählen (palis 

defixis) geschieht: abgestochenes feld der untersuchung, raum, 

der für die vernunft abgestochen ist. Kant 2, 166. 3, 313; 

als man mit den augen sich die erdenge zum lustlager ab- 

stach. J. Раш. Kamp. 52; je unwillkürlicher der staat seinem 

nachbar die grenzen absticht. Hipper 11, 159, sei es mit 
pfählen oder durch rasenabstich. 

Intransitiv, abstechen, sich entfernen: das schif stach vom 
ufer ab, ist schon abgestochen, nnl. de schuit stak af, was 
reeds afgestoken; er ist abgestochen, davon gegangen, abge- 
segell; du kannst abstechen, apage, dich aus dem staube ma- 
chen. die intransitive bedeutung entsprang durch ellipse des 
асс. stange, mit der man den machen vom lande abstöszt. 
Ein andres intransitives abstechen für distare distingui, va- 
viari scheint erst im 18 jh. aus dem transiliven abstechen, an- 
tecellere entsprungen. denn zuerst Inesz es sich abstechen, 
sich auszeichnen, hervorlhun: von diesen 

sticht ein beschattet grün 
recht angenehm sich ab. 
es stachen beide sich 
von dem so holden grünen 
recht unvergleichlich ab. das. 2, 448; 
später ohne sich: die attische urbanität, die von der steifen 
und ceremonienreichen höflichkeit der heutigen Europäer merk- 
lich abstach. WiıerAnp 1, 200; dasz die sitten einer ver- 
mälhlten und einer buhlerin von einander ahstachen. 2, 235; 
von einer so abgeschmackten mit dem heldenthum so lä- 
cherlich abstechenden liebe. 2, 239; die so abstechen, als 
meine tochter zu ihrer schwester, Hipper 7, 133; er konnte 
ihn mit den lieben engelein vergleichen, gegen die er krüftig 
> abstach. Görne .21, 8; bei der lauigkeit, die mit des seligen 
stifters wünschen so grell absticht. 43, 374; weisz auf schwarz 
sticht gar gut ab. Ең. Mpuen 1, 127; seine wangen, mit de- 
ren braunem roth der schwarze lockichte bart abstach. Kuıx- 
GER Û, 210; die hochgewölbte stirne (des teufels), die mit 
dem merkzeichen der hölle zwischen den augen sehr ab- 
stach. 3, 48; helle und lebhaft abstechende Kleidungsstücke. 
Kant 7, 386; den geistreichen schmerz gut gegen die un- 
schuldigen gesichter der thiergestalten abstechen zu lassen. 
Tieck Sternb. 2, 332; das breite schwarze tafthand, das ge- 
gen das blühende gesicht abstach. J. Paur Tit. 1, 11; die 
frau rath Schlosser hat gesagt, dasz wie er neugehoren 
war, 80 habe man ihn auf ein grünes billard gelegt, da habe 
er so schön abgestochen und ausgesehn wie ein glänzender 
engel, ist denn abstechen eine so grosze schönheit? BETTINE 


< 2 од ermin alle mame ТУ 8 


ш, Sab 


Brockes 2, 301; 


Sene zeiten Die nik Zei nn Ae дерд, 
дны адет. абд 
бл». б) 


briefe 2, 19. auch nnl. die oude broek steckt bij dat nieuwe 
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kleed slecht af; zwart op wit steekt wel af; zijne geaardheid 
heft bij die van haar altijd zeer afgestoken. das rothe sticht 
das grüne ар. hiesz ursprünglich: besiegt das- grüne, dann 
sagle man: roth und grün stechen sich einander ab, streiten 
mit einander, endlich roth und grün stechen von einander 
ab und hervor, wechseln ab, unterscheiden sich, contrastieren. 

ABSTECHER, m. ezeursus, was sonst abschweif, abschub, 
abstreifer: hab ich einen abstecher gemacht nach Gent. 
ScHILLER 321. 

ABSTECHUNG, f. franz. contraste: ausgeführte charac- 
tere, die mit nebenpersonen in eine sinnreiche abstechung 
gebracht waren. Lessing 4, 115; contrast oder abstechung. 
Kant 3, 77; manigfaltigkeit und abstechung der Farben. 7, 70. 
abstechung ist die aufmerksamkeit erregende nebeneinander- 
stellung einander widerwärtiger sinnesvorstellungen unter einen 
und denselben beet 10, 164. lieber sagt man heute abstich. 

ABSTECKEN, defigere, laxare, gegensatz von anstecken und 
aufstecken; das band vom ermel, die schleife von der brust, 
das tuch vom hals abstecken; die blume vom haar abstecken; 
die locken abstecken, losflechten; den spiegel her, will mir 
die haare auskämmen, ahgesteckt, losgellochten! FRIEDR. 
Мід 3, 138; die lichter vom leuchter, die kränze von der 
thür abstecken. das feld, den garten, die schranke, das 
lager, gezelt durch pfähle abstecken, vorzeichnen: hinter 
seinem abgesteckten plane kleben ist schwachheit. Fr. MUL- 
LER 3, 259; aus den drei puncten, die ich zum voraus ab- 
gesteckt. HERDER 1, 5%. Wie stechen (ahd. stöchan, goth. 
stikan) und stecken (ала. stecchan, goth. stakjan) nahverwandt 
und schwer zu scheiden sind, flieszen auch abstechen und 
abstecken oft ineinander, in jenem liegt mehr pungere,- in 
diesem figere. für das abstecken, abschlagen des zelts braucht 
schon Urrıras hlehrastakeins. 

ABSTEHEN, descendere, distare, deesse, desistere, nnl. 
afstaan. die älteste sinnliche bedeutung des wortes, worin ab 
fast noch lose stelle, wie in absein, einnimmt, war die heute 
erloschne des stehens, steigens von dem pferde, von dem sal- 
tel, des absteigens, absilzens. so heisst es im Aimon und 
Сату oft: stund ab von dem pferd, stund ab, als er abge- 
standen war, auch in Freys garteng. 92;,soll der herre aha 
steen von *seime pferde, weisth. 3, 8377 Aty postpott ist 
gleich vom pferd abgestanden. Ayner 390°; XXV cardinäl 


wolgerüst, die seind von iren eseln abgestanden, seiner mai. Ver unsern 
ШЕК, g ' espeka obsta 


entgegen gangen. Frank chron. 226°. nicht anders mhd, 


vom orse stuont der küene тап. Рат. 275, 5; abstäni er gat ele 2 
Vaio. IL 


dû muoser von dem rosse stän. Iw, 5568; 
si stuonden von den satelen. бий. 1464, 4; 
dû stuonden von den rossen. Nib. 1660, 1; 
die stuonden von den marken, Dietr. 3032; 
si wären von den rossen gestanden ûf den sant. Gudr, 1574, 1. 
wofür anderwärts auch vallen und treten von den rossen, 
ahd, aber läszt sich ein stuontun aba hrossum, ара satalum 
erwarlen, ferner hiesz es von dem schiffe abstelhn, ans land 


УА za 


2 


sleigen; der jäger steht ab, wenn er den anstand vergebens 2e. na ùi 


verläszt, das gelügel steht ab,» wenn es vom baume еледь. 
nach йет mhd. von dem wege, von dem steine stän wäre 
auch ein nhd. von dem wege, der thür, der schwelle abstelın 
== abtreten vollkommen gerecht. hieran grenzt aber das 
räumliche abstehn, von einander stehn, distare: himmel und 
erde stehn weit von einander ab; weit wie die sterne ab- 
stehn von der erde; der stuhl steht von der wand ab; 
Frankfurt und Mainz stehn sich drei wellen ab; die ohren 
stehn ihm vom kopfe ab; die abstehenden ohren des pfer- 
des. auf geistige zustände angewandt: weit von einander ab- 
stehende (der zeit nach entfernte) beobachtungen. Kant 8, 
256; es steht mir ein begrif ab, wodurch mir sonst die 
dinge denklich sind. 3, 53; die leute stehen wol durch zu- 
stände und verhältnisse von einander ah, Greng 33, 204. 

Sahen wir eben sinnliches abstehn und abfallen, absitzen 
sich begegnen, so bezeichnet auch abstehn mit dem dat, der 
person von einem oder einem abfallen, gleich dem absetzen, 
einen verlassen, alicui deesse. sehr oft im Aimon: als lang 
wir leben, wöllen wir euch nit absteen; dannoch soll ich 
inen nicht absteen; so will ich inen, als lang ich etwas 
hab, nit absteen; hat er meinethalben unrecht, so will ich 
im doch nit absteen; so ir mir absteet, was schaff ich 
dann?; wo uns die götlich gnad nit absteet; 


du nützlichster der meinen 
tehst mir zu Wén E FLEMING 145; 


UR оид a бой кє мз; 
n geha: болы, N.2, 340, 
V7 | Wu murhor. 
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wiewol йө letzte bedeuten kann du verlässest mich, oder |, 


gehst mir ab, oder gehst mir zu grunde. denn abstehn 

drückt auch aus de statu suo declinare, delerius fieri: ahge- 

estandnu standner wein, vinum fugiens; abgestandne fische, pisces 
SSP е «ул, emortui; der baum steht ab; perlen, aber alle verdorben 


padez 1, 301. 
Von HI druckt wie abgegangen todt und gestorben aus. R. A. von 1521 
Degen ol- $, 30. dahingegen die verpllanzten beischosz leichtlich ab- 
` „stehn, pereunt. Нонвевс 3, 522". 4 
у. з= Eines dinges abstehn ist desistere a proposito: das eben 
| ) dis die alleradelichst tugent des glaubens ist, das er sein 
augen zuthut und einfeltiglich solcher forschung abstehet 
(uo Yon und frölich gott alles heim stellet. Lomp 2, 271°. br. 2, 
отт, 254; hiesz sie auch des nicht abstehen, sondern bestetigets 
lên - vielmehr. 3, 317; weil sie der sachen nicht abstehen. br. 
8 obn 4, 142; seiner laster gar abstehn. Н. Sens 1, 243°; so 
S ` einer seines oberhern bevelch(s) abstehet. Froxsr. 3, 283°; 
A24, als er seines stelens nit abstund. КїңснноР wendunm. от"; 
Seher abe der pfaf bate sie gar freundlich, Sie wolten ires fragens 
e WS, abstehn. Wickham rollw. 59; wa si widerruften, ihres irr- 
2 1256 . thumbs abstunden. Frank welll. 100°. an die stelle des gen. 
4 7<7 tritt aber, und heule immer, die praeposition: abstehn von 
unrecht nicht betrübt. Kıncunor wendunm. 282°; wir ‚würden 
von der forderung gern abstehn. Kant 2, 385; er will vom 
а Sie mir bauen, von seiner behauptung abstehn. es kann auch bloszes 
steen- abstehn, im sinne von cessare дезе werden: was bei die- 
imon nga sem planeten sei zu begehn oder abzustehn. Fıschanr 
groszm. 55; 
je mehr ich küss, je mehr dein schnee 
mein herz TREE апаи 
КИСТЕ binio dein schein. verblindet. WECKHERLIN 406; 
die mühle steht ab, steht still. 

Von einer sache abstehn, sich ihrer entäuszern zu gun- 
sten eines andern, sie ihm abtreten, überlassen wendet die 
neuere sprache um in einem oder an iln eine sache abstehn : 
so wie er zehn jahre darauf seine hälfte für die hälfte des 
bezahlten preises an ihn gänzlich abstand. Lessing 9, 226; 
der landphysikus, der ihm den halben palast abstand. J. Раш. 
1, 170; ich glaube nicht, dasz sie für das blosze exemplar 
des buchs den lorbeerkranz abstehn wollen. teufelspap. 2, 
108; ists nicht eine schande titularämter theurer abzustehn 
als wirkliche? Q. Fisl. 104. vgl, zugestehen. 

Bemerkenswerth noch: das pferd hat sich im stall abgestan- 
den, durch zu langes stehn schaden ‘gethan; die pferde stehn 
ihre bein ab und können hernach niergent fortkommen. Ae: 

pr. 168. 


erschienen mir schal und abgestanden. 


имдод. d 
трло 
Joen 

Ў. 


Almon p32 


EY 


COLA $ 

ABSTEHLEN, clam auferre, nnl. afstelen: das er mir tut 

d mein pfrunt abstelen, d. i. ab mir stelen. fastn. sp. 144, 
ole 13; abgestolen 180, 8; das ein iglicher bube macht und 
A о HOE freien zutrit hette, mir dieselbigen (meine tochter) ‚heimlich 

9526 abzustelen. LUTHER 5, 239°; dasz mir das buchlein ist heim- 
Von lich abgestolen oder abgeschrieben. Lurner br. 3, 121; so 
wird ein giftiger rauch drausz, der in einen kreucht und einem 
heimlich seel und leben abstilt. Marmesıus 102°; gleichwol 
dem Florindo nicht einmal ein lustiges gespräch abstehlen 
“kunte. Weise kl. leute 23; ein abgestohlner kusz. Locau 2, 


) 400,2; ieben gott die tage abstehlen. GELLERT; 
| 5 ад dem ШШ en эуе э sc er ол estolem . 
| und ihre kühneren, vom schlaf erwachten seelen Fleming, 


tillen бео aj 
lenas obm ab- 
stohen де 


б), du ta 


lehe HE ке ot? 


i ie К der waffen abzustehlen. 
heginnen uns die kunst Ee AA. 


ich stahl ihr schnell ein mäulchen ab. GERSTENBERG; 


i 4 abzustehlen. 
die kunst, den schatten ihr nachahmen ne CR 
die unterschrift von neulich, die abgestohlne. das. 370; um 
den ständen ihre bewilligung abzugewinnen oder vielmehr 
abzustehlen. das. 824; ihr (der natur) neue genüsse absteh- 
len. Kurscer 2, 357; blind für jede schönheit, die der mah- 
ler der natur abstahl. Tieck 8, 272. Sich abstehlen, clam se 
subducere, secedere: dasz ich itzt mit gewalt Пар müssen 
i leuten. Lurner 6, 506, br, 5, 83; 
S much abet ыл, ja Date Mone "AA 45 d de 
ful von елку fe ga. ach solt Konig Wolfdieterich 
једу bat д also von uns abstehlen sich? AYRER 219», 
{Varken . bibl. ABSTEHUNG, f. omissio, cessatio: zu abstehung solches 
ires trutziges sinnes (von ihrem tr. s. abzustehen) vermahnet, 


Van 


+ 1418; 
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En. ALBERUS s. 8; ob ihm gleich Lisette mit der abstehung 
ihrer liebe gedräuet. Salinde 249. jetzt auszer gebrauch. 

ABSTEIFEN, firmare, 'fulcire, im bauwesen, mit stülzen, 
streben versehen: wenn die schwellen eingelegt, die ständer 
aufgestellt und an den seiten abgesteift sind; einen schacht 
absteifen, stülzen. Ein gexüust a . Г 

ABSTEIGEN, descendere, niedersteigen, nnl. afstijgen: vom 
pferde, wagen absteigen, früher ab dem pferde steigen; vom 
thurm, berge, von der höhe, von dem galgen absteigen, ahd. 
sû stige er abe demo galgen. N. ps. 21, 8, stige nidar fon 
themo crüce 7. 205, 3, descendat de cruce Malth. 27, 42, 
wo Urras, wie auch Marc. 15, 32 atsteigadau af ратта gal- 
gin, gleichsam ascendatur de cruce, weil man aufsteigen musz, 
um den hängenden herabzulassen, at bedeutet hier ad, ооз, 
wie in atsteigan us himina, heran steigen von dem himmel, 
und wenn Voss sagt: wähnt man doch, dasz ganz in das 
meer absteige der himmel, so würde auch hier ein golh. at- 
steigan stehn. dem nicht unähnlich gebrauchte тап sonst 
absteigen für ersteigen, ascensu capere: zuschub mit heim- 
lichen absteigen schlösser und häuser üben. landfr. von 1521. 
т, 8; keiner (soll) dem andern sein stadt, schlosz und 
flecken einnehmen, absteigen, mit brand beschädigen. RA. 
von Speier 1526. $. 4, wo die lesart absteigern verwerflich ; 
auch soll niemand schlosz, stadt, märkt absteigen oder fre- 
ventlich einnehmen. Regensb. abschied in Меглмснти. opp. 
ed. Bretschneider 4, 628. Figürlich absteigen für abstammen, 
von dem haupt des stammes in die glieder: wie die risen, 
die recken auf die welt kommen und Gurgellantua nach ge- 
rader lini von inen abgestigen seie. Fıschanr Garg. cap. 1; 
seine absteigende erben (descendenten). AynEn 391°; ist der- 
halb kein wunder, йаз: die krankheit vom heubt in die glic- 
der, von bepsten in andere nidere prelaten abgestiegen ist. 
LUTHER 2, 183°. wo absteigen für sich, ohne casus steht, 
ist von dem pferde ausgelassen: er ist abgestiegen, im gast- 
hof abgestiegen ; 

schon ist der tag absteigend. Tick 1, 382, 
weil man sich den tag auch reitend dachte. die preise stei- 
gen ab (von ihrer höhe), fallen, sinken: wäre der werth ab- 
gestiegen. Frankf. ref. ЇЇ. 11, 5. 

ABSTEILEN, ad ima deferri hat STIELER 2198, aber auch 
бётнк 39, 192: der wenige abgesteilte erdgrund, worauf der 
baum steht, d. i. der steil gesenkte, 

ABSTEINEN, lapidibus signare: den acker, 

ABSTELLEN, e loco movere, abrogare, nnl. afstellen: den 
stuhl, das bett von der wand abstellen; vom wagen einen 
sack abstellen; eine last, bürde abstellen, absetzen, nieder- 
selzen; ein laster, einen misbrauch abstellen, von der stelle 
schaffen, abschaffen; zu rechter zeit stelt er das ab. SCHWAR- 
ZENBERG 138, 2; bleibt abgestelt. fasin. sp. 180, 21; die süsze 
zeit abstellen. FLEMING 173; 

hanf hat viel verzweifelt böses gut gemacht und abgestellt. 
Locau 2, 9, 7 

ABSTELLER, т. abrogator: Christus ist der absteller der 
sünd. REISZNER Jerus. 2, 77°. d 

ABSTELLUNG, f. abrogatio: wider die abstellung des 
sonntags zu eifern ist vergebens. RAnENER 4, 86. у 

ABSTEMPELN, signo nolare, franz. timbrer: die zeitungen, 
bücher abstempeln. 

ABSTENGELN, decaulescere г 
ehe er abstengelt, stengel treibt, 

ABSTEPPEN, consuere, cuspidalim ехотате : 
einen rock absteppen. € 

ABSTERBEN, demori, emori, dem tode sich langsam nä- 
hern, dahin sterben, nnl. afsterven: der zweig stirbt von dem 
baum ab; das glied stirbt von. dem finger, der finger von der 
hand ab; der fisch ist abgestorben; lasz uns zusammensitzen 
und absterben, wie der fisch, dem das wasser abgeleitet ist. 
Kringen 1, 60; die erze sterben ab, werden geringer; der 
baum, die blume stirht ab, languet; der geist ist frisch, der 
leib stirbt ab; 

schon lange grünt uns nicht mehr der abgestorbene wald, 
der in die süszen schatten uns rief. ZACHARIÄ; 
damit sie des guten abgestorbenen (verstorbenen) kerls desto 
ehe vergessen möchten. Wickrau rollw. 65°; du abgestor- 
bener weltmann! бӧтпе 18, 313; ein absterbender greis; 
zuweilen für aussterben: 


si wollen dasz mein nam und ehr 
solt mit mir ganz absterben. Weckurarın 140; 


‚ 18. 


der rettich schmeckt besser, 


ein kleid, 


die Nur absteinen. Yau 
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wer ist kindlos und erblos 

ganz abzusterben nicht verdrossen? das. 499; 
dies haus wird bald absterben; die mönche im kloster ab- 
sterben lassen; handel und wandel in diesem lande ist ganz 
abgestorben ; schweiz. abgstorba, verblichen: er hed е ganz 
abgstorbes halstüchli a. Toster 13°; eine abgestorbene, aus- 
gestorbene sprache; abgestorbene verhältnisse. Goen 3,157. 
abgestorbenes gut, erbloses: wegen der abgestorbenen ver- 
lassenen habe. Revrrer kriegsordn. 17; das brauchen wir 
nicht wieder zu geben, die sachen sind abgestorben. Leipz. 
avanturier 1, 166. Einem absterben, durch den tod genom- 
men werden: die eltern sind ihm frühe abgestorben (von sei- 
ner scite gerissen worden); es ist mir (von mir) an ihm ein 
treuer freund abgestorben; 

ihm starben brüder, freund und weib und kinder ab. 
Gorter 1, 317; 

oft das gefühl wofür verlieren, entsagen: er ist der welt ab- 
gestorben; so ihr denn nun abgestorben seid den satzun- 
gen der welt. Coloss. 2, 20 (goth. gasvultup af stabim Me 
fairhvaus, vulg. mortui estis ab elementis mundi); der freude 
starb ich ab. Gorten 3, 573; 

wir sterben uns uns selbst vor ab, für unserm sterben, 

wann gaben, die in uns, unausgeübt verterben. 

Locau 3, 8, 67; 
ein weiser mann 
stirbt ab der sterblichkeit, Orırz 1, 65; 

die ihre gewohnheiten und sitten beibehielten, weil es ihnen 
doch zu schwer war, ihrem vaterlande ganz abzusterben. 
SCHILLER 852; der neue mensch, indem er dem alten ab- 
stirbt. Kant 6, 239. auch mit der praep. für: abgestorben 
für jede freiheitliche regung. DAHLMANN franz. rev. 65. 

ABSTERBEN, л. obitus: auch konnte der schmerz über 
das zeitige absterhen des braven mannes nur durch das ge- 
fühl gelindert werden, dasz er auf der welt wenig geliebt habe. 
GüTHE 19, 141. das absterben eines glieds, hinschwinden, 

ABSTERBLICH, intermoriens: so ist die krankheit alle zeit 
zu erwarten, und nicht absterblich, wie еи krankheiten. 
Panackısı opp. 1, 280°. unabutevblih. Oe? оъ SBE 

ABSTERBUNG, f. necatio, interemtio, was ein verlornes 
transitives absterben absterbte (mhd. sterben), verschieden von 
absterben abstarb (mhd. sterben) voraus setzt: die beschnei- 
dung bedeut die absterbung unser selbs. Frank wellb. 124"; 
die hugonotische reformation ‚und absterbung (der begierden, 
folglich enthaltsamkeit). Fiscuart bienenk. 231°; mit gänzlicher 
absterbung des eignen willens sich ihm hingebe. Fer staatsl. 
193, obgleich die letzte stelle auch das absterben, emori” mei- 
nen kann, wie bei Kant 5, 252 ein abgestorbenes oder die 
absterbung drohendes organ. 

ABSTERZEN ? dunkler bedeutung : 

50 oft ein herze sterzt dem andern herzen ab. Louenst, Hyac. 34; 
kaum abstürzen, aber sonst heisst sterzen, starzen furgere, 
und die Windberger psalmen 341 haben ûf starzen erigere. 

ABSTEUER, f. tributum: ein hüfener gibt einen thaler ab- 
fahrtsgeld, ein kossäte einen halben thaler absteuer. märk. 
amisordn. $, 68; die absteuer der geschwister. Möser 1, 112. 

ABSTEUERN, navem solvere: das schif vom lande ab- 
steuern. 

ABSTICH, m. abstich vom torf, abstich des flüssigen erzes, 
abstich des bildes, abstich der nath, hauptsächlich aber gilt 
es heule, wie früher abstechung, für den contrast und gegen- 
salz: der abstich ist zu stark, den dieser neue ton mit dei- 
nem ersten macht. УїтЕгАхр 9, 21; insonderheit machte das 
grosze schlachtschwert mit seinem übrigen ansehen einen 1й- 
cherlichen abstich. «11, 336; ein begrif von machtvollkommen- 
heit, der gegen das übrige staatsrecht der Deutschen den lä- 
cherlichsten abstich machte. Semeer 889; je härter der ab- 
stich war, den der grundsatz der wahrheit mit den herschen- 
den maximen machte, 1118; eine lebhafte bewegung welche 
gegen die sinnende ruhe des Diomedes einen vielleicht nur 
zu starken abstich macht. 1228; die tannen und die verfal- 
lene hütte machten in der heiteren grünen landschaft gegen 
die weiszen häuser des dorfes und das prächtige neue schlosz 
den sonderbarsten abstich. Treck 4, 368; der rührende ab- 
stich des morgengetümmels mit der nachtpause, J, Paur Hesp. 
3, 144, . 

ABSTIEG, m. descensus: der abstieg war zu jäh, die vor- 
über ziehenden konnten nicht anhalten. Görme 21, б. 

ABSTIFTEN, auferre, detrahere, gegensatz von anstiften, stiften ; 


ohgetorfen all. Adler. etê Am JS, 


wer [еле ahmurterben. бузык. bst 5 


аљз. Au von dem Laken abstirbst Ve 2184 
von den Kindom absterben , 2.2.06 


ABSTEUEN mano 
men mik адре bet, Dialog CIZ 
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sorgsam vermeid der welt gift, 4 
so glauben, ehr und trew abstift. 
Wiesn irr. bilg. 23; 


einem habe und gut abstiften. heute veraltet. 

ABSTILLEN, sedare, pacare, gleichsam von dem zorn, ab 
ira: idoch stillet Phinees, gottes zorn wider ab. Frank wellb. 
163°; zum dritten solt niemand sein tochter Athenas oder 
Minervam heiszen, damit ward Neptunus abgestillet. Frank 
chron. 16‘. Von dem zoven extillct . mg Лем. ASE . 

ABSTIMMEN, dissonare, repugnare, mil dem dat., gegensatz von 
bei oder zustimmen: dieser artikel ist falsch, abstimmend den 
heiligen lerern und dem rechten verstand der schrift. Leen 
1, 544°; dasz ein beistimmendes oder abstimmendes gespräch 
eben da anfangen musz wo ich aufhöre, Görme 38, 141; dasz 
gegner ihn streng behandelt, freunde sogar ihm abgestimmt. 
39,118. auch von einem abstimmen. Auszerdem ist abstimmen 
mit der praep. über vola emittere, slimmen abgeben, der reihe 
nach abstimmen, und einen abstimmen, durch mehrheit oder 
gewicht der stimmen besiegen, fällig machen. 

ABSTIMMIG, dissonans, contrarius: dieser artikel ist falsch, 
ergerlich, dem göttlichen und natürlichen recht abstimmig. 
LUTHER 1, 545°; abstimmige meinungen, von einander weichende, 
sich widerstreitende. 

ABSTIMMUNG, f. contrarra sententia: ich werde meine ab- 
stimmung kurz und gut ausdrücken. Görne 45, 38. in an- 
derm sinn, für herabstimmung, herabdrückung verwendet ah- 
stimmung Kaur 6, 211. 7, 225. auch kann es blosz die abge- 
gebene stimme bezeichnen. freiheit der abstimmung. 

ABSTIPPEN, jusculum tingendo sorbere, die sauce auf dem 
teller durch eingelauchtes brot zu sich nehmen, ablupfen. 

ABSTÖBERN, abstergere: waschen, aufräumen, abstöbern. | 
mägdelob 64. s. abstäuben. ARSTOcKEN! 

ABSTOLPERN, offensare pedem: das pferd ist von dem en Dal? ab | 
stein abgestolpert; er stolperte von der treppe ab. SCH Ai 

ABSTOSZ, m. actus detrudendi, abstosz_ der mauer; ab- porya 
stosz, absalz der waaren. e oe im seinen holh Љое . Ting, 28 27953 | 

ABSTOSZEN, detrudere, nnl. afstuiten: das schif vom mgt hea 
Jande, ein stück von der wand, mauer abstoszen; den reiter "vom Yo% 
vom pferde abstoszen. weisth. 2, 592. 594; der ochs hat 00964 
sich die hörner, der vogel das gelbe vom schnabel abge- 
stoszen; das kalb, lamm (vom euter der тийет) abstoszen, das herz 
entwöhnen; die kälberzähne abstoszen (s. abschieben)%* die Эе 
bienen (vom honig) abstoszen, ihnen den honig nehmen; dem р: s 
verurtheilen missethäter den hals (vom leibe), das herz (von em Kalk 
der brust)abstoszen; das rauhe am holz mit dem hohel ab- а бобе: 
stoszen, die scharfen ecken уот bauholz abstoszen; den Sinn 24 
könig vom stuhl, vom thron abstoszen, eniihronen, was auch ie ohte 
bloss abstoszen hiess: nu ligt gott nicht viel dran, wenn as, 
seine oberkeit und herrn böse buben sind, das ein ander 9 
herr komme und stosze den abe. Luruer 3, 230°; denn von daz | 
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ABSTRAHL— ABSTREIFEN 


so wird er der polizei übergeben, die ihn dann den umstän- 
den gemäsz schon abstrafen wird. Kropst. 12, 60; wir über- 
geben sie hiermit dem löblichen magistrat um sie abzustra- 
fen, Tieck 3, 9, : scherzhaft: einen kirschbaum abstrafen. 

ABSTRAHL, m. radius reflewus, emanans : 

bist von ihm 
ein abstrahl ewig wie das ewge licht. HERDER 4, 64; 

alle meine blicke sind abstrahlen der kraft. Fr. MÜLLER 2, 162. 

ABSTRAHLEN, radios reflectere : 


und baum und herde, feld und flur 
schien gottes segen abzustrahlen. SCHUBART 2, 48. 


КЛ DACH A ABSTRÄHLEN, capillum pone versum cogere: das haar, die 


locken abstrählen. р 
ABSTRÄNGEN, laqueum solvere, ein pferd absträngen, 


5 en 
| Sah, t 4 a losbinden, der es an den wagen heftet. ole Kam. be 


> ABSTREBEN, deorsum niti, gegensalz von an- und aufstre- 
ben. man hat die centrifugalkraft eine abstrebende genannt. 
ein anderes abstreben für renuere, denegare_scheint folgende 
stelle zu gewähren : 

о wolt ich mein geladen gest speisen, 

ie ich auch verheiszen hab, 
welches du mir stribest ab, 


Ар. Scauparta Sieman d. i. hausteufel. Weiszenfels 
о. j. blatt Bb", 


sagt der mann zu seinem bösen weibe, das die gäste zu spei- 
sen weigert, vgl. stribete für ströbete. Roth. 1039. 
ABSTRECKEN, deorsum tendere, hinabstrecken, niederstre- 
cken: 
wenn er (der bär) die Кеше mit der faust abstreckt) 
so prallt sie also fort herwidder. 
froschmeuseler 1. 2, 11. sl Ъ® 
ABSTREICH, n. hostorium, streichholz: das er mit einem 
silberin futermasz und abstreich auf dem rosz in ein mäsz 
masz und abstrich. Frank chron. 225°. 
ABSTREICH, m. subhastatio, eigentlich das mindergebot, im 
gegensatz zu aufstreich mehrgebot: drei dueaten,, und kams 
im abstreich herab auf drei batzen. Senten 107. 


die БА abès ABSTREICHEN, delinere, detergere, obducere, gegensatz von 
Жы anstreichen, *aufstreichen, ald. stiichan, mhd. stri- 


chen, nnl. afstrijken. die butter vom brot abstreichen, den 
staub vom tisch, schaum vom bier, den leim von der wand 
abstreichen; das messer abstreichen, sowol abwischen, reini- 
gen, als durch streichen auf dem leder oder stahl schärfen, 
novaculam obducere, conducere (Grarr 6, 742); das korn, ge- 
traide, salz vom scheflel abstreichen, hostorio aequare: die 
steur mit einem besen abstreichen. weisth. 1, 394; er schöpfte 
das gefäsz übervoll (mit haber), strich es ab. Görme 24, 323 
(s. abstreich). dann den scheflel, das gemäsz abstreichen. 


anbegin der welt sehen wir, wie gott immer einen Lo ie Ser un |» A44 simpl- bei den gerbern das fell, die haare abstreichen, abschaben. 


nig durch den andern abstöszet und andere aufsetzet. das, з ' 


die sa 
und hat Otto der ander seinen schwager keiser Johannem abs 52: | 
5 Фо а 
35: 


zu Constantinopel wider eingesetzt, да er abgestoszen. 8 
247°; Jason, der seinen bruder vom amt abgestoszen hatte. 
2 Масс. 4, 26. figürlich, abstoszen, zurückstoszen, im gegen- 
salz von anziehen: die gegenwart der alten bekannten kunst- 


werke zog ihn an und stiesz ihn аһ. Görme 20, 245; Lydie DEN 4 


kam zurück, meine mutter war grausam genug das arme 
mädchen (von sich) abzustoszen. 20, 53; alle hofnung be- 
nehmen und ihn betrübt abstoszen. 
eine schuld abstoszen, sich von ihr frei machen, sie bezah- 


Tieck 8, 235; sämtliche schulden seines weibes abstoszen. 
J. Рао, paling. 2, 128. einen abstoszen, besuchen und sich 
bewirthen lassen, gleichsam vom stuhle stoszen, dass er auf- 
stehe und speise riste. sich abstoszen, abnützen, von klei- 
dern und schuhen. Intransitiver sinn entspringt durch ellipse 
des acc.: vom lande abstoszen (den kahn), was dann auch 
im praet. sein statt haben annimmt; арѕ(оѕгеп (das jägerhorn), 
abblasen; abstoszen (die kugel) beim billard. we ck ie 
ABSTRAFEN, punire, was sich vom einfachen strafen un- 
terscheidet wie abbern, abdreschen, abprügeln von bern, dre~ 
schen, prügeln, also den vollzug der handlung ausdrückt: 
wie du die grimmen scharen 
der riesen abgestraft. Орт? 1, 97; 


als mich die mama 
Hänschen küssen sah, 
зігаде sie mich ab. HAGEDORN 3, 71; 


Horheiten бехоЛ\ы и. akıtyoden, з= 


absissa : dar zinah ohitti. 3,224. ` 
Di arak gen Adnan halk adrian - 0 
(дау GC perkilo. dem hal ойчул ! одър. К S 
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жж С abstoszen, fort. 612,6. 


Einen an 


pers. rosenth. 1, 15. „ 
> Nas honorat 
len :\wrenn man alte oft bemahnte schulden endlich abstöszt. 0$ Stoszen | An, 
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36,3, 


im hültenwerk, die wilde materie abstreichen. new ist mit der 
feder abstreichen, delere: in dem trauerspiele, was eben nicht 
x gehen wolle noch könne, abzustreichen, mehrere personen in 
mu strich eine zu drängen. GÖTHE 19, 158. 
‚ab von mim» Vom inlransiliven streichen, vagari, ire, meare (GRAFF б, 
Ouen Diet 742) herzuleiten ist unser auf und abstreichen im lande; bei 
den jägern gilt abstreichen von den ausfliegenden nestlingen 
| ale raubvögel: der habicht streicht ab, fliegt aus, ein abge- 
0° strichener habicht, dem nest entflogner. bei den fischen ab- 
_ОЙ-{0- nuu eù Streichen von den leichenden fischen: die karpfen haben ab- 
1 ol ey gestrichen. transitiv scheint: die jäger streichen ein feld ab, 
4 "wenn sie lerchen zusammen treiben, der habicht streicht eine 
w Ya, Vou fur ab, wenn er sie im fluge durchmiszt; doch leicht sind die 
Мас. асс. ein feld, eine Лиг adverbial gesetzt, durch das feld, durch 
7 die flur. 
friken ABSTREICHEN, abstergere, virgis caedere, ahd. streichòn mul- 
лао - cere (GrarF 6, 748), es scheint früher mit dem dal. der person: 


‚ iebliche knabe, 
kelen. Dat 2 һи доор ОС die munter aireichabs? 
{ „| sd 140. LOGAU 2, 2, 43. 
Сре 1557 d doch mag һеше die angewandte starke form auch den асс. 
ү heran führen: die mutter strich das kind mit der ruthe ab. 
Р, ABSTREICHER, m. gleichsam abstersor, abpulzeisen vor der 
\ ûr. 
| ABSTREIFEN, destringere, detrahere: blätter vom baume, 
vom ast abstreifen, den ast abstreifen; streifet dem baum 
das laub ab. Daniel 4,11; einem das geld abstreifen. fasin. sp. 390, 
23; einem wolfe, fuchse den balg (vom leib) abstreifen, den 
wolf, fuchs abstreifen ; die schlange streift ihre haut von sich ab; 
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ABSTREIFEN — ABSTRICKEN 


sie zerren an der schlangenhaut, 

die jüngst ich abgelegt, 

und ist die nächste reif genung, 

abstreif ich die sogleich. бӧтне 4, 357; 
einen aal abstreifen; bohnen abstreifen, abziehen; eine feder 
abstreifen, ebarber une plume; den handschuh, die strümpfe 
abstreifen; thränen mit den fingern von der wange, den thau 
vom grase abstreifen. figürlich, ein laster, eine üble gewohn- 
heit von sich abstreifen; es ist ganz natürlich, dasz man den 
gegenstand von allem, was er vorzügliches hat, in der einbil- 
dung rein abstreift, WIELAND $, 246; einen abstreifen, einem 
alles entziehen: beweisen, dasz ein mensch desto vollkomm- 
ner sei, je abgestreifter er ist, je weniger er zu verlieren hat. 
14,350. ahd. aba streifan, im physiologus (fundgr. 1, 21) von 
der nalter: sû suochet siu einen locherohten stein, sliufet 
dar dureh unde streifet die hüd abo. gewöhnlicher aber ist 
aba stroufan, тїїй. abe stroufen, den balc abestroufen. Dre- 
MER 23,5; nnl. afstroopen, s. abstrüpfen. verschieden ist das 
intr. abstreifen, aberrare, abgleiten: die Kugel streifte vom 
knochen, vom baum ab, ist abgestreift, was sich aus der älte- 
ren sprache nicht aufzeigen 10521. 

ABSTREIFER, m. frondator, dann auch deverliculum, wie ab- 
stecher, abschweif, von abstreifen in der zuletzt angegebnen be- 
deutung: einen abstreifer aufs land machen. 1 

ABSTREITEN, lite extorquere, denegare, nnl. afstrijden, 
mhd. wol- abe (wie an) erstriten : 


ein kind sucht kindern oft den apfel abzustreiten. 
HAGEDORN 1, 119; 


uns diesen namen abzustreiten. Lessing 1, 72; 


einem garten und hof, grund und boden abstreiten, alle gu- 
ten eigenschaften abstreiten; das lasse ich mir nicht abstrei- 
ten, die bedeutung des nnil. afstrijden, zu ende streiten, decer- 
tare, steht unserm abstreiten nicht zu, doch kann gesagt wer- 
den sich abstreiten, sich müde streiten. 

ABSTRICH, m. quod , detergitur, delersum est: graupen, 
schlacken, gekretz, ofenbruch, abstrich und дег staub, so man 
uber dem ofen im rauchgewelb fehet, wird auch wider rein und 
zu gut gemacht. Maruesıus 100°; wenn nun das werk zurgehet 
und schmilzet, so streicht der meister das unreine, so auf dem 
werk schwimmet, abe, das heiszet der abstrich. das. 149°. 

ABSTRICKEN, e laqueo eripere, detrahere, illaqueare, inter- 
cipere, abschneiden, im 16. 17 jh. häufig: sol nun unser fleisch 
vom tode erlöset und dem teufel widerumb abgestricket und 
abgewonnen werden. Lurner lischr, 38"; damit macht er, dasz 
uns die leut feind werden, strickt sie uns also ab. das. 
258°; denn in solcher friedenshandlung wirdet man uns alle 
christliche forderung wollen abstricken, auf dasz die pfalfen 
desto basz mögen in esse bleiben. Merancnrtu. opp. ed. Bret- 
schn. 4,288; so solt du die ader mit einem zwifächtigen fa- 
den in einer nodel abstricken, das ist als vil als zuknüpfen 
(unterbinden). Gersporr feldbuch 35; es niemand abzustricken 
noch zu benemmen. Frankf. reform. 1. 50,1; wo den bela- 
gerten brunnen oder ander wasser abzustricken und abzugra- 
ben seien. Kırcnnor disc. mil. 33; ihm (dem feind) alle not- 
turft einzubekommen, wehren und abstricken. das. 99; die 
brunnen, so zur statt oder festung geleitet, wo müglich, inen 
abgestrickt, abgraben oder sonst entwehret werden. das. 166; 
welche ehr des schmucks ihnen (den frauen) doch Vives wider 
der Spanier art will abstricken. FıscuAart Сан ёар. 5; desz- 
halben mir ihnen dasselbige gewinlin abzustricken ein gewis- 
sen machet. grossm. 4; das mehrertheil unserer weibsbilder 
würden erst alsdann nicht ausgehen wöllen, wann man ihnen 
die püntliche pantoffelchen nühme, oder ihnen die geschmeid 
oder sonst kostbare schleifen wolte abstricken. ehzuchlb. 39; 
wie wol man dannoch auch den leien das blut Christi nit 
gänzlich abstrickt. Dienenk. 93°; um Carolo das reich wider 
abzustricken. das. 128°; da (auf dem concil) ward den geist- 
lichen die ee abgestrickt, Tecnpnt 1,25; ich wil kein redlich 
kunst hiemit abgestrickt haben, Frank 4, 169 ; er hab uns das 
himmelreich hie mit gewalt abgestrickt. das. 5, 172; dieweil 
nun durch diesen revers und artikel vil vortheils und finanz 
wird abgestrickt. Fronsp. kriegsb: 1, 102°; dann so man den 
feind uberfelt, provand abstrickt. das. 2. vorr.; derwegen 
nicht ubel bedacht, dasz solches in den artikels briefen und 
bestallungen ist abgestrickt worden. das. 3, 117°; 

auch dasz wir all verrätherei 
im verhindern und abstricken. АТАБА 72; 
damit ich ihme seine verzüglichkeit abstricke. AYRER proc. 1, 
9% 
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9; als ob man ime die im rechten vergönte beweisung ab- 
stricken wölle. das. 2, 7; damit die beweisung, welche auch 
aus des königs gewalt und vollkommenheit selbst niemand 
abzustricken, nit abgekürzt werde. das. 2,7; wiewol ich mich 
nun besorgete, dasz durch solche ankunft anderer mir eine 
einsamkeit, bei der ich mir jetziger beschaffenheit nach liesz 
übel sein, möchte abgestrickt werden. Opırz 2,248; 


` д 251 
der tod siicht alles ab. das. 2,441; | 
in büchern streitet auch Lysander noch zu lande, 
Themistocles zur see, liegt Cimon in dem bande: 
die stelle selber ist vom Türken abgestrickt, 
Parnassus#der ist ganz in barbarei erstiokt. das. 3, 307; 
hast allen weg und bahn 
dem boten abgestrickt, dasz niemand für dich Кап. das. 3, 39; 


die noth verbitterte sich gleichsam ihnen alle hülfe und die 
hofnung abzustricken. Louesst. Arm. 1,1034; jedoch sehe er 
keine solche gefahr, welche ihnen alle hofnung des obsieges 
abstriekte. das. 1, 1313; und ist daher ausfündigs rechtens, 
wann jemand dem andern entweder seine zeugen abstrickt, 
oder aber seine instrumenta zerreiszt. HOHBERG 3,30°; dasz 
der fiscus dem dritten seine gerechtigkeit durch solche ein- 
ziehung der güter nicht abstricken noch entziehen kan. das. 
3, 38°. waaren, so Holland gutentheils daher bekommt, welche 
ihm abzustricken ... Frankreich vor ein groszes theil des 
sieges hält, Leissirz 227; dasz ihnen durch Franzosen inner- 
lich die nahrung abgestrickt werde. das. 231. neuere bedienen 
sich des wortes sellen, doch hört man sagen: er hat ihm die 
þraut abgestrickt, ihm alle gelegenheit abgestrickt, vorweg- 
genommen, benommen,. abgeschnitten, den hund abstricken ist 
noch das sinnliche loslassen. wie abbinden, losbinden und un- 
terbinden bedeutete auch abstricken sowol losstricken als ver- 
stricken, hemmen. Etwas anderes ist bei sirickenden frauen 
eine nadel abstricken, herunter stricken. 

ABSTRICKUNG, f. interceptio: abstrickung alles trosts. 
Merancurm. 7, 15; belagert und dorch abstrickung des was- 
sers erobert. MicnäLius 2, 245. Proviand Фе. Së 

ABSTRIEGELN, strigili destringere, detergere: den stau 
von dem pferde, von den mähnen abstriegeln, das pferd ab- 
striegeln, 

ABSTRÖMEN, defluere, nnl. afstroomen: das wasser strömte 
von allen seiten ab; strömte vom dach ab; thränen strömten 
ab von ihren wangen; die menge strömte wieder ab. tran- 
siliv, derivare, einen flusz abströmen; holz auf dem fusse 
abströmen; der flusz strömt viel vom ufer, lande ab. 

ABSTROSSEN, abscindere? im bergwerk, das erz, einen 
gang abstrossen ; strosse scheint eine stufe, und ist wol dem nnl. 
strot gullur, gula, ags. prote, engl. throat verwandt, so dasz ab- 
strossen dem abkehlen gliche, vgl. franz. détrousser, demittere 

ABSTRÜPFEN, destringere, mit rascher hand abstreifen, nnl. 
afstroopen, mhd. abe stroufen, laub und blätter abstrüpfen ; 
einige schreiben abstrupfen, das sich ги ahstraufen wie ab- 
rupfen zu abraufen verhält. 

ABSTUFEN, gradatim caedere, das erz abstufen, eine treppe 
im berg abstufen; figürlich distinguere. der dichtet musz die 
charaktere ‚gehörig abstufen; die besetzung der frauenzimmer- 
rollen ist schon schwieriger, es sind deren fünf, von abge- 
stuften, sorgfältig unterschiedenen charakteren, Görne 45,26; 
kann man diese figuren dergestalt abstufen, so wird die tra- 
gödie ihre wirkung nicht уемеШеп, 45, 27; beweist es nicht 
терг allmacht, millionen von geistern so abzustufen, wie 
wir alle einander kennen, als sie alle in eine form zu werfen? 
KLINGER 12, 34. 

ABSTUFUNG, f. gradus, distributio, variatio. 

ABSTÜLPEN, replicare, curvare: den hut'abstülpen, ab- 
krämpen. schweizerisch abalitza TosLer 5°. 

ABSTÜMMELN, detruncare: alle pflanzung musz abgestüm- 
melt, im boden ausgereut werden. Frank parad. 4,153; gott 
schlegt alle unsre wisheit, Neischlichen willen zu boden, kop- 
pet und stimlet ab alles, darin das fleisch haft. das. 5, 1; 
seine propheten, die die welt hat koppet und abgestümmelt 
wie das gras. das.; die bäum wann sie abgestümmelt wer- 
den bisz in den -grobzen, wem ist derselbig baum nutz? Pa- 
RACELSI chir. schr. 309°; mit ganzen zinken, obn abgestimlet. 
Paraceısı opp. 1, 1016". 

ABSTUMPFEN, hebelare, oblundere. die axt, das messer an 
dem stein, den zahn ап dem knochen abstumpfen; den stein, 
kegel, die feder abstumpfen; geist und sinne stumpfen sich 
so leicht gegen die eindrücke des schönen und vollkommenen 
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ab. бётпЕ 19, 139; dasz man einen vorsatz nicht sichrer ab- 
stumpfen kann, als wenn man ihn öfter durchspricht. 17, 16; 
seine empfindlichkeit abstumpfen. 25, 303; in einem fremden 
lande meine zärtlichkeit, meine ehrbegier an andern gegen- | 
ständen abzustumpfen. 14,236; vom glück nur den theil ken- \ 
nen, der sich am schnellsten abstumpft. 36, 60. vgl. 32, 177. 
ABSTÜRMEN, praeripere, abgewinnen, auf und abstürmen: 
den himel uns noch abzustürmen. Н. Sacas 1, 455%; 
zu ende stürmen: 
die abgestürmte see bezähmet ihre wellen. 
FLEMING 570. 
ABSTURZ, m. praecipitium, locus praeceps : 
in den schrof aushöhlenden absturz. Voss Il. 4, 454; 
am absturz einer hölle laszt ihr mich stehen und entfieht. 
ScHiLLEr 274; wir standen am schroffen absturz eines felsen. 
710; er liesz ihn am absturze einer bergzinne stehen. Mu- 
sAEUS 2,41; die höhe des absturzes lockt das gemüth. Тієск 
5, 139. 


ABSTÜRZEN, deirudere, praecipitem dare: einen vom stuhl брза, ilies + 


abstürzen; wollen im den hals den fels hinunter abstürzen. саж 
Luruer 8, 128°; ihr stürzt ihm seinen unschuldigen speckhals Stay сар ог. 
also ab? Еїѕсплвт Garg. 135°; де hale abstürzen. ae 
sie werden ofermals ganz plötzlich abgestürzer abst. d eind. Henid ` 
von ihrer majestät. Opitz; Sich ab. (vom only 
wenn kühnheit kopf und hals durch eigne schuld abstürzet._,. 146. 
Loser, Cleop. 6, 197; ТРЫ.) . 2,200 ; 
dasz er ihm (sich) leicht den hals abstürzen könte. pers. ro- durch Ою. Jee 
senth. 8,118; abgestürzt (entlhiront). A. Grypurus 1, 83; vom Stecobsticgzon 
himmel etwa abgestürzt. SCHWARZENBERG 153. kohlen abstür- Wert, 020251. 
zen heisst bergmännisch kohlen vom karrn abladen. intran- 
sitiv in praeceps ruere: senkrecht abstürzen ; stex udn sic 
die klippen stürzen ab, ein berg wird ebens Jand. (Pie ете, absturax. 
Орта 2, 296; Be, Aty d, 
an des berges fusz, der gühlings unter mir abstürzt. ف‎ 
Bol ie отте Laber 308. SCHILLER 15. 

ABSTUTZEN, praecidere, decurtare. dem pferde die ohren, Warum uh 
den schwanz abstutzen; die iste vom baum abstutzen, den on" man“ 
baum; den buchsbaum, die hecken шеп; das, ру dt ойло lans ab- 
stutzen. Fenns geisll. lieder s. 70% einem die haare; осел, € 
gestutzte säule. Görne 17, 205; bruststück, zwei hände, die Srel-3,955; 
ellenbogen abgestutzt, 31, 216. bei den tuchscherern, wollene ie berte ab. 
zeuge abstutzen, sie zum erstenmal scheren. ep, hart, 

ABSUCHEN, quaerendo, legendo detrahere: beeren absuchen 3.214: 
baccas legere; läuse absuchen, sp. despiojarf; federn absuchen, Zingexte. 
einem die federn ablesen, was auch schmeicheln bedeutet; die 2, 563. . 
raupen vom baume absuchen, ablesen. F die jäger lassen ein Einem Oen < 
feld, ein revier von dem hund absuchen. | binte 

ABSUD, m. decoctum: ein absud von lorbeerblättern ; w west 
sud der queckenwurzel. Oxen botanik 2,391; die absude ro- sagen 2 { 
ther hölzer werden gelb. Görme 54, 74. auch die handlung Фаш ӘЙ 
des absiedens, so in der münze vor dem prägen, der ahsud A, р, obs: 
oder weiszsud. Su 

ABSÜHNEN, plene emendare, reconciliare: eine missethat EEN 
absühnen; alles soll nun abgesühnt sein; sich der brüche ter ihnen 
mit dem holzgreben und dem richter ab zu soinen, weisth. Sühnen Pa 
3,78. das Hainer gülerverzeichnis aus dem 13 jl. hat auch ein Sen Rach d. | 
subst. absuone absolulio. hess. zeilschr. 3,83. 3,393, ei 

ABSURREN, susurrando avolare, abschwirren, wie man von n? | 
käfern und fliegen sagt: gestern abend ist er auf einmal nach J 
Leipzig abgesurrt, wird aber hoffentlich hald wieder kommen. | 
Мепскв briefs. 2, 58, 

ABSÜSZEN, edulcare: quecksilber, schwefel absüszen. PA- | 
RACELSI opp. 1, 893°. 894°; bis allein die essentia der wurzen | 
eigentlichen genommen sei worden, ohn allen zusatz und wol 
abgesüszt, das. 1,1028”; gold- oder silberkalk absüszen; eine | 
arznej absüszen, versüszen; um einen gedanken recht rein 
darzustellen, dazu gehört vieles abwaschen und absüszen. | 
Licntengers verm. schr. 2, 29; schlüge durch beschenkung | 
absüszen. ehe eines mannes 283; um ihr schales leben abzu- | 
süszen. J, PauL Fibel 92 und sonst oft bei diesem schräftsteller. 

АВТ, m. abbas, it. sp. abate, ahd. abbat, mhd. abbet pl. 
ehhete, ags. abbad abbod, engl. abbot, nnl. abt pl. abten. 
in Deutschland gab es sonst gefürstete äbte. bistu nicht im 
ampt, so lasz dein strafen und richten, beide öffentlich und — 
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abt die würfel auflegt, da ist dem convent erlaubt zu spielen. 
Simplic. 2, 353. Д 
ABTAFELN, surgere a mensa, aufhören zu speisen. 
aftafelen. 
d ABTÄFELN, tabulare, asseribus vestire, ein zimmer abtäfeln. 
warf ABTAKELN, instructum navis detrahere, nnl. aftakelen, ont- 
kelen, von takel, engl. tackle, welsch tacl instrumentum na- 

„vis, also ein fremdes unhochd. wort. 

b БААС ABTANZEN, saltando adimere, mehrdeulig: einem ein mäd- 
chen abtanzen, der braut den kranz abtanzen, sich die absätze 
von den schuhen abtanzen, die schule abtanzen, den kehraus 
abtanzen, sich abtanzen, müde tanzen. 

ABTÄUBEN, hebetare, subigere, ist schon unter abdauben an- 
geführt, gehört doch hierher. die dort ausgehobne stelle FRANKS 
findet sich paradoxa 5%, darin wird taub, sonst surdus, auf die 
schwächung und löschung des lichts übertragen, und entspricht dem 
goth. afdaubjan ло00%», das sich aus aldaubnan und aldobnan 

Amten. Kron. лоообо ог sicher entnehmen lässt, гооо» ist aber blind 
М. oh. machen, blenden. auch lehrt das goth. daubs ahd. toup schrei- 
NEE und für doubön subigere, domare toupûn, wie mhd. he- 
touben (Haupr 5, 528) nhd. betäuben dasselbe ist. falsch also 
hält GrarF 5, 96 und 351 doubön und toup von einander ge- 
trennt, wenn schon Frank wiederum abdäuben f. abtäuben 
schreibt. sinn der stelle ist, dasz das himmlische licht alles 
irdische taub und dunkel mache, er däubt all unser fackeln 
ab, beisst ез, das sie in seinem liecht ein finsternüs sind. 
vgl. auch abtoben, da toben und taub sich berühren. 
ABTÄUFEN, s. abteufen. 
ABTAUMELN, titubando abire. er war so trunken, dasz er 
abtaumelte, er taumelte von dem wege ab. 
2 ABTAUSCHEN, commutare. abtauschen, abwechseln : 
Kind ааль, die zeiten tauschen abe 
Уелаш ол mit höchster einigkeit. Frame 152; 


nnil. 
am 


Ne 


2 zahlen muste glauben, jemand hatte mir meine eigne person ab- 
/ [6: getauscht. WIELAND 25, 314. einem abt. bott. =, 15,126 .Zinge 
ABTEI, f. abatia, ahd. abbateia, mhd. abbeteie, aptei. 
ABTEILICH, ad abaliam spectans: die abteilichen gebäude. 
ABTERMEN, terminare, limitare, weisth. 1, 795. 
ABTEUFEN, profundius fodere, abtiefen, in die tiefe (ahd. 

tiuß, teufe) graben: егі, bergkleut, die ein schacht abteufen, 

Marnesıus 12°; sein name sei höher denn alle berge, tiefer 

denn alle schechte, herlicher und wunderbarlicher denn einige 

vernunft könne abteufen oder ausgründen. das. 26°; einen 

AB „Schacht bis zum mittelpunct der erde abteufen. Forster an- 

TGEMASZSIchten 1, 56. 
Ye Stet o. ABTHÄTER, abrogalor: so müst man den bapst nennen 
Фу hand- ein verstörer der christenheit und abetheter gottesdienstes. 
. 24% Lurmer 1, 296", von abthun abrogare. 

ABTHAUEN, regelari, von thauen, nnl. dooijen: das fen- 
ster thaut ab, auf; der von den gebirgen-abthauende schnee, 
Kant 9,15. am abfhauen: 

ABTHAUEN, forem spargere, von tlıauen, nni. dauwen: 

ich selbst seh aus rubinen 
den liebesstern abthaun den вай, 
womit er nur pflegt kaiser zu bedienen. 
Lonenst. blum. 22; 
die wolken thauen sanft ab, nieder. 

ABTHEILEN, separare, nnl. afdeelen, eigentlich absondern, 
abtrennen, abscheiden: so ist ein ehebrecher auch schon ge- 
scheiden, nicht durch menschen, sondern von gott selbs, und 
nicht allein von seinem gemahl, sondern von diesem leben 
abgeteilet. Lurner 5, 382°; in diesem sinne heisst es ein kind 
von dem gute, einen bauer von dem hofe, einen prinzen von 
dem reiche abtheilen, apanagieren, vgl. abmeiern, abschichten, 
und man sagt abgetheilte kinder, fürstensöhne. die nothwen- 
digkeit trat ein mit dem daheim bleibenden bruder abzuthei- 
len. SCHILLER 882. im garten beete (von einander) abtheilen: 

ihr bette theilt ein blumenrand nur ab. GOTTER 1, 23; 


weit abgetheilte. lichter im finstern bergwerk. J. Paur uns. 
loge 3, 44; das heer in haufen, die versammlung in bänke, 
THRG, de arbeit nach stunden abtheilen : 


wie theilt der sonnenlauf so schnell die zeiten ар. CAxırz; 


k 
nah 


heimlich, oder der teufel ist schon dein abt, und darf es i Oar С лы, Ukras verdeutscht Luc. 18, 12 anodezarovv durch afdailjan 
4 


nicht (erst) werden. Lurner 5, 151. sprichwort: so der abt 
würfel auflegt, mögen die andern brüder küenlich mit spielen. 
spielteufel Frankf. 1564 (geschr, 1557) Ы. Ds’; dann wo der 


5о-обе Dard mir obt. Dune. З kA 2 D 
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Dar obt дъх коо. олово 116. 


Zë Kë ~. [gft2ihundön dail, d.i. sejungere decimam partem, dare decimam. 
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ABTHEILUNG, f. separatio, disposilio, particula. 
ABTHON [abdon], m. der name einer pflanze, den man auf 


abtheulen 


sid e Mie, 2 
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adianlum, dôiavtov, frauenhaar anwendet. da sich auch wi- 
derthon, für dasselbe oder ein andres kraut findet, so erhellt 
für ab die bedeutung von aber, wider, retro. ahd. dono ist 
das übergebreilete, sich überbreilende, dona palmes, ranke 
(Нлорт 5, 182), älfpona oder ропе war auch den Angelsachsen 
eine pflanze, albranke? hiernach darf ein аһа. abdono, widar- 
dono, mhd. abdpn, widerdon angesetzt werden für ein kraut, 
dessen Mater und zweige sich ab oder zurückranken. die 
wurzel des worls ist dehnen, tendere. 

ABTHUN, facere, conficere, interficere, perficere, abrogare, 
delere, nnl. afdoen. älteste, noch ins heidenthum reichende 
bedeutung scheint die des schlachtens der opferthiere, wie auch 
facere, agere, ‘conficere, operari, Zë eur opferbrauch verkünden 


„Ө 
(mythol. s. 37). der bauer thet die gans ab. En. ALBERuS 20; ein odun abaut. Keder omei 832, 


und fragt die magd, ‘wo ist der han’? 

‘ich mein, ihr habt ihn abgethan’. das. 128°; 
der narr thet den vogel ab und briet ihn. Paurı 11; auf ein- 
mal thete er ein saw ab. das. 105°; ja haben die münch vil 
katzen, die ins feld laufen und vil unzifers abthun (hier de- 
lent?). Frank weltb. 17°; und als ег wolt den ahl abthon. 
Н. Sacns IL 4, 80°; henne аим Simpl 9,1885 

ich fürchte leider nur, es würde gar kein hahn 

auf dieser ganzen welt zum essen abgethan. 

Орттл 1,91; 
euch frischweg wie einen ziegenbock abthun zu lassen. Scurr- 
LER 589; vgl. abnehmen, abstechen, abschlachten, und man 
hat ein altes ab dem leben, ab der kehle, ab dem hals hinzu 
zu denken. Häufig wird es aber auf hinrichtung und abschlachtung 
der menschen ‚angewandt: dasz die übelthäter mit ihm abge- 
than würden. Luc. 23, 32; denn so fromm ist dennoch sonst 
die welt, wenn man die ergesten ubeltheter abthut, das jeder- 
man mitleiden uber sie tregt. LUTHER 6,172"; 
so tut in ab. fastn. sp. 532, 7; 


ein mann, ein bloszer mann, 


"8 hat, wie er sich gerühmt, vierhundert abgethan, 
Opitz 3, 299; 


da, da ists ihm vergunt zu fechten und zu schmeiszen, 
den hauswirt abzuthun, das haus in grund zu reiszen. 
Locau 1, 71, 80; 


und warum ist es nicht vergunt 
sich selber abzuthun ? 
HOFFMANNSWALDAU 5007. 9; 


der den Almonte hat im kampf einst abgethan. 
Werpers Ariost 20. 5,8; 


so fürcht ich wird schon sein der Jüngling ар ethan, 
as. 22. 45,8; 


jeder solcher Iumpenhunde 

wird vom zweiten abgelhan. Görme 4, 350; 
gehülfen des scharfrichters, die zugleich verbrecher mit abthun 
müssen. Lessing 8, 503; fort jetzt, mein inwendiges hüpft, 
dasz ich dich bald abthu, das gewehr her! Fn. MüLLER 3, 415; 
ehe sie marternd ihn abthaten und den feisten leib mit einem 
haken in die Tiber zogen. Srotnpne 8, 13. Zunächst hieran 
reiht sich die vorstellung des abthuns, abmachens, fertig ma- 
chens, gleichsam des ab, von der hand gebens, denn auch das 
schlachlopfer wird abgefertigt, hingegeben, vollbracht. 

das tagewerk ist abgethan. Voss 4, 270; 


mein tagewerk ist noch nicht ganz geendet, 
lasz mich geschwind noch ab es thun. 
Сокіхок 3, 212; 


mag sies mit gott abthun und ihrem herzen. 
SCHILLER 406; 


wär es auch abgethan, wenn es gethan ist, das, 561; 


wenn die geschichte aufsehen macht, so denken doch die men- 
schen von der sache was sie wollen, und es ist also immer 
besser, man thut sie im stillen ab. GöruE 14, 227; das was 
er mit den andern abzuthun hatte, 17, 42; sie giengen zum 
wirth und zu dem alten paare und die sache war abgethan. 
17, 74; geld ist eine schöne sache, wo etwas abgethan werden 
soll und ich wünsche nicht in dem andenken ihres hauses 
so ganz abgethan (deletus) zu sein. 19, 6; die sache söll 
gleich abgethan sein. 24, 165; niemand soll es erhalten, sagte 
ich, und die sache ist abgethan. 24, 271; es ist jetzt alles ab- 
gethan (der beweis durchgeführt). Kant 8, 92; thats mit ein 
paar ohrfeigen kurz ab. Heneıs hausfr. ; 

weil es nie mein brauch gewesen 

abgethanes neu zu thun. Rückerr 405. 
Das abgethane, sowol getödtete als fertig gemachte ist zugleich 
aber auch ein bei seite gelhanes, abgelegtes, abgeschaftes und 
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gelilgtes» da ich aber ein mann ward, that ich ab was kin- 
disch war. 1 Cor. 13,11; desz höhen und altäre Hiskia hat ab- 
gethan. 2kön. 18, 22; denn ich will die wagen abthun von 
Ephraim und die rosse von Jerusalem. Sacharja 9,10; abge- 
than allen hasz, neid und zwitracht. Luruer 1, 326°; das heiszt 
Carlstadisch die bilder abgethan. 3, 39°; sintemal es viel bes- 
ser ist, das die taufe über die kinder gehe, denn das ich 
sie abthet, 4, 329°; thun wir gleichwol den misbrauch auch 
nicht abe. 4, 394°; und mich wundert, weil sie die wasser- 
taufe so schendlich verachten, warumb ‘sie selbs nicht irer 
lere folgen und dieselbige gar abthun. 6, 278°; als der ein 
mechtiger feind ist desselben, das er ihn wil rein abethun und 
gar vertilgen. 6, 240°; Jesus Christus hat die,sünd abgethan. 
8,359°; dieweil das geschütz so gar in dem gebrauch, so wird 
alle mann und dapferkeit gar abgethan. Fnonsr. kriegsb. 1, 
70°; ein gesetz abthuen (abrogare). Buet, Livius 453; den un- 
mut abzuthun. Locau 2, 70; ihr gedächtnis noch und namen 
abzuthun. A. Grous 1, 631; diesen gelingt nun wol, die 
eitelkeit abzuthun. Görne 48,27; sollten wir unsere axiome, 
maximen und behauptungen abthun, die wir von unsern vor- 
fahren erhalten. 53, 151; die vernunft, die alle itrungen ab- 
zuthun berufen ist. Kant 2, 559. 

Abthun ist zuweilen auch ein sinnliches ablegen, abnehmen 
und abziehen. so in der redensart gott wird seine hand nicht 
von uns abthun. 5 Моз, 31, б. 8; bald thet ich von dir ab 
mein hendt. SCHWARZENBERG 121, 2; 

Zeres springt auf allen reinen 
ümm das abgethane (abgeerntete) feld. Frae 371; 


ach dasz ich ihr mein leid nicht klagen kann, 
ich bin von ihr zu weit 1124 abgethan (entfernt). 527; 


abgethan von aller noth. 538; 


den hut (von dem kopf) аат; den ring (von der hand), 
die schuhe (vom fusz) abthun; nni. hoed, ring, mantel af- 
doen; aber de schoenen afdoen, reinigen, putzen. die frucht 
von der mühle abthun. шей! 3, 834: er that den kauf- 
mann ab (zog den k. aus, benahm sich nicht mehr als k.). 
DAHLMANN fr. rev. 83. 

Sich eines dinges арип, enläuszern, elwas aufgeben, also 
wiederum ablegen: diejenigen, so sich der lutherischen lehre 
арип. Lurnens br. 2, 416; wann sie sich nicht endlich 
dessen abtheten. Zsen, apophth. 8, 21; narr, thu dich fal- 
scher hofnung ab. SCHWARZENBERG 145, 1; 

der von der tugend sich des vaters nicht abthut. 
Werpers Ariost 3, 27; 
mich des kleiderprachts in etwas abzuthun. Simpl. 1, 310; 
dessen sich abzutliun. WIELAND 21, 108; Hök micha ab. 
wie wenn der falsche mann Srp! 44%, 
sich seines glaubens abgethan? Büncen 13%; 
so eile nun 
der täuschung dieser schönen hülle dich abzuthun. 7°; 
will mich abthun des dienstes. Musäus 2, 100. Sich von 
einem арип, entfernen, trennen: als dieser sich von uns 
abgethan, steiget er, über die mauer. pers. rosenih. 2, 5; 
Saleh aber musz sich auf gottes befehl von dem volke ab- 
thun. 7, 20; siehe nun zu, von wem du dich ab und zu 
wem du dich gethan hast, 8, 24. 

Dies privative abetuon erscheint schon im mhd. genug : entuo 
dich des niht abe. Iw. 2856; tuo dich diner habe gar durch 
minen willen abe. Barl. 134, 38; si tet sich abe ir freude. 
Wigal. 11332. desto auffallender, dasz sinnliches abthun für 
ablegen, abthun für fertigen, abthun für schlachten sich we- 
der mhd. noch ahd. darbieten, ja dies leiste auch der nl. 
sprache gebricht. dennoch darf. man ein so lebendiges hoch- 
deutsches wort, das gerade die volkssprache. seit dem 16jh. 
kund gibt, nicht, wie ADELUNG meinte, aus einem misver- 
standnen nd. afdoden, hd. abtödten erklären; der hochdeutsche 
ausdruck halte sich von uralter zeit her bewahrt und fortge- 
tragen, wenn ihn schon unsre аһа. und mhd. denkmäler nicht 
gewähren. zum erweis dafür findet sich ein ags. olädon am- 
putare, gebildet wie ofäsnidan, also einem ahd. aba irtuon, 
ара irsnitan gleich, die sich. leicht in abetuon ahesniden, 
abthun abschneiden verkürzen konnten, wenn das zwischen- 
Iretende A und ar nothwendig scheint. auch dem abthun per- 
ficere steht in den quellen kein mhd. abe tuon, ahd. aba 
tuon, ags. ofdòn zur seite, wol aber ein do oft, und ist die- 
ser zeuge mecht gültig ? 

ABTHUUNG, f., sowol für das abthun einer sache als die 
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hinrichtung, und besser bedient man sich dieses substantivisch 
gesetzten infinilivs. die grosze einigkeit der zünfte bei ab- 
thuung dieser sache. Kıorsr. 12, 326 ; die abthuung des ma- 


aha Kan. 


nige deiner erbarmung tilge ab meine ungerechtigkeit. Lu- 
THER 1, 30°; ich werde, es geschehe gleich in welcher ge- 
stalt es wäll, abgetilget und von leuten gethan. HUTTEN 5, 28; 
zuletzt mit den römischen waffen ernider getruckt, abgetilkt 
und mit ihrem volk besetzt. Frank weltb. 81°; ich wil die 
götzen abtilgen. Reıszwen Jerusal. 2, 25°; Christus hat das 
gesatz der gebott abtilgt. das. 2, 150°; der dich vermeint zu 
tilgen ab. H. Sacns 1, 29°; ich wil den menschen tilgen ab, 
fasin. sp. И, 2. abli laen dem pret, Цоо; tile merne Sünde ой | 

ÄBTISSIN, ahd. “abatissa, mhd. eppetisse Ліш. 1, 424. 
eptischin Bon. 48, 20. 

ÄBTLICH, ad abbatem spectans: die äbtliche würde. Sror- 
BERG 10, 211. 

ABTOBEN, desaevire, saevire desinere:. der sturm hat ab- 
getobt. auch sich abtoben: laszt ihn sich abtoben; wo der 
jugend ein gewisser zwischenraum gegönnt war, in welchem 
sie sich abtoben möchte. Gürue 43, 327. 

ABTÖDTEN, interficere, goth. afdauþjan Farvaroŭw: das 
fleisch (von dem leibe) abtödten; den baum (von der wurzel) 
abtödten; den tödten sie auch ab und lassen ihn mit nich- 
ten an dem schelmen sterben. Frank ае). 194"; dasz du 
dein gefühl unterdrücken oder gar abtödten sollst. Tieck 
ges. nov. 4, 57; die bessern krüfte im menschen zu erlah- 
men und nach und nach abzutödten. Tieck Sternb. 1, 339; 
so läszt man die gerste erst lebendig keimen, ehe man sie 
auf dem darrofen zu gutem malz abtödtet, J, Раш, däm- 
тет. 85. abgetödter pulver. Simpl. 2,27. 

ABTÖDTUNG, f. ewinanitio; abtüdtung von der welt, ge- 


ABTOSEN, desaevire: das gewitter toset ab. о 

ABTRABEN, abire, evadere: er trabt ab, ich liesz ih 
abtraben; wenn sie wolt seins ausleckens ab draben, fasin. 
sp. 235, 24. Trab ab! 10092 . Laz mich abtraben 1299 - 

ABTRAG, m. ablatio, Solutio, satisfactio. dem sinnlichen 
abtragen entnommen: abtrag der speisen von der tafel, was 
sonst abhub; nehmen sie mit dem abtrag von anderer leute 
gastung vorlieb? Scuiwven 151; jahrtausende lang verzehrt sie 
nur den abtrag von der tafel des todes. das. 700. abtrag 
der kleider, detritio vestium. desto häufiger von dem ab- 
stracten abtragen, abtrag restitutio, satisfactio: diese böse sache 
zum ende oder gütlichen abtrage fördern. Luruens br. 4, 658; 


bisz das der kaiser urteil felt 

und seinen sun mit groszer hab 

zu abtrag diser witwe gab. 
SCHWARZENBERG 117, 2; 


es geschieht gebürlicher abtrag. landfr. von, 1522. 13; begert 
der schmach ein abtrag. Bapu schimpf 81; Tossprechen mit 
kosten und schaden abtrag. Ayner 46°; ‘mit abtrag sich zu 
ledigen. das.; zu abtrag. weisth. 1, 444; 
sich es nit vor ein abtrag an, 
als hätt ich deiner gunst damit genug gethan, GÜNTHER 756; 
der schuld 
erwart ich einen abtrag mit geduld. 

SCHLEGEL im sommern, ir, 3, 2; 
bis zum abtrage der schuld. Daniw. dûn. gesch.1,469. Zu- 
mal in den redensarten abtrag thun, geben, nehmen, haben: 
abtrag zu thun schuldig sein. not. отап, von 1512; er Ihäte 
mirs denn gebürlichen abtrag. SCHWEINICHEN 1, 240; also 
muste er mir einen abtrag thun und zusagen wider mich 
nicht mehr zu thun. 1,348; einen abtrag schuldig. weisth. 3, 
820; eben den tag als er abtrag gethan, Oem 1, 2°; so 
lange bis sie dafür gebührenden abtrag gethan haben wer- 
den. WıELAND 20, 145; 


das die sach zu eim vertrag kem 
und der jud gelt zum abtrag nem, Атдел 24°; 


auch solt ihr von uns abtrag haben 
alles eurs schadens grosz und klein. 


noch sol ich für mein chlich leben 

ihm jährlich zins und abtrag geben. froschmeus. 1.2, 5. 
Einigemal umgekehrt für eintrag, abbruch, weglragen: diese 
thäten mir viel abtrag und schaden. Simplic. 2, 193; so 
bringt auch die dieberei (des gesindes) und mancherlei ab- 
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den schwarz. ?abtragen, еһе sie den gespahnen einen mangel leiden lieszen. 
чек abrag; Du Asp, 1, 148. Aus dem sinnlichen abtragen, d. i. gleich- 
jn 8,247. machen, ebnen scheint sich die heute geläufigste abstracle vor- 
stellung des дштасћепѕ, ausgleichens, erslaltens, leistens und 
erselzens, die jenem. entziehen ganz enigegensteht, entfaltet zu 
‚ haben: fellt die bibel auf die erd und ein jud sihet disz, er 
musz mit fasten abtragen (büszen). Franx weltb. 153°; in 
mitler zeit ward die sach abgetragen Go еп). FRANK 

э гоп 219°; Aie sduld abtragen, von der SH. айі. 


du hast бепой, dein lohn ist abgetragen. 
SCHILLER 1, 164; 


während seine tochter, deren unschuld er verkauft hatte, 
CER den lohn seiner sünde- abtrug. KLINGER 3, 199; euer 
hoheit unterthänigen «dank für das bewuste abzutragen. Scor- 
LER 258; dir meinen wärmsten dank laut abzutragen. Кїлх- 
GER 2, 363; weil wir diesem manne gründlichen dank abzu- 
{ragen wünschten. Gär 6, 216; die termine sollen richtig 
abgetragen werden. 14, 172; ich wünschte sie (die beweise 
der unsterblichkeit) abtragen zu dürfen. J. Paur Kampanerth. 
37. das part. abgetragen, adjeclivisch verwandt, hat fast immer 

| base na gie sinnliche bedeutung von detritus, usu consumplus, defes- 
КЕП sus: eine quelle die den müden, abgetragenen wanderer er- 
E E Hıprer 2, 328; ich bin so abgetragen und krank, dasz 
Bo „600: meine gesundheit im ganzen ernst gelitten. Ніррет. 13, 146; 
б Dë die abgetragensten ideen. Wıerann 5, 160; der abgetragene 
Gi gedanke. J. Paur lit. nachl. 4, 208; gleichniswörter, die allzu 
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м abgetragen sind. J. E. ScıLEGEL 3, 228. val .abortrasea7. 
PN? . — ABTRÄGLICH, nocivus, abtrag thuend: halte ich dafür, es 

| D an, solte ihm nicht abträglich, sondern in viel weg nützlich und 
AB bequem erscheinen. Kıncnnor disc. mil. 17. 

ABTRAMEN ABTRÄNKEN, polu reficere: ceremonien, womit sie die 

“© Ha-gottheit abspeisten und abtränkten. HippEL 5, 229. 
DE Кеда ABTRAPPELN, vacillando abire: und во trappelte ich 
00. schnell ab. Krixgens theat. 4, 213. auch abtrippeln. 

® BTRAPPEY ABTRÄUFELN, destillare: thränen träufelten ihre wangen 
e die richlige intransitivform ist ab- 

s. ab- 


95. тешеп, abtröpfeln. 

i “gama зд, ABTREIBEN, abigere, depellere. wie abigere von agere, 
Aurel ich treiben: das vieh von stellen abtreiben, wo es nicht 
Shop 3. Weiden soll, oder das geweidete vieh von der alp abtreiben, 
heimtreiben; auf die sommeralp abtreihen; das vielh äbtrei- 
ben, gewaltsam wegtreiben, rauben; die pferde abtreiben, zu 
sehr anstrengen, ermilden, abgetriebene, erschöpfte rosse. feind- 
liche, böse thiere abtreiben, abwehren, verjagen: darumb sie 
ihn (den wolf) ahzutreiben die hund und stecken вергац- 
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chen. Kırchnor wendunm. 293°; die mücken abtreiben, abi- 
gere muscas : 
wer wil einer fetten kuchel alle заа treiben ? 

адмет neuen Sf an уа А Sen S 
die bienen abtreiben, s. DEE п. würme, würmer abtrei- 
ben, was im alterthum die helden thaten, heute die ärzte. 
auf menschen angewandt, ein kind abtreiben, foetum abigere; 
den feind (gleich dem wolf) vom lande, von der stadt abtrei- 
ben. Kıncınor wendunm. 33°; den dieb abtreiben, den so © 
diebisch einbrechen wil, abtreibt. das. 229°; des vatterlan- 
des feinde abzutreiben. das. 229°; hetten dann die feind 
leitern angeworfen und möchtest die nicht gefellen oder an 
der wehr abtreiben. Fronsrens kriegsb. 2, 196°; die menge, 
das volk abtreiben, um raum zu machen: dem profosen ge- 
bühret den umbstand abzutreiben und raum zu machen. 
Kırenuor mil. disc. 248. den wald, das gehölz abtreiben, 
ursprünglich das junge reisich, ein aufgeschossenes dickicht 
vom viel abweiden lassen, hernach überhaupt die bäume til- 
gen, wegschaffen: dasz starke wälder hier abgetrieben wer- 
den. бӧтик 39, 266; eichenbusch, welcher alle vierzehn jahre 
zum behuf der gerberei abgetrieben wird. 43, 298; stock- 
ausschlag eines abgetriebenen eichenbusches. 43, 307; dem 


andern seine bäume abtreiben. Frankf. ref. 9, 4, 12, 9, 5; tons mochi- man 


die grenzsteine abtreiben. das. 9, 3, 9; bergmännisch, ge- 
stein abtreiben, lockeres gestein losbrechen; erz ahtreiben; 
edlere metalle, die erst auf der kapelle abgetrieben und dann 
geschätzt werden. Hasann 5, 198; silber und gold abtreiben, 
reinigen; den rost von den alten gülden abtreiben. Kırcnmor 
wendunm. 180°; papier abtreiben, abreiben. Nun manigfalte 
anwendungen des abtriebs, der abwehr, des zurückweisens: 


und von den schuppen gedeckt und der härte des dunkelen balges 
trieb es, wie unter dem panzer, den шеш wurf von der haut 
ab. Voss; 


weil nichts meine zuyersicht 
kan, herr, von dir abtreiben. 


ach, herr, wach aul, 

treib deinen schlummer ab. das. 166; 
bald kamen die Juden wider, Titus hat sie abermals abtrie- 
ben. REISZNER Jerus. 2, 130°; welcher von diesem überwun- 
den und abgetrieben ward. ZıNkGrEer apophlh. 51, 6; einen 
vom kaufe abtreiben: 

bisz mich das alter ab wirt treiben. fastn. sp. 591, 11. 24; 
so will der nechst nachbaur darneben 


mich abtreiben von solchem kauf, 
und sagt, er hab den vorkauf drauf, Avner 185°; 
das. 24° ; 


wie helft ihr dann die klag abtreibn. 
und abzutreiben ihm sein kron. , das. 122°; 


ein: gemeinverderbliches übel abtreiben. WieLAnn 28, 284; 
abtreiben wollen wir verhaszten zwang. SCHILLER 530; 
zu wenig mit seinen kräien bekannt, schmeichelte sich der 
kurfürst gewalt durch gewalt abzutreiben. 942; ein wesen, 
welches macht genug besitzt, jede andere macht von sich 
abzutreiben. 1220; die dogmatischen angriffe eines specula- 
tiven gegners abtreiben. Kant 2, 684. abgetrieben ist abge- 
jagt, ermüdet und gleich dem vieh beisst der witz abgetieben. 
Tieck 6, 4; die abtreibende (abwehrende) hand wird endlich 
schwach. J. Paor: Tit. 1, 101. Intransitiv, der Каһп,' das 


WECKHERLIN 195; 


schif treibt ab vom ufer, wobei man sich einen ausgefallnen abkrieb — hina 


асс. denke, doch s. treiben. 
ABTREIBER, m. abactor: aufrührer und abtreiber der hülfe. 
ABTREIBUNG, f. арасіїо, defensio, repulsio. abtreibung 


der einwürfe. KANT 4, 88. abtreibung der пор. Doan, ронд D 


ABTREIGEN, s. abtreugen. 

ABTRENNBAR, separabilis. 

ABTRENNEN, dissuere, der älteste sinnliche begrif scheint 
des losnähens, da ahd. zitrennan, intrennan dissuere glos- 
sieren (GRAFF 5, 534) und wir noch heute sagen, den kra- 
gen, den егте! vom hemde abtrennen. Krisensp. brösaml. 47°; 
die spitze von der haube abtrennen; doch liegt die vorstel- 
lung des auflösens schon im einfachen trennen, wie bei ab- 
lösen, absondern, abschneiden in lösen, sondern, schneiden. 
dann auf andere gegenslände angewandt, den knopf vom rock, 
die schleife vom arm abtrennen; ein stück von dem lande 
abtrennen, losreiszen; den freund vom freunde ahtrennen ; 

allein und abgetrennt 

‘von aller freude. Görne 19, 67; 
metaphysik trennt sich gänzlich vom fortgange der erfahrun- 
gen ab. Kant 3, 280, 
терде. у . %200. 
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143 ABTRENNIG— ABTREUGEN 
ABTRENNIG, separatus, discedens : 


wiewol derselben sind gar wenig, 
ich halts darfür, das sie аке 
und widerstrebig gewesen sind. B. Warnıs Esop 2, 18; 


auf das, wo einer wurd abtrennig, 
ungehorsam und widerspennig. ders. P. Reych Cii. 
vgl. abtrünnig, abtrinnig. 
ABTRENNLICH, dissolubilis. die übrigen vom begrifle ab- 
trennlichen merkmalen heiszen auszerwesentliche, Kant 3, 368. 
ABTRENNUNG, /. separatio, dissolutio. 


discedere. transiliv, den absatz 


tinon abtreten, Durdane (9 6 Gë vom schuhe, den schuh vom fusz abtreten; den sporn abtre- 
aot laisten (mhd. cime sciltknehte wart lihte ein spor hie ze hove 


до» оол abtreten. Becher 375 
"Косе. l, I004 


Таен zb ier einfätkigen et d 
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be be улт, EE % Lë і. 


von He maken а серт. Yow., 
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оте Tulıa ut. Des ао, 


( рее: б e? de Dé {өне Ant, 


Einem Bä Län ten, oe, 


Bio absakze abtretew, 


ABTRE TER m. qui дб aere : 


abtreket von dern glauben. ре 


м 600 2. 


abe getreten. Тов. Wh. 132°); im gehen blumen abtreten, 
deculcare; die treppe, den weg abtreten; die harten steine 
sind durch die pilger allmälich abgetreten worden; den leh- 
men, thon abtreten, abkneten; ein gartenbeet abtreten, durch 
trilte bezeichnen. inlransiliv, abtreten (von der stätte), abire, 
bei seite gehn: tritt ab, bis ich den brief gelesen! A. GRY- 
pPHIUS 1, 412; Valer tritt ab, geht bei seite; sobald die be- 
schämte Cyane abgetreten war. Wırrann 1, 106; nun kam 
auch der wundarzt und ich hätte wol abtreten können. 
Gäng 19, 281; dasz der kaiser und könig aus dem cabinet, 
wohin sie vom balcon abgetreten, sich wieder hervorbegeben 
würden. 24, 326; darauf lieszen sie (die herrn vom rath) mich 
abtreten, hielten mich in einer wartstuben zwei stunden auf. 
SCHWEINICHEN 1, 161; vom pferde abtreten, absteigen: es sol 
auch ein jeder reuter ohn sonderlich ursachen nicht von sei- 
nem pferd abtreten. Fnonsp. kriegsb. 3, 16°; in dem wirts- 
hause abtreten, Weist erzn. 222; als er in einem wirtshause 
auf dem markte abtrat. Görme 18, 141; vom wege abtreten, 
bei seite gehn; vom rechten wege abtreten, sich verirren з 
von der treppe, stufe, leiter, vom thurm abtreten; von der 
bühne, kanzel, dem katheder, vom thron abtreten; vom lande, 
ufer ins schif abtreten; vom acker, grundstück abtreten und 
es dem neuen eigner übergeben. Diese intransiliven bedeultun- 
gen erleiden nun vielfache anwendung: vom glauben, vom 
gesetz, von gottes wort abtreten; von ir glauben abtreten. 
fasin, sp. 294, 3; jemand, so vom glauben ab, Lurmen 
1, 101°; die ir gewissen dringt von bepstlichen gesetzen ab- 
zutreten; bitte got, das er dir gnade mitteile, das du also 
von dir abtrettest, und zu dem reclhtschaffenen glauben ko- 
mest. 3, 158°; das land ist ietz voller Türken, dero zunge 
auch von dem alten glanz ist abtretten. Frank wellb. 89°; 
dasz etliche unterthanen um verschuldete sachen von ihrer 
herschaft abtreten, landfr. von 1521. 8, 3; der tod seiner 
freundin hatte ihn tief gerührt, und da er sie so frühzeitig 
von dem schauplatze abtreten sah, muste er gegen den, der 
ihr leben verkürzt, feindselig gesinnt sein. nicht anders mhd. 
diu alte lêre weich und abe trat (wich und trat zurück). pass. 
228, 62; daz guot mit ungelücke ab ir trat (von ihr wich). 
das. 215, 19; und mit gen. der sache, dat. der person: wolt 
ir mir des abe treten (wollt ihr darin von mir zurückweichen). 


‚ pass. 276, 16; der bete er im niht abe trat (die bilte ver- 


sagte er ihm nicht), livl. chron, 5774. Endlich mit umgedreh- 
tem casus, wie es beisst von dem baum abschütteln und den 
baum abschütteln, konnte auch statt von dem lande, reiche 
abtreten (recedere) transitiv gesagt werden das land, reich ab- 
treten (cedere); doch läszt diese transitivbedeutung sich auch 
unmillelbar von der zuerst angeführten sinnlichlransitiven her- 
leiten, so dass das land abtreten eigentlich bedeutete: es 
mit dem fusze von sich abtreten, eine treffende bezeichnung 
der alten cession, die hernach auch auf andere gegenstände 
erstreckt wurde, bei welchen kein fusztrilt gedenkbar ist: zum 
unterpfand 14 schwere mark jährlichen zins abtreten. Scaweı- 
NICHEN 1, 352; das frauenzimmer läszt sie fragen, ob sie ihr 
nicht einen theil der schönen blumen abtreten wollen? Görue 
18, 142; er trat ihm das gewünschte buch um ein billiges 
ab; welche zweite fassung der ersten vorzuziehen scheint. 

ABTRETUNG, f. cessio, gilt von dem zuletzt behandelten 
Iransilwen abtreten: die abtretung des landes, gutes, rechtes; 
während von dem inlransiliven abtreten mehr das subst. der 
abtritt herflieszt. 

ABTREUFEN, deflwere: dann tauchte der priester das creuz 
dreimal ins wasser und liesz es in ein becken abtreufen. 
pers. reiseb. 1, 4; das fett von dem braten abtreufen lassen. 
besser abtriefen, aber wie beugen für biegen. 

ABTREUGEN, „desiccare, arefacere, ml. afdroogen, nd. af- 

nd. 260%. una dod, 926. 

han re: Ge 2 I 
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drügen: des vorhabens seine nasse strümpfe und schu in der 
röhre wieder abzutreigen. pol. maulaffe 6. ein im miltleren 
Deutschland, zumal in Thüringen (STIELER 2326) bräuchlicher 
ausdruck statt des hochd. abtrocknen. s. treuge. 

ABTRIEB, m. abactio: der abtrieb des viehes, des holzes, 
der bäume, des feindes. in den rechten, der abtrieb von der 
klage, von dem erkauften gut, relraclus, jus congrui relraclus- 
weisth. 2,285. 3,416. 

ABTRIEFEN, destillare, nnl. afdruipen: der regen trieft 
vom dache, das fett vom braten ab; balsam ist vom baume 
abgetrolfen ; dasz ich den gewalt Jor sihar über Bein angesicht sihe soen ` 

da hat die erde sich bewegt, Moacalsl et: ` 

der blaue himmel ward geregt, Zaher abtroften. Spreng 492; 

trof ар und muste wittern. Opırz 124; her schwer abiri 
es wird etwas davon für mich abtriefen, ein kleiner theil des Sage 5 
gewinns auch mir zufallen. ale. vornirte 223914 abtriolim Фар. 

ABTRIEFIG, destillans, fructuosus. STEER 2929 abtrieficht. 

ABTRIEGEN, fallaciter auferre: wann der weis dem narren 
das gut abtreugt. fasin. sp. 293, 11; weil dasselbig büchlein 
mir heimlich, keiner rechten weis реи oder abgeschrie- 
ben ist, Lurwens br. 3,121; Gefen bet, 44,5 


„ісп. sein ros in wenig tagen 
im listiglich will triegen ab. Аүңкк 292°; 


einem andern abgetrogen 
weib, geld, gut, vieh. Locau 3, 7, 52, 
ABTRIFT, /. abactio pecoris in campum alterius. auch für 
abtrieb, retract. weisth. 3, 788. 2,260. 
ABTRILLEN, fraude auferre: wenn er (unser wille) nicht 
durch ermahnung und abmahnung getrieben und abgetrillet 
wird. Simplic. 1,50. richtiger abdrillen, abdrehen. 
ABTRINKEN, debibere, nnil. afdrinken: den schaum vom 
wein oben abtrinken; den letzten tropfen vom nagel abtrin- 
ken; das glas ist zu voll, du must etwas abtrinken; den wein 
vom becher abtrinken, austrinken ; mid dex Wi den 


recht streichmasz wöll wir trinken ab, sol 
lang ich dich nit gesehen hab. 
SCHWARZENBERG 144, 2; ,, 


nu schenk uns ein den E becher, 
schenk voll, so, ho! ihr liebe freind, 
ein jeder guter zecher, stecher, 
so oft als vil buchstaben seind 
in seines lieben stechblatts namen, 
hie disen ganz abdrinken soll, 
ich neunmal, rechnet ihr zusamen: 
es gilt ganz voll! WECKHERLIN 528; 


darf ich schon nicht abdrinken das pocal. das. 053. 
andere bedeulungen, einem seine schöne abtrinken (s. absau- Өо», Ki 4 
fen, abzechen); die rechnung beim wirt abtrinken, ihm ab- 9909 
trinken. weisth. 2,411; die schuld abtrinken ; der thee ist ab- 129 
getrunken, durch aufguss des wassers abgeschwächt, j 

ABTRINNIG, discedens: es werden sich erheben abtrinnige, 
ungehorsame leut. ULENBERG psali. 268. s. abtrennig, ab- CO 
trünnig. $ 

ABTRIPPELN, was abtrappeln: wenn die princessin mit 
ihrer langen schleppe von falschem silbermohr abgetrippelt ist. 
WIELAND 11,180. 

ABTRITT, m. deculcatio, discessio, secessio. die jäger nen- 
nen abtritt das vom hirsch abgetretene gras, dessen grüne oder 
welke ein zeichen dargibt, vgl. waidspruch 196 (alld. wäld. 3,145); 
sihe an das gras, das er getretten hat und halt es gegen der 
sonnen, so sihestu wol, ob der abtritt grün oder welk ist 
Seitz feldbau 514. abtritt, ein absals, von dem man abtreten 
musz oder kann: fall nicht, hier ist ein abtritt; im bergwerk 
ein ruhesilz. abtritt vom pferde und einkehr beim wirt, daher 
seinen abtritt bei einem nehmen: der gäste waren viel, die 
ihren abtritt hier bei diesen rittern nahmen, FLEMING 104 (Gj Jid art 
wo mehrgedachter cavalier seinen gewöhnlichen abtritt zu ha~ 
ben pflegte. ehe eines mannes 338. abtritt der schöffen, der 
parteien, discessio: die schöflen nahmen ihren abtritt, giengen оман 
aus, traten ab (RA. 189. 790); aber auch jeder andere weggang, ууд) ab 3 
hingang, fortgang, abschied: unar-S 2 

was kömmt 
mir denn auch ein, so kurz vor meinem abtrılt 
auf einmal ganz ein andrer sein zu wollen? 
' LESSING 2, 330; 
der abtritt vom amte (gegenüber dem antritt), aus dem leben (hin- 
tritt), von der bühne, vom glauben; auch wol cessio, der abtritt 
eines rechts, grundstücks f.. abtretung. endlich der geheime 
ort und gang im hause, der abtritt, für welchen die sprache 1 
eine menge andrer namen bielet. (s. häuschen, läublein, gele- baguedat 
genheit, EE gemach, abort, ausgang, sprachhaus.)P Kew, 
ме germe: е - 
ЛЕТЕ тап oin о Най ош secret Bett. a 
ABTRITTSHAUS,n. Род аъ votnthm ziele aah: 
An. 
SE 


all. geck, Ыл. zachod . 
Loës el, ehe DK. 


j Sv 
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ABTROCKNEN, desiccare, abstergere: das wasser vom ge- 
sicht, von den händen, die thränen von den wangen abtrock- 
nen, dann gesicht, hände, wangen abtrocknen : 

: Jand trü b die trähnen. P NG 142. d 
Lis Alte brooks ae NET 
Ra weiber, völlig trocknen: die wäsche auf dem seil, gras abtrocknen ; 
Ce 904 емен obst im ofen abtrocknen. es hat nach dem regen schnell wie- 
aM теа der abgetwocknet; die blattern haben (oder sind) abgetrocknet, 

je seien Dann у abtreugen. 


> 
a, аа desiccalio. ParaceLsus 1,519 schreibt ab- 
$i {N tröcknung, 
De 5 уот. ABTROLLEN, discedere, verächtlich: du kannst abtrollen, 
Ge a ols: dich verlieren. Sich abtrollen lasser. Simpl. 2 185. 
ABTR ‚МА. ABTROMMELN, tympano abigere, was vom ablreiben der 
а Mieren gilt, deren schwarm man mit dem klang eines beckens 
tub Som baume lockt, aus einem stock in den andern durch trom- 
Р пз meln mit den fingern treibt. einen marsch abtrommeln. 
ABTRÖPFELN, destillare, nnl. afdruppelen, s. abträufeln 
~ und das folgende. von diesem Spiele tra; айю viel ође 26у 
TE - ABTROPFEN, ушат defluere: dasz dir die züher über 
die backen abtropfen. fastn. sp. 300,7; melodisch tropfte es 
"von den krystallnen wänden ab in die quellen. Krıncer 10, 
127. Lonenst. Arm. 2,309 abtröpfen. 
ABTRÖSTEN, consolari: sein compagnon wollte mich ab- 
Авүаў trösten. Hamann 8,235. 
4 TRÜCKERN, ABTROTZEN, minis obtinere, durch trols und drohung ab- 
ISS laxtoptnötligen: er würde mich nie ansehen können, ohne mich 
0 heimlich anzuklagen, wie viel ich ihm a 


an bzytrotzen mich un- 
terstanden, Lessing; ze һд Leer, 
ў m S SS 
ABTRöBen. "УП Ce ет ы Zoe 

$ "übt 


ihr (der natur) oder ihrem schöpfer ab? Gem, 
ahn der 


s. abtrutzen. nila ообо. б.а 0.492. 
Shrahloniogen ABTRUMPFEN, triumphare in ludo chartarum: emen mil 
bonne in б dem trumpfe abstechen; einen mit derber gegenrede ab- 
Wölfen. trumpfen ; sie haben sie abgetrumpft. J. Paur flegelj. 1, 79. 
W таложе ABTRÜNNIG, fidem fallens, ahd. abtrunnig (ur 5, 533) 
1,20 ° transfuga, apostata, mhd. abelrünnec, von dem verlornen 
1 stamm trinnan tran trunnun herzuleiten, aus welchem auch 
ARTRUYN-trennan f. trannian separare, (wie aus rinnan rennan) und mhd. 
KEN, u „‚trünne ein gesonderter kou, trupp fliesst. war trinnan sece- 
Die) 59 dere, fugere, so ist abtrunni anttrunni profugus, ein abge- 
->` tronnener, enltronnener, enlronnener: Juliano, dem abtrünnigen 
keiser. Kırcnnor wendunm. 34°; so wil ich auch bei euch 
sein und bleiben, in keiner not abtrünnig werden. Reurrens 
kriegsordn. 34; guide obgulvumuu дуў. Мом дол 8,2 271620 
- wie oft sasz ich bethränt, so bald mein schwäher klagte, 


und sein abtrünnig blut vor goltes recht austagte. 
А. Garpmus 1, 104; 
dich siehet man 5 
abtrünnig von den deinen auf der seite 
des landesfeindes stehen. SCHILLER 525; 


obt, 
ier 


| abtrünniges weib, glück. PLATEN 258. 265. den formen abtren- 
nig und abtrinnig kann ihr recht verbleiben. 
| ABTRÜNNISCH, modo haerelico: das man das sacrament 
| nicht solle von irrigen und abtrünnigen priestern, noch ab- 
trünnisch reichen lassen. Luruer 3, 528°. 
| ABTRÜNNUNG, f. apostasia: aller abtrünnung und par- 
teien heubt. LUTHER 1, 419". 
ABTRUTZEN, was abtrotzen: den unterthanen durch prac- 
„ tiken das ihre abtrutzen. Kinca. mil. disc. 121; man trutzt 
ABTSMÜTzEhr kein geschenk ab, das sie nicht freiwillig gibt. Gürı 50,7. 
уема. / ABTÜNCHEN, tunicare, tunica induere” die flächen sind 
Укы. 4, abgetüncht, in felder getheilt und angestrichen. Gr 28, 
TJA. 118; die häuser sind alle weisz abgetüncht. 37,156; eine sau- 
ber abgetünchte wand. 43, 112; alle wände sind glatt und sorg- 
fültig abgetüncht, alle sind gemahlt, die übrige wand ist in 
einer farbe abgetüncht. 38, 188. 
ABURTHEILEN, abjudicare. 
, ein richter, а 
der viel zank und hader den Jünglihgen abgeurtheilt, 
Voss Od. 12, 440; 
einem das leben aburtheilen. noch ist die sache bei weitem 
nicht abgeurtheilt, Hipper 11, 91; abgeurtheilte sachen. Kant 
9,101. Peng kr. der offenb. 239 schreibt abgeurthelt. 
ABURTHEILUNG, abjudicatio, condemnatio. die aburthei- 
lung des ganzen lebenswandels vor einer göttlichen gerech- 
tigkeit, Kant 6, 236; rasche aburtheilung und niedermetzelung 
der politischen gefangenen, Dauınann fr. rev. 463, 


„ ABURKUNDEN. Aeren, 2,200. өү: Inurkunden . 
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ABVERDIENEN, demerere: sie wollen damit gott seine gnade Калеб. (0 1012 
abverdienen. LUTHER 3,400. br. 2, 343; das ihr ihn abverdie- 
net gelt. Anen 379°; allwo ich bei dem meister eine junge 
schöne und reiche tochter wuste, die ich ihm abzuyerdienen ge- 
dachte. KFelsenb. 2, 418; von dem geld, das mein kind mit 
seel und seligkeit abverdient. Scuitter 182; die kunst allein 
gewährt uns genüsse, die nicht erst abverdient werden dür- 
fen. 133; Wilhelm schalt ihre undankbarkeit, allein man setzte 
ihm entgegen, dasz sie das was sie dort erhalten, genugsam 
abverdient (hälten). GötuE 19,16; die mühe mit der de men- 
schen dem viehe ihren nutzen abverdienen müssen. GELLERT 4, 185 

ABVERDIENUNG, f- 

durch die lose sühnung 
der selbstgewählten abverdienung. Voss 5, 162. 

ABVERKÜNDEN, renuntiare. denselben abverkündten zins. 
Frankf. ref. 2. т, 13. Dev .2,76%. 

ABVERLANGEN, ezpostulare, "abfordern : 


hernach vier backenzähn und eine hand voll bart 


dem alten herren abverlangen. WIELAND bevon Ч = х Cl 
Uhen vi те mund 
nimm den ring zurück Ka E т К 


den ich dir abverlangt. PLATEN 221. het man ir gern abe verstaln mr .2,152 


ABVERLIEBEN, gratiam inire: der sal unserm herren ein ABVERSTELEN : Valent abe. Krone 96054. 
maldern korns holen oder ime abyerlieben. weisth. 1,643. 5. x 
ablieben, und afverminnen in Lacombl. archiv s. 395. ABVERSTERBEN , Ula деседеле. : mein Leber abies _ 
ABVERSTOSZEN, detrudere: so viel der teufel abverstoszen Stordener дол Hominid eder zu mir. (тоддшд 
sind worden vom himmel in abgrund der hell. Parackrst opp. 2,45, 


2, 319. auch der älteren sprache waren mehrere verknüpfungen 
N: Ё morto Мы, йи 
g Yu tour ez. arsch | 


Dwplonen, die ich ole д tklosen азе 69а 
Ык дау holte Sa u 


4/62; H 


0 
2 


aba farhouwan, aba farprechan, aba farmeizan. 

ABVIEREN, quadrare, viereckig, würfelformig machen, тла. ABNEXI 
vieren. Wartu. 79, 38. fr. krieg 17429: einen klotz, stein ab- 
vieren, Frisch 2, 401" und ADELUNG wollen dies abvieren für Ay 
eins mit abfieren, abfüeren halten, s. abführen. $-emvicra - 

ABWACHEN sich, vigilando consumi. 

ABWÄGEN, ad tram exigere: das brot abwägen, güter 
abwägen lassen; den fall des wassers, den mahlpfahl ab- 
wägen; eine fläche abwägen; seine worte abwägen ; der reiche 
schicksal wägst du аһ, Кіорт. 7,166; alle, welche diese un- 
ternehmung mit seinen fühigkeiten und kräften abwogen, warn- 
ten ihn. Scaner 901; Röse wiegt mir immer für die ganze 
woche zucker ab. Görme 14, 288; so wägt sich immer eins 
gegen das andere ab. KLINGER 12, 201; der abgewogene sinn 
der worte. 8,110; abgewogene kräfte. Kant 8, 283. ungewöhn- 
lich erscheint sich abwägen mit der bedeutung sich unterschei- 
den, absondern, wägend trennen: 

als sie nun also einher zogen, 
und sich von den andern abwogen, 
musten sie als die albern thoren 


gar vielfeltig gespölt anhören. 
ah froschmeus. 3. 2,3. 


des ab und ver eigen, mhd. abe versteln MS. 2, 152°; аһа, 
Gel Lef, aaa долу % 2А 


im praes. ist wiegst wiegt richtiger als wügst wägt, im praet. 
wog als уйре." mhd. wëgen wigest wiget, prael. wac. s. ab- 
wiegen. 

ABWALKEN, stipare. das tuch abwalken; einen abwalken, 
verberibus subigere: Ouver {arn ‚1240 

ein edelknecht 
stand im begrif ihn weidlich abzuwalken. WIELAND. 

ABWALZEN, volutari, ahd. walzbn: sauw, die umb und 
umb im unflat abwalzt und sich schmiert. Kırcanor wendunm. 
281°; abwalzen, sich im lanz umdrehen. 

ABWÄLZEN, revolvere, ald. aba welzan: wurden gewahr, 
dasz der stein abgewelzet war. Marc. 16, 4; funden den stein 
abgewelzet von dem grabe. Luc. 24,2; wie nun weiber ihren 
höchsten hort in dem haben, dasz sie das leid vom herzen 
abwelzen mögen. Weise kl. Геше 351; alles böse von uns ab- 
welzen. 374; 

auf diese seele wälzt mein unbegrenzt vertrauen 
die schwerste meiner sorgen ab. WIELAND 10, 256; 


sie nur wälzt _ 
des kronenräubers namen von mir ab. GOTTER 


ABWALMEN, ein даф. 4. эол 


3,212. 


ABWANSEN, abwamschen, verberibus subigere, einem das 
wams ausklopfen. s. abbamsen und wams. 
ABWANDELN, mutare, emendare: 
fehler 
durch strenge buszen abzuwandeln. Wurt vn. 
man hat damit conjugieren, wie mit abündern declinieren aus- 
drücken wollen, aber keine dieser undeutlichen benennungen 


10 


ARWANK m. Gelion ol 184. 
abe 


wan 


waneke.” Brit. 41,36, 
ks abe und ann. 2/39. 
она das лиен A8 таал 


Tel au Kon аво дот. . Ze 
vosen -950 


vom бб еп abhyarnmn, Murder da 
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durchgesetzt. abwandeln, ambulare, auf und ab wandeln, nnl. 
afwandelen. zokvertriber 524, E 
ABWANDERN, demigrare: eent And heute abge- 
wandert; ins ewige leben abwandern; bei seinem abwandern 
betrug er sich ebenso excentrisch. GöTHE 48, 33. 
ABWANKEN, deflecteres nicht abwankend vom ziel. Voss 
3,106. nutando abire. KLINGERS th. 4,138. vgl. abwenken. mhd. 
galt auch ein subst. abewane. En. 9501. Г S 
ABWÄRMEN, calefacere: ofen, schmelzherd abwärmen, zu 
einem erforderlichen wärmegrad bringen. 
ABWARNEN, dehorlari, praemonere: ob er darum niema- 
len wäre abgestraft oder abgewurnet worden. PHILAND. 1, 499. 


warm. АА „von bünden ba M d Abt ABWARNUNG, f. praemonitio. Simpl. 2,35% . 


от Hollusten abate. Sim 0.2.94 


hainen Jun gen bus den absuwo: en. Simply 


хо melton abwarken . pol.maut 1( 
oben аай SA, Kä CH 


den olka dienst abwarten , Simpl. 1,40; 
H Ся collegia ab 


. 2, AfA; 
lad le aayos и, 


бе blu оде ш 


4 ABWARTEN, ezspectare, altendere. da in warten die sinn- 
liche vorstellung des aussshauens enthalten ist, muss, das zu- 
trelende ab vom standpunct des schauenden erklärt werden und 
abwarten, erwarten sein etwas mit (ab) den augen, von der 
höhe ab erschauen, danach blicken. der wächter wartet ab 
der zinne. ich will meinen freund hier abwarten heisst ich 
will von dieser stelle aus ihm entgegen sehen bis dasz er 
komme; mich in einen offenen laden hinsetzen und die ver- 
käufer abwarten. Tieck ges. nov, 2, 22. schon das einfache 
ahd. warten drückt aus prospicere, speculari, еххресіате. vor 
des spähenden augen breilel sich die gegend aus, er übersicht, 
beobachtet, bewacht sie, folglich bedeutet warten zugleich auf 
etwas acht haben, es in pflege und sorge nehmen. dieses ab- 
warten pflegen, hülen consiruier unsere sprache zwar uuch 
noch mit dem acc., daneben aber mit dem gen. und dat. der 
sache. beispiele des gen., dasz er dieses handels nicht ab- 
warten könnte. МегАмсити. 3,1202; ihres amtes, berufs und 
dienstes abwarten; seiner narung abwarten und darbei selig 
sein und bleiben könne. Maruesıus 6°; christlich wandeln und 
vermöge seines eides seiner befohlner arbeit trewlich abwar- 
ten. das. 7°; dasz sie nicht besser ires berufs abgewartet. 
Amen proc. 2,5; seiner güter abwarten, Orırz 1, 5"; 

wer hätte vermeinet, dasz ich im garten 
sollte der wachsenden blumen abwarten. 
A. Gryputus 1, 622. 
beispiele des dat, so er dem gericht selber nicht abwarten 
kan. Frankf. ref. 1. 6,4; dasz er also seinem ampt nit genug- 
sam abwarten kann. Urrexsach rossbuch. 2, 190; indem wir 
dem Laelius abgewartet, PnıLanp. 2, 275; wie er seinen sa- 
chen wol abwarten möge. das. 2, 498; der plackscheiszerei 
abzuwarten. Simplic. 1, 3; keiner schickte sich besser dem 
galten herzbruder in seiner krankheit abzuwarten als ich. das. 

14198; wann sie dem jetzt gegenwertigem glück nicht besser 
abwarten solte. Spee 440; als solchem verächtigen ampt ab 
zu warten, das. 489; gewis werden ihnen (den blumenzwie- 
beln) meine kinder mit fleisz abwarten. PestaLozzı L. und б. 
1,267. beispiele des ace., die händel abwarten, SCHWEINICHEN 
3,149; so würde er seinen dienst Neisziger abwarten. pers. ro- 
senth. 5,1; den gottesdienst abwarten. das. 7,20; er wartete 
seine Concordia mit den treflichsten liebkosungen ab. Fel- 
senb. 1, 146; er musz seinen beruf wohl abwarten. Ran. 1, 
172; ohne seine stunden abzuwarten. 3,29; aus der andacht, 
womit sie den öffentlichen goltesdienst abgewartet haben. 
Möser verm. schr. 1, 117; versicherte dasz sie (die wunden) 
leicht heilen würden, wenn der patient sich ruhig hielte und 
sich abwartete. Görme 19, 56. heutzutage ist die fügung mil 
gen, und dat. veraltet, nur die mit acc. üblich (s. warten), 
obschon einige redensarten zweifelhaft werden, den gottesdienst 
abwarten kann bedeuten den beginn, das ende des g. erwarten 
oder den д. verrichten; es will abgewartet sein, sowol es musz 
darauf gewartet; es musz erwartet, als gehörig verrichtet wer- 
den. der bote wartet die schlacht ab, um ihren ausgang zu 
melden, der feldherr wartet sie ab, schlägt sie. sie wollen es 
nicht abwarten. Lessing 1, 293. 

ABWÄRTS, deorsum, niederwärts, seorsum seilwärts. das 
wasser rinnt abwärts; die sonne geht abwärts; es geht mit 
ihm abwärts; abwärts steigen, schien; das gebirg ich bald 
stieg abwertz. Н. Sacus 1, 253"; ороох, б, 1,88; 


? r 8 Lë La Verl. x 
o zeit, o hohe zeit, dasz wir auf knien liegen, 
dasz wir die freche stira zur erden abwerts biegen, 
Locau 1, 10, 66; 
ein loser gott flosz abwärts 
in ihres busens mitte. v. Kueıst 1, 53; 


sobald Aurora lieblich abwärts schauet. das. 1, 26; 


bald sieht er abwärts voller glanz und prangen 
noch einen himmel in den futen hangen, das. 1, 27; 
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sie stürzte sich abwärts (in die höle). KLINGER 10, 209; 
holde Genoveva, 
es neigt sich alles abwärts, sei mir lieb. Тікск 2, 148; 
geh den hügel abwärts. PLATEN 21. 
beispiele des seitwärts : 
was blickst du hohnlächelnd abwärts? v. К®зт 2, 131; 


oft reichte Mars ein volles glas, 
wenn ihr Vulcan nur abwärts sasz, 
der himmlisch lächelnden Cythere. HAGEDORN 3, 127; 


ihm schwärmen abwärts immer die gedanken 
nach seines vaters hallen, Görue 9, 4. 
der sinn ist oft unsicher, z. b. in den worten: so halte dich 
nun auch still und abwärts. Tieck 11, 138. 
ABWARTUNG, f. curalio: abwartung der puppe, auspulzung, 
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SH 


pflege; abwartung des gottesdienstes. Кав, 4,200; die abwartung Коош А 


der blumen, der wunden. nicht aber für erwartung, exspectatio. abwarf 


ABWASCHEN, abluere, nnl. afwasschen: den schmutz von 
den händen, wangen, dem gesicht abwaschen, hände, wangen, 
gesicht abwaschen, ursprünglich ab den händen waschen, ahd. 
wasg nu aba mir min unreht. N. ps. 50, 4; er dich durch 
sein blut von den sünden abgewaschen habe. Augsb. conf. ; 


seine hände abwaschen von den weltlichen eitelkeiten. pers. үт 


Me 
abe den 


| ABWEDELN, ® KED he ЕЕ 


ec 


baumg. 3,24; die schüsseln abwaschen; der regen wäscht die slim. von. 


erde vom ufer ab; der flusz hat das land abgewaschen; ihre 
thränen wuschen das blut von der wunde ab; die leiche steht 
schon abgewaschen; das musz mit blut äbgewaschen werden; 
die unflätige zunge mit maulbeersaft abwaschen (blutig schla- 
gen). Simplio. 1, 347; wir wöllen die runzeln recht einander 
abweschen. Fıscmanr Garg. 84". 

ABWASCHUNG, f. ablutio. 

ABWASSER, n. aqua defluens ex alia, defluens super alias 
res, nnl. alwater: wasser, so von einem brunnen abgat und 
etwan hin zu nutzen geleitet wird. Pıcrorius; dieses sees ur- 
sprung ist in dem Nordholz und fleuszt sein abwasser durch 
die gralschaft Arnstein. THURNEISSER von wassern s. 266; von 
dem ahwasser, darin die erz, die solche ding bei sich haben, 
geweschen werden. das. s. 47. Rochhobe 1,303, 


gyae 


ABWÄSSERLEN, urinam egerere, mingere: vier hurenkin- 1 


der, was lusts können die ейп geben? wann das ein neben 
den tisch pflatteret, das ander dar unter die bein abwässer- 
let, das dritt bei den herd hofiert, Fıscnant Garg. 47". 

ABWÄSSERN, aquam diducere irrigandi aut desiccandi causa, 
nnl, afwateren: gräben ziehen, die wiesen abwässern; abwäs- 
serungsgräben. Nıesunn kl. schr, 1, 64. einem abwässern, das 
wasser entziehen, figürlich, schaden zufügen, eintrag thun: da 
man treuen arbeitern nichts abbricht, aufschlegt oder abwes- 
sert. Marnesıus 126°. fische, stockfische abwässern, ihnen 
durch aufgegossenes wasser schärfe benehmen, X 

ABWEBEN, detexere, nnl. afweven: das tuch abweben; aber 
wenn zwanzig bis dreiszig ellen am werke werden abgewoben 
sein. J. Рлш. Hesp. 1, 99; das gleichnis abweben. J. Paur 
teufelsp. 1, 143. Nun деч 

ABWECHSEL, m. alternatio, permutatio. das gold bringen 
sie an sich durch tausch und abwechsel. Frank wellb. 224°; 
darumb nennet die schrift mit eim abwechsel on underscheid 
itzt den ganzen menschen flaisch, itzt die welt. Frank рагай. 
36°; dieser abwechsel geschah so oft. H. Sacns; der monat- 
liche und immerwehrende abwechsel der neuwen und immer 
anderer soldaten. Kıncuuor disc. mil. 17; weil sie den ab- 
wechsel beliebten. Simplic. 1, 268; abwechsel mit salz und 
kraut (beim einmachen). Housens 2, 61°; ein einziger kinder- 
tag hat meh ‚abwechsel als ein ganzes mannsjahr. J. PauL 
flegelj. A, 123"äbwechselsweise. OLeanrus or. inseln s. 149. 

ABWECHSELIG, varius et mulabilis und adv. varie: die weil 
und sie einer also, der ander also sich erzeigen, der trawrig, 
der frölich, der zornig, der abwechslig und dergleichen. Рл- 
RACELST opp, 1, 530°. 

ABWECHSELN, alternare, variare, nnl. afwisselen: nun 
das wir von dem alten abgewechselten verlassen Hungaria 
auch etwas sagen. Frank wellb. 80°; wechslen sis ab in des 
künigs münz. daş. 195°; singt tag und nacht den psalter mit 
abgewechseltem chor. das. 132°; welche (münze) ihnen auch 
yon der oberkeit wieder abgewechselt wird. THURNEISSER al~ 
chym. 2, 110; denn der prophet redet einslei ding mit abge- 
wechselten worten. Maruesıus 108°; wo man die pferde ab- 
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wilst du mit dieser bürd abwechseln deine ruh? 
A. бңүрРнїйз 1, 18; 
die königliche leibwache (wurde) abgewechselt (abgelöst). Scu- 
LER 1049; als wir solche gespräch abwechselten. Voss Od. 11,225; 
wir wechseln, wies im leben pflegt zu gehen, 
das frohe mil dem ernsten ab. ботткд 1, 23. 
sich abwechseln, sich ablösen: wann sich die (winterlichen) 
dünste mit des widers gegenschein abgewechslet und vergli- 
chen haben. Fıschart grossm. 29. intransitiv, glück und un- 
glück wechseln ab; ein abwechselndes fieber. 
ABWECHSELND, adv. alternando: sie sangen abwechselnd; 
die blätter stehn abwechselnd, bald auf dieser, bald der an- 
dern seite. 
- ABWECHSELUNG, f. permutatio : abwechselung (austausch) 


faszt die abwechselungen aller jahrhunderte. Craunius 7, 103. 

ABWEG, m. diverticulum, devium, аһа. äwicki, äwiggi 
(Grarr 1, 671) n, nnl. afweg т. auf dem abweg entfliehen; 
die strasze hat viel abwege; bleib er nur auf der fahrstrasze 
und lasz sich kein abweg kümmern. wegkürzer 2; musz ein 
nebengassen, abweg gehen. Frank шей. 106° (oder: ein ne- 
bengassen abweg?); vom abwege führen. Kırcınor wendunm. 
438°; durch lauter wald und abwege. Simpl. 1,442; abwege su- 
chen. 1,391; ich möchte auf meine alte schliche und abwege 
kommen. Plesse1,99; die tugend ist die miltelstrasze zwischen 
zwei abwegen. WIELAND 1, 256; ein längerer fortgang auf 
den abwegen, auf die er verirrt war. 1, 292; aus tausend 
abwegen den rechten weg auszusuchen. 7, 216. 

ABWESG, adv. de via, vom weg ab, mhd. abe wege: var er abe 
wege. Maurit. 1495; nu vart abe wege. 1085; si füeret ab wege. 
Haurr 6, 502; gengen halde abe wege. Könıssuoren 295; wir 
gungen ein wenig abweg. Рипар. 2, 348; und die armen 
tropfen gar abweg und noch besser für sich in den wald 
hinein zu gehen müszigten. Simplie. 2, 271;{bisz du der ma- 
teri abweg (fort) verhelfest. Оғғехвлсн roszbuch 2, 116; das 
steinecht erdreich ist auch zu sauberen, so man die stein ab- 
weg (fort) schaft, Sesirz feldbau s, 20; abweg liegen. das. 
28; viel von den umbstehenden funden seine wort nicht gar 
abweg sein (aus dem weg liegen). PHILAND« 1, 304. zum subst, 
abweg verhält sich das adv. wie zum subst. weg das adv. weg. 

ABWEGIG, remotus, aus dem weg liegend : ein abwegiger wald. 

ABWEGS, adv., dem vorigen gleichbedeutend, mnl. alweghes 
(lekensp. 2, 350): von des hauptmanns erstem schiffe abwegs 
getrieben. Fronsp. 3, 220°; abwaga 

ir seit abwegs gereist der strasz, 

3,17". 18°; 1.2, 31; 7,5868, 
als ich nun abwegs machen (fortreisen) wolte. Simplie. 1,164. 
ABWEGSAM, was abwegig: ein abwegsamer wald. Voss; 


Ayner 358°; H. Sacus IV. 


DABWEHEN, deflare, nnl. afwaajen: der wind weht alles 
obst von den bäumen ab; der sturm welıte die fahne vom dach 


"ab; mhd starken Duten wat erz houbet abe. Warrn. 13, 17; 
. die abgewehten töne des musikalischen gefolges. J, Paur Hesp. 


3,218. inir. schneeflocken wehen vom dach, blüten von den 
bäumen ab; da sie denn auf dem berge eine grosze weisze 
fahne abwehen lieszen. Louenst. Arm. 1, 951. 

ABWEHR, f. depulsio, defensio : 


da zur abwehr kühn ich genaht war. Voss Il. 1,590; 
dır schaff ich des wehs abwehr und errettung. Od. 10,286. 


ABWEHREN, depellere: die katze von der milch abwehren; 
die mutter wehrt dem schlafenden kinde die fliegen ab; der 
pelz wehrt die kälte ab; 


die strafen sind das salz, damit man abewehre, 
dasz gute zucht sich nicht in {аш und stank verkehre. 
Locau 3, 10, 63; 


L 
Чеш unglück abzuwehren. 
GELLERT; 


BÜRGER 2,8; 


die sorgfali 
mit der ich mich bemüht, 


der thräne ausbruch abzuwehren. 


armuth, als eine grosze versuchung zu lastern abzuwehren. 
Kant; ег. läszt sich nicht abwehren, die sache ist nicht ab- 
zuwehren. Einigemal mit dem dat. der person oder sache: 

mit zittern fiengst du an, ist dem nicht abzuwehren, 

der mit dem säbel kommt? Opıtz 1,4; 

sie sucht den kindern abzuwehren. MICHAELIS; 

der aus Sicilien der theurung abgewehrt, GELLERT 


-tn diesem sinn bedeulet es steuern, einhalt thun. 


Hun. Shosse Һа. 591) 
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ABWEHRER, m. depulsor : des fluchs, des wehs abwehrer. Voss. 

ABWEICH, m. deflexio. in einer flugschrift aus den swan- 
zigen des 16 jh. heiszt es: 

und volgstu mir on abeweich, 
so gib ich dir meins vatter reich. 

ABWEICHEN, recedere, declinari, ahd. wichan, nnl. afwij- 
ken. räumen, platz machen, vom rechten wege abweichen ; 
weicht ab, tret umbe und raumet auf! fasin. sp. 1, 5. 263, 
13; weich keiner ab. 336,13; das du sitlich weichest ab. 173, 
19; so man von der lieb der warheit abweicht zu den fabeln 
der menschen. Frank weltb. 109°; darum must Stephan mit 


ARBWEIBEN, $. hs aul. 


Weich ab! Ager logt 

шед ob! land . vein ib. 2 Ub. . 
von дет hawe O Mi. 
aut e höhe abweichen Harms? 200. 


schanden abweichen (entweichen). Kıncnuor wendunm. 407"; 29 sie micht abweichen varim, ur Dod. 802 3 


geschicht, dasz man (beim sturm) ungeschaft abweichen musz, 6 


werden die in der festung fürsichtiger, ja mutiger und trutzi- 


ger. ders. mil. dise. 180; орет, sich enkfernken. Simpl 2,4275 
=K.2, 618, 


da nun der tag mit schein abwıch. Н. Ѕлсн 1, 162*; 


drumb thut nicht von uns abweichen, 
dann wir begern euch zu ehrn. AYRER 188°; 


drumb weich ab, das ist mein beger. das. 102"; 


krieg, weich ab, und neme scheue 
für des friedens frommer treue. Locau 2, 2,3; 


das glück ist von dir geschlichen, 

gott mit seiner gnad abgewichen. SoLTAU 449; 
sie weichen hinter ihm ab seine getreuen. SCHILLER 174. das 
part. abgewichen so viel als verwichen, vergangen, verflossen, 
verstrichen: 20 sept. abgewichnen jahrs, SCHWEINICHEN 3, 27; 
im abgewichnen jahr. Görme 33, 63; in abgewichener nacht. 
Felsenb. 4, 235. abweichender schritt (von der geraden linie 
weichender). GöruE 24, 120. ; 

ABWEICHEN, emollire, ahd. weichan, nnl. afweeken: ein 
pflaster abweichen, das pflaster ist abgeweicht. 

ABWEICHEN, n. alvus cita, fusa, durchfall, eigentlich re- 
cedens, im gegensatz zur alvus stricta. 

ABWEICHUNG, f. recessus, declinatio: meine lage hat mir 
nie eine abweichung von den brotwissenschaften erlaubt, Gor- 
тед 3, 264; in eiform mit theilweiser abweichung ins nieren 
und zitzenförmige. Сотпе 31, 230. 

ABWEIDEN, depascere, nnl. afweiden: das gras von dem 
feld abweiden; das vieh weidet die saat ab; die pferde ha- 
ben die wiese abgeweidet; der hirt weidet die trift mit den 
schafen ab; das feuer weidet ab was es ergreift; 

wie eine famme doch sò lange währen kan, 

die dannoch irdisch ist, und eher sich nicht scheidet 

von dem, worauf siè fällt, bisz alles abgeweidet 

und aufgetrieben ist. Opızz 1,43; 
leichtsinn, der nur gegenwart abweidet» J. Рао, flegelj. 4, 44; 
hast mit deinem verzehrenden schwert abgeweidet ihre haare. 
gölter, h. und Wieland 1774. В 6". 

ABWEIFEN, spiram filorum in baculis transversis facere: 
das garn von der spule, spindel abweifen, die spule, spindel 
abweilen. 

ABWEINEN, deftere, nnl. afweenen: 

ein kaiser, 
den sehnsucht und gebet dem himmel abgeweint. 
GÜNTHER; 

die augen abweinen, deflere oculos; sie näherte sich mit abge- 
weinten augen; ihr abgeweinter blick drang ihm ins herz; 
о dasz du vergeben könntest, dasz ich zu deinen füszen das 
alles abweinen dürfte, Görne 10, 74. sich abweinen, lacrimis 
se macerare, uberlim flere. 

ABWEIS, f. stultitia, inepfia, ein bei Н. Sacns und Avner 
geläufiges wort und von ihnen fehlerhaft abweisz geschrieben : 


vil abweisz. Н. Ѕлсиѕ II. 2, 10°, 74°; 


der vollen knecht schendliche abweis. І, 229<; 

ir abweisz versteh ich wol. I, 472°; 

thut auch vil abweisz fahen an, Il. 4, 86%; 

der abweisz lachen. IV. 3, 21°; 

ich musz gleich deiner abweisz schmutzen. V, 242"; 


dasz sie von ir abweisz aufhör. Aren 64°; 
ich musz mir gleich der abweisz lachn. das. 119%; 


nicht so närrisch und aus дег abweisz geschaffen. Fıscuanr 
Garg. 21°. Снутплеоѕ 297 hat aweise (echt, vocab. 1482 
awysz jocus, insolentia, voc. inc. (еш. ante lat. abweis, ab- 
wijse insolentia, abwise triben insolescere; KEISERSBERG bei 
Openin 1178 owysz insania, owiseten insaniebant; Teutonista 
awijse stultitia, absonanlia. der letzte lat. ausdruck führt auf 
rechten weg, abweise oder Aweise, oweise (mhd. åwise) ist das 
aus oder ab der weise gerathen, aus dem ton fallen, folglich 
10* 
abweise sanen . Noce. 1, lbs; 
solcher obsSeine . 1, atk- 
~ T R Л ` 

obuwunts. u. ote treiben , Doce, 36 5 
auf Oie кол sein abwanz Mach 2,1500; 
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unsinn und narrheit, ähnlich одаи его, zulmupehns— cv 
uehovs. nahverwandt, nicht dasselbe, ist ahd. Awizzi delira- 
mentum, тїй. abewitze, letan. 1298, nhd. aherwitz. 

ABWEISEN, abducere, repudiare, removere, nnl. afwijzen. einen 
bettler von der thür abweisen, einen verdächtigen von dem haus 
abweisen, den dieb mit schlägen abweisen; die feinde mit blu- 
tigen köpfen abweisen, den kläger mit seinem gesuch abwei- 
sen; da die kinder nicht rechte erben waren, sondern wur- 
den mit eim genannten (bestimmter summe) abgeweiset, Lu- 
THER ach, 313°, 384°; die dargereichte gabe (von der hand) 
abweisen; eine wolthat abweisen müssen; behauptungen, ein- 
wände, zweifel abweisen; du wirst die zeichen meines danks 
nicht abweisen. Kringer 7, 260; er ist schon dreimal abge- 
wiesen und will sich immer nicht abweisen lassen. Die heu- 
tige starke form von weisen ist unorganisch (ahd. wisan wista, 
mhd. wisen wiste), wie auch Luruer noch abgeweist sagte und 
Locau 4, 8, 17: 

der fried ist eine kost, die köstlich nährt und speist, 
drum wird gemeiner mann davon jetzt abgewelst. 

ABWEISEN, ineptire, insanire, nach der stelle KEISERSBERGS 
(unter abweis), wäre ahd. äwison. 

ABWEISIG, ineptus, absonus, nach dem Teutonista. 

ABWEISUNG, f. abductio, repudiatio. 

ABWEISZEN, dealbare: die wand, das zimmer abweiszen ; 
die wirkung des lichts auf die pflanzen kennen zu lernen, 
die phänomene des abbleichens und abweiszens beschäftigten 
mich. Görme 58, 14; das abweiszen der pflanzen. 58, 165; 
intr. die wand weiszt ab, läszt die farbe fahren. 

ABWEITE, f. distantia: landkarten, die auf kleine abwei- 
ten gerichtet sind. 

ABWELKEN, flaccescere: die blume welkt ab; eine abge- 
welkte schönheit; abgewelkt, ausgemergelt. WIELAND 8, 140; 
so oft ein schmerz oder eine freude abwelkte. J. Раш, uns. 
loge 3,35. transitiv, flaccidum reddere: obst im ofen, pflau- 
men in der sonne abwelken. 

ABWELLE, f. semicanalis, in quo awis cylindri movetur, 
pfanne, worin der zapfe der welle, des wellbaums der mühle 
läuft. 

ABWENDBAR, quod averti polest. 

ABWENDEN, avertere, depellere. sinnlich, gleichviel mit 
abkehren, wie wenden mit kehren, umwenden mit umkehren: 
haupt, augen, blick, gesicht von einem abwenden; das auge 
von der erde zum himmel abwenden; abgewandtes blicks, 
mit abgewandten augen reden; die hände von einem abwen- 
den; das pferd, den wagen vom wege, das schif vom lande 
abwenden; einen schlag, streich, stosz, hieb vom leibe ab- 
wenden, abhalten. figürlich, das herz, gemüt, den sinn von 
etwas abwenden, den feind, den krieg abwenden; ein kind 
vom vater, das volk von gott abwenden, ableiten, verführen: 

ihr habt den menschen (Jesus) zu mir (Pilatus) bracht, 


als einen der das volk abwandt, 
sein unschuld aber ist erkant. А. Grups 2, 222; 


auch lieb und leid umb zeitlich hab 

von rechter pusz mich wendet ab. SCHWARZENBERG 114, 1. 
je mehr die vorstellung des aufhaltens, verhinderns überwiegt, 
desto weniger kann abwenden mit abkehren tauschen und 
dann bleibt auch das, wovon abgewendet wird, unausgedrückt: 
das wolle gott gnädig abwenden; schaden und gefahr abwen- 
den, das unheil ist abgewandt worden. für einen von etwas, 
von seinem vorhaben abwenden sagte man ahd. cinan es ir- 
wentan. sich abwenden, sich abkehren. 

ABWENDER, m. seductor: der seines volks ist abwender, 
Н. Sacas Ш. 1, 58%. 

ABWENDIG, abalienatus, abkehrig, abspenslig, ablrünnig: 
abwendig werden, abwendig machen; laszt euch kein ding 
daryon machen abwendig. Н. Sacns 1, 237°; was soll ich 
von den empfindlichen und abwendigen gemüthern sagen? 
GUNTHER vorr. s. 25; seinen ersten entschlusz wegen der 
compagnie durchzusetzen und sich von niemand abwendig 
machen zu lassen. SCHILLER 1094; einem die frau, den die- 
ner abwendig machen. 

ABWENDUNG, f. aversio, depulsio, abalienatio: die abwen- 
dung meines herzens von aller freude; die abwendung der 
gefahr, des unglücks. 

ABWENKEN, deflectere, recedere, ahd. ivwenchan, mhd. ent- 
wenken. Frew. 65, 21; 


ir lieben sön, 
von allem ubel thut abwenken. Н. Sacus Il, 1, 3°; 
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vom glawbön vil abwenken 


an tewflisch leer sich henken. Sorrau 270. 


heute abwanken, айа. wanchön. 

ABWERF, n., nicht im sinn des ahd. äweraf abjeclio, abor- 
tio (бплеғ 1, 1039), sondern, es scheint, eines entwurfs, bilds, 
imago: so ist zu erkennen, dasz in dem schnitzwerk des 
mysterii magni mancherlei abwerfen gewesen seind, etlichs 
in fleisch und das in wunderbarlich viel gestalt und form, 
etlichs in meerwunder mit vielerlei form und ansichtung, et- 
liche zu kreutern, etlichs zu holz, etlichs in stein und me- 
tallen. Paracelsus 2, 2°. 

ABWERFEN, dejicere (von etwas anderm), abjicere (von sich), 
nnl. afwerpen, edler als abschmeiszen. äpfel, birnen, nüsse 
vom baum abwerfen; das pferd wirft den reiter vom rücken 
ab; den sattel (vom pferde) abwerlen; das joch (vom halse) 
abwerfen, айа. werfen аһа uns iro joh. N. ps. 2, 3; einer 
bildseule den arm abwerfen; der wind hat das dach (vom 
haus) abgeworfen; die brücke hinter sich (vom flusse) abwer- 
fen: Falkenberg hatte die besatzungen zurück gezogen und 


yen 


кА 
Ушул 2 


Wee mut sam | 
ghein wi 


лом 2А) 


die Elbbrücke abwerfen lassen. бснилкв 928; das kleid von ‘ехе heit eim 
sich abwerfen: geschwind warf er den schlafrock ab. бӧтпе Cohen abat: 
18, 307. wo ein doppelter acc. dabei‘steht, ist das ab noch Dort. K 


los: warf er ihn die stiegen ab. 


Н. Sacns II. 4, 87% einen MAS, 


‘den berg ab (hinab) werfen; man warf dich Veit die stiegen Die Kühe 


ah. Locau 3, 4, 77. 
der acc. wegbleiben: weidmännisch, der hirsch hat abgeworfen 
(sein gehörn); die hündin, wölfin hat abgeworfen (junge), wo- 


sich abwerfen ; 


jetzt ist es hohe zeit, 
dasz du ihr gnädig seist 


und werfest ab ihr leid. FLEMING 23; 


D ai 


(ek ve Ke 
der wein ist genug ausgerufen, man wöll ihn denn gar überfen o бе 


die canzel abwerfen (verkündigen). ` senn Garg. cap. 8, 
102°. ` abwerfen, ertragen, einbringen scheint von dem baum 
hergenommen, der seinem eigenthümer jährlich früchle trägt 
und niederwirft: der ölbaum seine hut abwirft. Hiob 15,33; 
wie ein feigenbaum abwirft (mittit grossos suos) apoc. 6,13; 
ein gut das viel abwirft, uberrimi proventus; was jetzo die 
güter abwerfen, Weise eran, 94; meine dienste hätten mir 
schon so viel abwerfen sollen. Lessing 1, 364; so viel wirft 
der dienst nicht ab; dreiszig bis vierzig tausend drachmen 
abwerfen würde. WIELAND 20, 247; magern lohn abwerfen. 
Kringer 9, 201; auch wissen sie, dasz die erfüllung der ge- 
bote gottes uns ein ruhiges gewissen abwirft. 11, 229; er 
glich langsam aufsteigenden gebirgen, die stets mehr aus- 
beute abwerfen als schnell aufstehende, J. Paun Tit. 1, 163. 
sich abwerfen, sich empören, abfallen: als die unterthanen 
am Bodensee sich von ihren herrn, junkhern und obern ab- 
geworfen. Luruer 3, 104. sich abwerfen mit einem, für über- 
werfen, entzweien gebraucht zumal Wırrann: seine leidenschaft 
vergnügen, ohne sich mit den 'gesetzen abzuwerfen. 1, 170; 


3, 112; indessen wirft man sich doch nicht gern mit solchen 


DIE 
malen 
eine frage, ob du so wol gethan hast, dich um einer an sich Yerfi. 54 
wenig bedeutenden ursache willen mit Dionysen abzuwerfen. In: 


у. 


кр, 


einigemal kann in geläufiger redensart fu vid Dür 


voh. 
СРЯ 
für auch bloss geworfen. Figürlich, leid, kummer, sorge von 
brig e. ТД, 
SE Же 


` 
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leuten ab. 14, 248; ohne sich selbst dabei mit der justiz sob sat ger 
abzuwerfen, 19, 184. ist es von knaben entnommen, die sich ne rat dm | 


mit schneebällen abwerfen, und im handgemenge sind? 
ABWERK, n. stuppa, ahd. äwirchi (GRAFF 1, 964), was beim 
werk, beim wirken abgesondert wird, ähnlich dem andern ahd. 
ausdruck Asuinga quisquiliae, was abgeschwungen, Achampi, 
was abgekämmt. 


aus aphaeresis des vorsiehenden û oder ab entsprungen, und үрд 
wol erst seit dem 16 jh: durchgeführt. das vocab. von 1482 
setzt werk von flachs oder abwerch, und Рустойтоз werch und 
abwereh als gleichbedeutend nebeneinander, noch heute in Schwa- 
ben abwerk. vil alte lumpen, grob abwerk, alte seiler. 
Fnonsp, kriegsb. 1, 121°. s: werk. 

ABWERKEN, stuppeus, ahd. äwirchin, mhd. Awirkin, bair. 
äwerken, ewerken (Geng, 4, 139), schwäb. abwerken ($снм1р 7), 
zu Ulm früher ebwürkin (JÄcen 616). 

ABWERKEN, operari, opus absolvere, abarbeiten. sich ab- 
werken, sich abmühen, schweiz. abwercha. Tosrer 13°, Y 

ABWERTHEN, tarare, abschätzen, 
schriftstellern gebraucht. s. verwerthen. 


ABWESEN, abesse, aus dem substantivisch gesetzten inf 24 


abwesen und dem part. praes. abwesend zu folgern; auch 
Eich, yeme miv selhs дол loben ab. ugang FA. 


unser heuliges, mit werk opus selbst schäd- mih 
lich vermischtes werk ist, wie SCHMELLER 4, 189. richlig findet, hor bé) Gs 
злобе 
sig malu., 
Sone pasg. 
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wagle Merissus in den psalmen МА“ noch: do dein antlitz 

gewend abwas==abgewendet war, gewendet war und fehlte. 

ab war würde heule bedeuten los war, nicht abwesend war. 

s. absein. 

ABWESEN, n. absentia. in unserm abwesen. landfr. von 
1522; im abwesen 2 бот. 10, 1. 11 (Urr. ајаг visands); іп 
abwesen seiner person. Lutz. 3, 403°; lügen ist gar gerne 
im finstern und abwesen der warheit. 3, 441; im abwesen 

: des geistes oder der gnaden. 1, 411°; wenn er von einem an- 
"dern redet in seinem abwesen. 4, 68; wie es umb eine herd 
schafe stehet, wenn der wolf in des hirten abwesen unter 
sie komen ist. 4, 235°; hab ich doch nit lassen mögen mein 
leiblich abwesen zu entschüldigen. 5, 14°; іп abwesen eines 
andern herren. Panackısus 2, 76°; in seim abwesen. Fir- 
schant Garg. 69°; in abwesen des hauptmanns. REUTTER 
kriegsordn. 2; in seinem abwesen. Pauri schimpf 61°; in ab- 
wesen und obn vorwissen eines fürsten. Kırcunor wendunm, 
49°; in des herzogen abwesen. Galmy 84; in deinem abwe- 
sen. das. 91. Würrz wundarzn. 224; in seinem abwesen. 
AGRICOLA 247°; in abwesen seines herrn erkennt man den 
knecht. das. 209°; in abwesen keiser Heinrichs, ZINKGREF 28, 
7. 72, 17; in eurm abwesen. Avrer 360°; des abwesens gift. 
WECKHERLIN 517; des abwesens schmerz. 771; 
ach herzlieb, wan mich dein abwesen 
nicht lasset ferr von dir genesen. 579; 

in meinem abwesen. Opırz poelerei 25; vom abwesen seiner 
liebsten. 2, 154; in derselben abwesen an ihren olımen über- 
geben. Frewine 54; in gegenwart oder abwesen. Рипхр. 1, 
628; unter der zeit seines abwesens. irrgarlen 95; bei ge- 
legenheit des abwesens. Felsenb. 4, 415; bei seines vaters 
abwesen. Maun 1, 187; bei Ottonis abwesen. 4, 120; bei des- 
sen langem abwesen. 4, 186. später und Леше entschieden 
durch abwesenheit verdrängt, während sich anwesen neben an- 
wesenheit etwas länger behauptete. 

ABWESEND, absens, nnl. afwezend: ich schreib solches 
abwesend. 2 Сот. 13, 10; er ist abwesend, nicht zugegen, 
nicht da, ich war drei jahre lang abwesend; absent d’esprit, 
geistesabwesend, gestört, zerstreut: 

ist di ie mich erhöht, 

оион hein ich en bin entzückt. бӧтик 9, 124; 
erhebt sich nach einiger zeit, wie abwesend, wo nicht wahn- 
sinnig. 13, 295. É Ч 

ABWESENHEIT, f. absentia, nnl. alwezendheid, mit dem 
part. praes: statt des praet. gebildet. in abwesenheit des kö- 
nigs, in seiner abwesenheit; in zerstreuung, ja in einer art 
von abwesenheit. Görme 15, 83; unwillkürliche zerstreuung 
ist abwesenheit von sich selbst. Kant 10, 219; das sind so 
seine abwesenheiten. Treck 10, 138. н 

ABWESENS, adv. in absentia, absente. meins abwesens, 
me absente. LUTHER 1, 120°; nu wöllen wir sehen von den 
stücken, die ir meins abwesens gehandelt habt, br. 2, 120; 
abwesens verlobet durch mittelpersonen. 5, 253°; abwesens 
unsers lieben berg pfarherrns. 6, 533; abwesens M. Philippi 
hab ich euer schrift müssen brechen. br. 5, 27; so gar un- 
versehens und abwesens. 4, 553; der sol solches uns, oder 
unsers abwesens unserm obersten feldhauptmann anzeigen 
lassen, Fnonsp, Kriegsb. 1, 38"; abwesens ires hauswirts. 
Kırcnnor wendunm. 117"; abwesens derselbigen verhüter. das. 
273". begegnet später nicht mehr. dies abwesens scheint nicht 
der gen. part, prael. (wie unyersehens), welcher abgewesens 
- forderte, noch der alte gen. des inf. (аһа, aba wesannis), 
sondern erst der gen. des subst. abwesen. 

ABWESIG, absens, nnl. afwezig, zuweilen, doch selten, für 
abwesend, wie anwesig f. anwesend: welcher allbereit über 
jahr und tag abwesig gewest. SCHNELZEL 270. 

ABWESUNG, f. absentia, höchst selten: in abwesung des 
siechen. Braunschweic chirurgia. Augsb. 1539. bl. 2. 

ABWETTEN, compensare, wenn dies der sinn einer undeut- 
lichen stelle in Fıscnant ehzucht 67: 

sintemal im ehelichen beit 

all zänk bald werden abgewelt, 
nach der ausg. von 1614 5. 59, die von 1591 hat abgebett, 
was für abgebeten stehn könnte. ein andres abwetien ist 
e sponsione lucrari: ich habe ihm hundert thaler abgewettet. 

ABWETTERN, saevire desinere, es hat abgewettert, übli- 
cher abgewittert. eine schwelle abwettern heisst den zimmer- 
leuten schräge bauen, damit der regen von ihr ablaufe. ah- 
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wettern, sich abwettern, debachari, franz. tempöter: ich stehe 
schon seit sechs da und wettere mich al über die verdamm- 
ten mistfinken. J.'Paurs briefe 72. d 

ABWETZEN, deferere cote: den rost von der klinge, die 
spitze vom messer abwetzen, das messer abwetzen, dann 
überhaupt abstumpfen, abreiben: den kützel mit dom und 
nesseln abgewetzt. Güntuer 430; abgewetzte besen, J. PauL 
biogr. bel. 1, 2; das kann den leichten poeten schleifen‘ und 
abwetzen. flegelj.1,15. sich abwetzen, sanken: ich hab mich 
mit im abgewetzt. Н. Sacns 1, 452^. j 

ABWICHSEN, cera inducere, verbere caedere: die stiefel 
sind schon abgewichst; sprich noch ein wort, so wichs ich 
dich ab, dasz du daran denken sollst. Tieck 5, 532. 

ABWICKELN, devolvere: garn, seide, draht abwickeln; der 
letzte sturm hat das blei vom dach ganz abgewickelt; einen 
knäuel abwickeln; eine schwierige, verworrene sache ab- 
wickeln, zu ende bringen. р 

ABWICKELUNG, f. in der geschäftssprache, die gänzliche 
beendigung eines handels. wide und Stünmische abrickelng, 

ABWIEGEN, ad libram exigere: vom beweglichen laden- 
diener, bis zum gewandten abwiegenden weltmann, Görme 
19, 98; Friedrich der zweite schien noch immer das schick- 
sal Europens und der welt abzuwiegen. 48, 67; positives, das 
nur unendliche augen rein abwiegen. J. Dam, Camp. 39. das 
part. abgewogen kann zu abwiegen oder abwügen geschlagen 
werden. 

ABWIEGEN, n. егасііо ad libram: ein abwiegen aller und 
jeder handlungen. Gömme 19, 292. 

ABWIEGUNG, /. die abwiegung der vernunltgründe. Kant 
2, 564. 

e ABWILLIGEN, impetrare ab aliquo г einem abwilligen. weisth. 
1, 640. 3, 746. x 

ABWINDE, f. franz. dévidoir, haspel, garnwinde. 7 

ABWINDEN, devolvere, nnl. afwinden: garn, seide abwin- 
den; die spule, den knäuel abwinden; seiler abwinden; bat 
vil zwirns mit ir abgewunden. fasin. sp. 269, 20; 

d H indel winden 
чой EG auf und ab. SCHILLER 1, 169; 
das schif vom ufer abwinden: indem man nun mit dem schif 
abwinden zu werke war. pers. reiseb. 2, 2. 

ABWINNEN, für abgewinnen, nnl. afwinnen: dem herrn 
was abzuwinnen. B. Rınewarn Lii. 

ABWIRKEN, detexere, detrahere, nach den bedeutungen des 
einfachen wirkens. das gewebe vollenden: wann das wepp des 
lebens die parcen haben abgewirket. Frank 25; bei den jä- 
gern, die haut abwirken, einen hirsch, ein schwein abwirken, 
zerwirken, mit aufschneidung des felles am bauch, im gegen- 
salz des abstreifens; bei den beckern, den teig abwirken, durch- 
kneten; die riegel abwirken, losbrechen : 

die thore sind versenkt, die riegel ganz zerbrochen 
und sämptlich abgewürkt. Orırz 3, 34- 

ABWISCHEN, abstergere, delergere, nnl. afwisschen: den 
staub, das wasser vom tische, den tisch abwischen; die thrä- 
nen von den wangen, den schweisz von der stirne abwischen ; 
den rotz mit dem ermel abwischen; gold gleiszet nicht, wenn 
man den rost nicht abwischet. Baruch б, 23; das blut von 
den händen, vom schwert abwischen ; das fett vom munde, 
den mund abwischen; 

der wangen lilien und rosen lagen nun 
in tüchern abgewischt. ZACHARIA ; 
der mond mit seinem abgewischten schimmer. J. Рао, uns. 
loge 3, 112. die mit kreide angeschriebene rechnung von der 
tafel abwischen, деп, löschen. einem geld und gut abwi- 
schen, ihn darum ‚bringen: 
man sagt von einem geilen weib, 
die hett iren unkeuschen leib _ 
mit einem jungen geselln vermischt 
und im schier alles abgewisoht. 
В. Waroıs Esop 2, 46; 
so lat. metum, fastidium abstergere. 3. abwüschen . 

ABWISCHER, m. detersorium, ein schwamm, fell zum ab- 
wischen. 

ABWISCHLUMPE, m. dasselbe. 

ABWISCHTUCH, nicht abwischetuch. 

ABWITTERN, detonare: es hat abgewittert; kahles leeres 
thal, abgewitterte (verwitlerte) seiten. s. abwettern, Я 

ABWITZ, n. amentia, ahd. äwizzi, folgt aus dem adj. 

ABWITZEN, delirare: wol ünweislich zornt der Aiax, wol 


ein Kraul Weisen abun h Vo Za: 
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eldtlich thört und abwitzt der Priamus. 
einer schrift von 1520. 

ABWITZEN, prudentem reddere: den menschen klug und 
auf seinen vortheil abgewitzt machen. Kant 4, 68; wer es 
in dieser schule so weit gebracht hat, dasz er andere durch 
ihren schaden klug machen kann, ist abgewitzt. 10, 217. bes- 
ser gewitzt. 

DN ABWITZIG, amens: abwitzig und doch klug. DntAsp. 1,111. 
ABWOLBEN :0 SH awh, tole ABWITZIGEN, wie abwitzen: weil die gewöhnung an heu- 
A Die Homme, ne wh DE chelei die unterthanen zum scheindienst auch in bürgerli- 

әмлә 


Ги Si ch SÉ } „К chen pflichten abwitzigt. Kuer 6, 365. besser witzigen. in 
D Яй Avi 3 te u der älteren sprache würde abwitzigen gerade das gegentheil 
vips ar, 32. 


ausdrücken: wilzlos machen. 
1 D ABWÖLFEN, caniculas, lupulos edere, parere. s. welt 
einer der Cem arken ten au س‎ Ce 
Чете, "Wäi 96. 


ABWÖLKEN, serenari: es wölkt sich ab. 
ABWUCHERN, foenore auferre. 
ABW ungen EN. una Dock, 404 - 
мап Jy aim ah Din hab ees 


GEORG SPALATIN in 


ABWÜRDIGEN, dedignari, deminuere: eine münze abwür- 
digen; die geistige natur wird abgewürdigt, verdüstert, erkäl- 
tet. WIELAND 3, 393; der dichter wird genöthigt sein, der- 
gleichen dramen durch episodische liebesintriguen abzuwür- 
digen. 26,253; 

doch da, wie du gestelıst, ein abgewürdigter 

senat das schwache reich mit dir zu theilen 
Görue 7, 164; 
das moralische gesetz wird von seiner heiligkeit abgewürdigt, 
Kant 4, 244; die Epikuräer würdigten ihr höchstes gut der 
niedrigkeit ihres grundsatzes proportionierlich ab. 4, 248 ; nichts 
kann in der natur gegeben werden, was nicht in einem an- 
dern verhältnisse betrachtet bis zum unendlich kleinen abge- 
würdigt werden könnte. 7,99. heute heiszt es herabwürdigen. 

ABWÜRDIGUNG, f. dedignatio, deminutio: die tiefe stufe 
von abwürdigung und elend. WıEranD 6, 51; die verwilderung 
und abwürdigung der menschlichen natur, 7, 264; die reinste 
würdigung oder vielmehr abwürdigung der irdischen dinge. 
Сотик 28, 249; dasz ich mir in genanntem buche, weil es 
keine würdigung des christenthums enthält, mir auch keine 
abwürdigung desselben habe zu schulden kommen lassen. 
Kant 1,206; шкен und viehische abwürdigung der mensch- 
heit. 5, 427. абиб даима herab» ünlgung A 

ABWURF, m. foelus abortivus: die maulesel sind gleichsam 
der pferde misgeburten und abwürfe. Simplic. 1, 5. ahd. 
äweraf (Gnarr 1, 1039), goth. usvaurpa, 

ABWÜRFELN, pala ртојісете: das korn abwürfeln; es wer- 
den nur längst von allen auswendig gelernte redensarten ab- 
gewürfelt, wie spreu auf der tenne, Еснте grundz. 145. 

ABWÜRFIG, abortivus. 

ABWÜRFLING, ejectamentum: nicht allein kräuter, wurzeln 
und früchte, sondern auch hier und dort allerlei arten аһ- 
würflinge, schalen und strunke. Görse 6, 74; behälter alles 
unraths, aller abwürflinge. 30, 14; mit stroh und spünen und 
allerlei abwürflingen eines eilig verlassenen cantonnements. 
30, 310, Р 

ABWÜRGEN, jugulare, mactare. hähne, hüner, gänse ab- 
würgen; neben einem abgewürgten haushane. ZECHENDORFER 
gebr. der rosz. Eger 1571. 1, 64; der bock wird Baccho abge- 
würgt, v. Binsen 119; touben c мшдет, біт. 447]; 


hier hat man dich geehrt, 
dir opfer abgewürgt. Opırz 1, 89; 


sich anmaszt. 
Obgewürtelke sıhlmen/. bauen. losten, IE. 
) ) 


%.обмоДАутеху, abkhun . 
Dro ragen akbwüraen, 43 %4 j 
a 
don holm abewürgen Hun. von Nah. 
abgewürgt zu des reichen und weitvermögenden mannes 
meinen abwürger den tod. ScHMELZEL $. 74. 
zeln, welches letzte üblicher ist. 
oder für abwurzeln, oder mit w für m, statt abmurzen, аһ- 
dor ries solt sie berg unter stürzen, 
abgewurzt, das ihn mag gerewen. das. 8. 1, 15. 


[amen abnirapr., Petr 4 
ü im Donor uA ab. rg 51°, 23. 
хуудаст im on TWA . 514,02 
У 2 
оз e w.K {. 786: ei EE A eg 
inblute N > ` ie henne schreit nichts gutes heraus, lasz sie lieber abwür- 
inb E ` Келиб ое 9.0, GELLERT 3,149; 
hauerbewaffnete eber 
а к 180,6. Y hochzeit. Voss Od. 11, 414. 
ie bienen würgen diz dromen ab. Overbeuk IS 1A A BWÜRGER, m. maclalor: wir haben schon unsern allge- 
ABWÜRKEN, s. abwirken. 
ABWURZELN, eradicare, delruncare, abstümpfen, entwur- 
ABWÜRZEN, detruncare, jugulare, entweder für würgesen, 
einer frequenlalivform von würgen, die sonst ohne beweis ist, 
murzeln, abmutzen, vgl. murzab und wurzab (SCHMELLER 2, 
622, 4, 168). 
er wolt sie denn im thal abwürzen. froschm. 3. 3, 10; 
es seind auch zwar die deutschen lewen 
et Dod, time igar der tww abriron. 
teapa ubel abgenürt 32: 


nahoa 2405. 


solbei 
Ban mik spek, ud Jemmelkyime buts, 
` „79; d 
Су ABWÜRZEN —ABZÄUNEN „ç 156 
„die spei» abvurzen. Voller 0 j.ur. 201, Së 
ABWÜRZEN, ‘herbis, pigmentis condire, dann auch objur- she тә 2 
gare, increpare: die speise wol abwürzen; er hat sich ver- Vie md ar 
lauten lassen, er wolle mich dergestalt abwürzen, dasz ichs 50р o eu 
bereuen solle. Ілѕсоу s. 127; wird mit schimpf und spott Wirzek h 9 
von klügern abgewürzt. WIEDEnAnx mai 67; diese mit lügen фу 78%; 
und grober schmeichelei abgewürzte reden. ehe eines man- 
nes 375;]welchen (bischof) aber Thaddaeus rechtschaffen. ah- Jalle bissen 
würzet. Hans 4, 179; er hat ihn sehr abgewürzet, dictis ca- "Ч ggk w 
stigavit. STIELER 2587; die liebe (des bettlers zu dem königs- alle ab - | 
sohne) ward auf eine zeit von des königes dienern erbärmlich aueh. | 
über seinen ganzen leib abgewürzet. pers. baumg. 3,3. — 228; 
ABWÜRZUNG, f. condimentum, objurgatio. die abwürzung 2 
der speisen; dieser höflichen abwürzung ungeachtet. Plesse 
1, 116. 
ABWUSCHEN, abripere, gleichsam abwischen, defergere: 
bisz in (den eber) der bauwr einsmals erhuscht 
und im ein ohr vom kopf abwuscht. 
B. Wauoıs Esop 2, 12. Í 
diese deulung wird dadurch bestätigt, dasz sich bis auf heute 
noch ein intransitives abwuschen im sinne von entwischen er- | 
hält: sie wuschte gleich wieder ab, entfernte sich mit leichtig- 
keit. doch hört man auch abwitschen und Fniscı 2, 453% 
schreibt neben wischen wüschen witschen wütschen, vgl. hu- 
schen. 
ABWÜTEN, sich, furere, toben und abtoben. 
ABZACKEN, divellere, елаййате: die sorgen zacken mir 
den schlaf ab. Srierer 2600. vgl. abzwacken. 
ABZACKERN, arando demere, abackern, aberen: mit auf- 
werfung der grüben, mit abzackern. Frankf. ref. IX. 1, 1; 
einem von seinem grunde abzackern. 8. zackern. 
ABZAHLEN, integrum solvere: eine schuld abzahlen, eine 
rechnung abzahlen; ich habe ihn längst abgezahlt, aber auch 
male multare: ich habe ihn abgezahlt, ihn. dufür bezahlt, 
mich an ihm gerächt. partem debiti solvere, davon abzahlen, 
abschläglich г 


ў ab 
abe wüschen, hä 
Krone We | 


weil die nacht uns unsre sorgen 
wolte bisz auf heute borgen, 
soll man heute billich dran 
abzuzahlen was man kan. Locau 2, 4, 56; 
bin ich euch schuldig, laszt mich abzahlen, wo ich kann. 
Fr. MÛLLER 3, 87; durch edle thaten wird er die vermessen- 
heit abzahlen. KLINGER 2, 156. 

ABZÄHLEN, dinumerare, nnl. aftellen: fünfzig thaler von 
dem ganzen abzählen; das geld ist schon abgezählt, aufge- к» 
zählt, liegt bereit; die garben in dem felde abzählen; mit 
dem bauer auf dem acker abzellen. weisth, 3, 6975 und Sa- 
lomo zelet ab siebenzig tausend man zur last (numeravit 
seplunginta milia virorum porlanlium humeris). 2 chron. 2, 2; 
das paar, das in den schäferhütten zurückblieb, abgezühlt 
(abgerechnet). WIELAND 5, 125; da ich an allen meinen fingern 
abzehlen konnte. Felsenb. 4, 208. LESSING 1, 548; das urtheil 
an den knüpfen арг Меп. Lessine 10, 210. Elwas anders 
war das mhd. abe zellen, das wie verzellen, verurtheilen, ab- 


urtheilen bedeutete, MSH. 1, 153°. 158°. abogenelt уетше. Murtal 
ABZÄHMEN, abducere, entiwöhnen г (л / 


А 28,006. 95,50. 
weil solchs theten die weisen heiden, sol Een Shabe lg oft: 


ob кеМ 


os: 


a 
? 


sol sich ein christ der laster schemen, 
sein leib und gmüt darvon abzemen. H. Sacus II. 4, 85°, 


ABZAHNEN, dentitionem absolvere: das kind hat schon 1 
abgezahnt; der koller, sowol der stille als der rasende, 
kommt bei den pferden vor dem abzahnen selten. bei den 
lischlern abzahnen, mit dem zalmhobel abhobeln. 

ABZANKEN, altercando auferre: er hat mir die sache ab- 
zanken wollen. altercando abigere: zanken wir vielleicht 
einen anklopfenden bettler mit ungestüm ab. SCHILLER 701. 

ABZAPFEN, liquorem ewtrahere, nnl. aftappen: wein, bier, 
essig abzapfen, das fasz abzapfen; dem siechen das wasser 
abzapfen; ob ich ihm sein blut auf einmal abzapfe, Wir- Ck lidet uwet 
LAND 7, 258; sich blut abzapfen (zur ader schlagen) lassen; 9 


\ ot > 
Weck Di 


Jie 3 


einem sein geld abzapfen; ich dringe darauf, dasz sie bis 

auf den letzten tropfen ibr urtheil abzapfen. HAMANN 3, 148. ABZ АРЕ? 
ABZÄUMEN, defrenare: das pferd abzäumen; ziumete die Jex hurð _ | 

er ab. 1 Mos. 24, 32; sie haben das meine abgezäumet. „Адок 
liob 10, 11. 


ABZÄUNEN, septo distinguere; das feld, die wiese abziu- f | 


nen, mit einem sie abschlieszenden zaun umgeben. septo 
auferre, einem ein stück grundes abzäunen, entziehen, wie | 
abackern, abfurchen. 
t 
| 


ABZÄRTELN, verzöuttelm . ў 

AER e 8 ährlidhe hobchen nad atuna , fme 

"et Spuk ойы бине, \ЛЩ охдехи Ge herren ‚Ayanoxore 3A3 
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ABZAUSEN, discerpere: wolle abzausen ; abgezaustes, zer- 
zausies haar; abgezausete, hängende flügel. J. Paur Hesp. 2, 15. 
s. zausen und zeisen. 

ABZECHEN, potando assequi: einem das mädchen abzechen ; 
wählt sich der nasse pursch ein mädchen, das er schätzet, 
zu der scharmante wird sie festlich declariert, 
und dem amanten nie mit andrer art entführt, 
als sich auf ofnem markt den hals mit ihm zu brechen, 


und, wenn es freunde sind, in bier sie abzuzechen. 
ZACHARIÄ 1, 63. 


vgl. absaufen, abtrinken. э R 

ABZEHNTEN, decimis absolvere: die drescher, die schnit- 
ter, den pfarrer abzehnten. 

ABZEHREN, absumere, consumere: den wirten abzehren 
(bei ihnen auf rechnung zehren). weisth. .2, 411; seine schuld 
abzehren; der hunger (persönlich gedacht) hat ihn abgezehrt, 
das fleisch von ihm gezehrt; ein abgezehrter leib, ein abge- 
zehrter wolf; sein be. оло, Kest. lg: 1682, 

von hunger abgezehrt, von arbeit übermannt. ботткк 1, 423; 

das alter hat die stirne mir gefurcht, 

die wangen abgezehrt, das. 2, 241; 
die reue, die scham, der gram haben die blüte der jugend 
abgezehrt. KLINGER 4, 228; sich abzehren, se consumere: 

er zehrt sich ab mit sehnsucht und verlangen. 
WiıEranp 10, 229; 

bei so wildem wüsten wesen, 

da fast niemand kan genesen, 

da die wolfart gar verfähret, 

da das heil sich abezehret. Locau 1, 8, 20. 
intr. abzehren, absumi: er zehrt zusehends ab; 


nur hatt es (das pferd) schon noch ärger abgezehrt. 
Göxınsk 1, 103. 


ABZEHRUNG, /. absumtio, consumtio, zumal die auszehrung. 
ABZEICHEN, n. nota, zumal leibliches : seine groszen glän- 
- zenden, starren augen, das einzige erbliche abzeichen, das er 
von seinen vorvätern an sich trug. KLINGER 6, 82. 
ABZEICHNEN, delineare, nnl. 'afteekenen, abbilden, nach- 
bilden: eine blume, landschaft, einen schmetterling abzeich- 


Ge- nen; welcher (berg) sich gerade vor uns am himmel abzeich- 
"wisdwunete. Сотне 28, 12. das lager abzeichnen, abstecken ; die ruch- 


7 


Re дем: 1озїрКей, war recht їп seinem körper abgezeichnet. GELLERT 


Е 8, 


3,141. 

ABZEICHNIS, f. delineatio, descriptio: eines furtreflichen 
kriegsfürsten losament hab ich gesehen, wie hernach gesetzte 
abzeichnus weiset. Kırcnnor mil. disc. 125. 

ABZEICHNUNG, f- delineatio. 

ABZEITIGEN, maturescere: vil gewächse sind, die gar un- 
gleich abzeitigen. Нонвквс 1,467, 5995/90. TE nu 
ABZERREN, detrahere, nnl. aftarnen, vgl. golh.’ allaurnan 
8 disrumpi, gewallsamer als abziehen: das tuch ‚vom hals, den 
* mantel von der schulter abzerren; einen von der bank, vom 
` pferde abzerren, herabzerren. Kleider аер оњ. Kom \ў\ уд). 


sinnlich, im gegensalz 


Dee 


о. Wär, 
min Wind seine hand von einem abzichen: dasz ihr innen werdet was 
arte. es sei, wenn, ich die hand abziehe. 4 Mos. 14, 34; Josua aber 
tò „951, 206 nicht wieder ab seine hand. Jos. 8,26; zeuch deine hand 
1 уы i: 

759 Р 0 МА] 
A al 2, Sek 
H DIN 


d 


ba 


А H ` 
das wasser aus dem teich, den teich abzapfen. figürlich, elsenb. Vë: einem eine 


Zieh 4 
Schärt lehen 914, 


not 


aufgelegte hand des schwörenden von den reliquien abziehen; 


„2 nicht ab von deinen knechten. Jos. 10, 6; zeuch deine hand 
abe!’ 1 Sam. 14,19; aber bei den Christen heiszt es nicht zu- 


ms. rückgehen und die hand abziehen, sondern fortfaren und in 
Ar Nei der liebe bleiben. Luruer 6, 50°; soltest du nu deine hand 
&. 


fw дак ùy hand nicht von mir ab! A. Gnyemus 2, 
H u eut. 


abziehen. МҮкскпквїлх 45; herr fahre fort, zeuch deine milde 
129. die haut von 
einem abziehen, ihn schinden; die haut über die ohren ab- 


zogen. habt. Micha 3, 3; zogen ihm haut und haar ab. 2 Mace. 
7, 7; dem ferlin die harzlıaub abziehen. Fıscuanr Garg. 83°. "o 
т собен so zogen sie mich weidlich аһ, 
darüber ich denn auch verlor 
einmal ein stück vom bart und ohr. 
B. Rınewaro Н vii; 


mein groszvater ward gefangen und gebunden 
und wie man sagt, so ist er — abgezogen. 
r A. Grypnuus 1, 735; 
zuletzt gewöhnen sie dran, sagte die köchin, als sie den alen 
die haut abzog. kleider und gewand von dem leib und den 
gliedern abziehen, heufe ausziehen: dasz man sie nacket ab- 


ABREUGEN im sam ungemacd abuze apn. Mogo w. ЗУ. 
BZEISEN. teten Biby 12352. 
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ziehe. Dein, sp. 183, 14; abzog ich alles mein gewand. Н. Sacus 
1, 464°; liesz ihm das purpurkleid abziehen. 2 Масс. 4, 38; 
einem abziehen (das gewand) unz an die niederwat. KALTEN- 
вАск pant. 1, 6°. 15". 205". 224"; indem der junker sich wiederum 
abzoch. Dap 3; zuletzt geng der ritter in sein gemach, thet 
sich erst abziehen und legt andere kleider an. Galmy 86; abziehen 
abezie 


Sich 


EE \ $ 24% x 


lsz ок) пое. елу. ПО: 
i ETN kleik. e Re { 66.237; 
E dung abziehen (54 >). Bro ` 
WIELAND 10, 167; 


du must den schuch abziehn. А. бурно 1, 59; vor nem aka (dem Le), «оһолЖо 142.142. 
sie zog einen handschuh ab, um ihre schöne hand zu wei- all шо don hust suc др mab 2205 1041,22; 
sen; die stiefeln abziehen. irrg. der liebe s. 59; den hut ab- den hak sottu abziehen iY (bein tea) voli nh 
ziehen (heute verschieden von ablegen); welcher das scham- zuch доп ht gen niemek ab. "Zeeche, Coko 94. 


hrütlein abzeucht. Kıncanor wendunm. 213°. die kette, das ge- ‘day m antel o buet abezwhen jün 6585 36 
schmeide vom hals abziehen wird heule nur gesagt, wenn man abziehen dt, RC Ai 4:7 7 


sie andern abzieht, nicht von sich ablegt. einem das glas, den 7, ` 8 N 
Se D а 5 5 а үй, PINA Абел sek en. nA ` 
becher vom munde abzichen, ihn nicht trinken lassen, даз «д вле; ШЕ LAN Check 


glas selbst abziehen, es abselsen, im trunk einhalten : ORT У P 
ma seul e е D 
und gab in seinem reich 9% 3 er Hein baxek ab Dial Mowo 33 8 
ein heiliges gesetz, ohn abziehn auszutrinken, 
ZACHARIÄ 1, 14; 


nun will ich 
mich abziehen und legen nider. Anen 90°; 


nun hurtig, zieht euch ab! was sein soll musz geschehen. 


einem den bissen vom munde abziehen; abziehen die speise, 
die, gott geben hat den gleubigen zu genieszen. LUTHER 1, 425°; 
einem die larve, maske vom gesicht, den ring vom finger ab- 
ziehen. den bogen, das rohr, das geladene gewehr abziehen, 
losschieszen : den schlünsal abziehen. Золом. 3,39 A 


EE һу Qurd. фм ад» ele, . 


wann dein bogen 
wird von dir abgezogen, 
machst du sehend andern wunden, 
oder trifst du auch verbunden? Орт? 1, 73; 


den schüchtern tauben gleich, wan man ein rohr abzeucht. 
ERDERS Ariost 22, 20. 
breter abziehen, abhobeln. Нонвевс 3, 310“; federn abziehen, 
über kohlen härten; bohnen, kartoffeln, mandeln abziehen, 
schälen; die suppe mit einem ei abziehen, abrühren,; messer 
abziehen, zum schärfen abstreichen; druckbogen, zeitungen, 
kupferstiche abziehen. das wasser von der wiese, vor dem 
teiche abziehen; wein oder bier abziehen, abzapfen, ein fasz 
wein auf flaschen abziehen; der spiritus der geistigen cultur 
wird nicht auf riesenfüsser abgezogen. J. Pau. damm. 25. 
chemisch abziehen, destillieren; branntwein, weingeist, öl ab- 
ziehen; blumen, kräuter abziehen; abgezogne wasser; phir- 
sichkernwasser doppelt abgezogen. Fr. MÜLLER 1, 274. Figür- 
lich, abziehen, entziehen, wegnehmen, wegsiehen: Philopator, 
nachdem er erfahren hatte, dasz ihm Antiochus die örter, so 
er besessen, abgezogen hatte. 3 Масс. 1, 1; dieweil ich denn 
weisz, dasz euer lieb nicht gern wolte, dasz durch frembde 
unserm heiligen glauben solte abgezogen werden. LUTHER 1, 
209°; gott zeucht das wort ab. 4, 7°; ihn von der heirat ab- 
ziehen. LESSING 1, 261; sein herz von der welt abziehen; gu- 
ter münz der zeuch ich ab (schneide ich ab). SCHWARZENBERG 
187, 2; mit unbillichem abziehen haben becker mit den un- 
trewen müllern gemeinschaft. Kırcnnor wendunm. 271°; an der 
zahl abzuziehen. 246"; von dem capital die zinsen abziehen; 
nach reinlich abgezogenem gewicht. Görse 14, 117; alle ver- 
suche, die (Deutschen) von der schwedischen allianz abzuzie- 
hen. Scutiger 969. sich abziehen, losmachen, entziehen : 
derhalben vieh und leut dich fliehen, 
von deiner gmeinschaft sich abziehen, 
А Н. Sacus Il. 4, 45°. 

Sehr häufig, doch erst seit Lenitz, urtheile, begriffe, folgerungen, Sp کس دد‎ ak Dë 
regeln, gedanken abziehen, ableiten, entnehmen, abstrahieren: 

ich sollte dafür halten, alle folge stecke in den abgezogenen 

dingen und nicht їп den umständen. schr. an Wagner bei 

Erdmann s. 425; stücke, aus welchen man sie (die regeln) 

hätte abziehen können. Lessing 6, 307; sie zogen ibre be- 

hauptung von der sorgfalt ab u. s. w. Hipper 5, 29; ideal, 

welches sie durch eignes inneres anschauen ihres vollkomm- 

nen geistes und körpers abgezogen hatte. KLINGER 10, 14; wor- 

aus sie abziehen (entnehmen, schlieszen) können. J. Раш, pa- 

ling. 2, 75; zumal im adjeclivisch gebrauchten ра. praet., 

wofür schon einige. beispiele. unter abgezogen gegeben sind: 

wörter, welche nicht bilder, sondern blosze zeichen abgezoge- 

ner begrife sind. Wırrann 1, 117; die hochfliegendste, abge- 

zogenste und geistigste einbildungskraft. 1, 121; abgezogne 

ideen. Herner 1,54; ein volk, das so roh; зо ungeschickt zu 

abgezogenen gedanken war, Lessine 10, 311; zum staat, folg- 


sich abziehen — anstehen eguer ` Abel 
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lich zu einem abgezogenen begrif. SCHILLER 488; auf das le- 
ben bezügliche und vom leben abgezogene maximen und sen- 
tenzen. бӧтн= 17, 237; ich denke wissenschaft könnte man 
die kenntnis des allgemeinen nennen, das abgezogene wissen. 
23, 277; der ‚weilgetriebenste, der abgezogenste, der sich von 
allem trennende egoismus. KLINGER 12, 185; die abgezogensten 
urtheile der metaphysik. Kant 3, 116; die abgezogene natur 
des gegenstandes. 6, 30; das vermögen abgezogene begriffe zu 
verbinden. 8, 367; eine lichtvolle darstellung trockner, abge- 
zogener lehren. 10, 96. auch nnl, wo unser abziehen fehlt 
und dafür aftrekken gilt, een afgetrokken denkbeeld. 

Gleich dem einfachen ziehen steht abziehen sehr oft für da- 
von gehn, abgehn, wobei der auch unausgedrückte orlsbegrif 
leicht hinzu zu denken ist: der feind ist unverrichteter dinge 
von der stadt abgezogen; die wache zieht ab; das gesinde, 
der knecht, die magd wird morgen abziehen; dasz sie von 
ihm abzogen und kehreten wieder zu lande. 2 kön. 3,27; da 
zog er ab von Jerusalem. das. 12, 18; muste Antiochus mit 
schanden aus Persien abziehen. 2 Масс. 9, 1; mit dem vorigen 
pfarrer abzuziehen und mit diesem aufzuziehen. Luruens br. 
3, 49; 

abziehend vôn einem land zum andern. 


treues herze, du zeuchst abe 
aus der welt und gehst zu grabe, 


seht nun traurig abeziehn ` 
das verruchte raubgeschmeisze. 


schwester willst du fliehen, 
ach so schnell abziehen? A. Grypmtus 1, 521; 


der unhold findet ... für rathsam abzuziehn, 


WECKHERL. 232; 
Locau 1, 8, 69; 


das. 2, 45; 


Wir. 17, 73; 


wir wollen demütig abziehn. Görme 14, 246; meine bisherige 
treue beschlieszerin und haushälterin wird abziehen, weil sie 
heiratet, 17,57; so muste ich unter groszem gelächter meiner 
zuschauer eben wieder abziehen. 18, 37; als die seiltänzer mit 
groszem geräusch abgezogen waren. 18, 166; wenn die damen 
einen fätalen eindruck auf mich machen, so denkt auf eine 
entschuldigung, ich zieh ab. Krınsens th. 2, 287; mit dem zor- 
nigen hodensatz im herzen zog ich dann ab. J. Paur Hesp. 
2, 160; dann zog er höflich ab. 3, 39; der schulrath Stiefel 
ziehet, seh ich, mit einer langen nase ab. Siebenk. 1, 123. 
meist ist ein adv. hinzu gefügt, und nicht immer ein schimpf- 
liches, trauriges, da es eben wol beisst: lachend, fröhlich, gu- 
ter, wolyerrichteter dinge, mit allen ehren abziehen. auch 
ist in abziehen die nebenvorstellung eines schleppenden zugs 
nicht mehr gelegen als in dem einfachen ziehen. von abgelei- 
letem, abgeführtem wasser heisst es, das wasser zieht ab. 

ABZIEL, scopus, was das einfache ziel, absicht: derselben 
geheimbdes abziel. colica 313; mehr aus abziel ihm etwas auf- 
zutragen. maulajje 186. ах Каат abziel colica 292; 

ABZIELEN, collineare, intendere. sinnlich, mit dem pfeil 
auf den vogel abzielen. meist aber figürlich, entweder noch 
mit der praep. auf oder zu, anlegen, oder dem bloszen acc. und 
dann für bezwecken, beabsichtigen da ich alle tiefenen ge- 
messen und alle ebenen und höhen abzielet und ordentlich 
aufgezeichnet hab. Tuunxeısser alchym. 2, 125; von der auf 
eine ehe abzielenden heftigen liebe, Felsenb. 1,131; zu guter 
ordnung abzielende arbeit. 4,199; die abgezielte verbesserung 
des sittlichen lebens. gespenst 238; die abgezielte verbesse- 
rung. WIELAND 1,198; die abgezielte wirkung. 7, 223; 

ob Luna selbst dabei was abgezielet, 
entscheidet die geschichte nicht, 10, 148; 

ohne den abgezielten erfolg. 26, 359; die abgezielte täuschung. 
27, 217; alle mittel, die zu aufrechthaltung des reinen glau- 
bens. abzielen. Senn 836; j witt, den der andere 
theil that, muste zu kränkung dieses friedens abzielen. 884; 
erlaubte sich schritte, welche zum untergange der verfassung 
abzielten. 907; der abgezielte tragische eindruck. 1143; richtig 
abgezielte balken. SroLsens 9, 173; entwürfe die zum ruhm 
dieses landes abzielen. KLINGER 1,334; naturanlagen, die auf 
den gebrauch seiner (des menschen) vernunft abgezielt sind. 
Kant 4, 295. 

ABZIELUNG, f. intentio, ivdische abzielungen. Lonexst. Arm. 
1, 324; die allgemeine abzielung zur vollkommenheit, KANT 
6, 66. 

ABZINSEN, conducere. einen garten dem andern abzinsen. 
Honpeng 3,496", 

ABZIRKELN, circulare, circulo eircumseribere: meinen als 
könte in dieser welt alles abgezirkelt werden. Werse erzn. 
172; wer kann alle worte-so abzirkeln? Lessine 1, 395; der 


12; 
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schlusz und die entwickelung des spieles kommen mir auch 
so abgezirkelt vor, dasz die poetische illusion zu sehr in die 
augen fällt. Hamann 3, 132; ein sorgfältig abgezirkeltes manu- 
script: Görse 18, 320. 

ABZIRKEN, circare: die gegend zum läger fügsam und be- 
quemlich erwehlen und abzirken. Kırcanor mil. disc. 99; auf 
diesem schmalen pfade abgezirkter worte. HERDER 1,197. 

ABZOTTEN, reptare, reptando abire: also zotteten sie die 
gassen darnach stillschweigend hinab. Kırcunor wendunm. 424°. 

ABZUCHT, f. canalis, cloaca, scheint zwar gleichviel mit 
abzug, wodurch der unflat abgeführt wird und abzieht, ist aber 
doch wol entstellung des lat. aquaeductus, mnl. aghedocht, 
haghedocht, mnd. agetucht (weisth. 3, 266), schweiz. ackt 
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161 1 ABZWAGEN— ACH 

ob2.Vooung Simy 1.2 ,384-. ‚ ` 
ABZWAGEN, abluere, abwaschen: ich wil ihm die larven, 

schmink und namen abziehen und abzwagen. Luruer lischr. 


a EFS 
Bo ФА STIELER 2669. mhd. abe twahen. 


Lat. 


Iran, 1, 89), wofür in Böhmers Frankf. urk. 486 das aduch, € 


woraus sich leicht abducht, abzucht ergab. weisth. 1, 787 sieht 
abezuchen ganz im sinne solcher abzüchte. das spor mit der 


ZU- 


abzuclit soll auch gefestiget und hart gestoszen und fein slat C KEN 


gemacht werden, damit die heiszen erz sie nicht aufheben und 
durchfressen. Mataesius 148*; die gemeinen abzüchte sind noch 
an manchen orten sichtbar und scheinen mit viel arbeit und 
kosten angelegt zu sein, indem sie in den festen felsen ge- 
hauen sind. GÖTHE 37, 185. 

ABZUG, m. detraclio, deductio, discessus. sellner dem tran- 
siliven abziehen entsprechend: der abzug der häute, des druck- 
bogens, des kupferstichs, abzug des branteweins, abzug an 
gewicht, an der rechnung, nach abzug aller kosten, etwas 
ohne den geringsten abzug zahlen; abzug im spiel: beim ab- 
zug wars nicht just. ббтнЕ 7, 61. gewöhnlich von dem intran- 
sitiven abziehen hergeleitet: der abzug des gesindes; im deut- 
schen recht, der freie abzug der unterthanen, welchen kein 
herr erschweren darf; der abzug der schwalben und störche 
im herbst; der abzug des feindes und belagerers vom sturm; 
der abzug oder rückzug aus der schlacht, receptus, zum ab- 
zug blasen: und gibt alsdann erst im abzug gute kappen. 
Kırcunor mil. disc. 185; aber auch für jeden andern weggang : 

sein abzug geht mir etwas nah. HAGEDORN 2, 88; 
die wilde thier nehmen ihren abzug 
dem holz und löchern zu. WECKHERLIN 226 ; 


der absatz des gelraides: an etlichen orten im lande, da das 


korn keinen abzug hat, wird nicht mehr land bebauet, als 3 


sie das jahr über vonnöthen haben. pers. reiseb. 3,2; endlich 
der abfluss des wassers und.der unreinigkeiten durch rinnen 
und canäle, statt des vorausgehenden abzucht: wo das wasser 
keinen abzug nemmen kan. Кїнсипор mil. disc. 166; der re- 
genstrom hatte das kehricht in die abzüge, insofern sie nicht 


ABZUGSGRABEN, m. graben im feld, um das wasser ab-? 
zusiehen: da nun die felder durch sehr breite abzugsgräben 
geschieden sind. Niesunn kl. schr. 1, 64; durch einen gewölb- 
ten abzugsgraben. ARNIM 2,333. 

ABZUPFEN, devellere: fäden, haare abzupfen; blätter von 


der abzupfen. Fr. MÜLLER 3, 28. 

ABZÜRNEN, minis impetrare: тепе zürnt man dem himmel 
nieht ab. SCHILLER 178. 

ABZWACKEN, decerpere, surripere: denn haben sie jetzt 
bei iren pfarren ein Neck holz, so zwackt man es inen ab. 


warumb hastu die wand zerrissen, en nackbay 


dasz wer da geht sein kan genieszen/ die ouben булу en 
$ ‚ 


und zwackt ihn ab oħn alle scheu. Оріт 157; 


glaubet nicht diesem betrüger, der den possen, um dem herrn 
was abzuzwacken, erdacht. A. Gryenius 1,887; der herz haft 
abzwacken. mägdelob 70; das ihrige abzwacken. Simpl. 1,7903; 
die mäntel abzwacken. 1,429; wo möglich von der silberflotte 
etwas abzuzwacken. Felsenb. 1, 66; unsern eignen landsleuten 
noch etwas abzuzwacken. 2,544; dem regiment, das er comman- 
dierte, hier und da etwas abzuzwacken. ehe eines weibes:2, 18; 

man wird wol endlich hart, und nun gewis 

solls künste kosten mir viel abzuzwacken, Lessing 2, 305; 
unsre strafen bestehen vorerst in absonderung von der bür- 
gerlichen gesellschaft, wächst nach und nach der besitz der 
staatsbürger, so zwackt man ihnen auch davon ab. Görne 23, 
153; weil bei solchen gelegenheiten ihm (dem magistrat) jeder- 
mann etwas abzwacken und aufbürden will. 24, 291; was wir 
unsern guten neigungen abzwacken. MösER verm. schr. 1, 195 
alles geld, was er mir abzwackt, verspielt er. Tick nov. 3, 
96, ғ, abzwicken und Zwicker: 


abaeruste орао сее abas aale nahen . Va 
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verstopft waren, fortgetrieben. GÖTHE 28, 147. ABZÜGELN : vundu ab 


am 


den ästen abzupfen; damit wirs fein fadenweis hernach wie- Ten дф 


Sommid 


вз (б\ 


lauh аме 


ie 

la: Dem 
geile Be 
ЗК. у 


ugelAür 


Kiriden ‚Acer 
X v. 
er) 


у mischter empfindungen, heute unterschieden von ah!, dem des 


и. D дё! 


| 162. 


| 
LUTHER Uecht, 11°; einlaud den тобот ў Ў > A 
UTHER lischr. 11"; е H побач. aby мохи. ker bhn l GM 


1 KA aut, "Ma 


205®°; 


vom baum abys. 

= abraiszen, 

as seh с! 
Der ++ 


DA äueta „BeZWUNgen. GELLERT 3, 165; 


6ı ich es 
Бхз 


SP 


ABZWECKEN, collineare, gleichviel mit abzielen, beabsich- 
tigen, bezwecken: die abgezweckte wirkung. Kropst. 12, 141; 
alles was ich abzwecke, УйтЕгАхр 15, 207; abgezweckte folge. ` 
15, 224; abgezweckte reformation. 26, 243; abgezweckte ver- 
suche. Herder 1,145; um das gemüt in die abgezweckte be- 
wegung zu setzen, Scniren 1142; die hetrachtung ist nicht 
dahin abgezweckt. Kant 4, 198; die auf befriedigung der na- 
turneigung abzweckenden maximen. 6, 208; das geschmacks- 
urtheil ist nicht auf begriffe gegründet oder auch auf solche 
abgezweckt. 6,51; ein zur moralischen absicht nicht abzwecken- 
der kirchenglaube. 6, 338; gesetze die auf ordnung abzwecken. 
8, 230. А 

' ABZWEIGEN, sich, in ramos se propagare: der baum zweigt 
sich über das dach ab; eine einrichtung, die sich in land und 
städte abzweigte. HirPEL 11, 394. 

ABZWICKEN, decerpere, divellere: 

hast mit zu frecher hand 


für zeitig dise frucht noch RES 


der freche tod — hat als ein reife frucht `. 
dich mit gnadloser hand E abgezwicket. 
ers. ; 


i i ezwickte brust. 
wie schrecklich далды верв IRC 
ein stück Neisch nach dem andern mit glühender zange ab- 
zwicken. $снилЕв 143; dasz ich nicht genöthigt werde, sei- 
nem sohne den taufnamen abzuzwicken. J. Раш, Tit. 1, 5. ab- 
zwicken ist sinnlicher als das nahverwandte abzwacken, man 
sagt den nagel mit der zange, das laub mit den fingern ab- 
zwicken, nicht abzwacken, dagegen einem sein vermögen, geld, 
verdienst abzwacken, nicht abzwicken, 
ABZWINGEN, eziorquere, nni. afdwingen : 
ich rede frei von dem, was schande heiszt und bringet, 


icht ist wer, den scham von schanden abezwinget. 
ШИ ` Locau 1, 10, 74; 


mein bräutigam, der hat mir vorhin das erste mäulchen ab- 


brauchte viele müh, ihm sein geheimnis abzuwingen. 
WIELAND; 


ihren talisman der göttin ahzuzwingen, GOTTER 1,2815 
zwingt ihm die wahrheit ab! 2,158; 
ihr ein lächeln abzuzwingen. BÜRGER 5*; 


meegichtungen, die ewig allen glauben abzwingen und abwürgen. 
‘Hennen 16, 28; deiner bosheit das geständnis abzwingen. 


ScnirLer 138; ihm denkst dus abzuzwingen? 350; den ma- 
jestätsbrief, den wir dem kaiser Rudolf abgezwungen. 353, 
ABZWIRNEN, filum detorquere: was die seele aus ihren 
fünf kankerspinnwarzen verspinnt und abzwirnt, J. PAUL uns. 
loge 3,130. x 
ACH! ausruf des schmerzes, zuweilen der freude und ge- 
frohen staunens; goth. ags. айп. unbekannt, oder unaufgezeich- 
net, ahd. erst seit dem 10 jh. ah! (Gnarr 1, 105), mhd. ach! 
(Bex. 1, 5°), nnl. ach, schw. ack, dan. ak, engl. аһ! skr. ahû 
(Bore 27°), lat. ah! aus älterem aha, wie vah aus vaha, gr. 
at und al, mit gelilgtem hauch. verdoppelt ach ach! ah ah! 
(с? ai), sehr oft mit o und weh verbunden, ach weh! ach 
und weh! weh und ach! ach und we! sprach Alard; ach und 
we! was unglücklichen tags was es; ach und we! dasz ich 
heut nit mein gutes schwert hab. Aimon; und Lazarus hät 


= pyg laeh und wee. Scuwanzenn. 157, 2; : 
ол RE 


\ cl › 


ad ihr Pole 6 


wenn die nachligall verlichten 
liebevoll ein liedchen singt, 
das gefangnen und betrübten 


nur wie ach und wehe klingt. Görus 19, 196. 


Auch folgt ein gen. oder praeposilionen, ahd. ah les! (Bex. 
1,6") ah lasters! mhd. ach leides! ach mines libes! ach miner 
tage! ach dines troumes! ahd. ah ze harme! аһ ze sêre! 


ach meines leides! wo soll ich hin? Arsen 409°; 
ach der wonne! vor gott gelebt zu haben. Kuorst. 1, 120; 


ach des durstes! finde ich nur laub, so söge ich daran. 9, 
307. gr. folgt der acc. а zën Adowın. gern schliesst sich 
ach an conjunctionen und andere wörter: ach dasz er käme; 
ach dasz. Ismael leben solte für dir. 1Mos. 17, 18; ach dasz 


re, 20 slk ba in. 


(agb. r= 
Sa 


б ak ai 


d gomen Ran 144,4 
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ich jetzt ein schwert hätte, 4 Mos. 22,29; ach dasz ich wäre 
umkommen. Hiob 10, 18; ach dasz ich wasser gnug hätte. 
Jerem. 9,1; ach wenn du wüstest, ach wenn er wollte; ach 
wie schlägt mir das herz! ach wie schön ist das!; ach ich 
elender! ach du armes kind! ach freunt! Dain, sp. 563, 26; 
ach ja, ach nein, ach freilich, ach so, ach lieber gar! und 
nach manchen andern abstufungen. in der gerichtsformel weisth. 
3, 779 scheint das wiederholt über den mörder ausgesprochene 
ach ia, ach ja! ein weheruf, mhd. ach io! d 

ACH, n., schwer zu sagen, ob die substantivisch gesetzte in- 
terjeclion, oder ein ihr voraus gegangnes subst, wofür das ags. 
ace, ece dolor zu reden scheint: h 


gott lebt und hört dein ach. GELLERT 1, 212; 
und der erhielt ein freudig ach. +1, 217; 


ein banges ach. Lessing 1, 94; sie antwortete mit einem ach; 
ich vergesse nicht den klang dieses aches; 

sag es mit einem durchdringenden ach, das meinem ach gleichet. 
z Кіорѕт. 1, 22; 


sie rühret noch Кош ach und kein verliebtes flehen. 
ZACHARIÄ 1, 104; 


hier Niegt manch feurig о, und manch betraurend ach. 
‚119; 
mit manchem süszen ach, АЫ, 
das ihr im busen zu ersticken unmöglich ist. 
WIELAND 9, 97; 


um die mädchen an der Seine strande 
winselt er ein falsches ach. SCHILLER 1, 87; 


seele haucht sie in das ach 
klagenreicher nachtigallen. 1,117; 


und seufzet leise manches ach. Görnr 1, 192; 


seines jagdhorns liebeweckend ach. Ңйскквт 43; 
sie klagte mir mit einem leisen ache. 184; 


manches entzücken und manches ach. Praren 81; 
es scheint ein langes, ewges ach zu wohnen 

in diesen lüfen. 97; 
das ach der sehnsucht. 106; 

rings erklang der nachtigallen ach. 284. 


häufig mit weh und krach verbunden: haben vieler Christen 
herzen mit ach und we erfahren. Kırcnuor wendunm. 312°; 
da hörte man sich bald — ihren frewdenklang 


in ach und weh verkehren. WECKHERLIN 70; 
ach und weh ist mein gesang. 405; 


jetzt trotzt er ihrem ach und weh. GOTTER 1,54; 


das ach und weh der creatur 8 
hat laut dich yor gericht gefodert, Bürger 71»; 


half ihm kein weh und ach. Görue 1,17; 

es ist ihr ewig weh und ach 

so tausendfach 

aus einem punkte zu kurieren, 12,99; 
wie die falschen propheten, deren ach und krach ist, das si 
vilen gefallen. Frank weltb. 89°; also ist der knecht ach und 
krach nichts anders dann der herren hend zu entfliehen; 
seitemal aber die sünd allein ein arger will und widerwill ist 
wider gott, und nichts dann ein ach und krach, wider gott 
zu thun. Frank рагай, 23°; sonder er ir (der mensch der crea- 
turen) knecht, allein in musz dienen, mit ach und krach über- 
kommen, mit angst und weh bewaren. 12%. noch heute, et- 
was mit ach und krach verrichten, unter seufsen und weh- 
klagen. 

ACH, ausgang mancher orts und flusznamen, wie Altach, 
Kronach, Biberach, Schwarzach, Wertach u. s. w. aus der alen 
aha lat. aqua, golh. ahva entsprungen und oft in ich verdünnt: 
Biberich, Lussenich, Sinzich. s. aa. 

ACHEL, f. festuca, palea : 

die bien hat ihren stachel, 

die ûhre spitzt die achel. Voss 5,97. 
eigentlich drücken aber ihre und achel dasselbe aus, vgl. ahd. 
ahir, ahil spica, arista (Gnarr 1, 194°); agana acus, arisla, 
festuca (1, 132) und man musz achel für die spitze der ähre 
nehmen. s. agen, ihre und angel. 

ACHELN, edere, ein undeulsches, aus der jüdischen und 
gaunersprache eninommnes wort: wann sie den Hans von Gel- 
ler (das grobe brot) nicht acheln mögen. Fıscnart groszm. 50. 

ACHEN, ejulare, plangere, mhd. achen. Ben. 1, 6°; seufzen 
und achen, Н. Sens II. 1, 27%; Zingexle 2,38. 


auch ich war krank in ihr, 
in ihr hab ich geachet, Freuıng 618; 


andere (kranke) kriechen mit achen und krachen an stecken 
den weg met dann sie gehen, Kırceunor mil. disc. 119, sich 
achen, Налрамав 494, 5. s. аһасһеп, 

11 
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ÄCHEN, dasselbe. mit achtzen und echen. H. $лснв 5, 390°. 
ACHS, zuweilen geschrieben für acks, ackes, axt, was man sche. 

„ACHSE, f. axis. ahd. аһѕа, mhd. аһѕе, ags. eax, gr. 
démr, skr. ak$a rota, litt. aszis, lell. asz, poln. o$, böhm. 
os, schw. dän. axel, alle von der wurzel agere, айп. aka, fah- 
ren, umdrehen. die waaren auf der aclıse kommen lassen; 
ihr güter auf der achs wolten lassen gehen. Wıcknam rollw. 
44; sich ruhig um seine achse herum drehen. WIELAND 13, 
239; er war einmal auf seiner achse, alles, was er that, nahm 
eine Jeidenschaftliche gestalt an. Scuier 744; dasz hier die 
achse der ganzen kunstkentnis befestigt sei. Görse 37, 37; in 
dem dombild zu Köln —, wie es denn überhaupt als die 
achse der niederrheinischen kunstgeschichte angesehen werden 
kann. 43, 414; wir nannten das dombild die achse, worauf 
sich die ältere niederländische kunst in die neue dreht. 43, 
416; weil wir uns zunächst an der achse befinden, um wel- 
che sich der ganze streit umdreht. 59,80. Begreiflich aber wird 
es auch mit dem folgenden achsel und mit uchse verwechselt: 

das er (das kamel) so hoch ist auferwachsen 

und tregt ein sattel auf der achsen. 

В. Wannıs Esop 1, 93; 
die zitzen lumpten wie die fleck, 
die achsen stunken wie ein dreck. 
froschmeus, U. 4, 4. 

ACHSEL, f. axilla, fortbildung des vorigen, die stelle, wo 
sich der oberarm an der schulter (goth. amsa, lat. umerus, 
humerus, gr. 008). dreht, ahd. alısala, mhd. ahsel, ags. ахі, 
alin. öxl, schw. dän. axel. von diesem wort sind айе und le- 
bendige redensarten eninommen. quer über die achsel schauen 
und ansehn, geringschälzig, höhnend und stolz blicken, das 
ах Spud um über adsel« „ой Drei Dän, homerische ълбдоа ідо», spätere drodoas, 

AR er. m рер алем а». Ким. bitg mit smielindem munde si über alısel sach. Nib. 423, 2; 
23b 24% 5 dû blicte über ahsel Danewart der degen. 1874, 2; 


x Р Рр. die freunde selbst zurinnen 
man „ФА in ubet achel om, Hoata 5 sie; und schielen seitenwerts uns über achsel an. 
A. бкүриш» 1, 280; 


über hi adael о ji en ab. 3% р 
Kei? 7 K WS meinte, wer geringer oder unglücklicher wäre als ich, den 


dürfte ich nicht einmal über die achsel ansehen. Weise kl. 

a hask we leute 159; that er nichts dargegen als dasz er eine gnädige 
tee, п. ZU. miene über achsel schieszen liesz. eran, 222; manche jungfer 
steht sich selbst im lichten, die oft einen ehrlichen hand- 
werksmann, der sie in allen ehren meinet, über achsel sieht. 
323; schlims und über die achseln ansehn. Keısersn. bro- 
saml. 80°; sah mich treflich über die achsel an. Felsenb. 1, 
47; auch mein bruder sahe mich scheel und sauer über die 
achsel an. 4,56; ich sähe sie nicht über die achsel an, LEs- 
SING 2, 412; wenn der, welcher dieses und jenes vereinigt, 
den wirklichen philosophischen untersucher über die achseln 
ansieht, weil dieser seines gleichen nicht ist. KLopsT. 12,136; 
wobei ich denn in meinem übermut wirtin und gesinde kaum 
über die achsel ansah. Görıe 23, 73; durchdrungen уоп den 
hohen ereignissen des eben erlebten sah ich unwillkürlich die 
uf die ahsel (ansen . полки 193, menschheit über die achsel an. Bee tageb. 85. man sagt 
r Е ` ¬ / ¿ auch einen über die achsel abfertigen, empfangen: da hat 

einem auh Dex aden (де; (Келеа, бт. man mich uber de achsel enpfangen. Lg 321, 25. 
v 24 =. auf beiden achseln tragen gilt von zweideuligen, falschen, 

EES KIAT AAA ala, Hb.  Smeichelnden: aber christlich leben ist nicht priscillianisch, 
2 das den baum also auf beiden achseln trage, sondern einfel- 

tig, schlecht und recht. Lurner 3, 400°; ich achte aber, euer 
früchtlin und kreutlin zu Halle hat nu ausgeheuchelt und 
lange gnug den baum auf beiden achseln getragen, wird nu 
seiner nesselart sich Neiszigen, das frömichen, Lürsen 6, 115°. 
hr. 4, 503; schmeichler tragen wasser auf beiden achseln. 
Раша schimpf 13". es auf die leichte achsel nehmen, sich 
schweres leicht vorstellen, er aber nahm es auf die leichte 
achsel. Simplic. 1, 1895"80 war mein seliger mann nicht, er 
nahm nichts auf die leichte achsel. GeLLERT 3, 149 ; gut, sagte 
er, dasz du es auf die leichte achsel nimmst. Görse 16, 105. 
der alles, was ihm. begegnet, auf die leichte achsel nimmt. 
Kuer 10, 320; der schreibende dulder nahm mancherlei auf 
die Jeichte achsel.. J. Dap. Siebenk. 2, 6. nam in einer bei 
der achsel. Lurner 3, 418%. etwas auf die achsel, auf seine 
schulter nehmen, sich damit beladen. so wollte ichs auf meine 
achseln nehmen. Hiob 31, 36. die achseln zucken, einziehen, 
unangenehmes sich gefallen lassen, nicht weiter sich dawider 
sträuben dürfen, nicht helfen können : der wirt zog die achsel сіп, 
Weise erzn. 247; sie zogen die achsel ein und hätten gern recht 
behalten. kl. leute 165. schwören his an die achsel, bis auf einen 
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gewissen punet, nicht rein aus schwören: so schwere bisz gar 

binden an die achsel. Ayrer proc. 1,11. mit einem über die 

achsel sein, gespannt, so dasz man sich nicht offen, nur von 

der seite anblickt: darum denn die schwiegermutter mit mir von ho 

über eine achsel war. SCHWEINICHEN 2, 153. ага 
ACHSELADER, f. vena azillaris. iH SpaMette - sp. hom 
ACHSELBAND, n. épaulette, binde, nnl. schouderband, band- en е 

schleife auf der schulter, auf die manigfalligste weise geord- АК 

net, ein uralter schmuck. Kn K. 
ACHSELBEIN, n. achselknochen, nnl. schouderbeen. Rab. 455. 
ACHSELBLICK, m. 


die verächtlich mir, — 
ehedem des aberwitzes achselblicke zugewendet, 
PLATEN 66. 
ACHSELBRUCH, f- hosen an achselriemen hängend. Fıscuart 
Garg. 58°. s. bruch. 
ACHSELDOLDE, у. was achselkolbe. 
ACHSELFLECK, m., ein schmaler hemdstreife, vom hals- 
bunde bis zum anfang des ermels gehend. 
ACHSELHEMD, n. grobes oder halbes hemd, ohne ermel. 
ACHSELHÖLE, f. armhöle, uchse. achselgestank. ACHSEN 
ACHSELKOLBE, m. axillaris umbella. Fıscuanr Garg. SS. KARPPE ү 
ACHSELN, in humeros conjicere, айп, axla, schw. axla, dän. 
axle, den mantel achseln, über die schulter werfen. über Oe o. schen 
ACHSELSCHNUR, f- was achselband. Чем. 9, 6506. 
ара т. trageseil, trageband, über die achsel hän- 
gend, 
ACHSELSTÜCK, was achselfleck. 
ACHSELTRAGEN, n. temporibus servire: 
solch zweideutig achseltragen 
nutzen wirds nicht, noch behagen.  GOTHE 4, 351. 
ACHSELTRÄGER, m, heuchler, der auf beiden achseln trägt, 
niederdeulsch hoikenträger, der den hoik oder mantel auf bei- 
den schultern trägt. oberd. auch baidenthalbner, der auf bei- 
den halben oder seilen gerecht ist. 
ACHSELTRÄGEREI, /. alle achselträgerei, selbst die best- 
gemeinte ist erbärmlich und erniedrigend. J. Paur Leufelsp. 
9,161. 
ACHSELZIERDE, f. achselschmuck : brust und schultern mit 
orden und achselzierden geschmückt, Сӧтне 39, 249. 
ACHSELZUCKEN, n. ich antwortete ihm mit einem be- 
redten achselzucken. RABENER 3, 134; 


die schwachheit, die er uns gezeigt, 
macht ihm (ich sehs an ihrem achselzücken) 
die nichts verzeihenden Katonen ungeneigt. 


a 
ст 


Wier. 10, 274; 
бётнЕ 19, 40; er lehnte alle intercessionen Wilhelms ‚für sie 
mit achselzucken ab. 19, 124; man schätzt wol seine vorgän- 
sie sich um uns erworben; aber es ist doch immer als wenn 
wir mit einem gewissen achselzucken die grenzen bedauerten, ° 
ACHSELZUCKEND, ablehnend: 
о dann rolle der stolze rhapsod es (mein lied) zusammen und sage 
ACHSEN, axibus instruere: die сапопеп sind weiter geach- 
set, als andere уйдеп. Fnoxsr. kriegsrüst. 30°. GOBLER im 
` Hax 
ACHSNAGEL, m. clavus asis. e \ 
ACHT, octo. die urgestalt dieses zahlworls war wesentlich HAH 
d JE 
(Borrs gramm. $. 231), gr. Ото), lat. octo, litt. asztüni, goth. 
ahtau, ahd. alıtö, mhd. ahte, alts. ahto, ags. eahta, engl. eight, 
der ausgang -au scheint aber einen dualis, nemlich zweimal 
vier finger der beiden hände (olme die daumen) anzuzeigen, 
der vierzahl enthalten gewesen sein. ob aus dem golh. ашап 
hernach ein unorganischer pl. ahtaveis entspringen konnte, wie 
noch aus mhd. denkmälern in spätere, z.b. weisth.1, 683. das 
heutige acht ist längst unveränderlich: kalt und fein, wie sie 
hauses. Görue 18, 279. nur dasz: man in einigen redensarlen, 
wenn kein subst. folgt, den dat. achten, тїї. ahten, ahtewen 
den achten eins; wij waren met ons achten; het is voor u 
achk tage sind eine volle woke von sieben tagen, 
Ia { r pur 
(Ако = bemane, ahnt Via quia 
ошту = \\-юде. 


sie antwortete mit achselzucken und einem blick auf die wiese. 
ger und dankt ihnen gewissermaszen für das verdienst, das 
worin sie oft unnütz, ja rückschreitend sich abgequält. 55, 316. 
achselzuckend, es sei nicht für ihn. Кгорвт, 2, 106. ACHSE LZWIKER » 
rechtsspiegel schreibt geächset. ACHSENSTEKKER an 
zweisilbig, skr. aStan, gewöhnlich aber im пот. acc. voc. astau A, 
Dies, achta, alin. Atta, schw. аца, dän. aatte, otte, nni. acht, 
und im sg. acht müste, wie im heutigen rotte, die vorstellung 
aus ahd. ahtò ahtowi, ehtewi, wissen wir nicht, ehtewe reicht 
war, kannte sie in acht tagen die schwächen des ganzen 
duldet: er führt mit achten == acht pferden; wähle dir aus 
u. otto giovi, st. ойло Dios, Frast 
fonk über Da 
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achten; п nach achten, vor achten d.i. nach acht, vor acht 
uhr, scheint kaum die ordinalzahl enthalten, da es auch nach 
neunen, seit vieren heisst, und nnl. na, voor achten, nicht acht- 
sten. Mit acht sind achtzehen, achthundert, achttausend, aber auf 
verschiedne weise zusammengesetzt, denn achtzehn bedeutet nicht 
achtmalzehn, wie achthundert achıtmal hundert, sondern acht 
und zehn, wie achtundzwanzig, achtunddreiszig. 

ACHT, f. ager, praedium, früher ahta, ein selite wort, das 
nur die lrierischen weisthümer 2, 257. 258. 262. 288. 310. 312. 
323. 326. 372. 635. 640. 3, 785. 790 und die jura archiepiscopi 
trevirensis aus dem anfang des 13jh. in Lount ers archiv s. 
314—361 gewähren. ager, qui atha (l. ahta) dicitur, episco- 
palis hatta f. ahta (wie Hel. 52,2 hatogea f. ашореа), in den 
späteren weisthümern aber ein freie acht, meins herren acht, 
die hofacht, immer auf freie, ‚herschaftliche, bischöfliche grund- 
stücke bezogen, dieser ausdruck liesze sich nun zwar zum fol- 
genden acht und ahta сита, aestimalio in dem sinne schla- 
gen, dasz darunter ein besonders gepflegter oder geschätster 
grundbesitz zu verslehn wäre;. doch da das айп. Au. pl. Aur 
plaga, regio, Atthagar pascua propria bezeichnet und in den 
altschwedischen geselzen die Altunger, Леше ättingar auf die 
landeseintheilung gehn; so erscheint der begrif von ahta prae- 
dium älter als ahta- сига, wenn er überhaupt dasselbe wort ent- 
hält, wiewol beide sich von agere, aka, der wurzel von ager 
und acker ableiten liessen. kühn wäre es, in diesem ahta 
praedium ein nach den vier himmelsgegenden gelheiltes land, 
in ihm die grundlage der zahl acht zu erblicken. айп. Aut 
ist ausdrücklich cardo mundi und fiörar Aur heims qualuor 
cardines mundi; war der ättung solch eine alte landtheilung, 
deren namen im westlichsten Deutschland fortlebte? s. achtwort. 

ACHT, f. cura, attentio, aestimatio, consideratio, ahd. ahta 
(Grarr 1, 108), mhd. ahte, аш. (Bex. 1, 15), nnl. acht, ags. 
eaht, eht; ein der goth. und айп. sprache fehlendes wort, 
denn ins isländ. ist akt, ins schw. akt, ins dän. agt erst aus 
dem hochd. eingeschlichen. wegen der wurzel s. unter achten, 
ich bin nicht entschlafen und an mein selbs acht gegangen. 
Lomp 1, 29. 3. 18 (ps. 5. mane astabo tibi et videbo, ich 
habe acht auf mich gehabt), vgl. mhd. die suln mich vinden 
in der aht. Winsbekin 18,8; denn das gebet im scheine und 
leiblich ist das euszerliche mummelen und plappern mit dem 
munde, on alle acht. Leni, 67°; und wiewol dis buch nicht 
solcher acht ist, das es zum streit dienet. 2, 12°; das in kleiner 
acht bei in ist. Fraxx weltb. 17°; doch wird einem jeden sein 
acht und meinung frei und ledig gelassen. Foren fischb. 196°; 
pracht macht acht, Locau 3, 8, 100 (mit der überschrift hof- 
fart); reputation und acht, die der könig von ihm gefaszt hab. 
Zink. I. 38,10; 

das ander befehlt dem, der uns eltern gibt 
und nimmt, nach seiner acht, Ёһкмїхб$14; 
dasz ich nicht so stets zurücke 
und in schlechter acht musz stehn. 414; 
in welchen fällen allen doch heute nicht acht, sondern achtung, 
erachten, ‚aufmerksamkeit gesetzt wird. In folgender stelle drückt 
acht würde, stand und ansehn aus: 
ich bin auch in ir acht, 
si ist diern und ich bin knecht, 
wir füegen auf einander recht, 
fastn. sp. 401, 10, 
ich stehe ihr gleich an stand und ehre, wir passen zusammen. 
Häufig in den noch jetzt gangbaren redensarten acht haben, 
acht geben, nehmen, in acht haben, in acht nehmen (wahr- 
nehmen), ziehen, aus der acht bringen, lassen, schlagen. hab 
acht! fastn. sp. 23,2; auf welch land der herr acht hat. 5 Mos. 
11, 12; да sie lange betete, hatte Eli acht auf ihren mund. 
1 Sam.1,12; du hast acht auf alle meine pfade. Hiob 13, 27; 
babet acht auf eure almosen. Matth. 6,1; hab acht auf dich 
selbst und auf die lehre. 1 Tim. 4,16; ja ich hab ein grosze 
acht und verlangen auf dis mein vaterland. Frans chron. 92"; 
wie mag es mit dem kranken sein, 
hat man auf ihn gehörig acht? HAGEDORN 2, 30; 
auch dem grafen ward er vorgestellt, der aber wenig acht 
auf ihn hatte. Görme 18,242. slalt der praep. auf früher der 
geniliv: 
davon uns Christus абран macht, 


lert sölcher zaichen haben acht. 
SCHWARZENBERG 157, 1°; 


hät man jetzt also tugent acht, 
vil menschen würden frum gemacht, 157, 2%; 
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gleichwol wolt ich dennoch, das adel und landschaft des spiels 
ein acht hetten. Lurser б, 8°; wie nun der Tosch ir (der 
maus) nit hat acht. Er. Auserus 17°; die krieger hatten sein 
nicht acht, 18°; sag si (die sünden) gott, der diser acht hat. 
Frank chron. STH. - verschieden von diesem acht haben, curam 
habere ist ein anderes acht haben, achtung genieszen, in ach- 
tung stehn: 

ist irgend eine schand, ıst irgend eine schmach, 

die hat bei unsrer welt hoch acht und gut gemach. 

Locau 1, 5, 89. 

er hat eur genumen acht. fastn. sp. 279, 10; lasz deine obren 
acht und war nemen meines geschreies. LUTHER 3, 21; nu ge- 
hen sie hin sicher, und nemen derselben brüch nicht acht. 
1, 27°; die mögen wol acht nemen und sich hüten; aufs 
fleiszigste acht zu nemmen. Kırcnnor mil. disc. 97; so du 
der dingen acht gibest. Tuunseıssen von wassern s. 67; heute 
darauf acht gibst; gib wol acht, ich will schon acht geben. 


тетет {б> ok Dioch. "ag 8; 


ja der auch all creatur in acht hat. Frank wellb. 138°; in soiw sorge ио daveen. ЖАЯ: 28; 


wenn ein etwas selber angeht, 
musz ers in achten (dat. pl.) han. ArRER 143%; 


hätt ich nun menschenzorn und grimm in acht genommen, 
wär ich den göttern nicht іп ihre strafe kommen ? 
Opırz 1, 177; 


nehmt Korilen in acht ihr wächter aller welt. 

FLEMING 487; 
was aber die nomina propria oder eigendlichen namen der 
götter, männer und weiber betrift, dürfen. wir nach art der 
Lateiner und Griechen ihre casus nicht in acht nehmen, son- 
dern sollen sie, so viel möglich, auf unsere endung bringen. 
Der? poeterer 30; Strabo rühmet den Homerus, dasz ег die 
eigenschaft eines jedwedern dinges sehr genau in acht ge- 
nommen. 37; damit aber die sylben und worte in die rci- 
men recht gebracht werden, sind nachfolgende lehren in acht 
zu nehmen. 42; da die gegner des Aristoteles nicht in acht 
nahmen. Lessine 7, 349; man hat sich wol mit ihm in acht 
zu nehmen; dadurch dasz sie die entfernung immer in acht 
nahmen musten. SCHILLER 725; man kann sich nicht genug 
in acht nehmen, aus versuchen nicht zu geschwind zu fol- 
gern. GUTHE 50,15; das in der letzten stelle gesetzte nicht des 
abhängigen satzes darf unterbleiben, man kann sagen: nimm 
dich in acht, dasz du fallest und dasz du nicht fallest, nimm 
dich in acht zu fallen, oder nicht zu fallen. in acht ziehen 
ist selten, doch gebraucht es Opitz 386. Statt des heutigen 
aus der acht (bei Сӧтне 37, 82 auszer acht) lassen galt sonst 
auch bringen und schlagen : 


ein mägdlein, dem ein traum hat etwas warm gemacht, 


den sie auch kunte nicht bald bringen aus der acht. 
Logan 1, 8,35; 


mein siechsein aber macht 
dasz ich mır alles nun musz schlagen aus der acht. 
Orırz 2, 47; 


der fürst schlag aus der acht 

das angenehme bild. Gaypntus1, 125; 

der fürst schlag aus der acht 

was zorn und argwohn dicht. 1, 52; 
schlage sich aus dem sinn, aus den gedanken. es ist mir 
aus der acht gefallen, ich habe es wieder vergessen. Endlich 
scheint. acht einen bezug auf das alte: gerichtsverfahren gehabt 
zu haben, wie schon das ahd. ahta (Grarr 1, 108) judicium 
ausdrückte. in den weisthümern ist von einer ersten und zwei~ 
ten acht die rede, was nicht für proscriptio genommen werden 
darf, die schöffen heiszen achtsleute, achtsmänner und die be- 
deulung von achten aeslimare, tasare. lässt sich leicht auf ein 
gerichtliches geschäft anwenden. 

ACHT, f. proscriptio, bannum, ahd. Аша (Grarr 1, 109), mhd. 
Аше, whte (Ben. 1, 18°), nnl. acht; den unterschied zwischen. 
ahta und аша, ahte und ähte ergeben die mhd. reime. nicht 
sicher genug, das nhd. acht cura und acht bannum lauten 
ganz gleich, wogegen die verba achten und ächten sich ab- 
trennen. acht, aberacht, reichsabsch. 1507. $. 25; in die acht 
verkündet werden. reichsabsch. 1512. 5, 18; der einen in die 
acht erlangt hätt. erkl: des landfr, 1522.14; es sei zum tode 
oder in die acht. Esra 7, 26; weil sie tod oder in der acht. 
Weckuent. 184; 

was, Ostenreich hat ja wol so vil kraf, 
dasz durch die acht vil werden mangelhaft. 509; 
einen in die acht thun, erklären, erkennen; ihn mit der acht 
belegen; aus der acht entbinden; einen empirischen ursprung 
des begrifs konnte er nicht verstatten, mithin war der begrif 
11% 
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in die acht erklärt. Kant 4, 159. die fastnachisspiele und Н. 
Sacus schreiben zuweilen echt, und echten, durchechten, 


sten ins königs echt. fastn. 309, 12; 
mit fuches bann und mit der echt (:recht) Н. Sıcus V, 3%; 
plaib in des todes еШ. Місн. Deng Wien 179, 12, 


der mhd. nebenform æhte entsprechend; schwäbische denkmä- 
ler aucht, was dem å in ähte zu statten kommt, eine Ulmer 
verordn. von 1531 (bei Scumin s. 30) untersagt vögel zu schie- 
szen: auszgenommen die kramatvogel und die so in der айс 
sein, d. i. vogelfrei, die man zu jeder zeit tödlen darf; einen 
andern beleg führt Oserin unter aucht aus einer hs. des 
Schwabensp. an, wie auch die lesarten bei WACKERNAGEL, 2. b. 
seite 107 ergeben. s. aberacht, 

ACHT, enclitische partikel, mhd. eht: kan ich ächt (irgend, 
hall). Rurrs Adam 514. s. achter. 

ACHT, legitimus, genuinus. s. echt. vos 

ACHTBAR, aestimabilis, spectabilis. cin achtbarer mann, 
bürger, gesteigert in hochachtbar, groszachtbar, vorachtbar. 

ACHTBARKEIT, f. dignitas, aeslimatio. als anrede, euer 
achtbarkeit. Luruen 5, 116°. 120"; dasz ewer gnaden, gunsten 
und achtbarkeiten sich dieser mühewaltung unterwunden. 
Ayner proc. 3,3; an namen und achtbarkeit berühmt werden, 


- pers. baumg. 6, 13; die männliche achtbarkeit, 7, 22; halte 


оф ече. (gite Ve mtd icameds vom 


Sek 28. 


Qu ае. pP ‚342,16. 


keine gemeinschaft mit dem untüchtigen pöhel, damit deine 
achtbarkeit nicht verringert werde, 9, 16; sehr vil achtbar- 
keit vor meine person zeigten, Felsenb.1, 117; vor eure toch- 
ter habe ich zwar annoch die gröste achtbarkeit, 1,131; mich 
bereden lassen, vor ihn einige achtbarkeit und wol gar einige 
liebe zu hegen. 1, 505; brachte mir am ganzen kaiserlichen 
hofe grosze achtbarkeit, 1, 517; meine person am ganzen 
hofe immer in gröszere achtbarkeit kam. 1, 519; dieser bund 
war bei ihr in gröszerer achtbarkeit. 2, 180; briefformel s 
welcher die ebre bat mt der gröszten achtbarkeit zu sein 
meines hochedlen beren unterthänigster diener. Menck briefe 
1,411. dafür heute würde, anschen, achtung. 
ACHTBÄTZNER, m. münze von acht batzen werth. 
ACHTDRANT, m. benennung eines groben achtdrähtigen tuchs. 
ACHTE, oclavus, für achtte, achtete, mhd. ahte, alıtode, 
ahd. altodo, goth. alıtuda, ags. eahteda, engl, eighth, nnl. 
achtste; alm. åtti, schw. ättonde, dûn. ottende. abtede steht 
noch weisth. 1, 683; achteste kommt auch hd. vor, z. b. im 
Diocletian 612. 6082 und bei SCHMELLER1, 20; für achtende sol- 
len hernach stellen folgen. 
ACHTECK, n. oclogonum. 
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heutige sprache für solches achte lieber erachte; die alte liesz 
stalt dasz auch den inf. darauf folgen: ich achte es billich 
sein. 2 Petr. 1, 13; derhalben ichs für unnötig geacht, auf 
solch sein büchlein antworten. Luruen 4, 319°; sie zürnen, 
das ich den teufel durch sie reden achte (glaube, dasz der t. 
durch sie redet). 3, 444°; wir achten auch nicht noth sein, 
die andern praedicanten diesmal zu erfodern. MELANCiTH. 3, 
920; man achtet das thier ein grosze menge wassers gewor- 
fen haben. Foren fischb. 92"; dis achten sie viel seliger und 
besser sein. Tacitus übers. von Мїсүшїз 452°. achten, aesti- 
mare, pendere mit doppellem acc., das prädicat sowol adjec- 
tivisch als substantivisch: er schluckt in sich den strom und 
achtet es nicht grosz. Hiob 40,18; entziehe dich deines freun- 
des nicht, weil dein feind deiner nicht grosz achten wird. 
pers. baumg. 9, 13; achtete sie (Hagar) ihre frau geringe ge- 
gen sich. 1 Mus, 16, 4; dasz man die, so regieren sollen, in 
der welt geringe und leicht achte. Luruer br. 4, 152; weil 
ich Е. б. nicht so leichte achte. 5,513; ` 

man sagt von geld und groszem gut, 

das thu ich als (alles) ring achten. Garg. 92%; 
und solt sie unrein achten. 3 Mos. 11, 24; ein zug, den man 
so gefährlich achtete. Görme 8, 248; die krone, der mein 
fürst mich würdig achtete, 9, 156; ich acht ihn heilig und 
das höchste gut. 9, 155; ich achte mich, wie sie, zum thron 
geboren, Schirzer 593; ich achte dies alles tand und spiel- 
werk; ob sie ihre gerechtigkeit nichts achten. LUTHER 3, 27; 
ihr habt den landmann nichts geachtet. SCHILLER 543. beim 
passivum wandelt sich der acc. in den nom.: weil dise welt 
(America) ein unbewonet ort von iederman ist geacht worden. 
Frank welt, 225°; 

weiland waren wir geacht, 
dasz wir rühmlich gastfrei waren. Locau 3, 4, 4; 

nun sind etliche, den dise wort der gnaden also leicht geach- 
tet sind. LUTHER 3, 27; welche von den göttern würdig geach- 
tet würden. WIELAND 2, 15; 

abwesend ist kein freund zu achten, 

der immer für uns denkt und strebt. Gäns 4, 152. 
Es kann aber statt des асо. auch die praep. für gesetzt, oder 
vor den casus die partikel wie (ceu) und als geschoben wer- 
den, oft mit leise abweichender bedeutung: er achtet mich für 
seinen feind. Hiob 19, 11; andere menschen für blind und 
eineugig achtende, Frank weltb. 195°; für puppenwerk achten. 
WIELARD 9, 95; so sind sie billig für ketzer zu achten. TIECK 
15, 334; du wollest deine magd nicht, achten wie ein lose 
weib. 1 Sam. 1, 16; werden ihr gold als einen unflat achten. 


| оф sich Кез ganzer, 
N Qara, \2 b. der dauert mich, 
d ) wonach männi 
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ganze gespräch nicht zu achten. ScHILLER 719; das darf ein bra- 
ver mann nicht achten; sie haben ihren sohn nie geachtet, der 
entfernteste verwandte ist ihnen lieber als er. GOTTER 3, 8; 
achten mit der praep. auf: ihr sollt nicht auf vogelgeschrei 
achten. 3 Mos.19, 26; der auf vogelgeschrei achte. 5 Mos. 18, 
10; achtete auf vogelgeschrei und zeichen. 2 kön. 21, 6; ich 
habe einen bund gemacht mit meinen augen, dasz ich nicht 
achtete auf eine jungfrau. Hiob 31,1; wer auf den wind ach- 
tet, der siet nicht. pred. Sal. 11, 4; und nicht achten auf die 
jüdischen fabeln und menschengebote, Tit. 1, 14; 


und hat er die stadt sich als wandrer betrachtet, 
die groszen hetrauert, auf kleine geachtet. Görug 1, 251. 


in auch sich achten mit gen.: der sich der hofsitte wenig ach- 
D siih 9 х S у : 
pe iM. tLe. Zinser. ap. 19, 28; wer sich seines weibes nicht achtet. 


SCHMELZEL 78; dessen sie sich aber wenig geachtet. SPEE 439. 
sich achten mit praep.: sich darnach achten wird. pers. ro- 
senth. 8, 36; 
› wer gar zu eigensinnig ist, 
nach diesem münzcours sich zu achten, 
Göxınak 1, 15; 

glich, jedermann sich zu achten. gegensatz des 
achtens det verachten, misachten, gering achten. 

Doch laufen beide bedeutungen des erachtens und beach- 
tens in einander über. wer auf geld nicht achtet, geld nicht 
achtet, der achtet es gering; wer auf einen achtet, einen 
achtet, der achtet ihn hoch; einen mann achten respicere und 
hochachten magni facere gilt uns heute gleichviel. wenn es 
1 kön. 10, 21 heisst: des goldeg acht man zun zeiten Salomo 
nichts, so drückt das sowol geringschätzung als unbeachtung 
aus, wie ein nicht bedenken vernachlässigen zur folge hat. Schwie- 
rig ist der sinn der worte: die vögte sind wachtens und ach- 
tens frei, sonder wan man gemeinlich acht, dan sind sie nicht 
frei. weisth. 2, 452; vgl. aichten und frünen 3, 744 und pflüge, 
die achtung thun, hernach bei achtung. auch scheint achten 
zuweilen ein geschäft des richters, vgl. achtsmunn schöffe und 
acht am schlusz. 

ACHTEN, n., das substantivisch verwandte verbum, sowol 
im sinn von ansehen, würde: weil ich solches standes und 
achtens bil, Luruens br. 3, 38; als von ermessen: meins ach- 
tens. LUTHER 3, 239, heute meines erachtens; 

das meins achtens nicht unbequem ist. 
Р. Кевионх klag des armen manns 5. 

ACHTEN, persequi in judicio, proseribere, ahd. Aan praet. 
аша (Grarr 1, 108), mhd. Aen, whten, verschieden von dem 
vorausgehenden altûn ahtòta, doch scheinen beide wörter nah 
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ein concilium ist. worte des Eck bei Luruer 1, 159". weisth. 
1, 742: ist er ehter im land. vgl. ächt. 

ACHTER für after, eine niederdeutsche form, die zuweilen 
in hochdeutschen schriften vorbricht, wie sie in nichte neptis, 
schlucht, lichten levare u. a. durchgedrungen ist: 

ich wolt lieber mein lebenlang 
gehn dollen achter landen. Ambr. liederb. s. 369. 

ACHTER, m. oclo numis constans, oclo grossis valens mo- 
neta, sächs. achtpfenniger. den jägern, ein achtender. 

ÄCHTER, m. bannitus. das ahd. ähtari ist persecutor, ap- 
parilor (Gnarr 1, 110), das mhd. æhtære beginnt aus dieser be- 
deutung schon in die des. geächteten überzugehn (BEN. 1, 17). 
unordnung, dasz die ächter unerfolgt behauset, enthalten und 
furgeschoben werden. cammerger. ordn. 1521 $. 28; die äch- 
ter und friedbrecher. landfr. von 1521. 12. 13; offen ächter 
und aberächter. OBERLIN 13. 

ÄCHTEREN: alle die zu Albach sitzen, die sollen ächteren ? 
weisth. 1, 800. 

ÄCHTERING, m. octava pars mensurae liquidorum, öst- 
reichisch: ein ächtering kandel wein. ScumeLzLeE 5. 242; ächt- 
ring bei Honsere sehr oft. Frank chron. 245 schreibt Ach- 
terin: Deng man an, einer rott (in Wien) ҮШ brot zu geben, 
XV achterin weins, — da must man die profant ringern und 
fünf ächterin abbrechen. 

ACHTERLEI, oclo generum: achterlei eigenschaften; zeug 
von achterlei farben. 

ACHTFACH, octuplicatus: achtfache busze. 

ACHTFÄLLIG, banni reus, in die acht gefallen, der acht 
verfallen: achtfällig und vogelfrei. Kıorstock 12, 71. 

ACHTFALT, ACHTFÄLTIG, was achtfach, 

ACHTFÜSZIG, octipes. 

ACHTGEBOT, n. edictum banni: wider Kreons achtgebot. 
STOLBERG 14, 9. 

ACHTHUNDERT, octingenti. 

ACHTIG, octavus: item so gefellet eim herren zu Konig- 
stein jaris von dem winzehenden daselbs an dem groszen ze- 
henden drü teil, und dem pastor zu Sulzpach ein teil, so 
hant die von Sulzpach uz den vorgerurten drien teilen das 
achtige teil. weisth. 3, 492. 

ACHTIG, diligens, altentus. vocabul. a. 1482. 

ÄCHTIGEN, bannire, dchten: so man die andern würde 
ächtigen und verfolgen. Меглхсити, 3, 690; die stadt Constan- 
tia ist geächtiget. 6, 729. 

ACHTJÄHRIG, oclennis. 
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ACHTECKIG, octanyulus. 
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ACHTEL, n. octava pars, geschwächt aus achttheil, jedes 
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maszcs: achtel holz, korn, butter, bier, vgl. SCHMELLER 1, 20. 
in der musik, die einmal geschwänzte note oder der achte 
theil cines tacts. 

ACHTELCHEN, n. ein achtelchen holz, achtelklafter. 

ACHTELN, in octo partes distribuere. 

ACHTELSCHLAG, m. eintheilung des tacts nach achteln, 
BURGER 176°. 

ACHTELSTHALER, m. der achte theil eines thalers. 

ACHTEN, pulare, opinari, ewislimare, aestimare, reputare, 
pendere, curare, custodire, altendere. аһа. ahtòn (Gnarr 1, 106), 
mhd. ahten (BEN. 1, 16), nnl. achten; das schw. akta, dûn. 
аде erst nach uns, weder айп. noch golhisch. zwei (auch im 
subst. acht vorlretende) hauptbedeulungen, des erachtens, da- 
für haltens und des beachtens, bewahrens, in acht nehmens, 
achten == putare, denken scheint dem goth. айа mens und 
ahjan cogitare (nur einmal Maith. 10, 34) nahverwandt, etwa 
wie sich slahta slahtòn aus sluhan entfalleten, altûn ist im 
sinn, in gedanken haben, bei sich erwägen. oft sieht gar kein 
casus dabei, sondern ein abhängiger satz folgt: ich achte, du 
lüssest dich bereden. Esaias 36, 5; ich achte, dem er am 
meisten geschenket hat. Luc. 7, 43; denn ich achte, ihm sei 
der keines nicht verborgen. apostelgesch. 26, 26; denn ich achte, 
ich sei nicht weniger. 2 Cor. 11,5; ich achte, die Jüden wür- 
den leicht zu bekeren sein. Lurner 3, 36; ich achte auch, 
das das gold der dreien könige sei mit bilden gemünzt ge- 
wesen. 3, 46; ich achte ja, er halte mich dennoch für der 
gelertesten einen zu Wittenberg. 3, 46; ich acht wol, sie 
möchten lieber leiden. 8, 69°; nun aber acht ich nicht, das 
solches gesetzet sei, 4, 1°; soltu nicht achten, dasz durchaus 
sin volk, glaub, land sei. Frank weltb. vorr.; so acht ich wol, 


wie ein maskenball zu achten. ббтив 47, 63; 

welche gegen die andere kraft wie nichts zu achten ist. Kant 
8, 167. es heiszt also: ich achte mich dir verbunden oder 
für verbunden; ich achte dich glücklich, einen helden, oder für 
glücklich, für einen helden; ich achte dies nichts, wie nichts, 
für nichts. ich achte dich wie, als einen held würde aber aus- 
sagen: wie man einen held achten soll, da du ein held bist. 

Die andere hauptbedeutung gründet sich nicht sowol auf die 
vorstellung des denkens, als des sehens, wahrnehmens, beobach- 
tens, bemerkens, hütens. achte vor allem, siehe zu, dasz du 
gott zum freunde habest; achte nicht, noli curare, ob dich 
die hunde anbellen; geh dem feind entgegen und achte nicht, 
wie die kugeln fliegen. achten mit dem gen. ist curare, cu- 
ram habere: was sollte der höchste ihrer achten? ps. 73, 11; 
sie achten keines rechten. Amos 3,10; der mietling achtet der 
schafe nicht. Joh. 10, 13; ihr achtet seiner worte nicht; dasz 
ich der geringen sachen nicht acht. En. Auzerus 6; er acht 
keines glanzs. Asrıcora 89°; der sich vernügen läszt und wol 
sein acht. 156°; man achtet der orten, in welchen sie stehn. 
Foren fischb. 14%; ich acht nicht seidener häsz. Garg. 00°; 

em jeder ticht und tracht, 

sich also zu geberden, dasz seiner wird geacht. Locau 1, 10,21; 
dasz ihr des schöpfers noch nicht achtet. Gorter 1, 402; er 
achtete seiner mutter. KLINGER 3, 232; traurig sehen wir uns 
an, achten nicht des weines. MiLLEns ged. 303. doch steht quch 
der acc.: du achtest nicht das ansehen der menschen, non 
respicis personam hominum. Matth. 22, 16; du achtest kei- 
nes menschen anschen. Luc. 20, 21; gott achtet das ansehen 
der menschen nicht. Gal.2,6; so wir eine solche seligkeit 
nicht achten. Ebr. 2, 3; während dessen unterhielt sich der 


gott würd euch nicht verlassen. Senn 519. doch setzt die | russische officier mit den frauenzimmern und schien das 


ein gesteigerles hüten und bewachen, ein verfolgen des bewach- 
ten gefangnen, endlich verbannen des entflohnen. hat sich das 
A in Aan nicht allmälich vor dem h eingefunden, wie im 
mhd. vähen, bei N. noch fahen, goth. fahan, und dürfte es 
wie in fähtun, Nähtun von fehtan, Nehtan erfasst werden; so 
gelangten wir auf eine dunkle verlorne wurzel ühtan, aus wel- 
cher ahtön und Ашап entsprängen, die gleichwol mil aha mens 
in berührung bleiben könnte. üchten bezeichnet uns heute nur 
verbannen, schwer bestrafen: einen friedbrüchigen ächten, lan- 
des verweisen; 
er möchte vielleicht eroberergrösze 
anders ächten als wir,  Kuopst. 2, 66; 

ein in der guten gesellschaft geächteter mann; Alwine winkte 
mit einem sanften gesicht den geächteten (aus des vaters 
augen gewiesenen) liebling ins nähzimmer. J. Раш, Tit. 1, 99. 
doch war bei Locau das mhd. durchwhten nicht ganz ver- 
schollen, в. durchächten. acktenson даа. Bchertl.hr. Q. 

ACHTENDE, octavus, statt des gewöhnlichen achte, in der 
Schweiz und in Schwaben: zu dem achtenden. weisth. 1, 65; 


Эц "ien wn dem letsten achtenden tag der ostern fahen si an fünf- 


zig tag zu 201еп. Frank weltb, 197°; vgl. OBERLIN 13 und an 
dem abtunden tag. Нлорт 1, 122. has impp, ВЫД: 

ACHTENDER, m. cervus octo ramorum, den jägern auch 
ein achter. vgl. vierender, zehnender. 

ACHTENS, adv. octavo loco. 

ACHTER, enclitische partikel, fortbildung des mhd. cht, olt 
(gramm. 3, 286. 287), wie auch halt in halter erweitert wurde: 
so müste Christus auf ein neues sterben von deiner sünde 
wegen, wolt er dich achter selig haben; ob ich achter stürbe, 
stellen Krısenspenes bei OBERLIN 5, 18. sage ich, das D. Lud- 
der nimer mehr wird für bringen, wenn er achter weisz was 
achter.has im pl. Qas E 


wo aie axdhkur in clöstern beind. Aag? 


bist du so gar einfältig, о fremdling, oder so achtlos? 
Voss Od. 4, j 
ihre galanterien fallen nicht mehr in achtlose ohren. $сип- 
LER 170; wenn durst nach freiheit, hohe lieb und freundschaft 
sie achtlos auf sich selbst machte. КїлхсЕв 2, 258; achtlos 
auf mich, überlasz ich mich den menschen. 2, 262. 
ACHTLOSHEIT, f. negligentia. Bhockes 1, 464. 4, 163. 5, 19. 
ACHTLOSIGKEIT, f. incuria. achtlosigkeit auf sich selbst. 
Krincen 5,192; gegen den fürsten. 8,291; dasz die natur die 
schöpfungen der weisheit und des zufalls mit gleicher acht- 
losigkeit in den Staub tritt. SCHILLER 1224. 
ACHTMAL, octies. 
ACHTMALIG, octies repelitus. 
ACHTMANN, m. octovir, so heissen an einigen orten die 
acht kirchenvorsieher achtmänner. 
ACHTMÄSZIG, octo modios continens: achtmäsziges füszlein. 
TABERNAENONTANUS ÄAräuterb. s. 100. 
ACHTPFÜNDER, m. tormentum octo librarum globos emittens. 
ACHTPFÜNDIG, olo librarum. 
ACHTSAM, aas: Молњо .Haxmisch A9. 
schau der geist. hier dient ein achtsam ohr. 
A. Grrpnuus 1, 61; 
achtsame erziehung, sorgfältige, aufmerksame, wunachtsame, 
machlässige. GELLERT 3, 154; 


dasz ich ilin auf allen göttlichen wegen 
still begleite, und jede that der groszen SORTE 
achtsam bemerke. Krorst. Mess. 3, 80; 
nur Alkinoos selber bemerkt ihn achtsames geistes. 
oss Od. 8, 3 
wie jetzo auch du mit achtsamen sinne bemerkest, 
19, 385, 


früher gebrauchte man achtsum im sinne von achtbar, ange- 
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sehn, schätzbar: widerumb je ferner ein ding ist, je schlech- 
ter und unachtsamer es ist, das gegenwertige ist allwegen 
achtsamer dann das abwesende ding. ParaceLsus 1, 927°. 

ACHTSAMKEIT, f. attentio: mit einer achtsamkeit. GELLERT 
1,156; die erzwungenen achtsamkeiten in der feinen erziehung. 
Kant 10, 3. gewöhnlicher doch unschöner ist aufmerksamkeit. 

ACHTSCHATZ, m. pecunia judici pro abolenda proscriptione 
debita, 

ACHTSEINNICHT, m. nıhil curans, der sein nicht achtet: 
darumb dann auch niemand, ег seie dann em achtseinnicht, 
sich darwider setzen darf. Wlrrz wundarznei, Basel 1612. p. 9. 

ACHTSERKLÄRUNG, /. declaratio bann, 

ACHTSLEUTE, m. scabini. Hartaus 14. weisth. 3, 260. 270. 

ACHTSMANN, m. scabinus, welcher achtet, recht spricht. 

ACHTSTÜNDIG, octo horas durans: achtstündiges feuer. 

ACHTTÄGIG, осіо dierum: achttägiges kind. 

ACHTTHEIL, s. achtel. 

ACHTUNG, f. nach den verschiednen bedeutungen von ach- 
ten, opinio, aestimatio, taxatio, auclorilas, cura, observatio. 
am seltensten für opinio, das erachten: und ist gemeinlich 
aller achtung gewesen, ich werde abgetilget, Huren 5, 28. 
für schätzung, abschätzung: gült, zins und nutzung, auch an- 
dere dergleichen, so nicht gewisse achtung hatten. cammerg. 
ordn. 1521. 24, 1. 1523. 1, 5. pflüge, so jarlichs die achtung 
thun. weisth. 2,480 scheint einen abgeschätzten, gemessenen frohn- 
dienst zu bezeichnen. achtung oder zehlung, зирршайо. vocab 
1482. weit häufiger ist achtung observatio, altentio, beachtung : 
das laster der afterrede und achtung frembder sünde. Luruer 
1, 85*; hie sol man imerdar aclitung haben. 4, 6°; der musz 
darauf achtung haben. 4, 169’; er sihet reuter reiten und hat 
mit groszem fleisz achtung darauf. Esai. 21, 7; was dann der- 
selbige urtheilt oder spricht, soll vom gerichtsschreiber in ach- 
tung genommen und umbständlich aufs papier bracht werden, 
Kırcnnor mil. disc. 249; wer das recht war und achtung 
nimpt. Schwarzen». 158,1; item, es sol auch achtung gehal- 
ten werden, ob nit ein platz zu einer weid in der besatzung 
zu haben. Fronsp, kriegsb. 1, 125°; gebet gute achtung dar- 
auf. Rınaward Bii; achtung aufs gestirn. Werpers Ariost 
3,15; р 
а du führest so dein leben, 

dasz du der welt und gott kanst gute rechnung geben, 

gott, auf den du, der welt, die auf dich achtung gibt. 

Orırz 1,8; 

gebt achtung, was er spreche, A. GRYPHIUS 1,26; 
habt achtung auf mein leid, auf meine qual. 
Fıruung 529; 
auf die thränen dieser schönen einige achtung zu geben. Wie- 
LAND 1,35; man machte aber nicht viel achtung (fit peu d at- 
tention) auf diesen antrag. Маѕсоџ 1,297. heute ist achtung 
geben oder haben für attendere noch geläufig und achtung! 
bei den soldaten ein commando,. achtung machen, halten, neh- 
men veraltet, für in achtung nehmen gilt in acht nehmen, 
vor diesem hatte man für euch geschöpfe nur kleine achtun- 
gen (rücksichten), euch zu lieben, davon war man weit ent- 
fernt. Lessing 2, 457; man hat nur den zweiten band nach- 
gedruckt und den ersten gar keiner achtung (beachtung) ge- 
würdiget. 6, 49; dasz er für die träume seiner jugend soll 
achtung tragen. SCHILLER 294; vor der freiheit der stände ach- 
tung zu tragen. 967; jener mythus ist daher der achtung der 
philosophen werth. 1108; mit der gehörigen achtung für die 
jetzt lebenden groszen philosophischen genies. KLINGER 11, 175. 
im kanzleistil: zur nachricht und achtung, d. i. beachtung, 
nachachtung. die vorstellung der rücksicht und beachtung grenzt 
aber nahe an die der hochachtung und des ansehens: achtung 
ist die anerkennung einer würde (dignitas) an andern men- 
schen. Kant 5, 301; eigentlich ist achtung die vorstellung von 
einem werthe, der meiner selbstliebe abbruch thut.. 4, 20; 
eine würde d.i. unbedingter, unvergleichbarer werth, für wel- 
chen das wort achtung allein den geziemenden ausdruck der 
schätzung abgibt. 4, 61. er steht in allgemeiner, groszer ach- 
tung, in groszem ansehen. auf den stufen förmlicher höflich- 
keit gilt achtung (considération), hochschätzung für weniger als 
hochachtung, dies für weniger als verehrung, verehren aber 
ist colere. 

ACHTUNGGEBIETEND : die achtunggebietendste seite sei- 
nes charakters, 

ACHTUNGSBEZEUGUNG, f. significalio observantiae: ach- 
tungsbezeugung für hohe wissenschaftliche bildung. ScHELLING 
in den Münchner gel. anz. 1839, 447. 
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ACHTUNGSLOS, inattentus: deine bücher machten dich 
auf mich und die menschen achtungslos. KLINGER 5, 165. 

ACHTWORT, f. nemus, pascuum, jus pascui, ein hauplsäch- 
lich in niederdeutschen. und westfälischen urkunden oft erscher- 
nender ausdruck, aber auch weiler з. b in das oberhessische 
weisthum von Welter, des j.1239 (forestum quod dicitur ach- 
tewort, 3, 343) reichend und schwer zu deuten. auszer acht- 
wort (weisth. 3, 83) begegnet auch achtwart, achwart (3, 97) 
und echtward, eckward, echtwort, wozu Hartaus 252, 253 viel 
belege sammelt. wort ist das айп. urd sawelum, ags. vurd, 
veordig, niederd. word, welches ursprünglich einen unangebau- 
ten wald und weidegrund, dann aber auch dessen hegung und 
einzäunung bedeutete und so für die hofstätte selbst, von der 
das weiderecht ausgieng, gebraucht wurde. vgl. HOMEYER Ssp. 
2, 631. SCHMELLER 4,145. LEO тесій, 51. in acht scheint nicht 
sowol echt, legitimus, als acht, ahd. ahta praedium enthalten. 

ACHTZEHEN, octodecim, der aussprache gemäss dürfte man 
schreiben achzehen, wie mha. ahzehen, und sechzehn f. sechs- 
zehn, nnl. achtien f. achttien, nd, ‚achtein. 

ACHTZEHNTE, decimus octavus. 

ACHTZIG, octoginta, ausgespr. achzig, und so auch von Voss 
geschrieben, mhd. ahzic, ahd. ahtozuc, früher ahtozö ; nnl. tach- 
tig (gesch. der deutschen spr. s. 249). achtzg. Н. Sacns П, 2, 46°. 

ACHTZIGER, m. octogenarius: ег ist schon ein achtziger. 

ACHTZIGSTE, octogesimus: Sophocles schrieb trauerspiele 
bis in die achtzigsten jahre. Lessing 6, 212. , 

ACHZEN, gemere, aia&ew, russ. ocha: mit achzen und 
echen. H. Sacus 5, 390°, mit ächzen und achen; L 4, 465° 
steht ächizen, I. 5, 508° echzen. auch Scuorten schreibt ‚achtzen. 

ÄCHZEN, dasselbe, aber üblicher: giy ehren We die 

das mir das herz gleich nach ir echzet. fastn. sp. 333, 21; 
er nach euch gar senlich echtzet. Avner 4112; Wie {añt Sie едед eebe 
das ächtzen und krächtzen. ЕїѕснлАт Garg. 10%; (etn. изу 
von stetem ächtzen, schrecken pein, 
als tausend wunden, überwunden. WECKHERLIN 14°; 
dort ächtzt die nachtigall. Gorren 1, 28; 
ein lämmchen seine schmerzen ächzet. бӧкіхок 3, 126; З 
zum bimmel ächzt die creatur die wagen arkinarven w” 
und heischt von gott dein strafgericht. BÜRGER 714; Аш 
körbe knarren, eimer Барра) tragebutten ächzen hin 
alles nach der groszen kule zu der keltrer kräftgem tanz. 
Сӧтнк 41, 249; 
es heult im walde, ächzt in den Hütten weh. KLINGER 2, 222; дет 
ächzet ein dumpfes weh durch den hochzeitlichen gesang. & 
2,234; mein herz ächzte bei euern worten. 10, 150; dasz dem 
leser das herz ächzen würde. 12, 79; ein ächzender, mora- 


wagen 


lischpassiver zustand, der nichts groszes und gutes unter- Wl 


nimmt. Kant 6, 369. 
ÄCHZEN, n. gemitus : 
sollst uns nicht nach weine lechzen! 
gleich das volle glas heran, 
denn das ächzen und das krächzen 
hast du heut schon abgethan. Görme 1,154. 
ÄCHZER, m. suspirium, gemitus: ach wie viel ächzer schicken 
sie (die jungfrauen) zu diesem heiligen (Andreas). Praetorius 
mägdetröster 1663. 5. 12. 
ACKER [akker], m. ager, gr. @уодв, golh. akts, аһа, ааг 
acchar, mhd. acker, ags. йсег, alls. accar, nnl. akker, айп. 
akr, schw. Aker, dän. ager, im skr. sl. litt. abgehend. ur- 
sprünglich scheint es weideland, trift, wohin das vieh gelrie- Оле 
ben wird, feld, also von agere, айп. aka; dann beim über- fan alu: 
gang aus dem hirtenleben zum gelraidebau, das gepflügte und ve Kä 
besäte feld, im gegensatz zur weide: den acker bestellen, 2ER. 
bauen, pflügen, düngen, besäen, zu acker fahren, vom acker Se 
kommen. doch dauert die bedeutung feld, grund und boden, bei Кокен 
wenn auch wald und wiese nicht so heiszen, wie wir feld dem Ku akar 
wald gegenüber stellen, und brachfeld brachacker, winterfeld j m aton 
winteracker erscheinen gleichbedeutend; manch schön stück Sr 
acker land. Görse 18, 293. zugleich dient acker zum allge- 
meinen, auch den wald begreifenden flächenmasz: zehen acker 
feld, zehen acker wiesen, zwanzig acker wald. ein acker 
landes, soviel mit етет pferde im tag 'gepflügt werden kann; 
einen acker lang, die länge eines ackers, mhd. ern vüert si 
nimmer eines ackers lanc. Jw. 4646; leisierte von in eines 
ackers lane. 5325; auch als zeitbestimmung: siede das kraut 
gein einem acker lang, hin und wider, bis man einen! acker 
hin und her gegangen ist; der zug könne kaum einen äcker 
lang aus dem tartarus heraus sein. J. Paur Tit. 2,79. Unter 
gottes acker wird der todten acker, das feld der todten ver- 


zu aey Seng, Лока. 2g ‚2, P gek taker. futn. sp. 5 
naher den Get) Meier 520. >u adkor 
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standen: die ärzte bestellen den gottes acker, die pfarrer den 
acker gottes. die kirche musz mit ihrem gemachten gott, eben- 
gleich wie mit den ketzern, zu acker fahren. Fıscuarr bienenk. 
203°. ‘den acker тегеп’. Parz. 174, 30. niederfallen, s. anger. 
ACKERAN, m. und n. glans quernea und fagea, gewöhnlich 
eckern: funf holzer, da en sol nieman inne nemen wedir holz 
noch ackeran, liset aber ieman drinne dekeinen ackeran ... 
sol nieman in disem banne dehein ackeren lesen. weisth. 1, 
670; sibenzehen swin, so ackeram da ist, swas fremder swine 
in den walt ze ackeram gat. 1,822. 823; wenn si tickerit hand, 
1,815; wenn achrent keme. 1,178; dehein schwein koufen in 
das achrent, so da achrent wurde. 1,179; wan ein eckern ist. 
3, 421.426; wann eine eckern wurde. 3,516. Hörer 1,17 und 
$симклЕВ 1, 25 führen ackeram, akram, agram an, STALDER 
1,87 acherum, acherand, achern, achrig; eine mhd. und ahd: 
M orm ist nicht verzeichnet, die goth. lautet. akran n., ags. cern, 
099. ‘engl. acorn, nnl. aker, bei as аескег aeckel eeckel, ап. 
SE akarn, dän. agern, norw. aakorn aakonn aakodn, schw. ällon, 
| ollon. dem goth. akran würde ahd. acharan, acchran entspre- 
chen, wie dem akrs achar, das golh. wort bezeichnet aber 
| хаолдв, da sich Bdhavos nicht darbot. 
Dannehe Dies wichtige akran aber stammt von akıs und kommt des- 
бох ауа) sen deulung zu slalten, wie akıs ursprünglich weide war, ist 
| Rey hox, auch akran frucht der weide, ertrag der eiche und buche; als 
ma akrs дерашеѕ feld geworden war, gieng auch akran auf die 
[ „208. дезе und geerntete frucht über, gerade wie die benennung glans 
| sich im verlauf der zeit auf alle früchte erstreckte. mit eiche 
quercus, die goth. aiks lauten würde, hängt akran, mit айп, 
eik akarn sichlbar nicht zusammen, auch dän. agern weicht 
von eg, schw. ollon f. okorn von ek, erst ags. äcern oder 
wcern könnte sich dem ûc nähern. s. eichel und eckern. 
ACKERBAR, arabilis, 
ACKERBAU, m. agricullura, feldbau, landbau, mhd. auch 
ackergane; nni. akkerbouw, schw. åkerbruk, dän. agerbrug. 


den ackerbau, der alle sollte nähren, 
gab er allein den käfern zu verzehren. Orırz 151. 


ACKERBAUEN, agrum colere: denn meinstu, das darumb 
angefangen sei, wie man die bawrn zwinge, land und leute 
| š regiere, haushalten und ackerbauen lerne? Luruen 6, 226°; 


Empanda nimmt für sich des ackerbauen wahr. 
| Franıng 150. 


| „„ACKERBAUER, m. agricola, landbauer. 
*ACKERBEET, n. area, porca, porculetum. 
ACKERBEMÜHT, in agro occupalus: die meisten wo nicht 
schönen, doch regenlosen, für den reisenden, ackerbemühten, 
spaziergänger und andere im offenen beschäftigte personen 
leidlichen tage. Görue 51, 274. 
ACKERBREITE, /.: besitzt jeder seine gleichgemessene acker- 
„breite. Dauımanı dûn. gesch, 4,134. 
AUERKUR, ACKERBÜRGER, m. bürger in kleinen städten, der sich von 
e -~ _ackerbau nährt. 
4:156. ÄCKERCHEN, n. agellus. 


RR 
К) BURSCHACKERER, т, arator: 
ау, tau sohn 005 7 WE und ackerer steigt йаз gewächs auf. 


пз. 


M. ло Il. 


Los Жау. 


| 


mennt, a Kar Do Voss Od. 9, 109, 
Жары ACKERFELD, nnl. akkerveld, im gegensatz zum gartenfeld: 
nad, zu diesem gute gehören vier hufen ackerfeld. 
۳ ah, IE: ACKERFROHNE, m. in einigen gegenden name des feldhü- 
| ters, flurschülzen. 
ACKERFROHNE, f. frohndienste, welche zu bestellung des 
ackers geleistet werden. i 
ACKERFRUCHT, f. getraide, gegenüber der frucht in gar- 
ten unà wald. 
d ACKERFRUCHTBAR, getraidereich: dise gegne holzreich, 
ackerfruchtbar, voll fisch. Frank wellb. 49". 
d ACKERFURCHE, f. porca, s. ackerrain : die unvergänglichkeit 
der ackerfurche: Age kronenw. 1,4; sie machten eine breite 
ackerfurch. Јон. Vocers ungrische schlacht. Jena 1626. 4. 5, 114. 
ACKERGALLE, f. vorquellende, dem acker nachtheilige feuch- 
tigkeit, sonst auch die naszgalle genannt, wie pechgalle harz, 
| das aus breitern quillt, erdgalle ein wucherndes, beschwerliches 
АС бл үи eent и. s.w. vgl. galle. 
Reech Ais ACKERGAUL, m., ein schlechtes, nur vor den pflug gespann- 
oebl tes pferd. E 
Ца 2 ACKERGEBÄU, n., in schriften des 16 jh. gleichviel mit 


е mal ackerbau: die haussorg, ackergebeuw lieszen si den weibern 
Sain, un aller дуг оь 


befolhen sein. Frank weltb. 43°; venborgener dingen unter dem 

US ‚ — erdreich, als:früchten, ackergebeuw. THURNEISSER alchymia 1,107. 
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ACKERGEHÖFTE, n. ackergebäude, ackerhof. 

ACKERGELD, n. sowol ackerzins als ackerlohn: die böcke 
geben dir das ackergeld (vulg. agri pretium). sprüche Sal, 27, 26. 

ACKERGERÄTH, n. 

ACKERGERICHT, n. gericht für feld und flurstreit, 

ACKERGEVIERT, n. zergayvo», ackerbreite von vier mor- 
gen. Voss Od. 18, 374. 

ACKERGURRE, f. was ackergaul. fastn. sp. 306, 12. 396,13; 
Acrıcora 233°. Восс.1156 k- 

ACKERHEU, n. ben out brachäckern gewonnen, zum unler- 
schied von wiesenheu. 

ACKERHOF, m. bauergut, vorwerk, s. ackergehöfte, 

ACKERHOLZ, n. busch und laubholz. 

ACKERKNABE, m. schimpfwort für bauer. Diut. 2, 81. 

ACKERKNECHT, m., auf groszen landhöfen, der knecht, wel- 
cher den acker zu bestellen hat, im gegensalz des pferdeknechts, 
fuhrknechts: dienete ein junger bauwer für ein wagen oder 
ackerknecht. Kırcuuor wendunm. 255". 5, enke. 

ACKERKRAUT, n., eine so allgemeine benennung, dasz sie 
auf viele gewächse gerecht ist. alle vocabularien haben acker- 
krut agrimonia und agrestis (l. agrostis), dicitur quasi in agro 
stans. МемміСн gibt den namen der veronica beccabunga, 
bachbunge. s. agermund, angelmund. 


ACKERKRUME, f. lockere ackererde. s. krume. томорно der oKerkrume von (ua ern era . 


ee, «бот 


ein ackerleng Ier. H. Sacus IV. 3, 84°; auf drei ackerleng. 1, Gein cime оч Lanç 


ACKERLAND, n. terra arabilis, nnl. akkerland. 
ACKERLANG, einen acker lang. s. acker. vier odey lone, En, 
ACKERLÄNGE, f. ein ackerleng wegs. Acnıcora 50°. 54°; ein 


251°; zweier ackerleng wegs lang und breit. Frank weltb. 188; 
und kommen bei einer ackerleng tausent Arabier nicht zu 
eim mammalucken, Frank chronik 28°; vier ackerlängen vor 
dem vater voraus. J. Раш, Fibel 14. ® 


едь. 
Han 


ACKERLEBEN, n. im gegensatz zum hirtenleben. 6e&Robtar окы 0 бый 2. 


ÄCKERLEIN, n. agellus. ahd. acharli; äkkerli buwen. weisth. 
1, 101. 

ACKERLEINE, f. leitseil für das pflugpferd. 

ACKERLEUTE, agricolae, rustici: der këng liesz alleine die 
armen geringen ackerleute und gärtner im lande. LUTHER 3, 
230°; habe ich das leben der ackerleute sauer gemacht. Hiob 
31, 39; zu beten und mit rew die ackerleut zu loben. WEcKuER- 
LIN 305. 

ACKERLOHN, m. pfluglohn. 

ACKERMÄHRE, f- equa araloria, equus arando ДИ 
ackermerre. senn Garg. 81°. ade part) 169 . 

ACKERMANN, m. agricola, rusticus, ahd. acharman, achar- 
bigengo, ags. äcermon, äcerceorl, айп. akrmadr, schw. åker- 
man, mıl. akkerman; in der volkssprache ackersmann, ein 
mann des ackers. wird auch für das kraut acorus calamus 
und einen käfer, scarabaeus agricola, tenebrio agricola, ver- 
mullich weil er in der erde wühlt, gebraucht, 

ACKERMÄNNCHEN, n. motacilla, die auch 


hin und wieder semeur, sdemann, in Schweden sädesärla, plog- e hinter Dem aMKusm 


ar, ihre токм. vgl 


5.оме_- 
E. bauer. Доха, уче 


okeran- . 


ärla, айп. erla heiszt, laboriosa, von erja arare, laborare, Wind 
schw. Ain, die volkssage verglich wol die rührige bewegung 
des schwanzes bei diesem vogel dem pflügen. 

ACKERN, arare, laborare, nnl. akkeren, ein erst nach dem ACKERN, 5. 
untergang des alten arjan, егеп aufkommendes wort, ahd. gibt $ 
es so wenig ein ассһагоп, mhd. ein ackern, als lat. ein agrare 
für arare (denn peragrare drückt nicht aus perarare, sondern 
рег agros circumire), bei Luruer aber ist es schon ‚durchge- 
drungen: du solt nicht ackern mit dem erstlinge deiner och- 
sen. 5Mos. 15, 19; du solt nicht ackern zugleich mit einem 
ochsen und esel. 22, 10; wie einer der da ackert und säet. 
Sir. 6,19; in welchen stellen ältere verdeutschungen eren, ären 
setzen würden. ackern mer, dan einerlei furch. Гат. sp. 
386, 26. an einigen orten soll das pflügen bei der sommersaut 
ackern, bei der wintersaat ären heiszen, so dasz für die haupt- 
bestellung des ackers das alte wort länger haflele, hin und 
wieder ‚gilt ‚für pflügen zuckern, was man nachsehe. ackern 
wird auch auf andere schwere arbeit zumal des langen schreibens 
(wie exarare) angewandt: er musz den ganzen tag ackern; da 
schrieb und ackerte ich.denn mit dem breiten federspaten meine 
freude ап dich ohne weiteres zu ende. J. Paur komet 3, 229. 

-ACKERPFERD, n. equus ‚aratorius. weisth. 3, 410. SCHWAR- 
ZENBERG 192,1. nambuch 127 D Bech 1,524 6. 

ACKERPFLEGE, f. :»ein in bester ackerpflege gehaltnes gut. 

ACKERPFLÜGUNG, f. aratio: nach vollendeter ‚ackerpflü- 
gung. STOLBERG 14, 135, 


ACKERPOST KAUF, m, sehnar-plord ackırporttaud Gei bga. 
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ACKERRAIN, m. porca, alln. akerrein, dûn. agerven. 

ACKERREICH, agrosus: im nährenden und ackerreichen 
Phthia. BÜRGER 143. 

ACKERRIED, n. agroslis. 

ACKERRIXE, m. rallus cres, der wachlelkönig, schnarre, 
schnarf, schnarz, der alte knecht, wiesenläufer. 

ACKERRUHRKRAUT, n. filago arvensis. 


De Zon ACKERSCHNALLE, auch uckerschnat hat Нопвквс 3, 455. 
12977. Аалаа бв fr papaver erraticum. Monka Шом 6а. н 
ACKERSCHOLLE, f. gleba agri. rusan. Sheik auch 53. 
ACKERSCHROLL, m. rusticus. fastn. sp. 571, 7. s$. schrolle = 
scholle. 
ACKERSEELE, f. agricola: 


da standen sprachlos und entzücket 
Аск ERSATZ, m: unsre fleiszig guten ackerseelen. HERDER 3, 26. 


‘Dox ihr kebek Den alek - 
ise gae ` 


ACKERSAME, u, Weaeub. 439,19: 
ACKERSCHATZ ‚m. Vox 2,459, 


ake holte. о 
SOON (en, 


ackerschwein, a dem a -Qem aket, 


Сох % 253b 


ACKERSMANN, m. agricola. ackersmann schlackersmann, 
ich lobe mir den handwerksmann. 

ACKERTRAPPE, m. otis tarda, cin schwerfliegender, plum- 
per vogel, dessen namen man gern auf die bauern anwandle: 

ich bin ein alter IT) 
fastn. sp. 344, 16. 396, 27. 398, 4. 580, 16; 
die selben ackertrappen, knappen mit irn langen kutten. 
in einem neidharlischen ele: 


all lust ist in worden tewr denselbigen ackertrappen. 
Härzuerin A0. Онглхр volksl. 429; 


das sich mancher macht zu eim ER 
fastn. sp. 91, 20; 


wir und auch mein ackertrappen, 
laszt uns um diesen feiel sappen. 192, 19. 


ACKERTROLLE, m. wiederum schimpfname der bauern: die 
armen ackertrollen. Kınennor wendunm. 448%. Н. Sacus Ш. 
3, 18°, 26°. grober ackerdroll. IV. 3, 57%. s. ackerschroll. 

ACKERUMSATZ, m. ackertausch, um zerstreute gründe zusam- 
men zu bringen, magschiftung; zuweilen die wechselwirtschaft, 
wenn das feld einige jahre als anger, dann zum geträide dient. 

ACKERVOGT, m. custos agri, flurschülz. 

ACKERWERK, n. agricultura, res rustica, @00т08: er gehet 
aus an sein ackerwerk. ps. 104, 23; ob dirs sauer wird mit 
deiner nahrung und ackerwerk, das lasz dich nicht verdrieszen. 
Sir. 7, 16; ihr seid gottes ackerwerk! 1 Cor. 3, 9; ackerwerk 
und kriegswerk. Lummen 3, 327; ackerwerk sol nehren, kriegs- 
werk sol wehren. 3,328; denn er sein ackerwerk und viche 
so eilend nicht verkaufen kann. Lurner br. 4,209; irs acker- 
werks pflegen. Frank шеф). 199°; die Athener pflegen im jar 
drei heilige ackerwerk zu begehn, zoeis doorovs lepoüs 
dog, Frscianr chz. 69. jetzt ungebräuchlich, obgleich berg- 
werk sich erhalten hat. im sprichwort heiszt es: ackerwerk 


ACKERWERMEN, wackerwerk. 


4 fM allan tim orbed ACKERWIRTSCHAFT, f. landwirtscha 
d e SS И G д ТА 
(er Oaks. Eer o ban Lat: ar HUES ACKERWURZ, f. Acorus calamus, aus dem fremden wort 


1: ARERZEILE, d ager wi ner. More Än 420 entstellt und der sprache assimiliert. 


Sender A 


ORurhrol/. Гоа, зр. "a 
val rol end vebentroll 


Asal 1,508% , 
paving Val дото)". 


h. Julos E 


ACKERZEUG, n. ackergerät, werkzeug: befahl ihnen in den 
dörfern nichts zu nehmen als vieh, mundvorrat, ackerzeug 
und saat. KLINGER 4,194. 

ACKERZINS, m. census agri, ackergeld. 

ACKLEI, f. rhamnus paliurus, bei Fienie stalt aglei: 


acklei, tulpen und narzissen 
sicht man aus dem boden sprieszen, 
den ihr tretet für und für, 


d? ACRES, f. securis, die alte, bessere form für das heutige axt. 
or ADAM, wird oft für die erbsünde, die alte heidnische natur 
Adamandhen olkon ORSE. gebraucht, die unlerdrückt sich immer noch regt: den alten 


Umerm alten Adam ud од К АДАА Adam ich noch spür, heiszt es in einem kirchenlied; soviel 


e : () с ois ich meinen Adam spüre. Lurnen 3, 104°; gebt auf euern Adam 
EC Adam will gare michka ausekehen іта 1/6ê; acht, brich den Adam immer ab, und hast den Adam hindern 
unser alter Aare, dot Listerne Кала DEE 


' ohren, zwang meinen Adam durch den geist, sind bei Ban- 
дел ste Aaw Bet Cosic, с J0 9; Á н 


nor. Deman geläufige redensarten; weil es mich auf die 
р moralische kraft wies, die in mir lag und die mit vorsatz und 
` sch det foa kern. ОЁ Хатасы, eher. 
Adam Wé le ch ls am, EE 


beharrlichkeit doch wol zuletzt über den alten Adam herr wer- 
7 


den sollte. бӧтне 25, 123; dadurch regte sich abermals der 
d E alte Adam, leichtsinnige behauptungen, ironisches begegnen, 
Dex yit ея CONO allen adon erzeugte bald apprehension und misbehagen unter den freun- 
Maur QONA nod Die Drug. | (den. 30, 333; der dämon hält sich durch alles durch, und die- 
) ’ € Se n ses ist denn die eigentliche natur, der alte Adam, und wie 
Чо дет Werarorten елі, e- деҳ bai 5 man es nennen mag, der so oft auch ausgetrieben immer wic- 
Cami . obh. 03, D Ў der unbezwinglicher zurück kehrt. 49, 10; es ist eine wahre 
дә alk Diem a) RE ertödtung des alten Adams, wenn wir unser besonderes ver- 

осо. йды, me ее от О. 

Abn alder Adam ы, Souter Danil 16. 


dienst aufgeben, uns zwar in der ganzen menschheit selbst 
hochschätzen, unsere eigenthümlichkeit jedoch als opfer hin- 
Dasz deg obke Adam ораи. беа 9.0. 


t7. 
ey 


ADAMSFLECK w. 
aur тот houk mÒ беш d Одом 


LAN соет. 
аы А56. 


ADAMAST, тотам. Оет 42277.22. 
Keller ет Хо). 


als yix nelis, vaktda Are — wt 
О.да» Zell zu. Охе la? . 

“pp Aw alle e. When mervart 157- 
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5 

liefern sollen. 50, 12 Adam und Eya spielen heiszt verschie- 15. 

denllich: sich nackt auszichen. blos ats Adam . 206 nok. GA 
ADAMSAPFEL, m. eminentia carlilaginis sculiformis, knor- 

pel der luftröhre, nnl. Adamsappel, engl. Adam’s bit, schw. 

Adams aplebit, dän. Adams ible; auch Adamsbissen, Adams- 

kröbs, nnl. Adamshrok, poln. jablko Adama, böhm. adamawo 

gablko u. s.w., weil dem Adam der kröbs oder griebs des von 

Eva dargereichten apfels in der kehle stecken geblieben sein soll. 
ADAMSDORN, m. im sinne des alten Adam: ja, du wirst 

noch den Adamsdorn, als ungedult, geiz, rach und zorn, 

sampt ander schwacheit mehr dergleichen in dir befinden 

umbzuschleichen. Rıewaros laut. wahrh. 415. 
ADAMSGERTE, f. priapus. Dain, sp. 324, 20. 325, 7. доче. Pocs 
ADAMSKIND, n. alle Adamskinder sind untereinander glied- 153 

maszen, dann sie sind ihres geschlechts und natur halber alle 

aus einerlei materie. pers. rosenth. 1, 12; aber ach, du bist 

ein Adamskind. Wızrann; der schadenfreude, dieser erb und А 

schoszsünde aller Adamskinder. Com 38, 132. ADAMSRIPPE, f. d 
ADAMSSCHUH, m. und tregst die alten Adamsschuh, hilf ein 0 4) 

das wir folgen deiner lehr, der alten schu uns schemen. B. OR x 

RINGWALD. ТҮ Ады 
ADE, л. mit betontem auslaut, vale, franz. adieu (aus à dicu), аде. how 

it. addio, golt befohlen. mhd. add. Trist: 3856. ade, her wirt, und hot l, 

zu guter nacht! fastn. sp. 39, 9; ade ade, mit guter nacht! dk Dë 

Fıscnart Garg. 89°; das alles zur letze und ade, Lernen Mmenschensp 

3,150; da müst ich sagen ade. 3, 265°; und geben uns da- ДЬ. 

mit ade zu guter nacht. 3,504°; ade ade! lieber gesell. Paurt Беноа 

schimpf 152°; ade о tausendschätzchen! in den volksliedern Ночи, E 

des 15. 16. 17jh. häufig ade! ade zu guter nacht, zu tausend 

guter nacht! ade! ich far dahin. Онглхр 185; ade welt, ich * 

geh ins kloster; zuweilen alde: alde zu guter nacht! Un- 

LAND 184. 600. Н. Sacns II. 2, 46°; alde, ich scheid ab. 1, 469°; 

einem ade geben, sagen, wünschen. ein geistliches lied hebt Е 

an: welt ade! ich bin dein müde; hiemix olde, mih suhlatert зебу. et 

nun ade ihr feldgötinnen, Alte sagen. Kuzensb.s оо UK U 
nun ade du grüne lust. Opırz 2, 202; 


ade welt ade! бпүришз; ade che vett. son. БА) 7 


айе du hartes wort. FLEMING; 
ade, zu guter nacht ade! Frene 530; 


ade hofnung, freud und mut, 
ade was uns kan erlaben! Weckuent. 408; 


will ich zum liebeszeichen 
der todten zum ade die hand voll blumen reichen. 
Louexst. Cleon. 113, 364; 

ade ihr herr! Wieranp Oberon 3, 14 nach den drei ersten 
ausg., die vierte setzt lebtwol; und nun ade aufs wiedersehn 
5,29, seit der vierten ausg. lebtwol!; lebtwol ade! Görne Faust 
127; ade schön liebehen! Fr. MÜLLER 1,216; gern ruf ich dem 
leben ade zu. Prarex 276. Die verbildung des 18 jh. strebte 
dies längst eingebürgerle ade zu tilgen und ein ganzes franz. 
adieu herzustellen. s. adies. 

ADEBÄR, m. ciconia, ein nicht blosz niederdeutsches, auch 
schon in ahd. glossen erscheinendes, sicher tiralles wort, in den 
Schleltstädter 36, 33 odeboro, sonst odebero (Grarr 3, 155), Olivaro, 


die otfer fürchten des winters nôt. 


е Ee 


ALTSWERT 71,3; 


andere formen: stehn deutsche mylh. s. 638 verzeichnet, wo sich 
auch deulungen des dunkeln, mit dem volksglauben, dasz der 
siorch glück und die kinder ins haus trage, zusammenhängen- 
den wortes finden, noch eine drille aus addi ei wurde ander- 
wärts Frersucht. bür oder hero, boro heisst jedenfalls trā- 
ger. niederdeulsch wird dem storch adebar langbeen! enlge- 
gen gerufen, niederländisch heilebat, heiluiver, тті. odevare, 
nnl, ojjevar; im froschmeuseler It" heilbott und otterwehr, 
in Groningen ciber, cher. est ist ein fest für mich, wenn 
der adebür ein neues kind bringt und die sach nun glück- 
lich gethan ist. CLAUDIUS 8,41. 

ADEL, m. origo, indoles, nobilitas, generositas, ahd. adal, 
mhd. adel, айз. ađal, nnl. adel, айп. adall, ags. ädelo, goth. 
nicht vorhanden, ein vorzug des standes und geschlechts: der 
hohe adel, der landadel, einer von айе]. Geer 3, 861. Les- 
Ste 1, 333 (ahd. comman ‚adales). von gutem altem adel; 
dann aber würde und hoheit. sie ist herlichs adels. buch der 
weish. 8,3; Hesiodus auch ein stillschweigende zunge lobt von 
ihres adels wegen. Елаѕм. Aunenus 9°; wehrten sich dermaszen, 
dasz sie viel vom adel und ипле], zu ros und fusz erwur- 
fen und erschossen. Görz уох Benuien. lebensb. 5 41; du must 
meim adel weichen. П. Saens II. 4, 36°; der künig und fürsten 
Іор war nit gehat, sunder ein verstendig alter, adel der a 


als ein verzogen von 0900 Philand 5,202 ‚em айм vow aM. 
дех alte weh өл von adel . serb . 2,98 Ae weit, va. 2,9 d 
бет ое von adet. 3 ў j деч von ach: Reise E 5 
Einer von o дей. 540), „Toben SI уем abo mi у, den t 
(das erain horna On Adel Wr < hub 4, (фо, R 
(әр. ута. т 7° 
Peot 1,168. 


Abt, 9 


didn. 


%34- 


Simpl, 1,29 


Ух аА AS 
nad Dep ЕГ von Qel frz 
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tugent. Frank weltb. 34°; ез stet eurem adel nit wol. fasin. sp. 
502,31; die tugent gibt ruhm, adel, ehr. WECKHERLIN 414; 
vil andre künsten gleicher weis 
die recht den adel edel machen, 376; 
ich schwör auf deiner tugend adel. ботткк 1, 445; 


adel sitzt im gemüte, nicht im geblüte; adel des geistes, der 
seele, der gedanken und empfindungen, adel der worte und 
ausdrücke, im gegensatz zur gemeinheit. zu adal. steht im 
ablaut uodal palria, praedium avilum, айп. ӧйа], ags. &del; 
über der wurzel adan пой, айп. айа ûû schwebt aber dunkel, 
skr. at bedeutet ire, was leicht in crescere übergeht, bair. 
uedeln crescere. SCHNELLER 1, 30, vgl. idem. 

ADEL, m. coenum, lutum, lotium, ags. adele (also im con- 
sonant verschieden von dem vorigen ùdelo) cod. ezon. 424, 1, 
es scheint weiblich, obwol das oblique adelan auch einem m. 
adela gehören könnte, adelseäd cloaca, adeliht coenosus, schot- 
tisch addle foul, filthy, niederrheinisch adel sumpf, pful, coe- 
num, nach dem Teutonista; den adel oder mistgauchen. Ma- 
ımzsıus 124°; bair. der adel, misljauche, adeln mit jauche 
dongen, SCHMELLER1, 26; in schwed. landschaften koadel kuh- 
harn, adla, ala harnen; walachisch udul lolium. die verschied- 
nen und entlegnen .gegenden, in welchen dies wort spurweise, 
ohne allgemein zu gelten, hervor taucht, verbürgen sein alter. 
gehört auch das айп. adess lulum dahin? adel am finger, das 
böse ding, der fingerwurm, panaritium? 

- ADELAAR, m. aquila. s. aar. 


t dass чо р 
doa А | Tess ward auf jenem berg gewar 
gé) М ооуу groszer alter adelar. В. Warnıs Esop 1, 59; : 


4577. 2,428 und sahst du je 
den adelaar im sumpfe wohnen? HERDER 9, 166. 
Melle At -  ADELBURSCH, m., nnl. adelborst, junger von adel: brachte 
ne yorkybf.etliche junge adelbursche an sich. Meis а, P. 3, 494; 
Ae adel den gefreiten und adelbursch gute balletten (billette zum quar- 
uysa Phi Zei verschaffen. Reurten kriegsordn. 5. 
Le " ADELER, m. sp schreibt Luruer gewöhnlich für adler, des 
H B- sinnes der letzten silbe unkund, 
ADELFISCH, m. albula, schmackhafter weissfisch, sonst auch 
schnäpel genannt. Honsens 2, 520% 
ADELGESCHLECHT, n. prosapia nobilis: das alte adelge- 
schlechte. SCHWEINICHEN 2, 81. 
ADELGOTTIN, f.: du adelgöttin vaterland. НЕкрЕв 3, 163. 
ADELGRAS, n. plantago alpina. ugt. dësen, 
Мом, bekt. ADELHART, nobilis: die nase des obern ist zehnmal ent- 
1,120 -  scheidender, adelhafter, planvoller. Lavarens phys. 2, 24. 
DEEL. HE. ADELHEIT, f. nobilitas, dignitas, gleich andern wörtera auf 
dor cgay ` heit gebildet und von dem frauennamen Adelheid verschieden : 
бидщ. руы Mit groszer reverenz was der engel zu ir (Maria) komen, 

init einem glanzenden angesicht, mit schinendem kleide, mit 
zucht und adelheit sich, ir neigen. legende von sant Anna. 
Straszb. 1509. 4. K 8’; 

dieweil dan dise kunst vorwar 

allein von gott gegeben dar, 

so hat si ja gar hoch und weit 

für andern rhum und adelheit. 

Јон. WALTERS lob der musica Wittenb. 1538. 4. Ві», 
welche beiderlei adelheiten (riKeradel und adel der freien stu- 
dien) er erworben. Simplie. 1, 10. 

wo mit dem adel sich die studien vereinen, 
da sicht man adelheit in klarem golde scheinen. 1, 65. 

ADELICH, nobilis, ahd. adallih, mhd. adellich, nnl. adellijk, 
zu schreiben adelig ist so falsch wie billig fùr billich, denn 
das adj, ist nicht von adel durch ig abgeleitet, sondern szu- 
sammenselzung von adel und lich (gleich), also adellich, mit 
auswurf eines 1. ein adeliches weib. Н. Sacns 1, 251°; vil 
schöner lustgärten, seltzame adeliche ding darein gepflanzt. 
Frank wellb. 204. schon in Lurnens briefen 2,454, wenn recht 
gelesen wurde, steht die alleradeligiste und theuerste tugend des 
glaubens, doch behalten noch die meisten späleren die rechte 
schreibung : 

das adeliche thier, so einen mann sich nennet. 
Frenne 182; 

Geron der adeliche. WIELAND 18,1; seine adlichen eigenschaf- 
ten. бӧтне 6,212; auch Voss überall. BURGER, J. PAUL u. a. 
selzen falsch adelig, adlig. adliches geblüt, geschlecht; ade- 
liches siegel; adliche thaten, 

ADELISCH, equestris, ahd. adalise: geloben ist adelisch, 
halten beurisch. Acnıcora 61°; geschlechter (in den reichs- 


бу АИГ А wA Adel бой. uk билзуй 
ner 


A at. 
BR 


бы / К 
Мое. Singl. 3 159. 
Å ak leiden. Roco 134a ay 


ADELIKETT, | Walch ана werke 15,814 . 
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städten) die etwas edel sein wöllen und auf adelische manier 
von ihren тешеп und zinsen leben. Frank weltb. 46°. s. adelsch. 

ADELLOS, ignobilis: sie mag mit weiberstolze nun sich 
mein des adellosen schämen. STOLBERG 13, 170. 

ADELN, nobilitare, nnl. adelen: wen der kaiser adelt, der 
genieszt des kaisers adel. Sınnock 5360; derhalb für euch 
(männer) uns (weiber) adelt hech manich wol gelerter poet. 
Н. Sacus П. 4, 71°; tugend adelt. HALLER; 

der vorzug weiser sitten 

macht alles herlicher und adelt auch die hütten. Hacen. 1,25; 
wenn der sofistische, witz gefühle zu grundsätzen und die 
kunst zu genieszen zu weisheit adelt. WIELAND 3, 243; 

er schuf die kunst und adelte den stand. Gorrer 1, 343; 

sollte nicht mein schönstes lied 

mehr den edeln kampf noch adeln? BÜRGER 2, 3; 
sein eigenthumsrecht auf einen gedanken, den der könig ein- 
mal zu dem sejnigen geadelt. Schirrer 798; dieser trieb, sein 
kind durch einen wolklingenden namen zu айе. Görne 26, 
27; dieses geadelte herz. J. Pau Hesp. 2, 100. 

ADELROTTE, f. cohors equitum. REUTTER 34. 

ADELSBRIEF, m. codicilli nobilitatis collatae, adelsdiplom. 
Locau1, 4,77; adelsbrief und hofsuppen sind gemeiner denn 
ein bauernjuppen; o schwester du von gutem adelsbriefe. 
Rückenr 176. 

ADELSCH, adv. more equilum: das ich auf adelsch davon 
rede. LUTHER 3, 323, verkürzt aus adelisch, so up borgers, 
auf bürgerisch, leven. Cl. bur 790. 

ADELSCHÄAFT, f. ordo equestris, rilterschafl: des krieges 
adelschaft. Locau 1, 5, 18; Genuas ganze adelschaft in die 
lüfte zu schnellen. SCHILLER 147. 

ADELSCHEIN, m. 


wie war mein freies herz entbrannt 
geteuscht durch adelschein, BÜRGER 10%. 


ADELSFEIND, m., Locau 1, 1, 87. 1,10, 14 

ADELSINN, m. adelsinn und biederkeit und ehre, die gal- 
ten damals. Tieck 3, 89. 

ADELSKAMMER, f. Рлньмлмх gesch, der fr. rev. 185. 

ADELSMANN, ein mann von adel, wie man mhd. sagte ein 
unadels Er. 9348, einer von unadel, ahd. comman adales und 
unadales (gramm. 4, 720), alls. adales man. Hel. 77, 20. 80,5: 
ein rechtschaffener edel oder adelsmann. Simplic. 1, 5. 

ADELSTAND, m. nnl. adelstand, der könig hat den mann 
in den adelstand erhoben. neben diesem jelzt gebräuchlichen 
ausdruck sind adelheit, adelschaft, adelthum veraltet. 

ADELSTOLZ, m. jactatio nobilitatis. 

ADELSTOLZ, adj. in generis gloria jactabundus. "Fıscnarr 
Garg. 15". 

ADELTHUM, n. nnl. adeldom, das ganze hanöyrische adel- 
thum. Merck briefe 2,140; das reinste adelthum, wie die 
reichste kaufmannschaft. Tieck nov. 4, 95. OLEARIDS pers. reiseb. 
1,2 schrieb der adelthumb. 

ADELUNG, m. vir nobilis, ahd. adalunc, und gangbarer 
mannsname, der wolklingende eigenname eines mannes, der | 
voraus durch sein wörterbuch ein hohes verdienst um unsere 3 
sprache sich errungen hat. Geli asd пой ама Р ОА Kee Vids 

ADELUNG, f. nobilitatio: die ihm angehotene adelung hat Delw 7 0) ЛІЗА Я! 
ег abgelehnt. Nıesunr kl. schr. 1, 51. sAorAmvohz deen ZES ADELWEIB, n. тое е». Аў. ў 

ADEM, т. spiritus, nnl. adem und asem. s. ает und be A ec, 122 Фу. f 

г | / | 


Sich adoha Larsen , Schlag (id 8.12. 


ADELSBURSCH s Боть, 


тихо. 551A Aan -80,22 . 


обави. 


ADERSOWN, m- 


ADELS PAR, m. Әв бот eg 299. | 


odem. 

ÄDEM, m. messis, ein sellnes, nur in östr. weisthümern er- 
scheinendes wort: wann sie in dem idem wellent infüeren. 
weisth. 3, 697 mit der. var. in den erndten; als oft ist er 
schuldig ain fart in dem äden in den hof einzufüren. Kar- 
TENBÄCK pant. 1,169° (170° zu dem ärn). Wenn dies ädem die 
bei adel vorgelragne wurzel adan crescere, augeri? anerkennt, 
so liesze sich auch adehero und das golh. asans messis, folg- 
lich aħd. aran, mhd. erne hinzu schlagen, da aus dem d oft 
ein s entspringt, wie das vorausgehende adem asem lehrt. 

ADEMEN, spirare: ademt, athmet. fastn. sp. 23, 5. s. athmen. 

ADER, f. vena, nervus, ahd. Adara, mhd. Ader, тлі, ader, 
aar, ags. ædre, alin. eû, schw. äder, dûn. aare, norw. aader. 
da sich auch das ahd. f. ida Mart. бар. 6 und 12 findet (die 
schreibung ida in Arist. org. scheint falsch), ohne r, gleich dem 
айп. гй, so ergäbe sich ein goth, êþs oder &hra und zu- 
gleich eine wurzel ірап ар &pun, dem skr. at ire vergleichbar, 
die adern sind gänge, nerven, und idreigòn- poenitere, айп, 
idraz liegt vielleicht verwandt; auch darf der begrif von ader 
nicht auf das blut beschränkt werden, wie die adern im holz, mar- 
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R An у, 
оз man im an der Adern око el mt 3. hauptadern, Inngadern, leberadern, milzadern, spannadern nervi, 
) Cq b. schlagadern arteriae, blutadern venae: die adern seiner scham 
? starren wie cin ast, Hiob 40, 12; es wuchsen adern und feisch 
darauf. Hesek. 37,8; von euch wil ich nicht weichen, weil ich 
ein warmen blutstropfen hab, den athem oder ein einig ader 
veoh Kein одот, Шила (20 fas; mag geregen. Kırchnor mil. disc. 159; ach wie mir das durch 
е oder т, К La alle adern läuft, wenn mein finger unvermerkt den ihren be- 

H 


ADER— ADERKAUEN 


3 бр ‚ 46%; rührt. Görse 16, 54; die adern liefen auf. GELLERT 1, 83. die 
. x S л ` ‚54; ` › 83. 

е adu Sprmaw rue Bee 257, renge, BEL адег schlagen, zur ader lassen, venam incidere: ich kam hin- 
hot an Ое Adiw lapen. её 4, ein, da sie zur ader gelassen worden war. Кторзт, 11, 49; 
ш А der medicus liesz mir die ader schlagen, er hat mir nachher 

gestanden, dasz meine freunde in Leipzig aus groszer liebe 
N 2 a und behutsamkeit die gefährliche und doch retterische ader 
ое Дож аш» деч адем [олет өк (den aderlasz) nicht würden gewagt haben. GELLERT 5, 262. 
Niebuhrs leben 2 2,03. dann in häufiger anibendung auf das innere: die ihr von art 


e Sie elef, A SS Alen Dat nicht gut seid, und keine gute ader in euch ist. LUTHER 5 
Puh hard RB. 3. rs 435°; bruder Philipp mag doch wol noch eine gute ader ha 


H E ۴ / З r. XXV, 34,. ben. Lessing 2; 534; es ist keine falsche ader ап ihm. Görme 
[еше Wain Zeen een de 8, 193; damals schlug des mutwills ader noch in mir. Аңмім 
AST SE ea a Sg schaub. 1,180; der junge mensch war ein guter kopf, obgleich 

Daz vi ein боле. Kar үйолі. Klu 101. ohne spur von poelischer ader. Göru 24, 285; dasz im alter 
so lang du, unvst ein äer Yühren, gue дету 2,90. йе poetische ader vertrocknet, KANT 10, 273; gleichwol war 


man auf eine blutreinigung der geistlich poetischen ader (des 
Inch: D а IEN kaz kirchenliedes) aus. J. Pavi, biogr. bel. 1, 188; die italienischen 
Orders juma едо емде ader in ihm Yar. бшш. 


mäuschen (mädchen) haben ihre eigenthümlichkeiten, vor zehn 

jahren hätten einige passieren können, nun ist diese ader 
Dort. 568. vertrocknet. Сотик 29, 42; 

зо macht man schelm und bösewicht, 

und hat davon keine ader nicht, 13, 11; 
wie es beisst, er hat keine ader von seinem vater. Auf 
adern der quellen und des erzes, holzes bezieht NOTKER sein 
ida: йлег welero idun siu ersprungen sin; an dero diu ida 
gleiz lutteres coldèś; dia idun an demo holze; die metall- 
adern sind gemeint, aus welchen die reiche der welt und ihre 
herlichkeit gewässert werden. GÖTHE 45, 324; 

du stehst mit unerforschtem busen 

über der erstaunten welt, 

und schaust aus wolken З 

auf ihre reiche und herlichkeit, 

die du aus den adern deiner brüder 

nêben dir wässerst, 2,67; 
eine ader ist ergibig, reich, sie versiegt und vertrocknet. 

ADER, aut, statt des üblichen oder, ahd: ëdo &ddo &rdo 
ойо, goth. aipbau, findet schon im atha des: capitulars von 827 
(Pertz 3, 261) beslärkung, nicht blosz die oberpfälzische, frän- 
kische mundart hat es (ScHMELLER 1, 27), sondern einzelne zu 
ausgang des 15, anfang des 16 jh. gedruckte bücher führen es durch, 
2.10, des magister Јон. Frnt DE WERDEA proverbia melrica et vul- 
gariler rylmisata. zu Leipzig bei Conr: Kacheloven о. j. kein 
ding solt du loben ader schenden, Aiii, und immer so. auch 
die proverbia eloquentis Freydangks, vermuthlich aus dersel- 
ben druckerei hervorgegangen: es sey vhel ader gut. daneben 
steht es für aber, wie heute noch unter dem volk. з. ald, oder, 

ADERBINDE, f. mitella, ad ligandam venam. 

ADERBLÖD, cui pulsus arteriarum languet? so der mensch 
aderblöd ist, trig und schwer am ganzen leib und voll wees 
und schmerzens hinden und vornen, der spreng die leber- 
ader, das würkt wunderbarlichen. Gersponr feldbuch der wund- 
arznei bl. 19. А 

ADERBRUCH, m. phleborrhagia, varicocele, 

ÄDERCHEN, п. wenulas kein äderchen von ihm. SCHILLER 
112; es ist kein gut äderchen ап ihm. 

ADERECHT, ädericht, venosus; nervosus, nnl. aderachtig. 
з. aderig, 

ADEREISZ, om. s. cisz. 

ADEREISZLE, л. ulcus venarum: во ein hitz oder frost 
kompt mit сїт adereiszle schwarz, auszen umb rot, mit einem 
weiszen bützlin. Panackısus chir, schr. 43%, 

ADERGEFLECHT, n. 

ADERGESCHWULST, f.. 

ADERHÄUTCHEN, n. chorion, duszere, mit oder durch- 
flochtne haut der nachgeburtz wielleicht entstellt aus achterhaut, 
afterbürde? 

‚ ADERIG, äderig, venosus, nnl, aderig: üderiges holz, äde- 
riger marmor, ' 

ADERKAUEN, ruminare, nur in einigen gegenden für wie- 
derkauen, im Teutonista ederkouwen, аһа, itaruchön, ags. edre- 
can, von dem alten ita, itar, idur lat. iterum: 


о 
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ADERKEIT, f. gleichsam venositas, 1оси in quo crebrae venae 
sunt, scheint enlsprungen aus aderigkeit: das die wunden an 
disen ‚stellen vast sorglichen ist, umb der aderkeit willen der 
stat. Hier. Braunscnweis chirurgia bl. 18. 

ADERKRAMPF, m. variz. 

ADERLASZ, m. phlebotomia. dem kranken den aderlasz ver- 
ordnen; 


und weil der doctor ihr den aderlasz befohlen, 


ADERLASZBINDE, f. was aderbinde. 


GELLERT. 


ADERLÄSSE, f. was aderlasz : Simpl. 2 1265, n ie ху ды 
Kette 3,92% 3 
аде е, Si 


nur immer zu mit dieser aderlãsse. SCHILLER 1075. 
leben 


ADERLASZEISEN, n. phlebotomum, Niete, E 
ADERLASSEN, secare venam, nnl. aderlaten, schw. йде 
låta, dän. aarelade, praet. ich liesz ader, habe adergelassen 


nnl. ik liet ader, heb adergelaten: es kann einer wol ader- Re 


lassen. AcnıcoLA 12°; in diesem monat ist gut aderlassen. £03% a 
figürlich, einem aderlassen, ihm sein geld abnehmen. 

ADERLÄSSER, m. Garg. 98°. Simpl.2, 265. 

ADERLASZMÄNNCHEN, n. designatio venarum in homine 
piclo: wunden hol ich mir mehr als das aderlaszmännchen 
im kalender. J. Paur uns. loge 2,94; blosz mit den wunden 
des aderlaszmännchens im kalender davon kommen. J. Paurs 
briefe 140; das wettermännchen des bauers scheint mit dem 
aderlaszmännchen zu einer zeit zu wahrsagen. herbstblumine 
3, 200. 

ADERLASZTAFEL, f. abbildung der adern an einem mann 
oder pferde, aus welchen blut gelassen werden kann. 

ÄDERL, n. medulla spinae dorsi, hauptsitz der nerven, s. 
ädern. ahd. innädiri viscera, exla, venae. vgl. altwachs. 


D ‚ d aR г ® 
ADERLRR Үн Paes Чыл mek Har lang мә. CH 


och unter seiner типе unten | 024 hiin dünn, das man û 
wird ein schwarz äderlein gefunden, Aren 283, 


s. abfleischen, ausidern: also sprichet mancher und menige, ich 159€ . 
wolt mich ee lassen ädern, ee dan ich es thet. Krısenspeng 
hell. [еше 13°; so wolt ich eine solche französichte giftige hure 
redern und edern lassen. LUTHER $, атор. so wolt ich ein br. 
solche französische hure redern oder ädern lassen. tischr, 325". ” aus 
420° ; Cines бару Дерев bilg 168 2 37%; o giel 22у 5 
der lose haufe, 
der mir anthut schmach und spott 
und mich ädert auf den tod. Opitz 3, 154; 


da tausend schmerzen mir den kranken mut beirüben 
und ädern meinen geist. 2,30; 


indem das fanko land auf seiner baare steht, 
indem uns freund und feind bis auf die seele geht, 
und ädert in den grund; 
man drängt mich forn und hinden, 
hier ädert mich dein grimm, den ich durch meine sünden 
gehäufet hab auf mich. Frening 16; 
wann du den aal ädern wilt, so löse die stücke alle um und 
um bis an den grat, dann drehe dieselben nacheinander 
herab, so gehet das äderl oder rückgratsmark heraus. Hon- 
BERG 3, 11°; bair. üderlen, aderlen, mit nadelstichen peinigen 
(SGHMELLER 1 27). sich Adern in folgender stelle scheint aber 
die nerven anspannen, anstrengen : 
da wust er sich zu ädern 
und sprang mit einem sprung 
dort aus den kurzen federn. YON BIRKEN 74. 
den bildhauern heisst ein wol geädertes bild, an welchem alle 
adern genau ausgedrückt sind, nnil. een wel geaderd beeld; 
mehrere handwerker idern, indem sie auf ihrer arbeit in holz, 
blech, leder ein geäder darstellen. schön geäderter marmor. 
ADERPULS, m. pulsus venarum, besser ist aderschlag: 
der aderpuls ihr starrend stand, 
umwachsen dicht und dichter. 
ADERSCHLAG, m. pulsus, nnl. aderslag: wie ein baum- 
wol ein aderschlag wiederumb verhaltet. Würrz wundarzn. bl. 
42; wenn der aderschlag schnell schlegt. Röszums hebammen- 
büchlin. Frankf. 1565 bl. 21; als ob sie todt sei, also dasz 
man oft und dick keinen aderschlag befindt. 36; 


indem man auf die brust spürt jeden aderschlag. 
А. GRYPHIUS 1, 166; 


5A4. 


STOLBERG 5, 242. 


mit einem febrilischen aderschlag, $спилЕв 693; wo sehnsucht 
nach mir auf den aderschlag lauerte, unter dem ich erschei- 
nen sollte. 208; eine schäferstunde der liebe ist. ein aus- 
setzender aderschlag in der freundschaft, 
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ADERSPALT, m. ruptura venae, 

ADERSTOSZ, m. pulsus. mhd. mit triwen milte An Ader- 
stöz. Pars. 825, 9, ohne dasz ein aderschlag seine milde auf- 
hielt? wir würden eher sagen: bei jedem pulsschlag. 

ADERWUNDE, f. venae sectio: 


Chloens arm, entblöszt zur aderwunde. 


ut 


Gorrer 1,259, 


ADIES, mit betontem e, spricht der gemeine mann in den 
Rheinländern stalt des alten ade, oder des vornehmen adieu. 


| adies Faust! jetzt adies! Fr. MÜLLER 2,125. „ LE 
ол, Фел... ADIEU, ich musz nun fort. Görae 7, 50, dieu wek! Sim LI 
Menaker » ADLAR, m. aquila. H. Sacus П. 1, 54 im reim auf klar. 5, 
0.2,9. © das folgende. ` 


ADLER, m. aquila. s. aar, adelaar, adeler. in zusammen- 
gesetzten wörtern wird das dem vogel ähnliche und gleiche 
durch adler, das ihm selbst zugehörige durch adlers ausgedrückt. 

ADLERAUGE, n. scharfes auge. 

ADLERBLICK, m. mit adlerblicken alles tief durchschaut. 
GOTTER 1, 398. 

ADLERFLUG, m. schnellster flug. 

ADLERKRAUT, n. pteris aquilina. 

ADLERNASE, f. franz. nez aquilin. 

ADLERSFEDER, /. wenn man ein adlersfeder zu andern 
federn legen thut, so friszt sie der ein ganzen haut, B. Rıxc- 
warn laut. wahrh. 329, ADLERGEDANKE, 

ADLERSKLAUE, f. Seme cder ۵ 

ADLERSNEST, n. жд бесуЄ®олдуну. Desr ach vr, 

ADLERSCHWUNG, m. 

Europas bildung erhebt sich 

Kropst. 2, 37; 

dich hebt deiner bildung adlerschwung. 2,38; 

und treibt aus kalter dämmerung 

gen himmel seinen adlerschwung. Bürser Su, 
ADLERSTEIN, m. dertrns. 
ADLICH, nobilis, s. adelich: 

was thut wohl sonst ein adliches gemüth, 


das seines vaters haus in tiefem jammer sieht, 
J. Е. SCHLEGEL 1, 444. 


ADRICHT, nervosus, s. aderecht: 


welcher die grabschrift mit künstlichem griffel 
auf den adrichten marmor schrieb, Zacnanık 1, 304. 
| ADRIG, was aderig: als ein adıige aufblasung zusammen- 
| gezogen und gespannt. Tuunneisser inf, wirk. der erdge- 
wächse bl. 99. 
den adrigen felsen 


kleidet dunkler epheu von innen, blühendes geiszblatt 
dunet rings umher. STOLBERG 3, 821, 


DUCHE 0. 
чае? ÄFCHEN, т. simiolus, ml. aapje: ja ja, mein äfchen, ich 
el merk es schon, Lessing 1, 270; was denn diese äfchen zu 
MEN wò. der wunderbaren positur verleite. Сотне 28, 41; monate, jahre 
ткы. 453 durch das äfchen eines weibes zu machen. Fr. MüLLER 3, 92. 
H AFEL, m. laesio euticulae. afell ist ein zufall bei allerlei 
e- gliederkrankheiten, sie sein offen oder nicht, die von böser 
luft und anderm übelverhalten bei denselben leichtlich zu- 
абд alu. schlagen und grosze entzündungen verursachen. Pinter pferd- 
schalz, Frankf. 1688 з. 423. der afel, stelle am Ihierischen kör- 
per, welche wegen verlelzung der nervenschülsenden oberhaut 
gegen berührung besonders empfindlich ist; ер, geschunden, 
шипа, reizbar. бснмЕшЕН 1, 30, sollte dies nicht das frie- 
* sische abel, apel tumor bei Rıcuruoren 586° sein? Hören im 
östr. wb.4, 1 deutel afel geschwulst und entzündung; umschlag 
wider den besorglichen айе], Aueıe künstl, unordn. 5, 256. 
alin. ist ай, abl robur, ahd. afalön salagere, colere. s. das 
folgende und, 206, 

ÄFELN, laedere? du solt auch gewarnet sein, dasz du in 
keinem wege mit zangen oder instrumenten dich understehest 
elwas zu machen, dann du äfelst das glied. Panacersus 
chirurg. schr. 345". vgl. afla parare, alid. alalön, dessen be- 
deulungen uns zum theil verborgen sind, aus parare könnte 
sich die von gerben, reiben ergeben und аїе1 wäre wundrei- 
bung, äfeln wundreiben. 

ÄFERN, iterare, repetere, ulcisci, ahd. afarûn, ауагдп; mhd. 
ävern, äfern (Ben. 1, 73°), von avar, wie iterare von iterum ge- 
leitet, äferen “iterare Dasypopius; ich ever (repeto) Benas 
Wien 399, 30; in dhain weg rechen, äffern. verzichtbrief von 
1500 in Cumes Maximilian s. 213; darzu sag ich, dasz du 
solches in deinen rachen erlogen hast, dann ich dich solches 


Sne less, vechen. Dese, 
AFAR. 0,60, 
уз ch, tehri 2254.498. 128.108. 
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genugsamlich bezeugen wil, dasz du gar nahe der erste man 
an dem hof gewesen bist, so solchs geäffert hat. Galmy 276; 
die widertäufer äfern den erst empfangenen tauf. STUMPF 
Schweiz. chron. 122; vielgeäferte belesung, lectio decies repe- 
tita; welchen irrthumb nachmals a" 1170 Waldo wider äfert. 
Frank chron. 353"; damit sie Mosen wider üfern. Frank parad. 
52°; nichts ist aber so gar wider die welt, als sein recht nit 
äfern. 98"; es müssen alle prophecei von der welt an wider 
gebracht und geäfert werden. 3,123; es sol auch keiner ein 
„alten neid oder hasz im feld oder besatzungen äffern noch 
rechen, Fronsr. kriegsb. 3, 16°; die newen zeloten, so umb 
unnötige und frembde sachen äfern. Marsesıus 110°; wer sünde 
zudeckt, der machet freundschaft, wer aber die sache efert, 
der macht fürsten uneins. spr. Sal. 17,9, vulg. qui altero: ser- 
mone repetit, gehässig die sache immer wieder vorbringt, ahn- 


decken, spätere ausgaben Luruens, wer aber die sache eifert. Z4, 
efern entspricht dem repetere (repetieren), eifern allenfalls dem O 


wıoeiv xovrrsiw, doch LUTHER scheint hier das aus einer äl- "N, 
teren verdeutschung vorliegende efern mit eifern zelare zu men- at 


vorausgehenden stelle nahm fern fùr eifern, und ALserus gibt 


det, LXX $ 02 get жойлташ/, der es verschmäht zuzu- ако done bu: Es 


WAT: A 
dur 


& VE EE Se 


gen, die an sich nichts. gemein haben, auch Maruesıus in der (6 ер. 9, e 


darum ich efer oblatro, gannio. efern, äfern һа! йеп acc: der 
sache bei sich, der für eifern unpassend ist. alle aus bair. 
urkunden von SCHMELLER 1, 30 beigebrachlen belege zeigen für‘ 
afern, efern stets den sinn von iterare, repelere, reprehendere. 
STALDER 1, 90 führt es als altschweiz. wort auf, ebenso Ton en 
s. 70 äfern, älfern, effern. STIELER s. 4 hal äfern ilerare, si- 
mulare, eines angesicht äfern, wullum alicujus fingere, ‚tugend 
älern in ostenlalionem virtutis compositum esse; leitet dann 
aber unrichtig auch eifern davon ab. äfern scheint in der 
sprache des 17 jh. auszuslerben, die schlesischen dichter kennen 
es nicht mehr. 

AFFA, wie a, aa und ach ausgang alter Auszuamen für aha, 
2.0. Erlafa = Erlaha, Erlach, 

AFFE, m. simius, ahd. afo, mhd. affe, ags. ара, engl аре, 
nnl. aap pl. apen, айл. api, schw. ара, dûn. abe; ir. gal. ара, 
welsch epa; russ. obez jana, litt. bezdzona (für ahezdzona?), 
адр. op, böhm, орес, opice (woher der name Opitz), slov. 
opitza; alle mit abgelegtem kehllaut des skr. kapi (Borr 65°), 
gr. xicos, хеїлоѕ.. ein für die geschichte der sprache merkwür- 
diges wort, das die Deutschen mit Kelten. und Slaven neben 
dem lat. in allen romanischen zungen, verbreilelen simius, si- 
mia aufrecht erhielten. das gr. оциоѕ bedeutet stumpfnäsig, 
bei Tugoxnır heiszen geisse und bienen gue, dazu gehört 
auch simia, nicht zu similis, wie freilich ein gr. affenname 
puo zu iusioeı. die wurzel von kapi und affe liegt ver- 
borgen, doch verwandt sein könnte.ihr айп. gapa, аһа, chapfan, 
mhd. kapfen, nlıd. gallen, hiare, das maul aufsperren, hielare, 
afen feil haben (s. maulaffe, gähnaffe) und dann hätte die in 
api weggefallne gulluralis sich in gapa erhalten. den Polen 
ist malpa eigen, den Russen auch noch pifik” == 20978, mi- 
Inxos, das vielleicht, mit der aphaeresis von bezdzona, aus 
od, жалі9т& entsprang. unter dem grammatisch männ- 
lichen affe, wie umgedreht unter dem weiblichen lat, simia werden 
beide geschlechter verstanden. auf menschen angewandt bezeichnet 
affe ein häszliches, stumpfes gesicht, einen thor und einen der 
alles lächerlich nachmacht: der alte affe! oft aber werden auch 
junge kinder allen gescholten, (s. allenjung und grasalle) wie 
nach Aristoteles alle kinder omé sind. 

sieh wir wissen 
rath zu schaffen, 
lasz dich küssen; 
seht den affen! 


welch enisetzen, 
welch ein blick. бӧтик 10, 280; 


ich gin und gaf und bin ir aff, 
das musz ich selber jehen. UHLAND volksl. 642; 


wer ist, den nicht zu zeiten 
gleichwol die affen reiten? Locau 3, 7, 36; 


mein sollen beide müszig gahn, 

so musz man allen schuchen than. Н. Sacusı5, 227°; 
afen fängt man mit groszen bundschuhen. Sımrock spr. 118; 
alfen feil haben wollen. А. бпурнгоѕ 1, 744; einem affen dre- 


e baim 


Rha: 


affengera ў 


да» malk w 


hen, afen weisen, adunco. naso suspenderes affen ausnehmen; Dat ra all Au, 


macht euch zu einem affen (hahnrei). fastn. sp. 508, 18, einem 


AFFE, f. simia, ahd. айд, vom m. affo unterschieden, noch 
В. Wans im Esop 4,7 und öfter: 


er trat vors bett, da die aff lag 
und wünschet ir ein guten tag; 
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wo das weibchen hervorgehoben werden soll, sagen wir heute 
äffin. 
AFFEN, deludere, gleichsam zum affen machen : 


dag du dich selben affest. Mauritius 1497; 
sei weis, lasz dich nit affen, 
der klaffer seind so vil, 
halt dich gen mir rechtschaffen. 
Uutanp volksl. 130. Ambras. s. 13. 
APPEN, illudere, deludere, fallere, mhd. effen afte (Bex. 1, 
11°): äfeten seine propheten. 2 chron. 36, 16; Christus hat 
dazumal die jünger wollen nerren und efen. LUTHER 3,473"; 
ihn umb ein ganze örthen (zeche) efen. Н. Sacus II. 4, 16°; 
umb fünf (thaler) efen. IL. 4, 67°; der wolf mit dem schaf 
ward geeft. П, 4, 91°; die reden verfahen nit, nu hab ich euch 
wol geäft. Aimon Ku: wer sich äffen lasset, den narret man. 
Раш schimpf 111°; und sich von einer zeit zur andern auf 
solche weise herum äffen lieszen. ehe eines mannes 68; 
heiligkeit verlor den rock, falschheit hat ihn angezogen, 
hat darinnen vil geäft, hat manch bieder herz betrogen. 
Locau 3, 5, 25; 
so äft die eitelkeit den, der sich trügen läszt. 
GÜNTHER 608; 
dein blendwerk ap uns nur. 1015; 


о freunde laszt euch nicht von süszer hofnung äffen. 
Lessing 1, 95; 


er hat mich her bestellt, er wird mich EE Affen? 
52; 
wenn anders seine ohren d r 
kein nachtgeist ай. WIELAND 5,6; 


und wer ай doch die thorheit so getreu? Gorrer 1, 341; 
sechse treffen, sieben äffen. freischütz 2,5; 


bin also nicht der erste, der das publicum äft, HAMANN 1, 4795 
er kann den schein, der ihn zwackt und äft, nicht los wer- 
den. Kant 2,307. In der bedeutung von ridicule imitari steht 
Шеп nicht, nur nachäffen. 

AFFENART, f. species simiarum. 

AFFENARTIG, affenähnlich. 

AFFENBANK, f. was sonst spötterbank, wo die spölter, die 
narren silzen. ps. 1,1: der alle verkerte menschenkinder auf 
den affenbank setzt. Fnank parad. 60; so musz got gut gnug 
sein, und unser wartende ‘auf dem affenbenklin sitzen, wan 
wir kommen. Frank spr. 2, 152". s. affenort. 

AFFENBEERE, f. empetrum nigrum, eine eszbare beere, die 
berauschen, also zum joren, affen machen soll, und auch 
rauschbeere heisat. 

AFFENBERG, m., was sonst auch narrenberg, gauchsberg, 
schalksberg genannt wurde, vgl. deutsche myth. s. 649 und im 
gedicht der spiegel s. 201. nach Errsens unw. doctor s. 698 
lag unweit Nürnberg ein Affenberg. 

AFFENBILD, n. affengesicht: 

doch wenn Diogenes, wenn dieses affenhild, 
das seinen armen stolz in PLL verhüllt. 
= SANITA 149; 
wenn ich dir aus der bibliothek einen ganzen band der wun- 
derlichsten affenbilder kommen lasse. Görue 17, 236. 
AFFENBLICK, m. 


mit einem kalten alfenblick. WECKHERLIN 557. 


AFFENDREHER: naupentückische nasen und affenträher, 
rauchverkeufer, gauchstecher. Fıscuant Garg. 1591, 17°, vgl. 
affen drehen unter affe. 

AFFENERNSTLICH, adv. spöltischerweise: “oder gar dem 
künstler aflenernstlich untersagen. HERDER 19, 43. 

AFFENFENZEN, n. cavillatio: das sie solche iren trunken 
geifer und affenfenzen dürfen dem christlichen volk fürgeben, 


Lurmen 2, 56°. vgl. alfanz und fenzen. 


PEN REE Sch е 
„art ENGEN m ihörichter, eitler gang : die afena ng 
der ein lieben bulen hat, 
der tut gar manchen affengang. Uurann volksl, 72. 
AFFENGAUKELISCH, adv. thöricht: wie sich die bauern 
affengaukelisch stellten. Ѕімдоск volksl. 4, 60. 
AFFENGESICHT, n. nnl. apengezicht, das affengesicht! wir 
wollen sehen wer ihr beisteht. Görse 11,18. 
AFFENGLAS, n., ein glas, das frauen zum zierrat trugen? 
oder affenspiegel ? 
sie hat ein affenglas, ist ganz, 
das tut mich ser bezwingen. Uu Aan volksl. 642. 
AFFENHAFTIG, was affenartig: die heutige manier der affen- 
haftigen welt. mauläffe. (vorr.) 
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AFFENJUNG, Dlutjung, wie die alte sprache kindjung sagte, 
und die äffin ihre kinder mit sich trägt: das arme affenjunge 
blut. Görne 12,174, vgl. grasafle und affenrund. 

AFFENLIEBE, f. blinde, unvernünflige liebe besonders der 
eltern gegen ihre kinder: meiner eltern grosze aflenliebe. Plesse 
1, 49; in meinem herzen welche falsche affenliebe, An 
schaub. 1, 90. 

AFFENMÄSZIG, affenmäszige handlungen. Rap. 2, 173; affen- 
mäszige neger. 


AFFENNASE, f. stumpfe nase. / 


AFFENORT, n. was aflenbank: setz in auf das affenort. 
fasin. sp. 44, 26, wie auf das narrenort setzen. 47,18. 
AFFENPOSSEN, f. pl., affenspiel. Philine war immer um die 


gräfin, die sie mit ihren affenpossen unterhielt. Сотик 18, 279. AFFEN 
AFFENRUND, drall, von festem fleisch wie junge affen: dann SIE 


eim solchen jungen, mollentrolligen, affenrunden bärensteng- 
ler stund es mechtig wol an. FıscrarT Garg. cap. 4. 1594, 51°. 
mollentrollig drückt dasselbe aus, bärenstengler, der den bären 
slängelt, an die stange bindet, umführt und tanzen läszt, ein. 


derber, kräftiger gesell. s. affenjung. AFFENSCHAW 
AFFENSCHWANZ, m. affentanz, affenspiel: da füren sie AF 
mich wider in das sechste capitel Johannis oder sonst auf MA 2-07 


einen aflenschwanz, Lummen 3, 286°; also leret uns hie dis 
edict, das wir unser lere sollen meiden und dafür uns von 
inen lassen auf einen affenschwanz füren. 5, 297°; und er 
(Christus) habe seine liebe braut, die christenheit auf einen 
allenschwanz gefüret als ein teuscher oder blastücker. 5, 225”. 


AFFENSEIL, n. was sonst narrenseil: am offenseil хб 
© 


manch weib den man gar schön anblickt, 
bis sie ims alfenseil zustrickt. 
‚Freidank 1539. bl. 20. 
vgl. das alte gedicht 99,13. 

AFFENSPIEGEL, m. affenspiegel, gaukelbüchsen, mumme- 
reikleider werden als kramwaaren neben einander genannt. s. 
affenglas. 

AFFENSPIEL, n. der teufel mag wol lachen zu solchem 
aflenspiel, Онглхр 530; ich wolt des affenspiels gerne lachen. 
Luruen 3, 66°; (das klosterleben) ein recht alfenspiel und nar- 
renwerk. 4, 281°; es ist ein affenspiel. 4, 305°; was bisher in 
stiften und klöstern bückens und kniens gewest ist, hat kei- 
nen ernst gehabt und ist ein recht affenspiel gewest. 4, 435°; 
beide binden und lösen mus ein lauter gaukelwerk und affen- 
spiel sein. 5, 231°; und wird doch eitel aflenspiel und geuch- 
werk draus. 6, 140°; was dein man treibt vor affenspiel. H. 
Sacus П. 4, 32"; dein kurzweil ist ein affenspil. Аүдеқ 161°; 


und zwungen sich so wol bei diesem affenspiel. 
A. бдүрпгоѕ 1, 651; 


steh ich hier, und bin dein affenspiel®? 1,648; 
wer also immer lächeln und heiter sein kann, der musz ein 
alfenspiel mit dem leben getrieben haben. KLINGER 11, 185; 
meine bürschchen sind mir alles, die tagtäglich so lustig affen- 
spiel mir besorgen. Fr. MÜLLER 2, 23. Я 

AFFENSTEIN, m., ein heilkräftiger stein, den. affen im kopfe 
tragen sollen. М№еммісн unter bezoar. 

AFFENTANZ, m. was aflenschwanz : 

für gottes wort all gschwetz dargeben 


ists teufels alfentanz anheben, 
Kırcnnor wendunm, 438°; 


feil ist, schon oft für wenig geld, 
ihr geist zu niederträchtigkeiten, 
ihr leib zu einem affentanz, GÖKINGK 1, 27. 


so will ich euch ein pfeifer bringen, 
der euch pfeil einen alfentanz. H. Sacus 1, 477%; 
AFFENTEUER, AFFENTEURLICH von Fıscanr gebildet für 
abenteuer, abenteuerlich. AFFENWAGEN, m. herr, 
AFFENWEG, m. also musz man den leuten darnach die 


narren {rehen und sie auf den affenweg führen. TADERNAE- О, 


MONTANUS kräuterbuch 8. 590. s. aflendreher und aflenort. 
AFFENWERK, n. possen. 


ÄFFER, m. illusor: ffr und trieger. fastn. sp. 606, 9. mh). 
AFFEREI, f. delusio, illusio: von jeder bürde und afferei dD. 0. 


des lebens. Herpen 11, 81; man habe euch nicht bemerkt und 
alle eure affereien sein verloren. бӧтпе 36, 65. 

ÄFFEREI, f. ältere schreibung desselben worts: haben nur 
lust und gefallen zu dem narrenwerk und eflereien des ver- 
dampten cardinals. Luruer 8, 277". ч 

ÄFFIN, f simia, ahd. affin, affınna, nnl. apin, айп, apinja. 
B. Wans Esop 4, 75 schreibt äffin. Biasa al. 

ÄFFISCH, affenartig: sieht wol дег fromme mann, in 


AKFENHAUT : und ОД min sekol von aMerhiten, 


mambu 126 . 
Aerer f. Tell up. 


AFFEN SPRUNG w. Sole oHe 


AFFENTHAL,n. saber A44. 
AF FEN THAN BR, 


der Ае теде. Renn. iba bo. } 


AFFEN THER, n. 


Yamada als Еа | ker. let NG 


| Ker dam Las? 
г ‘bilge AF j 


ото. А7, 


Ñ ҳе Luke 3,200 Dias 
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äffischer ungestalt, ein widerwärtiges wesen herum hüpfen. 
GörHE 29, 203. ; 
AFFOLTER, auch geschrieben apfolter, afholder, eine zu- 


der, holunder in ihrem zweiten theil das uralte skr. taru ar- 
bor (Bore 151°), däm arbor (Borr 167°), druma arbor (Bore 
178"), goth. triu, ags. treov, engl. tree, alin. tré, dûn. trä, 
schw. träd, gr. Zoe und Opus, ir. darach, welsche derw, ar- 
mor. dero, sl. drevo hegl; das ahd. affoltera apholtera, айтп. 
apaldr, ags. apuldre bezeichnen malus, mazaltra acer, wechal- 
ter juniperus, holuntar sambucus; heute gilt affoller bald für 
opulus, bald fùr viscum album, in Baiern behauptete sich län- 
ger die bedeutung malus, pomus, (SCHMELLER 1, 31), einige 
mundarten nennen aber auch den ahorn. appeldören, aplern. 

ÄFLIG, entzündet, reizbar: und wiewol das ist, das die 
wunden hitzig, äfflich (l+äflig), febrisch werden, die ding aber 
sind die krankheit nicht. Panackrsus 1, 30°; darbei auch, dasz 
die ding, so eingeschlossen werden, aus kraft ihr eignen na- 
tur für sich selbs erger sind, äfliger und wundsüchtiger, aus 
welcher eigner hosheit, ehe dasz (sie) zum ausgang kommen, 
ein ganzen leib verderben. 2, 257°. östr. die wunde ist afli, 
reizbar. s. afel und äfeln. 

ARNER, m. nach Frisch 1, 13° und Аргохс, bei den we- 
bern eine benennung des rädelkamms, wofür sie auch üfner 
aussprechen; wahrscheinlich ein altes, vielleicht entstelltes wort, 
das nicht zu öfnen aperire, eher zu weben selbst gehört, und 
dem айп. ofnir testor? (von vefa ofinn f. vefinn) gleicht, dem 
bekannten webel, wefel panucla verwandt. den Böhmen heiszt 
der weberkamm paprsek, paprslek, wozu Juxcwany die deut- 
schen wörter rieth, riethkamm, öfner anführt. 

AFRUSCH, gleich aberraute, ebrisch entstellt aus artemisia 
abrotanum. 

AFTER, fortbildung der partikel ab und aber, wie schon un- 
ter aber gelehrt wurde, gebunden durch das t erhielt sich das 
f von af, trat aber, nach einem gewöhnlichen wechsel aus der 
aspiration des lippenlauts in die des kehllauts, nnl. achter. 
dies achter ist doch noch lebendige praeposition und bedeutet 
nach, hinter, wie das ahd. aftar, mhd. after (Ben. 1,11), пла. 
dauert es bloss in den folgenden zusammenselzungen, und zwar 
sinnlich genommen mit dem gleichen sinn des räumlichen oder 
zeitlichen abstandes, figürlich mit dem begrif des schlechteren, 
geringeren. die nnl; zusammenselzungen mit achter und die nhd. 
mit after treffen meistens nicht überein. Beachtenswerth sind in 
schriften des 15. 16 jh. noch einzelne spuren der ungebundnen 
partikel, die nicht plötzlich aufhörte, sondern hin und wieder 
als praep. oder adv. vortaucht: after dise nacht sollen ir mich 
nimer me sehen. Loher, Strasb. 1514. 102°; after dismal so 


‚gesehent ir mich nimer me. weiszritter Strasb. 1514. 166°; lic- 


fent after die stat. Könıssnoren 66; after dem land. Hug- 
schapler 13; after land gost. Munxen; ich hab mein buben 
after der stat umb gejagt. dialogus zwischen Schöpfer und 
Schabenhut. Strassb. 1525 A’; after wege gan; after mir kom- 
men meine mitgenossen. ZINKGREF 2, 60; werdent ir als man- 


Келер Бо), ches ritters gedärm oder ingeweid afterm feld zerstrawt se- 
ба %ahen. Aimon у; nun after drewtusent gulden jerlicher renten, 


D Se Сим, urk, Maximilians з. 438 ; eiu (луй. Cxp.in HK: 
nach einer halben stund after i 6A, 
ward erst ein lerman doch, 

Ѕогтло 001581. 330. 


AFTER, m. poder, ahd. aftaro (бвл 1, 190) d. i der af- 
taro teil, posterior pars, des afterin mist. N. ps. 77,66; heute 
mit aufgebung der organischen schwachen form, gen. des alters 
stalt altern, die doch in dem ganz analogen der hintere, des 
hintern gewahrt ist. zwischen beiden gilt der unterschied, dasz 
der after mehr den innern theil, der hintere den duszeren be- 
zeichnet. das kind wird auf den hinteren geschlagen, fällt auf 
den hinteren; aber die wunde hat den after getroffen, ein ge- 
schwür sitzt in (an) dem after fest. zuweilen heiszt auch der 
afterdarm an menschen und (егеп noch after. den satllern 
ist alter die rücklehne des sattels (aftersil), den jägern sind die 
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AFTERARZT, m. pseudoarzt: dasz es keine afterärzte gebe, 
kein jus impune occidendi. KANT 1, 221. 
AFTERBAHN, f. falsche bahn: sonst wärest du niemals 


14, 118. 

* AFTERBELEHNEN, subinfeudare. 
AFTERBELEHNUNG, f- subinfeudatio. 
AFTERBESTAND, m. was aftermicthe: selbes (das gut) sci- 

nem jüngsten bruder in afterbestand zu überlassen. ABELE 


4,449. AFTERBERGEN, obst nachlesen, 
еъ едх. Selm, 1,196. 


AFTERBIENE, f. mutilla, ungeflügelte biene. 
AFTERBIER, n. kofent oder nachbier, sonst auch halbbier 
genannt, schon in dem mhd. gedichte Ribıcens des Hunthofers 


von dem schlegel 416 bringen “zuo dem kase cin afterbier. ое А Мет. Sc 


AFTERBILD, schwächeres nachbild: 


ein afterbild vom sterne 
das nachts den wanderer von sumpf zu sumpfe treibt 
GOTTER 1, 376; 


der traum der hoheit, 
er ist entflohn, und ich, ich sollte fühllos 
ihr afterbild mit meinem гийип erkaufen? 2, 232, 
wol unsrer critik, deren afterbild solange in allen trödelbu- 
den zur schau gestellt und gekauft worden ist. GEO, Jacont 
in Mercks briefs. 2, 49. 

AFTERBLATT, n. stipula, das blättchen an der grundfläche 
des stiels oder stengels: die nähere beobachtung der afterblät- 
ter, GürnE 58, 30. 

AFTERBRUT, f. incubatio secundaria : 

dennoch, о du afterbrut, 
singst du ewig nur von fammen? ббкїхбк 3, 95. 

AFTERBÜRDE, f. secundinae, nachgeburt: heutlin, das die 
Griechen chorion nennen, wir Teutschen heiszens die after- 
bürde, Lummen tischr. 172°; wan die afterbürde nicht bald mit 
dem jungen hinweg gehet, so sol man dieselbe also vertrei- 
ben. ZECHENDORFER gebrechen der rosz, Eger 1571,43. die jäger 
gebrauchen afterbürde von der nachgeburt der (erg, bebe se 

AFTERBÜRGE, m. rückbürge. 

AFTERCHRIST, m. falscher christ: a 

denn, ohne OU RE zu heiden 
uns weg von afterchristen gehn, Göxınor 3, 174. 

AFTERDARM, m. intestinum rectum, ahd. altarling, auch 
blosz der after: so gibt sich oft, dasz der afterdarm auszge- 
het, Paracersus chir. schr. 16°; weil ihm das schrecken in den 
afterdarm catalogiret, eilet er nach dem ort, A. Gs 1, 757. 

AFTERDIENST, m. cultus spurius. KANT 6, 331. 332. 351. 353. 

AFTERDING, n. judicium posterius. weisth. 1, 381. 506. vgl. 
rechtsalterth. 837. 

AFTERDOLDE, f сута, unechle dolde. 

AFTERDROHNE, m. fucus spurius, in kalten frühjahren 
findet man in den bienenstöcken unvollkommne drohnen. 

AFTERERBE, m. proheres, nnl. achtererve. 

AFTERFLINS, m. mit quarz versetzter mergel. 

AFTERFLÜGEL, m. ala spuria, kleine federn am flügel. 

AFTERGEBURT, /. nachgeburt, afterbürde. 5 Mos. 28, 57. 

AFTERGESCHMACK, m. falscher geschmack. 

AFTERGLANZ, m. falscher glans: 


er flieht des hofes höhen, b 
ihr afterglanz reizt nur ein blöderes gesicht. 
WIELAND 31, 314. 


AFTERGLAUBE, m. was aberglaube, falscher glaube, Aen, 
COLA 22. 
AFTERGLÜCK, n. d 


eilt Verres nach dem bann aus seinem vaterlande, 

so schwärzt sein afterglück das laster und die schande 
HAGEDORN 1, 24; 

der treibt sein afterglûok bis zu dem fusz der thronen. 
WIELAND 31, 364, 


AFTERGOTT, m. falscher gott: 


mein herz, das allzulang an ADSENSE hieng. 
GOTTER 2, 338. 443. 


aftern (hier noch schwaehformig) die afterklauen. ales ba, |" Kuıncen 6, 208. 


AFTER, n. in einigen andern füllen, mit weglassung eines 
neutralen substanlivs der hinterbleibende, schlechtere theil. so 
im bergwerk das after (das aflere erz), der schlamm und ab- 
fall, in der mühle das after (das aftere mehl), bei den flei- 
scher das after (das aftere fleisch), gekröse und geschlinge. 

AFTERANWALT, m. actor substilulus: einen oder mehr af- 
teranwalt substituieren. AYRER proc. 1,1. 


о) р er sain Broan modh in wol аву» . 


mar) 


AFTERGÖTTIN, f. RANLER 1,101. 
AFTERGRÖSZE, f. falsche grösze: 
wo sich die eitle aftergrösze bläht. SCHILLER 2, 273, 


AFTERGÜNSTLING, т, zweiter günstling : 


des günstlings und des aftergäinstlings sklav. STOLDERG 3, 84. ` 
al ы м, '` AFTERHASZ m. able westa м/ a 


AFTERHEU, n. nachheu, grummet. 


AFTERAS2 
od 


sammenselzung, die uns wie wacholder, bachholder, maszhol- | vom weisheitspfade geirrt, links auf die afterbahn. Srorvens AFTER! 


leg, sp e. 
Оз, Фу. hintenaus. E. tO, 


AFTERBELL, | «бако. satt иь. 4957r, 


me 556 raf: 


oftergedin g зела. 2,172 6 


187 AFTERICHT — AFTERREDER 


AFTERICHT, n. abfall vom gelraide, was beim wurfeln zu- 
rückbleibt, geafter, galter, üfterig, afterkorn: wird die kleien, 
aftricht und pobl von dem. klaren mell scheiden. Marnesıus 
121°; da mehl, aftrig und kleien noch ungescheiden sind. das. 
auch unrath, den die bienen fallen lassen. 

AFTERKIND, n. die schmeichelei, des glückes afterkind. 
GÜNTHER 718. 

AFTERKLAUE, f. was aberklaue. 

AFTERKÖNIG, m. nebenkönig, vicekönig: sie lieszen sich 
endlich alle dazu bereden, nur ihr gewählter afterkönig nicht. 


_ AETERKALB,n. aberkaßb, 
. AFTERKLARPPE, Lan imechm. 

Diu lin. Sedo . LIQÊ 
AFTERKLAFE EN, «Тет + 


р орь, =. bol л. 
een % SEN Pierot 4, 312. 317. o 
9 AFTERKONIGIN, f. ILLER 410. 
mik aalt dei mik ошо. e AFTERKORN, п. 2 "Денс 


an) ' 


AFTERKOSEN, calumniari, verschieden von aberkosen de- 
lirare. achkax Kreem . су 9% „шуар 
AFTERKOSER, m. calumniator: unverschemter afterkoser. 
fasin. sp. 254, 22; ein priester soll nicht sein. ein afterkoser, 
lestrer, schender. Frank chron. 357°. a boil 8.ц. 
AFTERLEDER, n. bei den schustern, abgänge vom leder, 
AFTERK RANZ m. ШЕШШ п, е 
б € у ONZ AF ‚SE, f- spicilegium. 
GE ee RE E, Ai AFTERLESEN, spicas legere: im lesen sol niemand after- 
r: ` ENDEN ЧОХ, 9% lesen oder leskoren geen. KALTENBACK 1, 228”, 
AFTERLEUTE, pl. Möser 2, 115. 
AFTERLIEBE, f. 


dasz ich in Prokris arm erfahre, 
dasz afterliebe nur von sältigung erslickt. 
А WIELAND 10, 211. 
AFTERMEHL, n, aus dem zum dritten abgemalenen ge- 
traide : 


AFTERLISY f Keller ou. 032,1. 


Güntuer 1039. 


AFTERMENSCH, m.: unter uns verkünstelten aftermenschen, 
WIELAND 8, 219. 

AFTERMIETHE, f. nachmiethe. 

AFTERMIETHER, m. Kant 5, 127, aftermietlismann. 

AFTERMONTAG, m. in den urkunden. der dinstag, scheint 
aber entsprungen aus after mäntage: 


als Galla aftermehl in ihre haare streut. 


rt: 


еы. АТС 


Term ontaa. Schettini bäi 
dienen © 


dasz er ir am montag nichts GA 
dasz er an eim aftermontag in si schlüeg, 
dasz si an der mittwoch im bett läg. 


Uurann volksl. 728. 
AFTERMOOS, n. alga. 
AFTERMUSE, f. 


` àu opferst auf ertrümmerten altären 
der aftermuse, die wir nicht mehr ehren. 


bleib der aftermuse fern 
der romantischsüszen hen, Untann ged. 192. 


AFTERMUTTER, € stiefmutter. Gorren 2,103, BURGER 2, 25°; 


$ ach, in die wimper gosz ` 
die aftermutter schatten der blindheit ein, 


SCHILLER 2, 278; 


SrorLneng 14, 60. 


AFTERN, weidmännisch, die afterklauen in der führte aus- 
drucken: der hirsch aftert auswärts, das thier einwärts, 

AFTERREDE, f. obtrectatio, calumnia, nachrede hinter eines 
rücken : 


die ohren, die ich hatt, herr dein gebot zu hören, 
willich lieszen sich mit afterred beihören. 
WECKHERL, 318; 


von afterred und liegen frei. 50; 


allerhand afterrede und gefahr zu vermeiden. A, Gnypnıus 1,460; 
üble nachrede oder afterrede, Kant 5, 305. Kıopstock 12, 109. 
AFTERREDEN, calumniari: afterredet nicht unter einander, 
lieben brüder, wer seinem bruder afterredet. (detrahit), der af- 
terredet dem gesetz. Jac. 4, 11; so leget nun ab alles after- 
reden. 1 Petr. 2,1; hie stehen sie fein gemalet die faulen schel- 
men, die sich mit erbeit nicht wöllen neren, sondern mit heu- 
cheln, liegen und afterreden bei der reichen tisch ir genesch 
suchen. Lummen 6, 112°; liegen, afterreden und übels nachre- 
den. tischr. 112". 197°; von lügen, verrathen und afterreden 
gegen einander wissen wir nichts, Felsenb. 4,15; es gibt aber 
auch boshaftes, argwöhnisches volk, vor deren afterreden ein 
derwisch selbst nicht sicher ist. Wu An 8, 91; er brachte sie 
an einen ort, wo sie wenigstens sicher waren, dasz die böse 
welt nicht darüber afterreden konnte. 35, 147; afterreden, lug 
und verrath und diebstahl. Görse 40, 134. N 
AFTERREDER, m. calumniator: denn derselb ist ein lüge- 
ner, unrein, afterreder, heszig. Lompen 1, 70°; so er sihet ein 
hurer, ehebrecher, trunkenbold, spieler, wucherer, afterreder. 


AFTERREDERISCH den Dowksche ist von na- 
tur, Sk дото оү sanem едт сые Gren cha- 
vartker verloren, 
е ‚ Niebuhrs teen 2,386. 


ї.]8,55. 74,30. 


“dent und Veyungfrm- 


AFTERTEIDING, t анк aux САН 
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3, 274; als die thun, so man heiszt afterreder, die da Just 
haben andern leuten übels nachzureden. 4, 530°; Asnıcora 
spr. 205; 

zum dritten ist er auch ein straffer 

der aferreder, falschen klaffer.. H. Sens 5, 194%. 


AFTERREDNER, m. die spätere form: wird als ein verun- 
glimpfer ihres guten namens angesehn und gleich allen after- 
rednern der polizei übergeben. Kıorsr. 12, 56. 

AFTERREIF, m. postella. fastn. sp. 440, 25.| vgl. aftersil. 


AFTERREUE, f. nachreue, mhd. ШОРДО = a йыр D 


sich mert von tag zu tagen CSR 
mein stete lieb und treu Zeeche 4. 


gen dir an aflerreu. wvolksl. des 16 jh. 
AFTERSEND, m. synodus posterior. weisth. 3, 775. Hart- 
Aus 18. ۴ 
AFTERSCHIRMVOGT, m. Möser 5, 28. aftervogt. 
AFTERSCHLAG, m. jus secandi ligna tenuiora silvae, sarmenta, 
äste und wipfel, häufig in den weisthümern 1, 329. 525. 640. 
653. 678. 690. 696. 2, 229. vgl. Hartaus 17. einen andern nach- 
schlag meint der überarbeitete Freidank, Worms 1539. bl. 24°: 


з N schlea . Келен. bila, gut 
wer seinen feind spart, so er mag, Eë в 
dem wird etwan ein afterschlag, "` ol der Sünden. @ 1014 


stalt der ganz. abweichenden worte des alten gedichls 128, 4. 
AFTERSCHLAGEN:; wo man salpetersieder ordne und setze, 
das тап denselbigen etwas geringen vortheil thu, als mit 
schlechtem brennholz afterschlagen. Fnoxsp. kriegsb. 1, 73°. 
AFTERSCHULE, /.: indem du deinen jüngling vor den after- 
schulen warnst, so mache ihm die echte schule nicht ver- 


SALLE 


dächtig. ббтпк 36, 218. 


AFTERSIL, m. poslilena, postella, aflergeschirr, vocab. inc. 
teut. ате lat. ahd. altarsilo. fein, sp. 566,1. UHLAND 720. 

AFTERSILBER, n. argentum impurum, 

AFTERSPRACHE, f. was afterrede, dann aber auch conven- 
tus extraordinarius, wie afterding, und bei neueren falsche un- 
echle sprache. 

AFTERSTÜCK, n. die rücklehne des saltels, aftersil, was 
auch blosz after heisst, { 

AFTERTRAH, n., ein hols am pflug und wagen, mit wel- ur. ` 
chem man den рїш} hoch oder niedrig stellt, den hinterwagen. all 39 d 
an den vorderwagen festigt (hess. zeitschrift 4, 51 afterträch) ; А ) 
entweder von drehen oder trechen, trecken. 

AFTERVERPACHTUNG, f. weitere verpachtung. 

AFTERVOGT, m. weisth, 1, 376. HALTAUS u. d. 40. | 

AFTERWEISE, m. ein falscher weiser: ungleich den schwül- | 
stigen afterweisen. WIELAND 6,112; unsre afterweisen. 9, 59; 
den afterweisen gleich. 31, 394; die alterweisen suchen уоп 
jeder neuen entdeckung nur so geschwind als möglich für sich 
einigen vortheil zu ziehen, бтн 23, 261. 

AFTERWELT, f. nachwelt. 


es wird die afterwelt nur meinen fall beschreiben, 
und was ich guts gethan schaut nicht das tagelicht, 
HorruannswAaLpAu heldenbr, 51; ы 
dasz auch der afterwelt dein rulım sei kund BE Günther \\ (8 |] 
das. 130; H 
vergebens schreiben wir für welt und afterwelt, 
HAGEDORN 3, 107; 
die afterwelt verwundert sich. 
uns arme schächer der afterwelt. Wierann 18, 99; 
ein gassenlied der afterwelt, BÜRGER 173". 


heute völlig verdrängt durch nachwelt. 
AFTERWERK, n. schlechte handlung, falsches werk: 
betrachte menschen recht, ach, alles, wirst du merken, | 
ist selbstbetruges voll und voll von alterwerken. A 
HAGEDORN; 
hier würde vielmehr gerade der ort gewesen sein, die liebha- 
ber vor dergleichen 'afterwerken der kunst zu warnen, LEs- 
SING 8, 159. á ` 
AFTERWESEN, n. 
nachdem er lang ein afterwesen, 
das die natur nicht kennt, gewesen, 
welch eine wollust mensch zu sein. WIELAND 9, 213. 
AFTERWINTER, m. nachwinter. Н. Sıcas I. 4, 20". V, 366‘. 
AFTERWISSIG, n. ungefähr was afterding, aftergericht : die 
scheffen, weisen ein alterwissig. weisth. 279, nicht etwa ein 
afterweisthum, denn voraus geht von dem wissig, das gehalten 
wird, d.i. dem alten wizgig geding. rechtsalt. 179. 
AFTERWITZ, m. falscher witz, fast eins mit aberwitz: 


AFTERWAGEN, m . holte ein кышы гыш» geng Е } 


mar дота terwagen. Ta ug. 


Iech 5280 
the 


AFTERTHEI L чох thet . mh. ооа, ir, 


WERNIKE 146; ТЕУ 7“ 7 
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den afterwitz verschlinge sie, die schnelle (welle). 
PLATEN 95. 
AFTERWURF, m. was aftericht, das von der wurfschaufel 
zurückfliegt, Rınawarn bedient sich der niederdeutschen form: 
mit staub vermengt den achterworf. tr. Eckart JT, 


AFTERZAGEL, m., was afterschlag, das geringe holz im 
walde. 
AFTERZEIT, f. nachwelt: 


was die vorzeit nun beschlossen, wird die afterzeit vollbringen. 
HOFFMANNSWALDAU бет. sch. 23; 


lobt sein göttlich feuer 
zeit und afterzeit, LESSING 1,40, 


AGALASTER, f: pica, elster, noch beinahe ganz die wollau- 

т ахмак tende ahd. gestalt des wortes agalstra agelestra (Grarr 1,131): 
95,50 ein atzel oder agalaster. Кіксиноғ wendunm. 185°; kein rabe 
noch agalaster. colica 96 ; die höllische agalaster. maulajfe 195; 


e als wie man bei den tauben 
die agelaster sieht. Oritz 354. 


die agelester Jest von irem hupfen nit, Ambr. s. 95; 
aglaster schreiben FRONSPERG kriegsb. 1, 120°. GUNTHER 467. 
Houseng 1, 343“ und öfter; mhd. agelster (BEN. 1,12"); in heu- 
tiger volkssprache auch alaster, schalaster, scholaster, mit be- 
wahrung des reinen a der-penultima, aber verderbnis der er- 
sten silbe. alle diese ein 1 enthaltenden formen, welches auch 
die zusammengezogenste, das nhd. elster hegt, gestatten den 
gedanken an galan canere, crocire, argalan incantare, wozu 
galstar incantalio stimmt, so dasz ägalastra den schreienden 
zaubervogel. bezeichnele, wofür die pica gilt. andere dialecte 
wandeln das 1 in r, schwäb. ägerst, ügerste, oder tilgen diese 
liquida ‚ganz, schweiz. agest, agesta (Tosrer 18°), niederdeutsch 
agester, egester, ekster, exter, hexter, hester, heister, nnl 
aakster, ekster, was zum einfachen ags. agù pica, zum franz 
agasse, арасе, prov. agassa, gacha, guacha, il. gazza, gazzara 
gazzuola, aregazza, catal. grassa führt. dieser aller abkunft 
9 „ bleibt aber auch dunkel und vom lat. pica, welsch piog, ar- 
темы u) тот. pik, gal. pioghaid zurückweichend; haben Deutsche ihr 
worl zu Romanen getragen oder ein romanisches ihrer sprache 
assimiliert? das айп. skadi und skiör, skær, norw. skjor, schw. 
skata skjura skära, dûn. skade entfernen sich wiederum. 


Wiese AFTERZINS, m. eine gewisse abgabe, gatterzins. 
г 


Summ e а, 
„1,501 


СЯ die б^ AGELE, f. palea, ags. egle, statt des gewöhnlichen agen: 


e am- wann augelen (4. ї. ägelen) darausz fallen. weisth. 2,129; ich 
емма schut ainer hubschlich ab die aglen, fastn. sp. 334, 20. 381, 
Dt Dem 52,83; egle, agle. KAISERSBERG omeisz 31°; ich wil uszwerfen die 
Vo Kunvet d gel von deinem oug. post. 3,51. s. äglin. 
Knob, yil dir AGEN, f. palea, festuca, goth. ahana, аһа. agana, miid. agen, alln. 
Wes очу ОВ schw. agn, dän. апе, engl. awn, gr. ung, буроо», lat. 
lon 3 dcus, finn. akana, est. ардапа. und wan man esz (den flachs) 
ў ‘Jiebert, so sol esz so rein sin, dasz kein адеп darusz fallent, 
~. wan man das über einen swarzen mantel schuttet, und also 
viel agen, als darusz fallent, so ist von iglichem dem voigde 
* 60 sch. zu busze gefallen. weisth. 2, 22.23; und soll das als 
wol gewannet sin, der in schütti uf ein berwertzmantel, als 
meng agen daraf blib, als meng 3 sch. sol SÉ hubern 
bessern. 1, 28; den meidlin die agen schütteln, drn rocher- 
decken, Fiscnant Garg.; Ven prior Ине КАР m ab. 
? ir ү Eege 
Gr wn {39 ZE 
3e ] fasta. sp. 270, 9. 345, 17; 
ich kan der meid die agen abschuten. 276, 11; 
Onn schief, ich wil dir schütten die agen ab. Н. Sens Ш. 8, 7*; 
“То сув. Wiw УГ. da wöllen wir den schönen docken 
die agen abschütten von den rocken, L 2392"; 
mhd. lôg ùf gån agen und vlahs! GA. 1, 197; das der born- 
stein, wenn er an ein wüllentuch geriben und erwermet ist, 
truckene har, agèn und hülsen an sich ziehe. Maruesıus 55"; 
wie ein geriebner agstein адеп aufhebt. 142‘; artischocken 
umb die agen (spitzen) bedecken. Honpeng 1, 141"; agen von 
wait und korn. 2, 53. fehlerhaft gibt ADELUNG dem nom. sg. 
age, als entspringe das en erst durch schwache flexion, Rrısch 
hat richtig agen, man hört hin und wieder alıne und enne; 
das alter des worts lehren die einstimmigen fremden sprachen, 
ohne zweifel hängt alana unmittelbar zusammen mit ahs, aire, 
ÄGERLIN, ÄGERLING, m. agaricus campestris, ein essbarer 
schwamm, franz. champignon, mlat. campinio, mah suchte das 
fremde agaricus, @yagıxov deutsch zu machen, in Baiern ward 
egerling zu egertling, von egerde campus (SCHMELLER 2, 7). 
` ügerlin schreibt Gersponrs wundarznei s. 102. 


& xt туой feule eine Ады. du бинде, ишу iin Der 


рте roten, Dem Ze оол 


бом 559, 


AGERMUND — АНА 


AGERMUND, m. agrimonia. Fiscnanr Garg. 88°; sonst ager- 
mennig. vgl. ackerkraut und angelmund. a 

AGERT, s. egert. 

AGETUCHT, s. abzucht. 

AGLASTER, s. agalaster. 

AGLEI, f. aquilegia, аһа. agaleia rhamnus, paliurus. (GRAFF 
1,130), mhd. ageleie; agleie Spee frutzn. 121; allerlei agleien. 
ScHnunR 1664. s. 200; andere schreiben ackelei, ackerlei und 
gebrauchen das wort männlich: 


schön hebt sich der aglei. Görne 1,392; 


agleig in Gensponrs wundarzn. 101; nnl. akeleij, dän. akeleie, 
schw. akleja, äkerleja. auch die stadt Aquileja hiess im mit- 
telalter Agelei, Aglei. 

AGLER, denarius aquilegiensis, in einer urk. aus dem an- 
fang des 10 jl. bei CuseL, Maximilian s. $93: ein wise, davon 
man jarlich dient XL agler; jarlich zu zins raichen und ge- 
ben XLVIII agler in das amt Fewstritz. eine ältere urkunde 
von 1288 sagt Agleier und Agleger. Симет, fontes 1, 238. 

ÄGLIN, n. festuca: ein äglin aus dem aug ziehen und selbs ein 
balken darin haben; ich seh an dir ein äglin das misfellet mir. 

AGNIG, stupposus, f. agenig. vocab. inc. teut. ante lat. 
Srierer 27° hat agenicht und aunicht. 

AGRAM, s. ackeran. 

AGRASZ, m. mlat. agresta, prov. agras, franz. verjus, brühe 
aus unreifem obst, mhd. agråz Para. 238, 25 (Ben. 1, 13°); gib 
im agrosz mit wasser gemischet. BRAUNSCHWEIG chirurgia bl. 56. 

AGREST, m. dasselbe, nach dem it. agresto. in den alten 
kochbüchern heiszt es: so macht man auch die full in die eier 
von weinberen und agrest; dasz des agrestes mer sei, dan 
der kreuter; agrest versetzen. Нопвквс 1, 109°; die agresten 
und sauren weinbeer werden also eingemacht. 1, 109°; am ge- 
schmack saur, wie die agresten oder unzeitige weinbeer. Ta- 
BERNAEMONT. 1491. 

AGRUND, m.ı in einer femgerichtsurkunde von 1490 heiszt 
es: die dem andern zu nae ert of buwet, grevet of tervet, of 
peile sloge in den agrunt des stoilheren in siner frien gra- 
veschop. KINDLINGER münst. бейт. 3, 626. WIGANDS feme s. 344. 
der sinn und vielleicht die gestalt des ohnehin niederdeutschen 
worts bleiben unsicher. abgrund kann nicht gemeint, aber ein 
dunkles mhd. eggrunt (mythol. s. 766) mag dasselbe sein. 

AGSTEIN, m. suceinum, nAextoov. der bernstein wurde im 
mittelalter oft mit achat, gagat und magnet vermengt und da- 
nach benannt, wie der magnet das eisen, zieht der bernstein 
den halm an, die heutige naturlehre erkennt zwischen mag- 
nelismus und electrieilät enge verwandtschaft. ahd. agistein 
magnes, agatstein lapis nigellus (Grarr 6, 687), mhd. agestein, 
agetstein. ebenso schwanken nhd. agstein und agtstein. das 
eisen hebt sich auf wider seine natur und henket sich an den 
agstein. Tauıer 262°; der brinnende agstein. Матнкв10ѕ 55°; 
agt oder bornstein. 54°; nun helt man weiszen agstein für 
den besten und thewresten, den man auch gold gleich schetzet. 
56°; und schreibet Plinius von ihme, dasz er so viele agt oder 
bernstein eingekauft habe. Micrätrus 1,17; agkstein, welchen 
sie glessum nennen. Micyrrus verd. des Tacitus 451°; agstein- 
körner. Fıscwant Garg. 97°; dem blaichen agstein gleich. 
WEckHERLIN 703; das agsteinerne armband. FLEMNG 626; 

aus perlenmuscheln kann man keinen agtstein klauben. 
GÜNTHER 1072; 
bern, den man auch agtstein nennet. Brockes 9, 92: ABRAHAM 
von,s. Cr. schreibt bald augstein, bald ackstein und agtstein. 

AGURKE, f. cucumis, gurke, russ. oguretz, poln. ogórek, 
böhm. okurka, wokurka, ungr. ugorka, bugorka, so dasz dem 
jetzigen gurke ein vocalanlaut abgefallen ist: brachte zum will- 
kommen einen rettich, agurken. pers. reiseb.1, 4; rüben, kohl, 
ajurken. 3,6. М№ммтси unter cucumis sativus hat auch angurke, 
umorke und unmorke, Неміѕси 83 angurike. 

АН, ein gemildertes ach, nicht mehr für den schmerz, nur 
für freude und staunen geltend, vielleicht oft dem franz. ah 
nachgeahmt, denn wo wir ah brauchen, dürfte auch ach stehn, 
verwöhnten ohren nur gemeiner klingen: аһ wie schön! ah da 
bist du! ach wie schön! ach da bist du! umgekehrt lässt аљ 
die stelle des ach nicht überall ah sich setzen und der volle 
schmerzensruf ach mein gott! ist sehr verschieden von alı mein 
gott! o mein gott! und dem noch schwächeren i mein gott! 
LUTHER in der bibel 1545 häufig ah für ach. 

AHA, im auslaut betont, verstärktes ah, doch so, dass es 
dadurch nicht zu ach wird: aha! sagt der pfaf. Wıcknax rollw. 


agstein Körner Доха. Krk 


ah das дА Zu vial. Чай. 750. 


ahak "Ре. 


Gag. 


نکی موخ کت دسو ی ج سهت د 
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ihr wesen ist so ahndevoll, 


oha, бш Vie goloe Dahar Nagte Aa laha! ыс суы AREER ZAHN 098 193 AHNDEN—AHNDEVOLL 


ГА $ 
aha, а} xf ersf o олт anfang von imema 20; аһа, der kan stutzen! Fıscnanr Garg. 134°; aha, Danisch- dieses mordon, raub und brand, 
де SS 2548, 2 SE Mk 8, Se аһа, E e йд! пазар umgestaltet HGR RD 2, 109. 
\ Cer. OS, аһа, das klingt anders! wer аһа ausruft, hat e über- EC Coop ; 
я, ноб е Ju d raschl zu sein. Lessing 2, 138 setzt aha für ein mit tieferm AHMER [amer], f. favilla ignita, ahd. amuna’ aemurıa 
= a 6 Kennt A J бо. alhemzug ausgesprochnes ah. (Grarr 1, 253), ags. дтугіе, alin. eimyrja, dan. emmer; die 
0, A Mind abe bang. 7 Д 
/ 4 


dem späleren tuot im апі; lasset euch mein red nicht an- в ihndevoll, 
den. Leg sp. 338, 7 bedeutet nicht leid sein, nicht verdrieszen. Weisz nicht аз sie sioh’wünschen!aoll. 19, 180, 
nhd. erscheint es aber im sinne des strafens, rächens anfangs AHNDUNG, f. ira, vindicla: nun hetten die Römer ein 
‘sehr selten und Lummen kennt es überhaupt nicht, Dasyropıus, | grosze andung und grollen gegem bapst Gregorio, das ег 
Henısch, SCHOTTEL, STIELER wissen von keinem ahnden, anden | Othonem zum keiser gekrönt hett. Frank chron. 176°; die ver- 
vindicare, Јон. Domas im lied von den hansestûdlen bei Wacker- | brecher traf schwere ahndung; 

NAGEL 2, 255 hal es: 


wer hat ein schwert їп handen, 
dem thut kein degen leid, 
damit pflegt mans zu anden, 
helts ander in der scheid; 


zank und händel kriegen, b 
die man auch nicht ahnden darf. Günruer 80. 


ÄHER, n. spica, goth. ahs gen. ahsis; ahd. ahir für ahis, | ammeren in der asche, seintillulae Ѕсноттет, 1279 und danach 
Ў späler ehir, gen. ehires, man darf aber ein älteres, dem goth. | STIELER 44; amer. Снүтвлкпз 422; kein fünklein ist mehr 


ahs näheres ahar ahares folgern aus aharan spicare; mhd. eher, | Unter den ammern. MÜLLER erquickst. n. 254; des Johan Arn- 
üher, gen. cheres (Ben. 1,411); ags. car, gen. eares, in alten des paradiesgärtlein eine ganze stunde im feuer unyerbrennt 


so auf Droe al im 12; überselzungen von Май. 12,1 aber noch ehir, ächir, pl. ehera), | gelegen und unter der glüenden ahmer unversehrt heraus ge- 
Гу; (о: A 2 4 2 p engl. ear; “айп, schw. ax, dm. aks. dies organische neulrum | zogen. MicrÄLius a. P. 4,160. 
Ve ahorten 8 u. Коле Ye seb Zar noch im 15. 16 jh: vorhanden, Er. Arserus stellt auf: AHMIG, ohmig, eine ohm haltend. 


wie schwer empfindet oft die ungerechtigkeit 
die eiserne gewalt zu schneller ahndungszeit. 
HAGEDORN 1, 49. 


AHNDUNG, f. praesagıum, vorgefühl, heute ahnung. 


der abndung gleich, in der wir harmonien 
der himmlischen zu hören wähnen. GorTER 1, 270; 


Qer eher, spica “Kontet. lg 1806, 


Aich umbtragen ab. un бал ein Aber lètra 


AHEDUCHT, AducHc P. du sp: o. 


spica, das diher; Dasypoprus spica äher, inspico ich spitze wie | AHN [an], m. gen. ahnen, avus, alid. ano (Gnarr 1, 282), 
ein äher; der wäitzen steiget in die hälmer und äer, Ta- 
BERNAEMONT. 597; das ander geschlecht überkommt an seinem 
> stengel ein’ dickes ähr. 1016; allein dasz es auf jedem sten- 
gel nur ein einziges langes ähr hat. 649; wann das eher der 
Jjungfrawen (die spica im sternbild virgo) umb den 24.26 tag 
sept. ganz aufgangen. THURNEISSER infl. wirk. aller erdgew. 
s.11. auch die heutige bairische volkssprache behauptet noch 
das echer, eicher, eger, und bildet es nur zuweilen weiblich 
(SCHMELLERL, 39). bei LUTHER verbirgt sich der nom. sg., so 
häufig der pl. ehern vorkommt 1 Mos. 41, 5. 6.7. V. 23, 25. Маш. 
12,1. Marc. 2,23. Luc. 6,1 und ebenso in den schriften 4, 264°, 
woraus ein weiblicher sg. die cher (wie feder pl. federn), zu 
folgern ist, wenn aber in Lurnens werken 6, 257° gesagt wird: 
als stehe es (das korn) schon da: und wachse daher mit einem 
schönen halm und ehern aufs allerfeinste; so scheint dies 
ehern der dat. plur. spicis, nicht der sg., weil ein halm meh- 
rere ähren treibt. das weibliche Aber bestätigt auch folgende 


mhd. апе, an (BEN. 1, 37°), der ags. alts. nl. fries. sprache 
mangelnd, doch das айп. di könnte geworden sein aus ani, 
wie die praep. A aus ana. in Hauprs zeilschr. 1, 22 wurde 
versucht ano, folglich ein goth. ana oder anja aus der wurzel 
апап spirare abzuleiten, es wäre der todt liegende, verstorbne, 
welcher ausgeathmet hat, gleichsam uzana uzanja. doch scheint 
auch, mit beseiligung der wurzel anan, unmittelbare verwandt- 
schaft des lat. avus möglich und dann das eddische дї aus dem 
gangbaren ай == avus enisprungen. die ahd. sprache stellte 
neben ano avus ein anà avia, wofür in urkunden wie in der 
volkssprache oft ene, eni (ahd. anio, enio?) avus und ane 
(аһа. and, mhd. апе) avia erscheint vgl. Симет, fontes 1,239 
(cne und ane, avus et avia) weisth. 1, 242. 277 und STALD. 1, 
92; späler galten die zusammenselzungen ahnherr und almfrau ; 
die schriftsprache hat diese mit groszvater und groszmutter 
vertauscht, ahn aber für den allgemeinen, noch über die grosz- 
eltern aufsteigenden begrif der vorfahren behauptet: von ade- 


doch im laufe des 18 jl. wird es ganz gewöhnlich zu sagen: 
das böse, den freyel, den schimpf ahnden, das soll nicht un- 
geahndet bleiben; dem schuldigen 'ahndende gerechtigkeit. 
Görse 21, 65; that ich dir doch wenig, was willst dus so 
schwer ahnden ? 

AHNDEN [anden], mente praesagire. diese bedeutung hat 
das ahd. anadon, so viel wir wissen, nie, das mhd. anden 
kaum; man dürfte sie aber selbst als die ursprüngliche 


H Por, aufstellen und wiederum von anado mens ableiten; wenn ahn- 


den rächen doch eigentlich meint, seinen unmut, sein деті 
duszern, warum sollte es nicht auch ausdrücken können im ge- 
mül empfinden? wir unterscheiden heute vorlheilhaft zwischen 
ahnden vindicare und ahnen praesagire; ob sich der unter- 
schied historisch rechtfertigen lasse, soll bei ahnen erörtert wer- 
den, hierher gehören vorerst die belege für ahnden praesagire. 
der frühste bietet sich aus Tristan 236, 1 dar, wo ПО. mich an- 
det, F. mich anet, MB. mich dunchet lesen. 


und ich weisz selbst nicht aus welcher heimlichen ahndung 
ich nach der übersetzung derselben zu allererst sahe. Les- 
SING 6, 198; 

keine ahndung ferner übel schwärzet 

deinen freien, unbewölkten sinn. 

WIELAND 9, 306; 

ach die ahndung lispelt leise 

mir ein andres schicksal zu. BÜRGER 6"; 
ich umarme sie mit einem herzen voll süszer abndungen. Fr. 
Jaconı bei Merck 2, 123; alındungen sind regungen die fügel 
des geistes höher zu heben. BETTINE tageb. 55; der verschlos- 
sene same und die blüte, die aus ihm erwächst, sind einan- 
der nicht vergleichbar, und doch ist sein erstes keimen die 
alındung dieser blüte. das.; die aussicht in die zukunft als 
vorempfindung d. і. ahndung. Kant 10,195; von welcher wis- 
senschaft (der allgemeinen sprachkunde) die alten noch keine 


ähndung besaszen. Шомвогрт Kawispr. 3, 425. 
AHNDUNGSVOLL, was ahndevoll, in den folgenden stellen. 
ist es dem gewöhnlich durchgeführten ahnungsvoll noch nicht 
gewichen: diese ruinen zu reizung künftiger rache ahndungsvoll 
liegen zu lassen. GÖTHE 6,29; 
wo eine alte leichte spur des frech 


vergosznen blutes oNgewaschnen boden 
mit blassen ahndungsyollen streifen färbte. 9, 47; 


stelle: wann es (das gelraide) aber in der äher gehet (in spicas | lichen ahnen entsprossen; seine acht ahnen beweisen, von m luet, geandet u. mein herz versinken wil von leid, 
exit). Senitz feldbau 491. aus ehern machten spätere bibelaus- | acht adelichen vorfahren väterlicher und mülterlicher seite | Фери ue mioh antet keines Ёшеп nit. Н. Sacus У, 233; 


Ке 
gaben erst ähern, endlich ihren, von dem falschen weiblichen | stammen ; Segen Err | das en ir з i eg 
тот. sg. ähre, der sich festgesetzt hatte.  Fnscn 1,15‘, STE- Ken! s E unglück mich anten thut. Aynen fastn. 87°; ‚ 
LER al stellen ante Aer тот. sg. Шуу йг ЙУ nicht Und Sohn non ahnen РЇ Киш АА 205 Ku Das mench Lom bak Фот ЖҮ ах т.д, 26°, 
ähre, wenn schon als weiblich ООЛ; wort ist das h RR MR TA EDEN Шр, SE G Я 7 
ähre, we Я 80 


2, А р i t bei dem hinsch 
echt, kein dehnzeichen, wie schon die verwandtschaft zwischen | auf einen adlichen dummkopf: ET” ANMT. Cha und dich ahndet bei dem hinschaun 


10 nicht von blendung? mich alındet. 1, 257; 

ahs und ahana ergibt, in ihrer wurzel ruht die vorstellung des das КОШЕ ушы SE BAA- @ о es ahndet dich auch, dasz es ihr nicht gelingt. 2, 241; 

spitzen, stachlichen, vgl. lat. acus, acies, acidus, aber auch ecke. an Я Eeer убт. узе4 and 3.049. schrecket euch dieses nicht, so ahndet mich, dichter, der lorber, 
с 2 ۸ A aller аһп\ nel тиле ©, А А d Ahr 4 at 
AHERN, spicas legere, ahd. acharön, ebirûn, mhd. eheren & Lessing 1,5; 7 welchem ihr auch пиг naht ihn zu herühren, verwelkt. 7, 381; 

Haupt 2, 228, beim volk in Baiern noch lebendig, unsrer schrift- was den enkel so wie den ahn (отті. бдтив 2, 264; al Dem dem und mich ahndets, dasz du mich wiedersehn wirst, 8, 107. 


er ruhte dort als das erste opfer eines alındungsvollen ver- 
hängnisses. 17, 372; alle büszungen, alle entbehrungen sind 
keineswegs geeignet uns einem ahndungsvollen geschick zu 
entziehen, wenn es uns zu verfolgen entschieden ist. 17, 376; 


Reinh. bag Low 9166, 


Susanme Мә 


sl ale ef 4 od yo 
u ihn mekk sähe, л 


öhe, ahı,ahi,ahi ! 
C. F. Weisse Kom. open ES: 


Sila oder 20. wu 2,2857 


sprache, зей äher aufgegeben wurde, verloren. vgl. LESSING 11, 618. 
АНІ, mit betonung des auslauts, ausruf reudiger verwun- 
derung (vgl. mhd. ahei. Ben. 1, 6". 647°) : Auch де wanen. 


drauf mischet sie 

die melodie 

der süszen kehle 

in das ahi 5 

der philomele, Bürser 10%; 

abi! was hör ich? das gesäusel 

von ihres schlummers odemzug. 26"; 
еше) sio blickt in den spiegel, ahi! (graf) was ist dir? 
nichte) ahi! Görue 14, 202. 


AHLE [ale], f. subula, ahd. ala, mhd. al troj. kr. 117, айп. 


alr, ags. äl, al, avel, engl. awl, litt. yla, ylas; daneben die , 


erweiterung ahd. alansa, alnsa, franz. alesne, sp. alesna, prov. 
alena, il. lesina, mnl. aelsene, nnl. els pl. elzen vgl. alse. 
in der edda wird alr ein bruder des knifr (kneip) genannt und 


80 kommt zu dem vater, dem ahnen! 3, 6. 

AHNCHE, f. avia, ahd. anicha, mhd. anche, Arnsb. urk. 
860 (a. 1358). 

AHND [and], m. spiritus, animus, zetus, ahd. anado, anto 
(Gnarr 1, 267), mhd. ande (BEN. 1, 35), ags. anda, alin. andi, 
schw. ande, dän. aande, von der beim vorigen worte angezog- 
nen wurzel anan spirare, die bedeutung anhelitus, flatus, spi- 
rilus dauert aber nur in den nordischen sprachen, in den übri- 
gen hat sich die bedeutung von animus und Pvuos == impe- 
tus, ira, cifer und unwille entfaltet, und man begann in ge- 
wissen redensarlen das in ant verkürzte ande oder auch ein 
weibliches subst. diu ant von gleichem sinn adjeclivisch auf- 
zufassen und selbst zu comparieren (gramm. 4,243). ahd. mir 
ist anado repugnat mihi, mhd. mir ist ande; den anden re- 
chen iram ulcisci; im was ande, ihm war leid, zuwider. klage 
2007; daz ist mir ant. Hersi. 2,1266; daz tuot mir ant. 3,355; 


so auch Voss: ihm alındete, dasz es ein gott sei. Od. 1,324; 
ich weisz nicht was mir ahndet, Lessing 1, 384; neue prü- 
fung, von der ihm nichts geahndet hatte. WıeLAnD 8,338; ein 
ahnden von dem ewgen leben duft um sein grab. Craupius 
1, 139; ahndend, welch ein wunder werde. BÜRGER 1°; 

von hoffen und ahnden 

war trunken sein sinn. 33*; 
in den älteren schriften und ausgaben Gomes scheint überall 
alınden, alndung u. s. w. zu stehn, wo die ѕрйегеп dafür ah- 
nen, ahnung setzen, 2. b. 6, 205. 25, 362, 26, 11. 14. 78. 105. 323. 
45, 297. 310. 49, 92. wir sahen schon, dasz es der form ahn- 
den nicht an begründung fehlt. Kant schreibt sogar 10, 195 
(im j. 1798): man hat neuerlich zwischen etwas ahnen und 
alınden einen unterschied machen wollen, allein das erstere 
ist kein deutsches wort und es bleibt nur das letztere; ahnden 
heiszt soviel als gedenken, es ahndet mir heiszt es schwebt et- 


das verdiente einige ahndungsvolle ehrfurcht. 33, 275. 

AHNE, f. avia, ahd. and, mhd. ane, noch in AUERBACH 
отуд. 1, 176. 

AHNE, f. palea, für agene, agen: den (gehechelten) fachs 
soll man ganz und gar lucker aus einander schütteln, darmit 
die ahnen oder grahnen fein heraus fallen, Banrıscu augen- 
dienst. Dresden 1583 bl. 82. 

AHNE, sine, mhd. ûne, zuweilen für ohne geschrieben, z. b. 
LUTHERS br. 1, 78. die fasin. spiele schreiben noch immer an 
not 16, 13; an gever 21, 20. 43, 27. (34, 22. 330, 18. 332, 15 
ungever) und Н. $лсиз an gfer I. 4, 407°; an gefehr 1.5, 497°; 
neben ongefer II. 4, 81°. 

ÄHNELN [äneln], similem esse, referre, ähnlichen : 


sie ähnelt ihn verrückten thoren, З D Ke 
er ist darunter weise wie er kann. ббтнк 41, 23; "A, etne {Me 


Plutarchs zusammenstellung ähnelnder lebensweisen, 45, 275. 


КЫ ех on. 


жол Зак einem бед ähmokte 5 “ш v- gefühl! 
КУЛА ЛА 


findet sich angerufen von selbst ein. uralles und verbreitetes 
wort, dem lat. acus und aculeus unverwandt, wie die abwe- 
senheit des kehllauts in den andern sprachen anzeigt, denn in 
unserm ahle ist h dehnend. 


^8, 8 ` 


her konik, eur schaden tut uns алі, fastn. sp. 16, 5; mbd, до 03 im 
und tut mir die smach oft selber ant. 76, 20; ande um) SE ER 
ei wie thun euch sein trunk als аш. 179, 2; vl om т ЮУ; 


richter, das tut mir von im ant. 219, 18; ал. Е, 


was meiner erinnerung dunkel vor, etwas ahnden bedeutet je- | vgl. 25, 131. 48, 187; wir ähneln uns wie brüder. Ansin 2,324. 
mandes that ihm im bösen gedenken, es ist immer derselbe AHNEN, mente praesagire, lässt sich ahd. nicht aufzeigen 
begrif, aber anders gewandt, ahnden ist nicht eigentlich den- | und würde als schwaches verbum anòn vom starken golh. апап, 


AHM [am], f. cadus, amphora, mlat. ama, ahd. Ama, бта, Mhd. 
âme, ôme, nni. aam pl. amen, alin. âma, bei uns heute meistens 
ohm, doch stellen STIELER 28° und Anzıung noch ahm auf. 

AHMEN, ортеп, das fasz visieren. 

AHMEN [amen], imitari, aemulari, es macht doch gleich- 
viel bedenken unser in der zusammenselzung nachahmen ge- 
läufiges wort aus den lateinischen wörtern, oder aus jenem vi- 
sieren und nachmessen abzuleiten, weil in nachahmen allgemei- 
nes, edles nachbilden liegt. freilich hat man gerade imitari auf 
giuetodar, und dies auf die wurzel må messen zurückgeführt. 
wäre das mhd. achmen für ätemen besser beglaubigt als durch 
die lesart bloss einer hs. der kaiserchronik 3930, und ein be- 
zug auf das goth. ahma spiritus gerechtfertigt; so entspränge 
ahmen, diesmal mit echtem kehllaut, aus achmen menle con- 
cipere? (vgl. andern, imitari.) nnl. nicht naamen, wol aber 
beamen, mit demselben sinn. im 16. 17 jli. taucht einigemal das 
einfache verbum auf: sich imer nach im omet. LUTHER 4, 15"; 


die mag des nit abgen und tut ir ant. 245, 28; 


wen aber rüret gottos hand 

mit krankheit, ob im die thut and, 

der soll christlich bin dur hin kempfen, 
Н. Sacus I, 469°; 


sechs und sieben 

haben mich vertrieben 

ausz meinem gewand, 

das tut mir and, Ёївбєнлат Garg. 97°; 
das neue gewand thut mir so and (unbequem); den bauern- 
buebn tuet anfangs das soldatenleben so and. Schwerter 1, 
73, ärgert, belästigt sie, in Sachsen und Thüringen unterm volk 
noch heute: mir ist ande, thut ande, mehr davon unter and. 

AHNDEN [anden], ulcisci, punire, ahd. anadön, antón (Grarr 

1,268), mhd. anden (Ben. 1, 35°), ags. andian zelari, invidere, 
von dem vorausgehenden abgeleitet; ahd. unrecht. andön, pu~ 
nire injustiliam, das mhd. anden ist gleichviel mit sinen an- 
den rechen; ez andet ein hundelin. myst. 1, 323 gleichviel mit 


ken, auch vom goth. aha mens, ahjan cogitare nicht abstam- praet. бп abstelm. mhd. aber ist es nicht ganz zu leugnen, 


mend, doch mente praesagire, animadvertere kann allerdings 
übergehen in animadvertere, reprehendere, punire. dennoch wird 
auch für ahnen sich einiges sagen lassen und undeutsch scheint 
es in keinem fall. da die unterscheidung zwischen ahnden und 
ahnen jetz? fast durchgedrungen ist, verdient sie beibehaltung. 
AHNDENSWÜRDIG, poena dignus: 
doch mehr erbarmungswerth als ahndenswürdig schätzt. 
GÜNTHER 593. 

AHNDEVOLL, praesagı: plenus, dies blieb auch in den neue- 
ren бӧтшвспех ausgaben stehn, welche sonst ahnen für aln- 
den setzen, denn ahnevoll liesz sich kaum wagen, dies ahnde- 
voll stimmt nun nicht zu den übrigen ahnen und ahnung: 

vom gebirg zum gebirg, 


schwebet der ewige geist, 
ewiges lebens ahndevoll. 2, 68; 


das alles drängt uns ahndevoll, 


wenn schon höchst sellen, in der unter alınden angeführten 
stelle Trist. 236, 1 erscheint die lesart mich anet, bei Hensonr 
9592 mir апе! und 15211 im ante; dû ant mich Aventure, 
Suchenw. 24, 41; daz anet mich. Diocl, 59; mich ant (wo das 
тісі = andet), ‚das ir sölch esel seit. fastn. sp. 335, 20. Elwas 
häufiger seit dem16.17jh.: nun was es zugericht im sacrament 
dem bruder zu vergeben, aber den bruder anet die sach, 
wolt der geferbt, vergift hostie nicht einnemen. Frank chron. 
222°; und da die fraw Marten dieser reden hort, sie anet, 
wie etwas weiteres darunder verborgen wäre, Aimon 5"; ich 
dörfte schier glauben wie mein herz gesagt hat, denn mich 
für und für geanet hat, wie ich der ritter mehr gesehen 
habe, Сату 338; 

ach aller liebster herre mein, 

das ding allsampt hat mich geandt. ı AYRER 209; 

dann mich ant bei meiner ehr, 


GE — e — 


anak. Ох. vage 


& hat mich sob ge 
Фуа. EH 


as amet тїй „а 39 „in (ши) лаб. g 


ЧУУР > b wo lock an locke kräuselt, 5, 41; eur lieb die seh ich nimmermehr, 221°; 

Dieses arde- id (тоб) Jawin Jas Atten wire 2u wat 1$ 
б / (1 

end dieser calendar GER Lët, ës Singl. ; 


iv herse а ед arden ( übel We ` 


ich mern ex Sail ве wirt EN Adr Wa 


челеге кА nn a 


ЖИМ EN STAMM, 
4e ак don daran 
d Ri 


men Sale un 
С 


мак лау, ı 
ад 


övek ud И. 
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J 


195 AHNEN — AHNHERR 


Er. Arserus stellt auf: es ahnet mir, praesagio, SCHOTTEL 
1278 ahnen augurari, STIELER 30° ahnen neben anden ominari, 
das ding hat mir lange geahnet; 


dies ahndt vielleicht dem holden kinde. GÜNTHER 184; 
was ahnd dir, sprödes kind? 475; 

es ahnt mir, Schlesien verliere. 572; 

es alındt mir allerdings. 630; 

ich weisz nicht was mir ahnt, 797; 


als ob es mir geahnet hätte, wie glücklich mich die folge 
machen würde. 2,34; als ob es ihm geahnet hätte, dasz sie 
seine schwestern wären. 10,48; ma foi, das alınte mir. Bür- 
GER 23°; 


mir fliegt einböses ahnen durch das herz, SCHILLER 411; 


und ahnend fliegts mit blitzesschlage 
durch alle herzen: gebet acht! SCHILLER; 


ahnest du, о seele, wieder 
sanfte süsze frühlingslieder. Untano 19; 


des gefürchteten gipfels 
schneebehangner scheitel, 
den mit geisterreihen 
kränzten ahnende völker, Görur 2,07; 
doch sind wir entzückt uns in jene zustände hinein zu ah- 
nen, in welchen die dichtenden gelebt. 6, 8; ein herz, das 
mit ihr nach fernern, verhüllten seligkeiten dieser welt ah- 
nete, 33, 43; dichtung, eine geahnte füllung der lücken in der 
geschichte. Ana kronenw. 1,9. Wie nun ist von diesem ah- 
nen zu urlheilen? man könnte denken, schon aus dem mhd, 
praet. ande oder ante für andete habe sich ein falsches praes. 
anen für anden erzeugt, und noch leichter wäre ein späteres 
ahndt, geahndt == alındet, geahndet falsch .gefaszt auf ein ah- 
nen bezogen, worden. einem organischen ahnen zu statten käme 
aber das schw. ana praesagire, jag anar praesayio und det 
anar mig mens mihi praesagil, falls es nicht von uns enllehnt 
wurde, nur das bei Inre angezogne айп. mörgum var ant heim, 
desiderio reditus tenebantur gehört nicht hierher, sondern steht 
für annt oder annat, von anna feslinare: sie hatten eile heim- 
zukehren. ein dän. ane praesagire kommt nicht vor. In al- 
lem fall ist uns der unterschied zwischen ahnen und ahnden 
seit ihrem häufigen gebrauch für zwei ganz abweichende bedeu- 
tungen jetzt beinahe unerläszlich. vgl. ahnsen. 
AHNEN, n. praesagium, vorgefühl. 
AHNENBILD, n. Lessing 11, 188. 
AHNENDUNKEL, m. was alınenstolz. TuüumeLs reise 10, 109. 
AHNENGLANZ, m. splendor majorum : 


was hilft mir der schlösser menge, 
was mein ahnenglanz? Ең. MÜLLER 1, 188, 


AHNENLOS, majorum expers. Göxınok 8,182, J. Paur Hesp. 
4, 95. 

AHNENPROBE, /. beweis der abstammung von acht ahnen: 
mit alınenprobe in der tasche. GOTTER 3; 364. 

AHNENRECHT, n. das recht derer, die von altem, unbe- 
flecklem adel sind. 

AHNENREIHE, f. series, ordo majorum. 

AHNENSTOLZ, m. ich schwöre bei ihrem ahnenstolze. 
Ran. 3,335. 

AHNENTAFEL, f. geschlechtsregister, stammbaum. 

AHNENZEIT, f. priscum aevum: aus дег, treuherzigen ah- 
nenzeit (vielleicht ahnen zeit?) Voss, hier ohne bezug auf adel. 

AHNFRAU, f. avia: Jesus sei mit Johannes ander ge- 
schwister kind, dann sein mutter und Christi anfraw seien 
zwo schwestern gewesen. Aynen prog. 1,8. Леше aber gilt es 
mehr für alavia magna, was man ahd. durch uota, айп. ûda 
schöner ausdrückte, 

AHNHERR, m. avus. Dune, Liv. 7; anghheirre weisth. 2, 
713, 715; dasz die tichtern oder enkeln ihren gestorbenen an- 
herren oder anfrauen mit ihrer vorgestorbenen vatter und 
mutter geschwisterten in die stimme erben sollen. R. A. von 
1521 $. 18; das ir allenthalb so vil alt anherrn sehet. FRANK 
parad. 25; mein anher. fasin. sp. 685, 21; 

das maul antwort, der anherr mein 
vor jaren ist gewest ein pfert. 
Н. Sacas II. 4, 34°; 


das hab Ich gehöret von ferren 
von Eberlein Hofman meim anherren. I. 4, 95°; 


hast du meinen anherrn nit kennt? Атакк 106%; 
vielleicht hat, dankbar für den heilgen Christ, 
mein liebehen hier mit vollen kinderwangen f 
dem ahnherrn fromm die welke hand geküst, Görur 12, 139. 
amnhexs, uvanherr, akere uromheyy Poke. n 
hatna ` ӨЙ өүадатһохчт. 


AHNHERRLICH — AHNUNG 196 


heute wieder. fùr atavus, alin. &i, von afi abgestuft: das ge- 
wissen bedarf keines ahnherrn, mit ihm ist alles gegeben. 
GÜTHE 50, 63, 
AHNHERRLICH, avitus. Riner Liv. 4. 
$ deine strengen sitten 

gleich deinem rock ahnherrlich zugeschnitten. WwLanD 9, 230; 
mit so manchen schönen ahnherrlichen besitzungen. GÜTHE 
35, 348. 

AHNICHE, m. avus, proavus, ahd. anicho, ancho, fortbil- AHNIG 
dung von ano, die sich noch in der vorrede zu Aimon gebraucht erën, ( 
findet: irer anichen schwerdter und wehren mit beiden hen- Zingerte | 
den nit wol erheben mögen. 2, 1556 

AHNLICH, avitus, ahd. апі. Садр 1, 292; апіс. SCHXEL- 
LER 1, 63; 


ob noch heimisch bei uns ahnliche tugend ser. Voss 3, 19. 


ÄHNLICH [änlich], similis, goth. analeiks; ahd. anagalih 
(Gnarr 2, 114), mhd. anelich Gudr. 1239, 2. 1241, 2; ags. anlic, 
onlic; alin. älikr, weder schw. dän. noch engl. und nnl. mit 
der praep. ana zusammengesetzt, an das gleiche rührend, nicht 
völlig gleich, similis, nicht aequalis, wiewol im gemeinen leben 
mit gleich vermengt. Lursen schreibt ehnlich: zeuget einen 
son, der seinem bild ehnlich war. 1 Mos. 5, 3; er ist ihm ehn- 
lich. Joh. 9, 9; dem glauben ehnlich. Rom. 12,7; wer ist die- 
sem thier ainlich? Ноттем 5,13; ist dem vorgesetzten ähnlich 
aller gestalt. Forer fischb. 36°; Lethargus et Veternus sind 
nichts er uneinlich, cognatae sunt aegritudines. ALBERUS ad voc. 
schlaf; der alte brief ist dem nuwen angelich. Tscuupı 1,557; 
das ist der wahrheit vollkommen ähnlich, veri similis ; es scheint 
der warheit nicht änlich. Сағд. 11i. die schreibung ainlich, | 
einlich zeigt das alte ei für den umlaut е. stalt er ist ihm 
ähnlich kann gesagt werden er sieht ihm ähnlich, und für BEN 
ist in seiner weise, das sieht ihm ähnlich, gleicht ihm: ich hu 
sehe doch dem tode so ähnlich nicht. Lessing 2, 531; sieht wg: Si 
ver, 


er seinem bruder nicht recht ähnlich? Gürı 25, 368; so ge- 16. . 
fällt sie mir! das sieht ihr ganz ähnlich (entspricht ihrem we- | 
sen). 18, 155. er sieht sich nicht mehr ähnlich. 
ÄHNLICHEN, similem esse, ähneln, eben so von gleichen 
verschieden wie ähnlich von gleich. Luruer, von einem kraut 
redend: unser pfarherr er Johan Pomer meinet, es heisze bei 
seinen Pomern heilige wurzel, und wachse so grosz, dasz uber Ser 
ein haus hingelre, welchs der nachtschatten elnlicht. 3, 220; haare du 
das der warheit wunder sehr ainlicht. Ноттех 5, 12; dasz ег Mm ahnen du) 
vil mehr einem kleinen engelchen von fron altar, als eim men- * PE Ja | 
schen änlichet. Fıscuanr Garg. 144"; ein sohn, der mir in al- Аш | 
lem ühnlichte, Plesse 1, 68; Kaxnisch 170 ‚Aucoe 252, Fondo 00 
2 о sonna, blumen ewh 
ühnlichet Kodex, der 
Der elek (амл. | 
: Dyanasaıe3 27 
indesz die höfische külte dem merzschnee ähnlicht, der die ! | 
keime zerfriszt. J. Paur Hesp. 2, 48; fürsten, welche dem sitzen- 
den Jupiter von Phidias ähnlichen. doppelheerschau s. 168; 
welche dem hunde ähnlichen. Fibel 93. d : А 
ÄHNLICHKEIT, f. similitudo, analogia, Die gleiche ока Atal: 
ÄHNLICHUNG, rt * hebamme 309,, 
ein buch, worin es im geist der verkannten 
z Griechen sich regt, von sich selber, die gestalten 


nicht nachahmend, die auch ШИР 
lächelnd auf ähnlichung sehn. Kropsr, 2, 52. 


AHNSEN, ominari, eine weiterbildung von ahnen, dem es 
zur bestätigung gereicht. SCHWEINICHEN hat eine erscheinungs 
weil mir nun was ahnsete (die andere hs. ehsemet), habe ich 
die jungen erweckt. 3, 218, STALDER 1, 93 ähnzen, änzen. 

AHNUNG, f. omen, praesagium: 

wo trüb und wild, 

ein neues volk, voll leben, mut und kraft е 

sich selbst und banger HATT überlassen 

des menschenlebens schwere bürden trägt. Görnz 9, 67; 
dasz diesem vorhaben mein gefühl widerspricht, dasz eine ah- 
nung mir nichts gutes weissagt. 17, 12; schnell ergreift sie 
eine seltsame ahnung, ein freudig bängliches erziltern. 17, 140 ; 
jeder schritt in die zukunft war ihm voll ahnung wichtiger 
handlungen und merkwürdiger begebenheiten. 18, 186; sie 
Dengen nun an, von ahnungen, erscheinungen und dergleichen 
zu sprechen. 18, 318; man lasse mich bekennen, dasz ich 
das gesicht aus dem stegreife niederschrieb, ohne auch nur 
früher eine ahnung davon gehabt zu haben. 45, 310; so dasz 


d 


uns blieb, als sie verschwunden war, 
unvergeszlich ihr bild, 

höherer schöne gefühl, durst ihr zu ähnlichen, 
und ach schwermut zurück, Кіорзт. 2, 87; 


197 ` AHNUNGSDRANG— AHNUNGSVOLL 


ihr scharlach eine ahnung von blau behält. 52, 321; ahnung 
ist dunklebvorerwartung. Kuer 1, 185, nach der aus 10, 195 
unter ahnden ausgehobnen duszerung hätte, er hier auch ahn- 
dung schreiben müssen. ў 

AHNUNGSDRANG, m. der erde mark mit ahnungsdrang 
durchwühlen. Сӧтне 12, 173. 

AHNUNGSREICH, alle blättchen, die sie ihm geschrieben, 
von jenem ersten an, das ibm seine gattin so zufällig ah- 
nungsreich übergeben hatte, 17, 414; die erste kunst durchaus 
ahnungsreich, deszhalb die landschaft ernst. und gleichsam 
drohend. 44, 235. _ 

AHNUNGSVERMÖGEN, n. бӧти= 24, 59. 

AHNUNGSVOLL, ein lieblingsausdruck ббтнЕ5, von welchem 
reichliche belege zu geben sind, man merke aber, dasz alle äl- 
teren ausgaben immer ahndungsvoll schreiben, ahnungsvoll erst 
in der von 1817 bei des dichters lebzeiten und mit seinem wil- 
len beginnt, wahrscheinlich setzte er in dem später verfassten 
selbst so: 


leise kann ich nur a 
dich ahnungsvoll ermalınen. 9, 289; 


die tage schreiten vor und ahnungsvoller" 
bewegen sich nun freud und schmerz heran, 9, 294; 


o dasz ein einzig ahnungsvolles wort 
zufällig aus der menge mir erlönte. 9, 373; 


ein rauher ahnungsvoller wind schwebt um mich her. 11,72; 


und schaffend götterleben zu genieszen 
sich ahnungsvoll vermasz. 12,40; 


da klang so ahnungsvoll des glockentones fülle. 12, 45; 


die eine tiefe nacht bedeckt 
mit ahnungsvollem heilgen grauen 
in uns die beszre seele weckt, 12,64; 


du ahnungsvoller engel du! 12, 183; (ahndungsvoller 1790, 141. 
1808, 174, ahnungsvoller 1817, 174. 1810, 152.) 


und ängstet dich und sich 
mit ahnungsyoller gegenwärt. 12, 199; 


es (das herz) war so ahnungsvoll und schwer, 
dann wieder ängstlich arm und leer, 13, 88; 


im drang der ahnungsvollsten weltgewühle. 13, 252; 

er kommt, er naht! wie fühlt bei diesem schalle 

die seele gleich sich ahnungsyoll bedingt. 13, 251; 
dasz eine ahnung mir nichts gutes weissagt. auf diese weise 
wäret ihr frauen wol unüberwindlich, versetzte Eduard, erst 
verständig, dasz man nicht widersprechen kann, — ahnungsvoll, 
dasz man erschrickt. 17,12; aber als Eduard des morgens an 
dem busen seiner frau erwachte, schien ihm der tag ahnungs- 
voll herein zu blicken, die sonne schien ihm ein verbrechen 
zu beleuchten. 17, 132; die kapelle, deren fromm verzierte 
wände bei so mildem schimmer alterthümlicher und ahnungs- 
voller, als er je hätte glauben können, ihm entgegen dran- 
gen. 17, 409; wenig ahnungsvolle freuden des lebens glichen 
der empfindung. 18, 21; ahnungsvoll fiel ich darüber her. 18, 
22; mir ist es wie einem bräutigam, der ahnungsvoll, welch 
eine neue welt sich in ihm und durch ihn entwickeln wird, 
auf den festlichen teppichen steht, 18, 96; sollten nicht uns 
in der jugend wie im schlafe die bilder zukünftiger schick- 
sale umschweben und unserm unbefangnen auge ahnungsvoll 
sichtbar werden? 19,'58; die landschaft, die ihm gestern so 
greulich und ahnungsvoll erschienen war. 21, 162; doch war 
es ihm als gieng er einem bekannten, alınungsvollen zustand 
entgegen, 23, 143; gefühl, das dem von der natur in mich 
gelegten ernsten und ahnungsvollen entsprechend. 24,16; er- 
ziehungsmaxime, den kindern alle furcht vor dem ahnungs- 
vollen und unsichtbaren zu benehmen. 24, 16; der neujahrs- 
tag kam heran, den ältern personen bedenklich und abnungs- 
voll. 24, 130; zu den ahnungsvollen dingen, die den knaben 
und auch wol den jüngling bedrängten, gehörte besonders 
der zustand der judenstadt. 24, 236; schon seine wohnung, 
wundersam und abnungsvoll, war für mich höchst reizend. 
25, 151; das radförmige fenster, das in der kirche und deren 
gewölbe ein ahnungsvolles licht verbreiten soll. 25, 265; den 
welt und kaltsinn des knaben durch ehrfurcht vor irgend 
einem ahnungsvollen ins gleichgewicht zu setzen. 26, 182; 
sittlicher ernst, ahnungsvolle grösze walten überall (in Ra- 
faels cartonen). 29, 25; dieses revolutionaire tedeum (die mar- 
seillaise) hat ohnehin etwas trauriges, ahnungsvolles. 30, 314; 
menschenleer war die gegend, die äuszerste einsamkeit ah- 
nungsvoll. 30, 24; diese zweite heroische, ahnungsvolle that. 
30, 40; da wir denn den ahnungsvollen rückzug antraten, 
30, 97; die stille war- ahnungsvoll. 30, 318; wenn eine ah- 
nungsyolle beschränkung uns mit gewissen schauern ergreift. 
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31,245; die tage und wochen. waren so ahnungsvoll, die letz- 
ten monate so stürmisch. 31, 250; die helle farbe erfreut das 
auge und eben dieselben farben in ihrem dunkelsten zustande 
genommen werden einen ernsten ahnungsvollen effect hervor- 
bringen. 36, 266; 
der sinkenden sonne 
die in die wolken sich tief, gewitterdrohend verhüllte, 


aus dem schleier, bald hier bald dort mit glühenden blicken, 
strahlend über das feld die ahnungsvolle beleuchtung. 40, 316; 


nur hie und da bedeutend fonkelt 
ein rother‘ahnungsvoller schein. 41,275; * 


waldquellen, schwäne, nackte schönen, 

das war sein ahnungsvoller traum. 41, 109; 
rechts unten liegt Bingen, daneben die ahnungsvolle berg-' 
schlucht, ‘wohin der Rhein sich verliert, 43; 297; auf dem 
gipfel des Brockens, zwischen alnungsvollen granitklippen. 
45, 324; schaut ein begünstigter geist in die groszen welt- 
erscheinungen hinein, bemerkt was sich ereignet und spricht 
das vorhandne ahnungsvoll aus, als wenn es entstünde. 49,3; 
dieses zwar sehr bekannte, doch immer ahnungsvolle phäno- 
men. 52, 240. 

AHNUNGSWEISE, adv. praesagiendo: ein nachtgesicht, das 
mir einen spiegel vorhält, darin ich das ende meiner verrä- 
thereien alınungsweise erkennen soll. 10, 118; es schien, 
als ob ihm der werth und die würde des. goldes, die uns in 
spätern jahren erst fühlbar werden, abnungsweise zum ersten- 
mal entgegen blickten. 19, 8 

AHORN, m. platanus, ahd. ahorn, ahurn (Grarr 4, 195), 
mhd. ahorn (Ben. 1, 14°), айз. ahorn, nnl. ahorn, litt. aornas, 
eins der wenigen wörter, die ihre alte, volle form stets unver- 
dënnt erhielten. ahorn entspricht dem lat. acer, dessen adj. 
acernus der deutschen wortgestalt am nächsten tritt, auch. das 
sl. iavor, poln. iawor, böhm, gawor gehört dazu und hat kein 
n entfaltet, aber den kehllaut durch einen labial ersetzt, wie 
ihn litt, aornas ganz beseitigt. wegen seines breiten, vollen 
laubs reden die dichter oft von des ahorns dunkelm schatten. 

AHORNEN, acernus. 

AHORNSCHATTEN, m. umbra densissima: er schleicht zu 
deinem ahornschatten. 

AHORNTISCH, m. tisch aus hartem ahornholz. 

AHORNWALD, m. platanenwald. 

ÄHRE Dre, еге], m. pavimentum, area, vielleicht schon ahd. 
ёго, wenn im Wessobrunner gebet: 

dat gafregin ih mit firahim Ariwizzo meista, 

dat ёго ni was noh üfhimil, 
aufzufassen ist flur, golf, gleichsam vorsal, dem  aufhimmel 
gegenüber, und freilich erde, festes land meinend. neben ёго 
gen. &rin musz aber (wie neben aro, pero айп, örn, biörn) 
gegolten haben &rin, gen. rines, bei GRAFF 1, 463 auch ge- 
schrieben airin; og, йге area, nhd. bald der ihre, chre, bald 
ihren, ehren, chrn, zumal in der zusammenselzung hausähre, 
diele, flur, tenne im vorhaus. STALDER 1, 346 schreibt erm, 
ehrm, öhrm, SCHMELLER 1, 169 ehren, öhren, das wort geht 
aber durch Schwaben, Franken, Hessen, Thüringen. zum È 
stimmi das lange a des lat. area (vgl. mlat. era, franz. aire), 
nicht das in ara, welches aus asa, ansa enisprang. verschie- 
den scheint auch айп. arin, arn focus, dän. arne, ags. йгп 
locus seerelior, casa, tugurium, sämtlich mit kurzem vocal. 
schriftsprache und dichter meiden heute das alte wort und setzen 
dafür Паг, diele, vorhaus, doch Корвтоск brauchte, aber weib- 
lich, Ahre: 

der himmlischen ähre bewohner 

sehen des mondumwimmelten sterns weilkreisenden lauf nicht. 

ÄHRE, f. spica, aus dem alten äher verderbt, des grases 
und getraides oberster theil, worin sich blùte und frucht ent- 
falten. das kom geht, schieszt in die Aren, hgrba crescit in 


festucam, erigitur in culmum, surgit in segetem. dir Ale Huk eau, Has 


windet zum kranze die goldnen ähren! SCHILLER. 
menschen fielen gleich gemähten ähren, TızDGE. 


ÄHREN, sich, spicam emittere, ähren treiben; bair. ähern. mh9.cheren, 


SCHNELLER 1, 39, 
ÄHREN, ären, eren, arare: 
wenn wir alle herren wären, 
wer wolte fahren oder ähren ? 
das gut land ist verstöret, 
die Bider liegen ба, 
wird weder gesät noch geähret. SOLTAU volksl, 469; 


auf tief geährtes land sien, Honsene 3, €. vgl. ackern, 
13% 


vom Sher, Lag ähren, Ph lq 0 CIES 


spices бее „Renn 15883 . 


baie 


e ERE 
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ÄHRENFELD, п. getraidefeld: 


das wild duckt sich ins ährenfeld. BÜRGER. 

ÄHRENELUR, getraideflur : da die ührenfluren dufteten und 
nicht rauschten. J. Paur Tit. 3, М. 

ÄHRENFÖRMIG, spicatus: 

ÄHRENFRUCHT, f., im gegensatz der hülsenfrucht. 

ÄHRENKRANZ, m. ermntekranz; ein goldner geschwollner 
ährenkranz. J. PauL Tit. 4,160. 

ÄHRENLESE, spicilegium, auflesen der ähren, die die schnit- 
ter liegen "lassen, nachlese. 

ÄHRENMEER, n. das wogende getraide. : Brockes 1, 109. 
2, 171. 4, 338. 5, 86. 9, 391. aequor agrorum, in quo quac- 
stuosae fluctuant in segetibus undae. Sınonıus Арои,, ep. 4, 2L; 
veggionvi si i campi pieni di biade non altrimente ondeggiare 
che il mare. Boccaccio dec. 1,1; 


der wint durch eines kornes fluor À 
sô tobelichen nie geswanc. turn. von Nanteiz 124, 4; 


die Griechen nannten das aufschauern der wasserfläche und des 
saalfeldes polg. 
ÄHRENREICH, fertilis. Brockes 4, 191. 


denn noch sind immer unsre saaten 
die äbrenreichsten rund herum. бокїхбк 2, 36. 


ÄHRENSCHNITT, m. das geschniltne getraide: die Araber 
nahmen den ährenschnitt. Rückear. 

ÄHRENSCHWANGER, ferax. ährenschwangre felder. Brockes 
5, 81. 8, 9. 

ÄHRIG, spicatus, in den zusammenselzungen langährig, kurz- 
ährig, vollährig, doppelährig. 

Al, ein unserer sprache, seit: das goth. und frühste ahd. ai 
in ei umlautele, eigentlich fremd gewordner laut, den fehlerhafte 
aussprache aber beibehalten und zugleich auf das organische 
i=— goth. ei erstreckt hat. so vermengen wir heutzutage im 
laut gemein goth. gamains, ahd. gimeini, ags. gemæne, alts. 
gimêni mit mein, goth. meins, ahd. ags: alls. min, oder lei- 
den pati, ahd. Jidan mit leid invisus, ahd. leid, ags. läd; leim 
argilla, ags. lâm, engl. loam mit leim gluten, ags. lim, engl. 
lime u. s. w., von welchem gebrechen jede andere deutsche 
mundart, namentlich. auch die niederdeutsche und niederlän- 
dische sich frei erhielt; selbst oberdeulsche mundarten halten 
beiderlei ei gesondert, indem. sie ai und ei oder wenigstens ci 
und i unterscheiden, In der schreibung haben folgende wörter 
das ai meistens stehn lassen, wenn schon ei eben so lauten würde: 
mai, Baier, laie, Main, Mainz, hain, rain, laib, getraide, waid, 
saite, waize, waise, kaiser, aichen, wiewol manche auch leib, 
getreide, weize, eichen schreiben und тїй, in allen diesen ei 
galt, meige, Beier, leie u. s. w. 

М, verwendet Górne einigemal als weheruf, nach dem gr. 
al, und zur unterscheidung von ei! wie von au! in der frü- 
heren sprache unbegründet. Scapine (mil zuckungen): ich 
sterbe, ai! 11, 186; Scapin: ai! 11, 189; citherspielbub: ai! 
ai! meinen kreuzer, 13, 18; u u! au au! weh weh! ai ai! 
13, 79; ai ai! er hat mich! groszer meister um gotteswillen! 
14, 128; ai ai! weh! weh mir! weh weh weh! ai! ai mir! 
weh! 40, 393. 

AKS! interj. faslidienlis, aversantis: pfui äks! 

AL, f, in der Wetterau die ûl, der swinger zwischen ge- 
bäuden, bei En, Arnervs al angulus, aln angulus; in SCHMIDTS 
westerw. idiot. s. 3 ahle m., der enge, schmale gang - zwi- 
schen zwei häusern, in den die abtrilte geleitet werden, der 
winkel. in der Limburger chronik aber ed, 1720 s. 5: alle gas- 
sen und alhen (der stadt Limburg) waren voll leute und guts. 
ү Arserus 41° vom wolf der sich in einen winkel versteckt 

ше; 

da harrt er bei ein halbe stund 

und kaum solang geharren kund, 

bis er gieng aus dem aln herfür. 
vielleicht überbleibsel des goth. alhs, ahd. alts. alah templum, 
ags. еа templum, palatium, mlat. alcha penarium, pars aedis 
in qua sunt cupae, vgl. die ortsnamen Alahstat, Alahdorof, 
heute Alstäd, Altorf, Allendorf und das alachfalthio der lex 
salica (vorrede s. xiv. хіп). alis, alah scheint aber dem 
lat, arx entsprechend und wie dies von arcere, ags: ealh von 
ealgian tueri, ja auch zwinger burg und burggraben von twin- 
gen abzuleiten. aus dem begrif einer burg und feste wandel- 
ten sich alh und zwinger allmälich in den eines engen gemauer- 
len gangs oder winkels und das sprichwort arcem ex cloaca 
facere dreht sich um. 


ж mhò. ате, indo feleni и 22% e 
та. од, salua ormát. weinen. vos 149: 
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ALABASTER, m. alabastrum, goth. alabalstraun Lue. 7, 31; 
mhd. alabaster n. Rol. 260, 29; с 


dise marbrine pallast 
unterproppet mit albasler. WECKHERLIN 560; 


albaster ihre айтп. . 749; ihre hax) К} so yege Ane соз ala basti: 4. 97 


einige sagen alabast (wie ALTSWERT 5. 66. 112 adamast für 
adamas): Ges bedew alabost. Günther t070; 


der stirnen alabast, die rosenweisze wangen. 
A. баүрнїйз 1, 165; 


schnee, marmor, alabast. Wenner 52. 


ALABASTERER, m., der aus alabaster sachen fertigt. 
ALABASTERGÜRGELEIN, n. Fıscwant Garg. 76°. 
ALABASTERHALS, m. Scmnmers singende rosen. Dresd. 
1654. lied 38. Lei Outen btra, 
ALABASTERN, aus. alabaster: alabasterne brust. 


ALABASTERSTEIN, m. WECKHERLIN 703. damodu dh. hI. 


ALAMODISCH, franz. à la mode, auch allmodisch oder 
blosz modisch, modern: nur dasz sie den alamodischen bet- 
tel schaffen können. WEISE erzn. 320. etwa von 1600 bis 1120 
gangbares wort. alambdusten.Cradıns 2,356. 

ALANT, m. capilo, cyprinus jeses, alls. alund, „ahd. alunt. 
GraFF 1, 241. landschaftlich alet, alt, alat, elte. 
ALANT, m. inula, eine würzhafte pflanze. Së 

ALANTBEERE, f. schwarze Johannisbeere, im geschmack dem 
alant ähnlich. IA EE ot 1894, 

ALANTBIER, n. mit alant verselztes bier: bier, alat und 
lautertrank. Wiesn тош. 08: EET = 

ALANTWEIN, m. , 

ALANTWURZ, f. was alant, inula. 

ALARM, m. clamor ad arma, franz. alarme f., aus dem it. 
all arme, aun armes. allarma rufen. B. Wans 57°; alarm 
schlagen, heute nacht war alarm, blinder alarm. durch stär- 
kere kürzung entsprang hieraus lärm und lärmen, ` früher auch 


alarmen : 
in dem hub sich im land ein strausz, 
das man alarma thet rufen aus. 
B. Wans Esop 1,71; 


gleich schallet ein alarmen. Spee trutzn. 44; 
Damon spielte. пиг alarmen + 
über seinen mitgespan. 236. 

ALARMIEREN, conclamare ad arma, franz. alarmer, auf- 
regen, in unruhe versetzen. 
ALARMTROMMEL, f. 
ALARMZEICHEN, n. 

ALAUN, m. alumen, mhd. alùn, nnl. aluin, litt. alunas. 
alaun sieden, anschieszen lassen, entwässern. in der Schweiz 
sagt man auch alet. SCHEUCHZER 2, 3. 3, 6. Dasyponius stellt 
alun und alat zu alumen. 

ALAUNBRÜHE, f., den gerbern die garbrühe zur lederbe- 
reilung. 

ALAUNEN, mit alaun bereiten, leder, papier u. s. w. mhd. 
alûnen durchgerben, prügeln. Bex. 1, 27°, in HAĞENS wb. zu 
Trist. 327 misverstanden. 

ALAUNERDE, f. alaunhaltige erde, 

ALAUNFLETZ, n. stratum, area aluminis: nun gibt die 
erfarung, das wildheder gemeinklich vom kalchstein oder blei- 
scheblichten gengen oder alaunfletzen kommen, Maruzsıus 3. 

ALAUNGRUBE, f. 

ALAUNIG, aluminosus. 

ALAUNSIEDEREI, € Gr 25, 328. k 

ALB, m. genius, daemon, ahd. alp; ags. älf, айп. АМ, тті, 
alf, mhd. alp; der pl. sollte nach analogie des айтп. Аас аһа, 
alpå, mhd. albe lauten, doch begegnet elber, von dem neutran 
len sg. alp (mythol. s. 411). nhd. bilden wir von alp incubus 
den pl. alpe, nennen aber die guten lichtgeister elbe, unrich- 
tig elben, noch unrichtiger elfen, das e zeigt den fehlenden 
50. an, weil man von alb sonst älbe, wie von schalk schälke 
bilden würde. ein alamannischer könig bei Ammian hiesz 
Vestralpus und dem Westaralp zur seite muss ein Ostaralp 
gestanden haben, wie in der edda Vestri und Austri elbische 
namen sind. auf goth. darf man albs vermuten, bei Prokop 
erscheint der name Albila. alb berührt sich sowol mit albus 
als mit albe, alpis, weil die elbe für lichtgeister und berg- 
geister ‚gelten, auch Albis, Elbe der flusz und alpiz, mhd. elbez 
der schwan scheinen verwandt. auf der bairischen alp heiszt 
der dämon alber (SCHMELLER 1, 27). s. albe, alp, Elbe, elbisch. 

ALBBAUER, m. ein gebirgsbewohner : ein grober albbawer. 
Frank sprichw, 2, 49°. 
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ALBE, f. pascuum montanum, mons, die db, alp; ahd. alpä 


pl. alpün, mhd. albe Ben. 1, 21°; in den weisthümern häufig 


albe und gesuech (gesuch), das auch weideplatz bedeutet, ver- 
aus dem in der volkssprache 


s. alm. die groszen tawern und hohen gehirg in 
den wellischen alben. Marusıus 16°; die von Tyro und Sidon 


"als erfarne schifleut haben nicht allein am Lybano und den 
- indianischen alben, sondern auch zu Sarepta bergwerk ge- 


habt. 22" In dem worte alpa, albe kreuzen sich uralte und 


mythische vorstellungen, sicher ist alpis, pl. alpes dem albus, 


sabin. alpus verwandt und die weisse des hohen schneegebirgs 
bezeichnend, darum gehört es auch zu alb, elb dem lichigeist, 
berggeist. wenn aber albus einem skr. ribhus (wie altus/skr. 
ridh) zu vergleichen stünde (Hauer 5, 490); so wären тй 007 
белей, die Pırcaie, die montes Riphaei, wo die Donau ent- 
sprang, wörtlich die alpen, rupes gleichviel mit alpes. die 
altsl. sprache scheint ein rip für berg zu kennen, allen kelti- 
schen ist alp, ailp für hochgebirge eigen. selbst rübezahl könnte 
sich nun als elbischer geist darstellen. 

ALBE, f. das weisze chorhemd, die alba der geistlichen. 
Ben. 1,22"; kasel und alben anlegen. Lurnen 3, 54°; die alben 
gürten, überstürzen. Н. Sacs Ш. 4, 93°. vgl. albenschleier 
Garg. 134. 

ALBE, f. cyprinus alburnus, weiszfisch, gewöhnlicher albel. 

ALBE, f. populus alba, weiszpappel, gewöhnlicher alber. 

ALBEL, f. weiszfisch, lat. albula, mhd. albel; weisth. 1, 444. 

ALBELER, m., ein netz zum fang der albeln, rete dictum 
albeler, LAcoantgrs arch. 391. 

ALBELN, languere, degenerare, in Obersachsen, von den bie- 
nen, wahrscheinlich das bair. alpern, älbern delirare. Schu. 
1, 48. s. ölpern. 

ALBER, f. populus alba, auch aller und albel, nnl. abeel, 
doch ahd. ist alpari, albari m. insgemein populus. der al- 
bern sind zweierlei geschlecht, populus alba und nigra. Hon- 
BERG 2, 554". Yema 10. 375%. 

ALBER, ein der gestalt und bedeutung nach grossem wech- 
sel unterliegendes wort. ahd. alawär verissimus, alawäri be- 
nignus (GRAFF 1, 916), nur einmal aufzuweisen; ags. ealverlice 
benigne ps. 50, 19. mhd. alwäre fundgr. 2, 18. alwere En. 
319. 1139. MS. 2, 228". Lanz. 6089. Trist. 217, 22. 330, 26. 
445, 24. a. Heinr. 545. 1169. Amis 944. 1319. 1377. 1695. Нлорт 
7, 345. 373. mysi. 312, 19 und sonst mehr, doch nicht bei 
WOLFRAM, WALTHER, Комкар; es bedeutet aber simplex und oft 
noch, wie unser einfältig, in gutem sinn, der sich dem be- 
nignus nähern könnte; allmälich überwiegt der des absurden; 
war aus dem begrif des wahren, offenen der des schlichten, ein- 
fachen, einfältigen hervorgelreten? das айп. alvara gravitas, 
schw.. alfvar, dûn. alvor, im adj. айп. alvarlegr. serius, schw. 
alfvarlig, dän. alvorlig weichen im kurzen vocal des var ab, 
das auch caulus auszudrücken scheint. seit dem 14. 15 jh. muss 


wagter das mhd. alwære in albære übergetreten sein, im 16 er- 


Scheint durchgehends mit b und vocalkùrzung alber, welches 
sich bis ins 18 jh. erhält, wo für alber endlich alhern durch- 
dringt, die bedeutung bleibt ineptus, stolidus, simplex, bei Lu- 
THER und Orırz einigemal noch in gutem, späler meist im nach- 
Iheiligen verstand. Henıscn stellt blosz alber auf, STIELER ne- 
ben alber schon albern, Евіѕсн alber, mit verwerfung des al- 
bern, welches neuere ausgaben der bibel einzuschwärzen an- 
fangen. SCHMELLER 1, 48 gibt alber aus Franken und der 
Oberpfalz, in Baiern sei es wenig gangbar; STALDER 1, 95 
albrig unbändig und 1, 99 alwert, alwerd ungereimt; aus Schwa- 
ben führt es Ѕснмір gar nicht an. kaum gestalten die ahd. 
und mhd. formen einen gedanken an elbisches, thörichtes we- 
sen, noch weniger darf in der ersten silbe das alte ali, eli 
(alius) gesucht werden. kein mnl. adj. entspricht dem mhd. 
alwære, kein nnl. dem nhd. alber, doch beachtenswerth ist im 
Teutonista das zum ahd. alawäri stimmende aluwer simplex, 
ennocens, insons, also. auch ohne üblen nebenklang. Belege für 
das nhd. wort: den albern tödtet der cifer. Hiob 5, 2; das 
zeugnis des herrn ist gewis und macht die albern weise. ps, 
19, 8; ein alber. gläubet alles, aber ein witziger merkt auf 
seinen gang. spr. Sal. 14, 15; schlägt man den spötter, so 
wird der alber witzig. 19, 25; verlasset das alber wesen, so 
werdet ihr leben. 9, 6; und ob ich alber bin mit reden, so 
bin ich doch nicht alber in dem erkentnis. -2 Cor. 11, 6; da 
magstu wol sagen das sprichwort, es ist schön böse, aber 
hei uns ist alber feste. Luruer 4, 484°; denn da sehen wir, 
і ) у, 
nen alueen обат. Ee ZE 6%; N) 
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das der glaub, vaterunser, zehen gebot gefasset sind als kurze 
form und lere für die jugent und albere leute. 6, 109°; wie 
wir auch noch teglich erfaren, wie geschwind, listig, klug, 
behend der welt kinder sind gegen uns frome, albere, gute, 
einfeltige schepse und schafe. 6, 155°; dagegen sihet man 
wol, welch kindisch, alber, schlecht ding das geistlich recht 
ist. 6,156"; denn wir sind schlechte, albere scheflin. 8, 7"; 
er fehet alber an, geht aber stolz aus. tischr. ..; daselbst hat 
man eigene sprichwort, von den Teutschen, damit man sie 
heimlich und öffentlich beruft und verfolget, als albere gauch 
mit der nasen umführet. Hurren 5, 226; weiber, die viel lie~ 
ber wëllen närrischen oder alberen männer gebieten. Fi- 
SCHART ehz. 10; die albere welt durch solche vexatz und trug 
gescheider zu machen. FiscHanr groszm. 4; und müste ja 
furwar ein sehr alber, grober und unverstendiger mensch sein. 
Barrısch augendienst s. 10; albar. Dn Asp, 1, 399; 


darumb auch gott ein albern man 
bisweilen mehr gebrauchen kan, 
als einen hohen dünkelgut. 

Rıncwaro 1, wahrh. 152; 


disz mein alber büchlein zu schützen. das. A7: 
wie muthig diser held, den sl feind zu jagen. 


Ески, 623; 
aus alber wütherei. 81; 
wie alber sind wir doch! Opırz 1, 485; 


der Römer оне lob hat schöner nie geglissen, 

als wio sie krieg geführt, sich ritterlich geschmissen, 

wie alles alber (einfach) war, wie ihre weisheit noch 

nach aller mäszigkeit, nach blei und knobloch roch, ` 
Orırz 3, 272; 


wer mag so alber sein, dasz er dies nicht versteh! 
A. бңүрнїїз 1, 709; 


der albre frosch. Locau 3, 215; 


alber und einfältige leut. Zeen, ap. 42,29; niemand wolt 
vor alber angesehn sein. 43, 2; welch ein alberer schlusz. 
Lonenst. Arm. 1,18; alber Simpl,2,A17-420.504. 1,373, 
ach albere, fällt dir itzund nichts bessers sein ? 
HOFFMXANNSWALDAU 84; 


die satzung ist ja nur für albere gemacht, 
es geht die witzigen ja keinesweges an. 84; 


sind das nicht alber leute? SorTAU volksl. 491; 


simpel u albor. 


albers zeug ein heldenlied zu nennen. GÜNTHER 403; ee tachen 9 1046 ; 


dieses unbesonnenen knechts albere frage. gespenst 355; bes- 
ser ein wenig zu alber, als gar zu klug. Weise kl, leute 198 ; 
albere Peter Squenzpossen. 285; alber und einfältig. maul- 
affe 73; ich habe ihre thorheiten nun länger als drei jahr 
angesehen und selber alber genug dabei gethan. Lessing 1, 
303; du spottest deiner kleinen albern schwester. 2, 345; 
dasz des ritters vortheil 

gefahr nicht laufe, spielen sie den mönch, 

den albern mönch. 2, 231; 
doch 1,347 das wäre auch albern genug; 1, 541 ein albernes 
ding; 1, 215 etwas albernes, Wahrscheinlich gehören GOTTSCHED 
und GELLERT zu den ersten, die den falschen nom. albern in 
der sprache durchführten. 

ALBEREI, f. ineptiae, von alber gebildet: ist es nicht eine 
alberei? Lessing. 

ALBEREN, populeus: von weiden, alberen oder Jinden holz 
wolgebrennte kolen. Гомәр, kriegsb. 1, 137“. 

ALBERKEIT, f. stultitia, fatuitas: doch konnte meine alber- 
keit nichts ersinnen. Simplic. 1, 55. 

ALBERKLUG. alberkluge lappen (laffen). Locau 2, 1, 37. 

ALBERLING, m. homo insipidus, fatuus: 

pfui, schämt euch, alberling, habt ihr sonst keinen schein? 
|; Lonenst. Arm. 2, 14 

ALBERN, ineptire, vgl. albeln und ölpern. doch in Lessıncs 
und RAMLERS Logau s. 52 ist alberst nicht ineptis, sondern, 
in alterst, senescis zu bessern. 

ALBERN, stolidus, s. alber. sie ist albern. Lessing 1, 260; 
der beständig faselt, ist albern. Kant 7, 388; nur die unge- 
wohnheit etwas gules zu genieszen ist ursache, dasz viele men- 
schen schon am albernen und abgeschmackten, wenn es nur 
neu ist, vergnügen finden. Görse 19, 140; die schöne fremde 
scheint keine andere absicht gehabt zu haben, als sich und 
andern alberne streiche zu ersparen. 21, 87. 

ALBERNHAFT. das närrische, albernhafte verträgt sich so 
hübsch mit dem alltäglichen. ТїЕск nov. 4, 312. 

ALBERNHEIT, f. was früher alberkeit, muste aber gebildet 
werden, seit das n zulrat, sind sie (die menschen) glücklich, 


A Charl v. Orb. immer тәй сеч sf. 
105.13. ut. (30. 


spielen Ge allein ` оке 6 557 


olbexne Kik 


Mi hescht уто белер. 7 


| 


d 


ALBERSTOLZ m. der ж 
ya муу. 


[vor Soll albertäten. 252; 
ALBERTÄYIG, inol- Lë, 161. 


Kë аар. 


ALBRECHT, shultun : ùn ај ТҮ 
brouk бирре 1б7а. AS, 


ALCHEN, u annar oyr 
Bette, + O hoh ем) 
HE Wl 


иде da, шуу, 
“д ee 


ade ойда! Ar 2 299g 
e dell, Hals LAA. 


a0: showta | Ауе 9 b, 
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so soll man sie in ihren albernheiten gewähren lassen; sind 
sie unglücklich, so soll man sie retten, ohne diese albern- 
heiten anzutasten. GöTHE 21,45. 
ALBERNKLUG, was 'alberklug: 
die albernkluge welt wird dies verstellung nennen, 
WERNIKE 47. 

ALBERTÄT, f. ineptiae, und selbst alberne wortbildung, da 
sich das fremde tät nicht an deutsche wörter fügen läszt, auch 
gar kein komisches bedürfnis dazu obwaltet: und sept, ‚sich 
ihre albertäten weit besser gefallen. Simplic. 1, 50. 690; hun 
scheint es, als wolte die albertät unter den bürgern auch auf- 
kommen. Weise erzn. 60 ;[ poetische schwänke, albertäten, con- 
fusionen und liebesgeschichten. Tieck Gescht, 2, 116. 

ALBRASZ, nomen morbi. in Geores Ристовіџѕ baderbuch 
35" stehn zittermal (flechte) und albrasz zusammen. elbisches 
rasen, albschusz ? 

ALBRAUSCH, т, die alpröse. SCHMELLER 1, 46. 3, 140. rausch 
aus rose entstellt? К 

ALBRIGKEIT, f. stultitia: der ewige redner, der sich fein 
nach unser einfalt und albrigkeit richten kann. Maruesıus 33", 

ALBSCHOSZ, albgeschosz, n. donnerkeil. mythol. 164. 170. 

ALBSCHUSZ, m. nomen morbi, vom pfeil der elbe verur- 
sacht. 

ALD, aut, ahd. alde, olde (gramm. 3, 274), findet sich noch 
bei schweizerischen schriftstellern des 16.17 jh., wie Jos, Mav- 
RER, TSCHUDI и. а. m. STALDER 1, 95: 

es ist ouch nit drumb gsähen an, 
das man drin schmähe wib ald man, 
ald das man drin veracht frömbd lüt, 


der dingen keins wirt ghandlet nüt. 
Maunens Babylon s.1 


ALDE, für ade, adieu. з, ade, 

ALDERMANN, m. primarius, senator, im vorigen jh. nach 
dem engl. alderman, ags. aldorman, wider den sprachgeist ein- 
geführt, der altermann fordert und dem man auch heute folgt. 
(s. altermann.) die republik besteht aus aldermännern, zünf- 
ten und volke. Kropst, 12, 3; wir haben noch kein beispiel, 
dasz einer durch alle stimmen wäre aldermann geworden, 
selbst Leibnitz ward es nicht. 12,17; 

ein mantel so entfasert, abgefärbt 
und ausgenützt, dasz es verdacht erweckte, 


er hätte den, der einst den Krates deckte, 

vom aldermann der супікег geerbt. Wigan 9,3; 
wir sehn den aldermann 

mit abgebleichten haaren. Voss 5, 68; 

was zwischen manchem wilden haufen 

sich Bullius, der aldermann 

an hörnern ‚endlich abgelaufen, 

das läuft sein weib ihm wieder an. -Bünser 80"; 


ALFANZ 


finanzer, .alifanzer und trügner, I, 469; 
wer vorteilhafig ist 

hrauchet vil dëck und hinderlist, 

durch seltzam ргасіік und finanz, 

richt all ding auf sein alifanz, 

das die wag hengt auf seinen teil. V, 327%; 
nun wellen wir zu des künigs von Engeland lügen und alle- 
fanzen antworten. Munxens könig aus E: als der alt schlang 
immer ein fischlein am angel gefangen hat, ... nam immer 
ein spruch usz der geschrift, den salbet er mit sim alefanz, 
mit der philosophy. OnERLIN 26; wie von anfang der welt all 
sin alefanz dahin gerichtet, das gott nit gloubt noch vertru- 
wet würd. daselbst; alefanz macht die schuch ganz. FRANK 2, 
155". AGRICOLA 2171 Неміѕсн 40. Simrock 127; ir ieglichem war 
tausend gulden worden zu alafanz. ÖFELE 1, 255; die münz 
ward ie langer ie böser, dan iederman suchet sein alafanz 
und sein vortheil. 1, 277; die von Constanz wolten an des 
königs Friedrichs leuten einen vorteil in den herbergen suchen, 
aber er zeigt inen, dasz im dieser ufsatz und aalenfanz nicht 
gefiele. Tscuupı 2, 851°; ie mer und mer freiheiten mit lieb- 
kosen und alefanz überkummen. Frank chron. 508°; list, ver- 
räterei, leckerwort, krieg, alefanz. Frank parad. 25; so sind 
alle kunst, geschrauft grif, verschlagen alefanz, arglistigkeit, 
bosheit aufs höchste komen. Frank laster K3; wer sich in 
alle finanz und alefenz legt, der kan finanz mit alefanz ab- 
leinen und in summa ein fuchs sein wider ein fuchs und so 
viel ränk suchen als ein ander. Henıscn 40; alfanz astutia, 
сауШа(їо. Sorten 443; lust und liebe zur nachahmerei, zur 
nachpinselei, zur nachschwätzerei, zur nachsophisterei, zur .. 
doch wer vermag solchen alefanz und firlfanz weiter fort nen- 
nen? Krorsr. 12, 406; die philosophie ist gegen alfanz und 
aberglauben vortreflich. Craupius $, 59; kein frommer alfanz 
der Briten oder Deutschen. HERDER 18, 160; 

und dennoch reden sie von toleranz 


und dünkt sich duldend jeder alefanz. 
Tick 2, 344, 


Den anscheinend undeulschen, auch oft neben dem fremden 
finanz auftretenden ausdruck hat man, wie alarm auf all arme, 
verkehrt auf ein il. all avanzo, franz. à l'avance zurückführen 
wollen; gewöhnlich bedeutet er nicht einmal gewinn oder ge- 
winnsucht, sondern schalkheil, ja oft einen schalt, trügner, 
gaukler, bei 'ТовьЕв 20° ist alafanz ein verschmitzter kerl, phan- 
last; das abgeleitete verbum alfenzen ist triegen und narren, 
ganz wie allenfenzen den und betriegen, Nun aber hebt schon 
ein ahd. ganavenzön, d. i. gianafenzön cavillari, ganavenzöd 
cavillum, cavillatio (Grarr 3,548) jeden zweifel an des wortes 
voller deutschheit, dies ald. fenzôn musz einerlei sein mit dem 
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les licht zu streuen über alle diese wörter. man könnte das 
ale in alefanz (wie in Aleman Alaman) für blosz verstärkend 
nehmen und alafanz, alafenzo deuten durch ausgemachter schalt, 
erzschalk. besser jedoch ist ale, ele das alte ali fremd und 
alifanz, alifenzo (goth. miste es lauten aljafants, aljafantja) 
bezeichnet den fremden schalk, einen Geta und Davus, hernach 
einen schalk, landstreicher, spilzbuben, schelm, und alifenzön 
schalksnarr sein, possen reiszen, belriegen. die guten mhd. 
denkmale überliefen uns kein alevanz, elevanz, elevenzen, 
blosz jenes venzelin für schelkelin und alefenzlin tauchten all- 
mälich vor, und erst in gedichten des 14 jh. erschienen alefanz, 
im spiegel (des 15 jh.) alefenze als schalkhafte diener, im 16. 
17 wachen die von der volkssprache warmgehaltnen alefanz und 
alefanzen kräftig auf und reichen noch ins 18 hinein, beach- 
tenswertk, dasz STIELER 443 auch das einfache fanz, fanzen 
und fanzer , aufstelll. mehr davon noch unter fanz und firle- 
fanz. nur die redensart den alefanz schlagen ist nicht ganz 
aufgeklärt, Frisch 1,17° führt, ohne belegstellen ein айап? sla- 
hen, brechen oder lesen, ja faren, sampnen, lernen, über- 
laufen, alles mit der bedeutung von legere an. 

ALFÄNZEN, nugari, cavillari, fallere, einige schreiben ohne 
umlaut alefanzen, Luruer immer alfenzen. sie tribent alefanzen. 
Hapawar 316, 3; swer tribet alavanzen. 399, 3; es ahmet und 
alefanzt der teufel gottes werk nach. Maruesius; er hat sie mit 
subtilem alefanzen dahin bewegt, dasz sie ihm die hände auf- 
gelegt. Henion chron. Eusebii 58°; solche herren wolt ich bit- 
ten gar demütiglich, wenn sie für dick ohren mich hören wol- 
ten, das, wenn sie narren und älfenzen wolten, theten das 
in iren gütern. Lurser 2, 96°; die sprüche, so (der satan) aus 
der schrift in Carlstads büchlin füret und damit alfenzet. 3, 
43°; weil (Carlstad) so alfenzet mit puncten und buchstaben. 
3. 65°; wie dieser lügengeist alfenzt. 3, 71; wie sie (die ver- 
nunft) hie in des Carlstad kopf auch alfenzt. 8, 79°; so flad- 
dert er fürüber und alfenzt die weil ein anders. 3,469°; (der 
teufel) musz was im sinn haben, er alfenzt nicht umsonst 
also. 3, 418. 502°; wolan solch alfenzen wollen wir lassen ge- 
hen. 3, 365; warumb der geist solch alfenzen treibt, kan ich 
nicht wissen. 3, 465°; ich wolte dasz solch lestermaul und 
seine gesellen solch alfenzen selbs müste für recht und war 
halten. 3, 526°; was hilft doch solch gaukeln und alfenzen 
mit 80 schendlichen lügen? 5, 299°; und wenns schon etwas 


Aren,gölte bei menschen solch alfenzen und ausrede, solte oder 


muste ich darumb den jüden gleuben, wenn sie schlechts da- 
her sagten, die schrift sei also zu verstehn. 6, 544°; fluchen, 
alefünzen, bauren schinden. Don Ap, 1, 399. 

ALFANZER, m. nequam, nugator. nachdem alfanz mehr 
sächliche bedeutung angenommen, die persönliche verloren hatte, 
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gott merkt es alles und ergreift ihn endlich in seiner schalkheit, 
Hessen 40; allfanzisch oder vortailisch. Nırnarrs Terens. man 
findet auch alanfanzisch. Ѕснмір schwäb. id. 17. Das einfache 
fänzig, gfanzig, pfanzig, fenzig kennt SCHMELLER im sinne von 
munter und artig; fenzig von leib. Н. Sacns II. 4, 30°, 

ALFRANKE, s. alpranke. 

ALKOFEN, m. cubiculum interius, ein im zimmer abgeson- 
derter beitraum: Meline schlief im alkoven mit vorgezognen 
vorhängen. BETTINE 1, 161. ‘es scheint nach dem franz. und 
engl. alcove, doch erst seit dem vorigen jli. im gang, bei Friscu 
und STIELER mangelnd, auch schw. alkov, dän. alkove, it. al- 
cova, sp. alcoba, nach dem arab. algoba pavillon, zelt, mit 
dem arabischen arlikel al, wie ihn alkoran, alkohol und viele 
andere wörter zeigen. doch der ausdruck war schon dem mit- 
telalter geläufig, und lautete altfranz. aucube == aleube: 


sor la riviere tendent loges et és, _ 
et paveillons et aucubes assez. Garin 1, 58; 


paveillons et aucubes et trés REN 
Aimon cod. 7183 fol. 69"; 
#ant aucube et trez. daselbst 95°; 
woraus WOLFRAM mhd. ¢kub, &kube bildete (var. eykube, ecobe, 


ekuob): 
treif unde tulant, 
ökub unde preymerün. Wh. 197, it; 


reymerün und manc gezelt, 

КОӨ; treif und tulant. 316,7; 
dies benennung war also längst in unsrer sprache und aus zelt 
ergibt sich gemach, schlafgemach von. selbst. Nun aber hiesz 
schon das ags. cofa, engl. cove cubiculum, ags. bedcofa bett- 
gemach, mhd. kobe hara, nhd. schweinkobe schweinstall, ja 
das lat. cubare, cubiculum, cophinus, fräien nahe, und seinen 
ersten theil könnte alkofen sogar aus al, alch winkel ableiten, 
es bezeichnele ein abgelegnes lager? wie wenn das arab. wort 
dem westen abgeborgt wäre? 

ALL, integer, totus, omnis, universus, cunctus, quilibet. 
goth. alls, ahd. mhd. al, gen. alles, alts. mnl. nnl. al, ags. 
eal, gen. ealles, engl. all, айп. allr, schw. dan. all; ir. uil, 
welsch oll, armor. holl, gr. 0Aos, osk. sollus, lat. salvus, skr. 
вагуа. wie sollus aus solvus, oos aus 04Гов entsprungen 
scheinen und eins waren mit sarva, darf auch unser all hin- 
leiten auf ein früheres sall, salv, sarv. anfänglich muste es 
gleich 0Aos und sarya nur die vorstellung der ganzheit enthal- 
ten haben, aus welcher allmälich die der allheit sich entfaltete, 
das unversehrte, unzerslückte ist, weil ein ganzes, zugleich ein 
all; nicht anders hat den romanischen zungen, nachdem omnis 
beinahe ausstarb (nur das it. ogni == onni, omni dauert) aus 
totus der ausdruck für die allheit müssen entnommen werden 


Vos der alkov, Уо alxovs. duhe a, «6.68.62 


Bopp v P. т. 7.550 ещ ой O 
alas Qol lk au ols. alk абы» 


(Gral 1,243) und КК barua au, 502 + 


und auch unser ganz und heil pflegen im Жы des volks ү 
schon die bedeutung von all zu überkommen. wie heute unser «= e [А ә 
sinnliches ganz зит, abgezognen all sich verhält, war auch der nos, ч, = Ф под К А 
begrif von sarva, 0/05, totus sin sinnlicher, der von viva, == Zend. Vispa, хад, SLU 5 mua Mk 
бла, omnis mehr ein abstracter. ж aa Bopp Р. ybg 
Es ist bei diesem wichtigen wort, das in unsere sprache un ч ? А 
rede tief eingreift, auf die form, bedeulung, stellung und su- Schweizen-bei Kuhn Ki 310 
sammenselzung zu achten. 
I. Form. 
1) die abstraclion und unbestimmtheit des wortes all ist zu 
grosz, als dasz es einen beslimmenden artikel vor sich litte, 
darum auch versagt es sich der schwachen flexion, man kann 
sagen der ganze, der gesamte, nie aber der alle, so wenig als 
der jede; es heisst: gott, vater unser aller (omnium nosirum), 
ein freund dieser aller (horum omnium). Orırz sündigte wi- 
der die sprache, wenn er dem reim zu liebe setzte: 


Homerus der hat recht, der vater unsrer allen, 
er läszt den klaren wein ihm treflich wol gefallen, 


und wenn euch, ihr kinder, mit treuem gesicht muste diese durch die ableitung er hervor gehoben werden: 


finanzer, alifanzer und trügner. H. Sacns I, 469%; 
fürkaufer, alefanzer. I, 258; 
von neidischen heuchlern und alfanzern. II. 2, 69°; 


| ALEN BOCK,m. Parus aneve, aauıa, 1 | nhd. fenzen in alfenzen, affenfenzen, SCHMELLER 1, 546 kennt 
mowe, dem Bodensee. ba M batey 13% ECH ME ‚spricht, noch fenzeln spollen, gefenz spott, Н, Sacns I, 451° hat mit 
alenbou/, holbret, Һат еу. bei lemia Сотик 1, 208; d kleidung hurtig und fenzig. fenzön aber entspringt aus fan- 
| ales becht holbrek ьс? R und die biedersten aldermannswahrheiten von dem, was edel | 21000 87 folglich ahd. fanz voraus, dem das айп. fantr ne- med m & 
1% А Ур. АКУ und Kneclitiseh ist am dichter, 1602926. quam, schw. fant servus, famulus, cacula, fänta ancilla, dän. JJ- 
boi Nornnich Um index -fryn 0. Vonellus Д ALET, s. alant 2 fante narr, norweg. fant landstreicher und schalk aufs haar mit dem ich im plundrigen Löwen auch mit ihnen und an- 
| } е д 7 ; iti ТИТ leichen, älteste bedeutung war wol die von famulus, servus dern alfanzern gewesen war. Tieck nov. 3, 219. 
| f ALFANZ, m. fall nequitia, nu 1 DN EENEG 9 й fi у g ’ 
IE (nah ebe a ) “улаан ино иав Ver айд; М йт sie tral über in die von nequam, wie auch schalk ei entlich ALFANZEREI, f. nequitia, vaframentum: entgröbung, stu- 
Hl м. Yawz 3,1320 auch persönlich nequam, nugator, früher alefanz alifänz ala- Е Я И 9 à > klei f 8» 
| КЩ б fanz, ein merkwürdiges, bisher unverstandnes, in hohes alter- den diener, dann den schalkhaften betrieger bezeichnet, Schon dierung, verenderung, langweil und desgleichen teufels alfan- 
| 2 Йй, Steg all Schade ро 4,232 im buch der rügen (Haupt 2,82) wird gesagt: zerei. LUTHER 3, 49°; darumb ists eitel alfanzerei und lose 
i арй айу 2 ir vart hin gin Indi teiding mit ihren gedanken, wenn sie treumen, aus der welt 
| į М Р KP ef < hent den-alafanz. Ls, 4; und be)ibet lango dä, zum vater faren, sei aus himel und erden weggefaren an 
i dat im Art" ein alen at Мое DL? pt Л; ae a Kou swenn Ir her wider koret einen sondern: ort. 6, 189"; solch alfenzerei thut SE fein im 
ДУ сы Фол. und dir bût An alefanz (al. An allen fa Назы. 2794) Dou WEDE Иле BUCO GEIB ebreischen. 8,115; mit alfanzerei umbgehen und die leute be- 
nach ab, on 


1 d nz) ir vi jungiu vänzelin, 
N. vier gulden an ein rock ze stiure. деу аЛат јолу NT triegen. fischr. 424"; haben neben gnug lesterlichen lugen 
n Wasch che basta lb a. BA „ die grasmagt, in mehrern hss., сой. pal. 355. bl. 198%; die mugen Jihte eins andern sin; Hamid Ab dE I HERE: ве 
ОА gome ER Hank, ` 178. 102° auch die alfenzerei mit dem heiligthumb ertraumt. Kırcunor 
да» Du im schlechst an, 


? erst merk ich den Ыр bei Wackennaden 972,6; | Jemeint werden junge gauche (göuchelin), affen, schälke, nem- wendunm. 435°; sie schweben in ihrer ordnung ohn stolz und 
$ j Kb "alfanzerei. DansmAuER evang. denkm. s. 698; die papistischen 
UNO Hat sun gang Чед олоп, York. 139,96; 
von encheauen ales Дола oia rode : 


Cuir EEN lich in diesem zusammenhang bastarde, fremde vögel im nest, ] e р й 5 11 ү 
al ‚ alfenzereien. Weise erzn. 371; allein es waren meistentheils | Wo doch nahe lag: der vater ist uns allen. Auch wenn ein 
| к 
dor Se SÉ cht newe Hind. 230,6, 
nd 5 


wonent vil diener bi, advenae. in einem, sowol dem Neiwmant, als WOLKENSTEI- 
die allenfenz (1. alefenze) sint genant, NER beigelegten liede MSH. 3, 308* ist eine liederliche dirne närdet alfanzereien. gespenst 202; alfanzerei und alte weibermärlein, | Sirengeres demonstrativum vor all tritt, behauptet es starke form: 
die selben uns hånt verbrant angeredet min alefenzlin!, was ans schwed. Data mahnt. (die од) ноб реоните 171 Seng der dr kein schweinfleisch essen wollte | das alles, dies alles, alles das, alles dies: 

Se Stund si sölichen alendanz vint, 230,12, х, 

bo bin ich gar in horzen 0, 

"дол eda Cep vk уча 


leet E h d - Ka 
HBA unser, lant/varderkt, еде} s: 149; lesart alefrenzlin verwerflich, obgleich auch Fıscuarr im spiel- -dok аф опа Sonst hundert alfönzereien machte: Less 1; 389:1 jagen sich, ängsten sich, beiszen sich, 
< А Н % 
Орт mich so дее тобо, bar. 232,180 ; 
) 


N 
| 


die ist gebawen fest und new 4 Я WW ios „ALFANZIG, пијат, vafer: ob die armseligen tempelknecht Und das; all un, oin aro 
von einem konig; holazt Allan: иар Neidhart schöpfend.) das nnl. vant bedeutet einen jungen kerl, , mit iren nuwen re göttern zum tüfel Ce Оһктлх | in ihrem sion das all in ihren schränken aufbewahrend, ... 
St As nalen TEN orms 1589. bI. 35; d? Ee Mc fanz und ele also schalk, Ke 26; ein so einzigs lied ist mehr werth als zwanzig eurer al- | hier, sieh das ‚alles! 10,190, Jn allenfalls sehe man keinen 
. unxens luth. narn 1360; Жынысы тч schalkheit, trug, fenzen, alfenzen schalk- ЈЕ Бе dingerchens. de Шын 1, 253; im es in dieser rer gen, Хе dies we? goe? e deg "éd 

ist, renk u 70: Wi deich ү welt noch herren gibt, die wegsehn über jed alfanzig wesen. | 2, b. Lessing thut, in allen (t, 236) für in allem, mit dem 

Ka KE a GR be I ali-| Übrig wäre das vorstehende al zu deuten schon Wacuren TIECK 3,240, alten : Nellen GES CH allen, kel dem. allen gr mit dem Cie mit allem dem, mit 
wie nimt uber hand die finanz, a. | SCH ©; sah recht, indem er OrFRIEDS ш. 18,14 elibenzo fremider heran ALFÄNZISCH, derselben боо, so subtil, schlipferig und | alle dem. Aus gleichem grund leidet auch all keine steige- 
wie spitzig ist der alefanz; T %48e › 36); zog, wobei man bisher on "ein örlliches banz апе pagus | alfinzisch ist keiner, wenn er schon auf alle seiten abgericht | rung, noch kann ein adverb aus ihm gebildet werden, so we- 


ein mechtig stat, heiszt falsch untrew, verzeichnis т^ 110 alefrenzlin schreibt, aus dem alten druck des la chen. brot. (бӧтив 2,91; 
үл 


Мей A Da , in Ботен um \Ё Ж. 


k Сы» zanz. 185% p16. 
urd Кихот amn.: Must Ht. 64 „б, 
оДејотл.. HR 3,294. 
Der буол» der bauwers. Ra Cab. 
м. in ollen Di ; 
Zeit, ved ae Jeli ; КАТЕ б 


un 
ofonn àl zent 3814. 


auf alle practic und finanz dachte; allein die strenger als Orrrieo hochdeutsche glosse Diut. und abgespitzt ist, wie ein Burghauser würfel (s. abführen), | nig als aus omnis ein adv. omne, denn omnino und ahd. 

ist er ein rechter alafanz. I, 445%; 2,341 schreibt eleuenz d.i. elefenz advena, das reicht hin vol- Габес E ab tts, Mer 199, 

mik wucher urd hnonzen , | . ра Зуу -3 

pradet und холу . 1.4596, 3y P фе Gin ¢ Ae) $ bi ГЕЛ L 2 ме Rocha, Олсом Loyi 12 212. 

lol, allen, ижэ Шо, „Кок 18 Iya, JAN Du i т Gem mr 1 E El ki "Ca SE eierdet wlth, Shane PAST Br 

ER, E $ Kack, 7 > mk bele sonden Ор? vi an ошод ит) бга en alan haw, 8 ЖА a ES o. 

ey dr ein tele + ofrann ‚Ме 5 7 erzlich 3 тыла, Col "Han, g | ч оч, / 

an Ehe kleidek man АЙ aux Куо, uberi ud fern, S А 
4 ANY Sams x “у. ` ` y a, 

ums nk nad Gau: wond, seret Nas Laag Zeie ww- ALFANZELN ота дол (E Эбет) бае» alefemalın. Ома Сор. a2 3 


ù wd ОЙ ova < {Мек namh . 102 5 
Ee ur faulen olefounen. GA рез at .245. 


ьо о Badisa dei ми. — — 3,60 
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allicho, mhd. alliche sind neue bildungen für die bedeutung 
gänzlich und diesen sinnlichen begrif haben Aieg, tavıos. 

2) schon mhd. durfte vor arlikel und possessiva unflecliertes 
al treten: al der lîp, al daz lant, al des landes, in al der 
wile, al der riter omnium equitum, al der frowen omnium fe- 
minarum, in al den landen (gramm. 4,484). dies flexionslose 
all ist heute im nom. acc: sg. m. und n. ganz gewöhnlich: all 
der jammer, all der gier, all das leid; was soll ich euch all 
den jammer, all das leid erzählen? was soll all der schmerz 
und lust? Görse 1,109. im f. und pl. überhaupt seltner, doch 
statthaft: all die qual, all seine sorgen; ‚und all die sinne 
dir vergehn. Görse 23, 261. im gen. und dat. bleibt den dich- 
tern geslaltet: all des leides, all der sorgen, all den qualen; 
wie lach ich all der trödelwaare? Görse 1, 48; der schau- 
platz all meiner glückseligkeit. 10,137; 


und so tritt sie vor den spiegel П 
all iniihrer (in aller ihrer) munterkeit. 1,82; 


das hatt ich all in meinen besten stunden 
in ihr entdeckt und es für mich gefunden. 3,49, 


in allen meinen besten stunden, obwol die all der: beiden letz- 
ten stellen andre auffassung leiden. Die prosa zieht vor: alles 
des leides, allem dem leide, aller der seligkeit, aller der sor- 
gen, allen den sorgen und auch die dichter bedienen sich, den 
umsländen nach, für alle casus der vollen flexion: 
du armer kriegesmann, du magst wol niederlegen 
nun alles dein gewehr. Werpers Ariost 11, 25; 
ich grubs mit allen 
den würzlein aus. Görur 1, 27; 
alle die weisesten aller der zeiten. 


doch in aller dieser weite 
wirk ich rasch und nur für dich. 


1,143; 


1,61. 


die verkürzung kann aber auch vor dem demonstrativen prono- 
men erfolgen: all die, all diese, all jene, all solche: 


all denen, die in nöthen sein, ` ` H 
mit retung, hilf und trost erschein! geistl, lied; 


all denen, die drum bitten dich; 
die bewunderung all dieser annehmlichkeiten. KLINGER 1, 178. 


3) Luruer setzt statt des unfleclierten all in derselben lage 
ein unveränderliches alle: so wil ich alle den orten vergeben, 
omnibus locis. 1 Mos. 18,26; alle dis volk. 2 Mos. 18,23; das 
ich alle diesem volk gebe, omni huic populo. 4 Mos. 11, 13; 
ihn- und alle sein volk. 5 Mos. 8, 2; alle das gerechte blut. 
Matth. 23, 35; zu gläuben alle dem (dem allen). Luc. 24, 25. 
aus dem 17 jh., namentlich den schlesischen dichtern sind keine 
beispiele vermerkt, im 18 häufen sie sich: öfnet mir die bin- 
den, dasz alle mein blut dahin fliesze. Е. von Kıeısr 1,189; 
fast alle sein geld. 2,149; wenn ein trunk faules wasser da- 
mals nicht oft mehr werth war, als alle der quark. Lessing 
1,555; soll ich denn alle das lumpengesindel kennen ? 1,233; 
sie wird sie um alle das ihrige bringen. 1,260; alle das un- 
gemach, дет man sich dabei aussetzt, Wıerann 11, 179; mir 
entsinket alle mein vertrauen. Büncer 5°; thut hier mehr als 
alle sein mammon. Schitrer 310; alle das neigen von herzen 
zu herzen, бӧтле1, 93; ist sie auch wie alle das volk? dachte 
ich, 16, 104; mich über alle das entbehren auszuweinen. 21, 
12; dasz er alle sein wissen und können manchmal nur für 
ängstlich tastendes versuchen erklären möchte. 23, 207; indem 
er uns dabei die übersicht gab der Jage alle der merkwürdig- 
keiten, die wir sehen sollten. 28, 163; denn wozu dient alle 
der aufwand von sonnen und planeten? 37, 20; alle ‘die Kla- 
gen habt ibr sämtlich gehört. 40, 45; alle das gewölk jedoch 
verzog sich. 51, 220; du hast mir nun alle deinen kummer 
vertraut, KLINGER 6, 242. fürs f. und den pl. sind natürlich 
die beispiele unsicher, weil alle auch die wahre flevion sein 
kann: sie kommen durch alle die zimmer. бфтнк 1,195; alle 
die ladung. 1, 301. So gule gewähr das unveränderliche alle 
hat, ist es dennoch zu verwerfen und auch heute dem unverän- 
derlichen all oder der flexion gewichen, schon Lessins mied es 
im obliquen casus: hätte ich nur erst die hälfte von allen 
den schlägen. 1, 509; in allen den landen. GÖTHE 40, 243. 
Dasz dies alle als schwache form undenkbar ist, lehrt deren 
abwesenheit überhaupt wie der oblique gebrauch; vielleicht gibt 
über seinen ursprung die nächste anmerkung aufschlusz. 

4) nach den praepositionen mit, samt, von, aus, in und noch 
andern scheint alle vor arlikel oder possessiv überrest des 
männlichen und neutralen instrumentalis, dem ahd. alû, mhd. 
alle entsprechend: sampt.alle dem yolk. 1 Mos. 35,6; sampt 
alle dem, 2 Mos. 10,12; mit alle seinem регеіе, Ш: 30,27; zu 


ölln verstellen. Ha 1,529,b з 


Alte Фос јс, UA. die bbos ове коты ань А CH 
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alle seinem dienst. II. 35, 21; über alle seinem hause. V. 6, 
22; mit alle seinem thun und lan. Н. Sacns I, 447°; der wil- 
ligste, die glückseligkeit Roms mit alle seinem blute zu er: 
kaufen. Е. vox Kiest 1, 185; ich bin mit alledem doch ein 
geplagter mann. GELLERT 1, 144; aus alle dem. Lessing 1,334; 
von alle dem. 2,296; nach alle dem. Кихсев 1,174; mir wird 
von alle dem so dumm. Görse 12, 96; Ottilie von alle dem 
nichts ahnend. 17, 218; wie er denn in alle dem, weshalb ihn 
die Franzosen tadeln, ein wahrer Deutscher ist. 26, 62; von 
alle dem trübsal und jammer. 30, 329; doch mit alle dem 
war das paar nicht unangesehn auf der oberwelt. 33, 267. wo 
die ausgabe von 1774 schreibt mit all dem, heisst es 10; 97: 
wenn ich депп mit allem dem fertig war. - selten, und es 
scheint tadelhaft, für den dat. f.: mit alle der pein. Görse 40, 
25, oder für den dat. pl. mit alle den leuten, wo es aber auch 
ein unveränderliches all erselzen kann. geht dem voraus, so 
musz allem folgen: von dem allem weisz ich nichts, mit dem 
allem habe ich nichts zu schaffen. im dat. sg. und n. ent- 
spricht alle unverkennbar der mhd. flexion alle, folglich, mit 
alle dem, bei alle dem dem mhd. mitalle, betalle (Ben. 1,19%, 
20°), möglicherweise war eben dies von der praep. abhängige 
alle schuld, dasz man auch für das unveränderliche all, in den 
fällen der vorigen anmerkung, ein unorganisches alle einführte. 
5) im gegensalz zu jenem abgeschnillnen, unfleclierten all 
erscheinen nom. sg. m. und n., aller und alles, wenn ganz 
(otus) ausdrückend, gern in voller flexion, ja aller sogar für 
den acc. und andere geschlechter, analog dem halber, voller, 
stiller, nasser (gramm. 4, 494.498) und diese analogie hindert 
aller für einen adverbial stehenden gen. pl. zu nehmen, so sehr 
dies der bedeutung zusagen würde: des künigs hausrat ist aller 
von silber und gold. Frank weltb. 188°; da hat sich der adel 
aller verkrochen, den künig Ferdinandum um hilf angeschra- 
wen. Frank chron. 235°; ein frei volk, deren gotsdienst aller 
in der freiheit des geists stehet. Fnayk paradoxa 55°; wann 
gleich der erdboden aller mein were. Acrıcora spr. 150°; er 
ist aller blasz und erkaltet. бтЕсм. у, Birken 103; ligen blieb 
und entschlief, darzu sich aller (se totum) bespeiet und kotzet. 
Кіпсиноғ wendunm. 146°; die heilige dreiknöticht kron (des 
pabstes) aller von gold und edelstein gemacht. 375°; und ich 
Friderichen gegen mir aller schamrot kommen sehe. Galmy 
33; mit solchen gedanken aufstund, seine kleider anzoch, sich 
aller frisch und gesund befinden thet. 39; da die nacht die 
erd aller (lotam) bedeckt hat. Aimon bogen X.; die köchin 
aller (tota) zerschlagen in die stube Кат, wegkürzer 29 ; d 
er stan nasser und aller trof. Н. Sacns 1, 499° ; 2 


ich halt eine schlang bei der kehl, 
bis ich sie aller todt hinquel. froschm. Db’; 


es sprang dag ME Silenus aller trunken 
kam auf dem &sel her fein langsam nachgehunken. Opitz 1,436; 


es heulet, dasz die berg und aller wald erschallt. 2, 172; 
zu mir trat aller nah. Spee trutzn. 47; 
nun bin ich aller matt, 176, 


und bei diesem schriftsteller zumal häufig; 

ein seidner unterrock 

war aller ihr putz. WIELAND 4, 44, 
nach der alten ausg, die jüngern setzen all ihr putz, wie die 
heutige sprache diesem aller ausweicht. Dagegen dauert alles 
fort: das kind steht da, alles zerlumpt, ganz zerlumpt; alles 
das haus bebte; alles mein geld. Felsenb. 1,118; alles mein 
vermögen. 1, 80; das ganze bild war alles licht (ganz glanz). 
Görne 17, 274; ihr guter wille ist alles pfand das wir haben. 
8,258; ob das obst alles verzehrt’ werden könne, 21, 96; alles 
unser bemühen. 29, 149. 

6) volle flexion wird verwandt, wenn das subst. ohne artikel 
folgt: aller mangel rührt daher, alle sorge schwindet, alles 
unheil ist eingetreten. auch bei den praep. über und um 
musz alles, darf nicht all stehn, wenn es den inbegrif aller 
dinge meint: er liebt ihn über alles (franz. sur tout, sur tou- 
tes choses); es geht ihm über alles; das wirst du nicht thun, 
nein, um alles nicht, Sen pn 369; ihr spürtet ihn aus und 
hättet um alles gern von der waare gegessen. GöruE 40, 9. 
verschieden von jenem über alles ist das adv. über all (partout). 

7) von al, wenn es jedes, jede art bedeutete, liess die аһа, 
sprache gern den gen. abhängen (gramm. 4, 740), welche fügung 
doch schon mhd. erloschen schien, heule noch weniger erwartet 
werden darf. indessen vergleiche man: al daz vrumes was. 
kaiserchr. 10808 und wil in län als (= allez) ungelücks hàn. 
fastn. sp. 257, 6, 


heem SA alla ом sen, 0а gar 
Ge "er йа, оиа. DER N 


yau or 


Ый Bac I 
allor (rél vart {до^ 
пае). 2,1392; 


2 
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8) das auf all und alle folgende adj. pflegt heute gern 
schwache form anzunehmen: alles frische wasser ist heilsam; 
aller grüne rasen thut dem auge wol; alle guten geister 
loben ihren meister; alle bösen, im spielverz, bei FISCHART 
т" 484; Я 

lockt freundlich sie 
durch alle gefälligen ne, BÜRGER 82»; 
aller guten dinge sind drei. Lessing 1, 511; aller übrigen. 1, 
271; doch ist auch starke form zulässig: alles frisches wasser; 
aller dürrer strauch. Locau 1, 5, 61; alle gute geister; alle 
übrige. Lessing 1, 271; alle junge mädchen, 2, 456; und ehmals 
überwog sie sogar (gramm. 4, 556. 557). 

Ш. Bedeutung. 

der allheit, weil sie eine mehrheit umfaszl, ist num. pl. an- 
gemessen, der sinnlichen ganzheil vorzugsweise sg.; aus zer- 
slückuny des ganzen giengen die einzelnen theile hervor, die 
in der allheit wieder zusammengedacht werden. 

1) dem pl. alle steht ein sg. jeder zur seite, den thaler bil- 
den alle dreiszig groschen, jeder groschen ist des thalers 


. ‚dreiszigster theil. alle menschen müssen sterben, jeder mensch 


ist sterblich. alle leben sagt was jeder lebt, nur dasz alle 
zusammenfasat, jeder die einzelnen theile ausdrückt. alle augen- 
blicke, alle stunden, tage, jahre; jeden augenblick, jede stunde, 
jeden tag, jedes jahr. aller worte, die du mir saglest, ge- 
Obschon jeder sonst nur im 


бщ arslasg. üblich ist, pflegen wir doch alle und jede, omnes et sin- 
Wonder, guli zu verbinden: es sei allen und jeden gesagt, komme zu 


aller und jeder kunde. genauer wäre: allen und jedem, aller 
und jedes kunde, oder beide wörter in den sg. gestellt: alles 
und jedes. Сӧтне 40, 247. 43, 328. 

2) oft kann auch der sg. von all im sinne von jeder stehn: 
alle nacht, allen abend ergreift mich fieber; ich komme auf 
allen fall; das diene statt alles beweises; aller wein erhitzt, 
alles wasser kühlt; alles reden, trösten hilft nichts; 


und so schläft nun aller vogel 


in dem grosz und kleinen neste. Görse 5, 225; 


aller zustand ist gut, der natürlich ist und vernünftig. 40, 277; 
aller knochen, der blosz nothdürftig seine bestimmung erfüllt, 
hat auch eine bestimmtere form. 55, 233; aller fremder in 
Israel soll in hütten sitzen. Reıszwen Jerusalem 2, 40°; aller 
mensch wird thorecht ausz der kunst. 2, 68°; all der kitzel 
stumpfer sinne. WıErann 10, 324; aller anfang ist schwer; 
alle mühe ist umsonst; alle ausrede kann dabei nichts hel- 
fen; von dieser seite sei all ihre hofnung verloren. Senn 
870; der satz, durch welchen alles ding bestand und form 
empfangen. 97; das hauptsächlichste bei allem: irdischen ding 
ist ort und stunde. 337; alles dieses bedenken ist unnöthig, 
Kant 6,52; es blüht an allem orte. Locau 3, 103; vielleicht, 
dasz ihm die Ägypter allen gott, alle götter ausdrücklich un- 
tersagt hatten. Lessing 10, 310; 
Mars suchet alles aus, er weiset allen grif, 


zu nähren sich bei tag und wann man sonsten schlief. 
Locau 1,5, 11; 


EE die allen fluch und schwur ` 

em wasser und der luft heiszt geben in die spur, 3, 215. 
allen augenblick, pers. baumg. 6, 8; und da setzts allen augen- 
blick verdrusz und händel. Görme 8, 175; die frauen alles 
standes. 18, 321; der аптар ist aller überlegung werth: 20, 
236; alle achtung vor seinem wissen; einem alle ehre erwei- 
sen. In solchen fällen musz das subst. leicht in die vorstel- 
lung der mehrheit übertrelen können, alle nacht, allen fall meint 
was alle nächte, alle fille; alles ding was alle dinge; alles 
standes was aller stände, Sobald das einzelne unter vielem 
ausgedrückt werden soll, schiene all unstalthaft, z. 0. in den 
sälzen; jedes kind zieht an durch seine unschuld, jede blume 
will frisch gepflückt sein, jeden mann erkenne ich an seiner 
stimme, 

3) in den unter 2. 3. 4 der form behandelten verbindungen 
des all mit dem artikel verbleibt ihm im sg. wie pl. die vor- 
stellung der allheit, doch nähert es sich durch die zusammen- 
fassung dem begriffe der ganzheit. du weist nun all mein 
leid hält gleichsam milte zwischen jedes meiner leiden und 
mein ganzes leid. von alle dem, mit alle dem ist gedrung- 
ner, als es die ausführung von jedem dieser dinge, mit jedem 
dieser worte sein würde. › 

4) die bedeutung der ganzheit behauptet sich oft noch im sg. 
von all, zumal bei abstracten vorstellungen: alle lust, alle 
freude ist nun dahin, das will mehr sagen als jede lust und 
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beinahe die ganze lust; ich nehme alle seine sorge von ihm 
ab; noch ist nicht alle hofnung verschwunden; um alles sein 
vermögen ist er gekommen; all das geld reicht nicht hin, ihn 
zufrieden zu stellen; verfolgten sich aus aller macht. GELLERT 
1, 1475 er machte sich in aller stille davon. бӧтне 19, 117; 
kam in aller eile, en toute hâte; in aller frühe (ganz in der 
frühe). Сӧтве 25, 284; ein palast, der alle gegend (die ganze 
gegend) überschaut. 13,48; und den fröhlichen tanz, den alle 
(die ganze) jugend begehrt. 40, 243; 
weiland hielten unter häuten allen winter krieger айз. 
Locau 2, 7, 92, 

d.i. den ganzen winter; dise (magi oder caldei) philosophier- 
ten durch alles leben (ihr ganzes leben lang). Frank weltb. 
141. Bald würde man jeder setzen können, bald ganz setzen 
müssen. Häufig steht bei Lurner alles volk für das ganze volk 
und zumal hergebracht ist all bei welt (vgl. allerwelts): alle 
welt (lout le monde) weisz es, redet davon, alle welt Nieht 
ihn; er thäte es um aller welt reichthümer nicht, es freut , 
ihn, wenn es aller welt wol geht; das begreife ich in aller " 


welt nicht; du kannst alle welt auslachen;; ın ОЛА. wer \ 
Але WINE In aller Vak my. D, 36%. 


der in alle мей ордом зот. 


ег ist schon lan 


€ mit einem fremden schiffe 
in alle welt, un 


lebt vielleicht nicht mehr. Görar 10, 215; ! 


die samlung ist leider in alle welt zerstreut. 43, 348, d. h. in ER DCH 
x 1 


die ganze welt. jede welt wäre jede einzelne. so er ist durch 
all das land bekannt, durch das ganze; jedes land wäre ein 
einzelnes der vielen länder. war das nicht all mein trost? 
GöruE 8,29; mein ganzer trost 42, 270. 

der herr, der alles fleisch erhält, 

wird mir so viel ich brauche geben. 

GELLERT 1, 212. 

in allem, ım ganzen, in summa: in allem drei gulden; wie* 
viel sinds in allem? Görme 8, 102; alles in allem, summa 
summarum; er hatte die hand über den ganzen erdboden und 
war euch alles in allem. 8,171; mein vater hatte einen jun- 
gen menschen erzogen, der bei ihm bedienter, kammerdiener, 
secretär, genug alles in allem gewesen war. 24,189; sie sind 
ehrgeizig und wollen alles in allem sein. pers. rosenth. 7, 20. 
so sind die schöffen lebendige archive, chroniken, gesetzbücher, 
alles in einem. Сӧтне 42, 45. 

5) bei sinnlichen begriffen wird heute ganz vorgezogen: das 
ganze dorf versammelt sich, die ganze gesellschaft war damit 
einverstanden, den ganzen haufen konnte man vom berge her 
übersehn; das ganze haus, die ganze stadt ist niederge- 
brannt; er füllt am ganzen leib sichtbar ab; das ganze kleid 
ist beßeckt; er arbeitet den ganzen tag, schläft die ganze 
nacht nicbt; ich liebe dich von ganzem herzen. Hier liesse 
sich niemals jeder, wol aber an die stelle des arliculierten und 
schwachformigen ganz auch ein vorgeschobnes all mit nachfol- 
gendem artikel anwenden: all das dorf, all die nacht — das 
ganze dorf, die ganze nacht. Die ahd. und mhd. sprache be- 
dienen sich des all für ganz noch ungleich häufiger, ihr all 
war noch lebendiger, sinnlicher; wenn Luruer Matth. 22, 37 
verdeutscht: du solt lieben gott von ganzem herzen, von gan- 
zer seelen, von ganzem gemüte hiess es ahd. fon allemo thì- 
nemo herzen, fon allero thinero séin, fon заето thinemo 
muote. bei Luruen Marc. 12, 30: von ganzem herzen, von 
ganzer seelen, von ganzem gemüte und von allen deinen kräf- 
ten; goth. us allamma hairtin peinamma, us allai saivalai 
beinai, us allai gahugdai peinai, us allai mahtai peinai. all 
war also vormals mehr lotus als omnis, Luruer behält es vor 
dem dat. рі. kräften, #5 олс тїз loxvos gon, vulg. ex tota 
virtute tua, weil er insgemefn für den sg. ganz, für den pl.’ 
alle verwendet. heule ist uns auch der pl. ganze verstatlel, 
doch abweichend von alle in der bedeutung: ich schlafe ganze 
nächte «nicht heisst durchwache alle stunden der nacht; ich 
schlafe alle nächte eine stunde nicht, wache allnächtlich stun- 
denlang. er verschleudert ganze summen, ganze capitale, bringt 
sie vollständig durch; er verschleudert alle summen, die vor- 
räthig lagen, alle capitale, die man, ihm geliehen halle, ganze 
heere des feindes wurden vertilgt unterscheidet sich von alle 
heere wurden vertilgt. 

6) praedicaliv in der bedeulung der allheit steht all kaum, 
doch kann man sagen: es ist nicht einer, sondern alle; die 
da kamen, waren alle. nie für die ganzheit, unsagbar wäre: 
der rock ist all, meine freude ist all, im sinne von unver- 
sehrt, unverleisl. Wol aber musz als merkwürdige, dem an- 
schein nach uralte eigenheit unsrer sprache hervorgehoben wer- 
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` den, dasz sie praedicalives all im sinne von erschöpft und be- 
endigt kennt: das geld ist all will sagen verthan, durchge- 
bracht; der wein ist all, rein ausgelrunken; die freude ist 
nun all, zu ende; es ist all all, antwortet man begehrenden 
kindern; es ist alles all, tout est fini, wo das wort hinterein- 
ander verschiednes ausdrückt; und damit ists noch nicht alle. 
SCHILLER 646; meine hyacinthen sind alle. 310; dasz ich wie- 
der was habe, wenn der all ist. Görme bei Merck 2, 85; die 
kugeln sind alle, wir wollen neue gieszen. 8, 107; denn die 
missethat der Amoriter ist noch nicht alle. 1 Mos. 15, 16, 
necdum completae sunt. all werden == perire, finiri: das geld 


КС асе ооу mein вей ох тотту ар]&Ы 1обуїта bald all; der wein wird all, ев musz neu gezapft wer- 


S d ` >den; der vorrat konnte dennoch mit der zeit theils verder- 
meer e Tanıwaamae саст 90 Ba ben, theils alle werden. Felsenb. 2, 77; meine sechs thaler 
` ollo. Jans -oWwark. 1,926; 


ә $ waren bei dem auflegen vor die musikanten und durch das 
mum тейт темел alle, Сомад. 369; unglückliche spielen alle worden. Leipz. avanturier 1, 196; 
Damit К nod, mil alte. Adler бА: 


natürlich ists, das stetigs klagen 
uns endlich alle macht. Егеміхс 487; 
der kömpt vom berg herab und der kömpt durch das thal, 
dasz sie den tollen mann da wollen machen all. 
Werners Ariost 24, 8, 
et altretanti andar da basso ad alto, 
per fare al pazzo un villanesco assalto ; 


das gröszte vergnügen wird alle, wenn die frau keine wirtin 
"ee ist. GELLERT; nun schieszt ‘nur hin, dasz es alle wird. ббтнЕ 
elle werden , ehe олче ети Sr Sr 8,169; dennoch müssen sie untergehen, ja vergehen und 
` Ju, alle werden. Lurnens br. 2, 72; bis das ewre leibe alle wer- 
и Gë тил Cie Kat awp t00 е, den in дег wüsten, 4 Mos: 14, 33; es sol das dritte theil von 
wor EN ulaeld bú avy seda KM ` dir durch hunger all werden. Esech. 5, 12. all machen == 
Yot. лаз. L 7 perdere, verthun, durchbringen: er wird sein bischen geld bald 
A a alle machen; dieser mensch hatte einen reichen vater, dem 
Aiche von denJüngsten allen Durden to alle, er 12000 thaler auf universitäten und 6000 thaler auf dieser 
оз». Le 304 Оз. Где Вота legen oda in zweijährigen reise alle gemacht hatte. Leipz. avant. 2, 17; 
Die Stuben hin helam mut, eM ald 
Kr 1654. 13; 
nau hl uk ‚dor өй tw k 
unh endhih alle madh (tortic arb, {еч mo) 
Fleming 48у; 


hat in derselbige ins weiche gestochen und also in gar alle 
gemacht und jämmerlich erwürget. Spangennenss jagleufel 
1560 bl. Sii. Anerung erklärt dies seltsame all für gemein 
und für ein adverb. adverb sein kann es aber nicht, da, wie 
wir sahen, der begrif all das adv. аиѕѕсҺіеѕзі und die ver- 
bindung mit sein, werden, machen nothwendig ein adj. for- 
dert. auch ellipsen lassen sich nicht wol annehmen, wer das 
geld ist all und das geld ist hin (gegangen) vergleichen wollte, 
würde all machen nicht erklären können. Erwägt man nun, 
dasz all ein verwandter begrif von ganz ist, ganz aber sich 
an gar und fertig reiht; so musz auch all aus der vorstellung 
der bereitschaft übergehn in die des abschlusses und endes. 
der fertige steht gerüstet zur fahrt und zum abgang, fertig 
sein heiszt uns zwar bereit sein, aber auch ermalten, erliegen. 
gerade sò zweideulig erscheint gar, die speise ist gar bedeutet 
sie isl ferlig gekocht, in Östreich hingegen, sie ist erschöpft, 
ausgegessen, nicht mehr vorrätig. man sagt dort mit mir 
ists gar == mit mir ists aus. in diesem sinn kann auch 
das ist all beides ausgedrückt haben, das steht bereit und ist 
nicht mehr zu haben, einen all machen heisst was ihn es- 
pedieren, ihm den garaus machen; etwas gar haben, gar krie- 
gen bedeutet in Baiern es klein, fertig kriegen. SCHNELLER 2, 
60; hundert thaler klein oder all machen wäre dasselbe. wir 
verknüpfen ganz und gar, die айп. sprache setzt zusammen 
giörvallr, omnino omnis, wie SPANGENBENG in der angezognen 
stelle sagt einen gar alle machen. hinter dem praedicat es 
ist all == erschöpft musz ein älteres es ist all = vollständig, 
ganz, bereit gelegen haben, das zwar in den sprachdenkmälern 
noch nicht aufzufinden sieht; doch die redensart es ist all 
zeigt sich gegründet und für die geschichte des wortes all be- 
йешѕат. wo auch hier alle für all erscheint, musz es wie 
in alle der und alle mein unorganisch genannt werden. 

Ob nun zwar das eben geschilderte praedicative all == er- 
schöpft, zu ende gegangen aus ahd. und mhd. denkmälern 
noch nicht aufzuweisen stehl; so darf doch kaum bezweifelt 
werden, dasz es damals schon in der sprache lebte. dafür 
läszt sich ein wichtiger grund aus der altnordischen schöpfen, 
in welcher nicht nur das vorhin angezogne giörvallr vorkommt, 
sondern auch allr, nach Dunn, bedeutet: qui vivere desiit, 
nil praelerea valens; hann vard раг allr, ibi mortuus est. 
micht anders heisst es schwedisch: det är allt på fatet; ma- 
len är slut på fatet; tortan är all; mina penningar äro alla ; 
min häst blef all i går; nu är det allt med oss; han gaf 
mig en riksdaler, och dermed allt. dänische beispiele gibt 
Morseon unter al nicht an, doch sind sie ohne zweifel auch 
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in dieser sprache begründet. Vergleichbar scheint endlich das 
böhm. po wšem, buchstäblich nach allem, dann zu ende, ei 
gest po wšem, es ist all, ist vorbei, giž gest po wšem weta, 
actum est de illo, weta gest, es ist all (wett), zu ende, giz 
gest ро wjne, es ist post vinum, der wein ist all. JUNGMANN 5, 
80. 204", 

Ш. Stellung. 

1) unabhängig vom artikel, immer slarkformig, pflegt all 
voraus zu gehn. das ganze volk, die ganze welt, die gesam- 
ten leute setzt sich um in: all das volk, all die welt, all 
die leute, oder ohne artikel: alles volk, alle welt, alle leute. 
alle guten, alle die guten, alle die besten. Görme 40,5. mit 
einem pronomen dazwischen: fragen alle sich die brüder. 
3, 72. 

2) nachdrucksam folgt es aber hinter dem nomen: die besten 
alle, die besseren alle; was kümmert uns das volk all? mu дәлел uc: 


und das landyolk all herbei lief, Görne 8, 111; WC IK 
jeder sann nur und schwur, die beleidigung alle zu rächen. 40, 291; 7 26. 


er wandte sich von seinen freunden allen ab; den mädchen 
allen. бёкїхбк 2, 169; 


yon des lebens gütern allen 
ist der ruhm das höchste doch. 
SCHILLER 2, 44; 


wie hat dieser frevler die blumen alle zerstört; die stimme 
Wi gelassener, die glieder alle gerathen їп einen stand der 
rube; 


/ 


die rothen backen alle. Görse 8, 111; 
seinem weibe verschwätzte. der thor die heimlichkeit alle. 40, 76; 


und wie das zeug alle hiesz. 44, 2; und wie sonst der nar- 

rentand all heiszen mag. Gökıinck 2, 186; komm, ich leite 

dich zum quell des lebens all. бётнЕ 33, 251. In noch wei- 

terem abstande, durch ein verbum getrennt: die schuldigen ver- 

stummten alle; einer starb, die andern genasen alle; einen 

strafte er, den andern verzieh er allen; aus den Gründen alle; 
nein nein, die weiber siechten alle, nad äre д 
wenn dieses übel schädlich wär, бест 1,91. je allen. 

Kühner tritt all, wenn ein verbum dazwischen steht, voraus: 


alle blinken die sterne mit zitterndem schein. Görnz 40, 317; 
es beben alle mir die glieder. 11, 88. 


3) auf ein demonstratives das und dies folgt all unmittelbar 
oder läszt sich durch andere wörter abtrennen: das alles ist 
wahr, das ist alles wahr; diese alle liebe ich, diese liebe 
ich alle; das alles war, das war alles verlorne arbeit. 

4) auf dieselbe weise verbindet es sich mit was oder trennt 
sich davon: was alles meinst du damit? was meinst du al- 
les? was alles soll das? was soll das alles? es ist erstau- 
nend, was er alles weisz; was könnte ich nicht alles dir 
zu liebe thun? was alles weissagte ihm nicht sein herz?; 
könnt ihr mir sagen, was das all bedeutet? ScmLLER 353. 
Und gleich dem neutrum was ist auch alles, wenn es zu 
was für == welch gefügt steht, auf substantiva jedes geschlechts 
und numerus besiehbar: was alles für leute sind das? was 
ist das alles für ein schreien und tohen? was sind das nicht 
alles für ausflüchte? was du dir doch alles für sorgen machst; 
was alles für schlüsse daraus herzuleiten wären; was sah sie 
nicht alles für prüfungen vor sich schweben. (тпк 17, 284; 
und was für bemerkungen noch alles den genusz der bilder 
störten. 38, 123; ja man weisz nicht, was man ihnen alles 
für hörner und klauen andichten soll. 48, 11; 

ihr mustet über 

den Euphrat, Tigris, Jordan, über wer 

weisz was für wasser all? Lessine 2, 198, 
wo auch stehn dürfte: was für wasser alles. Sogar wagt man 
solch ein alles mit wer zu verknüpfen: wer alles war zuge- 
gen? wen erblicktest du alles in dem hause? wem alles gabst 
du das geld? ich hatte den philosophen, den physiker, ma- 
thematiker, mahler, mechaniker und gott weisz wen alles in 
anspruch genommen. ббтнЕ 30, 328. doch ein pluralverbum 
fordert auch alle: und wer sind denn alle diese feinen buben ? 

5) hinter alles, wenn es jedermann bedeutet, könnte ein neu- 
trum wie volk ausgefallen gedacht werden: alles rennt und 
läuft auf den straszen; alles freut sich der frühlingszeit ; al~ 
les kommt mir entgegen; wenn alles schlief. Gorren 1, 43; 
wie alles augen macht. бӧкічск 2, 202. richtiger aber sieht 


man darin die ins neulrum ‘überhaupt gelegte unbestimmtheit, 
aus der sich das verschiedenarligste entfalten kann; in demmhd, 
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dast ein wip, diu mich ungerne siht. MS. 1, 30%, 
wird doch niemand auf allez ein subst. folgen lassen. 
As, Г 6) den zahlen pflegt all gern voran zu trelen: alle zwei, 
+ allem vir- alle drei, alle zehen; wir müssen jetzt alle fünf jahre um- 
en Krap. lernen, wenn wir nicht ganz aus der mode kommen wollen. 
Krime \2287,ббтнк 17, 48. alle zwei stunden einen Jöflel voll einzuneh- 
men, alle viere strecken meint hände und füsze, mhd. alliu 
vieriu; alle neune werfen, die neun kegel. Lessing lässt nach 
dem gen. pl. aller die unfleclierte zahl folgen: man sieht ja 
nicht aller zwei meilen einen galgen; ich richte mich so ein, 
dasz ich aller sechs wochen eine neue herschaft habe; für 
alle zwei meilen, alle sechs wochen. die ältere sprache er- 
reichte das heulige in allem behend durch den bloszen gen. 
pl.: nu wurden aller ahte. Er. 3441; zwelve ir aller wären. 
Mai 114, 23; айп. sid hundruð айга. Sæm. 135", siebenhun- 
dert in allem. vgl. aller adv. 

7) die sprache des 16. 17 jh. gebraucht bei fluch und schelle 
häufig genilive jedes geschlechts und numerus, welchen immer 
noch ein gleichfalls genitivisches alles und aller voransteht. 
belege und erläuterung dieser elliptischen, merkwürdigen aus- 
drucksweise folgen unter aller, allers und alles. 

IV. Zusammensetzung. 

1) des alten unterschieds zwischen all und ala in zusam- 
menselzungen (gramm. 2, 627. 650) lässt unsre sprache längst 
nicht mehr gewahren. insofern all, alla dem gr. ö4o-, ala 
dem avro- gleicht, scheint sich daraus eine wichtige beslä- 
tigung des über den ursprung des wortes voraus geschichten 
zu ergeben. da die bedeulung der ganzheil früher als die der 
allheit ist, musz auch die form alla älter sein als ala, was 
zur deulung des alla aus alva salva sarva stimmt. in ala hat 
sich die consonanz verdünnt wie in Ales, obschon dies den 
begrif der ganzheit festhielt. welche unsrer heutigen zusam- 
menselzungen mit all die eine oder andere bedeutung hegen, 
wird bei den einzelnen wörtern angegeben. 

2) hervorzuheben ist die enischiedne neigung der deutsche, 
zumal hochdeutschen sprache auch parlikeln mit all zusammen- 
zuselzen. dahin gehört besonders also, welches seit seiner 
verkürzung in als eine grosze rolle spielt. in den räumlichen 
pronominalpartikeln allda, allwo, allher, allhier, alldort soll 
das vorangestellte all den raumbegrif verstärken wie das nach- 
gesandte selbst in daselbst, woselbst, hierselbst, dortselbst. 
zu stärkt sich in allzu, zuhand, zumal in allzuhand, allzu- 
mal, bereits, sogleich, sobald in allbereits, allsogleich, all- 
sobald. alle solche zusammenselzungen enthalten den räum- 
lichen begrif des all, gleichen griechischen mit scawro-, sollten 
demnach mit 1, nicht mit Il geschrieben werden. 

3) einige zusammenselzungen sind uneigentliche und haben 
blosz den adjeclivischen casus an ein subst. geschoben, wie 
den асс. sg. fem. alle in allezeit, verkürzt allzeit, zumal häufig 
den gen. pl. aller, аһа. aller, goth. allaiz& vor superlativen. 

ALL, adv., ein von dem adj. all in gewöhnlicher weise ge- 
leitetes adv. wurde vorhin, wie ein ahd. allo, mhd. alle ge- 
leugnet. etwas anders ist, dasz das neutrum des adj. adver- 
bialisch gesetzt und aufgefaszt werden könne, in manchen der 
nachher angeführten zusammensetzungen liesze sich das all ab- 
lösen und wie ein adverb betrachten. umgekehrt, wenn Bür- 
GER 86° sagt: 


die schönste maid, die du ersiehst 
all säuberlich und nett, 
von fusz zu haupt, von haupt zu fusz, 
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wäre auch ein verbundnes allsäuberlich annehmbar. andere- 

mal kann man zwischen adj. und adv. schwanken: Jaszt mich 

so, es ist all eins. (йтнЕ 8, 24, darf bedeuten ganz eins, gänz- 

| ШТ © lich eins oder alles еїпз. mir ists all eins. $сипльв Wal- 
Ala Vak / Лепі. 4, 3. 


дыд Dom har. 
Oden alle 99. 
dai ER 
all überall: Lenz will all und überall nach shakspearescher 
weise gehandelt haben. Gong 26, 75; . 
wenn überall, all überall 
im: stillen wir uns vermehren, 
und überall, all überall 
auf wegen und auf stegen. Büncen 13", 
Nicht selten scheint auch all, wie das тїй. al in die bedeutung von 
obgleich, obschon, in die von schon übersugehn: du kommst mir 
K allın vieriu. aba brechen WER . 72044 
Köyen. — 202 
aul alle zwen (armé). Sch vob. M 3, 
himor anu} alle Viere . Dës Hu: RN b 
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Nathan: geh sag, ich lasz ihn bitten, 
ihn herzlich bitten. 


Daja. heiti er kömmt euch nicht. 


‚ESSING 2, 213; 


3,74; 
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all ebenrecht; das ist all recht gut; ich will es all bedenken, 
wiewol adjeclivisches all hier gleiches recht hätte: das ist all gut, 
im ganzen magst du recht haben. GÖTHE 10, 105; es ist ganz 
gut, dasz man edel denkt. 10, 87 (ausg. von 1774 5. 52 es 
ist all gut); alle wol, ganz wol, Еттхевѕ итш. doct. 93. 467. 

ALL, n. universum, TO rav, welches einige im gen. un- 
verändert lassen, andere fleclieren: dasz wie ein kreisz nur 
einen mittelpunct, die welt nur eine sonne also das grosze 
all nur einen einigen gott habe. Lonenst. Arm. 2, 274; 


o wunderbares all, eröfne mir die augen. Brockes 1, 474; 
wie hast du groszes all auch mich .. gewähret. 3, 687; 
zur geburl des weiten all uns führen. 3, 145; 


dank dir, schöpfer (dieses all, 
dasz ich für den mond ein auge habe 
und ein ohr für deine nachtigall. GöKINGK 1,51; 


begeistert reiszt euch durch die nächsten zonen 
ins all und füllt es aus. Görue 1,141; 


und so empfangt mit dank das schönste leben 
vom all ins all zurück. 1, 142; 


doch meine blicke sollten 
in einen punet verdichtet des schönen all (das all des schönen) 
entdecken. PLATEN 83; 


sich selbst zu schaun erschuf der schöpfer einst das all, 
das ist der schmerz des alls, ein spiegel nur zu sein. 84; 


während allein er das all klardenkend wägt. 127; 


die idee von einem all der realität (omnitudo realitatis). kuer 
2, 245. vgl. alles. 

AELABENDLICH, adv. quovis vesperi: jeden morgen er- 
neuern sie ihren kunstversuch unermüdet und allabendlich 
waschen sie das gelungene hinweg. Tieck nov. 4, 75. 

ALLANFALLEND: 

und dieses busens macht 


drängt sich entgegen der allanfallenden gefahr umher. 
Görue 33, 250. 


ALLAN <= abs. alles, ama 
alano beide. Mar. (009. Roy. 25, 


6, 


ALLANFLAMMEND: 

als ob der allanflammende sonnenvater 

die erd umarmt, HERDER 3, 123, 
ALLARM, s. alarm. 
ALLARTIG, omnigenus. ` 
ALLAUGE, n. das allauge gottes ists. Simplic. 1, 488. 
ALLAUSSPÄHEND, ravenioxomos: 

du, den mir kindisch allausspähende 

von neugier und von müsziggang erzeugte 

rastlose thätigkeit entdecken half. Görue 9, 294. 
ALLBARMHERZIG, allerharmend. Krorsr. 7, 44. 
ALLBARMHERZIGKEIT, f. 


des heilands allbarmherzigkeit _7 
hat sie hier aufgenommen, BÜRGER 49%. 


ALLBEDINGEND: was gar nicht aufzulösen ist, überlassen обзет. Dep sogu Уе І : 
otes. 


wir zuletzt gott als dem allbedingenden und allbefreienden omnes p 
wesen. GÖTHE 21, 124. 

ALLBEFASSEND, Ввоскеѕ 7, 9. 

ALLBEFREIEND, Görne 21, 124. 

ALLBEGABT: Pandora, allerhöchst und allbegabtest, regte 
sie sich hebr dem staunenden entgegen. GÖTHE 40, 379 

ALLBEHERSCHEND: 

es gibt der allbeherschende gott 
unvermischt von schmerz den sterblichen nichts. 
SroLBERG 14, 96. 

ALLBEHERSCHER, m. ztavdauarog: der schlaf, der all- 
beherscher. STOLBERG 14, 204. 

ALLBEHERSCHERIN, f. zur allbeherscherin das fremde 
weib erhöhn. BÜRGER 109°, 

ALLBEKANNT. 

ALLBELEBEND: 

als noch auf uns die morgensonne 

ihr allbelebend feuer gosz. GorrER 1, 10; 
die herlichen gestalten der unendlichen welt bewegten sich 
allbelebend in meiner seele. бётнк 16, 74. 

ALLBELEHREND, Görme 5, 199. 200. 

ALLBELIEBT. 

ALLBENEIDET. 

ALLBEREIT, adj. paratissimus. 

ALLBEREIT, adv. jam pridem, nnl. alreede, alree, engl. al- 
ready: wiewol die strafe albereit angangen ist. LUTHER 3, 96; und 
sind doch albereit in demselbigen reich des himels. 8, 185°; ich 
gedenk, dasz er allbereit schon wuste. Fıscant bienenk. 218"; 

14* 


ALKAS, 5. axlos. 


alauns ШАА Novoli OS. Y9. 
dus ee 


гу: 2,488, 
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begonnte mich auch damalen allbereit etlichermaszen um 
die jungfrauen zu thieren. SCHWEINICHEN 1, 63; ob ihm nun 
wol allbereit alle straszen nach Liegnitz verlegt worden. 2, 98; 
das sei eben allbereit stattlich verantwort. AYRER proc. 2, 10; 


du bist zum schwert albreit gericht. Avner 379°; 


verliebte sind allbereit dem ertrinken nahe und strecken 
bloszer dinge ihre‘hände und füsze aufwerts. pers. baumg. 
3,21; wenn der knabe von ihren bubenstücken allbereit et- 
was_erlernet. pers. rosenth. 1, 5; weil aber die fähre allbereit 
vom lande gestoszen. 3, 27; was du allbereit zuvor weist. 
8, 113; vernahm, dasz er ein weib genommen hatte und all- 
bereit mit ihr kinder gezeuget. 6, 5; 
sein sinn der stund von wiegen an 


schon allbereit dahin, 
wo mehr von künsten ist. FLEMING 136; 


der ganze helicon ist schon ümm diese zeit 
ümm seine bücher her und dichtet allbereit. 150; 
davon ist allbereit oben gedacht worden. Weısg kl. leute 280; 
der sohn, der allbereit im geist ducaten zehlet._ Canırz 57; 


allbereit zur richtigkeit gekommen. Felsenb. 1, 70; ich hatte 
allbereit so viel höflichkeit und verstand gefasset. 1, 120; De- 
siderius beredete diesen monarchen, er habe sich mit dem 
römischen stuhl allbereit verglichen. Haux 1, 26. spätere zie- 
hen das folgende vor, m. s. a. allgereit. alltel. 

ALLBEREITS, adv. gleicher bedeutung mit dem vorigen: es 
bedünkte mich allbereits. Simplic. 1, 34; als ob wir allbereits 
von der bahn abgewichen wären. Lessing 5, 109 und öfter; 
allbereits ist schon ein ziemlicher theil der luft verflogen. 
WIELAND 30, 36; ich darf nicht bergen, dasz ich allbereits 
um ein geheimnis weisz. SCHILLER 273; ich habe euch all- 
bereits bericht gethan» Craupıus 4, 66; dort oben regt in 
menge sich allbereits viele dienerschaft. Görne 41, 209; die 
jagd hat sich dort allbereits versammelt. Tieck 2, 241; der 
geneigte leser fängt allbereits an etwas zu merken. HEBEL 249. 
heule klingt es schon steif und wird lieber bereits gesagt. 

ALLBERÜHMT. 

ALLBESEELEND. 

ÄLLBESESSEN: 

allbesitzend immer allbesessen 
labet eins am andern sich alsdann, 

ALLBESITZEND. 

ALLBESUNGEN. 

ALLBEWÄLTIGEND: allbewältigender eindruck. 

ALLBEWEGEND : 


weckt mich doch ein grauslich wittern, 
heimlich allbewegend zittern. Görme 41, 194. 


ALLBEWEINT. 

ALLBEWUNDERT. 

ALLBEZAUBERND. 

ALLBEZWINGER, m. STOLBERG 14, 85. 249. 

ALLBIEGSAM, allbiegsame gewandtheit des ausdrucks. 

ALLBINDEND, allgemein verbindlich. (ере, 44. 

ALLBOTT, adv. semper, saepe, anderwärts allebott, allege- 
Dott. STALDER 1, 94. 210, wahrscheinlich zu allen gerichtlichen 
geboten, aufgeboten. Toster 22° nimmt allpott für bote, 
schläge, vices, 

ALLBUNTBESTERNT. Görse 5, 199. 200. 

ALLDA, adv, ibi, ibidem, daselbst nnl. aldaar: und er 
predigt alda den namen des herrn. 1 Моз. 13, 4; da asz und 
trank er und bleib uber nacht alda. 24, 54; schlug sein ge- 
zelt auf im grunde Gerar und wonet alda. 26, 17; legt in 
ins gefengnis, da des königs gefangene inne lagen, und er 
lag alda im gelengnis. 39, 20; fleuch in Egyptenland und 
bleib alda. Matth. 2, 13; und bleib alda bis nach dem tod 
Herodis. 2, 15; аа die recht rutenfridigung regiert. Garg- 
75°; allda macht es nit lang тїзї. Garg. 104%; derhalben 
giengs ада auch also. 148°; 

wo rath nicht wird gehört, wo rath nicht folge hat, 

allda ist gar kein rath der allerbeste rath, 

Locau 3, 8, 55; 

allda haben sie verdrüszlichkeiten gehabt. Lessixg 1,334; alles, 
wovon aufrichtig allda bekannt wird. 9, 292; allda spannt er 
die rosse vor seinen wagen. Stornens 12, 4. diese wollau- 
tende, den orlsbegrif verstärkende partikel wird пеше als steif 
gemieden und scheidet sich doch so bequem von dem bloszen 
da, wie ibidem von ibi. Lurner in den angezognen und an- 


Bürsen 9î". 


ALEGAR азои 
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dern stellen wuste da und alda nebeneinander bezeic nend zu 
verwenden. 
ALLDÄMPFEND, allbezwingend: 
der tod soll zehentausend noch hinführen 
zu seinem alldämpfenden joch. WEcKHERLIN 198. 
ALLDAR, sollte von allda abstehn wie dar von da, wurde e 
aber gleichbedeutend damit gebraucht, 2. 0. pers. rosenth. 7, 5. Hei 9 0 


baumg. 1, 5. jetzt ganz veraltet. allze. 453. 
ALLDEUTEND: ANLDERD. Sch Munster Созум 
537.529. 


und sollst mir, meine liebe, seın 
alldeutend ideal. Görme 2, 186. b 
ALLDIEWEIL, quandoguidem, dum: aleve nöd Kusend lila. SE 
dasz ich irre bleibt gewis, alldieweil ein mensch ich bin. eebe K Za 
Locau 2, 5, 23; s 
alldieweil aber insonderheit. Мїспїшиз a. P. 5, 205; alldieweil. 
pers. rosenth. 7, 20; doch an diesem orte diente es nur zu 
gröszerm betrübnis, alldieweil, wenn eine ihres jammers ver- 
gessen wolte, sie durch der andern ihre wehtage wiederum 
daran erinnert wurde. Weıses kl. leute 143; alldieweil es 
schiene, als gäbe er ursach zur narrheit. Weıises erzn. 51; 
alldieweil ich verhoffe. maulaffe vorr.; einige schreiben alldie- 
weilen, z. b. Felsenb. 2, 411; Simpl. 2,370. alldiaweuln arnis). 2%. 
mein advocat, herr Weil, ist ohne zweifel 187. 165. 167 262 2268.16. 
ein reicher mann, schon ärmer ist Dieweil, 193. 
her Alldieweil ward wenger noch zu theil, 
und Alldieweilen, ach, was für ein armer teufel! 
GÖKINGK 3, 253. 
diese wörter sind heule verrufen und doch der besten abkunft, 
mhd. al die wil du bi mir bist. Parz. 485, 9; ich diene ir 3 
alle die уйе ich lebe. MS. 1, 24"; in wes pflege welt ir al лд (alye) 
die wile sin? Trist. 344, 15; nur dasz sie den frischen zeit- Ni. E GA 
begrif aufgebend in partikelabstraclion übertraten und hernach (IR ЖҰ 
durch den: steifen canzleistil zu grunde gerichtet wurden. sie 
enthalten zusammengedrängte casus, keine composition. vgl. 
alleweile und allweil. 
ALLDORT, adv. illic, istic, verstärktes dort, analog dem 
allda und da: alle die sich damit behelligten, in solchen 
schriften und blättern aufzutreten und alldort auszurufen. 
Кгорзт. 12, 269; S 


geistig gieng zugleich alldort 
schallen, hegen, wachsen fort. 


alldort empfangen uns. 47,184; 


wie er, in die festung geführt, alldort schöne reden gehal- 
ten. 30, 27. zuweilen alldorten: diese finden wir alldorten 
5, 256. 
ALLDURCHDRINGEND, ALLDURCHDRUNGEN. Görne 13, 94 
ALLEBEN, omnino aequalis. | 
ALLEBEN, n. vita universalis. GUTHE 5, 24. ALLEBENS, | 
ALLECKEN, adv. undique versum, in allen ecken: adu. mhò. af" 
ich sih es hangen voll würst allecken. uns. Mom ` 
H. Sacus ІЙ. 3, 57° (ed. 1561). 41* (ed. 1588). 8,52%, ` 
ALLER, f. ambulatio inter arbores, it. viale, engl. alley ne- odehanzt 
ben walk, ein, wie promenade, uns erst im vorigen jh. zuge- winoh. 
brachtes wort, an sich nichts als gang, sp. ida, andadura, aus- 9 190. | 
sagend, doch die guten zusammenselzungen baumgang, schat- u „ebend 
tengang durch seine kürze übertreffend. deutscher ist in vie- Sa 
len städten: unter den linden. die sache war lange im mit- 
telalter bekannt: schene boume ‚bi vertigen sträzen (fahr- 
straszen)| auch russ. poln. allea, promenada, 
ALLEGEBOT, adv. continuo. s. allbott. 
ALLEIGEN, ganz eigen, völlig eigen. 7 
ALLEIN, solus, solitarius, werstärkung von ein, eine, das ello Hebel 
schon dasselbe ausdrückt, zuweilen in schwacher form alleine, 256, 
wie mhd. fast immer (Bex. 1, 420°): einsam bin ich und 
alleine; 


Сӧтне 47, 159; 


Y Remm HE 


wer sich der einsamkeit ergibt, 
ach der ist bald allein. ботинк, ` 


sago mir keiner, 

hier soll ich hausen! 
hier mehr als drauszen 
bin,ich alleiner. 3, 283; 


mein böser teufel ist zu weme: 
wir sind alleine. Iessıng 1, 44; 


allein leben, wohnen, schlafen, essen; ich schmause, freund, 
nicht gern alleine. Lessing 1, 24; zank du alleine, 1, 44; die 
andern schwiegen, er redete allein; er allein weisz es; ich 
allein fühle es; das kind läuft schon allein, hat früh gelernt 


allein gehen; 0 7 v 
allein und Zen GERS werk. 2,26; 


al eine An alle h kamt? Nib» BA, 
( 1795 dë veik ar =: док) 


(ене 


ALLEHAND, заса. vëlleg АЙС. 


al die. 201, |. 
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sich als hagestolz allein zum grab zu schleifen, 
das hat noch keinem wolgethan. ` 
ihm allein soll es gesagt sein; allein ihm unter allen men- 
schen darf man sich vertrauen. ich musz ihn allein lassen, 
lasz mich allein, ich wollte dich nicht mit ihm allein lassen. 
man pflegt es noch weiter zu steigern in ganz allein, mutter- 
allein, mutterseelenallein, s. altersallein. 
Ye зол zu Ye. ALLEIN, solum, tantum: „das allein musz ich klagen; das 
m vom allein fällt mir schwer; darin allein liegt das übel verborgen ; 


uns spricht der scheinfreund, во wie du, 
allein bei guten tagen zu. HAGEDORN 3, 99. 
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in, non solum, gleichviel mit nicht nur, nicht blosz: 


dies sagt er nicht allein, dies lügt er meisterlich. 
Lessing 1, 27; 

y er stellt es nicht allein auf, sondern liefert auch den be- 
weis dafür. zuweilen stehn allein nur, nur allein, blosz allein 

` gehäuft: e e 

wer knüpft sie wieder, 
als allein nur die noth. Göru 40, 309; 

alles dieses zusammen machte eine gar artige kleine armee 
aus, denn es waren nur allein sechs junge deutsche prinzen 
dabei. SCHILLER 1099; weil sie blosz allein dem sinne gefallen. 
1127. allein ausgenommen, ausgenommen nur: alle feste plätze 
in seinen deutschen staaten, Glückstadt allein ausgenommen, 
hatte Christian verloren. ScHILLER 914; früher auch doch allein 
== doch nur, ausgenommen: doch allein, wan sie mit derselben 
krankheit behaftet sein. Fıschanr bienenk. 244°. allein dasz — nur 
dasz, ausgenommen dass, mhd. wan daz: einer fragt in, sol 
ich dir bringen Breisgouwer oder Elseszer? er sprach, bring 
was du wilt, allein das ich zu trinken hab. Kerserseere XV 
staffeln 45°; so hatte er darnach aber nichts, allein dasz er 
ein vollen kropf darvon bringen thet. Wıckram тош. 65; ist 
ein zeit wie die ander wol zufriden und in eim wesen, al- 
lein das man schlechts ine vor mäusen, schaben und wür- 
men, seinen todfeinden wol bewaret. Fıscuanr bienenk, 203°; 
sie sind schier der rosbremen art und natur, allein dasz sie 
nicht so sehr auf die ros und küe, als auf die schaf fliegen. 
237°; goldgelbe blumen wie an dem ginster, allein dasz sie 
kleiner sind. Honvers 8, 514"; die indianische salbei ist dem 
andern gleich, allein dasz ihre blätter nicht dick, rauh und 
runzlicht seind. 3, 561. Aus der bedeutung nur, nur aber 
entfaltele sich endlich die einer bloszen conjunction aber, im 
gemeinen leben auch gehäuft allein aber, alleine aber. 


ich ward einmal, allein ganz kalt, geküst, GELLERT 1,215; 
ka allein wie giengs am andern tage? 1,48; 


ok, оц ; allein, herr fuchs, sie irren sich. 1,53; 


(Bi abo ањ allein so alt. Lessing 1, 22; allein ich sehe doch, dasz er 
me) spricht. 1, 28; allein so fromm. 2,197; allein es schadet. 
EN ag 2, 202; allein ein mensch. 2, 203. doch kommt dies allein 
х 3 immer in den beginn des nachsatzes, wie das lat. sed, darf 
nicht wie aber und lat. vero, autem auf andere wörter fol- 
gen: du denkst mich zu teuschen, allein ich durchschaue 
dich; er will gern, allein er kann nicht; ich wollte ihm al- 
les gewähren, allein erst das nächste jahr. immer schimmert 
ein nur oder mhd. wan durch. 

ALLEINBERECHTIGUNG, € ausschlieszende. alleinberech- 
tigung zu offizierstellen. Beckens wellg. 12, 61. 

ALLEINBESITZ, m. ausschlieszender, was doch jeder besitz 
an sich ist. gegensatz zu gemeinbesitz. 

ALLEINHANDEL, m. monöpol: diese art von bedingtem 
alleinhandel. GürnE 43, 78. Tubuwer, 10, 377. 

ALLEINHERR, m. monarch. so schon in dem verzeich- 
nus fremder gebräuchlicher und in teutsche sprach einge- 
schlichener üblicher wörter, wie selbe teutsch Zu reden seien 
hinter С. S. teutscher unartiger sprach- sitten und tugendver- 
derber, gemehret und verbessert und zum andern mahl in 
truck gegeben. 1644. 8. 

ALLEINHERSCHAFT, f. monarchie. 

ALLEINHERSCHUNG, f. dasselbe. Ёївснлвт bienenk. 37°. 

ALLEINIG, unicus, verstärktes einig, einzig: das alleinige 
trinken verderbet ihn. STIELER 371, allein das trinken; die 
buchstaben sind wolgeschnitten mit alleiniger ausnahme des 
Z, das z allein ausgenommen; der alleinige gott. 

ALLEINIGKEIT, f. ein ketzerrichter, der an der alleinig- 
keit seines statutarischen glaubens fest hängt. Kant 6,371. die 
alleinigkeitslehre, Gäns 6, 70, 
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ALLEINIGLICH, unice: wie vorzeiten die Juden sich allei- 
niglieh des ansehens der kirchen rühmeten. Fiıscmart bie- 
nenk. 31. 

ALLEINKAUF, m. Fıcute über die frans. rev. 237. 

ALLEINLICH, unice, was alleiniglich, bienenk. 102. 

ALLEINSELIGMACHEND, unice beans. 

ALLEINSINGER, m. der vortrag eines einzelnen rhapso- 
den oder eines gefühlvollen alleinsingers (solosängers). бӧтн= 
46, 331. 

ALLEINZIG, verstärktes einzig: in meinem alleinzigen bei- 
sein. Felsenb. 4, 217; dasz es so alleinzig nicht geschehen 
könne, Simplic. 1, 467. 

ALLEMAL, semper, mit übergang in die bedeutung von ta- 
men, franz. toutefois; aneinander gerückte casus, keine wahre 


Азим мАн, |. Ayamas: 1,145, 


ALLELAUT, отто, [охар 1000, eo o 
А a ere 


zusammenselzung. Daher auch: alte mal die er MESZ U or. Hormsd 4, 


da wohnt ein alter hirt, der trieb mit einer ruten 

nach einer grünen wies, ein herde schöner stuten, 

dasz er sie weiden wolt, als sonsten allemal. 
Werpers Ariost 11, 10; 


ein alter general 
hat, dächt ich, doch wol wissen können, 
dasz man die weiber allemal, 
sie sein es oder nicht, kann meine schönen nennen. 
GELLERT 1, 140; 


ich lieb ihn allemal, und werd ilm lieben müssen. 3,3%; 


ich habe sie wol zehenmal gefragt und allemal hat sie ja 
geantwortet; er schreibt allemal über den andern tag; sie 
bleiben doch der alte Deutsche, der sie allemal gewesen sind. 
RABENER 3, 303; mit diesem seufzer schlossen sich ihre pre- 
digten allemal. 4, 250; ein für allemal, une fois pour toutes. 
Beispiele für doch, gleichwol: ibro f. gn. haben herzog Hein- 
rich allemal als den sohn nicht lieb gehabt. SCHWEINICHEN ; 
wer dir als freund nicht nützen kann, 


kann allemal als feind dir schaden. 
GELLERTS fabeln 1, 31; 


und du wirst in der gröszten pein 
noch allemal (doch noch) zufrieden sein. 2, 41; 


wir wollen deswegen allemal gute freunde sein. RABENER 3, 
363; ез erwuchs aus denselben eine уоп den allerartigsten 
personen von der welt, die aber in der that, nach ihrem 
alter zu rechnen, allemal ‘sehr klein blieb, J. E. Senrer, 
3, 488. auch ous immer enlwickelt sich ein solches doch. vgl. 
allmal. 

ALLEMANN, m. alter und berühmter volksname, ahd. Alaman, 
franz. Allemand, sp. Aleman, den auch wie Suäp, Sahso, Hesso, 
Francho einzelne führten; das goth. in allaim alamannam 
Sk. 8° drückt aus unter allen menschen, und wie der pl. von 
völkernamen häufig für die gesammelte mehrheit steht, das men- 
schengeschlecht, die menschheit. Alamans (welcher organische 
pl. noch im mhd. Alman dauert, wie Wartu. 34, 7, nicht Al- 
mån zu lesen ist) waren also edle männer, menschen im ci- 
gentlichen sinn, ala stärkt den begrif mans, wie sonst in vie- 
len wörtern, die Alamannen erscheinen als leute und nach- 
kommen des Mannus, als Deutsche (Diutisc#); diese vorstel- 
lungen klingen nach im alin. almennr vulgaris, communis, 
almenningr universitas, almenningar loca compascua, commu- 
nia, vielleicht in unserm allmende und den zusammenselzun- 
gen allmannsfreund, allmannsgarten, allmannskastner, welche 
nachzuschen sind. Wie aber in allmende die begriffe allmann 
und allgemein frühe sich mengten; gerade so rinnen das schw. 
allmän, allmännelig und gemen, das dän. almeen, almindelig 
und gemeen untereinander, unserm allgemeingültig, allgemein- 
nützlich entspricht dän. almeengyldig, almeennyttig; doch ge- 
men und almeen wurden diesen sprachen aus Deutschland zu- 
gebracht. im schw. allmän, dän. almind lebt unverkennbar je- 
nes alle almennr und alaman fort, und die Dänen söllten 
nicht almeen schreiben, vielmehr almen oder almend, almand, 
wie sie allemands уеп, i allemands munde sagen. nni. gilt 
alleman für jedermann, fast im sinn eines pronomens: men 
hoort alleman: zeggen; die goethertich es, heeft met alleman 
melijen; Jan alleman (Hans jedermann) spreekt er over. In 
Süddeutschland erscheinen noch manche ortsnamen mit almanns 
gebildet: Almannsdorf, Almansberg (Ton ex 23" Almasperg), 
Almansweiher u. s. w. 

ALLEMSIG, solertissimus, mazime industrius: 


allemsig müszt ihr sein 
ihr wimmelscharen. ббтик 41, 139. 


ALLENDLICH, tandem: die briefe kommen nach und nach 


mhd. xa uwd ellu wal SÉ: 689,23 


Reina bu Об, БОДО 


allen), SZ 
4,24 Ueto 


oder ware al ® бы dar j 
gott 4 «бар Z . 


оне Barek чен. 12,22. 


EE бй 
allra окоо ama. 2,4 
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sparsamer und allendlich bleiben sie aus. Craupius 7, 68. 
ein anders gebildetes goth. allandjo bedeutete öhorehös. 

ALLENFALL, adv., gebildet wie allentag, jedentag, auf al- 
len fall, auf jeden fall: auf allen fall läszt sich der alte 
stier als eine stammrace betrachten. бӧтне 55, 291. 5. das 
folgende. 

ALLENFALLS, in eventum, omnimodo, bei STIELER 419 schon 
verzeichnet, doch erst im 18jh. um sich greifend, gebildet wie 
jedenfalls, das zu gleicher zeit entsprang, beide ein accusati- 
visches allen fall, jeden fall vorausselzend, die man durch an- 
hang des s deutlicher zum adv. stempeln wollte. allenfalls 
hat die bedeutung des franz. en tout cas, geht aber allmälich 


in die leichtere von forte, etwa über. weil allenfalls die si- 


cherheit seiner regierung darauf beruhete. Mascou 2, 66; man 
konte allenfalls voraussehen. 2, 67; dergleichen güter waren 


auf widerruf, allenfalls gieng der genusz nicht weiter als auf 


lebenszeit. 2, 334; man würde an diesem verfahren nichts 
weiter auszusetzen finden, als allenfalls eine zu hitzig ge- 
äuszerte vorsicht. RAPENER 1, 112; wird die nachwelt mit eben 
ollen wagte 
ч), vol, іо 


ОЯ wg, 1,49: а 
еге ur ase ghu: Kömde 


lebenden thun. 1, 116; dient dir 
gung. WIELAND 3, 150; ich weisz ziemlich genau, wie weit deine 
feinde allenfalls gehen dürften. ‚3, 154; allenfalls kann er uns 
ja besuchen, wenn ihn die lust zu wandern wieder ankommt. 
8, 277; erleichtert konnte sich Agamemnon allenfalls fühlen, 
freuen aber doch nicht. 
was ihm allenfalls noch eingefallen wäre. 1099; so hätt ich 
allenfalls morgen nichts mehr zu verlieren, 3, 40; die gabe, 
die er allenfalls von den musen erhalten hatte, .. vergeuden. 
GöTnE 25, 293; vergnügungen gemäszigt durch einen braven 


landgeistlichen, der auch dasjenige, was allenfalls übergrif, 
gleich zu schlichten und abzuthun verstand. 26, 156; jeder 
warf seine faschine weg, schaufeln und hacken wurden allen- 
läszt sich vielleicht etwas allgemeines 
sagen, das bedeutend ist und das sich auch allenfalls öffent- 


falls gerettet. 30, 294; 


lich produeieren läszt. 43, 23. 


ALLENFALLSIG, franz. éventuel, ein von allenfalls schlecht 
gebildetes adj., das den canzleien hätte sollen gelassen wer- 
ich verneigte mich tief, bat ihn hei allenfallsiger rück- 
zu 
allenfallsigem überwurf. 39, 256; ohne mich um die allen- 


den: 

kehr mich wieder zu beehren. бӧтне 28, 113; ein shawl, 

fallsigen verbindungen zu bekümmern. 48, 165. 
ALLENGEFALLENHEIT, f. Locau 1, 8, 38 bei dem spruch 


dasz allen er gefallen kann, 
geht schwerlich, glaub ich, jedem an, 


wagt in der überschrift jene kühne zusammenselzung. 


_ AKLENGANENS, тот Bit pt of 


alboen zët Varz 


ist allenthalhen. alle 


ALLENHALBENHEIT, f. in schriften de 16. 17 jh. ver- 
heute gilt allgegenwart. 

ALLENHALBLINGEN, adv. gleicher bedeutung mit allent- 
halben, zu folgern aus einer von Fıscuanr gebrauchten zu- 
sammenselzung für den begrif der ubiquisten oder ubiqui- 
tätsanhänger: Schwenkfeld und etlich luthersche allenhalb- 
lingerherren von Christi leib lehren, dasz ein leib zu einer 
zeit wol an zweien oder mehr orten sein kan. bienenk. 119°. 

ALLENTAG, adv. quovis die, zusammengeschoben wie allenfall: 


schiedentlich für ubiquität gebraucht. 


run, бы, br 


N EES 
` ALLENŞAND +. ККЕ 


BT 
ums Sonden, far. 218; 


мА ums mibin allen sd, KI 


alltag säuft einer sieben masz, 
und musz ihr einer allentag 
viel mehr fressen, denn er wol mag. En. Auzenus 100, 


vgl. alletag. 
ALLENTHALB, schlecht für allenthalben : bs. 27404. 
es zürnt der himmel 

j sendet allonthalb verderben, 
ALLENTHALBEN, adv. undiqueversum, 
Nib. 131, 3, ти. allenthalve, 


Tieck 1, 401. 


ser auf. 41, 56; 


Ж mare Immer б йд. malev. . namen © 


Be: im aller Боде, namen. пот». Ging, 1,52. von ee ke A3 
in aler Осел naww . — (1,54. Сл oll Ше A 
vol -hin ze allen shen! E 2 DE aller л, en san 1 аз = 
E 05 


Satan 


БЕ) дөн un 


dem vergnügen unsre schrift lesen, wie es ällenfalls die jetzt 
.. allenfalls zur entschuldi- 


$снплЕв 234; um ihm zu sagen, 


ALLENHALBEN, adv. undique versum, avrayr), mavca- 
одер, ahd. alahalbon, in alahalbon (Gnarr 4, 887); üblicher 


mhd. allenthalben 
sihe, das sol dir ein decke der 
augen sein fur allen die bei dir sind, und allenthalben, 
1 Mos. 20,16; Abraham‘ war alt und wol betaget und der 
herr hatte ihn gesegnet allenthalben. 24, 1; als nu im gan- 
zen lande theurung war, thet Joseph allenthalben kornheu- 
des nachts wird mein gebein durchboret al- 
lenthalben. Hiob 30, 17; und da die Fohe allenthalben in die 
pfanne schlug. 2 Масс. 7, 5; die lade des testaments allent- 
halben mit gold überzogen. Hebr. 9, 4; dasz ich solchs an- 
suchen allenthalben zu dank angenommen hab. Lurner br. 
2, 337; wie die sache allenthalben (in jeder beziehung) ste- 


SU liveve ЙЕ АЛАП 25, 

aller долоо donate Wwik ‚12, = Be Ir f 

re SS Bine. 96 E SEH SE \ 
D Г TO E 1 

a rar Ч E Ge Де ахуе. a 0. 


e ENTER КНТ Cap get 


het. 2, 380; angst wont mir allenthalben mit. Scnwarzex- 
BERG 110, 1; sie naglen die zettel allenthalben an. Aen 186°; 
wovon ich im tempel und in den hainen mich allenthalben 
umgeben fand. WırrAnn 2, 5; ein schönes weib, das seine 
macht kennt und sie gelten zu machen weisz, ist allenthal- 
ben königin, wohin sie kommt. 3, 336. g an 
ALLENTHALBENHEIT, £ hat man für ubiquität gebraucht. Е: 
ALLER, ahd. allero, gen. pl, wie vielen superlativen un- ya allen: 
mittelbar 'yoriretend; scheint auch, gleich dem деп. sg. alles 30% 
adverbialisch zu stehn,, ohne dasz man, nöthig hätte ein aus- Ser zt 
gelassenes dingë hinzu zu denken, obschon der bedeutung om- 
nino, penilus nach ein solches aller дет allerdinge, allerdings aller Se 
entspräche. ein brief des landgrafen Wilhelm IV. von Hessen yes бк) 
12 aug. 1580 sagt: (wir) haben dieselbigen windlöcher aller Sye, 
abgelegt und nur einen behalten; sintemal da etzwas salz- даъ weiß aller 
wasser darbei (an die soda) kommen, so sei sie aller ver- Kolschwarz. 
derbt. zeilschr, des hess. vereins 3, 314. 322, ‘doch liesze Thees 2 ЖО, 
sich auch dies aller für die flexion des nom. sg. masc. hal- да єўїтї ale 
ten, die auf andre geschlechter und den pl. ausgedehnt wird. 1 2,1636; 
(vgl. all, form 5.) «тоу до», holz alter bringen. Voce.t,256 eher 
ALLER, als gen. pl. erscheint in fluchformeln des 16 jh. таш ает 
beispiele: sie kamen weiter, da was ein grosz hert saw uf Hee? « теди 
dem feld, da was ein saw weit neben usz gelaufen, das der! | 
hirt lief und sie wider herumb treib und sprach ‘das dich 
der tüfel hol, aller saw! Рашл schimpf und ernst. Strasb. 
1522 bh 18°; 158 cap. a2: E 


ha , aller unendling kotzen! 
oder ich haw dich mit der plotzen. 


schlag her, bistu keck, aller koizen! 
so haw ich in dich mit der blotzen 
geleich wie in einen krautistengel. Ш. 3, 8%; 


das Deh sant Küri und der ritt, 
aller schergen und keiben, воан! Rürr leiden Christi K6; 


das üch sant Velten und der ritt 
aller keiben und schelmen, schùtt! das. L5; 


ists zit daszd kumbst, du trunken losz, 
das dich bûl, aller suw, anstosz! Manuer fastn. sp. 1548. F2; 


nun bhackend üch,.Nux, gschwind und bhend, 
das üch gölz uf ein hulfen schend, 

aller verfluchten, öden secken! 

kumbt eine me, ich wil si strecken. das. Fi: 


das dich gott plag, aller gurren! spil von Joseph, Zürich 1549. E2. 
daz dir der teufel ins arschloch far, aller alten hexen! Freys 
garteng. 1556 s. 140; pfaflenhür gang herein, das dich botz | 
uber und uber schend, aller hiren! MONTARUS un theil Ve H 
garteng. 09°; aller (бот varräkerischen buben hinan! hus- Lia 


wem hastu es dann sonst mehr zu danken, 723 ; 2, 


als mir? schent dich poiz, aller Franken! 
Hayseccır Hans Pfriem, Lp. 1582, 046; р 
ei das euch all mit einander sant Veltens leiden schend, al- ke his Aar? 
ler verzweiflten beschornen pueben! gesprech zwischen einem Dich | 
landsknecht und s. Peler. о. ји. 0. (um 1546) B4. Die geni- bot aller si" 
tive hängen nicht, wie es in einigen fällen scheinen könnte, "eg 
5149; 


С DE x кетедо, 
E 
H. Saons EE 


з.р-488. 


von einem vorausgehenden subst. ab, sondern von einem aus- 
gelassenen vocaliv, der etwa haupt, anführer, meister, muster 
bedeutete, aller unendling kotzen! will etwa sagen: aller lie- 
derlichen dirnen vorbild, mhd. fügte man zu wöürtern wie 
stam, teil, vag gern einen von aller geleiteten gen. pl.: aller 
tugende stam, aller selden teil, aller all vaz. М$Н.1, 
79°; aller güete ein vaz. Aursw. 155; aller Aren und tugend 
ein vas. fastn. sp. 405, 3; aller schanden vaz! nie jedoch 
stehn die genitive ohne das sie regierende wort. wäre das im 
gen. pl. stehende subst. selbst als ausgelassen zu denken und 
aller schelmen so viel als aller schelmen schelm; so liesze 
sich dazu halten servus servorum (gramm. 4, 126) und wicht 
ob allen wichten, Венлм Wien 272, 27. In aller schelmen, 
buben, secken ist der gen. pl. unverkennbar, in aller kotzen, 
gurren, suw könnte auch Nr 50. Rasen en analog dem 
gen. sg. m. in alles. mehr unter allers-und alles. 
NLLERANDACHTIGST: wan du aller andechtigst bist. Ket- At ALLE ERAL 
senspeng hell, lewe 70°. SC | 
ALLERANSTÄNDIGST: wenn Emilia in besondere verwah- | 
rung gebracht werden musz, so weisz ich schon die aller- бы, | 
anständigste, das haus meines kanzlers. Lessing 2, 184, ахуе: ноен | 
ALLERÄRGST - der allerärgste feind. бёктхбк 2, 108, 1 Cov. 18119: | 
ALLERÄRMST: der allerärmste, ЕттнЕнв tnw. doctor 398. 
ALLERART, omnis generis, wie allerhand, allerlei: allerart Шт 
leute; machgeselst: leute aller art, gattung. una. 
ALLERAUSSCHWEIRENDST : der allerausschweifendste ge- 144. 
schmack. Nicolais leben von бӧкімск s. 191. 


aller vor si el. durd ein arek 2гъд 
уг aller SCC Urbstw brider! K 
— meine се. пка ure allen, 


bie , 
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ALLERBARMEND, verstärktes erbarmend. 
ALLERBARMER, m., der heiland, der das grösste erbarmen 
beweist. 
ALLERBEHENDEST: die weisheit ist das allerbehendest. 
buch der weish. 7, 24. 
ALLERBELEIBTEST: als mir des herrn Prior stark be- 
leibte physik zu gesicht kam, besonders aber der vierte theil 
der allerbeleibteste erschien. Gürue 60, 113. 
ALLERBEQUEMST: auf das allerbequemste. бӧтне 31, 229. 
ALLERBESCHWERLICHST: die allerbeschwerlichsten äm- 
ter. RABENER 1, 206. 
ALLERBESONDERST: die 
aller Lat, GÖTE. 
Utell. би ALLERBEST: das allerbeste“ schändet er aufs höchste. 
be 9 Sirach 11, 32; aufs füglichst und allerbest. Fronsp. kriegsb. 
Aeinen obl, 1, 63°. SCHWARZENBERG 133, 2. 158, 2 schreibt im adv. aller 
esten haly Past, im adj. 121, 2 allerpäst. allerbeste beschreibung. Wir- 
LAND 1,225. die heulige niedersächsische volksprache weisz ihr 
allerbest ablautend noch in illerbest zu steigern. 
ALLERBÖSEST: aller розі. ScnWARZENBERG 152°. 
ALLERCHRISTLICHST: Ludwig der elfte, der sich den 
allerchristlichsten könig nannte. Кїлхсєв 3, 181. franz. très 
chrötien, lat. christianissimus. über den ursprung dieses Hiel 
s. Docance unter christianitas. 
ALLERDERBST: ich wünschte mir den allerderbsten bock. 
GÖTHE 12, 202, 
| ALLERDINGE, omnino, тїй. aller dinge: ze strenge aller 
oMlerdinas.: dinge. MS. 2,102°; noch vüere ich aller dinge wol. 1, 72"; lå 
Ve dich aller dinge an in. 2, 151%; deme aller dinge was bekant 
| „20440. nigromanzie, Diut. 1,350. Auch bei Luruer noch los und un- 
А чи) 
ир. Si 


allerbesondersten umstände, 


Sat Zei. 


verknüpft: es sol aller dinge kein betler unter euch sein. 
78.5 Mos. 15, 4; wenn aber gleich der Carlstad aller dinge mit 
seinem Tuto bestünde. werke 3, 68°; wenn nu gleich des Carl- 
stads toben aller dinge bestünde "und unsern glauben aller 
dinge falsch uberwinde. 3, 77°; das er ja nicht one schrift 
aller dinge rede. 3, 88°; wir sagen nicht, das Christus fleisch 
aller dinge kein .nutze sei. 3,360; meinen es sei aller dinge 
genug. 4, 34°; wo wärhaftige christen sind, die sind aller 
dinge eintrechtig. 4, 70°; dieselbigen sind aller dinge nicht zu 
leiden. 5, 156°; haben also Christus gedechtnis aller dinge un- 
tergeördnet. 5, 194°; also das der Christen gerechtigkeit aller 
dinge viel mehr stehet in vergebung, denn in eigenem thun. 
6,43’; aller dinge verdammen. 6, 56", oft auch schon mit ab- 
geleglem e: sol aller ding unrein genennet werden. 3 Mos. 
13,45; das du haltest und thust aller ding nach dem gesetz. 
Jos. 1,7; schlugen sie aller ding. 10, 32; nam aller land ein 
aller ding. 11, 23; die feste des heiligen creutzs sollen aller 
ding verbannt sein. werke 8, 270°; das (gott) uns aller ding 
nicht erlassen hat. 3, 422°; der jarmarkt, messen, vigilien zu 
Кешеп und verkeufen ... waten aller ding gleich heidenischer 
blindheit und abgötterei. 1, 1"; denn wenn es gleich war were, 
das du es aller ding wol kundtest, 6, 34° und an vielen an- 
dern stellen. Nicht anders wird noch bei späteren schriftstel- 
lern unzusammengerückt geschrieben г 
ne ор Omnino sie meinen allzwen aller ding, 
unser ein jede sei die frau, AYRER 4594; 
Wardin aller Jus E At auch dort an IRB 
DCS 27901 И b де. Yorsam et am besondern ort, froschm. 1.2, 
Noch. (85) 5 findet sich auch, wenigstens in den abdrücken, die anein- 
(ktera enge Ae allerdinge nicht gesund. SHWEINICHEN 2, 266; 
welches ich denn allerdinge nicht verrichten mögen. 3, 38; 
und verglichen uns allerdinge nicht. 3, 233; allerding zerrie- 
ben. Kıncnnor wendunm. 82°; .allerding es nicht möglich. 
Locau vorr. s. 1. Gerade wie aller dinge pflegte man früher 
heiliger dinge (gramm. 4, 892), freier dinge, schlechter dinge, 
bloszer dinge absolut zu setzen, und damit glücklicherweise 
(zum heil), frei, schlicht, blosz auszudrücken; allerdinge be- 
deutet demnach gänzlich, in allen stücken. In der Schweiz 
aber enifaltete sich für allerdinga die bedeutung von beinahe, 
fast: er ist allerdinga nederkeit, stürzte fast nieder, und noch 
verstärkt allerisiga GA gleichsam glatter, eisiger dinge. Ton- 
LER 22. 090. al 7 ае 
ALLERDINGEN, mit SC? (Ойле oi, wie allerwegen, 
allerenden, setzen einzelne schriftsteller des 16 jh.: 
und ist erlogen aller dingen. Er. ALBERUS $. 31; 
allerdingen sichtbar. Fenix Prater $. 180. mhd. galt ein besser 
mit dem dat. pl. erzeugtes SE allen dingen. Berta. pred. 293. 
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ALLERDINGES: polit. maulaffe s. 346. Еттхевє hebamme 
5.601. LESSING 2, 563. 

ALLERDINGS, die heutzutage gültige form, welche den schon 
im gen. pl. (vgl. aller) ausgedrückten adverbialbegrif nochmals 
durch das s des gen. sg. hervorzuheben suchte, wie man auch 
ein freierdings, platterdings, schlechterdings, bloszerdings bil- 
dete, dennoch den gen. pl. des.voran gehenden adj. beibe- 
hielt. doch getrennt zu schreiben aller dings, wie bei AYRER 
212". 441° und proc. 2, 6 steht, scheint nun unslatlhafl. Im 
laufe des 17 jh. begann allerdings entschieden zu herschen: die 
auslegungen habe ich für diejenigen allein hinzu setzen müs- 
sen, denen die städte, flüsse, länder, gebirge, fabeln und hi- 
storien nicht allerdings bekant sind. Orırz 1, 205; das habe 
ich gemerket, dasz sie mir nicht allerdings trauen. pers. ro- 
senth. 1,10; es sind halte ich keine völker, die mehr als die 
Perser an bunten farben sich belustigen. daher sie nicht nur 
ihre hände, etliche auch die füsze, sondern auch pferde und 
andere thiere, auch etliche allerdings (selbst, sogar, beinahe) 
die geschlachteten schafe, so sie in den Neischbänken zu ver- 
kaufen haben, roth fürben. 7,20; es ist der freundschaft eines 
freundes nicht allerdinges zu trauen. 8,14; und in wenig ta- 
gen wieder allerdings zu recht kam. Simplic. 1, 156; allerdings 
(sogar) dessen vieh muste meine rache empfinden. Plesse 1, 
62; es ist nicht allerdings wahrscheinlich. Hann 1, 191; Ra- 
stiz bliebe den Franken nicht allerdings getreu. 1, 227; die 
Lothringer wollten nicht allerdings gehorchen. 2, 5; es hat 
damit nicht allerdings seine richtigkeit. Camps 5, 58; nur 
berechtigen diese gerügten einzelnen stellen nicht allerdings, 
den tadel über das ganze in dem masze auszugieszen, Bün- 
GER 182°; begriffe, die nicht allerdings gebilligt werden kön- 
nen. Kant 8, 28. 0/1 concessiv: das sind doch zwei verschiedene 
geschichten? allerdings. $снЕ1ЕвмАСНЕК 1, 571; sie selbst... be- 
stellen den verstand zum richter. allerdings thue ich das. GöruE 
38, 103; allerdings, die sind unleidlich. A. W. SCHLEGEL 9, 10. 
Wenn sich Krorstock 12, 210 über dies adv, so duszerl': wir sa- 
gen allerdings, es ist widersinnig mehrheit und einheit zusam- 
men zu setzen, es sollte allerdinge oder alles dings heiszen; so 
ist aller dinge, wie wir sahen, freilich die organische, ursprüng- 
liche gestalt des worts, allerdings aber unsrer sprache so vér- 
stallet wie allenfalls, jedenfalls für allen fall, jeden fall, und 
wie allermanns in mehrern zusammensetzungen für allermanne. 
allesdings, allesfalls, jedesfalls sind nur undeutsche versuche, 
die aus ihrer fuge gerathene form wieder einzurichten. 

ALLERDÜNNST: traf den schild da, wo am allerdünnsten 
dag erz lief. BURGER 233°, 

ALLERDURCHLAUCHTIGST, steigerung des serenissimus in 
anreden der kaiser, könige und fürsten, so dasz es durch den 
häufigen gebrauch seinen sinn einbüsst, da die allerdurch- man ү d auf: 
lauchtigsten reihenweise nebeneinander auftreten. dieser titel Pakem , tv HL: ел эмд, alc a 
hebt zuerst in den canzleien des 15 jh. beim kaiser an und Qe „ДАХ ё. 29 
greift allmälich weiter um sich. E [кез I FR 

ALLEREDELST: gleich dem alleredelsten stein. offenb. 21,11. 


ALLEREINFACHST: die allereinfachste nothwendigkeit, 
KLINGER 12, 210. 

ALLEREMPFINDLICHST. RABENER 4, 310, 

ALLERENDEN, айо. s. das folgende wort. 

ALLERENDS, adv. undique: gib allerends dein heilig wort, 
heisst es im zweiten verse des kirchenlieds : gott vater denk 
an Christi tod. das goth. allandjò verdeutscht-öAorehös, das 
mit dem асс. sg. gebildete allen ende (Ben. 1, 431°) undique, 
woraus nach analogie von allenfalls ein allenends halte ent~ 
springen können. allerends ist aber wie allerdings für aller- 
dinge gesetzt für allerende, und auch allerenden wurde gesagt 
wie allerdingen. 

ALLERENTGEGENGESETZTEST. Kuiner 11, 45, ein den 
Таш е unverantwortlich häufendes wort. 

ALLERERBÄRMLICHST: das allererbärmlich - langweiligste 
ding von der welt, KLINGER 11,24. " 

ALLERERHABENST. KLINGER 11, 144. 130. 

ALLERERST, omnium primus: und diese schatzung war die 
allererste. Luc. 2, 2; 

sie hat ihm itzt in ihrem leben 

den allerersten kus gegeben. GELLERT 1, 126; 
im allerersten augenblick. Kuincer 1, 468; diesen allerersten 
natur und lebensausdruck. GötuE 6, 102. 

-ALLERERST, adv: mhd. aller êrest, allerêrst, alrerste, al- 
röste, alrest (Ben. 1,438), eben erst, gerade erst, ein verslärk- 
tes, näher bestimmtes erst, gleich der, form, schleift sich auch 


ġa altex dinger sunw doct 370) . 


neuerdings 


aller dinge ( отті) по), 8 ingl E ‚85% ч 


vik aller din Singl \,20% 
дс Дн Ch St 184. 


vof. aller haiterst- 
der оДе hörte Mat Zeta, 


zum ы уду tropfen. Sinpl. = 
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0.700,18 


ec spi 4 до, e деса Od. ату йе bedeutung ab in die eines bloszen demum und zore: da 
wird sich allererst die noth anheben. Майл. 24,8; auf dasz 


в 
er mon A alex ent Han, 40 Kon m nicht, wenn ich komme, dann allererst die steure zu samlen 
0% Silbe ab. Kinart. 49. EI Сло, ве, Менн: [10, 2; sie wurden da allererst trotzig und stölzer, 
7 denn sie zuvor је gewest waren. LUTHER 3, 235°; dasz sich 
schmäher allererst für geneigte diener schmücken. Lursens br. 
1, 318; 


` аДачем{ zo E Pal ardh 


dann wird er allererst gewalır 
wie er so sehr genarret hat. Ең. ALBERUS 52°; 


‚was abgedient soll sein, 
drum darf ich allererst nicht bitten um verzeihn. 
Locau 1, 5, 63; 
habet ihr nicht allererst mit meinem vater schwätzen kön- 
nen. Simplic. 1, 36; must du nicht allererst lernen? ABELE 
3,142; da geht allererst müh und arbeit an. ebendas.; nun 
с RR = Fe 
Ollo-terst dat ol f Ley 00,2 En. ich ihnen von allem, so sie verlangen, ausführlich rechenschaft 
ei A H (4 gegeben habe, erinnere ich mich allererst. HAGEDORN 1, XXVIII; 
a Wr alla cour dev еч yt dA йл! Dre o den beinamen eines bösen mannes. RABENER 1, 200; 


mux alleverst shon. Teleb. t 30- 2,878. 


Ж ч Geet diesen begrif zur wirklichkeit bringt, der verdient aller- 


denn könnt ich,einen herrn ertragen, 
ertrüg ich allererst den wein. Lessine 1, 67; 


Ё | (дь тол а АУТ 50 af. o Ё йн ECH A imperativ, welcher die freiheit uns allererst 
1. | x , kund macht. Калт 3, 402; ein gesetz, das unmittelbar den 
|} der habe in morma w обед Um. willen und diesem gemäsz allererst den gegenstand bestimmt, 


ку 2 2%; 0) ЖКХ ХААЛ, et 4,113; zuerst musz ich sicher sein, dasz ich meiner pflicht 
} \ Di ЭМ а nicht zuwider handle, nachher allererst ist es mir erlaubt, 
uk verst dud Deu. омо, R 


айныш пасһ шош umzuselhn. 5, 375; diese spiralten- 
(E R d S enz musz daher allererst bei entwickelung aus dem samen 
uh un Dik ал Won 3,4; sich hervorthun. GöruE 55, 103. ; 
ALLERERSTEN, im 17 jh. zuweilen für allererst üblich, 
ahd, êristin gen. und az êristin dat, (gramm. 3, 94. 106): zu 
allerersten. КЕмїхєб 201; wie wird es um den herbst denn 
allerersten stehn. Güntsen 825. man sagt noch: mit dem 
allerersten, auf das allererste, sobald nur thunlich. 
ALLERFAHREN (all-er): allkundig. 
ALLERFEINDSELIGST: die allerfeindseligsten thier. buch 
der weish. 15, 18. 
ALLERFEINST : das allerfeinste tuch; die allerfeinste schmei- 
chelei. Кимсе 11, 248. s, allerklärlichst. 
ALLERFERNST: nicht der allerfernste gedanke, 
3 ALLERFERTIGST, paratissimus: er schrieb aufs allerfer- 
tigste. М 
ALLERFRÜHST: mit dem allerfrühsten. irrg. der liebe s. 36. 
ALLERFÖRDERST: zu allerförderst == allererst. Galmy 20. 
schon in einer urk, von 1294 bei Court, fontes 1, 264 ze aller- 
foderist, 
ALLERFRECHST: der allerfrechste mann. Werners Ariost 
16,63. \ 
ALLERFREUEND (all-er), omnia exhilarans. BROCRES 5, 
154, 7, 207. 
du liebst das allerfreuende, die sonne. Sentten 7, 355. 


ALLERFRIEDLICHST: auf das allerfriedlichste leben. Les- 
SING 2, 431. _ 
ALLERFRISCHEND (all = er) : 
voll für den mund und würzereich 
und allerfrischend ist der Киз. Büncen 118. 
ALLERFÜLLEND (all- er), omnia implens. Brockes 1, 345. 
404, 7,9. _. 
ALLERFÜLLUNG (all-er), /.: 
gottes. HERDER 3, 169, 
ALLERGEFÄHRLICHST: die allergefährlichste noth. 
ALLERGELIEBTEST: der allergeliebteste freund. Krisen 
11, 35, 
ALLERGEMEINST: die allergemeinste lebensart. 
ALLERGERINGST: mir dem allergeringsten. Ephes. 3, 8. 
ALLERGEWALTIGST: der allergewaltigste könig. 
ALLERGEWISSEST: wuste aufs allergewissest, Rûm, 4, 21. 
ALLERGIERIGST: die allergierigsten schälke. бтп 40, 148. 
: ALLERGLEICHGÜLTIGST: die neugierde des allergleichgül- 
tigsten. KLINGEN 11, 246, 
ALLERGNÄDIGST, anrede der könige und fürsten. 
ALLERGRAUSAMST: allergrausamste knechtschaft. 
ALLERGRÖSZEST: die theuren und allergröszesten ver- 
heiszungen. 2 Petri 1, 4; 
der tod sieht keinen vorzug an, 
und stellt den allergröszten mann 


zum pöbel der gemeinen schatten. 
HAGEDORN 3, 107. 


ein hauch der allerfüllung 


ж дотам те 


Yu on 0 йа 


ALLERHALTER— ALLERLEI 
ALLERHALTER (all-er), m. qui omnia servat: 


der allumfasser, 
5 der allerhalter. Görme 12, 180. 


ALLERHAND, omnis generis, mhd. aller hende, aller hande 
(BEN. 1, 630), aus dem zusammenrücken dieser genitive enl- 
sprungen, daher unveränderlich; Luruer gebraucht allerhand 
nur selten und selzt dafür gewöhnlich das gleichbedeutige aller- 
lei: allerhand mühe wird über ihn kommen. Hiob 20,22; ег 
war mit allerhand tugenden reichlich begabt. pers. rosenth. 
1,7; nahm anstatt der vorigen laster allerhand tugend an sich, 
2, 18; allerhand nationen. pers. reiseb. 2, 3; allerhand zuge- 


lassener kurzweile. A. бвүрнгиз 1,182; auf allerhand art und allerhand 


weise. STIELER 34. noch heute hat dies unveränderliche aller- schlosz.. 7 
hand nirgends adjectivische gellung, sondern wird, wenn auch Simpl.2,A4 


der ursprüngliche gen. ungefühlt bleibt, den subst. immer vor- 
geschoben: allerhand bäume, von allerhand bäumen, aus aller- 
hand kräutern, in allerhand farben; wenn ich argwöhnisch 
wäre, könnte ich mir allerhand gedanken machen. Die ältere 
sprache bediente sich auch, statt des gen., des dalivs: 
und holzes art von allerhand (de omni genere). 
Ш AYRER 121°; 

oder des verkleinerten hendlein in gleichem sinn, з. b. Wor- 
KENSTEINER 5, 39. 202 aller hendlin kauf, mit aller hendlin freu- 
denspil. 


ALLER, adv. zut 


ALLERHEILIGEN, omnium sanctorum, unverānderlich vor- hand, sdnel 


gesetzter gen. pl. in allerheiligen fest, allerheiligen tag, aller- 
heiligen gasse, kirche, und oft mit auslassung von fest und 
tag: auf allerheiligen; eine woche nach allerheiligen. die 
kirche allerheiligen. Lessine 2,124. ам» Wlerheiligen Мад? 
ALLERHEILIGST, zur bezeichnung des pabstes. 
ALLERHEILIGSTE, n. der innerste raum des tempels oder 
der kirche; auch auf abgezogne gegenstände angewandt: in das 
allerheiligste der wissenschaft vordringen. 
ALLERHEITERND (all-er), was allerfreuend. Görue 5,199 
ALLERHEITERST, was das folgende, Seven тшд" I 
ALLERHELLST, omnium lueidissimus. BURGER 220°. 
ALLERHERZLICHST. 
ALLERHERZLIEBST: so danke ich unserm allerherzlieb- 


ALLERINNERST: ihr allerinnerstes war au 
22,90. а бё 3 

ALLERKÄLTEST: von der allerkältesten gleichgültigkeit. 
KLINGER 10, 110. 

ALLERKLÄRLICHST: können doch die pocten auf das al- 
lerfeinest, mit den allerklerlichsten worten reden. LUTHER 3, 477. 
ee EN : die allerklügsten handwerksleut. Amen 
103°; e 

der allerklügste streich, den је ein kobold that. Licurwer. 

ALLERKÖSTLICHST: ein reines gewissen der allerköst- 
lichste schatz. ALLERKRAUGE STE Walde (mutscomu)) гд 


schrecken hätte darob den allerkühnsten ergriffen. Büncen 219°, VAA 


en Zeg 7,264 


UE 
] 


Ups 190° В 


H 


ax 
ALLERKÜHNST: дег allerkühnste held. Locau 1, 84, 475 oda таз“ 


ыйлар fe ae Sieger ebir- 0. 


"а 
б. 


225 ALLERLEI — ALLERMASZEN 


bedeutung gemischter manigfaltigkeit: das allerlei, ein allerlei; 
ein Leipziger allerlei; kalbfleisch, fische mit allerlei; ein nütz- 
liches allerlei; damit es uns aber ja nicht an dem allerlei 
des lebens und lernens fehlen möge. 24, 194; das dichtende 
allerlei und bunterlei. J. Раш, nachdamm. 65; mit nichlach- 
tung des in aller ursprünglich enthaltnen genilivs. Bemerkens- 
werlh ist die häufung des lei und hand: 

sie trug ein grosz gebund von allerlei hand klagen. 

Werpers Ariost 13, 61; 

ganz wie Neıpnanr verbindet (Bex. 331) 

komen sint die bluomen maneger hande leie, 


und der WOLKENSTEINER S$. 193. 195 

mit manger leige hendlin schrenk ; 

50 hab ich keiner leige hendlin nôt; 
was nichts sagt als keinerlei noth (vgl. allerhand). ähnlich 
"auch das mhd. von aller hande slahte. Flore 1962. man vgl. 
einerlei, keinerlei, mancherlei, vielerlei, zweierlei, überlei. 


alle ce "bein ALLERLEIRAUH, n. pellium omnis generis assumento vil- 
Death 2174. losum, hirsutum, vgl. das 65 kindermärchen, und die vila 


ALLER U 
SACH 


ухо, / 
Оо +50 
Цо 


охь, 


Lupicini (acta sanct. sec. 5. 21 martii) р. 268: pellicea semper 

pilosaque usus est tunica, quae tamen humilitatis causa de 

diversis quadrupedum vel assuta pelliculis non solum infor- 

mis atque hispida, verum etiam quadam erat vilitatis varie- 

tate turpata, wie buntlappige geflickte kleider armul anzeigen. 
ALLERLETZT: den allerletzten scherf bezahlen. Luc. 12, 59. 

zu allerletzt, adv. ultimo. 

TS ALLERLIEBLICHST: bei dem allerließlichsten frauenzim- 

- mer. pers. rosenlh. 2, 35; 

> ieblichs: schier 

Я Cat SA e что getan siunden 


Veit bei meinem mädchen hat empfunden 
E о dämmerung, verdankt es dir. Сокіхок 3, 153. 


Shen aller. ALLERLIEBST, nnl. allerliefst, engl. alderlievest, höchste stufe 
ebsin © „des anmuligen und geliebten : ein allerliebstes kind; meine aller- 
H 
3 


En. 128, 


еу (сам 
ert. { 


E 


liebste; das allerliebste lied. бкһЕвт 3, 327; sehen sie doch 

` den allerliebsten staat an, 3, 368; die allerliebste kleine puppe. 
д} 2, 231; ein allerliebstes hölzchen. Gëmg 14, 85; 
eine lieblichen, allerliebsten sängerinnen, 14, 91; so war er 


«pen ,402-auch ganz allerliebst, wenn er sich mit einem buche in die 


200 Siora 
en 
am Land. 


(E 


ecke setzte. 20,140; unter solchen daraus entspringenden aller- 
liebsten annehmlichkeiten. 22, 95; setzen wir uns, sagte das 
allerliebste wesen.‘ 22, 117; indem er unerwartet ganz aller- 


Münchk.”Ja,.liebste gegenden antraf., 23,3; Lavater war heiter und aller- 


ALLERLASTERHAFTEST: das allerlasterhäfteste weib der goara orl | 


ganzen stadt, 
ALLERLÄSTERHAFTIGST: hat die allerlästerhaftigsten 
worte wider den kung ausgegossen. pers. rosenth. 1,1. 
ALLERLAUTERST: das allerlauterste gold. 1 chron. 29, 18 
ALLERLAUTEST: der allerlauteste. Kusern 12, 218. 
ALLERLEI, omnis generis, mhd. aller leige (gramm. 3, 79), 
nnl. allerlei, entsprungen wie aller hande, und gleich diesem 
der ahd. sprache noch unbekannt, heute aber mehr verbreitet 
als allerhand; weniger vom alts. leia weg oder finnischen lai 
genus, indoles, als vom romanischen lei, loi, weise, art her- 
zuleiten. Lurner verwendet allerlei äuszerst ofl und neben 
jedem casus: allerlei thier. 1 Mos. 1, 21; allerlei gewürm. 1, 
25; allerlei fruchtbare Беште. 1, 29; allerlei grün kraut. 1, 
30 u.s. w., es trilt aber auch bei ihm schon aus seiner obli- 
quen stelle in die directe und macht dann selbst einen gen. 
von sich abhängig: nachdem allerlei seiner göttlichen kraft 
uns geschenket ist. 2 Petri 1,3, wie wir auch mancherlei, vie- 
lerlei, allerhand heute gebrauchen. unsern besten schriftstel- 
lern steht es bald organisch für omnis generis: auf allerlei 
art; ich gehe um mit allerlei leuten; durch allerlei zureden 
bewegen, бётнк 18,278; bald unorganisch in substantivischer 


злота Ae, rollen Teg 
mit. Kaeb we Alt d re äh 


олау Pos ober si At aller ылы 288, 7 S 


Igbo, 


liebst. 26, 273. Zuweilen genùgt es nicht einmal und wird 
noch durch eine vorgeselzte parlikel gestärkt; ein recht aller- 
liebstes frauenzimmer. Lessing 1, 221. 

ALLERMÄNNIGLICH, ünusquisque, ahd. allero manno gi- 
lih; allermeniglich. Luruer 2, 92°; allermeniglich offenbaren. 
Davannens vorr. zu Sránen А 3%; beschirmen gegen und wider 
allermännigklich. Aimon M2; ime wider allermänigklich hel- 
fen, das. 14; wir thun kund allermänniglich. HAGEDORN 1, ur. 
ein gutes, altes wort, das ursprünglich immer im sg. steht, 
heute, so wie männiglich, steif und canzleimäszig klingt. nd. 
sagt man allermallik und auch ein weisthum von 1407 (2,184) 
sayt: eine banmile, da solle allermellich, wer zu Schweppen- 
hausen wonet, malen. 

ALLERMANNSFREUND, m, amicorum prostibulum: aller- 
mannsfreund, vielermannsgeck, in dieser und den folgenden 
zusammenselzungen ist an die stelle des organischen gen. pl. 
manne (ahd. allero manno, mhd. aller manne) ein s einge- 
schoben, vgl. allerdings, allerwelts. s. allmanns. 


mannes ALLERMANNSHARNISCH, m. heilkräflige, schützende pflanze, 


homach 
тар, 


siegwurz, heilwurz, aller welt heil, bald für allium victoriale, 
bald für androsace (027000000) mannesschild genommen. 


b amant -НоппЕпб 3, 46% schreibt noch allermannharnisch. 


. 390.. 


ey 
бтлу би" 


Hehet 6с 


ALLERMANNSHURE, /. prostibulum infame. schw. allmänt 
fruntimmer. vgl. allmannisch. 

ALLERMANNSLOB, n. nomen per orbem celebratum. 
"ALLERMASZ, omnimodo: das er alle, so es nit allermas 
mit im gelinlten, hat umbbringen lassen. Lurner 6,526°. 

-  ALLERMASZE, omnimodo: dus ich das kindlin sehe in der 
„mutter schos, das sich leszt handeln, seugen, heben und war- 


Medie) Fre en, aller masze wie ein ander kind. Lurner 6, 67°. 


’ALLERMASZEN, omnimodo: ег bauwt ir ein eigen haus, 


А. allermaszen wie sein haus. Reıszwer Jerus. 1, 59°; denn das 


latein ihm nicht allermaszen abgehen wollen. Opitz 1, 6"; diesz 
wasser ist den augen nicht allermaszen dienstlich ; 


aller maken . dautenb, 1. 
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ich wündsch auch nichis als nur wie es gott allermaszen 
in einer heilgen eh hat allen zugelassen. 
ч Werpers Ariost 5, 35. 

im 17 jl. erzeugle sich daraus, wie aus maszen, weilen, alldie- 
weilen, steife conjunction: allermaszen ich alles dasjenige, was 
ein Christ wissen soll, in gedachten dreien wochen gefasset, Sim- 
plic. 1, 34; allermaszen er sich so weit verhauen, dasz er ge- 
fangen ward. 1,219; nun mag ich voritzo nicht untersuchen, ob 
auch besagtes ms. in rerum natura sei, allermaszen Doubletus 
durch die erdichtung vieler ungereimter dinge seinen credit 
verloren. Haus 1, 78; ich kan mich nicht uberreden, dasz das 
instrument authentisch sei, nicht zwar wegen des praedicats 
eines servi apostolorum, welches Otto von sich gebraucht, 
allermaszen diese titulatur so ungewöhnlich eben nicht, 2, 164. 

ALLERMEIST, ahd. allero meist (Gnarr 2, 884), nnl. aller- 
meest: und weineten mit einander, David aber am allermei- 
sten. 1 Sum. 20,41; gutes thun an jederman, allermeist aber 
an des glaubens genossen. Gal. 6, 10; 


das die geporen von dem gaist 
hie müssen leiden allermaist. 
SCHWARZENBERG 156, 1; 


wer о! апре! ausz rechtem gaist, 
der wurt erhört am allermaist. 132, 2; 


der allermeiste haufen 
kommt auf die tempel zu mit heiszer brunst gelaufen. 
Opırz 1, 35; 
allermeist kann ich dir nicht verhalten, dasz das mädchen zu 
jung ist. RABENER 3, 272; 


dankts der natur, ihr schönen, allermest, 
dasz liebe selbst der weisen auge blendet. 
GÖRINGK 2, 172; 


dich prüfe du nur allermeist, 
ob du kern oder schale seist. Görue 3, 112; 


wenn nicht etwa der heilig geist 

das wort genommen allermeist. 47, 226. 
als adv. eine wollautende verstärkung von meist und zumeist, 
die heute zu sellen angewandt wird. als adj. mehr im gang: 
das allermeiste darin ist abgeschrieben. 

ALLERMERKLICHST: am allermerklichsten. Görne 17,230. 

ALLERMERKWÜRDIGST: die zeichung ist eine der aller- 
merkwürdigsten. 

ALLERNÄCHST, nnl. allernaast: er wohnt allernächst bei 
mir; ich habe es allernächst (prosime) gehört; das äuszerste 
liegt der leidenschaft zu allernächst. Görne 17, 167; ist denn 
alles unnütz, was uns nicht den allernächsten besitz verschaft? 
18, 7; im allernüchsten dorf ist die seuche ausgebrochen. 

ALLERNÄHREND (all=er), allnährend: 

stiegen sie auf die allernährende erde vom wagen. 
STOLBERG 11, 103. 

ALLERNÄHRER (all-er), m. nutritor omnium, beiname goltes. 

ALLERNÄSELNDST: in dem allernäselndsten tone. KLINGER 
10, 68, 

"ALLERNEUST: das allerneuste lied; das allerneuste aus 
der gelehrsamkeit. 

ALLERNEUSTENS, adv. nuperrime. 

ALLERNIEDRIGST: 


unfähig der verstellungskunst, ы 
der allerniedrigsten der künste. GÖKINGK 1, 84. 


ALLERNÜTZEST: welche das allernützest sind im men- 
schenleben. weish. Sal. 8, 6. 
ALLEROBERST: die allerobersten behörden. Сӧтне 31,128. 
ALLERORTEN, ubique locorum, mit der schwachen form, 
wie in allerdingen, allerenden, allerwegen. nach allerends, 
allerdings, allerseits wäre auch allerorts zulässig, all ort (alle 
ecken) voll 101101. Fıscnanr Garg. 88°; 
ја sie hengen schon die Nügel 
aller orten krank und malt. 
Sorrau volksl. 519; 
so ist gleich aller orten so ein aufruhr. Lessing 2, 579; 


denn aller orten läszt der Engelländer 
sein sieghaft banner fliegen. SCHILLER 7, 215, 


ALLERORTIG, adj. aus dem vorigen adv. gebildet: 
tige theilnahme, 

ALLERREGEND (all-er): das allerregende licht. 

ALLERREINST: das allerreinest lauter öl. 2 Mos. 27, 20; 
die allerreinste liebe. KLINGER. 1, 387. 

ALLERREISIGST, promtissimus: ein recht erztücklin und 
das allerreisigst stückelin. LUTHER 3, 335. 

ALLERRICHTIGST: eine von den allerrichtigsten uhren 
Lessing 2,401. 


alleror- 
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ALEERRUHIGST: zu der allerruhigsten und unsichtharsten + 
thätigkeit übergehn. Gomes 3, 97. 

ALLERRÜHRIGST, mobilissimus. 

ALLERS. bei den schon unter aller behandelten flüchen ge- 
brauchen Н. Sacns und noch einige nach ihm, seltsamer weise, 
die form allers. 


komb mit mir gen hof, allers tropfen! Т, 4124; 


so dich die wechter hie ertappen 
allers vollen esels und lappen! ПА 4,95%; 


zeuch mir den һегйпгеһ, allers tropfen! IT. 4, 27°; 
flucks wehr dich nur mein, allers narrn! Л, 4,27%; 


du ehrloser mann, ei wie recht 
hab ich dich allhie auszgespecht, 
allers esels und alten narren! Il, 4,324, 


schweig und halt dein maul, allers laurn! Ш. 3, 3%; 
merkst denn mein lieb nit allers mans? Ш. 3, 8%; 
ei so schlag nur her, allers tropfen! IV. 3, 27°; 


schaw schaw, da komt mein loser Hans, 
wo wilt aber hin, allers manns? IV. 3, 35%; 


pfaf schweig und drol dich bald hinausz, 
du hast gar nichts hinnen zu schaffen, 
allers lausing stinketen pfaffen! Ш. 3, 45%; 


der bawer sprach: merk allers narrn! IV. 3, 69°; 


du bleibst, du bleibest, allers buben ! 
du must mit uns ind schergenstuben. У, 228°; 


geh von mir an galgen, allers buben! V, 359; 
darumb so bah rbu, allers narrn! V, 365%; 


ist dann der himel des allein? 
allers ungewaschen pengels! nein, 
du unhold hast dich rein gelogen. 
Harneccerus H. Pfriem Gg5; 


das dich der teufel, allers bawr! 
A. Hartmanns comoedia. Magdeb. 1600. 67°; 


das ihn der teufel, allers pfaffen! das. J3; 


dasz dich botz Jesu, allers narren ! 
com. von Peter Trink. 1628. C4. 
ei hab dir die be 


o va n <= n. 99&; 

Dires аз 0 A Dë CH a ist Se 
sg. т., was die daneben stehenden subst. esels, manns, ben- 
gels lehren, denn tropfen, narren, lauren, buben, pfuffen könnte 
sowol sg. als pl. sein. warum aber allers statt alles? das 
richlige alles oder verkürzt als erscheint in der nemlichen con- 
slruclion (s. alles) und man hat anzunehmen, die geläufige, 
nur halb verständliche schelte habe entweder unorganisches т 
in alles eingeschoben (engl. hoarse, ags, häs, noch näher läge 
disers mal für dises mal in Errer Herr, vorspiel 600) oder 
einen plural aller für den sg. durch angehängtes s gerecht 
machen wollen, 

ALLERSAND, conjunction, pariter, steht in Ruers Adam 679 
für allsand, wie Heını 472. 762 vorkommt. 

ALLERSCHAFFER, m. (all-er): hoch oben an des aller- 
schaffers thron, Fr. MULLER 2, 162, 

ALLERSCHÄRFST: der allerschärfste (d. i. allerschärfst) 
sehende. pers. тозеп]. 5, 9. 

ALLERSCHIERST: am allerschiersten und schleunigsten. 
Avner proc, 4,7; in gerichtlichen bekanntmachungen: das land 
soll allerschierst (schierstkünftig) verkauft werden. 

EBS VEGE EHTES: du gibst das allerschlechteste bei- 
spiel. 

а was das allerschlimmste bei der sa- 
che ist. 

ALLERSCHÖNST: ich bin die allerschönste. Ezech. 27,3; 
aufs allerschöneste zugericht. 27,4; ihr allerschönstes ange- 
sicht. pers. rosenth. 5,10; du allerschönstes angesicht! 

ALLERSCHÜTTERND (all- er): omnia commovens. Brockes 
1, 153, 

ALLERSCHWERST: der allerschwerste krieg. Locau 3, 65, 46. 

ALLERSEELEN, omnium animarum, der allerseelentag, wie 
allerheiligen, 

ALLERSEITEN, adv. undique: 

ein steter gegenwind bekriegt des lebens meer, 
das allerseiten wird geworfen hin und her. Opırz; 

ALLERSEITIG, aus dem folgenden adv., kaum aber vor dem 
18 jh. gebildetes adj. ihre allerseitigen ausrufe oder ankün- 
digungen. Krorst. 12,270; unter stummer wiederholung aller- 
seiliger umarmungen füllt der vorhang. Lessine 2, 362; zu 
unserm allerseitigen vergnügen. Seu ten 738; allerseitige ein- 
stimmung. Kant 4,127; 


zu toben her mit brüllgesan, 
zu allerseitigem untergang. 


In, allers thorn! Ayker 9. 


Baan 41, 60; 
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mich nach dem hohen wolsein der allerseitigen gäste zu er- 
kundigen. Tee 15,3. genügt hälle das bessere allseitig, was 
man nachsehe. 

ALLERSEITLICH, was das vorige, doch etwas früher ge- ' 
bräuchlich: welches ihnen auch wol allerseitlich ungelegen 
wäre, mägdelob 42. 

ALLERSEITS, adv. ubicumque, undecunque, de toutes parts, 
wie allerorts gebildet toi allerseiten: welches allerseits un- 
gegründetes urtheil ich kaum einer antwort würdig achte. 
Opitz poelerei s.5; der sack war allerseits mit kräutern aus- 
geziert; allerseits mit sauren gesichtern. maulaffe 221; so sehr 
wurden diejenigen zerstreut, welche allerseits kinder eines va- 
ters waren. RABENER 1, 151; in beisein eines alten notars und 
sieben alter zeugen, allerseits junggesellen, sollen sie ausge- 
spielt werden. 3,229; es ersuchte Tulpan die damen und her- 
ren allerseits um hochgeneigtes gehör. WıELAnD 5, 139; ich 
gehorche, und ihnen allerseits empfehle ich mich. Görne 14, 
157; ich wünsche allerseits gute nacht. bei feierlicher qm- [ 
rede wie das lat. omnium ordinum: allerseits hochgeelitte hr en 
anwesende! allerseits vielgeliebte brüder! s. allseits. reis, 

ALLERSELIGST: im kirchenliede verderbte welt v. 8. 

gott gibt nach kurzer jammerzeit 


as allerseligste vergnügen 
der freudenvollen ewigkeit. 
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müte ist, der sagt allerwegen ‘gib mer her’ und streicht also 
unverschämt von dorf zu dorf. pers. baumg. 1, 15; allerwegen. 


оеду BEE 545. GÖTHE 45, 86. Tree 3, 42. s. allwegen, allewege. 


ALLERWEGENS, hat STIELER 2457. 


alle, 
Zar riet. ALLERWEGS, analog dem allerdings, allörorts: 


durch zweier zeugen mund 
7 wird ällerwegs die wahrheit kund. 
a 231. ббтнк 12, 156. 
ALLERWEIS, omni тойо, gebildet wie aller masz: sonst 
sind sie aller weis gleich den verdampten. LUTHER 1, 20°, 
ALLERWEISEST, omnium sapientissimus. i 
ALLERWELTS wird persönlichen substantiven ать sinne von " 
allermanns vorgesetzt, und da sich all gern zu welt gesellt 
(s. all, bedeutung 4), so wird dadurch eigentlich nichts anders 


bei den leuten beliebtes kind. man hat sich aber gewöhnt die 


m verächlliche bedeutung hervor zu heben und versteht unter aller- 


iweltsfreund wie allermannsfreund einen zudringlichen, aller- 
weltsthor, allerweltsnarr sind ausgemachte gecken, allerwelts- 
mädchen, allerweltsweib empfangen den sinn von allerwelts- 
hure, allermannshure. allerweltsbrummbör, allerweltsklugmei- 
ster sind bei Tieck nov. 4, 64. 10,16 schelte. Man wäre ver- 


ALLERSICHERST: aufs allersicherste. Gire 32, 177. 

ALLERSINNLICHST: sind die vergnügen des herzens we- 
niger sinnlich? sie sind die allersinnlichsten. WIELAND: 

ALLERSONDERBARST: KLINGER 11, 248. 12, 146. 

ALLERSTÄRKST: am allerstärksten soll er die unverschämt- 
heit büszen. RABENER 5, 317. 

ALLERSTREITBARST: den allerstreitbarsten soldaten. Weck- 
HERLIN 371. 

ALLERSÜSZEST: die biene ist ein kleines vögelein, und 
gibt doch die allersüszeste frucht. Sirach 11, 2. 

ALLERSTRENGST: im allerstrengsten ernste. KLINGER 12, 
230. 

ALLERTHEUERST: ich setze gleich, das s. Augustin, der 
allertewrest lerer, ein solcher esel gewesen were, wie sie sind. 
LUTHER 3, 521; allerteurester Felix. apost. gesch. 24, 3; mein 
allertheuerster freund. HAGEDORN 1, 56. 

ALLERTIEFST: die geistliche hofft ist das letzte und 
allertiefste laster. Luruen 3, 27; stille wasser gern am aller- 
tiefsten sind. GELLERT 3, 406. 

ALLERTREUST: 


befiehl du deine wege 

und was dein herze krenkt, 

der allertreusten pflege 

des, der den himmel lenkt. GERHARD. 


ALLERUNERTRÄGLICHST: die allerunerträglichsten narren, 
Lessing 1,250. AhHERUNAUSSTEH HICHST. 

ALLERUNTERTHÄNIGST, gegenüber fürsten. 

ALLERVERACHTEST: er war der allerverachtest und un- 
werthest, Es. 53,4. Mer vervangelichest.oukern , Bat. dm. 

ALLERVERBLENDENDST: das allerverblendendste gift. Kuıx- Фей 28 , 
GER 12,164. 

ALLERVORDERST : zum allervordersten (allen voran). Кїксн- 
ноғ wendunm. 132°; die stelle, wo das bild gemahlt ist, wird 
allervörderst in betrachtung gezogen. бӧтик 39, 94. s. aller- 
förderst und allvorderst. ` 

ALLERWÄRMEND (all-er): omnia calefaciens. Brockes 1, 
193, 

ALLERWÄRTS, adv. undique, ubique, eine falsche bildung, 
da in wärts nicht, wie in orts und seits, woraus man aller- 
Orts, allerseits schöpfte, ein subst. enthalten ist, sondern ein 
adj., zu dem sich kein solcher gen. pl. gesellen kann. Fnıscn 
und STIELER kennen allerwärts noch nicht, und kaum gibt es 
ein früheres beispiel als das folgende, seit dem hat es aber um 
sich gegriffen und macht heute keinen anstosz: da werden sie 
dann in den büchern allerwärts hingestellt. KLOPST. 12, 95. er 
ist allerwärts wolgelitten; man erblickt, ihn allerwärts, für 
überall oder allenthalben. s. allwärts. uielex i 

ALLERWEGE, ubique viarum: lasz dein frommes Herz aller- 
wege so bleiben als es jetzt ist. Tieck Sternb. 1,260. üblicher 
ist das folgende. 

ALLERWEGEN, ubique, semper, gebildet wie allerdingen, 
allerenden, und schon mhd. allit wegine. Athis B, 152, vgl. an- 
dirre wegene, aliorsum in Levsers pred. 73, 6; mnd. aller 
weghene. Ретмав 1, 46. 252. ‚wer aber nicht sauber von ge- 


ел Donne stad 


du alleryußksucht dies allerwelts dem älteren präfio allers an die seite zu 
Joe siellen und darin eine zusammenziehung aus allerwelts zu 
. ul finden, stände nicht entgegen, dasz zu allers (wie zu aller und 
DE IOA, alles) immer genitive gefügt werden und sich nie sagen läszt 
Ve a Moylan ft allers kotze, du allers gurre, wie du allerweltshure! 
ALLERWENIGST: der allerwenigst fastn. sp. 637, 17; am 
allerwenigsten. KLINGER 12, 230; allerwenigstens was allermin- 
ÄKLERWER destens. 
REST. ALLERWIDERSPRECHENDST: die allerwidersprechendsten 
der Gilson facta. KLINGER 12, 277. н 7 
therte tsp. Sa) ALLERWUNDERLICHST: das allerwunderlichste. weish. Sal. 
vor ole 16, 17, A e 
Ger. ALLERWÜNSCHT (all-er), ab omnibus expetitus: 
wer empfängt nun der gewänder 
allerwünschles ? Сӧтне 2,109; 
Fortuna, die weltbekannte, die allgesuchte, allerwünschte. 
Tıeex 3, 6. d 
ALLERZARTEST: die allerzarteste wort. Simplic. 1,33; die 
in fried, u ‚ällerzartesten reiser. Görue 4, 147. б d 
ein aller, ALLERZIERLICHST: auf das allerzierlichst, Garg. 114°; am 
Zo as 1127. allerzierlichsten war sie, wenn sie lief. Gömme 26, 16. 
mein ? ALLES steht substantivisch neben possessiven im sinne von 
Merb д 6 ‚vermögen, habe, gut und höchstem gut (verschieden von dem 
substantivisch gesetzten all = universum): du bist mein alles; 
la: es ist dein alles (alles was du hast); der knabe ist dein alles 
Таса > (dein liebstes gut); unser alles steht nun ec dem Set 
lak. | х mein alles hängt an meiner worte kraft. Schwitzen 427; 
еа setzen ihr alles auf dein einzig haupt. 369. 


Ava ve. ALLES, mhd. allez (Ben. 1, 20°) adverbialer accusaliv, in 
der bedeutung von immer, erscheint noch im 17 jh., -doch zu 
{мо Ay einsilbigem alls gekürst: 
N, "DR sio aber kalt und hart als eine seule bleibet, 


ihn mit ihrer härt alls wieder von ihr treibet. 
Sun, WERDERS Ariost 1, 49. 


wer alls wil fechten und gar nichts leiden 
hat sein schwert nimmer in der scheiden, 
froschm, 1. 2, 6. JT; 


rote corallen um den hals, N 
ein leibgürtel vergüldet als. das. CT, 
in der letzten stelle meint es ganz, überall, per tolum, noch 
heute: er geht alles (als) im bloszen kopfe. s. allesfort und als. 
ALLES und gekürzt ALS, gen. sg, diente im 16.17 jh. zur 
bildung von schelten und flüchen, wie schon bei aller und aller 
ausgeführt wurde: 
Ц > rrn, schend! 
au ар ya e beschweren sol 1558. E2; 
das dich botz seich, als narren, schend! das. E4; 
das dich bocks leber, alles narren, schend! das, E5; 
das dich botz erdrich schend, als alten wolfs! 
Freys garteng. 140; 
das dich botz tausent sack foll enten schend, als unflats! 
Montanus garteng. 9%; SÉ E 
ei das dich botz hur schend, als Lienlins! das. 14; anlne’ 
das dich botz tausent uber und uber кї, “ы böswichts! 
. 


seim aller in 


ALLES 230° 


ei das dich botz füdloch schend, alles böswichts! das, 41; A a a 9 

ei sû sauf іп tausent teufel namen, als böswichts! das. 55%; alts aITEN» fost 
dich der rit schend, als burens! Karsthans (1520) ааз 

Das di , (in Н. Kurz MURNER з. 16%); Röctings Нее 4,6247. 


das dir got den ritten geb, als bawren! flugschrift hie kompt 
Ss g ein бею. о, ј. u. о (ит 1520) 2; 


3 schweig tausen! teufel namen, als АШЫН ШЕШЕДЕН! 
ai 


о Peter, das dich potz tunder sacra leiden schend, als Pe- 
"terskopfs! АЕ zw, Peter und dem landsknecht B*; 


das dich all plagen und herz, 
als рабов leckers, schüll! Rugrs Adam 2318; 


das dichs kalt wee und der herzritt, 
als lidenlosen leckers, schütt! 3951; 


das dich der ritt, als keiben, schütt! 4217; 


das dichs kalt wee und der ritt, 
als keiben apostützlers, schütt! 4987; 


das dich вап! Kürin und der тїп, 
a's richen keiben luren, schült! 5026; 


dich schült der ritt, als mungentrüssel(s) ! 5667; 
das dich der ritt, als gulis, schütt! 5750; 


ich schlach dich, das zur erden falst, 
als lidenlosen öden wib(s)! 5153; 


das dich der-ritt, als puren, schüt! Bees Tell $. 11; 


ich der ritt, als kätzers, schütt! 
auch А "ове leiden Christi EA: 


das dich вап! Watla und der ritt, 
als kätzers und als keiben, schütt! das. F2; 


das dich der ritt, h 
als luren und als keiben, schütt! das. 18; 


das dich die trùs, als klappermans, schült! Lg: 


du opt, du magst noch gar wol zien, 
das dich der Zen als kutzn, müsz Шер! * 


Малхокиѕ trunken rott AT; j; _ 
der donder dich, als keiben, schüsz! DS’; ж Sas dir gol Den vilen el 
das dichs horzleid, als mans, ankum! E4; x ee? lauert 
Кост бахь: 


das dich der donder schiesz, als Кереп! Hä: 

der tod dich schend, als fulen wins! H4; ER 
Van, 99 Isar Volke geriet 

Buben ! 2,46 ©: 


das dich der ritt schütt, als mostfinken! H5; 
das dich als unglück schend, als balgs! НӨ”; 
das dichs kalt wee ankum, als filz! K3; 


der satler flucht ihm (einem edelmanne, den er für einen bauer 
ansah) und sprach: das dieh der rit schüt, alles buren! wie 
sein ir so hollertig. Pauris schimpf und ernst, Siraszb. 1522. 
bl. 81°; а N 
das dich der ritt, als unfats, schütt! Barbati 1520. Bb6; wie aller& ans . 
das dichs helsch fhür anzünd, als balgs! das. 
hei das dich gott, als kuchisüdels, straf! das. Сс3; 


ї riit, als gouchen, schütt! 
ER агаг! vom verlornen-sun. Basel 1597. F2; 


ietz AEN sat AE in) Їп 
i l ist voll win. 
der гі ale gouchel, д Job. Zürich o. у. (um 1545—50) FS; 


das dichs herzeleid, als hirten, schend! 

wie hast uns unser glück verwent, 
lässt Vanentıv Bortz in der ölung Davidis. Basel 1854 68 
einen philister zu David sagen; 


i еп, schend! 
Кд “р REN E датар; орав sol. о. о. 1554. E2; 
das dich botz seith, als narren, schend! das. E4; 
das dich bocks leber, alles narren schend! das. Еб; 
du ghörst nit (bist taub), als dilltappen! H. Sûcns I, 497°; \ 
ich kenn dein nit, geh hin, als narın! Н, Sacus П, 2, 27%; {д> 94 in motren hi 
confitebatur sacerdoti somnolento et уеіегпозо puer rusticus, Я 
et Шо obdormiente stabat aliquantisper attonitus et cogita- day Ad. ой, element doe olla заме 
bundus. ibi subito expergiscitur sacerdos et puerum adoritur: блод 2,34 (5. 1547 Dos AI Ir an- 
perge, inquit, et dicas, quid commiseris amplius. puer ad- je aktas N nk". 2,36 d 
modum perterritus: das dich d’unholden тешеп, als pfafleu, © N dh bot Kee Dr 4 
wie hast mich erschreckt! Nic. ЕЁлїзєшлїї faceliae 1600. 6°; даљ d 02 ا‎ еч у Wie 
Tho. Vate BA, 5 


ei das dich potz marter schende, alles tropfen! DrLsaums 

i zwei } , Bi; 

dialogus zweier landsknechte. 1605 ER д ei BC Se? Fe 
9)аст bei? weihn.sp. 22%. | 


ich biet dir trutz, als losen паггп. 
Frurzer Fingerhut 1628 B1; { 
(дол ӘД рой fo. 0 ab alle huval 
х 


г [А 
e уо Ban man bar olan dodat : 
SE KE 


fot. OÙ kunst эз s aller rn, 
d 


оь 40en. 


find ich dich hie, als losn ropf, 
du schlimmer loser mauskopf! das. B8*; 
ei hab dir die drüs, als narren! Aynen 49°; бе "ох Ii 5 bo 2 Becke N 
gott geb dir die pestlenz, als narren! 59%; SI È Kee 1 ї, ў N 
dir gebürt nit so vil, als narrn! 159%, Aen ` | 12. e? 
Von diesen für die geschichte der fluchformel lehrreichen be- das za б ra Вых ой! | eh. ET 
legen erreicht noch kein einziger das jahr 1650; sie mögen det d ок hie оул а . | 
auch in der zweiten hälfte des AT jh. spurweise auftauchen, 1e GH 9, mers: y 
15* aa шд Dorne 5,105. ШЕ 
Со A Boss. chrysam All, коса, schro, 
der Koab 4,9915 LER (643. Fr mann moD arh, 4,8 
ENT уо +.104- ekla, vog. oben 
oller Kei biws f 
Фол Ich salt we als бю sch 


Sehsom in reir ar : 

ад Al Gos (ei im marren Lea? | Fall. 8 › 
das U алле) tak am On aka? 

in Diah wo) Loten Alm sdens! — 102. 


Tas Dich ranzosen in vogel shend! Meinvad 82 
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231 ALLES == ALLESAND 


nachher sind sie ganz verschwunden. dasz bei als nicht an 
die partikel zu denken ist, zeigt die verschiedentlich ausge- 
drückte volle form alles, und die analogie des gerade so ver- 
wandten aller und allers, dies alles hat aber jederzeit einen 
gen. sg. männlicher oder neutraler substantive neben sich, de- 
ren s nur dem reim zu gefallen einigemal ausfällt, deren be- 
grif aber elwas herabsetzendes und scheltendes einschlieszt. dem 
David wird zugerufen ‘als hirten!’, dem beichtvater ‘als pfaf- 
fen!’, dem landmann ‘als bauern!’ das will sagen: du elen- 
der hirtenbub! du armer pfaffe! du grober bauer! den gen. 
des subst. wie des zugeselsten adj. kann nur ein ausgelasse- 
nes, milwerstandnes wort erklären, was schon oben unter aller 
angenommen wurde, ungefähr wie auch die gen. aller hand, 
aller lei zwar andern subst. vorlreten, zuweilen allein stehn 
können. alles hirten! soll sagen: du alles hirten bild, schein, 
evempel; nur befremdet, dasz ein solches subst. nie wirklich 
gesetzt vorkommt, was der schelle an kraft nichts benehmen 
könnte. Nicht übersehn werden dürfen die beiden aus H. Sacus 
beigebrachten als in fällen, wo er sonst allers schreibt, die 
zahlreichen flüche und schelten mhd. gedichte liefern aber noch 
nicht die geringste spur solcher constructionen mit alles und 
aller. 

ALLESAM, nicht das ahd. alsama (Grarr 6, 31), тїй. alsam, 
welche eine verstärkung von sama, sam enthaltend, sicul aus- 
drücken; sondern verkürzt und entstellt aus ahd. al samant, 
al sament (Gnarr 6, 43) simul, wofür gewöhnlicher und besser 
allesamt, allesammt gesagt wird. allesam findet sich bei 
Н. Sacus, 2. b. П. 4, 83°, doch braucht er daneben häufiger 
allesand und allesander. Keısersperg setzt alsamen, doch alle- 
sam klingt voller. s. allsam. 

ALLESAMMEN, in gleicher bedeutung, schreibt Frey garteng. 
38: ihr brauchet das tuch nicht allesammen == allesamt, all- 
zusammen, s. allsamen. e 

ALLESAMMT, 'дагитЬ ‘trag wir dir allsemd hasz. fastn. sp. 
196, 7; bei Lurner geschrieben allesampt: die machen alle- 
sampt, mit sönen und töchtern, drei und dreiszig seelen. 
1 Mos. 46, 14; allesampt vierzehn seelen. 46, 2%; allesampt 
meister. 1 chron. 26, 7; die rechte des hemm sind wahrhaftig, 
allesampt gerecht. ps. 19,10; da schrieen sie wieder allesampt. 
Joh. 18,40; wir wollen seines namens zier erhöhen allesammt. 
Opitz; ja freilich sind wir allesammt lieber frei, als in der 
knechtschaft, Lesse 3, 34; wir wünschen dich allesammt 
zurück. ббтп 47,190. sammt gleicht mehr dem айз. samod, 
als ahd. samant, die verwandlung des alsamt in allesamt, wie 
auch in andern fällen alle für al eintrat, bewirkte, dasz man 
nun hier alle für omnes nahm und dem allesammt die bedeu- 
tung von alle zusammen, omnes simul, cuncli pariter beilegte, 
da es ursprünglich nur simul oder pariter aussagt. mhd. galt 
freilich auch alle samet, alle sament, allez samet. Маш, 700, 
und den umsländen nach im gen. aller samet, dat. allen sa- 
met. das nhd, allesammt bleibt aber unveränderlich, doch 1421 
es sich abtrennen: alle sammt und sonders. 

ALLESAND, durch wandlung des mt, mpt in nd; früher 
noch mit veränderlichem alle: 


nu gebt uns urlaub allen sanden. fastn. sp. 218, 24; 
stet mit uns weibern allen sand. 387, 8; 


bei Н. Sacus pflegt all mehr festzustehn, sand aber zwischen 
sanden und sander zu schwanken, 
beschwern 


all unhulden im ganzen land 
das sie zusamm kommen alsand. 11. 4, 63°; 


als, aber nun der herre kam, 

die schönen kinder allesam 

hett sie gestellet nach einander, 

empfiengen den herrn allesander. II. 4, 83°; 
weil der herr so mit milter hand 

die hat gesegnet allesand, Il. 4, 89°; 

во gabens den katzen allsanden 

den brief zu bhalten zu trewshanden. I. 4, 90%; 
und giengen die bäum von einander, 

do fielen die hund allesander, Il, 4, 62°; 
thut ein böses stückrübers ander, 

noch leszt ers gschehen allesander, V, 215°; 
ir untödlichen göttr allsander, 

wie ubertrift ein mensch das ander, V, 215%; 
der geist bring ich euch allesander, ғ 
jedoch ördnlichen nach einander. V, 323; 


in diesem durch den reim herangeführten sander scheint das 
er so unorganisch wie in allers, 
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ALLESFORT, adv. immerfort, alles in einem stücke fort: 
sie will allesfort klüger sein als der papa. Lenz 1, 259. s. 
allfort. 

ALLESFRESSER, m. animal carnivorum. 

ALLESLEUGNER, m. GOTTER 1, 397. 

ALLESWISSER, m. WIELAND 19, 25. 

ALLETAG, adv. omnes dies, fr. toujours f. tous jours, mhd. 
alle tage. Bra, рейт. 378. troj. kr. 17257. alle mine tage 
18354: alletag. fastn. sp. 40,17: mag; all mein tag. Fıscharr 
Garg: 89°. 

ALLETAGSKLEID, n. vestis quolidiana. das s wie in aller- 
dings, vgl. alltäglich, alltagskleid. alleknnpapuame el Lous 
ALLETAGSMASKE, f.: der sehr eigen charakteristische kopf, 

wolgefaltete, honnete alletagsmaske. Görue 33,120. 

ALLEUCHTEND: 

dein alleuchtender tag, Phöbus, mir ist er verhaszt. 
ббтнк® 1, 296. 

ALLEWAÄHR, verissimus, verstärktes wahr, ahd. alawär (Gnarr { 

1‚ 916): 
è ) nun зо hett ich ein eid geschworn, 
des münchs predig wer allewar. AYRER 192, 

ALLEWEGE, adv. semper, it. tuttavia, sp. todas vias, franz. 
toutes voies, engl. always, mhd. alle wege Parz. 239, 30. Trist. 
32,1. (roj. kr. 18161: fur dem herrn alle wege. 2 Mos. 28,30; und 
es sol alleweg an seiner stirn sein. 28,38; alle wege opfern. 
29, 38; ich will dein gesetz halten allewege, immer und ewiglich. 
ps. 119, 44; herr, gib uns allewege solches brot. Joh. 6, 34; 
meine zeit ist noch nicht hier, eure zeit aber ist allewege. 
7,6; waren alle wege im tempel. Luc. 24, 53; allze Binpt,2,330- 

in deines weibes almanach steht, Stilpo, àlle wega n 
trüb, ungestüm, platzregen, sturm, wind, hagel, donnerschläge. 
Locau 3, 200, 52. 
Man sagt auch in alle wege (omnimodo): das ist in alle wege 
begründet; in allwege (zusichernde antwort). Pierot 2, 35; 
und mit abgeworfnem e (wie in alletag): in alleweg ist er un- | 
serm pfarherr gleich. Frey garteng. 16; in alleweg dahin ar- | 
beiten, das er der vernunft das regiment erhalte. Fıscuarr 
ehz. 21. s. allweg. 
ALLEWEILE, adv. semper, modo, mhd. alle wile MS. 2, 
46". Ben. бейт. 380. Wıcar. 598. 
wüntsche mir zu meinem theile, 
dasz mir jetzt und alle weile 
meine herschaft traue zu, | 
dasz ich nimmer враг und ruh, 
ohne ruhm und olıne schein 
treuer unterthan zu sein. Locau 2, 30, 3; 
und habe ich zu ihrer beerdigung als eine zubusze alleweile 
(eben) einen gulden verehret. Leipz. avant. 1, 88; madame, | 
ich werde dero befehl alleweile (sogleich) nachkommen. 2,77; ? 
ich habe alleweile (eben) erst das haus aufgemacht. 1, 219; 
ich habe der sache alleweile nachgedacht. GELLERT 3, 85; nein, 
ich besinne mich alleweile (eben jetzt). Lessing 2, 387; alle- 
weil (eben) kommt er gegangen; lieber gott, was soll ich 
denn alleweil (immer) singen? Fr. MüLLER 1, 235; kanns euch 
alleweil nicht sagen. 1, 252; närrischer junge, alleweil taugts 
nichts, 3, 56; hülflos alleweil der elende weint. Treck 4, 300. 
vgl. dieweil und alldieweil, welche sich in die abstraction einer 
bloszen partikel dum, quamdiu neigen;, doch braucht auch alle- ГА 
weil FıscrtanT зо ER ER ak, оуф тела. До: 1005. а 
DEE Gerecht, Kata Меле eh 
allweil Preisgaw vom preis würd heiszen. gl. sch. 138. KEN 
verschiedne belonung : alleweile eben, älleweile immer. 

ALLEWIG, verstärktes ewig: die allewige liebe. 

ALLEZEIT, adv. semper, sp. todo tiempo, ahd. alld ziti (GRAFF 
5, 634), mhd. alle zit. Trist. 32, 1. erwelet redliche leute, 
das sie das volk alle zeit richten, 2 Моз, 18, 26; öle, das 
man allezeit oben in die lampen thue. 27, 20; mein son, du 
bist alle zeit bei mir. Luc. 15, 31; 

ihr könig, als man ihn gedachte zu bekrenken, 


liesz sich doch allezeit von seinem zorne lenken. 
OLEARIUS im ersten ged. der reisebeschr. ; 


in ihrer gesellschaft wird es mir allezeit gut schmecken, Ger- 
LERT; die erste wuth des schmerzens, welche allezeit stumm 
und gedankenloszu sein pflegt, Wıeranp 1, 51; weil ein freund 
allezeit mehr werth ist als ein sclave. 2,105. ein gebet schlieszt: ft 

hilf gott, allezeit! amen. 
man bildet auch allzeit, 
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AULLFÄLLIG, ALLFÄHIG, capacissimus: 
Q : uw 


dasz er als der welt stirn, nein hirn und haupt zu sein 
allfähig. WECKBHERLIN 687, 
ALLFARBIG, omnicolor: das gefieder ist allfarbig, doch im 
ganzen das gelbe häufiger als das blaue. Gens 52, 265. 
ALLFORT, adv. ulterius. STIELER 539. 5. allesfort. 
ALLFREI, liber jugi, solutus: 
ists weise, dasz man dich verdamme, 


gebenedeile goltesilamme 
allfreie denk- und druckerei? Bürcer 64°. 


ALLFRESSEND, omnivorus : 

das allfressend starke jahr, WECKHERLIN 557. 
ALLGEBEND, largissimus: 

ofnest du dann dein allgebende hand. WECKHERLIN 228. 


ALLGEBENEDEIT, Goar 5, 255. 
ALLGEBIETEND, omnibus imperans. 
ALLGEBIETER, m. 

ja wenn ich allgebieter 

von ganz Europa wär. Bünger 56*. 
ALLGEBIETERIN, f. 


was Fortuna will, 
ob euch, ob mich die allgebieterin 
bestimmt zu herschen, laszt die tapferkeit 
entscheiden, Ganves Cic. de off. 1, 12. 
ALLGEFALLENHEIT, f. streben allen zu gefallen, nach po- 
pularität: man gibt ihm (Leibnitz), ich weisz nicht welchen 
plan von allgefallenheit, es soll ihm mehr um sein system 
als um die wahrheit zu thun gewesen sein. Lessing 9, 287. 
vgl. 5, 304, wo er Locaus allengefallenheit bespricht, 
ALLGEFÄLLIG, omnibus placens : 
o neig auf-meine leier, 
dein allgefällig ohr, Bürcen 7°; 
wie allgefällig ernst und scherz 
in seinem zauber schwimmt, Bünsens bl. wunderhold; 
nicht immer mit gelinden allgefälligen mitteln. Ging 46, 160. 
ALLGEFÄLLIGKEIT, f. braucht Herder ungefähr im sinne 
jenes allgefallenheit. 
ALLGEFÜRCHTET: 


an dieses allgefürchtete gestade. SCHILLER 613, 


ALLGEGENWART, f., franz. omnipresence, das überallsein 
der gottheit: allgegenwart göttlicher liebe. бётнв 23, 174. 
ALLGEGENWÄRTIG, omniprésent: 


im gericht der allgegenwärtigen sündflut. Krorsr. Mess. 2, 25; 


sein antlitz war wie die sonne, 
wenn sie allgegenwärtig und hoch im mittag glänzet. 3, 234; 


und mit allgegenwärtigem wink der ewige winket. 5, 65; 
was hindert dich, allgegenwärtige macht, 

was hält dich ab, o königin der nacht? Görne 5, 199. 200. 
ALLGEHEIM, secretissimus + 


denn so allgeheim ist kein revier, 
keine kluft ist irgendwo so öde. 


ALLGENORS Am dasz nicht liebe mich auch da befehde. Bünsen 2, 61. 


бло рала omnibus: ассеріи. 


ALLGELOBT, laudatissimus : 


der Hercules mit müh und fleisz 
erwarb ein allgelobten namen. WECcKHERLIN 570; 


schön ists yon allen anerkannt 
sich allgelobt zu sehn, HERDER 3, 39. 


ALLGEMACH, adv, sensim, paulatim, eigentlich apte, oppor- 
tune, placide, gemächlich, аһа. gimacho: fieng allgemach wie- 


MER, der an. Wiıckram rollw. 40°; allgemach vermehrt werden. 
7б. . pers. rosenth. 1, 22; mich auch allgemach darin ergab. 3, 17; 


er solte mir nur allgemach das grab bestellen, Simpl. 1, 283; 


Г die heiligen kinder der erde 
werden sich allgemach alle zu euch vollendet versammeln. 
Kropsr. Mess. 1, 438 ausg. von 1751; 


entschlafen wir allgemach. Lessing 1, 199; unter diesen er- 
innerungen beruhigte sich mein’: herz allgemach. WierLann 
1,41; 

еч wiszt ihr sonst einen rath 

als allgemach die saiten herunter zu stimmen? 4,81; 


dasz unsrer sitten weichlichkeit 

nicht allgemach es aus der mode brächte, 9,47; 
die nymfen zwingt der keuschen gon schein, 
sich ällgemach hinweg zu stehlen. 10, 130; 


адот Аф осо ‚2,1930 
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doch als wo] beiden es allgemach _ 
an kraft gebrach, Büren 81»; 
drängten sich allgemach dichter und dichter an einander. 
Tieck 4, 399. vgl. alsgemach. . 


ALLGEMACHSAM, adv. sensim, ahd, alagimalhsamo (GRAFF 
2, 638): 
so werden sie mit vielem lachen 
sich algemachsam von dir machen, PHILAND. 2, 756. 


auch in Rıncwauos laut. wahrh. s. 12. 101. 

ALLGEMÄHLICH, adv. sensim, ahd. gimahlicho, weichere 
form zur unlerscheidung von gemächlich, welches mehr für apte, 
commode fortgalt: der mensch, weil er allgemählich am alter, 
verstande und tugend zunimpt. pers. rosenth. 8, A4: . denn 
seine liebe zu Lisetten allgemählich anfienge laulicht zu wer- 
den. Salinde 249. tadelhaft bei Brockes 2, 119 geschrieben all- 
gemählig, da hier nicht von mahl abgeleitet, sondern mit ge- 
mach zusammengesetzt ist. s. allmählich. 

ALLGEMEIN, universalis, generalis, unterschieden von ge- 
mein communis, publicus, vilis; Senten lässt Elisabeth zu 
Maria sagen: 

fürwahr, der ruhm war wolfeil zu erlangen, 

es kostet nichts, die allgemeine schönheit 

zu sein, als die gemeine sein für alle, 
noch stärker würden sich entgegentrelen die allgemeine und 
die allen gemeine. allgemeine geschichte bezeichnet uns welt- 
geschichte, gemeine geschichte eine gewöhnliche, schlechte; all- 
gemeine rathschläge. sind auf alles, gemeine auf das unedle 
gerichtet; etwas ins allgemeine spielen, heiszt es verallgemei- 
nern, ins gemeine spielen es erniedrigen: das gespräch ward 
bald allgemein, alle nahmen theil daran; unter solchen leu- 
ten konnte es nie gemein werden, doch drückte ahd. gimeini 
auch generalis aus (бплғғ 2, 783) und diu gemeina. gelouba 
die allgemeine kirche, das mhd. algemeine Trist: 376, 13; un- 
ser insgemein. was im pers. rosenth. 8 gesagt wird: regeln, 
so der mensch im allgemeinen leben zu beobachten hat, 
würde uns heute lauten: im gemeinen leben, bei Görne 21, 51 
steht aber: mache ein organ aus dir und warte, was für eine 
stelle dir die menschleit im allgemeinen leben zugestehen 
werde, d. i. in universali, nicht communi vila. die alten sta- 
tuarii waren allgemeine bildner, und wer in erzt gieszen 
konnte, der konnte gewöhnlich auch in jeder andern materie 
arbeiten. Lessing 8, 476; es würde dieses mistrauen in thät- 
lichkeiten ausgebrochen sein, wenn man nur im allgemeinen 
geblieben wäre und nicht durch besondere angriffe auf ein- 
zelne glieder dem murren des volks unternehmende anführer 
gegeben hätte, SCHILLER 896; 


das geht so fröhlich ins allgemeine. Görue 3, 151; 


selbst das manigfaltigste wird einfach vor deinem allgemei- 
nen blick, vor deiner ausgebreiteten macht. 14, 193; unter 
dem schein allgemeinster höflichkeit. 22, 116; mit allgemeinen 
phrasen. 22, 137; sie hat ein recht allgemeines (im besondern 
unausgebildetes) gesicht, ist noch blöde. Апмім schaub. 2, 30; 
der allgemeine kopf ist vom genie, als dem erfinderischen 
verschieden. Kant 10, 244. 

ALLGEMEIN, adv. universim: ir herren allgemein! Dain, 
sp. 497, 10; allgemein verbreitete meinung; das läszt sich 
nicht so allgemein behaupten. 

ALLGEMEINDE, f. könnte gemeinweide, compascuum, was 
man gewöhnlich almende, allmende, in der Schweiz auch. all- 
mein, allmeind (STALDER 1, 96) nennt, bedeutet haben, gemaine 
айтай (weisth. 1, 393); in diesem sinn steht nur mhd. ge- 
meinde, nicht algemeinde zu gebot, man misle denn in einer 
urk. von 1241 (Jäcers Ulm s. 722) algmenda, algmande än- 
dern dürfen. doch scheinen diese formen gut berechtigt (s. all- 
mende) und nach dem heutigen sprachgebrauch dürfte auch 
das Masse gemeinde communio silvae, gemeindewald aus- 
drücken, allgemeinde cher, falls es in gebrauch käme, republik. 

ALLGEMEINGÜLTIG, besser allgültig, wenigstens gelrennt zu 
schreiben: ein allgemein gültiges bildungsgesetz. DAÃHLNANK 
franz. тер, 424, wiewol man auch ein subst. allgemeingültig- 
keit gebildet hat. 

ALLGEMEINHEIT, universitas, universalitas: individualitä- 
ten, die sie zerstreuen und verwirren, in allgemeinheit zu ver- 
wandeln. SCHILLER 771. 

ALLGEMEINSITTLICH, zu trennen: freier spielraum der 
allgemein sittlichen und religiösen vorstellungen. Görne 21, 120. 

ALLGEMEINSTMÖGLICH: die allgemeinst mögliche be- 
kanntschaft (la plus universelle possible). Gümg 44, 275. 
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ALLGENANNT, von allen, allgemein genannt: als miter- 
stürmer der bastille allgenannt. Danımann franz. rev. 342. 
ALLGENUG, verstärktes genug: 
becher, allgenug für götterzungen, BÜRGER 76". 
ALLGENÜGLICH, verstärktes genüglich, contentus, 
ALLGENÜGSAM, summe contentus, doch enthalten. sich die 
belege des шташ: gott ist allgenugsam. KANT 6, 114; 


kühn durch klippen, strudel, ungeheuer 
lenk ich, allgenugsam mir, alsdann. Büncer 87°. 


ALLGENUGSAM, adv. affatim: die ganze seele eines genies 
allgenugsam auszufüllen, HERDER 2, 274. 

ALLGENUGSAMKEIT, f. der hohe ‘Бергі der göttlichen 
natur, wenn wir sie nach ihrer allgenugsamkeit gedenken. 
Kant 6, 116. Woldemar 123, 

ALLGENUGSAMSELIG: 

zum himmel, und wie allgenugsamselig. HERDER 3, 166; _ 
richliger zu sondern. 

ALLGEPRIESEN, was allgelobt. 

ALLGERECHT, verstärktes gerecht: 

ihr hört die lästerung, ihr allgerechten. 
bei dem allgerechten gott. Lessing 2, 159. 

ALLGEREIT, adv. jamjam, der frühere ausdruck für allbe- 
гей. mhd. älgereite. in einer tiefen wunden, die allgereit 
zu heilen hat angefangen. MELAncHTHoNs corp. doctr. christ. 
Lp. 1560 s. 925; unsern schaden so allgereit für augen, Diet- 
Mons vorr, zu MELANCHTHONS lrosischrifl. 1547 bl. 1; 

strecket sein heupt groszmütig dar, 
welchs allgereit gekrönet war, froschm. 11. 1, 5. 

ALLGESAMMT, adj. verstärkung von gesammt w. m. s. die 
allgesammte stoische philosophie. KLINGER 12, 195. 

ALLGESCHÄTZT: das allgeschätzte gold. Senn 6, 256. 

ALLGESTALTIG, omniformis. WIELAND 30, 277 

ALLGESUCHT, omnibus expetitus. Tieck 3, 6. 

ALLGETREU : 

mich kann allein ihr süszer sold 
ап allgotreue dienste binden. BÜRGER 18"; 
du allgetreue. Fr, MULLER 1, 354. 

ALLGEWALT, f. omnipotentia, oft eins mit allmacht, wel- 
ches in genauer anwendung mehr das ruhig wirkende, schaf- 
fende ausdrückt, allgewalt das heftige, unwiderstehliche: 

der durch sein allgewalt und macht 


hat grosze könig umbgebracht, 
Ар. WEINHEIMERS geistl, wacht. Marb. 1649, 5.262; 


mit stiller macht und allgewalt, бӧтик 11, 358; 
(solange) als dein blaues auge dieses blickes 
allgewalt bei himmelsmilde trägt. Bünscen St. 
ALLGEWALTIG, omnipotens. der allgewaltige gott. Scuwer- 
NICHEN 1, 172, ahd. schöner alwaldendeo, ags. Dder alvealda. 
die allgewaltige zeit. KLINGER 11, 114; 


er kehrt zurück und raset allgewaltiger. Gör 11, 217; 
es zwingt mich des hungers allgewaltge noth. 40, 131. 


ALLGEWALTIG, omnipotenter : 
musz liebesfeuer allgewaltig glühen, Görur 2, 16. 


ALLGEWANDER, m. praefectus vestiario: seckelmeister, 
keller, münzstempfel, allgewander, Fıscnarr groszm. 89. 

ALLGEWIS, certissime: wunderbares und allgewis nicht 
dauerhäftes glück. Zıwxon. apophth. 66, 2. 

ALLGLAUBEND, omnicredulus: 


wir kennen euch, fremde, 
wissen, ihr laszt euch gängeln, und seid allglaubende hörer. 


Kuopsr. 7, 

ALLGNÄDIG, clementissimus. 

ALLGOTSAMEN, adv. omnes omnino: dieselben allegotts- 
samen seind argwenig. KEISERSB. bei Oseni 563; die solch 
kunst brauchen allgotsamen, es seient weiber oder man. 
Tuunneisser archidozen bl. 49. allsamen durch zwischenge- 
schobnes gott verstärkt. 

ALLGROSZ: о got, allein allgrosz, allweis. Wecknent. 191. 

ALLGÜLTIG: einen allgültigen satz. Senn 95. 

ALLGUT, лт, algoed: o mein got, allgut und allgütig. 
WECKHERLIN 115; das singen ist allgut, allsüsz. KLINGER 1, 145. 

ALLGUT, n. gleichsam summum bonum, name der herba 
boni Henrici, nnl. algoede ganzevoet, der ursprung des auch 
durch alle romanischen benennungen dieser und anderer pflan- 
zen gehenden appellativs ist noch unaufgeklärt, war Heinrich 
nie arzt oder heiliger der ihre heilkraft wies oder ein kran- 


ботт 2, 270; 
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ker, der durch sie genas? die sage kennt einen armen Hein- 
rich, der an schwerer krankheit nieder lag. 
ALLGÜTIG, benignissimus, 


Alhan ut. 


ALLHEIL, n. ravdxeta, heilkraut oder heilmittel wie allgut. had. tami 


ALLHEILIG, sanctissimus : 
allheiligen. KLINGER 5, 391; 


wundersam durch dunkelheiten 
geht, allheilige natur, 


ALLHEIT, f. franz. totalité; Paris erscheint in seiner all- 
heit. ScnıLLER 684; diese allheit und leerheit. GÖTHE 19, 167; 
diese erziehung musz an der allheit versucht werden. Fıcure 
reden an die d. nat. 285; wenn ich. von der einheit anlıebe 
und so zur allheit fortgehe. Kaxt 3, 220; die allleit der mit 
einem verstande vereinbaren vullkommenheiten. 7, 370. allheit 
gill von geistigen, ganzheil von sinnlichen dingens ällheit der 
vorstellungen, ganzheit des holzes. der allheit steht beson- 
derheil entgegen, der ganzheit zerrissenheit, 

ALLHELLE, perlucidus: 

also dasz dis gemach von dieses glanzes liecht 


allhelle war, obschon die sonn nein schiene nicht. 
Werpers Ariost 3, 14. 


ALLER, ällher, huc: sie wolten etwa den Dolzken oder 


WECKBERLIN 131; ein bote des 2072, } allzu- 
_ bai. 
Alena, Gesi om 
Sih zu Д men 
eines zaubertriltes spur. CHR. STOLBERG 1, 183. pol.maskatk А4 - 


sonst jemand allher lassen kommen. Lurueas бл, 3, 29; alhor Kowen- 


dasz sie bedes mit kind und weib 
ziehen allher in Rom die stadt, AYRÈR 34°; 


die haben 
allher verbaut unmenschlichs gut. 139°; 


dasz dein gehör noch nicht vernommen, 
wie diese stund alber soll kommen 
der augen lust, der selen schein. WECKAERLIN 347. 

ALLHERLICH. WECKHERLIN 549. 

ALLHERSCHEND: WEcKHERLIN, 257; das allherschende ohr 
des publikums. J. Paur aesth. 2, 216. 

ALLHERZERWEITERND, verslärktes herzerweiternd. Görug 
5, 199. 

ALLHIE, adv. hierselbst: dazu hab ich auch allhie nichts 
gethan. 1 Mos. 40, 15; sihe, sein eisern bette ist albie zu 
Rabbath. 5 Mos. 3, 11; seine schwestern sind ае bei uns. 
Marc. 6, 3; war allhie zu Cassel geborn. Kırcunor wendunm. 
122°; & kommt allhie gar sonderlich auf die rechte erforsch- 
und beherzigung dessen an was da ist walır und gut und 
neu, Krorsr. 12, 118 (nachahmung der alten schreibart); 

hast du dir schon alhie 
sonst können їйїбїз erwerben. 
ALLHIER, dasselbe, nnl. alhier: 


welcher allhier weissagend bei uns anlagen gealtert, 
Voss Od. 9, 510; 


und standen und harrten und lauschten allhier. Börsen 34°; 


kind gottes, kebr allhier erst ein, 
dasz ruh und kost dich pflegt, 47; 


ausgewimmert hat allhier дег kummer, 100°; 
во viel zu geben ist allhier gar brauch GÖTHE ана 
Кам амн лу еа Adler das эште dank ier das 
allhier, doch bleiben beide bequem und zulässig. 
ALLHIESIG, ähnliche verstärkung von, Mech 
ALLHIN, adv. illuc: 3 


wie ich mit ihm eins worden bin 
das ich dich zu ihm schick alhin, 
Mant. Натхесси drei comödien. Lp. 1582. bogen C4; 
gerollt durch unterirdische Кайе 
heb ich allhin mein haupt die entwöhneten sterne zu schauen. 


Voss, 
ALLJÄHRIG, adv. was das folgende. 
ALLJÄHRLICH, adv. quolannis. 
ALLIEBE, $ HERDER in Börtigens lil, zust. 1, 130. 
ALLIEBEND. Fr. MULLER 1,42, 
ALLIEBLICH : 
allieblichste göttin, am bogen da droben. ббтнк 41, 170. 


ALLKENNEND: als ein warhafter gottes sohn, allmäch- 
tiger und allkennender gott. Ayrer proc. 2, 6. 

ALLKLAR, pellucidus. ) 

ALLKLARHEIT, `/. genug, wenn die höchste weisheit und 
güte bei ertheilung der offenbarung, die sie in jener allge- 
meinheit und allklarheit nicht gewähren konnte, nur denje- 
nigen weg gewählet hat, auf welchem in der kürzesten zeit 
die meisten menschen des genusses derselben fühig waren. 
Lessing 10, 18. Я 

ALLK RAET, e. кот stole. seinor allen 


S 
Sote 4, 5%. 


FLENING 107 


ш. т. 5 


reisen А0Ў, 


ALLHEUTE 

аду. ёт 

Essener 
ankheon 


alhodioo - | 


5 


altern. Dese Däi 
Асто nim лый alin Sal. Ze, 123. 


mache thm det 


мотет Sech hie Dyani- 


lm 
Yok CG 


langen geg 
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ALLKRÄFTIG: 


von zaubergewalten 
allkräfig gehalten. Тткск 10, 229. 


ALLKRÄFTIGKEIT, f: geistige allseitigkeit, nemlich all- 
kräftigkeit ist uns nicht vergönnt, aber wol leibliche. J. Paur 
37, 17. 

ALLKUNDIG: des streites. Voss Il 2, 823. 

ALLMACHT, f. omnipotentia, ahd. alamaht, mhd. almaht, 
nnl. almagt, alin, allmättr m. siegende allmacht. Voss Jl. 
2, 118; die allmacht der natur. Goen 2, 17; ich müste mich 
gelassen der stillen allmacht deiner augen hingeben, BETTINE 
br. 1, 143. s. allgewalt. 

ALLMÄCHTIG, omnipotens, ahd. alamahtic, тїй. almehtec, 
nnl. almagtig, ags. älmihtig, айп. allmättugr. gott der all- 
mächtige; ich bin der allmechtige gott. 1 Mos, 17,1; ein all- 
mächtiges wort; allmächtige liebe; das geld ist allmächtig; 


allmächtige noth, du kannst mehr als die Epikteten, 
du machst den weichling hart und lehrst den frevler beten. 
WIELAND 4, 76. f 


оч steht aber auch wie gewaltig, ungeheuer u. a. m. bloss für sehr 
int stark, grosz, wol ausgestallet: ein allmächtiges stück; die 


Wk =ч] Баш allmächtige börse, Schizter 210. 


ALLMÄCHTIG, adv. valde, polenter: ich drück an meine 
seele dich, ich fühle die deinige allmächtig an mir schlagen. 
Ѕсиплев 144; ein band, das mich an diese welt allmächtig 
bindet, 263; 

nichts setzt allmächtiger den grillen masz und ziel. 
GOTTER 1, 248, 

ALLMÄCHTIGKEIT, f. was allmacht. gottes allmachtigkeit 
misbietung oder verminderung thun. reichsabsch. 1512. 4, 1; 
wo gottes allmächtigkeit uns verleszt. Luruen 8, 39". 

ALLMACHTSGESCHÖPF, n.: diese allmachtsgeschöpfe (sonne 
und himmel) erweckten in uns desto gröszere verwunderung. 
Felsenb. 1, 90. ` 

ALLMACHTSHAND, f. allmächtige hand. 

ALLMACHTSWERK, n. Brockes 2, 552. 

ALLMÄHLICH, adv. sensim, verstärktes mählich = mächlich 
und einerlei mit allgemählich == allgemächlich; die schreibung 
allmählich ist genauer als allmälich, doch ganz falsch allmäh- 
lig, allmälig. seine stimme verhallte allmählich; 


geht allmählich voraus! Görne 40, 106; 
nun allmählich beginnt der wald zu dampfen und tosen, 
Вӧһсең 246°. 
ALLMÄHLICH, adj.: allmähliche übergänge; allmähliches 
fortschreiten; er wird suchen, diese leidenschaften durch so 
allmähliche stufen durchzuführen. Lessixg 7, 143. 
ALLMÄHLICHKEIT, f.: die allmählichkeit der weiber ist 
so furchtbar als die plötzlichkeit der männer. J, Раш, Fibel 
150; allmählichkeit der entwicklung. Titan 2, 176. 
ALLMAL, adv. semper: die winkeltenz sie allmal feucht. 
Н. Sachs 1, 448°, 452°. vgl. allzumal, allemal. 
ALLMANIGFALTIG, verstärktes manigfaltig. Götne 5, 199. 
ALLMANNISCH nennt man verschiedentlich in Niederdeutsch- 
land einen hund, der mit jedermann. läuft, 
ALLMANNSFREUND, m. allmannsfreund, jedermanns geck. 
51мвоск 153. dûn. allemands хеп. з. allermannsfreund. 
ALLMANNSGARTEN, m. hortus communis, vulgaris? 


mit dem glauben zu unsern zeiten 


Ролат. Cel kp ist E klein bei den leuten, 


ein seltzam kraut in almans garten 
darf man zu wachsen nicht erwarten. 
В. Warns Esopus 1, 94, bl. 64. 
die bedeulung von allermannsfreund oder garten liegt nah, ist auch 
durch die lesart allermanns für allmanns hervor gehoben; doch 
könnte der volksname Alaman darin nachzucken und der all- 
gemeine freund und garten der männer im volk dem heimlichen 
einzelnen gegenüber stehn. 
ALLMANNSKASTNER, m. gemeindepfleger, rechnungsführer? 


LEMANS Fischant groszm. 49 geschrieben almanskastner, 


TTER 
ebenn 


258. 


ALLMEND, n. stalt des folgenden üblicheren f, ahd. ala- 


’ mennidi? dein nas wird dir nicht ins maul wachsen, sie lenkt 


sich zur seiten, sie wächst ins allmend. Fıscranr Garg. 248", 

ALLMENDE, f. silva communis, compascuum, ager, fundus 
communis; sowol die bildung auf — de, als die vorhin unter 
allgemeinde beigebrachle form algmenda, algmande, auch das 
heutige schwäbische almande weisen auf ein аһа, alamannida, 
alagimannida, auf den alamannischen volksnamen selbst zu- 
rück. es war der verein, die gemeinschaft freier männer, die 


Зот gemein (gemeinde %)alment- шай. 1,468. 
eine Gemeine almens, | 


ri ek anu) 
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sich in wald und weide zulängst erhielt. da nun der umlaut 
mennida grammalisch aus meinnida hervorgieng lag die ver- 
wechselung mit gimeinida gemeinschaft nach buchslaben und 
bedeutung nah, so dasz in der that almende aus doppelter 
quelle ableitbar erscheint (s. allemann), auf schwäbisch alle- 
mannischem grund und boden haflet die benennung am leben- 
digsten und gilt fortwährend für gemeinweiden und trifle; 
doch begegnet sie auch anderwärts: in gemeiner stadt allmen- 
den. Frankf. reform. ҮШ. 12, 1, vgl. Hauer 8, 391—393. 
Görne scheint es für gemeinde, umfang der gemeinde zu 
setzen : ` 
auch ist das haus, wie jeder sagt, 

von böser nachbarschaft geplagt, 

wie man exempel jeden tag 

in der almende sehen mag, 13,47. 

ALLMILD, mitissimus: du herr allstark, allmilt. Weckner- 
LIN 143; .zu den armen, in den schosz der allmilden mutter. 
STOLBERG 6, 365. 

ALLMILDREICH, dasselbe: dein allmildreiche hand. Weck- 
HERLIN 26. 

ALLMÖGEND, was allmächtig: der gestirne allmögende 
influenzen. WıELaxD 4, 204. nnil: almogend. 

ALLMONATLICH, adv. 

ALLMORGENS, adv. jeden morgen. 

ALLMUTTER, f. gebildet wie allvater: 


nacht, allmuiter des lebens, ich preise dich. Rückert. 


ALLNACHGERADE, adv. paulatim, verstärktes nachgerade : 
es wäre am ratlısamsten, dasz man dürftigen leuten allnach- 
gerade zu ihrer nothdurft etwas und nicht alles auf eins 
mal gebe. pers. rosenth. 1, 15; allnachgerade loffe ich. Ler 
SEWITZ br. 278. 

ALLNÄCHTLICH, adv. quavis nocte: 

allnächtlich herunter vom rabenstein, 
allnächtlich herunter vom rade 
huscht bleich und molkieht ein schattengesicht, 
Bürger 2, 38; 
noch hört nicht auf allnächtlich zu vollbringen 
die gottgewollte bahn das sternenheer. 


А, CHANISSO., 
ALLNAHREND:: 
den verlust der allnährenden, milden freiheit. STOLBERG 7, 70. 


ALLO, ein mahnender ausruf, wahrscheinlich dem franz. 
allons nachgebildet, doch s. hallo. 

ALLOD, n. mere proprium, ein erkennbar echtdeutsches wort, 
das aber in den alten denkmälern unserer sprache nirgend, 
nur in den lateinischen volksrechlen erscheint, und aus ihnen 
ins millellatein übergieng. zum grunde liegt ihm ein ahd. ôt, 
ags. eäd, айп. audr opes, possessio, wovon ahd. Ötac opulen- 
tus, ags. eädig, айп. audugr, und alöt musz bedeuten ganz 
eigen. nach dem mhd. kleinete, nd. kleinod könnte auch 
ein п. alate gebildet werden, dessen і sich im lat. allodium 
wie in clenodium fände. aus allodium entsprang die un- 
deutsche, wollautende ableitung allodialis. 

ALLORDNEND, verstärktes ordnend. 

ALLRECHT, adv. mhd. alvehte, rectissime: 


nicht ohne fug, allrecht schalt mich dein mund. 


Büncen 157°, 
ALLREGSAM. 


ALLMITT, mhò: en al mitten : 
Ob NUL до. mewe horas boten Р | 
und lmit bim u wider tretten, MSc 10.9, W 3 
A,LNUTALL 
elek. Mel 6, &\ 5:0, 
«ulmikalle 7 125. 
ALKMITTELST adv. оек / 


ALLREICH, ditissimus: allreiche allmacht. Wecrnerum. Hacke Ul, 2E 


ALLREIN, purissimus. KLINGER 4, 120. 
ALLREINIGEND : 
weithin führt sie 
allreinıgend nun die welle. бӧтик 10, 32, 
ALLSACHT, adv. paulatim: dasz ег zu sinken anfieng all- 
sacht. Jac. VoceLs ungr. schlacht, Jena 1626. з. 84. i 
ALLSAM, adv. omnes pariter, was allesam : 
die wurden feiszt und namen zu 
allsam bisz gar auf einen nu. 
В. Warpıs Esopus 2, 41 und oft. 
ALLSAMEN, was allesammen: Fıscmanr gl. schif 164; nun 
wisset ir gemeiniglich alsammen. Galmy 129; die widerwer- 
tigen allsammen geratschlagt hatten. 136. 
ALLSAMPT, was allesammt, allsamt fastn. sp. 570, 6; all- 
sant 547, 5; 


und wır allsampt in folgen sölln, Er. Аъвквиз 201. 


ALLSÄMTLICH: ihr hirten alsemtlich, ihr hirten kommet 
alsemtlich. Ѕспоттеілоѕ Juste, 117. 118. 


еті) ор) sam. KE Nn 2%, 


450. 
бот Мое ` / ба д С 
ЕЕС 


ALLRET Qu, мол обочо ‚rd ‚allxede. 


aleet. "eeneg ikr. tu da М. 2,1150 = 
a.\625. 


1 о0о е, kent ëch ak, 3 A44 


ANLSDINGS, ds. al 
| eek огы rä 4 


al 4, û шь ойк Dir BÀ; 


. mik Mon ding l 
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ALLSON ST, verstanden tort . 
ALLSONSTEN, дол elhous 
Aa Auto ‚ м?) белде 


halhe. ohi Of оҳ- одов, Ф sio. 
Ио in W. tady Dé 


ALLTAG adv Youpt 8, Se, 
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ten usta- ALLSTAÄRK: WECKHERLIN 143. 
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ALLSÄUGEND: 


schwillt ihr (der natur) allsäugender busen, 
Сив. STOLBERG 1, 257. 


ALLSCHAFFEND, was allerschaffer: wenn sie den allschaf- 
fenden anhetet. Kıopsr. 11, 157. 

ALLSCHMACHTEND: stätte meines grabes, die ich mir 
weihte, wo ich noch abgeschieden umzuschweben und die 
vergangenheit allschmachtend zu genieszen hoffe. Görne 10, 182. 

ALLSCHMÄHEND: ihr allschmähend falscher mund. Weck- 
HERLIN’548. 

ALLSCHMEICHELHAFT. Görne 5, 199. 

ALLSCHÖNE, f. durchdringende schönheit: dieser genusz 
Seng mehr hervor aus den einzelnen schönen theilen als aus 
der allschöne des ganzen. STOLBERG 10, 307. 

ALLSCHÖNLIEB: dein allschönlieber leib. Weckuert. 718. 

ALLSCHÖNST: süsze lieder allschönster tage. Сӧтне 4,109 ; 
Pandora, allschönst und allbegabtest. 40, 309. 

ALLSCHRECKEND: in hilflos allschröckender noth. Weck- 
BERLIN 198. 

ALLSEHEND, nnl. alziend, engl. allseeing: 


o schönes liecht von jedem 
allsehend gern gesehen. WECKHERLIN 496. 


vom allsehenden bewacht 
gieng ich durch die dunkle nacht, Кгорзт. 7, 225; 
bei dem allsehenden gott, dessen gegenwart dieses heilige 
land erfüllt. Wıerann 2, 66; dasz die jungen des adlers so 
allsehend und stark werden. Lessing 1, 156. 
ALLSEITIG, nach allen seiten hin, von allen seiten her: 
allseitiges wissen, allseitige anerkennung. s. allerseitig. 
ALLSEITS, undique: das frohe leben, das sie diese tage 
her dort gesehen, wovon ihnen die geputzte menge allseits 
eindringend das erfreulichste zeugnis gab. ` бйтнк 23, 188, s. 
allerseits. 
ALLSELIG: 


wenn ihr alle nun euch von des grabs 
БОА zu dem schaun 
des allseligen erhebt. Кгорзт, Mess. 20, 194; 


hochheiliger! allseliger! allbarmherziger! werke 7, 44. 


ALLSICHTIG, was allsehend: ein allsichtiges auge, das 
solche sünde zur verantwortung bringen werde. maulaffe it. 

ALLSIEGREICH: Amor, der allsigreiche gott. Weckuer- 
LIN 472, 

ALLSPIELEND: бётнЕ 5, 199. 


ALLSTETS, adv. semper, verstärktes stets, w. m. s.: ich 
verharre allstets ew. gehorsamer diener. RABENER 3, 50; er 
sei allstets glücklich gewesen. Hipret, lebensl. 1, 184; 

höchstes gut allstets und des guten geber. Voss 3, 164. 


ALLSTÜNDLICH, adj. und adv., was jede stunde geschieht 
oder eintritt: allstündliche gefahr, allstündlich einen 16е]. 

ALLSÜSZ: das singen ist allgut, allsüsz. Кілмсе 1, 145. 

ALLTÄGIG, quolidianus: das alltägige fieber; ein alltägiger 
schein gibt nicht so viel stof zu neuen bemerkungen, als ein 
befremdlicher und sinnreich ausgedachter. Kant 2, 566; dem 
paradoxen ist das alltägige entgegengesetzt, was die gemeine 
meinung auf seiner seite hat. 10, 224. nnl. alledaagsch (all- 
tagisch.) üblicher ist das folgende. 

ALLTÄGLICH, quotidianus, vulgaris 2 


dises gestirns alltägliche tagrais. Wecksentin 76; 
des lebens flach alltägliche gestalten. ScmiLLER 6, 415; 
und manches, was folgen hätte bei andern alltäglichen leuten, 
das hatte mit ihm viel weniger zu bedeuten. WIELAND 4, 158; 
gemeine und alltägliche frösche, 20, 252 ; die gemeine alltägliche 
freundschaft. KLINGER 11, 264; die dramatischen dichter mah- 
len die alltägliche natur gar zu alltäglich. 11,196; kein all- 
täglicher kerl. Möser р. ph. 1, 249; bei unsrer alltäglichen 
hausmannskost. Апмім kronenw.1, 21; alltägliche. philosophen. 
Lessing 9, 287. engl. an every day philosopher. 
ALLTÄGLICH, adv. quolidie: 


freiheit wünschest du dir, und klagst alltäglich und zürnest, 
dasz dir freiheit fehlt, über despotengewalt? 


BÛRGER 2, 258. 
, ALLTÄGLICHKEIT, f. bürgerliche alltäglichkeit. J. Paur 
aesth. 2,122; schroffe wirklichkeit einer zerstreuten alltäglich- 
keit. GüTHE 23, 181. 
ALLTAGS, adv. quotidie, wie tags könnte auch alltags ge- 
sagt werden, doch ist es nicht üblich, noch weniger ein subst. 
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alltag. da hingegen die accusative allentag und alletage ad- 
verbialisch stehn und letzteres in alletag verkürzt wird, so 
sind die folgenden zusammensetzungen von ihm abzuleiten und 
stehen für alletages. 

ALLTAGSCHRIST, m. er hat bereits dinge in seinem körb- 
chen, die jedem guten alltagschristen völlig fremd und uner- 
hört sind. Lessing 10, 171. 

ALLTAGSGESICHT, n. das ist wieder das unerträgliche 
alletagsgesicht, das ihr macht, Görme 57, 112. inthe 217 

ALLTAGSGAST, т. hospes quolidianus. 

ALLTAGSGEWÄSCH, n. langweiliges alltagsgewäsch. Les- 
SING. A 25%. 

ALLTAGSHAUBE, у. in schlichter alltagshaube. Goen 1, 
254. Mlayerhut m-pol ze AD. 
> ALLTAGSKIND, n. unter alltagskindern ein sonntagskind. 

IPPEL. 

ALLTAGSKLEID ‚en. vestitus quotidianus: ein alltagskleid 
zum strapezieren. Felsenb. 4, 425. in der wete die si alle tage 
truoc. Nib. 1165, 3. vgl. werktagskleid. 

ALLTAGSKREIS, m. 


aber seh ich, wie im alltagskreise 


sie so mädchenhaft sich haben kann. BÜRGER 5*. 


ALLTAGSLEBEN, л. der schulmann, indem er lateinisch | 
zu schreiben und zu sprechen versucht, kommt sich höher | 


und vornehmer vor, als er sich in seinem alltagsleben dün- 
ken darf. Görue 23, 253; der von dem strom der begeisterung 
im flug an den ufern des flachen alltagslebens vorüber getra- 
gen wird. BETTINE br. 2,192. 

ALLTAGSMENSCH, m. ein kalter alltagsmensch. GOTTER 
1,197. ЙА сөрү... Münchh. 45. 

ALLTAGSROCK, т. 


unsre alltagssonne ihren tanz macht. Anton Wall, 


ALLTAGSVERSTAND, m. wenn man mich mit den forde- | 


rungen des alltagsverstandes peinigte. ботне 26, 286. ALLTAGSUFEISE- | 

ALLTAGSWELT, f. er konnte bald ihre nähe nicht mis- ше. 
sen, denn sie vermittelte ihm die alltagswelt, бӧтне 26, 154. SCH 

ALLTHÄTIG, verstärktes thätig, nach allen seiten hin wirkend. 

ALLTHÄTIGKEIT, f. die natur, kraft ihrer allthätigkeit, 
wirkt. СӧтнЕ 51,51. Е 

ALLTROTZEND: alltrutzend, sorgenlos. Wecknenuin 549. 

ALLÜBERALL, adv. verstärkung von überall. s. all adv. o 

ALLUM, adv. was sonst ringsum, mhd. al umbe Iw. 6743. 
Trist. 275,18. Wh. 72,12. al итте Wartu. 115, 24; nnl. alom, 
alomme: die stadt ist allum von bergen eingeschlossen, die 
aussicht ‚allum reizend. die folgenden zusammenselzungen 
gleichwol sind nicht mit ihm gebildet, sondern verstärken um- 
fassend, umfunkelnd durch vorgesetztes all. 

ALLUMFASSEND. 

ALLUMFASSER, m. 


„28.45. 


a 
d 


| 


ALLTAGSSONNE, f. um welche (unsichtbare grosze sonne) | 


der allumfasser, e 
der allerhalter. ббтяк 12, 180, 
ALLUMFUNKELND: der allumfunkelnde sternenhimmel. 
CLAUDIUS 3, 44. 
ALLUMKLAMMERND: Gm 5, 199. 
ALLUMSCHATTEND: 
in der tiefe wurzelt des allgemeinen genusses 
allumschattender,baum, hebt in die himmel sein haupt, 
STOLBERG 3, 365. 
ALLUNVERÄNDERT: 
allunverändert ist es, unversehrt. GöTHE 41, 92. 


ALLUNZERTRÜMMERT. 
ALLVATER, m. айп. alfadir, was ahd. alafatar lauten würde; 
denn mir gebot allvater, zur priesterin an dem orakel 


seiner natur sie zu weihen, die holdanredende jungfrau, 
Voss шейе an Stolb. 42; 


allvater, oder wie der sphären jubellieder 
dich nennen, ewiger, gerechter, weiser geist. 
GOTTER 1, 388. n 
ALLVERBREITET: unendlich, allverbreitet. $сникв 569. AH-VERBRE 
ALLVERDERBER, m. frevler, allverderber. SrorneRG 14, 213. TUNG: | 
ALLVERDERBLICH: Kasmos v3 


nein, das wilde geschick des allverderblichen Кгїерез. 


бӧтне 40, 281. 
ALLVEREIN, m. 


um in dem allverein s 
selig zu sein. Görne 41, 331. 


5%. 


| Оо сайл 


Va 


an Gett 
neebe oll väi- ALLVERMÖGEND : dein allvermögend milde hand. WEckuen- 


wk 
Ca о „allvermögend machte. WIELAND 8, 312. must 2,6% 
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°` ALLVERFLUCHT: 


sein allverfluchtes felsennest 

war wie der Königstein so fest. BÜRGER 24”, 
ALLVERFOLGERIN, £ liebe, die allverfolgerin. Bürcer 68”. 
ALLVERGÄNGLICH. 
ALLVERGESSEN. 
ALLVERGESSENHEIT, f.: 


das meer der allvergessenheit 
ist unser letzter ort. HERDER 3. 29. 


ALLVERHINDERND. Görue vom Rhein: 


aber ich konnte nicht denken, dasz bald sein liebliches ufer 
sollte werden ein wall, um abzuwehren den Franken 
und sein verbreitetes bett ein allverhindernder graben. 40, 198. 


ALLVERLANGEN, n. mächtiger trieb: 


sie belebt das allverlangen 
jener wunderbaren kralt. Bürser 120°. 
ALLVERMESSEN: stolz und bosheit allvermessen. Weck- 
HERLIN 326. _ 
ALLVERMÖGEN, n. schrankenlose macht. 


лк 82; Danischmend, den sein ansehn unter diesem volke 


ALLVERMÖGENHEIT, f. die vertheidiger der bien: 
heit der natur. Kant 2, 361. alvermügendheik we 3. 

ALLVERTHEILT: allvertheilter bürgerlicher “grundbesitz. 
DAHLMANN franz. rev. 444. 

ALLVERZEHREND: Brockes 1, 359; 


dem menschen, nr: 
dem kluren, allverzehrenden, denn wenig ist 
was er dem gaumen anzueignen nicht gelernt. 


Görue 11, 371. 
ALLVOLLENDER, m. 
werfet die kronen 
nieder vor Jesus Christus, dem allvollender. 
= Krorst. 19,551. 

ALLVOR, quam maxime, bei STIELER 584 angeführt und so 
zulässig, wie es allum war und allzu ist. 

ALLVORDERST, adv. primum. Wıerann.bei Merck 1, 420. 
s. allervörderst. 

ALLWAGEND: allwagend kühn. StoLners 7438. 

ALLWALTEND, was allgewaltig. 

ALLWÄRTS, adv., richtiger als allerwärts. 


allwärts ahn ich überquer 
geliedert schwirrend sie. Gäre 41, 213, 


90 ALLWEG, adv. semper, ımmer, überall, verkürzt aus alle 
wege; in den fastwachtspielen, nach bairischer weise, geschrie- 


ben albeg: 
das sie albeg iederman 
ist diensthaft gewest tag und nacht. 43,10; 


und helt mich albeg fur ein azen. 47,16; 
ir ubt euch albeg fast also. 386, 5; 


si hetten albeg gehört, das sei albeg erweitert worden. weisth. 
3, 632; 
darümb ward darnach alweg fast 


zu Rom der küngklich nam gehaszt, 
SCHWARZENBERG 119, 2; 


der tod dem alter ist nit weit, 

darauf ich alweg hoff und рей. 192, 1; 

allwög ist es ümb uns gethan. 151°; 

darümb müg niemant wenden ab, 

was gott allweg fürsehen hab. 155, 1; 
bei Luruen hat die bibelverdeulschung meistens allewege, in 
den werken findet sich häufig allweg und allwege: denn es ja 
eben derselbige gott, der allweg gewesen ist. 5, 312°; wolan 
musztu doch sonst etwas leiden, es kan nicht allweg gleich 
zugehen. 5, 315°; ist nicht allein löblich, sondern auch allwege 
und noch not. 3, 270; es ist im aber das nüszlin allweg zu 
hart gewesen. Luruers br. 1, 315; denn ich allwege dran ver- 
zweifelt. 5, 449; 


dieweihbei jungen und auch alten 
Esopus in solchem wert gehalten Е 
ist worden allweg jeder zeit. En. ALBERUS 1°; 


ich hab allweg gehört für war. das. 30%; 


bleibet allweg ein gute summ allerlei fisch zwischen den stei- 
nen. Frank wellb, 14°; meine freund allweg verhoflet haben. 
TH. Prater 15; ich hab euch doch je und allweg für einen 
getrewen frauwendiener gehalten. Galmy 1,90; so dir alwege 
ie und alluea, Simpl. 2,381 > 

ie und ¢. баљо lat, 28, 

ем о-о! чт num err. аа) 
Go plutten d an werk on “доме, 


wë ven. 1565,136 0. 


um onen 
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von mir beschehen ist. 318; allweg ‚unzufrieden. Wıckraxt 
rollw. 30°; dieweil ir im leben allweg zu zank und unfried 
lust getragen. Kıncnnor wendunm. 112°; mich dünkt allweg 
besser. 225°; die schlüssel sollen durch den wachtmeister 
abends und morgens beim obersten geholet und allweg dem- 
selbigen wider gelifert werden. Kıincnnor dise. mil. 19; der 
nechst dinstag darnach ist allweg die rechte fasznacht. Fir- 
SCHART grossm. 101; 

ich ihr alweg am sambstag 

nicht darf schen und fragen nach. Avner 1, 335°; 
nachper es ist nit alweg gut. ScıuElzEL verlorn. sohn 8°. 
später seltner, doch bis auf heute nicht auszer allem gebrauch : 


da jubelrauschen 
es allweg offenbart. HERDER 3, 177; 


drum sollen allweg wir verbunden werden. 
Rückert 150 

man verband es auch mit der praep. in, woraus deutlich seine 
accusalivnalur erhellt: das sie den vollkommensten ablasz 
aller irer sünden in allweg erlangen sollen. Luruer 3, 94; hat 
dich gemacht in alle weg hinlessig. Н. Sacns T, 468°; ziehen 
und richten si in alweg in die lenge. Fraxk weltb. 213; in 
allweg. wegkürzer 22. später deutlich: wir sind also in all- 
wege übel dran. Wırrann bei Merck 2, 178; ihrer lust zum 
ewigen jungferstand in allweg ohne gefährde. Wm eps Ama- 
dis 13,32. In der schweizerischen volkssprache wird allweg sehr 
häufig für immer und doch gebraucht. 

ALLWEGEN, neben allweg und in denselben schriflen ab- 
wechselnd verwandt: es ist nicht noth, das ein guter schütz 
allwegen den pflock oder nagel treffe. Luruer 5, 246°; got 
alwegen hat erkant. Schwarzenpeng 130, 1; ausrichten all ir 
händel allwegen. Н. Sacns ЇЇ. 4, 89°; der überwandßallwegen und 
erlanget ehr, Pauri schimpf16'; man sagt auch von gemeltem 
Claus Narren, dasz im der fürst allwegen hab ein eigen klein 
pferd gehalten. 76°; im ward allwegen die antwort. 138°; wie 
allwegen der gebrauch ist Kırcunor wendunm. 157°; es hat 
ihm allwegen (verdruckt allegen) der fürst ausz Libia die 
speis zuvor kredenzen müssen. Fronsp. 3, 294"; ie und alwe- 
gen. Fıscnant bienk. 12°; ein ungestümer regen kommet aus 
vorgehendem wind allwegen. Fischant groszm. 128; dasz man 
je und allwegen die kriegsämbter besetzt hat. Simple. 1, 61. 
später dafür allerwegen. 

ALLWEIL, verkürzt aus alleweile, alldieweil, welche man 
sehe: allweil sie täglich schlagen hört. Fıschant lob der laute 
s.112; allweil ich kan. Garg. 86°; allweil man iszt. 101°; allweil 
sonn und mon leucht, 102°; allweil die welt gestanden. 133°; 
alweil die bauren es greifen mögen, PHILAND. 2, 486. 

ALLWEISE, sapientissimus: gott der allweise; 

der du uns wie du wilt, alweis, allgrosz, allgut 
kanst führen, ziehen, wenden. WECKHERLIN 196. 
ALLWEISHEIT, у. 
ALLWEIT: 
fand alles voll von dir allweit 
und alles öde wieder. HERDER 4, 147. 

Piron. adv. semper: alwend uf sant Michelstag, zu 
den vorgeschriebnen gedingen allwend in dem jar. weisth. 
1, 365. 373, kaum entstellt aus allwegen, sondern auf wende 
vices zu beziehen. 

ALLWESEND, Apr. Grypntus 1, 72. 

ALLWICHTIG: da seid ihr der allwichtge mann, der Atlas 
des staats. SCHILLER 432. 

ALLWISSEND, omniscius, тті. alwetend, schw. allvetande, 
dän. alvidende: allwissend ist nur einer; 
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allwissend bin ich nicht, doch viel ist mir bewust. Сӧтне 12, 81; 


er war allwissend und schien unwissend. J. Paur ТИ. 3, 145. 
ALLWISSENHEIT, f. für allwissendheit, wie unwissenheit 
für unwissendheit steht, ahd. wizantheit, unwizantheit. al. 
richtig alwetendheid, doch schw. allvetenhet, dän. alvidenhed, 
nach hochd. einfluss. gottes allwissenheit. 
ALLWISSENSCHAFT, f. hat man wol zur bezeichnung der 
philosophie, oder selbst der philologie vorgeschlagen. 
ALLWISSEREI, f. noch stärkerer vorwurf als vielwisserei. 
ALLWO, alte und dem dichter günstige verstärkung des wo: 
allwo des silbers geburt ist. Voss Il. 2, 857; 
allwo das skäische thor war. 3, 145; 
allwo die unsterblichen wohnen. 5, 300; 


jener neptunischen stadt, allwo man кше löwen 
göttlich уеге. ботнк 1, 338; 


Der DU uf rd Kén d lr 
allao Oi rasen fen. 


Simpl. dch 288.54 Jo ; 


Zouk. 


` Dars. mey San сере ud) nek ollen bat. 
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ALLWÖCHENTLICH — ALLZUMAL 


blickt ich doch am liebsten hin, 
allwo zuletzt sie schwindend mir im auge blieb. 40, 409; 


glücklich land, allwo cedraten 

zur vollkommenheit gerathen. 47, 210. 
ALLWÖCHENTLICH, adv. jede woche. 
ALLWÜRGEND, wird von tod und seuche gesagt. 
ALLWÜRGER, m. der alte mörder, stari krvnik eines ser- 
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ja er allwürger, kan nach willen 
. „mit mord, klag und graus 

ein fürstlich schlosz und Justhaus füllen, 

WECKHERLIN 569. 
ALLZEIT, adv. semper: der schaden nim ich vil allzeit. 
fasin. sp. 563,13; 
dies garten frucht und wasser frisch 
mir alzeit zieret meinen tisch. 
SCHWARZENBERG 150% ; 


ег war ihm allzeit gleich. Еьимїхє 136; 


unter dem liede, das nach dem dreimal heilig der himmel 
allzeit singet. Кіорѕт. Mess. 1, 281; 


dies soll von nun an allzeit so sein. Karst, werke 10, 209; 
die wahre freundschaft setzt allzeit gegenseitige verdienste vor- 
aus. GELLERT; Jesu, den ich allzeit ehre. kirchenl. s. allezeit. 

ALLZEITFERTIG, semper paratus : antworte doch statt meiner 
ein Rer kunstrichter. HERDER 1,130. besser abgetrennt. 

ALLZIN 
fünf (einque). 

ALLZU, adv. nimis, verstärktes zu, doch nur in dieser be- 
deutung, nicht wenn zu praep. ist. den begrif nimis drückt 
uns auch heule noch bloszes zu aus, wie айй. za, zi, mhd. 
ze; die verstärkung alza, alzi scheint ahd. nicht zu begegnen, 
mhd. alze grgibt sich häufig. Dies allzu könnte nun, gleich 
dem einfachen zu, vor alles und jedes adj. oder adv. Lreien, 
ohne dasz zusammenselzung enlspränge; man schreibt zu grosz, 
zu theuer, nicht zugrosz, zutheuer, warum sollte ein auf er- 
ster silbe betontes allzugrosz, allzutheuer dem allzu grosz, allzu 
tlfeuer vorgezogen werden? dichter und ausgaben schwanken, 
wer wollte der sucht composila zu bilden, wo keine nolh 
dazu drängt, nachgeben? am stalthaflesten wäre der anschluss 
elwa bei den partikeln allzuviel, allzuwol, allzusehr, allzu- 
lang, allzubald, weil in dieser gestalt ihnen bisweilen substan- 
tivgellung zu theil wird; man sagt allzuviel ist ungesund, 
das allzuviel kann schaden; andere beispiele in Sımnocks spr, 
158—170. im 16. 17 jl. wurde beinahe immer getrennt geschrie- 
ben: zu goug. Luruer 8, 49°; allzu zeitlich. FLEMING 338, 
erst im 18 begann man anzuhängen. nnl. hat sich umgekehrt 
die trennung selbst des al erhalten: al te schoon, al te klein. 
Man unterscheide von diesem ungebundnen allzu die folgenden 
zusammenselzungen allzugegen allzugleich allzuhand allzuhauf 
allzumal allzuvorderst, in welchen kein allzu vortritt, sondern 
ein bereits mil zu verbundnes wort noch durch all verstärkt wird. 

ALLZUGEGEN: gott ist allzugegen, allgegenwärtig. 

ALLZUGLEICH, verstärktes zugleich, simul, vielleicht auch 
gekürzt aus alle zugleich, omnes simul: müssen allzugleich 
geboren werden. FıscHanr bienk. 239". ganz etwas andengy ist 
allzu gleich, nimis aequaliter. 

ALLZUHAND, illico, mhd. al zehant (Bex. 1, 631°): langet 
und schmitzet allzuhand ein goldgülden oder fünf auf den 
tisch. Kırcunor wendunm. 191". 

ALLZUHAUF, acervalim, mhd. al ze houfe: 

т sonst ruf ich gleich aus ihrer ruh 


die nachbarn allzuhauf. 
1. 6. Jacont in der Iris von 1776 s, 319; 


sie fahren allzuhauf, 


als sähn sie еіп gespenst, von ihren sitzen auf. 


WIELAND 22, 208. C Obron 
Н. Sacus 1, 408° sagt als zu haufen. 5,39 

ALLZUMAL, omnes pariter, allzusammen: allzumal die be- 
sten menner. richt. 3, 29; ir seid allzumal leidige tröster, 
Hiob 16, 2; denn sie sind allzumal heuchler und böse. Josaias 
9,17; ir seid götter und allzumal kinder des höhesten. ps. 
82, 6; sie sind allzumal sünder. Röm. 3, 23; denn ir seid 
allzuma] einer in Christo Jesu, Col, 3, 28; 


wolauf ihr brüder allzumal. Garg. 91*; 
darumb ihr Christen ollzumal, 

ir solt gott bitten überal. Sorrau volksl. 344; 
das thun die keizer allzumal. 405; 

ir Schweden allzumale, 

dank habt ale, 

ir helden manigfalt, 508; 


, ein altes spiel bei Fıscuarr n° 492, deullich alle | 


ALLZUMAL — ALMOSEN 


a ba Ae o > 
bei weitem würd es mir und einem andern fehlen, 
der Rolands thorheit Sat hier allzumal erzehlen. 
Werpers Ariost 28, 44; 
die götter allzumal, die göttinen derkleichen, 
€ WECKHERLIN 718; 
heute sind der gölter scharen 
ausspazieret allzumal. FrLesing 370; 
die schächtelchen, die büchschen allzumal 
eins nach dem andern aufzumachen. WIELAND 5, 211; 
wahrlich vermist wird Achilleus hinfort von den söhnen Achaias 
allzumal. Voss Il. 1, 240; 
ihre leichen hin, ein raubmahl, warf 
den hunden und den aaren allzumal. 
бв 1412; 
lasz es hunderttausend wagen 
dich von thron und reich zu jagen, 
hunderttausend, welche, zahl! 
sie verlören allzumal. 51°; 
wie laut im hellen sonnenstral 
die süszen vöglein allzumal! Görme 1,88; 
da wir aber allzumal 
so beisammen weilen. 1, 134; 
den philistern allzumal 
wolgemuth zu schnippen. 1, 140. 


vgl. allmal. 


ALLZUSAMMEN, adv., allzumal. Locau 1, 4,3; 
ichter, dasz als flammen 
änzten allZusammen 
alles was du ausgerichtet. GöTHE 4, 90; 
die hlätterstengel im grünen flor 
und ailzusammen so gesund, 47, 79. 
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ALLZUSAMMT, adv. gleicher bedeutung: sie welteiferten 
allzusammt würdig neben ihm zu stehen. Görue 32, S1. 
$ ALLZUVORDERST, adv. ganz vornen: sie stand allzuvor- 

erst. 

ALM, f. pascuum montanum, wie schon unter albe gesagt 
wurde, aus alben, albn entsprungen, ındem das h ein m stalt 
п heranrief und später selbst ausfiel; H. Sacus reimt I, 251° р 

und fand vil steiglein allenthalbm verwünschke lm. Ki 

in gebirg hinauf zu den ûlm, 1329-35. 
d. i. albm, alben, wie auch aus halben in der aussprache halbm, 
halm wird (vgl. alin. helming dimidium für helfing); lauf hin 
auf den almen. Ambr. liederb. 339, 12; lug ob du die almen 
nicht sehest. 340, 38; zalbm == ze alben, рап albm == gen 
alben. Schweiten 1, 46. Aus dem dort oben auf der alm, 
auf der alm pfalzt a halın des volkslieds in Tirol, Östreich 
und Baiern, hat auch die neuere dichtkunst das wort über- 
nommen г ۰ j 

wir wohnen heut auf almen 

im lungen Schweizerland. Rückenr 242, 
dies nicht genau, weil in der Schweiz gerade die form alp 
festgehalten wird. 

ALMENDE s. allmende. 

ALMER, f. aus dem mlat. almaria, altfranz. aumaire, wel- 
chen wiederum das lat. armarium, franz. armoire unterliegt, 
ein kasten, schrein zu verschiedenem gebrauch: wenn denn 
die herzogin den strausz, so sie gehabt, verbergen wollte, 
sagte sie, sie hätte sich an eine almer gestoszen. SCHWEINI- 
CHEN 1, 127; wiltu die mandeln wol behalten, so soltu das 
ort, es sei ein trog, ein almer oder ein känsterlin wol trucken 
halten. Senırz feldbau 345. in der Schweiz almer, almäri. 
STALDER 1, 96; in Baier almar, almaring. Sengen 1,49; 
bei Avere sogar albmer: wann das brot in der albmer oder 
schenktischkasten eingesperrt liget. unordn. 3, 93; STIELER 34 
hat almar und almerei, Frisch 1,19° almer, almei. 

ALMOSEN, n. aus dem gr. &lenuooven, erbarmen, mlat. 
eleemosyna, franz. aumöne, sp. limosna, ahd. alamuosan, 
gen. alamuosenes, wol mit dem gedanken an muos cibus, das 
durch ala verstärkt schien, mhd. almuosen, nnl. aalmoes, ags. 
welmyse, ælmesse f, engl. alms, айт. almusa, ölmusa f., schw. 
almosa, dän. almisse; Urriras allein übersetzt wirklich in ar- 
maid, d.i. barmherzigkeit. allmosen ist ein groszer trost vor 
dem höhesten gott. Tob. 4, 12; denn die allmosen erlösen 
von allen sünden. 4, 11; habt acht auf euer allmosen. Matth, 
6,1; verkaufet was ihr habt und gebet allmbsen. Luc. 12, 33; 
Matthei am 6 spricht Christus, habt acht auf ewer wolthat, 
welches wir nach der alten gewohnheit allmosen nennen, aus 
dem griechischen eleemosyne. wiewol das wort allmosen auch 
mit der zeit in den misbrauch komen ist, das man allmosen 
nicht anders heiszet denn ein stück brots dem bettler für die 
thür gegeben, so es doch eigentlich hesed, wolthat oder gut- 
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"that heiszet. Luruen 5, 45°; und dies gnädige christliche almus 
die lautere grosze noth ist. Luruens br. 4, 438 (der brief nicht 
eigenhändig, sondern dictiert); das almüsen si mit eim horn 
blasen und geen ir allweg vil miteinander. Fran weltb. 209°; 
x man sagt: almosen bitten, heischen, begehren, almosen ge- 
DN das olmu ben, spenden, sammeln, austheilen, von almosen leben. Orea- 
on SE Rius setzt das wort männlich: ohn ihm einen allmosen zu 
Per. 1, 05%; geben. pers. baumg. 2,1. des heiligen reichs almosen begeg- 
net in schöffenformeln: durch des lands not und des heiligen 
reichs almus nach scheffen urtel. weisth. 2, 225. almosen 
‚ steht auch für armenkaslen, armenanstalt: will noch, so wahr 
ich leb, jährlich fünf malter korn ins allmosen geben. Fr. 
| MULLER 1, 246. 
| ALMOSENAMT, n. was almosenpflege. 
| ALMOSENBÜCHSE, /. die almosenbüchse ungleich verthei- 
} len. RABENER 2,281. * 
Ap Меч, ALMOSENGUMPIG, allmosenfroh, lustig: almusengumpige 
yg canonici, messelige (ihrer messe frohe, selige) pfalfen. Fıschant 
ALM D />bienenk. 222. 

Sup OSEN DR, ALMOSENKASTEN, m, was sonst armenkasten. 

“Young (eb AB. \LMOSENPFLEGE, f- amt und verwaltung der almosen. 
ALMOSENREICHUNG, f. almusenreichung. Garg. 64. 
ALMOSENSPENDE, у. 

ALMOSENSPENDER, m. KLINGER 4, 216. 218. 
| ALMOSENSTOCK, m. wie opferstock, aufgerichteter hohler 
o Мо. 
AMÜSER m. ALOSE, Г. s. alse. 
m Spender. ALP, m. daemon, incubus, die streng ahd. wortform hat sich 
Hu. ewt eme für den feindlichen nachigeist, nicht für den lieblichen 
tap. 236 lichtgeist erhalten, welcher davon unterschieden und mit dem 
) ў Š namen elb oder niederdeutsch elf belegt wird (s. alb). der pl. 
А MUSNE- lautet alpe, doch bildet Lurnen alpen: was für Шіеге, ор ko- 
MN, Зах. e. bold, kilkrob, nixen oder alpen gewest weren. 6,120. Er. Ar- 
BERUS, der zu Gölzenhain in der Dreieich pfarrer gewesen war, 
hat alp incubus und erklärt mephitis folgendermaszen : gestank 
und fauler dampf, der aus den sümpfen oder schwefelichten 
wassern kompt, in nemoribus gravior est ex densitate silva- 
тшп. in der Dreieich spricht man: der alp feist also (іпси- 
bus pedit). Gewöhnlich wird von ihm erzählt, dasz er bei 
nächtlicher weile in den wohnungen der menschen erscheine, 
die schlafenden, träumenden reite und drücke, zumal ihre haare 
verwirre; aber auch (iere, namentlich pferde werden von ihm 
gerilten (myihol. s. 493. 1194). er trägt den leuten geld zu. 
La ride ähm der 
(la рео ШЕ) 
Nord ууз. 


ner 


sind mittel da, so heiszts, der drache 

hat blosz den alp an mann gebracht, 

und liegt der mammon nicht im fache, 

so wird der nackte specht verlacht. GÜNTHER 217; 


auf was verspitzt sich wol der alp? 429; 


5 4 
so mag dey lobesalp gleich drücken, wie er kan. 
KZ ۳ А FLEMINGS 69. 


herr ritter, wurden sie je vom alp im schlafe geprest? а 
WIELAND 4, 44; 


der alp, der die mädchen drückt, 11, 18; 
dasz der schwere alp der sorgen 
mein zufriednes herz nicht drückt. Сӧокіхск 1,64; 
dasz sie sämtlich, da ichẹcine weile auf ihrem wege fort zu 
dichten begann, mir als knaben und jünglinge wie ein alp 
beschwerlich auflagen. Görue 45, 281; ich steckte mich in 
einen wamms von rauhen fellen des alps. Kringer 3, 160. 
doch dieser alp meint wol einen alpstier oder böck, dessen 
haut zu kleidern bereitet wird. д ә Я on 
ALPAAR, m. der auf den alpen hausende adler. 
4 ALPCH ‚va. ALPDRUCK, m. insultura ephialtae : 
in der Welterau mich drucker heint der alp 


so hart, dasz mir aus gieng der oten. 
fer ойр. am ` Haupt 8, 514. 


есас alpich. ALPE, f. mons und pascuum monlanum, s. albe. wie denn 
auch ein theil dieser berge, die alpe oder elbe bei ihren äl- 
tern wörtern bis anjetzo verblieben sind. Oz 2, 265; unsre 
alpe gibt uns was wir brauchen. Görse 11, 5. einige ältere 
schriftsteller der Schweiz gebrauchen alp (welches geschlechts ?) : 
ein alp kann oft 800 stösze vieh sommern. Tscnupr. 
‚Alp г ALPENEIS, n. ein blick so kalt wie alpeneis. 
ENGL -ALPENGLUT, f. das land steht rings in a. UHLAND 472, 
‚m. Роа ALPENHÄUSCHEN, n. 
Ki ALPENHEER, n. 


auf berges ferne ballt sich auf 
ein alpenheer, beeist zu baut. Görue 4, 119. 


ALBENHIRT, т. 
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ALPENHÖHE, f. auf stiller alpenhöhe. 
ALPENHORN, n. Fıseranr Garg. 175°; alphorn. SCHILLER 566. 
ALPENKETSCHER: himmelsstürmer,  alpenketscher und 
bergyersetzer. Fıscmart Garg. 56°. ketschen ist schleppen. 
ALPENKIND, n. 
ALPENKLEE, m. Hee in gebirgen. 
ALPENLAND, n. zumal die Schweiz. 
ALPENROSE, f. Senn 555. s. alprausch. 


ALPENNUTZEN, hen hr 


ALPENSCHNEE, m. deines busens alpenschnee. Voss..2,120. 


ALPENSOHN, m. bewohner der alpen: 
euch stellt, ihr alpensöhne 
mit jedem neuen jahr 
des eises bruch vom föhne 
den kampf der freiheit dar. Untano 1845 s. 448. 

ALPENTRIFT, f. SCHILLER 540. 

ALPENVOLK, n. 

ALPENWANDERUNG, f. iter per alpes. i 7 

ALPFUSZ, m. sonst auch drutenfusz, ein zeichen, in dem 
man die spur des fuszes jenes daemons erkannte. von den 
füssen der zwerge und ереп, die sie bergen, gibt es sagen. 
(mythol. $. 420.) 

ALPGEGEND, /. darstellungen höherer alpgegenden. Ging 
22, 138. 

"ALPHABET, n. das abce, nach den beiden ersten griechi- 
schen buchstaben. buchdruckern die zahl von 23 bogen: eine 
schrift, zwei alphabete und sechs bogen stark. RABENER 2, 
224; das ganze werk möchte ungefähr ein halbes alphabet 
ausmachen. 4, 35. і 

ALPHABETISCH: die heilsame, alphabetische ordnung. 

ALPLER, m. alpenhirt, zuweilen älpler und alperer oder alper. 

ALPMEISTER, m, aufseher über die gebirgsweiden einer gegend. 

ALPNER, m. alpbewohner. in den alten vocab, alpener. ef 
hat nicht bei einfältigen älpnern in der sennhütte gegessen. 
STOLBERG 6, 133. 

ALPNERIN, f. die alpenhirtin. ў 

ALPRANKE, f. solanum scandens und auch viscum, nicht 
von der ulpe, vielmehr nach dem daemon benannt, wie die ne- 
bennamen alfsranke, alfrankenholz und für viscum auch ma- 
rentaken, nnl. marentakken lehren, vgl. mythol. 1195. 

ALPRAUSCH, rhododendron, wahrscheinlich aus alprose ent- 
stellt. %.olbrausc . - 

ALPSCHOSZ, m. von-schosz palmes, surculus, durcheinan- 
der gewachsne ranken und zweige der sträuche und pflanzen, 
was mit den vorstellungen alpranke und alpzopf zusammen 
hängt. gleich den kräufern wirren sich die haare. es liesze 
sich aber auch denken an geschosz missile, jaculum, wie es 
den elben beigelegt wird, wofür alfrankenbolz spricht. 

ALPZOPF, m. mythol. s. 433. 

ALRAUN, ALRUN, f. von dem alterthum dieses wortes und 
krautes ist mylhol. s. 376. 480. 1153 näher gehandelt; der spruch 
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Alraun du vil guet findet sich mit abweichungen anderwärls, , 


z, b. in Рашлѕ schimpf und ernst cap. 156; in Јон. RHODE 
lugendsamer weiberspiegel, Erfurt 1586 heiszt es" bl, Е“: mei 
in ewren garten, sprechet laut 
Alrun, ich rufe dich an, 
das du meinen harten man 
dringest darzu, 
das er mir kein leid nicht thu! 
ebenda F* wird gesagt: freitag das ist ein heilige zeit und 
frawen Venus im Höselberge eigener tag, do die Alrunen wo- 
пеп. Der alraun gedenken viele stellen: Н. Sacus IL 4, 4°; 
‚dis sein die qualen dis, und die vergine wunden, 
dagegen auch kein saft und labsal wird ЧП, 


es ist kein alraun, wort und murmeln dafür eut, 
А Wenners Ariost 30, 5. 


ALRAUNDELBERIN, f. kluge frau oder lieve, die nach al- 
raunen gräbt: welche für grosze kühärztin und alraundelberin 
(hochdeutscher telberin) geacht waren. Fıscnarr Garg. 104". 

ALS, kürzung von alles (nom. und acc.), mhd. allez, er- 
scheint im 16 und 17 jh. häufig, wird aber später und im rei- 
nen stil mit recht gemieden, weil es sich mit als = also mengt, 
und für den vers die einsilbigkeit augh durch unflectiertes all 
erreichbar ist: 

merk, durch mein kunst ist mir bekant 

aller menschen auf erden stand, 

auch wie als wetter ist gethan, 

das zeig ich nach bedunken an. 
SCHWARZENBERG 120, 1; 

ich hab es als versucht, Н. Sacus I, 450%; 

gott es doch als im besten thut. I, 493; 
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wie Hans Sachs an als arges spricht. L 4944; 
wie solt man nicht als guts den trauen? 
Гчѕснавт schif 759; 
und dis als durch ir süszigkeit. 
lob der laute s. 97 


aber es dient als auf ein end. s. 114 


als dein leben, per omnem vitam luam. Garg. 90°; so wer es 
als verlorn. 90° und zahllose mal. 

Auszeichnung fordert dies, als, wenn es, im acc, stehend, 
adverbialgeltung empfängt und dem mhd. allez semper, continuo 
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2 mein pfennig musz es als hergeben. H. Sacus I, 449°; 
=> ir habt euch selb geweidnet als, 
das feist fraszt ir in ewren hals. I, 69°; 

und was sie kan auftreiben als, 

musz іг doch alles durch den hals. 1,449, ® , 
hier folgt alles nach und das vorausgehende als bedeutet im- 
mer oder nur, was sie nur auftreiben kann. û als nur wisch dar- 
aus gemacht: Garg, (977: jung schenks als ein! 101°. so fassen 
sich auch stellen Dietenschs vox DEM Werner in seinem Ariost: 


gleichwie der krebs als thut, wann er im meere schwimmt. 11,92; 

wann nach den theilen man auch nab die augen legte, 

die sonsten als das kleid ihr zu bedecken pflegte. 11, 66. 
Орта sagt im lob des kriegsg. 424: 

dein volk hat tag und nacht in waffen als gewohnt, 
und 2,106: % 
die groszen körper auch, 

die elementen selbst, die werden wie geboren 
und gehn als wider ein, 
hier aber könnte als dem wie gegenüberstehn und so ausdrücken, 
wie sie geboren werden, veryehen sie wieder. 
ek kind und UL als vom weg! 
rückt stül und benk als auf ein ort! fastn. sp. 1, 13. 15, 
entweder fort oder, wahrscheinlicher, alles, alles geräth. Am gan- 
zen Oberrhein und Main, in der Wetterau und in Hessen bis nach 
Thüringen, Sachsen hat die volkssprache ein solches als lebendig 
erhalten und legt ihm etwa den sinn von immer, gewöhnlich, 
zuweilen oder eben bei, doch ohne nachdruck, so dass man 
es fast dem enclitischen halt anderer gegenden an die seite 
selzen dürfte: ich gehe als dahin; wir sind als (in einem) "zu 
gegangen; du bist als gern bei mir gewesen; ich habe mich 
als ordentlich gefreut; wir waren da als recht lustig zusam- 
men; er redete als fort; als (zuweilen) regnet es die ganze 
woche nicht; sing nur als zu!; ich besinne mich auf ein lied, 
das du als am abend auf der bank sangst; wir wollen als 
einmal tanzen; sonst als gefielst du mir; sie fiel ihm als 
um den hals und weinte; wenn es als vorübergieng, so 
grüszte er freundlich; wenn ich als an mein glück denke, so 
scheint es mir unbegreillich; und so in vertraulicher rede un- 
gemein oft. Schon der verfasser des Simplicissimus hebt im 
Spessarter dialect des jungen Simplex dies als hervor: nein, unser 
Ann und mein meuder haben als das bette gemacht. 1, 29; 
ich hab als ein ganzen] busem voll kirschen gebrochen. 1, 30. 
Dm, dem eg doch scht heimisch sein muste, hilel sich, selbst 
im Gölz, davor, nicht so Bernar und maller Mürren, die es 
gern anwenden: wenn ich dort wohnte, so wollt ich als nur 
die sonn und feiertäg zu ihm kommen und nicht alle tag, 
BETTINE 1,42; da zeigte er mir auf dem schnee die spuren 
der fischottern und da war ich als manchmal recht vergnügt. 
2,189; nu will ich euch ein lied singen, das eine adliche als 
gesungen, wenn sie ihr kind eingewieget. En. MULLER 1, 128; 
haben wir buben und mädels uns oft dort herum gelagert, 
haben dann als die schrift gelesen. 1, 265; lasz als Gun- 
delchen! 1, 308; wie oft lab ich ihm als butterbrot und 
käsfladen geschmiert. 1, 317. Die daneben ausgedrückten 
noch und manchmal sollen dem schow dunkeln sinn der par- 
tikel nachhelfen und könnten wegfallen. ein solches als würde 
unsre rede oft schmeidigen, träfe es nicht im laut mit als = 
also überein, was zweideutigkeiten herbeiführt, auch STALDER 
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dann, alsfort, * 

ALS, für den gen. alles konnte im 16 jh. gerade so wie für 
den nom. oder acc. vorkommen und erscheint häufig bei Н. Sacns, 
3. b. in den am schluss seiner gedichte wiederkehrenden wor- 
ten alls ungemachs: für alles ungemachs. auch jene unte 
alles abgehandelte scheltformel kürzt oft alles in als. D 22) 

ALS, vieldeutige, von den beiden vorausgehenden als, die 
keine zusammenselzung enthalten, genau zu unterscheidende par- 
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tikel, deren schwankender und wechselnder gebrauch nur hist 
risch zu entwirren ist. Die gothischen correlativa sva und së 
drücken einfach das gr. ovrws und œs aus, ahd. rinnen beide 
nachtheilig in sô zusammen und syasv& wird sòsò. ihnen bei 
den pflegt auszerdem, ohne abänderung des sinns, al vorzu- 
treten, folglich ahd. also bald goth. sva, bald svè zu bedeuten. 
Während nun im lauf der zeit alsd für ita sich erhielt, wurde 
alsò für ut mhd. in alse und als, пй. durchgehends in als 
verdünnt (das ags. ealsva mit ausgestossnem 1 sogar in engl. 
as entstellt). Die kraft von also ruhle im. so, nicht im al, von 
dem so ist aber dem als nur das auslautende s geblieben, folg- 
lich in unserm als das wesen jener goth. partikeln fast nicht 
mehr zu erkennen. Seitdem auch das ursprünglich nur fra- 
gende wie (goth. hvaiva, hvê) neben so und als in die reihe 
vergleichender und ‘demonstrativer conjunctionen eintrat (wah- 
res gebrechen nhd. zunge), konnte mianigfache mischung und 
verschiebung der ausdrücke und bedeulungen gar nicht unterblei- 
ben. aus einer stelle nach der andern begann der eindring- 
ling wie das alte als zu stoszen, für den heutigen unterschied 
beider, des als und wie, lässt sich ungefähr der maszstab 
des franz. que und comme anlegen, doch mit manchen aus- 
nahmen und zumal abweichungen der jüngeren sprache von der 
älteren. 

Bei der näheren abhandlung sind das vergleichende, hinwei- 
sende und conseculive als abzusondern. 

I. Veryleichendes als. 

1) neben dem verbum. goth. atiddja ahma sv& ahaks. Luc. 
3, 22; ahd. nidarsteic sama sû (004, also tûbû; mhd. steic 
nider alse tübe; sleich als ein pfäwe; ѕргапс als ein kinde- 
lin; lac als ein töter man; ir sträfet mich als einen kneht. 
nnl. hij spreekt als een engel; engl. he brightens as a star, 
speakes as а lier. пла. früher noch als: bist doch als ein 
faul holz. Keısensn. hell. lewe 72°; das du zornig werdest als 
ein wütender hund. 72°; hab got lieb über alle ding und 
dein nechsten als dich selber (goth. frijûs nelyundjan þei- 
nana ѕуё рик silbûn), auch bei Luruer Malik. 22, 39. Marc. 
12,33 du solt deinen nühesten lieben als dich selbst; Adam 
ist worden als unser einer. 1 Моз, 3,22; wer das reich got- 
tes nicht empfähet als ein kindlein. Mare. 10, 15; dasz auch 
Salomon nicht ist bekleidet gewesen als der eines. Luc. 12, 
27; zubereitet als eine geschmückte braut ihrem manne. 
offenb. 21, 2; ermalıne ihn als einen vater. 1 Tim. 5, 2; du 
tränkest sie mit wollust als mit einem strom. ps. 36,9; laszt 
uns ehrbarlich wandeln als am tage, Rûm. 13,13; 

helt sich als ein ehrlich man. Н. Sacus I, 446%; 
mich als ein armen hund ausirieb. daselbst; 
was wöll wir als die narren stehn, 1, 476%; * 
sei dir morgen als heut. 1, 480%; 
inerk, tugent plüt hie in der not 
als ig dem hag die rösle rot. SCHWANZENBERG 129, 1; 
sie trunken als sie konten. Fiscuanr Garg. 90%; 
er hängt seine fochtel an, 
die er zu tragen weisz als wol kein edelmann. 
Fresung 134; 
lebt jemand, welchem nicht vor diesem zucker graue 
des herschens der zuletzt als ga und essig schmeckt? 
Lonenst. Ibrah. 110, 693; 
er stank als ein höllischer pful. pers. rosenth. 1,42; schreiet 
überläut as bei uns die quacksalber. $, 67; wenn ich un- 
wahrheit rêde, so will ich, als du, ein mahometiste sein. 8, 
40. Und hin und wieder noch im 18 jh. bis auf heute: ich 
sah als im gesicht (wie in vision). Самата 61; 
und der angstschweisz deine wangen _ 
als mit perlen angefüllt. 175; 
seine hörer zu bewegen 
sprach er als ein Cicero. HAGEDORN 2, 32; 
oftschleudert ein orkan sie, als 
im schwindel vor sich her. Krorsr. 1, 237; 
die eilenden reiter 
тайеп gefangne zusammen als sand. 11, 617; 
bleich war, als nie ein sterblicher bleich war, 
Messias 10, 787; 
gehn sie nicht mit mir als mit einem fremden um. Lessing 
1, 406; ди Kêm $+ all, Yun ‚Wolke . 1284 „ 
als mord und todschlag 
klang es von hier, бӧтнк 11, 37; 
der weltkreis ruht von ungeheuern trächtig, 
und der geburten zahlenlose plage 
droht jeden tag als mit dem ШЕШЕН tage. 13, 260; 
+ als ich in gesellschaft von titanen 
mit Pelion und Ossa als mit ballen schlug. 41, 137; 
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man unterhält sich manchmal mit einem“ gegenwärtigen men- 
schen als mit einem bilde. 17, 213; die gegend unter dem 
schlosse lag als ein blanker see. 22, 97; die ein geklingel 
machten als die убре]. 33, 270; die kinder waren sämtlich 
froh, wolgemut und behäglich, als bei einen neuen, wunder- 
samen, heitern ereignis. 43, 266. 

Weit aber überwiegt schon wie: kamen wie eine grosze menge 
heuschrecken. richt. 6, 5; hast mich wie milch gemolken. 
Hiob 10,10, wo die nnl. bibel als melk hat; es ist dem jün- 
ger genug, dasz er sei wie sein meister und der knecht wie 
sein herr. Matth. 10, 25; 


kumbt armut wie ein gwapnet man. 

H. Ѕлснэ I, 443°; 
sauft er sich vol wie ein schwein. 445°; 
der negt gleich wie ein maus. 468°; 
ein jeder vogel sing all frist 2 
wie ihm sein schnabel gwächsen ist. 472%; 
on silber gehnt wir wie die küh. 475%; 
bluta wie die sew. 476°; 


sein hechelbart ist ihr wie wollen. Еїѕснлһт Garg. 72°; geht 
im haus auf wie die sonne. 15°; da gedeiets wie hundisch 
trauben. 75°; ы 


ja alle pracht und prangen 
ist wie ein rosenkranz, Opitz 2, 208; 


der ich mich dort wie ein eule 
stets im wald und finstern halt. FLEMING 427; 
sofen wie die kühe. Simpl. 1, 100; hielt sie wie eine Kette, 
1,109. ч 
Für das heulige sprachgefühl muss nur wie, nicht mehr als 
gesetzt. werden: geflogen kommen wie eine tuube, fressen wie 
ein wolf, brüllen wie ein löwe, summen wie die biene, plau- 
dern wie ein papagei, umgehen wie ein widder, gottes reich 
empfangen wie ein kind, den nächsten lieben wie sich selbst; 
das weitere gibt sich wies griechische, Lessing 1, 225; gestern 
war feuer am hellen tag, es brannte wie ein blumenstrausz 
aus dem gaubloch (giebelloch). -BETTINE 1, 39. 
Zuweilen verbanden sich alte und neue conjunction zu ge- 
häuftem als wie: 
als wie in dieser stund ein freund zum freunde kümpt. 
Locau 1, 89, 97; 
mit fleisze wil ich sein als wie ein knecht verhaft. 2, 5,7; 
bei hofe gilt der junge rath als wie ein junger wein. 2, 8, 24; 
zittert er als wie ein laub. 2, 81, 11; 


wilt du als wie ich will, so ist gut rath den sachen. 
FLEMING 619; 


klopft er, so musz der herr als wie der diener gehn. 
CANITZ 50; 


er donnert unter sie als wie eın alpengerilter: 
IELAND 4, 32; 


es glänzt als wie durch silberflor. бӧтне 3, 142; 

kann ich sie nur als wie im nebel sehn. 12, 124; 

hält sie ihm kurz als wie zuvor. 2, 94; 

wir sind eben sämtlich als wie zuvor. 3, 296; 

alles ist als wie geschenkt, 3, 260; 

ich ritt, als wie zum zeitvertreib, strasz auf strasz ab. 8, 252; 

bedarf er nicht der nacht als wie des tags? 9, 199, 
dies als wie kann dem vers mit einer silbe helfen, ist aber in 
prosa zu meiden. К р 

2) neben dem subst. verhält es sich ebenso, da überall ein 
verbum hinzu kann gedacht werden: glauben als ein senfkorn. 
Matth. 17,20; iste oder reben als arm oder schenkel. FRANK 
weltb. 6"; einen weg als den andern. Simplic. 1, 239; nun 
überlegen sie, “was für schwierigkeiten dieses genie in einem 
lande als Deutschland zu übersteigen habe. Lessing 4, 444. 
auch hier bald mit überwiegendem wie: tausend jahre sind vor 
dir wie der tag, der gester vergangen ist. ps. 90, 5; seine ge- 
stalt war wie der blitz. Маш. 28, 23; die zeiten sind als 
wie ein тай, Locau 3, 109,46. heute stets wie: worte wie ein 
schwert; kinder wie die orgelpfeifen ; einfülle wie ein alt haus, 

3) neben dem positiv des adjectivs. goth. hveits sv snaivs; 
ahd. huiz sò snĉo, sama,so snêo, also sn&o; тїй. wiz alsam 
sne, stille alsam ein stok, Jùter sam ein is, swankel als ein 
тіѕ, nnl. rood als bloed, engl. white as snow. “пй, bei Lu- 
THER zuweilen noch als: wasserreich als ein garten des beren, 
1 Mos. 13, 10; weisz als schnee. Maith. 28, 3; weisz als ein licht, 
17,2; süsze als honig. Ezech. 3, 3; wer hadder anfähet, ist gleich 
als der dem wasser den damm aufreiszt. spr. Sal. 17,14; weisz 
als das liecht. Garg. 125°, bald wie: seine hände waren rauh 
wie Esaus hände. 1 Mos. 27, 23; schön wie eines königs kinder, 
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richt. 8, 18; roth wie blut. 2 kön. 3, 22; seine locken sind 
schwarz wie ein rabe. hohe lied 5,11; schön wie der mond, 
auserwehlt wie die sonne, schrecklich wie die heerspitzen. 
6, 9; er ist süsze wie honig im munde. Sirach 49, 2; klar 
wie ein kristall. offenb. 22, 1; weich und lind wie die nür- 
lingische bett. Fıscuant Garg. 76°; weisz wie topas. 77°; schön 
wie das morgenroth und heiter wie der tag. GELLERT 1, 109. 
heule durchgängig: grün wie gras, blau wie der himmel, ge- 
sund wie der fisch im wasser; das wie wurde nolhwendig, 
seit als hinter dem comparativ denn verdrängte, gehäuftes als 
wie auch hier fehlerhaft: weisz und roth als wie ein wächsern 
bild. WieLann 10, 184; schön als wie gegossen. 

4) neben dem comparaliv des adj. oder adv. der positiv 
hält gleichsam die ebene, der comp. trilt auf andere stufe, hinter 
beiden begehrt reiner sprachgebrauch verschiedne conjunction, 
und nachtheilig kam unsre sprache einigemal in die lage, eine 
und dieselbe in beiden fällen zuzulassen. das franz. rouge 
comme sang, plus rouge que sang, das engl. тей as blood, 
redder than blood wurden bald roth als blut und röther als 
blut, bald roth wie blut und röther wie blut wiedergegeben. 
diesem misbrauch steuert die Һешіде regel: roth wie blut und 
röther als blut, aber mit zerstörung des älteren organismus 
(roth als blut, röther dann blut). goth. darf man nach dem 
comp. noch blossen dativ ohne partikel gewarten: hveitöza 
snaiva, selbst ahd. huizörö snêwa == candidior nive. mil par- 
tikel würde stehn hveitöza þau snaivs, huizöro danne snêo = 
candidior quam nix. mhd. wizer dan snê, grüener dan gras. 
nhd. bei KEISERSBERG, LUTHER, FRANK, Н. Sacus und andern 
in der ersten hälfte des 16 jh. dan, denn: die schlange war 
listiger denn alle tiere. 1 Mos. 3, 1; seine augen sind röt- 
licher und’ seine zene weiszer denn milch. 49, 12; leichter 
denn die adeler und sterker denn die lewen. 2 Sam. 1, 23; 
sie sind süszer denn honig und honigseim. ps. 19, 11. 119,103; 
ich bin klüger denn die alten. 119,100; besser dann edelge- 
stein. Н. Sacns 1,477"; ir seid vil herter denn ein fels. 1,478"; 
du habst die magd lieber denn mich. 1, 479°; bistu besser 
denn der und die? Keısensn. hell. lewe 73°; so мег er gar 
vil besser dan du bist. 73°; nit mer dan einmal, 71‘. in der 
zweilen hälfte beginnt aber daneben als einzureissen und Fi- 
scuart kann für den ersten hervorragenden schriftsteller gelten, 
bei dem nach comp. dan und als zusammen angewandt sind, 
schon mit vorgewicht des als: meh dan dürftig. geistl. lied 
s. 8; du redest lieber bös dan gut und lieber falsch- dan 
recht. s. 60; wen mags frewen mehr dan euch. s. 93; was 
kan bessere ru dir schaffen dan. s. 93; die tracht mehr all 
ding zu erfrewen, dan das si alles scheuch. lob der laute 99; 
vil eh dann. 114; vil meh dann. 118; du bist mir lieber dann 
der knecht.: Garg. 89. hingegen: sein gestalt ungestalter ist 
als ander leut. geist. lied 24; groszer als. 63; es schluckt 
sich besser als enmelshaar. Garg. 89°; die (zunge) ich doch 
lieber netz als ein katz die tapen. 90°; da haben die kein 
bessern fund können erdenken, als den irrgarten (wulst von 
kragen) umb den hals. 113°; etwas mesziger als. 114°; ist ge- 
warsamer als ein kettenhund. 75°; besser als. 67°; mehr als. 
68°; weiszer als kein ding. 125°; besser als ein bischof. 57}. 
Im 17 jh. gelangte als zu noch vollerer herschaft, nach- 
dem es beim positiv weggedrängt war, schien ihm der platz 
hinter dem comp. vom eroberer ‘gleichsam zur entschädigung 
angewiesen, und heule bildet uns als die berechtigte compara- 
tivpartikel: 

i il mi i i erdenkreis, 

ich wil mich weiter schwingen RR rd 

kein mensch dient freudiger als ich. GELLERT 1, 71; 

sie sind von besserm ton (l. thon) als wir. 1, 203; 
ег wollte mehr als eine frau heiraten. Lessing 1, 234; man 
kommt jetzt mit betriegern weiter, als mit ehrlichen leuten. 
daselbst; ärger als ein tollhaus. 1, 243; nicht weiter, als sie 
einer wol eingerichteten fabel ähnlich ist. 7, 85; er könnte 
mich leicht für mehr eitel als tugendhaft halten. 2,139; aber 
diesen geck und diese närrin selbst zu sehen ist eckelhafter 
als lächerlich. 7,27; jede von mir aufgefangne silbe fürstlicher 
bezahlt, als er noch keine gute that bezahlte. $снилкң 244; 
dasz die unruhigen köpfe auf einen weit stärkern schutz rech- 
neten, als sie wirklich ursache dazu hatten. 846; über alle 
seine truppen, die tapferer als: zahlreich waren. 854; heute 
ist allgemeine regel zu sagen weiszer als schnee, grüner als 
gras, mehr als das. Doch erhob das wie auch hier ansprüche, 
und wenn man unterm volk täglich hört: weiszer wie schnee, 


schon Homes hak Zoe sie, auf einmal hinka 
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ich habe ihn lieber wie dich; so folgen ihm nicht blosz nach- 
lässige schriftsteller, selbst Lessing gestaltet sich älter wie du, 2, 
487 und Voss röther wie scharlach. Luise 1, 138. 155; klüger wie 
die henne. 1, 453; besser wie nacht. Il. 3,11. dennoch bleibt wie 
jelzt noch hierein fehler und gleich tadelhaft scheint auch das ge- 

o häufte als wie: weiszer als wie schnee. Wierann 10, 319; die sal 

$, einem affen ähnlicher als wie ihnen. C. F. Weısze. Zum troste 
gereicht, dasz das alte gute denn wenigstens noch im höheren, 
feierlichen stil fort besteht, oder wenn die nähe eines andern 
als und alles übelstand droht, z. b. als knabe war er schö- 
ner denn als jüngling; ihn mag ich eher als feind, denn als 
freund; 


lieber mög ich das volk erreitet schaun denn verderbend, 
Voss Il. 1, 117; 


höher denn alles volk an haupt und NEEN schultern, 
, H 
sonst aber auch hier: früher erkennen als du. 1, 547; 
viel heilsamer wäre dir solches ? 
als nun so zum gespölt dastehn. 3, 42; 
mit stärkeren männern als ihr seid. 1, 261. 


5) correlation findet auch unter 1. 2. 3 stalt, obschon die 
voraus zu denkende erste partikel unausgedrückt blieb. steht 
ein solches so und zumal also, als aber ausgedrückt, so scheint 
es auf die längere abwehr des wie einzuwirken und das fol- 
gende als zu schützen. goth. sva hveits sy& snaivs, sva filu 
sv&; ahd. also huig sô snêo, also ѕпёо; mhd. also wiz sû 
sn, als sn, alsû liep als er, 2150 sêre als diu tier; nicht 
anders engl. as»cold as ice, as many as there are, as far 
as. das zweimalige als hintereinander blieb bis ins 16 jl. ge- 
läufig: als vil als. fastn. sp. 29, 6; schonet ich dein als we- 
nig als mein. 38, 8; sie friszt als vil als meiner drei. H. 
Sacns 1, 452°; hab es gleich als gut als ich. I, 453°; sie ist 
gleich als bös als mein weib. 1,,475°; du bist gleich als faul 
als sie. I, 479°; nun soll mein riw als grosz sein als der, 
den ich erzürnt hab, Keısensp. hell. lewe 74°; ist eben als 
gut ietz gon als hernach. 74°; als vil als in not ist. 74°; 
sind denselbigen (heidnischen fürsten) unterthenig und gehor- 
sam gewesen eben als wol als wir christlichen oherkeiten 
gehorsam schuldig sind. LUTHER 3, 350°; wo es als wenig am 
vermögen als am willen mangelt. 6, 330°; gleuben als wenig, 
das gott sich irer anneme, als Epicurus gleubt hat. 6, 388°; 
dennoch können weder werke noch liebe gott versünen oder 
als vil als Christus gelten. 6,426°; allein in disem gesetz 
erzeiget er sich als hart als stein und eisen. 6, 456°; etlich 
meinen missa kom nicht aus dem hebraischen, sondern sei 
als vil als remissio, vergebung der sünden. 6, 465"; das das 
schlicht gethane werk eins priesters als vil gelten solle als 
der tod Christi. 6, 465°; als oft als eine‘ ehesache vorfallen 
wird. br. 5, 195; als oft als si. SCHWARZEND. 120, 1; als bald 
von den freunden als von den feinden. Frank wellb. 80°; 
sein schenkel unten als grosz als oben. 197°; wan eure sünd 
als rot sind als scharlach, so werdens weiszer dann der schnee. 
Reiszser Jerus. 1, 102°; er ist auch wider das fegfeuer also 
verwart, als der da senf wider den donner äsz. Fıscuarr 
bienkorb 243°. Diese als — als weichen allmälich етет so — 
als, so — als wie, so — wie, er war so schön als kein 
baum. Ezech. 31,8; so weit als ferr die arzet eine ausle- 
gung finden möchten. Fıscanr chez. 25; schwieg so still als 
eine maus. ‘Simplice. 1, 112; so krebsroth als wann ich die 
haut gefärbet hätte. 1, 69; so viel als ihm schmeckt, 1, 105; 
man findt kein so schönen topf, man findet als ein schönen 
deckel. Asrıcor.a 104°; 


so ruhig als ein gott und als ein gott 
so schrecklich. E. уох Kreısr 2, 106; 


und malet so geschie 
als es die kunst begehrt. GELLERT 1, 206; 


doch hab ichs im verdacht so gut als den Mortan. 3, 385; 


so fühlt ich schon die selgen triebe 
so stark in mir, als ich sie nie gefühlt. 1, 216; 


dasz er so grosz als mancher ochse war, 1, 158; 


der brief wird ihnen einmal so lieb sein als ein hochzeits- 
carmen. RABENER 6, 53; 

damit ich dich so glücklich mache 

als du verlangst. WIELAND 9, 83; * 
er versprach so zahm und unschuldig zu sein als ein lamm 
12, 325; er war just so ein zeisig als du. GOTTER 3, 487; 


dasz ihr doch immer 
so gut als klug, só klug als weise seid. LESSING 2, 210; 
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die beobachtung war so schnell als richtig. 2,141; das ver- 
gnügen ist so nöthig als die arbeit. 1, 218; das weisz ich 
so wenig als du. 1,269; so schnell als der übergang vom 
guten zum bösen. 2, 493; 

und so weit man vorschaut als fliegt der geworfene feldstein. | 

Voss Il. 3,12; 

heute ist es so schön als möglich. бётнк 28, 77; denn se- 
hen sie, so ein armes mädchen als ich bin. 24, 270; wie ge- 
fällt er dir? als mir nicht leicht ein mann gefallen hat. 42, 
74 (8, 58 steht wie); um sich so viel als möglich zu denken. 
Кихсев 1, 490; eine so lautere gesinnung als gefordert wird. 
Kant 6, 232. 

Gehäuftes als wie scheint hier der schwere des salzes nicht 
unangemessen: 


ein ungerechter herr so wenig recht regieret, 
als wie der wolf die schaf auf sichre weide führet. 
pers, rosenth. 1, 8 


so blickt, mit bloszem geist, ein mann 
sein unverschuldet misgeschicke 


als wie der thor mit bloszem glücke. Gökınsk 1, 182; 


wir möchten jede that y 
Sp grosz gleich thun, als wie sie wächst und wird. 
Сӧтик 9, 32; 
es liegt die welt so klar vor seinem blick 
als wie der vortheil seines eignen staats. 9, 127; 


. ` ich bin nicht mehr ich selbst, 
und bins doch noch so gut als wie ichs war. 9, 195; 


du bist so elend nicht als wie du glaubst. 9, 243; 

ich sah dabei wol so ein din; 

als wie eine art von perlenschnüren. 12, 193; 
daran aber war nun gar nicht zu denken, so wenig als wie 
an irgend eine schickliche vermittelung. 25, 355. dem sinne 
nach schiene von beiden conjunclionen eine, als oder wie, ent- 
behrlich. 

Das во — als entspricht dem lat, {аш — quam, tantum — 
quantum, dem nnl. zooals: 200 beet als vuur, dem franz. 
aussi—que: l'un est aussi bon que lautre, il mange autant 
que l'autre, il est aussi grand que vous, und auch hier wäre 
comme l'autre comme vous unslalthaft. doch it. heisst es 
egli e così grande come voi, nicht che voi, auch wir schwan- 
ken heute und längst zwischen so grosz als und so grosz wie: 


kleiner und nicht so grosz wie der Telamonier Ajas. 
Voss Il. 2, 528; 

der mich so wie Dafnis meint. FLEMING 425; 

ist eben auch wie die gestorben. Opırz 2, 212; 


ward so rotlı wie eine glühende kohle. Simpl. 1, 118; 

so grosz wie alle hunde sind. GELLERT 1, 158; 

so scheckigt wie ein specht. 3, 388; 

so sprang der philosoph so gut wie er hinein, 1, 203; 
dasz ich so ein müsziggänger bin wie ег. Lessing 1, 218. so 
wenig wie ich. 1, 220.. in der that, wenn sonst das alte als 
dem wie, durfte es ihm auch hier weichen. die vorausgehende 
partikel halte ihm nur längeren anhalt gegeben. 

6) während auf einer wie folgt, musz auf ein andrer, kei- 
ner, niemand, überhaupt auf verneinende wörter als folgen. 
anderheit und verneinung schreiten über die gleichheit hinaus, 
das wie nach ein entspricht dem wie nach positiven, das als 
nach ander dem als nach comparaliven. man sagt: einer wie 
du (deinesgleichen), ein mann wie du, leute wie du, men- 
schen wie ich und du, einer wie alle, alle wie einer, einer 
wie der andre, einer wie keiner, ein’andrer als du, andre 
als du, unter andern Jeuten als du bist, Lessing 1, 233; je- 
der andre als er, allen andern als ihnen wäre recht gewe- 
sen, andre leute als du bist, kein andrer als ich, ich sage 
es keinem andern als ihm, das weisz niemand als gott und 
ich, meine umstände die kennet niemand als gott und ich. 
GELLERT 9, 42; ofenbaret das geheimnis niemand als ihm; 
es ist nicht anders als zu loben, als lobenswerth; es ist 
gar nichts als das; er ist nichts als ein augendiener; dasz 
sie nichts als meine pflegetochter ist. LESSING 2, 341; 


an mir als die gestalt war sonsten weibisch nichts. 
FLEMING 114; 


das ist nichts als ein bloszer wahn. Opırz 2, 200; 
ich war nirgend als bei dir, 2,192; 
nirgend war als bei den schafen. 2, 206; 
‘von nichts als stümpern reden. GELLERT 1, 216; 
nichts so sehr gewünscht, als stets um dich zu leben. 3,395; 
mein herz glaubt weiter nichts, als a die augen sehen. 
, 396; 
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nicht so bleich, als du jetzt bist. Кгорѕт. 8,30; 


erwarte nichts mehr als von deinem schwert. 
SCHILLER 454; 


ihn ohne alle andre rechenschaft 
als meinen willen aus der welt zu schaffen. 568; 


ich dacht in meinem leben 
vom schönsten glück verkündung nicht zu geben, 
als diese die mich hoch beglückt. Görne 41, 64; 
sie sieht keine rettung als sie musz das kind entfernen. 17, 
144; nicht sowol ich als er. Lessing 1, 265; es ist nichts an- 
deres möglich, als dasz du ihm nachgibst; nicht anders 
geschehn könnte es, als wie ег meint. Das franz. Tun 
comme Fautre, Yun comme tous, autre que lui, personne 
que lui entspricht nach dem allgemeinen maszstab und ebenso 
folgt nul. auf een als, auf ander dan: het eene is als het 
andere, niemand anders dan hij, dat was een andere bref 
dan de eerste. unsere frühere das wie noch nicht verglei- 
chend anwendende sprache würde ebenfalls nach ein als, nach 
ander dann gesetzt haben: 
o golt, ich sag dir lob und eer, 
das ich kein sûnder bin als der. ` 
SCHWARZENBERG и® УД 
Verschieden von dem niemand als, keiner als ist aber, wenn 
wir sagen: niemand hätte wie du, keiner wie er gehandelt, 
denn hier gehört das wie zu handen und die vollständige 
phrase würde lauten: niemand als du hätte gehandelt wie du. 
7) gar häufig pflegt eine oder die andere der beiden corre- 


"lativpartikeln auszufallen. neben den adv. viel, oft, fern, sehr 


kann ein bloszes als der älteren, eın bloszes so der neueren 
sprache die verschmelsung der beiden satzglieder bewirken: wir 
wollen thun als viel (als) an uns ist. Lurnen 4, 494°; als 
vil (als) nun das gesetze belanget. Acnıcora spr. 18°; als oft 
(als) si essen, haben si ein besonder gebet. Frask weltb. 152°; 


als oft (so) Phöbe ihren glanz 
macht zwölfmahl halb und zwölfmahl ganz. 
WEcKHERLIN 461; 


gibt dir ein armer freund als viel (als) er geben kan. 

: Orırz 1, 209; 
und heute: so viel (als) an uns ist, so viel (als) nun anlangt, 
so oft (als) sie essen, so viel (als) er geben kann, so sehr 
(als) ich dich liebe. um den vollen eindruck des salzes zu 
fassen, musz man in gedanken ergänzen. die zweile partikel 
fehlt, wenn es heisst: so gut (als) er konnte; so lieb (als) 
ich dich habe; 

ein sehr geschickter candidat 

that auf dem dorfe seine probe, 

allein so gut (als) er sie gethan, _ 

so stund er doch den bauern gar nicht an. 

GELLERT 1, 204. 

hingegen die erste in folgenden sätzen: sein saur sehen ist 
ihr (зо) als wann ein vatter mit dem kind mummels spielt. 
Fenn Garg. 71°; alles auf den feldern steht (so) prächtig, 
als sei die vollste ernte zu gewarten; du zielst (so) auf mich 
bin, als wolltest du mir die brust durchbohren; mir ist (зо), 
als hätte ich ihn schon irgendwo gesehn; 

mir ist, denk ich an dich, 

als in den mond zu sehn. Görne 1, 110; 
es ist, als da sich die kinder gottes mit den töchtern der 
menschen vermühlten. 27, 166; und diese stellen weisen auch 
hier ein vom vordersalz geschütztes als, da im franz. comme, 
nicht que folgen würde, daher stimmt zu dem тїй. als hier 


das mhd.: 
mir ist als dem der dä hät gewant 
sinen muot an ein spil. MS. 1, 8; 


mir ist als ich niht lebende si. 2, 206°; 
freilich steht auch schon einmal wie: 
mir ist wieg (oder wies?) allez rösen trage. 1, 3", 


vielleicht weil als allez anstosz gab. eine menge von als dasz, 
als oh, als wenn, als um zu haftet in unsrer heutigen sprache 
fest und war schon in der früheren begründet: 


sie Mir lust zu dichten) wird mir nützer sein, + 
als dasz mein sinn im wein und wein schwümm in dem вїппе, 
als dasz der spieler dank, der schlecht ist, ich gewünne, 
als dasz ich mich befliss auf hundsphilosophei, 
Locau 1, 97; 
und was war das geheimnis! als dasz Demeter die grosze. 
ÖTAR 1, 276; 
ja muter, er macht wol ein schein, 
Sprach sie, als ob er heisz der gütle (d.i. gute holde), 
och bald er abzog das gasthütle. Н. Sacus 1, 444°; 
und sich erzeigt in allen dingen, ` 
als ob ег in den flusz wolt springen, 1, 448%; 


machten eine miene, 
als ob sie sich an mir schon satt gesehn. GELLERT 1, 215; 
wobei das ob auch wegbleiben und als gleich zu dem voran 
gerückten verbum construiert werden kann: 
was darfst du in die hewser schleichen, 
als wolst du steln oder fewr einlegen? H. Sacus I, 470%; 


als etwas guts dabei solt sein 
in füllerei durch bier und wein. SCHWARZENBERG 144,2; 


es ist, als für uns stünde 
sein schatten und nicht er. FLEMING 8; 


als wäre dies für dich die liebste neuigkeit. . GELLERT 1, 65; 
weil es mir schien, als wollte man mich küssen. 1, 215; 


damit sie aber nicht glauben, als handelte ich übereilt, ‚so 
lesen sie. hier. Görue 14, 172; 
noch niemand konnt es fassen, 

wie seel und leib so schön zusammenpassen, 

so fest sich halten als um nie zu scheiden, 

und doch den tag sich immerfort verleiden. 41, 107. 
auch in solchen fügungen droht das wie vorzudringen: du 
briehst über ihn den stab, wie wenn er schon verurtheilt 
wäre, obgleich tadelhaft, dem franz. comme si zum trotz. 
neuere dichter lassen vor dem ob umgekehrt das als weg: 

(als) obs der erste welttag sei. Wun, MÜLLER 1, 93. 

8) ohne correlation enthält nicht zelten ein zwischensatz die 
vergleichende partikel, ‚wo goth. bald sv, bald svasv& gesetzt 
wird: sv& gamêliþ ist. Marc. 1, 2; svasv& gamêliþ ist. Marc. 
9, 13. ahd. sûsê zam, 050 quidu (Grarr 6, 17); mhd. als ich 
iu bescheide, als ich sage, als im gezam; als er mit der 
gürtel bevangen ist. Симе, fontes 1, 284 (a. 1299). nhd. als 
geschrieben steht, Marc. 1, 2; und häufig in Lurners schrif- 
ten: als ich sage, als vor gesagt ist, als auch Augustin spricht, 
als denn oft geschicht; denn freilich e. k. gn. lande die 
allerbesten und meistengguten pfarrer und prediger haben, 
als sonst kein land (sie hat). br. 4, 21; geschickt zum streit 
in bogen und andern wöhren, als kaum ein volk. FRANK 


weltb. 139°; 
ein fürst der welt оп erkent, 
als mich dann Chri selbert nennt, 
SCHWARZENBERG 128,2; 


wer sich vil fült, als man oft thut, 
das schadet seel,. eer, leib und gut, 144, 2; 


drümb Ennius, der frum poet, 
sprach, als von im geschriben steht. 151, 2; 


er sagt in Schweiz ein bruder was, 
der, als man sagt, nichts trangk noch asz. 152, 2; 


als ich itzt kürzlich hab gemelt. 152, 1; 
zu Marpurg wird fast, als ich acht, 
das allerbeste bier gemacht. Er. ALBERUS 141; 
als da steht, Fıscuant bienenk, 154°; als mancher thut. Garg. 
90°; ich gebe, als ichs gefunden habe. Мїсвїшиз 2, 299; 
ein gar zu blödes aug, als oftmals ist geschehn, 


hat das, was ihm gesollt, versäumt, verschämt, versehn. 
Locau 2, 12, 37; 


ich thu, als du gesagt. HOFFMANNSWALDAU getr. sch. 50; 


als man uns glauben machet, 
hat er dreimal gelachet. Frae 377; 


achtmal hat nun, als ich zähle, 
Föbe volle hörner kriegt. 420; 
sein ehrgeiz brachte ihm, als wir nachmals hören werden, 
den untergang. Haux 2, 233; 
als er verhiesz, der vergelter. Кторѕт. 7, 282; 
als du thust. 8, 186; 
er war sehr zornig, als du abschied nahmst? 
als ich ihn nie gesehn. Сӧтнк 8, 153, 
in welcher letztern stelle als doch eher correlativ ist. 
Indessen risz auch in dieser fügung frühe schon das wie 
stalt als ein und bereits bei Н. Sacns I, 473 begegnet man 
einem: wie obgemelt. noch geläufiger wird es spälerhin, z. b. 


wie man mir’erzählt. GELLERT 1, 60; ” 
wie es ihm gebührte. 1, 165, 


heute würde als man sagt, als wir wissen, als mich dünkt, 
ganz steif lauten und es heisst: wie man sagt, wie wir wis- 
sen, wie mich dünkt. Diese construction bildet, da in ihr die 
vergleichung schwach ist, den übergang zur folgenden galtung. 

Il. Demonstratives als. 

von geringerer wirksamkeit, was schon daraus folgt, dasz 
es häufig ganz unterbleiben kann. 

1) bei vielen verbis hebt sich das im nom. slehende praedi- 
cat durch ein als hervor, die mhd. und аһа. sprache, gleich 


den classischen, ja den meisten übrigen enthielt sich hier noch 
ganz der partikel und selzle den reinen nominativ: des starb 
er mensche und starb niht got;*si gebar in maget; ich 
scheide iuwer gevangen hin, d.h. mensche wesende, maget 
wesende, gevangen wesende; er wart gekorn künec, gewihet 
wir sagen noch heute: er ward Ar- 
tus genannt, aber zum könig erwählt, zum bischof geweiht 
und für mensch wesend sagen wir als mensch. 
bloszen пот. gewähren noch frühere wie neuere beispiele: 
die engel in dem trone 


werden dem käpplin lonen, 
dasz ich mägdlin von euch kam. 


bischof, genant Artüs. 


bistu ein knecht berufen#sorge dir nicht. 1 Cor. 7, 21, golh. 
skalks galapöps vast, ni karös, servus vocalus es, non sit tibi 


ситае; 


das er ir schöpfer ward erkant. SCHWARZENBERG 98, 2; 


und dürfe ferner nicht ein armer sclave leben 
der fremden pralerei. 


gott sitzt könig immerdar. 


da ward er böse, zornig, 
ein kleiner Mars stand er. 


ich stand vor ihm gerüstet 
ein andrer Goliath. 


zwar unser vater ist nicht mehr, 
jedoch starb er еіп 


bald fliegst du braut im reihn! 


dasz ich ein bettler geboren werden durfte. SCHILLER 3, 128; 
wenn ich wieder kehre, so erscheine ich ein furchtbarer rit- 
ter. KLINGER 5, 135; und ich werde der seligste unter den 
glücklichen wohnen. 10, 240. Vermag das die prosa noch, um 
so enibehrlicher kann dies als dem dichler sein, in der regel 
aber mangelt es weder in prosa noch poesie: Maria gebar als 
jungfrau, Christus starb als mensch, Napoleon hersclite zehn 
jahre als kaiser, ich verlasse dich als besiegter, scheide von 
gleich das erstemal trat er als fertiger 
schauspieler auf; ein prüchtiges kleid, das 
Venus leuchtet abends als ei 
himmels erschienst dù mir. 


dir als dein freund. 


wie er lächelte bescheiden weise, 
als den unverständigen bedauernd. 


stand ich als in finsternis geblendet. 


Flavio stürzte herein, zerfetztes kleides, wie eines der durch 
dorn und dickicht durchgestürmt, greulich beschmutzt, als 
durch schlamm und sumpf herangewadet. 22, 87; ich eilte 
nach um als der erste zu erscheinen. 26, 11$ hunderte be- 
schüftigen sich laufend, springend, mit hastigem ungethüm, 
als jagend und verfolgend. 43, 267; ich war als leicht ge- 
kleidet wirklich durchgefroren. 48, 21. 
dur folgt, wird er das als kaum unterdrücken, eher wenn er 
anlikes melrum nachbildet, z. b. 40, 341: 
da senkten sich Hektors 

nieder und asche lag der edelste Troer am boden; 

. oder im leizten theil des Faust; 


schon schien die list dem juden als gelungen. 


П 


ъд, hale mich ахди getunde i alr атл = 


alx inter . G 


an der letzten stelle wäre das als, füllte es nicht das metrum 
aus, entbehrlich, in den meisten andern würde sein abgang 
die red® steif und ungewohnt machen, das kleid das die hraut trug 
könnte eben wol ausdrücken sollen: sie die braut, das blosse 
Wie hingegen an des als stelle ge- 


Эм lk ab Se Al зла? wl ak u, ` 80121 würde einen. ganz andern sinn herbeiführen, Christus 


starb wie ein mensch, in menschlicher gebärde, 


Armer ` GER ei MT э ein kaiser, kaiserlich, V. erschien wie ein heller stern, 
n. 


bote den vocaliv meinen. 


Peider 


Locau 2, 56, 13; 


ic als braut trug; 
heller stern; als ein bote des 
г sind stets als ein fluch der 
welt. 1 Cor. 4, 13, tanquam purgamenta hujus mundi facti sumus; 
drum nennt mir nur geschwind 
den mann, der ihr als bruder oder ohm, 
als vetter oder sonst als sipp verwandt, 
Lessine 2, 326; 


der ich mich auf den erwerb schlecht, als ein dichter, verstand. 


wo GöTHE seiner na- 


тк ` hell leuchtend, nicht ein mensch, kaiser, stern seiend. 
befehle als herr, weil ich herr bin, ich befehle wie ein herr, 
in eines herrn weise, der sich auf herschen versteht. 
mal mag es gleichgültig sein, als oder wie zu verwenden: ег 
gieng in die gefahr als ein beherzter, wie ein beherzter mann, 
lag da als ein todter, wie ein todter auf der erde. 
würde auch mhd. , ein unterschied fühlbar sein zwischen: di 
lac er, ein töter man und då lac er als ein töter man. 


256 
ich sage es gleich als dein freund; nicht insofern als mein 
vater, sondern insofern als einer, der mich zuerst geschlagen 
hätte, Lessing 1, 250. 

2) noch minder-weicht als vor dem acc.: denn mit solchem 
unglauben machestu deinen gott als einen lügener. LUTHER 
1, 64°; wir ehren gott als unsern vater; ich betrachte dich 
als meinen freund; sehen sie mich als ihren vater an. Got- 
TER 3, 29; und finde den lehrer als einen ganz allerliebsten 
mann. бӧтне 24, 184; ich sehe es als fügung des himmels 
ап; ich gebe dir den ring als ein zeichen meiner freund- 
schaft; ich grüsze dich als alten bekannten; dieses amt 
dachtest du dir als das gröszte glück; man trug ihn als einen 
todten von dem schlachtfeld; kannt ich nicht den patriarchen 
schon als einen schurken? Lessing 2, 340. Doch einzelne 
verba gestalten neben dem als oder lieber noch für (s. für): 
ich lege es dir als eitelkeit aus, für eitelkeit aus. Die ab- 
wesenheit der partikel würde meistens gar den sinn ändern 
und z. b. ich erkenne dich freund auszudrücken scheinen co- 
gnosco le, amice, nicht cognosco le amicum, so zwingt die 
unvollkommenheit unsrer flexion uns zu neuen behelfen. Einige 
verba wie nennen, wissen, glauben leiden kein als: ich nenne 
dich, glaube dich meinen freund, weisz dich glücklich, wie- 
der andere gestalten gebrauch oder auslassen der parlikel: er 
fühlt sich als mann oder mann; mhd. man erkennet si dag 
beste wip. MS. 1, 42°; 

hat der sich einen mann bewiesen? бӧкіхск 2, 115; 
hat der sich einen mann gezeigt? 2, 117; 


sich glücklich fühlen, unerschrocken zeigen. Und bei solchen 
wörlern kann das praedicat vom acc. sich zum subject des 
salzes in den nom. gezogen werden: ich fühle mich nun wie- 
der der mann, der ich war. Krinser 5, 135; er zeigte sich als 
ein wahrer held oder als einen wahren helden. 

3) beim gen. und dat. wird als entbehrlich, sobald man 
sie apposilionell auffasst: ich gedenke dein, meines alten 
freundes; ich sage es dir, einem verständigen manne statt 
dein als meines fr., dir als e. v. m.; dem ihr sonst schla- 
fendem vorh opt, GÖTHE 5, 55. 

4) für hinweisungen, aüfzählungen, anführungen pflegt als 
im sinne von nemlich, das heiszt, zu wissen (franz. à savoir, 
savoir) einzuleiten: diese krankheit hat verschiedne ursachen, 
als kälte, nässe, zugluft; drei pferdemängel, als stetig, star- 
blind, hartschlechtig; drei geschlechter, als mann, weil, kind; 
in etliche ire dörfer, als nemlich gen Grabe, Bolstat, Germar 
und Ammer. Вахсе thür. chron. 211”; bittere kräuter, als 
heiden oder klein pfrimmen, eltz oder alsem. Senırz 25; hat 
burgermeister und rath eine biersteuer, als vier gulden vom 
breusel angeordnet. Micrärtus a. P. 4, 26; rechnung was ich 
an schneiderarbeit gemacht, als u. s. w.; 

ja senden wird der herr, was die welt nicht vermag, s 
als nemlich seine gnad und warheit. Weckneruin 179; 
an einer oder mehrern dieser bequemlichkeiten fehlt es den 
neueren sprachen durchgängig, diejenigen, als die französische, 
welche jenes — umschreiben müssen, drücken den sinn aus, 


lichen ritterlichen übungen fortsetzten, als jagen, pferde kau- 
fen, tauschen, bereiten und einfahten. Görue 17, 36. # 

5) dem relativpronomen tritt als hervorhebend bei, wie lat. 
quippe dem qui: ich wil des menschen leben rächen an 
einem jeglichen menschen, als der sein bruder ist, 1 Mos. 
9,5; als der ich voll schmach bin. Hiob 10, 45; ihr habt 
diesen menschen zu mir bracht, als der das volk abwende. 
Luc. 23, 14; wollten sich in diesen teutschen kriegen,- als 
dazu sie nicht ausgesandt weren, nicht gebrauchen lassen. 
Micnärıus 5, 364; die eh- und bettgenosze weiber, als die 
sie (die kinder) saur ankommen. Fıschanr Garg. 67°; 


lasz die trauerseiten tönen, 
als an die mich zu gewöhnen 
zwingt der träben zeiten lauf. FLEMING 302; 


belieben lasset euch 
* dis werk zumehmen gnädig an, 
als das ein armer knecht allein nur geben kann. 
Wenroens Ariost 1, 3; 

allerdings zwar sollte ein widerspruch, als womit mich herr 
Klotz verfolgt, in die länge auch den gelassensten, kältesten 
mann yerdrüszlich machen, Lessing $, 214; so behalten die 
prüfer musze sich in einzelne kleinigkeiten durch und durch 
einzulassen, als woran mir hauptsächlich gelegen ist. Bür- 


озш, 
aber vernichten das gemühlde. Lessing 6, 479; die gewöhn- - Gi rauch erhalten zu werden, noch allgemein üblich heiszt es: 
SÉ KI 
w Ban 


ВА Ко 


Par, \ AKG A vielen gegenden hört man unter dem volk: er ist als ge- 


Эл an. 
KIEN 


1 


257 ALS 


will. 184°. diese ruhige form ist Gürnen behaglich: traute sich 
kaum aus dem zimmer heraus zu gehen, als in welchem sie al- 
Jein ruhe hatte. 15, 131; dasz das individuum sich und sein jahr- 
hundert kenne, sich, in wiefern es unter allen umständen das- 
selbe geblieben, das jahrhundert, als welches sowol den willigen 
als den unwilligen mit sich fortreiszt. 24, 8; er wollte von 
den hohen hohlgeschliffenen schrittschuhen nichts wissen, 
sondern empfahl die niedrigen, flachgeschliffenen, friesländi- 
schen, als welche zum schnellaufen die dienlichsten seien. 
26, 336; wo angeborne fertigkeiten sich mit aufmerksamkeit 
und fleisz zusammenfinden, als woran der künftige, eigent- 
liche künstler allein erkannt wird. 43, 351; wenn man den 
breiten streifen noch einmal so breit macht, welches mit ein 
paar pinselstrichen geschehen kann, als warum ich die liebhaber 
ersuche. 58, 276; mit sehr spitzwinkligen prismen, als durch 
welche die ränder sehr zart gefärbt erscheinen. 58, 300; man 
müste denn annehmen wollen .... als wider welches vorge- 
ben gestritten werden musz, Kant 6, 251. elwas kanzleimäszi- 
ges, steifes mag darin liegen, doch ist, wie die beispiele leh- 
ren, in der prosa mäszig verwandt die fügung nicht ohne 
eindruck: diese guten leute, als deren ich mich wol erin- 
nere, umstanden mein bett und schauten den wieder beleb- 
ten theilnehmend an, das legt ein slärkeres gewicht auf die 
persönlichkeit, welche geschildert werden soll; die freunde, 
als denen ich unbedingt vertraute, erhöht ein bloszes denen. 

6) als in derselben bedeutung von nemlich (nempe, quippe) 
trilt auch einigemal vor die сопјипсііоп dasz: solch verbunt- 
nis musz sich grunden und stehen auf dem gewissen dere, 
so sich verbunden, als dasz sie alle wollen einträchtiglich 
gläuben. Luruens briefe 3, 465; aber die kirch hat noch ein 
ander bedenken hierin gehabt, als dasz sie das fleisch un- 
rein geacht: Fıscharnr bienenk. 147°; du schiltest auf die rei- 
chen, als dasz sie den lastern ergeben und in völlerei und 
wollüsten sich antreffen lassen. pers. rosenth. 7, 20. zu un- 
terscheiden davon als dasz == quam ut (oben I, 7): wir fabeln 
so genug, als dasz wir diese gefährliche eigenschaft noch 
steigern sollten. GÜTHE 21, 94. 

7) eigenthümlich steht als vor den adverbien heute, morgen, 
gestern und ähnlichen, zů hervorhebung der zeitbeslimmung. 


stern morgen gestorben, das gericht soll als heute abgehal- 


бк ten werden, ich erwarte seine ankunft als heute, als über- 


tofis) morgen, als auf montag soll er wieder abreisen, d. i. als 


ob, houk 


an dem lage von gestern, von heute, oder bei angabe der mo- 
nalstage: heute als den 29, morgen als den 30 januar. So 


Westh. Эл, schon im Lauterbacher weisthum 3, 358: wir wisen hute zu 


g УА 178.086, als zu den drien ungeboten dingen. aber auch Opırz- 
Б 
108, 


De heut: no. 
übermorgen. 


2, 129 (Amst. 1645): 

Ж wo sind herr Müllers schreiben ? 
Deng ich als gestern an, 
wo solten sie verbleiben % 


A323. es soll damit die zeit genau und sicher angesetzt werden; 


row für heute, gestern, morgen, die fügung verdient in 


f er ebenso sagt man englisch as this day, as yesterday, as 
0 


er verrichtete gestern, als am todestage seiner mutter, ‚ein 
stilles gebet; er will diese woche, als die letzte seines hier- 


{ 
e е И А ; 5 
Meget 2005 seins, nur mit freunden verbringen. Eine gewisse ähnlich- 


keit mit diesem als hat das goth. ert, gr. œs vor zahlen (Eaxsr 
$спш2Е 333°), wo. unsre heutige sprache bei verwendet, s. alst, 

8) endlich wurde demonstratives als früher auch in der be- 
дешип des heutigen so (franz. si, lat. tam) verwandt, wenn 
sich ein folgendes dasz darauf bezieht: welchs als offentlich 
am tage jedermann bewust ist, dasz nit wol zu denken ist. 
Luruens br. 1, 508; mich triebe der wunder.(die neugier) als 
fast, dasz ich mich an dem ufer hinab gewagt. PHILANDER in 
der zueign. zu theil I. Lorens bibel gebraucht in solchen 


fällen schon so, nicht als, andere setzen also. 


1. Consecutives als. 

conseculion zwar liegt auch in der correlation, gemeint aber 
ist hier eine solche folge, die mehr in der’ ganzen rede als im 
verhältnis einzelner sälze und in den worten der sälze vortrilt, 

1) schon das zeit bestimmende, salz oder nachsalz begin- 
nende als kann für consecutiv gelten, insofern ihm andere 
sälze voraus gehn, deren folge es einleitel, immer isl es er- 
zühlend und auf ein ereignis gerichtet,» ursprünglich auf ein 
eben eingelrelenes, im sinne von quam primum, simulac, als- 
bald. аһа. ѕ050 (es könnte auch heissen also) er gisah iro 


ALS . 


giloubon, als er nun ihren glauben sah; mhd. alse si den 
leun sähen stûn Iw. 6687, simulac viderunt leonem, verschie- 
den von dò si såhen, was bloss cum viderent ausdrücken würde. 
dieser unlerschied zwischen und als ist noch nicht ganz in 
unserm jelzigen sprachgefühl derwischt: da wir in die stadt 

hren, hörte es zu regnen auf, quum intravimus urbem, plu- 
via cessit, als wir in die stadt fuhren, simulac intravimus ; 
da es blitzte, konnte ich sie erkennen, als es blitzte, über- 
schaute ich ihre gestalt; wir giengen durch den wald, als 
auf einmal kugeln um unsre ohren pfiffen; niemand schien 
reden zu wollen, als plötzlich der letzte sich erhob. Allein 
in den meisten fällen ist als an die stelle des da (wie hinter 
comp. an die stelle des dan), getreten, ja auch hier drängt 
sich schon das wie vor, um als zu verdrängen, vgl. da und 


Loruer selst noch zuweilen da: da gott den menschen 


schuf. 1 Mos. 5,1; da aber Jacob sahe Rahel. 29, 10; doch 
gewöhnlich schon als und gern mit beigefügtem, die folge ver- 
deutlichenden nu: als nu Noah erwacht von seinem wein. 
9, 24; als nu Abram höret. 14, 14; als er nu widerkam 
von der schlacht. 14, 17; als nu die sonne untergegangen. 
15, 17; als si, nu sahe. 16,4; als nu Abram neun und 
neunzig jar alt war. 17, 1 und zahllose mal. nicht anders 
Gürue im lied von der bajadere: 


als er nun hinaus gegangen, 
wo die letzten häuser sind, 
sieht er mit gemahlten wangen 


ein venlornes schönes kind. 
dies ist nicht der nn des ganzen gedichls, und SCHILLER 
hebt seine göller Griechenlands noch mit da an: 


da ihr noch die schöne welt regiertet, 


wie es тїй. immer mit dd beginnen musz: 


dû gotes sun hien erde gie. Wartu. 11, 18; 

dô der sumer komen was. 94, 11; 

dû man der rehten minne pflac. MS. 1, 19°; 

dô si an dem Fise die bluomen gesähen, 1,'20*; 


aber Сотпе gleich vornen im neuen Amadis : 


als ich noch ein knabe war, 
sperrte man mich еш; 


als ich eins tags zu tische sasz. Н. $Аснз I, 440*; 


als ich meins alters war 
im fünfzigisten jar. I, 451°; 


als ieh nechst war aus spazieret 
zu den hirten in den wald. Opırz; 


als ich einmal in einer kirche sasz, GELLERT 1, 214; 


eine menge lieder fängt mit solchem als an: 


als ich noch im flügelkleide 
in die mädchenschule gieng; 


wo älteren vielleicht mehr da zusagen würde. Gewöhnlich 
wird dies auf die vergangenheit gerichtete als mit dem praet. 
verknüpft, doch kann es auch ein erzählendes praesens sein: 


als ich das vorgemach durchgehe, Sengen 288; 
als er die augen з 

im tode schlosz und seine starke hand 

sie nicht mehr bûndigt. 489. 


weder für bedingendes da (== weil), noch für bestimmendes da 
(= lum), wo das verbum dem subject vorangeht, sondern. bloss 
für zeitbestimmendes da, wo das subject vor dem verbum steht, 
kann nhd. als gesetzt werden. 

2) ein mhd. als, das wir heute durch wenn ausdrücken wür- 
den, fand, unterschieden von dem zeilbestimmenden dé, zuwei- 
len stalt: 


als ich mit gedanken irre var. Warti. 41,'37; 
als ich under wilen zir gesitze, 115, 22; 


es ist ein praesens dazu consiruiert. spuren davon reichen bis 
ins 17jh. 


dich musz der bauer ehren, ~ | 
weil du ihn reicher machst und höflichkeit wilt lehren, 
indem er, wann du kömpst, den haber bald verkauft 
und als er nichts mehr hat, hin auf die stadt zu lauft, 
darinnen mietung sucht. Opitz 1, 106; 
drauf kömpt Ruggieren sie schnell aus den augen weg, 
gleichwie die sonn, als sie kriegt eine wolkendeck. 
Wenpens Ariost 11, 6; 

und wenn er gleich an sie, wie vormals denken solt, 
er wer ein narr, als er dies auch nicht achten wolt. 11, 2; 

leichwie ein wilder ochs, als er am kopf empfindet 

asz man die hörner ihm mit einem seile bindet. 11,42; 


zuweilen mögen dem als noch verstärkende partikeln zutreten г En 183%; als worum ich sie wenigstens hiermit ersuchen 17 
\ womit sie onn einige Fage zu сам, Yeleub. A. 305. A \ 

al» woran ich уада. ? 3) als vor bruder, Dia Ët tom uam Yrodev e Р { 

al, war вх баба» (was ty пеш D er comme Keres. dal 5 SMD Lë. dest, und andere seimu ûk, балл Зм oft dar hiv RI 


Ser CSC DER nelle als [диж ut)es дот veller етее munek en & tye 
er ham быды ул 4, ru die: 19 уне елед, (раз % #70 oe ау 
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der Men man art Trend, 97 2. 
2 mum уо еч, als uu VSL Tin |! Kä 


о} welche. Felsenb „4,506.18. ET 
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ALS— ALSBALD ALSBALD — ALSFORT 
es nähert sich dem unter ЇЇ, 8 abgehandelten vergleichenden | über diese rede entrüstete sich der König so sehr, dasz er 
als, und ist heule auszer gebrauch. > den wisir alsbald liesz Þeim kopf nehmen. 1,8; 

3) wo als im nachsalz erscheint, hat es die bedeutung alsbald du dieses wirst vollbringen. WECKHERLIN 16; 
von ita, goth. svê, nicht von wię goth. sva, und wird heutzu- пея 
S denn eilet sich zu setzen 
tage entweder durch bloszes so ausgedrückt oder ganz unaus- manch vogel um den ast, der sich da sicher hält, 
gedrückt gelassen, und klingt uns steif und canzleimäszige alsbald der himmel blitzt, alsbald man nach ihm stellt. 
nachdem ir für gut angesehen, das wir in sachen doctor Mar- e 


ALSGEMACH, айр. .sensim, scheint wiederum als == alles, | In diesen fügungen trilt zwar heulzulage überall einfaches во 
allez zu enthalten, immer gemach, immer langsam voran, und | an die ‚stelle des also, warum sollte aber den dichlern nicht 


mag neben dem gleichbedeuligen allgemach, allgemächlich, all- | auch noch also gestattet sein? mehr unter so. R 3 Г 2 
i int. Н s 1 ALSOBALD, adv. illico, protinus, volltönendes alsbald, das also balde . Gnv. w. Yanıt. ч at 94. 


mhd. als Боде. CH EE 


mählich bestehn, so viel gestalten lässt uns dies adv. zu. was „illico, } ltönen ECH 
gilts, der herr bruder ist alsgemach vorausgegangen? sagt | Gürue gern, doch nie im sinne der conj oeren, gebraucht: 
er e Se “утау а Н. "sie zaudert, alsobald verdüstert sich dein blick. 7, 31; 

‚ adv. tam diu, für a ў S 


| ols erKonnk Jev seh 


Reinhard Dert . 26 А 


eyan, тта, ФА .Ау4-. 


wal — alh 
wonn — ab, ехо Amd- — 2) > 


ab balde Krone. 18666. (о. oke 


abs bodde Bo st, 2557.980: BIAS k 


өй ода i4 ob A nale. U Tux 


tinus Luther an bepstliche heiligkeit schreiben solten, als 
weren wir des wol geneigt. LUTHER 1, 141"; weil aber der vater 
durch einen geschwinden tod hinweggenommen wurde, als 
liesz der könig stracks nach dessen tode alle güter einziehen. 
pers. rosenth. 7,3; dieweil des Lokmans im diesem rosenthal 
etliche mal gedacht, als habe ich nicht ungerühmet sein ver- 
, meinet, dasz ich dessen fabeln hier mit anhange; weil könig 
Marbot dem Armin keine hülf leistete, als hat er einen schlech- 
ten rhumb eingeleget, MicrÄrius 1, 79; damit e. g. wissen 
möchten, als soll ich e. g. vermelden. Rıscwaıor tr. Eck. 
Айй"; nichts desto weniger, demnach ich etlicher freunde be- 
gehren desto bälder stattgegeben, und damal etliche von mir 
geschriebene poesien zusammen geklaubet, als hab ich auch 
itztmalen noch andere meine gedichte zu den vorigen hinzu- 
gefüget. WECKHERLIN ; 
und weil das wasser ihr den gang verstopfet hat, 
durch den sie kommen ist, als sucht sie andern ratlı 
Opırz 1, 38; 
dann weil in deinen kriegen d 
so mancher mutter kind pflegt täglich außzufliegen, 
soll je der erden Nleisz nicht wüst und sein, 
als bringet Venus dann den schaden wieder ein 
und gibet wann du nimpst. 1, 91. 
die meiste von diesen zügen hat der oft belobte auctor am 
allerbesten beschrieben, dieweil er aber in den jahren meh- 
rentheils gefehlet, als habe ich seine irrige zeitrechnung fast 
durchgehends verbessert, Hann 1,99; weil Ottonis gegenwart 
in Teutschland nothwendig zu sein schiene, als liesze er sei- 
nen schwiegersohn in Italien zurück. 2,98; weil vorhero der 
polnischen troublen meldung geschehen, als wird es einer 
natürlichen ordnung gemäsz sein. 2,240; weil diese fabel be- 
reits von unzehligen widerleget worden, als will ich mich da- 
bei nicht weitläuftig aufhalten. 3, 288. diesen stil nachahmend : 
nachdem unser feldherr .. gemeint gewesen .. als verpflichten 
wir uns. SCHILLER 351. immer geht ein nachdem, demnach, 
dieweil, weil voraus. vgl. 80. 
ALSAND, hin und wieder geschrieben für allesand, allesamt, 
vgl, allesand. ` 
ALSBALD, adv. und conj., quam primum, illico, mhd. also 
balde alsö (Ben. 1, 81°), mit ausgelassenem verbum, das sich 
auf manche weise hinzudenken läszt. in der bibel braucht es 
Luruer sehr häufig, immer für slatim, z. b. Matth. 8, 3. 14, 22. 
21, 19 und fügt, wenn der conjunctionsbegrif erscheinen soll, 
erst ein da hinzu, in welchem dann dessen kraft enthalten ist, 
Marc. 9, 15. Luc. 22, 60; in seinen übrigen schriften mögen 
aber noch mehr anwendungen der reinen conjunclion vorkom- 
men, als die folgende: das du auch alsbalde tröstest und er- 
hebest, alsbald der mensch fürnimpt sich zu demütigen. Lu- 
THER 1,24; Jos sp 1264, 
alsbald der vetter in vernam. ER, Aunenus 57°; 
da nun der jung getrunken hat, 
alsbald er seinen vettern bat. daselbst; 
dasz die kinder, alsbald sie aus mutterleib kommen, ge- 
prediget haben. Fıscuanr Garg. 106°; àlshald er das verstund, 
lief er flugs hin. 151°; welches alsbald ers hört 200°; 
wer entlich darümb guts wolt thon, 
das er alsbald hett groszen lon, 


und das im volget ehr und pracht, 
der heit aus tugent schand gemacht, 


der weise schöpfer hat die zweie so verbunden 
alsbald er die natur und diese welt erfunden. Flexing 223. 
das doppelte alsbald in den beiden sätzen ist wie das doppelte 
als. heute gilt alsbald nur in der adverbialbedeutung illico, 
stalim, für die conjunction aber sobald. in folgender stelle: 
das denn, hat es gott versehen 
eh als balde kan geschehen. FLEMING 434, 
erscheint kein alsbald, sondern ein eher als bald. s. alsobald 
und sobald. 

ALSBALDIG, subitus, morae impatiens, eine schlechte ad- 
jectivbildung der canzleisprache, wie baldig, sofortig, heutig 
u. & w., die alte sprache hätte nur baltlich und verstärkt albalt- 
lich gestattet. Р 

ALSDANN, ALSDENN, adv. tunc, tum demum. man könnte 
versucht sein, das als aus alles, тїй. allez ти erklären, im- 
mer denn, immer fort; doch richtiger stammt es aus alsodann, 
wie Sodann und das nnl. alsdan lehren, es ist auch der be- 
deulung nach nur ein nachdrücklicheres dann, Luruer und die 
meisten älteren schreiben alsdenn: alsdenn wil ich gedenken 
an meinen bund. 1 Mos. 9, 15; alsdenn soltu meines eides quit 
sein. 24, 41; und thäten alsdenn den stein wieder vor das 
loch. 29, 3; versühne dich mit deinem bruder und alsdenn 
komm und opfere deine gabe. Matth. 5,24; es wird aber die 
zeit kommen, dasz der bräutigam von ihnen genommen wird, 
alsdenn werden sie fasten. 9, 15; bei Fıscwarr steht alsdann, 
z.b. Garg. 55. 91°. 174°. 192°; al dann 


das alsdenn bei ihm nimmermehr son! abar au, ai 
gemelter narren keiner wachs, 


wünscht euch mit guter nacht Hans Ѕдсиѕ I, 4694; SN 
Цо. 


wie bald verfällt alsdenn was ihre macht E , Ду 
Canırz 41; 


alsdann iszt du dein stücke fleisch in rûh, GELLERT 1,143; 


um acht uhr wollen wir spazieren gehn, 'alsdann ist es erst 
kühl; alsdann musz die sache ein ander апѕеһл gewinnen. 
3,87; willst du was thun, so thu es alsdann. Кіорѕт. Mess. 
2, 189; freilich wäre es alsdann um das väterliche ansehen 
geschehen. LESSING 2,463. oft in verbindung mit erst: hast 
du deine treue einmal glänzender bewährt, alsdann erst kann 
ein solcher wunsch in erfüllung gehn; erst alsdenn kann die 
geschichte ihre wissenschaftliche gestalt empfangen. Worrs 
mus. d. allerlh, wiss. 1, 52. ladelkaft steht es für da, als: ich 
kann nicht zugeben, dasz Aledramus Ottonis sehwiegersohn 
gewesen, alsdenn ich vielmehr weisz, dasz er die Gerbirgam 
zur gemahlin gehabt. Hans 2,74. heute klingt uns das blosze 
dann edler, und alsdann altwäterisch. 


in des armen mannes pfanne singender fisch: 

stridentesque focis, opsonia plebis, alausas. Mos. 127; 
alsen oder läuse fische. Honnens 3, 301", welches lausefisch, 
leusefisch zwar aus alausa entstellt ist, doch zugleich den 
schlechten werth des fisches andeutet. Nemnich hat neben alse 
zugleich else, ilse, alsam, alsem und, weil das Ihier sommers 
aus dem meer in die flüsse geht, gangfisch. 


ALSE, f. artemisia absinthium, ein bitteres unter dem na- . 


men wermut bekanntes kraut, bei Ku un alsene. з. alsem, 

ALSE, f. subula, gekürstes alansa, alnse (s. ahle): der 
schnabel ist zum theil wie ein nadel oder alsen. Foner fischb, 
49", schweiz. alsë (run, 1, 98. Dasrponıus). 


om bk also 


Au wol едм elonder mew 


ALSDANNIĜ 
ALSE, f: clupea alosa, bei Ausoxıus alausa, ein geringer, Sil 2,8 7 


alslang, bisz ein zwietracht und missel zwischen inen ent- 


stand. Aimon bogen d; Werth. 3,548 . jaxtn ZE. 


das regiment erfassen, WECKHERLIN 45; 
alslang sonn und mohn wehret. 73; 
alslang ihr dessen bart, WIELAND 18, 262. 


Nusersb.bilg. 72%, als lang als die ohn lehr, ehr, trew, vernunft 


heute gebraucht man nur solang, vgl. bislang — bissolang. 

ALSO, ila, durch al verstärktes so = golh. syè, Ours, 
correlativ des aus alse gekürñen als = goth. sva, œs. die be- 
deutung vom ila ist nachhaltiger als die von quam, darum blicb 
also unverändert. ahd. also, ags. ealsva, тїй, alsû, nnl. alzoo, 
engl. also. Diese wollautende partikel begegnet allenthalben 
und war früher noch häufiger in fällen, wo wir heute bloszes 
so selzen. sie steht, 

1) als nachdrückliche aussage ila, und betont 4180: e ist 
also, ihm ist also, dem sei also, also ist es und nicht an- 
ders, ich meine es also; ich mein auch also, sprach er. Fi- 
SCHART бага. 135°; nicht also. Voss I. 1, 131; also wird that 
ein groszer gedanke. Кторзт. Mess. 15,1245; mir nicht also! 
Wickram тойо. 43; komm mir nicht also. fragend: geschah 
es nicht also? ists nicht also? 1 Mos. 4,7; ist nicht also? 
Garg. 86°; kommst du mir also?; warumb thust du also? 
1 kön. 1,6. beiheuernd oder bezeichnend: und es geschah also. 
1Mos. 1, 9; und das land thät also. 41, 47; wolt ihr leben, 
so thut also. 42, 18; gehe wieder zu Balak und rede also. 
4 Mos. 23, 5; und mache ihn also. 1 Mos. 6, 14; spricht er 
aber also. 2 Sam. 15,26. Die mhd. sprache bediente sich dafür 
auch des noch stärkeren alsus (41505), das uns jetzt ausgestor- 
ben ist,.wir pflegen für also oft bloszes so zu selzen, oder ein 
anderes versicherndes und erklärendes wort: er spricht folgen- 
dermaszen, mit diesen worten, weil also auch taque ausdrücken 
könnte, von welchem es doch schwerere belonung unterscheidet. 


Veut oleont2. 2) forischreitendes, folgerndes, anschlieszendes itaque == et 


ila, igitur, betont älso, in manigfacher abslufung, zu eingang, 
inmälten und zu ende des salzes: also geng er fort, er gieng 
also fort, fortgieng er also; er that also, wie ihm geheiszen 
war, er redete also vergebens, also waren deine worte falsch ? 
also kommst du nicht? soll nun also nachgelassen werden? 


die sind also die zwölfe? Krorst. Mess. 3, 144; 
also das wäre verbrechen, dasz einst Properz mich begeistert? 
Сӧтив 1, 330; 
also hatte er doch gewählt, und um zu wählen muste er 
also ja den gegensatz sich als möglich gedacht haben. Sen. 
LER 767; also ward vertilget alles. 1 Mos. 7,23; algo ward die 
erde trocken. 8,14; also gieng Noah heraus. 8,18. für dies 
also läszt sich so höchstens vornen, kaum in der mitte, wo es 
wie ita, nicht wie ilaque klingen würde, setzen: so gieng er 
dahin, so war alles umsonst, nicht aber: er redete so ver- 
geblich für incassum igilur loquutus est. doch begegnet un- 
ser so auch schon einem gemilderten also, wovon AGRICOLA 
spr. 509 ein gutes beispiel liefert: er ist also hin — er geht 
so mit, wie wir sagen: er ist so lala, es geht so lala, weder 
gut noch böse. 
` 3) beziehendes also, neben adj. und adv., und bei nachfol- 
gendem dasz, ein schwächeres ila, als das wier 1, zu betonen 
Also, ich kan solchen mutwillen nicht also ungestraft hin- 
gehen lassen. pers. rosenth. 7,20; also geschmückt stand Ga- 
briel auf. Коорѕт, Mess. 1, 710; 


umschreiben sie die wenigen worte, so wird der sinn also- 
bald hervorleuchten, 21, 99; es ist bekannt, dasz die men- 
schen, sobald es ihnen einigermaszen wol und nach ihrem 
sinne geht, alsobald nicht wissen, was sie vor übermuth an- 
fangen sollen, 23, 108; die ausführung des gedankens ward 
alsobald begonnen. 29, 167; erregten mir alsobald ein solches 
шіѕреһареп. 29, 382; zur ausführung fühige bieten sich gewis 
alsobald dar. 44, 61; alsobald, wo nicht gar schon im voraus. 
45,117; so übersetzen sie es in ihre sprache und dann ist es 
alsobald etwas andres. 56, 150. in der stelle 23,108 sind so- 
bald und alsobald nachlässig gehäuft, deren eins leicht hätte 
können vermieden werden. 


und mit grünen halmen 
schmücket sich der boden alsobald. SCHILLER, 


5 
ALSOBALDEN, adv. für alsobald, tadelhaft bei FLEMING: Simpl.21368. 


er rückte für das haus, 
stieg alsobalden ab. 164; 


der auch alsobalden kame. 439, 


ALSOFORT, adv. gleichviel mit alsfort, protinus, wenn das 
geringste goldsand aus den zähnen der feile hernieder füllet, 
so sind da alsofort tausend augen, so darnach sehen. pers. 
baumg. 6,13; kündiget ihnen den tod an, sind auch alsofort 
niedergefallen und gestorben. pers. rosenth. 7, 20; 

so wird er alsofort dem maier beigerückt Lanırz 94; 


dies geschah auch alsofort. Wıerano 11, 27; alsofort im be- 
rührungspuncte gleich einem endlichen grad der widerstrebung 
entgegensetzen. Kant 8, 186 (1747); alle werden hiermit durch 
mich den herold vorgefordert und befehligt, alsofort vor den 
aldermännern zu erscheinen. Karst, 12, 270; sie blicken, in- 
dem der alte weg versperrt ist, schnell umher nach "einem 
neuen, um ihn alsofort frisch und muthig anzutreten. бфтнЕ 
22, 106; 
lasz alsofort den einen rafzahn sehn! 41, 157. 


Srieer hal schon s.1272 alsofort merken, етреййе percipere. 

ALSOGLEICH, ein drittes adv., das Görne mit alsobald und 
alsofort gleichbedeulig verwendet: 

ihr müszt, so lehr ich, alsogleich 

einen um den andern vergessen. 3,127; 
das aber .. alsogleich verschwindet. 29, 203; so ermordet er 
es alsogleich, 56, 137. 

ALSOHIN, adv. шш, шсипдие, vgl. sohin, 

ALST, vulgariter holzknor, tumor in ligno glohoso hat das 
оосар. inc. teut. und das von 1515. v. ast. 

ALST, für als, wird in der volkssprache, =. b. der henneber- 
gischen, hessischen hin und wieder vernommen, zumal wenn es 
bisweilen bedeutet, alstemal, als einmal und gleicht dem nurst 
für nur, immerst für immer, anderst für anders, sonst für 
sus und manchen andern wörlern, die gern ein auslautendes 
t oder st anhängen. ein solches alst hat sich sogar in Lu- 
THERS bibel eingeschlichen, denn 2 Sam. 15,2 liest die ausgabe 
von 1545: und Absalom macht sich alst des morgens früe auf 
und trat an den weg bei dem thor; die neueren drucke setzen 
als oder also. dies alst des morgens stimmt zu dem bei als 
И, т angeführten als morgen, als gestern, als heute. 

ALSTER, f. pica: die alster die ist schwarz und weisz. 
Unano volksi. 36. $. agalaster und elster, 


ALSOLAN G 
abo m б 


турх rs 


abskerveih. Ме %, 596. 


ALSEM, m. gleichviel mit alse f. absinthium, nnl. alsem 
der gute mann, als er das schröcklich geschrei vernam, welchs йр еы. oder klein pfrimmen, eltz oder 
a ar уат ап бае Hecht der welt kam, ausliesze. | ALSENACH, m. selinum palustre; alsnicium, gewöhnlich ol- 


Isbald ei kind senich w. m. 5. 
alsbald е А У 
die erste Tun entfindt, ALSFORT, adv. continuo, gebildet von als == alles, mhd 


зо hebt es an zu weinen. Locau 2, 4, 90; allez und der bedeulung des schöneren mhd. allezane entspre- 


Schwarzen. 125, 1; 


ALSWIE, nicht verbunden zu schreiben; die häufung als wie ой wie © Ries Di ct EN 0. An 4 
ist bei tikel als verhandelt worden. 7 der: р б 3 RK 
ist bei der partikel als verhandelt wor: ganz elwas anders Lë л SR EEE N ў: ЮУ bal 35:40, 


waren ahd. alles wio (Grarr 4, 1195) und mhd. als wie, = ү 
Үз Lane nt Men. ur. 1160 o. f 


ist kein boden weit und ferne 

wo geduld wächst also gerne. Locau 1, 6, 19; 
die schlange betrog mich. also, dasz ich asz. 1 Mos. 3,13; also, 
dasz das land erbebet. 1 Sam. 14, 15; also hat gott die welt 
geliebet, dasz er seinen eingebornen sohn gab. Joh. 3,16; der 
gute mensch erschöpfte sich dadurch also, dasz er umb all 


ALT, velus, golli. alþcis, ahd. alt, alls. ald, ags. eald, engl. 
old, nnl. oud, den rora; sprachen als einfaches adj. mangelnd, 09.59 194 
die dafür айп. gamall, schw. gammal, dan. gammel haben. de Er 5 R 
alt stammt von alan, aljan, lat. alere, dessen part. altus nu- al, wie , exempli grakia. Mana 3,499 
tritus, adultus, sursum” erectus, hoch aufgewachsen und hoch aller wia, alio modo. g 1291 


alsbald der herr mir Jacht, so lacht mir jedermann, 
siht sauer er mir zu, siht jeder mich so an, 2, 5, 51; 


alsbald die haube deckt das haupt, entdecken sich die sinnen, 
die nicht, wie wann sie jungfern sind, die SEEN konnen, 
‚9, 19; 5 


welcher auch den betrug alsbald merkte, pers. rosenth. 1, 4; 


chend: geh nur als fort, immerfort, immerzu. MICRALIUS aber 
nimmt es im sinne von alsbald, prolinus und dann steht es 
für sofort, alsofort: denn die es (den bernstein) gefunden, 
haben ihn alsfort verführet und gold daraus gemacht. a. P. 
1, 4; der (Heinr. 2) nimpt alsfort einen zug wider die Vor- 
pommern für. 2,191. vgl. alsofort. 


das seine kam. Lorang fab. 16; der brombeerstrauch breitet 
seine zweige und Mütter also aus, dasz sie zwischen alle 
umbstehende blumen sich einflochten. fab. 22; 


bei hofe nützt ein solcher kopf, der also trinken kan, 
dasz er entdeckt sich selbsten nicht, vielmehr den fremden man. 
Locau 3. zugabe 246. 


dem neuen und jungen schoss enigegensleht. wie in altus hoch, 
wird "Zu unserm alt vetus das parlicipialverhältnis nicht nach- 
gefühlt, der laulverschiebung nach. ist dem lat. altus goth. al- 
[рез und das part. usalbans yoọawðns gemäsz, wie sich aber 
aldrs und aldömo fortbildete, tritt auch alts. ald für alth, mit- 


hak alamakert und ee Ыы, wu Мае) | 
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also und Ioramtolk. olds NO . 
md От "erh, «ШУ b8. Vom 151.20, 3.38,12. 
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263 ALT 


hin ahd. alt fùr ald ein. wahrscheinlich ist dies alt: dem skr. 
vriddha adultus, auctus, senez von der wurzel vridh crescere, 
florere, entsprechend, aus vriddha konnte arddha und alddha 
werden. 

Wir unterscheiden das junge vom neuen, stellen aber beiden 
das alte entgegen. der Gothe selat genauer juggs dem alpeis 
&oyaos, niujis dem fairnis sralaıos gegenüber, das erwach- 
sene ist alpi, das lange bereitete und gemachte fairni. auch 
ahd. scheint noch junc dem alt, niuwi dem firni entgegengesetzt 
und selbst heute heiszt ein greiser alt, der langgekellerte wein 
firnewein. 

Doch mischen sich, auf beiden seiten, frühe schon die bedeu- 
lungen. das gr. véos ist neu und jung und Urras schwankt 
zwischen vein niujata und vein juggata, der gewachsne edle 
rebensaft verdient auch jung, folglich alt zu heissen, und für 
vein fairnijata würde golhischem munde auch gerecht gewesen 
sein albjata, nicht aber hätte etwa bei snaga, dem kleide, oder 
beist, dem sauerteig fairni durch alpi vertreten werden können. 

Früher war auch dus nord. gamall unter uns bekannt, wie 
die ahd. eigennamen Kamalo (alin. Gamli), Gamalheri, Gamal- 
beraht, Gamaldrüt, und ein alts. gamalön senescere lehren. 
айп. erscheint es nur von alten menschen, für sachen aber 
forn = goth. fairni, ald. firni; weil aber forn erlosch, er- 
streckle sich das schw. gammal, dän. gammel auch auf sachen, 
z, b. det gamla testamentet, dan. det gamle testament, A zra- 
Доий. Suan, айп. hit forna såttmåli. 

Allein auch schon ahd. und mhd. scheinen alt und firni nicht 
ganz in der lage des goth. alpeis und fairnis, alt von grösze- 
rem, firni von minderem umfang. niuwi und firni, niuwe und 
virne erscheinen zwar immer noch als gegensatz, doch so, dasz 
auch alt an die stelle des firni treten kann. manche mhd. 
dichter enthalten sich des virne gänzlich, Conan, der es am 
häufigsten verwendet, setzt richtig ein Kelt swach und virne. 
Troj. 3860, virne missetät MS. 2, 200°, name virne schm, 
409, aber auch: er was alt und virne. Troj. 4500, wie Norken 
ps. 32,2 firnen und alten, senescere und velerascore verknüpft. 
Nhd. ist firne noch beschränkter (m. s. das wort) und alt dient 
für böide bedeutungen, es ist 

1) gegensalz des jungen und wird dann noch sleigerbar in 
uralt, steinalt; alt werden, nicht bloss senescere, alten, son- 
dern überhaupt an aller zunehmen: das neugeborne kind ist 
drei tage alt; eins tags alt. Krısensn. post. 2,98; ein sechs 
wochen altes kind; ein jahr und drei wochen alt; nicht me 
dan über nacht alt; wenn der mei acht tag alt ist, fastn. sp. 
161, 20; 

die mütter brachten sie eines 
frühlinges alt, der ersten umarmung des segnenden vaters, 
Кторзт. Mess. 5, 172; 
er wird nicht alt; er wird vor der zeit alt; du machst dich 
mer als du bist; von zwein brüdern der ältere, unter dreien der 
älteste; auch mit auslassung des alt: sie ist noch nicht sech- 
zehn jahre, ja blosz: noch nicht sechzehn, er ist schon funfzig. 
böses soll man bald vergessen, doch vergisztsichs schwerlich bald, 
gutes stirbet in der jugend, böses wird gemeinlich alt, 
Locau 2, 9, 30, 
alte leute, alte verständige leute; so ein naseweis musz nicht 
darein reden, wenn alte leute schwatzen; alter mann, alte 
frau, wofür auch substantivisch der alte, senex, die alte, anus 
(s. diese wörter); die alten, die eltern, voreltern (s. hernach). 
alte, erlebte leut. Fnoxsp. kriegsb. 3, 16%; der alte Cato, Calo 
priscus sive major; der alte Moor, Moor der vater. SCHILLER 
3, 11; keiner ist zu alt etwas zu lernen; jung gewohnt, alt 
gethan; in meinen alten tagen, er ist zu seinen alten tagen 
gekommen; in seinen alten tagen. HAGEDORN 2,104; auf meine 
alten tage wollen sie mir noch eine freude machen? Vertrau- 
lich redet man alte und befreundele leute an alter und alte: 
alter schone dich! älter nimm dich in acht! da hast du was 
alte!; ach alter! wären wir beide geblieben, wie wir waren, 
du ein fröhlicher witwer und ich ein wilder junggeselle, Got- 
TER 3, 244; heda alte! komm einmal heraus. Авмім schau- 
bühne 1,1; mein älter (mein ehmann). J. Paur Fibel 33; 
gott grüsz euch, alter, schmeckt das pfeifchen? Prerreı ; 


sprichst du, während mein weib schenket den süszdufenden 
sinathee, 
seelenvolles gespräch, alter, und singst deinen Anakreon. 
Voss an Overbeck; 


und kinder drücken sich von vater und mutter aus: mein alter 
ist krank, mein alter hat mich gescholten; mein alter ver- 
setzte. bom 40,175; meine alte siehts nicht gern; 

ú bedl — begine Haupt 8,536. 
aker mosbart-. Simpl. 2,306. 
ber. рое. ` alter Шох. 
(Duin vakis der ойе тшо Hl: 
or De zer. a2 ТЕ 
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und zog hinweg zu folgen seinem alten 
im reich und in der kron: Werners Ariost 11, 62. 
lehrlingen heisst der meister der alte, unser alter. berg- 
männisch: den alten mann bauen, eine verschüftele zuge- 
stürzte grube wieder aufräumen, vgl. altmann. Häufig die alten 
und die jungen oder auch im unflectierten neutr. alt und 
Jung für alle und jede: wir wollen ziehen mit jung und alt. 
2 Mos. 10, 9; mann und weib, jung und alt. Jos. 6, 21; die 
alten mit den jungen. ps. 148,12; ich wil die alten und jun- 
gen zerschmeiszen. Jerem. 51, 22; 
dir unterwirft sich jung und alt. HAGEDORN; 
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das ist hier im lande die meinung von alt und jung; ihr 
habt, wie ich, von dem zurufe gehört, den im j. 1769 alt und 
jung bei einer brüderlichen zusammenkunft beschlossen haben. 
Kropsr. 12,409; 
und überall, all überall, 
auf wegen und auf stegen 
zog alt und jung dem jubelschall 
der kommenden entgegen. Büncen 13". 
so verbinden sich auch alt und krank, alt und arm im sinne 
von aller und krankheit, alter und armut: 
und schön hat alt und krank auch leichtlich hingericht, 
OGAU 2, 3, 10; 
Canus geht gar krum gebückt 
weil ihn arm und alt so drückt. 2, 9, 20. 
So nun auch von (ieren und pflanzen: der alte stier, enlge- hen bis 
gen dem jungen (juvencus); die alte kuh und das kalb; eine CH Ka 
alte schindmähre; der alte, graue wolf; ein alter schlauer s mand! 
fuchs; sieben küchlein mit der alten henne, und so von allen RN d 
Ihieren. ein alter baum, eine ehrwürdige eiche, dreihundert Simply 
Jahre alt; alte weinstöcke, im gegensalz zu jungen reben. GÉIE 
2) gegensalz des neuen. дет Lat 
das alte jahr, die alte zeit, von den ältesten zeiten her; der 
alte gott lebt noch; die alte welt, die längst bekannte im ge- 
gensalz zur neu entdeckten; das alte testament, die alte che; 
eine neue creatur, das alte ist vergangen. 2 Cor. 5, 17 (goth. 
niuja gaskafts, bé albjöna uslipun); alte sitten, bräuche und 
gesetze, alte mode oder wie dies sonst hiesz, die alte hand; 
alte kleider, alte schuhe, alter hut, abgetragen und abgenutzt; 
altes geld, alte thaler, alte münze: welche münze, so si bo- 
fel und alt werden, wechslen sis ab in des kunigs münz. 
Еплхк weltb. 195°; ir handtierung ist nit wie vor altem (eh- 
mals). 53°; es war von altem her sitt und gewonheit; Alter 
wein, firnewein; alte früchte, firnefrüchte; alte butter, altes 
ranziges Öl, fett. ein altes wort, eine alte art zu reden, alte 
aus dem gang gekommne sprache; altes, verfallenes haus, 
die älteste kirche im lande; alte kirchen haben dunkle gläser, 
wie kirschen und beeren schmecken musz man kinder und 
sperlinge fragen, dies waren unsere lust- und leibworte, Gäng 
20, 69. eine alte stadt, die alte landstrasze, der alte weg. 
alte, eingenistete krankheit, altes übel, alter schade, alte 
wunde. auf menschen angewandt heiszt der alte nicht ошо? 
der bejahrte, als der langjährige, treue, standhafle, auch der 
ehmalige, gewesene; ein alter freund; ein alte, ehrliche haut; 
ein alter haudegen, aller krieger: an treue und gehorsam bin 
ich der alte. бӧтне 8, 248; ich danke dir, du bist die alte, 
10, 123; du bist der alte noch, so viel ich sehe, KLINGER 6, 
284; das ist mir der alte! dem musz man so was an die 
nase heften. Senn 183; man möchte oft lieber ein ge- 
spenst, als einen alten liebhaber vor augen sehen. 19, 234, 
ein solcher liebhaber kann jünger sein als der neue. komm 
her, alter kerl! altes, fideles haus! ein altes handwerk oder 
gewerk, wie becker, fischer, schmied gegenüber dei neuaufge- 
brachten; die alten fürsten und edelleute gegenüber den neu~ 
backenen; alter adel, altes geschlecht. es bleibt heim alten, 
wird beim alten gelassen, nichts neues eingeführt: 
ruhig war er nicht dabei, 
liesz es nicht beim alten. Görn 1, 102; 
wir aber lassen es wol beim alten. 3, 264; 
magadon durcheinander gehn, 
doch nur zu hause bleibts beim alten. 12, 51; 
wenn alles beim alten blieb, wenn man in das gleis йез ge- 
setzmäszigen lebens zurückkehrte. 17, 181; der oheim mochte 
reden was er wollte, so blieb es mit mir doch immer beim 
alten. 19, 348. alte liebe rostet nicht; der alte hasz, das alte 
vorurtheil dauern noch fort; da befiel ihn sein alter durst 
nach einem einzigen, erschütternden gusz aus dem füllhorn 
der natur, J. Paur Tit, 1,10; wie fürchte ich mich diesen an- 
unter alr geschire rechnen , Simpl.2,25%. 


би] alen ول‎ 
ie 
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genehmen traum zu verlieren und wieder in meinem alten 
jammer zu erwachen. Lessing; er hat seine alte würde wie- 
der. erlangt; diese stadt behauptet ihre alte freiheit. Einige- 
mal mag zweifelhaft sein, ob das alte dem neuen oder jungen 
entgegen stehe, oder die ungenauigkeit gerade in absicht liegen, 
wie bei dem ausspruch: ich bin jung, habe doch alte bücher 
gelesen; sie, haben da lauter alte tröster. Lexz 1, 220; (mehr 
freude) als mein altes herz wird tragen können. J. Рлш. ju- 
bels. 175, entweder das altgewordne oder das alle, treue. 

ALT, m. der fisch alant, alet. 5 d s 

ALT, m. in der musik, die hohe mittelstimme, nach dem it. 
alto: er singt alt, singt den alt: 

der alt, so itzt noch ruht, 
wird schon zu rechter zeit sich ins concert aufmachen. 
GRYPHIUS 2, 342. 

ALTA, f. senes, wie sich bei eigennamen und in der an- 
rede das männliche o und weibliche a der schwachen form 
verschiedentlich erhielt, so gebraucht H. Sacns im vocativ noch 


alta! 
mein alta! ich hab es schon than. Il. 4, 12%; 


bleib da, hörst nicht? bleib alta bleib! I. 4, 12°; 
schweig alta! hab ein klein geduld. Il. 4, 124; 
alta! wie das so frölich bist? Ш. 3, 19°, 

ei alta schweig, lasz dein gespei! Ш. 3, 25°; 
alta, alta! ein guten morgen. Ш. 3, 42°; 


Ayer 398 a 
wogegen der nom, mein alte lautet, z. b. I. 4, 19", einen ent- 
sprechenden voc. m. alto! sucht man bei ihm vergebens, wie 
sich sonst narro! oder Hanso! Cunzo! Fritzo! Lenzo! genug 

ndet. 

i ALTADLICH: eine altadliche дате, RAnENER 3, 333. 

ALTAMMANN, m. in der Schweiz der gewesene ammann. 

“ALTAN, m. oder ALTANE, f. solarium, „nach dem it. al- 

tana, was sonst balcon. schon H. Sacus I.4, 49 


5 it altanen auf welsch manier. 
Von Alen otel. tinen Tanzen allan. aa 1,26. aut dem oktave, Galert 
Vele Sr ÄLTÄNDACH: о ЫЗЫН st 3,216, 
а | fa ALTANFENSTER, n. doch still, das altanfenster geht auf, 
Hl, da sind sie. Fa’ Men 3, 145. 3 : 
ALTAR, m. ara, ahd. altari (nicht айап), alteri, mhd. alter: 
ter frön derst unter, einer übelen troufe. 
unser älter frön NEE 
d.i. unser frohnaltar, heiliger altar, zuweilen elter (was ma N 
sehe), nnl. altaar, früher outaar, outer, engl. altar. der Golê 
selzle hunslastaps, opferstätte, der Angelsachse Уей, veofed, 
heiliges beit (mythol. 59), vgl. auch goth. biuds, ahd. piot, ags. 
kend mensa. wir haben mit der lat. form altar auch die uns 
fremdartige belonung altår zurückgeführt, und bilden jetzt den 
pl. altäre, Opırz sagte altare: 
inde heidenthum hat oftmals mit altaren 
дав binda КО, Kësse so nicht bestehend waren. 366; 
fast sechzehnhundert jahre 
sind weg, seit dasz ihr nicht habt kirchen und altare. 384. 
Gönner braucht das wort: neutral: 
auf ein altar zusammen, das wir ... aufgericht. 643; 
aufs altar. 780; vor dein altar knien. 202; 
doch auch: 
und krönt den heiszen dankaltar 
der schon mit moos bewachsen war. 902. 
zum altare gehn: sich kirchlich trauen lassen, 


du hast uns oft im traum gesehen 
zusammen zum altare gehen Ў 
und dich als frau und mich als mann. ббтпк 1, 47; 
D 
sich zu Hymens altar bekehren. Gorter 1, 177; altäre der 
freundschaft. 1, 392; 
hat eine geweihte des himmels verführt, 
dem айд к opferlamm entwendet. 3, 25; 
nur auf gräszlichen altären 
dorret menschliches gebein. SCHILLER ; 
die altäre der natur, die berge. J. Pauk Hesp. 2, 248. Mit 
diesem fremden wort bildet nun der kirchliche gebrauch eine 
unerschöpfte menge von zusammenselzungen, aus welchen für 
die sprache nichls zu lernen ist. £ 
ALTARBEKLEIDUNG, f. operculum altaris. ? 
ALTARBILD, n. effigies ante, ропе aram: wie altarbilder 
stehen hohe unglückliche da. HERDER. 
ALTARBLATT, n. dasselbe. 


H Proavus 3 
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ALTARBUCH, m. liber arae imponendus. 
ALTARBUSZE, f. ezpialio criminis jusla aram. 
ALTÄRCHEN, n. arula. 
ALTARDECKE, f. arae tegmen. 1 
ALTARDIENER, т. arae minister, aedituus. 
ALTARDUFT, m. odor turis impositi arae. e 
ALTAREINFASSUNG, f. die schnörkel aller altareinfassun- 
gen. GörnE 44, 8. д ` 
ALTARGEFÄSZ, n. vas arae inserviens. 
ALTARGBRÄT, n. ыы, altaris. 
ALTARIST, m. altarista, aedituus, minister arae. В 2 
ALTARKERZE, f. s. altarlicht. Se „аф. 
ALTARLAMPE, f: ampulla altaris. ` ` 
ALTARLEHEN, n. feudum ай altare datum. 
ALTARLEIN, n. arula. 
ALTARLEUCHTER, m. candelabrum arae. 
-ALTARLEUTE, pl. curatores altaris. | 
ALTARLICHT, n. cereus агае inserviens, hauptsächlich aber 
cereus in allari consecratus, solche altarlichter verschenkten 
und versandten die geistlichen an vornehme weltliche, diese 
wieder an günstlinge: 
mir hät ein lieht von Franken і - 


der stolze Missenære bräht, 
daz vert von Ludewige. Wartu. 18, 15; 


ir hånt iuwer kerzen kündeclichen mir gesendet. 84, 34. 


ALTARMANN, m. aedituus, diaconus. 
ALTARMANTEL, m. tegmen, conopeum arae. 
ALTARRECHT, n. jus palronatus. 
ALTARSEULE, f. columna arae. 
ALTARSTEIN, m. ае. 
ALTARSTÜCK, n. was altarblatt. d А d 
ALTARTUCH, n. tegmen агае. AWTARWEWE f. ойо а HALL, у. 4 


ALTARWEIN, m. vinum arae, vinum in ‚ara consecratum. Si 
(‚ak алет Mow 204. 3/18 ` 


kaffee, das taufwasser und der altarwein der weiber. J. Dam, ALTBACH, | | 4 К | 
iebenk. 3, 18. e 2 È Я 9% 
TE le, dudum coctus, gegensatz des neubacken, re- alkbachen KugOen sind e WE AK / 1 
cens coclus. плі. oudbakken: oudbakken vrijer. ч Колодон. Dé aden Geet. 187 3 
ALTBEKARNT, dudum molus? AUTBECHER m: >де all bocher soles, fb Д. 
Ё ` А 
alles wimmelt _ 
der altbekannten hofnungsfahne zu, ScHILLER; 
eine altbekannte volkserscheinung. Gong 6, 18. 
ALTBERÜHMT, dudum famosus: diese altberühmte stadt. 
Сотпе 1, 200. d 
ALTBETAGT, ahd. alt järo, alt tago, plenus dierum, hoch- 


betagt: so lang bisz der altbetaget kompt zu richten. K. d KE 


f. 2б. A\TBEWENGT, hebame PS 

ALTBIEDER, honestissimus, probatissimus : 

ie mit Hagedorn 
sang altbiederer zecher chor. Voss 3, 56. 

ALTBINDER, m. vietor vetera curans vasa vinarta, gebildet 
wie altbüszer, ältflicker. | 

ALTBÜRGERLICH, civibus dudum florens, gegensatz zu alt- 
adelich: das altbürgerliche, kunstvolle Nürnberg. TIECK 4, 12. 

ALTBÜSZER, m. sutor veteramentarius, mhd. altbüezer BEN. 
1,284°, mnd. oltböter. upstand. 1121, von büszen, büezen emen- 
dare. OBERLIN 31. vgl. schuhbüszer. 

ALTDEUTSCH, priscus, ep more veterum Germanorum, alt- 
deutsche sprache, altdeutsche tugend : 


unter denen, welche sich 
recht edel auf altteutsch erweisen. WECKHENLIN 572; 


wan deinen namen du nicht lassest altteutsch bleiben. 826; 


uf) altdeutsch trinken, taumelnd küssen 
ist ERBE nur der Wenden lust. HAGEDORN 3, 96; 


Schweiber 2,152 AR. 


ie beweine den verlust ihrer tochter nur deswegen, weil sie 
Шш altdeutsche vergnügen haben könne, eine Mechtilde 
taufen zu lassen. Götne 19, 55. vgl. altfränkisch. 
ALTDEUTSCHLAND, n. Germania vais, 
ALTE, m. senex, die schwache form des adj. 


wir rennen, seit aus ihres alten bette 
Aurora stieg, bis bald zum sternenlicht. 


ser alte gieng den kaste fzusc 
podran ESE GÖKINGK 3, 218; 


it zu zeit seh ich den alten gern п 
må Dr mich mit ihm zu brechen, Görns 12, 26. 
der alte aber hatte sich wenig verändert. . dieser spielte ge- 
wöhnlich die gutmüthigen polternden alten, wovon das deut- 


1ELAND 17, 20; 
eszen. 
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sche theater nicht leer wird und die man auch im gemeinen 
leben nicht selten antrift. 18,175; nach, dem tode unsers va- 
ters merkten wir wol, dasz dieser mann von unserm alten 
treflich ausgestattet worden war. 20, 262; der alte vom Kü- 
nigsberge (Kant). 50, 56. 

о güldene zeiten, о selige stunden, 

der alte der tage wird ietzund ein kind, 


durch welches die erde den himmel gewinnt. 
GÜNTHER 334. 


vgl. altbetagt. in der deutschen karte heiszt der eichelober oder 
der trumpf vorzugsweise der alte, nicht anders im schachzabel 
der alfious. 

ALTE, f. anus, noch ganz adjectivisch decliniert, gen. der 
alten, dat. der alten, während die subst. in diesen fällen das 
n ablegen, vgl. auch alta. . 


der kranke that, was ihm die alte sagte. GELLERT 1, 51, 


ALTE, f. vetustas, ahd. alt, mhd. elte: so gat hinweg. die 
elte der sünden. Keiserss. bilg. 69; in merklicher elti. Rıro- 
Rens rhelorik. Freiburg 1493 fol. AL 105"; 

und Solothurn die uralt statt 


gelegen an dem wasser Aar 
raus? verrümpt von elte gar, Renwann 184; 


die dlt vetustas, antiquitas. En. Arperus; іп der älti. Pana- 
CELSUS 2, 142°; das gemäuer ist von groszer älte abher (herab) 
gefallen. Münster 284; nimb milchrahm, so vor ältin sawer 
sei. SEUTER rosarznei 277; aus der dilte des adels. Du An. 
1,399; kennzeichen der Alte (des alters, bei pferden). Honners 
3, 223°; die kinder folgen der älte nach so aufeinander. so 
richtig diese in den volkssprachen haftende bildung ist, wird 
sie doch selten angewandt und meist durch alter vertreten. 
bair. die Alte Geng, 1, 52), wellerauisch die Alt, schweiz, älti, 
elte (Gran, 1, 98). 
ALTEDEL: " 


Gerstenberg, altedler, du tauchst in deines 
denkers Kant tiefsinn dich hinab. Voss 3, 214. 


ALTEHRLICH: mein altehrlicher freund. J, Е. SCHLEGEL 
5, 246. 3 

ALTEHRWÜRDIG: altehrwürdige mutter, für yoro a 
Aauysves. Voss Od. 22, 395; ein altehrwürdiger name. Dana. 
fr. rev. 335. 

ALTEISLER, m. cirouitor, hausierer, der altes eisen und 
geräth einhandelt. 

ÄLTELN, consenescere, situm redolere, beginnen ай zu wer- 
den, wäre ahd. altilön, mhd. eltelen. seit einem jahre ältelt 
er zusehends; wenn ich ihm (dem leser) nur nicht alle, 
HAGEDORN 1, XXVIII; 

die jugend ist um ihretwillen hier, 


es wäre thöricht zu verlangen: 
бтнв 3, 214, 


auch: die butter ältelt. bei’ Starven 1, 98 der einfall ältelet, 
das ältelet mich an. 
ALTELTERN, majores, die altväter, voreltern. AGRICOLA 546.547. 
ALTEN, senescere, ahd. allen: wenn du gerotest alten, dan 
felt dir vil ubels zu. Keısensp. bilg. 195; 
und alten baid in eer und gut. SCHWARZERND. 105, 1; 
und wer hi altet oder jüngt. 127, 2; 


drümb wi ain ieder alten wil 
des vleisz er sich von jugent vil. 143, 2; 


zorn altet langsam. Frank spr. 1, 36°; wann der wolf altet, 
so reiten in die krähen. 2, 104°; 


wo sie mit ehren sollen айп. 
В. Dem, l. wahrh. 289; 
wer will vergnüget alten, 
soll mit niemand feindschaf halten. : 
- WECKHERLIN 884; 
d S der nicht faulen will 
in seiner mutter schosz und hinterm ofen alten. 
м Opitz 2,18; 
wer jung erschossen wird, der pfleget nicht zu alten. 
> PITZ; л 
wer durch eisen wird ein herr, musz sich ап das. eisen halten, 
sonsten wird das eisen selbst ihn nicht leichtlich lassen alten, 
А Й Locau 2, 2, 06; 
Junge solln die алей геп, weil auch sie ur müssen, 
‚10,11; 
wenn wir leben, wenn wir alten, wenn die greisen haar uns 
färben. ` А. GrypHIUS 2, 159; 
welcher sich schräg hinbog wm den altenden ahorn. 
Voss 1, 20; 


ihr ums Elend en |» n аш ойе шз | 
great > Voss TD. 16,204, 


komm ältele du mit mir. 
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er sieht, wie er gealtet 
im trüben weltgewühl. Untann ged. 377. 
üblicher ist altern. 
ALTEN, pl. m. majores, homines prisci, sapientes, classici 
scriplores : Wi 
einmal für allemal gilt das wahre sprüchlein der alten: 
wer nicht vorwärts geht, der kommt zurücke. Goes 40, 260; 
das schlosz haben die alten mit vernunft hiehergebaut. 17, 87; 


vor diesem haben unsere alten die blumenbettlein etwas. er- 
hebt. Honpers 1, 587°; 
dasz ich die alten nicht hinter mir liesz, die schule zu hüten. 
Görne 1, 330; 

er hatte grosze kenntnisse in der geschichte der alten. Kuıx- 
GER 4, 8; unser guter vater und mein weib hatten nach alten 
und weiber art schon wer weisz welche besorgnisse. Fıcnres 
leben 2, 392. Auch von den alten vögeln gegenüber den jungen. 


wie die alten sungen 
zwitschern die jungen ; 


die jungen bring ich dir sobald die alten һескер. 
& GELLERT 3, 397. 

ALTEN, f. die alten ist ein bekannter fisch, der in bächen, 
Nüssen, teichen und seen zu finden. Нонвевс 2, 505"; die la- 
teiner nennen ihn squalum; grundel, rothaugen, alten. 1,117"; 
die alten. Scumerzer lobspr. 92. scheint doch kaum verschie- 
den vow alant capito, SCHNELLER 1,52 hat der alt, des alten 
cyprinus. 

ALTENGLAND, n. Görte 6,110. old England, 

ALTENGLISCH, adj. 

ALTENMANNESROLLE, f. fabula, argumentum senis г 

er fordert nichts dafür als höchstens einen kus, 
mit einem wort er spielt die — altenmannesrolle, 
WIELAND 22, 209. 

ALTENTHEIL, m. oder n. portio senum. der vater zieht 
sich auf den vorbehaltnen theil des alten oder der alten zu- 
rück. ein solcher heisst auch der altentheiler, sonst altsitzer. 

ALTENWACHS, m. nervus: und geht den ligamenten nach, 
nerven und altenwachs, anzufahen im hals, und welchen al- 
tenwachs er trift, den schlecht er in seinen lacerten nach, 
soweit sie gehnd, beid in füszen und henden. PARACELSUS 1, 
528°; anstatt der bein hat er krospeln und altenwachs. Fo- 
RER fischb. 186°. ein uraltes, noch in der oberd. volkssprache 
lebendiges wort, bei Kerserseere eltewachs, schweiz. altewachs 

„und waldiwäachs (Gran, 1, 99), bair. waltwachs, waltawachs, 
jetzt gewöhnlich harwachs (Scum. 4, 74); ahd. waltowahso ner- 
vus (GRAFF 1, 689); fries. walduwaxe f. (Rıcnrm. 1124) spina 
dorsi, bei walt ist an gewalt, stärke, die in den nerven und 
dem rückgrat ruhl zu denken, bei alte, elte vielleicht an das 
dunkle alt& articulus, ir. alt, lat. artus f. arthus, &о# оо», 
ап altefil und altelos, gliedlos? kraftlos? (Geng. 1, 59), über- 
haupt aber an die für alt adultus geltend gemachte wurzel 
vwridh crescere; in wachs und wahso drückt eine andre wur- 
zel dasselbe aus, wie in der Schweiz das blosze wachs für 
altewachs vorkommt. das entstellte altenwachs sollte vielleicht 
den gedanken wachsthum des alten, kräftigen mannes herbei- 
führen, belege für das richtigere altwachs folgen unter d. w. 

ALTER, n. aevum, aetas. gleich dem weiblichen goth. alps, 
айтп. öld aevum, seculum musz es auch ein alid. ald und alt 
f- von gleicher bedeutung gegeben haben, wie das zusammen- 
gesetzte weralt, worolt, nhd. welt lehrt, das wir noch heute 
weiblich gebrauchen. für das einfache alt kam aber allmälich 
das пеш. altar, unser alter auf, so dasz in unserm weltalter 
der pleonasmus weraltaltar steckt. alter bedeutet uns nun 

1) aevum, zeitalter, wellalter : 


o that, die (quam) welt in erzt und cedern billich schreibt, 
und wie sie immer kan, dem alter einverleibt, 
Бовлџ 1, 4, 47; 
ja du bist unsers alters preis 
und taugenlich zu wort und’werken. WECKHERLIN 372; 


das goldne alter wieder zurückrufen. ЅснилЕк 109; der 
schöpfer eines neuen goldnen alters in Spanien zu werden, 
245; Italien, dem Cosmus jüngst sein goldnes alter wieder- 
gegeben, 783; eine wolthätige gottheit nähre ihn mit der milch 
eines bessern alters. 1158. doch ohne ein solches beiwort wa- 
gen wirs kaum zu gebrauchen und ziehen zeitalter, weltalter 
vor, nur in den adverbien von alters, vor alters hat es sich 
einfach erhalten: es war aber von alters her (von je her) eine 
gewonheit in Israel. Ruth 4, 7; diese waren die einwohner 
von alters her dieses landes. 1 Sam. 21,8; deine gemeine, die 


von alters hero. зе, 2,746 14) 
D 


اس 


72$; 
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du vor alters erworben. ps. 74, 2; gott ist mein könig von 
alters her. 74,12; sie ist der ehbrecherei gewohnet von alters 
her. Ezech. 23, 43; darumb die stadt Sarepta von alters de- 
nen von Sydon zustendig gewesen. МатнЕѕІ0Ѕ 1°; in allen 
künsten ist von alter her ein löblicher gebrauch gewest. 
Fronsp. kfiegsb. 1, 137°; vor alters gieng es nicht. Е.ЕмІ\ 109; 


was für alters tugend hiesz. Locau 1, 8, 61; 


heute geht ein altes abe, gehet ein ein neues jahr, 
‚ gebe gott, dasz deutsches wesen sei wie es vor alters war. 
وت ر‎ Н 
wo käme lieb und hasz denn her, 


wenn er nicht schon von alters wär! Görue 3, 286; 


wie es scheint bist du noch immer so lehrreich und ge- 
schwätzig wie vor alters. 10, 162; die kunstbemühungen, wo- 
durch diese ‚stadt von alters her so berühmt ist. 33, 171. vgl. 
altersallein. 

2) weit häufiger aelas, lebensalter, auf jeder stufe, zumal 
aber das höhere aller, senectus, welches bei KEISERSBERG einge 
mel männlich gebraucht wird: der alter pfetzt si und lit in 
ir zu nagen und macht si so wunderlich. chr. bilg. 32 ;fdoch 
sonst steht es пит neutral. das kind ist seines alters im zwei- 
ten jahr gestorben, hat sein alter nur auf sieben jahre ge- 


Ө б әү. bracht; die jungfrau steht in ihrem blühenden alter, der 
(E danae) mann in der kraft seines alters; das kind ist seines alters 


ein stab; wir sind gleiches alters; alter hilft für, schützt vor 
thorheit nicht; der greis hat das höchste alter erreicht; sonst 
warest du jung, jetzt stelst du im alter; das alter naht, 
schleicht heran, beschleicht (mhd. siget vaste zuo), ist eine 
grosze bürde; er ist alters schwach; das alter hat ihm 
die sinne benommen; drei (menschen-) alter bilden ein jalır- 
hundert. das alter kommt über die menschen, greift sie an: 
wenn das alter wird mit uns ringen. Dain, sp. 612, 8; bis 
mich das alter ab wird treiben. 737, 12. 738, 10; du solt 
fahren zu deinen vätern und in gutem alter begraben wer- 
den. 1 Mos. 15, 15; und Sara ward schwanger und gebar Abra- 
ham einen solın in seinem alter. 21, 2; und nahm ab und 
starb in einem ruhigen alter. 25, 8; denn die augen Israel 
waren dunkel worden für alter. 48, 10; er bedachte sich also, 
wie es denn seinem groszen alter und eisgrauen kopf ge- 
mäsz war. 2 Масс. 6, 23; also so si (die nationen und reiche) 


Sech Jem auf ihr fürgestelt alter und zil kummen, haben si auch wi- 


ех уф 


Ken .Wir- 


` 


"der iren undergang und abnemen. Frank weltb. 31°; er hat 
sein alter, traget in. ScnwerzeL blindg. sohn 8°; wenn ich 
“manchmal dachte, wie wird es mit dir aufs alter werden? 
Lessing 1, 557; weil in dem jahre, da Aphepsion archon 


m Гэга» gewesen, Sophokles alters wegen noch kein trauerspiel auf- 


(Котло ез. führi 


Ale. mon. "H 


D 


können. 6, 318; 
Pund die mauer die vermorschte 
alters halben ist gefallen. GÖTHE 5, 274; 
dies röschen, in der knospe noch verhüllt, 
der unschuld deines alters bild. Görme 1, 182; 
so gehts, wenn die rasche ‚jugend den rath des bedächtigen 
alters verwirft. 3, 112; 

ihr wart so zarten alters noch. 

das alter hört sich gern 

und wenn es auch nicht viel zu sagen hat. Görne 4,66; 
nun ‚wurden mir alle stände, alter und charaktere zur last. 
19, 98. Zuweilen bezeichnet alter auch ein mit dem aller ver- 
bundnes vorrecht: das alter vor einem haben, länger im be- 
silze sein; sein alter augenscheinlich machen, sein älteres 
recht darlhun, 


SCHILLER 408; 


ПЕ ÄLTERAHN, m, proavus, s. die unter ahn beigebrachte stelle 


Lessings. $. ahnhexr . 


Uv aßdecel- ÄLTERÄLTERN, groszeltern, s. eltereltern, alteltern. 


em, fleo? 


90.4.0 2 


.  ÄLTERBRUDER, m. der ältere bruder. Dennen 3, 240. 
ALTERCHEN, n. kosewort: alterchen, nur sonntags reil 

ich. gehört denn der sonntag dir, vaterchen? Нірри, lebensl. 
94 


3 2, 394. 
ÄLTEREINE,ALTERFAHREN (ае), ezperientissimus: 


ба muster аЙ 


е 8 
erene- ‘an dessen alterfahrnen, vielen sinn 


in зи Siye ga~, verknüpfenden gesprächgp. бдтнк 9, 16. 


ke, D: 


BVE 


0, ALTERGRAB, velustale canus: 


seht ihr dort die altergrauen 
schlösser sich entgegenschauen 
ап des Hellespontes strand? SCHILLER 59. 
5. altgreis. 1 
ÄLTERLE, п. atrophia infantum, nach Nenxicus lexicon 


men sach Steher sot úm beston alter , ùh aprina daher yie 
ein Mach. KIS. JEA 


ALTEN, dak. sa; und pl. imorınam : Ает Һамам. , Мете AKTERATZE ve, Se Det, Gë 
есы Gë ër Дк 


0 А. AN 
des banit Фес vn ies оло So SEH = pa е: |. 25 и 


D Ј 
5 das ole — Der alle mann . Ме: 42, 
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der krankheiten; wenn das kind Ser zunimmt, до еп ез 
das elterlein, man schiebe es etlichemal in den backofen, so H 
musz jenes weichen. abergl. 75. vgl. altmännchen. AKTERLEBT, senro соле учете 2 
ALTERMANN, m. was aldermann. die er ee eppes. 33. 
in LAPPENBERGS hansischer stahlhof s. 156. ош {170.143 . Ce EK NE 
ÄLTERMUTTER, f. proavia: ES SIE ери аа 
mutter. Агвевоѕ ; der ton, worin du angefangen hast, ist voll- 
kommen der ton meiner lieben ältermutter. WIELAND 6, 76; 
die hirngespenste, welche die alte hure, deine großzmutter, 
von ihrer ältermutter geerbt hat. 11, 171. 
ALTERN, senescere, mehr als älteln, weniger als alten; aber 
auch alt werden == vitam transigere: sie altert nicht; eine 
frische, nie alternde stimme; er hat (ist) frühe gealtert; man 
altre leider jahr um jahr. PLATEN 28: 
unter alternden bäumen. Коорѕт, Mess. 10, 35; 


dankbarkeit, du iheure tugend 
alterst bald in deiner jugend. Locau. 


welcher allhier weissagend bei uns SNE gealtert. 
Voss Od. 9, 510. 


ÄLTERN, invelerare, alt machen: zudem so pflegt solch 
misten die reben auch allzubald zu ältern und ganz un- 
fruchtbar zu machen. Ѕевіт2 feldbau 508. neuere aber ver- 
wentlen es inlransiliv und gleichbedeutend mit altern: 

die älternde lüge 
glaubt zwar keiner. Кї.орѕт. Mess. 2, 346; М а SC 
du Katte friedenslieder? aber du scheinst mir überhaupt et- D WAL oinek Gë Zeche: 
was zu ältern. werke 9,289; der fürst älterfe. Kuseen 9, 248. 945 | Up, 3 

ÄLTERN, parentes. s. eltern. / у 

ALTERSALLEIN, solus, singularis, unicus, in der welt al- 
lein, denn alter hat hier die bedeutung von welt und, aevum, 
mutterallein, md. alters eine, alters aleine (BEN. SiS A 0): 

das solt er alters allein han. fastn. sp. 780,3; 


eins mals an sanct Matheus tag, 

als gleich die sonn war in der wag, 
ich alters allein müeszig sasz 

in einem lustgarten. Н. Sacırs I, 419. 


ALTERSCHWACH, senio fractus : 

greise kamen ... die alterschwachen. PLATEN 294. 
ALTERSCHWÄCHE, f. senium. 
ALTERSCHWER, senio gravis, impeditus 2 


so Тепке denn die alterschweren tritte 
nach jenem wolbekannten kloster hin. 


mit alterschwerem tritt. 238. 


LEE f. socrus magna. 
ÄLTERSCHWIEGER! ‚ т. socer magnus. d ы 
ALTERSGENOSZ, m. coaelaneus, ever" оет genouen Zinger 2,38. vag, a 
ALTERSSTUFE, /. gradus aetatis. 
ALTERSTOD, m. mors senecta aelale contingens: alterstod 
erreichen wenige. 
ALTERSUNTERSCHIED, m. differentia aetatis. 
ALTERTHUM, n. nnl. ouderdom bedeutete sonst senectus: 


Е 
urweraltert. оем - Seed 


SCHILLER 490; 


ÄLTERSTEIN. Karaj. KL. 40,18. оа ед 
Kail erz Af Kë 


| ев wird mir nicht gezielunen, mit euch jungen leuten zu 


hüpfen und zu springen, indem die frühstunde des alter- 
thumbs auf meinem gesicht wol erscheinet. pers. baumg. 9, 2; 
man judiciert nach bösem brauch aus altertliumb die tugend. 
Simplic. 1, 61; traurigkeit, die das alterthum vor der zeit und 
auch den tod selbst an sich ziehet. HoHBERG 1, 161°; das al- 
terthum ihrer faltigen stirn. Krorst. od. 1. Леше fast nur 
antiquitas: ich glaubte an dem echten alterthume des metal- 
lenen skelets zu Florenz zweifeln zu dürfen. Lessing; gewis 
ist bei einem zufällig räuberischen nachwühlen manches edle 
alterthum vergeudet worden. Görme 28, 615% wir finden jenes 
achte wunder der welt (Newlons farbenlehre) schon als ein 
verlassenes; einsturz drohendes alterthum. 52, хуп. die al- 
terthümer der sprache, des rechts. das griechische, classische 
alterthum, die römischen alterthümer, antiquitäten. 
ALTERTHÜMELN, antiquitatem redolere: die alterthümelnde, 
christelnde kunst. бӧтие 45, 195. м 
A\TERTHÜMERKRÄMER, m. venditor rerum antiquarum: 
(dinge,) bei denen der verstand 
des denkers stiller steht, als je vor hieroglyphen 
ein alterthümerkrämer stand. GOTTER 1, 257; 
besser ist alterthumskrämer. 
ALTERTHÜMLER, m. nimius antiquitalis amator. 
ALTERTHÜMLICH, velustus, obsoletus 2 


schaut sie umher die haine der alterthümlichen waldung. Voss; 


eine wundersam alterthümliche stimmung überfiel ihn, GörnE 
21, 17; das alterthümlich aufgeschmückte schlosz. 31, 225 


` ALTEWEIBER val babe : 
"9 ihm Se alem werben her © 
Die Du im ебал лево һай. е боч 
iset gwis alte weiber dem AAL.( 09.6. 
ALTEHESZEND, 0 o Lu 
ang, (66. 


onunde së den. 


AUTFORDERN 4. айо) 
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ALTERTHÜMLICHKEIT, у. res obsoleta, antiquitas: einen 
frömmern, sittlichern effect, als jene mitunter rohen und ge- 
fährlichen alterthümlichkeiten (Ovids melamorphosen) machte 
Fenelons Telemach. Görme 24, 50. 

ALTERTHUMSFORSCHER, m. antiquitatis scrutator. 

ALTERTHUMSFORSCHUNG, f. antiquitatis studium. 

ALTERTHUMSKENNER, f- antiquitatis peritus. 

ALTERTHUMSKRÄMER, m. ineptus antiquitatis administra- 
tor, Lesšincs werke 1825, 3, 128. Worrs mus. der alterthums- 
wissenschaft 1, 34. 

ALTERTHUMSKUNDE, f. scientia antiquitatis eruditae. 

ALTERTHUMSKUNDIG. 

ALTERTHUMSWISSENSCHAFT, f. antiquarum literarum 
sludia. 

МЛЕВҮАТЕВ, m. proavus: sein glorwürdiger ältervater. 
WIELAND 6, 28; Philipp der zweite zwang ihren ältervater von 
dem thron zu steigen. ScIILLER 304; es ist gar schön, wenn 
ein volk solch einen ältervater (wie Vico) besitzt. GöTHE 28, 
28; manche familie hatte die aussicht ihren ältervater gleich- 
sam ans tageslicht hervorgezogen zu sehen, 48, 73. 

ALTERWELT, /. seculum hat das vocab. incipiens teutoni- 
cum, em umgedrehles weltalter, 

ÄLTESTE, m. natu major vel maximus, der älteste unter 
brüdern, in der gemeinde, unus e primoribus. 

ÄLTESTE, f. natu masima: das hier ist meine älteste 
(tochter); bis ich KE ihrer ältesten (schwester) ein wort ge- 
sprochen. бӧтне 10, 76. р 

ÄLTESTE, n. bei den handwerken, das altgesellenamt: kei- 
ner soll das älteste über feld tragen, d. h. als geselle ver- 
reisen. 

ALTFISCH, m. cyprinus jeses. s. alt. 

ALTFLICKER, m. veteramentarius. Mösen р. ph. 1, 194. vgl. 
schuhflicker, altbüszer, altlapper u. a. m. Phitard. up .5, 51. 

ALTFRANKE, m. wie Altbaier, Althesse, Altsachse. man 
nennt diejenigen Deutschen, die nicht zu der (gelehrten) re- 
publik gehören, Altfranken. Корт. 12, б, wo über diese an- 
wendung noch sonst unpassendes zu lesen steht. die alten 
Franken standen durch das ganze miltelalter in ansehn und 
galten für den ältesten, edelsten deutschen volksstamm, deren 
königihum alle andern umschlosz. s. das folgende wort, 

ALTFRÄNKISCH, priscus, obsoletus, sowol im gulen sinn 
des altväterisch, als auch für veraltet, den forderungen der 
gegenwart amenisprechend. ` kerlingisch oder französisch ist 
darunter nicht gemeint, sondern alterlhümlich, nach weise der 
fränkischen vorfahren. schon Hoen vox 'ТитивЕңс 22266, ob- 
wol es auf sein @ngeres Oslfranken zichend: 

man роде; gerne, swen man lobt hiute, 
er si der alten frenkischen liute, 
die, wären einvellic, getriu, gewære, 
wolte got, dag ich alsam were; 
sin уаѓегіапі nieman schelten sol. 
aber ein andres gedicht kennt bereits die bedeutung von veraltet: 
si sprach, dag ist altfrensch worden. Ls, 3, 89, 


frensch für fvenkisch, wie im engl. french für ags. frencisc, 
und gerade so schreibt Pıcronius altlrensch, altfrenisch anti- 
quus, vielus, Staunen 1, 397 frendsch, fröndsch, frändsch aus- 
ländisch, das sich nicht von fremd leiten, noch weniger alt- 
urähnisch auslegen 14521, ‚denn auch Henw. von Sacusenu. in 
der mörin 22" gebraucht frensch von fränkischen trauben. die 
folgenden belege werden sehr zu mehren sein: 

du dangt nach deiner alten geigen, 

altfrenkisch sind dein werk und daiding, 

gleich also sind auch all dein klaiding. 

Н. Sacus 1, 371%; Ы 

in Fuld ist ein altfränkisch münster. Müxster 100; die alt- 
fränkische art. Kıncnnor wendunm. 97°; ach das ist gar altfrän- 
kisch, nicht älamodisch, ein altfränkisch kerl. Pırıraxp.)226. 
227; Squenz beginnet nach gethaner altfränkischer ehrerbie- 
tung sein lustspiel. Gnyenius 1, 732; die etwas altfränkische 
sprache. WIELAND 4, 20; schämst du dich nicht Cathrine, dasz 
du deine frau so altfränkisch ankleidest? J. E. SCHLEGEL 2, 
334; dasz die kleidung zwar altfränkisch, abge wolerhalten 


ALTFUCHS — ALTHIEBIG 


ALTFUCHS, alter fuchs: 
es lebte nicht weit ein altfuchs herum. Görme 2, 215. 
in Horsergs comödien erscheint ein Oldfux, 
ALTFÜRSTLICH: ein altfürstliches haus; die fürstin liesz 


einen solchen altfürstlichen versucher (freier) nie ‚mehr vor 
ihr stolzes angesicht. J. Рао, Til. 3, 192. 


ALTGEBACKEN, was altbacken. AUTGEBOREN : alts 


272 


eboxeno 5м 


ALTGEHABT, diu nutritus: nach dem essen thäten wir 0060 7 


unsere altgehabte grollen .. vertrinken. ABELE 3, 287. 
ALTGEKRÖNT: an altgekrönter tugent grosz. WECKHER- 
LIN 544. : 
ALTGEMAHLT, dudum pictus: ein altgemahltes ‚bild. pers. 
reiseb. 1, 4. AWTGE SCHRAGEN : akt оен. 


thum oder altgeschlecht haben bei ihm keinen werth. GöTHE 
46, 256. + 


andwirtschaft-von ochsen. man hört hin und wieder sogar 
altschneider. 

ALTGESELLE, m. gegenüber dem junggesellen, steht auch 
wol für alter gesell, alter bursche, doch meist heisst so in 
zünften der älteste unter den gesellen: ja dasz man nicht ein- 
mal ein solches besondere mit glück vollführen werde, wenn 
man nicht im ganzen, wo nicht meister, doch wenigstens 
altgeselle sei. Gr 26, 40. vgl. älteste n. 

ALTGESELLENSTAND, m.: da verkam und verschmächtete 
ег im altgesellenstande, HERDER 20, 404. 

ALTGESETZLICH: du bist ein freund vom altgesetzlichen. 
GöruE an Zeller 614. 

ALTGESITTET: ein frommes altgesittetes volk. J. MULLER. 

ALTGEVATTER, m., der einem schon kinder zur laufe ge- 
halten hat: der minister war als altgevatter ohnedies inyitiert. 
J. PauL Til. 3,196. vgl. freszgevatter. 

ALTGEWACHSEN, adultus : nehen andern altgewachsenen ehr- 
losen weib- und mannspersonen. Tun. nothg. ausschr. 1, 83. 

ALTGEWÄNDER, m. der alte kleider ftickt oder verkauft, 
trödler, Frisch 1, 22. altgewender. Dasypopıus. 

ALTGEWOHNT, diu suelus: in die altgewonte freund- 
schaft tretten. FıscuÄrr Garg. 1575, VS. 1590, 424. 1594, 217°; 
altgewohnte ordnung. Tieck nov. Т, 54, 

ALTGLÄUBIG, sacrorum professioni majorum addictus: die 
altgläubige kirche, wo sie nur gegen den ersten anlauf der 
reformation stehen geblieben. КїсптЕ grundz, des g. 2. 221; 
cin altgläubiger der unumschränktheit hielt er für nöthig der 
wachsenden freigeisterei gegenüber ein politisches glaubens- 
bekenntnis aufzustellen. Danı.n. fr. rev. 122. 

ALTGOTHISCH, überflüssige wortbildung, da der gegensalz 
des neugothischen fehlt. е 

ALTGREIS, canus, mhd. altgris. 

zu hand sprach sich ein altgreise, 
ein alter greisgrauer mann. Unzann volksl. 230. 

, ALTGRIECHISCH, gegenüber dem neugriechischen:: vielleicht 
einem altgriechischen ohre, aber gewis nicht einem deutschen. 
Bünsen 140°. 0 

ALTHÄNDLER, m. der mit "alten Kleidern und altem 
räthe handelt, trödler. s. altgewänder. 

ALTHEIDNISCH: altheidnische sage. 

ALTHEILIG, sanctissimus. 

ALTHEIT, f. velustas. vocab. 1482 und Teutonista, nnl. oudheid. 

ALTHERGEBRACHT, was altgewohnt: 

allhergebrachtes weiter führen, 
das neue klüglich retardieren, Göruz 4, 378, 

ALTHERKÖMMLICH, diu usitatus: die groszen räume alt- 
herkömmlicher häuser. Gäng 31, 212; bei einer so zahlreichen 
altherkömmlichen sammlung. 31, 224; wo ich einer alther- 
kömmlichen stimmung sogleich gebieten konnte, 31, 88; ein 
altherkömmlicher zustand. 32, 183; spitzen von altıerkömm- 
lichem ansehen. BETTINE 1, 314. 

ALTHERLICH, praeclarissimus, 

ALTHERR, m. in Nördlingen name 
altherre, alter hochangesehme mann, 


ge- 


1,68. 
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ALTHOCHDEUTSCH, den ältesten stand hochdeutscher sprache 
ausdrückend vom siebenlen bis ins zwölfte jh. ; 
ÄLTIST, für ältest, noch bei einzelnen, späteren schriftstel- 
lern: unter den ältisten hochteutschen poeten ist der fromme 
mönch Otfried von Weiszenburg. HoFFMANNSWALDAU vorr. ; die 
ältisten rechte, Housene 1, 355". 

ALTJAGDBAR, weidmännisch, ein altjagdbarer, überjagd- 
barer hirsch, der acht jahre und drüber alt ist. 

ALTJUNGFERLICH: jenes altjungferliche lärmschlagen ge- 
gen unser geschlecht, J. PauL 37, 15. 

ALTKIRCHLICH, streng an den salzungen der alten kirche 
hallend. 


e Wunde - 5. е орре 
ALTGESCHLECHT, n. prosapia vetus: vor ей Ж reich- п, sád 
т. 


ALTGESCHNITTEN, adulta jam aetate caslralus, in der Wien 
е 


"der rathsherrn. mhd. Krone 4b 
selbst von golt gebraucht. 14722. 


ALTKLUG, seniliter prudens: altklug thun; altklug als der 


erfahrenste ritter. Felsenb.1, 507;,von der liebe: 
en toller Scheel alt vie, суйей. Ginther 922, 5 
des strengen alters eigensinn 
verwandelt sie in scherz und lachen, 
und diese holde lehrerinn 
kann auch die jugend alıklug machen. Hasenonn 3, 40; 


von ansehn jung, doch altklug an betragen. ҮУйкьлхр 9, 111; 
altklug lieb ich dichi nicht. munter, begreife mich wol! 
Görue 1, 278; 
o du jungfrau, die so altklug aus der kindheit du hervorblühst 
wie das röslein in dem stirnhaar, Voss. 
ALTKNECHT, m. der älteste, erste unter den knechten. 
ALTKRANK, diu aegrotus: altkrankeaugen. J. Раш, Fibel 216. 
ALTLAPPER, m. veteramenlarius, der zerrissene schuhe 
KZ lappt, ihnen lappen aufsetzt. 
Ir Seinen redea ÄLTLICH, senilis: ältliches gesicht, ältliches aussehn; sei- 
zu ойы. nen ältlichen gewohnten schritt. WIELAND 18, 8; auch an ge- 
Phat шаў. schmack und geruch verderbend. früher altlechtig. Dasyponıus. 
5,9%0. ÄLTLICHKLUG: ältlichklugen jungen leuten. LESSING 1, 77. 
m Deng Zu. ALTMACHER, m. sulor veteramentarius. Frisch 1, 22. 
AAGA fly, ALTMAGD, f. ministratrie superior. 
Ye auf ALTMANN, m. senex: altmanns wort steht in ehre. berg- 
50а Gyr amdnnisoh, meatus aere jam evacualus. 
7 ALTMÄNNCHEN, n. senecio, seniculus: kinder nenne man 
nicht altmännichen, altweibichen, sonst verbutschen sie und 
bekommen runzeln an der stirn. abergl. 25 
ALTMANNSKRAUT, n. senecio vulgaris. 
ALTMEISTER, m. der älteste, hervorragende meister: 


nun ich hier als altmeister sitz. Görne 47, 93. 


ALTMEISTERSPRUCH, m. bescheid des altmeisters. 

ALTMELK, von einer unträchtig gebliebenen und fortgemol- 
kenen kul. 

ALTMENSCHLICH, genuine, ingenue humanus: so neuge- 
sagt und doch so altmenschlich empfunden. Hernen 14, 94. 
ALTMILCHEN, was altmelk. 

r ALTMILCHEND, dasselbe. 
ke canad, ALTMODISCH, obsoletus. altmodische kleider. Durch dës! 
dan 183% ALTMUTTER, f: avia, gleichviel mit ältermutter. 
ALTNEU: eine eigne altneue elassische sprache. HERDER 
16, 128. 
ALTPAPA, m. avus: 
nicht bist du später zeit verächter, 
du altpapa! Voss 4; 247. 
ALTRÄUMLICH, dudum spaliosus: alträumliche gebäude. 
Görse 31, 20% vgl. altherkömmlich. 
ALTREICH, dudum dives: Megara, seine vaterstadt, durch 
altreiche, herkömmlich adeliche regiert. GÖTHE 45, 4l. 
ALTREISE, m. cerdo, veteramentarius, der schreibung und 
0 ableitung nach unsicher. bald wird altreis oder altreisz, bald 
% wher alten und nd. oldrüse angetroffen, das оосар. 1482 gibt bloss 
Occ 2 (GÛ rewse. Faiscn 1, 22. STIELER 1998. SCHNELLER 3, 131, bei Oner- 
gr Zus 32 steht- altreiser, bei Н. Sacns 1, 501° der altreise; alt- 
Bësch Бузет, der dir den Iymmel ufsetzet. Keısknsn. bilg. 95; wenn 
5. es in die bedeutung von trödler übergieng, so erklärte sich, 
2 wie in Nürnberg sogar anliquare bücheraltreiszen genannt 
Ukey, werden. rister sind aber die flecke, womit schuhe geflickt werz 
к Took den (SCHNELLER 3, 144), und rist ist der rücken des fuszes, 
dy ung, Alln. rist dorsum plantae pedis, dän. vrist, ags. wrist, engl. 


ALTLAHM, dudum claudus : altlahmes pferd. WECKHERLIN 679. | 
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ruscus, der heutige Niedersachse. der volkstamm, den‘ wir 
jetzt Sachsen nennen, war gar nicht sächsischer abkunft. 

ALTSÄCHSISCH bezeichnet die sprache jener alten Sachsen, 
wie sie noch im 9.10. 11 jl. geredet wurde. 

ALTSCHE, f. mater, in zulraulicher rede, ahd. alticha, al- 
tiskä, mhd. altische, nd. oldske, olske. 

ALTSCHWÄBISCH, pflegt unpassend auf die schwäbischen 
dichter des 13jh. angewandt zu werden, da es von den viel 
älteren Sueven gelten sollte. 

ÄLTSEN, was älteln, velustescere, wahrscheinlich аһа. al- 
tison, mhd. eltesen, aber unaufweisbar, das аһа. altasôn- dif- 
ferre, suspendere verschieden. wiltu frische eier lang behal- 
ten, dasz sie nicht ältzen oder stinkend werden, so begrabe 
sie in rockenkorn. TABERNAEMONT. kräuterbuch 589 ; eierin salz 
vergraben werden desto weniger ältzen, aber das salz verzehrt 
sie heftig. Ryrr. spiegel der gesundh. 52. 

ALTSITZER, m. #1. altentheil. der altsitzer Wichert zu 
Schallun in der Altmark. Voss. 210. 18 apr. 1852. 

ALTSPROCHEN, diu vulgatum : altsprochen wort, sprichwort. 

ALTSTADT, f. oppidum vetus. 

ALTSTÄDTER, m. incola oppidi veleris. 

ALTSTÄMMIG, stirpis generosae: ein paar schöne hoch- 
geNügelte altstämmige tümmlertauben sind zu verkaufen. Ber- 
liner zeitungen von 1825. 

ALTSTIER, m. taurus fossilis. Gig 55, 291, 

ALTTHUM, п. antiquitas, vetustas. ahd. alltuom (Graff 1, 
195), goth. aber aldöma, ags. ealdöm, die ahd. schreibung 
schwankt ebenfalls in altuom und so findet sich altum noch 
in Mart. ZEILUERS cent: П. s. 4% cent. Ш, s. 462; 

altthümer sind ein böses ding, 

ich schätze sie aber nicht gering, 

wenn nur neulhümer, in allen ehren, 

auch um so vieles besser wären. GÖTHE 3, 272. 

ALTTESTAMENTLICH bildet man, obwol nicht gesagt wird 
alttestament, nur das alte t@stament. 

ALTÜBLICH, diu usitatus: altübliches sprichwort. 

ALTVATER, avus, palriarcha, häufig von alten geistlichen, 
dann von allen andern altehrwürdigen leuten gebraucht, also hat 
ein altvater in der wüsten ein guten spruch gesagt, LUTHER 3, 
164; ein junger bruder kam zu einem altvater. Pauri schimpf 
136"; alle heiligen altvätter. Fıscnant bienenk. 53°; ein geistlicher 
altvater, pers. rosenth. 2,30; der altvater Abraham. 7,20; der 
altyater betete nach seiner gewohnheit, Felsenb. 1,102; altva- 
ter Homer. WıELAanD 5, 36; die herlichen altyäter. Сотик 16, 
112; und sie mein ehrwürdiger altvater. 17, 301; der anselın- 
liche altvater (Gollsched) 25, 86; den biedern deutschen alt- 
vater (Gölz von B.) 26, 136; berechtigt durch unsern altvater 
Shakespeare, 26, 350; meines groszyaters garten ... sodann 
erblickt ich den ehrwürdigen altvater um seine rosen be- 
schäftigt.%30, 163; und doch ist oft, ja gewöhnlich, mehr ernst 
in den altyätern, die unser dasein gegründet, als unter den 
genieszenden meistentheils vergeudenden nachkommen. 55, 316. 

ALTVÄTERISCH, priscus, obsolelus, wie altfränkisch: vil alt- 
vätterischer märlein. Kırcunor wendunm. 438; altvätterische 
kleider. Ayrer 50°; einer hatte einen altväterischen sammet- 
pelz an. Weise êran. 63; doch waren alle stücke yon altväte- 
rischen manieren. 411; ihr seid zu vornehm erzogen, als dasz 
ihr den gemeinen mann um die alwwäterische glückseligkeit 
einer gesegneten ehe beneiden solltet. RABENER 1, 91; eine 
altväterische miene. 2, 91; 

wo altvätrische treu altvätrische sitten begleitet, 

5 ZACHANIK 2, 26; 

bücher, die heute mode wären und übermorgen altväterisch. 
Кгорвт, 12, 366; diese seine altvätersche meinung. LESSING 9, 
293; sein gewand schien ihren augen etwas altväterisch. Bün- 
GER 136°; 

die Leinaugusta, welche des helleren 

jahrhunderts£kind, um jungen reiz alt- 

vätrische wülste gemummt daherprangt. Voss; 
er baute sich ein haus, welches seinem charakter durch alt- 
väterische stärke der mauern entspricht. Nıesunn kl. schr. 1, 51. 

ALTVÄTERLICH, dasselbe, doch nur in gulem sinn: Nie- 
buhr hatte alwwäterliche eifersucht für die ehre seiner land- 
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und von edlem stof sei. GöTHE 29, 240. 

ALTERESSEN, senio ewesus: mein gesicht .. unter meiner 
Гејла rotten ist es altfressen worn. Merissus ps. B7"; ir an- 
sehn müs altfressen wern im grab. das. X 9°; ihr altfresse- 
пег kerl! Weise comödienprobe 112. auch Suen 898 gibt 
altfressen velerrimus, altfressene’gestalt, consilus senectute vultus. 
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ALTHESSE, m. gegenüber den Hanauern, Schaumburgern. кох, 8490 
‚ ALTHEU, heu als gegensatz des nachheus oder grummets : Hat "Ri 
ich mache nicht grummet vor dem altheu, antwortet der va- 3. 
ter dem freier um die jüngere tochter. 87] è 
ALTHIEBIG, im forstwesen, laubhols über zwanzig jahre 
alt, besser gebildet wäre althäuig. 


wrist carpus pedis, mhd. nhd. get, womit auch altreise zu- 
? sammenhängen musz. 

ALTRITTERLICH: altritterliches geschlecht. 

` ALTRÖMISCH, latinus, gegensatz des neurömischen, ita- 
lienischen, 


schaft. Nıeruun Al. schr. 1, 6. 

ALTVATERSANG, m. nur lieber freund das stückchen! je- 
nen altvatersang. HERDER 8,71 

ALTVERFALLEN, vetustate obsılus : 


7 doch alt und halbverfallen ist das haus — H 
ALTSACHSE, m. zwischen Elbe ahd Weser angesessen, Che- nein їп das altverfallne'Jaszt mioh ziehn, Оӧтик 9, 989, 
ALTGESCHAFFEN 
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ALTVERLEBT — AN 
ALTVERLEBT, senio consumlus: altverlebte personen, Sim- 


вне 2,281. 


ALTVERSTÄNDIG, was alterfahren, altklug: 


sie streut vollhändig 
dir preis und lob, 
heiszt altverständig 
dich oft Азор, 
Kramer Ев. K. Ѕснмртѕ neue poet. briefe. 
Berlin 1790 s. 33. 


ALTVERTRAUT, dudum familiaris. 


ALTVETTELISCH, velularum more, anilis: der altvetteli- 


schen fabeln entschlahe dich, 1 Tim. 4, 7 (edler verdeutschle 
Urrizas Yoaodns ио usalþanaizð spill); die altvettelisch 
frage. LUTHER 4, 378°; altvettlische wundsegen. бк, SCHERERS 
kunst und wundsegen. Ingolst. 1595. 4°. А 2°; eine vernünftige 
hausmutter soll sich an solche altvettlische meinungen nicht 
binden lassen. Honpers 1, 193%; woher nimmst du doch das 
altvettelische zeug das du sagst? УЕЙ хр 11, 166. 

ALTVORDEREN, majores, patriarchae, ahd. altfordoron (Gnarr 
3, 632), mhd. altvordern: seine altvorderen Römer gewesen. 
Kıncunor wendunm. 18°; unsere ehrlichen altyordern. WırLann 
8, 23; was an uns- original ist wird am besten erhalten und 
belobt, wenn wir unsre altvordern nicht aus den augen ver- 
lieren. Görue 23, 278; sitten, gebräuche und gesinnungen un- 
serer altvordern, 24, 36; die verdienste dieser nie genug zu 
schätzenden altvordern. 32,10; wie schnell erfährt ein junger 
mann, dasz die altvordern ihm zuvor gekommen, 50, 114. 
fehlerhaft selat Pıaren die starke form: deines stammes alt- 
vordere 130; altvordere rülımend erhöhen. 316. 

ALTWACHS, s. altenwachs: der altwachs das ist die grosze 
sennaderen am агт, Würtz wundarzn. 176; da schnitte ich im 
sein zermorset und verseztes gäder, auch altwachs und fleisch 
mit der scher herab. 244; durch gerecht artzenei gibt kein 
abgehawen nerven, geäder, altwachs lahme wunden. Panaceı- 
sus chir, schr. 3. = 

ALTWALD, m. silva antiqua, gewöhnlich urwald, altfranz. 
oft forest antie: 

altwälder sinds, die eiche starret mächtig, Götur 41, 225. 

ALTWASSER, n. diverticulum fluminis, eigentlich das alte 
nicht völlig abgelrocknete belt. Mont Setb dr. А 72. 

ALTWEIB, n. vetula. 

ALTWEIBERGEWÄSCH, n, nugae aniles. 

ALTWEIBERKOPF, m. wird der kopf cines pferdes genannt, 
wenn er lang, hager, hohläugig und traurigen ansehens ist. 

ALTWEIBERSOMMER, m. fila divae virginis, s. mädchen- 
sommer, Mechtildesommer, Mariengarn, die im nachsommer 
auf dem gefilde fliegenden fäden (mythol. 744). bildlich: schöne, 
heitere herbsttage. 

ALTWEIBISCH, was altvettelisch, doch edler: altwybisch 
und nerrisch gplerr, ZwineLı von dem touf. Zürich 1525. La: 

aber du schmähst altweibisch, Voss 6, 332. 


ALTWEIBLICH, dasselbe: wie altweiblich, wie kindisch. 
МегАхситн. anweisung in der h. schr. deutsch durch Spara- 
TIN 5. 88: 

ALTWILISCH? weiter fanden sie anstatt heidnischer am- 
реа seltzame liechtstöck, nemlich neun wolmäszige, wie sag 
ich wolmäszige? ja wolfuderige altwilische Naschen, das fu- 
der nach der alten Rastatter ... masz zu rechnen. Fıschanr 
Garg. 1594, 32°; darinnen hat man: seinen. (des weines) stam- 
men nach rechter altwilischer canzeliischer teutischer schrift- 
artlickeit .. beschriben gefunden. 32°. bei RAnELAIS 1, 1 
trouverent neuf Nacons en tel ordre qon assiet Jes quilles 
en Gascogne und genealogie escrite au long de lettres can- 
cellaresques. Kaum ist wile für zeit zu nehmen und altwi- 
lisch antiquus zu deuten; vielleicht. dachte Fıscuarr an altwil, 
alwil, altfil zwitter (Howevers Ssp. 1. s. 33) und an seltsame, 
zwillerhafte laschen, zwitterhafte schrift? 

ALTWÜRDIG, prisca dignitate conspicuus: 

altwürdge götter hab ich schon erblickt, 

vor Ops und Rhea tiefstens mich gebückt, Görse 41, 155. 

AM, eine günstige verschmelzung der praep. an mil dem 
dal, sg. des männlichen und neutralen artikels, welche gerade 
so für im und vom, ähnlich aber für beim und zum stattfin- 
det; mhd. anme und ame. am und an dem dürfen, wie der 
rede die eine oder andere form gerecht ist, wechseln, nur im 
adverbialen anschlusz der praep. an superlative pflegen wir 
heute immer am stalt an dem zu sagen: es ist am besten, 
ist mir am liebsten, er Јер am längsten, es geschieht am 


al Dex mark am 
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leichtesten, die blumen sind am schönsten, wenn der thau 
niederfällt, stille wasser sind am tiefsten, das zeigt sich am 
ersten; am letzten wollen wir auch der sprüche ein oder 
zween handeln. Luruen 3, 367; da am ersten seine litte war. 
1 Mos. 13, 3; da der tag am heiszesten war. 18, 1; auf der 
straszen die am nähesten war. 2 05.13, 17; welcher am we- 
nigsten samlet. 4 Mos. 11, 32; trachtet am ersten nach dem 
reich gottes. Matth.6,33; die städte, in welchen am meisten 
seiner thaten geschehen waren. 11, 20; im meer, da es am 
tiefsten ist. 18, 6; am fage des festes, der am herlichsten 
war. Joh. 7, 37; 
Ferrau verirrte sich im walde Ја so gar, 
dasz er kam wieder hin, da ег аш ersten war, 
Werpers Ariost 1,23; 

das der wein mitten im fasz am besten sei und im winter 
am sterksten, Garg. 60°; und so noch bei Avrer 182", wo der 
zaun an dem nidersten ist, da steigt тап ап dem meinsten 
drüber. Diese der hochdeutschen типот eigne und heule ganz 
geläufige redeweise setzt ein weggefallnes subst. wie theil, zeit, 
mal oder punct voraus, mag aber bald auf fälle erstreckt wor- 
den sein, die diese ellipse nicht mehr zulassen. mhd. sind die 
beispiele weit sellner: fristen an dem allerjungisten (zite). 
Mar. 183, 24; zem £rsten (måle) sagte, Paz, 277, 22; wenn wir 
aber nunmehr sagen: am süszesten singt der vogel gegen 
abend, am ruhigsten ist mein herz, wenn ich gebetet habe, 
man hört doch gleich wenn das frauenzimmer am beredte- 
sten ist. Lessing 1, 242; so wird bloszes dulcissime, tranquil- 
lissime, und in beiden letzten stellen selbst ein adj. durch 
das adv. ausgedrückt. Der nl. sprache sind solche am mit 
dem dat. fremd und 1 Mos, 18,1 gibt die bibel Delft 1582: doe 
de dach aent heeste was, an das heiszeste. Wie wir nun in 
dieser redensart nur am, nicht an dem setzen, musz umge- 
kehrt es ist an dem (es verhält sich so), weil hier dem kein ar- 
11001, sondern belontes demonstralivum ist, gesagt, könnte nicht 
durch am ausgedrückt werden. In allen andern fällen steht 
es meistens frei, den artikel anzuschleifen oder voll zu setzen, 
nur dasz die verschmelzung gangbarer scheint: es liegt am 
tage, es steht geschrieben Matthäi am letzten, actorum am 
151еп, Levitici am alten (Н. Sacus1, 503), Hiob am dritten 
capitel, dritten vers, die stadt liegt am meere, er ist noch 
am leben. vgl. an. 


AMACHT, f. animi deliguium. bei Luter аттас, En. At- Милка 6 


BERUS und vocab. inc. tewon. mhd. Amaht, пла. olnmacht. 
erscheint im 16 jh. hin und wieder, wie das folgende adj. be- 


gibt ammechtig (später ohnmächtig), in Luruens andern schrif- 
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AMÄCHTIG, infirmus, deliquium passus. die lutherische bibeh) hers fuls 


34, an- 


ten erscheint amechtig, auch geschrieben ammechtig oft: o der mod 


bapst, hat könige, fürsten und bischove gedempft, solt er 
nicht auch einen amechtigen münch dempfen? 2, 148°; der 
amechtige teufel wil nirgend hin. 3, 46°; auf eim amechtigen 
punct und buchstaben. 3, 65%; du amechtiger geist, wie lange 
leszt du dir trotzen? 3, 74"; ein amechtige pestilenz. 3, 395; 
du amechtiger toller! 3, 464°; ein schlechte amechtige Kraft. 
4,181"; wie ritterlich sie dazumahl im der aufruhr sich für 
den amechtigen bauren furchten. und flohen, 5, 46°; allein 
der name des herren, das amechtige wörtlein gott schaft 
solch grosz- ding. 5, 53°; wir, vermögen mit aller unser kraft 
nicht so viel, das wir einer amehtigen fliegen verbieten kün- 
den. 6, 338°; arme amechlige lügen. 8, 87°; Ward ameddig 
das ich unter dir amechtig wurd. fastn. sp. 587, 3; 
o armut, kraflos und amechtig, 
darfstu so trutzig gen mir narren? Н. Sacus I, 265°. 
AMARELLE, f it. amarella, cerasum armeniacum, eine 
dunkelrothe, 'säuerliche und saftreiche - kirsche, auch amorelle, 
marelle, marille, in Baiern amelber Geng, 1, 53): 
auch bricht man ab das stainobs mer ' 
amarellen, kersten, егрег. Н. Sacus I, 375%; 
amarellen sind klein und schwarz. AGRICOLA spr. 609; 
> die amarellen hier, die öpfel, diese pfirschen. Frexing 653. 
AMAZONE, f. betont amazöne, doch Oritz 2, 83 noch: 
wie die amäzonen gleich allen hohen helden, 
AMBACHT, s. amt. 
AMBER, m. ambra, ein wolriechendes harz, das einige mit un- 
recht dem bernstein vergleichen und gar aus anbernen, an- 
brennen herleiten. 


kaum ambra rollt hinein, 1,44, 2,58, 
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AMBERG — AMEISENBÄR 


/ ` AMBERG, s: anberg. 

AMBOSZ, m. incus, ahd. anapûz, mhd. aneböz von pözan, 
hözen, goth. bautan == lat. fundere, also gebildet wie incus 
von cudere, oder das sl. nakovalo von koyati; mit entfaltelem 
m vor dem b, doch schreiben ältere noch anhosz, z. b. Acnı- 
cola spr. 29° und anbusz Arserus. macheten: mit dem ham- 
mer das blech glatt auf dem ambosz. Es. 41, 7; von geflügel- 
ten ‚geistern wird ein ambosz mit hämmern auf den schau- 
platz bracht. A. бвүрнї 1,439. neben anapûz galt аһа. auch 
anafalz, ags- onfilt, anfilt, engl. anvil. der ambosz erschrickt 
nit vor dem hammer. Garg. 212°; 


A du must herschen und gewinnen 
rn über oder dienen und verlieren, 
N. БШ leiden oder triumphieren, 
2 Si 


ambosz oder hammer sein. бӧтне 1, 144. 
AMBOSZEN, cudere: es sind grobe verstockte herzen, die 
weder selbs fülen, noch inen von andern sagen lassen, wie 
der schmid ambosze (als Iob sagt), nur mit dem tollen kopf 
hindurch. Lurner 2, 216°. 
AMBOSZHAND, f. manus fabri : 


erstarr, erstarr an der esse die amboszhand ! 


Кіорзт. 1, 235. 
AMBOSZHART, perdurus : 
ein amboszhartes herz wird weich und krumm. bewegt, 
auf das so oft und sehr des unglücks hammer schlägt. 
4 Louesst. Ibrah. 77, 218. 
AMBOSZSCHMID, m. grobschmid, 
AMBOSZSTOCK, m..truncus incudis, Hatz, worin der am- 
bosz haftet. on sinn wie eim Ompovastom. HSn ICT 
AMBROSIA, daraus bilden neuere dichter ein adj. ambro- 
sisch, die älteren, gleich als habe es Ambrosiner gegeben, 
Ambrosiner wein. FLEuING 65.167; Касиет, 144 hat sogar am- 
brosinen most. 
AMBRÖOST, f.. statt des üblichen armbrust : 
ein hechel und ein ambrost. Ambr. lb. s. 181, 18; 


so thuet es einen schnall, als ob du ein ambrost abdruck- 
test. SEUTER rosarznei 407. 

AMBT, s. amt. 

АМЕ, m. modius: zwen amen. Fıscharnt Garg. 82". s. ahm. 
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.  AMEISE, f. formica, ein behendes, schöngelenkes thier, ahd. 


Clarke Cina, ûmeizd, mhd. ameize (Вох. 41,3 anbeize), quantität der vocale 


Oman. ker 
\9 у. 


Ze Rein 


und ursprung des wortes unsicher, spr. Sal. 6, 6 und 30, 25 
hätte die uns entgehende goth. form vorgelegen, der ahd. gleich 
würde sie amaitò, vielleicht amaitei gelautet haben, wo sie nicht 
ganz abwich. gehört nun ameizå zu ёта, ëmazic, nhd. emsig 


| 1273.1294 und зит айп. ami labor, molestia, so erklärte sich nach der 
A еа 52 formel iman am ёшип das abspringen der vocale in emeisz, 


ameye, emes bei ALBERUS, 


wellerauiseh imes, und schwäb. aumeis, 


Van ihrem bei Келѕ# вв. omeis, aumeise Fıscnart Garg. 105°, 195", 222" und 


lern oder 


vn 


in 


ameise bliebe das emsige, arbeilsame thier, ags. ämette, engl. 
emmet und ant (für amt), daneben ags. ämelta quies, äme- 
tian quiescere, weil die begriffe der musze und unmusze inein- 
ander flieszen, das dem ämetian entsprechende ahd. emazigön, 
mhd. emzegen ist continuare, laborare. seltsam schweiz. hum- 
beisze und lombeisze (Srarn. 2, 523. 524), luwenburgısch sèch- 
omes, d. h. seichameise, anderwärts saichmotze, seichamse, wie 
niederd. migamke, migemke, migemerke, von migen pissen, sei- 
chen, weil man den juckenden stich oder bisz des insects seinem 
urin beimasz. amke, emke, emerke enthalten mit andrer ablei- 
tung wieder die wurzel von ameise und emmet. Das abweichende 
nl. mier, айп. maur, schw. myra, dûn. myre und wiederum 
pissemyre, engl. pismire, isl. migamaur, hat grossen anklang : 
ir, moirb, welsch mor, armor. merienen, finn. muurainen, 
altsl. mrav, russ. muravei, poln. mrowka, бип, mrawenec, 
gr. wögum& und reicht nach Asien, folglich ins höchste al- 
terlhum. jene herleitung des ameiza von der wurzel am, im 
könnte Iriegen und berührung mit dem verbreiteten mur auf 
irgend eine weise stattfinden. 
geh fauler, gehe zur ameisen du, 
und lerne sammeln für des winters noth: 
STOLBERG 8, 34, 

welche oblique endung der nhd., ameise fordernden regel su- 
wider lauft. geld und gut wie ameisen, es wimmelt wie amei- 


Sen, s. ämse. 
wert ` AMEISENBAD, п, "warmes heilbad, über ameisen und amei- 
Lé 


senhaufen. bereitet. 
AMEISENBÄR, m. der nordische, den ameisenhaufen nach- 


е 


AMEISENBÜHEL — AMME 


stellende bär, wovon die thierfabel des mittelalters und die finni- 
sche poesie wissen. finn. muuraiskarhu, 

AMEISENBÜHEL, m. formicetum, ahd. ameizpuhil, 
ameizbuhil MB. 2, 320. s. ameisenhaufe, 

AMEISENEI, т. verpuppte, unausgeschloffene ameise, von 
den thierchen, wenn man ihren haufen stört, emsig forlgelra- 
gen; eine speise der nachtigallen. 

AMEISENFRESSER, m. turdus formicivorus. 

AMEISENGEIST, n. weingeist über ameisen abgezogen. 

AMEISENGEWIMMEL, n. 

AMEISENHAUFE, m. formicelum, ämsenhaufe, emsenhaufe ; 

wellent dich also darumb strafen 

das du ein jar іп cim amaiszhaufen muost schlafen. 
fastn, sp. 300, 3; 

sein pett sei ein amaszhauf. 711, 2; 


sie hermaken alte und z * 
Formel) en sich wie die ameiszhaufen. Weise er, 88; so 
wie ein hirt mit dem stabe einen ameishaufen untereinander 
rührt, Fr. MÜLLER 3,108; der ameishauf durch einander kol- 
lert. бӧтне 13,127. Jm Reinhart: [исз wird den ameisen eine 
geordnete burg zugeschrieben, die könig löwe (d. i. bär) mul- 
willig zertritt; айтп. maurabü, dän. myretne, schw. myrstack, 
ags. ämetthyll, engl. emmethill, anthill, nnl. mierennest, finn. 
muuraispesä (ameisennest), litt. skruzdele oder skruzdynas, von 
skruzde ameise. 
AMEISICHT, formicinus, nnil, mierachtig. 
AMEISLEIN, n. formiċula. S 
AMELBEERE, f. s. ammelheere. 
AMELKORN, n. spelt, dinkel. 


AMELMEHL, n. kraftmehl, &uvłov, ahd. amar (GRAFF Lamelet . 


253). nimm ammelmehl, zertreibs mit rosenwasser. Een. 
Röszrins hebammenbüchl. Frankf. 1565. 80°. 
AMELUNG, was für ein eszbares kraut? er mag essen ame- 


lung, lattich und ain brosam brots genetzet mit wasser ehl =й. Zürich ein 


Braunschweig chirurgia 1539 p. 34. doch nicht amomum, amdm- 
lein? oder das vorausgehende amelmehl? 

AMEN, n. die biblische betheurung am schluss der gebete, 
mhd. Amen und amen: das ist so wahr als amen, ich spreche, 
sage amen dazu, bestälige es; лес 
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Domitianus hiesz, das liesz man amen sein. 
Opırz 3, 273; 
sei von seinen hundert namen 
dieser hochgelobet, amen! Gornr: 
erfreuet euch, wenn da drauszen, wie ihr es immer heiszen 
möget, eine natur liegt, die ja und amen zu allem sagt, was 
ihr in euch selbst gefunden habt. 44,247. 

AMM, n. palea: arista, theca, darin das kornlin lit. vocab. 
inc. teulon.; allem viche gibt man warmes luder, als aus dem 
stadel das luderamm, da es nicht erklecket, Ноцвевс 1, 139°; 
den schweinen gibt man im winter das amm, mit heiszem 
wasser abgebrennt. 1,139", vgl. SCHNELLER 1,53 und das mhd. 
ome (Ben. 1, 27). 

AMMAFRÄULEIN, n. nutrix: so geht Anna, das ammafräu- 
lein ein, bringt ein kind. Ayren 197°, in der zusammenselzung 
erhält sich die alte, volle endung, während der nom. 197° amm 
lautet, doch steht hernach auch ammenfräulein. 

AMMAL, s. апта]. е 

AMMANMEISTER, m. CLOSENER 8. 105. 106. 

AMMANN, т. für amtmann, Ruedel der amman. urk. von 
1297 in Cuser fontes 1, 218; 


er sei der ammann und des tages haupt. SCHILLER 528, 


AMME, f. nutrix. ahd. ammà (GRAFF 1, 251), mld. amme 
(Bex. 1, 30°), alin. amma avia, in einzelnen oberdeutschen ge- 
genden mater, wie mutter bald die nährende, säugende, bald 
die im geschlecht waltende, alte ist. verwandt scheint mamma 
uber. meist aber wird nicht die multer selbst, sondern eine 
dem kind gehaltne magd gemeint: also lieszen sie Rebecca 
zielen mit ihrer ammen. 1 Mos. 24,59; da starb Debora, der 
Rebecca amme. 35, 8; trag es in.deinen armen, wie eine amme 
ein kind trägt.. 4 Mos. 11,12; 

mit dem säugling still ката: k 
schleicht ein liebchen durch den hain — 


und er findet nun die amme 1 
wie die jungfrau liebenswerth. бӧтик 1, 194; 


ein säugling ist der geist, natur ist seine amme, 
sie nährt ihn bis er fühlt, dasz er von ihr nicht stamme. 
RÜCKERT. 


vgl. kindamme, hebamme, säugamme. 
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AMMEI, n. herba cumino simillima, lal. ammi, ammium. 
SCHNURR 5. 260. 
AMMEISTER, m. für amtmeister: 
aufs ammeisters stub zu dem essen, Fiscuanr gl. sch. 150; 
zu Straszburg auf des ammeisters stuben, Kırcunor wendunm. 
243". Garg. 88°, 
AMMELBEERE, f. amarilla, amarellenkirsche: ammelböre. 
Gensponr feldbuch der wundarz. 101. Nemnich besser amelbeere. 
AMMEN, mammam dare, lac praebere, hernach überhaupt 
nutrire, und schön auch von vügeln, die ihre jungen ätzen 
und auffüllern. mhd. • 
als ein vogel sin vogelin 
ammet unde brüetet, Wh. 62, 27; 
soll also gemach fahren, keme ein fink, dasz er sein jungen 
möcht geöhmen (l. geammen) uf dem rad. Ravengirsburger w. 
von 1509 (weisth. 2,180). in Baiern immeln (alid. ammilön?) 
SCHMELGER 1, 54. so auch gr. Ооз uareveodan ausbrülen. 
AMMENBRUST, f. ubera nutricis : 
bis an das gängelband, bis an die ammenbrust 
ist was er litt und that ihm alles noch bewust. 
Lessing 1,5. 
AMMENDIENST, m. munus nutricationis. 
AMMENGESCHWÄTZ, n. blanditiae nutrieum. Huco natur- 
recht 1819, 67 aus Kants anthropologie 313. 
AMMENHART: 


von hals und brust ein wenig ammenhaft 
Wirrann Атай. 6, 15, 


“aber werke 4,116 geändert in: die wahrheit zu sagen, ein w. 


a,; gegen ein mädchen, die sich darin gefiel, mich als einen 
säugling zu betrachten und sich höchst ammenhaft weise ge- 
gen mich zu dünken. Gong 25,10. 

AMMENLIED, n. cantiuncula nutricis. 

AMMENLOHN, m. merces nutricationis. 

AMMENMÄRCHEN, n. fabulae nutricum. 

AMMENMILCH, f. lac nutrieis. 

AMMENNAHRUNG, f- dasselbe: 


, seit mit der ammennahrung 
er jonen milden glauben in sich sog, 
der seine herzlichen verehrer nie betrog. 
GOTTER 1, 400. 


AMMENPFLEGE, f. nutricatio. 

AMMER, f. scintilla sub cinere latens, ahd, eimurrä, cimu- 
тїй (Gnarr 1, 258), ags. ämyrie, айп. eimyrja,. dän. emmer : 
wir aber sind überblieben, wie die kolen und ammern, Lu- 
THER 4, 256°; welchs itzt durch den fromen keiser Carol ein 
wenig gestillet und in die aschen verschorren ist, wird man die 
ammern wider aufscharren und vil drein blasen, so mügen sie 
gewarten, wem die funken in die augen stieben werden. 6,112. 
5. ahmer, 

AMMER, f. emberiza, aureola, ein zierliches, goldgelbes vög- 
lein, auch goldammer, ämmerling, ammering, hemmering, 
hämmerling, emmeritze (wonach der systematische name), gelb- 
ling, engl. the yellow hammer or bunting, nnl. goudammer, 
ahd. amero m., ays. amere f. scorellus, es scheint alles nach 
dem mlat, amarellus. ihr bloszer anblick soll den gelbsüch- 
tigen heilen, worauf aber auch der vogel sterben müsse. das 
millelalter hatte ähnliche sagen vom charadrius. 

ÄMMERING, ÄMMERLING, m., das vorausgehende wort. 

AMPEL, f. ahd. атро, amplå, ags. ampelle, айт. ampli, 
mhd. ampel, das lat. ampulla, eigentlich ölflasche, lampe, 
dann aber auch die leuchte, lucerna, das licht selbst. zwo am- 
pelen in der kirche, weisth. 1, 758; meierinnen, welche zur 
zeit ihres ablebens eine so grosze tochter haben, dasz sie 
eine brennende ampel auszublasen fühig ist. 3,102; der do- 
rechten junkfrawen ampelen. Lurnen ausl. des vaterunser bl. 
12; liecht oder ampel in dem beinhaus. Wıckram тош. 52; 
hatten die ampel nicht geschüret. 73; so die schwärz dies 
fisch in ein ampel gethan wirt und angezünd, so scheinen die 
menschen als moren, Foner fischb. 112"; 


warum entzünd ich nicht die kerze vom altar 
bei dieser ampel gl ? A. Gnypurus 1, 234; 


öl in Amors appel gieszt. GÜNTHER 537 


und öfter; du machtest mir die nächte herlich bei vertrauli- 
cher ampel. Fn. MÜLLER 1,357. heute selten im gebrauch und 
durch lampe verdrängt. 

AMPELN, intente et sollicite agere, indesinenter laborare, 
айп. ambla: en markgreve ampelde darna, he wolde hebben 
keiser geworden. nieders, chron: von 1492 ad а. 1004 bei Frisch 
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1, 28°; das kind ampelt (hess. ämpert) nach der mutter; er am- 
pelte nach der würde eines bischofs; zur klippe wird ein jahrge- 
halt, woran das glück von hundert ampelnden poeten zerschei- 
tert. бёкїхбк 2,128. das wort ist zumalnd.: he ampelt so lange 
an, as it moglik is, Wacurer beim worte hampelmann bemerktz 
in quibusdam locis ampeln etiamnum dicuntur pueri, quando 
puppa vel simili re subito ostensa gaudium vel desiderium 
motu corporis testantur. eine solche bewegung: nennen, wir 
strampeln, und bei Stroptwann scheint gampeln, wie dem айп. 
ambla auch ein svambla und vambla gleicht. das engl. amble 
und lat. ambulare sollen nicht heran gezogen werden. 

AMPFER, m. rumes, lapathum, ahd. amphero, amphere 
(GrArr 1,264): da trug si gras und ampfer feil. Mörin bl. 4; 
im julio bringen samen allerlei ampferwurz. $спхивк s. 250. 
damit sind zusammengesetzt gottesampfer, gauchsampfer, ha- 
senampfer, schafsampfer, sauerampfer. 


AMPSEL, s. amsel. 
AMPT, s. amt. 
AMPTLER, m. minister: ein amptler, der seines ampts ent- 
setzt wird. Paracersos chirurg. schr. 97°, gleichsam ämtler, 
wie wir sagen ein frejämtler, der aus einem freiamt kommt. 
ÄMSE, f. schreiben einige für ameise: ihm kröchen zwi- 
schen fleisch und haut zehn tausend ämsen, die wie nadel- 
spitzen stechen. WıerAnn 18, 735;9dort in den häfen lebt und 
wimmelt alles, wie ämsen, in voller arbeit. Görz 2, 40. 
AMSEL, f. merula, ald. amisala, amsala, amfsla (Gnarr 
1, 254), ags. sle (wie ôs == ans), engl., ousel, mhd. amsel 
(Ben. 1, 31°); bei Arperus amschel, und in der Welterau. om- 
schel, in Östreich amachsl, атах]. Fıschant groszm. 135 schreibt 
ambsl, H. Sacns amschel: die amschel schweglet auf der 
Deten. I, 426". хох st amrele отой 2E 2- - 
ÄMSELN, vezare, exagilare? der veter wurde auf mich ab- 
sonderlich ungeduldig, er sprach, mein herr, wie thut ihr mein 
tochter alleweil ämslen! Ange 2,275. 


ÄMPLEIN, ampullula. Frisch 23°. Empelen mU Salze. Haupt ban: 


AMSELSCHLAG,m- 


AMSTEIG, palearium, locus in quo reconditur el asservatur "A. hristu 


palea. vocab. inc. leulonicum, das soll wol heiszen, ein raum 
an der treppe, wo die spreu aufgeschültet wird. 

AMT, n. ministerium, munus, officium, ein wort, dessen 
wurzel ganz geschwunden ist, da auch das auslaulende t nur 
einen ‚ableitungsbuchstaben gewährt. goth, andhahti, ала. am- 
pahti und ampaht, ambaht (Grarr 3,25), тла. ambahte, am- 
behte, ambet, ampt, die volle gestalt ambaht acht kerah bis 
auf weisth. 1,748. 749 und CLOSENER 8.106; nhid. früher noch 
ambt, ampt, worin diesmal das b und p wurzelhaft, heute 
amt, pl, ämter, doch hat Luruer den pl. ampt. 1 chron. 26, 
8. 2,9,4. 23,18. Dan. 3,12. alts. ambaht, mnl. ambacht, nni. 
ambt; айз. ombeht, engl. ausgestorben, fries. ombecht; айл. 
embætti, schw. imhete, dän. embede. 

Alle diese neutra selzen jedoch, wie ministerium minister, 
den persönlichen begrif eines dienenden voraus, der im goth. 
andbahts záxovos, ahd. umpaht minister, villicus, alts. am- 
bahteo m., айп. ambätt ancilla f. vorliegt, sonst aber erlo- 
schen ist. Bex. 1, 28° fraut in einer stelle Inauennons den 
worten geistlich amt noch die bedeutung eines dieners zu, doch 
müsten sichrere belege dargeboten werden. wie nun läszt and- 
bahts sich auslegen? bak ist dorsum, die partikel and contra, 
der diener steht seinem herrn zur achsel, zu den füszen, im 
rücken oder gegen den rücken (vgl. rückenkrauerin), andbahts, 
früher wol andabahts, gleicht dem ags. eaxlgestealla, dem дли 
odorous bei Aeschylus, ja dem drdsongg unmittelbar, wenn dies 
aus аужар entsprang, wobei die kürzung des © in o erheb- 
lichen anstand nicht macht. diesem allem nach wird der ger~ 
manische ambactus schon in keltischem gefolge, aber auch allen 
deutschen stämmen so benannt, eins unserer ältesten wörter 
darstellen, die uns geschichtlich überliefert worden, der deut- 
sche Antabagius bei Valerius Max. und der Ambacthius auf 
inschriften verbürgen einen wie diesahd. mannsnamen Anthelm, 
Antger, Anträt, Anthugi gebildeten, und aus dieser vollen sinn- 
lichen bedeutung schrumpfle endlich unser abstractes amt zu- 
sammen. kaum ein anderes deutsches wort kann solchen werth 
in anspruch nehmen und so lehrreich sein für die geschichte 
unserer sprache. 

Das jetzige amt drückt nun hauptsächlich den dienst, das 
geschäft aus, womit einer beauftragt ist, dann aber den ihm 
unlergebnen kreis oder bezirk, ja sein haus. eine menge von 
zusammenselzungen, wie oberamt, unteramt, Dergamt, forstamt, 
steueramt, zollamt, zunftamt werden damit gebildet. 


4. einem besteln, angehören, 
da ihm stehn, 
und habkeuch awor engel rück JE abx 2, W. 
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über drei tage wird Pharao dein heubt erheben und dich 
wider an dein ampt stellen. 1 Mos. 40,13; denn ich bin wider 
an mein ampt gesetzt. 41,13; des priesters son sol das атре 
haben. 4 Mos. 4, 16; und es begab sich, da die zeit seines 
ampts aus war. Luc. 1,23; mein herr nimt das ampt von mir. 
16, 3; wenn ich nun von dem ampt gesetzet werde. 16, 4; 
warumb solt ich das christlich ampt nicht eine collecta oder 
missa heiszen. Lernen 3, 51; ich bin ein geistlicher man ge- 
nant und für des worts ampt. 3, 148°; diejenigen, so des 
worts ampt haben, 3, 153 vgl. apostelg. 6, 4; zu christlichen 
ampten. 5, 131%; ein prediger leret gehorsam, sitten, zucht 
und ehre, unterricht vaterampt, \nutterampt, kinderampt, 
knechtampt und summa alle weltliche empter und stende. 
5, 176°; das alle sieben weihe uns mit irem gleiszen nicht 
irren sollen in den ampten Christi und der kirchen. 6, 104°; 
wenn ein könig oder furst zu hofe oder in ampten leiden 
kan gotteslesterer und seines wortes verechter, 6, 144°; so 
wirt den leser doch die neuwigkeit, wunder und manigfiltig- 
keit der ding im ampt behalten (im lesen fesseln). Frank шей. 
vorr.; es ist ein ser unkeusch volk und fahet an achtjärig 
das weiblich ampt zu treiben. 219°; es ist auch die poeterei 
eher getrieben worden, als man je von derselben art, ampte 
und zugehör geschrieben. Opırz poelerei s.1; 


eh als er ämpter trägt und leut und land regiert, 1, 170; 


obgleich beruf und stand pflegt sabathtag zu halten, 
soll dennoch stets sein amt das christenthum verwalten. 
Locau 1,9, 59; 


redlich sein ist so ein amt, das man für das beste helt, 
die die dessen fähig sein sind gar sparsam in der welt, 
‚3, 19; 
amt einer ehefrauen. 3, 223, 27. 
ämter haben sorgen, 1 
hirten müssen hüten und horchen. Simpl. 1,8; 
dasz ich des ampts meiner sinne beraubet ward. 1, 25; seit 
der zeit seines tragenden amts. GELLERT 4, 81; sie trat ihr 
amt dienstfertig an. 1, 123; ich hatte mich selbst um dieses 
traurige amt (der wache bei einem kranken) beworben. Goen 
3, 32; nach dem amt (hochamt der messe). WIELAND 21, 157; 


Nash уа ека атур. B 


. Bote. LOSS, 
die heisze tageszeit vertritt das amt der nacht 
in diesem land. WIELAND; 
Friedrich 2 kannte sein amt nach allen seinen pfichten und 
seiten und übte es wirklich als ein amt aus. KLINGER 11, 57; 


мд dank es dem, der ihm flügel gibt und die füsze ihrer ämter 
Xes- entsetzt. Senuen 148; was vermochte sie dies opfer dem 


heilgen amt (der inquisition) zu unterschlagen ? 305. man sagt: 
das ist meines amts, mein ат! .bringt es so mil sich; was 


i SC wab deines amts nicht ist, da lasz deinen vorwitz; sein amt thun, 
A GC амф, seine pflicht, was einem aufliegl; einem in sein amt greifen; 


"das geschieht von amts wegen; im amt sein, stehn oder sitzen, 

einem ins amt stehn; einen ins amt setzen, ans amt brin- 
gen; kommt einem das amt, so kommt ihm auch dazu der 
verstand, oder wem gott ein amt gibt, dem gibt er auch den 
verstand. 

Fast alle deutschen länder zerfallen in einzelne ämter und 
gerichtsbarkeiten, obere und untere, vor welche die unlerlhanen 
erfordert werden, vor denen sie erscheinen sollen; wir werden 
eingezogen, wir müssen vors amt. Görse 14, 295; war kurz 
zuvor ins amt geritten. бкпЕлт 1, 71; er eilt ins amt. 1,143; 
der vater sei ins amt gelaufen, um die flüchtigen verfolgen 
zu lassen, GöTHE 18, 67. 

ÄMTCHEN, n. kleines amt, 

AMTEI, f. provincia, districtus: welches exempel alle an- 
der ampteien der Römer nachgefolgt haben. Micyurs Tacitus 
83. ofl eins mit voglei und ebenso gebildet. 

AMTEIUNG, f. administratio provinciae. 

AMTFRAU, f- in einigen gegenden die frau des amtmanns, 
die amlmännin. auch die sonst ein bestimmtes amt verwaltende 
frau, wie in nonnenklöstern. 

AMTGELD „n, das bei ertheilung der lehen den erbämtern 
етеде wird. 

AMTGERICHT, n. oft ein von andern gerichten unterschiednes. 

AMTHAUS, n. domus praefecti, ahd. ampahthüs, gleichviel 
mit dem folgenden. 

AMTHOF, m. praefectura, des amimanns wohnung, nach der 
abweichenden bedeutung von hof früher auch ein dazu gehö- 
riges, freies grundstück, allodium, praedium, nach dem vocab 
inc. (еш. 

AMTHÖRIG, praefecturae subditus. ammethorig. weisth. 3, 54.55. 
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AMTIEREN, munere fungi, das amt oder gericht versehen, 
abhalten. y 

ÄMTLEIN, л. kleines amt; ein nebenämtlein; ämtlein, 
schlämplein. длр «Schaik grob, 84: 

AMTLEUTE, pl. viri, quibus munera commissa sunt, ma- 
gislratus. RiHELs Livius 452; richter und amptleute. 5 Mos. 
16,18; ihr seid seines reichs amptleute. weish. Sal. 16, 5; 
ambachtlute. weisth. 1, 748. 

AMTLICH, quod ad officium pertinet, publicus: amtliche be- 
kanntmachung, amtlicher bericht, befehl. eine. nicht amtliche 
mittheilung. 

AMTLOS, munere vacans, remotus a munere: dem amtlosen 
anstellung, dem arbeitlosen arbeit zu verschaffen. Ficurte sil- 
tenl. 398. 

AMTMANN, m. praefectus, juri dicundo praeposilus, ahd. 
ampahtman tribunus, mhd. ambetman: der amptmann über 
das gefingnis. 1 Mos. 39, 21. 23. zuweilen auch der verwalter 
eines ansehnlichen guts, in Baiern sogar der gerichlsdiener. 
Für das schönere, dem volk gewohnte amtmann ist in den 
letzten jhh. das weniger sagende, allgemeinere beamter, der 
beamte, der herschaftliche, königliche beamte eingerissen, der mit 
dem amt begabte, beliehene, der beamtete, was seine abhängigkeit 
vom herrn hervorhebt, aber auch auf die meisten andern ange- 
stellten gehn kann, wie man von kriegsbeamten, steuerbeamten, 
kanzleibeamten redet. So stark amtmann bereils aus ambaht- 
man gekürzt war, wurde es dennoch weiter in ammann ver- 
engl, dem vom ursprünglichen baht nicht das geringste bleibt. 

AMTMÄNNIN, f. uxor praefecli. unsere sel. muller (der 
sel. vater war hessischer amlmann zu Steinau an der strasze, 
+ 10 jan. 1796) hiess beim volk nur die framtmännin d. i 
fer oder frau amtmännin. 

AMTMANNSCHAFT, f. officium, dignitas praefecti. 

AMTMÄSZIG, amtlich: meine äuszerungen sind ja keine 
amtmäszigen mittheilungen, Fichte staalsl. 296. з. amtsmäszig. 

AMTMEISTER, m. der obermeister in zünflen. 

AMTSALTER, m. ancienneté. 

AMTSANTRITT, m. auspicia muneris. 

AMTSÄRGER, т. stomachandi materia in sustinendo, mu- 
nere, Everts Friedr. Wilh. 3. s. 344. 

AMTSASSE, m. subditus praefecturae. Möser 1, 139. ein- 
sasse der vogtei. Ercunonns deutsche rechtsg. $. 348. 448. 

AMTSÄSSIG, dem amt als niedren gericht unterworfen, ge- 
gensatz von schriftsässig. man unterscheidet zwischen amt- 
sässigem und schriftsässigem adel. 

AMTSÄSSIGKEIT, f. Möser 2, 78. 

AMTSAUFSEHER, m. amtsverweser. : 

AMTSBART, m. barba honesta, pro cujusque officio adornata. 
SræLeR 768. er trägt seinen rechten amtsbart, 

AMTSBAUER, m. colonus praefecturae subjectus. 

AMTSBEFEHL, m. mandatum praefecturae. 

AMTSBEFLISSENHEIT, f- studium in munere obeundo. 

AMTSBEFUGNIS, f. auctoritas muneris. 

AMTSBERICHT, m. relatio praefecti. 

AMTSBERUF, m. jus, potestas muneris. 
amtsberuf. я 

AMTSBESCHÄFTIGUNG, f. бӧтне 25, 323. 

AMTSBESCHEID, m. decrelum praefecturae. 

AMTSBESCHWER, f. molestia officii, überschrift der verse : 

jedes amt darf grosze sorgen, uhren richten ist wol schwer, 

als sich ih all ohren richten, weisz ich nicht was schwerer wär 
Locau 3, 3, 77. 

AMTSBESCHWERDE, f. dasselbe: wenn wir wissenschaften 
nicht als amtsbeschwerden, nicht als zeitverkürzungen, sondern 
um ihrer selbst willen treiben. Worrs mus. der alterth. wiss. 1,129. 

AMTSBEWERBER, m. petitor muneris. 

AMTSBEZIRK, m. terrilorium praefecturae. 


das fordert mein 


AMTSBLATT, n. officielles blatt der regierung. Ос 400.9: 


AMTSBOTE, m. cursor praefeclurae, amtsknecht, 

AMTSBRUDER, m. collega, amtsgenosz. unter geistlichen. 

AMTSBRÜDERSCHART, f. polit. maulaffe, vorr. 

AMTSBÜTTEL, m. praeco judicii. 

AMTSCHILDLEIN, n. amptschiltlin. 2 Mos. 28, 15. 29. 

AMTSCHREIBER, m. (besser als amtsschreiber), scriba in 
praefectura, überschrift des distichs: 


edelleute schinden bauern, schreiber schinden edelleute, 
schreibern kummen, wie den gerbern, bauer- und auch edel- 
heute. Locau 8, 1, 72, 


AMTSDIENER, m. apparitor praetoris, amtsbültel. 
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AMTSDORF, n. villa ad praefecturam spectans. 

AMTSEHRE, f. honor er officio competens. ° 

AMTSEID, m. sacramentum. ы 

AMTSEIDLICH, amtseidliche versicherung. 

AMTSEIFER, m. studium, severitas in exequendo munere: 
aus amtseifer redliche leute verfolgen; der kleine arbeitete 
sich in alles mit einem amtseifer hinein. s. amtsbefliissenheit, 

AMTSEIFRIG, diensteifrig. 

AMTSEIGENSCHAFT, f. vigor officii, amtliche eigenschaft, 
caractére officiel: der rector erschien nicht in seiner amts- 
eigenschaft. _ 

AMTSEINKÜNFTE, pl. reditus, emolumenta muneris. 

AMTSEINNAHME, f. dasselbe. 

AMTSENTLASSUNG, f. dimissio a munere, abdankung. 

AMTSENTSETZUNG, ademtio muneris, absetzung. 

AMTSERSCHLEICHUNG, f. ambitus. 

AMTSFEIER, n, jubilaeum. 

AMTSFOLGE, f. successio in munere. 

AMTSFROHN, m. praeco judicii, was amtsbüttel. 

AMTSFROHNE, f. opera serva in praefectura praestanda. 

AMTSFUHRE, f. vectura publica, 

AMTSFÜHRUNG, f. muneris administratio. 

AMTSGABE, f. auctoritas munere parata: 

а die uber dich, nach amptes gabe, 


in allem zu gebieten haben, 
Rınswaror laut, wahrh. 154. 


AMTSGEBÄRDE, ursprünglich gestio muneris (s. gebärde): 


wenn sie nur trew in amptsgeberden, 
wie Paulus sagt, erfunden werden. 
RINGWALDT a. а. о. 151; 


dann auch gestus ad officii dignitatem composilus, ridiculusque г 


und trotz den strengen amtsgeberden 
des ersten matadors im staatsrath und am hof. 
BÜRGER 107, 
AMTSGEBÜHR, £ id quod competit officio, zumal im pl. 
amtsgebühren, sporlulae. 
AMTSGEBÜHRLICH, officiell. 
AMTSGEFÄHRTE, m. consors muneris. KLINGER 11, 307. 
AMTSGEFÄLLE, pl. reditus muneris. 
AMTSGEFÄNGNIS, n. 
AMTSGEHALT, m. diensigehalt, besoldung. 
AMTSGEHEIMNIS, n. secrelum muneris relinendum. 
AMTSGEHÜLFE, m. was amtshelfer, 
AMTSGENOSZ, m. amtsbruder, amisgefährte. 
AMTSGENOSSENSCHAFT, / consortium. 


mun rakke shy аен фий de AMTSGESCHÄFT, n. labor propter officium inoumbens, mit 
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amtsgeschäften überladen. 

AMTSGESICHT, n. vultus severior, solemnior, amtsgebärde, 
aE woher du so geschwind das ansehnliche amtsge- 
sichte hergenomme has Weise ‚kl, leute 294 ; mik ikrom 
han отд е: Det ET 

ins wort, WIELAND 4, 37; 
nun wol, fährt Paris fort, und ut ein amtsgesicht. 
was du gestern für ein feierliches amtsgesicht machtest! 

AMTSGEWALT, f. potestas, auctoritas muneris: 

poch nit auf kunst, 
geld, ansehn oder herren gunst, 


und nit auf freundschaft, amptsgewalt, 
noch ander gaben manigfalt, Rınswaupr 144. 


AMTSGEWISSEN, n. conscientia officiis 


wem geb ich ihn (den apfel)? bei meinem amtsgewissen, 
ich kann jemehr ich schau jeminder mich entschlieszen. 
Wierann 10, 169. 
AMTSGRENZE, € limes judicii: das gericht hat hier seine 
amtsgrenze offenbar überschritten, 
AMTSHALB, adv. propter officium: 
hab amtshalb was zu richten ausz, Arner 110%, 

AMTSHALBEN: da ich das negozieren amtshalben liebe, 


KLINGER 1, 389. 
AMTSHALBER: 


wer musz das edle herz zu niedrer heuchelei 
und kalter etikett, amtshalber, so entweihen? 
Gotten 1, 193. 
AMTSHANDLUNG, f: die amtshandlungen eines geistlichen. 
AMTSHAUPTMANN, m. praefectus provinciae, landvogt, drost. 
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AMTSHAUPTMÄNNIN, f- GOTTER 3, 183, 

AMTSHAUPTMANNSCHAFT, f- 

AMTSHELFER, m, amtsadjunct, gehülfe. 

AMTSHERLICH, dignitati muneris conveniens x eine woh- 
nung zwar geräumig, amtsherlich, stattlich, aber aller gesel- 
ligkeit entbehrend. GÖTHE 48, 104. 

AMTSKELLER, m. cellarius, eigentlich aufsichter des kel- 
lers, oft aber ein gleich nach dem amtmann folgender beamter 

AMTSKENNTNIS, /. notitia muneris: es gab in jener zeit, 
wo auch die führung der staatsgeschäfte wenig gesonderte 
amtskenntnisse voraussetzte, noch nicht einmal einen gelehr- 
ten stand. Worrs mus. der alterth. w. 113. 

AMTSKLEID, n. vestitus solemnior: die amptskleider und 
die heiligen kleider des priesters. 2 Mos. 31,10. s. amtstracht, 
amtsbart. 

AMTSKNECHT, m. amtsdiener, amtsbüllel. 

AMTSKOSTEN, pl expensae judicii. 

AMTSLADEZ f. arca, cista praefecturae. 

AMTSMASZIG, amtlich, richtiger gebildet amtmäszig: zwang 
sein kind amtsmäszig und mit der ruthe in der faust seine 
muttersprache abzuschwören. RABENER 2, 258; ein amtsmäsziger 
hochmuth und das verlangen sein künftiges glück zu empfeh- 
len macht einen jungen commissar strenge, 3,152; der staat 
musz es amtsmäszig untersuchen. Peng natur, 2, 77. 

AMTSMIENE, f. vultus solemnis: das war wol der mühe 
werth zu fragen „.. oder wenn man doch fragen wollte, so 
mit amtsmiene zu antworten, so zu declamieren. Görne 33,111. 

AMTSNACHFOLGER, m. successor in munere. 

AMTSORGE, f. cura muneris (nicht amtssorge): von dieser 
sorge redet hie Christus nicht, denn es ist ein amptsorge, 
die weit zu scheiden ist vom geitz. LUTHER 5, 421". 

AMTSPFLEGE, f. administratio muneris. 

AMTSPFLICHTIG, amthörig, besser amtpflichtig. 

AMTSPREDIGT, f. concio matutina et primaria. 

AMTSTUBE, f. conclave, ubi praelor jus dicit, nicht amts- 
stube, wie bei GöTHE 18, 72 neben amthaus steht. 

AMTSTRACHT, f. vestitus solemnis, uniform der amisleute. 

AMTSTREUE, f. fidelitas in obeundo munere. 

AMTSVERWALTER, m. administrator praefecturae. атріѕ- 
verwalter. Кіпсиноғ wendunm. 144". 

AMTSVERWESER, m. dasselbe. 

AMTSVORGÄNGER, m. antecessor, 

AMTSVOGT, m. amtshauptmann. 

* AMTSVOGTEI, f. amtshaupimannschaft. 

AMTSWIRKSAMKEIT, f. thätigkeit im amt. 

AN, uralte partikel, goth. ana, ahd. ana, mhd. ane, alts: 
an, ags. on, engl. on, fries, ап, mni. aen, nnl. aan, айт. û, 


schw. û, dän. aa, dem gr. ré und sl. na, wahrscheinlich auch“ 


skr. anu, welches post, secundum, nach, also nihe, an be- 
deutet, gleich zu stellen. wie ana bei uns allmälich den aus- 
laut, legte es bei den Slaven den аташ ab, die nl. mundart 
warf das schliessende е in die mitte (vgl. graen f. grana gramm. 
1,282), die nordische gab auch das n auf und verlängerte den 
wurzelvocal. das lat. ad, woraus wiederum franz. й wurde, 
steht in der bedeutung nah, in seiner gestalt ab, welche dem 
goth. айп. at, schw. ât, dän. ad, ags. ät, engl. at, ahd. az 
entspricht. die heutige aussprache unseres an schwankt, eigent- 
lich gebührt ihm kürze, doch wird es ofl, gleich dem nl. aan, 
gedehnt und lang hervor gebracht. H. Sacus, bei dem kurzes 
und langes a vor dem n leicht in o übergehm (mon, kon, thon, 
һоп == тап, kan, than, han) verwendet haufig auch on für an, 
und neben diesem, in seinen reimen. 

Nah liegt aber auch unser an dem in, zu welchem es sich 
verhält wie die enigegengeselsle partikel ab zu aus. an Бе 
zeichnet die oberfläche, ab das ihr abgewandte, in das inwen- 
dige, aus (eigentlich ur = golh. us) das auswendige, wer an 
den berg geht, geht nicht in den berg, wer ab dem berge 
kommt, kam nicht aus ihm. an ist stärker als bei, schwächer 
als zu, hält zwischen ihnen gleichsam die mitte. der bei das 
haus gehende ist noch nicht an ihm, der an dem haus ste- 
hende noch nicht zu hause; einer der den ring bei sich trägt, 
trägt ihn darum nicht an sich und der das brot bei sich 
nimmt kann es hernach zu sich nehmen.: beistimmend ist 
weniger als zustimmend, zugehörig mehr als angehörig, wenn 
auch obenhin beide dasselbe scheinen. 

Auf den verhalt zwischen an und in ist sorgsam: zu achten, 
obschon die ältere sprache von beiden manche andere anwen- 
dung macht als die heutige. an das gras, in das gras nieder- 
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sitzen; ап das schif, in йаз schif gehen; am wege, im wege 
halten; an den weg, in den weg legen; am fenster, im fen- 
ster stehn; am arm, im arm liegen; einem am arm schlafen; 
am rücken liegen, an den rücken fallen; an dem tode liegen. 
Lessie 11, 619, im sterben; an die hand, in die hand nehmen; 
an ein buch, in ein buch schreiben; ап das ohr, in das ohr sagen; 
der fisch wird gefangen an der angel, der vogel in der schlinge ; 
das haar wächst an mir, die sünde in mir; er ward in dem 
honig. vergiftet, asz sich krank an dem obst; an einem fort 
ist gleichviel mit in einem fort; man sagte an gott und in 
gott glauben, am schatten und im schatten sitzen. 

Unsere sprache entfaltet hier feine, andern oft unerreichbare 
unlerscheidungen (gramm. 4, 111—175). da die verwandtschaft 
zwischen ab und iba, ibns den gedanken an eine wurzel iban 
erregle, warum sollte nicht das verhältnis von ana, in, wobei 
auch un zu berücksichligen ist, eine im dunkel des alterthums 
ruhende wurzel inan oder anan als möglich gestatten? ` 

Wiederum ist nun an erst als praeposition, dann als bloszes 
adverb zu beirachten; und gleich dem ab liefert es für das 
höhere alter und den vorausgang der praepositionellen qualität 
entscheidende beweise. 

Т. An, die praeposilion, hat sich in allen deutschen dialßeten 
mit ausnahme des schwedischen und dänischen erhalten, welche 
für einfaches A und aa überall på und paa gebrauchen. på 
und paa enisprangen aber aus verkürzung des айп. uppå, be- 
sagen also ашап, obenan. engl. pon für upon, on: роп my 
soul! bei SHAKSPEARE. auf ähnliche, nicht ganz gleiche weise 
hat unser aus die alle praep. ur, goth. us verdrängt. zu 
beachten ist, dasz die golh. und frühste аһа. sprache dem adv. 
und der praep. ana dieselbe gestalt lassen, bei Notker das adv. 
ana von der praep. an unterschieden wird. 

Während alle praepositionskraft des ab uns fast erlosch, hat 
die des an sich voll enthalten, und jenachdem ruhe oder be- 
wegung ausgedrückt werden soll, fordert es einen dat. oder acc. : 

* an dem himmel leuchtet ein stern, gott setzte dan stern an 
den himmel; an dem finger steckt ein ring, er steckte den 
ring an ihren finger; an dem baum glänzt ein apfel, an den 
baum flog der vogel; er lebt an dem hofe, zieht wieder an 
den hof; schon sitzen sie am tisch, setzen sich eben an den 
tisch; am ihn wendet sich meine bitte, an ihm liegt es sie 
zu gewähren. zuweilen können beide casus stehn: es friert 
mich an den händen oder an die hände; er ist an dem fusz 
oder an den fusz verwundet; sie lagern an dem grase oder 
an das gras; an der blume, an die blume riechen. 

Dies im allgemeinen vorausgesandt sind folgende fügungen 
darzulegen: 

1) wo an neben dem verb. subst. erscheint, lassen sich leicht 
ausgefallene wörter hinzu. denken: es ist am tage; die sonne 


Nun yay, Ist am himmel; er ist an seiner stelle u. s.w. beachtenswerth 
бо Yahejon die abstracten vorstellungen: es ist jetzt an dir (gelegen), ich 
Stika thue alles was an mir ist, so viel an mir ist,’ quantum in me 
ore L geit est, 000» ёл uoi gori. sie sollen schwören, dasz 


sie weder selbst demselben entgegen handeln, noch so viel 
an ihnen ist, zugeben wollen, dasz von jemandi dagegen ge- 
handelt werde. WIELAND 7,193; die vernunft sucht, so viel an 
ihr ist, abzuleiten. Kanr 2, 496; versuche deine pflicht zu 
thun und du weist gleich was an dir ist (was gules du ver- 
magst, was du werth bist). GÖTRE 22, 215; 

und bleibst du endlich wie du bist, 

so sagen sie, dasz nichts an dir isl. 2, 296; 
wenn ich alles, was noch an mir ist (alle meine kräfte) die- 
sem, wie seinem hohen hause und seinen landen von frischem 
anzueignen mich ausdrücklich verpflichte. 60, 310; es ist nichts 
an ihm, nichts an ihr (nichts gutes, kein gutes härchen); es 
ist nichts (wahres) an der ganzen geschichte, kein wahres 
wort. schon mhd. 


des man im jehen М 
Jange gehört, dag ist an im. Dietl. 5170, 


ot esan das verhält sich so, hat grund; denn ich hoffe, es sei mein 


m. Sim 
2,453. 
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RA ату 2, 166; ап dem sein, in eo esse, ila esse (vgl. am); es ist 
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PL. herz ie an dem, dasz ich .. ein lust und gefallen gehabt: 
Luruers br. 2,138; es sei aber an dem (damit), wie es woll, 


noch nicht an dem, noch nicht so weit; 


und weil es ist an dem, dasz ich mich nur musz letzen 
mit dir durch diesen brief. FLexıxG 620; 


es ist an dem, dasz es unendliche wahrscheinlichkeiten gibt. 
RABENER 2, 150; wenn es an dem ist. LESSING 1, 344; und 
wär ез? wärs an dem? ŞGHILLER 338; es war wirklich ап 
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dem, dasz Karl den vorstellungen des admirals nachgegeben. 
1071. nd. dat is wis un an dem (das ist wahr), dat із nig 
an dem (das ist gelogen). sie sind schon an ihm (quälen ihn). 
noch deutlicher vor ausgedrückten. substantiven: es ist an der 
stunde, an der zeit; 


es ist gewislich an der zeit, 
dasz gottes sohn wird kommen; 


es ist an der zeit. GÜTHE 15, 220; es sei nun an der stunde 
zu gehen. 28, 219; er ist am tode, in discrimine mortis; mei- 
ster, wir sind einer groszen gefahr entronnen, dein Felix war 
am tode. Görue 19, 221; mit den narrenstreichen ists nun am 
ende, SCHILLER 107; es sind aber an meiner lere so viel, so 
edel, so hochgeborne fürsten und herrn. LUTHER 6, 14. auch 
bei werden: du bist an mir zum verräther geworden; wird 
ein teufelskind an im, da er möchte ein gott an im werden. 
Lurser 6,47°; er wird an dir zum schelmen; sie sind schel- 
men an dir, handeln verrätherisch an dir. 

2) an bei liegen, stehn, gehn, sitzen. sinnlich unzähliche 
mal: er liegt am boden, steht am berge, sitzt am hügel, 
geht am ufer; wann man zu vil bonen iszt und am rucken ligt. 
Fıschant Garg. 18°; liegt an der kette; als sie (die seele) 
noch in der schal und an den fesseln lag. Lonenst. Нуас. 
32; sie fuhr an ihm die treppe hinunter und verschwand. 
Görne 19, 213; Mignon folgte ihm an den fersen. 19, 919; er wand 
sich wie ein wurm an der егде. 20, 173; dieser sasz behaglich 
an seinem mittagsmahle. 17, 171. abstract: es steht hun an uns, 
an dir, ёр Gut Borat. das werk steht allein an gott, das 
leiden an uns. Asrıcora spr. 73°; es liegt blosz an ihr, dasz 
sie den schritt thue; es ist alles an der guten gesinnung ge- 
legen; darumb ligt die macht an dem wörtlin. LUTHER 6, 176; 
es liegt das meiste an den vornehmen, gehn aber, kommen 
und ähnliche begehren häufig den casus der bewegung: ап*йаз 
feld gehn, an den tag kommen, an die freie luft wandeln; 
jetzt gehts an dich, es genge auch an uns, wenn sie dürften ; 
wir gehn an die reise. Fresing 470. nicht anders bei wollen, 
sollen mit ausgelassenem gehn, kommen: heute wollen sie an 
mich, morgen sollen sie an dich; wir müssen dran, es hilft 
nichts. Emmerich komm! an die wollen wir. SCHILLER 820; 

wer wollte nicht viel lieber 
an einen $ichtbarn feind, für dem er stehen kann? 
Fresne 134; 
auch sich an einen machen, wagen. 

3) an bei haben, halten, nehmen, weiden, hüten, tragen 
u.s.w. du hast das glück an der hand, er hat ihn am 
seil, er hat es an der schnur, hält ihn am kleide, weidet 
am grase, hütet an dem felde, trägt am hals, zieht am haar. 
sie hatte es an einem guten leben. deutsche sagen 1, 84; ап 
ihm habe ich einen rechten freund; sie lebt mit ihren leu- 
ten, hat die kinder des orts alle an sich. Görme 10, 139. 
abstract: ich armer teufel, dew man an seinem rocke und 
an seinen 'unterkleidern für einen magister hätte halten sol- 
len. 18, 174; ein mann, den man an seiner kleidung wol für 
einen geistlichen hätte nehmen können. 18,188. 

4) bei sehen, hören, riechen, empfinden, wissen, erkennen: 
ich sehe an allen dingen, dasz etwas neues vorgegangen ist; 
dasz gott, wenn man in wil ansehen an seinen werken nichts 
anders ist denn eitel, unaussprechliche liebe. LUTHER 6, 47; 
ich höre am geläute, dasz heute sonntag ist; ich rieche an 
den blumen; ich weisz es an mir. Сӧтне 16,45; man ge- 
wart es leicht an seinen mienen; ich verstehe das an sei- 
nen worten; als ein die natur unmittelbar anschauend auf- 
fassender, an der erscheinung selbst denkender, sie durch- 
dringender künstler. Görse 32, 124; wir haben grund uns 
an einer welt auch einen endzweck des schöpfers zu den 
ken. Kant 7, 345; sich an den leibnitzschen monaden kleine 
klümpchen vorstellen. 3, 72; das übersinnliche, welches nur 
am moralischen verständlich ist. 6,394; es bleibt mir ап dir 
völlig unbegreiflich; bei ihm- zu verweilen, um mich an ihm 
zu unterrichten. GöTHE 26, 167. 

5) bei suchen, finden, erlangen, gewinnen, verlieren: die 
biene sucht ihren honig an den blumen; was suchst und 
findest du an ihm? er gewann an land und leuten; was er 
am gelde gewann, verliert er an der seele; ich kann es nicht 
an (von) ihm erlangen; sie sollen eine freundin, eine ver- 
traute an mir finden. GürHE 14, 168; ach die glückseligkeit 
meines lebens die war sie, wie viel habe ich an ihr verlo- 
ren! Kropsr. 11, 9; wie viel verliere ich auch in dieser be- 
trachtung an ihr, 11, 19, 
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6) andere empfindungen, gefühle, eindrücke, zustände : 
freue mich an den kindern, labe mich an den en 
quicke mich an dem wein, erhole mich an der luft; er 
gert sich an allen dingen, nimmt an allem anstosz; 

frasz seinen schmerz drei tage lang, 

und zuckt an qual 

drei lange, lange nächte lang. Görus 2, 17; 
fiel wie an allen gelenken gebrochen nieder. 18, 228; er siecht 
am herzen, leidet an der brust; starb an seinen wunden, 
an der schwindsucht, an schweren krämpfen; verjüngt sich 
an ihr; dem volke, das an den blicken seines herrn altert. 
Сотни 8, 261; schläft an (über) dem buche ein; 

und gähnt .. so laut als eine eselin, 

dasz unsre nymfen dran erwachen. 

Wreran 18, 100. 

7). accusalivconstructionen : an das licht kommen, es ist nichts 
so fein gesponnen, es kommt doch ans licht der sonnen; seine 
freude an den tag legen; so scheme ich mich auch nit diese 
fabeln an tag zu geben. En. Атвекиѕ vorr. 8; er führte 
ihn an die ‚zinne des tempels; wenn er (der schritt) an dei- 
nen eignen zweck dich führen soll. Görur 9, 126; ich gehe 
nicht an hof, 42, 61; gehe ich an hof, 42, 164; du fassest 
die sach an deine hend. Meuissus ps. DA: stiesz mit dem 
fusz an einen stein, klopfte heftig an die thür; sie trugen 
alles aus dem schif ans land; ein kind kann mancherlei an 
seinen vater auf dem herzen tragen. SCHILLER 254; was be- 
gehrst du noch an mich? da aber der herzog an ihn be- 
gehrte, dasz er seine eignen brüder bekriegen solte. Mıcrä- 
1108 2, 227; er wandte Sich an den könig; sie setzen alle ihre 
kräfte an diese sache; ich will an ihn reden (ihn anreden); 
Ku, 29 da er an frauenzimmer zu reden hat. Görme 58, 100; 
ell, das ist ja an seine ehre geredt. Lurmen 6, 7°; gleich wie ich 
dem bapst und bischoven nicht an ihr ehre rede, wenn ich 
sie des teufels kirche nenne. 6, 7%; die feder hat einen druck 
an einen körper angewandt, Kant 8, 63; eine zufllige ein- 
heit reicht nicit an den notlıwendigen zusammenhang. 2, 650; 
man wies ihn von einem an den andern; man wies ihn, als 
er nach dem manne fragte, an ein schlechtes wirtshaus in 
einem winkel des Städtchens. GüTHE 19, 217. 

8) an hinter substantiven. sein vorgänger ûm amte; von 


keiten ausstehen. Hann 2, 226; sein guter freund an der ecke 
(wohnhaft); sein genosz am grünen tisch; 

sein herr kolleg am punschnapf ihn verlacht, 

GÖKINGK 2, 176; 

дег SE ап gelde; der überllusz an getraide; zufuhr an 
lebensmitteln; ein reicher vorrat an kleidern; Frankfurt am 
Main, an der Oder (gelegen). ein ring vier thaler an werth; zu- 
mal wird bei namen das nomine, bei zahlwörtern das numero 
durch.an ausgedrückt: noch ein bruder, Chrysipp an (mit) namen. 
Görue 57, 38; es erschienen ihrer hundert an der zahl; 

lieber gott, wann an der zahl 

ich wär ich viel tausendmahl, 

wär mein werth doch nimmer werth, 

dasz mich Christus nur begehrt. Locau 1, 6, 11; 
sie drangen, zwölf an der zalıl, in das dorf, bei menge, 
nähe und gedräng: sie standen kopf an kopf, hut an hut, 
giengen hand an hand, arm an arm, nieder schmetterten die 
kugeln mann an mann, alles wimmelt ameise an ameise, im 
winde siuselten halm an halm, ihre an ähre; wagen fuhr an 
wagen, kahn an kahn; 

knie an knie erfüllt die stufen 

um das hohe throngericht, BÜRGER 2"; 

paar an paar uns munter drehn. 2. 


9) an neben pronomen: an sich, per se, an sich selbst; an 
und für sich; die tugend ist an und für sich begehrenswerth, 
virlus per se empelenda est; begriffe die an und für sich 
selbst unauflöslich sind. Kant 1, 71; gegenwärtig ruht in mei- 
nem gemät die masse dessen, was der staat war, an und 
für sich. Görse 29, 120. in der älteren sprache würde stehn 
an im, an ir selbst: die zeit an ihr selbsten sei lang genug. 
Лулев proc, 1,8; 

was mit und an dir liebte, litt 

hat sich wo anders angehangen. Gong 3, 214; 
wozu*jedes. glied eines weiten kreises freudig klar und tüch- 
tig an seinem theile zustimmte. 22, 9; der major an seiner 
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seite (seinerseits) blieb "mit ganz entgegengesetzten gefühlen 
zurück. 22, 76; wir aber an unserer erzählenden und dar- 
stellenden seite. 23, 199; an meinem theil konnt ich mir ge- 
fallen lassen. 30, 205; sein talent neigt sich gegen zwei ent- 
gegengesetzte seiten, an der einen beobachtet er die ge- 
genstände der natur, an der andern seite neigt er sich zum 
sittlichdidactischen. 33, 167. an einem fort (in einem fort, in 
einem stücke fort): 

ich hab sie wol zu ganzen viertelstunden 

an einem fort nichts anderes thun sehn. SCHILLER 577; 

spielt, stänkert, pocht und kriecht, das geht an einem fort: 

usque 3 GÖTHE 7, 72. 

10) an mit dem acc. ich reiche ihm nur ап die schulter, 
das wasser reichte ibm fast an den mund; die flut stieg an 
die brücke; von hier ist noch gar weit an den Rhein (ad 
Rhenum) ; & Mons ze, an eine stunde .WéDemar 28. 


es wechst auch da ein ziemlich wein 
doch haben sie nit fern an Rhein, ALrserus 140%; 


o das ich ietzt nit jungen mag 
und leben an den Jungsten tag. 
SCHWARZENBERG 141, 2; 
besgendiglich ans ende. Luruen 3, 152; da ist er behalten 
worden an den dritten tag. 3, 410°. allmalich schob man gern 


ein bis vor: zu hand die alle von im bisz an Friderichen 
seinen gesellen. Galmy 209; (ihr ruhm) rührt bisz an himmel * 
an. Locau 2, 3,58; 


wie weit er sich zurück erinnern kann! 
bis an die ersten kinderpossen, Lessins 1,4; 


bis an das Ne bis an die ammenbrüst. 
ist, was er Jitt und that, ihm alles noch bewust. 1,5. 

11) an neben adj. wie schon ahd. und mhd. (gramm. 4, 819): 
sei from ап den егеп. fastn. sp. 439, 17; 


wo die leute an disem unserm bedenken nicht zufrieden 
sind. Luruens br. 4, 585; sind am leibe viel schwärzer als am 
angesichte,, pers. reiseb. 3, 4; 

"sie war an schönheit reich, 

an vielen gaben hold. Frae 132; | 

arm am beutel, krank am herzen; 


taub an beiden ohren, blind an beiden augen; breit an den 
schultern, latus ab humeris (breit von schultern) ; klein an geist. 

IL. An als blosses adverb erscheint hauptsächlich in zusam- | 
menselzungen, dann auch einzelnen substantiven oder andern | 
partikeln nachtretend. 

1) zahllose verba sind mit an uneigentlich zusammengesetzt, 
d.h. in gewisser lage, namentlich im inf. und in bedingender 
rede lassen sie es vornen unmitlelbar anschlieszen, während 
es im imp. und in directer rede los nachfolgt: anfangen, 
wenn ich anfange, dasz ich anfange, hingegen fang an, fangt 
an, ich fange an, ihr fangt an. "dies vermögen meistentheils 
frei und gesondert eine stellung im salz einzunehmen lehrt, 
dasz sie ihm ursprünglich angemessen war, die lal. zusam- 
menselzungen incipere, accipere erzeigen sich ungleich fester 
und gestalten ihrem in und ай unter keinen umständen sich 
zu lösen, esgheiszt incipere, si incipiam, ut incipiam, wie in- 
cipe, incipite, іпсіріо, incipitis. unsere sprache läszt uns alsa 
in den gang und die wege der parlikel tiefer blicken. 

Häufig musz, nun wiederum die kraft der partikel als prae- 
positionale, im laufe der zeit durch auslassungen verdunkelle 
erscheinen. die suppe ist angehrannt will nicht sagen sie ist 


об 
| бак ww und aufsetzen, geld anhäufen und aufhäufen; gewöhnlich wird 


enlzündet, angegangen, wie man ein stückchen holz anbrennt, 
vielmehr sie ist an den lopf unlen festgebrannt; der stein ist 
angefroren, an (die erde) gefroren; anziehen drückt aus an 
den leib, an den arm, an das bein, an den fusz ziehen, 
ohne dasz nölhig wäre diesen acc. beizufügen, wenn vom ein- 
hüllen in das kleid, in den handschuh, in den strumpf und 
sehuh die rede ist. anstoszen will sagen den fusz an einen 
stein, das glas an ein andares stoszen, einen ansehen ist 
gleichviel mit an einen sehen. war nun auch einen anlachen, 
anblinzen, angtinsen, anzischen ursprünglich an ihn lachen, 
blinzen, grinsen, zischen? vor. SEN 
Aus der gewolmheit aber die partikel mit dem verbum zé {eu ar 

verknüpfen kann sich leicht ein engerer sinn erzeugen, den sie 
neben dem einfachen verbum nicht hat. greif mir nicht an 
die nessel! verbietet wie greif mir die nessel nicht an!, wir 
müssen endlich an das geld greifen ist gleichviel mit das 
geld angreifen. doch für den feind angreifen läszt sich nicht 
mehr selzen an den feind greifen, weil hier die zusammen- 
selzung bestimmlere farbe angenommen hat, 
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In vielen fällen mag das ап {Г die person wie auf die 
sache gehn. wir sagen das kleid anziehen, das schwert an- 
gürten, zugleich aber einen anziehen, angürten, der diener 
zieht den herrn morgens an, bekleidet ihn, ich will mich erst 
angürten, begürten. sollen sache und person zugleich ausge- 
drückt sein, so pflegen wir dann letztere in den daliv zu 
setzen: 1еде*їшїг das kleid an, sie gürtete ihm das schwert 
an, er bót ihm seinen dienstî an. ahd. und mhd. stand auch 
diese person im acc. und das verbum halte doppelten асс, дег 
sache und person neben sich: legi mih dia wät ana, in gurta 
inan да suert ana, pöt inan dionost sinaz апа; mhd. dû bût 
іп (eum) der wirt an sine tohter und sin lant. Ta; 6800. die 
praepositionskraft des an, seine einwirkung auf den acc. war 
hier lebhafter, noch fastn. sp. 498, 16 heiszt es 
und sült in (eum) Neiszig gebet legen an, 

sollt fleissig eure bille am ihn legen, ihm mit bilte anliegen. 
stalt des von der praep. abhängigen acc. der person selzt die 
neuere. sprache oft den dativ, vgl. anbieten, anerben, ansterben. 

Wie in anfangen, anheben selbst hat an auch vor manchen 
andern wörlern die bedeutung des beginns und rührigen fort- 
gangs, was zumal in den imperaliven vorlrilt: sage an! sing 
„an! sprich an! rücke an! stimme an! halt an! 

rat an, lieber ratgeb! fastri. sp. 504, 2; 

rat an, ritter Degenlein! 599, 18. 34. 600, 20. 
doch läszt rücke an sich fassen als rücke den fusz an mich, 
rath an als rath an die sache. da an so oft auf, aufwärts, 
in die höhe ausdrückte, darf’auch bei ansingen ein anheben, 
aufheben, aufrichten des gesangs gedacht werden, wie bei ansteigen 
ein aufwärts steigen, vgl. anbauen, andringen, anhalten, anlau- 
fen, anstehen, anstürmen u. s. w. angeben heisst im karten- 
spiel zuerst geben, anstimmen in der musik den ton angeben, 
den gesang erheben, und so lässt sich auch anführen auffas- 
sen als vorangehn im zug, eine andre deutung. wird unter an- 
führen vorgetragen. 

An und ab sind natürlicher gegensatz in ansagen und ab- 
sagen, anmelden und abmelden, ankündigen und abkündigen, 
la a anbringen und abbringen, ansetzen und absetzen, ab- und anzug. 
Nackt am um 410: 64". weil aber auch auf dem ab gegenüber tritt, z. b. in 

- Кәб, aufsteigen und absteigen, aufkommen und ahkommen, auf und 

Di abgehn; so dürfen an und auf in manchen fällen wechseln oder 
"zusammen angewandt werden. man sagt schröpfköpfe ansetzen 
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doch jede partikeln. eigne bedeutungen mit sich führen. ‚auch 

ЫЛ 24° -;umb und ап stehn sich einander zur seite, z. 0. Garg. 95. 

2) seltner schon schlieszt die partikel sich an das nomen, 
wird aber von ihm untrennbar und hat die beweglichkeit ein- 
gebüszt, die ihr vor dem verbum zustand. die meisten der 
mil ап zusammengeselzten nomina sind auf bereits zusam- 
mengesetzle verba zurückzubeziehen und ankunft, anfang, an- 
stosz, angabe, anklang u. s.w. selzen ankommen, anfangen, 
anstoszen, angeben, anklingen voraus, anhab anheben, anhaft 
anheften, anhalt anhalten. eine menge adj., auf ig erzeugten 
sich wiederum aus substantiven, andächtig, anmutig, anstüszig 
‚aus andacht, anmut, anstosz; viele mit lich gebildete ünmit- 
telbar aus verbis: angeblich, annehmlich, anmaszlich. 

Ausnahmsweise hat sich erst їр der späteren sprache das an 
unmiltelbar mit dem nomen verbunden, wie in anbetracht, an- 
bewust, denen kein anbetrachten, anbewissen vorausgeht. solche 
wörter sind meistens pleonastisch oder steif. doch sagt тат 
anbeginnen, anbefehlen. 

Wenig im gang sind adj. mit an für sl. na, lat. sub, gr. лб, ду, 
ankalt subfrigidus, ansauer subacidus, man sagt lieber kältlich, 
säuerlich; doch die volkssprache wahrt sie hin und wieder. 

Merkwürdig entspricht aber an in anlaster, anmal, anname, an- 
sang dem mhd. älaster, äname, Asanc und schon ahd. ana~ 
mäli, ganz wie айт. A für an, während sonst mhd. A == ab, 
ar; anders anmacht amacht. 

Manche zusammenselzungen der früheren zeit sind erloschen, 
z. b. das mhd. anebet, gegensland des anbelens. 

3) wie mit ab bilden sich auch mit nachfolgendem oder 
anwachsendem an adverbiale тейепѕатіеп. bergan steht dem 
bergab entgegen, und man bildete himmelan, . felsenan, wol- 
ken an, in berg und himmel wallet noch gefühl des acc, dem 
die praep. nachgelrelen scheint, bergan — an den berg; 

С breitet sich baum ап == ап den baum. Orirz f, | 

т hier ist der wahre steg, Ц 
омо 2: hier kannst du zu. mir reisen 
АП meinen himmel an. FLEMING 18, 
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wo das beigefügte possessiv über den casus keinen zweifel läszt. 
Anders zu fassen ist glück an! das landende, wie glück auf! 
aus dem schacht aufsteigende zurufen : 
da landen wir, da sind wir schon! 
glück an! dem herren, dem patron. 
gleichsam glück ans land! 

Mit dar, hin, her, oben, vor, vornen, neben, hinten bildet 
sich daran, hinan, heran, obenan, voran, vornen an, hinten 
an und hinan, heran stellen sich um in anhin, anher; oben- 
aussund nirgend an! ist der bekannte spruch zum ausfahren 
der hexen, vgl. Lernen 3, 235". fortan gleicht dem mhd. allezane, 
аһа. allazana, пла. alsfort, immerfort; sofort an, braucht 
LUTHER ofl, z.b. 3, 122°. 235.466. wider an braucht RINGWALDT 


und thut darnach fein wider kommen, 
setzt sich zu tisch, seuft wider an. lautere warh. 66; 


das geht darnach so wider an, das., 
man kann das lelzte an aber auf geht ziehen. 
ist auch 


wer hoch gestiegen ist, wil immer höher steigen, 
wer niedrig stehet an, wil tiefer sich nicht neigen. Locau 2, 10, 97, 


denn niedrig an ‚darf zwar untenan, niedenan ausdrücken, 
doch auch stehet an für ansteht genommen werden. Bei ad- 


GöTHE 41, 303, 


zweifelhaft 


verbien der zeit findet sich an als anfangspunct, kann aber’ 


auch wegbleiben: von jetzt an, уоп mun an, von dann an; 


von nun an bin ich zufrieden; von stund an. fasin. sp. 827, von 


17; von heut ап == von heut ab; von diesem augenblick an; У 
von jugend ап, а puero; von kindsbeinen an. 2, 243 beginnt 
Locau ein gedicht mit den worten: ап von der zeit = von der 
zeit an. andere setzen bloss von ohne an: mein vater erfüllte 
mein unerfahrnes herz mit dem glänzenden wahn der welt, 
von dem augenblick meines aufkeimens. KLINGER 4, 118; der 
von früher jugend ein zeuge der greuel der tyrannei war. 
5,30 von anbeginn ist gewissermaszen vom beginne an. An- 
dere adverbia fügen das an vornen zu: anbei, anher, anhier, 
andurch, anmit == hierbei, hierher, hierselbst, hierdurch, hier- 
mil; ferner annoch, anwo, ansonst, anwiederum, anvorderst. 

ANACKERN, arare incipere: mit dem stecken anackern. Gary. 
238°, 

ANÄHNELN, assimilare: wie es (das gebilde der nager) 
sich denn sowol gegen die raubthiere,als gegen die Wieder- 
käuer hinneigt, und noch gar andern geschlechtern ‘sich an- 
ähnelt. Görne 55, 322. 

ANÄHNLICHEN, assimilare: dasz man die deutlichste stelle 
zum grunde legte und die widersprechende, weniger klare 
jener anzuähnlichen bemüht war, бӧтне 26,100; Schröder hat 
die englischen lustspiele von grund aus verändert, er hat sie 
dem deutschen sinne angeähnlicht. 26,197; in frühefen Jahren 
mit in die französische revolution verflochten, hatte er sich eine 
folge von generationen angeähnlicht. 32, 13. vgl: ähnlichen. 

ANÄHNLICHUNG, f. assimilatio. Ging 33, 209. 

ANANKERN, ancoras figere; in der КОШИ einen balken 
an die träger 'anankern, festigen. 

ANARBEITEN, adjungere, den schustern, die sohlen ans 
oberleder anarbeiten. 

ANART, f. indoles, nalura: Cäsar meldet, dasz er (der 
kitzel nach neuigkeiten) von anart allzeit in den französischen 
völkern gesteckt habe. Fıscuant grossm. 11. vgl. art. 

ANARTEN, natura insitum esse: ein jede sprach hat ir 
sondere angeartete tönung. Fıscnant Garg. 38°; wolbegabt von 
angearteter scharpfsinne. 172°; 

mir ist nicht[anartena zurückzubeben im kampfe. Voss Il. 5, 253; 
die natur fügt es nicht so, dasz talent und wille auch anarten. 
Kant 5,164; das naturell, das in der vermischung mit frem- 
den halbschlächtig anartet, 10, 27. 

ANARTIG, insitus: in Ingolstadt haben die studenten aus 
anartigem mutwillen einige ungeleg@nheit verursachet: Aen, 
A 8. CLARA Î, 59. 

ANARTUNG, f.: die unausbleibliche anartuñg, als der cha- 
rakter einer race.« KANT 10, 59. 

ANASEN, inescare, anködern. 

ANATHMEN, aspirare, anwehen, anhauchen, nnl. ee 


ewig wehn die gesäusel des leis anatımenden westes. 
Voss Od. 4, 567; 


dich spaltet 
mein anathmender hauch. Voss ged. 5, 114. 


5das nnl. wort gilt bei vergoldern: het goud aanademen. 
ANÄTZEN, allicere: und das er (Mahomet) das volk weiter 
anetzet, erlaubt er in ‘so vil eheweiber so vil einer erneren 
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möcht, Frank chron. 163°; die reichen sollen вї mit gold zu 
ihn gelockt, angeetzt haben. 428°; also etzt mån die vögel 
an. Н. Sacns Ш. 3, 22°; 
wie hübsch hat sie uns geetzet an, 
die wir hielten für ein bulfrauen. Aren 88%, 
ANÄUGELN, oculis intueri, zärtlich. anblicken : 
wie selig bin ich dan dich anzuäugelen. 
` WECKHERLIN 769. 

ANBACKEN, coquendo adhaerescere, unkleben: даз. „brot 
ist angebacken, der kuchen ans papier angebacken, das haar 
bei der kopfwunde, zusammengebacken. nnl. aanbakken: het 
brood is aangebakken. Vag. ambien . 

ANBAHNEN, viam aperire, movere, ein heutigen geschäfts- 
leuten beliebtes wort» die sache, die unterhandlung anbah- 
nen, in gang bringen. è 

ANBALLEN, agglomerare, vom schnee, sich an die schuhe 
hängen. 

ANBANNEN, incanlamentis concludere, affıgere, 


aber die kraft besteht 
bis zum mittelpunet der erde 
dem boden angebannt. Görur 1*, 363; ° 


am betifusz angebannt. 2,187; 
es ist, als sei ihm das fieber angebannt, 

ANBAU, cultura, colonia, nnl. aanbouw: der anbau des 
landes, der апрац des korns, weins; man musz aber nicht 
glauben, dasz der erste апрац gleich getraidebau gewesen. 
SCHILLER 1010. auch neuer anbau des hauses, der stadt; an- 
bau der sprache, wissenschaft. 

ANBAUEN, m. colere, excolere, nnl. aanbouwen, das feld, land, 
den acker, die künste und wissenschaften: wie spät lernen 
wir einsehen, dasz wir, indem wir unsere tugenden ausbil- 
den, unsere fehler zugleich mit anbauen. Gong 26, 213; baue 
deine gemüts- und leibeskräfte zur tauglichkeit "für alle 
zwecke an. Kant 5, 218. auch daran bauen: das häuschen 
war wie ein nest oben angebaut; die schwalben bauen oben an. 

ANBAUEN sich, considere, domicilium collocare, sich nie- 
derlassen: die sich anbauenden völker (im gejensatz zu den 
nomaden). KANT 10, 298; du kennst von alters her meine art 
mich anzubauen, mir an irgend einem vertraulichen orte ein 
hüttchen aufzuschlagen und da mit aller einschränkung zu 
herbergen. Görne 16, 16; gutsbesitzer, die kühn genug vor 
zeiten sich in gefährliche niederungen angebaut. 22,101. auch 
von nistenden vögeln: die spatzen haben sich da angebaut. 

ANBAUER, m. colonus, der erste anhauer, ansiedler. 

ANBAULICH, culturae сарат, anbauliches land; in den 
anbaulichgn entdeckungen gleich die erde aufzureiszen und 
saat zu streuen. KLOPST. 12, 433, 

ANBÄUMEN, se efferre: ich wieder bei der jungfrau zu Herms- 
dorf angebiäumet. SCHWEINICHEN 2, 10. s. bäumen, aufbäumen. 

ANBEFEHL, m. mandatum: wie ich nun mit gehorsam und 
demut dem englischen anbefehl gernest gelehen und demsel- 
ben nachkommen will. Scuorrerius fruchtbr. lustgarte, Wolfenb. 
1647. 8. з. 103; auf gottes anbefehl. Orırz 3,211. 

ANBEFEHLEN, imperare, mandare, commendare, gleichviel 
mit befehlen, nnl. aanbevelen: der könig hat uns anbefehlen 
lassen, vorr. zur lat. grammalica marchica; die anbefohlne 
Dicht erfüllen‘; der 'sterhende vater hatte ihm sein linter- 
lassenes kind anbefohlen. vgl. anempfehlen, 

ANBEGEHREN, petere ab aliquo: ich musz dir das auch 
noch anbegehren. richtiger schiene der acc. der person. 

ANBEGEHREN, n. petitio: 


du wirst mein anbegehren 
nicht lassen, weisz ich wol, und dessen mich gewähren 
was blosz die jugend gibt, Opırz 2, 182, 

ANBEGINN, m. primordium, principium, initium, nnl: aan- 
begin, ahd. danakin, anagînni n. und pikin initium, mhd. ane- 
gin und begin, aus welchen beiden zusammen En 
anbeginn entsprang, nnl. aanbegin : о dem am 4 ANC ` 


festbannen г 


wie das von got vor anbeginn Be 

all judensel beschaffen віп. fastn, sp. 24, 
dem der da feret im himel allenthalben von anbegin. ps. 68, 
34; von anbegin aber ists nicht also gewesen. Matth. 19, 8; 
nachdem ich alles von anbegin erkundet habe. Luc. 1,3; 


von anbegin war deine freundlichkeit 

allzeit berait don armen zu erlösen, WygcKHERLIN 107; 
also sagt er, und nahete sich erhabneren thaten, 

als seit der engel бери, dem anbeginne der erden 
und der sonnen geschabn. 'Kuorsr. Mess. 4, 1339; 


ANBEGINNEN — ANBELANGEN 


Б vom anbeginn der schöpfung herunter 
bis zum gericht. 5,294; 


уоп dem anbeginne der welten. 9, 356 und oft; 


die neugier hat, wie Zoroaster lehrt, 
уоп anbeginn der weiber herz beihört. Wreranp 10, 141; 


im anbeginne schiens erfreulich. Priten 327°. 


‚ANBEGINNEN, incipere. dies verbum setzt оп das bei 
Huet ups gebrauchte von anbeginde == anbeginnende incipiendo 
voraus: die statt Rom ist von anbeginde. (a prineipio) durch 
vil und mancherlei weis regiert. Tacitus 4°; 

diesen reichte nun auch, rechts anbeginnend, des süszen 
nektars, BURGER 193°; 
doch gilt es hier nicht viel besinnen, 
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im weiten meere must du anbeginnen, бётнк 41, 168, EN mid an 
ө. 2 


ANBEHALTEN, vestes non ponere: ich will die schuhe noch 
an (den füszen) behalten; lasz ihn#seinen rock noch an (dem 
leibe) behalten, wie man auch sagt den hut ab (dem kopfe) 
behalten, auf (dem kopfe) behalten. Albano war‘ nicht im 
stande, so sehr er sich vorgesetzt hatte. in sanftmut und 
lammkleidern zu erscheinen, letzte anzubehalten. 1. Рай. . 

Til. 2, 40. Barz uiy отнем. Kerm jasen, Hak V, 33 (Ж 
ANBEHÖR,* n. аррепйїт: die poesie mit ihrem an- und ) 
zubehör. Hırpeı, ehe 5, 72. nnl. auch das, verbum aanbehooren. 

ANBEI, una, simul, gilt für steif und geschäftsmäszig, ist 
jedoch kürzer und wollautender als hierbei, nebenbei, dane- ` 
ben: anbei sende, die verlangten zeuge, anbei folgt der be- улы he 
wuste brief; ich mich in allen stücken seiner, gütigen vor- bringa: 
sorge empfahl, anbei allen kindlichen und schuldigen gehor- 4731- 
sam zu leisten versprach. Felsenburg 1, 25. ambet дадел. 2, 91-1806. 

ANBEILEN, allatrare, s. anbellen. H. Sacus sagt heilen, ГА 
peilen. für bellen, was dem mnl. bilen (Мак. 1,283. Eleg. 

706) begegnet: das dich die hund auch beilen an. 4, 264%. anpsulen. heule»: 
ANBEISZEN, ambedere, admordere, praegustare, gustare, 5,805: 
an, in elwas beiszen, nnl. aanbijten: fru nudite: е u. angphusti 
der zuo dem wirt-früe Котеп kan, ола. ep 1348, = 

der peist an Naden, an feigen und an den airen ап, Беу gage 
an dem fel boig LU: A37; аз. sp 304, 15. 700,21; am. da, ارا‎ 5 
und als ег hungerig ward, wolte ег anbeiszen (yevaaadaı, 
gustare)” apostelg. 10,10; da geng er hinauf, brach. das brot 
und beisz an (Yevodwevos, gustans). 20,11; hast noch Kong: o 
а. 


h Сай, \<, 
zuckerrosen und narcissen: ah: 
die kein frost ни, t тазаа 


апдеріѕѕеј FLEMING A Du anbedzext ® 13 
issen. Ў Б А 
Foocla arm det (e Ee 


sogar die damen, die sonst wie die Тершщ, und nicht 
essen, bissen ап. J. Рао, Hesp. 1, 112; er beneidete ihre 
weiber, die heute schon den morgen anbissen, nemlich die 
marmorierte, gesprenkelte kleiderrinde für den zweiten feier- 
tag. 2,172, eigentlich blosz das erste änbeiszen, einbeiszen, 
bei fischern: es zuckt, der fisch hat angebissen, 'voravit ha- 
тит; Ді, $ 
ich angelte mit fröhlichkeit 
nach dir, du bissest an. “GLEDD; + 
lasz mich anbeiszen! einen bist in das brot, den kuchen 
thun; деп 'apfel anbeiszen, einen Mes iù den apfel thun 
und ihn dem geliebten senden, serb. 'zagristi, gr. anoda- 
живи», solche äpfel heissen ängebissene aber unaufgegessene, 
zagrizeni al neizjedeni, und sind ein licheszeichen. für das 
eigentliche frühstücken, kosten, gustare, goüter sagte man ahd. 
nicht anapizan, ‘sondern antpizan, inpizan, mhd. enbizen, wo- 
von unser imbisz noch übrig ist. "salat haben ` die Russen 
niemals gegessen, sondern haben die Teutschen "het nieszung 
desselben auszgelachet, als wann sie gras essen, 'nun aber 
beginnen etliche "айе! mit anzubeiszen.' pers. reiseb. 3, 2. 
Figürlich ‘bedeutet nun, vom anheiszen des fisches in den kö- 
der entnommen, anbeiszen rem aggredi, nicht anbeiszen,, decli- 
nare, ‚eunclänlius agere: wollte aber bei ihnen’ (den jung- 
frauen), sie zu nehmen, nicht anbeiszen. SCHWEINICHEN 1, 96; 
sie beisst wirklich sonst noch ап. Lessing 2, 412; ет hok 
will Dann Kams anbeiszen? 1,143, 
ein frau, die vor an hat gebissen. fastn. sp. 749, 3; 
wirt. sie wollens, gnädger herr, und ihre gütigkeit — beizen укуду 
Alc. jetzt beiszt er an. Сотик 7,91; an. Gir A4 
und dasz die kerls sich darüber beleidigt finden und doch 
wieden anbeiszen. 33,289. vom anbeiszen der speise entlehnt 
ist: ich musz bekennen, dasz ich bei dieser sache keinen 
einfall anzubeiszen weisz. Hipper lebensl. 2, 232. gegen je- 
mand anheiszen heisst auch bissig sein, ihm die zûlme weisen. 
ANBEIZEN, leviter macerare; die haut ist nur angeheizt. 
ANBELANGEN, attinere, nnl. aanbelangen, was anlangen, 


fare hin „uh yill Didh micht Benger balten, dan "ди hast 
mants bedunkens nach nik Ke (Keinen biseu e) 
Wiysung Сабы w3. H 
дь г = bech o ` 
шокот Tob ww Nore y 
je Kain keet) bal omgeburen. нола 43 - (flu ухо» 
ungebisen on orm vi 


frühe mik охо ем = бее» Киа 


vico: 
wra. ^7. 


ое 


N 
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293 ANBELFERN— ANBETEN 


wie anbetreffen f. antreffen: so viel das studieren anbelanget, 
Simplic. 1, 429; was das anbelangt, das anbelangend; was 
seine liebe anbelangt, da haben sie nun gar nichts zu fürch- 
ten. KLINGER 1,418. 

ANBELFERN, alletrare, wird von kleinen, schwach. bellen- 
den hunden gesagt: das hündchen helfert jeden an; sie bel- 
ferte das gesinde beim kleinsten versehen an; s. belfern. 

ANBELLEN, allatrare, anbeilen, anklaflen, anblaffen, al, 
. aanbaflen, aanbassen, in der vorrede des Ssp. 90: VAmcrto 


АЙ, 7 ich ste zu rame sam ein wilt 
Pulen Aen paumb au, 


a Re ү daz die hunde bellen an, 
“Pi den varianten buffen an, bassen an. richtiger noch stark 


Kein hund hatau conjugieren: er billt an, boll (früher ball) an, hat ange- 

ler. bil-pollen, obwol schwache form einreiszt, da sie nun das trew 

G ol. 9% “3 hündlin der kirchen, Johannes Низ, in’ solchem diebstal er- 

беке OMEA fand, anbal und verriet, furen sie zu und machten aus dem 

Ss Men, diebstal einen offenberlichen raub. LUTHER 6, 323°; und wird 

Verl, 915, nicht ein hund dich dürfen anbellen. Judith 11,13; sorgen wie 

die hund, die bellen den mon (mond) an, meinen er wll ins 

aus steigen. Garg. 213"; ein von einer englischen dogge ange- 

АЛ /ЪеШев, natürlich genug gemahltes brot auf dem tische der jün- 

0 ` ger zu Emaus. бӧтне 31, 214; der hund billt und stechert 

2 it dem kopfe an jedes knie, es rettete ihn (den mann) nicht, 

\® dasz er oft den hund selber anboll. J. Bu. uns. loge 1,128; 

ullen sie schmerzen, die ihn anbellen. 3, 35; gedanken, die blosz lie- 

an. Deise. gende krankenseelen anbellen. 2,163. das пп. aanbellen be- 
Bon. 265, deutet anschellen, anklingeln. 

ANBENEBEN, adv. andei, hierneben, da schon neben aus 
ineben enlsprang, vor eben drei partikeln häufend: anbeneben 
groszen mächtigen dank für die herliche recension der her- 
derischen' geschmackprobe. WıErann bei Merck 2, 69; anbe- 
neben: folgt hier Mercurius. 2,101. anbenebemst Serben ~. | 

ANBEQUEMEN, accommodare, adaptare: alles kommt darau 
an, die sache unsern mitteln anzubequemen; den umstägden 
anbequemte verbesserungen. sich anbequemen, s'accommoder + 
mit professor Schelver lieszen sich gar schöne betrachtungen 
wechseln, das zarte und gründliche seiner natur gab sich im 
gespräch gar liebenswürdig hervor, wo es dem mitredenden 
sich mehr anbequemte als sonst dem leser. Сӧтне 31, 254. 

ANBERAHMEN, s. das folgende. 

ANBERAUMEN, diem praestituere, mhd. berämen, wofür 
auch hin und wieder anberahmen gesagt wird, mit wandlung 
des A in au, STIELER 1535 hat schon anberaumen und stellt 
es falsch zu räumen, mhd. rümen. die stunde, welche sie 
dem sofisten anberaumt ‚hatte, war nun gekommen. WIELAND 
* 1, 198; der wahlconvent war endlich auf den 3 merz anbe- 

raumt. Gre 24, 288; eine zusammenkunft anberaumen; 


des nächsten geflüsters anberaumte stunde. Praten 154. 


ANBERG, m. monliculus, ein anhebender berg, hügel, ge- 
bildet wie anhöhe,' nnl. aanberg, mnd. amberch: an’ deme 
‚amberge. Reineke 5656. der name der stadt Amberg scheint 
‘gleichwol anders entsprungen, eine urk. von 1174 MB. 29", 417 hat 
Amberg, eine ältere von 1034 das. з. 44 dagegen Ammenberg. 


Onbenebst, 


Jur ue aa, 
2 7.100.101. 


быы, 
ED А 


ANBI | 
(WATE И, ANBERÜHREN, attingere: die theorie ist euch ganz physi- 
Tealisch gesetzt und berüret allein das епз naturale ап. РАвА- 


den ausgeregneten anberg, = 
wo man so leicht umwirft. Voss 2, 37. 


` CELSUS 1,4°, a * 
ENBESCHREÄNDESTELLEN, mandare ut conficiatur, s.#bestellen, an- 
j Vihe An friimmen. 5 
б, ta’ ANBETEN, adorare, аһа. anapëtòn, mhd. aneböten, nicht 
125; blosz golt, sondern auch heilig verehrte menschen und sachen, 
mhd. an ein bilde beten. Barl. 98, 15: ich und der knabe 
SE-/ wollen dort hin gehen, und wenn, wir angehetet haben, wol- 
N: beta len wir wider zu euch komen. 1 Mos: 22, 5; Ча neiget sich 
diy Зри der man und betet den herrn an. 24,26; sol ich komen und 
an. №, dich anbeten? 37, 10; neigten sich und bete(te)n ап, 2 Mos. 
RUE 4, 31; und nit also zu irem verderben ir händ küssen, und 
2t ir Rust zum abgot anbetten. Frane ратайота 93°; ir anbe- 
tet das ir nit wisset, wir anbeten das wir wissen. REISZNER 

Jerus. 1, 36°; ж і 
i i n himmel. 
gegen dich, geopferter an, Sparen aten ө 


empfindung betet an und die vernunft schweigt stille. 
GOTTER 1, 203; 


ANB 
ue 


er betete dreimal 


} bet mich an, 
Zeus betet an vor Zeus, der dich erschuf. SCHILLER 17; 


Stunden umbu s4 bo une die anbeirkem .Omirh. 234 b 
Sim дабро u м j werh. 2 одо 
Anhedeten day, ы? bert alt. bk ) 


ANBESCHAUEN ‚are оола аага 
бох ee ume KA ae т al. у; 


i ANBETEN — ANBIETBRIEF 


anbete du das feuer hundert jahr, 
dann fall hinein, dich friszts mit haut und haar. 
Е Сӧтне 4, 337; 

(der bettler) stand auf und neigte sich ehrerbietig, ја anbe- 
tend vor Eduarden, 17, 171; Giafar empfieng sie nach der 
weise des landes und betete das überbrachte schreiben an. 
KLINGER 5, 139; jetzt beugte er knieend sein haupt und be- 
tete mit bebenden lippen an. 10,296. Fehlerhaft bilden einige 
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das praef. und part. nach bitten: alle diejenigen, so einige schon mhd. 


bilder .anbaten, für götzendiener scholten. Fıscuarr bienenk. 
172"; gleichwie man alle gstalten des kreuzes verehrt, anbitt, 
küst und leckt, 176°; eins von mir an 


als heimlich sie den stern schon angebeiten. 
WECKIERLIN 029; 


will er sein angebetten., Sexe 699. 


ANBETENSWERTH, adoratione dignus. 

ANBETER, m. ahd. anapetari hariolus, haruspex, heute 
aber adorator, ardens amator: die warhaftigen anbeter, Joh. 
'3, 24; Christus redet von den anbetern, dieselbigen sollen 
weder zu Jerusalem noch auf dem berge anbeten. LUTHER 
3,481; 4 

anbeter könnt ich wol noch in der menge haben. 
Сӧтив 7, 52; 
das mädchen weisz seine anbeter nicht alle zu zählen. 

ANBETISCH, anbetische bilder, imagines quae adoranlur 

LUTHER 3, 40°, 


gehekanen caualiers ze 


GU Mahme 
kele 6. 


2 


maime angebekete Opliehte s 


len am Оуена Bart .2,28. 


ANBETRACHT, m. respechus, consideratio: es kostet 30 kreu- ом. eben db, эле ик УШ 


zer und ist in meinem anbetracht (in meinen augen) 30 du- 
caten werth, Meress briefe 1, 207; 

nicht wundert michs in diesem anbetrachte. 

Röckenr 141; * 

9. во darf ich auch in keinem anbetracht 
Belt: des meisters nicht verlorne mühe schelten. 159; 
KA gerichtssprache pflegt den gen. oder dasz darauf folgen zu 
lassen: in anbetracht (erwägung) aller umstände, in anbe- 
tracht, dasz. 

ANBETREF, m. intuitus: in anbetref dieser forderung soll 
alles nach dem vertrag gehalten werden. 

ANBETREFFEN, was angehen, anbelangen: was mich an- 
betrift, was das anbetrift; das kann mich nicht anbetreffen. 
5. auch angetreflen. b 

ANBETTELN, mendicando adire: in diesem lande wird man 
bei jedem schritt angebettelt; bei diesem habesich mich an- 

+ gebettelt, dasz er mich nur frei zurücknimmt. Tieck 3, 94. 

ANBETTEN, lectum adstruere: sie hat sich in dieser kam- 
mer angebettet, ' 

ANBETUNG, f. adoratio, sowol in bezug auf den anbeten- 
den als angebeteten: die anbetung der hirten, der drei kö- 
nige; die anbetung der jungfrau Maria, der geliebten; 

jene weisen der morgenlande die kamen und Jesus 


von dem eilenden sterne geführt anbetungen brachten. 
Kropst. Mess. 5, 79; 


und es hallten die himmel von neuen EE wieder. 
و‎ 262; 


deinem namen sein gesungen“ 
daħk und preis und anbetungen. werke 7, 238; 


da zu tiefen anbetungen 
gottes engel’ niederstieg. 7, 248; 
der mehr anbetung für dich fühlt als ich. SCHILLER 424; 
gegenstand der anbetung. Kant 6, 166. 
ANBETUNGSWÜRDIG, venerandus: anbetungswürdige göt- 
tin. RABENER 1, 212. 
ANBEWUST, probe notus: wegen anhewuster meiner un- 
geschjcklichkeit. PHILANDER 2, 293. 1 
„ ANBIEGEN, applicare, adjungere, nnl. aanbuigen. ein reis 
an den pfahl anblegen; einen bogen papier an das buch an- 
biegen; aus der angebogenen rechnung ist zu erschen; nie 
die schönheit isoliert ohne angebognen vortheil suchen. J. Paur 
Til. 1,42. nach dem folgenden adj. brauchte man sich anbie- 
gen früher auch im sinne von sich anschmiegen, se insinuare. 


ANBIEGIG, se applicans, insinuans: auch warum solt an- 
ders das holdselig weiblich geschlecht also anmutig, zuthätig, 
kützelig, armfähig, brüstlindig, anbiegig, sanftliegig, mund- 
süszig, liebäuglig, einschwetzig, milt, nett, glatt, schön und 
zart erschaffen sein? Еїѕспавт Garg. 1594, 66. 

ANBIETBRIEF, m. literae offertoriae,. cilaloriae: es möchte 
auch der pott söllichen ladbrief, verkündbrief oder anpietbrief 
an das haws oder herberg anschlahen. reformation der stat 
Nüremberg. 1484. lit.1. gesetz 4. 
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ANBIETEN — ANBINDEN 


ANBIETEN, offerre, nnl. aanbieden, ursprünglich an einen 
bieten, wie es fastn. sp. 518,2 heiszt: bietet an einander die 
hend. er bietet mir das geld an; sobald die gelegenheit 
sich anbietet, darbietet; ich. biete ihm den kampf auf tod 
und leben an; angebotner dienst stinkt; angeboten dienest 
sind selten angenehm. Lenwann 22; wenn du fur eine stadt 
zeuchst sie zu bestreiten, so soltu ir den friede anbieten. 
5 Mos. 20, 10; bot er inen geld an. apostelg. 8, 18; es getar 
nieman so keck sein, der uns krieg dörfte anbieten. Pontus 
т 60; die angebotenen (dargereichten) speisen. Weıse H. leute 

282; eine ganze ernte von figuren, so wie die auf der ersten 

tafel erscheinet, würde mir auch Maffei anbieten. Lessing 8, 

231; ich biete ihnen meinen eifer, meine vermittelung, mein 

ое. Beta) g.Vırtt A8. gebet an. GOTTER 3, 30; ob er annoch herberg anböte. Voss 

ат Vert 0.1 969. Od. 15, 305; unwahrscheinlichkeiten, die sich jedem sogleich 

У j з “7 anbieten müssen. Tieck g. n. 4,150. geld, speise, kleider an- 

ФА du рухае! haben : bieten ist darbieten, darreichen; einen «dienst, vermittlung an- 

Mann un «ех welleraui. фо! milahi KAW bieten ist 'anerbieten und geht auf noch künfliges leisten. bei 
md beut де толо лоо: on. 9 in 26%, versteigerungen heiszt anbieten das erste gebot thun. i 

J, bike Xia «бм. Nelle a d ANBILD, n. imago, nnl. aanbeeld, schwächer als abbild, 


а 7 gleichsam erst das angelegte bild, das schwebende vorbild: ver- 
Yann Séch, ды) оу Una mt etretkw- Кой», stand, wie der Iyblich tempel, der uns nur ein anbild gege- 
бике) Aar 6002 gex ила 


Master б. ben het des himlischen tempels. Zwmett 1, 293, vgl. bild. 
Kining 


vd АЭА бе. Ki un) um ae us фол. 
ER ал) Жум Mal. es ( тый в 
дебей. ett. бт. ў. 


ahem du anbi 


alas Si een hd 


einem prünel an bieten ‚Kur 


1,14. EN? «еге, Ше Gite ZS STE KE 
А $ gleichsam in ein schauspiel vor augen stelle, Fiscnarr bienenk. 
ale че vu ie O naki ео 43°; abmalen oder anbilden. 46°; dasz eigentlich dis sacra- 
I IA, N. ment die gnad anbilde und zugleich verursache. 102°; drumb 

secht euch wol für, dasz ir mich keins wegs anbildet. 144°; wem 
wolt ir gott vergleichen oder womit wolt ir in anbilden? 175°; 
daher Phebus erzürnet, bildet dem Midas esels ohren an. 
Frank moriae encom. 1"; die gröszer (seenessel) ein auszge- 
streckte hand anbildet. Forner fischb. 114°; dasz alle bilder mit 
derselbigen ehr und anbittung müsten verehrt werden, mit wel- 
cher das angebildet ding verehrt wird. Fiscmart bienenk. 111°; 

durch diesen löwen er sich selber hier verstunde, 

und durch das jungfräwlein, die mit dem zaum ihn bunde, 

wil Doralizen er, das fräwlein, bilden an (ha Томау 

Wenpers Ariost 14, 90 (114); 

wie ег jeder idee sogleich einen leib anbildet und auch das 
geistige zu verkörpern strebt. ScHILLER 1109; der historische 
stil soll unserer sprache erst noch angehildet werden. Her- 
DER 1,182; der jüngling, angebildet zur arbeit und zur hülfs- 
leistung. бтоһвкЕвб 10, 330; meine angeborne und angebildete 
geduld. Görne 20, 209; unter die läszlichsten versuche, sich 
etwas höheres anzubilden, sich einem höheren gleich zu stellen, 
gehört wol der jugendliche trieb sich mit romanfiguren zu 
vergleichen. 26, 27; was ihn erwartet, wenn er sich in jenem 
leben als von einem seines gleichen gezwungner langsamer 
mörder des gewandes darstellt, das ihm auf der erde ange- 
bildet ward? Kringer 12, 158; reinige uns von den angebilde- 
ten sünden der zeit. Arn 1,186. ` 

ANBILDUNG, f. affictio, effietio: darumb gebürt uns chri- 
sten nit mer auf die ceremonischen bedeutnussen und anbil- 
dungen, sonder vil mer auf die ding, so darin bedeutet und 
angebildet werden, Nleiszig zu sehen. Srunpr 1, 217°; gn an- 
bildung und erinnerung von gott zu haben. Fıschanr bienenk. 
175°; gleichwie man alle figuren, gestalten und anbildungen 


wie soll, Terms 
master), 


i тол 


zeen (КУНДУ 


d айл Lal 
HGH? небе EN 


Оте. hoy. Сод w 


des Kreuzes verehrt, anbitt, küst und leckt. 176°; in der ara- f 


bischen sprache wird man wenig stamm- und wurzelworte 
finden, die wo nicht unmittelbar, doch mittelst geringer an- 
und umbildung sich nicht auf kamel, pferd und schaf bezö- 
gen. GÜTHE 6, 102. 

ANBINDEKALB, n. vilulus ab ubere depulsus, durch anbin- 
den von der kuh entwöhntes kalb. 

ANBINDEN, alligare, adalligare, nnl. aanbinden, die rebe, 
den wein an (den pfal) binden; die kuh an (die krippe) bin- 
den; die blume an (den arm) binden; den gefangnen an (den 
stock) binden; am narrenseil Dest angebunden. H. Sacus J, 
225"; anbinden an einen рѓа]. I, 265°; wie das wasser ange- 
bunden ist seinem ursprung, also ist die sel des menschen 
angebunden an gott. Kerserse. post. 2, 118; häufig anbinden 
\yoder auch blosz binden: das feierliche geschenk (band, strausz, 

geld) an den arm, um den hals binden, knüpfen: 

so soll er, aller blumen schein, 
mit blumen angebunden sein? 
nicht mit blumen пиг alleine, 
dieses band sol auch sein seine, 


das wir haben aufgewunden 
darmit sei er angebunden, Freue 42; 


Ep Kühe EEN Spion anbinlır. Ге, 


dag GË mir mhk augebun dur 
BS VI muy von wu обо, bown, MA- 4 


‚7.3 230; 
or land miro | dar ил фей ou ph 
tne олем КЛ “Хе 
348. ©. 
Onbinden halfen. диф Sr As, 
Sinem делом on timis TE 
A. о ‚2%. 
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vgl. binden, angebinde und die abhandlung über schenken und 
geben. Berlin 1849 s.13—18. auch pflegen schnitlerinnen, ar- 
beitende handwerker vorübergehende, die ihnen störend in den 
weg treten, anzubinden oder zu schnüren, und. erst gegen ge- 
ringe gabe an geld loszulassen. Das unbändige, wilde thier 
kurz anbinden, ihm keinen spielraum zu freier bewegung las- 
sen, daher kurz angebunden, proclivis ad iram, von menschen 
parum affabilis, difficilis, Tubmmers reisen 10,324; v 
wie sie kurz angebunden war. Görme 12, 133; 


das mädchen war aber kurz angebunden. 
Tree 9, 306 ; 


Kurt ach Be 
(2, 


mit einem anbinden, östr. anbandeln, inceplare, in certamen de- worbe ез d hach 
scendere cum aliquo 2 ein sayoyischer ritter .. nach gelegenheit nur mdk puh 
suchte mit mir im ernste anzubinden. Felsenb. 1, 515; ich glaube, finden, som! Вол ey se 
verzeih mirs gott, sie wären toll genug mit dem teufel und seiner Aw f 
groszmutter anzubinden. Wierann 11, 165; hunde, die auch ОСОН 7 
einen löwen nicht fürchten und kühn mit ihm anbinden. LEs- $ обу 
sING 1,137; sobald sie mit dem herzen anbinden, werden die yj 


due 


ine 
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umb und gedenkst das soltestu nit thun. Kerserse. brösamlin' 


24° (s. anblatren); sich stellen wie eine kuhe, die ein neu 
thor, anblarret. PHILANDER 1, 582. 
ANBLÄRREN, dasselbe, auch geschrieben anblerren, an- 
plerren: 
ein toller bub spie in sein angesicht 
und blärrt ihn grimmig an. A. Gryputus 1, 324. 


ANBLAS, m. afflatus, kräftiger ahd. anapläst: die drei gift, 


de, shriek au damit Rom Teutschland als mit einem pestilenzischen anblas 


tm He 2. unarzneilich verlibt (verlübt, verlüppt) hat. Ноттех 5, 318. 


bla 


" Ovu 
Fir 


Zins 
n an- Kohlen, das feuer anblasen; das horn anblasen; einen ton 


#) ANBLASEN, afflare, ahd. anapläsan, пт]. aanblazen: die 


anblasen, angeben; wind kom herzu und blase diese getödten 
an, das sie wider lebendig werden. Ezech. 37, 9; und da er 


na hen apiy das sagte, blies er sie an. Joh. 20, 22; man musz uns an- 


singen und anblasen, das wir den herrn sollen preisen. Lu- 
THER 5, 462°; jubilieren und blasen, damit man das freijar 
anblies. MArnesıus 8°; ein wind hett in angeblasen. Garg: 181°; 


{ i ч ü über il ür A An: = ` EI Р 
bösewichter dumm. Semrren 206; unglück über unglück für Gip атм) nem mix Schell. wenn in ein guter geist blest on. H, Sacus I, 38%; 


immer und immer auf diejenige, die zum ersten male nach den sollte М Worte 
mir diese Jippen küst! wage es nun wieder mit ihm anzu- ne 


binden. Gong 25, 286; die kleine drückte dem neuen freunde 


die hände, dasz er mit Edmund anband. ТїЕск Cev. 1, 54; 9°» 


weil ich weisz, dasz sie mit keinem andern mehr anbindet, mA оспот 
братот 
Münch, Al 


R2 42: 
7 
mik 4o armit Et РА 
ein friedliches anknüpfen der fäder"ursprünglicher sinn der rer fe i 


und abgeschlossen für mich. da ist. Веттхе 1, 35, in der letz- 
ten stelle bedeutet es blosz sich einlassen, ти umgang, nicht zu 
kampf und streit, östr. mit dem diendl anbandeln; ist solch 


densart? denn von symbolischem anheften eines bandes, als 
kampfzeichens bei ausforderungen, ähnlich dem hinwerfen und 
aufheben des handschuhs, von anbinden der linken hände, 
wie Fnisch 99° meint, ist sonst nichts bekannt, vgl. das nicht 
unähnliche es mit einem angehen. Den bären anbinden, fal- 
lere, hospitem, symbolum non solvere, soll von einem bären- 
führer stammen, der, als er nicht zahlen konnte, sich aus dem 
staube machle, und dem wirt den bären an die thùr band: 
dasz ich ihnen seltzame bären hätte anbinden können.” Simpl. 
1,296; heute heiszt bei einem den hären anbinden, ihn nicht 
bezahlen, schulden bei ihm machen. Luruer verwendet anbin- 
den für übersetzen, vielleicht mit dem gedanken an das anbin- 
den des überselzenden nachens: darumb. habens die apostel 


auch selbs für nötig angesehen, das sie das neue testament ANBIRSC| 
in die griechische sprach fasseten und anbunden. 2, 475". Den Cim vit- 


buchbindern ist anbinden ein kleines buch an das grosze ein- 

binden, adalligare. 
ANBINDEN, n. alligatura. 
ANBISZ, m. admorsus, gustatio, jentaculum, s. anbeiszen, 


imbisz ` (was solt ob für ein bessern anbisz haben, Wirsuna Cal - 
das igklicher zwei viertel guten wein NORM OR o dein! 


morn uns zum anpisz bringen sol, 
fastn. sp. 220, 8; 

zwen Dot: weck uns trag herzu, 

das wir do zum anpisz haben. 221,1; 


"pat Xuma 


ist ein böser anbisz, alles zur morgensuppen verschlingen., mu 


FıscHaRT groszm. 41; von dem wahren frieden hat man hier 
nur den ersten anbisz. Craupiüs 5, 41. die jäger nennen den 
köder am fangeisen anbisz. ambi am angel Uer a 
ANBISZ, m. incus, bei Frank öfter für anbosz, was er da 
neben braucht: . 
damit boret їпап durch einen eisen anbisz. sprichw. 2, 24. 


ANBISZKRAM, m. folgt zu morgen der ostertag, da weihet 
man den anbiszkram, fladen, kes. Fnank шей. 132°, geweihtes 
frühstück. $ 

ANBISZLEIN, n. morsiuncula, wofür auch abbiszlein bei 
Fıscwant bienenk. 233°. 

ANBITTEN sagen Fıschaft u. a. für anbeten, adorare, nnl. 
aanbidden. bilder ом алет . biemank . 12 

ANBITTER, subamarus, bitterlich. р 

ANBITTERN, sapore inducere стаго 2 ein brunnen їп'$су- 
thien so bitter, dasz ег den nächsten flusz mit seinem ein- 
flusz anbittert. S. von Birken 0. L. 55; den wein mit wer- 
mut anbittern. STIELER 130. = 

ANBITTUNG, f. adoratio für anbetung: anbittung der hei- 
ligen. Fıscnanr bienenk. 20. 171°. (s. anbilden). 

ANBLAFFEN, allatrare, nni. aanblaffen und aanbaffen, aan- 
bassen. `$. anbellen. 

ANBLARREN, admugire, increpare: es kumpt, das du etwan 
ein frauwen anblarrest, gleich so strafst du dich selber dar- 


Отор und 
be Den 
“лу 12,508, | 
1 
vap ан шетте gibt, der sie anzublasen weisz. KLINGER 1, 438; dasz ich 
К ch ofk w im verborgnen unsichtbar die hauptrolle spielte, alle die kerls, 
ЖИ dn Stille. die mir brauchbar schienen, anblies, herumzujagen, anzuhla- 
Ыал (оъ. sen und vorzubereiten. KLINGERS th. 


мувла еи 
2%: | 


gb. 
602. 
Ake. 
Ferenb, 4,44; 


Vi 


5 


BECH ag a 


tY heri 


h 


окай VW mm a) ist kein blitzen mehr, der donner bläst euch an. 
Savni 4 з 
nur lat bë; sy 


Gryenius 1, 525, 


Ж anblasen SE nicht mehr wird gedroht, sondern gehandelt; sie bliesen 
DÉI mails. 


2, іль 


„mit krummhörnern die annahenden sieger freudig an. Lonensr. 
rm. 1, 65; posaunen, rohr, pfeifen anblasen. Spee Irulzn. 


A 41. 285; vielleicht wird dieser kleine unglückswind unsere 


gewogenheit desto heftiger anblasen. Weise kl. leute 16; 
er blies die rege glut mit vollen backen an. Zacuarık; 
die menschen hasz ich nıcht, gott lob, 


бетон, 112, doch menschenhasz er blies mich an, 


7 da hab ich gleich dazu gethan, Görme 2, 290; 


ы, anko ейп mittel, das den krieg unvermeidlich an allen ecken an- 
‚ Wahr 


blasen wird. 8, 183; das weih gleicht einer flöte, die jedem 


2,191; fort, laszt anbla- 


АЧ Ур2веп! (zum kampf) Fr. Mürrer 3, 268; nun bin ich angebla- 


de ini) 
м 
2% Döner, 2,41. intransiliv: da kommen sie angehlasen, nähern 


К: 
Elan 


r 


{ ом uschen 


sen von allen Jaunen. Веттіхе 1, 157. In bädern bläst man 
die eintreffenden fremden an, die jäger blasen den erschei- 
> nenden hirsch mit dem hifthorn an, blasen das treiben ап, 


sich hornblasend, Ze Fvowpeu dù Stelaublug. 5Йыл.ушы; 4,32 . 
ANBLATT, n. bei Newnıch lathraea squamaria, dentaria, 


On plossdo.amblatt und ohnblatt: wird genennet anblatt, nach dem mai 


) 


oq an! 


ма 32 


(rer 


/ 


| ые олай 
8. 

| anblic ри will ich 

| 


Krone 141 


о9о Ко 


ihn Койло» anblicka. Оз 


verdorrei#das kraut alsobald und hat keine hlätter, derohal- 
ben es von Cordo (Euricius oder dessen sohn Valerius Cor- 
dus?) anblattum genennet wird. TABERNAEMONTANUS kräuterb. 
1231. 

ANBLATTEN, tabulas compingere, stücke holz, breter, zu 
verstärkung ihrer tragkraft, aneinander festigen. 

ANBLATTERN? in der unter anblarren ausgezognen stelle 
Keısenspengs läszt der alle druck unsicher, ob anblarrest oder 
anblatrest zu lesen sei, und anblattern, anblatren könnte mei- 
nen anplaudern, anreden, zumal Dasyrovıus blaterare ver- 


Авт geutscht blappern und bloderen. s. plaudern und anplaudern, 


ANBLÄUEN, facere subcaeruleum: stärke (amylum) anbläuen. 


ANBLECKEN, dentes in aliquem nudare, angrinsen, anflet- 
schen: ann or blake acht mik 


i ik Stump wahr 

RE PANANET on. Ghe 2419: 
das дай und blekt ihn an. HAGEDORN, 

s. blecken., 

ANBLEHEN, adbalare, vgl. ahd. pläzan, ags. blætan balare, 
mhd. haben, blêren, aber auch ahd. plegan (Grarr 3, 259) 
== pläjan, plöjan; sonst anblüken, anblerren, und wo dis 
nicht geschicht, so ist die gemeine der lection nichts gebes- 
sert, wie bisher in klöstern und stiften geschehen, da sie nug 
die wende haben angeblehet. Luruen 2, 258". 

ANBLICK, m. aspectus, nnl. aanplik, sowol das angeschaute 
als das schauen, der blick: ein lieber, leider anblick, ein hei- 
terer, trauriger, betrübter, elender; der erste anblick über- 
wältigt; den er in seinem ersten anblick (auf den ersten blick) 
erkannt. Bocc. 108; freundlicher anblick erfrewet das herz. 
spr. Sal. 15,30; lieblicher anblick. Pm Asp, 1, 224; 


lasz die anblick hin und her fliegen, 
getrewe botten deiner gunst. WECKHERLIN 394; 


‚guten anblick geben, 
die ehrbar sind und treu im lande leben. Oritz; 


ja mit einem anblick kan ich ilm yon der erden heben. Gry- 
Doten omblick „ые 8,270 5 
L. 2,386, 


PHIUS 1,820; 
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o anblick, der mich fröhlich macht, 
mein weinstock reift und Doris lacht. 
HAGEDORN 3, 93; 
es sind in dem anblick der wissenschaften und der weltweis- 
heit vielleicht fremde vorstellungsarten. HERDER 2, 212; mit 
stiller wehmut auf seinem anblick verweilend. SCHILLER 308; 
zwar blühte das land, die ruhe des äuszern anblicks teuschte 
das auge, aber sie war nur scheinbar. 799; 
geht und befreit uns 
von seinem hassenswürdgen anblick. 387; 
der anblick, den diese stadt jetzt gab. 843; 


ein solcher frischer anblick in ein neues land hat noch das 
eigne. Görse 25, 226; er war eines ernsten und schönen an- 
blicks (pulcher aspectu), von hoher statur und reichlicher kör- 
pergestalt. 38,232; gleich beim anblick du ihn lieben must. 
47, 62. stehn possessiva dabei, so ist anblick deutlich das er- 
schaute: 

dem heitern abendstern macht dich dein anblick gleich. 

ý ` HAGEDORN 3,30; ” 
mein fürchterlicher anblick (sagt ein teufel) erstarrte ihn nicht, 
Kringer 5, 396; mein anblick war ihm keineswegs erbaulich. 
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Götur. & Würde mir eim mauex schöner anblict sein. Yerstenb. Ugel. \%. 


ANBLICKELN, diminution des folgenden : 


so lasz uns zur arznei liebaugelend anblickelen. 
WECKHERLIN 768, 


ANBLICKEN, intueri, aspicere, nnl. aanblikken, аһа. апа 
plicchan, mhd, aneblicken, einen blick an jemand werfen: 
blickt keine schone frauen an! fastn. sp. 168, 20; 
sie blickte ihn nur an und.er verstand sie. SCHILLER; da alle 


zweckmäszigkeit mit wolgefallen angeblickt wird. Еїснте kr. 
der offenb. 48; das anblickende angesicht einer unermeszlichen 


уму, @ blikoek an, sdin ў Ог V nm 


seele. J. Раш, Hesp. 1, 168. wowtem bs Die moraenrito um amb like. . \\остмуй 234 . 


ANBLICKFRESSER, m. devorator obtutuum ғ ich bin ja kein 
anblickfresser. WECKHERLIN 794. 

ANBLINKEN, adsplendere: 

selbst von des berges fernen pfaden 
blinken uns farbige kleider an. GÖTHE 12, 53. 

ANBLINZELN, diminutiv des folgenden: einen höhnisch 
anblinzeln; heimlich blinzelten mich ihre augen ап. 

ANBLINZEN, connivendo intueri: 

nun steht sie ihm gegenüber und blinzt erst schüchtern an 
was itzt in vollem glanz ihr in die augen spielet, 
WIELAND 4, 182, 

ANBLITZEN, fulgurare, micare oculis ad aliquem: 

mit feurigen augen, mit schieszenden blicken anblitzen ; 
hat ihn das angesicht der gräszlichen medusen 
versteinernd angeblitzt? WIELAND 10, 234. 

ANBLÖREN, balare ad aliquem: der informator blökte sei- 
nen zögling bei jedem Donatschnitzer menschenfeindlich an. 
RABENER 4,135; und blökt ihn mit einem gräszlichen gesichte 
an. Gorter 3, 259; ei was, sie, mutter, blökt einen auch 
immer mit ihren beiden letzten zühnen an, als ob sie heiszen 
wollte. Arnın schaub. 1, 6. die letzte stelle vermischt anblöken 
mit anblecken. vgl. anblehen, 

ANBLÜHEN, florescere, primum emiltere florem: 

frühlingssäuseln am baum der anblüht, 
Kropsr. 2,51. 

ANBLÜMEN, ruborem offundere: davon die gute jungfer 
mit einem feinen fürblein angeblühmt wurde. Simplic. 2, 219. 
erröthen wird auf der wange erscheinenden blumen oft verglichen. 

ANBOHREN, terebra aperire: das fasz anbohren; den fel- 
sen anbohren; einen baum, einen käsg anbohren ; sie bohrte 
ihn mit ihren blicken an; das bittende auge, das ihr anbohrt. 
J. Раш, lit. nachl. 4,176. einen um geld anbohren: ist er 
nur erst angebohrt, so folgt schon mehr, 

ANBORGEN, an sich borgen: angeborgte acten und ge- 
kaufte bücher. J. Раи. flegelj. 1, 38. 

ANBORSTEN, erigere setas, bei den jägern, vom wilden 
schwein. wahrscheinlich altes wort, ahd. anaporstön? 

ANBOSZ, bei einigen ganz richtig für ambosz. 

ANBOSZEN, s. anposzen, 

ANBOT, n. oblatio, nnl. aanbod, gewöhnlicher anbieten, an- 
erbieten. anbot auch"‚angebot, erstes gebot auf eine sache bei 
versleigerungen. 

ANBOTE, m. nunlius, legatus: wir haben mit den poten 
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darauf wir von (den) anboten nicht anders dann gueten wil- 
len gemerkt. Симет Maximil. s. 303. а. 1508. 

ANBRANDEN, ad scopulos allidi: des flusses anbranden 
gegen die felsen verräth seine gewalt. ScHUBERT reise 1,90. 

ANBRÄNDLICHT, ustulatus, besser brenzlich: man musz 
Neiszig dazu sehen, dasz das malz nicht räuchlicht oder an- 
brändlicht werde. Honsene 2, 80". 

ANBRATEN, subassare: das fleisch ist schon angebraten. 

ANBRÄUNEN, fuscum colorem inducere, subfuscari: ange- 
bräunte wangen; die freistehenden felsen aber von der witte- 
rung vieler jahre angebräunt und verändert sind. Görue 51, 124. 

ANBRAUSEN, exaestuare, nnl. aanbruisen: das anbrausende 
meer; der dampfwagen kommt angebraust. transit. einen an- 
brausen, anfahren. 

ANBRECHBOHRER, m. terebra dolium aperiens, anbrech- 
bohrer eines weinküpers. Ana 1,86. „ 

ANBRECHEN, incidere, particulam decidere, nnl. aanbreken : 
das erz anbrechen; ein brot anbrechen, einen käse anbre- 
chen, angebrochener käse; ein fasz, ‘eine flasche wein an- 
brechen; auch diese Nasche wurde in der abendlichen däm- 
merung angebrochen. Tieck nov. 4, 59; das geld anbrechen, 
wie angreifen; etwas nicht anbrechen, integrum relinquere. 

Intransitiv vom beginnenden tageslicht: die dämmerung (di- 
luculum) bricht an, der tag bricht an, mit anbrechendem tag, 
der morgen, die morgenröte ist schon angebrochen, das an- 
brechen des tags stellen wir schön dem einbrechen (irrumpere) 
der nacht und abenddämmerung (crepusculum) gegenüber, weil 
der tag langsam aufgeht, die macht rasch einfällt; doch 

als nun die finster nacht anprach. Н. Sacus I, 157°; 

die nacht bricht an (statt ein), 

ja und wir wollen fort, Görue im Faust; 
und ebenso brauchte man anfallen von beiden, dem tag wie 
der nacht: so die nacht anfelt und anbricht. Ори?! 10521 auch 
mond und sonne апргесһеп : 


die sonn hat sich verkrochen, 
der tag ist ganz dahin, 
der mond ist angebrochen. 2, 88; 


morgens eh als die sonn anbricht; 

und so sagen viele: der abend will anbrechen, für den lang- 
samen schritt des jahrs und der zeit schickt sich anbrechen : 
das nenangebrochene’ jahr; zu jener zeit, die damals unter 
dem zweiten julius angebrochen war. Tieck nov. kr. 2, 109. 
auch engl. the break of day, sp. el alva rompe, provenz. l'alha 
crevada, altfranz. l'aube crieve, lat. crepat und crepusculum ; 
man empfindet beim eintritt des tags in der luft erschülterung. 
dennoch ist zugleich das mhd. brëhen leuchten und seine be- 
rührung mit brechen selbst zu erwägen, anbrechen, vom be- 
ginn anderer zuslände, wie des kampfs, der schlacht ist ent- 
weder fiyürlich, oder als gegensatz von: abbrechen zu fassen : 
das gefecht bricht ab, interrumpitur, also darf es auch an- 
brechen. 

angehrochenes obst, angebrochnes bier, das zu faulen, ab- 
zustehn beyinnt, anbrüchig wird. einige sagen auch auszer dem 
part., das obst, bier bricht an, pufreseit, vgl, angehen. 

Eigenthümlich verwendet Lurher anbrechen für das feind- 
liche einbrechen: dieweil der Türk dieser zeit an viel orten 
anbricht und der christenheit groszen abbruch thut. 2, 175". 

ANBRECHUNG, f. anbruch: anbrechung des tages. Ори? 
Argenis 1,519. 

ANBREISEN, alligare, adstringere, exprimere, anschnüten, 
gestalten: solt er anders wärhaftig vergestaltet, dargestellt, 
angeprisen, geformiert und vergegenwertiget werden. FrsGHART 
Garg. 78°, mhd. ane brisen und brisen an einen. `s. ibreisen, 
aufbreisen, ausbreisen, einhreisen. 

ANBRENGEN, afferre, statt des üblichen anbringen, aber 
durch das nnl. aanbrengen und schon alts. brengian bewährt 
das uns grosz ursach prenget an. fastn. sp. 4,9. 

ANBRENNEN, incendi, mhd. anebrinnen, praet. brann ап 
und brannte an: denn sein zorn wird bald anbrennen. ps. 
2,12; mein, zorn ist ausgeschüt, ynd der sol anbrennen, das 
niemand leschen, müge. Jerem. 7,20; zünde das fewr an, das 
das fleisch gar werde und würze es wol, das dic markstücke an- 


qgrennen. Ezech. 24,10; so lang bisz sein zoren anbrend (in- 


"cenditur). H. Sacns I, 54". merkwürdig ing Jucundissimus (1680) 


жш а forben a 
Ein merkan д чекме t Qinat СЛОб9 5. 88, wenn die lesart sicher, bei anbrennender nacht, wenn 
2 


trams, bran Ze, am. Krone 28 20р. 


?die lichter der nacht, die sterne angezündet werden? das 
feuer brennt nicht an, will nicht anbrennen; brennen wirds 
schon, wenns nur erst angebrannt ist; nasses holz brenni 
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"schwer an; das haus des nachbars ist auch schon angebron- 
nen; angebrunnener baum (hasta praeusta). Garg. 194", nnl. 
aanbranden: de spijs is aangebrand. zumal in der redensart 
anbrennen lassen: sie hat die milch, die suppe anbrennen 
lassen, war säumig und hob nicht zur rechten zeit ab, so dasz 
die speise an den hafen brann, wie es im gedicht von Elisa- 
beth (Diut. 1,447) beisst: 


liez versümecliche 
an den haven burnen, 


San 


> 


nicht anbrennen lassen bedeutet eine sache schnell verrichten, 
nicht versäumen: es war Friedrich Steinkirch stallmeister, der 
liesz nicht anbrennen, hatte einen tag 18 töpfe muskateller 
zu hofe holen lassen. SCHWEINICHEN 1, 320; hatten fürsten- 
und herrentage und lieszen nicht anbrennen, sondern lebten 
in freuden und hatten keinen mangel. 1, 364. 

ANBRENNEN, accendere, incendere, mhd. апе brennen, 
praet. brannte und brennte an, part. angebrennt, angebrannt: 
ein licht anbrennen, einen holzstosz anbrennen, eine pfeife ү, 
anbrennen, anstecken, anzünden; einem ein schandmahl an- Ban 
brennen; das angehrannte. Ezech. 24, 11.12; angebranter ste- D" GC." 
cken. Garg. 208°; angebrent hüner. 229°; zech) Axe am 


e, naw 
enno 


brene am! 
monde + 


at hees Aano 
so sucht man deinem ruhm ein brandmal anzubrennen. шы Ant. 
Lonenst, Agripp. 16, 503; 
dis würde seinem ruhme Angebrunneney baum. Qora: 
viel flecken brennen an. Ibrah. 8; 194 von амуу 

dasz ein ehbrecher seiner gemahlin keinen schandfleck an- 
brenne: Armin. 2,100; ein angebrannter nebenbuhler, Weiss 
kl. leute 262; das bett ist auch angebrannt, stellenweise ergriffen ; 


denn keiner brannte von dem span, 
woran der andre sich den tabak angezündet, 
aus hasz den seinen jemals ап. GELLERT 1, 147; 
aber (Phaethon) stürzte herab vom wagen und brannte die welt an, 
ACHARIÄ 1, 258; 


mögst ma > dadh 
SL ne А 


almer 2 è 


deiner augensonnen wälzen . 

brennt mich an, von kopf zu zeh. Voss 2, 140, 
die köchin hat das essen angehrannt (anbrennen. lassen), die нб: 
milch schmeckt angebrannt, brenslioh. man sagt auch das Xeops. 
mehl anbrennen, rösten und dann die speise anbrennen, durch 
gerösteles mehl schmackhaft machen, solche angebrennte speise . 
schmeckt gut, ist aber ungesund. er ist angehrennt, anbrennt men ei, 
hat beim volk oft den sinn, er ist verliebt*oder verrückt. an- verticht, b 
gebrente farben. Garg. 119°, eingebrannte. masin, 

ANBRENNEN, n, incensio, von speisen combustura, anbettelu "бо 
ANBRINGEN, inferre, afferre, deferre, nnl. aanbrengen, ge- Sdn My 

gensalz von abbringen, an einen ort oder eine persan bringen, Eu ew sam 
es an einen bringen, heranbringen, hinterbringen, beibringen, un- отары КАЛА 
terbringen: solchs bestettigt nu Petrus im concilio zu Jeru- 
salem, da Paulus und Barnabas solchs aus Antiochia an- 
brachte. LUTHER 3, 519; Vor орз М ombringen .9) Нь iere 

will d on Oen mann bringen" 

Hakan, RE TE Feb. Ca 
2 dieb und kuppler hoch anbringen. WECKHERLIN 562, а 
d.i. an hohe stellen bringen, wie wir noch heute sagen, einen hab mein 
anbringen, placer, seine tochter an (den mann) bringen, den ter ef 6 


ké 
183 


verleumbdungen wurden dem gottfürchtigen herrn von einem (gb y 
andern angebracht (delatae). pers. baumg. 4,12; Бо? St 
WEE, Da Oe 
Locau 3, 1,34; einem hoch бл 
verklagt und heftig angebracht (verleumdet). SrEE tugendb. 91; 
und wagt bei einem glase wein das wort für seinen freund 
noch einmal anzubringen. GELLERT; ein übel angebrachtes ge- 
ständnis. боттЕв 3, 88 wie ein übel angebrachtes wort, an- 
gebrachter scherz; es scheint ihren (den englischen) verfas- 
sern nut darum zu thun, die wunderlichsten scenen anzu- 
bringen. Görne 26, 194; erst hätt ich sie sollen vertraut ma- 
chen, dann meine worte anbringen, 11,17; da ich meine lection 
nicht: mündlich anbringen kann. 11,18; etwas zur unzeit an- 
bringen, vorbringen; seine waare anbringen, sein geld, capital 
anbringen; du bringst auch alles an, meldest, verräthest; einen 
eh, streich, stosz anbringen, dem thier einen schusz an- 
bringen; in der jägersprache wird, die herschaft angebracht, 
an die stelle geleitel, wo sie zu schusse kommt; die hunde 
werden angebracht, auf das verwundelte wild geführt. eine 
treppe in dem hause, einen ofen in der stube, ein zimmer 
unter dem dach anbringen, einen schrank in der wand, noch 
einen passenden vers in dem buch anbringen, unterbringen; 
seine gelehrsamkeit, sein bröcklein gelehrsamkeit anbringen, 
zuxichdun und N „Birnpl 2,384, а 
g at $ 
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an den mann bringen. eine klage bei gericht anbringen, an- 
hängig machen. 

In der älteren sprache halle aber anbringen auch die be- 
deutung des anreizens, anlockens, aufbrinyens, an etwas brin- 
gens: die elephanten mit rothem wein und maulbeersaft be- 
sprützen, sie anzubringen und zu serzürnen. (vulg. et elephan- 
tis ostenderunt sanguinem uvae et mori ad acuendos eos in 
proelium.) 1 Масс. 6, 34; keiner soll iemant anders zu trinken 
reizen oder anbringen. Frank wellb. 36°; und bringt ie einer 
den andern an wie die affen. 149°; man soll sie (die falken) 
zum allerersten mit kleinen, darnach mit mittelmäszigen, zu- 
letzt aber andern groszen und starken vögeln abrichten und 
anbringen. Sesırz 608; siemeineten aber die gesellschaft da- 
durch anzubringen, dasz sie vollends erschossen wurden. Pair- 

| „ ANDER 2,622; Jan in anbring tu gehen. Над E9 107. 
zum um ist nicht müglich die: innen zu а, 
zum heucheln ists wol müglich die sinnen anzubringen. 
í Locau 3, 294, 92. 
so sagte man noch im 18 jh. einen durch essen und trinken 
| anbringen, ihm eszlust machen; sie ist angebracht, man hat 
| ihr lust zum heiraten gemacht; ich bin einmal angebracht, 
also musz ich fortfahren. schon ahd. anabräht ward, compul- 
sus est, er ward dazu gebracht, angelrieben. 

ANBRINGEN, n. delatio, petitio: ein demütiges, unver- 
schämtes anbringen, hinterlistiges anbringen; wo anderst die 
sach nach euwerem anbringen geschaffen ist. Galmy 29; dasz 
| sie den briefen seiner majestät weit weniger glauben schenk- 
| ten, als dem anbringeh einiger nichtswürdigen. SCHILLER 851; 
"kaum zeigte er sich wieder, so wartete schon ein gehorsam- 
e ` stes anbringen auf ihn. 895. ое а.. co 
Simpl, 2,309: ANBRINGER, m. delator: wenn jemand zu dir spricht, der 

und der mann ist böse, so versichre dich, dasz an dem" an- 
bringer nicht viel besonders seie. pers. baumg. 1,10; verhasz- 
ter anbringer. Lessing 8, 355; ich brauche nicht den heraus- 
geber mit ihnen zu spielen, ich bin blosz der handlanger, der 
| anbringer eines herausgebers. 9, 442. 
i| ANBRINGERIN, f. delatriz: das mädchen war schon in der 

schule eine anbringerin. 

ANBRINGUNG, f. delatio: wenn ich über personen und 

gegenstände vertraulich gegen sie bin, so sehen sie es nicht 

als anbringung an. Heynes briefe an J. Müller 117. b 
Let, „ANBRUCH, m. in allen bedeulungen des anbrechens, tran- 
обуу, A ЗЇ wie intransitive anbruch des erzes, einen anbruch ma- 
rei chen: wenn sie ein schönen anbruch, derb und gedigen silber 
ach, 


2. 


und gold in zechen anschawen. Maruesıus 2°; dies alaun- 
1253 bergwerks ist auch ein steinkalcherz, brinnet gar schon, wens 
* vom anbruch kompt. Tuunnkısser magna alch. 1, 14; das brin- 
lein führt etlich bleierz und kisz mit sich, der kisz hält 
ү МҮШ aber das bleierz ist gar gut, wer den anbruch wissen 
Dax auld; möcht, TauryEisser von wassern s. 123; als ich an jener 

| мВ, e schrift des Berengarius einen so reichhaltigen anbruch gleich- 
om, MASA zu tage zu finden das glück hatte. Lessing 9, 2. 


in den 

5schmelzhütten heiszen auch die von den blicken abgebrochne 

т anbv ul silberslücke anbrüche; !йег stein, das erzt ist auf dem an- 

ро bruche glatt, die anbrüche erstrecken sich weiter nach: der 
teufe, der anbruch ist bauwürdig, wird liegen gelassen. Rom. 

‚217.11, 16 el 08 7 anagyn ayla, хай tò pigaua, wulg. si de- 
wu) / libatio sancta est, et massa, goth. pandei ufarskafts yeiha, 
jah daigs, bei отне: ist der anbruch. heilig, во ist auch 

der teig heilig. weil nun alles an dem ligt, wie der new 
anbruch (neubruch, novale) besähet und der new gart be- 

991. setzet und gebelzt werde. Frank sprichw. 4, 3°; der anbruch 
he’ des fasses, weins; anbruch des альо альо Simpl, 2117, 

zu dem anbrud . 


are 
Ar 


{ аш, 


es geht zu wiem kriegen, 
der anbruch wird gemacht = 
wir kommen, sehen, siegen. FLEMING 1068): 


м Zi (de 
na, |ы; Der anbruch des tages, morgens, der dämmerung, dann auch 
у; 62,4% nacht, des abends. anbruch der hitze, kälte; 
ein staub der mit dem wind entstehet, 
еіп thaw an einer hitz anbruch. WECKHERLIN 450; 
der anbruch des alters, des jahres, der neuen zeit; so wenig 
| , er damals vorher sah, dasz er dieses goldne alter, dessen 
= anbruch ihm solche freude machte, ganz durchleben würde, 
уы, фо Wızrasn 36,259. anbruch, ршгог: anbruch des obstes, wei- 
CON. med. nes; anbruch, eine krankheit der schafe, da sie inwendig an- 
з иеп zu faulen. отуш om der Lunge .mad.m 
ANBRÜCHIG, pulrescens, pulridus: wan einem rosz die 


fisek dein олш} an. е. y -4250 vgl 


(том (L. 
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lung schadhaftig oder anbrüchig wirt. ZECHENDORFER gebrechen 
der rosz, Eger 1571. 1, 20; wan die lung anbruchig ‘oder 
schadhaftig wirt, 1, 66; anbrüchige glieder. Lonenst. Armin. 
2,754; ingeweide (lungen und leber) des viehes anbrüchig, 
faul, unrein, mangelhaft. Ноћвекс 1, 22; anbrüchiges obst; 
ein anbrüchiger zahn; die schafe werden anbrüchig; der 
wein, das bier wird anbrüchig, sauer, absländig; wildpret, 
welches in einem überflusz vorhanden war, dasz es gröszten- 
theils anbrüchig und stinkend wurde. J. Paur teufelspap. 2, 
226. Und nun figürlich: die weiber verzeihen in diesem falle 
leichter (ihren männern die untreue), als wenn sie mit an- 
brüchigen personen gewogen werden. Hipper ehe 5, 109; dasz 
dadurch besonders die anbrüchige newtonische lehre wieder- 
hergestellt worden. Görse 54, 208; es hat mich oft in mei- 
nem anbrüchigen katholischen glauben befestigt, Tieck nov. 
kr. 3, 143; die satyrischem pfelferkörner werden leicht an- 
brüchig. J. Paur biogr. bel. 1,110; wurmstichige, anbrüchige 
herzen, halb eingepfarrt in gottes kirche und halb in des 
teufels kapelle Tit. 4, 39. 

ANBRÜCHIGKEIT, f. putredo. 

ANBRÜHEN, aqua ferventi afjundere, etwas in die brühe 
bringen, brühe daran gieszen. 

ANBRÜLLEN, admugire alicui, nnl. aanbrullen, 
du mich an? 

ANBRUMMEN, murmure excipere, increpare: ich hätte et- als 
was darum gegeben, wenn er seine Luise nicht angebrummt 309) 
hätte. J. PauL uns. loge 2, 17. 

ANBRÜSTIG, angusti pectoris, engbrüstig. 

ANBRÜTEN, incubare: angebrütete eier. erst brütet sie 
mit mutterwärme unsere liebsten hofnungen an. бӧтне. von 
J. Paur ‚unmäszig als figur verwandt: der, tag brütete die 
frische nachtluft seiner seele zu einem schwülen Nattern des 
südwindes an. Hesp. 3, 144; die sehnsucht nach dem engel 
brütete sein ruhendes herz zum pochen an. 3, 244; noch 
dazu brütete die fürstensonne den ministerialischen kroten- 
leich immer lebendiger an. 4, 109; der gewitterhafte dampf- 
und dunstkreis des abends brütete alle wünsche der weh- 
mut ап. Siebenk. 4, 105; die lebenswäürme des klimas und 
der tagzeit brüteten alle seine kräfte ап, Tit. 1, 28; regie- 
rungsweise, welche den scheintodten staatskörper nicht mit 
feurigen ideen beseelt und anbrütet. dämmerungen 59; so oe Simpl, \, ZO, way Zeg: 
kann wieder ein unbedeutender recensent, der in seinem le- т ж. 91У. 
ben kein buch heraus brachte, ein fremdes anbrüten. bücher- ANBUR TIG, an boros : RNN 
schau 2, 69. "e ‚onaburke N А, 29 

AND s. ahnd, bloss in den unpersönlichen redensarlen mir $ anA” 
ist, wird and, mir geschieht, thut and im 16 jh., ' sellner im 
17 übrig, im 18, von der volkssprache abgesehn, ganz erlo- 
schen: uns thuk and auf euch. Row. 2,188; ort Funk, Delen be AU. 


* das thut mir and, , 
mein trewer dienst bleibt unbekand. Арг, 5, 10; 


das thut mir and, bins nit gewont. 46, 12; 
der stockfisch sprach, thut dir das and? 182, 16; 


ich hab unglücks gewont, 
glück thut im and. Frank spr. 1, 31%; H 


daselbs geschahe ir weh und and. В. Wun Ёвор 2, 31; 


da ward dem vatter also and, das er kein ruw hett tag und 
nacht. Wıcknam irr, bilg. 73; 7 

sechs und siben haben mich vertreiben 

ausz meinem gewand, das thut mir and, 

‚ Sacus I, 231» und Fıscuant Garg. Lä: 

es that im so ant und webe, dasz er weder essen noch trin- 
ken wolt. Hh4°; das tut mir and. Garg. 97°; 

und deucht mich, mir sei angst und bang 


und thut mir and nach der jungfrauen, 
dasz wir sie hie nicht sollen schauen. , Araer 196°; 


о wie wird es ihr thun so and. 251%; 
allein drei ding die thun mir and. 269°; 
ach wie thuts uns nach ihr so and. 271°; 
auwe auwe, weh meiner hand 
ei ei wie thut euch das so and. 377; 
Ayrer starb 1605, WECKHERLIN um 1650, welcher noch sagt: 
жап recht zu thun dir allzeit frembd und and. 309. 


Неміѕсн und SHELER führen kein and mehr auf, nach Frisen 
1,27 war es thut mir and noch in einigen städten gebräuch- 
lich. da Luruer das wort nicht kannte oder brauchte, muste 


onbrüchge ет Ve alJ ` 
obstanbrüdig ur teig. Uno: Sec, Ji 


5 f [8 
Wa Dann die VIAL Ja ik ous голое mine тед 


was brüllst (o ox dar Mën ж.е ому}. Vox (6, 2,20. 


Lötslih oin ungeheuer von einem baxen 
Ex mich anbrunnfate . Мото, ®4,. 


ANBUN Dm, sein ambund zu vodan 


ex laser. 


. 


So ard thak. © t \ 290. 
SR APE e 


51%] es in vergessenheit sinken. 


ANDACHT, f. altentio, intentio, аһа, anadäht (Grarr 5, 163), 
50. 
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mhd. andäht (Bex. 1,350), nnl. aandacht, samlung der gedan- 
ken auf einen gegensland, inniges andenken: denn ir herz ist 
in heiszer andacht wie ein backofen.‘ Hosea 7, 6; aber das 
sind mir die allerbesten gesellen, die sich für der schlacht 
ermanen und ermanen lassen durch die löbliche andacht irer 
bulschaft (vgl. deutsche mythol. 370). LUTHER 3, 329; die so 
solchen kranken dienen mit liebe, andacht und ernst. 3, 395; 
etliche haben hie ir andacht (denken sich), doch mit freiem 
gewissen, dasz Johannes evangelist und Maria Magdalena 
seien hreutgam und braut gewest, dagegen mag ein ander 
seine, doch frei, andacht haben, es sei Simon. 8, 128"; un- 
verhindert, ob er ohn das aus eigner andacht wollt sonst 

etwas lesen in gräkischen autorn. Lurnens br. 5, 387; 

der einen macht und pracht, п 

der andern not, anligen, angst, andacht. 
WECKHERLIN 44; 
er sahe mir (dem essenden) mit groszer andacht zu. Simpl. 
1, 446; wir nahmen dessen erste schriften mit andacht in die 
hände. Görse. anderemal nimmt Luruer andacht im sinne 
von dünkel, eigendünkel (vgl. mhd. andüht. Ben. 1, 360'): das 
wir nichts anfahen von uns selbs, aus eigen gutdünken und 
andacht. 3, 267°; zu einem guten werk gehöret ein gewisser 
göttlicher beruf und nicht eigen andacht, welchs man heiszet 
eigen anschlege. 5, 302°; nu ist vormals oft beweiset, das 
müncherei on доев befehl und wort, allein durch menschen 
andacht und gutdünkel aufkomen ist. 6, 24"; dazu wil gott 
unser werk und ampt haben, als von im selbs geschaffen, 
und nicht durch menschen fürwitz oder andacht, on not und 
ursachen ertichtet. 6, 26°; es will solche hohe sachen nicht 
mit unsern anschlägen noch andacht, sondern mit herzlichem 
gebet und geistlichem seufzen. br. 4, 218. Späler wurde der 
begrif enger und auf fromme gedanken, devotion eingeschränkt: 
@ hie ist nit vil andaht. Benams Wien 58, 25; sein ru und an- 
71688, dacht haben. Н, Ѕлсив Il. 4, 69°; wenn dich ein andacht zbet- 
Un یں‎ ankompt. Kıncunor wendunm. 256; witwens andacht, die 
Om wehret bisz sich einer aufnestelt. Fıscnanr Garg. 73°; weinen 
j “zur andacht. 152°; auf vollen bauch steht wol ein volle an- 
dacht. 162"; 


Fabri dem viel heiligen man 
ein andacht kam zu baden an, 
wolt baden da mit freuden. Ambras. 103, 5; 


die frömmste frau in unsrer stadt, 
die stets den mund voll andacht hat, GELLER? 1, 63; 


die andacht reiszt. Wirtann 22, 73. vgl. andachtsfaden ; 
aus dem umgange eines fürsten, der sich andachtswegen 
der regierung entschlagen. Ѕсипля 899; die stimmung des 
gemüths zur empfänglichkeit gottergebener gesinnungen, an- 
dacht genannt. Kant 6, 353. Zumal wird unter andacht. das 
gebet verstanden, seine andacht verrichten, solche gebete hei- 
szen morgen- und äbendandachten : sie können die frau muhme 
itzt nicht sprechen, sie hat ihre andacht und ich wollte nicht 
viel nehmen und sie stören... aber die gute frau musz ja 
den ganzen tag beten, ich mag kommen, wenn ich will, so 
hat sie ihre andacht. Gerterr 3, 135; den grünen donnerstag 
denke ich meine andacht zu haben (das abendmal zu neh- 
men). 6,9. Die feiste andacht war dagegen im 16 jh. ein 
weltliches vergnügen: habt ihr nicht die feiszt andacht gema- 
let gesehen? Fıscnart Garg. S1". 

ANDACHTBUND, m. 


er wedelt, wenn den andachtbund 
gebet und wink und kus beleben. HAGEDORN Be 


ANDÄCHTELEI, f. piae inepliae : von der kriechenden an- 
dächtelei eines Ferdinand. Ѕсиплд 921. vgl. Kant 6, 370. 

ANDÄCHTELN, pietatis sensum simulare: weil andüchteln- 
der wahn das Marienbild der kirche diesem evangelisten zu- 
schreibt. STOLBERG 7, 44. 

ANDÄCHTIG, attentus, intentus, pius, devotus: die andäch- 
tigen und erbarn weiber. apostelg. 13, 50; in deinem andäch- 
tigen gebet. Galmy 298; in deinem andächtigen gebet. 299; 
fromb und andächtig. WecknerLIN 231; andächtig zu betrach- 
ten. 265; eine andächtige religion, Kııscer 11,129; andächtige 
freudenthränen. J. Paur Hesp. 3, 218. die gemeinde wird vom 
prediger angeredet andächtige zuhörer, aber auch in fürstlichen 
ausschreiben an die behörden fand und findet sich ein liebe 
andächtige und getreue. ich bin heut nicht andächtig, zerstreut. 

ANDÄCHTLER, m. homo male pius: dem  abergläubischen 
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dächtler seinen statutenmäszigen gang zur kirche macht. 
Kant 6, 356; die vermeinten andächtigen, die andächtler hei- 
szen. 6,385. 

ANDACHTLOS, inconsideratus. pers. тоѕепіћ. 7, 20. 

ANDACHTSBILD, n. ein andachtsbild der mater dolorosa. 
GÖTHE 12, 189. 

ANDACHTSFADEN, т. 


ein paar figuren wie gedrechselt, 
bei deren anschaun oft der andachtsfaden brach. 
WIELAND 21, 153. 


ANDACHTSGLUT, f. mit heiszer andachtsgluht. ehrengedicht 
von Mıcner Weisz zu Danzig vor G. Neuuanks poet. luswäld- 
chen Hamb. 1672. 

ANDACHTSLEUTE, pl. 

die (zwiebel) hat wenig kern, vil häute, 
so sind auch viel andachtsleute. pers. rosenth. 2, 18. 


ANDACHTSPFLICHT, f- 


die er in ihrer andachtspflicht 
durch seiner blicke glut beinah gestöret hätte. 
WıELANDS Klelia 3, 58. 


ANDACHTSTRIEB, m. Brockes 4, 175. HAGEDORN 3, 63. 

ANDACHTSÜBUNGEN, pl. ‚ezercilationes piae. 

ANDACHTSVOLL: 

im gedräng der andachtsvollen schaar, 
Wizranos Klelia 1, 67. 

bei HagEvonn 2, 11 und Gorter 1, 158 andachtvoll. 

ANDÄMMERN, dilucescere: 

doch als eben der tag andämmerte. Voss. Luise 2.157, 

ANDÄTZEN, stimulare? damit si die nachkummen zu glei- 
chen thaten reizen und andätzen. Евлхк wellb. 105". vgl. tätzen 
und dützen bei Stab. 1, 271. 333. ANDADER, 

ANDAUERN, perdurare, anhalten: der andauern: 
die "andauernde hitze und dürre; die andauernde betrübnis 
der eltern. бӧтне 16, 280; ein andauerndes schellen- und 
glockengeläute. 23,47; war sein andauerndes bestreben. 29,197. 

ANDELAGEN, s. die beiden folgenden wörter. 

ANDELER, m. opera, d. i. operarius, cujus opera utimur, 
franz. manoeuvre, wie das folgende wort bloss bei ALBERUS. 

ANDELN, operam praebere, bei ALBERUS ich andel, ministro. 
Frisch 1, 26°; andelte lieferte, in einer urk. von, 1382 ber 
Ѕспамхт client. fuld. s. 356; vgl. OBERLIN s. 41 und in einer 
ungedrückten urkunde von 1536 über das einkommen der pfarr 
zu Polguns (Polgöns): 14 gulden das haus zu sticken und klei- 
ben, drei bön zu schlagen und dem decker zu andeln, d. i. zie- 
gel oder schiefer dem dachdecker zu handreichen. Man denkt 
zuerst an handeln und handlangen, der handlanger, manope- 
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05. . ANDEN, vindicare, reprehendere. s. ahnden. Thales fiel 
Mg- in ein gruben, da er das andet, sprach das alte weib lachend 
280. zu ihm. Frank chronica 24°; als dis sein freund gegen im 
ellen, und andten. 135"; es grauste mir vor so vielfältigen fehlern, dasz 
berden. D ich es anthen muste. SCHMELZEL 280. 
Dag Au ` ANDENK, memor, eingedenk: das er andenk werd seiner 
rechten heimüt. Keısens». bilgr. 211° 
ANDENKEN, attendere, recordari folgt aus dem verbalen 
subst. andenken, so wie aus andacht, wird auch durch ahd. 
anadenchan (блағғ 5, 158) bestätigt. gewöhnlich aber sagt man 
an einen, an etwas denken, nicht einen, etwas andenken, 
üblicher ist eines gedenken. keinem zweifel unterliegt das 
part. andenkend recordans : 


ist trost, ist der andenkenden ruh. Herner4, 8; 


wenn es aber bei Lurnen 3, 476 heiszt: sihe da haben wir 
doch warlich nie angedacht, so bindet sich an auch mit dem 
da: daran haben wir nie gedacht. 

ANDENKEN, n. memoria, recordalio, nnl. aandenken, wozu 
sich nochmals die praep. an oder der gen. fügen läszl, das 
andenken an Göthe, das andenken Göthes, Göthes andenken 
und ebenso dürfen die possessiva mil der praep. tauschen: 
das andenken an dich, dein andenken, wie lat. memoria tui, 
memoria tua: dasz dir nur einen augenblick unser andenken 
"entfallen könte. Lanser, Arm. 1,1293; Gellerts andenken 
bedarf keines eitlen geräusches; das andenken der andern 
(an andere). GöTHE 17, 207; sie wiederholten das andenken 
ihrer früheren zustände. 17, 355; der mensch kann vielleicht 
alles vergessen, selbst das andenken des guten, das er ge- 
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Карн than hat. KLINGER 11, 174; um des gewissens willen und mit 
und) div andenken an das gewissen. Fee sittenl. 286. тейепѕатіеп: 

Onn e ie fvi- du stehst dort noch in gutem, frischem andenken; dein an- 
„denken wird nie in meinem herzen schwinden, erlöschen; 


бо. оц. е 
e: Ail das andehken an diese jahre ist ein bitteres; sein andenken 
‘aw wird fortleben, nicht untergehn; das ganze land behält ihn 


in stetem andenken; sein andenken soll dauern, wenn er 


na). "schon lange in der erde liegt: * 
Fän wéi U sû er in der erden irfület ist, 
бй. t sol man sin gedenken, М5, 2, 220°; 
2,366. bei namensnennungen pflegt häufig beigefügt zu werden: lüb- 


gengnefen, lichen, rühmlichen, scherzhaften andenkens, erhebenden an- 
theugs (i . denkens, widrigen, verhaszten andenkens; sie werden: ihn 
auch ohne zweifel gekannt, aber es nicht für anständig ge- 


wäre ech ër gerecht 5 dann aber ап den alten, Я v, halten haben, neben einem so groszen ahnen, poetischen 
re апапапё früher urkunden, vgk andenkens, einen enkel zu nennen, der weiter nichts als ein 
rechtsalterth. 196 ff. und GRAFF 1, 369, zumal eben in welleraui- E EEN аит A16. Noch шаи man andenken für 
Ve Sun (=. b. Bauns arnsburgischen т" 940. 1030. 1168) KE CHE geschenkten gegenstand: ich habe dir nur 
und weisthümern (3, 328. 380. 423. 479. 884) andelagen und mit ein kleines andenken mitgebracht; es schmerzte mich, mein 
aspiralion verhandelagen fortlebte, vgl. Vırman in der hess. letztes andenken in fremden händen zu sehen 
zeilschr. 4, 52. half und handelagite heisst im leben des heil. ч ANDER dhd.: and: 3 mhd. ander, “goth. апраг, айз. бдаг, 
Seck (u. ne 00, 18: едЬ AO) чад На; ЖООШ Шш. оа oder, el ‘other, fries. other, 
ј e s Дд , ` 0 А 
Жн Sam Pr ШЕ. bes nes UNE in имен Аша айп. annar, schw. annan, dûn. anden; litt. antras, lelt. ohtrs, 
sieh andelagen und geben, andelagen und bezalen.: skr. anjatara, lal. alter, it. altro, prov. altre, autre, sp. otro 
andelen und andelagen waren also noch der späteren zeit ein förm- ү E DEE CG sl russ. Stot oln 1б 1 
liches, feierliches übergeben und verabreichen und das tradere, do- re Sue 9 Fr Së Y Gg diesem Senge С, КЫРЫ e En 
паге per andelangum, per festucam et andelaginem kann nur fung Sen Жаб ЖИБЕ Бу einsehn, dasz es mit KA сотра- 
ein solches antwerten und andlachen (weisth. 3, 884), hand- ТӨЛӨП bildung tar aus dem einfachen osiliv hervorgieng, 
langen und einhändigen eines symbols vor gericht, bei der welcher skr. anja lautete, lat, alius, gr. galos für hios, goth. 
Еа von en ausdrücken. auch SE uc alis, ahd. ali, eli (бил 1,223); wie anja zu anjatara, verhäll 
er Obermosel 2, 246 wird gesagl: were auch sache, dasz ne a) Kn ja- 
imant im hofe zu Remich handelecht (tradit) ein erbschaft, a Ars ah ehr und har, wé ОШ, dE: big 
möbel oder ein andere sachen, und es erscheint sicher, dass A Sege SR e b das n in праг Steg must АП sein 
andelen, andelagen, handelechen, handelagen ein und dasselbe Д ai E SC g А Ga бе, Ae EE 
sind. Gar nicht dazu gehört aber Annamams A 8. CLARA Ж SCH Ke E SC ге KE ER ER SR 
spruch: bei kandl und andl ist selten ehrbarer wandl (Secret ZU о N Sé t i ШЕЕ, lat. Zog deutsche sprache leg- 
LER 2,302); der verlorne sohn durch kandl und andl gerathen 39а d S 4 зү, de ds Sa: 8 G ОЬ Н АНЕ 
ist in elenden wandl, E wein und mädchen, bei ` schafe standen, Ee Deutsche le 
б P H „ 3 
онип und Anneln, Ännleins, y das n, während die Lateiner auch ihm 1 gestalteten. auch die 
Б] д Мн praesagire, s. ahnden, ahnen. Mer noch Kelten geben dem positiv 1: armor. all, welsch all, ir. gal. 
Glee, aus e Sc РИУ eile, айе == alius; den begrif alter zeugt die welsche sprache 
dann. mich gwis eine andon Sat Ar; durch bloszen umlaut ail, die armor. eil (zweisilbig auszu- 
dann wenn mich etwas anden thut, sprechen e-il), ir. und- gal. gilt aber dara, welches durch 
so geht es mir gwis in die hond. 181"; aphaeresis aus andara, adara erklärt werden darf. denn ge- 
dann mich andet fürwahr nichts guts: 304°; H rade so scheinen die sl. sprachen aus ihrem positiv in , russ. 
ach wie hat das geant mein herz. 415, inoi, poln. inny, böhm. ging = skr. арја, den comparaliv ein- 
: mal drugi, drugoi, druhý aus andrugi, indrugi, dann aber 
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Cor, vtoroi, wtóry zu entfalten: beide formen drugi und 
wtóry drücken alter aus, neben drugi steht der begrif drug, 
gleichsam alter ego, d. i. freund. wtóry musz aber älter sein 
als drugi, weil es noch das t, tar, ter von anjatara und &re- 
Qos an sich trägt, das im kelt. dara vd a, drugi, mit aus- 
fall des anlauts, zu d wurde. heute überwiegt drugi dem 
wtóry im gebrauch, ja den Serben und Slovenen ist letzteres 
ausgestorben. die Griechen, obschon &regos. behaltend und 
mehr auf den begrif @AAos zurückleitend, führten für die or- 
dinalzahl ein schärferes Öeureoos ein; wir hingegen, alis und 
ali bald fahren lassend, haben dem ander die bedeutung von 
alius und alter überwiesen und endlich auch ander aus der 
ordinalzahl durch zweite zu drängen gesucht. Solche beschaf- 
fenheit hat es um eins der ältesten wörter unserer sprache 
und ohne sich dessen geschichle zu vergegenwärligen würde die 
folgende, wieder in die schranke des nlıd. ander zurücktre- 
lende darstellung nichts ausrichten. 

I. Flexion. 

So sehr scheint von altersher unser ander seiner ursprüng- 
lichen comparalivnatur entfremdet, dasz es die allen compara- 
tiven sonst zuständige schwache form (gramm. 4, 519) gerade 
von sich abweist, näher zugesehn ist aber der comparativ auf 
golh. -za, ahd. ~ro jenem skr. -tar unvergleichbar, und das 
zu ilm stimmende goth. - bar, ahd. -dar in апраг, andar darf 
seinen eignen weg gehm. organischerweise geslaltele es bei uns 
nur starke form, mit völligem ausschlusz der schwachen (gramm. 
4, 514, 515), auszerdem legt das goth. männliche und neutrale 
anbar im nom. alles kennzeichen ab, es gilt nur anpar, nie 
anbars, noch anparata (gramm. 4, 468. 469); ald. wird an- 
daraz zulässig und allmälich reiszt auch schwache flexion ein, 
so dasz mhd. und nhd. beide in gewöhnlicher art stattfinden : 
ein anderer, der andere, 

Nach alle (omnes) schwankt uns heule starke und schwache 
form, wie für andere adj. (s. all); doch könnte ein längeres 
übergewicht der starken noch auf rechnung jener alten abwe- 
senheit der schwachen bei ander geschrieben werden: alle an- 
dere, WIELAND 1, 52. 8, 386; alle andre sinnen. 1, 233; alle 
andre mittel. 2, 142. hier, wie viele thun, alle andern zu 
selzen, ist aber kein fehler. man hört: ein jeder anderer 
und jeder andere, doch nur: ein anderer, kein anderer, im 
pl. keine andere und keine andern. 

Für ein anderes, andres ist statlhafl zu sagen ein ander: 
ein ander mal (andermal), ein ander lied, ein ander beispiel; 
wenn sie kein Ander bedenken haben. GerLert; ich habe 
ganz ander wildpret auf der spur. Lessing; kein ander bild. 
Görne 10, 158. wie es auch heisst: ein schöner bild ist nicht 
zu sehn, ein edler herze, gab es nicht, obgleich die prosa 
vorzieht: ein anderes mal, ein anderes lied, ein edleres herz. 
Luruer hat beinahe immer ein ander. Schwerer unterdrücken 
läszt sich die männliche flexion, wie gleichfalls bei LUTHEN ge- 
schieht: ein ander weihe es ein. 5 Mos. 20, 5; einander mache 
es in gemeine. 20, 6; ein ander hole sie heim. 20, 7; kein 
ander sol es essen. 2 Mos. 29, 33; kein ander sol von dem 
heiligen essen. 3 Mos. 22,10 und an viel stellen mehr, ein 
ander sagte. pers. rosenih. 1, 35; ein ander prediger. 4, 12. 
die heutige sprache fordert: ein anderer, andrer. 

Noch häufiger gebrauchen LUTHER und seine zeitgenossen un- 
flectiertes ander im articulierten nom. sg. aller geschlechter: der 
ander, die ander, das ander; wofür sich belege auf jedem blatt 
der bibel und sonst darbieten. auch dies versagen wir uns heut 
und gestatten bloss: der andere, die andere, das andere; selbst 
dichter, wo sie zweier silben bedürfen, ziehen der andre, die, 
andre, das andre dem weicheren ander vor. wenigstens für 
den reim sollten sie sichs erlauben. die obliquen casus for- 
dern stets, auch bei Luruen, flezion. Ye 

Kürzungen der flexion erfolgen nicht gleichförmig. für an- 
derer, andere kann nur mit loug des ersten е gesagt wer- 
den andrer, andre. bei anderes, anderem, anderen ist aber 
die tilgung des zweiten e bräuchlicher: anders, anderm, an- 
dern und wo nicht andres, doch andrem, andren unüblich, wie 
wir sondern, wandern, wandeln und nicht sondren, wandren, 
wandlen sagen. doch würde den umständen nach auch audrem, 
andren gestaltet sein. vgl. anders. 

U. Bedeutung. 

Hauptregel ist: nach dem bestimmten artikel hat ander noch 
den sinn von alter, ohne artikel den von alius. 

1) ander == alter. die comparativeigenheit des ander 
bricht noch darin durch, dasz hinter dm die -nach compara- 
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tiven überhaupt gellende partikel eintrilt. ein anderer als ich 
wird kommen; keinen andern als dich soll ich nennen, wie 
die Griechen schon hinter «408 7, ja den gen. gestalten, 
dilo ёшо, ein andrer als ich, lat. alius quam ego oder 
auch alius me. ob wol golhisch noch ein апраг mis oder an- 
þar ban ik galt? 

Unser ander, gleich dem lat. alter, war die organische or- 
dinalzahl der zweiheit und erst nachdem es diese bestimmtheit 
verlor und für alius mit galt, muste der sprachgeist auf neue 
ausdrücke bedacht sein. secundus bezeichnet eigentlich jeden 
folgenden, nicht allein den zweiten; wie aber franz. second 
und deuxième das autre, ja engl. second das other zurück- 
drängten, wich auch unser ander allgemach dem zweite, nnl. 
ander dem tweede. besser haben Schweden und Dänen ihr 
ordinales andre und anden gewahrt. 

( Im 16. 17 jk. aber galt es noch zu zählen: der erste, der 
ander, der dritte (Garg. 58") und nicht der zweite; zum ersten, 
zum andern, zum dritten; fürs erste, fürs ander (Garg. 154°), 
fürs dritte; der ander und dritte rückknochel (Garg. 256°). 
Lurmer sagt überall: da ward am abend und morgen der 
ander tag, ире. дертёоа. 1 Mos. 1, 8; das ander wasser 
heiszt Gihon. 2, 13; eine hiesz Ada, die ander Zilla. 4,19; 
und er setzte das ander buch Mose, das ander buch Sa- 
muel, das ander buch der könige, in welchen stellen BIND= 
SEL und NIEMEYER sich ladelhaft gestatten das zweite buch. 
ebenso: das ander buch vom alten wendischen Pommerlande. 

‚Ste. MicnArtus 2,129; des persianischen rosenthals anderes buch; 
Tmnagander buch der poetischen wilder. Orrrz; poetischer wilder 

anderes buch. seind auch den andern decembris allda glück- 

lich angelanget. pers. reiseb. 68; 

mein Deutschland hat in dem weit eine beszre sitte, 

nimmt auf den andern tag auch noch den dritten mitte, 

Fame 173. 
lange war in deutscher geschichte nur von Conrad, Heinrich, 
Friedrich dem andern, und nie dem zweiten, die rede. 


P wenn man das ander lied 
anstimmen wird. Gryrnius 1,08; 


0 


hin und wieder noch bei späteren: 

ach gott! wie doch mein erster war, 

find ich nicht leicht auf dieser welt den andern. 

Gong 12, 155. 

bei einzelnen wörtern hat sich ander nicht von zweite verdrän- 

gen lassen, man sagt das andere geschlecht, wie das schöne 

geschlecht für die frauen, nicht das zweite; * andere geschwi- 

sterkinder meint die sobrini, deren groszeltern geschwister wa- 

ren; auch im zählen ist anderthalb noch nicht dem zweithalb 

gewichen ; 2 т leben, in einem andern leben werden 

wir uns wieder sehn; in einer anderen welt, da 

monde. 000 .оле нме гое, ` keit an 
Fest auch haftete ander, wenn ein ebenbild, ein gegenstück 

von nur als zwem gedachten dingen, ausgedrückt werden soll: 


alsus het ich besezzen 
dag ander pardise. Iw. 687; 


D ^ 
sn ander un Jett ` Trier. АЖО, 
п овие" аж деч Bebe a ect 


Ss 
246. 


wir haben hie besezzen 
dag ander paradise, Er. 
nimm "bier mein ander ich! Güxzuen 1027; 35; = 
du bleibst mein ander ich, 
bis mir der tod das treue herze bricht. MENANTES 1,178; 
nimm mich, mein ander ich! 193; 
sie (diekinder) sind die andren wir, wir leben nach dem leben 
in ihnen, Locau 1, 8, 08; 
ach megdlein, ander wonne, 
wie selwet euch die sonne, UHLAND volksl. 185; 
so kam die schöne pilgramin, 
der schönheit andre sonn und pracht. 
HOFFMANNSWALDAU gett, sch, 37; 
ach Amaryllis, die mein hochgeneigter geist, 
stets die seele meiner seele und mein ander auge heiszt. 57; 
dein ander leben kommt itzt auf dich zugegangen, 
entrück ihm nicht den mund, entzeuch ihm nicht die wangen, 
hochzeitg. 23; 


20; 


meine andere seele! irrgarten 5.9; 


in dieser gegend, die ein andres Pafos schien. Р 
WIELAND 10, 85, g 
ein zweites Paphos würde man һеше sagen, meine zweite seele! 
ja бӧтнЕ unterscheidet das zweite von dem andern: er sah 
zum erstenmal sein bild auszer sich, zwar nicht, wie im spie- 
gel ein zweites selbst, sondern wie im porträt ein anderes 
selbst, man bekennt sich zwar nicht zu allen zügen, 20, 142. 
der spiegel gibt ganz gleich, das bild nur ähnlich wieder, und 
` 


ad. gesungen, der sun andeye arte mos at 


sein guk arder in handen. ue (Lion da wila) pol. sht 
"аљ БЕЗЕТ == ER ER ern. Орь. Om 1,36. 
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| alter est Tiro oder imago est Tironis besagen dasselbe, ein 
andrer Schiller müste unsrer bühne auferstehn. auch den 
Franzosen hat sich hier autre erhalten, un autre Hercule, lat. 
alter Verres, alter Orcus, alter idem, alter ego, von. einem 
freunde, der meine seele ist, vgl. jenes sl. drugi und drug 
freund, 

In allen sälzen, wo eins daneben steht, behauptet das dar~ 
auf bezügliche ander noch die bedeutung von alter, unus et 
alter, unus alterve. eine hand wäscht die andere; einer hilft 
dem andern; er mengt eins in das andere; schlug einen 
streich in den andern auf in. Pontus 26; der eine will das, 
der andere jenes; eins thun, das andre nicht lassen; der 
eine spricht deutsch, der andere französisch; ein tag ist 
des andern schulmeister; ist das eine wahr, so musz das 
andere falsch sein; eins kommt zum andern; eins ins andere 
gerechnet; eins ins andere mengen; einmal über das andere; 
einen boten.über den andern senden ` ein jahr um das an 


dere; einer langt an nach dem andern; 
nes hin дал ander het. ZarruKer Cato 146,63; 
der (horum) eins wer on das ander schad. + 
SCHWARZENBERG 129, 2; 


so einer рей (betet), der ander schilt. das. 


da ibm immer еіп exempel übers andere vozlaufen wird. 
Kırennor mil.. disc. 5; 6 bok uns mmal über ол\йче., Qha | и 
A 


die ein und andre war auszbündig schön und zart, 
Werpers Ariost 6, 69; 


die ein und andre fort auf diese weise rücket. 6, 70; 
den ein und andern tag. 8, 56; 


müssen wir ein und ander trinkgeld dagegen erstatten. Weise 
kl. leute 270 ;90s2 ein üben den, séi dier WË 
so muste, wie gesagt, ein wort das andre geben. 
GELLERT 3, 385; 
um ein oder anderes griechisches willkürliches versgebäude 
aufzuführen. Büncer 176°; ihm begegnet ein unglück nach | 
dem andern. Görme 25, 37; der einmal über das andere ein nmol über 
groszer mann gescholten wird. 33, 63. der andere von zweien аме. 
ist auch den man durch dieser (hic), der vorausgehende eine, Тулд 2, nk 
den man durch jener vn kennzeichnel. ein Über 700 
Minder gesichert war ander, wo ein bezügliches erste voraus- andera mot ‘ 
geht, weil wir zählend jetzt dem zweite den vorzug geben: der marake iku eit 
erste redete, der zweite folgte nach; von der ersten stufe auf "еер dbi 
die zweite und dritte schreiten. es Er 
2) ander = alius. alin.annak auga ‚eins von oiden , alor - 
ein andrer, 22408 тш, alius quis; unter anderm, inler айа; иду . 
ein anderes ist es, aliud est; das mag ein anderer thun, 
glauben; das sollte ein anderer gesagt, gethan haben; ein 
anderer ist froh, wenn er nur ein stück brot hat; wer an- 
deres nicht hat, gibt äpfel und birnen; jetzt spricht er ganz 
anders. so stehn sich auch gern in sprüchen zwei ander zur 
seite: ander jahr, ander haar; ander mann, ander glück; 
andere zeit, anderes leid; andere zeiten, andere sitten; an- 
der städtchen, ander mädchen; anderes ist versprechen, an- 
deres halten. 


schauen, ob dir sei als andern frauen. fastn. sp. 578,3; 


gott hat mir einen andern samen gesetzt, олғорои Eregor. 
1 Mos. 4, 25; da harret er noch ander sieben tage, Ggs 
#дт@& Ereoas. 8,10; dem könige und andern landen. LUTHER 
6, 510°; etliche die von Dietrich von Bern und andern riesen 
lieder gemacht haben. 6, 532°; da etwa ein ander sie auf 
seine seiten beugen möchte. Kıncunor mil. disc. 8; ob ihm 
ein ander einen verächtlichen titel anhängt. Weise егп. 48; 
damit ist es freilich ein anderes. Wıerann 8, 287; mit den 
göttlichen (dingen) ists ein anderes, 19,7; in dem neuen eck- 
hause da unten wohnt jemand ganz anders. Lessing 1, 501; 

thue dir selber genug! im misurteilenden volke 


wird dich ein anderer schlecht nennen, ein anderer gut. 
Voss; 


ich that euch sächelchen hinein 
um eine andre zu gewinnen, Görue 12, 141; 


wenn einer sorgt und redlich denkt, 
kommt andrer wol und heiter und schenkt, 4, 331; 


ich allegorisch? das sagt mir ein andrer nach. 11, 306, 


Dies ander drückt gern neue zuslände aus: ich bin anderes 
Sinnes geworden, habe mich eines andern besonnen; es ist 
recht schön, dasz sie sich auch verheiraten, man wird ganz 
ein anderer mensch. Görne 14, 256; er fühlte dasz er ein an- 
derer mensch zu werden beginne. 18, 44; suchen sie ein an- 
der quartier, nehmen sie meinen dank. 19, 56. 
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3) wie die niederländische sprache dem pluralis: des prono- 
mens erster und zweiter person, dem wij; gij, oblique ons, u 
ein lieden anhängen (wovon auch bei uns spuren erscheinen, 
s.leute); so pflegen die E Жали spanische und französische 
in demselben fall ein verstärkendes altri, otros und autres beizu- 
fügen, um dadurch redende und angeredete, im gegensatz aller 
übrigen, als volk, stand, geschlecht hervorzuheben. eine ähn- 
liche anfügung von andern zu wir ihr, uns euch, wie sie dem 
mhd. völlig fremd war, scheint nhd. erst im vorigen jh. um 
sich zu greifen und dem franz. brauche nachgeahmt, 

was wolltet denn ihr beginnen, ihr andern weltbekehrer, 
wenns anders wäre?. Wıerann 21, 70; soll denn ein verlieb- 
ter, wie ihr andern vernünftigen leute, vom gedanken zum 
entschlusz, und vom entschlusz zur that tagereisen hinken? 
Leısewitz Jul. von Tarent 2,5; 


drum wühle du, ein andres schwein, з 
nur immer дер rüssel іп den boden hinein. 
Görne 3, 200; 


nun erist ein mann, er hat 

DE freude zu versagen ; 

och wir, wir andren mädchen, möchten gern 

uns eurer gegenwart noch lange freuen, 10, 213; 
ihr andern liebt meistentheils an den männern, was männer 
an sich unter einander nicht leiden können. 14, 13; aber in 
den höhern ständen ist die aufgabe sehr verwickelt, wir an- 
dern sollen daher unsre zöglinge nach auszen bilden. 17, 283; 
wir andern junggesellen, die wir nachts meist allein sind und 
uns doch wie andre menschen fürchten, wir finden es gar 
tröstlich. 19, 169; uns andern kleinen menschen ist dies wol 
als eine tugend anzurechnen. 21, 227; versäumt ist nichts, er- 
widerte jener, wenn ihr andern ernsthaften herren nur nicht 
so starr und steif wäret. 22,41; so wurden wir anderen deut- 
schen gesellen denn immer verdrieszlicher. 26, 63; leider ha- 
ben wir andern in unserer jugend nur die familienmünzen 
besessen. 28,123; die fremden sehen die sache für allzuleicht 
an, wir andern nachbarn des berges sind schon zufrieden. 
28, 195; mit diesem hatte uns andre das studium des berg- 
wesens verbunden, 31, 227; wir andern städtebewohner er- 
blicken seltner die kuh mit dem kalbe. 39, 286; во seid ihr 
nun, ihr andern! 36, 54; tadelt ihr mich, ihr andern weisen, 
so wird die menge mich lossprechen. 36, 127; aber sie (die 
geistlichen) schonen uns nicht, uns andre laien. 40, 135; wir 
andern müssen oft genug aus der hand speisen. 42, 374; da 
wir andern vorher uns von den popularphilosophen gar un- 
„würdig musten behandeln lassen. 50, 55. 

4) ähnlich diesem wir andern, ihr andern, jedoch weit älter im 
gebrauch, und der heutigen sprache wieder fremd geworden ist 
ein überflüssig scheinendes ander im geleite von substantiven. 
das war schon homerisch: ovò Ziler Öumai. Od. 2, 412; 
augpimohoı Aller, 6, 84; oi ahloı ownnroügoı Васић. 
8, 40. doch die deutsche sprache setzt ein solches ander im 
sg. und pl. bei vergleichungen. mhd. reht als ein ander gün- 
sterlîn, swarz als ein ander brant, ег sWeic als ein ander 
stein (BEN. 1, 36°), höhes muotes’als ein ander wip. MS. 1, 
81%; sû lebe ich als ein ander man. 1, 82°. мла. beispiele:, 
warum der meszpfaf wie ein anderer dieb, den man zum gal- 
gen fürt, mit eim strick um den leib gebunden scie. FrscHAnT 
bienenk, 157°; wie ein anderer landstreifer. Garg. 68°; ihr mein 
andere kuttenhämmel. 79°; wie ein anderer närrischer Schwab. 
129"; wie ein anderer reuter; 230°; blieb am baum һелкеп wie 
ein: anderer dannzapf. 251°; des wird er müd wie ander leut, 
H. Sacns І, 531°; lebt als ein ander trunkener man. Jusrinsen 
195; da lag ich wie ein anderer bärenhäuter. Simplic. 837; 
fluchen wie ein ander soldat. Simpl. 2,122; wie ein anderer 
schmarotzer. 2, 274; da lag er wie ein ander schwein: Gro- 
Mons 1572, 97°; die falschen heiligen sind der gerechtigkeit 
so vol, das ‚sie die andern armen sünder anköken. Lurner 
5, 355°; dasz ihr euch wie ein anderer grober unflat verhal- 
tet. franz. Simpl. 1, 64; wie ein anderes schwein. 1, 65; sprin- 
gen herum wie die andere narren: 1, 60. vgl. gramm, 4, 456. 
Reinhart ссіхп. ebenso hiess es alln. sem Vanir adrir. Sam. 
72‘; liotr sem айгіг þrælar. Ol. Tr. 3,107; хаха sem annat 
hår. Sn. 130; und altfranz. en hois estes com autre serve 


SE 


ото күеЙйе Petit trovez: Tristan 2170, weil es eine menge knechle, eine 


menge haare, narren, diebe und soldaten: gibt. mit diesem 
ander == &Alos ist das unter 1), behandelte ander == Öebrsgos 
nicht zu vermengen, wie es bei BENECKE geschicht, 

5) zuweilen geht ander in den begrif des linken über. das 
ufer des flusses, wo wir stehn, heisst uns das rechte, das 
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gegenüberliegende das andere oder linke. den Griechen war 
a ётёоа die linke hand und Zei Ф@твов ist gegensatz von 
ёр деёгоїв. so sagt WALTHER 124, 6 

daz mir hie vor was kündie als min ander hant, 


bekannt wie meine hand, wie meine linke hand; do het er 
der andern hant auch nicht. gesta Rom. ed, KELLER 3.131; der 
Ssp. 1,63 fordert für den kämpfer; en blot sert in der hant, 
enen senewolden schilt in der anderen hant, d. i. in der 
rechten das schwert, in der linken den runden schild, und die 
variante gibt linken, lerzen; podegram am andern fusz. Fi- 
scHART Garg. 151°. 

6) endlich trift auch unsere sprache mit der griechischen 
darin zusammen, dasz sie ihr ander euphemistisch selzt für 
das, was man sich scheut in den mund zu nehmen, sei es 
etwas schlechtes, böses, oder verbiele scham und anstand es 
auszusprechen; gerade so verhüllte der Grieche mit seinem 
Ereoos und 2220 das böse oder unziemende. ich hätte bald 
was anders gesagt heisst, ich halte das schimpfwort, die schelte 
zurück, die mir schon im munde liegt, ich will dir das noch 
anders weisen, dich schonungslos behandeln. er hat an mir 
gehandelt wie ein andrer d. h. schufl oder schelm, was dem 
unter 4) besprochnen wie ein andrer schelm oder dieb begeg- 
net. Hierher gehört nun auch, dasz man sagt mir wird anders 
[. übel, die frau ist in andern umständen, um dem wort schwan- 
ger, auszuweichen, das ander bezeichnet die menstruation, vgl. 
Senn schw. id. 21. Senn, 1, 65, 75. Den ältesten beleg gewährt 
schon Otrmen, im gedicht an Hartmut und Werinbert Abels 
todschlag erzählend meidet er den namen Cain auszusprechen 
und nennt ihn v. 31. 35 nur ther ander, 39 ther anderer, 
hinterher v.,43 folgt dennoch das wort Cain. 

ANDERARTIG,. diversus, verschiedenartig, besser anderlei, 
s. andersarlig. 

ANDERER, m. imitator, histrio. s. andern. 
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ANDERDIR NE, f zuerte отете me q0: 
ANDERERGESTALT, о оди. леж. 


ANDERGESCHWISTERKIND, т. sobrinus: ich bin ander’ ANDERES, EL, 


geschwisterkind mit ihm, sein und mein groszvaler waren 

brüder. boss angeschobnes ander. О E 
ANDERLEI, alterius generis: das du dein vich nicht las- 

sest mit anderlei (LXX érsoó%vyov) thier zu schaffen haben, 


3 Mos. 19,19; ich meine ie, das sei klar genug beweiset, das | emer o 


wir alle priester sind, und diese priester nicht anderlei prie- ener омда lei freda, 
ster, sondern knecht und amptleut sind der gemeinen prie- Jew amderlar. — 27 


sterschaft, Luruer 1, 871°; wiewol die wort anderlei sind. 3, 
343°; wenn sie einerlei wort an anderlei orten uneiniglich 
und ungleich denteten. 3, 489°; und ist doch einerlei, nicht 
zweierlei oder anderlei werk. 8, 163°; der wirt setzt ein guten 
wein von erst dar, darnach bracht er ihnen einer anderlei, 
und sprach, lieben yätter versucht den wein auch, Pauri 
schimpf 101/5 wo aber anderlei huldung und brandschatzung 
von feinden gegen der oberkeit. beschehe, Fronsr. Kriegsb. 
1,68%. Леше durch zweierlei verdrängt, dasz lei der gen. sg. 
f. ist wurde schon“unter allerlei gesagt. 
ANDERMAL, adv. altera vice, imposterum : 


wir wollen ein andermal auch rats drum [еол 
fasın. sp. 510, 3; 


made die suh 
рыр Kebi = 
bemühn sie sich ... 
ein andermal gefälligst wieder her. GOTTER 1, 194; 
ein andermal lasz dir deinen jäger nachtreten, 3, 346; davon 
ein andermal. KLINGER 1,420; 


die köchin stiesze krebse drin ein andermäl. 
Praten 285. 


ANDERMASZEN, adv. alio modo. 

ANDERN, n. oculus, ein seltnes, nur einmal gelesenes wort: 
und ob ihr mich schon nit mehr haben wollet und mir ur- 
laub gebet, wil ich doch auch keinem dienen, der euch has- 
set, als er dis sagt, sol (? soln, sollen) dem fürsten, wie mich 
Wolnhaupt selbst berichtet, die andern voller wasser geloffen 
sein, hiesz in jetzt gütig, dasz ег ruhen mochte, hingehen und 
darnach widerkommen. Kırcunor wendunm. 147°. der sinn liegt 
am tage, und kein euphemistischer, zunächst könnte man аъ 
das ahd. augatora fenestra (GRAFF 5, 447), ags. eägdure denken, 
das auge würde ganz natürlich ein fenster des hauples oder ge- 
sichts heiszen. die fries. sprache bietet aber unmittelbar andern, 
andren fenestra dar, olme es aufs auge anzuwenden (Rıcurn, 
606) und nimmt es neutral, ein айп. anddyri bedeutet vestibu- 
lum domus, eingang, nicht fenster. sollte andern aus agendern, 
augendern enistellt sein? dies ist nicht das einzige wort, wel- 
ches Hessen und Friesen gemein haben. s. andorn. 

ANDERN, imitari. Pıerontus 18° schreibt andteren: einen 
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andteren, thun wie er thut, exprimere et reddere aliquem, der 
leuten gebärden andteren, anmaszen, nachthun, affingere ho- 
minum mores, anterung imitatio. vocabul. incip. teuton. gibt 
anantrer scenicus, qui recitat gesta et mores de hominibus 
mala, der die ding andert; liegt in anantrer zusammenselzung 
mit an, oder ist es druckf. für дїп antrer, ein апігег? denn 
vocab. 1482 hat ausdrücklich: ein antrer der leute, scenicus. 
andteren, andterer Henıscn 76. wörter die wol nichts, weder 
mit ander alter, noch mit ändern mulare zu schaffen haben, 
sondern dem ahd. antaron aemulari, antarunga aemulatio, 
gestieulatio, antarari imitator, histrio (GRAFF 1, 378. 379) ent- 
sprechen, welche gleichfalls von andar alter abliegen. auch die 
heutige bairische mundart hat antern, äntern, ausäntern, in 
reden und gebürden nachahmen (Geng, 1, 86), dann necken, 
böse machen. ` Sollte dies andern, antaron nicht unmittelbar 
zu ahmen und nachahmen, folglich auch zu imitari gehören? 
durch anstosz des m an den linguallaut d oder t wandelte es 
sich in n, wie in der sprachgeschichte viel beispiele lehren 
(ümbr 0220002, лёиле лете. amita franz. ante, semita 
franz. sentier), also antarön für amatarön, аш!агбп? in der 
schriflsprache ist das wort, das sie gut verwenden könnte, längst 
ausgestorben. Wer über den abstand von antaron und andar 
| hinaussehn und jenes aus diesem leiten wollte, müste gr. ål- 
14000, 42тто anschlagen, die freilich auf 2405 führen. 
ÄNDERN, mutare, emendare, ahd. und mhd. unvorhanden, nur 

mhd. verandern kommt vor. reiniget euch und endert езге klei- 

der. 1 Mos, 35, 2; enderten die namen. 4 Mos. 32, 38; die rechte 

hand des höchsten kan alles endern. ps. 77,11; ich wil nicht 
endern was aus meinem munde gangen ist, 89, 35; sie uber- 
gehen das gesetz und endern die gebot. Es. 34, 5; ob die 

dl зоћеійеп ire gütter endern. Jer. 2, 11; deinen rücken, den das 


д ploda. andem, 90. МЫЛ. I5. 
| д © К 
P Ké "дета Tara). Лье» älter gekrümmet, kanst du nicht ändern und gleich machen. 
Sie Port 
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K, solchs (der pabst) nicht endert in kurzer zeit. Sortau volksl, 
466; ändert sie (die mädchen) ein nu? GUKINGK 3,12; 
so ändert immer die geliebten 
doch sie verrathen тїзї ihr nicht, Gomes 1, 218. 
lasz mich hören, dasz dein herz geändert (gebessent) ist. Got- 
TER 8,105; 
im leid ändert sich mein scherz. WECKHERLIN 405; 
das ist nun einmal geschehn, läszt sich nicht mehr ändern; 
geschelene dinge sind nicht zu ändern; das wetter ändert 
sich. glücklich ist wer vergiszt was doch nicht zu ändern ist. 
Man braucht aber auch ändern wie wechseln intransitiv für 
mutari: 
tyrannen lieben gold, ihr geiz der ändert nicht. 
Orırz 1, 194; 


‚ der kräuter wunderkraft und ändernde gestalten. 
Harrer alp. 35; 
über mir weht anmutig mit änderndem grün der buchbaum. 


| Voss weihe an Stolberg 9; 
Ы dort unten (am see) herschen oft ändernde winde, 
| STOLBERG 1, 106; 
| die form ändert unaufhörlich. Fıcnre phil. journ. 3,314, wobei 
+ es leicht ist einen acc. die art, das wesen hinzu zu denken. 


ANDERNFALLS, adv. widrigenfalls, entgegengeseizten falls. 
ANDERNS, adv. schreibt Lessing öfter, т. b. 2, 415. 3, 124 


Р cl 1728 d ` 
күтө. ра limarit de dag: für zweitens, dessen analogie, sowie der von erstens, drittens, 


in erste, 5 uHe bendh m em viertens es folgt. seit aber der zweite den anderen verdrängt 
Holen ту da aber ander SCH hat, ist auch diese, in der älteren sprache unbegründete bil- 


\ dung ganz auszer gebrauch gerathen, 5 green? 
mur Heck SE: day Ké “3 ANDERNTHEILS, adv. КҮЛ) айа parte. 
ANDERORTS, adv. aliorsum, alibi, anderwärts : 
wenn du deine hellen blicke 
lieszest lieber anderorts. Rückert 22. 

ANDERS, aliud, mhd. ander, gewöhnlich aber ander, nom. 
асс, n, von dem folgenden genitivischen anders unterschieden: 
das ist ein anders, eine andere sache, ein ander ding; was 
anders ist gemeint? anders ist versprechen, anders halten; 
machen ist ein anders denn anbeten, LUTHER 8, 38*; es wird 
doch in zehn jaren wol ein anders werden. 3,90"; sein we- 
sen ist gar ein anders. weish. Sal. 2,15; trotz der prillen, 
die sie für anders ansicht. ‚Fiscnanr. bienenk, 183". heule sa- 
gen wir voll: ein anderes, andres, zum. unterschied von dem 
stels gekürzten genitivischen anders. 

ANDERS, gen. von ander, mhd. anders, in mehrfacher an- 


баррел. voy fir. 
й A bn, Б» narander > 
@ Dee Iosta. Aer 
/ хл» АД. 


.% „40. 
њал), Jaz- о-о) N 
; 8 ү ‚1. wendung. 
٤ GE Mme . ib 1) adv. aliter, auf andre weise: es verhält sich damit nicht 
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so, sondern anders; ich will es anders ausdrücken; es lau- 

tet ganz, etwas anders; es soll anders werden; wie konnt 

es anders sein?; anders spricht man mit einem bekannten, | 

anders mit einem fremden; aber sein herz dacht gar vil an- 

ders. 1 Mos. 45,26; nachdem man das haus anders beworfen 

hat. 3 Mos: 14, 43; wenn nothwendig die eine die andere ver- 

finstert, ‚wenn es kaum anders sein kann, als dasz nicht die 

königin unter der liebhaberin, oder diese unter jener leiden 

sollte. Lessine 7, 113; das opfer kann mir nicht anders als 

zur ehre gereichen. KLINGER 8,110; ich bitt euch um gottes wil- 

len, seid anders. 1,49; das kleid wird anders gemacht, geändert. 
2) adv. alias, alioquin, wo- die ahd. sprache alles (Слав 

1, 223), die mhd. schon anders (БЁР у, die heutige gleich- RA 

bedeutend mit anders auch sonst celerum, celeroquin verwen- 

det. dies anders verbindet sich gern mit dem interrogalivum 

und allen daraus flieszenden partikeln, mit etwas und nicht: 

wer anders, wem anders, wen anders, was anders, wo anders, 


x was anders, up 


2 0 
wohin anders, wie anders, wenn anders, etwas anders, nicht йез ш 


anders, nichts anders == wer sonst u. s. w., welches sonst in 
den drei letzten füllen vorauszugehen pflegt: sonst etwas, sonst 
nicht, sonst nichts (vgl. sonst). aber auch anders kann, nach 
wendung der rede vorantreten: anders wer, anders wen, an- 
ders was, anders wo (engl. else where) oder abgetrennt stehn : 


wer redlich anders buhlt. Locau 2, 9, 67; er Se IH P 


um sieben ohngefehr $ ` 
musz ich wo anders sein. (Lenin 173; orbe, . Mens 


wo anders etwas kan ein guter wunsch vermügen. 43; GO 


und wen anders als die natur können wir fragen? WIELAND 
1,112; wer anders ist des mitleidens fähig als diese empfind- 
lichen, seelen? 1, 119; sein selbstbetrug, wofern es anders 
einer war. 1,213; von was anders! (бтнЕ 8,39; 
hier ist ein kästehen leidlich schwer, 
ich habs wo anders her genommen. 12, 140, 

anders wo her; reden wir von was anders (von sonst was, 
von was sonst). KLIRGERS th. 4, 203; wozu vernunft nöthig 
war, wo anders (wenn sonst) die natur in austheilung ihrer 
gaben zweckmäszig zu werke gegangen ist, Kant 4, 14; wenn 
die handlung blosz wozu anders (zu sonst elwas anderm) als 
mittel gut sein würde, so ist der imperativ hypothetisch. 4, 
35; hie ist nichts anders (sonst nichts) denn gottes haus, 
1 Mos. 28, 17; hüte dich, das dw mit Jacob: nicht anders re- 
dest denn freundlich. 31, 24; da nemlich die reinigung in 
nichts anders (sonst nichts) beruhet. LESSING 7,352; nirgend 
anders als in der metaphysik. 3, 186; das sittliche gesetz ist 
nirgend anders, als in einer reinen philosophie zu suchen, 
4, 6. jemand anders, niemand anders f. ein andrer, kein 
andrer, keiner sonst; von jemand: anders. Opitz 4,308. Die 
lat. sprache gebraucht in vielen dieser beispiele das adj., nicht 
adv.: quis alius, quem alium, cui alii, wie wir auch mil wel- 
cher verbinden: welcher andere, welchen anderen, welchem 
anderen; die gehemmie flexion unseres wer nöthigte zum adv. 
zu greifen. doch läszt sich noch was anderes, wessen ande- 
res, wem anderem, wen anderen sagen, und es besteht ein 
feiner unterschied: was anderes soll ich aussprechen? quid 
aliud eloguar? und was anders? quid alioquin? welchen an- 
deren meinst du? guem alium dicis? und wen anders? 
quem alioquin? Lurner scheint das wo oder wohin zuweilen 
auslassend sich mit blossem anders zu begnügen: hat er sich 
aufgemacht und weggezogen gen Wittenberg und anders (wo- 
hin). 3, 410. wia anders 2 amp. leben 58. 

3) ein solches anders kann aber auch verschiedentlich allein 
und unabhängig stehend alioquin, ceteroquin, ja bloszes modo 
ausdrücken: glaubst du mir anders, ist es anders deine mei- 
nung, bin ich dir anders lieb, wird er anders sein verspre- 
chen halten; solls anders gelingen; ich wil anders dismal 
alle meine plage über dich senden. 2 Mos. 9, 14; habe ich 
anders gnade fur deinen augen funden: 4 Mos. 1,15; 

sechsmal, zähl ich anders recht., Frage 215; 

wie ist ihm zu thun, dasz ich dereinsten nicht auch erlösche, 
sollts anders dahin kommen, dasz der funken, so etwa in 
mir ist, noch fienge? Кіорѕтоск 12, 118. Nachdrücklich aber 
trilt anders gleich in den eingang des nachsatzes: ich er- Stelle, \ e 
warte, dasz du gehorchst, anders wird es nicht gut sein, alio- ) 
quin male; man fasset auch nicht most in alte schläuche, an- ` 
ders die schläuche zureiszen. Matth. 9,17; 

frauenzimmer soll man ehren, anders sind es grobe sitten. 

v d я Locau 3, 6, 1; 5 a 

wer dem arstem schinpf еті. ,Качх än ärt (Шох. олиң) ins 
ehvlichende adat iu hyi var, дол owdetrewal mina. Unu. boci. 559 
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1 ich, helt, hie fragen mer, 
E get dir an dein er. fastn. sp. 558, 14; 


anders zwar. 586, 30; oder anders es würde kein würkung ` 
haben. Fıscuanr bienenk. 245°; ruthen, die ein rechter berg- 
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| mann, anders (si тойо) er etwas gedeiliches will ausrichten, 
haben musz. unw. doct. 8. gerade so franz. autrement, wir 

| aber ziehen heute sonst vor, s. anderst. 
ANDERSARTIG, diversi generis, sonstartıg: ursache des 


7 hys. 4, 2. erstes fragm. s. anderartig: 
| REN ит 2 in rebus divinis, anders- 
gläubig. . 
ANDERSEITIG, diversae partis. У e d 
ANDERSEITS, adv. ег altera parte, andersit. weisih. 2, 355; 
ferner bringen auch die künste vieles aus sich selbst hervor 
und fügen anderseits manches hinzu. GÖTHE 23, 47. _ 
ANDERSGESINNT, was andersdenkend, andersgläubig, po- 
litisch oder sonst: wo die herschende kirche mit gewalt die an- 
dersgesinnten zu bezälmen dachte. GÜTHE 32, 242. 
ANDERSGLÄUBIG, dasselbe. ah. { 4 
ANDERSREDEND, barbarus, ahd. elirarti (goth. aljarazdja), 
«1090008: 
andersredender völker gebiet. Voss Od. 14, 43. 
ANDERST für anders, gleichsam ein superlativ von ander, 
erscheint im 15.16. 17 jh. häufig und wurde sogar von LUTHER 
uice. geschrieben, der es doch in der ausgabe lelzter hand wieder 
mit anders vertauscht: 
anderst ich fall euch in das har. авй. sp. 488, 29; К 
es ist nit anderst. Keısenspens; mit niemant anderst; imer 
einer anderst denn der ander. Luruer 8, 176°; dennoch wil 
ichs also haben und nicht аш. 8, 219°; aer E 
Ki i ott geschaffen hat. Lurners br. 2, 676; anderst hie, an- 
Ze E s 6; es stehet doch zu deiner wahl, s0 du an- 
u.e. etat derst im leben bist. Galmy 200; hat er, als ich nicht zwei- 
| 8 0.216 anderst ein herz im leib, er solches nimmermehr verges- 
Ale) len wird. 286; nit zu fast, anderst es wirt zu träg. Fnonsp. 


| nicht gröszeren, nicht geringeren, nicht andersartigen witzes. 


Parc.) {6h kriegsb. 2, 191"; dem flachs wirds fast ubel gehn, wird eran- 
ЕТИ! С derst nicht gar geradbrecht. Fıscnarr groszm. 119; hat er an- 
ZE 


о Ay derst nicht das ganz maul voll. Garg. 70°; walerr er anderst 
eg GE will уоп de straf und pein frei sein. WEckHERLIN 723; 
| Thu. Wow. 2500 п ist es mit mir anderst worden. 521; 

m „4 wann sie anderst auch geschickt dazu weren, ZINKGR. ати 
@ one ыйы 10; wann er anderst mehr als gemeine bauren gelten will. 
| Bä Simplic. 1,5; dasz man nicht anderst kan zuletzt als seine 
2 a wunderschickung loben. 1, 17; 2,403 * 

f in dieser zeillichkeit kann es nicht anderst werden, 

ANDERSTER likor. Simpl 2,403. Wurmlond „CANITZ 51. | 
| Viel anderstet ANDERSTWO, adv. alibi, besser anderst wos sucht іт ап- 
un. регіо gute gesellschaft. Wıckram rollw. 66; 

{ (ben) 565. an- so bleib auch du nicht anderstwa. ' Мкски, 88. 
Zoch, nik, ord. ANDERSWO, dasselbe, zusammengeschobnes anders wo, wo 
kr. anders: детабтлеч groesen ara. 9000.9 


۱ ie bei mir anderswo, 59.213; 
b ka диче a ера т Stier fastn. sp: 561, 23; 
992 anderswo wird es so tauglich KEEN 
| anderswo. Сотик 36, 182. 180. auch euphemistisch wie ander (310). 
ANDERSWOHIN, aliorsum: 
anderswohin abweichend verkündigen. Voss 04. 4, км 
ANDERTE für andere, der anderte theil schrieb z. b. Ann. 
хох в. CLARA im Judas. Das andert. weith. 3,822. 
ANDERTHALB, sesquialler, einundeinhalb. wie man dritt- 
halb 2?/2, vierthalb 31/2, fünfthalb 41/2 u. s. w. mil der ordi- 
nalzahl bildet, ist auch anderhalb vollkommen richtig, und 
| VEN >, die meinung, dass der zählende auf die milte oder hälfte von 
D Spolle; zu 2 gelange, das andere (zweite) halb erreicht sei; auch 
ien- бетй Аб, heiszt es mhd. anderhalp (Ben. 1, 614). als sich allmälich 
194, Z3 pp das gefühl für die ordinalität des wortes ander schwächte, be- 
eene 


ganw man t von vierthalb, fünfthalb machzuahmen und, gleich 
als gelte anderte für ander, anderthalb zu schreiben, wie nun 


por . 124, allgemein üblich geworden ist. anderthalb ellen. 2 Mos. 25, 
IS 10.17 23; Ke? pfund, anderthalb meilen; mein vatter 
Londer hett nur einen arm, so hab ich anderthalben. Еїѕснаңт Garg. 


94°; seiner natur nach steht dies halb immer im sg. 
ÄNDERUNG, mutatio, emendatio.. die änderung der luft, 
des weiters, der wohnung: viel enderunge der fürstenthüme, 
М spr. Sal. 28, 2; sonder änderung einigs worts. Aimon bogen |. 


ANDERBWANNEN har, aliunde .mon.zol, т\б дд, 
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änderung des betragens, des herzens bezeichnet besserung. 
in einem weisth. von 1530 (1, 785) stehn noch busze und än- 
derung’ nebeneinander, und gute oder schlechte änderung des 
textes sagen wir in solchem sinn bis auf heute. / 
ANDERWÄRTIG, alius, айо loco versans, aliunde repelitus : 
anderwärtiger aufenthalt, anderwärtige hülfe, thätigkeit; es ist 
ihm eine anderwärtige heirat vorgeschlagen worden. 
ANDERWÄRTLICH, sagte man sonst in gleichem sinn: wann 


mich das unglück nicht anderwärtlicher weise geritten. Simpl 
a. Denk. 
‚Ж; 


anderwertliche ergötzlichkeit. Zinsen. 195, 17. Exbad 
ANDERWÄRTLICHEN, adv. aliorsum: weswegen sich viele 
von dar anderwertlichen hin retirierten. Simplic. 1, 632. Леше 
ilt dafür das folgende. N, Ў 
ТАИ adv. alio loco, und alio, @4Aoce: er hat sich 
schon anderwärts verheiratet, wohnt jetzt anderwärts, anderswo ; 
welches lasters ich nicht allein anderwerts frei und ledig bin, 
sondern auch disfals sagen darf. Orız vorr. der poet. 2%; 
i i ihnen anderwerts. 
wendest du dein angesicht NS Ee 
wodurch sie ihn zwungen eine partei anderwerts (anderswo- 
hin) zu führen. Simpl. 1, 19; weil Plinius ihnen anderwärts 
den gebrauch zuschreibt? wo anderwärts? Lessing; ander- 
wärts her uns gegebene begriffe, Клхт Т, 372; sie würde an- 
derwärtshin, in die metaphysik gehören. 7, 256. 
ANDERWEGE, adv. alia via: des tragens halber werdet 
ihr euch hinfort anderwege mit einander vergleichen. Horr- 
MANNSWALDAU heldenbr. 4. S 
ANDERWEISE, adv. alia ratione. weisth. 3, 824. mhd. an- 
derwis. ЕУ 
ANDERWEIT, adv. altera vice, ilerum, entstellt aus mhd. 
anderweide, man nahm es aber für weit, weiter (porro) und 
gab ihm den sinn von anderwärts, anderswohin: so ist EN 
recht gründlicher mensch gleich anderweit (fehlt ein adj.?), 
als diese zween vers sagen. Lurer 1, 29°; das die gezwungen 
werden anderweit zu latinisch teufen. 3, 527; wenn eins un- 
ter diesen zweien (glaube und golteswort) sol anderweit wer- 
den, welchs sol billicher anderweit werden? 4, 832°; ein herz 
anderweit durchs wort und geist geboren. Marıesıus 52°; 
der nimmer ändert seinen eid, 


und solt es ihm auch anderweit 
den höchsten schimpf und schaden bringen. 


ich "тата keine 10 emt i 
bei dir, du klare bach, mir suchen nach der zeit, “ 
dasz ich ба ruhen mag, mein sinn steht БОИЫ ENG 
‚4; 


Oritz; 


über eine zeit kompt er wieder und saget, dasz die leute 
ilm 50 ducaten angeboten, dasz er sich anderweit hinwen-. 
den solte. pers. rosenth. 4, 13; welche was tüchtiges studieret 
hatten, sind anderweit zu königlichen räthen hefordert wor- 
den. 7,2. in den canzleien braucht man es gar als adj.: 
ein anderweiter verkauf, anderweiter termin, was WIELAND 
ironisch nachahmt: ohne zu einigen anderweiten rücksichten 
stricto jure тшдеп zu sein. 8, 296. | Р 

ANDERWEITIG, aus dem vorigen steif gebildetes adj., das 
nun aber für aliunde repelitus gilt: anderweitige hülfe, ver- 
sorgung, verbindlichkeit; anderweitige absichten; anderweitige 
gründe, Fıcnre kr. der offenb. 129. ebenso adv. 


um nichts besorgnis hegen anderweitig, PLATEN 105. 


ANDERWEITS, adv., falsche wortbildung: die. anderweits 
erwiesene bedeutung. LESSING 8, 227. 

ANDERWERBE, adv. allera vice, iterum, begegnet noch oft 
in den weisthümern, z. b. 3, 510. 511, auch in der verdeul- 
schung der Aimonskinder, Simmern 1535: kam anderwerb zu 
seinem bruder, traf anderwerb den ‚herzogen, das in Rein 
hart anderwerb schlug, das sie anderwerb in ommacht fel 
u. 5. ш. nnl. anderwerf, mni. anderwaerf, auch mhd. zuweilen 
anderwerbe (gramm. 3, 232). з 

ANDEUTEN, indicare, significare, leviter tangere, nnl. aan 
duiden, mlat. indigitare, mit dem finger auf dos weisen, fin- 
gerzeigen, durch gebärden bezeichnen, kommt bei Lurner nicht 
vor. wird von den kriegsleuten ein anderer anschlag Ange. 
deutet. SCHWEINICHEN 1, 264; hiermit wird angedeutet, о uò- 
Jos бл}ої, oft in der alten verdeutschung des Lokman; die 
frühe kälte deutet langen winter an; seine worte deuteten 
nichts weniger als gehorsam ап; die künstler unserer zeit 
wollen immer reizen, um niemals zu befriedigen, alles ist 
nur angedeutet und man findet nirgends grund noch aus 
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führung. GörıE 20, 248; wüchsen die kinder in der art fort, 
wie sie sich andeuten. 24,310; wenn mir gegönnt wäre, jene 
für mich so bedeutende epoche, wo nicht darzustellen, doch 
anzudeuten, zu entwerfen. 50, 54. ‚beliebtes wort für befeh- 
lende: einem hohes misfallen, ungnade andeuten; es wurde 
ihm angedeutet (bedeutet) sofort die stadt zu verlassen. 

ANDEUTER, m. percursor: er (Sterne) ist in nichts ein 
muster und in allem ein andeuter und erwecker, Görme 
23, 282, 

ANDEUTUNG, f. significatio, indicium: 

die geberden und die kleidung 

sind des sinns und gemüts апйешипр. Еізснавт ehz. 50; 

nach seines abgots wort, andeutung und exempel. 
WECKHERLIN 183; 

wildpret, das dem feinen gaumen mit einer kleinen anden- 
tung von fäulnis weit besser als frisch gebraten schmeckt. 
GÖTHE 37, 31. 


„5,409, ANDICHTEN, affingere, falso tribuere, nnl. aandichten : 
?fehler, laster, grausamkeiten einem andichten; er hat ihm 


viel zu del angedichtet; das sie mich als die ehrendiebe, 
schelmen und böswichter andichten und anliegen.. THURNEIS- 
SER ausschreiben 1, 69; ja, wie er mir viel falsche und un- 
verantwortliche sachen angetichtet. Weise eran. 357; die mei- 
sten von denen, die sich unter uns an untersuchungen der 
sprache gewagt haben, lieben nichts so sehr als -selbstge- 
machte wortbestimmungen, aber sind sie denn darum in der 
sprache auch vorhanden, weil man sie ihr andichtet? Kropsr. 
12, 208; ohne zu denken, dasz man mir andre absichten bei 
meinen handlungen andichten könne, als ich wirklich hatte, 
WiErLAND 2, 112; der alten mythologie einen neuen zug so 
glücklich andichten zu können. HERDER 2, 243; 


der misyersteht die himmlischen, der sie 
biutgierig wähnt, er dichtet ihnen nur 
Görne 9, 24; 


die eignen grausamen begierden ар. 
er (Wieland) findet, wie er sich den Griechen gewisserma- 
szen nur andichtete, unter.den Römern wirklich seines glei- 
chen. 32, 251. 

ANDICHTLICH, fielitius: wann angeregte, antichtliche, er- 
gerliche, 'argtückische, öffentliche ergernissen vorhanden sind. 
Fronsp. kriegsb. 1, 20%. 

ANDICHTUNG, f.: andichtung eines gehässigen fehlers. 

ANDICKEN, crassitudinem inducere, 

ANDIENEN, inservire, nnl. aandienen, in der geschäfts- 
sprache: ich kann damit andienen; wer mit weiter nichts als 
einem solchen formularurthel andienen kann, -der bemühe 
sich lieber ganz und gar nicht. Bünser 183°. das wort sollte 
aber gangbarer und von dienen wie inservire von servire un- 
terschieden werden. 

ANDIG, suspieiosus, difficilis, iracundus: alte leut sind an- 
dig und wunderlich. Acrıcora spr. 14°; wer so. kitzlig und 
so andig ist, 228°; wer so kitzlig und so andig ist, dasz er 
alles so nahe wil suchen, Frank spr, 2, 470° gehört zu ande 
zelus und anden, alınden vindicare. 

ANDINGEN, conditionem. proponere, antragen, verdingen: 
dem kaufer oder verkaufer andingen, solche waar niemands 
dann ibm zu kaufen zu geben, reichsabsch. von 1512. IV. $, 17; 
von 1530 $. 136; er dingt im an, das er die warheit solt pre- 
digen. geh. und ernst 434; er dingt. dem tüfel an, Keren, 
bilg. 38; Joh. Denk bekent sein thorechten eifer, dingt sich 
auch an, er wëll es nymmer thun. Frank chron. 447°; wil 
mich hiemit in ewer freundschaft eingeleibt und ewig zu 
bleiben angedingt haben, Frank spr. 1, 4°; ег dingt die hoch- 
zeit an, ehe er ein weib nimpt. 23; er dingete den arbei- 
tern ein häuslein zu bawen on. Opitz Argenis 2, 418; das 
schuldrecht wird allermaszen mit .. . fürsprecher bitten (und) 
andingen zum rechten gehalten. Kırcmmor mil, disc? 257; 
ohne seinen erlaubten und angedingten fürsprecher. Froxsr. 
kriegsb. 3, 9°; 

dieweil man uns angedingt hat 
zumahln die meus mit den ratten. AYRER 1*; 
da sich einer mit viel vergeblichem geplapper andingen nicht 
getrawet. AYRER proc. 2, 12. über die bedeulungen des gericht- 
lichen andingens s. OBERLIN $. 48. 

ANDINGUNG, f. am andern rechtstag werden alle klag 
und antwort verlesen und alsdann in der sachen fortge- 
schritten, halten sich durchaus mit andingung zum rechten, 
wie vorgemeldt, vom ersten anfang des rechten. Kırcumor 
mil. disc. 245. OBERLIN 43. 


ANDISCH — ANDRINGEN 


ANDISCH, ominosus. STIELER 30. s. andig und anden. 
ANDONNERN, invehi aspere, eigentlich fulmine ferire, wie 
der alte donnergott die riesen andonnert: an das haus, de 
thür andonnern, heftig anschlagen: Bormexte as дем Hajte am . um) 


donnre jeden felsen an. SCHUBARTS ged. 1, 45; дей. 339 7 Ч 
ег gieng gerade auf die schäferin zu und donnerte sie mit 
einer entsetzlichen stimme ап. WiıELanD 12, 208; sein ent- 
schlusz überraschte diese guten leute so sehr, dasz sie eine 
ziemliche weile wie angedonnert standen. 8, 321; 
der arme liebling stand wie angedonnert йа. 10, 255, 
lat. attonitus, ahd. pidonardt, bedonnert (Grarr 5, 150). doch Шыу 


das engl. astonished, franz. étonné scheint elwas anderes, 
vgl. anstäunen. 
ANDORN, m. marrubium, prasium, bei М№еммсн auch sta- Wixsung, Gel 
chys, ballota nigra, galeopsis ladanum, leonurus marrubia- DAL; ° 
strum, weil man. das deutsche wort auf so verschiedne kräuter 
anwandle, desto älter scheint es. die ahd. form (GRAFF1, 384) 
blieb, wie bei ahorn, unverändert; nnl. andoren, schw. an- 
dorn; poln. bezzab (ohne zahn), szanta, krzacina,  böhm. І 
gableönjk (apfelschimmel). andorn ist nicht zusammengesetzt H 
aus an und dorn, eher scheint orn ‚ableitung, wie in ahorn; 
wie wenns dem gleichdunkeln andern (fenster, auge) verwandt 
läge? TABERNAEMONTANUS 927 sagt: das wasser, darin andorn 
gesotten, heilt alle böse grindschüppen, flechten und zitter- 
тег, darum die junge kinder, welche den andorn und me- 
gerei haben, sollen, darin gebadet werden. megerei ist ma- 
cies, was aber andorn für eine krankheit? ihr name musz 
mit dem des heilenden krauts zusammenhängen. die obern 
gipfel von dem weiszen märrubio oder andorn. Нонвекс 1, 
317°; stinkender andorn. ScHNURR p. 228. 
ANDORREN, tørrere: ein leinen tüchlein in sawre hefen ` 
tanken ... und sol auch ein kolfewer anzünden, damit die ` 
efen hart andorren, ZECHENDORFER gebr. der rosz. Eger 1571. | 
?, 66. дом одд an den handen Race: baten. АТУ 
ANDRANG, m. accursus, impetus, ml. aandrang: der ап- рудое wel 
drang des volks vor dem beckerladen war so stark, dasz Droit a" 
wache geholt werden muste; andrang des bluts, сопдезііо; 2725 5 
stürmischer andrang des gegendruckes. in dem ersten ahdrange rahor n 
ANDRÄNGEN, premere, urgere: einen an die wand andrän- gile. 
gen; die hunde drängten sich schmeichelnd an; der lästige = 1.14 


mensch drängt sich auf den spaziergängen immer an. s. Cib amdrai 
Ыштан 


t 


ANDRÄUEN, minari, comminari, üblicher androhen: 


dasz ihn umsonst die wildesten gestalten 
andräun, nein, ihm musz jede furcht verschwinden, 
Tieck 1, 249. 

ANDRECHSELN, tornando addere: das kleid sitzt, als wire, Hessel 
es dir angedrechselt; ja, liesze sich das nur andrechseln! an Heiser 
ANDREHE, f. angesponnene, halbbesponnene spindel, im Kumdan wol 
gegensals zur vollgesponnenen (в. apper, apperich). JÄcEnsdre ohren aw’ 


garn spinnen. s. anspinn. 
ANDREHEN, torquere incipere, nnl. aandraujen, zumal fila, 
garn andrehen; etwas anspinnen, anzelteln, anstellen: 
ich weisz nit, was er mit mir wolt andrehen. 
fastn. sp. 544, 1; 
so wolt wirs mit dem arzt andrehen. H. Sıcus II. 4; 6%; А | 
solt sich aber sonst was andrehen, 3 {олт бом: отнет") 
da wird einer sein wunder sehen. Ayner 32%; Ke es 1,899. 
was aber kindisch angedrehet ist und gesponnen, das helt 
in nöten wie ein bös armbrust. MAruesıus 94°; ег versuchte 
in zu mancherlei arbeit zu gebrauchen, wie er es aber an- | 
drehet, war doch alles an dem faulen schelmen verloren. | 
Kıncunor wendunn. 421; er weisz nicht wie ers andrehen soll; ginge am- | 
einem eine nase an (das gesicht) drehen, ihm etwas aufbin- Orehar, 
den. sich andrehen, langsam heranschieben : Aw. bingo 
KN \ 


75. 


allmälich hub er an 
sich näher anzudrehen, BÜRGER. @ 
ANDRESCHEN, triturare incipere: rasch angedroschen, ihr 9,8750% | 


bursche! А N олду Кек, 
ANDRIEFEEN, was andrehen, vgl. antriffeln: Оол Оой 0 
, 9 А ema, 


ich dacht es wirt sich noch andriflen. H. Saons I, 530°; 
vil zenk und hader ich andriefel: zerkiefel. I. 4, 1234; 


ANDRILLEN, bei den webern, losgerissene faden wieder an- 
drehen, drillen selbst scheint sich von drehen abzuleiten 
ѕ, drillen. 

ANDRINGEN, instare, ingruere, impelum facere, anstür- 
auchin einem mewterfied von Sole : 

vu qanser baol ich элле, 
ve Sank ико hader uh om rhel ` 


ANDRETZEN die ЁД. Wok 1,6426 


ANDRLENNE, be. andaina mée Kn sep, 


Olan 2% 368.369, й 
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Ulm 551. 552. 634: die frauen sollen täglich zwei апйгеһеп dAn уу 
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8 rhe 
"mä ү іе uns mit ätherischem zauber anduften. ТїЕск Sternb. 2, 114. 


Zum fettes angedrungen venan. fe- Sinet 1,250 . 
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men, nnl. aandringen: immer ungestümer,dringt die Aut an; | 


wir sahen деп feind mit erneuter heftigk@it andringen ; 
der sommer dringet an, eh kaum der lenz dahin. 
WECKHERLIN 782; 

mit andringender demmerung. Felsenb. 1, 46; er war keines- 
weges schmeichelnd und andringend, das machte mich sorg- 
los. Görne 19, 105; das lebendige und andringende der er- 
fahrung. Fichte sonnenkl. ber. 198; er" hatte zu andringend 
nachgesucht. J. Paur jubels. 72. 

ANDRINGEN, п. incursus, impelus: übrigens widersteh ich al- 
lem andringen der sogenannten groszen welt. Görue an Knebel 75. 

ANDRINGLICH, instans, weniger als zudringlich und ein- 
dringlich: auf alle weise suchte er den aufenthalt seines 
freundes, wenigstens über nacht zu erleichtern, indem er 
vorspann und relais auf morgen früh andiinglich zusagte. 
бётнь 22,43; wo nunmehr das Шеше pfand befindlich sei? 
wie ich mich denn auch’ hierüber an gedachtem orte an- 
dringlich vernehmen liesz. 39, 316. 

ANDRINGLICHKEIT, /. instantia, assiduitas : die wahre leb- 
haftigkeit und wahrheit und andringlichkeit. Herner 7, 29; 
nun suchte der sänger seinen vortrag einer solchen annühe- 
rung zu bequemen, wo nicht blosz von einem allgemeinen 
sehnsuchtston, sondern von heiterer, zierlicher andringlich- 
keit eine glückliche wirkung zu hoffen wäre. Сӧтне 22, 133; 
der arzt wuste seinen rath unserm frauenzimmer so einleuch- 
tend zu machen, dasz sie mir darüber unaufhörlich in den 
ohren lagen; ich versprach es um der andringlichkeit los zu 
werden, НЕсхЕВ molkenkur 3, 125. 

ANDRINGLING, m. qui se applicat aliis: ein vivat allen 
selbständigen männern, ein pereat den andringlingen. Gürue 
ER, 26, 163, engl. an intruder. 

amdro- ANDROHEN, comminari, imminere: die gefahr droht jetzt 
indem an; einem den tod androhen; dem androhenden oder ange- 
ikk, Мид, drohten styeich ausweichen; indessen sei es doch nicht un- 
möglich, den zufällen, welche sie (die fee) dem prinzen an- 
5 gedroht hat, auszuweichen. WIELAND 12,167; die Franzosen hat- 

ten bei androhender gefahr sich zeitig vorgesehen. Gre 30, 303. 

ANDROHEN, n. comminatio: das vorübergehen eines übels, 
dessen androhen wir glücklich verschlafen hatten, 
ANDROHUNG, f. oft im gerichtsstil: unter androhung schwe- 
ren gelängnisses u. s. w. 
ANDRUCK, m. buchdruckern, das andrucken, anschieszen 
eines -blattes oder viertelbogens an den ganzen. 
ANDRUCKEN, auf solche weise anschiessen; aber auch eine 
kleine schrift hinten dem buche andrucken: angedruckte ur- 
kunden, briefe. RABENER 3, 280. 
‚ANDRÜCKEN, apprimere, imprimere, nnl. aandrukken: das 
bild der geliebten fest ans herz andrücken; die wafe, den 
schild andrücken; den leim, kalk der wand andrücken; und 
ich an diese wangen angedrückt sprach. ScmLLeR 229; die 
arkadische karthause, die ihr strohdach an eine grüne mar- 
morwand andrückte. J. Раш, Kampanerth. 12,den bausch олу 
ANDUDELN, anleiern, ansingen: da kommen sie angedudelt. 
ANDUFTEN, afflare: wie lieblich duften die blumen an; 


7 
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ANDUNKELN, tenebrescere, obfuscari. 
ANDÜNGEN, leviter stercorare.: 


ist dann nun umb und an 
so vieler felder grund mit schwefel angedünget, Orırz 1, 41, 


ANDÜNSTEN, anlaufen: die fenster dünsten an, laufen 
an; sind angedünstet. 

ANDÜNSTUNG, f.: diese verschiedenen arten sind, inner- 
halb der gewölbe selbst, theils durch andünstung, theils durch 
anspritzung entstanden. GÜTHE 51, 21. 

ANDUPFEN, molliter tangere, palpare: die wange leise 
mit dem finger andupfen; beide dupften Neiszig mit dem 
herrn Theodor an, aber keiner mit dem andern. Heer, der 
friedensstifler s. 329. richtiger antupfen, was man sehe. 


ANDURCH, hierdurch: der könig reiste heint andurch ` 


andurch hoffe ich dich zu überzeugen. Zelt veraltet und steif. 

ANDUSSELN, leviter intonare, vertigine corripi, gleichsam 
ahd. anaduzilön, fortbildung von anadiozan, mhd. anediezen: 
sie kamen angedusselt, angeschwindelt, angesummt, halb in 
‚gedankenlosem schlummer, s. dussel und dusseln. 

ANDUTEN, cornu adflares der hirt schlägt nach ihr (der 
kuh), er peitscht sie, er dutet sie an. Görme 39, 282. duten 
ist ein nd. wort, айп. þiota, schw. tjuta, dän. tude, ahd, 
diozan, mhd. diezen, von dem das vorausgehende. dusseln, 
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ANDWAL, m. cetus, balaena. НЕхїзсн 76. wal ist deut- 
lich (worüber mehr unter walfisch), was soll aber das vorge- 
selzte and? 

ANEREN, justa, ропе, ahd. in eban, mhd. eneben, ags: 
onefen: апереп der golden gravschaft von Diez. weisth. von 
1449 (3, 503). s. neben. 

ANECDOTENJÄGER, m. narratiuncularum captator : 

wir sind Gë nachzuspüren, 

wie die, anecdotenjäger, 

wer dein liebchen sei und ob du 

nicht auch habest viele schwäger. GöTHE 5, 61, 

ANEIFERN, incitare, anfeuern: sein beispiel eiferte die an- 
dern schüler ап. Häkige menschen ames 

ANEIGNEN, proprium facere, zueignen, Sich aneignen, sibi 
vindicare: sie lieszen mich im augenblick gewähren, jedoch 
mit stiller, nicht ganz verheimlichter hofnung, mich ihren 
gesinnungen völlig anzueignen. GörnE 31, 40; ein vieljähriger 
freund und angeeigneter. 32, 37; Wallraff, seiner vaterstadt 
leidenschaftlich angeeignet. 43, 315. 

ANEIGNUNG, f. sie muste sehen, wie diese sich dem 
freund um den hals warf mit der wonne einer neu wieder 
auflebenden zärtlichsten aneignung. Сӧтне 23, 147. die an- 
eignungsbegierde. 50, 172. 

ANEIN stalt des folgenden aneinander, wie man auch inein, 
aufein, mitein, widerein für ineinander, aufeinander, mitein- 
ander, widereinander sagte: е | 

sie (die beiden hunde) machen sich anein, und blecken ihre zähn. 

Wenners Ariost 2, 5. 
nnl. ebenfalls aaneen und viel häufiger aaneenbinden, aaneen- 
ketenen u. s. w. 

ANEINANDER, schweiz. anenänd, eigentlich ein ап den an- 
dern, ursprùnglich mit flexion des ander (grammi. 3, 83), um 
das gr. allmhoıs oder 8241006 auszudrücken. Lurner schrieb 
die praep. noch abgesondert: fünfe soltu an einander fügen 
und sechse auch an einander, 2Mos. 26, 9; drei jar an ein- 
ander. 2 Sam. 21, 1; das ein igliche thür zwei blat hatte an 
einander hangen in iren angeln. 1kön. 6, 34; das die klösze 
an einander kleben, Hiob 38, 38. eben so in seinen übrigen 
schriften und andere zeitgenossen: wiewol aber wir beide (ich 
und Carlstad) so hart an einander gesetzt haben. 3, 109; wo 
ir .. an einander setzet und treffet. 3, 119; die meinung des 
textes, wie er an einander hanget. 3, 38°; darmit ir an ein- 
ander dringet. Н. Ѕлсиѕ II. 4, 2°; zween und sibenzig tag ап 
einander. Ёклхк weltb. 10°; das geschicht drei tage an einan- 
der. 132°; 33 tag und nächt an einander gegen nidergang. 
220, Die spätere zeit schreibt schwankend bald an einander, 
bald aneinander, und braucht sie nicht mit dem verbum zu 
verknüpfen: an einander hängen oder aneinander hängen, die 
tisch aneinander tragen (zusammenstellen) Garg. 100°; wiewol 
auch alles zusammengerückt wird: aneinanderhängen. vor dem 
nomen kann es nicht unterbleiben: den aneinanderhang der 


"zeit. Brockes 7, 689; der aneinanderstosz der wagen; eine 


ins unbedingte freie aneinanderfügung des manigfaltigen, Fıchte 
nachg. werke 2, All. besser dus aneinander hängen, aneinan- 
der stoszen, aneinander fügen. 

ANEINANDERWEG, adv. continuo, in einer reihe, hinter- 
einanderweg. 

ANEKELN, taedium, nauseam movere: es ekelt mich an; 
die sache begann alle leute änzuekeln; die bücher ekeln 
mich an. Görue 16, 78; wie ekeln mich meine beschreibun- 
gen an, wenn ich sie wieder lese! 16, 197; die wiederholung 
desselben themas ekelte mich bald an. 24, 266. falsch mit 
persönlichem daliv: die untersuchung der wahrheit ekelt ih- 
nen an, Сілортоѕ 7, 50. dann auch für fastidire, mit bel 
betrachten: 

manch weltkluges und nicht anekelndes fräulein. 
Voss 2, 133; 
ist es denn möglich, den becher der freude so anzuekeln? 
W. wenn man eine spinne darin findet, warum nicht? Ѕсип.- 
LER 700. 

ANEKELUNG, f. fastidium, eigentlich actus fastidiendi г trotz 
allen verkleinerungen und anekelungen; die anekelung sei- 
пег eigenen existenz, aus der leerheit des gemüths an em- 
pfindungen, zu denen es unaufhörlich strebt, ist ein höchst 
widriges gefühl. Kant 10, 151. 

ANEMPFEHLEN, commendare, anbefehlen. 

ANEMPFINDERIN, f. sie (Melina) war, was ich mit einem 
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worte eine anempfinderin nennen möchte, sie wuste einem 
freunde, um dessen achtung ihr zu thun war, mit einer be- 
sonderen aufmerksamkeit zu schmeicheln, in seine ideen so 
lange als möglich einzugehen, sobald sie aber ganz über ih- 
ren horizont waren, mit exstase eine solche erscheinung auf- 
zunehmen. GöTHE 18, 169. 

ANER, m. -anus, franz. -ain: Lutheraner, Hanoveraner; 


Römer, dann Napolitaner, 
philosoph und doch kein aner. Görme 2, 165; 


gou grüsz euch brüder, sämtliche oner und aner, 
in weltbewohner, bin Weimaraner. 4, 339, 

für Kantianer sagt Görne 50, 52 die kantischen. ianer, wo lat. 
ianus nach ius: Kantius, Schellingius, da man doch hätte Kan- 
tus, Schellingus bilden sollen, folglich Kantaner, Schellinganer. 

ANERBE, m. heres, heres prozimus.' Hartaus 24; hier musz 
insgemein der anerbe warten. Mösen palr. ph. 1,96; das an- 
erbenrecht an das gut gebührt vorzugsweise den söhnen, in 
den weisihümern anerbe häufig der berechtigte markgenosse, 
daher anerhe und waldsasse, anerve und waltgreve (2, 229. 
490. 665. 780. 795). vgl. ganerbe und angeerhe. 

ANERBE, n. praedium hereditarium, angeerbles gul. weisth. 
2,685; vielleicht eher als adj. aufzufassen, wie man auch an- 
erbesucht für erbliche krankheit gesagt zu haben scheint. 

ANERBEN, hereditate competere, häufig aber auch innatum 
esse, propagari, nnl. аапегуеп, mhd. guot daz an mich erbet, 
daz mich anerbet (Ben. 1, 440°); ein guet daz mich von miner 
mueter an erbet. Симет, fontes 1, 243 a. 1290; 


durch dine wipliche art 
diu von geburt an erbet dich. GA. 1, 221,222. 


darumb so erbt es mich auch ап. fastn. sp. 353, 4; 
ein kittel grob mich auch anerbt. Н. Sacus II. 4, 1* 


; 
gesellt euch, stillt mit angeerbtem triebe е 
den durst nach küssen und nach wein. 
HAGEDORN 3, 100; 


angeerbte vorurtheile. RABENER 1, 92; mir war von meinem 


I yoh йөк glich angebot But. vater eine gewisse lehrhafte redseligkeit angeerht. Görme 25, 
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Сб г 365; angeerbte neigung zur forsteultur. 32, 227; mein eigen- 
erlek. Ze Dä sinn ist angeerht, PrAren 230; angeerbte sünde, erbsünde; 
m. 104 


wären diese geschicklichkeiten anerschaflen, so würden sie 
auch anerben. Kant 4, 343; willkürliche handlungen können 
nichts anerbendes bei sich führen. 4, 357; ursachen von dem 
was nothwendig anerbt und nachartet. 10, 32; das anerben 
durch die wirkung der einbildungskraft schwangerer frauen. 
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ANERRÜLLEN — ANFACHEN 


ANERFÜLLEN, implere, adimplere: 
die brust ward Aferfüllt mit tiefem sehnen, Tieck 2, 212. 


ANERINNERN, admonere. 
ANERINNERUNG, f. admonitio, recordatio : 
die alten lad ich oft zu tische, 
damit ihr anblick immerdar 
an mein geliebtes elternpaar ғ 
die aneriunerung, stets heilig mir, erfrische. 
BÜRGER 109°; 
die anerinnerung der alten dunkelheit. 110". 
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ANERKANNT, notus, spectatus: ein mann von anerkannter 
redlichkeit und tugend; ein anerkannter säufer, 
ANERKENNEN, agnoscere, recognoscere, franz, reconnaitre: 
die mutter erkannte das kind als das ihrige an; das ganze 
land erkannte den könig an; ich erkenne meine unterschrift 
nicht an. die heulige sprache, voraus der geschäftsleute und 
redner, pflegt das an als untrennbar zu behandeln und dem 
sonst üblichen ich erkenne an ein ich anerkenne vorzuziehen: 
M. das schicksal! Sie ате 
Pr, anerkennst du seine macht? Görue 33, 245; 


412; unser held, der damals noch nicht alle fähigkeit verlo- 
ren hatte, eine superiorität auszer sich anzuerkennen, aner- 
kannte die dieses gewaltigen geistes. Fichte Nicolais leben 22. 
anerkennen, durch gerichtliches urtheil: so wurden Konradin 
und sein anhang für räuber und rebellen anerkannt. KLINGER 
1, 358. н 

ANERKENNENSWERTH, speclabilis. 

ANERKENNTNIS, f. agnitio, аррегсерііо, fast approbatio: 
die stillschweigende anerkenntnis der erbfolge; da doch deine 
lieben briefe, dein lieb wesen, kurz alles was von dir aus- 
geht, mit der schönsten anerkenntnis müste belohnt werden, 
Berrise br. 1,220; dein eifer, mir die verlangten gedichte zu 
verschaffen, verdient anerkenntnis. 2, 89. 

ANERKENNUNG, f. dasselbe. gleiche anerkennung soll ihm 
zu theil werden; die elire ist äuszere anerkennung unserer 
vorzüge. ч 

ANERKÜHNEN, fortunam excipere, es wagen. STIELER 1047, 

ANERLE, n. acer campestre, minus, scheint verkleinerung 
von ahorn, wie sich auch agerle, maserle findet. kaum liegt 


den letztern anerkennt gar keine pflicht. Етснте franz. rev. су! 


ANERAUESEN 


darin erle, eller, alnus, obgleich Арегохс anerle weiblich ansetzt. ANER MN 
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d einfache fachen in gang gebracht halte, häufiger auf: dieses 
24 gefühl fachte wieder einen funken von hofnung in seinem bu- 
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STIELER, Frisch kennen weder Tachen noch anfachen, wiewol 
ihnen allen noch focher, focker, fucker blasebalg und fechel 
(fächer), fecheln, erfecheln refrigerare bekannt sind. ahd. und 
mhd. wurde auch keins dieser wörter bisher aufgefunden, die 
verwandten deutschen sprachen liefern nichts ähnliches, doch 
musz der slamm uralt sein. OBERLIN sp. 1686 führte ein mhd. 
vachen incendere an, das aber nach SCHMELLERS Hadamar 494 
in achen zu berichligen ist. desto bedeulsamer erscheint die 
einstimmung des lautderschobnen altsl. pachati agitare (Мікго- 
sicu lex. 107), serb. paati wehen, blasen, sloven. pahati agi- 
tare айтат, pahljati fächeln, opahati anwehen, opahljati an- 
fachen, anfächeln, den nördlichen Slaven entgeht das wort. 
(doch s. aufwecheln.) onwächeln . 

Zuerst bielet sich anfachen dar bei Luruer 1, 114°: dieses 
facht mich auch an, das ablas gering zu achten, wenn es 
hier incendit, impellit aussagt und nicht etwa tentavit, praet. 
von anfechlen. im 18 jh. taucht es, nachdem Hacevory das 


„sen an. WIELAND 6, 95; von zeit zu zeit erhielt ein mann 
von talent eine belohnung, welche die begierde der übrigen 
so heftig anfachte, dasz sich tausende zu tode arbeiteten. 7, 70; 

die lose sklavin hilft des weisen lüsternheit 

durch listige geschäfligkeit » 

mit jedem augenblick lebhafter anzufachen, 9, 65; 


ein wenig wassers nur 
ihr leben wieder anzufachen. 23,38; 


geneusz, geneusz der ruh, die dir entzogen 
seit ich dies feuer angefacht, Raute; 
es wäre so wichtig, behauptete sie, die fast erloschene be- 
gierde neu zu sein wieder anzufachen, Кцорзт. 12, 93; 
ein Nüchtiger verdacht 


auf leeren schein gestützt, durch lügen angefacht. 
ботткк 2, 160; 


durch nichts zum leben angefacht. 1, 220; 


о selige jugend, wie sie, tag und nacht 

den ort zu ändern ШИЕ angefacht, К 

durch wilden bergrisz höchst behaglich steigt. 
Görue 3, 140; 


er facht in meiner brust ein wildes feuer 

nach jenem schönen bild geschäflig an. 12, 171; 
sollte ich früher mit dem sturme des grimmes diese flammen 
anfachen und umbhertreiben? 8, 180; die trefichen blätter 
dienten meine liebhaberei anzufachen, ohne sie eben zu lei- 
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nen. bl. 35; wo nun du anfahen würken wilt mit der hand. exschvecki un fahen an zu Zitenn un zu 


Braunscuweig chirurg. 1539 bl. 21; ein sollichs ros lasz all pöbern. 543 5 


morgen anfahen mit dem {ар waiden. SEUTER rosarzn. 5. 25; Sursum Cora, fa een ол! Уйу 


schau das du, es anfechst mit heil. Scuwerze Saul 20". die 
meisten dieser stellen lassen das zu vor dem inf. weg. Dies 
anfähen blieb zwar noch im 17 jh. gebräuchlich und STIELER 
393 verzeichnet folgende redensarlen: die reben fahen ап zu 
grünen, es kann niemand zu früh anfahen zu lernen, wer 
viel anfähet, richtet wenig aus, er fühet das lied gar zu hoch 
an. doch allmälich drang auch anfangen in das praesens vor, 
und gleich dem einfachen fahen und empfahen ist anfahen 
nur noch der höheren dichtersprache gestaltet. Im 16 jh. er- 
scheint anfahen auch noch sinnlicher für anfassen, angreifen, 
capere: so hat min herr von Einsidlen recht hin anfachen 
und mag suchen und anfachen ... alles was er wil. weisth. 
1,149; so lasz ich das ros laufen und wollte es mein gesind- 
lein nicht anfalıen lassen. SCHWEINICHEN 2,90; wer zu klagen 
hab, der fahs an. fastn. sp. 769, 16. gleichbedeutig mit anfallen 
(anfangen) sind anheben und beginnen und alle drei von 
sinnlicher aber verschiedner handlung abzuleiten, über die wur- 
zel von anfahen s. fahen. 

ANFAHER, m. auctor, urheber: Julius Caesar war апѓаһег 
der römischen monarchie. REıszyen Jerus. 2, 151": 

ANFAHRBAR, quod advehi potest. 

ANFAHREN, advehi curru vel navi, nnl.-aanvaren: wir fuh- 
ren an (das thor, das ufer); kamen in das land Genesareth 
und fuhren an. Marc. 6,58; die stad Ioppe, da man Wat an- 
feret, wenn man zu lerusalem feret. LUTHER 3, 200°; 


Sirene. kom her, du werther Griech, kom her, 
wie woltest du nicht hie anfahren ? 
WECKHERLIN 493; 


die baronessin Quant mit schönen blonden haaren 

kam von dem riltergut mit sechsen angefahren. Zacuanık; 
aber auch von dem fahrzeug selbst: heute, nach einer über- 
aus glücklichen reise, fuhr das schif an (das land); Philine, 
die auf jedes pferd, das vorbei kam, auf jeden wagen, der 
anfıhr, äuszerst aufmerksam war. Ging 18,174; die axt fuhr 
an die wand an. bergmännisch: anfahren, in den schacht zur 
arbeit; anfahren auf den augenschein, transitiv: der kutscher 
führt den wagen an, hat an (einen stein) gefahren, angestoszen, 
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offendit; aber da haben sie angefaren und geirrt. Мевлхситн. du wirst af Dex obena rk aparen Ntr, Uot 


helmu . 855. 5 


in Jas gek тост anderen Kh 4°; 


hauptartikel bl. 19; da sind wir schön angefahren (vgl. anfüh- „sie | Juhren S Er 
ren; holz und steine anfahren, aduehere. figürlich, einen (die Фаме au. othe \б5,24-. 
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E ЕК тше, МА von anschaffen pa- NEN,ad" 
NN et: е, nicht die sprache anerschalln i eye дай ten. 38,76; die wut zu fesseln, die sein undank in mir an- 
? аео. 2.704 руг. facht, Kringen 2, 187; . 


als er mit ihm noch lebte EE ШШЩ: ÄANERSC a MÉ) а Даке ЗИ ОРЫ ЕТ а а ОТЫ 
L a Мы HA nf t а "purstreife: 
Ka ot. Eau onec gf h 39 NG „ Aurorens plötzlich angefacht. PLATEN 14. 


der anerschaffenen unschuld 
ne деу. heat KS die letzte stelle und die aus Faust meint deutlich entzünden, 


10, 53. der nhd. dat. der person stalt des organischen acc. ent- 
sprang, wie in ähnlichen fällen, seitdem man die wirkung der 
praep. ай nicht mehr erkannte: das erbt mir an, stalt das erbt 
mich an, erbt an mich. x 
ANERBIETEN, offerre, erbieten, anbieten: die migy anerbo- 
tene bedienung, pers, rosenlh. 1,27; 
wie der augapfel, des augs kind, 


anfahren, adoriri, “aggredi; er (der löwe) fart si an, fallt, 
greift sie an. Keısersp. geistl. lowe 50°; das mir gleich ein 
genshaut anfur, H. Sacns I, 501°; fuhren sie die kaufleut mit 
solchem ungestüme ап. Wicknan rollw. 44; nun wolan, so 
fahr er an! Garg. 212°; 


indessen dasz der Mars bei zweimal sieben jahren 
annoch nicht grausam satt berennt und angefahren 


Den Mom an uas erbete . n. 252,10. 


und des göttlichen bildes beraubt. 5, 206; 
ihrer schöne beraubt, der anerschaffenen unschuld. 5, 212; 


gen 


ото бед Simpl, 7,495, АФ амо voten. 2,45 
anerhot mir. dev ami- З 209. 
amerhotte . Оу. Ота. 2,312. 
Rodeyico evbielet sil + 


ANERBIETIG : у 
эк 7. 


KO amewbiehumgen хеч ум cl. 


ÄNERFALLEN. Pia geck, © 


еъ "e: (урт. armen. pi 


„еру. =ош. 2 ба. 
оче Гле OEA 2 


alsbald ein stosz sich anerbietet, 
schnell wird mit zarter sorg behütet. 
WECKHERLIN 56; 


die treue neigung eines redlichen gemülhs 
enügt ihr und das stille loos 
as ich mit dieser hand ihr anerbiete. 
SCHILLER 470. 
A. Auch hier halte mhd. ein acc. der person neben dem der sache 
stalt: er bût si die herberge an, dô bût in der wirt an sine 
tohter (Ben. 1, 182°) == nhd. er bot ihr die herberge an, da 
bot ihm der wirt seine tochter an. 

ANERBIETEN, п. oblatio. mit fernerm anerbieten. Simpl. 
1, 447. 

ANERBIETUNG, /.: die blutsfreundschaft besteht in lauter 
vertreulichkeit, jene aber (die geistliche freundschaft) in lauter 
an- und ehrerbietung, aber was ist das für eine anerbietung, 
wann der geyalter des gevatters dieb ist? Schwerzen $, 76; 
der gehülfe nahm diese anerbietung freudig auf. Görme 17, 
289; glänzende anerbietungen machen und annehmen. 

ANERBLICKEN, aspicere: der alte erblickte mich halb la- 
chelend an. pers. rosenth. 6,1. Е 

ANERBOREN, innatus: die schleien und der hecht haben 
anerborne freundschaft zusammen. Forer fischb. 168". 

ANERBÖTIG, paratus, sese offerens. 

ANERBRECHT, n. jus heredum. Möser 2, 222. 

ANERBUNG, f. hereditas: die anerbung oder erbschaft der 
welt. MELANCHTHON hauptart. der h. schrift. о. j. u. о. bl. 40. 

ANERFINDEN, adinvenire: so konnte Bako leicht der my- 
ne die allegorische bedeutung anerfinden. J. PAUL aesth. 
d 0 „” 


so könnte mir ja wol der sattel anerschaffen sein, den mir 
der wolthätige reiter auflegt, LESSING 1,132. ums doch, ' 

ANERSTERBEN, morte obtingere, devolvi: wand wir im also 
si gigebin habin, als ez uns anerstorbin ist. Сима, fontes 1, 
247 а. 1201; solch erbegut, daz mich von minen vatern anir- 
storben ist; was sie danne davon anersterben möchte. Har- 
тлоѕ 25; des anerstorbenen reichs Sicilien beraubt. Fıschanr 
bienenk, 128". früher mit acc, heute mit dat. der person, wie 


bei anerben. s. ansterben. ANERSUCHEN. 
ANERWÄGEN, considerare. 8 


ED) 


‚ ome 
dun 


in der gerichlssprache zumal D 
das part. anerwogen, considerando geläufig. Sach Döber aeg. 


ANERWÄGUNG, /. gemeinschaftliche anerwägung. Hipper 


EE 


7,11. ANERWÜNSCHEN : оК ame 


ANERWÜNSCHUNG, f. mit anerwünschung eines fi ig 


morgens. Errsens итш. doct. 28. Amey uni 5 0 
ANERZIEHEN, educando indere: wir haben angeborne™ind 
anerzogene schwächen. GÜTIE 25, 164; wie sollen aber einem ` 


J. Рхш, bücherschau 2, 35. 
+ ANETZEN, allicere, incitare. ѕ, anätzen. 

ANFÄCHELN, leniter afflare, ventulum facere: kühle luft 
TINE lageb. 40. s. das folgende, 


bedeutung des blasens die ursprüngliche, wenn auch die des H 
zündens nunmehr vorherscht, wie schon daraus folgt, dasz 


anfächeln, durchfächeln und zufächeln, desgleichen fächer sich A 


01052 auf die wehende bewegung beziehen. das einfache verbum 


Omar 


ANESSEN :sich anM өйү! 
пЭ . тих % or! 
ult _ 15,20 
fichelte uns an; du ficlfelst mich an wie der westwind. Ber- Josz ch mo 
Vanger 
ANFACHEN, afflare, incendere, refocillare, doch scheint die V% 


на А 
= 


sel, 


IE. 


volke seine alltäglichen, anerzogenen thorheiten auffallen? b gn erloa 


aq 
Bon: 
ER 


vom 


7,684 es F Za? 


H 


die aus Egmont hebt dagegen das wekende element hervor. wir 
sagen heute: die hofnung, gesundheit, den fleisz anfachen ; 
die kriegslamme, den zorn zur flamme anfachen, 

ANFACHEN, vm 15. 16 jh. zuweilen für anfahen. 

ANFÄDELN, filo appendere, anreihen: perlen, korallen an- 
füdeln. figürlich, etwas anzelteln, anstiften, anstellen. 

ANFADEMEN, dasselbe und richtiger, schon im salischen 
geselz til. 46 adfathamire (ed. MERKEL vorr. s. vır. УШ). wie 
die kinder die butten (grundeln, gobios? oder hagebulten ham- 
bulten?) anfademen. Fıschart Garg. 55°. vgl. abfädmen. 

ANFAHEN, incipere, ahd. anafahan (GRAFF 3, 394. 305), 
mhd. ane уйп Nib. 2096,1. die ecke gen mittag sol anfahen, 
A Mos, 34, 3; wenn man anfehet mit der sichel in der saat. 
5 Mos. 16, 9; welcher anfehet zu streiten. richt. 10, 18; und 
er wird anfahen Israel zu erlösen. 13, 5; wer sol fur uns 
hinauf ziehen den streit anzufahen? 20,18; ich wils anfahen 
und volenden. 1 Sam. 3,12; da er das brot gegeben und ge- 
sagt hatte, das ist mein leib, fehet er ein newes mit dem 
kelch an. Longen 3, 70; anfachw Hpt 8, 592. 

vil wäger wer, nit vohen an, 
dan nach dem anfang doch abstan. BRANT narrensch. 2315 

man wolt anfahen essen. sch. und ernst40, im praet. und part. 
sagt LUTHER stets anfieng, angefangen, nie anfie und angefahen, 
im praes. nie anfangen. diser Nimroth fehet nu das babylonische 
reich oder keiserthumb an. Marnesıus 82°; must er in den reben 
anfahen zu werken. Wicknamrollw.16°; was sol ich fahen an? 
Р. Renuun klag des arm. manns з. 7; dasz es anfahe riechen 
und sieden. Paraceısus 1, 1058“; welcher maszen der versperrt 
urin sich im glase anfahe setzen. Tuunnkisser prob, der har- 


mein werthes vaterland. Fresno 70; 
beuge meinen nacken keinem, der mich anfährt. Fr. MÜLLER 


3, 266. zumal einen mit worten, schimpfreden anfahren, in- meinen Data, vate ИЗ A rächen 
є, 
Ра 


vehi, verbis lacessere: und Petrus nahm ihn zu sich, fuhr ihn Bous cat. Ferx 6u 0, 
an und sprach. Matth. 16, 22; die jünger aber fuhren sie an, mis e 
increpabant eos. 19, 13; ob sie aber Christus wol ереп hart einen rau! 


бей, TA N 
Оно ато Wée eg 


e a 


anferet. МАТНЕЅ108 5°; той- worken омдо ем. Simpl 2,3885 sturmlich ола ere rang WORA УМ 
Nest, 25 


dann nur mit worten fuhrs in an! Aeren 20°; 


ich fahre keine wittb mit rauhen. worten an. 
Grypurus 1, 376; 


„ein frommer greis 
ward jüngst von ihm sehr höhnisch angefahren. 
HAGEDORN; 


doch Gutmann sprang so heflig auf 

„ und fuhr ihn drohend an. Görme 47, 86; 
noch einmal fuhr ich den alten Guelfo an, schleuderte die 
last des künftigen schicksals seines hauses in sein gewissen, 
KLINGER 1, 57; holla, herr staatsrath, was fahrt ihr mich so 
an? Tieck 1,48; Kolb fährt natürlich fort und fährt mich an. 
J. Paur Siebenk. 1, 101. einen anfahren, pervenire ad aliquem г 
denn diese schrift hab ich eilend abgefertigt, das nicht e. k. 
f. р. betrübnis anfüre von dem gehöre meiner zukunft, Lu- 
THER 2, SO". br. 2,141. 

ANFAHRT, f. advectio, appulsus: die anfahrt des wagens, des 
schiffes, der steine. der ort des anfahrens, der hafen: Alkeir, 
das köstlich gewerbhaus, anfart und port in Egypten. Frank 
weltb. 14°; ein örtchen am nördlichen ende des sees, und ist 
ein kleiner hafen oder vielmehr anfahrt daselbst. Görue 27, 40. 
früher hiess anvart, ahd. anafart auch irruptio, vgl. anfertigen, 


ї 


sot під and 2 А 


wicht mik ва ur kl hi бә, IK? 215 


$ fachen ist heute selten (s. fachen, fechen und fahen), HENISCH, 


Sé ga anfahen der mond, dor erstin kurtem $A Zu gol е aller vreise anvork. Kion 950421 
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ist des frawen ein ta rie anirstorben . Ma 
оті оч фет aut, 44% anirstorbne hank. е 3 
holz det mil orerstorten wt von meiner muoma, С. akaf dh 
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Bay mir hue Орог mau 
E ein КЫҢ an. GA.2,1b4. 


чо, Masra eet: 


vil 994 мохе der окей, . Krma 1221. 


anfall олтол айе. Singl. 2,50 


mik дете ich pi ү, esch el, Hot 8,513. 
\ кы э ët: 


mich ag} alen ЫШ, on Del А66. 


viel дот soraem nA im an. Inat.5340 


тече vie" do nokk an. Каф. 2653, 


en er Mn ‘an Jar 
oem 19А. 


328 : ANFAHRUNG — ANFALLEN 


> 

ANFAHRUNG, f. advectio, inveclio, increpatio: obgleich 
meine fragmente blosz materialien sind, so musz man doch 
auch die anfahrung derselben zu vollenden suchen. HERDER 
1, 133; dasz ез genug sei an der anfarung oder wortlichen 
straf. Меглхснтнг hauplart. bl. 42. 

ANFALL, m. nnl.#aanval, in mehrfachem sinn, 

1) incursio, impelus, des feindes, der krankheit: die festung 
hatte zwei heftige anfälle auszuhalten; als nun Straszhurg 
und andere stett vil anfals erlitten. Fraxk wellb. 36°; in diese 
reis durch die wüste hat man ser vil anfals von den Ara- 
biern. 185°; sprach, wie bald und geschwinde thue ich einen 
anfall. Sorrau volksl. 408; nun erfolgte ein raubanfall ; 

verschanzung, zug, anfall, scharmützel, stürm und schlachten, 

WECKHERLIN 615; 
dasz sie einen anfall auf diese unbewehrte leute gethan. 
Weise kl. leute 211; 

also sporneten beide die seligen gölter zum anfall, 
ÜRGER 230°; 

der anfall, den das weltmeer gegen die küsten thut. KANT 
8,212; die fläche, die das feste land dem unfalle des wassers 
darbietet. das.; ernsthafte und entscheidende ап е auf ihr 
herz thun. Wiırrann 3, 284; anfille von tugend, vorübergehend 
wie ein fieberschauer; einen anfall von dem steine, von dem 
podagra haben; anfall von wut, anfall von heiraten. Lessixs 
1,346; im anfall böser stunde, übler laune. Gorter 1,452. 

2) devolutio hereditatis, sors hereditaria, ebenso böhm. nú- 
pad: wer umb erblich gut oder anfelle klagen wil. weisth. 
3, 580; du wirst weder theil noch anfall (27008) haben an 
diesem wort. apostelg. 8, 21; das der verkeufer oder hand- 
tierer darauf behelt den anfall und zuspruch, das, so der be- 
sitzer stirbt, das lehen frei wider heim sterbe dem, der es 
vorhin verkauft, verliehen oder verlassen hat. Luruer 1, 296°; 

euch sprech ich zu so manches schöne land, 
zugleich das һоһе recht, euch nach gelegenheiten 


durch anfall, kauf und tausch ins weite an Озы 
ббтнк 41, 291 


3) anfall heiszt vogelstellern der ort, wo sich vögel gern nie- 
derlassen, auf den sie vom flug niederfallen. dickicht, verhau, 
wo. der, vogel seinen anfall hat. Юдвк 2, 207°; auf diesem 
bogen ist ein guter anfall, die vögel kommen gern in haufen 
dahin 

ANFALLEN, nnl. aanvallen, wiederum 

1) incidere, aggredi, irruere, ingruere: der hund fällt alle 
leute an; der feind hat das land angefallen; festung mit 
stürmender hand anfallen. Кіпснноғ mil. disc. 180; saget, 
dasz derselbe mit seinen Herulern die stadt Parmam ange- 
fallen. MicrÄuius a. P. 1,103; 

sie fallen auf mich an, ein jeder ist behend, 
je mehr Јеійѕ er mir dt, je gröszern dank zu haben. 
ECKNERLIN 91; 


anfallen wir jenen, 
stark wie ег ist, $тогвелс 10,210; 


was fällt ıpjch an? enizückung oder schmerzen? Görnel2 13, 


galt im 16 jh. häufig vom anbruch, ausbruch des wetters, des feuers, 
O, der kälte, des tags und der nacht: seither man der Christen 
"im land los wer worden, hett man ruw und ‘glück, und wer 
gleich schön wetter angefallen (eingefallen). Frank verbilschiert 
buch 1559. bl. 218°; das feuer füllt ein haus an, ahd. daz fiur 
fiel sie ana; und wirt selten von geher anfallender kelt we- 
gen alda ein frucht recht zeitig. wellh. 86°; also das bei in 
anfalet zu tagen, so bei uns die sunn nider get, die nacht 
anfelt und anbricht. 211°; da fiel ein solcher hunger an, das 
etlich hungers sturben. 223°; als aber einsmals ein tag kil 
ter, dann sonst gemeinlich, angefallen, quum incidissel frigi- 
dior solito dies. Fnonspers 3, 232°; als der tag angefallen, 
prima luce. 3,251"; wie nu die nacht angefallen war. 3,278". 
nicht anders mhd. schiere viel dò diu naht an, oder gie an, 
gie zuo (vgl. angehn), und von anfallenden krankheiten, 
schmerzen, gedanken : 


diesen fiel ein feber ап. GELLERT 1,67; 


sie war von kopf- und augenschmerzen angefallen. J. Paur 
Hesp. 3,27; erst als der gesang ihnen völlig verhallte, fielen 
die schmerzen, die betrachtungen, die gedanken, die neugierde 
sie mit aller gewalt an. Görne 20, 258; von tausend emplin- 
dungen angefallen, die ich bisher gar nicht kannte. Tieck 6, 
342; ein leidendes thier wird, wenn der schmerz dasselbe 
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anfällt, ebensowol wimmern und ächzen als der held Philo- 
ktet. HERDER. 

2) devolvi, fürstenthum, land, gut ist ihm angefallen; den 
angefallenen thron annehmen; dem erben fällt das vermögen 
an. mhd. aber mit acc. der person: erbe, den daz guot ane 
vellet. so in der gewalt und das regiment anfellt. Keısensp. 
post. 2,117; das gütchen verkaufte er, weil er sah, dasz ihn eine 
grosze haushaltung anfallen wolle. arme mann im Tockenburg 14. 

3) niederlassen der vögel: die vögel* fallen hier gern an, 
fliegen haufenweise nieder. ohne zweifel eine sehr alte weise 
zu reden. 

ANFÄLLIG, conlagiosus: dann pestis wird im leibe des 
menschen geheckt vom gestirn und auch ohne das gestirn, 
dann es ist anfellig gift, welches arbeit, gleich zu verstehen, 
wie ein toller hund einen gesunden hund durch verletzung 
auch toll macht. Paraceısus 1, 336°; anfülliger krebs. Oz 
Arg. 1,151; anfällige seuche. 1, 223; denn weil das mensch- 
liche gemüthe nicht weniger zu neuen irthümern, als alle 
schweren dinge den hang gegen die erde hätten, wäre die 
ketzerei anfülliger als die pest, Lonexst. Arm. 2, 529; eine 
lasterhafte gesellschaft sei anfülliger als aussatz und pestilenz. 
2,1539. heute ungebräuchlich. man sagt auch anfällige güter, 
bona caduca, für angefallene: die land sind dir erblich, an- 
fellig und zustendig. Fıscnant. das nnl. aanvallig bedeutet ge- 
fällig, angenehm. 

ANFÄLLIGKEIT, f. contagium. Louesst. Arm. 2, 790. 

ANFÄLSCHEN, adulterare, fremdarligen zusatz geben. 

ANFALZEN, applicare, anheften, anbinden. 

ANFANG, m. principium, initium, nnl. aanvang. anfang und 
beginn, anbeginn drücken dasselbe aus, so verschieden die 
sinnliche vorstellung der wörter anfangen und beginnen war, 
der hochdeutschen mundart ist anfang, der niederdeutschen be- 
ginn zusagender, Lurner hebt das alte test. an mit am an- 
fang, das ev. Joh. mit im anfang, auch dort wäre im anfang, 
das mehrere ausgaben haben, vorzuziehen. die niederländische 
bibel gewährt beidemal in den beginne, die schwedische beide- 
mal i begynnelsen, dän. і begyndelsen. ob Deag in beiden 
stellen, die uns bei ihm entgehn, schrieb in anastödeinai oder 
in frumistin, steht dahin. Lurner verwendet auch sonst in der 
bibel niemals beginn, einigemal anbeginn, meistentheils anfang. 

Anfang bezeichnet nun das erste (goth. frumist6) der zeit, 
dem orte, dem geschehenden nach: der anfang (eingang, ini- 
tium) des jahres, frühlings, sommers, winters, monates, wäh- 
rend es vom lag lieber anbruch, von der nacht einbruch heisst; 
im anfang, da das grumet aufgieng. Amos 7,1; anfang der 
welt; die anfänge (оха, elementa) der natur. der verzucket 
Pasquinus, 1543 8”, С. der anfang des berges, (ales, меде, 
waldes, feldes. der anfang des krieges, kampfes, spieles; 
überall entgegenstehend dem ende und ausgang. 

Wie ende pflegt unsere sprache anfang gern hinter den ab- 
hängigen gen. zu stellen: seines leidens ein ende. LUTHER 3, 
540°; höret der red ein ende. Uurano volksl. 247. 261; der 
welt ein ende (vgl. Haurrs zeilschr. 2, 275); die furcht des 
herrn ist der weisheit anfang. ps. 111, 10. spr. Sal. 4,7. 9,10; 
das ist der noth anfang. Marc. 13, 8; wer soll nun des ver- 


trauens anfang machen? ScMLLER; fie hebt sich ӘД 65у 
machten ihr lieb ein anefang. Н. Sacus І, 169°; vant. SA 


so ist lieb leides апеГапд. I, 164"; 
das war irer lieb anefang. I. 4, 30°, 

Wie bei anfangen und beginnen, schwanken auch bei anfang 
machen die praeposilionen mit, zu, bei, von: der anfang soll 
mit dir gemacht werden; den anfang zu ihrer andacht und 
gebet machen. pers. rosenth. 1, 6; es kann ebenso gen. und 
dat. stehn: des dings einen anfang machen; diesem fürschlag 
ein anfang machen. AYRER proc. 3,1. 


der anfang seh auf den ausgang, 
der ausgang macht gut den anfang. Locau 1,7, 100; 


das letzte von der hitze gibt anfang auf den séet 

den anfang auf das trauren das letzte von der lust. 1, 10, 91, 
aus geringen anfängen gehn oft grosze dinge hervor; der an- 
fang ist an allen sachen schwer, Görue 11, 351; aller anfang 
ist heiter, die schwelle ist der platz der erwartung. 20, 125; 
aller anfang ist schwer, das mag in einem gewissen sinne 
wahr sein, allgemeiner aber kann man sagen, aller anfang 
ist leicht. 21, 50; aller anfang ist schwer, am schwersten der 
anfang der wirtschaft, 40, 252. « dasz man die anfänge nicht 
ohne noth vervielfältigen müsse (entia praeter necessitatem 
non esse multiplicanda). KANT 11, 497. 


ANFANGEN 


Adverbia: initio anfangs, im anfang, am anfang, zu anfang; 
wie am anfang. SCHILLER 589. ab initio, von anfang, von an- 
fang an. mit dem gen. anfangs bilden sich auch uneigentliche 
zusammenselzungen wie anfaagsgründe, anfangssilbe, anfangs- 
zeit, anfangswort, deren aufzählung unnülz wäre. 

ANFANGEN, incipere, nni. aanvangen, früher anfahen, und 
ursprünglich an etwas fahen (capere), greifen, fassen, also an- 
greifen, anfassen, anpacken, anrühren, wie sich zumal aus 
dem anfangen der thiere bei der vindication ergibt, der vin- 
dieierende muste ‚schwörend das vieh mit hand und fusz ап- 
fahen, anfassen, Dron dwáusvos биз». IL 23, 584 vgl. 
RA. 589. wer zu walten beginnt, der doya, faszi den zü- 
gel seiner gewalt, wer anhebt zu reden, ergreift das wort, 
wer zu essen anfängi, faszt an die speise. Schwerer deutung 
scheint wol das il. cominciare, sp. comenzar, port. começar, prov. 
comensar, franz. commencer, das sich kaum von initiare, in- 
choare, eher noch von incipere (walach. ncep, encep) ableitet, 
so auffällig das vorstehende com bliebe, doch = епѕаг, -encer 
führt wie semenza, semensa, semence auf sementis gebiele- 
risch hin auf commentare, commentari, dessen bedeutung in- 


‚anheben venire, excogitare sich dem beginnen nähert. 


In unserm anfangen( erscheint die partikel ungewöhnlich 
gegensatz zu jenem anerkennen): 
fängt an zu sprechen, fängt zu sprechen an, anfängt er ah 
sprechen, an zu sprechen füngt er; 
soll ich vielleicht schon an zu lachen fangen? 
GELLERT 3, 330. 


wenn man mit kindern ап zu Klum fängt. 
С. F. WEISZE ; 


fängt seine finger an zu zählen. WIELAND 10, 320; 


da man selbst freundschaftliche briefe an zu misbrauchen 
fängt. 112; 

als der knabe 

leitern an zu kritzeln fängt. Görne 4, 108; 
kaum aber hat er den ersten schlag mit dem hammer ge- 
tban, als ein hund, der in einem winkel des zimmers gele- 
gen und den sie nicht wahrgenommen, aufspringt und an zu 
bellen fängt. Lessins 4, 423; sobald aber jener wieder mit 
dem hammer an zu schlagen fängt. 4, 424; wo man narren- 
weis an hat gefangen. fastn. sp. 729, 29; 

е. die frauw zu wainen anefleng. Н. Sacns І, 524"; 
also Deng wir erst zu leben an. 
SCHWARZENBERG 151*; 

diese тигил; welche ADELUNG stalt sie zu tadeln hätte 
rühmen sollen, findet sich nicht bei Lummen, der immer sagt: 
seine mutter fieng an zu weinen, Tob. 5, 25; fieng laut an 


ı zu schreien. Sus. 24; niemals: Пепа zu weinen, zu schreien 


an. Selten wird das zu weggelassen: ich fieng an lachen, 
ridere сосрі. THURNEISSER archidoza, Ul, 6. 

Bioszes anfangen für sich, ohne beigefügtes zu reden oder 
die rede, kann schon ausdrücken loqui coepit: einer unter des 
königs, ritherf Пела an, diesen menschen habe ich zu Beszra 
gesehen. pers. rosenth. 1, 35; und ebenso wird auch bloszes 
begann verwendet, lat, maximus Ilioneus placido sie pectore 
coepit. Virc. Aen. 1, 521; pro vallo castrorum ita coepit. Tac. 
hist. 1,16. häufig sieht: aber auch statt des inf. ein angereih- 
tes und: er fieng an und sagte = fieng an zu sagen; Noah 
aber Deng an und ward ein ackermann. 1 Mos. 9,20; und er 
fieng an und sprach. Dan. 2,15. 2,20; Beltsazer fieng an und 
sprach. Dan. 4, 16; und sie Dengen an und baten ihn, 7o&e»ro 
maparaken. Marc. 5,17; da fieng er an und saget, 70Ё@то 
hey. Luc. 11, 29; niemand war vorbereitet, ‚jedermann. über- 
rascht, bis endlich ein junger officier anfleng und sagte. Görne 
17, 99; ich fange an und trinke = fange zu trinken an. 

Statt des abgezognen anhebens empfängt aber, und das wird 


y der von commencer gegebnen erklärung zu statten kommen, das 


verbum den sinn machinari, excogitare, invenire, der dann in blo- 
szes agere, facere, überlreten kann: und das fehet herzog George 
itzt fein an (hat er sich fein auserdacht). LUTHER 6, 16°; das 
buch in einen unbedingten schutz zu nehmen, darauf war es 
von mir gar nicht angefangen, Lessing; es war auf sein ver- 
derben angefangen; füngst dus so an? das fehlte noch. Göre 
8, 130; doch wüste ich nicht, wie ich es anfangen sollte, sie 
in so kurzer zeit, in solcher folge zur sprache zu bringen. 
17, 279; was fangen wir nun an? sagte Philine, indem sich 
alle auf die bänke niedergelassen hatten. 18, 186; das kind, 
das erschrocken рай verlegen schien, als man ihm schon von 
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weitem zurief: was hast du angefangen! 20, 294; in der mitte 
bleibt das problem liegen, unerforschlich vielleicht, vielleicht 
auch zugänglich, wenn man es darnach anfängt. 22, 180; es 
ist bekannt, dasz die menschen, sobald es ihnen einigermaszen 
wol und nach ihrem sinne geht, alsobald nicht wissen was 
sie vor übermuth anfangen sollen. 23, 108; auf die art, wie 


‚шап es angefangen (angestellt) hat. Kant 8, 66; lasset uns 


sehen, wie er es angefangen hat zu beweisen, 8,129. es hoch 
anfangen (beim gesang). Garg. 79°, in hohem ton anheben, 
anstimmen. eine sache zu hoch anfangen. 

Bei anfangen finden sich die praeposilionen an, von, mit 
und auf: so müste ie der anfang angefangen haben an der 
nacht. LUTHER 4, 4°; sie Dengen an an alten leuten. Ezech. 
9,6; wir wollen vom schönen anfangen. WIELAND 4,147; der 
markis schien verlegen zu sein, was er mit mir anfangen 
sollte. 12, 116; geehrt und in die höhe getragen von einer 
menge, mit der nichts anzufangen ist. Сӧтне 5, 238. es auf 
etwas anfangen heiszt es auf ein bestimmtes ziel hin unler- 
nehmen, es darauf anlegen : 


nur weich darauf zu sitzen, 
n nicht, zu prangen 
däraufists angefangen. Locau; 


Petulca war jüngst hin von ihrem-mann entgangen, 
sprach, denkt ein wenig nach, worauf es angefangen x 
ein acker ist das weib, der mann der ist der baum, 
wann dieser wurzelt nicht, was soll ihm dann sein raum? 1,8,93; 


obs wahr sei, was er sagt, drauf mag ein andrer fragen, 

er fängt es drauf nicht an, er wil nur dieses sagen, 

was anmut gibt und gunst. 3, 215. 
Endlich intransitives anfangenl Kant bemerkt, ziemlich unge- 
nieszbar, 2, 365: das wort anfangen wird in zwiefacher be- 
deutung genommen, die erste ist activ, da die ursache eine 
reihe von zuständen als ihre wirkung anfängt (infit), die zweite 
passiv, da die causalität in der ursache selbst anhebt. auch 
die lat. coepit und incipit stehen passiv gleich dem goth, ana- 
stödeip oder ustaulı, ерісі, oder unserm füngt an, hebt an, 
beginnt (gramm. A, 54): ver esse coeperat, sed cum rosam 
viderat tum ver incipere arbitrabatur; der lenz fängt an, hat 
angefangen, man darf in gedanken ergänzen, zu erscheinen, 
einzutreten, wie bei feng an, wenn es redete ausdrückt, zu 
reden, coepit loqui. ein anfangender leser ist der das buch zu 
lesen beginnt; die kinder aus langerweile fiengen erst unartig 
an, und aus ungeduld wurden sie unertrö iglich. Gun 23, 133. 

Der intransitive sinn wird aber auch durch den reflexiven 
erreicht, sich anfangen = incipi: wie dasz rotten und zweiung 
sich sollen auch unter euch anfahen. Lurners br. 3, 4; zur 
selbigen zeit fangen sich die zine an herausz thun. UFFEN- 
Bacu roszbuch 2, 5; in der lage, worin unsre bekanntschaft 
mit ihm sich anfängt. WIELAND 1,26; das ist das letzte was 
sich so anfängt. 27, 257; so fieng sich meine ZC: gegen 
das kloster ап, Gorren 3, 35; 

wie solch ein nützlicher roman 
Пеле eure liebe sich einst an. 1,44. 

in diesen stellen allen könnte das sich auch unlerbleiben. 

ANFÄNGEN, ANFENGEN, wie neben ahd. anafahan ein 
schwaches anafangian, anafengan (Grarr 3, 414), musz auch 
ein von anfahen und anfangen verschiednes anfengen behaup- 
tet werden, das zumal im gerichtsgebrauch erscheint: swer den 
andern anvengen wil umbe sin erb oder umbe sin eigen, daz 
sol er tun in demselben teiding. weisth. 3, 666; dannocht sol 
die witib oder die erben enpfahen und anvengen, als recht 
ist. 3,735. vgl. anvengen und fengen bei SCHIMELLER 1, 539. 542. 

ANFÄNGER, m. inveptor, auctor, machinator, зере, ти, 
аапуапдег: Jasset uns aufsehen auf Jesum, den anfänger und 
vollender des glaubens. Hebr. 12, 2; Christus, ein ursprung 
und anfenger des lebens oder der auferstehung. LUTHER 6, 
23; und hat die anfänger der aufrur gestraft, REISZNER Jerus. 
2, 94°; nun wisset ihr gemeinlich alsammen, dasz ich ein an- 
finger in dem anschlag ‚gewesen bin. Galmy 129. STIELER 396 
hal noch anfänger eines buchs für den werfasser, heute ist 
diese, an sich richlige bedeutung veraltet und wir verwenden an- 
fänger fast nur im sinne ‘von lyro, lehrling: er ist noch 
ein anfänger in der kunst der verstellung; die form des 
buches war für den anfänger nicht so günstig, dasz er sich 
selbst hätte aushelfen können. Görue 24, 230; sieh doch oh 
du nicht etliche leichte anfängerstückchen fürs clavier be- 
kommst, Merck briefs. 1,51. doch Fıcnre noch: sittliches ge- 
setz, das nicht ist, sondern nur durch den absoluten anfänger 
des scins den willen werden soll. staatsl. 24. 
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ANFÄNGERIN, f. sie ist noch eine anfingerin. 

ANFÄNGIG, incipiens, initio apparens: die anfängigen ha- 
ben das zergehen in ihnen. Paracetsus 2, 14. 

ANFÄNGLICH, primitivus, nnl. aanvankelijk: um sie her 
bewegt sich ein kreislauf von handarbeitenden im reinsten 
anfänglichsten sinne. GÖTHE 22,121. 

ANFÄNGLICH, adv. initio, primitus : 

als unser vatter Abraham 

anfängklich gottes ehe annam. SCHWARZENBERG 156, 1; 

der kaiser recht in manchem buch 

anfängklich bei den haiden such. 157,1; 
dasz man ein nützlich ding, ob es einem anfänglich schon 
ein wenig beschwerung machet, nicht soll hinwegwerfen. Lok- 
man fab. 19; ein knabe gieng einsmals heuschrecken zu grei- 
fen, ersahe auch ohngefehr einen scorpion und meinete an- 
fänglich, es wäre auch eine grosze heuschrecke, fab. 27; mein 
führer warnte mich anfänglich. RABENER 2, 106. heute ist an- 
fangs üblicher, 

ANFANGS, adv. inilio, in fronte, früher noch mit einem 
von der subslantiveigenschaft abhängenden gen.: anfangs des 
schwanzes (vornen am schwanz) sol er einen schwarzen Necken 
haben. Foren fischb. 27°; 


darumb, befleisz man sich der tugend 


in alln ständen, anfangs der jugend. Атлек 870°; 


anfangs mais schreiben einige noch heule, gewöhnlich heiszt es 
anfangs mai. aber dies alles sind die geringste gründe meines 
verdachts, die wichtigsten sind diese, anfangs (dabord) dasz . . . 
und hernach dasz .. Lessing 6, 318; von anfangs (ab initio). 
Lonenst. Arm. 2, 815. ganz veraltet ist für anfangs: auf wel- 
ches insonderheit für anfangs (für den anfang) wargenommen 
sol werden. Fronsp. kriegsb. 1,103". 

ANFANGSBUCHSTABEN, ‚literae initiales. 

ANFANGSLOS, inilio carens: die anfangslose dauer. Har- 
LER 60. 

ANFANZ, m. fraus, dolus. OPBENLIN s. 44 zieht aus einer 
hs, von fabeln, aber nicht den bonerschen, sondern späleren: 

nun hetter ein gesellen gut 

und gern erkant sinen mut, 

und ob sin frundschaft were ganz 

gegen ime und on anfanz. 
dies wort hat seine richligkeit, wie aus dem ahd. anavenzon 
cavillari (Grarr 3, 548) erhellt. s. alefanz. ein 'verbum an- 
fenzen ist gleichfalls zu folgern. 

ANFÄRBEN, colorare, tingere, illuminieren: mit einem gro- 
szen strome blutes das ganze gewässer anfärbete. Lonenst. Arm. 
1, 250; mit дег feder sehr sauber gezeichnet, ausgetuscht und 
angefirbt. GOTHE 4, 184; ich liesz manches abzeichnen, anfir- 
ben, in kupfer stechen. 58, 151; Schoppe besah mit sichtba- 
rem wolbehagen Albanos gereifte gestalt: du hast dich recht 
gut gestreckt und angefärbt. J. Paur, Tit. 5, 108. den wein 
anfärben, anfälschen; angelärhter pelz. 

ANFASSEN, capessere, contreclare, prehendere, nnl. aan- 
vatten, an einen, an etwas mil der hand, mit den fingern, 
zähnen fassen: ich faszte ihre hand an, ergrif mit meiner 
ihre hand; was er einmal anfaszt, hält er fest; den zügel, 
den pflug anfassen; tüchtig, gewaltsam anfassen ; 

die uns in fluch und hassen 

stets pflegten anzufassen, Opırz 4, 354. 
der rettende faszt an und klügelt nicht. Göruk 9, 333; 
wir fassen ein gesetz begierig an, 
das unsrer leidenschaft zur waffe dient. 0,78; 


mich faszt ein längst entwohnter schauer, 


der menschheit ganzer jammer faszt mich an. 12, 137; 


dasz er alles, was in einer geistreichen gesellschaft seit ge- 
raumer zeit verhandelt worden, anzufassen, zu merken und 
in seiner bekannten manier wol darzustellen vermochte, 26, 
307; dieser enthusiastische unwille hatte ihn mit angefaszt. 
Tieck Sternb. 2, 399; schon beim halben oder achtelsworte 
den ganzen gedanken anfassen. J. Paur dämmerungen 37; vgl. 
ahd. gidank fazzön deliberare. perlen anfassen, an die schnur 
fassen, reihen, s. fassen, einfassen. 

ANFASSEN, n. atlactus: am sonderbarsten ist uns vorge- 
kommen, dasz H. S. das anfassen der landsleute in der 
fremde auf rechnung der vaterlandsliebe schreibt, da das 
doch grad dagegen deponieren könnte. Görne 33, 110. 

ANFAUCHEN, afflare, assibilare, von (ieren, wie katzen, 
schwänen, die sich damit gegen den angreifer wehren. s. fauchen. 

ANFAUCHZEN, frequentativ des vorigen, vgl. anpfuchzen. 
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ANFAULEN, з pufrescere: der baum fault an; anfaulendes 
obst; angefaulte äpfel wie Boerhave von der galle ange- 
merkt, dasz sie unter allen feuchtigkeiten des menschlichen 
körpers zuerst anfaule. J. WC? biogr. bel. 1, up. vgl. an- 
brechen, angehen. 

ANFÄULEN, pufrefacere, inficere: da eine faule traube die 
andern anfäulet. Lonexst. Arm. 2, 12; dasz eine zitrone die 
andere durch bloszes anrühren anfäulete. 2, 343; also hiel- 
ten sie, ihre sie anfäulende faulheit für einen frieden. 2, 984, 

ANFECHTEN, impugnare, aggredi, tentare, тп. aanvechten, 
praet. focht an, doch könnte, gleich andern, in der unter anfachen 
beigebrachten stelle Lurner noch facht, und auch Nacht fùr Nocht 
gesagt haben, 1 Mos. 3, 7 steht Nochten, nicht Nachten. einen an- 
fechten ist deullich {есеп an einen, mhd. der lîp wil gerne vel- 
ten an die heiden. MS. 1, 93°. Renn. 10251. fasin. sp. 707, 14. 
an die irrere er vaht. Servat. 667. . teglich fechten sie meine 
wort an. ps. 56, 6; wenn er angefochten ist, wird er wieder 
erlöset werden. Sir, 33,1; da ich allein im kampf stund, dazu 
aller papisten anfechten leiden muste. Lernen 3, 334°; die: 
sünde fichtet on unterlasz an. 4, 28°; aber das fleisch ist 
da und wehret und fichtet uns an, dasz wir noch unser ehre, 
geiz und gute tage suchen. 6, 39°;[gute leut fachten biszwei- 
len dise antichristische grewel und teufelische abgötterei an. 


solt sein gänzlich abstehen, ihr jungfrawen mit schenken oder 
briefen anzufechten. Galmy 109; mich aber warlich. in vier 
stunden kein schlaf mehr angefochten hat. 52; wann ihrs 
nicht glaubet, ficht es mich nicht an. Fıscuanr Garg. 104°; 
wer vil versicht, den selben vil sorg anficht. 212°; bald in 
anfacht (focht ihn an). H. Sacus I, 486°; warum anfechtestu 
also den menschen? sch. und ernst 81; es werde der hau- 


Den ды му 
$ rozk 


Marnesıus 67°; etliche fachten die heilige tauf an. 68"; ihr wax&d. xe 


i Sie habenkein 
hei Zu 
ай 


0 


atnuxlakdo- 2 } 
Kine: i i in а А 5 Б 
Í her der habs paS ir nicht in anfechtung fallet. Matth. 26, 41; eine zeitlang 


м 


fen den belügerten angefochtenen leuten zu hülf kommen, Wen uns du 


Еһомәр, kriegsb. 3, 156° (Garg. 246°); mitlerweile aber gibt 
es ein langsamen und groszen staub, der also feuwerroth ist 
angefochten (was will das sagen?), das ist die ursach, dasz 
die stein alsdann gebachen und gebrendt seind. 2, 176°; 

ein sach uns hoch anfechten thut. Аткеқ 91%; 


sondern den angefochtnen frommen 
mit besser macht zu hilf kommen. 130"; 


weil ibn des armen volks anfechtungen anfechten. 
WECKHERLIN 93; 


mit der bauchfüll er uns ficht an. Scunenzer hochz. 24°; 
ficht etwan seinen geist ein zweifel an? GÜNTHER 1029; 


was ficht dich wider. an? 1033; 
-Ane ews sohan mein barz ому сед, Hpt 8,519 5 


dasz ein mit holländischer flaggen bestecktes schif von zweien 
barbarischen schiffen angefochten und bestritten wird. Fel- 
senb. 1, 818; 
ists wol oder übel gethan à 
in andrer augen, das licht uns wenig an. WıELAND 5, 156; 


wer sieht den abstand nicht 
vom gott der zärtlichkeit zum faune? 
allein den reim, die laune ficht 
dies wenig an. 9, 167; 


mich ficht der ehrgeiz gar nicht an. 10, 164; 


ob er gleich von seiner weisen schwester wegen seines ge- 
schmacks an solchen unnülzen possen, wie sie es nannte, 
nicht selten angefochten wurde. 11,20; was geier ficht ihn 
an, was fällt ihm ein? LESSING; war Kä 
das rechte, das ich viel gethan, 
das ficht mich nun nicht weiter an. 
keine verlegenheit 
Пећ uns an. 11, 189; 


Nicolai danke ich für seine ankündigung des Zachaeus, 


Gong 2, 260; 


ie auch Ken sor 


о. Sprong © 


Ferne ee 
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tina. 221% 
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% 


voller misverständnisse ist und mich nicht anficht. Намахх КАМ) 


5, 155; dieser intelligible grund ficht раг nicht die empirischen ty) f 
fragen an. Клхт 2,425; nachher wird ihn reue und gewissen 26% 


und dergleichen genug anfechten. Tıecr 1, 74; die mein testa- 
ment gerichtlich anzufechten suchen. J. Paur flegelj. 1,17. sich 
etwas nicht anfechten lassen bedeutet nil curare: liesz mich 
aber nichts anfechten. SCHWEINICHEN 1, 345. 2, 21; liesz sich 
doch dis einer nicht anfechten, Kırcnnor wendunm. 259°; An- 
tigone läszt sich solches verbot nicht anfechten. Opitz 1, 163; 
der kalender liesz sich diè böse laune, womit ihn Danisch- 
mend verliesz, wenig anfechten. WıerAno 8, 281; ohne sich 
jemals einen gedanken von ehrgeiz und habsucht anfechten 
zu lassen. 3, 59; und laszt euch nichts anfechten, ез ge- 
schehe was wolle. Görne 11, 19; wollte man sich den eigen- 
sinn der sprache anfechten lassen. Kant 8, 431. das löst sich 
auf in einen alten doppelten асс, ich lasse deine drohungen 
Las sil mit С ат setot H. 4,01. б 

du hart en an gpl оша herz boss ward, 
KAZEN 


(есет inan бй, in den Dat. Houk 8,52%. 
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mich nicht anfechten == lasse deine drohungen nicht an mich | 
fechten. d 
ANFECHTER, m. impugnator: dazu wundsch und biete ich 
e. f. g. glück und heil, das es zur gesundheit diene und zur 
veriechung des anfechters, amen. LUTHER 6, 176°; anfechter 
seines verdienstes und seiner meinungen. GÖTHE. 
ANFECHTIG, impugnans: gott ist nit eigennützig noch an- 
fechtig. Zwıxctt 1, 456. s. anfichtig. 
ANFECHTLEIN, n. levis impugnatio: er Michel hat ein 
kleines anfechtlein bekommen. Lurners br. 4, 490. 
ANFECHTUNG, f. impugnatio, tentatio: spottet der anfech- 
tung der unschüldigen. Hiob 9, 23; denn alleine die anfech- 
tung leret aufs wort merken. Es. 28, 29; wachet und betet, 


gleuben sie und zur zeit der anfechtung fallen sie abe. Luc. 
8,13; selig ist der mann, der die anfechtung erduldet. Jac. 


fechtung. 3, 102; alle anfechtungen überwinden. 

ANFEILEN, venum dare, vendere, feil bieten, wäre mhd. 
ane veilen: welicher pawrecht verchaufen, versetzen oder 
verchümmeren wil, der sol das die erben an failen (den er- 
ben zu kaufen bieten). weisth. 3, 127; er solle von rechtswe- 
gen solches (gut) erst seinen nächsten verwandten (асс. 50.) 

~ anfailen. Нонвеяс 1, 17. 
adlimare, lima aggredi, wäre mhd. ane vilen: 


angefeilt; der dieb batte schon die thürschwelle 
angefeilt; dasz er dem arrestanten den ring und den duca- 
ten wieder abjagte, die beide zum glücke weder versoflen 
waren noch angefeilt. J. Paur jubels. 88. 
ANFEILSCHEN, licitari, um etwas handeln, es feil machen: 
dasz es nur kindsche unbesonnenheit, 
nur vorwitz war und eitle prahlerei, 
die rosse anzufeilschen, Treck 3, 149. 

ANFEILUNG, f. limatio: ist ein salz, möcht auch ein al- 
kali genant werden, wird in den glashütten den goltschmie- 
den zum flusz des kretzes und der anfeilung verkauft, Tuunx- 
Essen magna alch. 2,29. 

ANFEINDEN, inimicare, infestare, feindlich angreifen: $0 
wird man werklos, verdrossen, geen umb wie der schat an 
der wänd, feindt uns die arbait an (die arbeit widersteht uns, 
wird uns verleidet). Евлмк trunkenheit 1531. E: also werklos 
worden, das ihn die arbait anfeindt. Ji; merk, wer will fein- 
den an den tod (dem tod widerstehn). SCHWARZENBERG 127, 2. 
148,2. 151,2; angefeindet. Garg. 263*; der mit dem gifte, das 
den menschen anfeindet, nattern und spinnen sättigt, Ѕсип.- 
LER 758. 

ANFEINDER, m. aggressor, infestator: dasz derogleichen vö- 
gel, d. i. anfeinder mehr mich anstechen würden. Јон. 5спЕРР- 
Lens sendschreiben gegen Scherzer. Neisz 1664. 4. Aii, ein 


Чең raubvogel heiszt ganz eigentlich ein anfeinder. 
PH 2 


ANFEINDUNG, f- infestatio, inimicitia: alle diese anfein- 


ANFERTIGEN, conficere» fertig machen, verfertigen: das 
kleid sollte in aller eile angefertigt werden; das meisterstück 
anfertigen; Dest eine saubere abschrift anfertigen. Görme 24, 
169. ganz anderes bedeutet ein älteres, mehr auf personen, 
als auf sachen gehendes anfertigen, nemlich impetere, wozu 
Harraus 26. 27 die belege hat, denen man die folgenden beifüge: 
die armen lute mit unrechtem gewalde uberladen und anfir- 
tigen. weisth. 3, 482; man sal auch keinen mitburger anfer- 
tigen. 3,598, vgl. OrrLorrs dislinclionen s. 209. 210 von anc- 
fertunge der lude, wo auch anefertigen mehrmals gebraucht 
wird. das ist ganz ahd. anafart, irruplio, impetus (GRAFF 3, 
582), und anferten, anfertigen drückt aus auf der fahrt gegen 
einen sein, sich gegen ihn aufmachen. 

ANFERTIGUNG, /. Lomesst. Armin. 2, 804. 

ANFESSELN, catena consiringere, an die kelle, an das band 
fesseln: tag und nacht lag er bei seinem gold und silber 


nr Anden, пашто. 2,21; die gefangnen wurden angefesselt abgeführt. 
Sam, figürlich, festhalten: diese schönheit, deren anschauen himm- 
` Dn Ki 


a leche wesen dir gegenüber anzufesseln vermögend wäre, Wie- 


Žano 2,146; da stehn wir angefesselt vor entsetzen. SELLERS 


dasz ihm (dem baum) keine wetter schaden, E 
fesselt alle stürme ап! 


ANFESTEN, affigere, anheften: wird mit zweien bandner- 
ven oder senen angefestet. Tuunnkısser prob. der harnen f: 36. 
ANFETTEN, pingue facere: mit kälbern und ferkeln, deren 


"ebe попа и Eragi 
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lebenszweck dahin ausgehe, wol gefüttert und angefettet fort- 
geschaft zu werden. Görme 22, 153. auch von speisen: die 
suppe ist wol angefettet, den kohl sollst besser anfetten, 
weidmännisch, den brei für die hunde mit butter anfetten. 
ANFEUCHTEN, humectare, ein wenig nass’ machen: ein la- 
bender regen feuchtet das dürre land an; zühren feuchteten 


ihr auge ап; er nahm das glas, um nur die lippen anzu- 


feuchten; sand, mell, getraide, papier anfeuchten; das kind 
hat seine windel angefeuchtet. bei den buchdruckern, die 
ballen anfeuchten. weidmännisch, der wolf feuchtet ап, läszt 
sein wasser an einen baum oder strauch. 

ANFEUERN, accendere, nnl. aanvuren: den ofen (im ofen) 
anfeuern, heizen; vil weniger sol einer oder der ander das 
läger anfewren oder verbrennen. Froxsr. krieysb. 3, 21°. figür- 
lich, den mut, die liebe anfeuern; itzt bildete er sich ein, 
dasz es lauter menschenliebe sei was iln anfeure, WIELAND 
6, 126; er feurte sich an zu wähnen. Кіорѕт. Mess. 4, 172; 
ich hab immer gehört, dasz groszmuth groszmuth anfeuert, 
wo auch nur ein funken glimmt. KLINGER 1, 156; meine mut- 
ter, die früh den helden in mir entdeckt und angefeuert hat. 
3, 228; sie suchte seine liebe zu allen kühnheiten anzufeuern. 

ANFICHTIG, pugnas: anfichtige himmelstürmer. Garg. 56". 

ANFIEDERN, weidmännisch, dem erlegten federwild einen 
ausgerissenen kiel durch die nasenlöcher stechen und mit den 
schwanzfedern knüpfen, zum tragen. 

ANFILZEN, den hutmachern, bei bearbeitung des filzes. 

ANFINDEN, adinvenire. sich anfınden, wofür heute sich 
einfinden: von den vielen competenten, die nach Henrici 
tode sich zum kaiserthum angefunden. Нанх 2, 221; zum 
fürsten drängt sich alles, während zum privatmann nur der 
sich anfindet, welcher u. s. w. ENGEL 3, 36. 

ANFIRNISSEN, cerussa oblinere, firnis anstreichen. 

ANFISCHEN, expiscari, heran fischen: ein zimlich stück 


Camin mik woßre Rn hote ang wv. ang Ar P o 


Simpl. 2,88 « 


Фели gen Mens 
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ANFICKEN. 
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geld zusammen gebracht, welches ihm aber seine junge frau _ 


angefischt hätte. Simplie. 2, 243. 
ANFLAMMEN, inflammare, in flamme setzen, anfeuern : 
wen unter euch der gröszte trieb 


anflammt die freiheit zu besitzen. 
Lonenst. Arm, 2, 441; 


das sich auch kein geringes feuer in der guten dienteln ih- 
ren herzen eraugne und anflamme. mägdelob 59; 


wie solt ein angeflammter geist 
der wachen mühe sparen ? 
Кміттвив poet. sinnenfrüchte. Colberg 1677 s. 11; 


das lob deiner Konstanzia 
hat zur rache sie gegen mich 
angellammt. Kropstock 2, 191; 


wenn du durch deinen lebenden schwung zu dem liede dieh 
anflammst, 2, 211; 
die blauen, angeflammt von einigen schwärmerischen anführern, 
empörten sich endlich im ganzen ernste. WIELAND Т, 92; 


bei der, was du gethan und was du angeflammt, 
dereinst den kühnen spruch des tadlers doch verdammt. 
J. E. SCHLEGEL 4, 91; 


zu einer edlen that gehülfen anzulammen. ` 
Gorren 2, 156; 


wie Nammete den heilgen mann das an! 
` Henoenr 6, 63. 

ANFLATTERN, advolitare: ich sehe die vögel anflattern; 
als die morgenluft wie ein. flügel mich anflatterte. J. Duo. 
Til. 2, 59; soll dennoch ähnlichkeit bleiben, so mag Boileau 
als eine satirische distel für anflatternde schmetterlinge blü- 
hen. dessen aesth. 1,196. 

ANFLECHTEN, applectere, annectere, nnl. aanvlechten, daran 
flechten, anspinnen. 

ANFLECKEN, maculam adspergere, contaminare, beflecken ғ 
er Neckt ihn mit einem ewigen schimpfe an, aeternas macu- 
las ei adurit. STIELER 498, 

ANFLEHEN, implorare, noch mit doppeltem acc., oder der 
praep. um: 

das flehen wir und unsre kinder 
vorsehung dich an. 
laszt uns gott um hülfe anflehen. 

ANFLENNEN, flentem ringi, angrinsen, anfleischen : 


er ur affe) merket balde wer in ей, 
zu hon treibet oder verblef, 
des spott er auch und Пеш in an. ` 

Rrenaps affenspiel 1571. B*; 


(läszt) der spölterschwarm auf sich das таш aufsperrn, 
sich Dennen an. Longnsr, geistl. ged. 40, 768; 


ANFHENTERN - yie ich љо unbaxmherkig angeflenkurt nam. етте, 


Krorsr, 1,160; solige AN д. 
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B. komm fort, brüderchen, wir wollen den heidelbeeren die 
köpfe brave abbeiszen. Z. wenn sie uns was thun wollen, 
so wollen wir urs. таш machen und sie brave an- 


EEN : пате ach 
дем. лер эри. (уе. Län 
Bleche рь Dere noig 5 


fennen. WEISE comöd. 26. vgl. angreinen. 

ANFLETSCHEN, os in aliquem torquere, anblecken, angrin- 
sen, einem die zähne weisen: der hund fletscht uns an. vgl. 
angrinsen. Schmidt vol. 33 

ANFLICKEN, assuere: dem mantel purpurlappen anflicken; 
es möchte noch alles gehen, wann er bisweilen doch nur 
eine wahrheit mit anflickte, pol. colica 261; wo ist der schrift- 
steller, dem ich nicht eine gotteslästerung anflicken wollte? 
Lessing; die schwalbe hat ihr nest ans haus angeflickt; 

an diese nacht zwei andre anzuflicken, GOTTER 3, LXXVI; 


| u 0) Here {аё бел mesk- оте 
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über der stadt sahen wir an einer felsenwand eine kleine 
kirche mit einer ansiedelei angeflickt. Gürne 16,252. 

ANFLIEGEN, advolare, nnl. aanvliegen, herzufliegen: der 
storch fliegt an; der adler Nliegt gegen die sonne an; die 
sperlinge kommen haufenweise angeflogen; ganze scharen von 
` heuschrecken fliegen an; futter streuen dasz die goldammern 
anfliegen (vgl. anfallen); eine kugel kam durch die luft an- 
geflogen, an die mauer geflogen, sprühende funken- logen an 
das dach an. im forstwesen, das holz fliegt an, es ist viel 
junges holz angeflogen, angeflogenes holz, von tangelholz, 
dessen same umfliegt und von selbst aufwächst, von laubholz 
gebraucht man aufschlagen, doch gilt anfliegen auch von an- 
derm als dem nadelholz: grosze strecken sind mit weiden 
und pappeln angeflogen. Girne 28, 9. in der anwendung 
heiszt es schön: die wange ist ihm mit bart angeflogen, in 
der edda steht für bart kinnskögr, kinnwald: 


als er zum jüngling nun gereit und um 
das kinn das zarte milchhaar angeflogen. 
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SCHILLER, 


im bergbau, angellogenes erz: man findet auch апреПовеп 
„und angeschmogen schneeweisz silber, als het es ein‘ gold- 
schmid ausgesotten, Maruesıus 28°; angeschmeicht oder ange- 
flogen silber. 62°; die flüchtige metall, als gold und silber 
von den erzen zu scheiden, welchs die bergsleüt angeflogen 
nennen. Paraceısus 1, 904°; schieferstein mit angellognem 
kupfer. lustg. 268. Figürlich von schnell und plötzlich an- 
kommendem: das fieber flog ihn an; er ist von der seuche 
angeflogen worden, weil man sich viele krankheiten, nament- 
lich fieber in gestalt von vögeln und schmelterlingen dachte; so 
doch auch die schrift klar sagt, das uns solchs (die erbsünde) 
alles nicht angeflohen, sondern angeboren sei. Jonas bei Lu- 
ther 6, 381°; da nun der fleisz ohnehin meine sache nicht 
war, denn es machte mir nichts vergnügen als was mich an- 
Пор. Görme 25, 157; wie reizend stehen Rabetten die anflie- 
genden erröthungen. J. Раш, Til. 2, 228, wie es sonst heiszt, 
dasz eine rölhe über das gesicht, die wange fliege; da flog 
eine sanfte тое ihre wangen ап. TnümmeLs reisen 6, 371.7, 9. 
8, 50; plötzlich flog ihn eine freude an. Til. 4,44; einer der 
keckesten gedanken, welcher ibn unter Klothars gartenthüre 
anflog. flegelj. 2,93; jeder mensch ist ein stehender gottes- 
acker, weil unser Neisch aus todtenstaube anflog. biogr. bel. 
1, 18; gegen die verzehrende sonne der majestät anzulliegen. 
SCHILLER 147. 
ANFLIEHEN, confugere ad aliquem: dann dasz die bücher, 
die mächtig genug sind, einen jeglichen, der sie anfleucht, 
nechst gott, aufzurichten. Oprrz 1, 124 (vorr. von Zlatna}; 


„ „ drumb feuch den herren an 
und wirt dein thun und hoffen ganz auf ihn. 
Орт? ps. р. 59; 
fragt nach dem herren und der stärke, 
die er bezeigt durch seine werke 
und Nieht allzeit sein antlitz an. ps, р. 197; 
so weit man segeln kann, 
ficucht alle welt dich an, ps. 142; 
der herr macht alles wol, er pflegt in aller pein, 
man flieh ihn nur drum an, auch wieder arzt zu sein. 
Logan 1, 9, 54. 
heute ganz ungebräuchlich. vgl. anflehen. 

ANFLIESZEN, affluere, fluendo accedere, mnl. aanvlieten, 
heranflieszen: das wasser -Nieszt heftig an; die Aut kommt 
angeflossen; ein leichnam flosz an (das ufer). 

ANFLÖSZEN, flumine advehere: holz anflöszen; das was- 
ser flöszt hier land an; angeflösztes land. 

ANFLUCHEN, imprecari, böses anwünschen: 

‚sie (die feinde) pflegen 
mein ellend, pein und kreuz auch andern anzufluchen. 
WEcKnERLIN 206; 
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wo der wanderer kräftigen fluch dir 
anflucht. Voss 2, 206. 


ANFLUG, m. advolatus, nach den verschiednen bedeutungen _ 
des anfliegens. anflug der feuerfunken. anflug des gevögels; ит weste 
sieh diese kleine brut, diesen gefährlichen anflug. GÖTHE 14, er: 
94. anflug, holsanwuchsF* anflug des tangelholzes; dem an- Mains. 
sehen nach ein später Anflug. Möser 1,5; drauszen im an- 2,6: 
Пире, im hintergrund des wäldchens. J. Paur Hesp. 1, 166. ¥ E E d 
anflug des erzes, spuren im geslein. anflug im gesicht, schnell + E 
erscheinende und schwindende röthe, anflug der krankheit, 
miene mit einem anflug (engl. touch) von schwemmt, 

ANFLUSZ, m. profluvium die Nagolt nimbt ihren anflusz 


hinder dem städtlein Altensteig. Tuunxeisser von wassern p. Я 
194. ahd. anafluz inundatio (GRAFF 3,152). mh ons Plug. myst. 2,5% » 
ANFLÜSTERN, insusurrare: Wer wind fNlüsterte mich an, 
die blätter Nüsterten sie ап. 
ANFLUTEN, adundare, inundare, stärker als anflieszen, 
die wogen fluten gegen das schif an. 
ANFODERN, s. anfordern, aufmerksames, anfoderndes 
auge. TIECK 0. n. 2, 44. 
ANFODERUNG, f. sich einer anfoderung weigern. Lessing 
6, 869. 
ANFORDERN, postulare: ein олум shak zung 


ich hab gedient во manchem man, 
und durft kein lon im fordern ап. MURNER 44, 6; 


dem fordert der den unkost an, 
den er zum rechten hat vertan, к 
THORNEISSER archidowa fol. 15. 


für ihr recht anfordern, Garg. 157. Wolk in anfordern umh das hobz. . 
ANFORDERUNG, f. ezactio: harte anforderungen ¥ епо. 
ANFORMEN, efformare: den hut anformen ; 

verdrusz und langeweile haben dir Gessler Eech 
es angeformt und angegossen, HERDER 3, 59. d 
ANFORSCHEN, scrutari, anfragen : sie hatte verschiedentlich 
angeforscht, ob nicht eine annäüherung denkbar sei. GÖTE 17, 381. 
ANFRAGE, f. interrogatio, nnl. aanvraag, an einen gerich- 

tele frage: anfrage thun. 

ANFRAGEN, interrogare, frage an einen richten, in den 
rechlsurkunden des mittelalters öfter: fragt ich an den ring 

was rechts wär, 2. b. M. B. 27, 415. man sagt: bei einem, 

aber auch an einen anfragen, z. b. HEyxes br. an Joh. Müller 

s. 225. Die Mailünderin von einem öfnen, nicht sowol an- 

sprechenden als gleichsam anfragenden wesen. Gig 29, 125. 

ANFREIEN, procare, uxorem ducendo acquirere, freien und 
sich erfreien: ich habe ihm meine nichte angefreit, er freite 
sich ein peträchtliches gut an; 


1 A da ıch mich 
ein weib dir anzufrein verpflichtete. PLATEN 246; 


mir ihrer hand ihr recht mir anzufreien, SCHILLER. 


ANFREMDEN, fehlerhaft für anfremmen, anfrümmen: ihm 
so viel geld zur verfertigung dreier paar schuhen, welche er 
bei ihrém liebsten anfremden sollte, gab. Salinde 181. ч 
ANFREMMEN, mandare opifici ut conficiat, bestellen, anbe- Somn уе Зе» 
stellen, sich ein paar schulı anfremmen. Frisch 1, 291°; einen w Ap gl 
guten schilling anfriemen. Simplio. 1, 397 (ed. 1669, 429 fehlt йч 
die stelle), s. hernach anfrümen. beide formen sind alt und geòr gek: 
zum ahd. gilvemian, gilvemman, gifrumian, gifrumman perfi- "Nels? 152%; 
cere, ewhibere gehörig. ї 
ANFRESSEN, adedere, ambedere, comedere, аттойоте: der 
hund hat das fleisch, die katze den braten, die maus den 
käse angelressen, an das fleisch, den braten gefressen; ein 
von den raupen angefressenes blatt; der rost friszt das eisen, 
das scheidewasser die haut an; die säulen stehen noch аш- 
recht, obgleich durch zeit und witterung sehr angefressen. 
Görne 37, 181. figürlich, schon hatte. die üppige flamme der 
thierischen liebe den hohen sinn, die feste klugheit des wei- 
bes angefressen. Kuinger 5, 380; ег dachte an einen unschul- s gg; «дао 
digen, vom verdachte angelressenen freund. J. Paur uns. loge on’ 
2,34; ihr seid nichts nutz hier, eure freunde haben euch 4,, K (14; 
angefressen, ihr geht drauf, wenns so fort geht. LENZ 1, 221, f N А 


haupt fvetzen zu fressen, etzen zu essen: 
die pferd die han schon angefretzt. fastn. вр. 206, 2. 
ANFRIEREN, adgelari, fest frieren, nnl. aanvriezen: das 
glas fror auf dem tische an, die bļume an dem fenster; 
auch mit dem acc, der stein friert an die erde an; dieses 
ans eisfeld des lebens angefrorne vaterherz. J. Paur Til. 1, 6; 
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ANFRISCHEN — ANFRISTEN 


gestöber des schnees 
„fiel anfrierend heran. Voss Od. 14, 477; 


der ritter bleibt wie angefroren stehen. WIELAND Oberon 3, 
angefrorner schnee, nives solo duratae. 52; 
АМЕВІЅ СНЕ, refrigerare, refocillare, animare, frisch machen, 
kräftigen. der regen frischt den boden ап. den wein im 
glase ankischen, mehr hinzugieszen, die gläser anfrischen ; 
die blumen im glase anfrischen, wasser zugieszen. den teig 
anfrischen, nochmals säuern; die becker frischen den sauer- 
teig an. bergmännisch, die pumpen anfrischen, indem man oben 
wasser hinein gieszt, dasz sie besser ziehen. weidmännisch; die 
hunde anfrischen, auf frische fährte leiten, frisch auf! zurufen : 


allein der weidmann weisz die stöber anzufrischen. 
HAGEDORN 2, 133; 


sucht ihn der schäfer ой im wettlauf anzufvischen. 2, 181; 
mein jäger frischt seinen hund an, helzt ihm. ehe, eines 
mannes 245. daher entnommen scheint das häufige anfvischen 
für antreiben, anregen: auch liesz er ein lebendig kalb hin- 
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bringen und mit salz zum salat anfrischen (anreizen salat 
zu fressen). Simplic. 1, 128; ein fürst ward angefrischt, das 
königreich Frankreich zu überziehn. 7лхкбнЕЕ 2, 150; also 
ist seine wenige mannschaft angefrischet mit zusammen. ge- 
setzter macht auf den feind losgangen, pers. rosenth. 1, 4; 
weil sie (die Engländer) mit dem könig zu Jaccatra in gu- 
Kalten Det: er freundschaft stunden und denselben wider sie (die Hol- 
Haken anga . länder) anfrischeten. OLearws orient. ins. 1696 s. 150; als ich 
ar. GAN viel von einem jungen soldaten in Soest hört rühmen, was 
6.2, ‚ trefliche beuten und groszen namen er ihm mit fparteigehen 
? machte, ward ich angelrischt ihm nachzufolgen. Simplic. 1, 434; 
\ ohngeachtet sie von unserm leiblichen bruder hierzu treflich 

Msangefrischet wurden. Felsenb. 1, 319; viele andächtige perso- 
vg mik nen haben mich angefrischet, selbst hand an ein so lüb- 


> es lebe Itifall, und wer ihn angefrischt (ritit. Ve 
Ja, Ce “со. 9 3. durch seinen fall berühmt zu werden. WIELAND; 2,5 
worauf der hößiche fechtmeister nur leise zu quartstöszen 
| anfrischte. J. Paur Tit. 1,120; 
| Ee nd Jamon was der vater sagt, das thut sie, 

Ы мар A . angefrischt von seinem lobe, Tieck 1, 27. 

od Di) Doch ist uns heulzulage anfrischen nicht sowol ermunlen, 
gm als auffrischen, erfrischen, neu beleben, erquicken und anfa- 

chen, wir frischen unser gedächtnis über etwas an, indem 

wir die erblichene erinnerung neu färben, frischen das licht 
an, indem wir öl aufschülten,»den docht schüren: 


` _indesz der lampe zarte flamme, 
dem winde klug entrückt und sparsam angefrischt 
nur mit dem morgenroth erlischt. GOTTER 3, 824; 
` „ jetzt frischt zu neuer lust 
er, sich mit nectar ап, 1, 62; 


wie sollten sie nicht mich zur hofnung anfrischen. SCHILLER 
567; dieser wechsel frischt die erschöpfte sinnlichkeit wieder 
an. 1143; als er sich entschlosz mit den dichterischen ver- 
suchen seiner jugend das abnehmende feuer wieder anzufri- 
schen. Görne 18, 125; Шапа, welcher uns durch acht seiner 
vorstellungen anfrischen . wollte, 31, 78; meine bewunderung 
jener märchen erhöhte sich oder vielmehr sie frischte sich 
ап, 32, 176; wobei denn freilich scheint, dasz die gute fürstin 
in einer gewissen epoche aufgehört hat ihre handbibliothek 
zu completieren und ihre musikalien anzufrischen. 33, 238; 
ihr seid noch verderbter durch die vernunft, als durch euer 
herz, das jene nun ganz auftrocknen will, ich aber rathe 
euch, es ein wenig anzufrischen. Кимсе 10, 153; um die cr- 
müdeten zu trösten und anzufrischen. Tieck Sternb. 2, 182. 
ANFRISCHER, m. refocillator: du bist ein anfrischer un- 
serer lechzenden ‚hofnungen, auf berghülten, der arbeiter für 
das schmelzen des erzes. 
ANFRISCHFEUER, n., in welchem angefvischt, das erz ats- 
geschmolzen wird. gegensalz des flammenfeuers. 
ANFRISCHOFEN, m. 
ANFRISCHSCHLACKE, 
übrig bleibende schlacke. 
ANFRISCHUNG, f. refocillatio, in allen bedeutungen des 
“lt anfrischens: zur anfrischung einer thätigkeit, die gar bald 
zu erschlaffen pflegt. Görue 31, 51; (ein geist), für dessen 
ewige, allseitige anfrischung vorzüglich gesorgt ist. Peng 
deduc. plan 112. 
ANFRISTEN, ansas dare, occasionem prachere, instruere 
liguem: gott wolle ihre arbeit dem werthen vatterland zum 
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besten segnen und sie zu mehrerem anfristen. Doan, 4, 699; 
es hat mich mehr als tausendmal gereuen, weil ich im aus- 
kehren funden, dasz auch diejenige, so mich dazu angefristet 
hatten, mir hernachmals schäle augen dargeworfen. 2, 876. 
ein den wörlerbüchern abgehendes, nicht mit anfrischen (so 
sehr ‚sich die bedeutung nähert) zu vermengendes, aber schon 
ahd. wort: anafrista, anafristunga occasio. GRAFF 3, 837. 

ANFRÜMEN, ANFRÜMMEN, wie anfremmen: 

er thut in köstlichen kleidern gan 
und wird uns gewis was frümen ар. AYRER fasin, 7%, 
d. i. eine arbeit bei uns bestellen. vgl. Scun. 1,612. 

ANFUGE, /. scriplum аппетит, die anlage. Coburg, 

ANFÜGEN, annectere, nnl. aanyoegen: ein bret anfü 
ein papier anfügen, einige schreiben anfugen: mehr als eine 
rindshaut von inneh angefügt. Ѕтогв. 11, 422, unlerscheidung 
eines intransiliven anfugen vom Iransiliven anfügen lässt sich 
nicht durchführen. sich anfügen umschreibl jenes sicherer: 

der ring hat ... auch diese eigenschaft, 

an jeden finger stracks sich biegsam anzufügen. WIELAND. 
Lonenstein braucht es für zufügen: die mir angelügte belei- 
digung. Arm. 2, 106. 

ANFÜGUNG, /. annexio: unter anfügung meines gruszes, 

ANFÜHLEN, altrectare, taclu explorare: ihre hand war weich 
wie sammet anzufühlen, fühlt sich weich an; fühlt man die haut 
an (an die haut), so erscheint sie гап; wenn ich ihm die rech- 
nungen durchsehen half, konnte ich ihm anfühlen, wie glück- 
lich er war. Görme 20, 47; sie haben sich, man fühlt es ih- 
nen wol an, nie verwirrt. 20, 175; wenn ich ihnen anzufühlen 
glaube, dasz sie ihre gesellen in eben dem grade verachten, 
als ich. Krınger 1, 176; man fühlt dir den Spartaner an, 
doch nur an deiner ungeschliffenheit. 2, 378; ihr (meiner 
siltlichen kraft) danke ich das eigne, das man meinen wer- 

en anzufühlen glaubt, 9, 283; jeder meiner darstellungen 
würde man es anfühlen, dasz die quelle nicht mehr strömt, 
9,284; man glaubt ihnen anzufühlen, als schämten sie sich 
des vergangnen. 115120; die ihm gern entgegen kommen, weil 
sie ihm anlühlen, dasz er auch das schwächste und verwerf- 
lichste in ihnen ehrt und vertheidigt. Tieck 4, 50; dasz sie, 
lieber freund, ein verliebter sind, habe ich ihnen апре. 
ges. nov. 5, 79; wir (Deutschen) freilich können uns unsere 
eigenthümlichkeit nicht selber ansehen und anfühlen. J. Dat, 
aesth. $, 28. kühn Craunius 5, 19: in tugendhaften menschen 
ist etwas groszes und ewiges, sie fühlen sich unsterblich an, 
ohne das an wäre die phrase ganz gewöhnlich. oder meint es 
palpantur? sie sind unsterblich anzufühlen, man fühlt ihnen 
das unsterbliche an? 

ANFUHR, f. adveclio, anfuhr der steine, des holzes; die 
anfuhr wird unterbrochen, ehe sie bis zur hälfte gekommen 
ist. HERDER 1, 20. Quch да» [042Ле p Hagen vor 

ANFÜHREN, adducere,. advehere, ahd. anafuoran, nnl. aan- 
voeren, in folgenden bedeulungen ' 

1) einen anführen, anleiten, an elwas führen, leiten, un- 
terweisen, unterrichten, anführen zum lernen, zur wissenschaft, 
zur tugend, d. i. führen an das lernen, an die Jugend: zu 
rechter weis anführen, Fıscnann Garg. 172°; 

wer nimmer nichts versucht, der weisz nicht was er kan, ` 

die übung würkt uns aus, versuch der führt uns an. Е 

Locau 2, 2, 73; 

sie glaubte, ein artiger, junger lehrmeister würde geschickter 
sein als sie selbst, mir die neue kunst, wozu sie mich an- 
führen wollte, angenehm zu machen, WıerAax 12, 93; hat 
man uns nicht angeführt bei jeder begebenheit auf die ur- 
sache zu denken. Lessing 6, 23; daher die wenigsten zum 
gebrauche des diamantpulyers angeführt werden könnten. 
8, 96; in meiner kindheit wurde ich schon dazu angeführt, 
Tieck 15, 293. nochmals drückt, was schon im an gelegen 
war, die praep. zu aus. 

2) heer, volk, leute anführen, d. г. an den feind, gegen den 
feind führen, exercitum ducere in hostem (wie anfechten, an 
den feind fechlen), unsere alle sprache musz einmal dafür ge- 
sagt haben heri ziohan, weil sie herizoho, herzog bildete. 
ebenso den chor, reigen anführen, die tanzenden an, gegen 
einander. wenn ich mich munter fühle zu den geschäften des 
tags, dann ist mirs wol, dann treib ich eine zeitlang herum, 
verrichte und ordne und führe meine leute an (die geschäfte, 
arbeit). Görne 10, 149. Wiederum liess die sprache, des ge- 
fühls der eigentlichen kraft dieses an verlustig gegangen, an- 
führen auch dann forlbestehen, wo die vorstellung des feindes, 
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des gegenlheils unberegt war, und gebrauchte anführen für 
bloszes führen. der doppelte acc. das heer an den feind 
führen ward zu einem einfachen: das heer anführen == 
führen. \ 

3) aus solchem anführen hat sich eine ironische bedeutung 
ergeben, die für die ältere sprache nicht nachzuweisen, doch 
auch schon vorauszuselzen ist: du hast uns schön angeführt, 
meint, den umsländen nach, übel, schlecht angeführt; ja es 
kann, in gleichem sinn, ohne allen beisalz gesagt werden: du 
hast uns angeführt, betrogen, fefellisti spem nostram, auf ähn- 
liche weise heiszt es: einen (übel) ankommen, anfahren lassen, 
zum besten haben. so hat er lust dich anzuführen. Salinde256 ; 
führt ihr mich an, so lasz ich euch künftig stecken. Górne 
17, 23; wir hatten uns in unsern knabenjahren einander oft 
angeführt, 24, 265. meist scherzhaft und gulmülig, doch auch 
böse gemeint: er hat das arme mädchen angeführt (verführt), 
hernach silzen lassen; lasz dich nicht anführen; 

heb dich an galgen, du streusgütlein, 

du schmorotzer und galgenhun, 

wolist du mir verfüren mein sun, 

mit bubenstücken füren an, 

das er mir auch kein gut solt Шап. H. Ѕлсиѕ I, 233, 
was doch auch heiszen kann in bubenstücke einweihen. volks- 
mäszig: angeführt, angeschmiert! angeführt mit löschpapier! 

4) anführen, advehere, heranführen г steine und ziegeln müs- 
sen angeführt, herangefahren werden; wie wenig wir noch ma- 
terialien angeführt haben. HERDER 1,176. 

5) sonst auch ein kleid anführen, anhaben, am leibe tragen, 
er nimmer weder in streit noch turnier reit, das er ir ober- 
kleid nie anfüret (ohne ihr oberkleid anzuhaben). Восс. 186. 

6) anführen, allegare, proferre: ein wort, eine stelle, ein buch, 
einen verfasser anführen, zum zeugen beibringen, citieren. 

m ANFÜHRER, m. instructor, duz: ich lerne englisch ohne an- 
führer, Rapexen 6, 228. anführer des heers, des reigens: im 
+ kriege kommt viel auf den anführer (führer) an. 

ANFÜHRERIN, f. 

ANFÜHRUNG, f- anweisung, führung, citation: einige an- 
führung zu denen wissenschaften. Mascou 2, 220; wegen ihrer 
guten anführung in den wissenschaften gerühmt. 2, 62; dasz 
er im seiner jugend nicht viel anführung gehabt zu denen 
künsten, die den frieden insgemein zieren. 2, 61; die historie 
gibt der Brunehild schuld, dasz sie ihm nicht die beste an- 
führung gegeben. 2, 223; erwäge einmal, wie die anführung 
unserer jugend zu der gelehrsamkeit beschaffen ist. Ranenen 
2, 34. kirchengeschichte, aus welcher meine leser viele an- 
führungen gefunden haben. Ѕтогвевс 10, 234. 

ANFÜHRUNGSZEICHEN, n. signum citandi, sonst günse- 
augen, günsefüsze, hasenohren genannt. 

ANFÜLLEN, implere, opplere: ein glas angefüllt mit wein; 
ihr auge angefüllt von thränen; den magen anfüllen mit spei- 
sen; ein buch anfüllen mit lügen und schmähungen. sich 
anfüllen, impleriz die kirche füllte sich an mit menschen; 
alle straszen waren angefüllt, alle wirtshäuser von fremden. 
das mhd. ‚sich anfüllen hatte die eigne nebenbedeutung des 
schlechtkleidens. Licutensteins frauendienst 601, 9. vgl. 603, 1. 

ANFÜLLUNG, у. 

ANFUNKELN, ein schönes wort, gleichsam adscintillare : 

mit wild anfunkelnden augen. Voss; 

bären und eber in wut und wild anfunkelnde löwen. Od, 11,611, 


ANFURT, m. littus, locus appellendi, portus: Sebulon wird 
am anfurt des meers wonen und am anfurt der schiffe. 1 Mos. 
49, 13; ziehet hin gegen den anfurt des meers. 5 Mos. 1,7; 
an allen anfurten des groszen meers, Jos. 9,1; eines anfurts 
aber wurden sie gewahr, der hatte ein ufer. apost. gesch. 27, 
39; denn da ist der anfurt an das jüdische Jand. Lemen 3, 
200°; am ufer des tyrrhenischen meeres ist ein gelegener an- 
furt, welchen man nennet portum Herculis. MELANCHTH. 1, 659; 
so versiehts der könig an den anfurten so Nleiszig, dasz gar 
wenige aus dem land entfliehen mögen. 3, 775; aus Tyro und 
Sidon, die am anfurt des mittelmeers saszen. Marnesıus 19°; 
denn da Josaphat schif bawen liesz und rüstet sich am an- 
furt bei Escongaber, das am hafen des arabischen meers ligt. 
22"; ein port und anfurt der zulendenden pilgram von Eu- 
тора. Frank weltb. 164°; 

wo, wie, wann euer schif den sichren anfurt findt. 

Locau 2, 1, 37. 
Lompen selbst scheint das wort aber auch weiblich zu gebrau- 
chen: Asser sasz an der anfurt des ıneers. riekt. 5,17; und 
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da die anfurt ungelegen war zu wintern (cum aptus portus 
non esset ad hiemandum). apost. gesch. 27, 12, und dassüber- 
wiegt allmälich: ihre anfurt in Egypten. Opitz Arg. 2,152; 
die anfart ist zu still, auch selbst die furcht der see, 
des salzes ungeheur starrt hart in seiner höh. 


GRYPHIUS 2, 24; Я я 
(der see) ladet zur anfurt on der sad: e 


ы > 
an den beiden enden nur ein. STOLBERG 3, 283; ak, Schei? at WU. 
(man) fuhr der anfurt zu, ISS. 


man warf die anker. RÜRGER 147"; 
und schoben das schif mit rudern zur anfurt, АМО .055. 1339 
Voss Il. 1, 434. Od. 15, 496; 
schön gebordete schilfe, nachdem sie gelangt zu der anfurt. К 
Od. 13, 101. ur 
kein аһа. anafurt, mhd. aneyurt, wol aber das bessere ahd. 
шаг, mhd. aneyar und urvar Jg, mil furt vadum scheint 
anfurt freilich nicht zusammengeselst und einige neuere nehmen 
es sogar für anfart (da kommen der anfurt hohe boten. Her- 
DER 3,112; die anfurt des ehrentages. J. Paur flegelj. 2, 41); 
der schreibungen anfuhrt und anfurth enthalte man sich jedenfalls. 
ANFURTHAFEN, m. Garg. 194". 146°. 
ANFUSZEN, pede niti, den fusz anselzen: das kind fuszt 
schon an; man kann nicht anfuszen. ` 
ANGABE, f. indicatio, designalio, nnl. aangaaf: seiner eig- 
nen angabe nach ist er jetzt arm; es beruht auf der falschen 
angabe eines zeugen; der ade] liesz auf die angabe des gra- 
fen von Egmont seine bedienten eine gemeinschaftliche liverei 
tragen. SCHILLER 806; das buch ist ohne angabe des jahrs 
und orts. zuweilen heisst angabe oder angift, angeld was als 
атта bei geschlossenen verlrägen entrichtet, daran gegeben wird, 
ANGABELN, an die gabel stecken: das fleisch, brot angabeln. ANGARK- 
ANGÄFFELN, frequentativ des folgenden: ERN 
ein fromme frow sol haben gherd, 
ir ougen schlagen zu der erd, 
und nit hofwort mit iederman 
triben und ieden gäfflen an. 
РРО Кадан па Ee 5. 136. 4 
ANGAFFEN ‚Жамат ie oculis, GU Мам aperto die nen) 
ore intueri, тпі. aangapen, mhd. anekaffen (Roth. 2051. myst. Ол р 
292,10): was galfest du mich so leunisch ап? quid ut noverca D 8,9 
me intueris? Stieren 602; die hudeler gaften ihn an wie ein dek К< 
kalb ein new thor. Garg. 299°; 40 gole in auch ein goder an. Ax obio 
der hofbedienten schwarm, die pracht und den palast S 
gaft nur der pöbel an, und sind sie oft verhaszt, ab, i ‚dla 
НлсЕродҳ 1, 38; 
verkennt denn euer vaterland, м 4 


undeutsche Deutsche, steht und пап s 
mi 5 KE an ает wie Ze 67 
das ausland ama Вто Кшт. 2,90; тобек Чох, Toir. ZB 23 
mit einer art von schauerndem vergnügen wie ain Kalb. ДОБ 
wirst du vielleicht wie einer angegaft 
der aus der andern welt zu uns heraufgestiegen. 
WIELAND 9, 229; 
sapperment, ich hätte den ganzen langen tag dastehen und 
sie angaffen können. 11, 311; das frauenzimmer ist für einen 
jungen menschen eine neue welt, wo man so viel anzugaflen, 
so viel zu bewundern findet. Lessing 1,219; dinge, die blosz 
für das angaffen gemacht sind. KANT 7, 45. 
ANGAFFER, m. speclalor mirabundus. KLorsT. 12, 58. ùh боб» alt wee 
ANGAFFUNG, f. er brachte eine ziemliche zeit mit angaf- 04 gege дЁ 
fung und verwundrung zu. Krorst. 12, 299. f 


ANGÄHNEN, oscitare versus aliquem: der abgrund gähnte Onu оа} 


ert ч 


d 


i 


сс д 


xark vil an 


an mit weitem rachen. Scmtren 624; TuüsweLs reise 7, 204. O 

s. angienen. 2, 26 
ANGANG, m. occursus, aditus, initium, nnl. aangang. der 

erste vorbedeutsame angang wilder thiere und vögel am frühen 

morgen (mylhol. 1079—1086. Ben. 1, 475"), auch widergang 

genannt; der angang eines alten weibes. der angang des ber- 

ges, die aufsteigung. angang der welt, anfang, ahd. anagengi 

п. (Gnarr 1, 101): der die welt beobachtet hat von angang, 

denn so musz man sagen, nicht dumm anfang. Tieck nov. kr. 

1, 37. angang, amtsanfritt: Zacharias der vicari Christi, der 

in seinem angang alles Italiam aufrürig und entzündet fand. _ 


ANGÄNGER, m. aggressor, ineursor: wolte mir“das"glück 
oder vielmehr das unglück, dasz ich unter den ersten an- 
güngern dem feind auch am ersten auf der brücke das weisze 
im auge sahe. Simpl. 1, 448. auch für anfänger: sihe, mein 
griener (grüner) angenger und wachsender christ, Hans JACOB 


ANFUR ZEN, ie option. be -Fard dek | 


зета if 


uns an; wir sitzen da, gähnen uns vor langerweile an; er fet ор 
gähnt ihn an und stirbt. RAnexen; wälzt sich und gähnt sie зе A 
, 


Frank chron. 288°. Ou ЧАДА enen harten a Еа 3,108: 
RANK Си men No A ЖК д / 


N ‚ambeilen, %.о 
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* Verr vergiszmeinnit. Regensp. 1525. 8. bog. сс, ein angehender 
christ. ' 
ANGÄNGLICH, conventens, aptus: dasz det geschmack alles 
so anpasse, dasz nichts zuzulegen mehr angänglich ist. Hirr- 
PEL 10, 85. 
ANGÄNGS, adv. initio, der bös geist betöret angengs Adam 
und Eva. Keıserss. scheid, 6. 
` ANGE, m. cardo, hamus, führt Немізсн s. 79 noch auf, ahd. 
ango (Gnarr 1, 345), mhd. ange (Bex. 1, 43"), es ist aber fast 
` erloschen und wird durch angel ersetzt. 
ANGE, adv. von enge, anguste, anxie, ahd. ango, mhd. 
"el bon ange, gleichfalls ausgestorben und nur etwa in denkmälern des 
F 15.16 jh. erscheinend. ange und anger nit, 4433,2 o 
ANGEBÄRDE, f. gestus. КкїзЕв5в. scheid. 3. 
ANGEBÄRDEN, sich, gestum agere, sich gebärden, anstellen, 
stellen: Dido wuste hingegen meisterlich eine angebärdete 
liebhaberin gegen den Lucius fürzustellen. Louenst. Arm. 1, 
467. vgl. 1, 241. 558. 
Doak Daa cud ie ANGEBÄREN, begegnet nirgend, so häufig das part. prael. 
| showd mihr on. angeboren; wie eine muller sagen mag: das habe ich meinem 
SP fasta воро. angeboren, dürfte man ihr auch in den mund legen: 
ich gebar es ihm an, dachte es ihm anzugebären. doch ge- 
sagt worden ist das noch nicht. vgl. angeboren. ۶ 
ANGEBÄUDE, л. aedificium annexum, ein апрац: eingang 
zu einem angebäude oder capelle. уох Birken O. L. 174; einen 
bedienten, der in dem angebäude etwas zu holen lief. GÜTHE 
17, 364; noch unregelmäsziger waren die neuen angebüude, 
die mit dem häuptgebäude durch galerien und bedeckte gänge 
zusammenhiengen. 20, 6; die angebäude der bibliothek wur- 
den abgebrochen. 31, 159. rece hinh 30,112. 
ANGEBELLE, n. allatratus: das angebelle der hunde, wenn 
man an dem hause vorübergeht, ist unerträglich; ein ewiges 
gezänk und angebelle. 
ANGEBEN, indicare, designare, prodere, anmelden, anslim- 
men: dazu hat er deinen knecht angegeben (vulg. accusavit). 
| 2 Sam. 19, 27. vgl. fastn. sp. 882, 26; darauf leszt sich Daniel 
| 


beim könig angeben (ansagen, melden). Maruesius 80°; haben 
wir bei i. k. gn. uns angeben lassen. SCHWEINICHEN 1, 84; den 
brief angeben, dictieren, in die feder geben. Garg. 21; 
der die freundschaft auf кап heben, 
hat sie nie recht angegeben саат? 
Locau 3, 7, 43; 
(was ist das man mit recht tadeln kann? dies) 


dasz der kaiser nie waslobenswerth gab an. 
GRYPHIUS 1, 20; 


` darfich vor gottes richtstul treten ? 
was geb ich an? was wend ich vor? 
Ke Sie mia um, ch der vor ihm stopft herz und ohr. 2, 288; 


Ч ` die last die gab er (Christus) an (erklärte zu tragen) 
ak e mix oR во Atlas aufsich trägt. 


dein weisheit reicher sinn 
gab alle himmel an. 24; 
må bei A was er etwa fernerweit unserer sachen wegen angeben und 
Ааа (алдо, vortragen möchte. Felsenb. 4, 280; 


а 1 gibt aus frommer reu sich zum husaren an. 
Zeg Grn) Ce Lessing 1, 25; 


] R тч Ме ich denn beweisen will, dasz man gar nicht nöthig hat, 
19, die vermeinte verbesserung anzunehmen, welche Samuel Petit 

kan, bel dann angegeben hat. LESSING 6, 284; wehe mir wenn die sai- 
Ge Wolle ten dieses instruments falsch angeben. SCHILLER 752; der ba- 
\ од ron вар zur ursache an, dasz im schlosse alles in bewegung 
KAN E) уде: Görme 18, 251; was hindert mich, sprach Antonio, den 
'bösewicht anzugeben? Tieck ges. nov. 6, 296; ein princip, 

"а ое welches man deutlich musz erkennen und angeben können. 
Dirt шуде „Kant 7,291; in keinem anzugebenden raume würde eine an- 
л Ge a çig . zugebende quantität raum anzutreffen sein. 8,493; eine an- 
gegebne linie zu halbieren. mathem. sprachgebrauch. Man kann 

‚ das an in angeben fassen als ein an die ‚hand, an den täg, 
Doan das licht geben; deutlich bedeutet in vielen fällen den be- 
ebe ginn und anfang; wer hat das angegeben? zuerst aufgebracht ?, 

à va “etwas gutes, gescheidtes oder albernes angeben, anstimmen ; 
S den tact, mit der geige den ton angeben; beim kartenspiel 

St Vof.anneh. zuerst geben, ich gebe an. zuweilen für daran ‚eben, aufge- 
mw. ben: beim kaufgeld angeben (s. angabe, атта); er hat das 
studieren angegeben (daran, aufgegeben). amgevan Dasth А, 

ANGEBEN, sich, se prodere, offerre, annuntiare, тті, aan- 

` geven: hat sich mein herr vater bei ihro gn. herzog Heinrich 

бой. a. 4539 апреһеп (erboten) mich vom hofe wegzunehmen. SCHWEINICHEN 
1, 33; und haben alle satyrische scribenten zum gebrauche, 


Suni AE: 


FLEMING 3; 
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dasz sie ungeschewet sich vor feinde aller laster angeben. 
Opitz poet. 23; 


sind Florinda deine wangen ein beblümtes lustgehäge? d 
gibt mein mund sich ап zum gärtner, dasz er dieser blumen pllege. 
Locau 8, б, 14; 


Veit gibt sich an zu dienen um schlecht- ja keinen sold. 


‚ 6,85; e КЕ 
nun , gibt sich noch ein krieg an, mein sibel sol mir noch er mmmh Qf 20% SES 


eine grafschaft erwerben. Weise eran, 198; erfuhr, dasz ег Ahi ethom 7 ( 
sich vor einen schwedischen baron a EE ACEN ол N Ф Las Ё 
Felsenb. 2, 491; da sich nun hierzu noch andere mehr anga- ei д 
ben. 3, 213; in dem erledigten kaiserthume gaben sich nach mer Голь. ба. 9 ef? A ` Z 
Henrici tode sehr viele competenten an. Hann 2,227; selbst 
der weise erröthet nicht sich für ihren schüler anzugeben. 
WIELAND 3, 312. heute ungebraucht, man зе! sich erbieten, 
ankündigen, ausgeben. * 
ANGEBEN, n. indicatio, consilium, angabe, anzeige: durch 
frommer leute angeben. LUTHER 3, 288°; zum vierten hat ma- 
gister Spalatinus durch angeben herr(n) Fabian von Feiliz das 
vorgeschlagen. Luruers br. 1, 208; unterdessen möchte ‚sie 
ihn doch noch lieber als einen ganz unbekannten, und spielt 
sogar, auf sein angeben, die rolle einer wahnwitzigen. LESSING 
7,328; auf sein angeben hatte Ko bund geworben und Вге- Б 
derode seine schlösser befestigt. SCHILLER 843. x d 
ANGEBER, m. index, delator, prodilor: sie ist der heimli- rar buch ein anapbe = оеђоме. ald. MLB < 
che rath im erkentnis gottes und ein angeber ‚seiner werke. Е - 
weish. Sal. 8,3; ohngefehr vor 15 jahren hat einer an einem 
gewissen ort eine goldnine angegeben aber nicht ins werk 
gerichtet, worüber der erfinder und angeber in meinung rei- 
cher zu werden zum armen mann geworden. pers. reiseb. 3, 
2; man ermunterte die angeber geheimer verbrechen durch 
ansehnliche belohnungen. WIÊLAND 7, 80. 
ANGEBEREI, f. die heftigsten angebereien und verletzungen. 
Сотне 26, 141. ) t 
ANGEBERISCH, in gulem sinn ingeniosus, erfinderisch, ein 
angeberischer kopf, in übelem calumniosus, ein angeberischer 
mensch, vor dem man sich hüte. 
ANGEBINDE, n. donum natalicium, weil die gabe an den 
hals oder arm gebunden wurde, sonst auch eingebinde, ein- 
bund, gebindnis, strick, strecke, in der Schweiz helseta und 
wörgeta genannt (vgl. über schenken und geben s. 14 [].): 


Nieget durch die sternenwelt, num soll dev a 
u 


ihr geschwinden lenzenwinde, з 
aewerhtes angie. (болул 9) 


Niegt mit unserm angebinde. FLEMING 43; 
zarter blumen leicht gewinde 
flecht ich dir zum angebinde. Görux 47, 138; 
der handelsreichthum der stadt erlitt einen schweren stosz, 
den unmöglich das königliche entschädigungsgeschenk einer 
wiese gut machen konnte, auch nicht das angebinde eines 
stadtrechts, wenn es überall damit seine richtigkeit hätte. 
Daurmann dän. gesch. 1,268. 4 л 
ANGEBLICH, quod indicari potest, quod fertur: sein angeb- 
licher sohn; diese angebliche that; das angebliche wunder, 
die angebliche ursache; man gibt zu verstehen, dasz gar kein 
grund der wahrheit. weiter angeblich sei und. dasz die er- 
kenntnis unerweislich sei. Калт 1, 89; die beziehung eines 
begrifs auf angebliche gegenstände kann am ende nirgends 
als in der erfahrung gesucht werden. 2,239; etwas bedingtes, 
das nur angeblich (dabile) ist (im gegensals zum gegebnen, 
datum). 2,408; ein bestimmtes, in zahlen angebliches verhält- 
nis. 7,104. 
ANGEBLICH, adv. pulando, pulälive. 
ANGEBOREN, natura insitus, ти. aangeboren, urspr. was ` 


an einen geboren ist, mhd. vom wiedhopf: жд к | 
ein laster ist mich (besser als mir) angeborn, guen din milte. Lt an horn DD: Zo 5 
in angeborr milke vr, — 14046; f 


dag ich min eigen nest betuo. Haupt 7, 361; я 
es ist sie von ir muter nit angeborn, fastn. sp. 43, 33; Qa ЕК KTR OE nie MENA angeb и? mr 
Я o A Ly unden 
mit angebornen triten. Heınn. Trist. 59, andere ns BEN. gmageborn, MH: 3,2240 3 
1,157". dasz sie böser art waren und ihre bosheit ihnen an- Ei $ 2 S 
geboren. weish. Sal. 12,10; folgen die wapen, und ist bei je- h туй akora. р. \ ç 
dem verzeichnet, von wem mir eines oder das andere ange- va, veram ЕЙ Köpenik кер 16, 
boren ist. Scuweinicnen 1,15; angeborne freunde. 2, 204; . . 
mein allertheuerster, mein angeborner freund. 
Нловролх 1, 56; 
in einem auszuge des ganzen, nach welchem man ihnen ihre 
angehornen stellen in diesem ganzen nicht anweisen könnte. 
Lessıns 9,140; indes ihr gar nicht zu begreifen scheint, was 
für vorzüge die götter euch angeboren haben (dies wäre ein 
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beleg für angebären). Görme 14, 109; es muste mir jemand 
angeboren sein, wenn er mir meine sorglalt abgewinnen wollte. 
19; 359; so wird jede fähigkeit uns angeboren. 20,167; ange- 
borne gaben. 24,45; angeborne sünde, erbsünde. 

ANGEBOT, n. oblalio, anerbieten : die vernunft nimmt ge- 
wisse sätze als ein fremdes angebot an, das nicht auf ihrem 
boden erwachsen, aber hinlänglich beglaubigt ist, Kant 4, 242; 
die städte der hanse nehmen das angebot ап. Юлньм. "dän. 
gesch. 2, 57. 

ANGEBUNG, f. was angabe, aber ungebräuchlich: ihre an- 
gebung bei den statthaltern durch eine förmliche klage zu 
unterstützen. WIELAND 28, 29. 

ANGEBÜRLICH, franz. respectif, relalif: soll man ihre an- 
gebürliche namen an alle galgen und branger schlagen. REUT- 
TER kriegsordn. 73. slände es fur angebürtlich, naluralis? s. das 
folgende. 

ANGEBURT, f. natura, indoles, аһа. anapurt nalura (GRAFF 
3,161): toub und stumm, nit von natur oder angeburt. Ker- 
SERSB. post. 3, 73.] vgl, bürtig. 

ANGEDEIHEN, proficere, gelangen, zu theil werden: das 
wird mir noch angedeihen, eine tracht schläge soll ihm schon 
angedeihen, urspr. an ihn gedeihen, an ihn gelangen, mit ver- 
drängung des acc. durch den dat. der person. mhd. 
dö was der burgere nar 
gedigen an dise spise gar. Parz, 190, 28; 
eins tages gedêh ez an die stat. 345, 26, 


ins nhd. übersetzt: gedieh es der stadt an. gewöhnlich ver- 


"binden wir dies angedeihen (wie sonst anfechten) mit lassen, 


ich lasse dir angedeihen heisst ich gestatte dasz dir zu theil 
werde, dasz an dich gelange: heilig sei mir das gastrecht, 
das du mir angedeihen lässest. Gorter 3, 470; einem schutz 
angedeihen lassen. бӧтпе 26, 139. 
ANGEDENK, memor, eingedenk. Keısens». post, 8, 58. 5. an- 
denk. 
ANGEDENKEN, n. memoria, gleichviel mit andenken: 
Joss sich dein herz nicht mehr bekränken 
von deiner eltern angedenken. WECKHERLIN 352; 


nu weisz ich recht, wie schmerzlich der wollust 
das angedenken rühret, 465; 


sein angedenken, das bei witwen und bei waisen 
spät dauren wird, ббкїхбк 3, 260; 


ach welch angedenken faszt 
beim schopfe mich. Gorter 1, 391; 


schon hör ich manche в!йтрегїп 
ihr angedenken laut verhönen. 1,122; 


weckst du ohn unterlasz. ein bitires angedenken ? 2, 17; 
angedenken du verklungner freude. Götse 1, 106; 
angedenken an das gute. 47, 70, 


ANGEDEUTETERMASZEN, adv., wie angedeutet ist. 

ANGEDING, п. conditio: doch mit diesem angeding. Fı- 
SCHART bienenk. 920%. 

ANGEFÄR, fere, schreibt noch Lompen br. 1,514. vgl. ahne 
und angfer, 

ANGEFÄLLE, n. bona hereditate devoluta, vgl. anfallen: 
solches väterliches angefälle. $спу/кїхїспЕх 2, 259; ein stuck- 
lein zeitliches guts, angefälle von meiner schwieger frau mut- 
ter, welches doch nicht am geld, sondern fahrnis gewesen. 
2, 198. 

ANGEHABEN, incipere, gleichbedeutend mit anheben, doch 
förmlich davon unterschieden und abzuleiten von dem subst. 
anhab, angehab initium: der angehabende geist und das erste 
stück "der gnaden hat allein die art, das es wider die übrigen 
sünde erbeitet. Lurer 1, 406°, 

ANGEHABEN, inceplus, part. von anheben. 

ANGEHÄNGE, n. appendix, was anhängt: das ‚ander gesind 
und angeheng zogen hernach. Еѕснлат Garg. 227°; bann und 
mann sind männliche reime, weil ihnen dies angehänge (die 
klingend machende silbe. en) fehlt. Gorren 3,341; ein stück 
aus der moralischen welt, ohne alles fremde angehänge her- 
aus zu schneiden. KLINGER 12,16. vgl. anhang. 

ANGEHAUEN, part. von anhauen, das pferd antreiben, mit 
der peitsche hauen, wird ganz wie angestochen (was man nach- 
sehe) zu kam gestellt: mit einem schweren korb voll nasch- 
werk angehauen Кат, Simpl. 2, 378. 

ANGEHEN, invadere, aggredi, adoriri, nnl. aangaan, die be- 
deutungen werden verständlich, wenn man sich die partikel als 
praeposition denkt, was 

1) am leichtesten geschieht bei Iransiliven wörtern, deren асс, 
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ursprünglich von der praep. abhängig erscheint, einen angehen * 


will sagen an einen gehen, auf einen losgehen, mhd. 
sû rechet mich und get ir alten hät mit sumerlaten ап! 
WALTH. 73, 22, 
macht euch an ihre haut mit slöcken. wenn dem kreisenden 
jäger kein wild aufstöszt, sagt er: mich ist nichts angegangen. 
dem alterihum waren fieber und seuchen lebendige, den menschen 
peinigend anfallende wesen, sie gehn ihn an, kommen über 
ihn, und wenn sie angefucht werden, heisst es, dasz sie ihn 
angehn sollen: даљ in аљ Knallen ubel ani 
ві das dichs faldubel ange und der rit! fastn. sp. 36, 14; 
das dich der rit selbs musz angen! 524, 13; 
das dich nit drus und beulen A 173,1; Das dich дал 
ER si der falleten (fallende) siechtag angieng. EG ER 
„,Jeschichtsfreund КА КЗ ы сар ER 
Pfu, Фа оа: dis Kuer gehê, w Warum weiset'ir mir ein 
solch bild? Lurner 4, 502°; wahrscheinlich ist danach folgende 
stelle zu deuten: wann ein gaul angangen (von der seuche an- 
gefallen) ist, oder angehn (erkranken) wil, das ist wann es (ihm) 
anfangt zu schlagen und blasen im bauch. SEuTER rosarznei 22 
(siehe2, е). Von jedem thier, dessen angang gefahr droht, könnte 
gesagt sein, dasz es uns zu unheil angehe. Aber auch bei 
andern zuständen, die wir heute abstract auffassen, scheint eine 
ähnliche sinnliche vorstellung im hintergrund liegend, mhd. 
dag weinden sine mäge, des gie sie werliche nôt. 
Nib. 2002, 4; 
alles wird deutlich, sobald man ein ausgelassenes an hinzu 
denkt, nòt gie sie an, nôt gie ane sie, eine lebendige, perso- 
nificierte noth, und andere mal steht wirklich: 
der hæte unmuot und michel leit 
und gieng in (eum) ouch des nôt an. Trist, 181, 3; 
wo stalt des persönlichen acc. ein dat. eintrat, ist der ausdruck 
unlebendiger geworden. Nib. 2175, 3. 2251, 2 (gramm. 4, 249). 
nicht anders bei zorn, kumber, räche gåt mich an (Bex. 1, 467°) 
und das ahd. mih ist wuntar (gramm. 4, 142) lässt sich ergän- 
zen: mih ist wuntar ana gigangan. пй. was mag wol den 
evangelisten noth angehen? LUTHER 4, 451°; was gehet in not 
an? 4, 537°; und was genge mich noth an in eins andern 
sachen? Lurnens br. 4,186; vgl. Jer. 2,27 wenn die not her 
gehet. mit adjeclivischem not (gramm. 4, 244) 
mich gieng klagens nöter an dan dich. fastn. sp. 610,0 3 
wo der ursprüngliche sinn der redensart ganz ungefühlt ist. 
das in (eum) ‘kein entlich rew ange, Schwanzene. 151. wir 
sagen noch heute: noth geht uns an, die höchste noth hat 
uns angegangen. 

In vielen andern. fällen hat angeln diesen transitiven sinn. 
mit dem acc. der sache, meistentheils der person: unsere schif 
möchten angeen etwa an einen schrofen und felsen. FRANK 
weltb. 222°, wo sich die praep. neben der partikel wiederholt; 
ir habt mir mein lebentag noch nie angezeigt, worinne ich 
streflich gewest oder geirret hab,’ habt alles mit gewalt (wie 
vorhin mit sumerlaten) angangen. LUTHER 2, 464°; er gieng iln 
mit dem degen in der faust an; er geht uns mit baren lügen 
an; es angehn, unternehmen, versuchen, heisst deutlich an et- 
E gehn, an die gefahr, des kampfs gehn: er geht es tapfer 

р laszt es uns beherzt angehen; die liebe zu ihrem vater- 
beis hat etliche eine gefährliche sache anzugehen erkühnet. 
pers. reiseb, 3, 4; ‚sie giengen ein geisz an, die ein schleier 
auf hat. Garg. 259°; 


da war gar keine furcht bei heiden mehr zu sehen, 
der schlimsto wolt es wol mit hundert an 1121 gehen, 
Wenners Ariost 26, 22; 


wann du den mut nicht hast es mit mir an zu gehen. 30, 84; 
einen angehn, einen kampflich bestehn, auf einen los gehn: 
der hund geht die schweine an, greift, faszt-sie an; was soll 
man mit den alten sachen angehen? Opitz Arg. 1, 424; 


denn es gieng ein loser mann 
ofters einen beszren an, Locau 2, 44; 


und fordert ihn heraus, den zweikampf anzugehn. 
HAGEDORN; 


rief er hervor die tapfersten aller Achaier 
gegen ihn anzugehn den hochgefährlichen zweikampf, 
Börsen 206"; 
gerades oder krummes weges wider einen angehn. Kropst 
12, 96; da ich sie doch nun kenne, die übel, gegen welche 
die freimäurerei angehet (ankämpft). LESSING 10, 276; 


es däucht ihn grosz und schön 
das len abenteur der ОЗ anzugehn, 
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ein ding, ein werk angehn, aggredi: der barbierer aber ver- 
stehet, er solte ihm einen zahn ausbrechen, sucht derowe- 
gen seine instrumenten hervor, das werk anzugehen. Simpl. 
1, 687; die alten wissen ihre sachen klüglicher anzugehen als 
die jungen. pers. rosenth. 6, 2; man soll nicht ein ding an- 
gehen, man habe es denn zuvor wol betrachtet. Lokman fab. 
6; sie mögen es angehen (angreifen), wie sie wollen. Wig- 
LAND 2, 162; dasz man es ungeschickt angehen müste, wenn 
man sie nicht dahin bringen könnte, 15, 319. einen angehen 
meint auch,blosz sich an einen wenden, ihn befragen, ersuchen, 
auffordern: dorite deren keiner mehr mich ichtwas angehen 
oder fragen. PHILANDER 2,38; er ist so vielfältig angegangen 
worden, diese geschichte den freunden seiner muse mitzuthei- 
len. WıEranD 1, vorr. s.v; den richter bittend angehen; am 
meisten aber bespricht er sich mit unserer edlen tante, die 
er von zeit zu zeit besuchend angeht. GöruE 21, 124; des 
morgens gieng Lucidor festen entschlusses hinab, mit dem 
vater zu sprechen und ihn deshalb in bekannten freien stun- 
den ‚unverzüglich anzugehen. 21, 137; es bleibt nichts übrig, 
als Lucinden selbst anzugehen, sie musz es wissen, sie zu- 
erst. 21, 144. Die gelindeste bedeutung empfängt aber dieses 
angehen, wenn es allinere, perlinere, betreffen aussagl, und 
dazu findet sich früher fehlerhaft ein dat., heute nur ein acc. 
der person gefügt: was gehen dir die cameele an? pers. ro- 
senth. 1,18; hörestu etwas neues, das einem andern angehet? 
8, 35; wen gat es an? Brant narrensch. 174; 


was nicht mir, das geht auch dir nicht ап. Brockes 1, 444; 


es gehn der sanften braut verrauchte herzensschwächen 
` dem klugen bräutigam nichts an. Gorter 3, 303; 


was geht der (huic) die mutter an, 
die Ee utter waa La Lessing 1,78; 
ihm дод on 
aber was gehen dem “christen dieses mannes hypothesen und 


erklärungen und beweise an? 10,10. doch selste LESSING an- 
deremal den acc.: was geht dich meine unschuld an? 2,29; 
Xylander hat die worte, welche den Sophocles angehen, fol- 
gendergestalt verbessert. 6, 309. was gehet es dich an? Joh. 
21, 25; was gehen mich die drauszen an? 1 Сог. 5, 12 (goth. 
bloss hva mik?); der handel geht mich nicht an. Weise Kl. 
leute 256; der mensch geht uns gar nichts an; er geht uns 
in etwas an, ist uns einigermaszen verwandl; ® 
der streit, versichert er, gieng eine wahrheit an, 
die er so sonnenklar, so scharf beweisen kann. 
WIELAND 9, 48; 
wie Virgils Aeneide mehr den glanz Roms angieng, als die 
sitten desselben. HERDER 16, 248; der einst werth befunden 
worden einen namen zu führen, der mich mehr angieng. 
SCHILLER 287; nein, was mich angeht, ich bin von nun an 
der abgesagte feind des hauses Österreich. 977; nichts, was 
blosz die sinnliche natur angeht, ist der darstellung würdig. 
1126; und wenn ich dich lieb habe, was gehts dich an? (quid 
ad te?) Сбӧтпе 19,57; dasz alles dir noch ebenso theuer ist, 
dasz ich dich noch ebenso angehe. Tieck Sternb. 1,19. schon 
mhd. waz gût mich und dich daz an? (Ben. 1, 467°). man ver- 
bindet damit auch adverbia: es geht mich schwer, hart an, 
es musz ihn nahe angehn; dieser fall geht mich selbst zu 
nahe an. GOTTER 3, 77; 
der knaben schicksal lasz 


den göttern. mich und dich gehn sie nichts an. 
= ihr blut geht nah dich an, sehr nah. Krorsr. 9, 65; 


o weisheit des herrn und o güte! wie nahe geht alles den 
menschen an. 11, 150, was wieder jenem alten noth geht an 
und nöther geht an begegnet. 

2) Schwieriger sind die fälle anscheinender intransition, ihr 
an kann sich auf keinen ausgedrückten, wol aber auf einen 
ausgelassenen und zu ergänzenden acc. beziehen. es sind lau- 
ter schöne redensarten, voll innerer kraft. 

a) das feuer geht an, accenditur. es galt für ein wildes, 
ausgebrochnes, holz und häuser anfallendes, verzehrendes thier, 
warum sollte es hier anders zu fassen sein als jenes thier’ des 
fiebers? das feuer geht an hiesze demnach, es springt an das 
holz, an die balken, greift sie an, invadit, das haus ist an- 
gegangen, invasıum, correptum est. dann aber, als die lebhaf- 
tigkeit des ausdrucks sich minderte: das holz geht an, das 
zimmer, der stall geht mit an. keine ала. mhd. beleğe sind 
aufgezeichnet, der ausdruck musz doch bestanden haben wie 
heute. denn das fewr ist angangen durch meinen zorn. 5 Mos. 
32,22; und fewr gieng an. ps. 78, 21; denn es ist das fewr 
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IOC en, 


auch ach on. = 


ANGEHEN 


in meinem zorn uber euch angangen. Jer. 15, 147 darumb wil 
ich ein fewr aus dir angehen lassen. Ёз. 28, 18; wenn das 
haus von fewr angehet. Baruch 6, 54; dasz der wald bei Werda 
auch angangen sei und viel orten mehr, hilft kein löschen. 
LUTHERS br. 5, 200; die bruck geng ап von fewr. MÜNSTER 
702;-dasz im nachts vom athem das bett angangen, FiscHarT 
Garg. 105°; aus dem rauch des lierzens der inbrünstig seuf- 
zenden armen ist ‚diese brunst angangen. pers. rosenth. 1, 29; 
dasz wir sorgten das zimmer möchte angehen. Simpl. 2, 486; 
da geng das feuer erst recht an. maulaffe 9; als einesmals 
zu Augspurg die pulvermühl angegangen.” Нонвепо 1, 306°; 
der tisch wollte eben angehen. $снцькк 121% mann und frau 
sahen zu, wie die fünklein bald angiengen, bald auslöschten. 
HEBEL 5: 14. vgl. ausgehen und aufgehen. 

b) gleich der feuersnolh sind andere nölhen. das wasser geht 
an heiszt steigt an, tritt an das ufer: das wasser was von 
groszem regen angangen und gewachsen. Plut. 68; durch 
das regnen sind alle wasser grausam angegangen (angelaufen). 
Stunpr Schweiz. chron. 728°. hier geht dich der wind nicht 
so an, ist deutlich: geht nicht so an dich, und es könnte auch , 
ohne acc. gesagt werden: der wind geht heute stark an. in 
andern fällen angehender noth sahen wir vorhin den acc. hin- 
zugefügt, heute sagen wir oft ohne ihn: nun geht die noth 
an, nun wird der jammer angehen! nun geht das unglück 
an. GÖTHE 14, 294. warum wäre nicht ın gedanken beizuselzen : 
an uns, an die leute, und die phrase wird bedeutsamer. Lo- 
GAU sagt 1,8, 25: 

or steht viel fester noch als feste cedern stehn, 
die regen, thaw, reif, schnee, frost, hitze wird angehn. 

c) statt der noih und, des übels kann aber auch heil, glück 
und frohe zeit angehn: nunmehr geng eine selige zeit im 
lande an (die menschen, leute); 

an wird gehen alle lust, auf wird hören alles Klagen: 
Locau 2, 10,5 
das neue jahr, der tag, der abend geht ep (das land, йе 
well); die heuernte, weinlese ist angegangen. freilich hat sich 
hier überall die abgezogne vorstelluny des anhebens, beginnens 
entfaltet: wecke mich, wenn es angehn (los gehn) soll; 
schauspiel, ball und schmausereien 
gehen nun von neuem ап. GOTTER 1, 49; 
vor alters aber dachte man sich das jahr, den mai einziehend 
ins land, den tag heran reilend, ihre annäherung wurde als 
solche empfunden. auch erscheinen wirklich begleitende асси- 
salive: der schöne sumer get uns an. MS. 1, 21°, und dann 
fällt der ausdruck zu den offenbar transitiven. gleich dem un- 
heil wurde heil angewünscht: so müsse dich auch ein gut jar 
angehen! LUTHER 4, 457°; daselbst sol einen ein glück ange- 
hen. Acrıcora spr. Ш"; U ‚bostehew. 
mich solt ein glück angan. fastn. sp. 827, 7; 
kein glück gieng dich sonst niemer an. 883, 16. 884, 7; 
ihr bequemt euch nach der zeit 
und geht an die süsze freude. FLEMING 362. 

d) angehen drückt uns ferner aus wachsthum und gedeihen: 
die pflanze, der baum geht an, sollte das ursprünglich nicht mei- 
nen geht an die erde, schlägt wurzel, schlägt an, wie es auch 
heisst? drückte es blosz aus gedeiht, wächst in die höhe, so würde 
auch vom aufwachsenden thier gesagt werden, dasz es an gehe 
(doch s. angehend). von einem solchen vegetabilischen angehn 
und gerathen scheint sich aber einfach die häufige und viel- 
fach abgestufte vorstellung des glückens, gelingens, fortgangs — 
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nach seinem fürnehmen. Luruer 4, 137, prospere succedit, bene am 


cedit; wenn die lügen geraten und angehen (so spricht man 
vom kraut), wie des bapsts lügen geschehen ist. 2, 62°; 


dasz allen er gefallen kan, 

geht schwerlich, glaub ich, jedem an. Locau 1, 8, 38; 

Cotta wer ein reicher mann, 

wann sein anschlag nur gieng an. 2,9, 12; 

sie dachte, wie sie mich doch bringen möcht durch list 

von den gefährten ab: solchs ihr angangen ist. 
WERDERS Ariost 6, 98; 


‚und dieser bosz gieng mir bei diesem närrischen volk frei 
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(schön) an. AYRER proc. 2, 5; es wäre ihm auch wol ange- nonan 


gangen (geralhen, gelungen). Оріт2 Argen. 2,60. das en, ein К ав. 


grenzt an hingehn, passieren, gestaltet sein: vol. d 


in Spanien geht dieser fuszzwang ап. HAGEDORN 2, en 


das geht nicht an, versetzt ihm Majens sohn, 
du kommst hier nicht so leicht davon. WIELAND 10, 163; 
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das gienge schon noch an. GELLERT 3, 403; 

‘zeig her’. der knabe reichts. “geht wol an, 

aber es fehlt noch manches dran‘. Görur. 2, 215; 
die schmerzen gehn noch an, sind leidlich, mäszig; die hitze 
geht diesen sommer noch an, ist nicht allzu heftig. 

e) endlich bezeichnet angehen auch putrescere: das fleisch 
geht schon an, über in fäulnis, geht über. zu külm wäre die er- 
gänzung: es geht schon an oder vor die würmer, bemerkenswerth 
aber ist, dasz auch anbrechen gesagt wird, gerade wie angehen 
und anbrechen beide vom anfang des tags gelten. angegang- 
nes ohst, anbrüchiges, von anbrüchigen speisen bildet man 
niederd. das verbum anganern. wielleicht hierher die stelle 
vom angehenden gaul (oben unter 1). 

Wer nun die unter a)—e) versuchten deutungen, welche das 
Iransitive und intransitive angehn ausgleichen, misbilligt, musz 
sich damit begnügen in dem an ein unpraepositionelles d. h, auf kei- 
nen andern gegensland bezognes voran, oder ein abstractes begin- 
nen zu suchen, das auf die meisten fälle von 1) nicht past und 
auch bei 2) zu andern ellipsen zwingt. denn man hätte der tag, 
das feuer, das obst geht an immer verschieden auszulegen, 
und wenn wir sagen: der fisch geht an, meint das doch 
sicher :*beiszt an die angel, an den köder. in einzelnen fäl- 
len bleibt freilich die deulung durch beginnen letzte zuflucht, 
z. b. wenn Fıscmant Garg. 93° sagt: da gengen die glocken 
an prim pram, da huben sie an zu läuten. 

ANGEHEN, n. invasio, in allen bedeutungen des verbums, 
angehen der noth, des kampfs und werks, des feuers, des 
jahrs, der pfanze: solcher helden gibt es viele .. die im 
schnarchen und groszsprechen rittermäszige leute, im ange- 
hen (an den feind) aber hasenherzig sich erweisen. Simpl. 1, 256. 

ANGEHEND, recens, adolescens, incipiens: ein angehender 
mann, greis; angehender handelsmann. LESSING 1, 344; an- 
gehender gelehrter, künstler: ebenso wird zwar der ange- 
hende künstler, aber nicht der vollendete geboren, бӧтне 22, 
222; ein angehender dreisziger, der eben in die dreiszige ge- 
treten ist. das angehende jahr, der angehende mai, häufig in 
angehendem meien, in angändem meigen (weisth.1, 321) ineunte 
majo; hei angehender nacht; ein angehend schwein, keuler 
von vier jahren. Döner 1, 24°, im fünften heisst es hauend oder 
hauptschwein. ein angehender baum, der von drei gehauen 
stehn blieb; mein angehender milchweiszer busen. Simpl. 
2,198, entweder nur anwachsend oder an das gewand stoszend. 
das angehende alter, seines angehenden hohen alters unge- 
achtet. ehen eines weibes 15; angehendes obst; angehende lei- 
denschaft. Görme 26, 8; angehende neigung junger personen. 
26, 14; lächeln ist angehender spott; angehende race, die in 
dem klima noch nicht ‚lange genug gewohnt hat, um den 
charakter der race völlig anzunehmen. Kanr 10, 29; angehende 
(hingehende, passable) entschuldigung. endlich angehend atti- 
nens, wie betreffend: ich fand bald, dasz die katholische par- 
tei die angehende sache, so viel sie nur konnte, ignorierte, 
Tieck Cev. go, їп. 

ANGEHEND, adv. quoad, franz. quant aus, nnl. aanguande: 
weiter geloben wir uns wechselsweise zu vertheidigen ange- 
hend die artikel, welche in diesem compromisse verzeichnet 
sind. SCHILLER 819. 

ANGEHENDS, . adv. continuo, gebildet wie durchgehends, 
nachgehends, hernachgehends, eigentlich bedeutet es: immer 
an gehend, zu gehend, fort gehend, ahd. ana gändo: wie 
angentz (in einem fort) lüt zu iren kamen. Тн. PLATER 5. 10; 
do hegürten die schelmen angentz (immer) mit unsren ge- 
sellen zu spilen im schachzabel. 18; dan ich hatt das gutzlen 
und bättlen wol gewont, dan darzu hatten mich die bachan- 
ten angentz brucht, gar nit zu den schulen zogen und nur 
nit gelert läsen. nachdem ich sälten in die schul gieng und 
angentz, wenn man in dschul solt gan, mit dem tuch umb- 
gieng. 26; sagt ich zu dem knaben, er sok sich (im schnee) 
nit setzen, sunder angentz (in einem fort) gan. 64. dann 
auch anfangs, ineunte: welches gift insonderheit angehends 
der hundstagen wirt gemehret. Foren Gescht, 80"; angehends 
primum. Ѕтомрғ Schw. chron. Get, Kiker, 65: 

АМСЕНЕМКЕ, s. angehänge. 

ANGEHÖR, n. proprielas; einem etwas zu angehör, als an- 
gehörig verschreiben. 

ANGEHÖRDE, f. pertinenz: das Elsasz ist eine alte ange- 
hörde Deutschlands, gehört von alters her zu uns. 

ANGEHÖREN, айтте, eigentlich an einen gehören, an 
einen D sein: alle di iz (das kind) ane gehörten, 

o gehoort ò ich aller, on. Sch 12549 . 
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myst. 50, 21; weliche sache unsern voget angehörten ze rih- 
ten. Симет, fontes 1, 283 (a. 1299); wer dich angehöret іп 
der stad. 1 Mos. 19, 12; meine tochter, wen gehörest du 
an? 24, 23, in welche stellen spätere ausg. den dat. einschwär- 
zen; darumb dasz ihr Christum angehöret. Marc. 9, 41; der 
erstling Christus, darnach die Christum angehören. 1 Cor. 15, 
23. goth. hai Christaus; verlässet sich jemand darauf, dasz 
er Christum angehöre. 2 Cor. 10, 7. goth. Christaus visan; 
allein Christum, und die in warhaftig angehören, ausgenom- 
men. LUTHER 1, 5°; was zu mir eingehet, das ist was mich 
angehöret. 6, 146°;. denn ir gehöret nicht sie (die welt), son- 
dern meinen vater an. 6, 195°; vielleicht gehöret dich die 
verheiszung nicht an. MErANcHTH. im corp. doctr. christ. Lp. 
1560 р. 936; das lamb, und die das lamb angehören. Евлхк 
verbülsch. buch 1559. im 17 jl. trat der dat. an die stelle 
und gilt ўе allgemein: dasz du mir heute angehörst, LEs- 
SING 1, 404; Wah Sie vermögen Dir gehört e amn, 
er ist der alte freigeborne vogel nicht, 
er hat schon jemand angehört. Görne 1, 107. 
Орта hat ein unpersönliches angehören für sich gehören, die 
zeit sein, sich gebüren: 
kömpt dann die sonn heraus, wanns angehört zu tagen, 
und leuchtet durch die luft mit ihrem feuerwagen. 2, 152, 

ANGEHÖRIG, angehörend: dies buch ist mir angehörig, 
früher würde‘gesagt worden sein mich angehörig; ein ange- 
höriger, anverwandter; meine angehörigen; die überlebenden, 
angehörige oder fremde. Kant 5, 104. mit ‘treu angehörig' 
schlieszen бфтнкв briefe spûlerer zeit, 

ANGEHÖRIGEN — angehören: da er nicht aus allen pro- 
vinzen zugleich gebürtig sein kann, so ist es ihm erlaubt, 
keiner von allen anzugehörigen, SCHILLER 792. 

ANGEHÖRIGKEIT, f. verhältnis des eigenthums und der ab- 
hängigkeit. | 

ANGEHÖRSCHAFT, у. inbegrif der angehörigen: mich samt 
meiner ganzen angehörschaft, inclusive des Merkurs bestens 
empfehlend. Wıerann bei Merck 2, 262. 

ANGEHÖRUNG, f. dasselbe: der haspel samt seinen an- 
gehörungen. HonDERG 2, 430", 

ANGEIFERN, spuma, veneno adspergere: 
gen angeiferf. Ein erst gekürter mund mi 

ANGEISELN, scutica incitare : 

dasz er die ross in die schlacht angeiselte. Voss, 220 

ANGEL, m. aculeus, hamus, cardo, ahd. angul, mhd. ж 
alin. öngull, "ags. angel, nnl. angel, fortbildung des ahd. ango, 
mhd. ange, und dem lat, aculeus, uncus entsprechend, spitze, 
stachel und eiserner haken, in dem die thùr hängt, oft im 
geschlecht und nach den bedeutungen schwankend, LUTHER 
braucht angel hamus männlich, angel cardo weiblich, was an- 
dere gerade umdrehen. doch scheint hochdeutscher mundart das 
angemessenste, jede dieser bedeutungen männlich zu gebrauchen. 

a) angel, stachel, voraus der biene, so mhd. 


des honeges süeze моге guot, 
wan daz УЙ wê der angel tuot. 


daz honec in dem munde, 
daz eiter dä der angel lit, Trist. 378, 24; 


der den angel schon hat hin 

was förcht er sich meh vor der bin? 

das er drumb hinwerfen wolt 

den immenkorb, des angels sold. 
mit scharpferem angel. bienenk. 237°; die weil sie sehr scharfe 
und mordwürkende angel haben. 237; sie (die drohnen) ha- 
ben kein angel. 238°; die angel (aculei) der bienen. Hou- 
BERG 2, 389°; Simpl. 2,226.27: 

dasz sie hacket der armut angel. 

wie mhd. 


V Degen 


Frer. 55, 17; 


Fıscuant ehe. 6; 


H. Ѕлснѕ V, 360°, 


die wil diu sorge ir angel 
in min herze hät geschoben. Wh. 174, 32. 

b) angel, hamus, fischangel: kanstu im (dem Leviathan) 
einen angel in die nasen legen? Hiob 40, 21; und die fischer 
werden trawren und alle die so angel ins wasser werfen. 
Es. 19, 8; sihe es kompt die zeit uber euch, das man euch 
wird eraus rücken mit angeln, Amos 4, 2; gehe hin an das 
meer und wirt den angel. Malth. 17, 27; würmlein ап dem 
angel. KEISERSB. ; 

gieng nach fischen 
mit einem angel an den Rein. Н. Sacus I, 5374; 
do nimpt David den angel an (bisz in den angel, den ihm 
der teufel gelegt hatte). Матнеѕт0ѕ 114°; zu zeiten drei oder 
vier ängel in seinem bauch gefunden werden. Foren fischb. 79°; 
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dıs ist dein falsches aas, dein angel. Gnyrurus 1,498; 
speist was ihm fängt die angel. FLEMING; 
‘disen angel mein fraw’ führt Fıscnart бату. 466" unter den 
spielen т" 201 für uns unverständlich an; 
mit einem güldnen angel fischen. HAGEDORN 1, 100; 


was andre sterbliche aus mangel 
der höhern scheidekunst, gleich einer flieg am angel 
zu süszem untergange Кіггі. WIELAND 9, 61; 


wo der überflusz den goldnen angel 
in das meer der freude hängt. Gökınak 1, 45; 


der dann bald hier bald da den angel 
nach freundschaft, ach, umsonst warf aus. 


schwebt unversucht alsdann vor mir 

der wollust süszer angel. Büncer 103"; 
an diesem goldnen angel hat manche starke tugend sich ver- 
blutet. $снилЕв 284; nirgends beleidigt diese (falsche armut) 
mehr als wo sie der begierde zum angel dient. 1125; 


das wasser rauscht, das wasser schwoll, 

ein fischer sasz daran, 

sah nach dem angel ruhevoll. Görue 1, 185; 
22, 194; 


wie der köder am angel zu befestigen sei. diese 
blicke sind es, die den angel in meinen busen geworfen ha- 
ben. Tieck 2,150; man steckt einen schweinsrücken an einen 
angel (dyrıoreon). Lances Herod. 2, 70. weiblich, auszer 
Feming: in die angel heiszen. KLINGER 3, 98. 

c) angel, Ihürangel, cardo: das ein igliche thür zwei blat 
hatte aneinander hangen in iren angeln. 1 kön. 6, 34; auch 
waren die angel an der thür des hauses gülden. 1,7, 50; 
ein fauler wendet sich im bette, wie die thür in der angel. 
spr. Sal. 26, 14; erlag, ir ab, in опор an . josin. sp- AAL 

die thür im angel kan ich schmieren, 

das sie nit knarren kan ngeh kirren Иб; 

d enkhär si 25b, 
hatte mich e “та an Ca Se BC Sla 
der sachen nicht rath. Schweisichen 1, 127; wann das pferd 
das maul nicht recht mehr zubringen oder schlieszen kan, 
жейї-ез aus den angeln gesprungen, Pinter pferdschalz s. 389; 

ach, mein maul ist mir aus dem angel. AYRER 52°; 
sich zwischen thür und angel legen. 75"; e 


da war Georgien erst zwischen thür und angel. 
бвүрнїйз 1, 136; 


seit die sfären sich in ihren angeln drehen. 
WIELAND 10, 173; 


vom angel haut er das thor. SCHILLER 84; 


die heiligkeit der kirchenmusiken, das heitere und neckische 
der volksmelodien sind die beiden angeln, um die sich die 
wahre musik herum dreht. Görme 22, 228; die erheblichsten 
einwürle drehen sich gerade um diese zwei angel, Kant 4, 
101; du hast mich aus den angeln gehoben, wo steh ich 
fest? Веттіхе lageb. 222; ich bin allein, er hat mich wieder 
ganz aus den angeln gehoben und zu dir hinauf. 2, 120. 

Man schreibt auch dem ambosz, der sense, feile, klinge 
einen angel, d. i. spilze zu. 

ANGEL, m., angina, bräune: wann die schweine von die- 
sem kraut essen, genesen sie von dem angel. Mentz eidg. 145. 

ANGELANGEN, adire, Iransiliv, einen um etwas angehen: 
das man einen schwachen kranken menschen in schwere ge- 
fengnis legen sol und darnach auf solche trefliche artikel so 
gehling zu respondiern angelangen. Lompen 3, All; wan ein 
underthan euch umb hülf und rettung angelanget. PruLAnpen 
1,580; wie sie den bimmel umb hülf und SE angelan- 
gen. 1, 3. vgl. anlangen. Angelangen , belangen . M 

ANGELBAND, п, {тезу а % ЖЛЕ 

ANGELBISZ, m. morsus hami. 

ANGELCHEN, n. hamulus, kleiner angel. 

ANGELD, n. атта: zum angelde abzahlen. colica 190; ich 


1, 271; 


ANGELEGEN, пт. aangelegen, part, praet. von anliegen 
curae esse, oft adjectivjsch gebraucht: wenn den leuten etwas 
angelegen war. weish. Sal. 14, 21; ein wacker, Nleiszig mensch, 
der des seinen mit vleis wartet "und leszts im angeleigen (so) 
sein. LUTHER 6, 147°; hoch angelegener gescheften halben. 
Aynen proc. 2,2; 

sunst nichts ist ihnen angelegen 


kaufte ein stück gut, gäbe ein stark angeld, liesze mir her- 
7 9 nach die tagezeiten desto gnädiger ‚machen. Weise eran. 94. 


noch angenehm in dieser welt, WECKHERL. 12; 


dasz ich nicht etwan stürbe und der welt so eine angelegene 


person entziehen möchte. Weise erzn. 75; eine angelegene 
bitte, RABENER 6, 87; ein gespräch, dessen mittheilung uns 
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der leser gerne nachlassen wird, da wir seine begierde nach 
angelegeneren, materien zu befriedigen haben. WIELAND 1, 208; 
es war mir unöndliche mal angelegener zu wissen, wer diese 
unbekannte sei. 2, 43; nun hatte er selbst nichts angeleg- 
ners. 3,212; mein angelegenstes geschäft. 3, 278; viel ange- 
legnere dinge. 4, 59; in den meisten und angelegensten fül- 
len. 8, 108; zum behuf seiner Horen muste ilım sehr ange- 
legen sein. Görue 31, 41; mir war nichts angelegener, als 
mich von seinen rhytlimischen grundsätzen zu überzeugen. 
31, 137; die höchsten und angelegensten zwecke der mensch- 
heit, Kant 2, 371. 

ANGELEGENHEIT, f. causa, mnl. aangelegenheid, eigent- 
lich eine wichtige, anliegende, dann überhaupt uns angehende 
sache: minister der auswärtigen angelegenheiten; sichs zur 
angelegenheit machen, sichs angelegen sein lassen; 

wie könnt ich ihm denn sonst 

den kleinen raub nicht gönnen wollen, den 

er sichs zu solcher angelegenheit 

gemacht, den christen abzujagen? Lessing 2, 333; 
der einzige sohn des würdigen mannes, den alle, welchen 
die religion eine angelegenheit ist, so verehren und lieben. 
10,1; der tyrann machte sich eine grosze angelegenheit daraus, 
alle welt zu überreden u. s. w. WıErAnD 2, 316; auch dies- 
mal fragte er mit angelegenheit (so, dasz es ihm anlag) dar- a 
nach. Pesrarozzı L und G. 4, 110; die allgemeine mensch- 
liche angelegenheit. KANT 2, 27.28, бео» отер одред, 

ANGELEGENTLICH, was angelegen: so angelegentliche 
untersuchungen. Kant 2, 40; es gibt einen vortheil, der auch 
dem unlustigsten lehrling begreiflich und angelegentlich ge- 
macht werden kann. 2, 238; meine angelegentlichiste bitte 
die bildung ist wie gelegentlich, geflissentlich u. a. m. 

ANGELEGENTLICH, adv. sollicite. 

ANGELEGTERMASZEN, modo constituto. Fıscnant Garg. 
152". ıs. anlegen. 

ANGELFISCHER, т. hamator, im gegensalz zum reusen- 
fischer, netzfischer, besser blosz angler. 

ANGELHAKEN, m. uncus hami, ein überflüssiges wort, das 
nochmals durch zusammenselzung ausdrückt, was schon in an- 
gel selbst liegt: sieh, sieh ein groszer fisch, det mich an- 
beiszen wollte, wie einen regenwurm am angelhaken. Аһмім 
2, 272. 294; am angelhaken der bewundrung zappelte. J. Du, 
Katzen). 1, 15. 

ANGELICHT, hamalus, aculeatus, ahd. angoht. 

ANGELLEINE, f. funiculus hami. 

ANGELLOCH, n. cavalura cardinis, nach dem тос. 1482 
vertinella. 

ANGELMAUS, f. mus araneus, spilzmaus, wegen ihres 
spilzen, angelfürmigen rüssels. 

ANGELMUND, der entstellte name einer pflanze, soll’rhus 
(до®в) coriaria sein, deren sich gerber zur beize bedienen, 
nach Newxicu heiszt auch lantana, wilde salbei angelmund. 
wol aus agrimonia? s. agermund. 

ANGELN, nach dem sinn von angel, sowol angeln aculeo 
laedere: welche bienen angeln (stechen) mehr? die dörren- 
Fıscuanr Garg. 52%; als angeln hamo piscari, das oft figür- 
lich steht: 


wer immer angelt, 
dem nimmer mangelt. LOGAU 2, 0218; 43; 


ich angelte mit fröhlichkeit 


nach dir, du bissest an, . GLEM; 


jener wildfang, 
der unersättlich nur nach neuen opfern angelt. 
ботткк 1, 253; 


wirst nit viel angeln, ist noch zu früh. Görne 13, 19; dasz 
eine verdrieszlich ist, die nach allen mannsleuten angelt und 
keinen füngt. 57, 104; du solltest dich schämen, einem men- 
schen, wie der officier, den du gestern angeln lieszest, das 
geld abzunehmen. Kringen 1, 108; die verarmende menge, die 
sich, sobald sie von vaterländischer ehre enthlöszt ist, in 
jedem ausländischen sumpfe satt fischt und angelt. J. Рао, 
nachdämm. 84. 

ANGELOBEN, spondere, polliceri, geloben an die hand: 
und hier gelob ichs an, verspritzen will ich. Senn 337; 
sie war meine, mir von euch angelobte braut. Kruser 2, 22. 

ANGELÖBNIS, f- und n. promissio solemnis: der fürstli- 
chen angelöbnis nach. SCHWEINICHEN 1, 84; seines angelöb- 
nisses eingedenk. GöTHE 23, 11. 

ANGELOBUNG, f. dasselbe: was ich in keine wege mit 
angelobung thun wollte. SCHWEINICHEN 2, 19. 


E) 


ANGELFEN шел i anrufen : 


Hu dein warb Lef Mind 
"och musz ich vor hi set an 


Hut iv um aland an 


Venn er denn jun дәш 


jev ong! 


А echt EA, 359, 
ent. \ ‚585 
жу, gehe 


en 


kerka Dak von ir schoene отравя. ет bj 


ch lechten amgelole 
x angete e, 


ve" 


ach һе, e Mos GER 2 Чу; 68. 


Thür pap buet open. Simpl.2,308 ` 
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ANGELPUNCT, m. cardo rei, besser sagt тап. blosz. angel. 
ANGELRUTE, f- arundo piscatoria : 


wie am gestad ein орн mit Beer, angelrute. 
Voss 251. 


ANGELSCHNUR, f. linea piscatoria. mhd. angelsnuor, 
ANGELSTANGE, f. was angelrute. 
ANGELSTERN, m. stella polaris : 

ihr haar ist ohne gold, 


und schimmert doch von weiten bisz an den HEGER 
SCHIRMERS sing. rosen 30 lied, 


edles bild, schwing dich auf mit mir, 
und stelle deinen glanz dem EEN für. 


aan: бэ 


aber Thusneldens anmut zohe seine augen Bin unsichtbaren 
ketten nachdrücklicher, als der nordische angelstern die 
magnetnadel ап sich. Lonenst, Amin. 1, 1271; 
herr Boreas schwört bei den beiden angelsternen 
! von seinem herzen, bei ihren karfunkelaugen. 
WIELAND 4, 87; 

dessen feste seele wie der angelstern am himmel unverän- 
dert und ewig um sich selber treibt. SCHILLER 307; da er 
den angelstern seines lebens als eine sternschnuppe in seine 
todtenstille wüste hatte fallen sehen. J. Paur ТИ. 3, 132. 

E Г. Gen 5. KEISERSBERG b. OBER- 
LIN 45. „Ур. 1140. «ед -93t 

ANG: LÜBDE, п. was angelöbnis: dasz er aus. seinem an- 
gelübd geschritten ist. LUTHERS br. 5, 21. 

ANGELÜSTEN, ап etwas gelösten, schon ahd. findet sich 
das subst. analust (GRAFF 2, 289), allmälich mit persönlichem 
dativ: roheit, die manchem vom hammer Thors angelüsten 
möchte, Herner 18, 137. ` 

ANGELWEIT, adj. und adv. lalissime palens, sperrweit, 
sperrangelweit, so weit es der thürangel gestattet : 

sie sperren zu mir angelweit 
das maul auf, und ein jeder schreit. 
die ohren stehn geöfnet angelweit. 


jetzt stehn des himmels thüren 
geöfnet angelweit. FLEMING 14; 


mit angelweitem rachen. v.-BIRKEN б. 76; 


die goren blauen augen ihrer heiligen 
entzückt und angelweit geöfnet. WIELAND 21, 143, 


ANGELWIND, m. ventus a cardine flans: die vier angel- 
wind. Н. Sacns L wg, 

ANGEMENGE, n. pabulum admistum, in der landwirt- 
schaft. s. anmengen. 

ANGEMERKT, adv. nnl. aangemerkt, ‚franz. attendu, in be- 
tracht, angesehn : wir wollen diese schöne kunst nicht so gar 
verwerfen, angemerket, dasz doch eine grosze kraft mitwür- 
kend sei. Simpl. 1, 200. s. anmerken. 

ANGEMESSEN, aptus, congruus: 
angemessen; 
messen, 

ANGEMESSENHEIT, f. aptitudo: die beschaffenheit des 
begrifs, nicht mehr, auch nicht weniger, als der gegenstand 
erfordert, zu enthalten. Kuer 10, 209. 

ANGEN, апдеге. ahd. angan (Gnarr 1, 341), mhd. angen, 
noch bei Henısch 81: was- dich nit anget, darnach soltu auch 
nit fragen; was aber auch angehet sein kann, wie Hexıscu 
1429 selbst bemerkt. 

ANGENATURT, nativus, angeboren (vgl. angebürtlich) hat 
STIELER 38 und Аза. A s. Cana Judas 1, 289 aus angenatur- 
tem vorwitz. 

ANGENEHM, acceptus, gratus, nnl. aangenaam, was man 
erne an sich nimmt. golh. andandms, Ôsxrós von andniman 

воал. ahd. nur näm, ginämi in gleichem sinn, mhd. 
genæme, nhd. genehm. ein Magdeburger Frewank des 15 jh. 
hat für genæme 48, 3 des textes angeneme. da sich aber schon 
аһа. ananeman, nhd. annehmen findet, auch annehmlich, an- 
nehm gesagt wird, ist wider die wortbildung angenehm, nni. 
aangenaam, nichts einzuwenden, sie erscheint schon bei LUTHER 
häufig, und noch in der vollen gestalt angeneme: wenn du 
from bist, so bistu angeneme. 1Mos. 4,7; das es (das brand- 
opfer) dem herrn angeneme sei von im. 3 Mos: 1,3; so wird 
es angeneme sein und in versünen, 1,4; so wird er nicht 
angeneme, sein, der es geopfert hat. 7, 18; so ist er ein 
grewel und wird nicht angeneme sein. 19, 17; er веі ange- 
nem seinen brüdern. 5 Mos. 33,24; wer aber in Machomet 
allein glaubt, die laszt er als angenem bei leben. FRANK 
wellb, 191°; in von dem predigampt abzutreihen, es war aber 


stok angenohman зау е.а 5 


Opırz ps. 68; 
219; 


der stellung, dem boden 
angemessene kleidung, entschädigung. vgl. an- 
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vergeblich, dieweil er dem volk ganz angenem war. Kırck- 
НОР wendunm, 456°; da sie in der angenemen zeit sich nicht 
mit ganzem herzen- zu mir bekeren. MaArnesıus 111°; allda 
waren i. f. gn. auch angenem. Scuweinichen 1, 131; 
ihr irrt, so euch bedünkt, ihr wäret angenemer, 
Locau 2, 70; 

ein knabe, dessen jugendblüte zu einer angenehmen frucht 
‚eine gute hofnung machen konte. pers. rosenth. 1,5; weil der 
frommen nicht so viel als der bösen, sind sie desto ange- 
nehmer. 7,20; der sprachgebrauch unterscheidet das ange- 
nehme vom guten, das unangenehme vom bösen. Кахт 4, 166; 
angenehm ist das was den sinnen in der empfindung gefällt. 
7, 46; sie war jung, hübsch, munter, liebevoll und so an- 
genehih, dasz sie wol verdiente, in dem schrein des herzens 
aufgestellt zu werden. бӧтне 25, 110. cs gilt zumal bei ver- 
bindlicher anrede und anwünschung: angenehmer junger ge- 
sell! pers. baumg. 2, 14; angenehmes kind! GELLERT 3, 172; 
angenehmste Henriette! Lessing 1,406; angenehme ruh! бӧтне 
7, 61; sie sind ein warmer, ein angenehmer freund. 14, 124; of soll Be 
sind mir stets angenehm; erste zusammenkunft mit dem an- бутет > 
genehmen leser, J. Раш, teuf. рар. 1,1. ı angenehm haben Schuler | 
hiesz genehm hallen, annehmen, franz. agréer: alsdenn wirstu (Бес anveet 
angenehm haben das opfer der gerechtigkeit. Luruen 1, 31’; awh Maan ` 
angenehm machen, beliebt, annehmlich machen: ез begehre boly avge” 
kein poet durch unterrichtung, sondern alle blosz durch er- news. 
getzung sich angenehme zu machen. Орт> poeterei 4; und 
(dasz) deine wolthat dich angenehm mache vor allen leben- 
digen menschen. Sirach 7,36; damit er sich nun angenehm 
und ansehnlich machen möchte. pers. baumg. 5, 12; mit 
scherzreden ihr die zeit zu vertreiben und sich bei ihr an- 
genehm zu machen. pers. rosenth. 6, 2; bei den damen den 
angenehmen spielen. Im handel und wandel nimmt angenehm 
(wie ‚theuer) die bedeutung von gesucht, sellen begehrt, ап: 
caffe und zucker angenehm, das holz, die milch im winter 
sehr angenehm; wenn sich die waare durch steliges nach- 
fragen angenehm machet, so schläget sie geschwinde auf und 
wird theurer, des träumenden Pasquini staatsphanlasien. 1697. 
s.112. zuweilen ironisch für übel: du bist heute in ae 
angenehmen stimmung oder laune. angeneh on Summer: 

ANGENEHMHEIT, f. delectatio : Föhn 26, 30. 

dafern dir dieses rohr kan angenehmheit bringen, 

das meine hand bewegt. 

KNITTELS sinnenfrüchte. Colberg 1617 з, 6. 

ANGENOMMENHEIT, f. simulatio: gleisnerei und angenu- 
menheit. Keısense. von kaufleulen 96°; etliche die nit- wor- 
lich sondern fälschlich und in angenummenheit an in gloub- 
ten. dessen poslill. 2, 82. s. annehmen, il, 2%. 

ANGER, m. pralum, ‚viridarium, ahd. angar (блар 1, 350), м 
mhd. anger (Bex, 1, 45%), grasbewachsnes land, weidelrift, wie 
schon mhd. gewöhnlich grüene anger, alin. engi pralum; viel- mag: ach 
leicht dasz der alte volksname Angrivarii, Angrarii, Engern Кеби. 1 А68 
dazu gehört, einzelne dörfer heiszen Angersbach, Angersberg, озу ы ag 
Angersdorf. die anger sind vol schafen und die awen ste- o ste. 7 
hen dick mit korn. ps. 65, 14; ich wil sie weiden in allen 25295 
awen und auf allen angern des landes, Es, 34, 13; auf einen on“ 
schönen anger. Dan. 3, 1; die reichen zelten auf den wol- 
schmackenden (duftenden) angern aufgeschlagen waren. Galmy 
134; wir reiseten von der stadt aus auf lauter schönen grü- 
пеп angern. maula/fe 276; hütten auf dem grünen anger, den э 
ich aus meinem fenster übersehen konte. Ne ROBIN 122; 


+ welch ein anger, o ihr schönen, созда in ox iene Lk, 
o wie dünkt er mir so schön! H 
Grems ode 57 nach Anakreon; 
von dem würdigen dunkel erhabener linden umschattet 
war mit rasen bedeckt ein weiter grünender anger 
ie, On hide, 
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vor dem dorfe. GÖTHE 40, 284; 
auf dem feuchten heidekraute HM 1" 
zwischen dem gestrüpp des angers, BRückenr 201; walk, о er, kad, 
eigentlich liegt anger hoch und trocken, aue und wiese feucht? Owe. Ke 
er kommt über wiesen untl auen, umgeht auf trocknem an- IU’ 
ger manchen kleinen see. GörtuE 22, 151. auch. pferde werden 
auf dem anger gelummelt; ©ту umbu mw einen ouwe . 


sieh.... 


den anger voll finsterer rosse., Е. у. keier 2,9; 


schon Heınnıcn im forlgeselsten Trist. 2094 sagt von einem nie: 
dergestochnen ritter, dass er den anger maz, wie es sonst 
heiszt den acker тездеп Parz. 174, 30, franz. mesurer la 
ehampagrie, mensurare terram bei Asso 1, 325. 


ANGER, enger, steht in de EE weisthümern für das тїї, a 
Mone zese. %, 405 zuge m. 


Hie anger, Ta атдоліед. Sreckınh.23. 


an GER 


X in viven Брук, Wiehune 3,5° 
vat, b vik, bel, 


“дн иа ке ДОТ EA? ag Vlen бше. 


Geck 


n pet feel panit Ze 


ge 


ANGESCHLAGE, m, pos: 
Das без» wid wol vom ота още. 


D 
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garia, frohne z. b. 1, 749. 2, 519 und damit werden angerfart, 
angerwagen, angerwein zusammengeselzt, 

ANGERBLUME, f- bellis perennis, sonstmaszlieb, gänseblume : 

‘du bist kurzer, ich bin langer" 
alsô stritents ûf dem anger 
ч bluomen unde Mé, лоти. 51, 36. 

ANGERFAHRT, f. angaria, frohnfuhre. weisth. 2, 525.534. _ 

ANGERFELD, n. campus graminosus: ein lüstiges anger- 
felt. H. Sacus I, 90%. 

ANGERHÄUSLER, m. hinlersasz, nd. brinksitter, einwohner, 
der auf dem anger ansdszig ist. 

ANGERKLEE, m.: der angerklee strebt ihren saum zu küs- 
sen. SALIS. 5. angerblume: 

ANGERKRAUT, n. polygonum, sonst wegetritt, hänsel am weg. 

ÄNGERLING s. engerling. 

ANGERWAGEN, m. frohnwagen. weisth. 2, 525. 534. 

ANGESANG, m. die anhebende strophe im 'gegensalz zur 
anlistrophe: sie zogen mit angesang und antwort. GÖTHE 
43, 264. vgl. abgesang. 

ANGESEHEN. consideratus, speclalus, part. prael. von an- 
sehen: ein angesehener mann, ein angesehenes, ansehnliches 
geschlecht, haus, amt; “ein angesehener herr. angesehn? ‘je 
nun, ich meine ansehnlich, was man so untersetzt nennt, 
Tieck 10, 25. s. ansehen. 

ANGESEHEN, adv. habita ratione, nnl. aangezien, il. con- 
siderando, franz. considérant, attendu, bei LUTHER noch mit 
dem acc., dann aber mit dem gen. oder folgendem dasz: also 
wird für gott das herz rein und das gewissen gut und sicher, 
nicht angesehen mein eigen reinigkeit oder leben für der 
welt, sondern angesehen den lieben schatz — 6, 41°; sondern 
ich wil viel mehr ir (der welt) zuwider fortfaren guts zu thun, 
nicht dich noch jemand angesehen, sondern umb meines 
herrn Christi willen. 6, 50°; das sie auch selbs zu Augsburg 
den keiser baten, er solt den bapst vermögen, das er kein 
ablasz mehr in Deudschland schicken wolte, angesehen, das 
es in abfall und verachtung Котеп were. 6, 82°; aber wo 
wir uns einmal trennen lassen, so kommen wir niemer bei 
einander, angesehen, das wir also ungewapnet seind. Aimon 
bogen п; ir hettent alle емеге bruder mit manheit ubertrof- 
fen, angesehen, das ir der jüngst und künest warent. bogen 
q; so wird gewis eim solchen hausmann nimmer an freuden 
abgehn, angesehen, dasz er solche tischmusic, prett und bett- 
spiel augenblicklich umb sich hat. Fıscnanr Garg. 72°; du 
hast grosze gnade von gott, dasz du angesehen der erbsen 
in den schuhen dannoch so wol fortkommen kanst? ja sagte 
ich, ich habe sie gekocht. Simplic. 1, 449; angesehen ich ge- 
stehen musz, dasz es schwer fällt, sich dessen beraubt zu 
sehen, das einer würklich in besitz zu kriegen vermeint ge- 
habt. 2, 447; angesehen ich die hierzu erforderte gelehrsam- 
keit nicht besitze. ehe eines weibes 2; angesehen überflüs- 
sige dinge entbehret werden können. 8; angesehen er durch 
dergleichen löbliche bemühungen seine zeit wol anwenden 
würde. 197; angesehen sie dergleichen haben künte. ehe eines 
mannes 386; sind aber auch solche (zusammensetzungen), 
die nichts haben, denn lauter kleine stück, gebe keinen 
pfifferling drum, angesehn sie untauglich werk sind. Kıorsr. 
12, 117; einem meister er ist ein ehrsamer name worden, 
angesehn selbiger von meister abgeleitet wird. 154; so dür- 
fen und müssen auch ihre (der komödie) charaktere selbst 
allgemeiner sein, als sie in der natur existieren, angesehen dem 
allgemeinen selbst in unserer einbildungskraft eine art von 
existenz zukömmt. Lessing 7, 410; es soll mit dem praenu- 
merieren mislich sein, angeschn die gelehrten oft so gewis- 
senhaft zu werke gehn, als die kaufleute. Crauvius 2, 19; 
zweitens auch weil reisebeschreibungen überhaupt unmöglich 
auf eine andere art zu machen sind, angeschen noch kein 
reisebeschreiber wirklich in dem lande stand, das u. s, w. 
J. PauL uns. loge 3, 130, Der ausdruck gilt aber für steif 
und Kropsrock in den angezogenen stellen verwendet ihn blosz 
spöllisch. 

ANGESESSEN, fundos habens, sonst auch eingesessen: er 
schien ihm oft weniger ein angesessener einwohner dieser 
welt, als ein wesen von höherer art, ein den menschen ge- 
wogener genius zu sein. WıerAnD 3, 359; lieber prügle ein 
in Baireut angesessener mann seinen bedienten obenhin aus, 
J. Pauk paling. 1, 59. sonst auch ansäszig. 

ANGESESSENHEIT, f. ansdszigkeit, Тишлит pand. recht 3. 
$. 1069, 


Birer we I. 
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ANGESICHT, f. aspectus, conspectus, facies, nnl. aangezigt. 
das ahd. anasiht, mhd. angesiht waren, wie gisiht, gesiht 
weiblich, und bezeichneten, gleich dem lat. aspectus vorzugs- 
weise das anschauen, dann auch das angeschaute, os, facies. 
zuo іг angesihte. Jw. 4234 in gegenwarl; von leidebernder an- 
gesiht. Barl. 30, 27; unfrò der angesihte, des anblicks. Wh. 
61, 25; gotes angesiht, das anschauen golles. Barl. 65, 27. 
das weibliche geschlecht läszt sich noch ins 15. 16 jh. verfol- 
gen: in der angesicht gottes. Келѕевѕв. von schwertern und 
scheiden 4; erklärt er das von der angesicht des ganzen ant- 
litz. Gensponr wundarzn. 1528 bl. 90. bald aber herschte das 
neutrum. 1 

ANGESICHT, n. aspeclus, facies, vullus. auch hier erschei- 
nen beide bedeutungen neben einander, da gegenüber stehende 
wechselsweise sich sehen und gesehen werden. 

1) activ, blick, auge, ‚gegenwart des sehenden: er meidet 
mein angesicht, "will nicht von mir gesehn werden; er kommt 
mir nicht vors angesicht, vor die augen; Adam versteckt sich 
fur dem argesicht gottes. 1 Mos. 3, 8; hüte dich vor seinem 
angesicht und gehorche seiner stimme. 2 Mos, 28,21; der herr 
lasse sein angesicht leuchten uber dir. 4 Mos. 6, 25; bis das 
er seine feinde austreibe von seinem angesicht. 32, 21; 


auch du, gönn ihm dein angesicht, mein Polynices. 
SCHILLER 240; 


unverhört geh ich aus ihrem angesicht. 256; 
man führt uns aus dem angesicht der menschen. 599; 


die gunst des königlichen angesichts 
hat sie verwirkt, 419; 


frecher, mir vom angesichti Сӧтне 10, 225; 

sie zu tilgen von dem angesicht des himmels. 

weil unter des himmels angesicht 

man immer besser und freier spricht, 3, 119; 
im angesicht einer hohen mauer. 21,174, d.h. vor der mauer, 
en face du mur, so dasz die mauer auf die kommenden herab 
sah; herabgestiegen von der höhe verweilte ich noch eine 
zeitlang vor dem angesicht des ehrwürdigen gebäudes. 25, 227; 
im angesicht des feindes wurde die brücke besetzt; im an- 
gesicht des kochs schnappte der hund das fleisch weg; man 
erklärt etwas im angesicht der welt, vor den leuten, dasz es alle 
sehen und hören; hier stehen wir im angesicht des vaterlands. 

2) passiv, angesicht, wie es sich schauen 14521, antlitz : im 
schweisz deines angesichts soltu dein brot essen, 1 Mos. 3,19; 
ich weisz dasz du ein schön weib von angesicht bist. 12, и; 
und Joseph war schön und hübsch von angesicht. 39, 1; da 
er sein angesicht gewaschen hatte. 43, 31; man musz dem 
teufel das kreuz ins angesicht schlahen. LUTHER 6, 4°; 


der SE wird nun bald entweichen, 
die sonne färbt sein angesicht. Uz 1, $5; 


seht sie nur erst von angesicht. SCIULLER 426; 
trocknen mein angesicht. Voss Luise 3, 292; 


am besten ists der drohenden gefahr 
ins angesicht zu sehen. GÖTHE 10, 238; 


komm, dasz ich wieder ihr holdes angesicht sehe. 20, 101; 
durch ein unbändiges reden allen verhältnissen ins angesicht 
schlagen. 28, 247; einen mitten ins angesicht verwunden ; 
machte ein zu saueres angesicht. J. PauL teuf. рар. 1, 13 

Beide bedeulungen greifen. natürlich in einander über, gönn 
ihm dein angesicht kann sowol heiszen sieh ihn an, als lasz 
dich von ihm ansehen, seht sie nur erst von angesicht ent- 
weder, erblickt sie nur erst mit euren augen, oder schaut nur 
erst ihr antlilz an, einem in das angesicht widerstehen. 
Hann 3, 34, ihm unter augen trelen, seinen anblick nicht fürch- 
ten; einen ins angesicht verlästern. KLINGER 11, 279; das böse, 
dessen man sich gegen einen abwesenden feind wol getrauen 


8, 161; 


darf, ihm. ins angesicht zufügen. SCHILLER 777, 


2e jones омуль. Van a 


ann era м DOL 


mon Una ei 


AAL. Wians Ше 


Von angesicht zu angesicht: der herr aber redet mit Mose ` 


von angesicht zu angesicht, Geo ein man mit seinem freunde 
redet. 2, 33, 11; Vom ал. 


wenn wir mit wol 
von angesicht zu angesicht uns finden. бӧтик 11, 370: 


sieh mich von angesicht zu angesicht, du erwählter! 14, 186, 
Im sinn von айз nahm angesicht auch die bedeutung einer 
larve, maske an: da er ein angesicht oder schempart vorthet, 
Kırcknor wendunm. 138". Wo der pl. gebildet wird, lautet er 
angesichter, doch ist auch angesichte (wie wörter und worte) 
zulässig : 


disz weite reich gibt ihm vil schöner N 
GRYPHIUS 1663 5. ` 


fèlls hier der gen. pl., nicht elwa асс. sg. kk) чи, s, antlitz, 


sein angett tiant 0 
ihr an аа 


отан Hono. лде br) өр. 


Sich е ins E DA GE 


Se 


МА Cp Dee 


3,231 


Jokiel; 0 


ni TE 


| a 05,9, 1336 


mhê, ze амо, Da 2,295 (að зо) 
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ANGESICHT, adv. in conspectu, der alte деп. sg. fem.: 
angesicht der augen er betreugt. H. Sacus II. 4, 5°. 


ANGESICHTS, adv. in conspeciu, franz. en face, mit dem 
gen. des neulrums gebildet: das er verhoft, mein gn. h. der 
kurfürst würde mir angesichts seiner schrift (d, i. sobald ihm 
seine schrift vor die augen gekommen) flugs alles thun, was 
ег wol gern sehe. LUTHER 6, 6°; wie er e. К. gn. durch sein 
gewonlich lose geschwätz bewege, uns nur angesichts seines 
schreibens und geschwinds urtheils zum lande ausjagen. Lu- 
THER br. 1,307; angesichts der frau lobte er die magd; 

sieh angesichts der ritter unsers volks, 

BÜRGER 41"; 

"und zwingt die Jaune angesichts 

der weisheit uns zu quälen. GöKINGk 1, 155; 
angesichts der versammlung. Görme 46, 355; angesichts’ dieser 
dinge muste eingeschritten werden; ängesichts der Stadt, vor 
den augen der stadt; angesichts der kirche, en face de église. 
Für dies angesichts entfaltet sich aber natürlich die bedeu- 
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spann des Samojeden. Kant 5,437; ich will ihm helfen, weil 
er kein angespann hat. Deet. ehe 5, 122. 

ANGESPRÄCH, affabilis: Adrianus was freigabig, mild, 
angspräch, in der artznei erfaren. Frank chron. 138°, ahd. ist 
gisprächi facundus und anagisprächi würde einen bedeuten, der 
leicht angesprochen werden kann. = 

ANGEST, /: angor, ahd. angust, mhd. angest, statt des ge- 
kirsten angst, ist zwar ungebräuchlich, hat aber kein beden- 
ken, da wir für bangst, verlangst ebenwol, den umsländen 
nach, bangest, verlangest, sagen. 

ANGESTALT, f. figura hominis ad aliam composila. Fıscuant 
Garg. 67° sagt schön von den kindern: dise sind der eltern 
schönster wintermeien, leidvergesz und wendunmut, des vat- 
tern aufenthaltung, leitstäb, krucken und stützen, in welchen 
sein alter widerblüsam *wird, sind der bleiblich nam seines 


stammens, spiegel seiner vergangenen jugend, anmaszung sei- 


ner geberden, angesicht und angestalt, gleichwie ein gezeich- 
nete herd. oder darf man trennen: angesicht und an gestalt? 
ANGESTAMMT, nalura insitus, angeboren, angenalurt, dann 


a WN 
nnak im Gore ud SE ebe. 2.657. 


3 


Lrous)e EN Yn 


S guwan E een 
Mk. (, CDE де дей die kd a CA2 AE. 


HUTIA- Bac, А 
53 ANGEWINNEN — ANGEWÖHNUNG 

Beate im дољ ое alle an „ha 1293 5 

ein solchen rank gewan ich ir an. fasin. sp. 274, 20; 

do gewan ich ir erst ein rank ап. 335, 13; 

damit ich euch will an gewinnen. 356, 3; 

so wolten die kint dann mit mir scherzen 

und gewunnen mir ie.an ein rank. 385, 3; 
dise stück sollen &inen menschen billichen bewegen, das er 
im selbs den mund angewin (es über sich erlange den mund 
aufzulhun) und beicht, Keısersp. brösaml. 56°; er halte zuvor 
mit dem könige der Moabiter gestritten und im alle sein land 
angewonnen. 4 Моз. 21,26; darumb haben sie uns angewun- 
nen. 1kön. 20,23; Abia jaget-Jerobeam nach und gewan im 
stedte an. 2 chron. 13,19; denn wenn man schon darüber 
klagt, so sind sie selbs richter und kan inen niemand nicht 
angewinnen. Luru£r 2, 408°; man wird mir doch nichts+an- 
gewinnen. 3, 430°; wie ist es denn müglich, das man gott 
(deo) künne angewinnen? 4, 18; nachdem er mit kunst noch 
gewalt uns kan angewinnen. LUTHERS br. 4, 316; 


wolan, so wirstu, herr esel, 
ein könig sein an meiner stat, 


ANGFER —ANGLEICHEN 354 


gründung einer beharrlichen neigung ohne alle maximen durch 
öftere befriedigung derselben. KANT 5,321; zur angewohnheit 
des rauchens gesellte sich noch die angewöhnung des schnupfens. 

ANGFER, adv. mhd. ûne var, nhd. ohngefähr und unge- 
fähr, fere, circiter; der echten form noch näher, stehend: 

wann wir sind angfer auf dem feld 
zusam kommen. Н. Sacus Il. 4, 1%. 
und öfter. s. ahne. 

ANGIENEN, inhiare, ahd. anaginen (Grarr 4, 106), an, ge- 
gen einen gähnen (з. angähnen), тїй, der tievel ginete an 
daz Пеїзє (Ben. 1, 527°): mein haus angint. Н. Sacus IV. 3, 30°; N, 

wie denn, wenn ich an New Beschöllen; 
Ы angı D 
"Sr Wer ER EE E 8, 17. 
ANGIEREN, avidis oculis intueri, gierig anstarren, anstieren : 


wie wenn Jupiters vogel, der krummgeklauete räuber 

nieder den hasen gesetzt in das nest des erhabenen felsens, 

nirgend ist Qucht dem gefangnen, den wild gan eroberer angiert. 
058. 


als der mir angewonnen hat. ALBERUS 76%; ANGIESZEN, а/ипйеге, ahd. anagiozan, mhd. anegiezen, 


йм. SR, Waa. Homa 268. Zu 4 (457 lung von sofort, sogleich, plötzlich, zusehends, im augenblick | auch angeerbt, durch abstammung erworben: auf alle an sich BR Р koch A 8 e 
S Жоду T A ж 7 Ree anblick, wie schon jenen stellen Luruens nahe lag: fordern i. | gezogene grundbesitzungen verzicht zu thun und sich an ihren wie er den Teutschen hett mit macht hinzu gieszen, beim kochen, wasser angieszen, wein angieszen ; 
3 Be d (86, ом). 6 2,122. DEE angesichts. (dizi. des | angestammten. gütern.zu begnügen, WIELAND. 8, 460; Чеп. von | daselbst gewunnen an die schlacht. 87°; das mehlangieszen ; den pflanzen, bäumen, blumen, d. i. an die 
оршил 140. / empfangnen befehls) kommen sollte. Scuweinicnen 2,43; be- | seinem vater ihm angestiämmten gewerbsinn.. GöTHE 24, 222. mg ег hat im darnach noch zween veldstreit angewunnen. Sruser | pflanzen, bäume gieszen. in der melallarbeit, dem gefisz einen SENDE Da joe 930005, Mior 
madh Onaorıchker Din. bri fall ihn angesichts ohne urtheil und recht zu tödten. ZINKGR. ANGESTOCHEN, part. praet, von anstechen, incitare equum, ANGES 1,32"; henkel, grif angieszen. die flasche angieszen, anbrechen; sonst gu % ' 
(ШИ г Verne 4 E? р apoph. 23,3; franz. poindre, wird mit kam verbunden, um einen schnellen[wie anh wie solt dan solchen standhaft freunden auch das geläsz angieszen, infundendo experiri mensuram (Овек- 


darumb erer uns deinen willen, anrilt, dann überhaupt annäherung, selbst schwerfällige auszu- ФА: die sonn nun etwas an gewinnen? LIN 46). anschütten ist stärker, 


Fıscharr gl. schif 637; 


wir wollû ihn angesichts erfüllen. froschm. Ш. 3, 10; 
werserde liebt, liebt das, was endlich angesichts, 
wann доц geheut, zersteubt. Locau 1, 2, 76; 
der zuvör mein alles war, wird mir angesichts 
durch des todes mordestich nun mein alles nichts. 3, 5, SS; 
mein fräulein, auge sie, den ring soltu mir geben, 
der alle zauberei kan angesichts aufheben, 
Werpers Ariost 7, 47; 
und schreit den zweien zu, was? wie kompt ibr hierher? 


drücken: er kam angestochen, altfranz. vint poignant; kam 100: 


nach der abenddemmerung in mein losament angestochen. 
Simplie. 2, 453; der notarius mit zwei zeugen angestochen 
kam. wesif. Rob. 282; ich kam wiederum mit meinem vor- 
schlage angestochen. Pierot 2,24; mit einer zippelprücke an- 
gestochen kommen. CLaupius 3, 14; 


die wahrheit kommt zwar ой hier unrecht angestochen. 
J. EL, SCHLEGEL 2, 602, 


der herr kan allen angewinnen. Opitz ps. 147,2; 
jedoch neigt alsobald sich sein gemüt und sinn 5 
zum held, und wündscht, dasz ег dem andern angewinn. 
_ Werpers Ariost 11, 7; 
wie wölten wir ihme dann diese rechtfertigung angewinnen? 
Axner proc. 1,15; wollen wir dann mit gott rechten, dem nie 
ein mensch angewonnen hat? Auc. Bucnnens frosischriften. 


Vorzüglich pflegt angegossen das genau anschlieszende sitzen 
aussudrücken: der reiter sitzt auf dem pferde wie angegos- 
sen, das kleid, als wär es angegossen: sie schneidet fort und 
schaft ihm einen rock auf den leib wie angegossen, Götse 
23, 43; paszt mir nicht sein blaues wamms wie angegossen? 
57,96; es sasz wie angegossen, BETTINE ѓадер. 194; und figür- 
lich: alles das lag ja Klotilden wie angegossen ап. J. Pavut 
Hesp. 2, 238; dessen landgut und landschaftsdirectorat recht 


zurück ihr angesichts mir wieder reiten sollet, 

wo ihr erschlagen nicht sein alle beide wollet. 12, 39; 
wie die, so seiner macht mit aufruhr feinde werden, 
sind worden angesichts verschlungen von der erden. d 
Оріт2; dé begunde іп dô an strifen. Iw. 1731; 


vgl. angelauen. angestochen auch angetrunken. m veda am „Wittenb. 1644 Ш 32; A GL die gwint dir wenig an, SCHMELZL anpassend dem schwiegervater angegossen waren. Ти. 3, 61, 
ANGESTREITEN, impugnare, gebildet und gefügt wie an- nnan. verl sohn 1°; später selten: wo die zugeselsten worte recht anpassend das bild schwächen. 
fechten oder anstreiten, mhd. Я WE "толо е. ein herz, dem’königssöhne nicht angewonnen hatten. Veraltet aber ist heute die früher geläufige bedeutung von 
WIELAND 4, 138; verleumden, anschwärzen, gleichsam besprengen, besprülzen und 


din da zeit Dr Je 
en 201559. 


u H BR man den (М, “еН 


auf hohen güldnen bergen 2 
wächst angesichts ein baum. BROCKES 2,7; 


denn so viel zeigt sich angesichts, 
du kannst nicht mahlen, sie nicht leiern. Wienann 9, 145; 


dasz einer liebe im busen getragen, 
das sieht man angesichts, 21, 824 


ich löse rasch mit einem male 

die gröszter zweifel angesichts. Götur 13, 277. 

ANGESIEGEN, victoriam reportare, in der Johannesminne 
bei Unann s. 816. 823, die noch dem 14 jl. angehört, daz wir 
in (den feinden) allen angesigen; 


daz wir in müezen widersten 
und wir in gesigen an; 


aber auch noch bei Н. Sacus nachzuweisen: 
kein arbeit thut ir angesiegen. I, 509°, 


d. h. keine arbeit vermag elwas über die faule magd, sie greift 
keine an. mhd. ist die fügung häufig: 


gesige ich aber im an. Iw. 535; 
hät ein man gesiget mineme herren an. 1664; 


zwäre ich trüwe wol gesigen 
an den ritern allen drin. 4225; 


BS die (sorgen) sigten ir vreuden ап. 4426; 
15 er welle dem risen an gesigen. 4778; 


hier wechselt deutlich der zu angesigen gesetzte dativ mit dem 
von der praep. abhängigen, und die construction gleicht ganz 
der bei angewinnen. der gebrauch von angesiegen wäre noch 
heute vollkommen zulässig. 

ANGESINNEN, ezpelere, deposcere, wofür jetzt bloss ansin- 
nen zu sagen gewöhnlich ist. statt des heutigen dat. galt frü- 
her der acc., etwas an einen gesinnen: dienstbarkeit und ge- 
horsame ап den herzog Beve zu gesinnen, Aimon bogen b. 
vgl. ansinnen und gesinnen. 

ANGESIPPT, cognatione allingens, anverwandt, von einem 
sonst ungewöhnlichen ansippen: wie dann keiser Friderich ausz 
angesipter freundschaft ein stift gebawet. Panackısus 1, 250°; 
brüder ünd angesipten. Kırcnnor wendunm. 368°; vatler und 
mutter und sonst angesipte hlutsverwandte. disc. mil. 50. 
vgl. angewandt. : 

ANGESPANN, n. franz. atlelage: das rennthier, das ange- 


siben mal an die Türken gestreit. fastn, gn, 307, 16. 
vgl. streiten und anstreiten. d 
ANGETREFFEN, pertinere ad aliquem, gewöhnlicher betref- 
fen, anbetreffen: ein zufall, der getrift den baum: an. Pana- 
GELSUS 1, 79°, з, antreffen. 
ANGETRIEB, m. incitamentum, gewöhnlich antrieb: 
das feuer pet die luft zu regen 
durch hitz auf ihren angetrieb. 0р1т2 2, 90. 
ANGETRUNKEN, aliquantum ebrius: er ist schon angetrun- 
ken. s. antrinken, Dar ама макре uutis ilun 
ANGEWANDT, propinquus, anverwandt, angesippt. Hautaus 
28. s: anwenden. Kenseth .spinn. o62 , ЕП WN) 
ANGEWÄHREN, etwas anbringen, an den mann bringen, 
an die gewähr, die gewer eines andern bringen: 
soll ein ergeizlich kusz 
sein besser angewehrt, als auf des pabstes fusz, 
so musz ein liehlich wort, so musz ein freundlich kürmeln 


bei süszen schmätzerlein dem lächeln und dem mürmeln 


sich artig mischen ein. Locau 2 s. 14; 


eine neue dienstbarkeit, dasz hohe häuser aus der hand der 
fürsten ilre liebsten empfangen müssen, wormit diese іше 
buhlschaften wol angewehreten. Lonenst. Arm. 1,399; dieses 
(bitten) wolte sie nicht für sich selbst verschwenden, sondern 
für ihren gemahl und tochter angewehren. 1,1138; wie es пип 
viel zu weitläuftig fallen würde, alle absondere Mlle zu ver- 
nehmen, darinnen unser Herrmann alles dieses angewehrete, 
1,1263; die deutschen fürsten süumten auch nicht alle gele- 
genheit des огіеѕ wol anzugewehren und ihr beer in gut 
verfassung zu stellen. 2,1222. Eine stelle Gë 

ANGEWEGE, n. in, den mühlen, der starke balke, auf dem 
das gezäpfe befestigt ist, sonst auch das anwagholz, das an- 
gewehre. А 

ANGEWENDE, n. confinium. mehr davon unter anwande. 

ANGEWINNEN, potiri, lucrari, consequi, vicloriam repor- 
tare, wie angesiegen mit dal. der person, acc. der sache, oft 
ohne lelzleren, dann in gedanken zu ergänzenden, es einem 
angewinnen, an einem, von einem gewinnen; construction und 
bedeutung kommen der von abgewinnen, es einem abgewinnen 
sehr nahe. belege für beides Гаѕіп. sp. 843, 4. 847, 23; als 
verre der vaidt in den halm hat angewonnen, weisth. 1, 831. 


ANGETZEN,on олт, von hennen : dar wel 


doch sollte das gule, kräftige wort, gleich angesiegen, wieder 
in gebrauch kommen. 

ANGEWOHNEN, assuefieri, an elwas gewohnen, ahd. ana 
giwonên : 


bisz man etwas angewohnet, 
das doch endlich wenig lohnet. Токмо 238; 


auf angewohnte weis, more solito. Werpers Ariost 13, 75; 


ihm der sich selbst im innersten bestreitet, 
stark angewohnt (suelus) das tiefste weh zu tragen. 
Görue 4, 103. 


ANGEWÖHNEN, assuefacere, ahd. anagiwennan —,giwenian, 


‚noch STIELER 2494 schreibt richlig gewenen, angewenen, Oritz 
zum angewehnen: 
2 - sonst bist du zwar .. zu kämpfen angewehnt. 1,1; 


dazu der himmel dich ausdrücklich hat erkohren, 

dein vater angewehnt. 1, 18; А 
er hatte sich das Kännchen (den trunk) so angewehnet. Simpl. 
1,486; es würde lächerlich sein, wenn тап diese dienste von 
hunden und pferden fodern wollte, ohne sie dazu anzuge- 
wöhnen. RABENER 4, 129; ein knabe, den man angewöhnet 
alles ... zu vergleichen. Lessing 5, 418; Eblis hatte ihn an- 
gewöhnt, die religion in einem falschen lichte zu betrachten. 
WIELAND 7, 88; nichts ist nöthiger als dasz du dich angewöh- 
nest, dir die männer unter diesem verhaszten bilde vorzu- 
stellen. 3, 307. das part. angewöhnt ist assuefactus, unter- 
schieden von angewohnt assuelus, solilus, wofür früher das 
bessere adj. gewon galt: angewöhnt lauter idealische wesen 
um dich her zu sehen. Wıeranp 1, 94; von seiner kindheit 
wurde er angewölhnt, der allgemeine liebling aller welt zu 
sein. 3,275; seinen angewöhnten gang in aller ruhe fortgehen. 


el, L E „ Kuissen 6, 295. meistens fügen neuere den dat. der person hinzu, 
Үш 


der bei abgewöhnen richtig, bei angewöhnen eigentlich falsch ist: 


0 Anae- gewöhne dich das an, gewöhne dir das ab, denn ursprünglich 
Vohut Cuer war es: an dich, ab dir. Lonenstein setzt zu sich angewöh- 


nen den gen. der sache: sich der römischen sitten angewöh- 
nen. Arm. 2, 1124. $ 


Оол. ANGEWOHNHEIT, f- assueludo, consueludo, von dem eben 
Z ashk? erwähnten adj. gewon gebildet: üble angewohnheit des schnar- 


chens, Писһепв. . Sak 
~ ANGEWÖHNUNG,+f: assuefactio: angewöhnung ist die be» 
ст angenahn - Metye | 


beflecken: aber wer mich also bei j. f. gn. angegossen hat, 
habe ich nie erfahren können. SCHWEINICHEN 3, 148; und ist 
auch Seneca bei ihm angegossen worden. Оріт 1, 4". Frisch 
1, 348° führt an, dasz zu Wüllersleben im Schwarzburgischen 
sonst jährlich zwei neue heimbürgen und zwei angieszer be- 
stätigel wurden, die in «der gemeine den frevel anzugeben, zu 
rügen halten. STIELER 648 hatî апріевгег delator, angieszicht 
calumniose. \ | 
ANGIFT, m. venenum, veneficium: heilwertige arzneien, mit 
welchen wir, wenn dieselben krankheiten einbrechen, genante 
scheferei für den angift und anhaft zu unterhalten und Yer 
waren. LUTHER 1,214". ist das angehängtes, angestoszenes gift? 
s. anhaft. 7 
ANGIFT, f. arrha, was angabe, angeld. schon ahd. ein ana~ 
gift, aber in allgemeinem sinn, wie es scheint, für principium 
(GRAFF 4, 125). 1 
ANGIRREN, minurire: die tauben auf dem dach gen cin- 
ander an. 
ANGLANZ, m. gleichsam affulgor + 


uch glaubte die mutter und alındete himmlischen anglanz. 
Be 53 Voss 2, 15. 


ANGLÄNZEN, affulgere: o wie zwei menschen, ähnliche бае ug Ve Zug a dn WY 


Кы si bk 


wesen, einander fremd und ungleich werden, blosz weil eine 
gottheit zwischen beiden schwebt und beide anglänzt. J. Рао, 
Tit. 3,14. е 

ANGLÄST, m. älterer ausdruck für anglanz : der mon gibt 
den angenommenen widerschein wie ein feurspiegel der er- 
den, und denselbigen anglast und anschein gibt er desz hef- 
tiger und kräftiger, je ferner er von der sonnen sich äuszert, 
Semz feldbau 47. 


aber dem аһа. anagalih, das sich noch in epangaliı und ana- D 
epangalih (Grarr 2,114) verstärkt, entsprechen, dafür sagen wir 
ähnlich == ahd. analih. ein späteres angelich aus TscHunr 
ist oben unter ähnlich angeführt. 


ANGLEICHEN, assimilare: Wieland, indem er sich dem Su alter 


kühnen Aristophanes anzugleichen suchte. бӧтпе 32, 250; diese 
verluchte erste grundfaser hat sich alles übrige angeglichen. 
36,122; da der einflusz des mütterlichen blutes erst zugeeig- 
net und angeglichen wird, J. Рло, Levana 1,157. 

23 


ANGLAUBEN 


ANGLEICH für aequalis, similis kommt nicht vor, würde eimen 


len. о 34 
eines. иду SA era 


у „эс A EN 


Sale, dr HM out 


, mik sia jeder mom до; Ber ta ohuen vi Аоте учет 
Mic 1 


отт d er. 
Cie dän . Моч\ А zu. rot 5.183. ом DES Se 


ANGLAFFEN ‚anschauen. Howersd ost. Sünden Û. munds uh 
E? ANGLEFZEN, anlächefm . дол, 28. forre 1779 брэх Cou 


"деу einsame machen AN anglers. 
Voss 2,$о 9. 


ange neng be. pot. “у. WC 


к. 
1 аы: Kl ею, 1,20 


ANGRANNEN. Rana. bi. EE 
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ANGLEICHUNG, f. assimilatio, adaequatio: nun disen an- 
gleichungen hoher‘ leut folgt auch unser discipel. Fıscranr 
Garg. 186°; die eine allgemeine an- und ausgleichung aller 
stände und beschäftigungen zu einem allgemeinen menschen- 
werthe: durchaus in herzen und im auge hatte. GÖTHE 49, 174. 

ANGLEISZEN, affulgere, anglänzen: damit wir nicht uns 
lassen seine grosze gewalt, ehre, sieg, glück und gut an- 
gleiszen und locken. Luruer 8, 13". 

ANGLEITEN, allabi, impingere, anstoszen, nnl. aanglijden: 
er glitt mit dem -fusz ап, 

ANGLER, m. hamator, dysıorgsvrns: auch saget die hi- 
storie, Tristan sei der erste angler gewesen. volksb. сар. 29. 

ANGLER, m. Anglus, Engländer: die Ängler thun einen 
fehlzug. AGRICOLA spr. 227°; 

dasz ihr Angler blut mit blüte gänzlich zu verwaschen denkt? 

durch geblüte wird die rache nur ernähret, nicht ertränkt, 

Locau 3, 6, 12, 

ANGLETTEN, anschmiegen, anhängen? anglätten oder an- 
gleiten? kaum ankletten: aber so ein solch eisen (ein pfeil) 
sich ‚anglettet oder widerhecket, da wisse, dasz es hindersich 
nit ausgehet, sondern durchgestoszen soll werden. PARACELSUS 
chirurg, sohr. 345°. STALDER 1,453 hat gleiten vom plätten der 
wäsche, gletteisen plätteisen, also glalt machen. 

ANGLIEDERN, membratim jungere, соаѕѕате. STIELER 670 
schreibt angliden. ahd, ist lidön secare, mhd. zeliden, zerglie- 
dern. 

ANGLIMMEN, incipere candere, feuer fangen, nni. aanglim- 
men: die kohle glimmt an, der schwamm ist angeglommen; 


sobald in ihrer hand 
die ampeln -glimmen an. Lonenst. Sophon. 80, 72; 
die wollust sieht erfreut den angeglommnen zwist, 
Н J, Е. SCHLEGEL 4, 95; 


und seht, er ist gekommen, 
das ае kind, der mai, 
ist alles angeglommen, 

das eis ist weggenommen,” 
die. furen sind so neu. Tieck 1,6; 


blicke feurig GE 
теск Sternb. 1, 74; 
das anglimmende morgenroth. J. Раш, Hesp. 4, 62; am ho- 
rizont war unten im düstern nebel ein angeglommener saum 
wie morgenglut. 4, 80; im dunkeln dufte glimmt die seele 
wieder ап wie abendroth. 3, 76. _Transitiv anglimmen, an- 
glimmte, incendere: 
der herr churfürst von Brandenburg 
dem teufel musz anglimmen ein kerzen, 
UTRICULARIUS 2, 8. 

ANGLOTZEN, apertis oculis aspicere,  anstieren + wie die 
narren eim ins maul sehen und mit den augen anglotzen. 
Lorner 3, 363; ‚die ihre schwester mit so neidischen augen 
anglotzt. Wıerann; soll ich denn ein:vieh sein und das bild 
kalt anglotzen? J. Раш, Hesp. 1,124. 

ANGLÜHEN, candefacere, calefacere: den lautertrank an- 
glühen, Freuiyg; ‚einen reichhaltigen korb des sanft angeglüh- 
ten Johannisberger rislings. ARNIM 1, ххи; 

wie im morgenglanze * 


du rings mich anglühst 
frühling, geliebter! ббтнк 2, 82; 


wie ein west, der hier den liebling 
zum kus anglûht. Dennen 1, 66; 


prangen nicht die lilien der unschuld früher als die тозеп der 
scham, wie die purpurfarbe anfangs nur bleich färbt und erst 
später roth anglüht. J, Раш. Tit. 2, 166; ein erlebter krieg 
glühet das herz ganz anders, reiner und stärker an, als drei- 
mal ihn exponieren. 36, 11. dieser schriflsteller selat es auch 
intransitiv: das gewölke glühte höher an, paling. 1,110; da 
er schnell anglühte und doch langsam erkaltete, Hesp, 4,89; 
in den anglühenden jahren. 37,8. : 

ANGLUPEN, torve intueri, tückisch, finster ansehen, ein nie- 
derdeutsches wort, glupsk ist tückisch schauend und zufahrend, 
nnl. gluipsch, packend, von einem raubvogel, schw. glupsk, 
dän. glubsk voraz, violentus. 

ANGRÄNZEN, s. angrenzen. 

ANGRAUEN, colore cinereo induere, von grau, ahd. grå 
griseus: r 

die felsen rauh und seltsam angegraut. GörHE 4, 45. 


ANGRAUEN, horrore percutere, von grauen, horrere, ahd. 
grûên: schwarz wie das grab graute mich eine trostlose zu- 
kunft ап, SCHILLER 190. 


fe 


ANGRAUSEN — ANGREIFEN 
ANGRAUSEN, dasselbe, von grausen, ahd. grûisûn: 


wenn der racheschwestern chor ... 
ihn angraust an des tempels schwelle. SCHILLER 43; 


von allem, was dich angegrauset. Voss 6, 249.] 


ANGREIFEN, arripere, apprehendere, nnl. aangrijpen, eigent- 
lich mit der hand, dem fusz, der klaue, dem schnabel an et- 
was greifen: ich greife, fasse ‘deine hand, deinen arm an; 
greife die blume, den baum an; der rabe grif an und holte 
sich den käse; das heisze eisen mit der zange angreifen; ein mosser ©. 
pferd von dunkler farbe greift viel feuriger den ‚boden an. WEN 
Görse 10, 40; do greif er ire hand an und das fieber verliesz 
sie. Matth. 8,15; und er greif in an und würget in. 18, 28; 
und er greif in an und heilet їп. Luc. 14, 4; wer pech an- 
greift, der besudelt sich damit. Sir. 13,1. ein gut, ein grund- 
stück angreifen heisst es in besitz nehmen, was durch leib- 
liche berührung geschehn muste: so einer ein gut empfangen 
hette und (in) eines jares frist nit angriffe, ob ers auch .dar- 
nach möge gebrauchen? weisth. 3, 760. den feind angreifen, 
das heer angreifen, adoriri hostem: der greift in ап mit sei- 
nem schwert. Hiob 40, 14; wie sie dich angriffen auf dem 
wege und schlugen deine hindersten. 5 Mos. 25,18; der feind 
hat die stadt angegriffen; wir greifen ihn auf seiner schwa- 
chen seite an. eine arbeit, ein werk angreifen, in die hand, 
an die hand nehmen, anfassen: was wiltu greifen an? fasin. 
р. 690,3; аһег КЕ ШЕ е уы ins werk bringen wolt. 
UTHER 6, 136°; Die hoxe mik дот у amgen , 

у "es schmiedete zu SEN 5 
der schmiedegott Vulkan 

ешаеп für den Amor, 
und Venus grif mit an. _ GLEIMS Anakreon 45; 

greift an! macht dasz ein ende wird., SCHILLER 337; 
jenes geschäft wegen verkauf des vorwerks ward auch sogleich 
wieder angegriffen. бйтнк 17, 89; Wilhelm grif selbst mit an. 
18, 263; nun lernte ich auch die weltlichen dinge mit ernst 
angreifen und das ausüben, was ich sonst nur gesungen hatte. 
19, 350; ein geschäft, das bei uns schon lange vorbereitet ist 
und jetzt nothwendig angegriffen werden musz. 20, 234; Geng 
mir auf, dasz ich nunmehr Tasso unmittelbar angreifen müste. 
29, 323; diese vorsätze, redlich aber nicht genugsam verfolgt 
und, angegriffen. 48, 61; Galens büchlein von den knochen ist, 
wenn man es auch noch so ernstlich angreift, für uns schwer 
zu lesen und zu nutzen. 55, 147; ich grifs am andern ende 
an. J. Раш, Tit. 2, 93; du hast es ordentlich angegriffen, 
darum wirds auch gelingen; ich weisz gar nicht, wie und wo 
ich es nun angreifen soll; der mensch wird mit den gnaden- 
mitteln im zirkel geführt und weisz am ende eigentlich nicht, 
wie er das ding angreifen solle. KANT 1, 256; 

zu wasser musz nach hause, wer nicht zu lande kan, 

wem ein rath nicht gelinget, greit einen andern ап. 

осло 2, 10, 91, 
Gleich dem feinde werden nun auch andere angegriffen und 
angefochten: da ich zum ersten das ablasz angreif und alle 
welt die augen 'aufsperrete. Luruer 5, 53°; damit sie mir auch 
antworteten, da ich den ablasz angreif. 6, 87°; wiewol er.die 
rote mördische verdampte hure zu Rom nicht so ungewaschen 
angreif, wie der Luther gethan hat. 6, 488°; ich greife ihn 
mit starken worten an; er grif ihn bei seiner ehre an; 
und an einander an ehrn angreifen. Aren 10%. 

Sein vermögen, ‚sein geld, seine gesundheit angreifen heiszt Nie бово (а 
durch den häufigen gebrauch sie schwächen und verringern: (ex wonen 0 
diesen ‚schatz ‚hat, erster (primus), angriffen und weniger ge- rk атое 
macht bischof Rudolf, Frank шеф, 41"; ein capital, das nicht 
angegriffen ‚werden soll; sich angreifen bedeulet seinem beutel ' | ER 
etwas zumuten, ‚geld ausgeben, an sein geld greifen: übeyhau, 4 


ray ans 
+ drum hoff ich ‘unser herr kënt en ` days ipede 
der werde itzund angreifen sich 


d D 

und uns armen comödianten md Ach ange: 
eine kleine verehrung geben. Grypmus 1, 749; A 

grif sie sich aber dann und wann so stark an, dasz sie für den vols 
die schon längst geleisteten dienste etwas gab. ehe eines man- омео“ er! 
ec er hat sich diesmal eben nicht angegriffen, wenig Dan од» 
Da man sich krankheilen, schmerzen und plagen persönlich /!/` 
dachte, so gilt von ihnen wie anfallen auch angreifen: wenn К 
gott den menschen angreift. urner 3, 1°; ob gott aus zorn 
oder gnaden angreift; gott würde seinen tod rechen und die 
statt mit mancherlei grewlichen plagen angreifen. Ar.serus 15; 


die scharfe gift der sünden 
greint schon die geister an. Gras 2, 289; 
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die Niese. amare) 


n w. für Core & behalten . 2,204. 
"аљ, dasan an ет, an dkn 9 ооб m. 2.3. ў 


Der herr graik о! nohigusg белл» Ute. der. aab 


fn Я «ора. шщ 
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der schwere sündenschmerz 
greint auch die knochen ап. Егкміхо 18; 
das fieber, der frost hat das mädchen heftig angegriffen, eben 
wie НїРРОЕВАТЕЗ bei rup, zrugerös, 6їуо auch ДаВ гї» braucht: 
тїз napevov wog Ehaße, yuvaizo. Ölyos Ehupev ioyvoðs, 
vgl. deutsche mythol. 1106. es greift sie zu stark an, liebe 
Lotte! Görme 16, 84, welches angreifen doch, wie vorhin ange- 
griffen, aus der allzu starken anstrengung erklärt werden kann. 
die rede, die er heute gethan, die predigt, die er gehalten, 
hat mich sehr angegriffen; das lesen der kleinen: schrift grif 
D seine augen ап; er ist noch immer angegriffen von seiner 

A sleek o, letzten krankheit; du must dich nicht so angreifen. 

" Hungersnoth und theurung greifen das land ап; auch die 
5 Ee kirche wurde vom feuer angegriffen; heftige gieszbäche, welche 
бд das erdreich anzugreifen gewalt haben. Kant 9, 15; regen und 

staub greifen die kleider, der rost das eisen an. bergmän- 
‚date nisch sagt man einen neuen stollen höher als den alten an- 
vorge "greifen, d. i anlegen. * / d 
ing au. Au Ae ANGREIFER, m. aggressor, der angreifende theil: er läszt 
755: dir vollkommene gerechtigkeit widerfahren und bekennt, dasz 
une ilia er der angreifer sei. SCHILLER 652. S б 
W aka ANGREIFISCH, arrepticius: geld ist angreifische waare; die 
Zoe +, magd ist angreifisch, ein angreifischer mensch, ungelreu, ent- 
УА ‚ wendend. nd. angreepsk und nagreepsk. s: angriffig. 
м ANGREIFLICH, was das vorige, doch nur von sachen. 
°” ANGREINEN, anfleischen, von hunden, anweinen, anflennen 
von kindern: was greinst du mich an? mhd. ane grûnen: 
niht glichen dem hunde, Kara): 5%, 3 


der dä wider grinen kan Vold. o ХТА 
sô in der Speis an. Iw, Sau ЕА 
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ANGRELLEN, anschreien. vgl. SCHMELLER 2, 108. nd. angrölen. 
INGRENZER, ANGRENZEN, attingere, confinem esse, an einander grenzen, 
inuy, Rom. das land grenzt uns an, grenzt an uns; angrenzende länder. 
muB die dir angrenzende nachwelt schlug sich deines geburtsorts 
% halber. Hesper, lebensl. 4, 16. ў 

ANGRIF, т. arreptio, apprehensio, aggressio, аһа. anagrif 
у ., (Gnarr 4, 318). haar hart und dornecht, dasz sie ‘auch im an- 
(sol grif verletzend. Forer fischb. 116°; ihre hand war im angrif 

Odan? linde (weich anzufühlen). angrif des schuldners, raptio in jus. 
Eih, 2,23%. angrif des feindes, morgen soll der angrif stattfinden; der an- 

3.224. grif auf seine ehre war zu heftig, als dasz er sich wieder 
теа eùn iun hätte erholen können. die angriffe des fiebers werden hef- 
IS олер “tiger, lassen nach. angrif, erster beginn eines werkes, baues, 


d үү \ і it: die eisenbahn ist rasch іп angrif ge- 
$ Vanek, einer arbeii ie eise grif g 


nommen worden; wenn ‚er den angrif des geschäfts zu be. 
WR. 10013, schleunigen anstand nahm. Görme 32, 118; wie die metaller- 
m om. Zeugnisse Böhmens in früherer zeit gefruchtet, wie aber die 

um.  kriegsverwüstungen das vorbereitete vernichtet und neuen an- 

| Gala Any, grif fast unmöglich gemacht, 60,147. zuweilen sagt man auch 
„i/y angrif für grif, die stelle, welche angegriffen wird, der stiel, 
die handhabe. “ 
ANGRIFFIG, was leicht angreift oder angegriffen wird, die 

> eigentliche hd. form für jenes angreifisch: solche letzte kup- 
pel aber der hund sollen die allerstärksten und mächtigsten, 
grausam bissig und angriffig, keck, wol gesetzt und trutzig 
rüden sein. Senız feldbau 584. Greif, Packan. sind bekannte 
hundenamen. eine hauptfrau, anstellig und angriffig (die, alle 


Schi 
үс. 


Mm angg. 


І EN, ; 
aa ist oins sachen im haus am rechten ende anzufassen weisz). LAYATER 


[seke an 
Pahr, 
1,280. 


Stage ph. Pom, 3,11, 21. aber auch angriffige waare: dann, sie (die 
ciduh handschuhe) im winter gar angriffig sind. Wıcknam rollw. 85. 
ANGRIFSKRIEG, m. offensiver, bellum quod што infertur. 
ANGRIFSWAFFEN, pl. tela. nli А 
ANGRIFSWEISE, f. modus aggrediendi. 
ANGRIFSWEISE, adv. aggrediendo. e 
ANGRIFT, m. arreptio maleficorum, antast: auch m. gn. h. die 
graven zu Sponheim den angrift über misthätige allein haben. 
weisth. 2, 204. ahd, anagrift, wie pierift, hörgrift (Ger 4, 319). 
ANGRINSEN, distorto vultu inlueri, von grinsen, ahd. grim- 
misön, siridere dentibus (Gnarr 4, 326), gilt zumal von hunden 
«oder schrecklich gestalteten : 


| es liegt ganz ruhig und grinst mich an. GÖTHE 12, 68; 
| drum schweige du und grinse sie nicht länger an. 41, 191. 


s. das folgende. man könnte auch angrinsen unmittelbar von 
angreinen. herleiten. N 1 
ANGRINZEN, gleicher bedeutung, von grinzen, ahd. grim- 
mizan, ags. grimelan, fremere, verschieden vom ahd. gremizan 
erasperare, erzürnen (GRAFF 4, 322), mhd. ergremzen (Ben. 1, 
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575°); doch die bedeulungen mögen sich gemengt haben. heute 

gilt es für gleich mit grinsen : х 
der blutge Banquo grinzt mich ап. SCHILLER 574; 
wol ist er ein an jedem strand 
süsz angegrinzter gast, PLATEN 68. 

nnl. sagt man aangrimmen. - я 

ANGROLLEN, torve invehi in aliquem, groll und feind- 
schaft fühlen lassen, verwandt ist angrellen. 

ANGRUND, m. scheint einen sinnlichen gegensatz von ab- 
grund gebildet, ausgesagt zu haben, йаз: man an den grund, 
wie ab dem grund komme. belegbar ist aber nur die abgezo- 
gene bedeutung für argumentum, gleichsam ein haftender, an- 
schlagender grund: derhalben so wird kein kreftiger angrund 
gefunden, dasz etwas sei, das dem feuer ein widerstand thun 
möge. THURNEISSER probierung der harnen. bl. 18. ` 

ANGRÜNEN, virere incipere, nnl. aangroejen, sich berasen : 

läszt nun der fels sich angegränt erblicken. ббтнк 41, 225; 
mein grabhügel wird bald angrünen; wie gehts leben? ‘es grünt 
wieder ап’, antwortete ein dienstmädchen. J. PauL braucht es 
transitiv im sinne von enigegengrünen : eine rasenstelle, die uns 
immer angrünet, damit wir auf ihr unsere alten augen er- 
quicken. uns. loge 3, 91; lasz ihn schörfe, fromme morgen an- 
grünen. 3,14. У : 

ANGRUNZEN, gleichsam adgrunnire, vom borstenvieh und 
wer ihm verglichen wird. angrunzende verleumder. vgl. mnl. 
aangrommen. А 

ANGST, f. angor, anzielas, ahd. angust, mhd. angest, m. 
und f., nnl. angst m,, unser pl. lautet Ängste == аһа. angusti, 
fehlerhaft ängsten: 

des lebens ängsten, er wirft sie weg. SCHILLER 330; 
mein weib und meine kinder in ängsten 
und gefahren zu stürzen. ббтнк 40, 47, 
aus unnöthiger furcht vor dem hiatus. BENECKES behaupteler 
unterschied in der bedeutung des mhd. angest und nhd. angst 
(1, 48°) übertreibt; warum sollte nicht auch heute den mutig- 
sten krieger manches ängsten, ohne dasz ihn die geringste 
feigheit anwandelt? es kann ihm angst sein, dasz die nacht 
zu früh einbreche, das pulver ausgehe. angst ist nicht blosz 
mutlosigkeit, sondern quälende sorge, zweifelnder, beengender 
zustand überhaupt, von der wurzel enge, ahd. angi, engi, goth. 
aggvus, und angan, engen, lat. angere, goth. aggvjan, woher 
angida, goth. aggviþa; die ableitung -ust entspricht aber der 
des lat. adj. angustus, neben anxius, und des subst. angustia, 
neben angor und anxietas. bange ist hervorgegangen aus be- 
ange, beengt. vielleicht, dasz auch ahd. ango cardo, die enge 
fügende, drängende Ihürangel dazu gehört. ` ew 

Angst im ebraischen lautet als das enge ist, wie ich achte, 
das im deudschen auch angst daher komme, das enge sei, 
darin einem bange und wehe wird und gleich beklemmet, ge- 
druckt und gepresset wird, wie denn die, anfechtungen und 
unglück thun, nach dem sprichwort, es war mir die weite welt 
zu enge. LUTHER 5,49, f 

wie sölche weisen angst und schwaisz | 
erhalten in der tugent streit, _ 
das macht zu melden lange zeit. 
SCHWARZENB, 157, 1%; 
wir sahen die angst seiner seelen. *1 Моз, 42, 21; weil denn 
nu das geschrei der kinder Israel für mich komen ist und 
hab auch dazu gesehen ir angst, wie sie die Egypter engsten. 
2 Mos, 3,9; aber sie höreten in nicht fur seufzen und angst 
und harter еей. 6,9; angst kam die Philister an. 15, 14; 
gott meiner gerechtigkeit, der du mich tröstest in angst, ps. 
4,2; sei nicht ferne von mir, denn angst ist nahe, „2%, 12; 
die angst meines herzen ist grosz. 25,17; wenn mein herz 
in engsten ist, во rede ich, 77, 4; wenn sie aber das kind 
geboren hat, denket sie nicht mehr an die angst. Joh. 16, 21; 
in der welt habt ihr angst. 16,33; denn ich schreibe euch 
in groszer trübsal und angst des herzen, (goth, us managai 
aglön jah aggvipai hairtins.) 2 Cor. 2,4; in nöten, in engsten 
(goth. in naupim, in aggvipöm). 6, 4; во ein reicher kaufmann 
in engsten krank ligt. Frank welt, 202°; vor ängsten. Шр ү ў 
| i пио 
ja auch die götter selbst hat АШАБ Ж ne IO 
aus ihrer burg gejagt, dasz sie ihn giengen nach, 
Freuing 154; 


die Wolge hier hat nicht so viel der tropfen 
als HS mir an meine seele klopfen. 486; 


was darf er nun in ängsten sitzen? HAGEDORN 2,34; 
in groszen Ängsten. WırLann 10, 345; 
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das bild ist ungeschickt grosz, und dieses metall, dieses glas 
macht mir tausend ängste, wenn sie ein kind in die höhe 
heben. бӧтне 17, 83; jedermann war von furcht und ängsten 
gepeinigt. 30,195; ich würde in ewigen ängsten sein. 42, 88; 
der ort ist einsam und abgelegen, ihr allein, ihr kennt meine 
angst für euch. КїлхбЕнЗ Ih. 4, 120; ihr habt nicht nöthig 
solche: ängste. Für angst machen, schaffen sagte man früher 
auch angst thun: diese fliegen waren schier vol und sat, das 
sie mir nicht mehr so angst thaten. Ілтнев 3, 321°, wie schon 
OrrRIED angust giduan hat (GRAFF 1, 342). Die unsicherheit 
und gefahr, das risico bei transport und sendung hiess sonst 
gleichfalls angst: da haent die hoifslude gewist, so weilch 
hoifsman sein reicht (sein recht, seine abgabe) uf den vur- 
schreben dunrisdaich nit engeve, ee die sonne geseisze (un- 
tergienge), de sal id uf sine kost und anxt leveren zu Men- 
dich. weisth. 2, 453; item weist auch der scheffen, dasz der 
zehende, so er von den nachpurn gedragen oder bestanden 
‘wird, sal er sein der pfarren angst und verlust ... in der 
bestender fahr und sorgen. 2, 601; sollen sie den (wein) fü- 
ren gen Merl uf ihre angst zwischen der herren vier mauern. 
3, 805. Endlich findet sich auch angst in der schwurformel 
potz angst! gleichsam gottes angst und marter; botz angst! 
Garg. ST, 

ANGST, angustus, anzius, sollicitus. ein übergang aus dem 
subst. in das adj. entspricht der gewohnheit anderer wörter. 
gramm. 4, 243. 244 wurde gewiesen, dasz in den unpersönli- 
chen redensarten: mir ist not, mir ist zorn, mir ist ande 
und ähnlichen mehr ursprüngliche substantiva anzunehmen sind, 
die dann in adjectiva oder adverbia ausarten und gleich die- 
sen der comparation fähig werden. gerade so verhält sich auch 
mir ist angst, mir wird angst, es macht mir angst, welchen 
das offenbar unsubstantivische bange = beange zur seite tritt, 
und aus welchen ein comp. üngster hervorspringl, da doch schon 
im einfachen angst, angust = lat. angustus superlafivisches st 
erscheint. es ist mir fast angst. 2 Sam. 24, 14; mir ist fast 
angst. 1 chron. 22,13; wenn er gleich die fülle und genug hat, 
wird im doch angst werden. Hiob 20, 22; wenn mir angst 
ist, rufe ich den herrn an. ps. 18,7; Sin sol angst und bange 
werden. Ezech. 30,16; und macht im angst und bange. Sir. 
4,19; also viel engster sol dir werden, wenn du Christus 
leiden bedenkest. Lurner 1, 168"; wem war ängster denn dem 
guten pfaffen? Wıcknam rollw. 60°; wie angst wird mir. Gry- 
PHIUS 2, 360; wem war ängster, als dem guten geistlichen? 
Am, A в. CLARA 2,298; er ist gefährlich, mir ist angst und 
bange. GörnE 14,159; es war mir angst und bange, er möchte 
sich in diesen ergieszungen aufzehren. 23,187; sie küste ihn 
mit solcher inbrunst, dasz ihm die heftigkeit dieser aufkei- 
menden natur oft angst und bange machte, 19, 108. 

Entschiedner tritt auszer solchen unpersönlichen phrasen das 
adj. auf, es heiszt nicht blosz einem angst machen, einem angst 
einjagen, sondern auch einen angst machen, anzium reddere: 


dein falscher grund der seichten und der tiefen 
hat uns ja oft angst, bleich und nasz ls 
Frae 103; 


mach mich nur nicht angst. Immermann Card, 48; 


nicht blosz es ist, es wird mir angst, sondern auch ich bin, 
werde angst: es ist von ungefähr drittehalb jahre her, dasz 
sie auf diese art anfleng, einige von ihren lieblingsgedanken, 
wenn ich abwesend sein muste, aufzuschreiben, und immer 
roth und angst wurde, wenn ich sie dabei antraf und sie 
mir es vorlesen muste. Киорѕтоск 11, 9; süszes mädchen, sei 
so beklemmt nur nicht, so angst, so schüchtern! Lessing = 
345; ich war so angst, ich zitterte, ich betete, da riefs und 
ich verstands. GÖTHE 20, 89. 

Dennoch dringt das adj. nicht vollends durch, es wäre un- 
zulässig zu sagen: er ist ein angster mann für furchtsamer, 
ein angstes ereignis £ üngstliches, angsterregendes. zwar schon 
Rıngwarn evang. Ff € wagte: dein angster tod, das hat aber 
in die sprache keinen eingang gefunden. 

ANGSTAUSRUF, m. ejulatio, angstgeschrei, wehausruf. 

ANGSTBAR, anvius, mhd. angestbiere. man sol nit zu vil 
angstbar sein. Keeper, eschengr. 70; angstbare gedanken. , 

ANGSTBARKEIT, f. anzitudo. Keısensp. post. 100°, offe 2) 

ANGSTBEBEN, n. trepidatio, zittern vor angst: ) 21659. 

sich für gechlingem апрѕіререп igal 2 
ite їп Ss begeben. Миттввиз ps. V8. Ka KI 

ANGSTBEDRÄNGNIS, л. 

ANGSTBETTE,*n. lectus miseriarum, STIELER 136, 


ANGEBUBE, m. erit on an 
ANGSTEEN : zu kei рел, 


mn une ЖОЛГЫ, ай 


ÄNGSTEN ninan, 
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ANGSTBILD, n.: ihm war sie ein aufgestelltes angstbild. 
SCHILLER 788. 


2,192'; 
weil ich mit meiner lieb aufs grimmst ihn ängsten will. 
GRYPHIUS 1, 669; 
der den das theure blut des lammes hat ереп Ер 
wird von den wölfen zwar geängstet und bedränget, 
Locau 1, 6, 13; 
dort ängstet mich ein wild. Free 113; 


warum zitterst du, geängstete Seele, vor dieser 
deiner einzigen ruhe zurück? Кгорзт. Mess. 14, 328; 


ihr sehet, wie viel der geängstete leidet. 14, 835; 


TRA vergāsz ich auch der feinde, 
die seines lebens morgen ängsteten. GOTTER 2, 198; 


ich geängstete. 2, 460; 


r die aber mich auch so geängstet, 
mich so gequält! LESSING 2, 348; 


diesem erbeb ich im herzen und ängste mich was ihn betreffe. 
Voss Od. 4, 820; 


diese märchen, die den gläubgen pòbel ängsten. 
SCHILLER 418; 


verbannung, tod, entwürdigung umschlieszen 
mich fest und ängsten mich einander zu. бӧтне 9, 372. 
in der prosa ist ängstigen mehr gebraucht. 
angsten oder sich ängsten : 
ein mensch, wie-ich, musz ängsten, schmachten, siechen. 
HERDER. « 

ANGSTENTSCHLUSZ, m. anvia voluntas: wie es mit allen 
angstentschlüssen geht, HERDER 2, 242. 

ANGSTER, m. poculum angusto collo, pl. ängster, was auch 
für den sg. vorkommt, aus dem it. anguistara, inguistara, mlat. 
angustrum, die sich aufs lal. angustus zurückführen, nur 
in Süddeutschland gebräuchlich, und wol erst im 15. 16 jh. 
umb ain angster 7 kr. Kaufbeur. invent. von 1480; wer zu 
eilend in einn angster schenkt, der schütt mehr darneben 
dann drein. Acnıcora spr. 148°; alsdann nimpt der breutgam 
disen angster mit wein. Frank weltb. 152°; da ist Lorenz 
koch, gelten und kübel sind ihre ängster. Fr. WERNSTREIT 
kriegbüchlin des frides. Frankf. 1550 s. 200; den win trun- 
ken ich und min wib mit manchem zank, den als wir kein 
trinkgschir hatten dan ein angster, zum ersten giengen wir 
mit dem angster in keller, darob triben wir einander. ich 
sprach, drink du, du must söugen (das kind stillen), so 
sprach min frow, drink du, du must studieren und im 
der schul übel zit han. hernach kouft uns min guter fründ 
Heinrich Billing ein glas, was geformiert wie ein stifel, da 
mit gengen wir in keller, wen wir im had waren gsin, darin 
gieng ein wenig mer, dan in den angster, das väszlin wäret 
lang. Tno. PLATER $. 69; 

krausen, engster und ein bierglas. H. $лснв I, 440*; 


ängsten intr. für 
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den gutruf, da trähet man den angster. 83°; was underschids 


GE ist, audi provisor, zwischen flaschen, angster und gutteruf? 


In: 


20% - 


d 
ECH 
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fraw Glück bindt ein engster mit wein an pfal und spricht: 


da bind ich an die trunkenheit 

die viel unrats bringt allo zeit. Ш, 2, 722; 

auch so hat er weder sib noch die seck, 

gieszvasz, angster, seichter, trachter noch kain beck. 
Онилхр 119; 


ein angster, ein trinkgeschirt, das einen engen hals oder отолу 
mundloch hat. Tnunxeisser Magna alchymia 2, 112; gaben іг лет 
irn theil in eim angster oder engen glas zu versuchen. Kırcı- "Om - 


ноғ wendunm. 242° ; weinverderber, bankbuben, angsterdräher, 
kutterufstorken. Fıscvant Garg. 17°; dringt einander mit krau- 
sen, vil krümmer ängster bringt her, die keret umb und 
macht sie lär. 50°; was das glas heben und geben, wenden 
und legen, halten und bringen kont, experte und diserte auf 
guterufrenken und angsterschwenken. 82°; ja sie sofen aus 
gestifteten krügen, da stürzt man die pott, da schwang man 
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grosze, dann die erste sind eng geseckelmeulet am mund- 
‘port, der kuterruf ат weidengewundenen kranchshals, aus 
dem angster musz mans mit engen ängsten, wie die balbie- 
fer ihr spicanarden und roswasser heraus ängstigen, wirbeln, 
türheln, türmeln und gleichsam betteln. 100°; spitz das schle- 


dann ein aufgehengten angster von eim haushohen stangen- 
der ander glaset ängster. 185. Hexıscn 


einen gulden. Ѕтомре 358", [ : 
` gusti, numi bracteati, in quibus efficta imperatorum effigies, 
wie auch Hexısch angster aus augster == augustorum (effigies) 
deutet. solche bracteaten sollen auch antlitzpfennige heiszen, 
doch aus angesichter, wie Horrinser bei Friscu 1, 29° meint, 
ist angster schwerlich entsprungen. schon 1374 (ee Bord un, 
ANGSTERDREHER, m. poculum mant versans, 4! Angster. 
ANGSTERFÜLLT, angore plenus: 


ie tugend sieht in angsterfüllten schranken. 
Se 3 Lonenst. Ibr. 77, 200; 


dein angsterfüllter blick. боттел 2, 159. 


ANGSTERLIED, n. ein zecherlied, beginnend: so trinken 
wir alle. Етѕснлвт Garg. 110°, gedruckt bei UHLAND s. 592. ` 
ÄNGSTESPRUNG, m. sprung vor ängsten, ungewöhnliche 
von GöruE gewagte wortbildung für angstsprung : 
sie thät gar manchen ängstesprung. 12, 106. 


ANGSTRIEBER, n. ein den krankenden beklemmendes, ängsten- 
des fieber, doch kaum asodis, «оао, was mehr ein brech- 


ANG > fieber, eher ein kanonenfieber. 
BERDE SC ANGSTGEDRÄNGE, n, wenn sich menschen vor angst 


Жашы (y, 


drängen: 
м im angstgedränge bürgerlichen kriegos. SCHILLER 418. 


ANGSTGEFÜHL, п, gefühl der angst: 
dies angstigefühl, ich hoffe, wird sich lösen. Görme 9, 335. 


ANGSTGEHEUL, n. ejulatio. 


ANGSTGESCHREI, n. clamor anzius: dumpfes angstge- 
schrei. Gorter 1, 270. 2,10; angst- und zetergeschrei. GÖTHE 
30, 113. jammerndes angstgeschrei in den gausen tumult fern 


hinstirbt. Luise 3, 803. , 
ANGSTGEWIMMER, т. ejulatio. 
ANGSTGEZITTER, n. 


ich sinke um in diesem angstgezilter, 
ich trage nicht das lächeln dieser augen. 
Tieck 1, 318. 


` ANGSTGIFT, n. so wie man das in der mundhöle abge- 
sonderte gift das zorngift nennen kann, musz das am ent- 
gegengesetzten ende des ernührungsganges abgelagerte das 


angstgift heiszen. К. SNELL in der Minerva’ 1847 s. 419. 


ANGSTHAFT, anzius: hat mich ganz angsthaft gemacht. 
Wıcknas тор. 59; der gute kerl war angsthaft. 65°; sie ka- 
men ganz angsthaft. 89; einer so mehr sorgsam und angst- 
haft war. 103; ei dasz vor angsthaftem ernst keim entfahr 
kein scheisz. Fiscmart grossm. 116; verwundt, krank und 
angsthaft ist er. у. Втлкех 45; sogar im traum, wenn wal- 
"lungen des bluts mir recht angsthafte bilder vor die augen j 1 
ай, 252| nur nicht so bang machtest, nicht so oft im ängstlichen 
neben” schlummer fürchterlich träumtest. KLINGER 1, 4. 


bringen wollen. Lenz 1, 225. Hef Мохе (Кеч post.) 
ANGSTHAFTIG, anxius, angorem inculens’y Sagte 


sehr betrübtem und angsthaftigem gemüt. 300°, 


ANGSTHAUS, n. domus angoris, die welt, das jammerthal: 


dis thränenthal, die erd ر‎ 
dis angsthaus war nicht mehr des groszen geistes werth. 
Слуригиз 1, 169; 
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andern , angsthaftigen dingen. Кїңсипор wendunm. 230°; mit 
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in disem angsthause. Wese eran, 270. mhd. daz wuoltal, 
jämertal. d. mythol. s. 755. ; e 

ANGSTIG, anzius, ohne umlaut, nnl. angstig, ahd. angustic 
(Grarr 1, 312), bei KeısEnSsERG mit der praep. uf verbunden, 
der ohne zweifel auch angsten uf etwas sagte, wie es mhd. 
hiess sorgen ùf: angstig uf zitlichs. brosäml. 25". deshalb 
wird der mensch traurig, angstig und unruhig. , THURNEISSER 
m. alch. 1, 106. { 

ÄNGSTIG, mit umlaut: wider solchen hochbekümmerlichen 
engstigen anblick. CREUZIGER bei LUTHER 8, 194°; fieng an zu 
zittern und ängstig. zu werden. REISZNER Jerus. 1, 118°; des- 
gleichen auch hat er ersehen, dasz manchem der ängstig 
und tödlich schweisz über das angesicht herabgelaufen. Fronsp. 
kriegsb. 3, 136°; 

der geist, der durch den grimmen schmerz 


der angedräuten noth geprest ins ängstig herz. 
Fu £ dër 1, 601; 


er hätte oft seine untergebenen ängstig gefragt. овехт. Arm. 
1,449; als aber der glüende stein des unbarmherzigen va- 
terherzens durch die thränen dieser ängstigen tochter noch 
immer mehr entzündet ward. 1, 1251; Livia hingegen maszte 


4 


sich dieses dings ängstig an. 1,1253; die frau stellete sich SE denten. Bn 2A8. Зоре. 809 


üngstig. gespenst 209; dahero ward ich noch ängstiger. Simpl. a 


1, 295; so ist mein gewissen ängstig und beschwert. 1, 545;2 ‚Alb; 


ängstig spann sie sich in ihre hülle. HERDER 3, 43. 
erwacht vom ängstigen traum.  HöÖLpERLIN ged. 153. 
heute sagt man ängstlich. ч 
ÄNGSTIGEN, angere, premere, ängsten, drängen: ein traum, 
durch den sie nicht ein wenig geängstiget ward. Galmy 142; 
uns selbst engstigen und plagen. AYRER 350°; У 
sich um etwas ängstigen. pers. rosenth. 6, 1; ich habe mich 
recht um sie geängstigt. Gorrer 3, 334; Stanley tritt zu ihm 
und versucht ihn hinweg zu ängstigen. Souen 678; die ver- 
irrten in den schafstall der kirche zurück zu ängstigen. 948; 
wie es im jammer war, im ängstigen, 
da schickt ihm diese amme gott der herr, 
Tieck 2, 247; 
er machte ihm seine uniform täglich um einen daumen knap- 
per, um ihn aus ihr heraus zu ängstigen. J: Paur uns. loge 
2, 44; ein von entzündeten materien geängstigtes erdreich. 
KANT 9, 75. 
ÄNGSTIGER, m. cruciator. colica 157. : e 
ÄNGSTIGLICH, anzius : ach wie ist es doch so eine ängstig- 
liche hitze. Heen, Jur. v. Br. Sus. 2,1. 
ÄNGSTIGLICH, adv. anvie, nnl. angstiglijk. pers. baumg. 6, 3; 
da sprach der urselbst ängstiglich. Bünsen 9%. 


ÄNGSTIGUNG, f. anzitudo, tribulatio. й 

ANGSTKIND, n. kind, um das die eltern viel angst und 
sorge halten. $. олче. 

ANGSTLAST, f. { - 

ANGSTLÄUSE, pl. rohe, aber kraftvolle bezeichnung heim- 
licher angst: alsdann kratzen si zu spat den kopf vor angst- 
leusen. Frank wellb. vorr.; secht da, wie beiszen disen die 
angstläus, der find ist gewis nicht weit. Garg. 253 ; die 
unbarmherzigen angstläuse stacken mir in, haaten, ‘WEISE 
erzn. 349. 

ÄNGSTLICH, anzius, ahd. angustlih, auf personen oder sa- 
chen beziehbar: sie schien ängstlich, es (das bret) zu betre- 
ten. SCHILLER 148; 

set 
ge Ate band. Görne 1, 73; 
wie sie den sarg hinunter lieszen, dann die erste schaufel 
hinunter schollerte und die ängstliche lade einen dumpfen 
ton wiedergab. 16, 179; daraus entstehen gewisse falsche be- 
strebungen, welche um desto ängstlicher werden, je reiner 
und redlicher die absicht ist. 29, 104; in die ohnehin feuch- 
ten und ängstlichen (beengenden) schlafstellen. 30, 14; da sie 
ziemlich auf der plaine liegt, sind ihre straszen nicht. Angst: 
lich, aber meist alt mit überhängenden giebeln. 43, 71; die 
arbeit ist zart, fleiszig, doch nicht ängstlich; wenn du mir 


ÄNGSTLICH, adv. anzie: ängstlich gewissenhaft; 
i ich kl d umflatterte ihn die traurende mutter, 
ängstlich klagend umfla рош US? 
ÄNGSTLICHKEIT, f. anzietas, sollicitudo: eine sittliche 
und religiöse ängstlichkeit, бӧтне 20, 163, 


ANSSTLOCH,n. carcer. daober burn 53 


ANGSTKARRE, m. 


ат алак отт 209, Qh, Калето, 45, 


5. angstwurm R 


ANGSTKIED singen ` 
Ому одг EE 1586 
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ANGSTLOSE, f- excusatio, ausrede? womit man sich in der 
130 ‚angst zu lösen sucht? müssen sich mit solchen angstlosen und 
notreden so lausicht und bettelisch behelfen. LUTHER 1, 509 

ANGSTMANN, m. an einigen orten der scharfrichler. 

ANGSTMENSCH, m. ein mensch, der viel sorge macht. 
seht doch den angstmenschen. Tieck 3,175. 

ANGSTQUAL, f. 

ANGSTRAD, n. täglich im angstrade laufen, stets auf der 
folterbank gespannet sein. Auc. ВпснкЕвз frostschr. Wiltenb. 
1664 $. 60, 

ANGSTRUF, m. angstschrei. 

ANGSTSCHEISZIG, nach HEINE, gelb wattierend, vgl. Aristoph. 
friede 1116: ob mich auch schon ein angstscheiszige leibsnot 
bestund. Garg. 286°. — bes sin am 

ANGSTSCHWEISZ, ee schwitzen. 


| i | | очам ein {ей samer: Ik old. m. 


anln dag 


ANGSTSACKE., садто». б\ 


ч : GE У 
N En begog ein e 564. 
| SCHE „>, On 
| \ ANG ee, E 2 4 Kae a 
отоло arm (Da ANGSTSTUNDE, f. momentum anzium, айп. üngrstund 
N ANGST MAU, m. Flame Gf. angi rt (vgl. ögurstund am schluss der Völundargvida). 
| ANGSTTRIY Ton, den олоп Ge М kun a angsttropfen rollten ihr 
добо 8. не ина» vg hei, Goran a 108; würd di dran 
| ANGSTVERZWEIFLUNG f: Milman 185.18 ГА e. си st, mit einer tonne goldes aufge- 
бтр ER en Se dE der angstumschlungne geist. GÛTHE 
ey" [бейби "ANGSTYOLL: angstvolle blicke; angstvolles 
` ANGSTZUSCHÜRGER, m. angoris incitator: 
„ „_ 0 menschenwürger, 
о wilder kriegsanfang, о angstzuschürger. 
HANXANNS айт. zur poeterei s. 240. 
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аут ачи böse Ich, 
Stu E , 67:5 in Brida махічерД 

АСБ en A е ы] 286, 7 ANGSTZWEIFELND: "` 


2, unter der zottigen brust angstzweifelnd hierher und dorthin. 
ANGUY <$ 5 BÜRGER 185, Шаг 


ahd.onauuak. Graff 4,166. А 
7 ` < ANGUCKEN, intueri : eine sache neugierig und verwundert an 
Ouder vaker, der ihr тй. 10 ку Ке harg Ou gucken; habe auch noch anzugucken bekommen. Hamann 6, 180 
ANGÜRTEN, aceingere: das band, das schwert angürten, 
ANGUSZ, m. affusio. 
‚ ANGUTZEN, was angucken, nur frequentativer : mit freund- 
À lichem angutzen. fasin. sp. 149, 8. 764, 23. vgl, herfürgutzen: 
ich glaub, es gutz da ein schneckenhorn herfür, nicht eszt 
Er, es! Garg. GÄER 
| | s | L SE ANHAB, m. inifium, ein schon mhd. sellnes wort (es steht 


(ке ад л : 5 
en Hie schmalen 
Уто бет. eg? 


bei Haupr 5, 538 und in der tohter Sion), ahd. апаһар Mass 
zu vermuten, gebildet-wie urhap causa, origo, fermentum, also 
gleich diesem abzuleiten von heben, ahd. heflan, goth. hafjan, 
und entsprungen. zur zeit, wo, in dieses verbum noch kein um- 
laut gedrungen war. mnl. aanhef. der teufel sei ein lügener 
und ein anhab und ein finder der lügenen. Keısens». post. 2, 
100; ein klein anstendli oder anhab. 8, 83; da sal der den 
anhab tut, den schaden gen dem: keiser tragen. keiserrecht 
2, 18; die sie im anlıab der sachen mit groszer hitz braù- 
chen, aber darnach werden sie unnütz. Hurren 5, 331; wie 
viel der anhab (des kriegs) gewis, der ausgang aber so viel 


0 € 0 ungewisser zu fürchten. Kıncuuor disc. mil. 6; 
% ain omha (8 K En r, Zä ac disz birg die Weltschen nennen do 


culmen de sant Bernhardino, 

den namen ihm ein dörllin gab, 

welchs ligt an dises bergs anhab. Repmann 219. 
dies gute wort erscheint bei LUTHER nicht und stirbt aus. 

ANHABEN in zwiefacher bedeutung, 

1) an sich haben, an sich tragen, indui, von kleidungs- 
stücken, nni. aanhebben. ahd. daz kescuhe anahaben, ferre 
soccum (GRAFF 4, 130); mhd. 

Adam begunde sich scamen, 
dag er nieht het апе, Diut. 3, 51; 
liecht ist dein kleid, das du an hast, ps. 104, 2; freund, wie 
bist du herein kommen und hast doch kein hochzeitlich kleid 
G gi an? Matih, 22, 12; welche allerhand hoffarbröcklein anhatten. 
Gei >= Gary. 57°; mein anhahendes ledernes koller. irrg. der liebe з, 
319; ein knabe, der eine frisierschürze umgegürtet und ein 
weiszes jäckchen anhatte. Сботне 18, 142; wenn man sitzt und 
alles ап hat (unausgezogen ist). J, Раш, Hesp. 2,1; Wehmeier, 
der in der alten geschichte nichts lieber fand und also ab- 
mahlte, als einen groszen mann, der wenig an hatte, wie 
z. b. Diogenes, Tit. 1, 119; nicht soviel haare, als ein truthahn 
noch in der pfanne anhat. biogr. bel. 1,130; was hatte er denn 
an? fragen die leute, wie war er gekleidet? das an ist fühlbar 
noch los und kann immer abgetrennt geschrieben werden: sie 
hat die rothen schuhe an, soll sie heute ап haben. bei der 
figürlichen anwendung ist das pronomen unentbehrlich, die 


г 


ANGSTVOGEk,m, ih коте mir ا‎ 


hok inen nan 
ENER дек Bins SE f 
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praeposilion also entschieden: er hat das an sich; ich habe es 
(den fehler, die eigenschaft) so an mir; er wird das laster. 
stets an sich haben. 

„2) einem etwas anhaben, superare, vincere aliquem: ob sie 
wider dich streiten, sollen sie dir doch nichts anhaben. Jer. 
15, 20; denn würde er zu wort kommen, möcht man im 
nichts anhaben, Luruer 3, 33°; 

ein mann, í 
dem schwerter nichts hatten, dem spiesze nichts ап, 
Locau, 1, 8, 89; 

wolan so wird es mir desto gröszere ehre sein, wenn ich ihm 
was anhabe und zugleich meinen erstochenen landsmann rä- 
chen kan. Felsenb. 3, 414; die zeit, die sonst so viel über 
unsre leidenschaften vermag, kann dieser allein nichts an- 
haben. WIELAND 8, 385; der schrecken kann mir nichts mehr 
апһареп, GOTTER 3, 101; 

sei nur brav zu jeder stunde, 

niemand hat dir etwas an! бӧтне 4, 350; 


und drohten mir heere, 

und drohten mir drachen, 
„ sie haben doch alle 

dem knaben nichts an, 11, 234; 


und dem verdammten zeug, der thier- und menschenbrut, 
dem ist nun gar nichts anzuhaben. 12, 72; 
diesem haupte kann die brennende sonne, der beizende 
schnee nichts anhaben. 14, 195; sie hat mir verziehen, gott 
hat mir verziehen und niemand kann mir mehr etwas anlıa- 
ben. 17, 408; von einem- licht erhellt, welchem sogar das 


hellste sonnenlicht nichts anhaben konnte. 23, 219; de eng- Элес seent 
lische feile schien ihm (dem diamant) nichts anzuhaben. 31, Konten dir 


231; so lang ich meine schildwachten bezahle, kann mir nie- Franzis 


mand was anhaben. Lenz 1, 290; die öffentliche gerechtigkeit Venig, 
kann dir nichts anhaben. Kant 5,411. Fast in gleichem sinne b 


sagt man einem etwas anthun, doch drückt dies mehr die 
wirkliche that, anhaben die möglichkeit der that, den vorsatz 
oder ату aus, und einem etwas апһаһеп scheint wie ange- 
siegen, angewinnen, weshalb ihm auch ursprünglich ein acc. 
der person stalt des späteren. dat. gebührte. es könnte noch 
heute gesagt werden: ich will nichts an dich haben, nihil te 
impugno, wie mhd. si habten in an vil vaste mit slegen, grif- 
fen, fielen in an (Ben. 1, 599"). vgl. haben == erhalten. 

‚ ANHÄBIG, continens, retinens, anhaltend, an sich haltend, 
in gutem wie bösem sinn: es (das deutsche volk) ist auch ein 
so rachgirig, anhebig, unleidlich volk gegen seinen feinden, 
das im kein greulichkeit zu vil ist. FRANK elb. 42°; zu aller 
not gedultig und anhebig. 67°; Democritus stach im selbs 
beide augen ausz, damit er der natur und götlichen‘ dingen a 
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dester anhabiger, munterer möcht nachdenken. chron. 100°; taqne 


er was kargk und anhäbig. 128°; weilen es (das bauen) grosze “ 
wissenschaft, manigfaltige vorbereitung, unverdrossenen fleisz, 
emsiges nachsehen, anhäbige gedult und einen offenen beutel 
erfordert. Нонвепс 1, 20; einen guten credit anhäbig behal- 
ten. 1, 28. vgl. gehäbig. 

. ANHACKEN, incipere caedere, effodere: die spatzen haben 
die kirschen schon angehackt; der specht hackt den baum 
an (s. anhauen); die erde um den baum anhacken, den 
baum anhacken; die kartoffeln anhacken, behacken. 

ANHAFT, m. adhaesio, affiwio, annexum, mhd. апеһайх 
апе wankes änehaft. Parz. 223,4; 

Е dag tuot al des winters kraf, 

nebel, rif, sn& ist sin anehaft. Aurschw. 71; 
wie sonst anchanc von thau und, reif verwandt wird. angift 
und anhaft.‘ Lurser 1, 214° (s. angift); dann weil der glaub 
geist ist, musz sein anhaft und objectum auch geistlich sein. 
Frang chrön. 255°. 

ANHAFTEN, adhaerere, affıwxum esse: das pflaster haftet 
an; ihm haften (kleben) manche Iaster an; keine ermahnung 
haftet bei ihm an. häufig auch los, mit gleicher bedeutung > 
das pflaster haftet an der haut, an ihm haften manche laster, 
keine ermahnung haftet an Vum, . 

ANHAGELN, gleichsam aggrandinare: es hagelt an (die 
fenster); die kornfelder sind angehagelt. 

ANHÄGERN, sabulum alluere? man nennt häger einen vom 
flusz angeschwemmten sandhügel, beide wörter sind: der alten 
sprache unbekannt, und kaum zu hager, mager, dürr gehörig, 
ge entstellt aus hocker, höcker, hügel: der strom hägert 
and an. 

ANHÄKELN, unco affigere, festigen: die (йг anhäkeln, 


araa] 


6: 


4°; 


anhe’ ч 
30,30% Jet. rei tage an; der anhaltende frost, die anhaltende hitze; das 


alen Dey 


a" od Mwa o, lleisz. Jos. 22, 5; haltet an mit dem streit wider die stad, 
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spitzen anhäkeln; figürlich, einen kunden anhäkeln. Соттев 
3,300; das.geht nun freilich so nicht, wenn man immer den 
mann gehen läszt, bis er von selbst kommt, ihn nie anhäkelt. 
Möser p. ph. 4,57. sich anhäkeln: der vogel häkelt sich mit 
seinen krallen an (die stange); häkelt sich an durch ein ver- 
liebtes band. Mexaxres 1, 216; anhäkeln an kinder. J. Раш, 
uns. 109631, 61. 
- ANHAKEN, unco affigi, nnl. aanhaken: der kessel hakt 
noch nicht an; das papier hakt an, klebt ап dem gebacknen 
. kuchen. Zuweilen auch transitive das boot anhaken, den 
. schlüssel anhaken. ich бае michan die leyte озата meinem 
9%). оч. ANHALFTERN, capi й erd А die hälfter legen. 
х 9" ANHALLEN, sonum repercutere: die stimme hallt hier an, 
hallt wider. 
ANHALSEN, weidmännisch, cani lorum indere, s. halse, helse: 


besorglich uns das joch der knechtschaft halsen an, 
Lonenst. Cleop. 94, 419. 


ANHALT, m. remora, retardatio, sustenlaculum. es gab hier 
einen anhalt, der zug hielt an; anhalt machen, halt machen; 
die sache hat keinen anhalt; nun erst ist fester anhalt ge- 
wonnen; sie ist ohne anhalt, hat nichts, woran sie sich halte; 
auch die tragischen poeten bedürfen dieses anhalts, dieser 
ruhe, um. sich zu sammeln. örtlich, anhalt, station, ort, wo 
angehalten wird, daher name einer burg: 

Vom Anhalt. ег heizet wol von Anehalt, gräve Оце. MSH. 3, 30°; 


Sidona. 156. in urkünden: Heinricus comes de Anehalt. aber auch was 
anhält, hemmt: bisz dasz der zehnde schlag (decimae impetus 
undae) mit ungeheurem sausen den anhalt überschwemmt. 
Gryemus 70. (eo 5,1 

ANHACTBAG.. ANHALTEN, instare, insistere, remorari, perseverare, an=- 

HAK lauern, fortwähren, nni. aanhouden: der regen hält schon 


an, anhaltendes schluchzen unterbrach ihre worte; anhalten 
im gebet, im wachen, an der arbeit, im essen und trinken, 
köygegenüber dem einhalten, aufhören: haltet aber pur an mit 


урмат her hält an, lässt nicht nach. ihre thränen hielten lange 
2,5 


das du sie zubrechest. 2 Sam. 11, 25; hielt an mit beten und 
weinen. Tob. 3, 12; haltet an am gebet. Dom, 12, 12; haltet 
an am gebet und wachet in demselben mit danksagung. Col. 
4, 2; halt an mit lesen, mit ermahnen, mit lehren bis ich 
komme. 1 Fim. 4,13; predige das wort, halt an. 2 Tim. 4,2; 


hu f Ҙ Ko 
an Dech drumb lasz uns weidlich halten an 
ber und saufen, ALBERUS 110%; 


arm und verwaisete kinder zur schul anhält und versorget. 
Luise 3, 160; 
anhaltende lust, freude, trauer, das geld wird nicht lange 
mehr anhalten. Vorzugsweise anhalten mit worten, mit der 
frage, der bitte, \insistere verbis, prece, instanter sollicitare, um 
N П {Л eine sache oder person werben: sie aber hielten an und spra- 
chen, оё dé &iogvov Atyovres. Luc. 23,5; als sie nun. an- 


Kesting 1,44 


uo, 


е . bic. hielten ihn zu fragen, оё 82 ёлёиғро» domrawres. Joh. 8,1; 
tege doch daneben musz ein prediger bei dem volk 'anhalten und 
gege Mit’ vleis unterrichten. LUTHER 8, 153°; zur vermanung, das е. 
k. m. solte frisch und frölich anhalten, das heilige gottes wort 
in Hungerland zu fördern. 3, 288*; woltestu umb еіп þei- 
schlafen bei mir anhalten. H. Jut. v. Ва. Sus. 2,2; mit eifrigem 
N gebete um. abwendung solches unglücks anhalten. Weise kl. 
Sir Ole Joch leute 287; ein\ junges mädchen von achtzehn, blühend wie ein 
SH amhiogr, frühlingsmorgen, ein junger landmann-aus einem benachbarten 
"asf 2,00, dorfe, der bei dem alten um sie anhielt. WIELAND 8, 130; 
J ` "zum doctor geben und um einige magentropfen zur schwä- 

chung des appetits' anhalten. J.' Pavut teuf. pap: 1, 112. 
Dann raber in der fast umgedrehten bedeutung von- sisli und 
» sistere, einhalten, stillhalten: der wagen hält an, steht still, 
sistit cursum; vom pferde gilt: rennen, gengen, anhalten. 
Garg: 176°; da uns die nacht übereilte, musten wit! (wagen, 
pferde) anhalten; haltet an mit dem schreien und toben, lasst 
nach!; haltet ап das feuer (mäszigt euch), bis die stimme 
der führer euch fortreisze! Musees 2, 159; ег hielt den athem 

an, cohibuit spiritum, hielt ihm ein, zurück ; 


er hält den oden mühsam an. Lessing 1, 126; 


Alban geng, aber auf dem wege zersprangen die gefüllten 
thränendrüsen und das angehaltene herz. J. Det, Tit. 1,101; 
doch hielt sie sich an (continuit se) und nahm sich zusam- 
men. Gong 40, 326. die uhr anhalten, still lassen stehn; das 
pferd anhalten, den feindlichen boten, den Niehenden dieb an- 
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halten. in dem,dorfe anhalten und füttern, in dem gasthaus 
anhalten und zu mittag. essen. 

‚ Im einzelnen fall kann kaum zweifelhaft, sep, ob die be- 
deulung von insistere oder sistere gemeint werde; der schmerz 
hält an will doch immer sagen: er bleibt, nicht: er unter- 
bleibt, und man kann nicht unterscheiden wollen zwischen an- 
halten am gebet, fleissig beten und anhalten im gebet, auf- 
hören zu beten. eher liesze sich, da anhalten == insistere stets 
intransitiv bleibt, anhalten == sisti aber transitives sistere wer- 
den kann, anhalten am oder im gebet entgegenstellen dem an- 
halten das gebet, wiewol dies auch nicht gesagt wird, nur 
einhalten. haltet an im feuer! soll ausdrücken: selzt das be- 
gonnene feuer ununterbrochen fort; haltet an das feuer! haltet 
es zurück, unterlasst es. Man vgl. &rcegew darreichen, hin- 
halten, anhalten und lat. inhibere sc. equum. 

ANHALTEN, n. instantia, assiduitas: wiewol unser aller- 
liebesten kinder mit heftigem anhalten und groszem ernste be- 
geret, ein gemein frei christlich concilium auszuschreiben. 
Lurnen 6, 329°; was ists denn, das man mit solchem anhal- 
ten die leute nur dester mehr reizet und hetzet.' 3,139; mein 
lieber herr doctor Justus Jonas liesz mir keinen friede mit 
anhalten. 3, 332°; 

und widrumb durch standhaft anhalten 
* musz das eis in kristall erkalten. 
Fıscnant gl. schif 6295 
legen sie aber mein dringendes anhalten ‚nicht falsch aus. 
Lessing 2,10; endlich gab er seinem anhalten nach, WIELAND 
3, 40: Auch in der andern bedeutung des wortes kann gesagt 
werden; das anhalten des wagens, des athems. u. s. w. 

ANHALTER, m. relinaculum, ein geräth und werkzeug zum 
anhalten; auch persönlich, der anhalter, retentor, z. b. in salz- 
werken, der unter dem kessel einen hammer. da anhält, wo auf 
der andern seite angeschlagen wird. das nnl. aanhouder m. 
und aanhoudster f. nur persönlich. 

ANHALTSAM, assiduus. 

ANHALTSAMKEIT, f. assiduitas : dieser (nutzte sein glück) 
mit bedacht und anhaltsamkeit. бӧтне 15, 272; er hatte alles 
nur durch unsiglichen: Neisz, anhaltsamkeit und wiederholung 
erworben. 24,45; so dasz ich Racine und Moliere ganz und 
von Corneille einen groszen theil durchzuarbeiten die anhalt- 
samkeit hatte: 24, 171; eifer und anhaltsamkeit. 24, 190; in 
Jena waren seine freunde zeugen gewesen, mit welcher an- 
haltsamkeit er sich mit Wallenstein beschäftigte. 45, 18; wo 
eigentlich nur für fleisz, mühe, anhaltsamkeit der kranz dar- 
geboten werden sollte. 50, 204. 

ANHALTSPUNCT, m. im markscheiden der punct, wo die 
schnur des 'markscheiders ‘zuerst angehalten wird; "die stelle 
des anhalts an den eisenbahnen; andere schreiben anhaltpunct, 
doch anhaltepunct bei Görse 31, 46 ist fehlerhaft. 

ANHALTUNG, f: instantia, retentio: bei dem bapst umb ein 
concilium anhaltung (un wolten. MerAnchrnon vorr. zur 
Augsb. conf. die anhaltung eines flüchtigen missethäters. 

ANHÄMMERN, malleo accudere. 

ANHANDEN, adv. praesto, ad manus, gegensalz von abhan- 
den, und gleichviel mit vorhanden, zuhanden, zur hand, die 
mehr lim gebrauch sind. ев kann aber nur den dat. an der 
hand, an den händen ausdrücken, nicht den асс, an die had, 
an die hände. 

ANHANG, m. аррепӣіт, тті. aanhang, was sich anhängl. 
mhd. häufig für den sich anselzenden reif und Ihau oder schnee: 
rife und anehanc, sn® und anehanc, des touwes anehanc, 
heute nur noch weidmännisch, es ist heute viel anhang, die 
sträuche, büsche hängen voll reif oder schnee, in Baiern auch 
abhang, Jhang ($снм. 2, 212), persönlich, meist in üblem 
sinn, pellez, concubine: nun er.(pabst Alexander VI) het ein 
anhang, die sahe- ein- schönen jüngling. Frank chron. 313°; 
Karl der grosze bat auch auszerhalb der еһе vil kinder ge- 
habt, nemlich bei frauw Gartwind, seinem anhang, einer Säch- 
sin. Аувмтіх 335; könig Karl nahm Richild, seinen anhang, 
zu der ehe. 354; daher schilt ein mann die frau: 

du anhank, du schelmigs asz! fastn. sp. 255, 13; 
dann ein anhang von bösen buben und gesellen: er zog in 
die stadt mit einem anhang (einer rotte) von schlechtem ge~ 
sindel; sein ganzer anhang solcher gesellen folgte ihm nach; 
und alle, die umb in sind, seine gehülfen und alle seinen 
anhang wil ich unter alle winde zerstrewen und das schwert 
hinter ihnen her ausziehen. Ezech. 12,14; Jonathas und sein 
anhang sitzen still. 1 Масс. 9,58; da nun der hasz und neid 


schullheisze mit sumer anhang. Amen, 21192 { 


anhana vor den human . WıinKaltt 50,24 . 
hostikelu : Зотаў ankangs beraubt mò: 224, 
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so grosz war, dasz des Simonis anhang ge darob erwür- 
geten. 2 Macc. 4,3; mlat, adhaerentia. doch kann auch in gu- 
ter meinung gesagt werden: die feinde sind stark und unser 
anhang ist klein, wir haben nur wenig anhänger und nach- 
folger; sich einen anhang machen oder verschaffen; besucht 
in einmal mit einer stattlichen reuterei und groszem anhang 
(geleit) von hofgesind, Garg. 133". 

Häufig von sachen. дег anhang eines wortes, einer wurzel, 
was ihr angebildel, zugefügt wird. der anhang eines buchs, 
die im anhang beigegebnen urkunden und belege; die kleine 
schrift hat drei wichtige anhänge. anhang der rede, die ihr 
angefügte bedingung oder clausel: die zehende ist conditio, 
anhang. LUTHER 2,166°; solch natürlichen orden und anhang 
der rede. 3, 66; wenn ein conditio, anhang oder auszug dabei 
gesetzt würde. 5, 241°; das stipendium noch ein jahr zu las- 
sen, doch mit dem anhang, wo er bei der theologie wolt 
bleiben. Luruens dr. 5, 27; das musz man mit einem sondern 
anhang und nit auf unser zeit verstellen. Fıschanr Meet, 
37; mit dem anhang. Garg. 219°; bischof Wernher schlug 
Rudolfen von Habsburg vor, mit diesem anhang. ZINKGR. 3, 11. 
mit anhang läszt sich statt des gen. auch noch die praep. ver- 
binden: ein anlıang des buchs oder an das buch, zu dem 
buch; der unglaub ein anhang des herzens an den satan ist. 
Frank parad. 167". ` 

ANHANGEN, adhaerere, praet. anhieng, part. angehangen,, 
nnl. aanhangen, sollte, wie schon bei abhangen gesagt wurde, 
als intransilives neutrum dem transiliven anhängen zur seite 
stehn; davon weicht aber schon die frühere sprache, geschweige 
die heutige ab, indem sie nach reim und gewohnheit anhangen 
auch transitiv, noch öfter anhängen intransitiv verwendet. hier 
beispiele des richligen gebrauchs: bis das der helt kome, und 
demselben werden- die völker anhangen. 1 Mos. 49, 10; ein 
iglicher unter den kindern Israel sol anhangen an dem erbe 
des stamms seines vaters: 4 Mos. 36, 7; aber ir, die ir dem 
herrn ewrem gott anhienget. 5 Mos. 4, 4; aber der aussatz 
Naeman wird dir anhangen. 2 kön. 5,27; er hieng dem berg 
an und weich nicht hinden von im abe, 18, 16; oder wird 
einem (herm) anhangen und den andern verachten. Matth. 6, 
24; darumb wird der mensch seinen vatter und mutter ver- 
lassen und wird seinem weibe anhangen. Marc. 10, 7; das ein 
teglich anhangen sei des fluchs. Loren 3, 314°; darumb (um 
den tempel) haben die pfaffen ringsumb ihr anhangende heu- 
ser und palläst. Frank wellh. 188. Wider die regel aber 
sioszen: und sie Mengen sich an den Baal Peor. ps. 106, 28; 
dein herz aber hieng sich an die weiber. Sir. 47, 21; du hien- 
gest deiner ehre einen schandflecken an. daselbst; er siehet, 
wie er ihm ein kleblebichen (klebläppchen) anhanget. pers. ro- 
senth. 4,1; dasz ich dessen fabeln hier mit anbange. Lokman 
einleitung ; 

ach was soll der mensch verlangen ? 


ist es besser ruhig bleiben? 
klammernd fest sich anzuhangen? Görue 4, 72. 


was mit und an dir liebte, litt, $ 

hat sich wo anders angehangen .... 
Doch braucht schon Deag gerade sein hahan haihah trans- 
iliv und unterscheidet von ihm ein intransitives hahan, ha- 
haida. die mischung beider formen scheint zumal durch die 
zweile und dritte person des praest sg. veranlaszt zu sein, 
welche für hangen und hängen gleichlauten (mehr noch unter 
dem einfachen hangen, hängen), und man kann z. b. aus fol- 
gender stelle: 

es hängt uns noch von Adam an, 

dasz man so übel kiesen kan, Grous 2, 223, 
nicht ersehen, ob dazu der inf. lautete anhangen oder anhän- 
gen. Luruer schreibt ohne шташ: meine seele hanget dir 
an. ps. 63, 9; aber Fiscmart Garg. 187 der misbrauch ist 
aller guter bfäuch rost, der sich stets anhengt, Wie bei dem 
subst. anhang zeigt sich auch an dem verbum die bedeutung 
des auszerehlichen beiliegens: ег (Catilina) het lang zeit an 
im hangen Fulviam, ein verleympte frawen. Dierk. YON PLIE- 
NINGEN; jedermann wol wuste, dasz sie an dem alten herrn 
commenthür hieng, Auserrisı Guszman de Alfarache. anhan- 
gende pestilenz heiszt in бемегхепѕ Regensb. chron. 4,404 ad 
a. 1520 eine anhaltende, schwer über dem land hangende. 

ANHÄNGEN, affigere, appendöre, mit dem praet. anhängte, 

part. angehängt. schlug seine feinde im hindern und henget 
inen ein ewige schande an. ps. 78, 66; gnade und trew wer- 
den dich nicht lassen, henge sie an deinen hals und schreibe 


Se u hin ae oe Жыны 
Se um d ge оох, e F | 


ANHÄNGEN — ANHÄNGIG 368 


sie in die tafel deines herzen. spr. Sal. 3, 3; da mus ieder- 
man sich anhengen, lestern und verfolgen. Luruer 5, 54%; ап 
mich mus sich der teufel hengen. das.; es werden inen auch 
besonder befelch vertrauwt und angehengt. Fronsr. kriegsb. 
1, 3°; wird er weder klüger noch närrischer, ob ihm ein an- 
der einen verächtlichen titul auf solche weise anhängt. WEISE 
erzn. 43; ich hasse sie und hänge ihnen eins mit vergnügen 
an. Craupıus 7, 126; der lustspieldichter ist gleichsam nur ein 
hämischer controleur, der auf die fehler seiner mitbürger ein 
wachsames auge hat und froh zu sein scheint, wenn er ihnen 
eins anhängen kann. Ging 18,149; ein paar fürsten beschrei- 
ben wir als wahre väter des vaterlandes, damit man uns desto 
eher glaubt, wenn wir einigen andern etwas anhängen. 19, 
112; sich den ganzen corso hinab zankte, jedem etwas an- 
hängte, 29, 238; keine kutsche führt ungestraft vorbei, ohne 
dasz ihr nicht wenigstens einige masken etwas anhängen. 
29, 254; 

jedem hängt er was an und jeder fürchtet ENDE 
ich gieng über Paris, um da durch den englisclfen gesandten 
den faden leise anzuhängen, der in London ziehen sollte. 
KLINGER 9, 226; unter solchen leuten leben, unter solchen 
leuten mit gefühl zu leben, das sich anhängen möchte. Кїлх- 
GERS (h. 4, 252; um eure zubereitungen vergeblich zu machen 
und euch einen schimpf anzuhängen. Tieck 12, 229; die lüge, 
die die familie seiner herrlichkeit anhängen sollte. J. Paur 
Hesp. 1,17. so noch in manchen redensarlen: den mantel an- 
hängen (an die wand, an den haken); der katze die schelle | 
anhängen; einem ein blech, einen flecken (wie in den vorher- ‚ 
gehenden stellen: etwas, eins) anhängen; einem eine krank- einem сні 
heit anhängen, ihn damit anstecken; er hat ihm die krätze тамъ 
angehängt; dem buch urkunden anhängen; das siegel anhän- hinan] 
` еп (an die urkunde); den kranz anhängen (an das haupt, workb Uf 
an die Ihür). sich anhängen hat die bedeutung jenes intrans- 49 аўт, réel 
itiven anhangen: die klette hängt sich ап den rock ап; der gem anhi 
brei hängtysich ап den topf, in dem topf an; das pech hängt 3 A Roki 
sich ап die hand an; sie hängt sich an den menschen ап, 2 d P 
lebt mit ihm vertraut, mit dem bei anhang und anhangen ge- 2,66; von 
wiesenen nebensinn; man sagte, in einem hafen anhängen, e» 7 
wie anlegen, entweder sich anhängen oder das schif, den aachen, una, doc. 6 

Spätere schriftsteller setzen nun auch oft anhängen für an- 
hangen: höhere geister sehen die zarten spinneweben einer 
that vielleicht an die entlegensten grenzen der zukunft und 
vergangenheit anhängen. Senn 144; ein regent, der weise 
genug ist, der tugend aus interesse anzuhängen. KLINGER 5, 
451; wir, die wir ihm treu anhängen. 6, 34; der schmutzige 
zug aller dieser thorheiten, die uns anhängen, 11, 31; der be- 
grif der ursache deutet keine den dingen, sondern nur der ` 
erfahrung anhängende bedingung an. Kant 3, 231. vgl. an- 
henken. ) 

ANHÄNGER, m. assecla, comes, nnl. aanhanger: ein ans 
hänger der neuen lehre; anhänger und freund des mannes; 
sie scheinen kein anhänger von gelübden. Goen 3, 64. 

ANHÄNGERIN, f., doch ohne die nebenbedeutung des älte- 
ren E nnl. sagt man aanhangster. 

HÄNGERSCHAFT, f. popularität und anhängerschaft; 

dieser philosoph hat eine weit verbreitete anhängerschaft, 

ANHANGIG, annexus: ehstens schick ich mein knöchlein 
und was dem anhangig. Götse an Knebel 51. hier ohne uma 
laut. в, das folgende. 

ANHÄNGIG, appendens, adhaerens, annezus, auf personen 
und deren glauben, leben oder lehre bezogen, assentiens, fide- . 
lis: so wolt er zu stund dem beschlusz und erkentnis der hei- 
ligen, christlichen kirchen anhengig sein. Lurnen 1, 123°; etliche 
trefliche hochgelarte leute іп frembder nation, die keinem teil 
anhengig sind. 1, 217°; er solle immer solcher lere anhengig 
sein. `3, 410; dem evangelio nicht anhengig. #5, 33°; das sie un- 
ser nechst überreichten bekentnis anhengig seien. 5, 36°; mit 
solchem felschen und unrechten auslegen hat er ihm anhen- 
gig gemacht land und leute. 8, 263°; schwere ich, der luthe- 
tischen ketzerei nimermehr anhengig zu sein. 6, 5%; weil sie 
dem evangelio anhengig sind. Luruers br. 4, 561; seind si 
ihm günstig und anhengig, so musz es alles recht sein. Frank 
chron. vorrede a2"; welchem (gott oder dem teufel) er sich 


‚anhängig, macht. 7тхкбв. 2, 91°; dem keiser anhengig. Mün- 


STER 703; 


weil die ketzer mit ganzer macht 


anhängig sind dem Luther. Sorrau volksl, 466; 
auk das etim, алет д würde, Mith 3:827 
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ein heer ihm anhängig machen. Lonexsr. Arm. 2, 1268; dem 
urbilde der menschheit unwandelbar anhängig bleiben. Kant 
6, 225; Leibnitz, der platonischen schule anhängig. 10, 127. 
Auf sachen bezüglich: dem wüsten leben anhengig. Kıncunor 
wendunm. 69°; du must sehen, mit was für leuten du ge- 
meinschaft halten und bei dir haben wilt, ob du auch, was 
ihnen anhängig ist erdulden kanst. pers. rosenth. 8, 119; be- 
sonders von heiratssachen oder was dem anhängig ist. Les- 
sING 1,245; durch das mitleid und die furcht, welche die tra- 
gödie erweckt, soll unser mitleid und unsre furcht, und was 
diesen anhängig, gereiniget werden. 7, 365; diejenigen (schran- 
ken), welche dem besondern stoffe, den er bearbeitet, anhän- 
gig sind, musz der künstler überwinden. Ѕснилкв 1173; die 
oberrichterstelle des ganzen reiches war der ersten würde an- 
hängig. Göre 46, 356. die sache ist anhängig heisst, bei ye- 
richt angebracht, schwebt vor gericht: machen die process und 
rechtfertigung bei ihnen anhengig und nimmer abhengig noch 
abgengig, sondern je mehr zugengig und verlengig, unendlich 
und unabsterblich. Fıscuart Garg. 159°; die sache ist schon 
anhängig und kann eine sehr böse wendung nehmen. Gomg 
24, 332; indessen hatten in geheim schon Ambrosius, der syn- 
dikus Spener und der schadenfrohe Peterling den sonderbar- 
sten process, von dem die welt je gehört hat, anhängig ge- 
macht. Tieck nov. kr. 4, 310. : 
ANHÄNGIG, adv. connexe. anhengig zu schlieszen. Fıschant 
Garg. 65. . 
ANHÄNGISCH, was sich leicht anhängl, Й 
ANHÄNGLICH, addictus, devinclus, mehr noch als anhängig 
die innere gesinnung ausdrückend, innig ergeben: er hat ein 
anhängliches wesen; die philosophische facultät, welche dem 
princip der freiheit anhänglich ist. Кахт 4,225; eine dem mo- 
ralisch guten anhängliche denkungsart. 7, 158. in übler be- 
deutung: ancillariolus, Veneri deditus: Hilderich, der was fast 
unkeusch und anhenglich. GERSTENBERG (gr, chr. 56. 
ANHÄNGLICHKEIT, f. addictio: wie grosz meine anbäng- 
lichkeit an sie ist. $снилЕв 658; unbeschadet seiner erklär- 
ten anhänglichkeit an den bund. 834; von der nothtaufe und 
andern unzeitigen anhänglichkeiten die herzen des pöbels los- 
zumachen. Huet, 8, 107. 
ANHÄNGLING, m. assecla. Louenst. Arm. 2, 1299. ахау 
ANHÄNGSEL, n. appendiz, nnl. aanhangsel: ein frauenziin- 
mer, das man für die beschlieszerin und thätige haushälterin, 
nach den anhängseln ihres gürtels, zu erkennen hatte. Görse 
21,175. s. anhenkichts. 
ANHANGSWEISE, adv., appendicis loco. 
ANHARREN, exspeclare, retineri: ich harre noch an. 
ANHARRIG, durabilis: item musz man wegen der hursten 
Anund gereiser schlieferlin haben, die sint anharrig und legen 
sich hart an. Sevız feldbau 576. s. schlieferlin, 
ANHART, subdurus, härtlich. 
ANHASPEN, affibulare: die thür ist angehaspet. bergmän- 

a ГА nisch, die fahrten anhaspen. 

VI SA aw- ANHAU, m. locus lignorum plaga signalorum: so "wiet der 
9% , Üncuy . Scheffen, dat die hern von Bruwilre sullen broeholz hauwen 
од l in dem aenhauwe. weisth. 2,820. vgl. mhd. anchou (BEN. 1, 

3 Aust. Meet aacht 

Ke ANHAUCH, m. afflatus, anblast: von ihrem sanften anhauch 
glitschte eine zarte Damme von schönem unwillen ous den see- 
lenvollen augen des mädchens. Wierasn ; unter dem hohen rufe 
der glocken und dem durchdringenden anhauch der orgel. Her- 
DER 16, 267; bildet sich in den klüften ein anhauch (an/lug) von 
den allerkleinsten amethystkrystallen. Görne 60, 130; silber- 
münzen, die weil sie lange genug in feuchter verschlossener 
luft aufbewahrt worden, "die wolerhaltenen gepräge mit einem 
bläulichen anhauch darwiesen. 31,221; der göttliche anhauch, 
afflatus divinus. Worrs mus. der alterth. wiss. 1, vir; 


die welt ist kalt und rauh, A 
ihr anhauch schnürt zusammen. RÖCKERT 255; 


möcht er doch mit seinen treuen händen 
jeden rauhen anhauch von mir wenden, 351. 
Wenn umie bo- ANHAUCHEN, affare, aspirare: Pety. 220%; 
оло. wie zarte schwalbenzucht, für hunger fast verschmacht, 


йш 
En art, das alte paar anhaucht, das nichts zu hause bracht. 
\ x 1086; К ` Grypmius 1,551; 


obschon ein spiegel anlauft, wenn man ihn anhauchet. pers. 
baumg. 9,19; 


er sprachs und Abrahams stimme 
hauchte mit leisem lispel ihn an. 
Kropsr. Mess. 9, 208; 


ANHAU : iltu nach ад dem brot Kummen, so mast 
Du lassen hoba ut Oir howem du mäst ein anhau) sein, 
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vom nelken- und vom rosenstock 
süsz angehauchet. бӧкіхок 1, 83; 


an all den wasserfällen 
und von rosen angehauchten stellen. 3,53; 
ich weisz nicht was für ein böser geist: mich anhauchte, so 
dasz ich деп tollsten plan erfand. Görne 23, 109; wodurch 
sie (die nalur) uns bald in die düstre tiefe zieht, bald in 
die schwindelnde höhe auf unserm geiste angehauchten Nügeln 
emporträgt. Kuixcen 12, 120; mädchen, das so mächtig von 
der phantasie in allen segeln angehaucht wird. Апмім 1, 24; 
der stahl ist röthlich angehaucht. ы 

ANHAUEN, incipere caedere, forsimäszig, signare arbores 
plaga (s. anhau), das gehölz, den schlag anbauen, die bäume 
anhauen zur bezeichnung, wie der specht den baum апрац, 
anhackt; nuszbaum, da der specht angehauet hat. Fıscuarr 
Garg. 238°; bei den schlächlern, den ochsen, das schwein an- 
hauen, vom gefällten thier das erste stück hauen; bei den 
Becker, den fisch mit der angel anhauen, die angel schütteln, 
dasz sie den fisch, welcher angebissen hat, fester fasse; in der 
landwirtschaft, das getraide anhauen, so dasz beim fallen es 
an das noch stehende anlehne; im bergwerk, an frischer stelle 
anlauen; beim reiten, die pferde anhauen, antreiben: 

gehorchend hieb Saturnia 
die rosse an. BÜRGER; 
daher die redensart angehauen kommen (s. angehauen). auch 
das brot, den käse anbauen. wegen der starken oder schwa- 
chen flevion s. hauen. 

ANHÄUFELN, cumulos pusillos facere, die erde am kohl, 
an den kartoffeln häufen, die reben mit erde anhäufeln. 

ANHÄUFEN, accumulare, nnl. aanlıoopen, haufenweise ver- 
mehren: geld und schätze anhäufen, schulden anhäufen ; an- 
gehäufte knospen, wenn an einer stelle mehrere treiben. sich 
anhäufen, cumulari: seine kinder häufen sich an, der feind 
häuft sich in dieser gegend an. 

ANHEB, von dem folgenden anlıeben, sei es nun als erste 
person oder als imperativ gemeint, scheint in der schweiseri- 
schen mundart blosze partikelbedeutung zu überkommen: anheb, 
wenn ich im nachdächt. fastn. sp. 836, 21. wolan? doch? halt? 

ANHEBEN, incipere, genau das lateinische wort, da sich capere 
und heben, goth. hafjan, ahd. heflan entsprechen, die begriffe 
heben und nehmen aber uneinander rühren, denn wer eine 
sache aufhebl, nimmt sie auf, nimmt, faszt sie, nnl. aanhef- 
fen. vgl. franz. enlever = inde levare. Diez 2, 351. in dieser 
sinnlichen bedeutung wird hebenden zugerufen: hebt an! faszt 
an! und daraus enifaltele sich von selbst der vorherschende 
begrif des anfangens oder beginnens, des vorangehens г 

ich heb an dem höchsten an. fastn, sp. 598, 27; 
mich reut, dasz sie den tanz anhuben. 566, 13; 
und er suchte und hub am gröszesten an. 1 Mos..d4, 12 # von 
im (disem mond) solt ir die mond des jars anheben. 2, 12, 
2; da hub er an seinen spruch. 4, 23,7; so heb nu an und 
segene. 2 Sam. 7,20; doch weil ir habt angehaben, schet auf 
mich, Hiob 6,28; wenn er anlıebt zu geiseln. 9,23; und Hiob 
fur fort und hub an seine sprüche. 27,1; hub an zu sinken. 
Math, 14, 30; da wird sich allererst die not anheben. 24, 8; 
da er hinaus kam, hub er an und saget vil davon. Marc, 1, 
45; diser mensch hub an zu bauen. Luc. 14, 30; in anheben- 
des menschen weise. Luruer 3, 12; das sünde mein natur, 
mein anhebendes wesen, meine empfengnis ist. 3, 13; wenn 
der mensch aufhöret, so musz er anheben. 3, 35°; ob wir 
gleich wollen anheben etwas ernstlichs zu bitten. 6, 171; 
deem götlichen, angehabenen werk zu folgen, LUTHERS br. 2, 
498; also haben es ire eltern und fürfaren angehaben, und 
also machen es die jungen hernach. MicyrLus Тас. 448°; diese 
fisch, so sie eine zeit gelegen, anheben zu stinken. Foner 
59°; hat angehaben zu stund ganz erzittern. 76°; hat der 
jungling auf dem kirchengewelb aber angehaben zu rumpeln. 
Kırcunor wendunm. 415"; ` 


wann der neunde monat weicht, 
hebet eines an zu zehlen. Locau 1, 2, 68; 


ein jedes ding der welt hebt an, geht fort, nimtzu, 1,3, 1; 


der teufel ruht sonst nicht, nur jetzund hebt er an, 
weil ihn die letzte welt so wol vertreten kan. 1, 8, 18; 


die welt fault in sich selbst, und ihre sitten stinken, 
ihr haus steht auf dem fall und hebt schon an каана 
‚9,69; 
wilstu fremde fehler zählen, heb an deinen an 2 zählen. 
„2,5; 
wann ein Gel ist gestorben, hebt sein schatz erst an zu 
е 5 
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heuchler wächst in einer erde leichtlich nicht und biederman, 
denn wo jener hebt zu grünen, hebet д Бн ап. 
‚5,56; 
manchem БИШ es (das glück) schone früchte, wann er noch 
auf stecken reit, 
manchem hebt es an zu blühen, wann er schon an krücken 
schleicht, 3, 10, 76; 


doch nicht, weil mein muttergeschlecht preiswürdiger anhub. 


Voss; 
und als die sichel zu felde gieng, КЕ 


hubs an sich zu regen und strecken. BÜRGER 2, 33; 


wind hub an 

doch sein schnauben 

half ihm nichts, 

der wandersmann 

zog die kleider dichter an. HERDER; 


und die grabgesänge heben an. Höurv; 

sein triumph hebt an. GOTTER 8,451; 

huben sie froh den gesang an. Luise 9, 621; 

anheben zu schlagen die nachtigallen. Rückert 126; 
das unbedingte, wodurch die vernunft die reihe der bedin- 
gungen anzuleben gedenkt. Kant 2,434; sie können nur schon 
angehobenes fortbilden, Fuert reden an d. d. nat. 166. 

Die beispiele lehren, dasz das organische praet. ап, part. 
angehaben der älteren sprache später durch anhob und ange- 
hoben verdrängt wurde, wie wir auch hob und gehoben, erhob 
und erhoben (neben erhaben) sagen. anheben hat fast ganz 
die abgezogne bedeutung von beginnen und anfangen, vielleicht 
ist es ein wenig sinnlicher geblieben als diese, neues lied 
anheben, wirbelnden tanz anheben klingt frischer als begin- 
nen, von der schwere ist aber nicht.dabei auszugehen, da leich- 
tes und schweres gehoben wird.» Wie bei beginnen kann auch 
hier unterdrückt werden die rede, den spruch, zu reden, zu 
sprechen. er hob an heisst schon er hob an und sagte: 

wie? hebt der städter ап, HAGEDONN 1,26; 
und wie? hebt jener un. 2,13; 


wie, hub sie an, hast du mich kommen hören? 
GELLERT. 
Gleich beginnen steht auch anheben beides Iransitiv oder in- 
transiliv und es wäre überflüssig die inlransition durch sich 
hervorzuheben, wo nicht der mediale ausdruck von «одвод аш 
lebendiger sein soll, das spiel hebt an == das spiel hebt sich an. 
. da hebt sich an, 
a ein grosz gelächt bei jederman. ALBERUS 51; 
„ da hebt sich ап 
ein schöner und lustiger wald. 03°; 
je mehr sie sich*allererst anhıebet sich zu jammern. Ришлхр, 
1, 74; 


meistens alles auf der erde, drauf die leut am meisten strebe: 
stehet unter denen dingen, die sich auf ein G NSH SS hen, 
gold, geld, gut, geschenke, gaben. Locau 3, 1, 47; 


eg glückseligkeit wird sich nicht eher anheben. Felsenburg 
‚ 116; 

hub sich die kurzweil an. Caxırz 94; 

drauf hebt sich ein gespräch von dessen wundern an, 

HAGEDORN 2, 11; 
zwar meine zärtlichkeit hebt nicht erst jetzt sich an, 
J. E. SCHLEGEL 4, 75; 

der ort, wo sich die erdbeben anheben. Кахт 9, 31. Anders 
steht es um das einfache, stets Iransilive heben, welches nur 
durch beigefügtes sich intransitive bedeutung annimmt: hie he- 
vet sich ein mare; da hub sich ein donnern und. blitzen. 
2 Mos. 19, 16. 

ANHEBEN, n. initium: furcht ist nicht anders, denn ein 
anheben des 'verzweiveln und-hofnunge ein anheben des ge- 
nesen. LUTHER 3, 22. Е 

ANHEBER, m. auctor nnl. aanheffer: es ligt, spricht man, 
an eim guten anheber, und ein guter anheber ist aller ehren 
werd. Luruen 4, 254. Bene, Wien 5,12 sagt anhebner. 

ANHEBIG, s. anhäbig. t 

ANHEFTEN, affigere, nni. aanhechten, oft, wie bei anbin- 
den, mit auslassung des bekannten gegenslands, an welchen 
geheftet wird: die kette anheften (an den hals); das pferd 
anheften (an den pfosten); und solt den furhang mit heften 
anheften. 2 Mos. 26, 33; auf tafeln schreiben, dasz mans an 
die pfeiler auf dem berge: Sion anheften solt. 1 Масс. 14, 26; 
denselbigen , (Jesum). habt ilr genommen durch die hände der 
ungerechten und ihn angeheftet (an das kreuz) und erwürget. 
apost. gesch. 2, 23; etlich geben den gesten диз? den hirn- 
schalen irer feind zu trinken, heften damit an, wie dieser 
von iliren händen getödt und überwunden sei. Frank weltb, 


ANHEFTEN — ANHEIMFALLEN 372 


93°; so standen wir betäubt und angeheftet (an den boden). 
Lessing 1, 94; einem auge, das sich anheften will. HERDER 
1,191; 
, epheu und ein zärtlich gemüt 

heftet sich an und grünt und blüht. Görme 2, 253; 
vollstreckung an das urtheil anzuheften 

ziemt nur dem unveränderlichen gott, SCHILLER. 
andere selzen den daliv dazu: 


als gieng ihm, angeheflet seinem fusze, 

sein schalten hinterher. бӧтне 2, 155; 
unschuldigen meinungen schädliche auslegungen anheften. 
Kant 8,231; so wuste auch der Jandsknecht jener frau, die 
den vater in ihrer gewalt hielt, etwas anzuheiten, dasz der 
vater groszen überdrusz gegen sie empfand. Авмім kronenw. 
1,229. Das 16 jh. verwandte dies anheften statt des heutigen 
anhängens: es hat auch Engelland, on die angeheft insel 
Hibernia, sunst wol XXII insulen orcades genant. Frank wellb. 
59°; und liesz ihm gefallen die wunderwerk Christi, doch hef- 
tet er mit an, die evangelia weren etwas von der apostel jün- 
ger gefälscht. 98°; gaben si sich in meinen gewalt, mit an- 
gehefter bitt umb gots willen. 233°; und mit aller demut und 
ehrerbietung umb vergebung und gnade bate, mit angehefter 
anzeigung, das ich ganz willig und bereit were, mich zu wei- 
sen und leren lassen. Luruer 1, 127°; der würd in aller, ding 
und fragstück berichten, mit angeheft, er dürfte des geists 
nimmer warten, er sei in ewiger ru. Kırcnuor wendunm. 405". 

ANHERTUNG, f. affızio. nnl. aanhechting. 

ANHEILEN, sanando jungere: den abgehaunen daumen an- 
heilen; die nase wurde angenäht und angeheilt. 

ANHEILEN, coalescere: der finger heilt wieder ап, 

ANHEILUNG, f. junctio. 

ANHEIM, adv. domum. die ahd. mhd. sprache unterscheidet 
heim domum von heime domi und kennt kein anaheim, ane- 
heim, noch pflegt sie die praep. an vor heim zu stellen. im 
16.17 jh. aber wird accusalivisches anheim (wie anher für her) 
gern mit kommen, gelangen, ziehen, tragen, bringen, suchen, 
fallen, stellen, geben, sich begeben, sich finden verbunden: 
ich freue mich, das e. k. f. gn. gesund anheim gekomen, 
Luruer 1, 149°; nachdem ich auch nu anheim (kommen, gehen) 


musz, 8, 308"; sind also gegen abend anheim kommen. Schweı- anha 5 
hera Hein) 


NICIEN 1, 60; bin also von dem lustigen handel деп 29 juni 
wieder anheim kommen. 2,263; anlıeim gelangen. Opırz Are 
genis 2,303; er hat sich noch nit anheim gefunden. 2, 300; 
damit aus in ein ieder zog 
anheim wider an sein gemach. Teuerdank 17, 73; 
als er aus Siebenbürgen sich zurück anleim begab, Oprrz 2, 
46; wenn ihn gott gesund anheim gebracht; 
was aber ihr für ruhm 


mit euch anheim getragen, 
des rühmt euch ja nur nicht, FLEMING 6; 
die biene sauget sich der süszen sûle voll 
und trägt sie mit anheim. 61; 
hat mich got mit harter krankheit anheim gesucht. Scuweı- 
NICHEN 3, 214; habe ich zwar, wiewol mit schmerzen, es gott 
anheim ‚gestellet. 1, 60; will es aber einem ieden biedermann 
zu bedenken anheim gestellt haben. 3, 254; denen geschwi- 
stern einige nachricht von meinem zustande,» das zurück ge- 
lassene geld aber ihnen zur theilung anheim zu geben. Fel- 
senb, 2,362. Die spätere sprache fügt zu kommen, gelangen, 
suchen, bringen, tragen 0/0525 heim, nicht anheim, nur vor 
fallen, geben und stellen hat sich anheim (bet. anhéim) nicht 
bloss erhalten, sondern noch enger angeschlossen. 

ANHEIM, adv. domi, daheim, erscheint. seltner und nur im 


I. 3, 121°; wer mit eim vollen hadert, der zanket sich mit 
einem, der nicht entgegen oder anhaim ist. Frank laster bl. 3. 
vgl. anheims. sih anheim Бойе. отб br. 56. 
ANHEIMELN, heimlich, traulich dūnken: hier heimelt mich 
alles an, hier fühle ich mich heimisch, wie zu hause, eine 
liebliche wortbildung, s. heimeln. Ж 
ANHEIMEN, adv. domum: dasz gott uns unsern lieben 
a aufs schierst frolich wieder anheimen helfe. Lu- 
TRERS br. 5, 645. verwerfliche form, falls richtig gelesen ist. 
ANHEIMFALL, m. ЙД. hein fall. 4 ` 
` ANHEIMFALLEN, obvenire, devolvi, lucro cedere: die krone 
in Scheschian ist aus mangel eines gesetzmüszigen thronfol- 
stwahma Kram. anhelken. Tt 366; 
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gers der nation anheimgefallen. WIELAND 7,160; das unbedeu- 
tende bauerngütchen, das dem fiskus durch die verhaftung 
des besitzers anheimfiel. 8, 317; dem zweifel anheimfallen, ver- 
allen. 
1 NHEINGABE, f. oblatio, überlassung. 
ANHEIMGEBEN, committere, relinquere : 

anheimgegeben ward ein edles kind, А 

auf tod und leben, sag ich wol zu viel® 

anheimgegeben deiner willkür. Görue 9, 329; 
es kommt auf den entschlusz an, und da wär es wirklich 
das beste, wir gäben ihn. dem loos anheim. 17, 13; was sie 
thun wollen und können, sei ihnen anheimgegeben. 21, 219. 

ANHEIMISCH, domi constitutus? verschieden von heimisch 

domesticus: were aber derselbig nicht anheimisch. Franky. 
ref. I. 9, 4; dem gerichtsboten, wann er anheimisch ist. I. 9, 
11; anheimisch und gegenwertig. I. 23, 6; beleib von man- 
nern oder frawen nit ein mensch in Cöllen anheimisch. Aimon 
F4; die weil dein liebster Friderich nicht anheimisch ist. 
Galmy 107; nach eim jar wechseln sie Ab, und ziehen, die 
da anheimisch sein, ausz. Frank wellb. 52°; die weil si ir 
volk noch nit anheimisch in dero von Schwitz land ligen 
hattend. Твснию 1, 272; villeicht ist er nimmer anheimisch 
oder schlafet, und lest die meus tanzen. PARACELSUS 1, 129°; 
ein ander bgert des gut und hab, der ist nit anheimisch, 
wesent ab. Tuunseisser archidoxa 15; er were zu ungelege- 
ner zeit kommen, weil sein lieber herr vetter nicht anlıei- 
misch sei. dessen nolyedrungenes ausschreiben 1, 21; sobald 
er anheimisch kommen. Кілсиноғ wendunm. 449; die töchter 
anheimisch behalten. Benz feldb. 53; so wir dieselbig an- 
heimisch haben. Епохвр. kriegsb. 2, 30°; wo ез gewis, dasz 
einer anheimisch weib und kinder hette, so nicht zugegen 
weren. 3, 120°; wo einer etwas stattliches verliesz, der weib 
und kinder anheimisch hette. Reurter kriegsordn. 17; weil er 
eben nicht anheimisch, sondern auf Stetin verreiset war. 
Апсайлиз 5, 330; die anheimischen nimfen, Opırz 2,291; mit 
Gnbuimischewildem und anheimischem vich. Fr. wb. 60. In den beiden 
mod . Telzten stellen ist das adj. unzweifelhaft, bedeutet aber mehr 
Nr Ed > einheimisch, als zu haus anwesend; alle übrigen gestalten die- 


Ah ses anheimisch adverbial zu fassen und für ein enistelltes an- 


1 heims zu erklären, das ist auch vorzuziehen. 5. anheims und 
anheimsch, 

ANHEIMKUNFT, f. reditus: welches zwar nicht fröhliche 
anheimkunft gab. Schweinichen 1, 60; wie ich dessen zu mei- 
ner anheimkunft bin berichtet. 1, 172; hab ich mich zu mei- 
ner anheimkunft erkundiget, wie das getreide gegolten. 1, 267; 
nach meiner anheimkunft gestriges tages. Jom. SCHEFFLERS 
sendschreiben. Neisz 1664. A’; Lonenst. Arm. 1, 335; bei der 
anheimkunft, ило. doct. 263. 

ANHEINS, adv. domi, gleichsam ahd. anaheimes : 


als auf ein zeit nit anhaims waren 
SÉ die mann, hat das der Oe e 
эб» а, n. 444 . H ; 
ee О KO “sein gepein nicht anheims gebracht wurde, FRANK 
JN, äs 306.10°; die andern bleiben anheims. wellb. 52°; und so du an- 
sa. haims das ros auf dem stand hast. SEUTER rosaran. 280; 
Wasz er ietzund nicht anheimbs sei. Атак 118%, 
‚дё. das folgende. ` 
мы ш) ÄNHEINSCH, domi und domum: oder wider anheimsch in 
Keire MAN (sein vaterland zu ziehen. FRANK weltb. «102*; anheimsch tra- 
1 ith gen si hembder. 196°; die wir auszerhalb des bropsts zu El- 
“бо /iwangen anhaimsch funden. staalsp. aus der zeit Karl 5. s. 415. 
a. 1547. aus anheims ward anheimsch (wie aus amsel am- 
e Bee aus bursa bursch, aus kirse kirsch) und anheimisch. 
Ex пиа з ANHEIMSCHEN, bona devolula recuperare, an sich bringen. 
RR hen ANHEIMST, domum, weitere entstellung des anheims: als 
in, RER: abr s. f. gn. anhaimst khommen, staatsp. a. d. z. Karl des 5. 
H s. 256. а. 1538.. 
9,°4 7" ANHEIRATEN, affinitate jungi: angebeiratete verwandtschaft. 
kee Huco encyel. 1835 s. 246. Ongehervalde Wier" : { 
el ex exb- ANHEISCHEN, ezxpostulare, nnl. aanhijschen, ursprünglich 
Ongehetschew IN einen heischen, dann einem anheischen : ir solt auch un- 
Ma dw, 33, serm gnedigen herren nit mehr anheischen und fordern. 
"Trouser, kriegsb. 1, 22. s. heischen, für eischen. ў 
ANHEISCHIG, promiltens, recipiens ın se, kann mit dem 
vorhergehenden anheischen nichts zu schaffen haben, sondern 
scheint, nach ihm, verderbt aus antheiszig, mhd. antheizec 
(Bex. 1, 660°), аһа. antheizi (GRAFF 4, 1087), alts. andheti, vo- 
pens, devotus. anheischig werden sagt man nicht mehr, nur 


е олбол дот . raa. joh K 


Deh одра 
"Free i432 
Date пакь 19бЬ 


Ee 
Wer unsmelz nit anhems GK. 779 б 


dea «сый 4F Ауе zeft-Atis zb 2774 - 


/ 


ANHEISCHIGMACHUNG— ANHENKEN 374 


sich anheischig machen, geloben, auf sich nehmen: er machte Zu 
sich anheischig, mit dem gröszten 
kriegsheeres zu ihnen überzugehen, WiELAnD 7, 96; wer so 
spricht wie Tifan, macht sich anheischig sehr viel zu thun. 
7, 186. ` 
> ANHEISCHIGMACHUNG, f. votum, promissio : dem gewis- 
sen des schwörenden wird nichts zugemutet als die anhei- 
schigmachung. Kant 6, 156; во gebietet die ethik, dasz ich 
eine in einem vertrage gethane anheischigmachung, wenn 
mich der andere theil gleich nicht dazu zwingen könnte, doch 
erfüllen müsse. Kants rechtsl, 1798 s. хуг. stall dieses schlep- 
penden ausdrucks wie viel schöner war das ahd. mhd. antheiz. 
ANHEIZEN, calefacere: in Spanien wäre der rosmarin in 
solchem überflusse, dasz man darmit ziegel brennete und die 
camine darmit anheitzete. keiser Ferdinand I. tafelreden, übers. 
von Dav. Scuinwen. Dresd. 1674, 8. s. 193. vgl. anhitzen, 
ANHELFEN, opitulari, succurrere, beholfen sein, mit dem 
dat. der person: dem niedergefallenen anhelfen (an die beine, 
auf die beine); in den weisthümern begegnet oft die formel, 


dasz, wenn der frei und ungehindert ausziehende arme mann Josee leusko vurde erd (uh a 
unterwegs stecken bleibt, der ihm begegnende herr abtreten würde 


(aus dem stegreif treten) und jenem anhelfen, furder helfen 
solle, 
schon erlegen und gschlagen, so ist in erst recht angehol- 


vom wasser ist ihm erst angeholfen. Fnoxsp. kriegsb. 2, 206°; 


ob wir ihm in der alten narrheit anhelfen möchten. Ришахр. отл 


эм von Ainu 


2, 201; 
i i danken kan, 
re ST Agen Zë, 

heute mit unrecht ungebraucht, da ез, gleich aufhelfen, den 
beginn geleisteter hilfe bezeichnet. ADELUNG gibt statt des dat. 
den acc. für die bedeutung anbringen, unterbringen : ich habe 
ihn bei hofe angeholfen, was sich ganz gut hören Waat, 

ANHELLIG, gleichsam assonus, respondens, wie einhellig 
consonus: die welt, so von dem elementfewr ist gescheiden 
und procreiert, dieselbige bedarf keins lufts, wassers noch 
erden nichts, also auch dergleichen die welt des Jufts den 
andern dreien nichts anhellig ist. Parackısus 2, 12°; wer amem 
schuldig und des anhellig (eingeständig) ist. KALTENBÄcK pant. 
1, 257°; es soll auch khain lediger knecht kaufslag noch 
hendl weder mit kaufen noch verkaufen im land nit treiben; 
er hab dann ain anhelling (== anhelligen, für ihn einstehen- 
den) versprechen (versprechenden) herrn, ain burger in ainer 
statt oder margkt im land, Cuwer Maximilian s. 304. 

ANHELMEN, manubrio instruere: 

die hack hab ich angehelmet schon. Arren 244, 

zu der hacke schon einen grif gemacht, d. i. die sach ge- 
hörig eingeleitet, eingefädelt. $. axthelm. 

ANHEMMEN, morari, impedire, anhalten: 

ine k ie die rä k met an. 
keine kette, die die rader des geltickos ЖО, 

ANHENGIG, s. anhängig. ЖОЛ, 

ANHENKEN, appendöre, hat sich neben anhängen nicht til- 
gen lassen, wie auch henkel und henker gellen; seit anhän- 
gen zugleich intransitiv gebraucht werden kann, ist die transi- 
tive kraft in anhenken desto sicherer geborgen: 


den hirten ich der hund nit gan, 
ег henk in dann grosz prügel an. 
SCHWARZENBERG 138, 2; 


darümb hat man mir die pusz angehenkt 
(die busze verordnet). Гавіт. sp. 126, 21; 


о müst ir mir ein tbùr anhenken. 
d Н. Sacus I, 477%; 


der alle sach zum bösten kert, 
und iedem ding ein spett anhenkt. 


Ввакт narrensch. 8, 1225 vog Met 815%. 


wer stroft ein Ъовһайї еп man, 
der henkt im selbst ein spätlin an. s. 151; 


und henkt der katzen die schellen an. 5.285; 


kompt morgen, henkt mir die thür an, vergesset der nigel 
nit, Fıscnant Garg. 135° (mehr von dieser spöllischen redensart 
unter dem worte thür); angehenkte wolfszän. 128°; zansteurer 
so man anhenket. 103°; die los münz muszeman eim stu- 
denten, oder landsknecht oder eim, der hinweg ziecht, an- 
lenken. 191"; ich hab meinem factor zu Lunden etliche ge- 
schaft angehenkt (aufgetragen). Galmy 197); wer sich nit weisz 
anzuhenken wie ein egel an die haut, der taugt nichts. Len- 
MANN 89; 
24* 
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Claudius ist lauter maul, Claudius ist lauter zahn, 
weil er alles schweizet aus, weil er jedem was henkt ап. 

› Locau 2, 10, 95; 
vornemlich, wenn ich dir die plag Erisichthonis anhenken 
würde, Tieck 15, 347. 

ANHENKICHTS, n. appendiculum: von disen groszen uber- 
reusischen urochsen haben sie auf hecatombisch drei hundert 
siben und sechzig tausent und vierzehen schlagen lassen, ja 
noch für ein anhenkichts doppel so viel schwein, Fıscnanr 
Garg. 80". 

ANHER, adv. huc, verstärktes her, oder umgedrehtes heran : 
Rageneurle, gang anher! Kırcunor wendunm. 257°; wie ег 
anher gethan. 473; 


sag, hast du keinen staub mit dir 
Opırz 2, 
eilt doch, eilet doch anher! Faso 353; 


er beschlosz sogleich sich anher zu begeben. Lessing 2, 480; 
die jungen leute dagegen traten gleichgültig апһег. Görse 
43, 266. Häufig bis anher, hucusque: ir solt dem volk nicht 
mehr stro samlen und geben, das sie ziegel brennen wie bis an- 
her. 2 Mos. 5, 7; umb des willen, so bis anher wider uns gethan 
ist. 2 Macc. 11, 31; wiewol ich bis anher wenig zugetragen. Lu- 
THER 8, 421°; von klostergelubden zu reden, ist not erstlich 
zu bedenken, wie es bis anher damit gehalten. 6, 372°; Frey 
garteng. 52. 51; 1 

hab aber bisz anher auch keinen können finden 
der der versichrung sich hat wollen unterwinden. 
Wenpens Ariost 9, 54. 

heute wird bisher und her vorgezogen. 

ANHERIG, hucusque institutus, bisherig: meine anherigen 
vorreden haben solches zur gnüge dargethan. MoLAnDeRs par- 
nassus. Hamb. 1698. 8. vorrede. 

ANHERKUNFT, /:: das vergnügen sie zu überfallen und 
die begierde bei ihrer verbindung gegenwärtig zu sein, ‘sind 
freilich die a ursachen meiner anherkunft.. LEs- 
stoe 1,417; also bitte eure anherkunft hiernach zu i 
Wierann bei Merck 1, 121. er 

ANHERO, adv. was апһег, nur mit nachhallendem auslaut 
des ahd. hera, wie in nunmehro, ahd. mêra, oder їп dero, 
ihro: es wird aus Italien dessen jährlich eine grosze menge 
anhero gebracht. Honsens 3, 137°; damit der catalogus anhero 
wandle. Hipper br. 14, 43; bis anhero. Opitz Arg. 2, 29. heute 
gemieden. 1 

ANHERREISE, f- 
| ANHERZEN, osculo indere, einem anküssen: diese gibet 
ihr des himmels kus von oben, doch jene hat ihr wol die 
hölle angeherzet. WIEDEMAN febr. 36. 

AEE, feram venari: ein wild anhetzen, die hunde 
anhelzen, an das wild heizen. dann oft figürlich, incitare; 
invehi: die frau Küttlitzen feiert mit anhetzen nicht. Seet, 
NICHEN 1,123; Kaspar Heilung half ереп mich bei dem Braun 
wol anhetzen. 1,351; 

hauptmann Schertlin war auch daran, 

vil leut hat er gehetzet an. Ѕогтло volksl. 368; 
als ihn sein gaist anhötzet. WECKHERLIN 183; 
was hetzt euch auf mich an? GRYPIIUS 1, 21. 


ANHETZER, m. incitator: viel böser (haten, der er aller 
anhetzer, zuschürer und ursacher gewest. LUTHER 5, 17". 

ANHETZEREI, f. incitatio, calumniatio. P 
 ANHEUCHELR, falso tribuere: er heuchelte sich ein red- 
liches bestreben an, 

ANHEULEN, ululare versus aliquem: nnl. aanhuilen: die 
wölfe heulten uns im walde an; was heulst du mich an? 
8. anmäulen. я 

ANHEUTE, hodie, am heutigen tage, heut am tage: als wir 
aber heut beim churfürsten unsre werbung und е. w. befehl 
anheut ausgerichtet. MELANCHTHON 2, 322; für narren schelten 
den, der also geschrieben und geredet hätte, wie sie anheute 
thun. Simplic. 1, 690; wie dasz ich anheute nicht unter die- 
ser anzahl singender zu sein die ehre haben kann. Fr. Mür- 
LER 1,286; 


2 


gelacht anher? 
26; 


anheut jedoch im höchsten flor 
‚ und glanze treten sie hervor, Görum 4, 36. 


ANHEXEN, veneficio indere, anzaubern. einen eidel t 
ANHIEB, m. incisio lignorum, ein späterer ausdruck Su 
des älteren anhau. | 


‚ ANHILFE, f. auilium, subsidium: die väterliche anhilfe 
(im deutschen recht). 
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ANHIN, adv. ео, illuc, porro, hin, dahin» umgekehrtes hinan, 


ein metzger der fürt ein schwein gebunden auf das ‚schlach- 
haus, es gat stets.vor im апп zum tod, winzlen und winz- 


len. Keısensp. hell. lewe 61“; über fier monat anhig, so wir 
erst ern. post. 2,72; der herr was künftig des ankin zu gon 


t 
‚ ankm 


da ie Yan) et- 
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bia abe 14t 
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von dem übel, not, armüt, 


st 


des frides. Frankf. 1550 28; einen а 
liches zeichen zu geben; so oft dieser Sch 


Ww 


3, 108; er geng für den frembden anhin. sch. und ern i Ê 
Sen ғ п st 37; hani 
daneben sie nimermehr des glaubens warnemen, leren imer Gë 


anhin auf die werk bauen. Luruer 1, 479°; also zugen wir amhin 
zum land usz, do müeszt ich vor mir anhi heischen (vor “өч. 
mir hin betteln). Tio. Prater 15; sie triben den esel vor in 


anhin (vor ihnen hin). FRANK spr. 1, 83°; es ist also anhin 
(es geht so hin, so mil); ja er ziehet immer seinen weg an- 


hin. weltb. vorr.; 


ich wil gleich. zu im anhin gehn. Н. Sacus 5, 242°; 


so geht ein jungfraw vorm haus anhin. Frey garteng. 99; 


gr So schildkröte) anhin troll. ЁїзснАңт ehz. 54. 
wollautende, gefüge parlikel hat man später liegen lassen. 

ANHITZEN, calefäcere, nnl. aanhitzen, vgl. anheizen: die 
e soll dich (mücke) anhitzen und verbrennen. pers. башта. 
ر‎ 28; 


wenn selbst Demosthenes den staal hätt angehitzet, 
und, wie sein vater that, beim schmiedebalg geschwitzet, 
Racuet 45. 


N sperare incipere: den frfeden im lande an- 
еп, 

ANHÖHE, f. locus editus: der feind besetzte schnell alle 
anhöhen in der nachbarschaft; eine holzbewachsne anhöhe, 
gebildet wie amberg, anberg. 

ANHÖHNEN, alludere, illudere: 

ein jedes aufgestutzte bäumchen höhnt mich an.' 
Götur 2, 92. 

ANHOLEN, arcessere, attrahere, nnl. aanhalen, welches weit 
ausgedehnter angewandt wird, namentlich auch für das anzie- 
hen, anfülıren von stellen aus büchern, das citieren. hol an! 
wird bergmännisch gerufen, wenn der gefüllte kübel in die 
höhe gewunden werden soll, ähnlich dem zuruf an schiffer 
hol über! auf den schiffen bedeutet anholen die taue straf 
anziehen. 

ANHOLPERN, vacillare: das lahme thier kam angeholpert. 
ANHÖREN, auscullare, altendere, nnl. aanhooren, an etwas 
hören, mhd. herhest, nu her an min leben. MS. 2, 105°; nhd. 
höre ruhig an was ich dir sage; sie hörten alle die predigt 
an; nach aufmerksam angehörter rede; das alberne geschwätz 


Diese 


Den schau: 


E 
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L holen, 


hotan - 
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mochte niemand länger anhören; so höre mich nur erst ап; дило 0570 


du willst mich aber nie anhören. mhd. hæren an, pertinere 
ad: ors, diu dA harnt ans gräles schar., Parz. 474, 4; daz 
heret an dich, herre, niht. Barl. 295,'20; sû iuwer natiur- 
lich wille gerne hête, daz in апе heret von disen dingen. 
myst. 291, 5. тй, aber mit dem dat. einem anhören, meist 
angehören; dann auch einem anhören, an einem hören, ge- 
wahren: man hört dem liede seinen südlichen ursprung an 
dem hört man an sin worten an, 
was er si fur ein goukelman. 
Š Brant narrensch. 297; 
ich höre dir schon an, dasz du nicht willst; ich werde noch 
bei W. anhören lassen, ob die bücher raum haben, Hırreı, 
br. 13,182. Zuweilen auch anhören für angehören, pertinere: 
ich hör auch an der schelmen rott. Die 2, 
Munnxer schelm. zunft 26, 1; 
und meine anhörende (angehörige) sind ferne von mir ge- 
standen. LUTHER 1, 28". 
ANHÖRIG, angehörig, nnl. aanhoorig. 


D 


ai Y 
an He. 


ANHÖRUNG, auditio: es war die frucht eines spaziergangs ` 


nach anhörung einer predigt. WIELAND 31, 1. 


ANHUFEN drückt ein gebrechen des pferdes am hufe aus: {осу © 
von den angehüften rossen. nimm wachs u. s. w., leg ез ете 905 
dem pferd umb seinen fuesz. Aungecut rosarznei. Frankf. Верт orh oum | 


1570. 4. $. 93. PNIZELIUS 5. 65. 66 unterscheidet einen krankhaf- ; 
ten zwanghuf, vollen huf und gedrückten huf. 
ANHÜPEEN, assilire, heranhüpfen 2 
und sie beschützen um die wette, 
п um von wellen angehüpft, 
nichtinsel dich. Görue 41, 224; 
lauerte eben auf den anhüpfenden finken. J. Paur Fibel 12; 
‚die fohlen kamen auf der wiese angehüpft. 
ANHURTIGEN, incilare, alacrem reddere hat STIELER s. 862. 
ANHUSTEN, gleichsam adtussire: gott erlöst die seinen 
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form als das heutige anjetzo: 
men hätten. SCHWEINICHEN 1, 38 
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хха noch spät auftauchende form, 
ausdrückliche verzeichnung:: der i 
und dreiszig anichen, vom geb) 
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creuze, das die seinen sie anhü- 
.). Fan, WERNSTREIT kriegbuchlin 
nhusten, um ihm heim- 
windsüchtige, laue 
ind mich anhustet. J. Раш, biogr. belust. 58. 
ANHUTSCHEN, proserpere, heranrutschen. antreibın. Mauvid 
ANICHEN, pl. majores, generis auclores, verdient als eigne, 
statt der gewöhnlichen ahnen, 
ich aber von meinen zwei 
lüt ein edeler und von der 
ten ritterschaft* geboren bin. Patano. 1, 400; ihr ganzes 
en her. Simple, 1, 1 (und so 
dieser pl. entspricht dem unter 
g. für avia. 
ANIS, m. anisum, ein bekannles kraut, mit dem ton auf 1, 
1. anijs. früher oft auch enis. änis Garg. 180°. 
ANITZO, adv. impraesentiarum, sc. tempore, ältere, bessere 
wie es i. f. gn. anitzo vernom- 
1; diejenigen so du anitzo 
etadelt hast. Felsenb. 1 vorr.; ihr schlosz dünkt ihn anitzo 
chwarz. E. v. Kueist 1, 96. vgl. itzo. 
ANITZT, dasselbe: 
anmut haucht anitzt 

gestad und meer, E. у. Kreıst 1, 81; 

anitzt weisz ich bei Phillis nichts von qual. 1, 49; 

anitzt find ich mein glück in Thyrsis treue. das. ; 

die musen sind mir auch anitzt nicht feind. 1,72; 

ich war als er lebt ihm treu, * 

sollt ich vergessen es anitzt zu sein? 2,121; 
tehe es anitzt öffentlich. RADENER 1, 147; wir leben 
nitzt in zeiten, wo alles neue wahrheiten erfindet. 1,149; 


gut, ich verbiete dir anitzt (serhitz). GeLuenr 1,80; 


dies ist der ruf, der noch anitzt erklingt. 

J. Е. SCHLEGEL 4, 218; 
zt 
BÜRGER 30°; 


77 


еп (also mit doppeltem асс 


n 


der sperling unterm dache sil 
bei seiner trauten sie anitzt. 


anitzt REN die Achäer sie 
auf schnellem schif zurück. 146°; 


käm ich, ein solcher, anizt in des vaters hays nur ein wenig. 
Voss Od. 11, 501. 
ANJAGD, f- heiszt bei Döner 2, 102 die parforcejagd. 
ANJAGDSHIRSCH, m. der parforce gejagte hirsch. 2, 104. 
ANJAGEN, feram, canes incilare, was anhetzen. nnl. aan- 
agen. фо man m au. ex 
ANJAHREN, vergere annis: 


müszt euer glück nicht auf die jüngste setzen, 


die angejahrten wissen euch zu schätzen. 
Görne 41, 81, 


ANJETZO, adv. das ältere anitzo: 


an Bradamanten er RJR nicht gedenket. 


ERDERS Ariost 11,2. 
ANJETZT, für anitzt: 
anjetzt It zelt sein angst doch mäszig zu versüszen, `. 
en омї Е {трн 1, 263; (1663335 оті) 


nach dem hazar sollt ihr mich anjetzt 
begleiten. SCHILLER 406; 


‚ве findet 
Hektors brüder anjeizt in gleichem frommem geschäfte, 
Сотне 40, 342; 


Tydeus sohn, der anjetzt wol Zeus den vater ЪеКкйтрПе. 
Я Voss Il. 5, 362; 
bis anjeizt. Kant 8,209. vgl. jetzt und izt. 
ANJOCHEN, jugo submiltere, die ochsen an das joch hef- 
ten; ‚auch die rosse. anjochen, anschirren, zusammenfügen. 
Bünsen 209°. figürlich verbinden, vereinigen : 


220 Етен 
d unsern gwerb wend wir anjochen, 
das niemand uns muosz überbochen. 


ANJOCHUNG, f. junctio. 
ANKALLEN, invocare, inclamare, ald. anachallön : 
da ich wol für die fenster kam, 
ich liesz mein zitter schallen, 
mir ward ein fenster aufgethan, 
mein lieb thet mich ankallen. Ambr. s. 200, 8; 
und es weist auch der scheflen vor recht, wann meine gn. 
herren einen misthetigen griffen in diesem bezech, so soll ir 
diener oder knecht den lenman ankallen +.. zu dem gefan- 
genen hand anzuschlagen. weisth. 2, 136. 
ANKALT, subfrigidus, kältlich. 


Rurrs Adam 5053. 


3 
` ANKAUF, f. prima emtio, nnl. aankoop, 
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ANKÄMPFEN, impugnare, angehen gegen einen, anringen, 
anstreben, ausdauernd, mühevoll: 
hreckenvoller entscheidung. 


ереп ihn anzukämpfen in зс 
ар К Voss Il. 3; 20 


ankämpfen musz ich gegen mein entzücken. SCHILLER. 


ANKARREN, curru advehere: schutt, steine ankarren. 
den ankauf ha- 
in theurem 


AN 


ben, jus prolimiseos. dann auch kauf überhaupt: 
апаш. WKoynankı 

ANKAUFEN, aere parare, nnl. aank 
durch kauf an sich bringen: mit unserm herzblut haben wir 
dich zum leibeigenen angekauft. Ѕсиплв 142. sich ankau- 
fen, liegende güler erwerben: ег hat sich in der gegend ап- 
gekauft. 

ANKE, m. butyrum, 
wer kann küchlen (kuchen backen) on feur und апке 
NUEL 431; 


oopen, an sich kaufen, 


ahd. ancho, mhd. anke (Ben. 1, 46): 
n? Ma- 


darumb so land uns danken 
umb käs, eier und anken, ОнтАхр 896; 
anken oder büterschmalz. Kerserss. sch. d.p. 56; wein, brot 
und anken. sch. u. e.63; kes, milch, fleisch, anken, schmalz. 
Frank chron. 249°; man pflegt sie zu bachen in anken oder 
öl, "als ander kleine fisch. Forer 4"; milch, daraus die anken. 
(nom. pl. m. oder sg. [.?) Frey garleng. 19; zwölf eier, schlegt 
die in ein pfann mit anken. das.; hafen mit anken oder but- 
tern. 4’; den hafen mit den anken. das. j einer, der von 
jugend auf bei dem viehe in den alpen gewohnet, und darumb, 
dasz er viel anken und zieger verkaufen möchte, ganz geitzig 
sich darzu hielt. Kıncunor wendunm. 261°; biszweilen (erwi- 
schen sie) den Melanchton, welcher inen ausz mäl, anken 
und thon ein unyerdäulichen prei gekocht hat. Еїѕснавт bie- 
nenk. 193"; butter, schmalz, anken. Simplic. 1,724; anken und 
schmalz heiszt ein jedes fett, damit man die speisen schmel- 
zet. 1, 795; chromet süszen anke! HEBEL. über verbreitung 
und ursprung dieses worls 5. gesch. der d. spr. 5. 1003 ung 
Kong in der zeitschr. für vgl. spr. 1, 384. ' 2 
ANKE, m. nomen piscis? ein edler fisch, salmo lacustris, 
führt nach den flüssen, worin er gefangen wird, den namen 
Rheinanke, Illanke, Innanke (Мкмїїсн s. v.), am bekanntesten 
darunter ist Rinanche, reinanke, zusammengezogen in renke, 
renk (Scum. 3, 102. 103) und in unverstandner häufung Isar- 
renke, buchstäblich IsarRheinanke. da das einfache anke nie 
für den fisch vorkommt, darf man wagen Rinancho buller, 
schmalz des Rheins zu deuten und auf den fellesten fisch des 
stromes zu ziehen. CASSIODOR var. 12, 4 rūhmt neben den Do- 
naukarpfen den anchorago Rheni und in diesem anchorago 
könnte ein erweitertes ancho schmalz stecken. 
ANKE, f. occiput, ahd. ancha (GRAFF 1, 345), vgl. heilancha 
(Gnarr. 4, 880): ank occiput, oceipitium , wechst іп der an- 
ken ein geschwür ophiasis. ALBERUS ; Machlies, die völker 
an dem see Tritonidem wonende, tragen kein har dann in 
der anken. Frank ше. 12°; man streichet einer erbsen grosz 
auf den wirbel des haupts, auch in die anken, zertheilet die 
flüsz vortreflich. Honserc 3, 181°; о weh, unter der dachtraufe, 
es tropft mir in die anke. Fa. MULLER 2, 67; thut ihm auch 
niclits, wasser in der anke ist neu leben. 2, 68; mutter, es 
beiszt mich in der anke. das wort lebt noch heute in der 
Pfalz, Wetterau, Franken, Schwaben, Herer hal äcke, STALD. 1, 89 
äcken m., man darf ‘auszer jenem ahd. heilancha (hirnanke, 
alin. heili cerebrum) auch das goth. halsagga Todynhos, dazu- 
nehmen, und eine umselzung von ласке (alin, hnacki, ags- 
һпйсса) in anke wird unwahrscheinlich, eher gehört das uralle 
wort zu aggvus, enge, vgl. enkel talus. , 
ANKE, f. gürllern und einigen melallarbeitern eine messing- 
tafel mit runden grilbchen, zum schlagen der bleche, vom vor- 
ausgehenden anke grube, biegung entnommen. _ 
ANKE, s. enke. - + 
ANKEHR, m. accessio, handlung des ankehrens: als mani- 
gen ankere er daruf thut, der bessert 30 sch. den, (so oft 
er unbefugl über das grundstück ankehrt). weisth. 1, 740; der 
ankehr des pflügers, wo er wendet. vgl. anwand. : 
ANKEHREN, advertere, advolvere, accedere: weil die schrift 
sein leib und alle, die ihn ankeren (sich zu ihm wenden) 
antichrist nennt. Frank chron. 345°; 
wie sie und auch ihr meid 
ir sach wëllen ankehren (anfangen). Arner 137°; 
ach wie soll ich mein sach ankehren? 300°. 
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wird aber im 16jh. fast nur figürlich gebraucht und mit fleisz 
oder mühe verbunden, in dem sinn unsers heutigen fleisz und 
mühe anwenden; 

SS d e ‚er dürft nit arbeit han ankert, Brant narrensch. 194; 
2 zarte гуе, will ich meinen vleis ankern, ist mir aber schwer. Симе 
О.у. SC РайоМатіті. 5. 41 a. 1494; nach angekehrtem fleisz, reichsabsch. 
105 ah von 1518 $. 5; und in allweg fleisz ankehret seinem volk gu- 
tes zu Шип, 1 Масс, 14, 35; nu musz man in disem handel 
allen vleis ankeren, das man diser dreier bilde keines zu 
haus lade, noch den teufel über die thür male. Lurnen 1, 
119°; lieber keret vleis an und suchet, der heilige Aristote- 
les und das heilige verbrante recht helfe euch, das ir das 
Schwert ja findet. 1, 372°; ich lasz es auch wol geschehen, 
das du dich bemühest und vleis ankerest von meinetwegen. 
3, 120; «арен golen die schulmeister vleis ankeren. 4, 349; 
Я ` e. f. gn. wolten dem wort gottes zu ehren und dem teufel 
n andher ole NWS оба zu SO шш fleisz ankeren. Lursens br. 5, 197; zu 
Cor laan. ratschlagen und fleisz anzukeren. Merancure. vorr, zur Augsb. 
tw тё} аг = conf. ; habest allan fles anket, Wirsung Cal. © 4; d 

doch han ich flisz und ernst апкем: fastn. sp. 898, 37; 


wer gefangen ist, der keret an all sinn und list, 
wie dasz or ledig werden mög. Freidank 1539 bl, 35°; 


vil renk und müh ich dann anker. Н. Sıcus II, 4,3%; 


hat den doctor, fleisz anzukehren, Kıncunor wendunm. 113"; 
cin jeder verständiger hauptmann, desgleichen sein bewerbs- 
leute, fleisz ankehreten, bewehrte und gerüste knecht zuwe- 
gen zu bringen, disc. mil. 62; so wil ich müglichen fleisz 
ankehren das land zu beschreiben. Frang weltb. 163°; durch 
(препа fleisz ankehren. Wecknenzin 433; fleisz ankehren. Орт? 
Aîg. 1, 299. 2, 345; nun kher ein jeder vleisz an. ScIMEIzL 
aussendung 14°, allen zeen Hoss, onkarten. Docc. IIL. 

ANKEHREN, adverrere: den unrat an die wand ankehren. 

ANKEILEN, cuneis affigere: mit dem hammer schlag und 
keil an den stein ihn an. ЅтогвЕАС 15, 6. 

ÄNKEL, s. enkel. 

ANKEN, plangere, wimmern, wehklagen, Achsen : 

ein alte weis ists, das die kranken 
stets kröchzen, sehnen, kreisten, anken. 
H B. Watns Esop 3, 10; 
was ankst du so schwer? er anket, es anket in ihm. Sean, 
1,106. gehört zu enge und angere. 

ANKENBALLE, f. in der Schweiz, 
siriezel. STALD. 1,106; aber 

ein kübel mit milch, ein ballen anken, 
Tastn. sp. 830, 23, 
bedeutet einen klosz butler, eine quanlität bulter. 

ANKENBLUME, f- sonst bütterblume, schmalzblume, caltha 
palustris. j 

ANKENBRAUT, m. bulterbemme: im j. 1599 de i 
ward zu Zürch den bogenschützen ein ШП йг SE 
braut gegeben und darin gesteckt eine blühende traube, 
Scheuchzen Helv. stoicheiogr. 11. Seun, 1, 107. 222. m., also 
weder von braut noch brotsauszulegen. f 

ANKENHAFEN, m. bulterlopf: ein hut wie ein ankenhafen. 
PHILAND. 2, 12; zwen anken- oder schmalzhäfen vom ordent- 
lichen markt zu Zabern. Fıscnanr groszm. 13. 

u m. bullerfasz. 

SCHMUTZIG, bulyro unctus, i е, jejunm 
servans: fleischstinkende und ankenschmutzige. re 
жеснлат bienenk. 147°, schmutzig = feltig, schmierig. 

ANKER, m. ancora, &yxvoa, ahd, anchar, mhd. anker; 
ags. ancor, engl. anchor, пл, anker n., айп, akkéri, schw. 
ankare, litt. inkoras, lett. enkuris, russ. jakor, poln. "ankier, 
den pl., der uns heute dem sg. gleichlautet, bilden einige frü- 
here änker: во die schifleut die tinker sanwerfen. FıischAnr 
Garg, 238°; dieweil ‚die schif an den ankern standen. 268°; 
so die schifleut solches ersehen, werfen sie die änker ein, 
Foner 151°; falls nicht auch schon der sg. änker, oder enker 
hiesz, der anker hält, haftet, sidit ancora, man sagl, und 
besser ohne als mit artikel, anker werfen, anker anwerfen 
auswerfen ; einwerfen. Орт? Arg. 2, 202; den anker fallen las- 
sen; vor anker liegen; zu anker liegen. Opırz Arg. 1, 548; 

getreue liebe kan nicht wanken, 

sie liegt zu anker jederzeit, ged. 2, 194; 
auf anker liegen; wo man auf ankern ligt. 
1,161"; vor anker legen: dergleichen leute, die auf ihre eigne 
hand hin und wieder zogen, sich in jeder stadt vor anker 
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ein fettes gebäck, buller- 


oh s. brauk len. 


DT ANKENFEGER,m. фо osiksi 2, 64, 


Fronsp. kriegsb. 
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legten. GöTHE 26, 187; vor anker treiben; anker lichten; an- 
ker werfen, fassen: 
wer die inseln nicht zu erobern glaubt, 
dem ist ankerwerfen doch wol erlaubt. 
Сӧтнк 2, 251; 
drum kann mein glaube 


bei deiner wahrheit anker fassen. GÜNTHER 7; 


anker aufwinden; anker schleppen, kappen. ähnlich nnl. 
voor anker liggen, ten anker komen, het anker kappen, sle- 
pen, ligten, voor anker drijven. figürlich, anker der hof- 
nung, des glaubens; hier kann ich keinen sanker fassen, ich 
will den anker lichten: 

dasz aber keiner meine galle, 

wie sonst, zum ankerlichten reizt. 

GÖKINGK 1, 211, 

eine menge von zusammenselzungen für die einzelnen theile 
und verschiedenheiten des geräths, die sich beinahe von selbst 
verstehn. 

ANKER, m. cupa minor, dolium unius vel plurium am- 
phorarum, mlat. anceria, ancheria: ein anker weins, nnl. an- 
ker wijn. 

ANKERARM, m. der gekrümmte haken am schaft des ankers. 

ANKERBEN, taleae insculpere, anschneiden, Le man vor 
alters zahlen auf holz einschnitt: äcker ankerben und an- 
schreiben. OBERLIN 47, 

ANKERFEST, sowol was den anker hält als von ihm gehal- 
ten wird: ankerfester grund; ankerfestes schif. 

ANKERFLÜGEL, m. das dreieckige eisen am ende der an- 
kerarme, das in den grund greift. s. ankerschaufel. 

ANKERFÖRMIG, ancorae formam referens. 

ANKERGELD, n. vectigal ancorale, das beim ankern in dem 
hafen zu entrichten ist. nnl. ankergeld, 

ANKERGRUND, m. fundus ancorae tenax, nnl. ankergrond: 

nur die natur ist redlich, sie allein 

liegt an dem ewgen ankergrunde fest. SCHILLER; 
unter einem blauen himmel, der gar keine 
J. Рао, Tit. 1, 88. 7 5 le 

ANKERHALS, m. das obere ende des ankerhelms. 

ANKERHELM, m. die haupistange des ankers. 

ANKERHOLZ, т. tigillum ancorale. 

‚ANKERKETTE, f. catena ancorae: ankerketten sinds an ge- 
wicht. PLATEN 132. 

ANKERLOCH, n. sonst auch ankerauge. 

ANKERLOS, ancora carens: das schif treibt ankerlos, 

ANKERN, ancoram figere, nnl ankeren : | 

eine wolgeankert schif kan auch beim sturme ruhn, | 

Lonenst. Epich. 83, 210; | 

thörichter, hast du deine wolfart auf ein weib geankert? Arm. nah einet 

2, 131; meine sehnsucht nach der gesellschaft anderer ehr- Kern Ў 

lichen leute ankerte. Felsenb. 1, 249; moralische kraft, die im ud.) Me 

glauben ankert, Gene 48, 28; томі e 
nun ankre, holdes glück, du bi 

у glück, du bist so nah Hr port. 2,76. 

Schleifenheimer nahm bald den character eines pauvre hon- 

teux an und апкеме in der vorstadt in einer dachkammer. 

J. Раш, komet 2,123. nach etwas ankern oder den ankèr aus- 

‚ т. stalio navium, nnl. ankerplaats. ür- 

lich: ich hatte vor für ibn zu arbeiten und ilim Se Cie 

ankerplatz in ihrem jungen herzen zurecht zu machen. J. Paur 

biogr. bel. 1, 134. 

EU f. was ankerflügel. 

т. faber ancorarius. nnl. ї 

ANKERSEIL, m пое E 

ANKERWINDE, € Ы 

ANKETTELN, catella vincire, an eine kleine keite legen: und 
selbige (die glücksgöltin) statt eines eichhörnchens in ihrem | 
zimmer angekettelt hätte. | Prarew 325. vgl. abketteln. ohen eins 

ANKETTEN, catenae alligare, an die kette legen: den hund Marmes 
anketten; im lehnstul angekettet. Zacnanık 2, 295; s 


ein mädchen, meister im talent 
die herzen anzuketten. GOTTER 1,89; 
wie rein die e een: 
Ou 8 8 
ihr kottotet den vorwitz TE БА Cer Dee) Beriiner, 
schon wälzen schnelle räder вї 
4 ЩН von ДЕЙ unheklagton ort SE 
und angekettet fest an deinen wage) 
die (тедеп mit dir fort. ббтнк % 150; 


е, 
Y 


AN 
Б 


eder оло - е 
Tem . nord ankirren; lockspeise, damit ег die übrige gesellschaft ankir- 


2,198, ‘ret. J. E. SCHLEGEL 3, 367; die zuschauer durch die lockspeise 


GOEN 
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wo sie mich durch ihre herliche gestalt, durch ihr sanftes 
wesen ankettete, 57,19; ` 
о Auch der könige, der dem schnell 
vergänglichen gedanken gleich die that 
die fest unwiderrufliche апкецеї, SCHILLER; 
sobald Emanuel von dem nachthimmel, von dem daran an- 
geketteten orkan und von seinem todtenberg trat. J. PauL 
Hesp. 4, 50. 
ANKETTUNG, f. alligatio : ankettung an den körper. J, PauL 
teuf. рар. 1,106, 
ANKEUCHEN, anhelando accedere: der hund keucht ап. 
ANKINDEN, adoptare filium. 
ANKINDUNG, f. adoptio, verschieden von einkindschaft, unio 
prolium. 
ANKIRREN, cicurare, allicere: den vogel mit brotkrumen 


der neuheit ankirren. GoTTER 2, xur; die mancherlei feinen 
schmeicheleien, womit sie auch diesen anzukirren weisz. GüTHE 


38,178. vgl. апкогпеп. 

ANKITTEN, тайла jungere. 

ANKLAFFEN, allatrare, vgl. anbaffen, anblaffen. mhd. wie 
tarstu sû ane klaffen den richter? myst. 86, 4. 

ANKLAGBAR, accusabilis. N 

ANKLAGE, f. accusatio, nnl. aanklage: ihre anklage in aller 
form und öffentlich zu thun. Ѕонилек 822; ich erkenne mich 
der anklage schuldig. KLINGER, 202; du solt falscher anklage 
nicht gleuben. 2 Mos. 28, 1; da befand ich, dasz ег beschul- 
diget ward von den fragen ihres gesetzes, aber keine anklage 
hatte des todes oder der bande werth, apostelg. 23, 29. 

ANKLAGEN, accusare, тлі, aanklagen, mit dem gen. der 
sache, stalt dessen aber auch praepositionen gebraucht werden: 
einen auf leib und leben anklagen, einen des mordes, dieb- 
stals anklagen; sein eignes gewissen klagt ihn an; klagte sie 
an, dasz sie ire brüder ums geld verkauft hätten. 2 Macc. 10, 
21; ich werde angeklagt umb der hofnung und, auferstehung 
willen der todten, apost. gesch, 23, 6; über der auferstehung 
der todten werde ich von euch heute angeklagt. 24, 21; aber 
gern will ich mich eines fehlers anklagen. Kusern 11, 275; 
alles bösen, das geschehn ist, des klagen dich der sultan 
und sein volk an. 7,226; wird nicht jeder mich des schwär- 
zesten undanks gegen dich anklagen? 7,267; ehe wir weiter 
‚gehen müssen wir ein versäumnis anklagen, dessen sich das 
programm der aufgabe schuldig macht, Görue 55, 78; die kla- 
gen unsere sprache rauher härte an, unter deren pedantischem 
verfahren sie nichts weiches gewinnt und alle kraft einbüszt. 
Unter dem gemeinen volk, einem etwas anklagen, anthun, an- 
zaubern, einen bösarlig beklagen: es musz mir wol sein an- 
geklagt worden. 

ANKLÄGER, m. accusator, nni. aanklager. 

ANKLÄGEREI, f. accusatio. 

ANKLÄGERIN, f. accusatrix, nnl. aanklagster. 

ANKLÄGERISCH, accusatorius. S 

ANKLAGESCHRIRT, f. * 

ANKLAGESTAND, m. état d'accusation: einen in anklage- 


\KhA6Sstand versetzen. einfacher, in anklage versetzen.‘ 


ANKLANMERN, fibula vincire, nnl. aanklampen. schön figùr- 


‘Ytu mork dich: in der angst klammerte das kind sich an seine mutter 
‚ an; im schifbruch sich an die planke anklammern; sich an 


die sonderbare grille anklammern. WIELAND 8,408; 
nun bist du boden meines vaterlands 
mir erst ein heiligihum, nun fühl ich erst 
den dringenden beruf mich anzuklammern. Görse 9, 380. 
vgl. anklemmen. 
ANKLANG, m. concenlus, accenlus, ein schünes wort, des- 
gleichen Engländer und Romanen nichts haben: 


ob mehr des schnellen anklangs 
würdig sei der weisze pokal? ob mehr das 
röthliche kelchglas? _Kropsr. 7,40; 


ein süsz bekannter ton mich zog, 

den rest von kindlichem gefühle 

mit anklang froher zeit betrog. GöTHE 12, 81; 
da Friedrich auszer einigen späszen, die ihm Jarno erwiderte, 
keinen anklang für seine possen in der gesellschaft fand. 20, 
224; die musicalischen privatübungen wurden fortgesetzt und 
däs gesellige leben gewann dadurch einen höchst erfreulichen 
anklang. 32, 40; dasz diese anklänge in ohr und gemüth so 
manches wolwollenden noch lange widerzutönen geeignet sind. 
45, 311; weil ich für das, was und wie ich mirs zugeeignet 
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hatte, bei den Kantianern wenig anklang fand. 50, 52; hier- 
nach wäre zu erwähnen, wie früh ein anklang der naturge- 
schichte auf mich gewirkt hat. 50, 211; ich will dir auch nicht 
verhelen, dasz deine ansicht trotz allem absonderlichen einen 
gewissen anklang in mir hat. Deep br. 2,288; Liane gab, 
treu ihrem wort gegen die eltern, ihm keinen wärmern blick 
und anklang wie jedem, aber auch keinen kältern. J. Paur 
Tit. 3, 105. 

ANKLAPPEN, pulsare, pultare: des morgens kommt Hei- 
lung frühe und klappet im zimmer an, will nein. SCHWEINI- 
CHEN 1, 189, scheint nicht recht hochdeulsch und steht für das 
übliche anklopfen, doch vgl. das folgende und klapf, klapper. 

ANKLAPPERN, crepilare: der storch kommt angeklappert, 
naht sich Hannert, 

ANKLATSCHEN, allidere: das sanfte anklatschen der wel- 
len am steinigen ufer. Веттіхе lageb. 52; der regen klatscht 
an die steine. vgl. anplatschen, anplätschern. 

ANKLEBEN, adhaerere, ahd. anachlepen, nnl. aankleven, 
wie ein leim anhängen, anhaflen: der vogel klebt schon an 
der ruthe an; die klette klebt dem rock an; der fisch klebt 
an der angel, und die fischer locken kleb an!; meine zunge 
klebt an meinem gaumen. ps. 22, 16; lasset uns ablegen die 
sünde, so uns immer anklebet. Hebr. 12,1; 


voller fastnacht ist die welt, ihorheit klebet jedem an. 
Locau 2, 10, 32; 


pfeiflein, da noch seine bäcklein 

ruch und ает kleben an. Spee trutzn, 1841 8. 258; 
die andern wären alle an einer anklebenden krankheit gestor- Jet AA Horhaken an loben / Daat, ди 
ben. pers. reiseb.1,4; ein mensche, dem menschliche schwach- Ver тюй, D адр anılebek. 
heit anklebet. colica vorr.; der name Dietrichsburg klebt jetzt гв 00100. 
nur noch der spitze eines hohen berges im amte Grönenberg H 
an. Möser 1, 320; dem landgute klebt die weidegerechtigkeit 
an; um so mehr als jene dinge nach so langer gewohnheit 
einem immer noch ankleben. Görse 27, 279; ein zufälliger 
nebenumstand, der einem beweise nicht nothwendig anklebet. 
kuer 8, 140. 

Transitiv, ankleben, anheften, ahd. anachlepan: noch ein 
blatt ankleben; eine bekanntmachung ankleben (an die mauer); 
der klebt sich allenthalben an. vgl. ankleiben. 

ANKLEBISCH, viscosus: noch füle ich immerdar den alten 
anklebischen unflat, das ich gerne mit gott handeln wolt, Lu- 
THER 6, 43". 

ANKLEBSEL, n. quod adhaeret. nnl. aankleefsel. 

ANKLEBUNG, f. adhaesio: also auch were es unmüglich, 
das wir möchten rein werden von der anklebung der zeitli- 
chen güter. LurıER 1, 190°. 

ANKLECKEN, adspergere, affundere, affigere.: 

der eltern schnöde lust 
hat mir auch angekleckt den bösen kot und wust. 
Frenne 20 (1685, 22); 
wo der adler nistet, kleckts die schwalbe nicht an. Karst, 
12, 147; er kleckt sie misgünstig oder günstig an sich an, 
HERDER 17, 99. ' 

ANKLECKSEN, frequentativ .des vorigen, maculare asper- 
gendo: siehst du mich für eine angekleckste lehmwand an? 
Fr. MÜLLER 2, 50. 

ANKLEIBEN, illinere, affigere, ahd. anachleipan:: einen zet- 
tel ankleiben ; gute aber jetzt ungebräuchliche wortform. 

ANKLEIDEN, induere, nnl. aankleeden, ein vornehmer aus- 
druck für anziehen, doch nur das anlegen des gewandes über- 
haupt, nicht der einzelnen stücke bezeichnend, man kann nicht 
sagen die schuhe, die handschuhe ankleiden statt anziehen. 
der fürst wird angekleidet, läszt sich ankleiden; ich stand auf 
und kleidete mich an, legte alle kleidungsstücke an; viel zeit 
verstreicht über dem ankleiden, das auskleiden geht schneller. 
der mai hat den wald und die aue neu angekleidet. 

ANKLEIDEZIMMER, n. vestiarium, garderobe, boudoir. 

ANKLEISTERN, farina compingere. Si аха wette т. 1,41 

ANKLEMMEN, adstringere: ich klemmte ihn gegen die wand 
an; sie zitterte und klemmte sich fester an; klemme die fen- s 
sterladen ап, dasz' der wind sie nicht zerschmeiszt. Апмм 2 & fix PIN eg 


schaub. 2,268. 
) Iden baum атт. (тост. 


2 


ANKLERBLICHKEIT, f. 
gelicht ane 1229. 


sich олет Simpl. 2,390 ı 


dab 


ANKLIMMEN, adscendere. 


de 


On} geamh, 


Ише. 


ANKLINGELN, signum idare lintinnabulo, an die klingel zie- 
hen: geh hin und schaue, es hat angeklingelt, angeschellt. 

ANKLINGEN, concinere, leise und vorübergehend an elwas 
klingen, zu etwas stimmen, anklang geben: 


ANKLETTERN, adrepere: die felsen, gleich der gemse. Ў 
стао (es) 


2/2: | 
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wenn sie (die melodie) dir anklingt auf der fremden erde. 

SCHILLER 525; 
manches thema klang nur an, ohne dasz man es hätte ver- 
folgen können. Görme 26, 322; ein furchtbarer und zugleich 
abgeschmackter stof schreckte jedermann, kein herz klang an. 
30,264; wie es schon hie und da angeklungen (verlautet) hat. 
Tieck 4, 13; indesz die russische und polnische sprache schö- 
ner und freier anklingen, als ihre schriftnoten versprechen. 
J. Paur aesth. 2,222. 

ANKLINGEN, concinere facere, transitiv, mit dem praet. 
klingte an, part, angeklingt, mhd. würde stehn aneklengen, 
praet. aneklancte, nhd. anklängen, wofür sich keine belege dar- 
bieten. das wort gilt zumal vom anklingen der gläser, colli- 
dere scyphos: 


angeklingt, es leb und lebe 
wer nur freude gibt und nimmt!; 


angeklingt! denn es gilt die gesundheit unsrer Luise. 


Voss 1, 62; 
klingt an! Luise 3, 676; 

dasz die gesellschaft gleichfalls anklingte und die günstlinge 
unter den handelnden personen hoch leben liesz. бӧтнЕ 18, 
198. vgl. anstoszen. 

ANKLOPFEN, pulsare, nnl. aankloppen, an die thùr, an 
das fenster klopfen: leise, stark anklopfen; wer klopft an?; 
da kom ich und klopft an. fasin. sp. 759, 22; ich schlaf, aber 


( d > (сс e 
gen рлар It mein herz wacht, da ist die stim meins freundes, der an- 


klopfet. hohel. Sal. 5, 2; denn man durfte nicht anklopfen 
oder hineingehen in des fürsten zu Assyrien kammer. Jud. 
14, 9; klopfet an, so wird euch aufgethan. Matth. 7, 7; auf 
dasz, wenn er kommt und anklopfet, sie ihm bald aufthun. 
Luc. 12, 36; aber wenn das stündlin kömpt, da das gesetz 
recht anklopft. und dich daheim suchet und rechnung foddert, 
so wird sichs nicht so lassen in wind schlahen. LUTHER 6, 271°; 

und schon klopfen die verklärten lieben 

paradieses pforten kühnlich an. Görme 5, 252. 
Figürlich oft für versuchen, tasten, ob einer bille entsprochen 
werde, wie der an die thùr klopfende wartet, ob man sie auf- 
thue: warumb ich geschrieben und angeklopft und itzt öffent- 
lich anklopfe und schreibe, ist die ursach, LUTHER 4, 471"; 
P. H. klopfte gelegentlich bei dem könig an und sprach von 
dem gemälde. бӧтне 87, 261; anklopfende, klügliche versuche. 
31, 128; in der welt musz man immer herum tasten, immer 
anklopfen. KLINGER 9, 72. 

ANKLOPFER, m. ring oder hammer zum klopfen an die thùr. 

ANKLOTZEN, starr ansehen: sogar meine kürbislaschen, 
meint man, klotzen mich an und pauszen sich an. Fr. Múr- 
LER 1,128. besser anglotzen. 

ANKLÜGELN, атушагі, argule ezcogılare: ein vorwurl, wel- 
chen auch die neumodischen tolerantisten nicht mit ihrer ge- 
wöhnlichen bittern untoleranz anklügeln durften. STOLBERG 3,157. 

ANKNALLEN, crepare, increpare: mit der peitsche die pferde 
anknallen; wo denken sie hin? knallte ich ihn an. THÛMMEL, 

ANKNEBELN, adstringere оре fustis: die räuber knebelten 
ihn drohend an. 

ANKNECHT, m. apparitor, eine ehmals zu Erfurt herge- 
brachte benennung. STIELER 994. 

ANKNEIPEN, admordere, vellicare, nnl. aanknijpen: sie (die 
nagelhiere) sind alles und jedes anzukneipen geschickt. Görme 
55, 307. vgl. anpfetzen. 

ANKNETEN, depsere, nnl. aankneeden: mehl ankneten, 
einen teig an den andern ankneten, d 

ANKNICKEN, affringere, nnl. aanknikken: eine blume an- 
knicken; die halme sind vom hagel angeknickt. 

ANKNIEN, propius incurvare genua, nnl. aanknielen: an- 
knien zum melken, zum verbinden der wunde. , die kinder 
knien an zum einsegnen, der missethäter kniet an, um den 
letzten streich zu empfangen, 

ANKNIXEN, mit kurzer verbeugung eintreten. s. abknixen. 

ANKNÖPFEN, jungere globulis: kamaschen anknöpfen. 

ANKNÜPFEN, innectere, alligare, ahd. anagichnuphan (Gnarr 
4, 582), nnl. aanknoopen: den losgerissenen faden wieder an- 
knüpfen, ein neues band anknüpfen, eine liebschaft, ein ver- 


hältnis, geschäft, unterhandlung anknüpfen; kanstu im dein ' 


joch anknüpfen? Hiob 39, 10; doch sie werden wol gehengt 
werden und erschrecklicher, denn wenn sie von dem henger 
angeknüpft würden. LUTHER 4, 527°; 
rigel, da man die narren knupfet an. 
fastn. sp. 229, 14; 
ob ich in knupf zu disen an, 230,5; 


ХУ. ankamen ‚von herana: 
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an den stärksten balken seiner hallen 
da befestig er den derben strick, 
knüpfe sich daran! das hält und trägt. Gäns 5, 112; 


noch vor morgen 

mein abenteuer, wenn nicht zu vollführen, 

doch anzuknüpfen, 10,237; ` 
er gehörte zu den glücklichen menschen, die dem lebensin- 
teresse das historische wissen anzuknüpfen verstehn. 26, 45; 
dem schlüssel ein stück holz anknüpfen, um ihn nicht zu 
verlieren. Möser bei Görme 45, 297; du willst unsre verbin- 
dung trennen, um selbst wiederum anzuknüpfen. KLINGER 1, 
467; es knüpften sich aber noch einige festliche tage an. 
Dunn, fr. rev. 336. 

ANKNURREN, mussitare versus aliquem: er knurrt, wie ein 

böser hund, die leute an. 
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ANKÖDERN, allicere esca: fische, vögel anködern. ao% ankem 


ANKÖKEN, eructare, evomere versus aliquem: sie sind der 
gerechtigkeit so vol, das sie die andern armensünder an- 
köken, gleichwie der grosze heilige phariseus Luce 18 für 
groszer trunkenheit eraus köket und speiet über den armen 
zölner. LUTHER 5, 355°. '*., der auch Es. 28, 7 verdeutscht: sie 
daumeln von starkem getrenke und köcken die urteil eraus. 
obersächs. käken, ankäken ; mehr unter köken. 

ANKOMMEN, advenire, supervenire, incedere, invadere, ag- 
gredi, nnl. aankomen. der begrif kommen, seiner natur nach 
intransiliv, kann erst durch ihm verknüpfte partikeln transitiv 
werden, wie auszer ankommen bekommen, überkommen, lat. 
supervenire lehren. 

1) ganz intransitiv bleibt auch ankommen wenn es kommen 
an einen ort, franz. arriver ausdrückt, in welchem fall unsere 
ältere sprache auch einfaches kommen, nicht ankommen ver- 
wendel: wir kamen an zu Tyro, venimus Tyrum. apost. gesch. 
21, 3; auf welchen tag eben der herzog von Frankrepas, der 
frst zu Erquicklingen starkbeleitet ankamen. Еіѕснаһт Garg 
133°; die zeit war komen an. FLEMING 53; der wagen, das 
schif ist eben angekommen ; wir kamen zu pferde an; ihr sollt 
alle gesund und glücklich ankommen; das erwartete buch kam 
gestern nicht an. н 

2) gleich intransitiv ist weiter die häufige unpersünliche re- 
densart: es kommt darauf an, es läuft darauf hinaus, in eo 
vertilur; es kommt so genau nicht darauf an; es kommt viel 
darauf an, mullum interest; es kommt auf leib und leben ап; 
es käme auf den versuch an; es kommt nur auf deinen wil- 
len, entschlusz, befehl an, in te sitim est; es kommt alles 
auf den guten willen an, liegt daran; es kommt nur auf we~ 
nige tage an, so sind wir neu und besser als jemals geklei- 
det, бӧтпе 14, 220; es käme darauf an, ob wir nicht diese 
leute auf dem schlosz spielen lieszen. 18, 238; eigentlich 
kommt alles auf die gesinnungen an, wo diese sind, treten 
auch die gedanken hervor, und nachdem sie sind, sind auch 
die gedanken. 23, 284; ich wills drauf ankommen lassen. 
dazu kann auch ein persönlicher dat. treten: es kommt mir 
darauf an, es musz uns viel darauf ankommen, mea, nostra 
interest; auf ein paar hundert thaler kommts ihm dabei gar 
nfcht an; es kommt mir mehr auf gute behandlung als auf 
groszen lohn an, sagt die neue dienstmagd; 

am ende kommt mirs auch 
auf einen kus nicht an. Wrgranp 10, 175. 

3) anderemal scheint ein zwar unausgedrückler acc. in gedan- 

ken zu ergänzen, also dem an praepositionskraft beizumessen г 

ihr habt gut reden, ihr! kommt an! [ 

was gebt ihr mir? so tret ich meine stell 

euch ab. LESSING 2, 209; 
er kann ja allenfalls den schwager auch nur fragen, welches ® 
diese gründe sind. denn komm an, scheckchen! sage du 
selbst. 10, 212; 

komm an! komm an! 

Z. nieder mit ihnen! nieder! SCHILLER 505. 
in solchem komm an! liegt doch mehr als bloszes komm, elwa 
die ausforderung, lockung, heran, an mich, an uns zu: kommen 
und einen angrif zu wagen. komm an scheck! lockt einen 
gaul heran. es beisst auch in diesem sinn: er soll nur an- 
kommen, laszt ihn einmal ankommen! da ist nicht anzukom- 
men == beizukommen, an den, an dás ist nicht zu gelangen. 
da bin ich übel (oder ironisch, schön) angekommen, an das 
bin ich übel gerathen: konnte ich nicht umhin den vorfall 
einem manne zu erzählen, aber wie kam ich an! er sagte 
das sei sehr übel gewesen. Görue 16, 50. 

schau, ob du kommest an (dazu gelangest) 

ein essen fisch zu han, Anen 54°; 


№90 опет an den leb Котто. Simpl., 36 $ 


d blind Komme 
Übel, ung 
бох euch mit anzuromm. >ürgen Ag 


Ka den marken >, Ао her 
hankamen, alkeyn . Br. Go 
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vof. pocht, 


Lana. ankomme- % 
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so wie ihr mich hier seht, habe ich etliche jahr, weil ich 
nicht anders ankommen (an keine andere stelle gelangen) konnte, 
als hund dienen müssen. "Dees 10, 189; er ist endlich gut 
angekommen (untergebracht, angestellt worden). ankommen 
für das heutige auskommen, ausreichen scheint in folgender 
stelle gebraucht: dasz arme gesellen in dieser schweren zeit 
mit solcher besoldung, wie zu Braunschweig, nicht mögen an- 
kommen. Luruers br. 4, 205. engl. come оп, forlkommen. 
4) deutlicher wird diese fügung, wenn, wie häufig geschicht, 
der acc. ausgedrückt ist. golh. aggilus fraujins anayam ins, 
süperwenil eos. Luc. 2,9 d. i. qam ana ins, venil super eos, 
und so erlangt anaqiman Iransitivbedeulung, des herrn engel 
kam, trat an sie, überkam sie. beispiele des ahd. anaqueman 
hat Grarr 4, 666: der töd chome die ana, mors veniat super 
illos, d. i. superet, obruat illos. wie mich ein glück söt ku- 
men ап. Dein, sp. 823, 30; und erwürgeten alles, was sie 


Koinoyah haysonst ankamen. 2 Масс. 10, 17; wo ir ‘solche ausgeläufene 


pl бо. 83% mönche in weltlichen kleidern 


Um m ein 
Lol an. 
Мм | 39: 


УА 


.. bei euch oder in euern ge- 
richten ankomen und befinden würdet. Luruer 2, 13°; wenn 
mich ein mörder auf der straszen ankeme (auf mich stiesze). 
6,10; РУЧА Dortet zl an Komm, еШ. 9, ES 
ich jag noch (gemsen) 

als geren als all mein lebtag, 

wo ich sie newr ankomen mag, Teuerd. 55, 10, 
wo ich nur an sie kommen ‘kann; die allerbesten und stärk- 
sten wein, so er ankommen mocht, Wıcknam rollw. 76°; die 
von Nürnberg zohen hinder Onspach, verbrenten was sie an- 
kamen. Frank chron. 208°; so si zû etlicher zeit kein wild 
mögen ankummen. weltb. 13°; was si im sig ankämen, das 
gelobten si Marti, dem kriegsgolt. 66°; füren hinweg was si 
ankummen und übermögen, bede mann und frawen. 213°; 
ire speis ist blut, wo sie solches ankommen mögen. Foner 
;fischb. 198°; sie schlugen zu tod was sie ankamen. Ponlus 
41; sie brandschatzten alles was sie ankamen. Gurg: 201°; 


Son 
3,12. 
\ 17 


СО Ham a ai 


Ihnen ein 


HR At ГА 


Sha Kam mik 


Y niht s 
n. Simpl 


Mie УЙ 


Re Dol 


-Di 
ey nur dasz spätere den 'richligen acc. meistens mit dem dal. der 
об person verlauschen: aber den höflingen kam es schwer an, 


Senn was sie ankam. 194°; stelen und rauben was de an- 


kamen. 228°;. den Келет sölicher тт олКоэт. 2104.90; 


die spinn und die podagram ку: 
kamen einander wider an (trafen einander). 
B. WALnIs 2, 31; 


ünd wo du jemand kommest an, ba 
so führ sie gfangen іп den berg. Amen 207". 


сою 


doch in diesem sinne des antreffens veraltet später Iransilives 
ankommen und wir drücken es heute lieber praepositionell aus : 
das feuer verzehrt. alles, woran es kommt stall was es an- 
kommt, anfrift; ich kann nicht ankommen, daran kommen 
stall es ankommen. hin und wieder erscheint aber ein dat. 
der person: ich kann ihm nicht ankommen, beikommen, an 
ihn kommen; einem grob ankommen, ihn grob anpacken; 

ihm setzen beide nach, 

doch kommt ihm keiner an. HAGEDORN 2, 131. 

5) dagegen hat sich dasselbe ankommen in unpersönlicher 
anwendung erhalten: es kommt mich hart, schwer, sauer an, 
müht, belastet mich sehr: und es kam sie hart an über der 
geburt. 1 Mos. 35, 17; demnach asz ег, wie es in ankam, Garg. 
163°; es komt sie wolfeil an. 192°; 
ein vogel der verschrenket 


chwey im festen käficht steckt, jemehr bogier ihn lenket 
1,563. nach dem, was freiheit heiszt, је härter kommts ihn ап, 


ie mich saby Has wenn er sein enges haus ganz nicht erbrechen kan. 


Gnryruuus 2, 81; 


Dem. Ei, 


д ing ihren verdrusz darüber zu verbergen. WIELAND 3, 23; во schwer 


A Kommt ru 
Um 


Dër o УЛ. 


es mich ankommt, mein lieber Agathon. 3, 248; es ist mir 
auch schwer angekommen, ihn zu verlassen. Senrer 649; 
das geständnis, welches ihm so schwer ankommt. Kant 3, 341; 
jes mag ihm sauer ankommen, 5, 394. die dativeonstruction 
1 ist unlebendiger und unumselzbar in die praeposilion, d. h. es 
‚kommt mich hart an ist gleichviel es kommt hart an mich; 
aber für es kommt mir hart an 14521 sich nicht sagen: es 


9 = kommt hart an mir. 


Say 
mi 


kan 


un) ch, e ER: 
mich oe, Hust os ba 
von Stun) au Kam mik ER 


\ BEN 
lei ein Durst: Haut, 506°. 
i ans. оид Dar herzoleid ga ëm Aug / Шун 28 


6) noch häufiger trilt an die stelle des es der nom. emes 
subslantivs: angst kam die Philister an. 2 Mos. 15,14; zittern 
kam die gewaltigen Moab an. 15, 15; krümmet sie sich und 
gebar, denn es kam sie ir wehe an. 2 Sam. 4, 19; da kam 
mich furcht und zittern an, und alle mein gebein erschracken. 
Hiob 4, 14; schrecken, angst und schmerzen wird sie anko- 
men. Es. 13, 8; und es kam in eine furcht an. Luc. 1, 12; 


амы‏ سه لە 
oder Kuch, Konk- He au. Колев. дод © BE‏ 


Kl nouu. K Konne DA о. ap Ch eine 


Kane O 0% ө» 01 
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das sie solch jamer und not ankam. LUTHER 4, 24%; so bei 
flüchen und verwünschungen, ankommen wie angehn, anstoszen : 


und sprach, komm dich das falbel an! Auperus 47%; 
s. Köres (Quirins) marter komm dich ап!" 91°; 

dasz dich ѕ, Tönges fewr kom an! 161°; 

dasz dich die höllische darr ankomm! Garg. 149°; 


und ihn kam ein groszer hunger an. sch. u. ernst 231; dise 
henkersbuben kam nit ein schauderlin an. Garg. 202°; davon 
den pfaffen ein grosze forcht ankam. Wicknaw rollw. 58°; 
als die (kinder) sie (die weiber) sauer ankommen, Garg. 67°; 
der du ankamst sehr hart dein mutter (ihr bei der geburt 
sauer wurdest). 199°; dasz sie der sieg sauer genug ankam, 
Opırz Arg: 2, 354; einer unter uns, den eine sonderliche an- 
dacht ankam. pers. rosenth. 2, 22; 


wenn due wollust uns verläszt, kümmt uns dann die andacht an. 
Losau 3, 1, 27; 
ei was mocht dan mich kommen an? Speg g. t. 35. 
Е 


auch hier mit allmälich vordringendem dativ: als ihr der durst 
ankam. Lokman 91; erstlich kompt mir an eine lust also 
zu fragen. SPEE 341; dasz ihnen gute worte nicht sauer an- 
kamen. Lonenst. Arm. 2, 1518; ist dir todesgraun angekom- 
men und rasest du davon? Kropst. 10,172; das kommt mir 


= 
sauer an. GELLERT; der greuel kommt ihr an. RAcHEr 20; у. Б Nr Si 
zittern und entsetzen möchte einem ehrlichen kerl ankom- bis елде Фес Dame die geburksschme 


men. Lessing 1, 233; Aykormen. 008. Fa Kom shy Ver Yun al aw: 
so schnell? was kömmt ihm an? was fiel ihm auf? 2,267; ж Felzenb.4,216 e 


Al Комо die yeye Al Karen SC ед = 


ch Sour amKomen- Rare. use 


nicht einen augenblick ist mir eine furcht vor der hölle an- eine niig aKoramende Kugel. бен 20 ‚%0\› |' 


gekommen. GöTRE; 
das lernen kommt ihr sauer ап. Gorrer 3, 200; 
mir kommt ein eigen grauen ап. SCHILLER 449; 


ich bett es (liebehen), kommt ein schlaf ihm an, 
auf weiches moos Und thymian. BÜRGER 48°; 


nun kam ob dem, was er gethan, 

der reue bitterkeit ihm an, 94. 
einige, zumal WiELAND,, halten mit recht den acc. fest: wofern 
ihn etwann eine versuchung dazu ankommen sollte. 3, 67; 
wenn ihn die lust ankam, sich von seinen sklaven anbeten 
zu lassen. 8, 144; eine sache zu thun, die ihn aus mangel 
der gewohnheit sehr hart ankam. 6,78; wenn ihngdie lust zu 
wandern wieder ankommt.. 8, 277; was für eine tollheit kommt 
dich an? 11, 300; 

vergebens кат ihn selbst die späte reue an. 23, 104; 


es kam mich eine sehr wunderbare empfindung an, da wir 
so an dem forste hinfuhren, KLINGER 4, 36. vgl. anwan- 


deln, р . fi 
7) ankommen lassen 4st mehrdeulig: ich lasse es darauf et hier auf Kane san ankim me Ze Late, 
Lebe 0,13. 


ankommen, lasse es geschehen, will es abwarten; ich kann es { 

nicht darauf ankommen lassen, musz mich dagegen vorsehen ;/ Dawang losses sotse leuke ankommen. Stag 3,10. | 
ein thor läszt alles auf das glück ankommen; der feind zieht 
sich zurück, will es nicht auf ein treffen ankommen lassen; 
ich lasse es auf ihn ankommen, stelle es ihm anheim; schlimm 
für den autor und sein werk, wenn er die wirkung derselben 
auf die divinationsgabe und billigkeit seiner kritiker ankom- ‚pol 6164.49 5 
men liesz. SCHILLER 760. ich will ihn ankommen lassen, sei- Lassen Ans, in a 
nen angrif abwarten. dasz ich ihnen die beherschung über sie бую» Aa Duke. Fou neffa RK 


die ganze welt werde ankommen lassen (verschaffen). Simplic. 


AD: 


1, 263. 

` ANKÖMMLING, advena, nnl. aankomeling, ahd. niuquemo, 

engl. the new comer: unser neuer ankömmling, das neuge- 

borne kind. gewöhnlich von dem fremden, dem kommenden 

mann, dem gast, doch auch der zuletzt angekommene: ob- 

gleich der и dem LE on маң Cie 

18, 143; Meline sang ein liedchen, welches dem ankömmling £ € 

nicht zu behagen schien. 18, 157. 4 ANKONN EN einem. солун, 220. 
ANKOPPELN, adjugare, copulare pecora, nnl. aankoppelen, È у akt 

das vieh ankoppeln. А S KÉ éi 
ANKÖRNEN, granis. sparsis allicere: die vögel, das wild ® nungen eer am Kö men. РАЈ. WC | 

ankörnen. figürlich, um mich wieder anzukörnen (per rappa- g | 

tumarmi, eigentlich gul zu machen, aussusöhnen). Görue 34, 

67; mit eid und pflicht soll mich niemand mehr ankörnen. 

42, 306; um ihre lüsternheit, das buoh selbst zu lesen, noch 

mehr anzukörnen. Hawany 2, 250; die liederlichen jünglinge 

gelten ihnen für nichts weiter als mittel, das volk anzukör- 

nen. Tieck nov. kr. 1,180; die hanse, mit versprechung groszer 

handelsfreiheiten angekörnt. Юлшм. dän: gesch, 2, 52. vgl. 

ankirren, 

A2. 

NA о» ` 
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ANKRACHEN, gleichsam adcrepare, gegen einen krachen: 
d der aufgesprengte schlund 
der höllen kracht uns an. Gryruıus Cath, v, G. 180. 
ANKRÄCHZEN, adorocilare, frequentativ des folgenden : 
der rab ist heiser, 
der Duncans tödlichen einzug in mein haus 
ankrächzen soll. SCHILLERS Sacher 1, 10. (1847 6, 203.) 
ANKRÄHEN, accantare: der han den tag ankrät. Garg. 93°; 
den gröszten theil des übels, welches ihr die unglück weis- 
sagenden alten angekrähet hatten, zu verhüten., WiıELAnD 6, 
143. figürlich, herr Gries krüht die (haten, die er thun will, 
an. 18,267; bergwerk haben viel ankrehens (man streitet sich 
um ihren besitz). MATHESIUS 15". 
ANKRALLEN,, ungulis arripere. der geier krallte den ha- 
sen an. 
ANKRÄNKELN, morbo inficere: 


der angebornen farbe der entschlieszung 
wird des gedankens blässe angekränkelt. 
e А. W. Bentrest, Hamlet 3,1. * 


and thus the native hue of resolution 
is sicklied o'er with Ihe pale cast of thought. 

ANKRATZEN, affricare: die haut war ein wenig angekratzt. 

ANKRÄTZIG, mala prurigine infectus, mhd. ankretzie rint. 
fragm. 91. 

ANKREIDEN, сғе/а notare: der wirt kreidet an; die ürti 
ankriden, fastn. sp. 829,12. 

ANKREISCHEN, anschreien, nnl. aankrijten: het wichtje 
krit zijne moeder aan. 

ANKRIECHEN, arrepere, nnl. aankruipen: die raupe kriecht 
das blatt an, riecht an das blatt: 

von Mopsen wird er kaum erkannt, 

50 dürflig kommt er angekrochen. HAGEDORN 2, 28; 
weil es in einigen gesellschaften der, groszen welt wider den 
wolstand ist, ein christ zu sein, und die wolgesitteten kein 
höheres glück kennen, als.dort nur so eben ankriechen zu 
dürfen, so verleugnen sie das christenthum. Krorst. 12, 359. 
Tuüsmers reisen 10, 161. 

ANKRIEGEN, induere, gegensatz von abkriegen: die stiefel 
sind zu enge, ich kann sie nicht ankriegen, an die füsze 
ziehen, feiner, nicht anbringen. 

ANKRIPZELN, penna respergere. 

ANKRÜMMEN, procurvare. ` 

ANKÜHNEN, сісигаге, kühn, dreist machen, ankirren: von 
allen orten her angekünt und geludert. Simpl. 2, 352. 

j ANKÜNDEN, annuntiare, edler und dichterischer als ankün- 
digen: i 
Ё ach wer bin ich, dasz gott den fürchterlichsten der tode 
anzukünden mich sendet? Krorst. Mess. 10, 1018; 


worte sprechen ihn nicht aus, aber sie sind doch 
seines lichts ankündende dämmerung. 

alles kündet dich an. Görne 1, 06; 

ein flüchtig wort, das er mir gestern sagte, 

schien mir sein werk vollendet anzukünden. 9, 111; 


tiefgefühlte reuelioder 
künden uns die brüder an; 


es ist eine neue epoche, die sich uns in diesen denkmalen 
ankündet. 25, 48. 

ANKÜNDIGEN, nni. aankondigen, dasselbe: kündiget ihnen 
ihres ungehorsames willen den tod an. pers. rosenth. 7, 20; 
welches dem gast um so räthselhafter vorkam, als sämtliche 
männer hier, nicht wie einheimische, sondern wie vorüber 
wandernde in allem übrigen sich ankündigten. Come 23, 9; ein 
behender mann, der sich durch ausgekramtes geräth als bar- 
bier ankündigte, 23,10; auf den (kaiser Joseph) die welt hei 
den hohen eigenschaften, die er ankündigte, die gröszten hof- 
nungen setzte. 24, 309; man liebt an dem mädchen was es 
ist, und an dem jüngling was er ankündigt. 26, 255; Neapel 
kündigt sich froh, frei und lebhaft an. 28, 15; folgte zuerst 
die französische garnison. seltsamer war nichts als wie sich 
dieser zug ankündigte, eine colonne Marseiller trappelten 
heran. 30, 314. 

ANKÜNDIGUNG, f. nnl. aankondiging. die ankündigung des 
wechsels kommt mir ein wenig unvermutet. RABENER 3, 357; 
diese ankündigung (offenbarung) gottes selbst geschieht nun 
durch das übernatürliche in uns. Fıchre kr. der offenb. 16. 

ANKUNFT, f. origo, adventus, nni. aankomst. obschon ап 
und ah sich sonst gegenüberstehn, so drückt doch das frühere 
ankunft gerade aus was das heutige ahkunft, nemlich ursprung 
und abstammung: aber dieses namens weisz man keine ur- 
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sach noch ankunft anzuzeigen. Lurner 3, 432; man sol die 
Christen leren, das die schlüssel nicht gegeben sind der allge- 
meinen kirchen, sondern Petro und dembapst, durch ordent- 
liche ankunft auf sie. 1,16°; denn was sein ankunft aus der 
schrift nicht hat, das ist gewislich vom teufel selbs. 2, 14°; 
von der welt ankunft. FRANK weltb. vorr. ; erste ankünfte, pri- | 
mae origines. Rimer Livius 2; und wie Epiphanius schreibet, 
soll sie von der sareptanischen wittib nachkömling ir ankunft 
haben. Матнкѕі0ѕ 5°; wëllen wir erstlich von ankunft und 
ausbreitung der bergwerk reden. 7°; nach ankunft diser berg- 
stedte haben sich die bergwerk immer fürm und im gebirge Н 
ereiget. 17°; Job aber ob er wol von’Ismahel oder Esau sein 
ankunft gehabt. 19°; es sagen etliche scherzweise, die fürsten, 
herren und edelleut haben ire ankunft daher. Acrıcora 264; 
damit ich aber nun zu meiner ankunft und geburt komme. 
SCHWEINICHEN 1,18; meines herrn vatern geburt und ankunft. 
1, 18; wiewol auch solcher gebrechen von schnellem laufen 
und heftigen groszem springen oftmals sein ankunft hat. ZE- { 
CHENDORFER gebr. der ros. 1, 27; so ein offener schaden in 

dem maul von dem zaum sein ankunft hat. 1, 66; | 


wan dan der sonnen ankunft klar ч і 
der sternen schar vertreibend mich erwöcket, 
WECKRERLIN 8; 


sol seiner ankunft klein 
in aller demut eindenk sein. Rınawarp laut. 4р. 149; 


sein nidrig ankunft übersicht. 150; ` 
ein edler samen schlegt 
der ersten ankunft nach, von der er früchte tregt. | 
Opırz 1,221: 

ungeachtet seiner geringen ankunft. 1, 3°; ungeachtet ihrer 
adelichen ankunft und standes, poet. 15; 

Willegis, deiner ankunft nicht vergisz. Zinger. 2, 25; 
dasz er und andere teufel von den verstoszenen engeln ihr f 
ankunft haben. Ayrer proc. 1,14; wann man seine edlen ahnen 
und ihre ankunft, leben und edle verrichtungen heraus strei- 
chet. Simpl. 1,4; ihren ursprung allezeit durch eine göttliche 
ankunft zu verherlichen. Bünau 1, 5; weil die Belgen teutscher 
ankunft gewesen. Mascou 1, 25; von teutscher ankunlt, 1, 58; © 
auch bei STIELER 1003 ist ankunft ortus, origo, adventus, nach 
dem titel seines sprachschalzes will er handeln von gebrauch 
und ankunft der wörter. stamm und stand kommen von den 
alten an die jungen, wie die stelle aus Luruer 1,16° deutlich 
macht, ankunft ortus vergleicht sich also dem Iransiliven an- 
kommen, auf einen kommen. das von dem neueren, intransi- 
tiven ankommen advenire geleitele ankunft “adventus entsprang 
erst mit diesem, so wie jenes ältere mit dem verbum veraltete, 

ANKÜNSTELN, arte affıngere: das ist ihr nicht natürlich, * 
sondern angekünstelt, s. anlügen. . 

ANKUPPELN, lenocinando copulare: die alte hat ihm das Qad How 
mädchen angekuppelt; die mir anzukuppelnde person. ehe 28% ak? 
eines weibes 103. verschieden von ankoppeln. vin o 

ANKÜSSEN, adoseulari: als er der mutter die gute nacht vom hinde) 
anküste. J. Рао, Fibel 121. 

ANLÄCHELN, leniter arridere, eine schöne zusammenselzung : 
wenn er dein bedarf, kan er dich fein effen und lächelt dich 
ап, Sirach 13, 7; jedoch das weisz ich, wann einen die ros 
anlechelt, das ers gern abbrech. Fıscnarr Gary. 77°; das kind 
lächelte seinen vater an; das glück will dich anlächeln. nicht 
gut mit dem dativ: er schaft oder trägt es (das ausgesetzte 
kind) in das findelhaus, damit es wenigstens (апе und namen 
erhalte, eines denn freilich wol lieber als das andere, nach 
dem ihm das eine mehr angelächelt, als das andere, nach 
dem ihm das eine den finger mehr gedrücket, als das andere. 
Lessing 10, 199. è 

ANLACHEN, arridere, nnl. aanlagchen, gegen, an einen 


| 


СУТИ 
ъс und 


| Sich einen Oucket 


пу [ЖП Jie те Фет ш орар anlacht. 
KI? 


‚ÄNLAG, 
Yan Det Edi 


lachen: mhd. noch grüezet noch lachet ап. Licurenst. 598, 29. 


wer durch die finger sehen kan, anlachk sie mich Ale SEI 
und leszı sin frow eim andern тап, 
do lacht die katz die müs süesz an. 

Brant narrensch. 137; 


wo mir yon einer ie ein grusz wart 
und mich anlacht uber ein хап? 
fastn. sp. 260, 30; 


mein junger narr kan wol machen, 
das mich die kelber do anlachen, 118,24; 


davon sie krenzlein machen, 

und schenken sie irem schatz, 

den sie so freundlich anlachen, 

und geben im ein schmatz. Ambras. lb. 18,6; 


hiernach sind bein vierzigen studenten versammelt komen, 
die ihnen alle unbekant gewest, und die armen väter viel 

sag ob o nik ëch оомо, 4 

io du on Ela оси ШЕТЕЛ WA, 2:65 
je meke ad das glück anlader. Зр 3,363, | 


Sie Miri, nu йо miraklou ( [rott ТОР! 
9010р Uwd 8. 
lahke ый Se Buck. voll an, Элде Vo, Lët. 
röschich anladın. Zingel 2,8. 
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spottes angelachet. MELANcHTE. 1,489; wo nun etliche seind 
ein wenig eergeitiger, so anlachen sie doch, und frewen sich 
mit. Frans f; w е. word un до Водар, ein newe Гоу 
die anlachend EIN 
die in den kindern wir all spüren, 
FıscuAn® lieder 92; 
im kellerstüblein, da ihn das new fasz anlacht. Garg. 57°; 
lacht ge (das krüglein) an. 225"; höfischen anlachens. 239°; 
wenn die fraw einen frembden mit einem süszen blick anla- 
chet. pers. baumg. 7, 22; 
die zunge musz es thun, soll wer die purpurrosen 


anen 


орц айо 


Locau 2, 1, 38; А 
das auge lacht die wollust an, den schmerz beweint es drauf. 
< 


[те mündleins lachen an, und ihnen liebekosen. 


‚©, H 


der, denkt sie, der ist auch gefangen, 
und lacht mich schalkhaft ап. LESSING; 


nahe dem DEE a 

tse 3, H 
МА Ge, СА wo uns der kleine КЕТИ ИЕТ re Gute anlachte, 
Dun оул; GÖTHE 25, 321 (Ше terrarum mihi praeter omnes #angulus ri- 
mid Bedimdet); die äpfel auf dem baume lachen mich an; die sonne 
‚al al Tachte freundlich (nach dem gewitter) die erschrockene erde 
ie tiknan. J. Раш, Til. 1, 144; eine gasse kleiner häuser mit wel- 


ома ем. Neul. 
9.9 


гё ‚ schen dächern voll"bäumchen lachte den blick freundlich an. 
۱ 


"рр. 359. 2, 50; wie er die treppe herabläuft in die anlachende hoch- 
zeitstube hinein. uns. loge 3, 158. 


оу о де. ANLAGE, f. impositio, dispositio, indoles. im 16 jh. fast 


nur, die angelegte, auferlegte abgabe und steuer, census, sum- 
ё: nachdem solchs оп hülf und zuthun anderer christli- 
chen gewalte, dazu einer anlage gemeiner christgleubigen 
menschen statlich zu thun nicht wol müglich. LUTHER 2, 
435°; dasz man in keine hülfe, es seien denn den erbaren 
städten ihre beschwerung der übermäszigen anlagen halb ge- 


s 
Ре condvibu-ringert, . . ..bewilligen wollte. Меглхснти, 2, 410; ihrem schutz- 


Dabo vom herrn mit einigerlei steuer oder sonst anlagen zu thun nicht 


verpflichtet. SCHWEINICHEN 1, 390. bürgerliche anlagen, wein- 
Sg anlagen, bieranlagen. es (das tributum) war eine nach den 
e bedürfnissen veränderliche anlage. Niepunn 1, 418. Леше redet 
- % man von abgaben, auflagen statt anlagen, doch auch noch von 
steueranlage. der vater that für den sohn die anlage, legte 
die kosten aus, sparte keine anlage, keine kosten. 

Dem gegenwärtigen sprachgebrauch ist anlage sowol das an- 
gelegte als anliegende. »die anlage, beilage eines briefs; die 
anlage, der entwurf, werk in der, anlage verfehlt, die anlage 
eines gartens, wegs, einer mauer, laube, eisenbahn, und ne- 
ben allen städten gibt es neue anlagen (amoenilas loci), wenn 
die alten wälle abgetragen werden : drüben in den neuen anlagen, 
versetzte der gärtner, wo sich der pfad in zwei arme theilte, 
Görue 17, $. 4. die anlage eines schlosses vor den kasten, 
auch das blosze eisen oder blech daran, klammer oder krampe; 
am schiessgewehr der theil den man an die backe legt. Auf anlie- 
gen oder anlegen zurückzuführen ist die anlage, natürliche an- 
lage: der mensch hat gute anlagen, eine anlage zur krankheit; 
sein mistrauen ist die erste anlage zum menschenfeind; eine 
ungemeine anlage zur dichtkunst. selten für nachstellung, an- 
liegen, hinterhalt: ich faszte den entschlusz in keine gesell- 
schaft zu treten, welches ich auch trotz aller anlagen und 
nachstellungen gehalten habe. Hırpeı 12, 103. 

ANLALLEN, gleichsam adlallare, allallare, anstammeln: das 
kind lallt die mutter an: 


ern hört der vater aller so 
ANLAND n- Sich vielfach angelallet. Voss Luise 1, 418. 


фы, ANLANDBAR, gleichsam appellibilis, locus ubi appelli po- 
“ya test: der wol anlandbare hafen. ‚Voss. 
ANLÄNDE, f. locus appellendi, statio navium. 
ANLANDEN, appellere navem, nnl. aanlanden, mlat. adri- 
pare, arripare, woher das franz. allgemein für advenire ge- 
brauchte arriver. anlanden ist die heulige form, früher galt, 
und richtig, anländen. denn die anscheinend intransitive be- 
deutung von anlanden erklärt sich durch den ausgelassenen acc. 


das schif. 

hänget gleich sein schif an banden 

strenger pflichten, die er ehrt, 

wird ihm gleich dort anzulanden, 

- Molly, selbst von dir verwehrt. BÜRGER 2, 16; 

der neue könig schickt den Laertes nach Norwegen mit der 
nachricht, dasz die flotte bald anlanden werde. Görse 19, 
163; in einem lande anlanden. Кілхсек 6, 249; als Victor an- 
landete (arriva) in der pfarre. J. PauL Hesp. 3, 157; indem 


Watt, ме 2252. 
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er den einen pfefferkuchen asz, landete der andere ohne lä- 
sionen ап. uns. loge 3,142. 

ANLÄNDEN, dasselbe, nach seiner alten gestalt, ursprüng- 
lich, das schif zu dem lande bringen: alsbald er seim reich 
angelendet. Fıscuarr Garg....; angelend. 229°; allen anlen- 
denden die köpf abhieb. 234°; haben sie in Estland angelän- 


det. pers. reiseb. 2, 3; in ihren hafım on lendeten fr. Bd A3. 


da aber ich vielleicht mich höher möchte wenden, 
als dasz mir müglich sei recht wieder anzulenden. 
Opırz 3, 264; 

sıcher ihren fusz, dasz sie 
an dein Astrachan mit sicherheit anländen. Ешхмтхс 578; 
da holf ich an den stränden 
des mächtigen Derbents mit freuden anzuländen. 646; 
ein schäfermägdlein hat so schnelle nie gewendet 
den fusz, wann eine schlang ist bei ihr angelendet, 

* Wenoenrs Ariost 1. 11,5; 


von vielen boten kam ein bot hier angelendet 

die Agramante hatt in Frankreich rumb gesendet. 24, 99; 

der seinen segel hin nach Engeland gewendet, 

ist manchmal durch den wind nach Holland angelendet. 
Locau 1,1, 82; 

du must, Cleopatra, begehrst du hülf und heil 

ans kaisers gnadenport dein strandend schif anländen 
Lomenst. Cleop. 47, 461; 


sie lendeten im tanfanischen tempel an. Arm. 2, 595; Klono лей, б teller. Sne. EE 


denn da kein port erscheint, so länd ich meinen kahn 
aus furcht vor solcher höh am nächsten ufer an, 
GÜNTHER 728. 967; 


als im haven angeländet. Brockes 8, 105; 
dasz sie hier angeländet; sendet. WIELAND 23, 158; 


als herr Charles auf der wiese anländete (arriva), liesz, er 
die pfarrer des ortes herbeirufen. 30, 73; ich wurde einer 
strecke landes gewahr, die mir zum anländen bequem schien. 
30, 79. s. linden. 

ANLANDUNG, f. appulsio navis. 

ANLÄNDUNG, f. die ältere form: Barselona, ein herlich 
statt und ein thor und anlendung des meers. Froxsp. kriegsb. 
3, 181°; nach glücklicher anländung in Europa. Felsenb. 2,574. 

ANLANGEN, impetere, aggredi, nnl. aanlangen, einen an- 
gehen, an ihn langen, greifen: umb die schüld megens dich 
nit anlangen. fasin. sp. 848,3; da sehet ir den, umb welchen 
mich die ganze menge der Jüden angelanget hat. apostelgesch. 
25,24; aber mein lieber bapst und der heilige römische stuel 
stöszt zu boden und verdampt solche heilige, geistliche ord- 
nung ganz miteinander durch anlangen (auf antrieb, bitte) 
der priesterschaft. LUTHER 1, 296°; darumb were on not ge- 
west, uns noch zur zeit umb hülf, beistand ... anzulangen. 
2, 106°; bin auch seinethalben nicht angelanget worden. 3, 416; 
da haben wir demütiglieh mit bitten angelangt den durch- 
leuchtigsten fürsten. 4, 334°; der grosze ernst der briefe, mit 
welchen ich von den unsern angelangt werde, zwinget mich. 
5, 147°; nu hat mich gedachte Else mit weinen und klagen 
angelangt, Luruens br. 4, 273; wir sind von ime selbst an- 
gelangt uns mit ime etlichermaszen zu vertragen. CHMELS 
Maxim. s. 52; damit wir von ime deshalben weiter unange- 
langt beleiben. s. 80; du wollest uns berichten, wa wir die 
tausent guldin, als du waist finden, oder wen wir darumb 
anlangen sollen. s. 94; und begern darauf an dich mit ernst, 
du wellest, so gedachter Ulrich Smid dich anlangen wirdet, 
ime hilfichen und furderlichen sein. s. 15; langt uns an 
(geht uns an). ѕ. 18; 

den langt er an umb etlich tausent, B. Wans 3, 92; 

du must sein etwas unverschampt 

und auch anlangen umb ein ampt. 

Fıscuarts Eulensp. Ы. 2585. 

der künig schampt sich nicht mit Mu anzulangen, ob. ich 
nit künde. Frank weltb. 215°; dann ich ward teglich angelangt 
von den unsern umb hilf. 233°; ез habe es dann die ober- 
keit, hierumb von ihnen angelangt, vergünstiget. Kıncumor 
mil. disc. 224; einen umb bezalung hart anlangen. werldunm. 
259; und er mich ime dieselben aus meinem gerichtsbuche 
schriftlichen mitzutheilen begert und angelangt. REUTTER 
kriegsordn. 50; hat er derhalben umb günstigen abscheid ge- 
beten und angelauget. 151; derweil du grosze lust zu der 
rosarznei und mich bitlichen angelanget hast dich zu berich- 
ten. ZECHENDORFER 1, 29; 


derhalb wo unter uns ein mann 
schon anlangt umb ein jungfraun. AYRER 14°; 


als ich sie umb ein dienst langt ап. 9%; 
nachdem uns die landschaft langt ап. 139°; 
25% 


anla 
mich 


so anfangek aa 


хх Moden anlangen. ad 10, 994° S 


Oinen | м und ande: en. waxt. 2 1236. | 
u. anrukon , 09 460. | 


beten кы» ом we 
Tonne, 


sc. 6, 
Sautet fe yaa | 


sich mengen Alsoha. 1853 4 175 


391 ANLANGEN — ANLASSEN 


dasz ups der weitberühmte heidnischer orator М. T. Cicero 
bittlich angelanget. Avrer proc. 3,2. dieser gule, untadelhafte 
ausdruck gerielh im 17.18 jh. auszer gebrauch, gleich dem transi- 
tiven ankommen, während intransitive bedeutungen von anlan- 
gen und ankommen sich geltend machten. 

Und wie ein unpersönliches es kommt mich an bestehen 
blieb, erscheint auch ein es langt mich an mit der bedeutung 
von gelangt an mich, kommt тїт zu ohren, wird mir gemel- 
det: so langt uns doch gläublich an. Frankf. ref. I. 40, 13; 
als das den keiser anlanget, ward er in einen stall verschaft. 
Frank chron. 275°; und wiederum mit dat. stalt des acc.: in 
solichem langt mir auch gleuplich ane. Cammers Maxim. s. 29. 
a, 1494, es wird mir glaubhaft berichtet, glaubhafte meldung 
gelangt an mich. 

Hieran unmittelbar grenzt das heutige neulrum aplangen, 
ankommen, eintreffen, an den ort, an die stelle, zur stelle 
kommen: wir alle sind glücklich angelangt; der bote langt 
so eben an; zu dem andern Antiochien langten die creuz- 
fahrer erst mit dem ausgang des junii an. Hann 3, 305; sie 
war kaum angelangt, als sie ihn zu sich rufen liesz. Wir- 
LAND 1, 227; bis sie bei anbruche des tages wieder auf dem 
landhause der Danae anlangten. 1, 300; als der befehl zu 
ihrem verhaft anlangte. 7, 155; nach einiger zeit langte die 
nachricht von dem tode des königs an. 7, 158; in einer so 
ungeheueren stadt wird selbst von dem auszerordentlichsten 
ereignis nur so lange gesprochen, als es die neuigkeit des 
tages ist, und gemeiniglich langt es in den entfernteren re- 
gionen erst alsdann, wenn es in der, wo es sich zutrug, 
schon. wieder vergessen ist, .. ап, 32, 149; langen vollends 
die festtage selber an (kommen sie heran). J. PauL Fibel 29; 
überhaupt kann man mit dem lobe nicht zeitig genug an- 
langen. teuf. рар. 1,39. 

Unpersünlich, es langt mich an, geht mich an; was mich 


Ne Kane Ze mk 6.4, омоли. {5% anlangt, angeht, anbelangt, anbetrift. 


Swer 5\ Kan am 


D 


suh Geaen Гь Schr gel anlayem . orem. ® 


ке übel ongplamen ee 
arsh отот 2 


4 en. 24.402,18 


dia һе деу am Ee Visit. sen; die hunde anlassen, an das wild lassen. 


Vor nu ward ex lozen an. Port Je. 


ANLANGEN, n. impelitio, petitio, verlangen: aplangen und 
bitte. reichsabsch. von 1530. $. 5; euweren christlichen anlan- 
gen und häftigem anmüten zû willen werden. Frank laster A ii ; 
al mein senlich verlangen unt anlangen. Merıssus ps. Q 4°; 
auf sein ansehlich anlangen. Garg. 152". 

ANLANGEND, adv. respectu: anlangend ihre übrige auf- 
führung. ehe eines mannes 240; die Schyrer anlangende wer- 
den sie vom Plinio am baltischen meere gesetzet. Micräuius 
1, 108. 

ANLAPPEN, assuere pannum, nnl. aanlappen. weidmän- 
nisch, Ich - und federlappen anheften und aufrichten. DöBEL 2. 

ANLASCHEN, arborem cortice signare, forstmännisch, mit 
dem waldhammer zeichnen, scheint verderbt aus anlachen, an- 
lochen, von dem ahd. läch, Mäh ineisio, vgl. ВА. 544. s. ab- 
laschen. doch das nnl. aanlasschen heiszt anheften, annähen. 

ANLASSEN, immittere, etwas an etwas lassen, nnl. aanla- 
ten, ahd. analdzan (Gnarr 2, 305) mit doppellem acc., das was- 
ser anlassen, den teich anlassen; das rad, die uhr anlassen, 
in gang setzen; die bülge anlassen, an die kohlen blasen las- 
einen anlas- 
sen, locken, reizen: damit sie andere desto besser anlassen 
(an das spiel fassen lassen), verspielen sie oft freiwillig et- 
was weniges. Simplic. 1, 300. verschieden hiervon ist ein an- 
lassen mit dem dat. der person: das kind ist vor müde ein- 
geschlafen, wir wollen ihm die strümpfe anlassen und es 
gleich niederlegen; man soll in der rauhen luft ihm den 
mantel noch anlassen; du hast mir treulos gedient, ich kann 
dir meine livree nicht länger anlassen, d. i. an dir lassen; 

8 hie hab ich guter wurfel drei, 
die mir so treulich bei gestan, 
das sie mir oft kein faden anlan. 
fastn. sp. 791, 25, 

an mir keinen faden lassen. Einen mit worten und reden übel, 

hart, rauh, zornig, aber auch freundlich, höflich anlassen, 

anfahren, asperius, benignius appellare: diesen Кегїп mit so 
viel schmachworten anzulassen. Weiss H. leute 227; ich fuhr 
über seinem anblick zusammen und fürchtete hart von ihm 

> angelassen zu werden. WIELAND 30, 358; wenn meine laune 
Harms 19,0, dich übel anliesz. Lessing; sie liesz das fräulein mit harten 
worten an. Моѕлеоѕ 3, 156; als sie im hauptquartiere übel 

angelassen wurden, weil sie nicht so reinlich erschienen, 

Сӧтп 30, 88; als ihr iln neulich etwas hart angelassen habt. 

TIECK nov. 6, 62; er ist darüber mit manchem spotte ange- 

lassen worden. Kant 3, 391; unser held wurde von der für- 
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stin noch freundlicher angelassen, als vom fürsten. J. Раш 
Hesp. 3,81. vgl. veranlassen. t 
Sich anlassen, speciem habere, incipere, se gerere, zumal 
von aufwachsenden kindern und blumen: besundirn, da er 
noch ein junger man was, er sich suiberlichen in der kunst 


аша, urk. von 1405 in Fıcmarps Welteravia s. 185; . 
ok sich win shar T, an. Kaaki мо. LA sich Der 
es loszt sich eben sõi di an. BRANT narrensch. 261; 


welcher yater wolt nit freud han, 

wenn sich seine kind so wol lassen an? а/п. sp. 691, 10; 
unser hänlin liesz sich wol an. Еїѕснлат Garg. 111°; der knabe 
hat sich so wol angelassen. pers. rosenth. 1, 5; und wenns 
geschieht wie sichs anläszt. Luruers br. 2, 597; wie ihr aber 
euch mit geberden anlasset. Kıncnnor wendunm. 139°; 


die veilgen brechen aus, doch lassen sich ingleichen 
das bleiche sorgenkraut und scharfe senf wol an. 


Opırz 1, 422; 
wie sich der himmel pflegt im frühling anzulassen. 
Г WERpERS Ariost 11, 65; 
wo die tragödi so anmuthig "wie sich der anfang anlässet. 
GRYPHIUS 1, 731; es läszt sich fast so an (sieht beinahe so aus). 
Günter 812; mülstein aus dem Albertshügel, als welcher 
stein sich am allertüchtigsten dazu anliesz. Felsenb. 2, 319; 
nach einer trüben nacht läszt es sich doch zu einem heitern 
tage an. Musaeus 4, 168; der wirt war ein feiner höflicher mann, 
der sich gegen fremde gäste sehr wol anlassen konnte. Weise 
eran. 8; wir wollen sehen, wie sich der neunde tag anläszt 
(bei dem kranken). 360; vielleicht lass ich mich desto besser 
als kuppler an. SCHILLER 201; der geistliche erzählte ihm, 
dasz der alte sich schon recht gut anlasse und dasz man 
hofnung zu seiner völligen genesung habe. Görne 19, 246; 
meine kinder lässen sich zu gescheidten jungen an. 20, 135; 
es liesz sich an als müste der mann endlich sein weib mit 
gewalt entführen. Kringen 4, 108; und gerade jetzt läszt sichs 
zum interesse an, J, Рао, Nepomukkirche 127; alles läszt sich 
jetzt wieder zum frieden an; es läszt sich an, als wenn 
keine arznei mehr helfen wollte. Man darf auch hier, wie 
in ähnlichen redensarten einen sinnlichen ursprung voraus- 
selsen, das getraide läszt sich heuer gut an, der wein läszt 
sich herlich an konnte bedeuten: an die halme, ähren, an die 
reben; das kind läszt sich wol an, an die knochen, beine. 
der abgezogne gebrauch weisz davon nichts mehr, und fügt 
andere praepositionen, wie zu, bei, , e 

ANLÄSSIG, invectivus. Frisch 1, 579° hat ohne beleg an- 
lässige wort, verba quae ricam movere possunt, womit man 
einen hart anläszt. 
ANLASTER, n. vitium, macula, mhd. älaster; Um Banna 
iust aber allen wol erkant, v 

dag niemen als selec ist, 
der al der werlde und alle vrist 


sò wol ze willen müge gelehen, 
im werde älaster gegeben. Trist. 390, 14; 


siben älaster, septem vitia. аца. bl. 1, 362. 

wie vil ein гов тїї anlaster һап 

das wiset diser spruch hie. 
ein spruch des Conrad Schlapperitzin, wahrscheinlich vom j- 
1445, дейт. in Mones anz. 3, 175; obwol der brenner (das 
welterleuchten) ein gemeinsames anlaster ist den gewächsen, 
so greifet er doch am meisten das geträid an. Mont eidg. 
5. 57. wir sahen unter den zusammenselzungen mit ab mhd. 
û öfter dem nhd. ab entsprechen, hier steht es dem an zur 
seite und Alaster ist auch dem sinne nach ein an etwas fal- 
lendes laster, nicht anders würde mhd. Аѕапс adustio aus an 
sengen zu. deulen sein, aber noch näher in der bildung liegt 
anmal, апатай. 

ANLASZ, m. occasio, ansa. sinnlich, der anlasz des was- 
sers, balgs, rades, hundes. man könnte auch sagen, obschon 
für beides keine beispiele verzeichnet sind, das war ein har- 
ter, rauher ahlasz, der anlasz des korns, des kindes ist gut, 
gewöhnlich aber ist anlasz gelegenheit, und es heiszt einem 
anlasz geben, machen, benehmen, anlasz haben, bekommen; 
anlasz und exempel. Kınchnor wendunm. 576; 


wer ihr anlasz auch zu rechtem zorne gibt, 
erfährt was sie vermag. Orırz 1, 92; 
fahre fort und mache mir K 
anlasz künftig mehr zu schreiben. 2,33; 
aus beirübnüs kummen threnen, die doch sind so hell und klar, 
ob sie klar, so siht doch keiner, was ihr eigner anlasz war. 
Locau 2, 9, 97; 
dis alles gibt uns fug und anlasz gnung zu freuen. 
Frage 122; 
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warum will man dem neid zu lästern anlasz geben? 
` I бвүрвіиѕ 1,14; е 
der hat gar wenig anlasz auf zeitliches glück zu denken, 
Weise kl. leute 293; 


wo soll man echte freundschaft finden? 

das lockwort klingt doch gar zu fein, 

und kann die herzen zu verbinden 

der anlasz schönster hofnung sein. 
HAGEDORN 2, 33; 


so musz, da anlasz ihm zu dieser wahl 

der richter gibt, sich David für sein volk 

dem tode weihn. Krorst. 10, 70; 
dies war der anlasz zu dem gesetze. 12, 92; der dichter hatte 
wol gewust, dasz in erholungsstunden auch kleine anlässe 
zu zwecken führten. 12, 184; nicht den geringsten anlasz 
wird er verrathen, wenn er seinen vortheil versteht. LESSING 
6, 270; er hatte noch keinen anlasz, und die wahrheit zu 
sagen, auch kein verlangen gehabt sich darnach zu erkundi- 
gen. Wierann 1, 221; auf der andern seite lieszen die bonzen 
.. diesen anlasz ihre verfallenen angelegenheiten herzustellen, 
nicht unbenützt. 7,90; und unsrer gebieterin ist zum schmäh- 
len der anlasz benommen. 4,97; nach dem anlasz dieser ur- 
hilder die räume auszumallen. Görse 17, 211 ;. übrigens waren 
diese tage zwar nicht reich an begebenheiten, doch voller 
anlässe zu ernsthafter unterhaltung. 17, 212; der einen wie 
der andern zu folgen fühlst du eine art von innerm beruf, 
und von beiden seiten sind die äuszern anlässe stark ge- 
nug. 19, 127; so brachte ich manche vergnügliche stunde 
dureh anlasz solcher aufträge zu. 24, 238. Im recht wird von 
der that selbst ihr anlasz unterschieden. Fıscuarr gebrauchte 
das wort weiblich: der mann sollte seiner frawen keine an- 
lasz dazu geben. ел. 67, oder wäre es der acc. pl.m.? 

ANLASZBRIEF, m.: notdürftig compromiss und anlaszbrief. 
LUTHER 3, 106°, 

ANLATSCHEN, lalipedare, ein gutes, bezeichnendes wort: 
die schuhe anlatschen, anschleifen, nachlässig an die füsze 
streifen; sie kommt angelatscht, angeschlerfi, mit halbange- 
zognen pantoffeln gegangen. s. latschen. 

ANLAUF, m. incursus, assultus, ahd, anahlouf und ana- 
hlouft, nni. aanloop: ziehet an den harnisch gottes, dasz ir 
bestehen könnt gegen die listigen anläufe des teufels. Ephes. 
6, 11; gott behüte uns für alle listige unläufe und gesuche 
des teufels. Lurners br. 3, 456; anlauf. Rıneı Liv. 12; den 
feindlichen anlauf in festungen erwarten, Кіпснноғ disc. mil. 
vorr.; da man sich des feindlichen anlaufs am meinsten be- 
sorget. 133; sie laufend starks anlaufs in einandren. Mün- 
STER 747; dasz sie die von Lacedemon des ersten anlaufs (im 
e. a.) erschlugen. Froxsp. 3, 240°; zum ersten anlauf füren. 
Garg. 264°; wider alle anläufe*ler lastr. Auc. Восиев trost- 
schriften s. 80; N 

des meers anlauf und арац. WECKHERLIN 227; 


hier weisz er nichts von leid, von anlauf, von beschwerden. 
JANI 


vor bösem anang véi Ei Der AT Yonaverluvalld; 


wegen täglichen’ апаи) der schuldner. Salinde 167; ich 
fürchte mich vor niemand mehr als vor einem thoren, der 
einen anlauf nimmt klug zu werden. Go 11, 71; nur mit 
ihnen wollt ich leben, meine jugend nutzen, genieszen und 
so das alter im treuen redlichen anlauf, 21, 161; (nach der 
ersten ausg. der wanderj. von 1821 stellt die neuste ablauf 
her, dem doch die subjectiven adj. minder züsagen); er nimmt 
immer erst einen anlauf durch bewegung der lippen und 
nachhelfen der hände und arme, bis er denn endlich was er 
gedacht herausstöszt. 27, 148; das ist gut für den ersten 
anlauf. in der baukunst heisst ein emporlaufendes glied der 
seule anlauf und in den gewerken ein theil des schräg in die 
höhe steigenden herdes auch der апаш. Das geschlecht des 
worles erscheint nicht überall männlich, wie ahd. anahlouft 
weiblich war: ist es ein anlauf daz (die?) undankes geschiet, 
die stét einen schilling pfening. weisth. 1, 515. 

ANLAUFEN, assilire, incurrere, offendere, nnl. aanloopen, 
an einen, an elwas laufen, von gewässer und flut (wie ange- 
hen), wider den berg anlaufen, gegen das wilde thier anlau- 
fen, hauptsächlich aber ein kriegerischer, darum sehr gangba- 
rer ausdruck, im sturme wider den feind, wider die burg, 
wider die mauer anlaufen, zurückprallen und nichts ausrich- 
ten, mit blutigem kopf anlaufen ; im finstern läuft man überall 
an; das schif ist (am felsen) angelaufen; welche in ansehen 
und anlaufen, der angesicht wird nicht zu schanden. ps. 34, 6; 
müssen sie anlaufen und fallen. 27,2; so werde ich in las- 


GES ерт: Vad 0,206. 


ANLAUFEN 394 


sen anlaufen. Ez. 3,20; sind sie darumb. angelaufen, dasz sie 
fallen solten? Röm. 11, 11; dasz ich teglich werde angelaufen. 
2 Cor. 11,28; hiermit wil ich iederman verwarnet haben, das 
er nicht durch römischen handel und doctor Ecken beschie- 
szen an mir anlauf, отне 1, 345"; so aber das iemand sich 
vermisset zu wagen, der sol wissen, das er .anlaufen wird 
in die ungnade des allmechtigen gottes. 2, 56°; warumb ich 
wolt still schweigen und sie getrost anlaufen und sich ergern 
lassen. 3,142"; da laufen sie denn recht an und versündigen 
sich auch an gott. 3, 235°; an Tertulliani stach hat er an- 
gelaufen und sich daran gestoszen. 3, 472"; weil sie an in 
gelaufen und kein recht haken, 4, 28°; wenn sie fületen, 
das sie so oft angelaufen und gefeilet hetten. 5, 54°; wie 
auch Salomon spricht, du solt nicht allzugerecht sein, das 
du nicht anlaufest. 5, 246°; anliefe und feilete. 5, 251°; wie 
gar schendlich laufen doch solche lügener an? 5, 300°; die 
schrift uberal strafet auf menschen trawen (drohen) und 
zeigt, das sie feilen und anlaufen sollen. 6, 66°; wirst aber 
weidlich mit *dem kopf anlaufen und dich stürzen. 6, 188°; 
aber man sihet auch, wie sie gar weidlich drüber anlaufen 
und nichts schaffen. 6, 131°; da liefen sie an und verbrandten 
sich. 6, 238°; 
воой es (das heer) lof ein sturm ап. Н. Sacks І, 146°; 
die pawrenhund mich laufen ап. I. 4, 2°; + 

man leret si kriegskunst und anschläg, schickt sie an sturm- 
stett anzulaufen. Frank агер. 98°; dise stat ist, so das mör 
anlauft, ein insel, so es ahlauft, gehet man zu fusz in die SE. 
statt. 189%; so nun der feind begert ein sturm anzulaufen. NE ach олег hang кйм Мей Сам, 


Еңохбр. kriegsb. 1, 182°; deswegen diejenigen angelaufen und i Deng 19325 { 
147°. 265“; dasz sie so ubel angeloffen waren. 199°; der anlau- gj vor 5 О Ate > 
uns mit entblosztem schwert schon anlauft. Grrputus 1, 13; 
ein wildes grimmes thier läuft alle menschen an;' 
proc. 3, 6; er ist gleichwol dreimal angelaufen. Weıse kl. leute 
und meister Urian 


Vie Diebe Lief il an den bublevn уйле iI tte < 
opin 2,243; 


erstummet sein, die es vor das moly erstlich ausgeben haben. Bai groszen onl 3 
TABERNAEMONTANUS 5. 686; bei groszen anlaufenden gewässern. au el E Simp. Эзу иен 
Garg. 133°; wasser зо anlauft. 287°; dapfer den sturm anliefen. ven stuxm Бен ai barren Ох); Sin! 
ım 0 Berk 

fend stram. 238°; sie (die reichen) werden von allzu vielen, 
die etwas bitten, angelaufen. pers. rosenth. 1,20; 

nun die grimme noth 
willst du, dasz.er übel anlaufe, vertrieben werde? 1, 938; елт ihm auf don- mark har anlage (wu 
einen jedwederen, wie unvernünftige (еге thun, ohne un- (fine ©, SE . WE Km 155 ~ 
terscheid anlaufen, Opitz poelerei 24; е 
angeloffen. wasser (angeschwollnes, gestiegenes). ZINKGR. 2, 35; 
umb eine zehrung anlaufen. 2,11; den generalsturm anlau- 
fen lassen, 2, 116, 18; der die wasser anlaufend machet. Amen 
95; ich wolte vil ehe beflissen sein, meinen abgesaglesten 
feind anzulaufen. Jucund. 27; 
für meinen part, mit groszen herren 


äsz ich wol keine kirschen gern. 
man läuft verdammt oft an. Büneen 24°; 


„ niederhangenden hauptes, die wangen von thränen befeuchtet, 
wandert Së durfg einher) läuft an fio freunde des vaters. 241"; 


der mensch läuft mich auf allen straszen an. Hıreer br. 13, тамо, ara dro, e 
19; ohne ‚auf das äuszerste hart anzulaufen. Herner 1, 181; 230 e glach абаў. Bé 0® 
wenn einer, der friedliebende leute gerne neckt, endlich ein- 
mal anläuft und schläge bekommt. Kant 4, 169; der verdient 
es freilich auch, dasz er übel anläuft. Tieck 9, 129; da der 
раве! am höchsten anlief (koch empor lief). J. Paur Deich, 1, 
54; die fläche läuft sanft an; die schulden laufen täglich hö- 
her an, mhd. schulde ligent und fülent niht, rözent niht. 
anlaufender schade. Hartaus 34. angelaufene falten in frauen- 
kleidern. Leipziger stadtordnungen 1544. 4. Dii. die füsze lau- 
fen an, schwellen. - d 
Wie sonst die hunde das thier anlaufen, der jäger sie das 
thier anlaufen läszt, läuft umgedreht auch das thier an, 
kommt dem jäger zu schusse und anlaufen lassen gilt vom wilden 
schwein, wenn es auf das fangeisen anläuft. einen anlaufen las- 
sen, heranlassen, um ihn bald abzuwehren, ablaufen zu lassen. 
Nicht zu übersehn unsre trefliche, lebendige redensart: das 
glas, der spiegel läuft an, wenn ein hauch an ihn läuft, über 
ihn fliegt; das fenster, die scheibe läuft an vom frost; es 4 N, A 5) Jl 955 
heisst eben wol, das glas ist. angelaufen, angeflogen. der ^9 pe? te 
wein ist angelaufen, mit kahn, schimmel, wird anbrüchig ў мо; nA бото ` 
den stahl blau anlaufen lassen, franz. bleuir l'acier; der an- 
gelaufene glanz seines glücks, hebetalus nitor; das feld ist 
schon angelaufen von grüne. ohne zweifel alte ausdrucks- 
weise, für welche sich zufällig kein älterer beleg bietet als aus 
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pers. baumg. 9, 19: obschon ein spiegel anlauft, wenn man 
ihn anhauchet. sie gehört unter die von J. Paur gemisbrauch- 
ten: der silberblick des himmels läuft mit zertragenen dun- 
keln flocken an. Hesp. 3, 138; der leidenkelch, nasz und 
schwarz angelaufen. Tit. 3,142; da nach den theologen die 
mohren Chams enkel blosz durch den fluch Noahs so schwarz 
angelaufen sind. biogr. bel. 1, 127; gesicht eines gehängten 
schwarz angelaufen. Fibel 44. 

Ganz transitiv läszt Bürcer ein weib dem manne die hör- 
ner wieder алі оеп, (die stelle steht unter ablaufen.) 

ANLAUFEN, n. incursus, assultus: sie haben sich gestoszen 
an den stein des anlaufens. Röm. 9, 32. 

ANLÄUFERN, weidmännisch was anrühren, läufervögel, ruhr- 
vögel auf dem herd haben und die wilden vögel damit an- 
locken. s. anrifhren, ansilen. 

ANLAUFT, was anlauf: das sind nu solche anlaufte, da- 
mit er (teufel) die ganze christenheit angreifet. Lurner 5, 515°. 
könnte beides m. oder f. sein. 

ANLAUT, m. initium vocis, der laut oder buchstab, mit dem 
ein wort anhebt, 

ANLAUTEN, das wort beginnen. binden lautet an mit b, an- 
lautendes b. ý 

ANLÄUTEN, campanam pulsare, campana signum dare in- 
choandi: ein metten, vesper wol an- und eingelitten. Garg. 
246"; die kirche, den feiertag, feierabend, die arbeit, mahlzeit 
anläuten; es läuten sie (die stunde) an grauenvolle geister. 
Fr. MULLER 2, 151; glocke, die von einem faulen küster ange- 
läutet wird. BETTINE br. 2, 243; 

bald ich anleutt, die pfort aufgieng. H. Sacas I, 275°. 

ANLEBEN, vivere incipere, gebildet wie aufleben, ein selt- 
nes worl, dessen sich Јон. Rigwer bedient: in dieser bestür- 
zung getröstete er sich damit, dasz sein überwundener wie- 


derumb ein anleben von sich merken lassen (lebenszeichen | 


von sich gab). pol. stockfisch s. 289; die erste liebe war die 
unschuldigste, welche noch in meiner kindheit gegen ein an- 
der kind anlebete. pol. colica 344. * 
ANLECHZEN, gegen etwas lechzen: 
ha, dann blick und lechz ich mit entzücken 
jede blume deiner schönheit an. BÜRGER 99". 

ANLECKEN, :allambere: die ziegen lecken die steine an. 

ANLEG, f. ahd. analegi? bedeutete an einigen orlen eine 
angelegte klammer; anderswo ein zum ausschenken niedergeleg- 
tes weinfass (SCHMELLER 2, 449): ein anleg wein ausschenken, 
Coups Maximilian з. 372. 5. vo 

ANLEGEN, apponere, imponere, inferre, instruere, goth. 
analagjan, ahd. analeckan, mhd. anlegen, nni. aanleggen. viel- 
fache bedeutungen, wobei von den sinnlichen ausgegangen wer- 
den, musz. 

1) an den leib und theile des leibs legen: die mutter legt 
das kind an (an die brusi); die kette anlegen (an den hals); 
das armband anlegen; den gürtel anlegen (an den leib); das 
schwert anlegen (an die hüfte); die waffen anlegen. ahd, 
wieder mit döppeltem асс. du legitös dih ana suert, nhd. leg- 
test dir das schwert an, lasset uns anlegen die waffen des 
liechts, Röm. 13,12; 

alle diese liebeswaffen leg ich an. GOTTER 3, 520; 
dem gefangnen die fessel anlegen, ahd. haftan man fezartın 
analeckan; 4 

dir wirt der strick selbs angeleit, fastn. sp. 55, 1; 
dem missethäter die schrauben an den daumen anlegen. dem 
pferde den zaum, zügel anlegen; legt die sennen (sehne) an. 
Garg. 180°. Zumal geht dies anlegen an den leib auf das 
anziehen des gewands und einzelner kleidungsstücke: und legt 
im den leinenrock an. 3 Mos. 8, 7; und sol den heiligen lei- 
nen rock anlegen. 16,4; lege dein kleid an. Ruth 3, 3; der 
den harnisch anlegt. 1 kön. 20, 11; du menschenkind sihe, 
man wird dir stricke anlegen. Ex. 3, 25; du solt deinen 
schmuck anlegen. 24, 17 (Luise 3, 194. 385); heule wie eine 
jungfraw, die einen sack anleget umb iren breutigam. Joel 
1,8; und legten ihm einen purpurmantel an. Maith. 27, 28 
(ahd. rêt lahhan umbi bigäbun inan); , 


Tewrdank legt sich in sein zeug an, 
und reit hinfür hin auf die рап. Teuerd. 54, 39; 


wir wollen in (den mantel) іг anlegen. fastn. sp. 670, 24; 
das möcht er sunst nit legen ап. Brant narrensch. 250; 


die kind waren mit leichtem gewand angelegt. Frank weltb. 
86"; die andern des adels, so noch übrig und in schnöden 
ex hak sich angeleagt „angexleider. Hoce. t46 t, 
E Тү 59... 1550, 129. 
angelegk mik ole seden. Кийе уола). dv 
sol gar $ 
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Kleidern angelegt waren. 117°; du solt den Aaron anlegen mit 
den heiligen Kleidern, Reıszuer Jerus, 43°; habe ich das ge- 
bürliche und gebräuchliche klagekleid angeleget, Schwer- 
CHEN 1, 61; 

kleidung ist der mann, 

wer sie hat zu legen ап, Fıscuarr Garg. 112; 

etliche in leidkleidern angelegte diener. Алек 419"; 


sie hat diesmal ihren ganzen staat angelegt; das mäntelchen 
mag sie nicht mehr anlegen. auch ohne beifügung des klei- 
des heisst anlegen ankleiden, sich anlegen sich ankleiden: 
sorget nicht was ir essen, trinken und anlegen solt, sucht 
zuvor gottes reich und sein recht. Lurnenr 2, 173°; es was ein 
hüpscher, groszer man, woll angelegt (angekleidet). Tuo. Pra- 
TER S. 15; 
ich lig oft drei wochen angelegt (unausgezogen in den kleidern). 
Tastn. sp. 564, 3; 
d wie war er angeleget? 
mit purpur und er trug mit gold gestickte schuh. 
GRYPAIUS 1, 54; 


ich liesz mich als ein weib durch meine freund anlegen. 1, 200; 
auf denn und legt euch an als priester. 1, 67; 


der keiser gieng heim und legt sich anders an. sch. und 
ernst 9°; komm mit mir in die kammer und hilf mir, das 
ich mich апер. 48°; Kä ee am abend 


Spot 
^о оме ем u. естли р 1,28; 
ich will heim und EN an REES NEE 
auf morgen nach dem allerbesten. Атака 8°; 


so steht er auf mit ihr (der morgenröthe), sein haupt ist ihm 


nicht schwer i 
von einer frembden last, er pflegt sich anzulegen en "eg: - 
zwar sauber doch nicht stolz mit seinem morgensegen. о, 8 Ir , 
HÛ den nuwe schther 


Oritz 1, 62; 
ich hatte mich besser angelegt. Opitz Arg. 1, 518; 

Yol ongelee. 
атак. сар. A 


nicht anders leget sich die blumengöttin an 
als meine Magdalis, GÜNTHER 561; A 
dasz er sich niedersetzte, zu verharren, bis sie sich angele- loaken sid 
get. Simplic. 2,102; sie legt sich von heute schwarz an; der ar Demi д, 
hof hat trauer angelegt. die beispiele lehren, dasz statt. des ёам беч on" 
älteren einen das kleid anlegen gesagt wurde einem anlegen a. Se 
oder einen mit dem kleid anlegen. zu einfachem legen läszt (a: 
sich an mit acc. fügen, nicht mehr zu anlegen: ich lege ER 
das kleid an mich, aber ich lege mir das kleid an, doch je- 
nes drückt nur sinnliches an den leib legen, nicht anziehen, 
ankleiden aus. 
2) hand anlegen, manum inferre, feindlich anlegen: lege 
deine hand nicht an den knaben, und thu im nichts. 1 Mos. 
22,12; legt die hand nicht an ihn. 37, 22; aber aller, die in dei- 
nem hause sind, so eine hand an sie gelegt wird, so sol ir 
blut auf unserm henkt "sein, Jos. 2, 19; denn sie legen ire 
hende an seine friedsamen. ps. 55, 21; da traten sie hinzu 
und legten die hende an Jesum und griffen in. Matth. 26, 50 
(ahd. legitun iro hant in then heilant ana). für manum in- 
ferre sibi sagen wir die hand an sich legen, nicht anlegen, 
Da aber der begrif manus leicht übertrilt in den von potestas, 
so heisst es auch gewalt anlegen: sie versprach ihrem eige- 
nen leibe keine gewalt anzulegen (vim inferre). Weise kl. 
leute 164. folglich auch den tod anlegen (mortem inferre): 
dasz man eben für die, so den tod anlegen, stirbt. Lurners b. 
br. 3, 67; дож du mich Awal wöllert anlegen. Airtung (00 2 | 
was aber wilt du ihr für einen tod anlegen ?* Oprrz 1, 186; | 


(sie) hatte jämmerlich den tod ihr angeleget, 
sich an ein tuch gehenkt, 1, 198; 


wann dir die ganze welt auch schon den tod abschlägt, | 
so kan er dir von dir selbst werden angelegt. a 
WERDERS Ariost 4, 36; d 
ob ir solches (unglück) durch einen selbst angelegten tod win) mit 
vertreiben könnet. Weise kl. leute 162. Man sagt desgleichen una ДАС 
in anderm guten sinn hand anlegen für ans werk greifen, am it 
etwas anfassen, z. b. die hand anlegen ап den рир, ап den Тосс, 2 
wagen; in den weisthümern bei der hilfe, die dem abziehen- A 
den geleistet werden soll: einen fusz aus dem stegreif thun 6/8 ur 
und hand anlegen. weisth. 3, 368. die letzte hand anlegen, ® 
einer sache die letzte vollendung geben; hand mit anlegen, (% 
arbeiten helfen. goth. handuns analagjan, segnend und hei- 
lend die hände auf einen legen. en Ко олду у буур ыл veys 
3) ein geräth anlegen. die axt, das beil anlegen (an den 
baum, an die wurzel); ein schlosz, eine klammer anlegen (an die 
thùr); die sichel anlegen (an das getraide); die reife anlegen (an 
das fasz) vgl. antreiben; den hammer anlegen (an die reife); 
das fasz zum ausschenken anlegen; das gewehr anlegen (an den 
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backen); die finte anlegen und zielen, zum schusz anlegen ; 
absolul, anlegen auf etwas, zielen, absehen, es war darauf 
angelegt, visiert; das schif anlegen (ans land), mit dem schif 
anlegen. 

4) holz anlegen, an das feuer, дати! ез fortbrenne: schlag 
mir feuer, leg holz an, stell wasser bei! Görme 13, 148. um- 
gekehrt, feuer anlegen, an das holz, haus, dach: 

was hast du für ein feur, o Saul, nicht angelegt! Gare 1, 559; 
gestern ist im schlosz feuer angelegt worden. 

5) ein gespinst und gewebe anlegen, (elam ordiri: die 
spinne legt ihre feinen füden an das fenster an; die raupe 


“^ hört auf zu fressen und legt ihr gewebe an, spinnt sich ein; 


den rocken zum spinnen anlegen; es ist mein rat, das man 
ieglichem ein kunkel anleg, das er spin. sch. und ernst 360; 
-der webende legt den faden an, zeltelt an:*du hast den fa- 
den wol angelegt, oder auch 01052: du hast es wol angelegt; 
ich habe den faden wieder aufgefaszt, den dein vater ange- 
legt hatte, raubbegierige, unwissende diener hatten ihn zer- 
rissen. KLINGER 5, 195. auch der nistende vogel webt gleich- 
sam, legt sein nest an die zweige an, der zeisig am gipfel 
hoher erlen: 

ein zeisig, der sein nest nur eben angelegt. HAGEDORN 2, 123. 
Wie der vogel baut, legen sich menschen häuser, dörfer und 
städte an, das baus ist schon angelegt, der grund an den bo- 
den gelegt; äcker, wiesen, felder, gärten, weinberge, häfen 
anlegen; eine lebendige hecke, eine mauer soll hier noch an- 
gelegt werden; so unschädlich und geschickt für äcker und 
wiesen sind die fruchtbäume angelegt. KLINGER 8, 37; spar- 
geln auf dem beete anlegen. sich anlegen, sich anbauen : 

dann legt der mensch sich an, verbringt auf seinem grunde 

und äckern den beruf, worzu er ist bestimmt. Opitz 3, 175. 
eine kirche, burg, festung anlegen, zu bauen, zu errichten an- 
fangen. alles wurde so künstlich dusgeführt, wie es angelegt 
war. vgl. anlage. 

6) anlegen noch von andern dingen, die gelegt, hingelegt, 
gespreilet werden: locken anlegen, das haar kräuseln; die gar- 
ben anlegen, in der tenne zum dreschen ausbreiten; den mist 
auf dem acker anlegen, ausspreiten: wann der mist faul ist, 
ist er gut anzulegen. Fıscnant grossm. 20; den mahlern, die 
erste schwache farbe anlegen, auftragen, den wald grün, die 
berge braun anlegen, etwas anlegen, entwerfen. minen anle- 
gen, die gesprengt werden; zölle, steuern, samlungen anlegen; 
die meisten bibliotheken sind entstanden, nur wenige angelegt 
worden. Lessing. anlegen = anselzen: er legt fett an; rost 
legt sich an das eisen an, der brei an den topf; salz legt 
sich an, schieszt an. en. méd. 890. 

7) figürlich, ein verbrechen, einen betrug, mord anlegen: 
ohne einigen anschein eines angelegten hetrugs. Kant 3, 89; 
der angelegter buberei unwissender junker. Kırcum. wendunm. 
76°; durch angelegte meuchelmorde, SCHILLER 1078. einem 
leid, trübsal, plage anlegen, wo wir Леше sagen anthun, bei 
Luruer häufig: du aber, der du den Juden alles leid anle- 
gest. 2 Масс. 7,31; vergelten trühsal denen, die euch trübsal 
anlegen. 2 Thess. 1, 6; die tyrannen, so das evangelium ver- 
folgen und mir alles leid anlegen. Lurner 4, 434°; der für- 
sten und tyrannen, die ire weltlichen unterthanen flugs unver- 
hört gefangen, geschatzt, verjagt und alle plage angelegt ha- 
ben. 2, 237°; die so den tod anlegen. 3, 28°; die leidigen pre- 
diger, die den leuten alles herzenleid anlegen. 3, 305°; seinem 
nechsten alles leid anlegen. 3, 327°; wie wils denen gehen, 
die den armen noch dazu nemen was sie haben und legen 
in alle plage an? 3, 394; es haben könige und fürsten den 
dienern Christi alle plage und unglück angelegt. 4,472’; bis- 
her haben sie für ketzer alle die verfolget und alle plage an- 
gelegt. 5, 279°; wenn sie sehen, wie es ihnen gehet in der 
welt, die inen alle plage anlegt und nicht einen bissen brots 
günnet. 5, 410°; das es kriegen die eisenfresser, den es nie 
gedacht ist, und dazu den leuten alle plage dafür anlegen, 
5,418°; da wehet es erst sawer unter augen, wenn ich dem 
sol hold sein, guts thun und wündschen, der mir alles herz- 
leid anlegt. 6, 49°; ir fület und klaget, das ir mitten in der 
welt bleiben müsset, die euch nicht leiden wil und alles un- 
glück anlegt. 6,195’; gegen denen müssen wir, die da wollen 
christen sein, allerlei plag und unglück haben und müssen 
nur teglich des ergesten warten, was uns der teufel und die 
welt kan anlegen. 6, 227°; aber däs die Jüden uns armen 
christen alle herzeleid anlegen. 8, 96°. 
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8) einem ehre und schande, schmach, gleichsam wie ehren- 
zeichen oder fessel anlegen, heute wiederum anthun: 
welche frau in (den stein) bei ir tregt, 
die wirt grosz wird und eer angelegt, 
fasin. sp. 165, 3; 
wer einem narren ehre anlegt, das ist als wenn einer einen 
edlen stein auf den rabenstein würfe. spr. Sal. 26, 8; und die 
uns dénken. die unehrlichsten sein, denselbigen legen wir am 
meisten ehre an. 1 Cor. 12, 23; ich acht es sei übrig gnug, 
das ich eins menschen wort so viel ehre anlege, das ich be- 
kenne es sei war. Lurner 1, 129°; weil sie mir, dem wirt, 
keine ehre anlegte (keinen gulen morgen 001), so wäre ich 
auch nicht schuldig sie zu grüszen. ScHWEINICHEN 2, 85; dasz 
sie die edel creatur so übel anlegten. Garg. 232°; als er den 
andern göltern der früchte allerlei ehre anlegte und Dianen 
auszen liesz, ward die göttin ergrimmet. Opitz 1, 277; 
(das du) an irn töchtern und an irn frauen 
grosz schand und schmach hast angelegt. 
fastn. sp. 299, 18; 
strafe die uns alle schande anlegen. 2 Масс. 1, 28; die schwer- 
тег, die dem evangelio nur schande anlegen. Lurner 3, 165; 
und wissen, das die in (den ehstand) verachten, nicht allein 
für der welt schande anrichten, sondern auch der hohen hei- 
ligen hochzeit Christi und der christenheit unehre und schmach 
anlegen. 6, 357 ; Sie werden sich billicher annemen der schmach, 
so der cardinal mit der that dem stam anlegt. 6, 358°. br. 5,35; 


komt euch mein bruder auf dem weg, 
er legt euch an ein schande. Uu Ann volksl. 432; 


sie wissen nicht, das sie auch gott 
sambt dem künig anlegen spot. Scunerzeı Saul 8%, 
9) leben, tage, jahre, zeit, dienst, fleisz, ernst anlegen; 
о herr, ich hab mein leben übel anlegt. Lurner 4, 488°; 


der hat sin tag geleit basz an, 
dan Hercules ie hat getan. Brant narrensch. з. 129; 


der leg sein leben also an, AYRER 34°; 


(ich klage) dasz ich meine junge tag so ubel angelegt habe. (ea ES сю! an. Keyes. у. 156%. 
Frey garleng. 60°; ihr die ihr nun allbereit 50 jahr verloren Су; 


habt, mögt die fünf übrige die ihr vielleicht noch habt, vor 
gewinst rechnen und selbige wol anlegen. pers. baumg. 9, 1; 
die keiser ... die mit lust 
zu aller frembdigkeit anlegten zeit und kost. Orırz 376;, 


so zeugst du auch nicht wenig, 
wie wol du deine zeit bei dem hast angelegt, 
der unsers landes last auf seinen achseln trägt. * 
FLEMING 47; 


wer nichts thut der hat viel gethan, 
dasz er die zeit so schlecht legt an. Locau 3, 6, 91; 


schreib mir bisweilen ... 1 5 
ор wol die jungfer braut anleget ihre zeit. Gnyrmus 2, 76; 


wie rühmlich du die zeit auf schulen angeleget. Саміт 57; 


da ich solchs hörete, that mirs ser wehe, das mein herzlich 
treuer dienst so übel angelegt were. Lurner 1, 149°; 
Alcides hat im jagen 


den ernst, mit welchem er die riesen todt geschlagen, 
nicht minder angelegt. Oritz 1,7; 


der mensch pflegt zwar mit vielen dingen ` 

die zeit das kurze pfand des lebens zu vollbringen 

und leget allen witz bei schönen künsten an. 1, 23; 
wenn zu dem, was hiebevor in diesem buche erzehlt ist wor- 
den, die vornemlich ihren fleisz werden anlegen, welche. poe- 
terei 71; fleisz anlegen. fastn. sp. 887,33; allein wird es zeit 
brauchen, in welcher ich geduld und du fleisz anzulegen nō- 
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der so sein pfund wol angelegt 

wird zweifach mehr bekommen. GÜNTHER 34; 
dasz er solche gabe gottes und groszen verstand in der schrifb 
schuldig sei anzulegen. Luruers br. 5,511; solches geld legte 
meistens an lauter waaren. Felsenb. 1, 35; weil die güte so 
übel angelegt. Gryrmus 1, 26; 

wie wär ein theil der güter 

so köstlich angelegt. Göru 9, 254. 
wir sagen heute sein geld, sein vermögen, capital, sein pfund 
anlegen, doch lieber seine zeit, seine jahre anwenden, verwen- 
den, mühe, arbeit anwenden, obschon anlegen statthaft bleibt: 
ich habe mich vom müsziggange losgearbeitet und in der stille 
hergesetzt, um meine zeit edler anzulegen; diese gaben, diese 
wolthaten sind gut angelegt. franz. employer, implicare, im- 
Шеге. in den weisthümern oft: frage anlegen, stellen. 
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SE 

10) nicht selten stekt bloszes anlegen, z. 0. in den weisthü- 
mern angelegt == gefragt; es wol oder übel anlegen, es mit 
einem anlegen, es auf etwas anlegen: das es dennoch unver- 
loren sei, sondern wol angelegt und viel guts damit geschaf- 
fet werde. LUTHER 5, 413°; es gibt oft einer etwas, da ers übel 
anleget, dargegen gibt einer da ers ser wol anleget. Sir. 20, 
10; warum legtest du es so heimlich an?; mit seim knecht 
het ein wirt angeleget (verabredet), welches weins er in hiesz 
bringen, so solt ers nicht thun, er geb im denn ein warzei- 
chen. Pauri schimpf cap. 138. 51"; der arzt legt mit ihm an. 
6"; derhalben sie mit einander anlegten, welcher zum ersten 
kratzt, der soll den fuhrlohn für sie bezahlen. wegkürzer 17°; 
er legt sich mit bösen leuten an (gibt sich damit ab); wie 
gefährlich es sei, mit der welt sich anzulegen. ЅркЕ 0. t. 445; 
sich mit einem anlegen bedeutete auch einem beiliegen, con- 
cumbere (Schwerter 2,449); in Lappenland anlegen (mit dem 
schif). Garg: 224°; es ist gegen euch angelegt, ich weisz es 
gewis. Fe. MÜLLER 3, 393 ; ich brauchte es nicht so künstlich 
anzulegen, als ich es gethan habe, und ich überredete ihn 
doch. Görse 14, 144; er glaubt es sei auf kleine prellereien 
angelegt. 14,165; kein mann, auf den sies anlegte, hätte sich 
verwahren können. 30,4; dasz ichs auf etwas anlege. J. Раш, 
biogr. bel. 1, 50; wenn es die natur bei den frauen nicht auf 
den character anlegte, .. so hat sie ihnen die schönsten tu- 
genden gegeben. Krisger 12, 100; plüne, die (es) blosz auf den 
verstand anlegen, sind jederzeit verrechnet. Hırpeı 12, 295. 
natürlich können auch substantiva ausgedrückt sein: ich hoffe 
meine verstandesthätigkeit auf die übrigen gegenstände vor- 
theilhafter anlegen zu können. Kant. 3, 87; den kleinen an- 
schlag zu vereiteln, den der lüsterne alte sünder auf die 
schwarzen augen und runden arıne der korbmacherin ange- 
legt zu haben schien. WıerAnn 8, 273; übrigens schien der 
unterricht nur auf prellerei und beschümung der scholaren 
angelegt. Görue 24, 233; es ist ein ungelegter (abgekarteter) han- 
del; die ganze sache war schon längst angelegt. man kann sich 
leicht dabeirirgend ein sinuliches anlegen im hintergrund denken, 

ANLEGESCHLOSZ, sera pensilis, ein angehängtes, ange- 
legtes schlosz, was sonst blosz anleg oder anlege hiesz, auch 
vorlegeschlosz. 

ANLEGUNG, f. insidiae: die solten die brunnen aus an- 
legung und heimlicher practik vergift haben. Frank weltb. 157°, 

ANLEHN, n. mutuum, foenus, ahd. anal&han (Gnarr 2, 124), 
die anleihe: ein anlehn suchen, abschlieszen, bewilligen, 

ANLEHNE, f. reclinatorium, dvaxhıonos, die lehne. an- 
lehne der drechselbank. - 

ANLEHNEN, acclinare, reclinare, avaxhivew, accumbere, 
incumbere, ahd. anahlinen, nnl. aanleunen, zuweilen noch in- 
transitiv: der rechte fügel des heers lehnt an den wald 
an, ein rasensitz lehnt an die wand an; Julie lehnt an, ent- 
schlummert. Fr. Молк 3, 335; lehnt er doch überall an. 
Сотне bei Schöll 233. Gewöhnlich transitiv, die thür anlehnen, 
den pfal an die mauer anlehnen, den stab an den boden; sich 
anlehnen: die schlachtordnung lehnte sich an den berg an; 


de "BL, e Абы; sich mit der hand an die wand. Amos 5, 18; 


3,9%. 


wir sahen drei ruhige hütten ans steile gestade 
angelehnt, und freundlich genetzt von der schmeichelnden welle. 
STOLBERG 1, 140; 

lehne dein ohr an seinen mund an und lausche seinen er- 
sterbenden worten; sich an den stab anlehnen gilt zumal von 
müden wanderern, von greisen und von umschauenden schä- 
fern. wenn der schäfer bei Gre sagt: 

da droben auf jenem berge 

da steh ich tausendmal, 

an meinem stabe gebogen 

und schaue hinab in das thal, 
könnte es auch heiszen angelehnt an meinen stab und schon 
Fıscnanr Garg, 155° steht: ein guten schäfer geb ich, ich line 
mich wol an, aber ich müst auch ein guten hund haben, 
die langen angelehnten leitern. Kınchnor dise. mil. 42; sie 
wollte die thür unverschlossen anlehnen. maulaffe 39. figür- 
lich, bei einer aufgestellten behauptung sich an einen gewährs- 
mann anlehnen; das deutsche recht lehnt sich ans römische an. 

ANLEHNEN, ein anlehn, gewöhnlicher eine anleihe machen. 
dies anlehnen (ahd. anal&handn) vom vorausgehenden anlehnen 
(аһа. anahlinn) gänzlich verschieden. 

ANLEHREN, dagere, lehren, anweisen: einen knaben an- 
lehren; dasz die letzst not uns felschlich zu bitten anleert, 
AGRICOLA spr. 210; у ED en una deck A00, 

D 
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s0 soll der pfarherr in anlehrn, 
dasz er den geist besprechen söll. Arren 64; 


400 


mit falschem dat. stalt des acc. der person: wird den weihern 
statt der milde die wilde angeratlien und angelehrt. J. PauL 
ästh. 3,143, wenn man den dat. nicht bloss auf anrathen beziehen 
will. das nnl. aanleeren bedeulet addiscere, vgl. anlernen. 

ANLEIDEN, vexare, taedere: waren lustig und trunken gute 
räusche und muste mich wegen der jungfrau (der.braut) wol 
anleiden (hatte viel zu leiden, auszuhallen, muste mich vexieren, 
mir leid sein lassen). ScHWEINICHEN 3, 275, hernach folgt 277 
derwegen ward ich sehr geplaget wegen der jungfrau. 

das mein buch, sagt mir mein mut, 
noch ganz böse noch ganz gut; 
kummen drüber arge liegen, 

wird gesundes bleiben liegen 

und däs faule leiden an, 

kummen aber bienen dran, 

wird das faule sein vermieden 

` und gesundes recht beschieden. Locau 1, 6, 30. 
Raster und Lessing, welche dies anleiden (zuwider’ sein, wi- 
dersiehen, ein ärger sein) nicht faszten, setzten: und das faule 
findet man. 

ANLEIHE, f. mutuum, pecunia mutua credita, eine anleihe 
machen; alle staaten werden zu groszen anleihen genöthigt; 
gezwungene, freiwillige anleihe. 

ANLEIHEN, mutuo accipere: geld anleihen, gegenüber dem 


darleihen, credere. doch steht es auch für commodare: wenn a 
oem (a 


der anleihende ein vermögender mann wäre. Kant 5, 109. 
ANLEIHER, bald der erborgende, bald der dargebende: der 


schaden fällt auf den anleiher, casum sentit dominus. Kant An. 


5,110. 

ANLEIMEN, agglutinare, nnl. aanlijmen: ein bret dem an- 
dern anleimen; wo er sich anleimt mit dem eignen blut. 
SCHILLER. 

ANLEINEN, ассіілате, galt früher für anlehnen: angelaint 
auf iren liebsten, angelaint irem liebsten. Keısenss. sch. der 
penilenz 124. 

ANLEITE, f. inductio, ahd. analeita (Grarr 2, 187), mhd 
aneleite, später auch anleit, das wort männlich zu gebrauchen 
ist sünde gegen die sprache. vor alters galt analeita, anleite 
technisch für den grenzbegang, wenn schöffen, geschworne und 
zeugen feierlich an die grenze und die grenzzeichen leitelen, 
von dieser auleite reden die weisthümer oft (z. b. 3,25); an- 
leide hat eine urk. von 1220 bei GÜNTHER 2,142, vgl. Hartaus 
34. ef genüge hier stellen aus der Frankfurter reformation 
beizubringen: gebürt dem obersten richter allein zu den an- 
leiten oder undergengen für zu gebieten. 1. 7, 3; so oft ge- 
richt, auch anleiten durch die scheffen gehalten und begangen 
werden. 1. 8,10; von einer anleit zu begehen. 1. 41, 12; für- 
gebietgelt zu den anleiten, 1.41, 36; irrungen von wegen der 
bäuw und nachbarlichen dienstbarkeiten, so bei uns anleiten, 
sonst undergänge genannt werden. 1. 43, 11; von anleiten oder 
undergängen. 8,9; zur anleit fürgebieten. 8.9, 7; anleiten so 
zu feld oder der feldgüter halben zwischen nachbarn zu füh- 
ren. 8, 9, 14; einer anleit ins feld begehrte, 9. 2, 1; da die 
anleit gehalten soll werden. 9. 2, 2; der so die anleit füret, 
ehe sie ausgeendt. 9. 2, 3; welchen parteien die anleit, ent- 
fillet oder deren verlustigt wird. 9. 2,3. auszer solcher grenz- 
besichligung hiesz anleite auch, wenn der gläubiger gerichtlich 
in besitz einiger güler des schuldners gewiesen oder geselzt 
wurde. Hartaus 35. es könnle figürlich auf die einführung in 
jeden gegenstand angewandt werden, wir sagen aber heute an- 
leitung. 

ANLEITEN, inducere, nnl. aanleiden, einführen, anweisen, 
аһа. analeitan (Grarr 2, 184. 187), ags. onledan, engl. lead 
оп, an, zu elwas leilen oder einführen: verstehest du auch» 
was du lisest? wie kan ich, so mich nicht jemand anleitet? 
apost. gesch. 8, 30. 31; diejenigen, welche andere in einer wis- 
senschaft, in der sie kaum buchstabieren können, zur redehal- 
tung anleiten wollen. Киорѕт. 12, 97; leite mich, о herr, an zu 
allem guten; einen blinden anleiten; die hopfenranken anlei- 
ten, an die slangen führen; zu der grenze anleiten. 

ANLEITSBRIEF, m. für einen anleitsbrief sechs schilling. 
Frankf. ref. 4.41, 24. 

ANLEITSWEISE, adv. inductive: solches anleitsweis an 
unsere schultheisz gebracht, Frankf. ref. 8. 11, 4; anleitsweis 
klagen. 8. 12,1. 

ANLEITUNG, f. inductio, introductio: du gibst mir gute an- 
leitung dazu, leilest mich wol dazu ап. 
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ANLENDEN, s. anländen. 

ANLENKEN, advertere: die aufmerksamkeit ablenken und 
anderswohin anlenken. 

ANLERNEN, addiscere: das alles habe ich mit vieler mühe 
angelernt. weil häufiger aber steht es für anlehren, durch lehre 
mittheilen: ` 


DÉI der teufel lernt dich solches an. fastn. sp. 41, 43; 


eben. und hett einen angelehrnt, er solte fliehen. Fnoxsp. 3, 251°; 
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ich bin schuldig an diser that, 

die mich gewalt anglernet hat. Ayren 419"; 

er habe nicht anders gethan, dann ihn sein mutter angeler- 
net und unterwiesen. Amen proc. 1, 8; da bin ich bei dem 
Caiphas und Hannas gewest und sie angelernet, dasz sie die 
landsknecht vor sich fordern sollen. 2, 5. der meister musz 
sich einen neuen lehrling anlernen. s. lernen, 

ANLESEN, an etwas, aus etwas lesen: ich kanns seiner 
stirne anlesen (ansehen); den sternen anlesen, an den ster- 
nen lesen; einem buche sinn anlesen, in dem keiner ist. 
Кілхсен 11, 251; die kränkliche empfindsamkeit und empfind- 
lichkeit, jene aus büchern angelesene krankheit. 12, 10. man 
sagle mhd. an dem buoche lesen. gramm. 4, 852. wir sagen 
heute aber auch anlesen für anfangen zu lesen: das büchel- 
chen habe ich nur angelesen, und dabei genug gehabt. ботпе 
an Knebel 315. gegensalz ist dann auslesen. 


оондо. Wath. ANLEUCHTEN, allucere, nnl. aanlichten: einen mit dem 


“licht anleuchten; die sonne leuchtet die erde an; beten und 
fasten ist gut, dann sie treiben die teufel aus, klopfen und 
anleuchten ist auch gut. Paraceısus 114°; Astarte, die nacht 
und tag anleuchtet. Lonenst. Sophon. 41, 73; ein mensch von 
dem sonnenglanz der tugend angeleuchtet, kan anderst nit 
thun, als ehre von sich schatten. Sen, у. Birken osti. l. o; 
die fürstin überwältigte alles gewölke um sie her immer glück- 
licher, um den freund nur aus einem blauen himmel anzu- 
lachen und anzuleuchten. J. Pavi, Til. 3, 185; landstrasze, die 
einen knabenkopf anleuchtet und befruchtet. Fibel 30. 
N ANLIEBELN, einen mit verliebten augen ansehen. Stieren 
1158 schreibt anlieblen. * 

ANLIEGEN, im 16 jh. noch oft und richtig geschrieben für 
was m. 5. 


Jean, an einem lieyen, nahe liegen. von enge anschlieszenden, 
sich anschmiegenden kleidungsstücken, der rock liegt wol an, 
die hosen liegen knapp an; dasz das schildlin auf dem leib- 
rock hart anlige. 2 Mos. 28, 28; das es fein anlige auf dem 
leibrock. 39,19; stifel, die man von fuszen schüttelt, und an- 
ligen wie ein glock dem schwengel. Garg. 240°; dasz der aus- 
druck dem gedanken anliege, wie dem mädchen das gewand 
anliegt, wenn es aus dem bade kömmt. Кіорѕтоск, wo sich 
zugleich die figürliche anwendung zeigt; alles das lag ja Klo- 
tilden wie angegossen an. J. Paue Hesp. 2, 238; medisance, 
“ie den weibern recht knapp und schön am innern menschen 
anliegt. biogr. bel. 1,116. das liegt mir an, liegt dicht an mir, 
dasz ich es lebhaft empfinde, engt und drängt mich; was ligt 
dir an? Н. Sachs Л. 4, 1°; was liegt dir im sinn, was quält 
dich?; wann ihr etwas braste oder anlage, Frey garleng. 88; 
dasz sie ihnen diese sache herzlich anliegen lassen. Met.axcuri. 
1,549; es ligt mir beides hart an, Philipp. 1, 23; lants üch 


р 
ligen an, азі, sp. 832,31; омйаьт) hendel. 1904 


ein ander krankheit mich anficht, 
ich wer gern grosz, das ligt mir an, 
drumb ich kein friden haben Кап. Arserus 150; 


das mir warlich schwär anligt. Galmy 250; was gebricht euch? 
was mir anliget, das kanst du mir nicht helfen. Pauri schimpf 
11T; cap BU. 

es wird ihm etwas ligen an. Amen 177°; 

mich sendet hin, wem läg es näher an. SCHILLER 524; 


da ligt mir nichts ап. Gal. 2, 6; denn es sei ebreisch oder 
nicht, dar ligt nichts an. Luruen 3, 51°; ob wir diesem geist 
nieht gnug (hun, der auf euszerliche werk silet und nichts 
achtet gewissen, da ligt nichts an. 3,58. wie liegt’an heiszt 
es auch unpersönlich es ist angelegen (vgl. angelegen): 

was denkstu lieber gott? wann wir so sehr uns regen 

und sagen doch gar kaum was uns ist angelegen, 

Locau 2, 5, 39; 

es ist uns angelegen, ‚das wort stil in den höchsten ehren 
zu halten. бӧтпе 38, 184. ` den unpersönlichen ausdruck kön- 
nen sodann wirkliche subjecte vertreten: darumb, lieben herrn, 


„abe lax , nox Oe Биле. Krone. 14535 vr 
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ANLIEGEN . 


laszt euch das werk anligen (angelegen sein), das gott so hoch von 
euch foddert. Lurk£r 2; 478°; die sache liegt mir an ; sein anli- 
gende sache erzelt. Pauxi schimpf5"; zum vierden sol man be- 
ten, nicht gewonheit ist, viel bletter oder körnlin zelen, sondern 
etliche anligende not für nemen. Lurser 1, 237°; das ist der 
christen kunst, das wir auf das wort sehen und thun weit 
aus den augen alle anligende und beschwerende not und lei- 
den. 5, 313°; so empfehet er gewis sterke und trost wider 
alles unglück, das im anligt, 6, 347°; sie sollen die sünde ab- 
legen, die inen aner" 1, 186°; wo sünd und tod nicht were, 
so müste mich beide welt sampt dem fleisch und der teufel 
wol mit frieden lassen, das sind aber die rechten, die uns 
am hertesten anligen und welche durch die andern uns drücken 
und drengen. 6, 240°; Friderich, welchem der herzogin leid 
nicht wenig anlag, anfieng und sprach. Galmy278. bei LUTHER 
oft: da alle macht anligt, worauf viel ankommt: da alle macht 
anlege. 3, 56°; da keine macht anligt. 3, 61; sonderlich so 
mans an den orten thet, da macht anligt, an andern orten 
lege nicht so grosze macht daran. 3, 65. Wenn nun personen 
einem anliegen, gleichsam sich an ihm legen, so beisst es, dasz 
sie ihn mit bitten drängen, dringend bilten: aber sie lagen im 
ап mit groszem geschrei und forderten. Luc. 23, 23; das er 
dem keiser bitlich anleg. Aimon Bi; 


nun lag der mutter an der suhn. Arserus 10%; 
das mäuslin lag der mutter an. 163; 
zwar were wünsche können 
und were wollen thun, 
du soltest nicht von hinnen 
und so den rückzug thun, 
ich loge dir stets an, d А 
damit mein langer weg nicht würd ohn dich gethan. 
ЕгЕміхо 47; 
so vereinigte sich die ganze gesellschaft ihm anzuliegen, dasz 
er ibre ungeduld nach der versprochenen geschichte befrie- 
digen möchte, WIELAND 12,158; 
lag sie mir an mit unahläszgem Пеһп, 
ihe dieses festes anblick zu gewähren. 
SCHILLER 503; 
der minister liebt mich seit langer zeit, hatte lange mir an- 
gelegen, ich sollte mich irgend einem geschälte widmen. Görme 
16, 79; ich lag der mutter an und diese suchte den vater zu 
bereden. 18,18; als ich den eltern ашар nunmehr ernst zu 
machen. 24, 184. V 
Es lassen sich aber noch andere sinnliche anliegen denken ғ 
dem buche liegt ein bild, dem briefe ein blatt an; der stadt 
die mauer, der wall, das dorf; dem hause der stall, dem 
fenster das dach, dem bodeh der taubenschlag: nichts von 
einem halben dutzend katern zu gedenken, die auf dem dache, 
das an meinem fenster änliegt, der jungen katze vom hause, 
wie ich mir einbilde, eine serenade brachten. WIELAND 11, 
352. ungewöhnlich setzt Lessing 1, 3 anliegen für heiliegen, 
accumbere г 
als Zevs Europen lieb gewann, 
nahm er die schöne zu besiegen, 
verschiedene gestalten an, 
verschieden ihr verschiedlich anzuliegen. 


während er hier doch den persönlichen dat. hinzufügt, verwen- 
det er ein andermal tadelhaft den acc.: hier lag Antonio den 
könig sehr an, ihm mit einer summe von 26000 thalern bei- 
zuspringen. 6,163; nicht anders Кіорѕтоск : sollte er auf un- 
sern bevorstelienden landtag kommen, so wird man ihn ge- 
wis nicht wenig anliegen, nun auch von den künftigen vor- 
fallenheiten unsrer republik zu prophezeien. 12, 122. allein 
das intransilive пешғит liegen erträgt keinen acc., und schon 
ahd. steht nur der dat, bei analigan (GRAFF 2, 86). 
ANLIEGEN, n. id quod incumbit, premit, wie das verbum 
neben bresten gestellt erschien, kann auch das subst. ein ge- 
brechen anzeigen und findet sich früherhin für einen innern 
mangel und fehler verwandt: dann dise krankheit nimpt oft 
bei einem гоз uberhand, che dan mans nit recht war nimbt, 
vermeint etwan einer das ros habe sonst ein anligen am 
husten und athem. SEUTER s. 49; wie aber der'husten an ihm 
selbst ein äuszerliches kennzeichen eines innerlichen anligen(s) 
ist.. Pınter pferdeschats s. 401; weilen ja solches heimliche 
und innerliche anliegen (mit läusen behaftet zu sein) einen 
menschen ganz träg machet, Simpl. 1, 222. Gewöhnlich aber 
bedeutet ‘es. den innern drang, der sich auch als gesuch und 
bitte äuszert: wirt dein anligen auf den herrn, der wird dich 
versorgen. ps. 55,23; und betet stets in allem anligen. Eph, 
anligen erdul, т. Simpl, 2,455. 20 
1,248 vol angehen. 
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6, 18; (der unverheiratete) hat niemands, dem er sein noth 
klaget, der ihm sein anligen abnimbt: Garg. 68°; also habt 
ir sein durstig anligen (den ihn quälenden durst) verstanden, 
110°; sein anliegen offenbaren und klagen. pers. rosenth. 3, 5; 
was eures berg gewerb und anliegen sein werde. SCHWEINI- 
CHEN 1, 381; 


es ist noch etwas mehr das seel und sinnen парт. 
vergibt der fürst dem, der um sein anliegen fragt? 
бңүрнїйз 1, 52; 


kein ander anliegen hatte ich, als dasz ich wuste, dasz es 
nicht ewig wären würde. Simpl. 1, 227; Wilhelm der stille 
weiht sich dem groszen anliegen der freiheit. SCHILLER 775; 
solange ihre vorigen beherscher kein höheres anliegen hat- 
ten als ihren wolstand abzuwarten. 784. unter dem volk hört 
man ein anliegens (wie ein schreibens und ähnliches) und 
schon Auperus hal: scrupulus ein anligens, wellerauisch on- 
laies, anlieges. KEISERSBERG sagte post. 2, 7 gott weisz mein 
anligend vorhin, 

ANLIEGENHEIT, f. was das vorige anliegen: man müsse 
es (das orakel) nicht aus scherz und frevel, sondern nur in 
wahren anliegenheiten befragen. Görme 25, 281. vgl. angele- 
genheit. 

ANLIEGER, m. adjacens, vicinus: auch solche anlieger 
(am flusz), welche die früheren geringen beiträge verweigert 
hatten, verlangten ihren theil an dem eroberten boden. Gomg 
31, 56. 

ANLIEGIG, astriclus, corpori Maes, 
anligig. Garg. 157". 

ANLIEGEICH, instans: das würk anliglich, heftigklich. Ker- 
SERSB. sch. der penitenz 57; anliglich betten. post. 3, 70. 

ANLISPELN, blaeso sono alloqui: 


mir scheint die einsamkeit zu winken, mich 
gefällig anzulispeln. ббтн® 9, 133; 


kühlender wind lispelt uns ап. 

ANLOBEN, früher für angeloben, spondere: bis sie hinfort 
in ruhe zu stehen anlobeten. MickäLius 2, 189; die für sich und 
anstatt der soldaten mit einem handstreich anloben müsten. 
5,257. heute bedeutet es allaudare: er will mir die sache recht 
anloben, anpreisen. 

ANLOCKEN, allicere, nnl. aanlokken : ein anlockendes, rei- 


bene sedens: glat 
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mit bäumen süszer, anlockender früchte besetzt.‘ KLINGER 6, 113; 
der schöne morgen hat zur fernen jagd 
ihn angelockt. J. E. SCHLEGEL. 

ANLÖSEN, pecuniam pro re oppignorala numerare, einlösen г 
aufnemmen, anlösen. Еївснлат Garg, 191°. die gegebne erklä- 
rung hal STIELER 1177. 

ANLÖTEN, applumbare, plumbo conglutinare: den eisernen 
rîng anlöten; das ist nicht fest genug angelötet. 

(4 .ANLUDERN, feras carne allicere, anäsen, anködern. s. an- 
kühnens larder 5 

ANLUGEN, bande aspicere: sie lugt mich schelmisch an. 

ANLÜGEN, menliri adversus aliquem, an (auf) einen lügen, ahd. 
analiugan (Grarr 2,131), mhd. und bei Lernen noch anliegen: 


sû het ir tievellichen an Rüedegêr gelogen. Nib. 2167, 3; 


man mac in dannoch Jiegen an, 
ez lachet dicke unschuldic man, 
swenne man in liuget an. Fre. 170, 4; 


log den armen hunt an. fastn. sp. 737, 5; 
du Jeugst dich selber an. 815, 5; 
ЫЛЕ ЧА) үстү "улоу A 


A 2,5. 

aber was ists wier, das du mich anleugest und Schmehest, 
wenn du в. Paul und Christum -lesterst? Lurner 1, 342°; 
denn so leret ir keiner, er leuget sie felschlich an. 3, 467; 
und wir unter wolfen und wilden, unvernünftigen thieren wo- 
nen, die uns betriegen und felschlich anliegen. 4, 530°; das 
er flugs fórn an im titel und im anfang mich und mein buch 
schendlich anleuget und lestert. 5, 308°; itzt musz ich abbre- 
chen und aufs concilium, so der bapst mit den seinen an- 
gelogen und villeicht auch ausgelogen hat. 6, 544°; damit sie 
uns doch offentlich anliegen. 8, 286°; gott und die heilige 
schrift anliegen und lestern. 8, 287°; 

so haben sie mich angelogen, 

das ich sei meiner sinn beraubt, Н. Sachs 1, 130%; 

ja jene taube leugt mich an, 

sie sieht mich für ein andern an. Un 142; 
du hast die fromme herzogin als ein verräter und bösewicht 
angelogen. Galmy 321; dasz sie mich als die ehrendiebe, 
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schelmen und böswichter andichten und anliegen. TAURNEIS- 
SER ausschreiben 1, 69; der geist, der diese asche belebte, 
steht vor den augen des, dem es keine mühe macht, das 
eigene von dem angelogenen zu unterscheiden. LESSING 10, 
222; lüge dir keine empfindung an. KuingErs lh. 2, 370; ge- 
schwätz von barbaren, die sich gern kunstsinn anlögen, für 
barbaren die sich durch andere ihn anlügen lassen. Fıcure 
grundz. der g. z. 204; etwas sich ankünsteln und anlügen, 
nachg. werke 1,5. 

ANMACHEN, machinari, moliri, ezeilare, nnl. aanmaken: das 
feuer anmachen, anzünden, mache feuer in dem ofen an, es 
ist kalt; ein schön hell fewer anmachen liesz. Garg. 185°; 

befiehl auch, dasz tracks wird der schorstein angemacht, 

dasz uns geglühter wein nicht fehle durch die nacht. 

Frage 38; 

es dampfet ein metallischer geist, welcher das wasser an- 
macht. Lonenst. Arm. ‘2,739; den kalk anmachen, mit was- 
ser befeuchten; beeren anmachen, mil zucker; das mehl an- 
machen, zum backen; den teig ‚anmachen, anrülten, anmischen : 

thu ein küchleintaig änmachen? Н. Sachs 1,454"; 
den wein, das bier anmachen heiszl aber sie durch zuthat [l= 
schen, angemachter, verfälschter, fabrizierter wein; ein recept 
anmachen, die arznei nach dem recept machen. Garg. 189". 
Dann vom festigen, anlegen anderer dinge: eine schnalle an- 
machen, das segel anmachen, das schlosz vor die thür an- 
machen, ein band anmachen, anbinden, wie abmachen los- 
binden; die thür anmachen, anlehnen, verschieden von zuma- 
chen, schlieszen. ehmals auch kleider anmachen, an den leib 
verfertigen, anschneiden, anmessen: doch hatt si zimlich gute 
kleider iren selbs angemacht. Prater 60; die leut machen 
heut die kleider stäts weiter dann die glider ‚.. sie kan ohn 
mich einer milben ein par reutstifel anmachen. Garg. 120°; 
so man sonst dem unstäten mon kein kleid anmachen kan. 
135. Wor Ко Аі дод К angem 

Eins einem anmachen, entweder anrühren, einrühren oder 
anhängen, anthun: wie sie ihrem nächsten möchten eines an- 
machen. Parano. 1, 9; welche ihrem nächsten hinderwerts 
eines anmachen. 1, 651; ich hab meinem gesellen eines ange- 
macht bei der herschaft. 1, 446; mache wri am 2u € 

Om sav eà ben, zug. ge 
was gelts? ich hab ihm eins angmacht. AYRER 97*; 
„Ug. unker eins ı 
ob nun wol der Belial dem könig Salomon als unterrichtern 
gern eins angemacht und ein schimpf bewiesen hett. AYRER 


proc. 2,1; wie sie mir eins änmachen möchten, Simple. 2, 86; 
wie kan dann nun ein mann solch acht 


wol haben, dasz ein weib nicht einem an eins macht? 
da wir zween diese nicht recht haben können hegen, 
und ist doch zwischen uns uns ruhrhart Е ohne 


WERDERS Ariost 26, 


5 
Nen 


aA = Pocmotanmuk 278%; 


naw 


ast 


At 


Kakih тё | 

wen SCH 

ила, 
Wa 


ihm ent 

anmalı ' 

jer-voi о». 
2,14% 


non 
(94. ANM 


b 


| 
| 
| 


sich anmachen, sich heranmachen, zudrängen. 59 so nohe Олдо - 


ANMACHT, f. deliquium, mhd. Amaht, Luruer schreibt assi 
milierend ammacht; und da er mit mir redet, sank ich in eine 
ammacht zur erden. Dan. 8,18; in den schriften und tischreden. 
steht anmacht: funfzehnmal in anmacht fiel. Gescht, 230°; die 
späleren ausgaben selzen ohnmacht; 

ach es geht uns zu ein anmacht, 
halt uns, dasz wir nicht fallen umb. AYRER 290°. 
s. amacht und ohnmacht. 

ANMÄCHTIG, deliquium passus: er aber entschlummert, 
ward ammechtig und starb. richt. 4, 21; sie haben dir dein 
mutter zum bier gefürt, du-anmechtiger plauderer. Lurner 
4, 440°. 

ANMAHLEN, appingere, ein bild, eine wand anmahlen, mit 
farbe anstreichen; sich anmahlen, schminken: sie mahlt sich 
an, mahlt sich ihr gesicht an; emahlte wangen; mit lilgen 


angemalt. Garg. 204°. an die wand anmahlen. Yelle ZA 3% Ke 128 


ANMAHLEN, diem in judicio praefigere, vom ahd. mahal 
judicium: angemalete ordentliche tage. weisth. 2, 299. 

ANMAHNEN, adhortari, nnl. aanmanen: zur gegenwehr an- 
mahnen. Scuweinichen 2, 115; zum guten anmahnet, Simpl. 
1, 449; 
1 ё du hast mich dergleichen leichte waaren 

zu meiden angemahnt. ` Corpus: 

am tag der guten ding sol ich mich anmanen und gedenken der 
bösen ding. Hans Jac. Verr vergiszmeinnit. Regensp. 1525 nii; 


dasz du uns zu bezähmen sie anmahnst. Voss; 
wenn du zum essen und trinken ... mich anmahnst; 


деу шыш икан окый йоча, 462; 
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des ewigen ernstes auge schaut anmahnend auf uns herab, 
Tieck 8, 39. 
ANMAHNUNG, f. admonitio, adhortatio, nnl. aanmaning: 
und halten nur der sonnen stich 
für anmannung zu fördern sich. 
Fıscuarr gl. sch, 645; 

der blasbalg strenger anmanung. Garg. 173°; in dessen munde 
also auch die kindliche anmahnung kein sich brüstender, über- 
hobener rath sein wird. Herver 14, 26; immer erhalte ich 
noch briefe und anmahnungen mich ihnen wieder anzuschlie- 
szen. TIECK ges. nov. 6,14. 9" 

ANMAL, ANMAHL, n. macula, naevus, cicalriz, ahd. ana- 
mäli (GRAFF 2, 715): bin ich einest in ein groszen kessel mit 
heiszer milch, die ob dem fewr war, gefallen und mich der- 
moszen verbrendt, dasz die anmäler min lebenlang yon dir 
und andern gsechen sind worden. Prater 12; schickten mich 
die andren buben in kilchen umb ein liecht, das stiesz ich 
also brinnend in ermel, verbrand mich, das ich noch das an- 
mall han. 147 wie die zwei gegen einandern stehend, also stehen 
auch die. muttermall und anmall gegen denen dingen, darvon 
sie kommen seind. ParaceLsus 1, 99°; solche anmäler, so in 
mutterleib empfangen (seind). 1,1094°; sollen im die anmähler 
oder muttermähler, so er an sich hat, abgehn. THURNEISSER 
infl. wirk. aller erdg. s. 36; ein jeder haft gibt ein sonder- 
bares anmal oder narben, daraus ein grosze ungestalt nachma- 
len entsteht, Würrz wundarzn. 5.11; oder (das si) ein anmal 
der natur haben und nit die glider ganz seind. Frank wellb. 
194°;,darumb in gemeinklich ein schellen und ein angeprents 
anmal und prandzeichen mit angeprent von der schrift. chron. 
87°; sein gall nimpt hin die Decken und anmäler. Forer 
fischb. 29°; das mandelöhl von auszen aufgelegt heilet die 
von den kinderblattern hinderlassenen narben und anmähler. 
Munaur eidg. s. 111; nur so vil als es die erst angeborn Decken 
und mütterlich апта! belangt. Fıscuarr bienenk. 98°, НЕзїзсн 
83,19 hat noch anmal, Daswpopıus anmaal naevus; 

dein herz trägt das ammahl der mutter. 
Bopnmer, Rahel ges. 2, 
durch welche stelle STALDER 1,100 in den irrthum verfällt, die 
erste silbe von ammahl aus amme mutter zu deuten, da doch 
атпа] assimilation von апта! ist. das gule wort verdient in 


er gestalt апта! gebrauch und beibehaltung. 
AR 9 ? 


BANS. 


/ ANMARSCH, m. accessus, nnl. aanmarsch, gegensatz zu ab- 
marsch: der feind ist in vollem anmarsch, im anrūcken; wa- 
ren solche‘ graue, mehr nebel- als wolkenzüge im anmarsch. 
ббтнЕ 51, 219. 

ANMARSCHIEREN, accedere, anrücken, heranziehen: dort 
kommen sie schon anmarschiert. 

ANMÄSTEN, pinguefacere: jährlich zwölf rinder anmästen 
und zu geld machen; sich anmästen: e 

hatte sich ein ränzleın angemäst 
а als wie der doctor Luther. Görme 12, 106. 

ANMASZEN, imitari, usurpare, sibi arrogare, nnl. aanma- 
tigen. ahd. und mhd. unvorhanden, auch nicht bei LUTHER er- 
scheinend; aber Frank und Fiscuart gebrauchen es mit bloszem 
acc., und ohne sich, in der bedeutung von nachthun, nachah- 
men: anmaszen und äffisch nachthun. Frank spr. 123; was 
ein warhaftig ding anmaszt, und doch dasselbig ding nit ist, 
als conterfei und mess (messing) silber und gold anmaszen, 
aber nit sind. das.; der bös geist got äffisch anmaszende, 
das.; wann sie sich underfiengen das leben Christi anzuma- 
szen. 57; das anmaszen und nachthun. 60; alle ding sind 
besser in der natur, als die künst anmaszen. 2,107; das büs, 
dasz ers ausz dem exempel fiche, das güt, dasz ers anmasz 
(annehme, vornehme, nachahme) und aus anderer fal sich 
förchten leere. chron. vorr. аїй*; den bloszen text ires ge- 
satzes, den si nach den büchstaben anmaszen (dem sie buch- 
stäblich folgen) und darauf si füszen. wellb. 113°; wer eines 
jeden person kan anmaszen, sich strecken kan nach der decke. 
AcnıcorA spr. 107°; hierzu feng auch meister Janotus уоп 
Mattbruch weidlich an zu lachen, ebenso sehr als sie, das 
inen das wasser in den augen gestund ... darmit sie fein 
augenscheinlich den heraclitisenden Democritum und demo- 
eritisenden Heraclitum anmaseten (d. i. anmaszten, nachahmten). 
Fıschanr Garg. 156°. Zugleich erscheint aber auch ein sich anma- 
szen mit gen. der sache, und dem sinn von sich annehmen, un- 
terfangen, sich wenden an etwas; die frommen bischof zu Rom 
haben sich keiner gewalt angemaszt, sondern unrecht gelitten. 


ANMASZEN 


Acnıcora spr. n°218; Vangius aber und Sido haben sich der 
regierung angemaszt, Micräusus 1, 81; sich drumb anmaszen 
Garg. 285°; 

der freundschaft musz ich mich anmaszen, 

unser blutgwanten sprechen an. В. Wans 2,4; 


und sich der arbeit thun anmaszen (sie vornehmen) 
und gotles willen gfallen lassen. 2, 17; 


wer sich seins wilns nit wil anmoszen, 
thut ın abgrund zur heil verstoszen. Й 
Warnis pûpst.. reich. A4; 


das ihr ein keiserthumb wolt lassen, 

euch diser heidin thun anmaszen, 

gleich als wenn sonst keim weiber weren. AYRER 206°; 
daraus leichtlich wird zu sehen sein, wie hoch sich selbige 
vornehme männer, ungeachtet ihrer adelichen ankunft und 
standes, der poeterei angemaszet (angenommen). Oz poet. 15; 
Hügens und Vondelen, so gar einer hohen art zu schreiben 
sich angemaszet. HOFFMANNSWALDAU 0027. 7 

dasz er aufs euszerst dann sich meiner woll anmaszen (annehmen) 
und mich von ihnen nicht SSC nehmen lassen. 
WERDERS Ar. 9, 54; 
er erschrack heftig, wie wol er, weil er sich unter seiner 
feinde hünden befand, sich dergleichen nicht anmaszete (mer- 
ken liess). Opitz Arg. 2, 210; Livia maszte sich dieses dings 
ängstig an. Lonenst. Arm. 1, 1252; der fürst musz sich der 
herschaft selbst anmaszen (unterziehen). 2, 772; ungeachtet die 
vornehmsten frauen in der. stadt sich durch vorbitte seiner 
anmaszten (annahmen). 2,1153. Seit dem 18 jh. ungefähr ver- 
bindet sich aber stets die vorstellung eines stolzen oder unbe- 
rechtigten unterfangens damit: jene munterten die jünglinge 
von Athen auf, sich der regierung des staats anzumaszen. 
WiELAND 1, 64; sich einer unabhängigkeit anzumaszen, deren 
schädliche folgen sie sich selbst unter dem reizenden namen 
der freiheit verbargen. 2, 108; das recht dieses jungen men- 
schen an die königliche gewalt, deren er sich nach seines va- 
ters tode anmaszte. 2, 247; Dschengis, wiewol sie alle seine 
sklaven gewesen waren, maszte sich keiner herschaft über sie 
an. 7,108; kraft eines vorrechts, dessen sich die geschicht- 
schreiber von jeher angemaszt haben. 11, 279; konnt es auch 
einem Peter Aretin einfallen sich des amtes anzumaszen. 13, 
273; der mitbesitzer sich besondrer vorrechte anmaszt. 14, 
122; die akademie ist weit entfernt, sich einer besondern und 
genauern einsicht in geheimnisse, welche unergründlich blei- 
ben sollen, anzumaszen. 20, 251; er maszte sich der fischerei 
mit gewalt an. Hieper 11, 427; nur betrug maszt dieser macht 
sich an. Gorren 2, 52; die scheu Ottiliens, sich jener heiligen 
gestalt anzumaszen. бӧтив 17, 271; wenn die geistliche hand 
der weltlichen zügel sich anınaszt. 40, 303: so mögen wir den 
zeitgenossen nicht gern erlauben, sich einer gleichen begün- 
stigung anzumaszen, 50,112; wer,von den groszen liest den sit- 
tenrichter, der sich der zurechtweisung anmaszt? Krinser 41, 8; 
deiner heiligen zeichen, o wahrheit, hat der betrug sich 
angemaszt. SCHILLKR, im spaziergang; 
nıcht unwürdig hab ich mich 
des bundes angemaszt mit deiner tochter, ж 
SCHILLER 588; 

der mensch maszt sich eines willens an, der u. 5. w. Kant 
4,86; der sich des verlags anmaszende nachdrucker. 5, 350; 
in ansehung dieses vorzugs, dessen ich mich anmasze. 8, 204;' 
der leere raum könnte sich sonst des titels eines grundsatzes 
anmaszen. 8, 514. Zuweilen tritt auch wieder der sächliche асс. 
des alten anmaszen, aber mit persönlichem dat, vor: ich masze 
mir ein recht an; was sie sich mehr anmaszen wollte, wäre 
usurpation. WIELAND 29, 349; 


was maszest du dir an, mir falsch orakel . 
betrüglich zu verkündigen? SCHILLER 473; 


wo der soldat sein angebornes recht auf alle welt mit ra- 
schem schritt sich anmaszt. Görse 8,275; so reiszt den wall 
der tyrannei zusammen, und schwemmt ersäufend sie von 
ihrem grunde, den sie sich anmaszt, weg. 8, 297. Das part. 
praet. hat früher die bedeutung von angenommen: endlich 
liesze ich den angemaszten zorn fallen. Simpl. 2,384; späler 
die von usurpiert: jeder angemaszte kenner. Lessing 1, 51; 
aus angemaszter macht. 1, 108; als ein angemaszter dichter. 
3, 299; mein angemaszter richter (der sich das urtheil an- 
masz). Kant 3, 307; wie von einem angemaszten statthalter 
gottes die bürgerliche ordnung zerrüttet wurde. 6, 307. Über- 
schauen wir die geschichte dieses anmaszen, so scheint es ur- 
sprünglich ein an sich messen, sich zumessen, beilegen, erst 
in gulem, allmälich in übelm sinn. vgl. anmessen. 


26* 
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ANMASZEND, arrogans: ein anmaszender mensch; sich in 
der anmaszendsten weise aussprechen. 

ANMASZER, m. imilalor, usurpator: die verachtung empört 
die eigene eitelkeit gegen den anmaszer. kaart 10, 11. 

ANMASZERIN, f. imitatriz: die kunst ist ein äffin und an- 
maszerin der natur. Frank 2, 107. 

ANMASZLICH, arrogans, dünkelhaft, anmaszend, angemaszt, 
angeblich: ein anmaszlicher kenner; und folglich läszt sich aus 
diesem punkte der anmaszliche Sebastian nicht verdammen, 
aber wenn man iln selbst näher betrachtet, findet sich auch da 
keine spur des betruges? keine. Lessing 6, 151; mistrauen in 
die absichten ihrer anmaszlichen beschützer. WiELann 3, 69; 
die alte Krobyle fand nicht für gut, ihrer pflegetochter zu ent- 
decken, wie theuer sie dem Alcıbiades ihre anmaszlichen rechte 
über sie verhandelt babe. 3,269; wenn wir ihre anmaszlichen 
vorzüge auf ihren wirklichen werth herunter setzen, 3, 309; 
vor der abhängigkeit von einer anmaszlichen hauptstadt be- 
wahren, 29, 350; vor diesen anmaszlichen gerichtshof. Scar- 
LER 400; da er (Innocenz) den kaiser unerbittlich fand, diese 
anmaszlichen rechte der kirche für die zukunft in sicherheit 
zu setzen. 1038 ; anmaszlucher verdienst. 6290 - 


als knabe verschlossen und trutzig, 
als jüngling anmaszlich und stutzig. GörnE 2, 201: 


der tollen jugend anmaszliches wesen. 3, 248; 
ein begünstigter freund triumphiert über den anmaszlichen 
nebenbuhler. 25,38; anmaszliche unkenner, 31, 216; die theil- 

nahme halbfühiger anmaszlicher naturen, 36, 197. 
ANMASZUNG, /, imitatio, usurpatio. Fıscnant nennt die 
kinder gegenüber dem vater schön: spiegel seiner vergangenen 
jugend, anmasung (d. i. anmaszung) seiner geherden, ange- 
sicht und angestalt. Garg. 67°; (Gargamelle war) wolgeberdig, 
holdseliger anmaszung (miene?) und anmütiger redbescheiden- 
heit. 77°. heute stölzer anspruch: die anmaszungen Sigis- 
munds auf den schwedischen thron. Scumnter 920; der adel, 
da er wenig hofnung hat, seine rechte auf der seite des thro- 
hes zu erweitern, sucht sich für seine ergebenheit gegen den- 
selben durch anmaszungen über die rechte des volkes zu 
entschüdigen. Wıetano 7, 61; die deduction eines urtheils, 

d. i. legitimation seiner anmaszung. Kant 7, 194; 
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12,19; was Reichard von dem kreuzgange sagt ist besonders 
anzumerken. Lessing 9, 249; wobei einer seiner scholiasten 
anmerkt, dasz der dichter Agathon einen guten tisch geführt 
habe. Wieran 1, 12; ich werde es hoffentlich nicht erst an- 
merken dürfen. Senn 102; setzen sie hinzu, was auch der 
Sieilianer anmerkte, dasz. 731; wie es denn gewis angemerkt 
zu werden verdient, dasz. Görme 26, 254; den tag im kalen- 
der anmerken; ich habe es in einem buche angemerkt ge- 
funden. wir wollen diese schöne kunst nicht so gar verwer- 
fen, angemerkt (attendu), dasz doch eine grosze kraft mitwür- 
kend sei. Simpl. 1, 200. ® 

ANMERKENSWERTH, nolatu dignus. 

ANMERKER, m. notator: sie selbst gehen einem anmerker 
mit öftern exempeln vor. HAGEDORN 1, XXV. 

ANMERKUNG, f. annotatio, observatio, nnl. aanmerking: 
ich babe die anmerkung gemacht. RareNER 4, 207; ich habe 
oft anlasz gehabt die anmerkung zu machen. Krorsr. 11, 241; 
und vielleicht gestehen sie mir, nach einer anmerkung, die 
ich gleich machen will, diese kenntnis zu. 11, 248; es ist 
eine allgemeine anmerkung, dasz wir grosze thiere durch- 
ginge eine gewisse kleine schwachheit an uns haben. Les- 
SING 1, 131; man «spricht selten von der tugend, die man hat, 
aber desto öftrer von der die uns fehlt. siehst du, Fran- 
eisca, da hast du eine sehr gute anmerkung gemacht. 1, 527; 
das allgemeine scheinet uns in allen anmerkungen anstöszig 
zu sein. 8,16. 17; allein diese anmerkung (erfahrung) bekräf- 
аге ihn nur 19 seinen gedanken. WIELAND 1,106; einer von 
ihnen machte die anmerkung. 7, 97; aber was wird. diese 
wolweise anmerkung an unserm handel verbessern? Senn 
195; sie machte einige scherzhafte anmerkungen. бӧтне 24, 
312; (hatten) die frauenzimmer wechselsweise über den an- 
zug, vorzüglich über die hüte ihre anmerkungen gemacht. 
16, 28; ein ernster verständiger mann, der über die genialisch 
tolle lebensweise unserer kleinen gesellschaft gar wunder- 
liche anmerkungen im stillen wird gemacht haben. 26, 344; 
unsere oft erwähnte anmerkung (bemerkung). KANT 8, 194. 

ANMERKUNGSWÜRDIG, notatu dignus. LESSING 9, 480; KANT 
8, 172. 

ANMESSEN, modum vestis ep corpore alicujus meliri, das masz 
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ANMUT, m. affectus, appetitus, die begier, lust, der an et- 
was geselzle mut, so wenig als das folgende f. ahd. und mhd. 
ndehzuweisen, auch bei LUTHER nicht vorhanden. Gregor von 
Tours 10, 5 überliefert einen mannsnamen Animodus, der doch 
aus Aunimodus könnte enistellt sein, auch erscheint kein ahd. 
Anamuot. zum erstenmal zeigt sich anemuot in einem El- 
sässer hofrotel von 1338 (weisth.1, 729): die badebütt sol man 
lihen kindbeiteren, und wer es bedarf, darumb bette der 
keller das stuck zu anemute (zur ergelzlichkeit? für seine 
mühewallung hat er ein grundstück zu nulzen). KEISERSBERG 
gewährt das worl ofl, noch üfler Fraxxk. ich hab noch ein 
anmüt zû deen alten hüsern, zû lust, zû gût und. eer. brö- 
samlin 17°; Wie dick Катрі es, daz du ein anmüt hast zû 
dem, du woltest gern der metzen да nachlaufen. 35°; oder 
woltest du ee verdampt sein, dann das du bei der frauwen 

RT ein nacht legest, zů deren du ein anmüt hast? hell. lewe 73"; 
Фут э. du zeuchst die ding nit in dein anmüt; begird und anmüt 

п, $4.0, zû zeitlichen dingen. hase im pfefler; si haben kleinen zü- 
per. 1223; kere zû got, kurzen ашпй!. das.; inen klebt das herz an 
n mûr ir. iren freunden mit Neischlichem anmüt. das.; so groszen an- 
shey Oina- mt hond si zû der welt. siben schw.; in allen*anmâten 


| 192<. E (lüsten) lebendig sein. trostsp. 11; die bösen anmuten und 
ES \ begirden. chr. bilg. 99; dem frommen ist gott, dem bösen 


‘sein anmüt ein gesatz. Frank ai, 63; mit disem zeichen er- 
kennen von dem thoren den weisen, das diesen sein anmüt, 
den andern sein vernuft regiert. chron. 24; peripatetici mei- 
nen, die affect und anmüt seien von der natur darzugeben ; 
in gott ist kein anmüt oder züfall; dann ie der willos gott 
gar nichts wil und on allen anmüt ist. paradoxa 16°; musz 
also in begirden, willen u. anmüt ersticken. 42; weil nun 
der onwandelbarlich gott keinen neuen anmüt an sich nimpt. 
79; derhalb wil ich hie geschweigen den streit mit iren la- 
stern, anmüt und begirden. 119°; weil schier iederman aus 
eignem anmüt, begird und willen sündigt. weltb. 10°; dasz 
ich mein vyatterlich anmüt und lieb gegen meinem eigen 
fleisch und blât umb gottes willen auszeuch. 21°; auf das er 
(der könig) in halsgerichten nit allein urtheil und niemand 
aus etwa einem anmüt (einer leidenschaft) verkürzt werd. 87°; 
aller menschlicher affect und freuntlich anmüt ist bei in auf- 
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das was wir sinnliche schönheit oder anmut nennen. Görse 
38, 38, was der weltweise seiner pflicht abspricht: ich kann 
dem pflichthegrif gerade um seiner würde willen keine an- 
mut beilegen. Kaxrê, 182. ' $ 

ANMÜT, gratus, acceptus, früher anmüte; nun ist einem 
doch ein hüpsch mensch anmüter dann ein ungeschaffens 
Keısersn. has im pfeffer. 

ANMUTEN, expetere, sollicitare, zumuten, ansinnen: das 
ist war und ist also angemutet den unsern. LUTHER 5, 278°; 
sihe, das sind die gesellen, die uber gottes wort richter sein 
wöllen, die dörfen uns anmuten, das wir unser lere sollen 
widerrufen. 5, 288°; sie thüren uns anmuten, ja mit drewen 
und gewalt darauf treiben, das wir iren menschentand für 
nötig halten. 5,373"; das heiszt ja zumal eine grobe, grosze, 
unverschampte unkeuschheit angemutet, 8, 4°; solche böse 
stück und greuel e. g. anzumuten. br. 3, 506. andere aber 
mit dem асс. der person: wie solches ап i. f. gn, gemutet 
worden. ScHWEINICHEN 1, 176; als er zû letst von Decio die 
abgütter zû егеп angemütet ward, litte er den tod. Frank 
chron. 273°; und es jetzt von dem marschalk an in gemut 
ward. Galmy 295; als ich aber zu ir kam und solches an 
sie mutet. 326; 

was mutst du mich an, allers frechen, 

leichtfertigen und losen тарп? AYRER 251°, 
wo dem reim zu gefallen oder noch als die alterthümliche form 
mann für manns sieht, zu diesem gen. aber die vorausgehen- 
den adjecliva gehören (s. allers) ; 

dann gar manch ding verbleiben thut, 

dieweil es nicht wird angemut. 95". 
Später überwiegt der dat. bald: schemt ihr euch sein nicht, das 
ihr mir der gleichen anmuten möget? Heen, J. уох Br. Sus. 2,2; 


damit ihr die gans wolt beschweren 
und ihr anmuten auch desgleichen, 
dasz sie soll aus dem himmel weichen, 
2 ganskönig E iii’; 
Stintia wehrt ihrer ehren, wer ihr was wil muten an, _ 
ei der musz es schwer entgelten, sie erzeigt sich als ein mann. 
Locau 2, 3, 9; 
er wird mehr nicht, als ich kan, 
mir muten an, Fresne 285; 


%0 обу) it Vogt, at müssen omy 
‚ Шолом die he "deelt mutet an. Soy IT WSS 
j 
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für wen sehet ihr mich an? vor eine alte kuppeiliure? solt 
ihr mir dis anmuten? Gnypmus 1, 771; du hast mir mehr 
treue erwiesen, als ein herr seinem: knecht anmuten дагї. 
Simplie. 1, 319; anfangs waren die Griechen Conrado anmu- 
ten, dasz fr ihrem keiser die knie küssen solle. Hans 3, 230; 
der geistlichkeit die übernahme eines theils der abgaben an- 
muten. Forsters ansichten 1,344; wer sich dafür interessiert, 
dem wird angemutet, dasz "et alles vom anbeginn lesen soll. 


wo anmaszung mir wol gefällt? 
an kindern: denen gehört die welt. Görus, 
ANMAUERN, jungere muros: noch ein stück аптапегп; 
ANMÄULEN, ringi, os aperire, ululare versus aliquem, wäre 
mhd. апе miulen und kann das franz. miauler, miauen er- 
klären: (die schweriner) solten dieselbigen (sprüche) wol an- 
meulen und flugs überhüpfen. Lurnen 3, 365°; die bilder haben 
(die schwermer) ein wenig angemeulet, aber doch nicht gebissen. 


gehaben. 117°; ein jedes seinem abgott geweicht, dem si nach 
irem anmlıt meer kraft und würdigkeit züschreiben. 231°; 


nehmen: einem ein kleid, neue schuhe anmessen. bruch anmes- ein EC, 
La 
Oppianus beschreibt den anmut der delphinen gegen den 


sen. Garg. 237°; hemd und bruch. 15; mit anmessen zugreifig sh 
und schweilig. 15. figürlich, anmessen, adaptare, eine alte ein- qn uhm [б^ k У d 
richtung neuen umständen unmessen deser glaube, der das гу, RL, fischern (den affect, die zuneigung zu den CL Fouen 95"; 
moralische verhältnis der menschen zum höchsten wesen vom е Vë RUNDEN rs 
anthropomorphismus gereinigt und der echten sittlichkeit eines ihm d N nach SEO Aer D ы 
volkes gottes angemessen hat. Kant 6, 318. doch wird haupt-eyKdeid ох ıdarinn іг unverschamet steckt. H.Sacus1, 240%, 


| adi Al ae a 1а 
`  Föchönleihner 16. Scke . 2, 


ANMENEN, aber 5. 


| en kig Уй A Simpl. 25%. 


welches бе u 


b cuy Ce اا‎ 


(адеттатт im 


ehe emar 120; 


461; аптешеп und plaudern heisze ich nicht beiszen. 480°; 
ihr katzen und ihr hund, ihr kauzen und nachteulen 
helft mir zu tag und nacht anmänlen und anheulen! 
friedens weheklage 1640. 

ANMAUZEN, ANMAUNZEN, acclamare instar felium, gleich- 
sam frequenlaliva von anmiauen, anmauen, s. das vorige wort. 

ANMECKERN, adboare instar caprarum, balare, balitare 
(Plaut. Bacchid. V. 2, 5, wo Rırsent, palilare vorzieht), 

ANMELDEN, annuntiare, denuntiare, nnl. aanmelden: was 
unser gnadigster fürst uns in dem articulbrief hat anmelden 
und zusagen lassen. Kıncımor mil. disc. 79; also dasz sich 
in wenig tagen ein hitziges lieber anmeldete, WEISE erzn. 359; 
sich zu einem besuch anmelden lassen; es melden sich we- 
nig studenten bei ihm an; wenn die dielen oder wände im 
zimmer krachen, sagen abergläubische es hat sich ein todter 
oder ein tod angemeldet. Fugl. Hartaus 37. 

ANMELDUNG, f. annuntiatio. 

ANMENGEN, admiscere, nnl. aanmengen:, das futter mit 
schrot, kleie, den leimen mit stroh anmengen. s. angemenge. 

ANMERKEN, annotare, nolam apponere, nnl. aanmerken, zu 
dem text, während bemerken keinen voraussetzt, doch kann auch 
ein anmerker von sich selbst beginnen, LESSING, und seine zeit, 
selzl öfter anmerken für bemerken, observare z. 0. 4, 166, gewöhn- 
lich aber heiszt ich merke es ihm an ich bemerke es an ihm. da 
die leute seine weisheit, vorsichtigkeit und gute vernunft anmer- 
kend ihn mit herrlichem gewand bekleideten, weil er sonsten 
arm war, pers. baumg. 4, 2; ich habe angemerkt (bin inne 
worden), dasz sie mit ihm wie mit der offenbarung umgehn, 
Kropst. 11, 233; sie gestehen also zu, dasz es glückseligkeit 
gebe? das habe ich gleich vom anfange zugestanden, nur habe 
ich zugleich angemerkt u. s. w. 11, 285; damit man dies wort 
ja im rechten verstande nelime, so merken wir an, dasz. 


angemori, оен. |" Sanl Ge? 


sächlich das part. angemessen, aptus verwendet: so wenig ist "Rest @ 


unsere sprache den bunten und vieltrittigen griechischen vers- 
arten angemessen. Bürger 177°; eine der frage angemessene 


antwort. Spee scheint es im sinne von anmaszen zu brau- Kellin az’ 
chen: obschon nur die -priester sich dieser weis eigentlich 218. 


anzumessen (anzunehmen) haben. tugendb. 687. П 
ANMINN, früher ANMINNE, amabilis, gratiosus, in Bent- 
TERS glossar AU aus Steinhower, 128 angezogen: so lieplich, 
so suszlich, und so anmin beschribet. , entspricht dem nnl. 
aanminnig, aanminnelijk, und wäre ahd. anaminni. 
ANMISCHEN, admiscere: dem wein wasser anmischen, bei- 
mischen; ein brei von nusz, öpfel und birn mit wein ange- 
mischt. Fnasx ер. 147°; den sorgen mische dir bisweilen 
freuden an (interpone Luis interdum gaudia curis). Orırz 1, 307. 
ANMIT, adv. für hiermit, mit diesem. 
ANMÖRTELN, caemento firmare: an jeder alten ruine ein 


. kleines schwalbennest von menschenwohnung angemörtelt, 


ВЕттїхЕ tageb. 160. 

ANMUNDEN, jucundi esse saporis: die speise will nicht 
anmunden, der wein mundet an. 

ANMÜNDLICH, ori suavis, jucundus: es ist wol war, dis 
wenig ist anmüntlicher als des andern geschmeisz(es) gar vil. 
Garg. 22". 

ANMUNTERN, adhortari, excitare: zur kenntnis und nach- 
bildung der Griechen angemuntert. HERDER 2, 133. 

ANMURREN, admurmurare: manche satyriker murren die 
fehler der menschen an, anstatt dasz sie mit ihnen lachen 
sollten. RABENER 1, 98. E 

ANMÜSZIGEN, adigere, cogere: wie man billich zu aller 
würde, oberkeit und ämptern angesucht, berufen, erwöhlet 
und angemüsziget werden solt. Frank wellb. 76°. gegentheil 
von abmüszigen. 


a en 


wi 
SE 
anmarrew, Dell, A bens, Cela 


‚so ut ala gau? 
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in der einen stelle ist schon von freundlichem anmut die rede, 
merkwürdig aber haftele noch bei Gitme die männliche form 
für die heulige bedeutung: er belebt durch seinen anmut jede 
gesellschaft, in der er sich befindet. an Knebel 349. 

ANMUT, f, auch das weibliche wort zeigt im 16. 17 jh. noch 
jene bedeutung des männlichen, begierde und lust: dieweil die 
menschliche natur von jugent auf ein sonderliche, geistliche 
anmut, begierd und liebe hat zu den metallis. THURNEISSER 
von wassern 5; die frau sol sich anschicken nach seiner (des 
mannes) anmut, weis und willen. ЁїзснАвт ehz. 17; dasz sie 
aus verschmähung nicht viel ires ehwirts anmut oder unmut 
(lust oder unlust) achte. 18; ein natürliche zuneigung und 
anmut zu derselbigen. Garg. 66°; 


mut Sondeyer was anmut hat mir deine red erregt? Orrrz рз. 119; 


wie ein palast mit anmut wird geschauet, 
der ansehn hat und künstlich ist gebauet. ps. 144; 


was anmut gaben vor die sorgenfreien nächte! 
Gnernus 1, 209; 


hör ich den klang der beherzten trompeten, 
so wacht mein anmut zu fechten und tödten. 1,616; 


o anblick, der mich fröhlich macht, 
mein weinstock reift und Doris lacht, 
und mir zur anınut (lust) wachsen beide. 
HAGEDORN 3, 93. 
Aus. der vorstellung begierlicher lust gieng aber später die heute 
allein geltende einer anziehenden, reizenden lust hervor, und 
schon Srigrer (1691) legt anmut aus amabilitas, venustas; an- 
mut ist uns nicht mehr das begehrende, sondern das begier 
anregende und befriedigende, die grazie: anmut des lebens. 
GELLERT; 
und anmut, holder engel, ` 
dein anllitz überzieht. BURGER 8°; 


und anmut leuchtete ringsum, Voss Hes. Theog. 576; 


Rama. den er ok en Кадет Бол un pt 


Im cb. e Gei оед) um) озу, enb. gal Ke ek 


Tieck тор. kr. 4,304; nun mutest du ferner diesen satz allen 
vernünftigen wesen an. Ficure sonnenkl. ber. 113; eine solche 
selbständigkeit mnte ich mir wirklich ап, über die bestimmung 
а, m. 187. Zu einem andern 'anmuten aber fügt Görne den 
acc. in der bedeutung des ansprechens oder gefallens: 


sie sagen, das mutet mich nicht an, 
und meinen sie hältens abgethan. 2, 245; 


geist und kunst auf ihrem höchsten gipfel 

muten alle menschen an. 3, 124; 
die mystik konnte ihn nicht anmuten. 6, 67; dasz er dem- 
jenigen, den solche dinge anmuteten, gewis реа abgewann. 
26, 77; seine gegenwart mutete mich nicht an, 32, 151; da- 
gegen finden wir einen absoluten monstrosen helden (den 
serbischen Marko), der uns, so sehr wir ihn auch anstaunen, 
keineswegs anmuten mag. 46, 326; diese staatsdame aber 
wollte ihn keineswegs anmuten. 48, 164; wie eine во zer- 
stückelte art die natur zu behandeln, den laien, der sich , 
gern darauf einliesze, keineswegs anmuten könne, 60, 256. 
dies anmuten hat nur einen acc. der person, keinen der sache, 
jenes anmuten einen dat. (und früher auch асс.) der person 
neben dem acc. der sache. ganz ungewöhnlich und alleinste- 


hend ist endlich ein sich anmuten mit gen. der sache, im sinn muk in 
orig mut Un 


von sich anmaszen: 


vermess sich kemer untugendlich 
dies schwertes anzumuten sich, WIELAND 18, 17. 


ANMUTEN, n. postulatum: ich suchte mich zwar diesem 
anmuten zu entziehen. Plesse 3,13; aber man salı dieses an- 
muten für so lächerlich an, dasz man ungeachtet der schul- 
digen hochachtung es keiner beantwortung würdigte, J. E. 
SCHLEGEL 3, 497; freund, welches anmuten! STOLBERG 10, 416. 

ANMUTIG, früher ezeitans, expetibilis, später venustus: er 
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"дал gt sei (ФЕ отток) 
Sover im day (o 

Ochertlins be, 64, 
шаҳ im wer. alle nan- 


9, anmuckig, (Gelege) 


ist anmütiger und williger beicht zu hören ein frawen, we- 
der einen man. KEısersp. has im nt: was im (goll) einmal 
an im selbs gefällt und anmütig ist, das hat im allweg und 
müsz im allweg bisz an das end gefallen. Frank рагай. 6°; 
unter denen (priestern) allen wollt ihm keiner anmütig sein. 
Wıckram rollw. 93°; dann es sich ansehen lasset, als ob es 
der vernunft anmutiger sei, dasz dise ding, welche do coa- 
gulieren, vil eher disem morbo widerstehn solten. THURNEIS- 
ser infl. wirk. aller erdg. 49; wenn eines dinges nutzen und 
frucht etliche menschen sehen, weren inen wol, dieselbigen 
anmütig, die arbeit aber und gefahr wil inen nicht schmecken. 
Kıncnnor wendunm. 129°; vergleichet und einiget er sieh (der 
mann) mit einer im anmütigen (gefallenden, zusagenden) ge- 
hülfn. Fıscnarr Garg. 64°; dann ег der, werdest und anmü- 
tigest kerles war, ‚der in seiner haut und kappen stack. 240°; 
habt ihr nicht gesehen, wie andechtig ег (der hund) das mark- 
bein, wann er eins find, verschiltwachtet, ... wie anmütig 
(cupide) vernag, saug und zerbeisz? 21°; dises was dem mann 
am anmütigsten ist. elz. 29; 
anmühtig, schön und rein. WECKHERLIN 447; 

man beachte, dies ältere adj. hat den umlaut, das jüngere 
nicht. ein anmutiges reh. pers. rosenth. 5, 10; der anmutige 
geruch, die anmutige morgenröte. 5, 15; anmutig, wenn sie 
weint. бвүрнїїз 1,123; das neueste der anmutigen gelehrsam- 
keit, ein buch von боттѕснер; auf einer anmutigen сле. 
WIELAND 1,303; also Luis anmutig. Luise 3, 700; 


e 
oder begirde; darnach auf anmütung der Hunger ist er zu 
Regensburg auf ein schif gesessen, uf der Thonaw gen Ofen 
gefaren. Fraxk chron. 199°; der jud bewilligt ihr anmutüng 
aufs Nleiszigste auszurichten. Wiesn rollw. 87°; dem ritter 
Galmyen war wenig an solcher anmutung (ausforderung zum 
kampf) gelegen. Galmy 12; dasz ihm den ersten ritt schier zu 
eng auf seinem gaul gewesen war, in wol halb gerewen war, 
dasz ег dem ritter eine solche anmutung getan hett. das.; 
was bösen geists dir solchen rat geben hat, dasz du uns 
allen ein solche anmutung thun darfst. 164; wo ihr mit sol- 
cher schändlicher anmutung nicht nachlassen wollet. 222; 
dann es hat gott der allmechtig einem menschen ein beson- 
dere begirde, Just und anmutung zu einem ding mehr dann 
dem andern geben. Froxsp. kriegsb. 2, 1°; die freundlichkeit 
und anmutung (zuneigung) gegen den menschen sol auch got 
wol gefallen. Foren fischb. 95°; die weintrauben haben eine 
sondere anmutung zu den feigen. Senız feldb. 350; etliche 
bäume haben eine besondere anmutung zusammen. luslg. 89; 
natürliche anmutung zwischen dem granat- und myrtenbaum. 
308; die liebe hab dann das herz dermaszen eingenommen, 
das sie 2u beiden seiten auf gleiche anmutung, sitten, ein- 
mütigkeit und willen gegründet werde. Fıscnarr ehz. 8; ire 
eigene und besondere anmutungen und neigungen. 18; alle 
christen haben böse anmutung nicht der bösen einfill ubrig. 
Rınew. L warh. 181; viel guter anmutungen verursachen. SPEE 
tugendb. 73; zu andacht, mitleiden und dergleichen liebrei- 


zierling an den sessel ап. J. Рао, Hesp. 2,56. im deutschen 
recht gehört noch, was niet und nagel hat, zum boden, und 
unangenegelt ist mobilis. weisih. 3, 791. 

ANNAGEN, arrodere: die maus hat die schwelle schon an- 
genagt; 

i durst gequält. 
von hunger angenagt, Ton koiora үн geq 

wird dort keine ameise mehr deine ruhe annagen? Fr. Mür- 
LER 3, 319. 

ANNAHEN, appropinguare: der feind naht an; der liebe 
sommer, der leide winter nahet an, sieht vor der thùr; die 
zeit naht an; naheke du abes? au, Dir nalkas Aen dech 298.334 


aber zuerst sah jene der edle Telemachos annahn. 
Voss 04. 1, 114; 


als ich nunmehr annahte dem zwiefach rudernden schilfe. 
d H 

aber auch dir je zu früh must ach annahen des todes 

härtes geschick. 21, 28; 


aber wofern mir soll 
annahn der ruhm. PLATEN 117; 
das annahende alter hält niemand auf, auch sich annahen: 
einen moment, worin sie jenem obern führer und vermittler sich 
angenaht, ja sich mit ihm vollkommen vereinigt. . Görne 45, 330. 
ANNAHEN, п, appropinquatio + 
wie doch, Kirke, begehrst du von mir ein freundliches annahn ? 


, ‚ 10, 9975 


ANNEBEN, ANNEBENS, ANNEBST, ungeschickte mehrung 
von neben, das schon aus en eben, in eben enisprang: doch 
annebens denen 'gefingnushütern kein speis und trank hinein 
zu lassen. ABELE 3,101. vgl. benebst, Н 

ANNEHM, gratus, angenehm: dise zwen sprüch sollen dir 
dester lieber und annemer sein, Меглхснтн.. hauplart. der h. 
schr. 58. ә 

ANNEHMBAR, accipi dignus: annehmbare bedingung; an 
nehmbares geschenk; der kürzeste weg, auf welchem der 
hauptsatz aller practischer wissenschaftslehre als annehmbar 
erwiesen wird. ЁтснтЕ grundl. 223. 

ANNEHMBARKREIT, f: 

ANNEHMEN, accipere, recipere, sumere, assumere, ahd. ana 
neman, nnl. aannemen : м0 

1) die dargereichte hand annehmen; das mädchen willigte 
ein und nahm seine hand an; das gebotene geld annehmen; 
er empfieng die gabe und nahm sie an; und der knecht nam 
Rebeca an (nahm sie in empfang) und zoch hin. 1 Mos. 24, 61, 

2) weidmännisch und kriegerisch, die sau nimmt den hund 
an, selzt sich zu wehr; der hirsch nimmt den jäger an, steht 
und vertheidigt sich; die feldhüner nehmen. den schild an, 
fliehen nicht mehr davor, werden seiner gewohnt; der hund 
nimmt die führte an, verfolgt die spur; so nun auch der feind 
nahm die schlacht an, hielt stand; nimmt den gebotnen kampf 
nicht an, defrectat pugnam; den zweikampf annehmen; ob 
feldschlachten anzunemmen und zu tbun sein oder nicht, 


беу Waler ft annen. 7°] 3.34 т 


е БИЕ ج‎ 


in halb willigem halb unwilligem und doch nothwendigem | Kırcunor mil. disc. 148; wir haben den schild von inen ange- die slute mimmat don hongt om Бин marem, а 


anmutig thal, du immer grüner hain! Görme 2, 145; chen ашаши genshewnpenz) eet, annahen. Görne 17, 327. nommen. 1 Масс. 15, 20. dar füllen, ësst ол saugen . тїзє 


hat der anmuhtungen und der rden геїс 


Uh riuso (20 At; 


cine anmutig heran gewachsene tochter. 6, 213; verkäufliche, danja oin jeder monsoh, dem оен konig gleich, Bi «алд Wel? 
d . : 


dem liebhaber anmutige und liebliche bliittershervorzubringen. 
22,218 ; ein unschuldiges vergangenes mit anmutiger trauer wie- 
der heran fordern. 26, 156; anmutige freundinnen, 31,100; die 
beste bewirtung, der anmutigste umgang, belehrendes gespräch. 
31,226; die anmulige gesellschaft. 31,229; wodurch er für das 
auge schön, das heiszt anmutig wird. 38, 37. ein lieblings- 
wort GÖTHES. 

ANMUTIGEN, ezcilare, nnl. aanmoedigen: so vil sich ein 
mensch in tugenden me übel, ie me liebent si im, und an- 
mütigent in. Keısensn. sieben scheiden 4. 

ANMUTIGKEIT, f. früher appetitus, affectus, später venustas : 
der hunger, der durst und dergleichen anmütigkeit der un- 
vernünftigen thier. Srararıns verdeutschung von Melanchth. in- 
stitutio. Augsb. 1598 bl. 8; alle anmütigkeit und angeborner 
wille. Frank parad. 24; von keiner weltlichen anmitigkeit he- 
Deckt werden. vers. Pasquinus. 1543. 8. a7; alle böse an- 
mütigkeit abschneiden, g6; den Neischlichen anmütigkeiten 
underworfen. 63°; des Engellands unmuhtigkeit. Wecksent. 
351; und lieszen sich durch die anmutigkeit der schönen ge- 
dichte zu aller tugend anführen. Opitz poeterei 8; wie alles 
mit Just und anmütigkeit geschrieben. wird, so wird es auch 
nachmals von jedermann mit der gleichen lust und anmütig- 
keit gelesen. 71; dieses besuchen hat wenig anmuligkeit, 
jetzt entbehrlich.‘ 

ANMUTIGLICH, adv. venuste: 

vermählet spil und stim anmuhtiglich zusammen 
WECKUERLIN 180; 


wie sich frei das haupt anmutiglich bewegete. 
GÖTHE 40, 404. 


ANMUTLEER, venustalis expers: 
ist diese brust, die vor ein köcher seiner freuden, 
sein irdisch himmel war, geist- trieb- und anmutleer 2 
Losensr. Ibrah, sult. 59, 245. 
ANMUTREICH, Brockes 4, 277. ‘304. 5, 16; ein mädchen 
anmutreich wie Hebe. Gorren 1, 440; änmutreiche blume. 3,149. 
ANMUTSBILD, n. BROCKES 6, 78, 
ANMUTSELIG, jucundus. 
ANMUTSELIGKEIT, f. jucunditas. STIELER 1993. 
ANMUTSKNOSPE, f. virgo venusta, Krapns hebamme 808, 
ANMUTSYVOLL, Gen 1, 113. 3, 147; an diesem anmuts- 
vollen orte. WIELAND 11, 193; 
ihr anmutsvollen bettlerinnen 
gebietet selbst im flehn. Görz 2, 31. 
anmutsvolles geflüster. 3, 214; ein anmutsvoller landesstrich. 
BURGER 104°; 
ordnete anmutsvoll um das haupt ihr Pallas Athene. 
Voss Hes. Theog. 510. 
bei GörnE 33, 232 sieht anmutvoll. 
ANMUTUNG, у. postulatio, affectus, incitamentum: die eife- 
rung ist ein verderblich anmütung und bewegung des gemüts 


die seine vernunft stets soll meistern, zu regieren, 
WECKHERLIN 515; 

geschmack für die musik und die besondere anmätung (nei- 
gung) für ein gewisses instrument, WIELAND 3, 26; da sie 
nicht grund genug hatten, die unschuldige anmutung, welche 
sie für einander fühlten, der sympathie des blutes zuzu- 
schreiben. 3, 199; jene lehrsätze, zu denen mein herz eine 
so besondere anmutung hatte. 3, 378; wenn der instinkt nicht 
betrüglich wäre, so würde ich geneigt sein, die anmutung, 
die ich beim ersten anblicke für sie empfand, für die stimme 
des blutes zu halten. 12,152; die anmutung, welche ihm ihre 
ähnlichkeit mit ihm einflöszte. 14, 46; die für alles mensch- 
liche und also auch für die spiele der menschen einige апё 
mutung haben. 24,119; anfangs erstarrte der gouverneur über 
diese anmutung (forderung). SCHILLER 833; auf diese anmu- 
tung des wolwollenden, vorsorglichen mannes. GÖTHE 21, 184; 
nur da ich jedermann mit leib und seele in Norden gefes- 
selt, alle anmutung nach diesen gegenden verschwunden sah, 
konnte ich mich entschlieszen einen langen einsamen weg 
zu machen. 27, 201; dasz er (Rousseau) zu blumen und. pfan- 
zen andere anmutungen gehabt als solche, welche eigentlich 
nur auf gesinnung hindeuteten. 58, 98; dasz er geschaffen 
sich in die tiefen der natur zu versenken, zu. der oberfläch- 
lichen, wechselnden farbe wenig anmutung haben konnte. 
53, 170; es waren örtliche beschreibungen von Luzern und 
von schweizerischen berggegenden, für den vaterländer nicht 
ohne anmutung. Un, HEGNER 4,178. weidmännısch, die an- 
mutung (incitamentum) des wildschweins. weidwerksbuch 58°. 

ANMUTZEN, comere, vestire, zustulsen: ein gewonheit ist in 
diser statt (Halberstadt), dz si all jar den grösten sünder, so si 
wissen in irer acht, in ein klüglich (so 1534, kläglich 1567) 
kleid anmutzen, und am ersten tag in. der fasten in die kir- 
chen Deen, dårnach als ein bannigen wider ausstoszen, der 
müsz die ganze fasten in der statt und auszerthalb teglich 
umb die kirchen geen, bisz auf den grünen dornstag, so 'Їй- 
ren si in wider in die kirch, und nach beschehenem bett ab- 
solvieren si in, der ist nachmals aller sünden rein und wird 
Adam geheiszen, dem si vil gelts geben, das er doch der 
kirchen müsz lassen und wider opfern, so ist er der sünden 
frei, wie ein hund der Doch, Frank weltb. 59°. s. abmutzen, 
aufmutzen und mutzen. 

ANNAGELN, clavis affigere, mhd: annegelen, nnl. aannagelen:: 

sie naglen die zeitel allenthalben an. AYRER 168°; 

den deckel an (auf) den sarg nageln; den feuersegen ans 
haus annageln; das schlosz an die thür; er sitzt: da wie an- 
genagelt, weicht nicht vom platze; ы 

zwölf diekbäuchige herrn und zwölf breithüftige damen 

saszen wie angenagelt mit gierigen augen am spiellisch. Voss; 
die auf de achsel eingeschlagene hand BEE den kleinen 

hörner grand, Yield. 3,368 . 


bie, Shen, hand ап; der orden ist nicht recht angenäht. e 
huk КЫН ANNÄHERN, appropinguare, nnl. aannaderen, mehr in prosa, 
Бу Anna аппаһеп mehr in der poesie gebraucht: dessen gewohnte fer- 
aga Кей Кей der annühernde tod überwältigt hatte. $снил®п 946; 
wo 353. des lieben mädchens immer mehr annäherndes, zutrauliches 
betragen. Görse 26, 24. Doch wird es richtiger sein, annä- 
hern transitiv zu verwenden 7 den tisch dem ofen, der wand 
annähern, näher rücken; und sich annähern == annahen zu 
selzen: durch meine vorjährige reise hatte ich mich an Fritz 
Jacobi mehr angenähert. Gürne 31, 37; zu höheren zwecken 
ward die grosze Zenobia von Calderon studiert und der wun- 
derbare magus durch Griesens übersetzung uns angenühert. 
32, 75; nicht eben so gelang es mir, mich den Kantischen 
anzupähern, sie hörten mich wol, konnten mir aber nichts 
erwidern, noch irgend förderlich sein. 50, 52; wenn wir durch 
den glauben an gott, tugend und unsterblichkeit uns in eine 
obere region erheben und an das grosze wesen annähern 
sollen. 50,56; er trat, wie sie sich annäüherte, in die kirche 
zurück. Тівск 4, 395; so würde die menschheit sich zu ihrem 
groszen ziele allmälich annähern. Peng fr. rev. 101. vor dem 
part. annähernd kann das sich wegbleiben. 

ANNÄHERND, adv. appropinguando: der umfang des werks 
läszt sich nur annähernd (approwimativ) bestimmen. zu fas- 
sen wie die gerundien schlafend, wachend, lesend, selbstre- 
dendu. s.w. mhd. släfende, ahd. släfando, 

ANNÄHERUNG, f- appropingualio, nnl. aannadering, das 
annahen: stufenweise annäherung gegen ein vielleicht uner- 

nah reichbares ziel; so bin ich überzeugt, dasz die gewohnheit 

deg © uh annäherungsbrillen zu tragen an dem dünkel unserer jungen 
w 00 Jente hauptsächlich schuld ist. Görue 21, 184. 

УНЫ ANNÄHERUNGSWEISE, adv., was annähernd: es könnte 
sein, dasz beide theile recht haben, denn jene mögen mark- 
ten wie sie wollen, müssen sie doch meistens mehr zahlen 
als billig ist, und dieses mehr geht denn allmälich und an- 
näherungsweise auf andere reisende über. Urn. HEGNER 4, 174. 

ANNAHME, f. acceptio, susceplio: die аплаһте des ge- 
schenks, almosens, des gelds, des briels; die annahme eines 
bedienten, des amtes, dienstes; die annahme an kindesstat 
die annahme einer meinung. annahme oft auch suppositio: 
diese annahme ist ungegründet, das ist eine schöne an- 
nahme, s. annehmung. 

ANNAME, cognomen, beiname, zuname, тїй. äname Trist. 

10, 3, vgl. unname und anmacht, ohnmacht. 

ANNAMEN, nomine interpellare; so hastu doch uns als 
КҮ u deinen ungnedigen herrn angenamet. Lurue 3, 189°, 
адь Хах ом = ANNÄSSEN, madefacere, anfeuchten: den trocknen sand 
4, 7 "9 ©аппйвзеп, s. annetzen. Р ` 
ANNÄSSUNG, f. madefactio. vorr. zu KNITTELS poel, sinn- 


früchten 1677. 


an Do отет ANNÄHEN, assuere, nnl. aannaajen: nähe mir doch das 3) der magen nimmt die speise an; was der mund an- 235. 


nimmt zu kauen, daran hat der magen zu dauen, Garg. 119°; 
das zeug nimmt die farbe an, die farbe haftet darauf; mast- 
vieh nimmt an, gedeiht, nimmt die mast nicht an, gedeiht 
nicht; der dichte mantel nimmt keinen regen, das glatte pa- 
pier keine dinte an; das eisen, wasser nimmt külte oder 
wärme an. 

4) einen fangen und annehmen, an die hand nehmen, fest- 
halten: angenommen und gefangen werden, erkl. des landfr. 
von 1522 §. 24; das sie genanten Martin Luther sampt seinem 
anhang und folgern gefenglich annemen und wol verwaret dir 
zuschicken wolten. Luruer 1, 103°; wie er sol herr Leonhar- 
ten gefenglich annemen lassen. 3, 410°; darauf hat der richter 
in gefenglich angenommen; zu dem soll Hans Schanz auf der 
Morizburg gefänglich angenommen sein. LUTHERS br. 4, 677 
wie du ine gelenklich angenomen und uber das er ursach 
solichs annemens nit wisse, Cawet- Maxim. s. 4 (а. 1493); 
aber als man die vier an nam (verhaflete) und in eisen schmi- 
det. Frank chron. 223"; ob der profos oder seine knecht einen 
oder mehr gefengklich annemen würden, so sol sie niemand 
daran verhindern. Froxsr. 1, 23°; also dasz er mittel kriegt, 
den papst Joannen gelenglich anzunemmen. FıscHanr bienenk. 
214°; man solle ihn gefänglich annemmen. ZINKGR. 72,18; 

damit. wolt er sein dienern sagen, 
das sie mich sollen пешеп an (festhalten, ergreifen). 
froschm. 1. 2, 2. 

5) einen zum mann, sohn, kind, bruder, freund, diener, 
knecht annehmen; und nam Maccabeum an zumfreund. 2 Macc. 
13,21; und haben angenomen andere götter. 1 kön. 9,9; dazu 
nam er an aus Israel hunderttausent starke kriegsleute. 2 chron. 
25,6; und nam fremde knechte an aus den insulen. 1 Hoer, 

‚ 29; reiter, schützen, soldaten annehmen; das dorf nimmt 
einen hirten, nachtwächter, schulmeister an; hernach lieszen 
i. f. gn. durch Heinrich Schweinichen, damals marschall, vol- 
lend mich annehmen. Schweinicue 1, 119. was heute heiss 
mit einer rede empfangen, hiesz’ hals annehmen: darauf 
Heinrich Schweinichen i. f. gn. mit einer zierlichen rede an- 
nahm, und blieben i. f. gn. im annehmen auf der Kutschen 
sitzen. 1, 298; ich ritt anstatt 1 f. gn, dem bräutigam mit 
30 pferden entgegen und nahm ilin an. 1, 301. ; 

6) auf sachen angewandt, etwas annehmen, gern, mit freu- 
den, zu dank annehmen: welchs er zu dank annam. Garg. 
159°; 

fünf oder sechs man, 
die die sach annemen auf deiner seiten. fasin. sp. 514, 23; 
du soltest ein andern reien nemen an. 823, 21; 


das gericht nimmt die sache, den rechtsstreit an, er wird an- 
hängig; der process ward von dem hofgericht angenommen, 
da hangt es noch. Garg. 158°; entschuldigungen und aus- 
füchte werden nicht angenommen; den befehl, die warnung 


оул. Küssen annehmen ‚su den Кил aelallen Larsen Si L 2,370 d 
Dox hirsch nimmt Die neide ам. ee " ` 
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415 ANNEHMEN 


nicht annehmen; den satz, vordersatz аппешпеп; ein aner- 
bieten, gesuch, eine bitte, bedingung, einen aultrag annehmen ; 
das er der frawen bitt annamb. Н. Sacus 1, 525°; 


einen namen annehmen; du solt den namen deines golles 
nicht unnützlich annemen (?annamen). Luther 1, 320°; den 
christlichen glauben annehmen ; 

als unser vatter Abraham 

anfängklich goltes eh annam. Schwarzen. 156, 1; 
den irthum abschwören und die eyangelische lehre annehmen ; 
die nun sein wort gerne annahmen. aposl. gesch, 2, Ав; so 
jemand hat das maalzeichen seines namens angenommen. 
offenb. 14, 11; einen sterblichen leib annehmen; Zeus nahm 
die gestalt eines schwans, eines rindes an; nalım knechtsgestalt 
an sich. Philipp. 2,7; ein feierliches, unnatürliches wesen an- 
nehmen. КїлхсЕв 8, 272; den schein annehmen; leben anneh- 
men; besserung annemen. Brant narrensch. 237; üble sitten 
und gewohnheiten; unarten annehmen. Görme 25, 63; eine 
meinung, ein system; die angenommensten systeme. LESSING 
8,179; eine weise annehmen; angenommener weise. KIRCHHOF 
mil. dise. 96. 

7) dies annehmen geht über in die bedeutung des voraus- 
selzens, der supposilion und fiction: annehmen == den full 
annehmen; nimm an, ein zaubrer brächte dir den wunder- 
stein. Krisen 5, 194; er nahm in seinem betragen Кіе, 
wärme an; ja freilich, antwortete ich mit angenommener kälte. 
GöTHE 19, 283. GOTTER 3, 54; 

die ziege hört des hasen klagen 

mit angenommner traurigkeit. HAGEDORN 2, 35; 
den schein yon etwas annehmen, was jenem annehmen frem- 
der gestalt begegnet. angenommen, suppose. М 

8) es mit einem annehmen, den kampf, den tanz, das spiel 
mil ihm wagen, wir sagen heute lieber aufnehmen: wolan, so 
nimms an mit meinem herren. Es. 36,8; mit ihm annemen 
und wagen. Асмсогл spr. 178°; mit denen nam ers an in 
allen pässen und süßen, Garg. 171°; 
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cher bedeutung ist das wort heute ungebräuchlich. sich unter- 
fangen heisst cs aber auch mit ausgedrücklem acc. 
ich han mich weibs dienst angenumen. fasln. sp. 207, 16. 

sich etwas annehmen meint auch sich es zu herzen nehmen, 
auf sich beziehen, zumal bittern tadel: du must dir das nicht, 
nicht so sehr annehmen, 7 

10) sich annehmen mit dem gen. der person oder sache drückt 
aus an sich nehmen, sich unlerfangen, sich darum bekümmern 


~ DH N 
und ist bis auf heute in vollem gebrauch: эг Dis бех dur Sunk ze vor), 


wer arzenie sich nimet an 
und doch kein presten heilen kan, man . (r 
der ist ein guoter goukelman. 

Brant narrensch.'169; 


nemen sich auch stelens an. 205; 


das ich mich eur nit vast annim. fastn. sp. 387, 2; lé 


was nimst dich solches zoubers an? 8923, 13; 
sihe mein herr nimpt sich nichts an fur mir, was im hause 
ist. 1 Mös. 39, 8; und er nam sich keins dings an. 39, 6; 
und er sahe drein und nam sich irer an. 2 Mos. 2, 25; bin 
ich denn from, so thar sichs meine seele nicht annemen. Hiob 
9, 21; also wil ich mich gnediglich annemen der gefangenen 
aus Juda. Jer. 24,5; und nemen sich keines regierens noch 
strafens an. Baruch 6,54; man musz nicht auf die güter got- 
tes fallen und sich ir annemen, sondern durch sie hinauf zu 
im dringen. Lurner 1, 485°; so nimpt er sich sein nichts an. 
4, 3; bapst und bischove nemen sich des lerens und predi- 
gens wenig an. 5,169°; darumb gilts nicht, das du es woltest 
thun, da ers thun solt, und nicht harren, bis er dichs heiszet, 
und dennoch dich solcher verheiszung annemen und darauf 
trotzen. 5, 359°; aber gleichwol sollen die herzen in solcher 
unterscheid gleich gesinnet sein und sich derselben ungleicheit 
nichts annemen. 5, 429°; mir ist warlich euer schwacheit von 
herzen leid und viel leider, das ibr euch solcher schwacheit 
so hart annehmet. Luruens br. 4, 546; von einem bösen men- 
schen, der sich aller bosheit annimpt. Frank зер. 3°; dann 
si namen sich so groszer heiligkeit an, das si sich auch der 
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nu die bischof mit gott und der schrift nichts erhalten kondten, 
so hengeten sie sich an die höfe oder namen sich umb die 
Even und Herodiasen an. Marnesıus 86°; 

bın schlechter, armer leut ein sohn, 

darf mich umb euch nicht nemen an. Anen 174°; 

derselb hat mir auch war gesagt, 

mich anzunemen umb kein weih, 243%; 

und ihren Valentin zu lan, 

sich umb den këng zu nemen an. 286°; 

ich auch nicht рзгацеп kan, 

dasz er sich umb das weib annem. 

Ayner fastn. 15°. 


diese fügung. ist abgekommen, wiewol man elwa noch sagen 


könnte: er nimmt sich darum nichts an, kümmert sich nichts 


darum. 


NNEHMER, m. pers. baumg. 10,1. nnl. aannemer. 


uu 23m /ANNEHMLICH, gratus, acceptus, nnl. aannemelijk: wohin 


E 


WC 


ch auch sonsten gebeten, bin ich gezogen, und mich den 
leuten annehmlich gemacht. Schweınichen 1, 73; dieweil wir 
aber sehen, das euch der fried mit den vier sünen Aimonts 
nit annemlich ist. Aimon bogen S; diese vestung ist wol an- 
nelmlich, ich kan aber nicht schen, dasz sie so gar stark 
sei. pers. baumg. 1, 26; zwitscherten als die nachtigalen an- 
nehmlich wie die aufgegangene тозеп. 9,2; 

auch selbsten wol vermerkt und spürt, dasz ganz und gar 

sein dienst und liebe nicht bei ihr annehmlich war. 

Wenners Ariost 5, 21; 
annehmliche gäste. Lonexst. Arm. 1, 731; bald eine annehm- 
liche allusion, bald einen sinnreichen gedanken in sich hal- 
ten. GÜNTHER vorr. s. 11; gezwungen der annehmlichen ge- 
sellschaft zu entrathen. Weise erzn. 13; in den backen spie- 
lete eine annehmliche röthe durch die braunen milchhärgen. 
kl. leute 24; liebesbrief an die annelımliche madame. MENAN- 
TES 1,259; annohmlidwe blicke bekam. еа п. S6. 

annehmlich, wenn du schreibst, doch wenn du redst noch mehr. 
WERNIKE 217; 


ich bot allen meinen mutterwitz auf, dem alten Sadik mei- 
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324; die annehmung des daseins gottes. 4,247; diese anneh- 
mung gehört für die theoretische vernunft. das.; der innere 
grund der annehmung aller seiner maximen. 6, 214. fast überall 
gilt heute annahme stalt annehmung, das sich bei den philo- 
sophen zulängst erhielt, die darin den act des annehmens stär- 
ker ausgedrückt finden. 
ANNEHMUNGSFÄHIG, einen begrif als annehmungsfähig 
rechtfertigen. KANT 7, 276. > 
ANNEHMUNGSWÜRDIG, annehmungswürdige gründe. Kant 
8,236; annehmungswürdigste bedingungen. 8, 381. 
ANNEHMUNGSWÜRDIGKEIT, f. die annehmungswürdigkeit 
einer hypothese. Kant 2,580. 3 
ANNEIDEN, invidere, subinvidere : annt dew A 
Дар nicht kan er zu lang der armen leiden leiden, 
ап offen ist sein ohr, wie ihr leid offenbar, 


so nimmet er auch deren wahr 
die feindlich sie anneiden. WECKHERLIN 93, 


ANNEIGLICH. еше anneiglichkeit die jedweden atomen 
durchwandelt, Силортоѕ 7,42. Mi 457,28, 
ANNEN? Fiıscuart Garg. 137° hat den ausruf: hui nun an- 


zugefügtes verbum, gleichviel ob in erster oder zweiter person 
des pl., da auch die letzte auf -en ausgeht (z. b. halten den 
dieb! 198°, halten den schelmen! 231°). sollte es aus der par- 
tikel an, wie sonst mhd. vonen aus von, Anen aus ûne, Üzen, 
аһа. Goin aus ùz entspringen? denn der sinn hui nun daran! 
würde entsprechen, aber sonst erscheint noch keine spur eines 
solchen anen, annen, das doppelte n zur hegung der alten 
kürze des a begegnet genug, 2. b. oben in anmannung f. an- 
manung. Val .ouyinnen Véi. Onsen f.annemen . 

ANNESTELN, adstringere, affibulare, mit einer nestel an- 
heften. 

ANNETZEN, madefacere, anfeuchten, annässen: die zunge 
annetzen; etwas mit weine annetzen; den finger beim spin- 


ur 
9 


2,18, 


Худа. mM Unien in sin bruder ооа ег. Wish. 3 


Die froen nift оло еж. Меје ч. Diem. 361,4 . 


user ҹә. Wegend 482, 16. 
ANNEIGEN, inclinare, vergere: die dichtkunst Italiens hat die nakir 
etwas sich anneigendes. Herner. kaum gebraucht, s. annicken, ort, е Ка. 
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Boch ANNEST. Pade: 


wunderzeichen berümpten, 198°; 


man finat oft einen solchen man, 
der sich nimpt groszer feindschan an 


nen mit speichel oder wasser annetzen; 


аму HA am er Hl К Ме ûn. nen antrag annehmlich zu machen. Wierano 8,406. annehm- 
des creuzes heilig baum mit thränen angenetzt 


mit dem es auch kein gott nicht nah hat angenommen, ` 0 ` 
ч 5 (SA nA ofen‘) f hattu Оглас) und angenehm sind der ableitung nach dasselbe und wur- 
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wer wolte nıcht viel lieber 
an einen sichtbarn feind, für dem er’stehen kan, 
und auf gut ritterlich es mit ihm nehmen an? 
FLEMING 134; 
sie sind ein kerl, der es, hol mich der teufel, mit manchem 
cantor annehmen könnte, Lessing 2, 441. 

9) jenem den schein annehmen nah verwandt ist ein sich 
annehmen, sich anstellen, den schein geben, ohne beigefüglen 
acc., aber mit folgendem abhängigem satz: Ciszka nam sich 
an als wolt er fliehen. Pauri sch. und e. 14°; da nun der narr 
meint es were vergessen, da gieng er wieder in den saal und 
nam sich nichts an (that, als wäre nichts vorgefallen) und 
gieng umb den tisch, 72°; der knecht nam sich an, als ob 
ers nit het gesehen. 106°; damit aber das cr in möcht ent- 
laufen, папі er sich an, ег wer von vernunft komen, 15"; 


во wil ich mich annehmen, ich sei todt. 83$ 


der grosze böswicht nimpt sich an, 
er hab mır nie kein leid gethan. Авкдив 23*; 
wer sich annimpt willig arm zu sein, kein fleisch isset. FRANK 
wellb. 209°; jagen die feind in die Bucht, oder nemen sich an, 
als wolten sie fliehen. Fronsp. kriegsb. 3,150*; die dise kunst 
der handwürkung nie gesehen noch getriben haben, und sich 
doch annemen zu zeiten in groszen schweren sachen, das 
in ganz unkuntlich und darzu verborgen ist. Braunschweig 
chirurg. vorrede; andere sind, die ungeachtet ihres alters, na- 
tur, neigung und Jüsten sich in liebe gegen alte hadermätzen 
und kupplerinnen annehmen, Pm Ap, 1,28; ich zwar nehme 
mich an, ob in ihrem betrübten zustand ich ihnen mittel und 
linderung verschaffen walte, 1, 125; der baur nahm sich an, 
er were nicht bei geld. Zinken. 2, 93, 12; 
wer bei hof auf allen wegen fort zu kummen sıch nımt an, 
nehme nur den stab vom holze, das der esel nennen Кап. 
Locau 3, zugabe 28; 


und nimt sich ernstlich an, & 
der bosheit auf den dienst zu warten, wie er kan. 3, 218; 


was die und die ... für fremde mienen an sich nahm. 
Lessing 1, 116; 
doch die letzte stelle lässt zweifelhaft, ob ein sich annehmen 
oder an sich nehmen gemeint sei, und bei Locau beisst sich 
annehmen mehr sich unterfangen als sich anstellen. in sol- 
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иш, seines nutzens willen. ALBERUS 96; 
٤ schweigen still 
und пештеп sich des schnopfens ап. 119, 

geben vor den schnupfen zu haben; darumb wenn die frauwe 
hernach sich voriger faulheit annam, drouwet er ir mit er- 
zehlter arznei zu helfen. Kırcnuor wendunm. 114°; der sich 
dessen allen annemmen wolte, würd nichts denn unfruchtbare 
warheit darvon tragen. 226°; und darumb dürfen wir uns des- 
sen nicht annemmen, Fıscuanr bienenk. 172°; die sich annem- 
men zu verstehn das hochlatin. Garg. 281°; oder nem dich eins 
ünptleins an, so heist das jar durch herr fortan. 48°; der nam 
sich aller wollust an. Rıxowaro tr. Eckh. KS"; nim, dich der de- 
mut ап. Р, 4; nimm dich nicht mehr an als du bist, Len- 
MANN 57; nehme sich keiner verwunderung oder schreckens 
an. ZINKGR. 2, 37; ich mich in Au zu gedulten annahme 

ich glaube, welcher sich nimpt solcher lügen an, 

ein feder und papier auch schamroth machen kan; Opitz 2, 162; 
er nam sich solcher gedanken an. Arg. 1,439; es ist auch keiner 
gemeint als wer sichs annehmen will. Weise егп. vorr.; nahm 
sich, gleich Epikurs göttern, keines dinges an. WIELAND 15,156; 

o mutter, nimmst du so dich meines elends an? GOITER 2, 20; 


so lang sie der wirtschaft sich annimmt. Görse 40, 314; wenn 
ich der wirtschaft mich als wie der meinigen annehme. 40, 
317; ich nehme mich der armen waisen an, unterslülze sie, 
stehe ihnen bei. 

11) anstalt des gen. setzt die ältere sprache oft die praep. 
um: und nam mich umb die Christin ап. H. Sacus Ш. 3, 7°; 
das ir euch umb die redekunst so ernstlich annemet. LUTHER 
4,377°; wo aber ein könig oder fürst oder adel ist, die sich 
mit ernst, ja mit ernst sage ich, umb gott und sein wort an- 
nemen, die magstu wol für wunderleute gottes halten. 6, 
143°; doch niemand sich drumb angenommen zu erfaren, was 
Mahmets glaube were. 8, 1%; und haben sich auch alle umb 
in angenommen. 8, 80°; es ist die ebräische lection ledig 
worden, darumh sich vielleicht etliche werden annehmen. Lu- 
THENS br, 5, 606; würden etliche fürsten aufwachen und sich 
umb die religion аппеттеп. Меглхснти. decl. von Sigesmundo, 
deutsch, durch "Lauter bl. 19; und sich umb aller men- 


| schen not als ihrer eignen annemmen. Frank wellb. 45°; wenn 
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heute ist uns angenehm mehr 
das anmulige, annehmlich das annehmbare; wir sagen an- 
nehmliche bedingungen, vorschläge, hingegen angenehme güste, 
angenehmes mädchen. 

ANNEHMLICHREIT, f. anmut, reiz: der alte mann ant- 
wortete ihr mit sonderbarer annehmlichkeit. pers. baumg. 3, 
10; der junge herr .. hat das herrliche ansehn mit überaus 
groszer geschicklichkeit und sonderbarer annehmlichkeit be- 
gleitet. Lersnitz 330; wilde annehmlichkeiten. Lessing 1, 396; 
du liebest das landleben, und du wirst gelegenheit haben 
alle seine annehmlichkeiten zu schmecken. WIELAND 1, 223; 
annehmlichkeiten des mondscheins. 2,50; nichts übertraf die 
annehmlichkeit seines umgangs. 3,18; annehmlichkeit und ge- 
schmackloses wesen, freiheit und aufpassen. Görme 19, 177; 
annehmlichkeit gilt auch für vernunftlose thiere, schönheit nur 
für menschen. Kant 7, 51. dies annehmlichkeit hat also mehr 
die alte bedeutung von annehmlich = angenehm behauptet. 

ANNEHMUNG, f. acceptio, nnl. aanneming: gefängliche an- 
nehmung. erkl. des landfr. von 1522 §. 24; dieser siebend vers 
sagt von der annemung der heiden, und das gott die heiden 
richtet. Lorwer 1,96°; das es nicht ein weniger wunder ist, 
wie sie sich der hoflart und annemung enthalten, denn das 
sie solche güter überkommen hat. 1, 481"; gnade heiszet auch 
barmherzigkeit und gnedige annemung. Merancntuon haupt- 
агі. s. 455; annehmung des christlichen glaubens. Frer gar- 
teng. 11°; doch ist er endlich zu annemung des bisthumbs 
genötiget worden. Zinsen. 8, 9; die annehmung des könig- 
lichen praedicats. Haus 3, 188; hatte auch um so viel we- 
niger ursache die annehmung derselben (freundschaft) zu be- 
reuen, Plesse1,4; Alceste aber findet den antrag der anneh- 
mung eines ehrlichen mannes unwürdig. Lessing 4, 394; alles 
das kann damals zur annehmung seiner lehre wichtig gewe- 
sen sein, itzt ist es zur erkennung der wahrheit dieser lehre 
so wichtig nicht mehr. 10, 322; so hart das gesetz war, so 
schmeichelte sich der französische mediateur noch immer den 
kurfürsten zur annehmung desselben vermögen zu können. 
Ѕснішгд 944; sondern die wirkliche annehmung derselben 
(der o/fenbarung) als einer solchen noch unter andern- be- 
dingungen stehen müste. Peng kr. der offend. 108; die noth- 
wendigkeit der annehmung eines künftigen lebens. Kant 2, 


hat tausend ernten uns ann blumen beigesetzt. 
Louenst. hofm. 223. 

ANNETZUNG, f. ohne dessen annetzung ich den wachs- 
thum von keiner idee begreifen könnte. J. Раш, Fit. nachl. 
4,133. 

ANNICKEN, oculos, caput inclinare versus aliquem: sie 
піскіе mich freundlich an, schw. med ögonen пер. 

ANNIESEN, sternuere versus aliquem, vgl. anwiehern. 

ANNIETEN, affigere: ein blech annieten. 

ANNISTELN, entweder fortbildung des folgenden annisten oder 
verderbt aus annesteln: ich und mein kamerad, wies der herr 
befohlen hatte, nistelten uns an ihn an, als wären wir zu- 
sammengewachsen, dasz er sich nicht regen und rühren konnte. 
бётпк. 

ANNISTEN, nidum adstruere: die schwalben nisten sich 
oben an; und die menschen sich in häuslein zusammen sichern 
und sich annisten, und herschen in ihrem sinne über die 
weite welt. GötnE 16, 75. 


ANNOCH, adhuc, etiamnum, belont änndch und annsch: Әр. 2,8; 


indessen dasz der Mars bei zweimal sieben jahren 
annoch nicht grausam satt berennt und angefahren 
mein werlhes vaterland. FLEMING 70; 


< die wärme, die annoch, ` 
seitdem der winter von uns entllohn, kein regen gemildert. 
E. уох Kueıst 2, 39; 


wo nicht, ihm annoch abzusiegen. LICHTWER 2, 2; 
die annoch dicker sind, als drei von unserm leibe, 2, 22; 


der annoch übergelassenen müszigen zeit. WERNIKE vorr, ; 
umwölkt annoch der unmut unsern blick. Uz 1, 54; 


4% val. Yonna 


onen. dr gelannitenden Ds. фе SEO 3 


also, ohne weitere einleitung, zu den anmerkungen, die ich "Эа, über die Kunst be dan la annak 


bei gelegenheit der ersten vorstellung der brüder des herrn 
Romanus annoch über dieses stück versprach. LESSING 7, 429; , 
alle handschriften, die von den nemlichen fabeln hin und wie- З 
der in bibliotheken annoch verborgen liegen. 9, 8; in gleichem 
falle mochte sich ohne zweifel auch Hakluyt in England be- 
finden, welcher in seine samlung von reisen annoch 1589 eine 
englische übersetzung dieses textes brachte, 9, 211; 


ich freue mich, herr Nathan, 
euch annoch wol zu sehn: 2, 319; 


die göulerstimm umklang annoch 
sein ohr. Bürger 180°; 
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aber verweil annoch, wie sehr auch die reise dich dränget. 
Voss 01. 1, 310; 


rulıt auf ihnen annoch mein herscheramt? 11, 175; 
wenn ihr іт tode annoch fest steht. SCHILLER 139; 
doch traue meinem wort, das annoch gilt. Ттеск 2, 65. 


ANNÖTHIGEN, cogere, oblrudere. Lonenst. Arm. 1,389. 
ANÖHREN, ansam affigere: der angeöhrte pathenpfennig. 
J. Paur Til. 3, 146; diese an seinen eignen kopf angeöhrten 
zwei ohren. uns. loge 3,131; an seinen glücklichern arm war 
die Britin und an den linken Agathe angeöhrt. Hesp. 2, 22; 
um durch die protestantische mutter die katholische braut 
sich anzuöhren. flegelj. 2,130. 

ANÖLEN, oleo inungere: angeöltes tuch, papier. 

ANORDNEN, ordinare, disponere: es anordnen, einrichten ; 
ein gastmal anordnen; einen tag, ein fest, eine hochzeit, leiche 
anordnen; 

wie es die mutter 
mit nachsinnendem geist anordnete. Luise 3, 509; 
dasz nicht nur jeder häuptling, sondern auch jeder angeord- 
nete seine selbständigkeit festhielt. Görme 31, 40. 

ANORDNUNG, f. höhere, höchste anordnung. 

ANPACKEN, altrectare, arripere, nnl. aanpakken, hart an- 
greifen, antasten: einen mit gewalt anpacken; die häscher 
packten den dëch auf offener strasze ап; der mann "packt 
mich wieder mit seinem geschwätz an; das fieber packt mich 
an; dieses bild packte seine phantasie gewaltsam an. J. Paur 
flegelj. 1,46. das wort erscheint kaum vor dem 17 jh.: etliche 
jungen die hatten das fortgelaufene pferd angepackt. Weise 
erzn. 387; eine jungfer anpacken, rapere virginem. STIELER 
1410. s. packen. 

ANPAPPEN, was ankleistern, ankleben. s. pappe. 

ANPASSEN, adaptare, nnl. aanpassen: ein. kleid, schuhe 
anpassen; eine sache der andern anpassen; eine rede der 
fassungskraft der hörer; meistens intransitiv, passen, passend 
sein: der harnisch, der des pygmäen schmächtigen körper 
zwingt, sollte der einem riesenleib anpassen müssen? Ben: 
LER 162; als dasz ihm die formen überall ungezwungen an- 
passen könnten. 1206; weil ihr (der erfahrung) ein gegenstand 
nicht anpast. Kant 2, 386; begrilfe des verstandes, sofern sie 
der vernunft anpassen sollen. 2,415; den manigfaltigsten sin- 
nen zubereitet, dem geräusch und prunk anpassend. Tieck 
4,82; zierrathen, die mehr der munterkeit des jünglings an- 
zupassen scheinen. J. Pau leuf. рар. 1, 100. 

ANPATSCHEN, accedere per humida: der frosch patscht 
an; die ente kommt angepatscht. s. patschen und platschen. 

ANPECHEN, pice inducere: weil aller augen theils auf den 
sterbenden barden, theils auf die entzückte Ziwolane gleich- 
sam angepecht waren. Louenst. Arm. 2, 788. besser anpichen. 

ANPEITSCHEN, /lagello incitare: die pferde anpeitschen. 

ANPESTEN, tabe inficere; die luft ist angepestet; ange- 
pestet von dem hauch der fremden sitte, 

ANPFÄHLEN, palis affigere: den baum апрел ; den mis- 
sethäter anpfählen, das nnl. aanpalen ist angrenzen. 

ANPFEFFERN, pipere condire: die speise ist zu stark an- 
gepfeflert; er pfeflert seine reden noch mit spott an, 

ANPFEIFEN, assibilare, ооо беи: die gänse pfeifen an; 
der wind hat uns stark angepfiffen ; 

pff sie mich an wie ein atter. Н. Sacıs 1, 440°; 
daher ist der zorn des herrn über Juda und Jerusalem komen, 
das man sie anpfeift. 2 chron. 29, 8; und Babel sol zum stein- 
haufen und zur drachenwonung werden, zum wunder und 
zum anpfeifen. Jer. 51, 37; alle die fur uber gehen, klappen 
mit henden, pfeifen dich an. klagl. Jer. 2,15; alle deine feinde 
sperren ir maul auf wider dich, pfeifen dich an, blecken die 
zihn. 2,16; die-kaufleut in lendern pfeifen dich an. Ez. 27, 
36; werden dich anpfeifen. 33, 31; aber wenn ich hie widerumb 
spreche, ich lasz mir den leib Christi vom wort nicht scheiden, 
so solten sie mich wol anpfeifen und pfisten. LUTHER 3, 377; 


denn die ketzer auf deinen bann 
und decret nichts mehr geben 
als ob sie ein gans pl an. Ѕолтао volksl. 464; 
kein mensch ist der dich sieht, der in die hand nicht klopfe, 
und pfeife dich nicht an und winke mit dem kopfe 
dir, kind Jerusalems. Opırz 3, 35; 
mein werthes vaterländ, vor (ehmals) aller länder kron, 
itzt ihr verdammter hasz und angeplifner hohn, 
FLEMING 70, 


man musz nicht jedem narren geben, der einen anpfeift. Crau- 
pius 1. 2, 137; wie ein wind allemal in den obern luftgegen- 
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den sauset, eh er unten an unsere fenster anpfeift. J. PAUL. 
Hesp. 4,105. auf einen pfeifen bedeutet aber ihn verleumden, 
ein lied auf ihn pfeifen. fastn. sp. 158, 27. s. anpipen. 4 

ANPREISEN, gleichfalls assibilare, von einem verlornen star- alisen 
ken pfisen pfeis, aus dem auch das vorhin, nach LUTHER 3, Келе ct In 
377 angeführte pfisten stammt, vgl. sl. piskati, pisnuti pfeifen, 226° 23? 
(SCHNELLER 1, 324 hat pfeisen stridere, sibilare aus dem prompt. (G6 =; 
1618): morndes gsach ich gens, deren ich nie kein gsächen а, 
hatt, do meint ich, do si mich anpfiseten, es weri der tüfel. Ти. Seit 
PraTER 15 (ausg. von BaLDINGER anpfeiserten). vgl. äpfelpfeiser. ® 

ANPFETZEN, altrectare, vellere: einem die backen an- $ 
pfetzen; die löwen tapfer anpfetzen. Garg. 147°. s. ankneipen. 

ANPFISTEN, s. anpfeifen bei Luruer 3, 377. 

ANPFLANZEN, conserere plantis, arboribus, nnl. aanplan- 
ten: das land anpflanzen; den garten anpflanzen mit bäumen 3 
und gesträuch; einen wald anpflanzen; sich anpflanzen, nie- 
derlassen; schon lange war Ernst in dieses idealische land 
gedrungen, schon hatte er sich dort angepflanzt. KLINGER 8,14. 

ANPFLANZER, m. colonus, agricola : 

sondern ohn anpflanzer und ackerer steigt das gewächs auf. 
Voss Od. 9, 109. 

ANPFLANZUNG, f. colonia, plantatio: felsen und gemäuer 
sind zur anpllanzung von reben benutzt. GörnE. 

ANPFLÖCKEN, pasillo affigere: das rad, die sohle an- wm: 
pföcken; die leinwand auf der bleiche anpflöcken ; sie wur- 
den in die garstigsten kerker angepflöckt, Lonenst. Arm. 2, 
121; wie die angepflöckten krähen. 1,408; verdutzt, angepflöckt 
stand ich am treppengeländer. Tieck 3, 7. Schmsat u V. LFA- , 

ANPFLÜGEN, attingere aratro, nni. aanploegen: einen frem- 
den acker anpfügen (s. abpħügen); eine furche der andern 
anpflügen. 

ANPFRIEMEN, defigere subula, stilo, mit der pfrieme апће[еп. 

ANPFROPFEN, inserere: ein reis einimpfen. 

ANPFUEN, fi, phy clamare, exsecrari, pfui dich an! d. i. 
an dich, rufen: sehen dir aber die menschen nach, pfuen 
dich an, so denk mit was augen dich gott vielmehr ansehe. 
Ахра, Muscurus hosenteufel. Ff. a. 0. 1556. D4. anpfuien wäre 
noch heule ein kräftiges wort. 1555 222 

ANPICHEN, picare: die fässer anpichen; er sitzt angepicht 
an seine arbeit, wie angepicht, erpicht; 

man ist darauf (auf dem pferde) wie angepicht; 

will immer ab, und trabt in einem stücke 

nur weiter fort. ббкїхбк 1, 105; 
ein hölzerner weihnachtshahn mit angepichten federn. J. Paur 
uns. loge 3,125; eh ich weiter gehe in der geschichte, will ich 
eine digression anpichen. biogr. bel. 1,151. s. anpechen. 

ANPICKEN, rostro tundere: die vögel picken die kirschen 
an; alles picket er an. Götz 1, 74. 

ANPINKEN, ignem excudere, feuer anschlagen, unhochdeutsch, 
aber durch pinkepank eingeführt, s. pinken. bepinken . 

ANPINSELN, penicillo allinere, anstreichen, meist verächt- 
lich, schlecht anmahlen. 

ANPIPEN, pipire versus aliquem, nnl. aanpiepen: die vögel 
pipen uns von frühem morgen an; die hüner anpipen, an- 
locken. s. anpfeifen. ANPIRSCHEN, $. ambirsew 

ANPISCHEN, einem pisch, psch zurufen, ihn heimlich locken, 
aebildet wie anpfuen. man hört auch anpeschen, wenn dies 
nicht ein anderes anpöschen, anposchen ist. 

ANPISSEN, commingere: die hunde pissen die wand an; pis- 
sen an die wand. 1 Sam. 25, 22. 1 kön. 14, 10. 16, 11; er bei 
männiglich so ' veracht ward, dasz ibn die hunde hätten an- 
pissen mögen. Simpl. 1,195; so unwerth, dasz mich die hund 
anpisten. 1, 375; Ш » 

den pisse has und esel an. PrirreL 1, 121; 


der kreuzherr, sagte dieser, trägt sein kreuz nicht umsonst, 
es thut ihm eben so viel dienste, wie den häusern in Rom 
ein daran geschmiertes, es darf beide keine seele anpissen, 
ob mans gleich in Rom vor jedem vorzimmer. mag. J. PauL 
Tit. 2,25. deutscher ist anseichen. o харома vi 5 
ANPLAPPERN, was anplaudern. e А6 Er Ss Got: 
ANPLARREN, acclamare objurgando, anschreien: ©, i Te. 
richter, ich klag euch über den narren, ja 99. э» 
tut mich stets vor dem volk апр!аггеп, EE Я 
Жаал RR fastn. sp. 269, 12; ит dih der briaster am 
Kerlen der windhals und auch der widhopf aerd pilareen . 
(in .sp.\o 


“ die waren des königs hofnarren 
Eege, theten einander on annlarren. H. Sacus 1, 420°. 


s anbfärzen, anblerren, anplerren und die einfachen verba. 
AN PFNEISCHEN, incitave одет : maine buhlex und lotel 
ans, welche alle verleet und gleichsam angepfnmschek Woran, 

ia зелол veden. Akini tal, билел&ү 45° 
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омаду ель. Whırsung (ab i 46. afueren 
ANPLATSCHEN, cûm strepitu accedere? der tod selbst weisz 
die stund nicht, wann er soll angreifen und tödten ... dasz 
er sich selbst dafür acht, die zeit sei hie, er soll anplatschen 
und angreifen, ParaceLsus 1, 44. vgl. anpatschen. der tod 
wird aber sonst mehr als schleichend, plötzlich nahend gedacht, 
vielleicht hat anplatschen den transiliven sinn des anpackens, 
ergreifens, anplatzens? doch s, anrauschen. 
ANPLÄTSCHERN, leviter astrepere: anplätschernde welle; 
der bach plätschert an; der regen plätschert an das fenster an. 
ANPLATTEN, franz. applanir, aplatir : einen grund oder boden 
anplatten, abplatten; bei gärtnern, zweige verschiedner pflanzen 
glatt auf einander passen und umwinden, dasz sie mileinan- 
der verwachsen. . 
ANPLATZ, m. assultus: und werden durch die reiszenden 
wölf zerrissen werden, d. i. mit denen, die ihnen gleich sind, 
werden sie gestraft werden, und ist der erst angrif und an- 
platz. Paraceısus 2, 582°, 
L SIS ANPLATZEN, aggredi cum impetu, einen anfahren, *angièi- 
` zyew fen: da sie des herrn Christi gewar wird, denkt sie nicht wei- 
| lak am- ter, platzt in an, und meinet, alle welt sei mit ir gleich ge- 
N Ур xk. sinnet. LUTHER 5, 316°; weil die christen der welt ketzer seind, 
| oh, die sie anplatzt und umbringt. Frank chron. 451°; welcher 
` kriegsleut diese seind, die euch anplatzen, Wegener kriegb. 
153; also müssen wir den feind anplatzen, 156; was sich regt, 
вм} das platzen wir an und den beweger lassen wir. 158; ich 
7. blatz an, ich fall an. Garg: 227°; die gelehrten haben Ste- 
phanon angeplatzt. Reıszwer Jerus. 1, 27°; 
so soll in die vernunft aufhalten, 
Кода gäe тоол. anblatzen, fahen und vergwalten. Н. Sacas 1, 250°; 


ihr habt der sachn zu vil gethan, 
das ihr den juden angeplalzt. AYRER fastn. 20° 


Yackıin 3 


` не у 

|% Traba: 

| ahlat zen 
Dr kelsey, 
w.a, BAM 


me increpas? auf einen anplatzen, subilo impetere. wir sagen 
heute, auf einen los platzen. mehr unter platzen. 
b L bit: ANPLÄTZEN, nach Frisch 2, 63°, auferre parum corticis, 
Ау An ut signum saltuarii in arbore locum habeat: um einträchtig 
ке 48 2. mit waldhämmern ihr gnadenholz anzuplätzen. J. Рао, flegelj. 
ANPI a 4,13; mit dem streit- und waldhammer ausholen, um damit 
5 PLATE jnen wie einen baum anzuplätzen. holzschn. 10,122; nahmen 

м 1,33 ch für einen zu nah aufstoszenden hasen, den der jüger 
Qut De, erst auslaufen eat, bevor ег ihn anplätzt. anh. zum Tit. 2, 
68. doch ist diese anwendung auf das thier wol unbegründet. 

ANPLAUDERN, garrire, blaterare versus aliquem. s. an- 
blattern. 

ANPLERREN, оге hiante inclamare, s. anplarren. 

ANPOCHEN, pulsare, anklopfen; an die thür апросћеп; 
wer pocht an?; da pocht es an. Gorter 1, 89; stärker an- 
pochen. 

ANPOLTERN, astrepere, lärm, gepolter machen. 

ANPOSCHEN, weidmännisch, vögel mit hingeworfnem [шег 


D 0 kirren, 
ам ew- ANPOSZEN, impulsare. оосар. inc. Jeton, richtiger an- 
; boszen, Hass 1, 307% - }олїо.ър-\\ў3 anbêson . 
ANPRACHT, f. splendor: die mittele oder gleiche art zu 
reden ist, welche zwar mit ihrer zier über die niedrige stei- 
get, und dennoch zu der hohen anpracht und groszen worten 
noch nicht gelanget. Opırz poeterei s. 41, ein auszer dieser 
stelle weder bei Orırz noch seinen zeilgenossen sonst gebrauch- 
tes wort, zu welchem vielleicht anbrechen illucescere zu halten 
ist, denn pracht selbst gehört zu brechen und brehen (Bex. 
1, 243°). man erwäge auch anprangen, abprangen, 
ANPRÄGEN, imprimere, gewöhnlich einprägen: dessen 
schmachtende augen in betrachtung vertieft der seelengrösze 
nachzufeuern* schienen, die Guido seinem göttlichen ideal an- 
or, geprägt hatte, Tuümmers reisen 8, 246. 
p aussedsend ANPRALL, m. assullus, allisio, anstosz: der anprall des 
Er / sturms, des windstoszes; anprall der kugel, des steins; an- 
Fragerprall (choc) der reiterei; unterschieden von abprall. 
ANPRALLEN, assilire, allidere, anstoszen: der stein prallt 
an die wand an, der hagel an die fenster; der ball prallte 
an das fenster an; es ist etwas in deinen begriffen, das alle 
augenblicke wider die meinen anprallt. WIELAND 8, 128; die 
kugeln kommen alle angeprallt an die mauer, einige, wie 
RABENER Und Lessing setzen dafür anprellen, das doch rich- 
tiger transitiv ist, 
ANPRALLICHT, assultans, verzeichnet STIELER 1473, wir sa- 
деп anprallend, 
ANPRANGEN, ornare, instruere: es ist ja heilsamer, gute 


AM ی‎ 


alen Ùi pente Ù ia hin Ji бо; M-L i 
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und honigsüsze, als schlimme und gall angeprangte wort zu 
verkaufen, SCHMELZEL 5. 148. auszer berührung steht das goth. 
anapraggan, affligere, welchem ein hochd. anpfrangen entspre- 
chen würde. 

ANPRASSELN, astrepere: der niederstürzende stein pras- 
selte heftig an. 

ANPREISEN, s. anbreisen. 

ANPREISEN, allaudare, franz, apprécier, nnl. aanprijzen : 
die waare anpreisen; ein oft angepriesenes mitiel; sich als 
treuen, redlichen diener anpreisen. 

ANPREISUNG, f: was helfen alle anpreisungen einer schlech- 
ten waare auf die länge? 

ANPRELLEN, allidere, illidere: einen stein an die mauer 
anprellen; die geistlichen haben gemeiniglich das unglück, 
dasz der witz satyrischer köpfe auf sie am meisten anprellt. 
ВАВЕХЕВ 1,101. s. anprallen, abprellen. 

ANPRESSEN, apprimere, andrücken, nnl. aampersen: tücher 
anpressen. 

ANPROBIEREN, induere, applicare: neue schuhe, kleider 
anprobieren, anpassen. { 

ANPRÜGELN, verberibus inculcare, einprügeln; wenn uns 
sogenannten thieren noch erst die sprache angeprügelt würde. 
Tieck 5,179. 

ANPUDERN, pulvere farinaceo aspergere, einpudern, franz. 
poudrer: angepuderte locken; eine sache anpudern, ihr ein 
mäntelchen umhängen, sie verstellen. 

ANPUMPEN, ewantlare aquam, wasser hervorpumpen. figür- 
lich, anborgen. 

ANPURREN, incitare, stimulare, man könnte versucht sein, 
dies doch nur in niederd, gegenden vernommene verbum pur- 


dën an die seite zu stellen dem ahd. purian, purran (GRAFF 
9, 


, 168. 164), mhd. bürn (BEN. 1, 158), schweiz. bürren (STALD. 
1,244), welche erheben, in bewegung setzen ausdrücken, so selt- 
sam das р für b erschiene. allein es ist vielmehr das nnl. 
aanporren, porren, mnl, porren, die wahrscheinlich aus dem 
franz. poindre entspringen und das anstechen, antreiben, an- 
spornen des rosses bezeichnend in die vorstellung des ausrei- 
sens, ausziehens, übergehn, womit zufällig jenes ahd. purran, 
sich erheben, auf den weg machen einslimmt. FiscuArt ge- 
braucht das einfache wort: schnurrt, murrt und burrt wie dort 
der beiden haut, Garg. 227". 

, ANPÜTSCHEN, illidere, schweiz. anbütschen, anstoszen 
(Star. 1, 250), gehört zu anposzen, anboszen: die brausenden 
wellen pütschen mit gewalt an die steinwände an. SCHEUCHZER 
1,27. 16. 119. 2,100. dog, 

ANPUTZ, m. ornatus, comptus, ankleidung: Gro volliger 

du must das wichtigste, den anputz nicht vergessen, 
Zacnanık 1, 107; 
und hurtig ward der anputz vorgenommen. 1,42; 
kaum dasz der zofe hand den langen anputz endet. 1,134; 
es ist der vollkommne Ajax, nur dasz ihm sein anputz fehlt. 
LESSING 3,57; ENGEL 8,66. s. putz. 

ANPUTZEN, comere: die braut anputzen; die mutter putzt 

ihr kind, das kind seine puppe an. maurer putzen die wand an. 


ANQUAREN, coassare versus aliquem: die frösche quakten Ein 


uns bis um mitternacht an, $ 

ANQUALMEN, fumo implere: die ganze stube mit cigarren 
anqualmen. 

ANQUARKEN, was anquaken: 
wir {раз auf dem markt, 
wird einer, wegen unmaszen, 

gar selten angequarkt. ббтик 3, 202. 

ANQUELLEN, scaturire: hier quillt es mächtig an aus dem 
mose, es quoll immer stärker an; im ritter war das vertrock- 
nete bette des lebens wieder reichlich angequollen. J. Paur 
Tit. 4,108. 

ANQUERDERN, inescare, anködern: im januario wird wenig 
gefischt, auszer mit schnüren und angequerderten angeln. 
Honpeng 2,490". s. köder, querder. 

ANQUETSCHEN, tundere: den finger anquetschen. 

ANQUICKEN, erze mit quecksilber vermengen, metalle mit 
quecksilber grundieren. s. quick und abquicken. 

ANQUICKUNG, f. am ammsayung + 

ANQUIEKEN, frilinnire versus aliquem, wird von vögeln und 
ferkeln gebraucht. 

ANRAINEN, confinem esse, angrenzen: alle mit fremden her- 
schaften anrainenden grenzenstein und march, Honpens 1, 13; 
alle nächst um gelegenen und anreinenden dorfschaften. 2, 579°. 
anreinende Spar. Verth.ded.21* 1,26% . 


5. Onveyzuchens. 
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ANRAMMELN, oppilare, einrammeln : das pflaster anrammeln. 

ANRANKEN, ramulis adhaerescere: die erbsen ranken an. 

ANRANZEN, objurgare, increpare, einen anfahren: blitz, ich 
musz fort, sonst ranzt er mich um seine nichten ап, Fr. Mür- 
LER 2,66. SCHMELLER 3,116 einen ranzen, ihm übel mitspielen. 

ANRASEN, furere incipere und impetere: wenn der nord- 
wind mich. anraset. Dav. Schinsers singende тозеп. lied 33. 

ANRASPELN, lima arrodere, anfeilen: angeraspeltes brot, 
raspelbrot; holz anraspeln. 

ANRASSELN, intonare: der wagen rasselt über die strasze 
an, kommt angerasselt, 

ANRATEN, consiliari, suadere, nnl. aanraden, zu elwas ra- 
ten: ich riet immer den frieden an; er riet ihm das mäd- 
chen an; ich der es euch anrät und befiehlt. mhd. hiesz es 
an etw. rien ` an siner swester minne riet er im. Greg. 148; 
4б er an die schenen Adelheit die fürsten räten hörte, Ernst 
173; riet im an vrouwen Кт. Маде 34. zugleich aber bedeu- 
tele es gefahrvollen, bösen rat geben, verraten: si "ien an 
die geste began. Nib. 1961, 4 und diesen sinn halte vorzugsweise 
das ahd. anarätan: ubile rieten mih ana, cogitaverunt adversum 
те (Grarr 2, 460), nhd. ist das erloschen. vgl. gramm. 4, 843. 

ANRATEN, n. consilium: auf mein anraten geschah es. ahd. 
bildete sich ein besseres subst. anaräli proditio (GRAFF 2, 467). 

ANRÄTIG, consilians: einem anrätig sein = anraten; eben 
darum würde ich allen anräthig sein, die tugend nicht in ih- 
rer hoheit zu zeigen. Hipper lebensl. 1, 288; ез ist ein gro- 
szer unterschied zwischen dem wozu man uns anräthig ist 
und dem wozu ‘wir verbindlich sind. Kant. 4, 138; diesen 
weg gleichfalls einzuschlagen .. kann uns jenes beispiel 
anräthig sein. Kuer 4, 289; dieses ist ihm nicht blosz die 
technischpraktische vernunft anräthig, sondern die moralisch- 
praktische gebietet es ihm schlechthin, 5, 212. anrätig ma- 
chen = anraten: dasz gewisse vorzeichen die nothwendigkeit 
einer reform anräthig machen musten. 1, 203. dem ist an- 
pue gleicht ein mhd, wart anr@tec Wh. 308, 8 in der form, 
nicht der bedeutung. 

‚ ANRÄTLICH, commendabilis, utilis: anrätliche bedingung. 

ANRATUNG, f. suasio: behaupten, dasz es gar keine prak- 
tischen gesetze gebe, sondern nur anratungen zum behufe 
unserer begierden, KANT 4, 125; anratungsgründe, rationes sua- 
soriae. HIPPEL 11, 153. 

ANRAUCHEN, fumum haurire und fumo afflare, fuscare: 
eine pfeife anrauchen, in brand selzen; dasz er sich seine 
zigarre von mir anrauchen liesz. BETTINE br, 2, 205; meer- 
schaumköpfe anrauchen, durch das erste rauchen einrichten; 
eine stube mit taback anrauchen, die wände anrauchen; worauf 
die angerauchten kupfer befeuchtet und der sonne ausgestellt 
wurden. GöruE 24, 194; nach der sonne, wenn man vorher 
ihre mächtigen strahlen durch eine angerauchte scheihe ge- 
mäszigt hat. 58, 281. 

ANRÄUCHERN, fumigare: das fleisch im schornstein an- 
räuchern; die würste sind schon angeräuchert; wie, und diese 
perennierende balsamstaude (die eitelkeit), die den innern 
menschen immerwährend anräuchert, sollte man sich aus- 
ziehen oder beschneiden lassen? J. Рао. Til, 1, 122. 

ANRAUMEN, statuere: die tribune raumten einen neuen 
tag an. бтоьвЕвс 8, 56. gewöhnlich anberaumen, doch hats 
auch STIELER 1535. 

ANRAUSCHEN, cum murmure affluere, mhd. апе rüschen : 
Ermerich wollte lieber durch einen freiwilligen tod dem an- 
rauschenden unglück zuvorkommen. Mascou 1, 286; 


denn als des todesadlers schwingen 
anrauschten. HERDER 8, 162; 


als er noch redete, schlug die entsetzliche woge von oben 
hoch anrauschend herab. Voss Od. 5, 313. 
man sagt es auch vom knillern (crepare) nahender gewänder, 
anrauschender röcke. 

ANRECHEN, rastro congerere. Fıschanr führt unter den 
spielen 309 eins an kopf zu kopf anrechen, dessen nähere be- 
schreibung ausweisen müsle, welches verbum gemeint ist. 

ANRECHNEN, imputare, annumerare, anschlagen, nnl. aan- 
rekenen: das pfund ist zu zehn groschen angerechnet; zu 
hoch, zu niedrig anrechnen; er rechnet es ihm als ein ver- 
brechen an; Engländer und Franzosen rechnen es sich ein- 
ander hoch an, wenn sie einige lebende sprachen gelernt ha~ 
ben. КїлхбЕв 11,106; das musz man ihm nicht so hoch an- 
rechnen, keinen so groszen vorwurf daraus machen; es sich 
zur ehre anrechnen, Die voulu hod anyednzu, 


Оз 15,336, 


ANRECHNUNG — ANREGEN 


ANRECHNUNG, f. imputatio. 

ANRECHT, n. conditio potior, anspruch, anwartschaft, ver- 
schieden von vorrecht, conditio prior, eigentlich recht an eine 
sache, weshalb anrecht auf eine sache die praeposition häuft. 

ANREDE, f. allocutio, früher auch wol besprechung: kais. 
maj. hat verheiszen nichts wider е. k. f. en fürzunehmen 
ohn vorgehende anrede. Lurners br. 5, 248. _anrede in brief 
und predigt. wie war denn дха amrdde % 

ANREDEN, alloqui, ansprechen, anwerben, einreden (vgl. 
an einen reden, oben sp. 287): er begegnete mir und ich re- 
dete ihn an; unser schwester ist klein, und hat keine brüste, 
was sollen wir unser schwester thun, wenn man sie nu sol 
anreden? (um sie werben) hohelied 8, 8 (vulg. in die, quando 
alloquenda est, LXX den Лайт9 èv avri); es haben e. f. 
gn. zu Torgaw mich angeredt umb ein schrift. LUTHER 3, 
399; derselbe superattendens soll alle pfarrherren anzureden 
und zu strafen haben. Lurnens br. 5, 795; der jud redet 
manchmal umb bezahlung an. Кідсиноғ wendunm. 72°; ег 
muste die zehen gebot gottes anreden (hersagen). PHILAND. 
1, 310; ihr tretet alle ungewis zurück von einer schwarzen 
ahndung hart angeredet. Tieck 8, 90; die superstition läszt 
sich dem Neueuropäer allenfalls durch unermüdliches pre- 
digen anreden und als ein fremdes bestandtheil anheften. 
keng grundz. 426. Wenn aber Voss in der weihe 43 die jo- 
nische sprache eine holdanredende junglrau nennt, meint er 
die uns mit holden lauten anredende, ansprechende. 

ANREGE, f. incitatio, impulsus, ahd.-anaregi? mhd. anerege ? 


denn ja viel tausend kind fürwar 

ir stimm zu dir erhoben han J Р 

ausz anreg vater und muter schon (impulsu patris matrisque). 
Cinracus SchnAusz lobspruch, Nürnb. 1552. 2°; 


wodurch das von Campe aus neueren schriflstellern angezogene 
etwas in anrege bringen gerechtfertigt wird. 

ANREGEN, incitare, ein unsrer sprache, gleich dem einfa- 
chen regen eignes, gewis uraltes wort, das golh. anaragjan, 
ahd. anareccan, reggan (wie lagjan == leccan, leggan), mhd. 
aneregen laufen würde und von sinnlicher bedeutung ausgeht 
(mehr unter regen): der vogel musz seine flügel, der wan- 
derer seine füsze anregen == rühren, man sagte mhd. daz 
swert regen, daz ors regen, das schwert ziehen, zücken, das 
pferd antreiben; die sie selbs mit keinem finger anregen (an- 
rühren), ja zü tragen nit vermögen. Frank шер. 145"; de 
selbig (frau) regt einmals iren mann an gest einzuladen, wie 
geschach, Kıncnuor wendunm. 211"; 

das aller best dût man anregen. Brant narrensch. 291; 

und dich vielmehr bei ihr zu bleiben angeregt. Opırz; 
sogleich regte Felix sein pferd an, sprengte auf die stelle los. 
Görne 21, 104; der geist und seele dadurch (durch volle (one) 
angeregt wünscht. 21, 125; "desto mehr ward unsere einbildungs- 
kraft angeregt und das herz uns erhoben. 24,28; er wuste mich 
mit maszen zu necken und anzuregen. 25, 88; ein entschie- 
den anregendes bad (das Pyrmonter). 31, 106; umgeben von 
allem was mich früh zu den naturwissenschaften angeregt 
und gefördert hatte. 31,137; einen schlafenden anregen (auf- 
wecken, excitare), Häufig im 16. 17 jl. für anführen, berüh- 
ren, gieren, erwähnen: welche doch Tacitus obenhin anregt, 
Frank weltb. 22°; ettlich tragen mäntelin on hemdher, wie do- 
ben angeregt ist. 214°; eben in vorangeregtem krieg. Kıncı- 
ноғ wendunm. 102°; denn von angeregter zahl fehlets nicht 
weit. 119°; sasz neben angeregtem doctor einer seiner mit- 
legaten. 133°; will ich euch bisz auf angeregte zeit gern hor- 
gen. 193°; anno 1517 hat angeregter bapst Leo brief ausge- 
schickt. 372"; wie sich in angeregten kriegssachen zu verhal- 
ten. REuTTER kriegsordn. vorr.; deswegen solche schif auch 
fast für diese angeregten gebraucht werden. Еңбхвр. kriegsb. 
161°; ach macht nur, vaade die тоа д ол ‚ай. ihr 

seit angeregten zeiten 
sind armut, üppigkeit, betrug, gewalt und streiten angexe 


und krankheit und der tod geflogen umb und an 1 
durch alles. Ke 1,54; det, 6 
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425 ANREGER — ANREITEN 


407; dise schickten wir all in Hispaniam dem künig zü ausz 
seinem anregen. Frank wellb. 223°; der nicht (nichts) kan 
brauchen, das er nit mit seinem anregen (atlactu) besudel. 
3, 125; da er aus des heiligen geists anregen (anfrieb) eben 
zu der zeit in den tempel kommen war. AYRER proc. 2,10. 

ANREGER, m. incitator, motor: daher auch der heilig geist 
heiszt paracletus, ein anreger, der do reizt und anhelt zum 
guten. LUTHER auslegung der epistel. Wittenb. 1522 В 2°; durch 
offentliche anreger und prediger. LUTHER 8, 437°. br. 3, 229; 
im sprichworl, anreger genug, aber wenig arbeiter. 

ANREGNEN, appluere: es regnet an die eine seite des 
hauses an. 

ANREGUNG, f. incitalio: so sol der profos ein standrecht 
bestellen und anregung thun, dasz mit der scherf fortgefah- 
ren werde. Droen kriegsordn. 68; aus anregung. Garg. 235°; 


tenwerk, den goldschlich mit quecksilber anreiben. 

ANREICH, m., eine krankheit der pferde, die unter dem 
folgenden wort beschrieben wird: ist aber der anreich alt. 
SEUTER rosarzn. s. 313. vgl. anrühren. 

ANREICHEN, attingere, mhd. Barl. 111, 40, nnl. aanreiken, an 
"elwas reichen, angen, anbelangen: die zeit, welche dazu nicht 
anreichet. Orıtz Arg. 2, 256; unsere reise aber anreichend, wir 
Lonenst. Arm. 1, 606; 

s der künftigen dinge vorbewust anreichet, weisz ich zwar. 
1,1352. anreichen oder sich anreichen bedeutet ein gebrechen 
der pferde: anraichen ist anders nichts als wann sich ein 
pferd mit den hindern füeszen in die vordern tritt oder 
schlegt, welches ein gefahrlich ding. Green rosarzm. 313; so 


Bis ein ros sich angereicht hett, nimm ein gut theil roten wein 


In. 


und reib dem гоз den schaden wol darmit. TABERNAEMONTA- 
NUS 13. So wiel— Amveicht, Hawntsıh t6. 
ANREICHERN, ditare, im hültenwerk, wenn geringhaltiges 


ee 7. Al ch x і д. i 
| +з. Кб durch zuschlag oder wiederholtes rösten reicher gemacht 


оч кетм, Selb. 
3,4325 
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bei den angeregten umstiänden. Kaxr 8, 189; niemand zweifelt A / 


ап dem angeregten erfolge. 8, 191. s. һегедеп. 

ANREGEN, n. incitatio, incitamentum: und kam aus an- 
regen des geistes in den tempel. Luc. 2, 27; also ward den 
fürsten kein antwort auf ir anregen. Lurmen 3, 120"; ich ver- 
mone dich zum überflüssigsten anregen. 143°; e. К. gn. ha- 
ben mir antwort auf mein anregen, die pfarrhen allenthalben 
zu versehen. 170°; das die lieben engel da sind und durch 
inwendige anregen plötzlich einen rat oder sinn eingeben. 


108.192: 


5 


4 


{ 


ur хеде 


wird. vgl. bereichern, 
ANREICHEROFEN, m. der zum anreichern gebrauchte ofen. 


El uay SL ANREICHERSCHLACKE, f. 


nt 


aere bet 
M беу Kelle 
n 205. 


| Ven Гь 
| она SÉ 
"den ло лоб ет si amveiken. М. 34 ` 


ANREICHERUNG, f. die besserung und reinigung des ge- 
ringhalliyen erzes. 

ANREICHLICH, n. das angereicherte erz. 

ANREICHUNG, f. was anreich: so wasch die anreichung 
mit dem essig. SEUTER $. 317. 

ANREIFEN, maturescere, heranreifen ғ anreifendes korn, obst; 
das alles war nichts als anreifen zur seligsten frucht der 
liebe. Fa. MüLLER 1, 94; anreifende vernunft. 

ANREIHEN, alligare, annectere: perlen einem faden anrei- 
«hen, ringe einer schnur; die zwei jungen herzen wurden an 
ein drittes angereiht. J. Paur Hesp. 3,189; sich anreihen, an- 
schlieszen. in folgender stelle scheint angereiht so viel als 
drohend, imminens: 

mich dünkt, ich höre noch den zorn der tollen wellen, 
den grimm der wilden Aut, dasz mir die ohren gellen, 
mir ist, als seh ich noch die angereihte noth, 
die augenblicklich euch gesamten schwur den tod. 
FLEMING 79. 
oder ist es angereit==bereit, paralus? er schrieb gern ht für t. 

ANREINEN, s. anrainen. 

ANREISEN, anfallen, gegensatz von abreisen, abe risen. 
s. anries. 

ANREISEN, anlangen, ankommen, heran reisen, gegensalz 
von abreisen, STIELER 1589: die allmählich angereisten ab- 
geordneten. DARLMANN fr. rev. 190. 

ANREISZEN, scindere incipere: ein papier, ein zeug an- 
reiszen, einreiszen, wenn der jüdin ihr mann stirbt, reiszt sie 
ein tuch an; den rock, die schuhe anreiszen ; angerissen sein, 
abgerissen, in abgenutzten kleidern gehn, тап braucht es auch für 
angelrunken sein; angerissene, zerbrochene schiffe. J. Раш. 
Kampan, 65; einen haufen holz oder getraide, eine geldsumme 
anreiszen, gewöhnlich anbrechen. 

ANREISZER, m. ein werkzeug der goldschmiede. 

ANREITEN, heranreiten, geritten kommen, nnl. aanrijden : 


und die jungen kommen auf dem stocke 
angeritten. ббкїкөк 1, 218; 


хд sum aten. Rose a 116. 
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ANREIZ — ANRICHTE 


als sie lieb Willm und seine braut 

anreitend ward gewahr. HERDER 8, 16; 
ich sah ihn heut früh auf einem schimmel anreiten. Fa. 
MULLER 2, 66; im reiten ansloszen, an einen baum, an die 
mauer anreiten; daher übel anreiten, übel ankommen. un- 
terwegs anhalten: beim wirtshaus anreiten. transitiv, ein 
pferd anreiten, zureiten. 

ANREIZ, m. instigatio, incilamenlum: durch anreiz des teu- 
fels. Н. Sacns; durch anreiz falscher rät. BRANT narrensch.; 
aus anreiz. Louensr. Ibr. 25; der anreiz zur bestimmung des 
begehrens, concupiscentia. Kant; ach meine lippen! auf kei- 
nen andern hab ich je diesen anreiz und dieses hinstreben 
entdeckt. THÜMMEL 3, 224. 

ANREIZEN, instigare, allicere, an etwas, reizen, anspornen : 
die böse lust, die begier anreizen; die gedanken zur sünde; 

wan mir ab der abgötterei, 


damit man mich anreizet, grawet. 
WECKHERLIN 114; 


was reizet uns zur hoffart an? der leute heuchelei, 
die alles preisen was wir thun, es sei gleich wie es ser 
Locau 3, 9, 61; 


den alten Adam ich noch spür, 

der mich anreizet für und für. kirchenlied; 
so reizte mich doch deren vortreflichkeit an. Felsenb. 1, 239; 
welche positur den wirt nebst den umbstehenden zu gleichem 
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‚ gelächtere anreizete. unw. doct. 11; die ergibigkeit derselben 


hatte etwas so anreizendes, dasz man täglich auf die ver- 
vollkommnung dieses edlen zweiges der finanzen bedacht war. 
WIELAND 7, 82; 

durch euer beispiel angereizt 


bekehre sich, wer schon allmälich an der küste 
des hagestolzeneilands kreuzt. GOTTER 1, 177; 


was für ein dämon reizt euch an, 
des alten zwistes fammen anzublasen? SCHILLER. 


ANREIZIG, ineitans: also ist dem magen auch, so im 
nun solche ding zustehnd, die ihm seltzam sind, widerwer- 
tig, anreizig, so versucht ers in viel weg, wie es darumb 
stand. PARACELSUS 1, 538°. 

ANREIZLICH, dasselbe: beiwonung der personen, die im 
anreizlich sind. Keısense. 7 schw.; das anreizlich fleisch ke- 
stigen. post. 1, 13. : 

ANREIZUNG, f. instigatio: anreizung zur manheit. Kırcu- 
НОР mil. disc. 74; des anwesenden höchstgeehrten frawenzim- 
mers süsze anreizung. WECKHERLIN 867; alle begierden und 
sinnlichen anreizungen. KANT 4, 86. 

ANREKELN, segniter accumbere. WırLann hatte Mörcken 
antheil an recensionen übertragen und schreibt ihm: dasz ich 
mich nun so mit völliger hingebung an sie anrekele. Merck 
1, 86. vgl. sich hinflegeln. 

ANRENNEN, incurrere, aggredi, ahd. anarennan (Grarr 2, 
518), mhd. ane rennen, eigentlich transitiv: und теппе! die 
feinde wiederumb an und schlug sie in die Пис. 1 Macc. 
11, 72; darnach ward Landsberg angerennet. MICRALIUS 
5, 289; num GE ei zaik дод id, Im anon . 

wir theten sie frölich anrennen 
auf einer heiden, die ist breil. Sourav 417; 


ist jemand angerent? — schaut meine wunden an. 
Gaypntus 1, 73; 


das fuszvolk strebt den wilden haufen anzurennen. 
Duren: 


ob mich gleich viel trübsal angerennet. Oerz: 
an irgend einen baum die nase anzurennen. 
WIELAND 9, 235; 
woraus sich nun leicht, wie beim einfachen rennen, intransi- 
tivbedeulung entfaltete, anrennen =anlaufen: th bin schön 
ich bin gar oft (NS ап, 


wile ich disz schif gezimbert han. 
RANT narrensch. 273 ; 


und jeder freund kam angerannt. HasEnoan 2, 30; 
man rennt wol öfters an, р 
und wer viel drüber sinnt, ist noch weit übler dran. 
GÖTHE 7, 75; 
der barsche jüngling, dessen stolze oflenheit so oft gegen den 
verdeckten hofstolz апгеппќе, J. Paur Tit. 3, 185. 

ANRICHTBANK, f- s. das folgende. 

ANRICHTE, f. mensa instructoria coquorum, tisch oder bank, 
worauf die speisen, vor dem auftragen, angerichtet werden, 
platz in der küche, wo man leicht zu eszwaaren kommen und 
davon naschen kann, nnl. aanrechtbank, aanrechttafel, niederd. 
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427 ANRICHTEN 3 : 


richtebank ; engl. dressboard. schon der nibelungische küchen- 
meister hat seine anrihte (аһа. anarihta?), denn im liede 
von Biterolf und Dietlieb heiszt es 12016: 

ez müese im vil übele gezemen, 

dem Hünolt schancte dä den win, 

und dem zer anrihte sin 

Rümolt gab die bräten. 
Fıscuant Garg. 81° unter andern wirtshäusern nennt auch eins, 
das zur anricht hiesz, in allen alten kochbüchern und kü- 
chenmeistereien wird das wort zu suchen sein: streu ingber 
an der anricht darauf und gibs hin lautet die formel oft. 
steht ferner bei G. F. Messensenwi von des esels adel. Straszb. 
1617 5.125. bemerkt ich erst wie architektonisch klug anrichte, 
gossenstein, topf- und tellerbreter angebracht seien. GÖTHE 
30, 111; in der nähe der küche, der speisekammer, der an- 
richten. 39, 103; schlimmer als der speisedampf von mön- 


chischer anrichte, 39, 108. 

ANRICHTEN, apparare, їпѕігиеге, nnl. aanrechten, und 
hauptsächlich wieder die fertig gekochten speisen auf schüsseln 
und teller anrichten, aus den föpfen nehmen und ordnen, da- 
mit sie aufgelragen werden können, gleichsam hafen und pfanne 
an die schüssel ‚richten, wie gerade Nib. 720, 1 gesagt wird, 
dasz Rtmolt seine unterthanen,Anemlich kessel, haven und 
pfannen гіме (Lacnwanss inlerpunotion und auslegung ist 
verwerflich). vüerez denne mit eiertotern und strauwe würze 
dorûf, sû mang anrihten wil. von guter sp. з. 25; dasz man 
im dreimal pfeffer anricht, Fıscuanr Garg. 249°; 


ich wolt gern mit den zenn dan zu, 
80 wil der koch nit richten оп. Н. Sacus 1, 27°; 


1,34; 

es wird der koch gleich richten an. IL. 4, 1"; 

das essen ist schier angericht, Scuwerzı hochz. 16°; 

gott hat sein gnadenmahl vorlängst anrichten lassen. 

GRYPHIUS 2, 411; 

man hats lang gekocht, hats nur nicht können anrichten, 
LEHMANN 25; hab ich dem butterkopf nicht neulich, da er 
sich so malade anstellte, einen eignen braten anrichten müs- 
sen? Tieck 3, 52; es ist immer noch nicht angerichtet, meine 
frau läszt heute so spät anrichten; dem kranken wurde be- 
sonders angerichtet. vgl. franz. dresser le buffet, und dres- 
ser ist aus directiare, directare. 

Gleich der speise und den töpfen wurden aber noch andere 
dinge sinnlich angeordnet und gerichtet, z. b. holzstösze. GUTHE 
21, 54 sagt vom kohlenmeiler: wie verfährt man, um ihn an- 
zurichten ? man stellt scheite an und übereinander; der zim- 
mermann richtet das holz an. H, Sachs braucht sich an- 
richten für sich anlegen, ankleiden : 

stund auf und mich anricht. I. 1,2; 

ich kan wol anrichten mein karren. 

fastn. sp. 118, 20, 

ich kann meine sache zurecht bringen. ein gastmal anrichten 
heiszt es anstellen, halten: wenn sie banket, fullerei und 
prassen tag vor tag anrichten. Kıncunor wendunm. 50°; ег 
hat für, ein wolleben anzurichten. Arserus 8; ein geäblin 
darbei anzurichten, Fıscuant bienenk. 242"; die schäffe anrich- 
ten. Opitz 1, 545. 

Hier folgen nun auch zahlreiche beispiele für den abstrac- 
ten gebrauch: das volk anrichten und anwisen. Krısensn.' post. 
1,17; durch ein geschwetz, damit er sie fein wolt anrichten. 
2 Mos. 32, 25; von seinem bund, den er anrichtet. 2 kön. 15, 
15; das Hosea einen bund anrichtet. 17, 4; seine zungen richt 
mühe und erbeit an. ps. 10, 7; der herr sitzt eine sintlut an- 
zurichten. 29, 10; richtet hadder an. spr. Sal. 6,14; wer mit 
augen winket, wird mühe anrichten, 10, 10; ein heuchelmaul 
richtet verderben ап, 26, 98; das er heuchelei anrichte. Es. 
32, 6; recht und gerechtigkeit anrichten auf erden. Jer. 33, 
15; zu der zeit wird der herr ein grosz getümmel unter inen 
anrichten, Zach. 14, 18; richte nicht aufrur an in der stadt, 
Sir. 7,7; richteten eine aufrur in der stadt an. apost. gesch, 
17, 5; richteten eine verbitterung an. Hebr. 3, 16; ich wolt 
still schweigen, zufrieden sein und gerne zugeben und hel- 
fen, "das bessers und christlichers aus der heil. schrift gele- 
ret und angerichtet möcht werden. Luruer 1, 340°; ich hab 
dich in Creta gelassen, das du soltest vollend anrichten, da 
ichs gelassen hab. 2, 151°; denn wir, die wir mitten in So- 
doma und Gomorra und Babylonia wonen, nicht sehen, wie 
wir möchten ein solchen feinen, züchtigen wandel auswendig 
anrichten. 2, 231°; darumb richtet er münch und pfaffen an, 
das die schreien. 2, 360°; ist hülfe und rat, das man die 
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ANRICHTEN 


werk kan anrichten, wo des glaubens lere fest und rein 
bleibt. 3, 36; das beweiset auch die that, das sie götzen- 
dienste haben angericht. 3, 42°; das sie aufrur anrichten, rau- 
ben und plündern. 3, 124°; bis er das königreich Israel wi- 
der aufgericht und angericht. 3, 198°; so wird nimermehr 
kein catechismus angericht werden, es keme denn dazu, das 
man eine sonderliche gemeine anrichtet. 3,279; eine solche 
feine herliche schule zu stiften und anzurichten, 5, 171°; schu- 
len und pfarrhen anzurichten, 5, 172°; gleichwie auch in welt- 
lichem reich nicht genug ist ein regiment anrichten, sondern 
gehört auch dazu, das ers erhalte. 6, 129°; das Christus komen 
ist und sein reich in der welt angerichtet hat. 6, 246°; darnach 
er gewislich auch dermaszen sein thun und lassen wird an- 
richten. Arserus 2; darum hat es gott gefallen, durch Chri- 
stum ein verkürzt wort anzurichten. Frank wellb, 123°; welt 
man mir die schul vertruwen, die anzurichten und regieren. 
Тн. PLATER 101; 

viel böse practik si erdichten, 

selb über einander anrichten. H. Ѕлснѕ 1, 350°; 

mit ir ich ein solichen schimpf anricht. 

* fastn. sp. 859, 4; 

das er durch gute leut ein christliche und berümpte schule 
hie hat anrichten lassen. Maruesıus 1°; mogt ir es leiden, 
so wil ich ein fein fasznachtspiel mit diesem öden kunden 
anrichten. Wicknam rollw. 85%; dasz er sich sonder zweifel 
unterstehen werde allerlei mutwillige handlungen anzurich- 
ten. ScHWEINIcHEN 1, х; der richtet in der statt allen hader 
und unwillen an. Kırcınor wendunm. 224"; dasz unsere Ru- 
gianer ein newes Rugenland und reich hätten angerichtet. 
Micräuius 1, 89; das auch die Sachsen ein gesetz anrichteten. 
2, 151; und hat den christlichen glauben überall angerichtet, 
2,240; sein studieren anrichten. Fıschanr Garg, 172°; 


die schand, die sie selbs angerichtet. Weckuenr. 141; 


die fablen melden uns, dasz Cybele der löwen grim und wut 
zu dem zug des wagens angerichtet. 674; 


der fried ist nun gemacht, die einigkeit verpflichtet, 

die treu ist nun verknüpft, die freundschaft angerichtet, 
Locau 1, 3, 44; 

wenn feuer umb ihn her wird etwan angericht. 1, 70; 

dieses richtet frieden ап. 1, 6, 65; 

was ist die mode für ein ding? wer kennt sie von gesicht? 

ich weisz nicht, wer sie kennen kan, sie ist ja angericht 

nie morgen, wie sie heute war. 3, 5, 62; 
so hab ich meine feldgüter nach vermögen angerichtet. Сип. 
Weise erzn. 67; bergwerke anrichten. Mascou 1, 110; die mauern 
und thürme wieder anzurichten. 2, 31; den sitz des gothi- 
schen reichs wieder anzurichten. 2,120; die stadt wieder an- 
zurichten, 2, 121; liesz die burg daselbst wieder anrichten. 
2, 121; richtete den gottesdienst in ihrer sprache an. 2, 220; 
Carolus magnus hat hin und wieder schulen gestiftet oder 
dieselbe anzurichten befohlen. Harry 1,17; bischof Hitto rich- 
tet ein capitul zu Weihenstephen an. 1,167; ein königreich 
anrichten. 1, 216; Henricus, auf den muth seiner neuange- 
richteten regulierten miliz sich verlassend. 2, 27; die mark 
Istrien anrichten. 2, 35; das alte erzstift Lorch wieder ân- 
richten. 2,86; vorhaben der Römer den patriciat anzurichten, 
3, 205; verbot neue mönchsorden anzurichten. 4, 90. 

In den meisten dieser fälle ist das untadelhaft gebrauchte 
anrichten gleichwol heute veraltet und wird durch die verwand- 
ten einrichten, aufrichten, errichten, anlegen, anstellen, an- 
ordnen, stiften vertreten. es bleibt fast nur, wenn etwas- wi- 
derwärliges oder schlimmes bezeichnet werden soll: was hast 
du alles angerichtet? etwas schönes, ein unheil anrichten, 
groszen schaden ‘anrichten, die seuche, der krieg richtet 
grosze verheerung an; auf immer sollte derjenige die beloh- 
nung der republik enthehren, der ein wort aufbringt, das 
nur ein jahr und nur in einer wissenschaft verwirrung an- 
richtet. Kropst. 12, 95; 

das ärgste was Ovid uns angedichtet 

ist ärger nicht als was wir angerichtet. WIELAND 5, 193; , 
sie muste dem bilde der schönen Aruja, welches allen die- 
sen unfug in der fantasie sr. hoheit anrichtete, eine andere 
schönheit entgegen stellen. 8, 448; händel anrichten, verwir- 
rung, aufruhr. selten in gutem sinn: ich werde damit. eine 
grosze freude anrichten. man kann sich bei vielen dieser 
abgezognen anwendungen einbilden, dasz sie von einem. sinn- 
lichen anrichten der speise ausgegangen sind, unglück anrich- 
(еп == es auflischen, als gericht vorselzen. 
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ANRICHTER, m., in der küche ein groszer löffel zum schöpfen 
aus den häfen; im hültenwerk, der das metall probierende 
schichlmeisier. abstract, instructor, institutor: stirbt ein fürst 
und Кипре ein anderer anrichter des glaubens. Frank wellb. 
37°; also ist Christus ein end und ein anfang des gesetzs, 
ein aufheber und anrichter. 124°. 

ANRICHTIG, agilis, habilis: und zwar war unser jungfraw 
so gescheftig und anrichtig, dasz sie jedem wust arbeit ge- 
nug zu geben. ANDREAE сут. hoch. 1, 108. 

ANRICHTLOCH, n. in der stubenwand, wodurch die spei- 
sen gereicht werden. 

ANRICHTLÖFFEL, m., jüngeres wort anstatt anrichter. 

ANRICHTSCHÜSSEL, f.: als welches (mädchen) gleich 
eine anrichteschüssel voll gesalzenen hecht auf den tisch trug. 
maulaffe 9. 

ANRICHTTISCH, т. was anrichtbank. 

ANRICHTUNG, f. institulio: anrichtung dreier öffentlichen 
hauptschulen. Нлих 1, 95. 

ANRIECHEN, ех odore agnoscere, tenlare, dann auch, odore 
inficere, movere: der hund riecht alles an, schnüffelt an; man 
riechts ihm an, dasz er trinkt; man riecht es ihr an, wo sie 
grosz geworden ist; denn ich habs etwa auch ein wenig an- 
gerochen (lentiert). LUTHER 1, 149°; 

betastet sarg und wände und riecht den schädel an. 
GUNTHER 1085; 
das neubackene brot riecht mich gut an; der käse riecht 
mich stark an. s. anduften, anstinken. 

ANRIES, n. das einem über den zaun auf seinen grund 
fallende obst, was an einen riset, gerisen ist, gegensalz von 
abries: welcher dem andern sin anris wider sinen willen 
nimt, da ist die buosz fünf schilling pfening. weisth. 1, 223. 
ZELLWEGERS appenz. urk. n° 458 8. 394. TOBLER 365‘. STALD. 
2, 276, der das wort männlich, doch abries neutral ansetzt. 
vgl. Buuntseuri Zürch. rechisg. 2, 101. 102. 

ANRINGELN, circulo, orbiculo affigere. 

ANRINGEN, luctari, anstreben, 'ankämpfen: 


unmutsvoll dann trägt er sein losz, anringendes geistes. 
Voss Od, 18, 135; 
ob auch verkennende 
Voss 3, 200. 


` ou, ше. ANRINNEN, affluere: ein gewundner strausz rann im bäch- 
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lein ап. mhd. schön: die zahere in anerunnen, die zähren 

liefen ihn an, flossen an ihn. fundgr. 2, 66. 

- ANRITT, m. accessus, incursio equitis, nnl. aanrid: er wun- 

det in den ersten anritt, beim ersten anritt; pfalzgraf Con- 

rad bat den keiser, dasz er im gestatt, den ersten апп 

flugs zu thun. Jac. Voce ungr. schlacht. 1626 s. 58. Леше, 

die ankunfl zu pferde. 5 
ANRITZEN, pauzillum scindere: die haut апи ы 

baum anritzen. 

z _ANROLLEN, ‘heranrollen, nnl. aanrollen: der anrollende 


Na p Ss 2 
get ee donner; die anrollende Кире]; 


` да kommt ein muschelwagen auf leichten rädern angerollt. 
WIELAND. 
weidmännisch, anbellen, die hunde rollen das wild an, fah- 
ren es an, oder verfolgen es nicht? dies anrollen hat wol 
andern ursprung als das erste. 
ANROSTEN, aerugine tangi: das schwert rostet an, ist an- 
gerostet; der ‚ring ist angerostet. 
ANROTH, subruber, röthlich, böhm. näcerweny, naterwenalf; 
ANROTHEN, subrubere: die traube rothet schon an, 
- ANRÖTHEN, leviter rubefacere: hab kais. maj. darauf von 
solchem ihrem begehren mit nichte stehen wollen und sich 
„darob etwas angeröt und erhitzt. Kresz bei МкгАхснтн. 1,107; 
Angesicht anröthete. Simpl. 2, 2195 
dasz der Nusz.von dem blute der erschlagenen angeröthet 
> ward. Lonenst. Arm. 1, 896; in welchem gefechte August mit 
wunden selbigen strom und ihm zugleich seine 
+ ehrenfahn anröthete. 1, 1043. 
ANRÜCHIG, subolens, male olens, levis notae maculam in- 
currens, der anriecht: 
315%. wo sie aber fünden ein tadel, 
das einer wer an ehren rüchig, 
ein rauber oder kirchenbrüchig. H. Sacns 1, 350%, 
die gewöhnliche form ist anrüchtig, obgleich heute anrüchig 
vorgezogen wird, ein anrüchiger mensch; keine fremdlinge 
und anrüchige menschen in ihren familien zuzulassen. Tieck 
nov. 8, 85. dies anrüchig läszt sich nicht von gerücht == 


anrittgeld. Kincang. disc. a batr. 
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gerüeft ableiten, es sei denn verderbt aus anrüchtig. s. das 
folgende. 

ANRÜCHTIG, leviter nolalus, infamis, turpis: anrüchtige 
und bescholtene leute, schaltbar und anrüchtig werden. gl. 
zu Ssp.1, 39, das rechtsbuch selbst enthält den ausdruck nicht, 
vgl. Ворре über rechtlosigkeit. Bonn 1842 s. 148. 149; dann da 
sind sieben kinder mit vater und mutter verstoszen und müs- 
sen dazu anrüchtig und untüchtig vor jederman sein, dazu 
gar zu betlern werden. Luruers br. 5, 30; wenn man buben 
födst .. und anrüchtige leut greifen das erz ап. Marnesıus 
38°; er soll für einen wucherer und anrüchtigen gehalten 
werden. Scnerritz in сопзій. marchicam; dieser herliche vor- 
schlag gefiel diesem anrüchtigen monstro. ehe eines weibes 281. 
dies anrüchtig kann nun freilich auf gerücht bezogen werden 
und einen beschrienen, der in übelem ruf oder leumund steht 
bezeichnen, gleich passend wäre der in üblem geruch steht. 
mehr unter berüchtigt und gerücht. 

ANRÜCHTIGKEIT, f. levis notae macula. 


ANRUCK, m. accessio, assultus: der erst anruck. KEISERSB. Inder bibil m 


has im d s. anrucks und ruck. 
ANRÜCKE 

ckern, rucksen, vom girren der tauben geltend: 
da kommt mutwillig durch die- myrtenäste 
daher gerauscht ein taubenpaar, 
läszt sich herab und wandelt nickend 
über goldnen sand am bach 
und rukt einander an. Göruk 2, 77. 


vgl. ruckediguck. dem folgenden worte ganz unverwandt. 
ANRÜCKEN, admovere, nnl. aanrukken, accedere, anmar- 


AR nerden ех, dan de4 


ersten омео nik Nol luk, un) hoN Jod einen ую» 
N, sp. arrullar, franz. roucouler, sonst auch ru- vorstand. Ком verst.7@. 


schieren: der feind rückt an, ist angerückt, der sommer rückt Des олуу ом) Де. 


an; deine todesstunde wird bald anrücken; weil der mittag yyol 


anrückte (heran rückte). unw, doct. 133; rücke nur näher an! 
dann auch transitiv, den tisch anrücken, an die wand; den 
stul anrücken, an den tisch; die füsze anrücken, an einen 
andern. das inlransilivum läszt sich aus weglassung eines 
solchen асс. erklären, 

ANRUCKS, adv. e vestigio: der gaist ist anrucks hinweg 
geflogen. Keisensp. has im pf.; nun frogst du anrucks. post. 
3,12; es were dann, dasz ich den heren für uch hett ge- 
betten, so wolt ich uch anrucks zugefügt haben, dasz. 3, 20. 

ANRUDERN, adremigare, nnl. aanroeijen: ans land anru- 
dern; an einen baum anrudern; sie kommen angerudert. 

ANRUF, m. invocatio, acclamatio, zuruf: anruf der götter; 

doch nun in dem anruf inniger rührung 
seid mir gegrüszt, Voss Od. 13, 355. 

ANRUFEN, invocare, nnl. aanroepen: richtet daselbs einen 
altar zu und rief an den namen des starken gottes. 1 Mos. 
33, 20; und rief in an, das sie im auch nachfolgeten. richt. 
6, 35; da in aber seer dürstet, rief er den herrn an. 15, 18; 
der dem vieh sein futter gibt, und den jungen raben, die in 
anrufen. ps. 147, 9; und steinigten Stephanum, der anrief und 
sprach. apost. gesch, 7, 59;*da man die liebe mutter Maria 
an seine statt gesetzt und als eine mitlerin angeruft zwischen 
im und uns. Luruer 6, 71%; es sollen die heiligen für sich 
selbs nicht angeruft werden in keinen weg. 6, 329°; der könig 
von Böhem zohe für Wien und liesz einen frid anrüfen. 
Frank chron. 209°; das er gott anrufte. Fischanr bienenk. 139°; 


den tüfel rüeft gar mancher an, 
das er der krankheit möcht engan, 
Brant narrensch. 146; 
die thränen rufich zeugen an, 
damit ich dich nicht zwingen kan, 
die thränen, so ich dir zu schand 
hier lass als meiner liebe Band: 
Орт? 2, 169; 
ich ruf euch zeugen an, 
ihr grimmen götter ihr. 1,230; 
hatte gott um unsere glückliche zurückkunft angeruft. Felsenb. 
1,291; den beistand der gesetze anrufen. GOTTER 3, 89. Krin- 
GER 1, 468. auch advocare, heranrufen : 
ein winzer der am tode lag, 
rief seine kinder an und sprach. BÜRGER 77°; 
und für ausrufen, recitare + eben jetzt ruft der nachtwächter 
zwei an. SCHILLER 137. Beides aber, starke und schwache form 
sind schon in der älteren sprache gerechtfertigt, 1.отнев scheint 
jene zuletzt für die bibel zu behaupten. mehr bei rufen. 
ANRUFEN, n. invocatio: 
dann strafts die oberkeit schon wol 
auf anrufen so balden nicht, ` 
sonder etwan durch die finger sicht. Amen 189°; 
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der dichter weissagt, dasz graben und mauer nicht mehr 
schützen sollen, weil sie übereilt, ohne anrufen der götter, 
erbaut worden. бфтнЕ, 

ANRUFER, m. invocator: darumb heiszt er noch heutes 
tags des anrüfers brun, der im kinbacken ward (vulg. fons 
invocantis de maxilla). richt. 15,19. 

ANRUFUNG, f. invocatio, appellatio: gericht, von dessen 
ausspruche keine anrufung stattfindet. GOTTER 3, 371. anru- 
fung gottes, der heiligen. 

ANRÜGEN, accusare, deferre: da er einen muttermord an- 
rüget. HıereL lebensl. 2, 306. 

ANRÜHMEN, collaudare, anpreisen: du rühmst mir verge- 
bens das landleben an; wozu das anrühmen solcher waare? 


wie prahlend rühmt er (der hase) mir der läufe vorzug an! 
HAGEDORN 2, 135; 


liebhaber, die des mädchens reizungen aus erfahrung anzu- 
rühmen wissen. WIELAND 1,149. 
ANRUHR, f. ausdruck der vogelsteller. s. ruhr und anrühren. 
ANRÜHREN, tangere, allingere, nnl. aanroeren, an etwas 
greifen, fassen. das ohr, die hand anrühren ist gleichviel mit 
an das ohr, an die hand rühren, nur dasz wir jenesimit dem 
dat, dies mit dem acc. der person construieren: einem das 
ohr anrühren, einen an das ohr rühren, die аһа. sprache 
würde auch haben setzen dürfen: ih hruorta dih din An ana, 
dina hant ana. beispiele sinnlichen anrührens: rüret im seine 
füsze an. 2 Mos. 4, 25; wer den berg anrüret, sol des tods 
sterben. 19,12; keine hand sol in anrüren. 19,13; wer ir aas 
anrüret, wird unrein sein. 3 Mos. 14, 27; der eines todten bein 
angerüret hat. 4 Mos. 19,18; und sihe, eine hand rürte mich 
an, Лап, 10, 10; einer rüret meine lippen an. 10, 16; wenn 
jemand heilig fleisch trüge in seines kleides geren und rürete 
darnach mit seinem geren brot, gemüse, wein, öle an. Hag- 
gai 2, 13; weicht, weicht, тігер nichts an! klagl. Jer. 4, 15; 
und baten in, das si nur seines kleides saum anrüreten. 
Malih. 14, 36; und er rüret, sein or an und heilet in. Luc. 
22, 51; das mich niemant an sol rüern. fastn. sp. 401, 2; 
der federbusch rührt oben an; darumb sol das haus also 
weit sein, dasz der spiesz (des zum dinghaus reilenden herrn) 
nirgend anrüre. weisth. 2, 730; alle die der regen anrüket. 
Paur sch. u. ernst 10°; das rührt nicht an, reicht nicht hin; 
mit einem zünglein, nicht der bloszen hand anrühren, Leben- 
dig aber gebraucht unsre sprache nicht rühr an! my touche 
pas, noii tangere, um verbot, saumseligkeit oder verschmahung 
dargebolner gabe auszudrücken: A. so wollen wir sie (die 
schafe) schlachten. W. nicht rühr an! wenn euch das leben 
lieb ist. Aust schaub. 2, 248; noch ein tag war ihm gestat- 
tet seine arbeit zu thun, aber nicht rübr an! er liesz auch 
ihn umsonst verstreichen; die tochter sollte die stube auf- 
räumen, ja, nicht rühr an! als die mutter heimkehrte, stand 
noch alles wie vorher untereinander; 
Nathan: mach, nimm weg, 
trag deine siebensachen fort, Daja: versucher, 
nein wären es die kostbarkeiten auch 
der ganzen welt, nicht rühr an! Lessine 2, 317, 
sehr bezeichnend, weil vom empfangenden theil das geschenk 
musz berührt werden, der nicht anrührende es zurückweist. 
ein kraut, die impatiens herba, noli me langere heiszt vühr- 
michnichtan, nnl. kruidje roer mij niet, engl. touch me not, 
sp. no quieras tocarme., in solchen formeln und namen er- 
halt sich das alle du, nur der Franzose sagt ne me touchez 
pas. Einem anrübren, mit bloszem dat. der person, hiesz früher 
einem geloben, man kann den acc. die hand oder vielleicht die 
reliquien hinzu denken : 
wolt ir mir beide des anrüren? fastn. вр. 256, 6; 
wer mir also wöll beigestan 
der schol mir frölich rüren an. 636, 27; 
drumb so schült ir mirs nit verübel han, 
ob ich euch (vobis) nit thu rüren an. 637,1; 


bisz die theil an aids statt anrürn, 
dasz sie das gar nicht wolln brechen. Атлел fastn. Ap. 
den, der einen eid schwören sollte, forderte man mit den wor- 
ten auf: їйї an! und noch Н. Sachs verbindet anrüren und 
geloben; allen Slaven hiess der eid anrührung, böhm. přisaha, 
poln. przysięga u. $. w. 
Noth, übel, krankheit rühren den menschen an: 
uns hat kein übel noch nie angerürt. fastn. sp. 293, 5; 
ihn rührte unsre noth nicht an — ihm dank? $снилкЕң 549; 
vergifte, anrürende seuche. Meranchru. hauplart. 96} aber auch 
freuden und hofnungen; wenn dabei die prächtigen klänge 
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salatzeit, kirschenzeit das herz anrühren. J. Pau flegelj. 1,27. 
endlich heiszt anrühren blosz berühren, anführen, anregen, er- 
wähnen: 

du hast mein leid am höchsten angerührt. Opırz 1, 188; 
weil wir auch solche erbare thaten kürzlich haben angerurt. 
Fıschanr bienenk. 217°; dasz er ein einigen zeugen anrüren 
oder benennen kond, Ayrer proc. 2,11. 

In der küche ist mehl anrühren, einrühren, mil wasser oder 
milch mischen; eier anrühren, an die suppe rühren; деп brei 
anrühren, einrühren : ich weisz schon, wer den dummen brei 
angerührt. Fr. MÜLLER 2, 98. weidmännisch, da kommt der edel 
hirsch einher, da hat er angerührt! 
rühren, den vogel an die ruhr festigen. s. rubr und anruhr. 

ANRÜHREN, n. ein gebrechen der pferde. anlaster z. 50. 
s. vorhin anrührende seuche und anreich. 

ANRÜHRIG, altingens: so genahet und anrürig. Н. J. Ver. 
Regensb. 1525. b4, 

ANRÜHRLICH, attingens: es ist auch ein ding in der nähen 
allwegen würklicher und anrürlicher. ‚PanackLsus 1, 927°. 

ANRUMPELN, sirependo accedere: ein alter karrn rumpelt ап, 

ANRUNZELN, caperando intueri: 1 

unseliger geist, was runzelst du mich an? Bürger 270°. 

ANRUPFEN, parumper vellere: der fuchs trägt das ange- 
rupfte huhn mit sich fort. 

ANRÜSTEN, instruere, instiluere, zurüsten, anrichten: denn 
so ich nach friden tracht, rüsten sie einen krieg an. Zürcher 
bibel ps. 119; Cham, ein sun Noah, hat das reich Bachiana- 
rum angerüst, und (ist gewesen) erster anfänger mit gewalt 
zu herschen, Frank chron. 212°. 

ANRUNDEN, rofundare, zurunden. 

ANRUTSCHEN, repfando accedere: ich werd nächstens bei 
ihr angerutscht kommen, Berrie 1, 32; der verwundete bär 
kommt angerutscht. 

ANS, m. tignum, jugum, golh. ans, oxós, айп. ås, schw. 
ûs. dies uralte, auch mit einer benennung der gütter (mythol. 
22) zusammenhängende und in viele mannsnamen übergegangne 
wort hat sich noch in Baiern und Tirol’ bewahrt, ans pl. ens 
heiszen die balken der fässer. Lon Lechrain s. 140. Senn. 1, 
84. s. ansbaum, охот, 5.05, 

ANS für an das, mhd. anz, anz ende Nib. 205, 2. an ven- 
ster Parz. 437, 19; mnl. ant, mıl. aant: kam ans fenster, 
drückte ans herz, hielt ans licht, nun gehts ans leben. 

ANSÄBELN, parum secare, ungeschickt anhauen, anschnei- 
den, anmurzeln. 

ANSÄCKELN, anstecken, aufbewahren, an sich behalten: die 
frawen haben auch gewalt sich des zu entschlahen und in 
fremde art zu fallen, welcher arzt kan das alles ansecklen, 
oder den verquenten bossen auf ein end kommen? Panackı- 
sus chirurg. sch, 187°, 

ANSACKEN, implere saccum, sich ansacken, sich anfüllen. 
einen ansacken, anpacken. 

ANSÄEN, conserere, böhm. nasýti, nnl. aanzaaijen: den 
acker апзйеп; 


Aurora sät die flur mit perlen ап, Prerreı 1, 58. 
den gerbern, die felle ansäen, mit mehl bestreuen. 

ANSAFTEN, humectare, anfeuchten. 

ANSAGE, f. enuntiatio, affirmatio, ahd. anasaga (GRAFF 6, 
106), ags. onsagu: weil uns durch ansage der hochgelertsten 
und geistlichsten leute, fürnemlich des geliebten sons, unsers 
heiligen palastmagisters bewust ist, Lernen 1, 101°; ein insel 
II tausent welscher meil lang nach der einwoner ansag. Frank 
weltb. 226°; 

und befindt Beat sich die ansag dein, 

so solst du frei und ledig sein. Anen 72°; 
sie bethewerten die warheit ihrer ansage. Orırz Arg. 2, 319. 
für ankündigung, indictio 2 als könig Waldemar ohne warnung 


und ansage das reiche Wisby angrif, Dua, dan. gesch, 2, 7. vgl 


ANSAGEN, edicere, enunliare, annunliare, indicere, nnl. о; 
aanzeggen, ahd. anasagen. am einfachsten in der an boten 
und diener gerichtelen imperalivformel sag an! was meldest du? 
dann aber an jeden gegenwärtigen und mitredenden: sage an, 
weist du solchs alles? Hiob 38,18; nu sag an. Judith 11, 3; 


meister sage an. Luc. 7,40; lieber weidmann, sag mir an! saa am m 
sohn. 0с 


saga are ^ @ 


4,10. 


sag ап, was halt ir von der selen? fastn. sp. 24, 1; 

" sag an, wo ist dein kämmerlein? BÜRGER 1, 66; 
wer sagt mir ап, wo Weinsberg liegt? Bürcer. 256, 
sagt mir an, was schmunzelt ihr? beginn eines liedes von Voss., 


tagok stne, miy an , O spred ibn holen oolite 


auf dem vogelherd, an- D exakt 
\ 
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Aber auch sonst häufig: da kam einer der entrunnen war und 
~ sagets Abram an. 1 Mos. 14,13; die dirne lief und sagt solchs 
alles an. 24,28; am dritten tage wards Laban Angesagt, das 
Jacob Nöhe. 31, 22; Grünenwald geng in des Fuckers haus, 
liesz sich den herren ansagen. Wıckram тош. 68; dies wun- 
derwerk wird Mahomet angesaget. pers. rosenlh. 7,20; 
den sohn .... hiesz der herr gehn nahe vor, 


dasz die mutter ef sagt an oben in der engel chor. 
Locau 2, 47; 

Pseudo leugt so treflich sehr, dasz ich ihm nicht glauben kan, 
wann ег da gleich, wann er leugt, dasz er e an. 

d ‚4, 5; 

‚dem könig anzusagen, 

wie seine königin mit ihrem schönen freund 
N die nächte braucht. WırrLann 10, 279; 
Be uns Gen SO nölhigt ihn ein ding, noch leerer als sein magen, 


| 


bei Do- sein реше], sich beim marschall anzusagen. боттвк 1, 199; 

Мозур, i о weh! mein leiden sei gott angesagt. Treck 13, 128. » 

SEI 29 ооеіпе hochzeit, kindtaufe ansagen, anmelden; eine leiche ansagen, 
“zur leiche bitten; die uhr sagt an, kurz vor dem schlage hört 
man, dasz sie gleich schlagen werde; land ansagende vögel. 
J. PauL Tit. 2, 49; zuckung des korkholzes, welche das an- 
beiszen des fisches ansagt. 3,121; ökonomen wissen, dasz ab- 

Gr / ‚_ teien und maulwurfshügel fruchtbares land ansagen. biogr. bel. 

la; id Le 1,156. sein vermögen ansagen, angeben, zur besteuerung. einen 

mosa wozu ansagen für einem entbieten, einem etwas ansagen, ist 

a ТТ fügung: sollte eins (der drei reiche) angegriffen wer- 

Krone | 163° den, so kommen ihm die beiden andern, wenn sie dazu an- 

) gesagt sind, zu hülfe, Dana, dan. gesch, 2,73. 

| ich ANSÄGEN, serrare incipere: ein bret ansägen. 

Жү ANSAGER, m: delator, nuntius, nnl. aanzegger: diese neue 
Ма AR теге und der ansager haben mich ser und höchlich erfreuet. 
neinın anse- LUTHER 1,121°; da würdest du dem ansager antworten, bistu 
e. Reut ho thöricht? 8, 128*; dem ansager und kuntschafter zweinzig 
au p, Schilling zû lon. Frank шей. 36°. 

dt ر‎ ANSALBEN, inungere: sich mit öl und wolgeruch ansalben. 

ANSALZEN, sale condire, einsalzen, auch ein wenig salzen, 
die butter ist nur angesalzen, leicht gesalzen. 

ANSÄMEN, besämen, ansäen: schon der tausendste theil 
des jährlich gereiften waldsamens ist hinreichend einen neuen 
wald anzusämen. 

ANSAMMELN, colligere, anhäufen: das wasser sammelt sich 
an, flieszt nicht ab; eine zwölf monate nach des mannes tod 
kindes enibundne witwe meinte: das hat sich noch vom seli- 
ех gen manne her angesammelt, ist noch altes sammelsurium. 

x ANSANDEN, sabulum aspergere, nnl. aanzanden. 
ANSANDUNG, f. nni. aanzanding. die ansandung der canäle. 
ANSÄNFTIGEN, miligare: ich wollte deinen zorn ansänftigen. 
ANSANG, m. adustio, mhd. йзапс Tit. 91, 2, vgl. awsang 

bei OBERLIN 82. 

ANSÄSZIG, fundum possidens, angesessen. figürlich, wenn der 
fürst auf dem paradebett ansäszig wird. „J. PAUL Le рар. 1,102. 

ANSÄSZIGKEIT, f. ansasz (тла '#-. 

ANSATZ, m. admolio, apposilio, in mehrfachen bedeulungen 
des ansetzens, anlegens. bei blasinsirumenten, er hat einen 
guten ansatz, setzt seine lippen anschliessend an das mund- 
slück. beim springen, ег nimmt den ansatz zu kurz, davon 
auf kriegerischen angrif angewandt, der erste ansatz war der 
heftigste. vorzüglich von dem was sich duszerlich oder inner- 
lich im menschen anselzt, von anlage, tugenden, krankheilen 
und gebrechen: ansatz des fettes, von fett; ansatz von schwind- 
sucht, sich fesiselzende schwindsucht: der geldbeutel bekam 
nach und nach den stärksten ansatz von schwindsucht, Fel- 
senb. 2,191; ein ansatz zur zweiten leber (schwangerschaft). 

©; „ ` rg, der liebe 356; und da kriegt ich den ansatz (von dickem 

Ach Bech backen). Görme an fr. v. Stein 1,113; Ernstens husten beun- 
(NR dem ruhigt mich, sorge doch auch für Fritzen, der auch einen 

eu Bony ansatz hat. 2, 87; Plato, der bei aller erhabenlieit seiner 

Min grundsätze einen kleinen ansatz zum hofmanne hatte, Wie- 

аң 79. "LAND 2, 308; wie du siehst, Agathon, hatte die junge Myris 
н 5 einen feinen ansatz zu eben dieser schönen schwärmerei. 3, 

254; ein glücklicher ansatz zu einem guten manne. Lessing 

1, 345; er hat allen ansatz zu einem lüderlichen menschen. 

1,473; dasz er einen so herrlichen ansatz zum schelmen hat. 
„ SCHILLER 185; aber leider darf ich wenig hoffen, diese feld- 

züge mehr als erträglich darzustellen, so gern ichs für mich 

wünschte, da eine solche darstellung allerdings einigen an- 
satz in mir zum general hoffen liesze. J. Pau doppelheerschau 

197. In manchen andern fällen heiszt ansatz das angesetzte, 
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sich anselzende stück, knochenansatz, die epiphysis, ansatz an 
der thürangel, an der kanone; ansatz auf der rechnung, über- 
haupt ansatz, annahme, richtiger, falscher ansatz. einen an- 
satz, neuen ansatz, anlauf nehmen: der könig, über die erste 
niederlage empfindlich, wagte einen neuen ansatz. Hann 3, 7. 

ANSATZUNG, f. statutum, salzung: ja warlich, wir haben 
leider mit unsern augen gesehen und gelesen viel und manch- 
feltige irrthum, etliche durch concilien und ansatzung unse- 
rer vorfaren verdampt. Luruen 1, 256°. 9 

ANSAUEN, polluere, inquinare. 

ANSAUER, subacidus, säuerlich. böhm. nakyslý. 

ANSÄUERLICH, acidulus: mein vater hatte einen kleinen 
beigeschmack, er war etwas ansäuerlich. A. W. SCHLEGEL im 
kaufm. v. Venedig 2,2. - 

ANSAUERN, subacescere, sauer werden. STIELER 1697 ansauren. 

ANSÄUERN, acidum reddere, nnl. aanzuren: den teig an- 
säuern, wasser ansäuern mit cilronensafl. 

ANSAUFEN, potare, perpotare : 

und thut darnach fein widerkommen 


setzt sich zu tisch, seun wider an. + 
INGWALD laut. warh. s. 63; 
Udus seuft den ganzen tag, wenn er drüber wird besprochen, 
spricht er, einen halben tag hab ich mich am durst gerochen, 
drauf den andern halben tag рйес ich zu vor anzusaufen, 
wann mich ja des durstes trotz wolte wieder überlaufen. 
Locau 3, zugabe, 86; 


GÜNTHER 163; 


“den instand отом |е. 
шап sof sie (die weisheit) mit zwölf gläsern an. (бее DÉI 2.3L:um бо 1. Ma 


sich ansaufen, voll saufen. Sch voll brantennen атламы. + Фу ve: 


ANSAUGEN, assugere: der blutigel hat fest angesogen, ' hat 
sich angesogen; das kind saugt an; 
nicht zu liebeln leis mit augen, 
sondern fest uns anzusaugen 
an geliebte lippen, Görse 1, 140; 
Viktor sog sich mit laubfroschfüszen an jedes blumenblatt der 
freude an. J. Раш, Hesp. 1, 133; die Apollos und Venusgestal- 
ten, denen sich mein auge ansaugt, uns. loge 3, 155. 
ANSÄUMEN, praesuere: ein halstuch ansäumen. 
ANSÄUSELN, leniter afflare: 


mich säuselts an wie geistergetön, Voss. 


ANSAUSEN, cum strepitu afflare: der wind saust uns an. 

ANSBAUM, m. asser jugalis, bair. ensbaum. SCHMELLER 1, 
84; .gemarkt ensbaum, weisth. 3, 739. 

ANSCHABEN, arradere: den käse anschaben, 

ANSCHAFFEN, incorcare, anerschaffen: 


dasz er nach so vielen jahrhunderten seit der erschaffung 
in der herlichkeit strahle, die ihm der donnerer anschuf, 
Кгорѕт, Mess. 2, 242; 


damals besprachen sie sich mit angeschafner entzückung 
unter einander, 2, 650; 


mit der leisen bewegung der urkrafl, 
wie in dem himmel sie gott anschuf. 16, 449; 
die allmächtige hand, die ihr anstand und grazie anschuf. 
Herner 4,33. s. anschöpfen. 

ANSCHAFFEN, apparare, parare, тп, aanschaffen: kleider, 
schuhe, geld, bücher anschallen, zumal mit persönlichem dat. : 
die frau will sich alle wochen ein neues kleid anschaffen; er 
hat sich schöne bücher angeschaft; er soll sich einen schatz, 
etwas liebes angeschaft baben; du must dir geduld, mehr 
gemütsruhe anschaffen, vgl. abschaffen. früher auch für in- 
stituere, anstiften: dasz ja kein schein hätte, als durch euch 
angeschaft, LUTHER br. 4,523; d 
Deutschen haben zwo naturen, dann die mode schaffet an, 
dasz man, was man gleich nicht ware, durch die mode werden kan. 

Locau 3, 10, 84. 

ANSCHAFFER, m. oeconomus, dispensator, schafner: item 
Pharao gebot auch seinen bawmeistern oder anschaflern, das 
si den.Israeliten die speis mindern solten. Frank chron. 48". 

ANSCHAFFUNG, f. apparatus, institutio: anschaflung der klei- 
der, des geldes; also wurd dis ganz land aus anschaflung Lycurgi 
in neun und dreiszig mal tausent teil geteilt. Frank wellb. 84°. 

ANSCHÄFTEN, adaptare scapos: stiefel anschäften, eisen 
anschäften. STIELER 1716. vgl. anschiften. nen neuem 

ANSCHÄLEN, parum deglubere: bäume, äpfel anschälen. 

ANSCHALMEN, arborem signare, anlaschen. 

ANSCHÄRFEN, praeacuere, STIELER 1736. 

ANSCHARREN, affricare: die hüner scharren den sand ап. 

ANSCHAU, т. aspectus, Meuissus in den psalmen FI ge- 
braucht das wort männlich und auch bei SCHMELLER 3, 803 be- 
gegnet der schau. doch fordert die analogievon schau,und heer- 
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schau ein f, wozu das mhd. schouwe und aneschouwe stim- 
men, aber das nnl. aanschouw ist m. 

diu röse ist in dem touwe 

ein liehtiu aneschouwe. Geo. 4027; 


fröuwe dich der anoschouwe, 
die du in dem himel häst. 4385; 


‚ in solher schener anschaw. Оттос. 175", 
dies schöne wort sollte neu eingeubt und als sinnlicher begrif 
dem abgezognen anschauung zur seile gestellt werden. 

ANSCHAUBAR, aspeclabilis: wenn dies werk an sich und 
in allen seinen folgen anschaubar gemacht, Herner. 

ANSCHAUBARKEIT, f.: dasz man die gesammte sinnlich- 
keit begreifen lerne als blosze anschaubarkeit des übersinn- 
lichen. eng thats. des bewusts. 116; das leben ist die an- 
schaubarkeit, die erscheinung des endzwecks. 172; das rein in- 
tellectuelle oder denkbare ist also durchaus nicht anschaubar 
und sein charakter besteht eben in der nichtanschaubarkeit. 
nachg. werke 1, 455. 

ANSCHAUEN, aspicere, contemplari, intueri, ahd. anascou- 
wûn (GRAFF 6, 554), mhd. uneschouwen, nni. aanschouwen, 
ansehen, betrachten: schaue mich recht an, sieh mich an, be- 
trachte mich! doch ist anschauen ‚feierlicher, inniger als an- 
sehen, sinnlicher als betrachten, und diesem vorausgehend, erst 
wird angeschaut, dann länger betrachtet. aber auch die sachen 
schauen uns an, blicken uns entgegen: die wiese schaute mich 
freundlich an; 


des morgens in dem tawe 
die megdlein grasen gan, 


gar lieblich sie (eas) anschawen 
die schöne blümlein schon. Ambras. Ib. 18, 6; 
wie uns die blumen anlachen. meistentheils geht anschauen 
auf den schauenden menschen: und das weib schawet an, das 
von dem bawm gut zu essen were, 1 Mos. 3,6; und Mose 
verhüllet sein angesicht, denn er furchte sich gott anzuscha- 
wen. 2 Mos. 3, 6; schaw gen himel und sihe und schaw an 
die wolken. Hiob 35,5; gehet er aus und schawet an. hohel. 
Sal. 3, 11; und da si sahe Petrum sich wärmen, schawet si 
in an und sprach. Marc. 14, 67; wiewol uns dasselbig lecher- 
lich anschawet (vorkommt, erscheint). Parackısus 1, 117°; 
demnach du nu, mein got, mein leid und meine reu 
anschawend mein gebet barmherziglich erhöret. ески, 124; 
ich wollte wünschen, dasz sie ein anschauendes erkentnis da- 
von ЩЩ. GELLERT; zusammengesetzt hingegen ist die fabel, 
wenn die wahrheit, die sie uns anschauend zu erkennen gibt, 
auf einen wirklich geschehenen, oder doch als wirklich ge- 
schelen angenommenen fall weiter angewendet wird. Lessing 
5, 359; die philosophische sprache ist seitdem (nach Breilin- 
ger) unter uns so bekannt geworden, dasz ich mich der wör- 
ter anschauen, anschauender erkenntnis gleich von anfange 
als solcher wörter ohne bedenken habe hediefen dürfen, mit 
welchen nur wenige nicht einerlei begrif verbinden. 374; oder 
erleichtert er uns auch nur im geringsten die mühe, uns ihrer 
auf eine lebhafte, anschauende art zu erinnern? 6, 404; das 
gegentheil von solchen, zu aller moralischen anwendung un- 
geschickten kleinen erzehlungen sind diejenigen, welche zwar 
ohne alle betrachtung und folgerung vorgetragen werden, aber 
an und für sich selbst eine allgemeine wahrheit so anschauend 
enthalten, dasz es nur überflusz gewesen wäre, sie noch mit 
ausdrücklichen worten hinzuzufügen. $, 430; von dem an- 
schauenden begriffe der kleinen kolonie, in welcher er aufge- 
wachsen ‚war. WIELAND 7, 132; eine ausführliche und an- 
schauende kenntnis von allen den misbräuchen. 7,133; selten 
spricht ein frauenzimmer das wort thrünen aus, ohne es an- 
schauend zu machen, was thränen sind. Hipper lebensl. 1, 178 ; 
das musz die seele erweitern, reinigen und ihr zuletzt den 
höchsten, anschauenden begrif von natur und kunst geben. 
Görne 29, 7; gründe faszlich und anschauend deutlich dar- 
stellen. Kaart, 52; ein verstand, in welchem durch das selbst- 
bewustsein zugleich alles manigfaltige gegeben würde, würde 
anschauen, der unsere kann nur denken und musz їп den 
sinnen die anschauung suchen. 2,131; etwas anschauend (an- 
schaulich) machen. 2,547; ein anschauender begrif. 6, 74; ein 
anschauender und erfahrungsbegrif. 3, 71; anschauende gewis- 
heit d. i. evidenz. 2, 553. ж Dies wort haben die philosophen 
dem sprachgebrauch ohne nolh erschwert. anschauen erstreckt 
sich zuerst auf sinnliche, dann auf übersinnliche, geistige ge- 
genslände, gerade fie intueri, contemplari; anschauend drückt 
aus intuens, conlemplans und nicht anschaulich, anschaubar, 
der anschauende mensch ist verschieden von dem anschauba 
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ren. anschauender begrif, anschauend machen f. anschaulich 
scheint darum ungenau. blosz ein adv. oder gerundium, an- 
schauend (ahd. anascouwöndo) darstellen wäre sprachrichtig. 

ANSCHAUEN, n. aspectus: ich war ganz in ihrem anschauen 
(anblick) versunken ; = 

raum und zeit, ich empfind es, sind blosze formen des anschauns, 

da das eckchen mit dir, Jiebehen, unendlich mir scheint. 
бӧтне 1, 395; 
wenn ich mir früher das anschauen der stadt zu verschaffen 
wuste, 24, 234. 

ANSCHAUEND, s. anschauen. 

ANSCHAUER, m. contemplator, speclalor, nnl. aanschouwer . 
denn wir haben nicht den klugen fabeln gefolget, da wir euch 
kund than haben die kraft und zukunft unsers herrn Jesu 
Christi, sondern wir sind anschauer gewesen seiner majestet. 
LUTHER 2, 401°; bei der stadt Spalat genant, soll ein meer- 
megsch gesehen sein worden, welcher die anschawer (an- 
schauenden) sehr erschreckt, Foner fischb. 104°, * 

ANSCHAUERN, horrorem inculere: wenn kein gesetz mehr 
vorhanden ist, wird uns Medea noch anschauern. SCHILLER 708; 

ha, schauerte nun auch die menschlichkeit 
wie Ilektorn vor dem Ajax und Achill 
vor dir mieb an. Bünser 41", 

ANSCHAUFELN, pala projicere: schaufelt sand an, dasz 
sich ein hügel auf dem grabe hebe!; schaufelt erde an, der 
baum bat keine nahrung, 

ANSCHAUKELN, oscillando accedere: anschaukelnde kähne 
belebten das ufer. 

ANSCHAULICH, aspectabilıs, nnl. aanschouwelijk : 

anschawlich, prechtig und groszmütig, т 

aber dabei leutselig, gütig. froschm. 2, 5,1. 
soll aber die statur der göttin der grösze des steins nicht 
angemessen sein, so entstehet eine anschauliche unwahrschein- 
lichkeit in dem gemühlde, Lessing 6, 452; in anschaulichster 
ordnung sind die grabsteine aufgestellt. etwas anschaulich ma- 
chen, veranschaulichen, anschaulicher unterricht, seit BASEDOW. 

ANSCHAULICHKEIT, f. 

ANSCHAUNSELIG, aspectu beatus : 

das gewand weisz, bluthell, hub zum thron 
sie sich empor, stand ernst, anschaunselig da, 
schimmerte die braut. Kropst, Mess. 20, 962. 

ANSCHAUUNG, f. contemplatio, instuitio, experientia: ich 
lernte den unterschied zwischen dem gesang der nachtigall und 
einem hallelujah aus menschenkehlen erst kennen, ich verbarg 
meine freude über diese neue anschauung meinem oheim nicht. 
Görue 19, 336; diese geheimen anschauungen, diese entzücken- 
den gesichte. 21,193; übrigens lebte er meistens mit officieren 
der garnison, wobei ihm die wundersomen anschauungen, die 
er später in dem Justspiel ‘die soldaten’ aufstellte, mögen ge- 
worden sein. 26, 250; indem ich mich auf den jedesmaligen 
einzelnen punct concentrierte, der unmittelbar in die an- 
schauung treten sollte. 31,144; der grad der gewisheit ist in- 
sofern gröszer, als die erkentnis der notliwendigkeit mehr an- 
schauung (evidenz) hat. Kant 1, 83; die anschauung dieser er- 
kentnis ist in der mathematik gröszer als in der weltweisheit. 
1,85; vermittelst der sinnlichkeit werden uns gegenstände ge- 
geben und sie allein liefert uns anschauungen. 2, 59; die 
reine form der sinnlichkeit, in der nichts was zur empfindung 
gehört angetroffen werden kann, wird auch selber reine an- 
schauung heiszen. 2, 60; anschauung ist eine sich unmittelbar 
auf den gegenstand als einzelnen sich beziehende erkenntnis 
2,294; anschauung ist eine vorstellung so wie sie unmittelbar 
von der gegenwart des gegenstandes abhängen würde. 3, 196; 
eine ästhetische idee kann keine erkentnis werden, weil sie 
eine anschauung (der einbildungskraft) ist, der niemals ein be~ 
grif adäquat gefunden werden kann. 7, 209; ein unmittelbares 
bewustsein heiszt anschauung. Ficnre siltenl. 50; sie sollen 
es fassen nicht im denken, sondern in lebendiger anschauung. 
nachgel. werke 3, 258; die anschauung des unmittelbaren le- 
bens. 259. ©. nakuranschauuna - 

ANSCHEIN, m. species, apparentia bei Tertullian, ёлира- 
aere, franz. apparence, nnl. aanschijn: es ist aller anschein 
dazu da; es hat vielen anschein zum krieg; es gewinnt den 
anschein, das ansehen; es gebürt sich gar nicht der menschen 
hendel nach solchem leichtfertigen lecherlichen anschein zu 
schätzen. Garg. 21°; dasz diese sprache sich aus der barbarei а 
etwa noch heraus arbeite, dazu ist kein anschein; den ein 
anschein von gründlichkeit zu glänzenden irrthümern dahin 
reiszt. LESSING; 


Cinos marches aracin Коген, hem. a A, 


ро 106, 
u anst einen 
орар - 


ANSCHEINEN— ANSCHICHTEN 


das unrecht; das er ihm vom anschein hintergangen 
gethan. WIELAND 10, 288; 
die furcht verbreitete über sie einen liebenswürdigen anschein 
von sorge und scham. бӧтне 18, 13; er redete mit dem an- 
schein völliger ruhe und gelassenheit. + 
ANSCHEINEN, apparere, nnl. aanschijnen, ahd. aber nicht 
anascinan, sondern scinan ana: daz skinet tir ana, alsô da- 
rana schinet (Grarr 6, 501); das michs oft wundert hat, wie 
ein mensch möcht solchen hasz tragen und leben, wiewol es 
deinem leibe nicht wenig anscheinet. LUTHER 1, 360°. heute 
gilt von dieser intransitiven vorstellung fast nur das part. an- 
scheinend: bei der geringsten anscheinenden hufnung. Lessing 
12, 299; er sagte das mit anscheinender zufriedenheit; sie 
je zeigte eine anscheinende тепе; versetzte mit eben so viel an- 


437 


обича. scheinendem kaltsinn. УйтЕгАҗь 3, 352; auch in diesen sonder- 


barkeiten, auch in dieser anscheinenden unschicklichkeit liegt 
ein groszer sinn. Görme 19, 92; sie führt ihn auf ein anschei- 
nendes kanapee, wo nur von beiden seiten sessel sind, die 


"mitte ist leer. Himpe 8, 356. dieser schriftsteller setzt auch 


еру 9 das praesens: ein vorfall, so’ klein er beim ersten anblick 


50. 


anscheinet. 2,291. Desto üblicher ist ein transilives anscheinen, 
allucere, bescheinen, an einen scheinen: 


ich bitt dich, ghe von mir hindan, 
das mich die sonn müg scheinen an. 

SCHWARZENBERG 117, 1; 7 
verräter, welcher du nicht wirdig bist, dasz dich die sonne 
anscheinet. Galmy 320; wer wolt doch gern lenger leben und 
sich die sonn lenger lassen anscheinen? Fronsr. kriegsb. 1, 204°; 


schon unter seinen küssen scheinen 
ihn ihre sonnen wieder an. ббкїхбк 1, 127; 


(land), das die himmelumwandelnde sonne 
anscheint mit immer freundlicher helle. SCHILLER $ 

im ewig frohen leben von glänzenden stunden angeschienen. 
Tieck Sternb. 1,70; jeden morgen schien ihn der gedanke wie 
tägeslicht an. J. Paur uns. loge 3,154. 

ANSCHEINEND, adv. anscheinend gutmütig, der mann, an- 
scheinend ein geistlicher. aude Feler davete 184. 

ANSCHEINLICH, apparens, anscheinend, scheinbar: in die- 
ser anscheinlichen kleinigkeit. HERDER 13, 41; unter einem an- 
scheinlichen vorwande. Tieck ges. nov. 10, 182. 

ANSCHEINUNG, f. apparitio, der pl. von WıELAanD, nach dem 
franz. les apparences, off verwandt in fällen, wo wir heute den sg. 
anschein sagen: er war unschuldig, äber die anscheinungen wa- 
ren gegen ihn. 2,96; bei so starken anscheinungen zu einer voll- 
kommenen sinnesänderung des tyrannen, 2,268; die anschei- 
nungen Jieszen ihn den vollkommensten erfolg hoffen. 2, 275; 
Plato selbst liesz sich von den anscheinungen betrügen. 2, 218; 
mit allen anscheinungen des vollkommensten zutrauens. 2,301; 
diese anscheinungen lieszen nicht zweifeln. 12, 34; dasz dermalen 
dazu noch keine anscheinungen vorhanden sind. 15, 38; aus ge- 
wissen anscheinungen ihre verhorgnen bewegungen vorhersagen. 
16, 264; auf blosze anscheinungen hin. 24, 288; ich sage, dasz 
ich zu beiden immer durch anscheinungen verleitet wurde. 
28,100; sie überlieszen sich den verführenden anscheinungen 
von aufrichtigkeit. 28,150; wegen einer geringen anscheinung 
vom gegentheil. Kant 8, 56. anscheinung collustratio begegnet 
frühe: so die wurz ohne anscheinung der sonnen gederret 


AN 5С АЙ ® Tuunneisser inf. wirk. s. 32; Леше würde vorgezogen 


he laten 


` werden das anscheinen. 


Ber kent uk ANSCHEITERN, naufragium facere: die auf unfruchtbaren, 


Du - 


wellebedrohten dünen angescheiterte mannschaft. бйтнь 45, 
264, eine dem sinn von scheitern unenisprechende wortbildung. 

ANSCHELLEN, die klingel, schelle ziehen, nnl. aanschellen : 
geh hin, es hat jemand angeschellt. 

ANSCHELLEN, allidere, adfrangere: an einer mauer die 
beine anschellen, verletzen, weniger als zerschellen. 

ANSCHELLERN, frequentativ des vorigen: die heilung mei- 
nes zerbrochenen arms, wie auch der angeschellerten beine. 
Felsenb. 2, 65; war aber so unglücklich mit dem pferde zu 
stürzen und die rippen der linken seite anzuschellern. 2,150; 
dasz ich weiter keinen schaden nahm, als nur den linken arm 


ANScHteurEnEin wenig anschellerte. irrg. der liebe 600. 


doll 


lk. fev, . 


г ANSCHERE, f. actus atlondendi, bei webern und wollesche- 
тетп, besser anschur, vgl. anschirren. 
- ANSCHEREN, atlondere: das schaf ist schon angeschoren ; 


ъ. 19517, den webern, das tuchscheren beginnen. 


ANSCHERGEN, fehlerhaft für anschürgen: 
ANSCHICHTEN, disponere, instruere, in schichten theilen, fast 
ems mit abschichten, nach schichten theilen, anstapeln, anhäufen. 


ANSCHE NZEN 
дол heyze mem 
Фа, A ol mit freiem besi: 
бт ginn SN, 


Uz. 


ie hat mi Br ша 


ой an те 


fin. мохо. dh. 
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„ ANSCHICK, m. dispositio, accommodalio; sölichs zu vol- 
füren ist dem redner nit möglich, er habe dann fünf stück 
artlicher schicklichkeit an ihm. namlich vindung, ordentlichen 
anschick, gesprech, gedechtnüs und zierlich red. Dennen spiegel 
der waren rhetoric. Straszb. 1509. bl. 4. vgl. geschick, ungeschick. 

ANSCHICKEN, disponere, accommodare, einrichlen, veran- 
stalten, nnl. aanschikken: damit er sein kriegsrüstung dar- 
nach könne anschicken und viel groszen unkosten verhüeten. 
Fronsp. kriegsb. 1, 57°; der auf dem rechten weg geht, dem 
geht sein handel basz ab statt, als dem auf dem unrechten 
weg, und ist doch nicht glücks schuld, dann glück ist nicht, 
es ist auch kein unglück, es ist ein anschicken, und ein ding, 
dem der mann selbst nachstellt. der in dörnen gelin will, 
wie kan er ohnzerrissen herausz kommen? Paracelsus 2, 204%; 
nam ihm in sinn, nach des Rhumprechts urtheil sein studie- 
ren anzuschicken. Garg. 159°; 


jetzt gehst du ärger noch mit kleidern angeschickt. 
۴ Oritz 2, 470; 


indessen war nun alles angeschickt, 

die schwestern zu suchen, WIELAND 4, 113; 
alles von weitem zu einem künftigen groszen stantskörper an- 
schicken. Kant 4, 807. Heute fast nur sich anschicken, sich 


rüsten: damit ich es kurz sage, wie ich mich auf das alter 

anschicke, J. E. Ѕспіксер 3; 390; sie sagte ihr von dem gan- 

zen vertroge nichts, als dasz sie sich anschicken sollte, noch 

diesen abend vor Aspasien zu erscheinen, WıELann 3, 269; 

als Danischmend sich zu gewöhnlicher zeit anschickte seine А 

erzählung fortzusetzen. 7, 131; wos sun aller berak ил) Ongeshikk: Охх) д, E: 
drum schick zur freude dich recht an, 


vermag gleich küch und keller wenig. 
GÖKINGK 1, 202; 


und du zu einem kleinen zanke 
dich anschickst. 2,3; 
ohne zaudern und blindlings schickt Abraham sich an, den Choxlotte aite Ошол, der u) toglet سه‎ 
befehl zu vollziehen. GörnE 24, 216; um mich hiezu anzu- Ham, отче „у, 065 . 
schicken, führte ich ihn zu meinen eltern. 26, 319; da bisz 
Egmont die zähne zusammen, warf seinen mantel und nacht- 
rock nieder, kniete auf das kissen und schickte sich zum letz- 
ten gebet an. SCHILLER. 

ANSCHICKUNG, f. dispositio: daach kam Casanus auf 
des sultans anschickung. Rrıszsen Jer. 2, 174°; dasz reiter und 
knecht zugleich angreifen, doch mit anschickung, йаз? fusz- 
knecht auf fuszknecht stoszen, die gereisigen auf die reisigen. 

Ғһохәр, kriegsb. 1, 52°; ausz gottes anschickung. Kırcnnor 
wendunm. 409. К 5 : 

ANSCHIEBEN, pröfrudere, nnl. aanschuiven: einen schwe- E Tur An олмйзе$еп., тат). HL (8. | 
ren stein anschieben, anwälzen; das kind schiebt schon ein омос обе ч. Соок uul.$t. U2. 
zähnchen an; wer schiehtan? diekugel, beim kegeln; das brot 
ist angeschoben, im backofen, wodurch kleberändchen entstehn ; 
es ist bei der stelle ein andrer ängeschoben worden. 

ANSCHIEBER, m. geräth oder werkzeug, was angeschoben wird 

ANSCHIEBLING, m. intrusus, ein Water? 

ANSCHIEBSEL, n. das angeschobne stück. * » 

ANSCHIELEN, oculis limis ludibundis intueri: 5 айе» md redAsouer von dersee hinter- 

Diane schielt den erdkreisz a mit Jon angesicht, W NUK, au, et E S ; 
aRYPHIUS 1, Н N N H D ` >. ` S ` 
Philemon schielt ihn an. HAGEDORN 2, 102; Leg ciel d hier бе: Do Gg SE Du: 
thu das mäulchen einmal auf, schiele mich holdselig an. Me- Yan H 
NANTES 1,114; mit welchen augen Timokrates die frohlocken- 
den regungen дег nation angeschielt haben werde. WIELAND 
3, 72; er hatte sich vorgenommen donna Felicia gar nicht an- 
zusehen, er konnte sich aber doch nicht enthalten, sie ein 
wenig von der seite anzuschielen. 12, 82; 
doch anschielend den weg ALS du ihn irrweg. 
Klotilde verbaute dem säugling den angeschielten mond (schob 
elwas vor, damit das mondlicht dem schlafenden nicht ins auge 
scheine). J. Paur Hesp. 1,115, früher hiess es anschilhen, an- 
schilchen; wenn die sunne dem mon beisiezt anschilhent oder 
anscheinent, buch der natur. Augsb. 1483. 

ANSCHIENEN, laminam imponere, addere: die achsen an- 
schienen. wird von J. Pavı, allzuoft figürlich angewandt: so 
geben und schienen die Franzosen morgenländischkeck der 
hofnung, der zeit, der liebe hände an. vorschule 2, 30; bei 
solchen diebsdaumen, die man meinem eignen schreibdaumen 
anschient. ТИ, 1,66; das verdienst wollte seinem matten arme 
den weltlichen anschienen, (eut. pap. 2, 239; der staat lasse 
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doch einmal den inneren. menschen sich die lebendigen glied- 
maszen selber zubilden, eh er ihm später die nöthigen holz- 
beine und goldnen hüften anschienet. freih. büchl. 105; in der 
überrumpelung sollt er den namen des metzgers anschienen. 
paling. 2,33 u, s, w. 
ER, aanschieten, 1) transitiv, feram leviter 
0: vulnerare: ein wi en hirsch anschieszen; wie ein - 
bosene eher. Shiter ut schossen reh, Fn, Mouer 3,163; / са 
о. олоруом порыв зу еіп andrer von dem pfeil des liebens angeschossen, 
Canırz 240; 
bei zween von Amorn angeschosznen leuten. WIELAND ; 
fünf gecken alle zugleich von Amorn angeschossen. 5, 192. 


angeschossen überträgt man von йет verwundeten, getroffenen 
auf den berauschten oder närrischen. bei den schneiden, den 
ermel anschieszen, anhängen, annähen; bei buchbindern, pa- 
pier anschieszen, anheflen; bei den beckern, ein brot an- 
schieszen, wenn. es im ofenschub das andere berührt, ein an- 
geschossener laib; im bauwesen, ein gebäude anschieszen, ans 
andere bauen. 

2) intransitiv, repente ferri: das wasser schieszt ап; die 
flut kommt angeschossen; er schieszt an wie ein pfeil; er 
schosz an den baum an; der Rhein schwillt, gegen den rif 
anschieszt. Веттіме br. 1, 275; wie der hagel anschieszt. Hen- 
DER 4, 55. zumal von anselzendem erz, krystall und salz: 
hier schieszt krystall an; dort ist salz angeschossen; die 
bildung geschieht alsdann durch anschieszen d. i. plötzliches 
festwerden, “nicht durch allmälichen übergang ‚aus dem Nüssi- 
gen in den festen zustand, sondern gleichsam durch einen 
sprung. KANT,7, 216; die eisblumen schieszen am fenster an. 
ebenwol von schnell sprossenden augen oder knospen der ge- 
wächse; in wenig tagen werden neue augen anschieszen, 
figürlich, so werd ich ja aber auf der einen seite nur krank, 
wenn auf der andern die gesundheit anschieszt. Tieck 5, 48; 
im alten manne schieszet oft ein liebhaberherz unter dem 
stern an. J. Раш, Tit. 3, 59; das gefühl, das, sowie es sich 
mit дег oberfläche des lebens berührt, gleich zur eitelkeit 
anschieszt. Веттіхе (аде. 136. Zuweilen auch für angrenzen, 
anstoszen: erstlich schieszen an den häusern kleine nette 
3gärten ап, Brockes 4, 313; hinter den gärten schieszt der be- 
rühmte grasbrock an. 4, 315. 

ANSCHIFFEN, adnavigare: am gestade anschiffen ; schiffet 
bei der insel ап! тла. einschiffen : 

ze Misenburc dor richen dä schiften sie sich an, 
Nib. 1317, 1. 

ANSCHIFTEN, instiluere, anordnen, ansliften, vgl. айп. 
skipta, dän, skifte distribuere, ahd. untirsciftan intersepire: 
(Otto 1), der in seinem alter Othonem zu einem mitregierer 
des keiserthumbs anschiftet, Frank chron. 175"; die erzählung 
nimmt ein каШеѕ ende, der hausfreund fühlt es, fast soll er 
noch was anschiften. Heset s. 430. scheint sich auch mit 
anschäften zu berühren. Zweimal бох Robkum 108.165. 

ANSCHIFTUNG,  instructio, impulsio: Nero hat das keiser- 
thumb erobert durch anschiftung seiner mutter. Frask chron. 
130 ; die kluge fraw von Thekoha Davids muhme überschleicht 
auch also ihren vettern den könig, da sie auf Joabs anschif- 
tung Absolon, den bösen buben, wider einbat. Marnksıus 132°, 

ANSCHILDERN, weidmännisch, feld- und rebhüner an den 
schild (ein auf leinwand gemahltes bild) gewöhnen. 

ANSCHIMMELN, mucorem contrahere: das brot schimmelt 
an, ist angeschimmelt. 

ANSCHIMMERN, micare, coruscare ad aliquem: noch le- 
ben wir, noch schimmern die sterne uns an; will denn keine 
hofnung anschimmern?; das ist doch gewis ein traum von 
der insel der vereinigung, die so oft bisher den nebel des 
schlafs mit stralen durchschnitten und himmlisch und ziehend 
meine seele angeschimmert hat. J. Paul Hesp. 4, 174. 

„ANSCHIRREN, jugum equis imponere, auch angeschirren : 
die rosse anschirren; das geschütz, den wagen anschirren, 
bespannen: feld- und ander geschütz angeschirret. Kıncnnor 
mil, disc. 84; hat so wacker als der best gespan anschirren 
können, Garg. 286"; 
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4 ihm hat 
nicht umsonst der tag die zelter angeschirrt. 
PLATEN 83. 
unter geschirr wird aber dargelhan werden, dasz dies wort 
ursprünglich von scheren, fuchscheren und weben ausgegangen, 
dann auf anderes zeug und geräth (instrumentum) übertra- 
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durch anschere und anschur bestätigt. darum#steht anschirren, 
ohne allen gedanken an rosse, figürlich für anordnen, anzet- 
teln: eine gferlichkeit, dasz üppige buben gar bald ange- 
schirren mögend, dasz ein frommer, wolhabender mit fal- 
schem zügnus überwunden wirt. Zwinerı 1, 858; auf geheisz 
Caroli M. hat er die historien und lectionen durch. das ganze 
jahr angeschirrt. Нертох kirchenhist. 334°. nicht anders geht 
das mlat. attelare, franz. atteler auf tela zurück, und das an- 
spannen der pferde gleicht dem anspannen der faden beim 
gewebe. 

ANSCHLACKEN, scoriam admiscere, induere: glimmerschie- 
fer mit angeschlackter oberfläche. Görne 51, 101. 

ANSCHLAG, nni. aahıslag, nach den verschiednen bedeutun- 
gen des sinnlichen anschlagens, woraus sich dann einige ab- 
siracle festselsten. ahd. anaslag verber, doch gerade so steht 
das nhd. anschlag nicht, ebensowenig für das antreiben, an- 
schlagen der pferde mit der gerle, obschon es den umständen 
nach. diesen sinn gleich empfangen könnte. der anschlag der 
wellen ans gestade; anschlag der hunde, der wachtel, der 
nachtigall: wir konnten mitternachts den anschlag der hunde 
vernehmen; endlich erfolgt der nachtigall langersehnter an- 
schlag. ich höre den anschlag der uhr, der glocke; den an- 
schlag der trommel, pauke; den anschlag an die thür, ans 
fenster. Zumal sind es zweierlei anschläge, die in belracht 
kommen, aus welchen die, häufigste abstraclion sich entfaltete, 
der anschlag mit nagel oder hammer und der anschlag zum. Brauch 1 
zielen. mit dem hammer, dem nagel wird ans bret, an die des 9 
seule geschlagen, angeheftet, was öffentlich bekannt werden Yok 2,248 
soll, anschlag ist bekannlmachung, tawe: ӯ Be 

es ist ein anschlag geschehn. fastn. sp. 330, 7; büchsen im олуб 2 
es ist ein anschlag hie gemacht, 818, 14; legend. bleech 2,508 


doch Jetzlich des burgermeisters anschlag folg zu thun be- maueran- 
schlossen, Kırcnnor wendunm. 163*; nach gemeinem anschlag schlag. 

zahlen. Garg. 198°; etwas in anschlag bringen, tazieren; das 
kommt nicht in anschlag, wird nicht beachtet; anschlag des 
vermögens, der steuer, der abgabe; Servius hat einen an- 
schlag (census) des bürgerlichen vermögens aufgebracht. Dune 
Liv. 39; ein paar reimlein zum anschlag. ROLLENHAGEN wun- 
derb. reisen 88; wann er seine meinung und anschlag darzu 
geben solte, Simplic. 1, 66; die leiden unserer freunde brin- 
gen wir nicht in anschlag. Götne 20, 90; dasz ich dies noch 
mit in anschlag bringe. Tieck 14, 167; das ei des Columb in 
dem anschlag nicht zu vergessen. Praten 278, Das gewehr, 
die armbrust, flinte wird, um zu zielen, an die wange ge- 
schlagen, gehalten, angelegt, und anschlag Лей sowol der 
angelegte theil des gewehrs selbst, als vorzüglich das zielen: 
die finte liegt im anschlage, wird im anschlage gehalten; er 
trang (drängte beim schiessen) den anschlag nicht zu viel. 
Garg. 180". aus diesem zielen fliesst einfach und ungezwun- 
gen die bedeutung von plan, absicht, vorhaben, vorschlag in 
gutem oder bösem sinn: er macht zu nicht die anschlege der 
listigen. Hiob 5, 12; meine tage sind vergangen, meine an- 
schlege sind zutrennet, die mein herz besessen haben. 17, 11; 
die zugenge seiner habe werden schmal werden und sein an- 
schlag wird in fellen. 18,7; er gebe dir was dein herz be- 
geret und erfülle alle deine anschlege. ps. 20, 5; sie sind 
küne mit iren bösen anschlegen. 64, 6; sie machen listige 
anschlege wider dein volk. 83,4; da ich ein kind war, da 
redete ich wie ein kind und war klug wie ein kind und hatte 
kindische anschlege. 1 Cor. 13, 11; oder sind meine anschlege 
Neischlich? 2 Cor. 1, 17; Ein anshlag thin mit vernus 


so ist ganz ab der anschlag mein. fastn. sp, 239. 14; 


heineben fielen alle anschläge dahin. Schweınıcnen 1 ови; OMM. 
dieser anschlag micht "gehen wollte. 1, 264; ihnen were be- 
folhen; das sie mich mit zû schif brächten, des solten sie Ma, 


alle anschlege brauchen. Н. Ѕтлрех n3; hetten mancherhand mul 
anschläg und wünschungen. Frer garteng. 64°; aber hab SOrg, N sde, 
das wir früh in der küle reiten, wie unser anschlag ist. Рай 
sch. u, ernst 20°; wann euch mein anschlag gefellt. Galmy 99; 
ir solt wissen, dasz mich der anschlag selir erfrewet. 116; 7 2. 
der abt zuhand ein anschlag erdacht, dadurch sie solch sach Ay ole: 
wol zu wegen bräichten, 293; ich besorg, dasz all diser an- OPA “9/ a 
schlag werd ausschlagen wie dem einsidler im buch der ү: socle- 
weisen, Garg. 224°; i Peon. 


sein anschleg (Mawimilians) seind wunderbarli 
darumb ich ИС ) ione; 


H 
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gen ist, anschirren == anscheren, anzelteln, wie sich auch, 


Julio dem kaiser reiche. Sonrau 213; 
eiman anschla errsfimmen , мл, 21. 
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der hässer fuch, anschläg und rat, Wecku, 198; 
dein anschlag ist zu frech, zu schwach dein widerstand. 657; 
macht nicht den anschlag gar zu spitzig. Garpruus 1, 14; 
die vögel fängt man so, nach dem man auf sie stellt, 
der ausschlag fällt nach dem, nach dem der anschlag fällt, 
Locau 2, 5, 30; 
dein anschlag werde dir nicht anfangs gleich zu nichte ! 
Ganırz 215; 

euch wollen: Rhein und Mosel winken, 

sie heiszen euch, nach alter zeit, ` 

treu, anschlag, wahrheit, tapferkeit 

in ihrer trauben blute trinken. HAGEDORN 3, 120; 


Au geheimer anschlag gegen die tugend unsers helden. WıELAaxn 


" аем 1,174; ег machte noch an demselbigen tage anstalt, seinen 


anschlag auszuführen, 1, 178; ein anschlag auf ihre (gend 
war so schwer zu bewerkstelligen, als die hestrafung eines 
solchen verbrechens streng war. 2, 234; zu welchem ende 
er Brederodes ‚anschlag auf Utrecht und Amsterdam nach 
allen kräften zu befördern gesucht hatte. Senn 843; man 
schmiedete neue anschläge, den grafen noch mehr kirre zu 
machen. бётнь 18, 319; es war ein eines scharfsinnigen man- 
nes würdiger anschlag des Aristoteles, diese grundbegriffe 
aufzusuchen. Kaxr 2, 111; was soll man von dem anschlage, 
das was man nicht begreift, aus dem was man noch weni- 
ger begreift, zu erklären denken? 4,328; der herr von Mai- 
ren ist auf den anschlag gekommen, die kraft eines körpers 
nach den nicht überwundenen hindernissen zu schätzen, 8, 
147; das sind edle, kluge, sinnige, böse, listige, schlaue an- 
schläge, man vergleiche vorschlag und ratlischlag. anschlag der 
kosten, voranschlag; die kosten laufen im anschlag auf —. 
Der ableitung aller von sinnlichem anschlagen kommt zu statten, 
dasz man construiert ein anschlag auf die'tugend wie auf das thier 
anschlagen; freilich geht in den meisten fällen der anwendung 
das bewustsein des ursprungs verloren, denn sonst hätte man 
nicht sagen können anschläge schmieden, wie pläne, oder 
einen anschlag zu boden fallen lassen. in einzelnen fällen 
darf anschlag vielleicht auf die ‚unter anschlagen ganz zuletzt 
gezeigte bedeutung des sich vertragens und paciscierens zu- 
rückgehn. Noch ist zu bemerken, dasz auch auf der mühle 
ein anschlag des holzes, bei den schneidern ein anschlag, des 
heftfadens vorkommt. %.movrdanschl‘ 
ANSCHLAGEN, ahd. anaslahan (Grarr 6950), nnl. aanslaan. 
1) intransitiv, ohne acc., anschlagen, vocem edere: der hund 
schlägt an, schlägt laut an; umbstellten mih u. schlugen ом. 
er hört die wachsamen hunde Simpl. 2,20. 
laut anschlagen. ТАСНАЋІХ 2, 74; 


ег {ш hase) drückt sich oft, so gut er kann, 
doch alle hunde schlagen an. HAGEDORN 2, 34; 


die hunde schlagen an, die scheuen rehe fliehen an. 
WıELAND 10, 198; 

als die hunde auf ihn anschlugen. Krincen 4, 129; der kleine 
spitzhund auf dem verdeck schlägt von zeit zu zeit an, BET- 
TINE br. 2, 29; hat der hund mir angeschlagen, es nahe sich 
einer auf heimlicher führte, Berre lageb. 53. der һаһп 
schlägt an, krähl: kaum kann es vier uhr sein, da schlagen 
die hähne an von ort zu ort in die runde bis Mittelheim. 
br. 1, 243. einer nachtigalen nachsingen, die ich letztmalen 
also hab anschlagen hören. Sree 267; hörst du den nachte- 
gall? wie lieblich schlägt er an. Racuer; lausche, wie die 
wachtel im korn munter anschlägt, man darf aber den acc. 
die stimme ‚hinzu denken oder setzen. es heisst auch: die 
saite schlägt rein an (vgl. angeben); dieser ton schlägt in mir 
an; töne die einst an den gehörnerven angeschlagen haben. 
KuINGER 12, 246; es thut mir nichts weber, als wenn mein we- 
sen an deines falsch anschlägt, mit oder ohne meine schuld. 
Сӧтпе an fr. v. St. 2, 93. ke 

2) intransiliv, anstoszen, allidere: wenn nun dieses ge- 
schrei mit dem gewinsel der ermordeten an das gewülhe des 
himmels anschlägt. Kusern 3,250; er kam aus der ohnmacht 

0 zurück, sein herz schlug wieder langsam ап; 
m alaleu Kinra А20 eu, даз herz hebt ап zu zagen, 
erer birha o. schlägt an so sitliglich 
Uz 2,100; und fahret fort zu schlagen, SPER 302. 
ein glücklich wind und wetter zu schiffen anschlug. Galmy 
209; die welle schlägt heftig an; die kügel schlägt über uns 
an; es schlägt drauszen an; der hagel schlägt an, fährt ans 
fenster; er stürzte und schlug auf dem boden hart an. an- 
„ schlagen, mit dem gewehr anschlagen (vgl. unter 4): 


und sie zu strafen und zu plagen, 
wird zornig er behend anschlagen ‹ 
Ў ‚Ag, und auf sie plötzlich schieszen los, Ween, 23, 
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3) intransitiv, gedeihen, zu stalten kommen, wirken, helfen, cin 


prodesse: das futter schlägt dem vieh nicht an; die milch 
schlägt bei dem kind an; die tropfen des doctors schlagen 
auch nicht an. GELLERT 3, 366; ich freue mich, dasz meine 
arznei so gut angeschlagen hat; hoflen, dasz seine besse- 
rung, die durch eines andern zunge nicht anschlagen wollen, 
durch seine eigne groszmütigkeit endlich von sich selbsten 
erfolgen werde. pers. baumg. 4, 6; um die zweite probe mit 
ihrem opiat zu machen, welches zum ersten male so wol an- 
geschlagen hatte. WIELAND 6, 52; ' 


verachtung ist ein mächtiger talisman, 
nur schlägt er nicht so gut in allen fällen an. 5, 202; 


doch wenn ich recht berichtet bin, 
schlägt dies recept nicht an bei einer priesterin. 9, 109; 
sonnenklar, dasz alle leiblichen mittel vergebens sind und 
weiter nicht anschlagen. Fr. MüLLER 3, 343; ich freue mich 
deines verstandes, mein sohn, aber er schlägt nur hier nicht 
ап. KLINGER 1, 437; ich habe manches von diesen dingen ge- 
hört, aber niemals eine wirkung gesehen, lassen sie mich 
versuchen, ob es mir nicht auch anschlägt. sie nahm den 
faden in die hand u. s. w. Görue 17, 339; die beste begeg- 
nung schien nicht anzuschlagen, man muste sie einsperren. 
17, 405; mein pllaster schlägt bei dir nicht an, deins nicht bei 
mir, in unsers vaters apotheke sind viel recepte. Görme an 
Lavater 152; hat diese teuschung hei dem leser angeschlagen. 
Kant 3, 336; mit ihm ists vorbei, nichts will bei ihm an- 
schlagen. es’ fällt nicht leicht über diese redensart zu urthei- 
len. natürlich schiene zwar von einem anschlagen des ge- 
wächses, der wurzel an die erde auszugehn: zeigte er der- 
gleichen, stecklinge gar wol angeschlagen in seinem garten. 
Сот %А?112; doch heiszt es sonst nie der baum schlägt an, 
das kraut schlägt an (wol aber geht an), auch nicht das vieh, 
das kind schlägt an, nur das futter, das, essen schlägt bei 
ihm an, was denn meinen könnte, schlägt ihm an den leib, 
selst bei ihm an, das von ADELUNG herangezogne östr. slaw- 
nen, mhd. sliunen hat gar nichts mit anschlagen zu schaffen. 
4) transitive anschlagen mit beigefügtem acc. sind. vielfach 
denkbar. in der küche heisst die Кеше, den- schinken an- 
schlagen, das gehackte fleisch mit eiern vermischt wieder an 
die knochen, zum backen, legen; angeschlagne kalbskeule, an- 
geschlagner hecht. der tuchscherer schlägt das tuch am rah- 
men an. der reiter, der fuhrmann schlägt die rosse an: 
dag si deste balder kamen über Auot, 
diu ros si an sluogen« Nib. 1511; 
und wie es der fuhrmann anschluge, also gieng es. Dun: 
sch. und ernst 5, und man könnte auch daher ein abstractes 
anschlagen ableiten. der jäger und soldat schlägt die büchse, 
das gewehr an, an den backen, couche en joue, zielt und 
schieszt: schlug bald an, zielt kurz. Garg. 181°. die sturm- 
glocke anschlagen. fasin. sp. 858, 14. feuer mit dem stahl 
anschlagen, den stahl an den stein schlagen, um feuer her- 
vor zu locken. die bienen schlagen junge an, setzen brut 
in den zellen an. die zähne anschlagen: ir zünlein die bien- 
lein schlagen an. Spee trulzn. 129. die hände anschlagen, 
zum klatschen und beifall, aber auch an elwas schlagen, es 
in beschlag nehmen: mögen beide һеггп hände lassen an- 
schlagen. weisth. 3, 762; 
wers mit mir helt, schlag an die hand! 
damit er nach dem bloch sich wend 
und streckt daran sein beide hend, 

* froschm. 2, 4, 5. 
das bret an die wand, das papier ans bret апвсМадеп; de 
edlen in dem land hatten ein turnier angeschlagen. sch. und 
ernst.c. 88; das urtheil soll am galgen angeschlagen werden; 
Luther schlägt die artikel gegen den pahst an; der ausrei- 
szer wird angeschlagen. ketten und fesseln anschlagen: 


den schenkeln schlug man fesseln au. Opırz ps. 105, 10. 


zelt und lager anschlagen: dishalb des wassers schlug man das 
geleger an. Онглхр volksl. 458; was man für statliche zelten 
angeschlagen habe. SPEE fugendb. 281. erz anschlagen, eine 
reiche ader anschlagen. der sturm schlägt die schifle an, 
verschlägt sie: sind aber durch ungewitter an Schonen ange- 
schlagen. pers. reiseb. 3, 4. die saite, den ton, die glocke, 
die stunde anschlagen: die wachtel, die ihren silberschlag so 
hell gellend anschlug. Ranzen 1, 18; du schlägst eine falsche 
saite an; wenn sie doch nur wenigstens einen einzigen ton 
anschlagen wollten. Tieck пор. 4, 16; die uhr schlägt mitter- 
nacht an; 
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es brummt die glocke noch, = 
die elf schon angeschlagen. BÜRGER 1, 65, 


443 


schlahet die sicheln an, denn die ernd ist reif. Joel 9, 18; 
schlag an mit deiner sichel und ernde, offenb. 14, 15; schlach 
die finger an die gunkel! Keısenss. geistl. gunkel; den faden 
beim gewebe anschlagen; den maszstab anschlagen: wenn 
man sie (die Nibelungen) nach einem maszstabe miszt, den 
man niemals bei ihnen anschlagen sollte. Görme 6, 111; bei 
beurtheilung dessen was der künstler geleistet hat den gro- 
szen maszstab anzuschlagen, der nach dem besten was wir 
kennen eingetheilt ist. 38, 81. hier gleichviel mit anlegen. 

5) abstraclionen, wie bei anschlag. anschlagen, öffentlich be- 
kannt machen, schätzen, tawieren: ein gebot ward angeschla- 
gen. Esther 3, 15; so aber die priester ein steur oder zoll 
anschlagen. Frank weltb. 183°; musz mein dienst dir höher 
anschlagen. Garg. 191°; er beredet die krämerin, das sie das 
wammes umb ein gelt, wie sie eins würden, anschlüge. Ктксн- 
ноғ wendunm. 303; 

wer buwen wil, der Schlag vor an, 


was kostens er dar 20 müsz han. 
Валкт narrensch. s. 111; 


wer all sin rät schlecht öflich an, 
vor dem hüet sich wol iederman. s. 148; 


schlagt nun dis unrecht an und den erlittnen schaden, 
doch so dasz ihr die straf auch mäszigt mit genaden, 
баүрноѕ 1, 559; 


dasz haus und hof schon angeschlagen sind. GELLERT 1, 73; 
wenn du den häuslichen nutzen dieser armen welt so hoch 
anschlägst. Tieck Slernb. 1, 344; ich schlage meinen schaden 
auf hundert thaler an; das ist viel zu hoch angeschlagen. 
anschlagen, auf elwas zielen, es beabsichtigen, vorhaben: das 
solt du am morgen bei dir selber anschlahen, was du zu 
ietlicher stund Шоп wöllest, Keısensp. sieben scheiden 4; als 
sie in nu sahen von ferne, ehe denn er nahe bei sie kam, 
schlugen sie an, das sie in tödten. 1 Mos. 37, 18; des men- 
schen herz schlehet seinen weg an. spr. Sal. 16, 9; was hilfts 
denn viel sorgen und anschlahen, wie es mit uns werden 
soll. Luruers br. 2, 609; ihr habt wol böses über mich an- 
geschlagen, aber nicht than und ausgericht. Frank parad. 25; 
wie er es anschlug, also gieng es. sch. und ernst c. 220; und 
weisz noch nicht was sie anschlagen werden. Н, $тлркх k2; 
wie wollen wirs aber anschlagen (das wir der Susanna bei- 
kommen)? Н. Jur. v. Ва. Sus. 1, 5; 

denn die welch schnell und unbewagen, 

doch listig werden angeschlagen, 

die werden gmeinlich ubereilt. 
È B. Warvıs Esop 4, 97. 
mit einem anschlagen heisst vertrag schlieszen, was durch 
handanschlag geschah: wir wöllen nun zufahren und mit un- 
serm herrgott einen kauf anschlagen und im unser werk ver- 
Кешеп, Luruens Hecht, 352°; auch hattend mitlerwil etlich 
edellüt mit bischof Walthern angeschlagen, die statt Colmar 
wider inzenemmen. Тѕснурт 1, 162; dieser schläget bulschaft 
mit der jungfrauen an. SchwEinichex 1, 97.27 schön heisst es 
im schimpf und ernst cap. 157 sie schlugen ein fridmal an, 
verlrugen sich, vgl. friedmal und ags. Iridmeel pactum. 

ANSCHLÄGER, m. kann nach den verschiednen bedeulungen 
des anschlagens mancherlei aussagen. es waren nachts auf 
rührische zettel angeschlagen, aber kein anschläger zu er- 
mitteln; wie ihm gott in einer weiszen hirzin gestalt zu hülf 
kommen und sein anschläger (eingeber, ratschläger) were. 
Fronsr. kriegsb. 1, 174%; im bergwerk heisst der knappe an- 
schläger, welcher durch anschlagen das zeichen zum hinauf- 
ziehen der kübel gibt, ohne umlaut findet sich das wort für 
glockenschwengel: was ist die liebe ohne gehör der verlieh- 
ten? eine stundentafel ohne zeiger, eine glocke ohne an- 
schlager. Riemers pol. stockfisch $. 279. 

ANSCHLÄGIG, prudens, callidus, versutus: wiewol die Tür- 
ken ein fast listig, anschlegig volk sind, Frank weltb. 113°; 
dis volk daherumb ist geschwind und anschlegig. 228°; er 
ward ein klüg, anschlegig, in waffen gestreng mann, chron. 
192"; wird ratgebigen, anschlägigen kriegsleuten uberlassen. 
Kırcnnor mil. dise. 187; kluge und anschlägige Römer, 191; 
er hat einen anschlägigen kopf, wenn er die treppen hinun- 
terfällt, Grypmivs 1, 720; es war der kühnste, der anschlä- 
gigste und entschlossenste unter den übrigen. WIELAND 28, 
252; du hast immer ein anschlägig köpfehen gehabt; es gab 
einmal in alten zeiten eine junge zeit, wo der alerte an- 


. olf. KE e vogel leicht heraus hatte, wo der hase liegt. J. Paur 


ТИ. 5, 28. das wortspiel bei Grypmus zielt auf leiblichen anschlag. 
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ANSCHLÄGISCH, dasselbe: dem schulmeister stund mein 
anschlägischer kopf vor allen andern sehr wol an. Felsenb. 
2, 321; du bist ein anschlägischer kopf. Аһмім schaub. 2, 261. 

ANSCHLÄGLICH, prudens, cogitatus. 

ANSCHLÄGLICH, adv. consulto: anschläglich was der herr 
gesant zů den juden. Krısensp. post. 2, 32. 

ANSCHLÄMMEN, s. anschlemmen. 

ANSCHLARFEN, s. anschlerfen. 


ANSCHLEICHEN, adrepere, heimlich, langsam herankommen : Өй. nakk 


kömmt dann der winter angeschlichen. GÜNTHER; 

als er droben einen geier, 

drunten einen vogelsteller 

schweben und anschleichen sieht. HERDER 3, 50; 
ich sah die zeit hinter ihm (dem genius der menschheit) an- 
schleichen. KLINGER 10, 229. 

ANSCHLEIERN, linteo, peplo velare: eine nonne anschleiern, 
einschleiern ; 

man schleire ziegen an, man putz ein grobes holz. 
GÜNTHER 445. 

ANSCHLEIFEN, farum acuere, polire: einen edelstein an- 
schleifen; der spiegel ist nur angeschlifen; der klinge, dem 
messer die spitze anschleifen. vgl. abschleifen. 

ANSCHLEIFEN, traha advehere, nodo jungere, nnl. aansle- 
pen: das holz musz angeschleift werden; die waaren an- 
schleifen; das tuch anschleifen; dem gefolterten wird die 
schnur angeschleift. s. abschleifen. 

ANSCHLEMMEN, coenum alluere. 

ANSCHLENDERN, accedere gradu plumbeo: er kommt an- 
geschlendert. scheint das nnl. aanslingeren, " 

ANSCHLENKERN, luto illinere: die räder schlenkern den 
koth an den wagen, die fusztritte den koth an die wand. 
s. schlenkern. 

ANSCHLEPPEN, vi et clam trahere: 

schwere stein anschleppend. Voss Od. 14, 10; 
mühsam schleppt das wichtel eine kornähre auf der treppe 
an; alles wimmelte von anschleppenden ameisen; die räuber 
schleppten geld und kostbarkeiten in ihře höle an. 

ANSCHLERFEN, mit den schuhen am boden her streichen, 
anschlerfend kommen. з. abschlerfen. 

ANSCHLEUDERN, ferire jactu fundae: einen stein an- 
schleudern.. ANSCHLEU FEN, uewe hä one As 

ANSCHLICHTEN, applanare : eine wand anschlichten, schlich 
ten, glätten; holz an die wand anschlichten. den webern, mit 
schlichte bestreichen. 

ANSCHLIEFEN, adrepere, nnl. aansluipen. der fuchs schlieft 


[2 


ап. 
ANSCHLIESZEN, compedes indere, annectere: einen an die 
kette, an den block, an den wagen anschlieszen; einen brief 
dem andern anschlieszen; den blick, das auge an einen an- 
schlieszen, auf ihn heften; auch hielt er sich bei allen stür- 
men der faction unwandelbar an den könig angeschlossen. 
SCHILLER 1080. häufig sich anschlieszen, sanreihen: sich der 
menge, dem groszen haufen anschlieszen ; ег schlosz sich 
innig diesem mann an; so schlieszen wir uns denn gleich 
an dasjenige wieder an, was wir oben schon benannt und 
besprochen haben. Görne 17, 53; Nächen, woran sich sanft 
aufsteigende hügel anschlossen, 31, 225. gleichviel mit sich 
anschlieszen auch blosses anschlieszen intransitiv: die züge 
auf der eisenbahn schlieszen an; die йг schlieszt nicht an; 
das kleid schlieszt an; ein enganschlieszender ermel; sanft 
anschlieszend. Luise 3, 176; 

die haube schlieszt nicht an und flieht aus dem gesichte. 

D ZACHARNIÄ; 

ein herzliches, warmes, anschlieszendes, treues geschöpf. Kurn- 
GER 9, 751, was auch auf sich anschlieszen bezogen werden 
darf, da fürs particip das reflexive pronomen unterbleiben mag. 

ANSCHLIESZLICH, annezus. 

ANSCHLIESZLICH, adv. annexe: anschlieszlich mag ich 
hier gern bemerken. GÖTHE 44, 162. Е 

ANSCHLINGEN, injicere, innectere. die ältere und die heu- 
tige sprache verwenden dies wort nur in starker form, schwache 
erscheint im 17 jh. bei Lonensteiy und noch andern: welche 
mit ihrer anmut im ersten anblicke gleichsam aller anschauer 
seelen bezauberten und ihnen das band der zuneigung an- 
schlingeten. Armin. 1, 196; die Gallier, welche wie die ange- 
pflöckten krähen auch denen Deutschen den ihnen ange- 
schlingten strick der dienstbarkeit an den hals zu werfen be- 
müht waren. 1, 408; mit dem gewissenszügel wie oft hat uns 
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das pabstum angeschlingt. Micu. Wienewann hist. poel. gefan- 
genschaflen 80; Aglaja, an die arme ihrer schönen schwestern 
angeschlungen. WıerAnn 10, 84; im christenthum schlang sie 
sich dem jüngern platonismus an. HERDER 16, 24; zwei so 
weiche blumen wie seine frau mit dem ihr angeschlungenen 
epheu, mit Lianen, J. Рао, Tit. 1, 131. sich anschlingen, ver- 
schlingen, haflen. 

ANSCHLITZEN, ferro sauciare: einen baum anschlitzen. 
STIELER 1839. 


- ANSCHLUSZ, f. annezio: der anschlusz des gartens ап 
das haus, zweier wälder aneinander; der anschlusz eines 
briefes; anschlusz nach Spandau heissts im postbericht; der 


ANSCHMACHTEN, languide intueri : 


ach, wie du ruhtest neben mir 
und schmachtetest mich an. ббтнк. 


ANSCHMARREN, leviler vulnerare: einen im gesicht an- 
hmarren, ihm eine schmarre versetzen. 


das gebäude durch bivouacs angeschmaucht und verunreinigt. 
angeschmauchtes erz ist weniger als angeflognes. 
STIELER 1868 gibt dem anschmauchen die bedeutung von adre- 
pere, occulte se "immergere, s. anschmiegen und anschmei- 
chen. 

ANSCHMAUSEN, comedere, comissari: 

feischbänke, wo die schmeiszen hausen, x 
die fetten braten anzuschmausen. Göthe 44,256. 

ANSCHMECKEN, gustando tentare, praegustare. werdmän- 
nisch, die hunde schmecken an, spüren das wild. die speise 
anschmecken, verschieden von der speise anschmecken, an 
der speise merken; Вече chon {yann .Cimpl. 014. 

mein sohn soll mein gut nicht anschmecken. AYRER 450%, 
nichts davon zu kosten kriegen. 

ANSCHMEICHELN, gleichsam adblandiri: in ihrer anschmei- 
chelnder andacht rein ausplündern. Anere 3, 336; ob er ihm 
die würde des seraphs anschmeicheln wollte. HERDER 15, 124; 
sich unschmeicheln an jemand. 

ANSCHMEICHEN, fumo adrepere, offenbar für anschmäu- 
chen, dem transitiv von anschmauchen: an etlichen spenlein 
hab ich selber angeschmeicht oder angeflogen silber gese- 
hen, Marsesıus 62°; angeschmeicht oder angeflogen glaserz. 
68", s. anschmiegen. beschmeichen 

ANSCHMEISZEN, pulsare, allidere, projicere, foedare, nnl. 
aansmijten: anschmeiszen an die thür, heftig schlagen, wer- 
fen; einem kletten anschmeiszen, anwerfen; die fliegen schmei- 
szen die wand an, vgl. schmeisze, schmeiszfliege. s. an- 
schmitzen. 

ANSCHMELZEN, liquefieri: der schnee schmilzt an, ist 
angeschmolzen; der talg ist an den leuchter angeschmolzen. 

ANSCHMELZEN, liquefacere, pinguefacere, nnl. aansmel- 
ten: den brei besser anschmelzen; angeschmelztes blei. 

ANSCHMETTERN, affringere: mit dem kopf an den stein 
anschmettern; ein baum vom blitzstrahl angeschmettert. 

ANSCHMIEDEN, ассийеге, nnl. aansmeden: einem die kette 
anschmieden; einen an den felsen, block anschmieden; ein 
eisen dem andern anschmieden; angeschmiedet, angefesselt, 
wie angeschmiedet sitzen: angeschmik naxren. Wirsung Col . 

hier schmiedet man mich nicht zu halben tagen KK У; 
und ganze nächt am spieltisch ап. Goor 3,7; 
vor dem stolzen göttersohne, den sein unglaube und seine 
einsame, menschenleere brust an einen ewigen unverrückten 
schmerz anschmieden. J. Раш. Tit. 1,14. 

ANSCHMIEGEN, arcte jungere, insinuare, zumal von eng 

anschlieszendem kleide: 

wie sie im schwung der weiszen hand 

anschmiegt dem leibe hell gewand. TIECK 4, 248, 
vgl. ahd. smoccho, ags. smoc, altn. smockr colobium, inte- 
rula, die grundbedeutung von schmiegen ist aber тереге, sanf- 
tes bewegen der schlange, das gewand ringelt sich wie eine 
schlange um den leib, den arm, liegt angeschmiegt oder an- 
geschmogen. anschmiegende umarmung. sich anschmiegen, 
insinuare se: 

vergebens schmiegte sie an meine knie sich an. WIELAND; 


Anschmecken : Qarıımb schmecken sie (die wort) mich 
2704, an. 


ich würde бе Anno/ тете» wehe übel) ж (aa) 


©щекер. б\. 


Holben ıy44 , 2,142. 
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meine sehnsucht, mein gefühl sind melodien, die sich ein lied 
suchen, dem sie sich anschmiegen möchten, ВеттіхЕ br. 1, 
121; mich deinem andenken, deiner freundlichen neigung aufs 
innigste anzuschmiegen. 1, 227. angeflogen und angeschmogen 
schneeweisz silber. Marnesıus 28, s. anschmeichen. 

ANSCHMIEGSAM, adreptans, anschmiegend, geschmeidig: 
anschmiegsame schlange. 

ANSCHMIEGUNG, € 

ANSCHMIELEN, s. anschmollen. 

ANSCHMIEREN, illinere, imputare, nnl. aansmeren: die 
farbe anschmieren, mit farbe ansclmieren; den wein anschmie- 
ren, fälschen; eine grosze zeche anschmieren, anschreiben, 
STIELER 1881; einen anschmieren, schlecht behandeln, betrie- 
gen. einem etwas anschmieren, zur last legen: 

dem schmirt er aufruhr an, der hat das volk verhetzt, 
4 Gaypnuus 1, 78, 
einem seine waare anschmieren, aufdringen; ег hat mirs an- 
geschmiert. angeschmiert! (oben s. 335). sich anschmieren, sich 
bei jemand hervorstreichen, in gunst setzen durch schlechte mittel. 

ANSCHMINKEN, /исағе, pingere genas: sie schminkt sich 
an, 07201 schminke auf; weil der göttliche schlusz dich hesz- 
lich geschaffen hat, so ists ein vergebliches vornehmen, dasz 
du dich mit rother farbe anschminkest. pers. baumg. 5, 8. 
figürlich: 


er ist der welt entwischt, da nichts als krieg und streit, 
als angeschminkte (es steht angeschmünckte) lieb, 
als hasz und grimmer neid, 
als schand und böse lüsten in vollem schwange gehn. 
От: 2, 118; 


des pöfels lob hegern das ist ein armes leben 
und angeschminkter schein. 2, 158. 


schminkt tugend sich mit ehre an? HALLER s. 35. 


ANSCHMIRMELN, rancescere: die butter schmirmelt an, 
rancidulum est. STIELER 1883. s. schmirmeln. 

ANSCHMITZEN, allidere, maculare, was anschmeiszen, nur 
leichter, hurliger: schaw, wer thut an der (tr anschmitzen, 
H. Sacas Ш. 3, 39°; die rosse mit der peitsche anschmitzen; die 
fliegen schmitzen alles an; einem etwas anschmitzen, einen 
fehler anhängen: damit ег jedem konte eines anschmitzen. 
Рипар, 1,253; und nun nachdem ich ihn von diesem ange- 
schmitzten Decke gereiniget, höre man seine nacheiferer. LEs- 
sING 8, 471; die tolle frechheit, womit du dich erkühnst, die 
tugend meiner princessin anzuschmitzen. WIELAND 11, 223; die 
verleumdungen, womit sein charakter angeschmitzt wurde. 
24, 206; unzeitige eifersucht hatte ihre unbefleckte ehre ange- 
schmitzt. 27, 93; der ruf hat deine jugend mit andern noch 
weniger schmeichelhaften heinamen angeschmitzt. 27, 54; dasz 
er ihren unbescholtenen ruf anschmitze. J. Рао, flegelj. 3, 128. 

ANSCHMOLLEN, inimice intueri, leviter succensere; was 
schmollst du mich an? 

launet wol gar, und maulet und schmollt das duldende weib an. 

STOLBERG 3, 272. 
Н. Sacns aber hat IV. 3, 31° freundlich anschmöllet, was offen- 
bar dem mhd. anschmielen nahe kommt, awch anschmollen 
musz ursprünglich ein zweideutiges maulverziehen bedeuten, 
was sich in gulem oder bösem sinn auslegt, 

ANSCHMÜCKEN, comere, anpulzen : die braut anschmücken ; 
sich festlich anschmücken. 

ANSCHMUNZELN, lene arrıdere, anlächeln, doch minder 
edel als dieses. das schlafende kind kann nur anlächeln, nicht 
anschmunzeln, aber ein mitwissender schmunzelt verstolen an. 

ANSCHMUTZEN, leniter arridere, anlächeln: 


ir wolt in all winkel gutzen 
und tut die schon weiber anschmutzen. fastn. sp. 142, 23; 
ich sach in eins die kirch durchgutzen 
und ie zu zeiten eine an schmutzen. 544,8; 
mit freuntlichem lachen, mit lieplichem anschmutzen, 
nun ist mir anderst nit zu sinn, 
dann sei mein leben halb von hinn, 
Woltrost schmützt mich ein wenig an. 
SCHWARZENBERG 151. 
ANSCHMUTZEN, maculae + die schuhe, kleider anschmutzen. 
ANSCHNÄBELN, rostra jungere: 
das luftvolk Regel auch, da manche frau und mann, 
sich schnabeln züchtiglich ümm süsze hochzeit an. 
Freno 153, 
ANSCHNALLEN, affibulare, jungere fibulam, gegensalz von 
abschnallen: den degen anschnallen, die riemen, sporen, die 
schuhe anschnallen. figürlich, anheften, anbinden: 


aber ansmieren anlachen : 


A vn Dio Ae Arie, am YU 


vaf. ом oh н "е 


на 12127, 
H 


abs er Ge Ent ons 

күй е hu nennen Aber ou) MAN". 
2 4 \,Ф14;, 

asch ай о, Сотк 2,29 


wie ewa schnaxken se ie leur an: 
mitt CH 


Schoocrle mich an . E " 


da, 918 19501446. omn az, 7° 
SC dg? re зле in hund: 
Nie. WAC % 43 


einen anschnouwen.. Отоо, 33,2 ach ` 


For schule; 


und їү илїї 


N Бл ube 
очиб) омут 


ba 10.2, 79:0 
oeh М, 52. ' 4 


pol mastat 18. 
олох schnamzk оч uns buben mir био. 
| ке» on. де Gm, i. Sok, 50). 
| ) 
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stets angeschnallt an seinen siechen leib ` . + 
darf sie ihm tag und nacht nicht von der seite weichen, 
WIELAND 29, 273; Obexon 6,52 
ich sah den haftbefehl für mich auf den ganzen abend ausge- 
fertigt, und mich der bunten schlieszerin angeschnallt. J. Раш, 


yubels. 102; er hat sich eine liebste angeschnallt. 


ANSCHNALLEN, ferire, fehlerhaft für anschnellen, das im 
praet. und part. anschnallte, angeschnallt bekommen konnte, 
nicht im praesens : 

wie hohe beum und thurne fallen, 
wenn sie (eos) blitz und donner anschnallen. 
froschm. 2, 2, 3. 

ANSCHNALZEN, garrire, blaterare versus: aliquem. 

ANSCHNAPPEN, captare: der hund schnappt die fliegen an. 

ANSCHNARCHEN, acriter, proterve inclamare: einer von 
ihnen fragte mich, und schnarchte mich stracks an. Simplic. 
1, 13; schnardekt iku au ‚med. m. 179. 

was dränget ihr euch um die kranken herum, 
und Si deg und schnarchet sie an? Dünern 56°; 
nun eilte er zu Rose und schnarchte sie an. KLINGER 10, 179; 
dasz die bildseulen von thieren am tage der allgemeinen auf- 
erstehung den künstler anschnarchen werden. Kar 10, 189. 
ANSCHNARREN, dasselbe, trolzig, heftig anfahren : 


was darfst du uns also anschnarren? Н. Sacns 1, 473°; 


was darfstu mich also anschnarren? II. 4, 128°; 6 
` Ook Kumbker, vc au in ОлйтоХТеп, W. ИУ ” 
lieber hauswirt, ich wil euch nimmermehr, wie ich eider ge- 


than habe, bitter anschnarren. Kırcunor wendunm. 333°; 
ich bitt, thut verharrn, 
und mich doch nicht so hart anschnarrn. Aynzr 96"; 
о hett er 
euch nur mit worten angeschnart, 260°. 
mir zu liebe, bruder, schnarr ihn nicht an. Fr. MÜLLER 3, 28. 
doch auch von vögeln: die ente, die drossel schnarrt mich 
freundlich an. s. schnarren und anschnerzen, 
ANSCHNATTERN, garrire: die störche, die enten schnat- 
tern einander an; die schwätzerin schnattert alle leute an. 
ANSCHNAUEN, adhalare, afflare, increpare, durius alloqui : 
dasz der husvatter die mueszig stonden tagener angeschnawet 
hat und gesprochen zu inen, wes stond ir hie mueszig? Ker- 
sersp. post. 1, 31; schnaw ап dein sel hertiglichen umb ... 
den wolgefallen, den si hatt in süntlichen fröden. baum der 
seligk. 33°. s. die folgenden. 2 
ANSCHNAUBEN, afflare. intransitiv, die rosse, schnauben 
an, kommen angeschnaubt, anschnaubend; 
ibr habt matt mir gemacht die glut ОАР, stiere. 
085. 
transiliv, anfahren, schnaubend anreden: David hat boten ge- 
sand aus der wüsten unsern herrn (Nabal) zu segenen, er 
aber schnaubet sie an (vulg. aversatus est eos). 1 Sam. 25, 14; 
er schnaubt mit flammendem gesicht 
den ritter ап. WIELAND 17, 72; 
hinweg, du hund! schnaubt fürchterlich 
der graf den armen pflüger an. BÜRGER 70%; 
Gianettino schnaubt ihn trotzig an, donner und Doria! Scuir- 
LER 147; Ferdinand, schnaubte er ihn an, wirst du unter- 
schreiben? ScmLLer 900. ы 
ANSCHNAUBEN, n. afflatus: so ist uns auch umgekehrt 
mitten in der warmen freude das kalte anschnauben des win- 
digen schicksals am schädlichsten. J. Dat. paling. 1,9. 
ANSCHNAUFEN, andere form für anschnauben: 


sein baur thut ihn anschnaufen. Arner 57°. 
s. schnauben, schnaufen. 

ANSCHNAUZEN, gleichviel mit anschnauen und anschnau- 
ben, für deren frequentalivum es gelten, nicht auf schnaze 
rostrum zurückgeführt werden musz, welches schnauze aber 
selbst mit schnauen und schnauben unmillelbar verwandt ist. 
(mehr unter den einfachen wörtern.) vgl „anbellen, anfahrer. 

sie reden alle durch die nasen, 

haben wänste sehr aufgeblasen 

und schnauzen jeden Christen ап. GÖTILE $ 
da musz man einen anlachen, einen anschnauzen. Tieck 3, 
60; der kutscher schnauzte die pferde an und fuhr im trabe 
davon. J. Раш. Tit. 1, 96; das gedachte journal will gelobt 
und geachtet sein, nicht aber angeschnauzt. vorsch. der aesth. 
363. %.abschnauseve und омада - 


ANSCHNAUZEN, п, inveclio: Amalia geng mit gefasztem 


Отто дет у даљ Kexbheiz. shm . 
dox wein im Wirtshaus смоет 
xber markon. v. bo ant Y. 
ver Vollen mibeinander oni degen (xen e le Domrote 5% 
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muthe nach der hausthüre, selbige dem vater zu eröfnen und 
scheuete sein anschnauzen gar nicht. maulaffe 18. 

ANSCHNEIDEN, incidere, admordere, delibare : brot, Neisch, 
käse, kuchen anschneiden; auf dem kerbholz anschneiden. Micholse« 
das korn, das getraide ist Schon angeschnitten. kleider an- Erfurt 18: 
schneiden, anmessen, nimb arznei, lasz dir kleider anschnei- 
den. Tuurveisser magna alch. 1,113; er ir vil herlicher klei- 
der anschneiden liesz. Boce. 196; er wölle im einen belz an- 
messen und anschneiden. WITZENBÜRGER 74; tm um gew ar 

die närrenkappen, die im der DENE anschneiden. (ол. 

wil ich mir ein pilsner anschneiden. fastn. sp. 106, 24; 

sol im ein narrenkleit anschneiden. 705, 28; 310,105 
mhd. Since mik golde vesten 


sun wilt du kleiden dine jugent, den Sichik man an до, fre 
da si ze hove in åren gê, 
snit 


an dich zuht und reine tugent. 
also auch wol sich ane sniden daz kleit, ane sniden län. 
schön vom anspielen des saiteninstruments x 


auf harf und lauten tastet frei, 
schneidt an die süsze geigen! 
Speg trutzn. 126 (1841, 115); 


und die seiten schneiden an, 298 (1841, 271), 


weil der anhebende fiedelbogen gleichsam an die saiten schnei- 
det, sie anschneidet, die saite beim spiel entzwei geschnilten 
wird: 


3 


heiä nu hei, des fideleres seite der ist enzwei! 
mik Ver zungen aimen A 2 J 

ANSCHNETDHAUS, ane ade Ee, luch geschnitten, ver- 
kauft wird? beim rathaus, gegen dem anschneidhaus über. 
Marnesıus 118. 

ANSCHNEIEN, adningere, nive adspergi: bäume und dächer 
sind schon angeschneit; es schneiet ans fenster an; ich lasse 
mich die Поскеп gern anschneien, weil sie so sanft nieder- 
fallen; er kommt auf einmal angeschneit. 

ANSCHNELLEN, vibrare, тлі. aansnellen: den ring an- 
schnellen; der sturm schnellt die bäume an (s. anschnallen), 
schnellt, prallt an die bäume; das wild schnellt den baum an. 
figürlich, einen mit worten anschnellen, anfahren. 

ANSCHNERZEN, anbrummen, anfahren: die armen lüth em- 
pfahend wenig trosts, dörfend wol alsbald angeschnerzt werden. 
BULLINGER 3, 321. STALD. 2, 340. frequentalivum von anschnarren. 

ANSCHNIEBEN, adhalare, sanfter als ansthnauben, gegen 
einen athmen. 

ANSCHNIEGELN, comere, ornare: sie hat sich angeschnie- 
gelt, zierlich geschmückt, die locken anschniegeln. s. schniegeln. 

ANSCHNIFFELN, ringi, cavillari, beschniffeln, wenn zu an- 
schnieben gehörig, anschniebeln, anschniefeln oder mit ablaut 
anschnübeln, anschnüffeln zu schreiben. s. letzteres. 

ANSCHNIPPELN, frustatim discerpere. 

ANSCHNITT, m. incisio. was zuerst abgeschnilfen wird, 
der anschnitt des brotes; der anschnitt, prandium, caput coe- 
пае. STIELER 1901; der anschnitt des kleides; anschnitt ans 
kerbholz. im bergwerk, die rechnung, welche der schichtmei- 
ster am schluss der woche dem_bergmeister ablegt, mittelst des 
kerbholzes: kommet der teufel sichtigklich zu einem bergkmann 
und begert, er solle alle seine sünde herzelen, er wölle sie 
aufschreiben und in anschnitt bringen. Marnesıus 17°; und 
also werd ihr für gott besteben können, wenn ihr im letzten 
anschnitt erscheinet. 20°; damit sich niemands am jüngsten 
tage zu entschüldigen habe, wenn er wider in anschnidt gehen 
und ein klare, richtige rechnung von seiner verwaltung und 
diensten wird vor Jesu Christo und aller welt augen thun 
müssen. 150°. Xauch andere handwerker halten ihren anschnilt, 
ihre abrechnung. 1 

ANSCHNITZEN, incisuram facere, einem eins anschnitzen, 
elwas anthun: entschlossen mir eins anzuschnitzen, damit mir 
solches theuer genug ankommen sollte. gespenst 33. 

ANSCHNÜFFELN, odorem explorare, anriechen, beriechen : 
hunde schnüffeln alles an. vgl. anschniffeln, anschnieben, 

ANSCHNÜREN, funiculo vincire, illaqueare, nnl. aunsnoe- 
ren: sie (die welt) hat manchen angeschnürt. pers. rosenth. 1,2; 

wird er gleich geköpft, gerädert, angeschnürt, Opıtz; 


dem hat des landes heil den harnisch angeschnürt. 
NTHER. 


ANSCHNURREN, increpare, anfahren, anbrummen: Коч. б. И 
also sie mich anschnurrt und schnaufet. Н. Sacus; У 
thu in mit worten anschnurren, 1,231»; 


Е 


Чафо 


% даља sie mik der бочертедз ag und dem отти besk ) 


genesen š Göthe 91 


Winsbeke 2, Pore. %) E 


Und nA Ae kuk Smut am. Ferber дут. K(®= 5 
Schmurt dem meirter upp a о Кайзер Kat ; 
Onschnuxren u. saur gesik, Колон . has i. pt ecg 
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we [ax ù 
dich nimmermer also anschnurren. ШЇ. 3, 69°; 
und unter den leuten stund er fast alle anschnurrend. ge- 
spenst 349; oft schnurrte er ihn auch an als ein fliegender 
käfer. Agen 1, 178. von diesem sinnlichen schnutren und 
summen geht die redensart aus, und wird auch auf ein an- 
betteln angewandt. 

ANSCHOBERN, congerere, acervare: heu anschobern. s. 
schober. 

ANSCHÖNEN, conciliare formam, pulchriorem reddere, ver- 
schönen, verschönern. STIELER 1755; und mit dem zepter an- 
geschönet. . von om „45р makay- 029. BE. 

ANSCHÖPFEN, Ge anerschaffen: die gaben, so im gott 
geben hat und’angeschöpft. Keısersp. has im pf. und post.'3, 44. 

ANSCHOPPEN, infarciendo opplere: angeschopte kapauner 
und gemeste gens. GEO. Scherens kunst- und wundsegen. In- 
golst. 1595. H2; obschon der magen wol verdauet, werden 
doch die zu sehr angefüllten adern belästiget, ausgedehnet, 

em. zersprengt, verstopft, angeschoppt und beschweret (von zu viel 

essen). Нонвевс 1, 172°; dann als er nach dem tod schon lang 

h ZO. auf der bühn kalter gelegen und bereits die specereien bei- 
fan 236 - gebracht worden, ‚wormit man den cörper anschoppe. Ann. A. S. 
Dampen Cr, Judas 2,125.) SCHMELLER 3, 376 hat einen anschoppen wan- 
Omoal- zenvoll und geschoppt voll. vgl. anschobern und ausschoppen. 
Tei 1,287; ANSCHRAMMEN, leviter vulnerare: das bein, die haut ist nur 
Fanne angeschrammt, da kommt er angeschrammt, gleichsam angerissen. 
ANSCHRAUBEN, intorquere, nnl. aanschroeven: ein schlosz 

Z anschrauben; den gefolterten anschrauben. figürlich, anschrau- 

Du: A ben, schrauben, urgere, decipere. 
0 au - ANSCHRECKEN, excitare, erschrecken. ` weidmännisch, ein 
in д laufendes wild anschrecken, zum stehen bringen, wie durch 
"pfeifen und rufen geschieht. der arme mensch stand ganz an- 


"тоъ by, 
geschreckt. 


0.453, 


ANSCHREIBEN, adscribere, inscribere, notare, nnl. aan- 
schrijven: denn sie waren auch angeschrieben. 4 Mos. 11,26; 
sie sind angeschrieben im buch der könige. 1 chron. 10, 1; 
du schreibest mir an betrübtnis." Hiob 13, 26; tilge sie aus dem 
buch der lebendigen, das sie mit den gerechten nicht ange- 
schrieben werden. ps. 69, 29; das die ubrigen heume seines 
КОПТУ om- Waldes mügen gezelet werden und ein knabe sie mag an- 
эбе, (оек ‚schreiben. Es. 10, 19; zu der gemeine der erstgebornen, die 
sel үө «аллох himmel angeschrieben sind. Hebr. 12, 23; denn wir sind 
E schon angeschrieben unter das heer, das da unter Christo 
Ө уф ам kriegen sol. Lyrner 8, 187°; was wir schuldig sein, das schreibt 
Yemen ‚nam, Uns an. Dain, sp. 647, 22; ein wirt, der gar nit anschreibt. 
б}, (o5. ` Kenner wendunm. 192°; wir lassen anschreiben. Lessing 1, 
rl амы da 525; was einige hingegen tadeln, wäre ich sehr versucht, dem 
омоч dichter als einen vorzüglich schönen zug anzuschreiben. Scn- 
А KN 55; LER 234; ibr, seid übel genug angeschrieben. Gomr 8, 206; 

б Ihr ihe herren дох «bei vielen gar gut angeschrieben 

ht am Ongescht. find ich hier manch bekannt gesicht. 19, 198; 
2,56. seine freunde sind übel bei ihr angeschrieben. 20, 65; sie war 
doch sehr gut angeschrieben bei der gräfin. Lenz 1, 310. ahd. 
und mhd. wurde zu schreiben die praep. an gefügl, den um- 
ständen nach mit dem dal. oder acc. (gramm. 4, 713. 852), an- 
schreiben enisprang folglich aus an dem buch, an der tafel, 
Dal se уду, АП das buch, an die tafel schreiben. anschreiben hiess sonst 
Qu ИЛ? GU auch das gehörte aufschreiben, niederschreiben, einzelne von 
Schu EC |j KEISERSBERGS predigen schrieb eine jungfrau im j. 1495 nieder 
re annd auf dem titel des zu Straszb. 1520 gedruckten buchs steht: 
Zuse “angeschriben von einer ersamen junkfrawen und die erbeten, 
das sie solchs in den druck gelassen hat in hofnung zu gut 
allen menschen. in anderm sinne sagen wir die feder an- 
schreiben, anfangen mit der feder zu schreiben: mit einer 
neuen, kaum angeschriebenen feder. Сотне 4, 183. 

ANSCHREIEN, acclamare, inclamare, nnl. aanschreijen. 
weidmännisch, das jagen anschreien, den hirsch, die sau an- 
schreien (s. anschrecken). von vögeln, deren angang unheil 
bringt: der rabe hat mich zur linken seite angeschrien; die 
krähe schrie ihn morgens an. einen laut, auf der gasse an- 
schreien; die wache, der soldat schrie ihn an; gehet hin und 
schreiet die götter an. richt. 10, 14; ich schrei (praet.) euch 
an, aber ir halft mir nicht aus iren henden. 12, 2; schrei 


Jo mere 


(praet.) das volk an. 1 Sam. 26, 14; und schrei (prael.) den 
mann gottes an. 1%0n.13, 21; und da der könig furuber zoch, 
schrei er den könig an. 20,39; und da der könig zur mauren 
Seng, schrei in ein weib an. 2 kön. 6,26; da kam eben dazu 
das weib, des son er hatte lebendig gemacht und schrei den 
könig an. 2 kön. 8,5; 
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ANSCHREIER— ANSCHÜREN 


Abia schrei die feinde ап. Н. Sıcus 1, 50%; 
wanneh mein herr zu Tholey sulchs nit mechtig were, so solt 
mein h. z. Th. den hochrichter anschreien, der solt meinem 
h. z. Th. seine gerechtigkeit und freiheit helfen handhaben 
und behalten. weisth. 3, 765; 
ein narr den andern schriget an. Brant narrensch. 206; 
wenn sie ein dürfiiger um hülf und trost anschreit. 
GRYPHIUS $ 
weil ich mir die gedenken mache, 
das reine blut schrei himmel ап. Canırz 206; 
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eine halbe million hungernder menschen schrie den sultan 
um brot an. WIELAND 7, 72; 
mit diesem kus sei aller groll vergessen, 
den mir die bösen leute angeschrien. 
Annın schaub, 1, 317. 
mhd. got unsern herren er anschrei. Barl. 204, 12. 

ANSCHREIER, m. acclamator. 

ANSCHREITEN, gradum inire, ıngredi: langsam anschrei- 
ten; immer anschreiten. 

ANSCHRIFT, f. das angeschriebene, vorgeschriebene. 

ANSCHRÖPFEN, scarificare, blut lassen. figürlich, einen an- 
schröpfen, anzapfen, emungere argento, einem zur ader lassen. 

ANSCHROT, m. bei Fuscn 2, 229° ora panni, gleichsam an- 
schnilt, rand, von schroten, schneiden, wie abschrot, abschnilt. 
J. Рао, braucht es aber oft für ansalz, besalz, anhang: дег 
puderanschrot und spielraum des zopfs hinten auf dem rocke. 
uns. loge 9; der mann hatte das an sich, dasz er den ko- 
thigen anschrot, womit sich sein überrock besetzte, niemals 
ausrieb. 13; mit einem besatz und anschrot fremder gegen- 
stände. jubels. 178; wollt ihr einer den ehereif und anschrot 
applicieren. 107; schönheit ist bei uns nie etwas anders als 
anschrot und beiwerk des vortheils. ТИ. 1, 42. 

ANSCHROTE, f. ora panni, der angeschrotene rand des. wol- 
lentuchs, die tuchleiste. 

ANSCHROTEN, anschneiden, anselzen: wenn die jungen 
sind in die orden gestoszen, hat man inen die kutten ange- 
schroten. ZwingLt 2, 246. ° es gill aber auch vom anschroten, 
anschleifen der wein- und bierlässer; ein paar Naschen wein 
anschroten. s. schroten. 

ANSCHRUMPFEN, rugas contrahere, beginnen zu schrumpfen. 

ANSCHUB, m. protrusio. anschub der zähne; anschub der 
knospen; anschub, anschieben der kugel beim kegeln. 

ANSCHUHEN, aplare calceos, nni. aanschoeijen, einen an- 
schuhen, ihm die schuhe anziehen; sich anschuhen, sich schuhe 
anlegen: 

sie lief barfusz neben an, 

doch sprach er nie so hold ein wort: 

о liebchen schuh dich an! Bünser 85°; 
angeschuht, unangeschuht gehen, in schuhen, ohne schuhe 
gehen, calceos indulus, ezulus. zuweilen auch anschuhen, vor- 
schuhen, die stiefel anschuhen. pfähle anschuhen, vorne mit 
eisen beschlagen. 

ANSCHULDIGEN, accusare, anklagen, zeihen, beschuldigen: 
einen eines verbrechens anschuldigen. 

ANSCHULDIGUNG, f. accusatio. 

ANSCHULDUNG , f. dasselbe: indessen wäre es leichter, 
den guten Sokrates gegen diese beiden anschuldungen, als 
die redselige göttin gegen den vorwurf der schikane zu ver- 
theidigen, WIELAND 5,178. 

ANSCHÜNDEN, illicere, sollicitare, ein gutes, alles, aber 
nun erloschenes wort, B. Wapis hat es noch einmal: 

da seet er krieg, die herrn anschündet, 
durch hasz zum krieg werden entzündet. 
päbst. reich C4. 
s. schünden. 

ANSCHUR, f. altonsio, den webern das anscheren des tuchs. 
s. anschere und anschirren, 

ANSCHÜREN, trudere, incitare, stimulare, zumal vom feuer 
gebraucht; die kohlen zusammenschieben, dasz es heller brenne, 
vom ahd. scurian, scurigan, mhd. schürn und schürgen (mehr 
unter dem einfachen wort), vgl. ScHMELLER 3, 397; 


schürt mit kleim holz ein fewer an, Н. Sacas 1, 454*; 


also lustig und artlich, als ob die h. kirch ihr fegfeur daher 
aufgeplasen, angeschiret und geholt hab, Fıscnaar ‘bienenk, 
и; ы 
` aber die zwerg ganz ungeheur 
schirten in dem berg an ein feur. AYRER 220°; 


der opferbrand wird angeschürt, 
die priester stellen sich in reihen, 


29 


San sunder 2те hok OARRAK, Set ku ie Чет Ковель КЕ 2081. 
Die зт [тоц sie anslreiten (мл). охе. 4.22. 


ech ты» Sala 5 ор ap ag, 
ANSCHREIBEN m. dex E акеў Em a de, К 


бозды» мах. Умм» КАН ол. wà oat 


éi vorge au — 


d A с 
vs Ме аа doa ar amer. Hiecht, 1,499 ж 


АМЗСНОҢ у. 


mhò, ev shush AA A wh. | 


Ç, 
M8 schuohte er sine hosen ом, ame Taya ` 


ANSCHULDEN, Sekeh. sel, 3,453 . 


ansıchieven . St, hetan 


[euey 


ANSCHÜRER — ANSCHWATZEN 


es wird ein bock herbei geführt, 
den sie mit mehl und salz bestreuen. 
HAGEDORN 3, 128; 


sie flammte noch von Eris angeschürt 
die fehde, WIELAND 10, 155; 


der gute Duban steht als wie vom blitz getroffen, 
er sieht dasz ihm der neid dies wetter angeschürt. 10, 341; 


von solcher hofnung angeschüret 

verdoppelt er die schritte. 18, 213; 
sein ingrimm über die schöne Aruja schien die leidenschaft 
mehr anzuschüren als auszulöschen. 8, 413. die lesart an- 
Schiren, wenn sie sich behaupten kann, liesze an scheuern, 
scheiern, goth. skeirjan, reinigen denken. 

ANSCHÜRER, m. ezcilalor, motor: wobei erzbischof Ebo, 
fremder und eigener leiden stifter, den anschürer machte. 
Danımann dän. gesch. 1, 41; тіеШеп doch, auszer dem an- 
schürer Heinrich, Ubbo und Hagen zu einem raschen unter- 
nehmen. 1, 227. 

ANSCHÜSSIG, was anschieszt. 

ANSCHUSTERN, sich anbiedern (was s. 294 fehlt). 

ANSCHUSZ, m. nach den verschiednen bedeulungen des an- 
schieszens: anschusz des wildes, des wassers, des salzes, der 
kıystalle. uuch der erste schusz. 

ANSCHÜTT, f. alluvio, aggestio, zumal das angeschültele, 
vom flusz angelriebne land: bei der anschüt, als die Tunaw 
geschüt hat. MB. 12, 203 (a. 1366); daran in das wasser die 
Tunaw ein anschütt gemacht hat und hächt (hängt) doch an 
der vorbenanten alten anschütt. 12, 266 (a. 1471); swaz die 
Tunaw geschütt hat. 13, 250 (a. 1328. 1331). vgl. RA. 548. gilt 
aber auch von anhäufung der erde zu bollwerk: si machen 
steinhaufen, pastejen, anschüt wider die feind. Frank wellb. 
98°; durch siben höf und wachten, ee man zü disem künig 
kumpt, alles mit schlägen, zeunen und anschütten gemacht. 
215’; dieweil machten die Babilonier das erdrich mit anschüt- 
ten der maur gleich. chron. 30°. 38°; pasteien, anschütten, 
bollwerk. Acnıcora spr. 209°; gewan er inen ein anschüt ab. 
Fronsp. 3, 238°, 

ANSCHÜTTELN, paulum movere: das haupt anschütteln ; 
die arznei anschütteln; einen schlafenden anschütteln, anre- 
gen; vom baum, der nur angeschüttelt war, fielen die tropfen 
nieder. nnl. aonschudden, der form nach das folgende wort. 

ANSCHÜTTEN, affundere, aggerere: der strom schüttet erde 
an; mit dem eimer dem feuer wasser anschütten; korn auf 
dem boden anschütten; uns haben unser getrewn burger an- 
bracht, wie si an traid ... groszen mangel haben und uns 
angerufen und gebeten, in das in unserm fürstenstumb . 
anzuschütten und zu iren hewsern und wonungen zu fürn 
vergunnen, Снмк„ Maxim. 5. 125 (a. 1496). 

ANSCHÜTZEN, im gegensatze des abschülzens, das wasser, 
das тай, den balg wieder anlassen. die mùble o, 2,2 

ANSCHWÄNGERN, mlal. impraegnare, gilt doch nur, wie 
franz. imprégner, von künstlicher befruchtung und vermischung г 
wasser mit salzen, silber mit kupfer anschwängern. es heisst 
aber ein mädchen schwängern, nicht anschwängern, 

ANSCHWÄNZELN, cauda blandiri, anwedeln: der hund 
schwänzelt ihn an; kommt angeschwänzelt. 

ANSCHWÄRMEN, citato agmine invehi: lästige mücken 
schwärmen an; gegenüber dem baum haben die bienen an- 
geschwärmt. б 2 

ANSCHWÄRZEN, denigrare: die haut anschwärzen; hand, 
finger anschwärzen; aus zwei angeschwärzten, zu einander 
т ваа ‚spiegeln. Görme 55, 22. oft figürlich, verleumden, 
Dor, Ox unAorm gulen philos А anklagen: AJ 
А E 18, бк Diente ges E E 
Die man mkao Ken идео» namen omni se 281181; WIELAND 10, 213; 

Е meint ihr, es gelte nur, оһп ausnahm, ohne wahl 
das schöne volk so häszlich anzuschwärzen? 10, 221; 
eine tugend, die dich yerdunkelt, angeschwärzt zu haben. 13, 140, 

ANSCHWÄRZER, m. denigrator, verleumder. LESSING 8, 207. 

ANSCHWÄRZUNG, f. denigratio : auf einer durch anschwär- 
zung der einen seite zum ... convexspiegel verwandelten glas- 
linse. бӧтне 55, 24. 

ANSCHWATZEN, blandis verbis alloqui, affari, dann auch 
alicui probare, tribuere, gegensatz von abschwatzen, sonst 
auch aufschwatzen: das kind schwatzt den vater an; einem 
ein weib anschwatzen; schlechtes geld anschwatzen; der an- 
getrunkene läszt sich leicht schlechteren wein für besseren 
anschwatzen; ich wollte den zepterträgern menschlichkeit an- 
schwatzen. Тибммет, ; äffet aber eigentlich das volk, dem er 
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sie auf diese art anschwatzt. STOLBERG 6, 338; wäre dieses 
gesetz nicht uns gegeben, wir würden es nicht der willkür 
anschwatzen. Kant 6, 185; die lust kann mir durch keine be- 
weisgründe angeschwatzt werden. 7,142. 

ANSCHWEBEN, molliter advolare, heranschweben : sanft an- 
schwebende geister; des hoch anschwebenden adlers. Voss 1, 
207. Luise 3, 817; sie kam wie angeschwebt. 

ANSCHWEFELN, sulphure suffumigare: das fasz anschwe- 
feln; angeschwefelter wein. 

ANSCHWEIDEN, calce cinereque corium parare, bei den 
gerbern, schlecht geschr. anschwöden, ein uraltes wort, trans- 
ilivum vom айп. sviđa urere, schw. svedja adurere, Bunn hat 
ein ältn. svedja, svaddi ferro ezcoriare, schweiden aber wäre 
ein alin. sveidja, syeiddi. mehr unter schweiden. 

ANSCHWEIF, m. den webern, kette, aufzug des gewebes. 

ANSCHWEIFEN, altexere, assuere limbos. aber auch in an- 
dern bedeutungen des schweifens. 
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ANSCHWEISZEN , feram cruenlare, vulnerare: ein ange- SWI. 


schweiszter hirsch. Brockes 6, 218. 
eisen zusammenschmieden, löten г 
was hier der dichter seiner akte jedem AED 
PLATEN 252. 

ANSCHWELLEN, incipere tumere, nnl. aanzwellen, gelind 
aufschwellen, empor schwellen: zur zeit, wo dem mädchen die 
brüste anschwellen und sich drehen; 

dû sich ir brüstel dreten unde ir reit val hår begunde brünen. 

WOLFRAM im Tit, 36, 2; 
im herbst, wann die traube anschwillt; im mai schwellen die 
knospen an; wolken schwellen am himmel an: 
angeschwollnes gewölke zog von mittag und abend 
dunkel am himmel auf und donnerte. STOLBERG 3, 924; 

gewässer schwillt durch regen an: aber so ein traum stürzt 
wie ein angeschwollner strom über деп damm. Bertine br 
1,241; töne schwellen an: je stärker ich den ton anschwel- 
len Пева, je näber kam sie. 1, 303; der teig im troge schwillt 
an; дег leib des wassersüchtigen schwillt an. figürlich, das 
herz schwillt mir an, wird mir gross; sein mut schwoll plötz- 
lich an; er redete mit angeschwollnen worten; mag doch 
auch Gambriv wo hervorbrechen und ihr heer anschwellen, 
ich halte stand bis zum letzten schwerte, das gezückt wird. 
Krorstock 10, 180; wenn wir unser ich unter das mikroskop 
setzen, so schwillet es zum glück plötzlich an. J. Рао, lit. 
nachl. 4, 141, wenn mam 

ANSCHWELLEN, schwellen machen: der unaufhörliche re- 
gen schwellte die kleinsten bäche an; sonnenhitze und kühler 
thau schwellen die traube an; wenn die fülle des herbsts 


„die gefisze (des winzers) anschwellt. GöruE 39, 351; 


dann schwellt der wind die segel sanfter an. 9, 98; 


aus den entlegenern provinzen fiengen schon kleine haufen 
an zu marschieren, welche immer mehr anschwellten (rich- 


ferruminare, plumbare, 59%] / 


4, 


tiger sich anschwellten, oder anschwollen), je näher sie ihrem , 


standorte kamen. ЅспилЕА 1049; auch dadurch hab ich ihn 
angeschwellt (den entwurf vom platonischen gespräch Menon). 
ENGEL 9,21; 
aber der nacht sängerin hallet im busch 
nach wehmüliger slimm den ton ДНК in sehnsucht. 

ANSCHWELLUNG, f. tumor, intumescentia, incrementum, 
geschwulst: anschwellung der hände und füsze. 

ANSCHWEMMEN, secundo flumine advehere, nnl. aanzwem- 
men: der strom schwemmt, schüttet land an; holz auf dem 
flusz anschwemmen, anflöszen; das gewässer schwemmte eine 
wiege an, in der ein kind schlief. angeschwem 

ANSCHWEMMUNG, f. alluvio, anschütt. 

ANSCHWIMMEN, adnare: er schwimmt dem ufer an; eine 
angeschwommne leiche ; die schwäne kommen angeschwommen. 

ANSCHWINDELN, verliginem creare: der jühe abgrund 
schwindelte ihn an; 

blasz wie geister schwindeln sie mich an. SCHILLER 152; 
man sagt auch einem etwas anschwindeln, beirügerisch an- 
schwatzen, 


ANSCHWINGEN, vibrare incipere, in schwung selzen: das р 


pendel anschwingen, den knüttel anschwingen. 
ANSCHWIRREN, astrepere: pfeile schwirrten mich an; heu- 
schrecken kamen angeschwirrt, 
ANSCHWÖREN, vovere, angeloben : einem rache an schwören, 
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zuschwören, drohen. in anderm sinne ist anschwören, ein verbre- | anzusehn, wie alle nach der reihe einschliefen ; der herr liesz 
chen fälschlich auf einen schwören: könig Erich erklärte, jenen | aufwachsen aus der erden allerlei bewme lüstig anzusehen. 
männern sei schwer unrecht geschelien, weil man ihnen das | 1 Mos. 2, 9; und das weib schawet an, das von dem bawm 
verbrechen angeschworen habe, statt ihnen zu gestatten sich 
durch geschlechtseide davon zu reinigen. Плнім. dän. gesch, 1,424. 
ANSCHWUNG, m. vibralio, das anschwingen: 
hurtig umfaszt er die р in dem anschwung, 
Voss Od. 5, 428. 


ANSEGELN, adnavigare, heransegeln, al. aanzeilen: zehn 


anzusehen. Ez. 23,15. а 7 
5) statt des heuligen imp. seht ihn an! sieh dir das ein- 

mal an! zog die frühere sprache vor zu sagen seht an ihn, 
seht zu ihm! was indessen auch: könnte genommen werden 
seht auf ihn! 

sehet alle an mich! fastn.sp. 596, 23; 

secht an zu dem pfarrer! 614, 34; 

seht zu dem katzenschinder! 618, 25. 


ANSEDEL, 
Dm konk- 


endlich angesegelt. ansegeln auch einem felsen, einer klippe 
ANSEHEN, aspicere, intueri, ahd. anasehan (goth. aber in- 
saihvan), mhd. anesehen, nnl. aanzien, an einen oder etwas 
sehen. vom unterschied zwischen ansehen und anschauen, die 
‘oft gleichbedeutig sind, war schon unter anschauen die rede, 
o "sagen könnte man auch, dasz ansehn unwillkürlicher, an- 
% + 9%0% schauen mil absicht und anhalt erfolge; wer ofl,anschn musz 
N ECH was er nicht will, braucht es doch nicht anzuschauen, an- 
Озо blicken geht aber noch. schneller vorüber als ansehen. 
ae) leibliches ansehen: einen mit starren, unverwandten 


is Шу. 


höhnisch, spöltisch verwundernd sagen wir: sieh doch an den 
klugen mann! ei sieh doch an, wie gescheidt! seht doch an 
die verwegenheit! seht einmal an! 

6) einem einen vorzug oder fehler ansehn. ich seh euch 
an der nasen wol an, ir werd nie kein ei under den uch- 
sen gewärmt haben. Fıscuanr Garg. 228°; alsobald sicht man 
cim ап der nasen an, was erim schilt fürt. 148°; man siehts 
ihm an der rothen nase an, dasz ег trinkt; man sieht ihm 
den dichter gleich an, den narren, den schneider; 

wie schön und gelb ist sein gelieder, 
drum singt er auch so schöne lieder, 


dem andern sieht mans gleich an seinen federn an, 
dasz er nichts kluges singen kann. GELLERT 1, 41; 


augen ansehen, mit lachenden, weinenden, funkelnden, blin- 
zelnden, schielenden augen, mit prüfenden, forschenden; de- 
ren verhältnis sie denn doch mit neidischen augen ansah. 
Görme 20, 231; ich sehe ihm den tod an seinen augen an; 
` siehst du mir nicht die freude an?; einen, starr pa Sc 
; 8 ich ‚nur nicht immer so an!; оме 

ne ериде IN 

mit ganzen, vollen ougen an. BRANT narrensch. 167; 


an seinen kleidern sieht man ihm die armut an; seinem ge- 
, sicht sieht man keinen kummer an; 
183,1 allein man sah ihr noch der jugend unschuld an. Rost; 
ich sah dir schon die unsterblichkeit an. Krorst.; . 


ich sehe es ihm an seinen augen an (vgl. absehen); be- 
schenkt sie mit allem, was er ihr an augen ansehen kann. 
WIELAND 22,268; sonst konnt ich ihm alles an den augen an- 
sehen, aber jetzt war es vergebens, selbst seine augen spra- 
chen nicht mehr. бӧтне 20, 52; handlungen, denen für sich 
selbst wir nichts moralisches ansehen. Kant 6, 360. у 

7) etwas mit ansehn, es mit andern, in gegenwart vieler 
ansehn: ich sah die hochzeit, das schauspiel, die hinrichtung 
mit an: wer mag alle paraden mit anselın? woraus sich aber 
die bedeutung des ertragens und. leidens entfaltet: eine weile 
noch will ich die sache mit ansehn; meinst du, ich werde 
es so ruhig mit ansehn? d. A. unter euch andern mich nicht 
regen, dawider auflehnen? würde es so mit ansehn. Lessing 
1,943; länger will ich es nun nicht mit ansehn, mich nicht 
länger leidend verhalten. |, 
mit euch. freunde, wir können es nicht mehr mit ansehen, 
dasz die guten unterdrückt werden. 


lich, traurig, zornig, mürrisch ansehen; einen mit dem rücken 
ansehen, ihn verlassen, von ш Cen cp? Ge йе 
finger ansehen: den man njcht einmal durch die finger an- 
sihet. Simplic. A 00.002. Ze Son: aire, 
2) einander ‚gegenüberstehende können sich wechselsweise an- 
Tanska. sehn, d. h. der anschende wird auch angesehn, woraus sich 
gl. йде doppelsinn von gesicht, angesicht, anblick erklärt. es liegt 
А in der menschlichen natur, dasz bei bedeutsamen vorgängen 
U ae wh die gegenwärtigen, ehe sie das wort finden, oder weil es ih- 
M Rollen. nen versagt, einander ansehen: Vak. io Köpfe zus skoKen . 
èyélaogav, ês allmhas 02 1доуто. Od. 18,320; 

Wee ole sah ein zi anderemo, joh forahtun in sliumo. 0. V. 10, 23; 
Nachbar si sähen zuo einander, Si 546и ma N ол 

Di 

79, 


Ҹаду | më Miles nam si grög wunder. Kchr. 242; + Не. 
DLA die übermüeten degene sähen alle einander ап. їч ; 
u tohen» alle emandan. 21.9681. 1651700, 4; анна 8) es auf etwas ansehen, es darauf ansehen, darauf hin- 
aS SÊ kuer til dò sihen zuo einander die Menen гіцеге етей, 804, 4 Eed zielen, anlegen, scheint wie letzteres von sinnlichem zielen und 
d &n,65.:d8 len die herren einander ап. Renn. 22858; Boa 20933), visieren mit dem bogen ausgegangen und berührt sich mit ab- 
pin saken ан еши MEERE sehen, dessen gegensatz sonst ansehen ist. ich habe es auf 

OAD Bepnuden: alle aehan HR 825 die sache angesehn ist gleichviel mit darauf abgesehn. 


` 8, i ү 
еле е5 егинеген win unde man Is gott die welt erschuf, schwebt er still auf der Aut, 
BUT en lee ўеш kommt er in dem siurm die erde zu erneuen, ` 


4, _. ir einer sah den andern an. Н. Sacus Il. 4, Hy u "тур. 98, dort war es angesehn auf ein vergänglich gut, 
D ein schneider Aën Ze GE ON шаруа REN i da soll die ewigkeit erfreuen. 
el inne She den ansen an. weisth. 1 048; da sahen eich SENT EN банов 2, 9975 


ol mik 


ا 


diese versammlungen waren zwar nur auf gastmähler und 
freundschaftliche ergetzungen angesehen. WIELAND 1, 287; 
hier ists darauf angesehen, 
uns in ein labyrinth zu winden. 22, 69; 

lasz uns den versuch machen, das einzige was ich dich bitte, 

es sei nur auf kurze zeit angeschen. GöTHE 17,26; einer nach 
dem andern gieng nunmehr zu dem vogt hinein. und Wil- 
helm konnte wol bemerken, dasz es auf eine abrechnung an- 
gesehen sei. 23, $; nicht auf besitz, sondern auf wirkung war 

es angesehen. 37, 8; es ist ja doch unter uns diesmal nicht 
auf complimente angesehen. 38, 150; dabei ist alles zuletzt 
aufs spielen angesehen. 43, 51; zu einer zeit, wo es nur auf 
pracht und prunk angesehen war. 44, 73; dasz es nur auf 06 
einen besuch, auf eine aufwartung für kurze zeit angesehn 
веј. 48,192; ich, der ihm ablauerte, worauf es angesehen 
war. KLINGER 3, 154; sollte es darauf angesehen sein, mit der 
vernunft in religionsdingen nichts zu schaffen zu haben. KANT 
6,169. zwar gewähren alle diese beispiele nur den passiven 
ausdruck, warum sollte aber der active, es darauf ansehen, 
unstatthaft erscheinen? In früherer zeit findet sich stalt der 
praep. auf auch zu verwandt: 


üder sehuwolken sein, das ich in ansehe. 9,16; kompt her und sehet 
eas, an die werk gottes. ps. 66, 5; ich sahe die berge an und 
Ма К. sihe die beheten und alle hügel zitterten. Jer. 4, 24; sehet 
7 2 die vögel unter dem himmel ап. Malih. 6, 26; tuen chunt 
Наа allen den, die disen ргіехе ansehent. Симет, fontes 1, 169 
N „403 (а, 1274). 192 (а. 1278); 
nl die aud р, der schlaf hat disen brauch, dasz in nicht sehen kan 
лаек рел wer siht, und dasz in der, der nicht siht, sihet an. 
чї BI а) Locau 1, 5, 96; 

бее. 2 habe Opheliens rolle wieder angesehen, ich bin zufrieden 
MA l€. damit, бӧтне 19, 92; ich wollte mir einmal die neue brücke anse- 
М fundam о, hen; sieh nur die stelle ordentlich ап, da wirst du sie verstehen. 
N лоду 4) inf: mit zu nach adj. hat nichts unedles, wie ADELUNG 
ой 2, meinte: die frau ist schön anzusehn; der mann ist herrlich 


g N. 2-5. Gruecht: das thier ist wunderbar anzusehn; lustig war es 
90. 92А. AE ; h b 
Tun sahoiotnort am, yom ich Qas mein ettan ge Ўђ осо. 1,9920; 


sie sahen ЫЙ au ЗЫ 4,15 jmein maka u.i halter Kanu дах kun umomushın, gudwige Sech Dk) A, 229. 
auut Bernois М. те узул lu vu ter gh тч. залды" dann эйтелде ©з sehu einanti ољ. Я 
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ANSEHEN 


darumb soll keins sein joch verschmehen, 

alles ist zu was guts angsehen. FIscHART ehz. 58; 
fellt dieses nun für mich, so ist mirs sondre gunst, 
wo nicht, so stehts dahin, zu übung meiner sinnen 
ist alles angesehn. Locau 3, zug. 5. 241, 131; 


455 


deine wahrheit ist zu nichts gutes angesehen, pers, rosenth. 
1, 1; fragte derowegen meinen cameraden, worzu dieses, ra- 
sende tippen und trappen (das tanzen) angesehen sei? Simpl. 
1, 108. 

9) wenn der herr seinen knecht, der höhere den geringen 
ansieht, auf ihm herabsieht, so wird den umsltänden nach ein 
gnädiger, erbarmender, freundlicher blick, oder ein zorniger, 
tadelnder geworfen: und der herr sahe gnediglich an Habel 
und sein opfer. 1 Mos. 4, 4; der herr hat angesehn mein 
elende. 29, 32; herr, wirst du deiner magd elend ansehen? 
1 Sam. 1, 11; er sahe den jamer Israel ап. 2 kön. 13, 4; gott 
sieht uns in gnaden und barmherzigkeit an; sage gott dank, 
wenn du reich bist, dasz er dich so gnädig angesehen. pers. 
rosenth. 8,4; die reichen sehen niemand an, es sei dann mit 
einem sturrischen und übermütigen auge. 7, 20; dasz er ge- 
fahr lief verrathen und, wie Behrisch, von seinem patron übel 
angesehen zu werden. Görme 25, 191. daher geht dies anse- 
hen bald in den begrif des erbarmens, bald des ahndens und 
strafens (animadvertendi) über: abt Wala träget zu des kai- 
sers erster absetzung nicht wenig bei, davor er mit gebüh- 
render strafe angesehen wird. Hany 1, 94; wie kann der her- 
ausgeber eines freigeisterischen buches eine ahndung von ihr 
zu besorgen haben, mit der sie nicht einmal den verfasser 
desselben ansehen würde? Lessing 10, 197; ich werde ihn 
um seiner unachtsamkeit willen hart ansehen; er wird des- 
wegen angesehen, alles ernstes angesehen. umgekehrt aber : 
es ist wol angesehen (wird gut aufgenommen), allzeit drei 
keller auf ein koch. Garg. 101". 

10) sehr häufig verliert sich ansehen in die abstraction eines 
bloszen berücksichtigens, franz. avoir égard, regarder, denen 
ja auch, gleich dem lat, considerare, die vorstellung des se- 
hens unterliegt: du solst auch keine person ansehen. 5 Mos. 
16,19; sihe nicht an seine gestalt, noch seine grosze person 

. ein mensch sihet was für augen ist, der herr aber sihet 


schen. 2 Масс. 7, 6; wer gottes gerichte nicht ansihet, der 
fürchtet sich nicht. Lurner 3, 21°; die frommen christen ba- 
ten in, er wolt bei inen bleiben und ansehen, wie das evan- 
gelium noch fast schwach were. 3,32; die papisten aber bitt 
ich wollten ansehen, dasz ich in kein unrecht thue. LUTHERS 
br. 2, 56; er sahe keinen sontag und kein heiligen tag an, 
jaget und voglet allwegen. Pauri schimpf und ernst 140°; 

mir ist es leider oft geschehn, 

dasz ich hab niemand angesehn, ALPERUS 36; 


und die sehl wird gebracht 

für Minos, der kein fliehen 

mehr pleget anzusehen. Weckn. 988; 

nun erfahr ich wol und recht, 

dasz der herr nicht ansehn kan (unparteiisch ist), 
und ohn unterschied sich gibt 

dem, der fromm ist und ihn liebt. Opitz 3, 118; 


die wage reiszt entzwei, wenn man kein recht sieht an. 
Corpus 1, 38; 


seht stand noch alter ап. 2, 262; 
sie solten thun was recht wäre, ihn und sein land nicht ап-+ 
sehn. ZINKGR. 143, 11; 


der tod sieht keinen vorzug an. HAGEDORN 3, 107; 


so hat er zu seines sohnes besten keine unkosten angese- 
hen. Lessing 3, 31; das wollen wir nicht ansehen, das ist 
schon verschmerzt. GöTHE 15, 28; einen groschen nicht an- 
sehen. J. PAuL 4, 203. 

11) vor alters konnle ein doppelter асс. oder im passivum 
doppelter nom. zu ansehen construiert werden, wo wir heute 
ein als oder für zwischenschieben: ich sehe es als meine 
Dicht, an, für meine pflicht an, erachte es für meine pflicht; 
ich sehe ihn für meinen freund an; er wird allgemein als 
mein freund, für meinen freund angesehn. Lompen 6, 155° 
sagle noch: das seine lieben christen lauter kinder, narren 
und bettler gegen sie anzusehen sind. anderwärts aber braucht 
er schon für: du sihest die schatten der berge für leute an. 
richt. 9, 36; hab. ichs für gut angesehen. LUTHER 3, 28°; wo 
es für noth angesehen würde, br. 5, 63; es haben alle ver- 
stendige leut für gut angesehen und gelobt. ALBERUS $. tit; 
darumb hat mich für notwendig angesehen. Enge, kriegsb, 


habit GC Ca ر‎ < 23% 


gloisanexes ik hoch umh A ga das herz an. 1Sam. 16, 7; gott der herr wird das recht an- 
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1, dedic.; wanns euch dann thut für gut ansehn. AYRER 25"; 


| er hat für gut angesehen, eine mittelmäszige stadt zu seinem 


aufenthalte zu wählen. RABENER 3, 130; ich sahe vor besser 
an, demselben ein ansehnliches capital in die hände zu lie- 
fern, Felsenb. 2, 612; hören sie, für was sie Lisette ansieht. 
Lessing 1, 259; für was siehst du die fremden an? Gong 12, 
108; sie wollten nicht dafür angesehen sein. WıELAnD 19, 164. 
12) obschon ansehen, wie anschauen und anblicken, mei- 

slens auf das sehende subject gehn, kann es doch auch als ein 
angeschautes erscheinen г 

und marmorbilder stehn und sehn mich an, 

was hat man dir, du a kind, gethan? 

Göruk 18, 233, 

so gut die bilder stehend, dürfen sie auch sehend gedacht wer- 
den; lebendige bäume und pflanzen sehen uns an, davon ist 
nur ein schritt, um selbst unbeleble dinge uns ansehen zu 
lassen, die sache sieht mich an, bedeutet abgezogen, sie er- 
scheint mir so, mihi videtur; es sieht mich an, kommt mir 
vor, dünkt mich. diese redensart war sonst häufiger: herr, 
als mich die sache ansicht, so bist du ein prophet. Keısens». 
post. 2, 71; was aber anders sie ansiehet, da fliehen sie von. 
LUTHER 1, 44°; wie michs ansihet. 1, 114°; denn. michs fast 
ansihet, als wolt gott unser herr, gar balde unser ein teil 
von hinnen nemen, 3, 171°; mich sihet die sache an, als such- 
ten sie. 4, 466°; und sihet mich ir scharren und pochen 
gleich an, als wolten sie gott trotzen. 5, 46°; daher mich 
dieser psalm ansihet, als sei er auf solch osterfest gemacht. 
5, 203°; das sihet uns nicht anders an, denn als sei es nu 
gar aus. 6, 257°; wie mich die sache ansihet. 8, 191°; und 
sihet mich an, dasz. 8,198; diese historien sihet mich an, 
als wollt sie ein exempel werden. br. 2,14; denn sichs an- 
sihet, als habe ihn gott weggezucket. 2, 663; weil sichs an- 
sihet, dasz euch gott hiermit ersuchen will. 5,98; Ж 

die köstlich speis, ats michs ansicht, Dh SS zahara 

die ist mit honig zugericht. ALBERUS 28%; RR EE 


Y 
du sihst mich an (mihi videris) durch diesen тїзї, РТУ Zi 
als ob du habst eins wolfs gebisz. 42 zc 32 


drumb siht mich an für gut, dasz ich. 160; 

dann dises wetter sicht mich an, 

das es kein ruow noch rast wird һап, 

Ruzrs Adam 6229; 
distilliert negelöl, so viel dich für gut ansieht. SEUTER rosz- 
arzn. 162; so vil als dich ungefahrlichen fur gut wird anse- 
hen. 350; dieweil mich dann diser traum etwas schröcklich 
ansihet. Froxsp. kriegsb. 3, 296°; alle die anschläge, so bis- 
hero vorgebracht, sehen mich also an, als wollte man das 
рПазіег nicht auf die brust legen, so ausgefressen, sondern 
auf den arm. J. V. Axpneae ref. der ganz. welt 157; 
eine festung und ein fürst sehn mich an für eine sache, 
die da stets darf vorrath, geld, mannschaft und bestellte wache. 
Locau 2, 4, 25, 

was RANLER und Lessing verderben in sehn sich an; es sah 
mich wol nit übel an. Scuwerzt, lobspr. 66; derohalben sihet 
mich yor gut an zu erzehlen. Simpl. 1, 39; so dasz es bei 
ihm gleichsam einen ansahe, als ob er eine freie tafel ge- 
halten hätte. 1, 362. Леше wird diese ausdrucksweise gemie- 
den, und obenhin kann es zweifelhaft erscheinen, ob z. b. in 
jener stelle Locaus sehn mich an aspiciunt me oder videntur 
mihi bedeute, der zusammenhang löst jede ungewisheit, auch das 
einfache sehen oder aussehen gelten ja den umsländen nach 
für transitiv oder intransiliv. unter dem volk hört man: die 
speise sieht mich gut an, gefällt mir, lockt mich, was ja 
ebenso zulässig zu sagen ist, als sie lacht mich an. wider 
das sieht sich an, sieht sich gut, schön an hat niemand et- 
was einzuwenden: er (der strom) sieht sich von hier aus eben 
so gut an, wie die gegend von dort her. GöTHE 21, 166. 

13) das part. praet. angesehen wurde sonst, wie der beige- 
fügte aco. lehrt, in activer, transitiver bedeutung als adverb, 
zumal aber im geleit anderer conjunctionen oder für ‘sich al- 
lein als conjunction verwandt: niemands angesehen, wie Lu- 
cas schreibt von Paulo. Luruer 3, 243; ich wil mich aber 
von dem guten vorsatz nicht hinterziehen lassen, angesehen 
sonderlich das verstendige ‘urtheil, so е. f. gn. hierüber fil- 
let. Omg 1, 9°; ein iglicher sei zufrieden mit der weltlichen 
oberkeit und vergreife sich nicht dran, angesehen das welt- 
liche oberkeit der seelen nicht kan schaden thun. Lernen 3 
321°; е. ch. gn. wolten dem armen man gnedig sein und 
los geben, angesehen, das er guter redlicher freundschaft hie 
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zu Wittemberg ist. 436°; angesehen das er also daher redet 
aus seinem kopf. 478°; nicht angesehen, das es menschen 
+ begangen haben. 4, 112°; nicht angesehen, wie lang, grosz 

oder schwer es (das werk) ist. das.; so were dennoch ein 
trew unterthenigs vermanen nicht zu verachten, angesehen 
dasz. 8, 248°; angesehen, das so viel betrubt und beangstet 
gewissen gefunden. br. 1, 387; angesehen, das derselben dinge 
begeben zu der seligkeit unschedlich sei. 1, 598; euer predi- 
ger wollten das volk dannen wenden, angesehen, dasz des 
fragens kein ende sein wird. 2, 221; dis unangesehen. Garg. 
217°; unangesehen alle landgräben. 223°; 

doch, angesehn das volk noch durch dies allzumal 

zu keiner busze kam, hat letztlich gott die schanden 

der Christen kund gemacht, PITZ; 
angesehen in diesen fragmenten im geringsten nicht von der 
meinung des Scotus, sondern von der eigenen des Berenga- 
rius die rede sei. LessıxG 8, 364; angesehen dem allgemeinen 
selbst in unserer einbildungskraft eine art von existenz zu- 
kommt, derselbe. Auch dies angesehn gilt heute für verpönt, 
obgleich das franz. vu, attendu, considéré gerade so, das ent- 
gegengeselzte abgesehn unbedenklich verwandt wird. ein sol- 
ches angesehn ist beholfner als die umschreibungen in anse- 
hen, in rücksicht, in erwägung, betrachtung, die man an seine 
stelle setzt. 

ANSEHEN, n. nnl. aanzien, nach den verschiednen bedeu- 
tungen. des ‚ansehens, 1) aspectus, forma: ihr neues ansehn 
war beinah nicht der sterblichen. Kıorsr.; die feine lilien- 
farbe und das schwächliche ansehen. WıELaxD 7, 111; da sie 
ihre kräfte, ihr äuszeres ansehen so lange erhalten haben. 
Сӧтне 14, 198; der andere hatte ein weniger wildes ansehen. 
18,143; ein.negligee, das ihr ein häusliches und bequemes 
ansehn gab: 18, 145; ein kästchen von prächtigem altem an- 


ären sehn. 21, 60; jedes ansehn geht über in betrachten, jedes 
e °2, аъ. betrachten in ein sinnen. 52, хи; ‚welcher das апѕеһп eines 
Je ы mannes von einigen ; dreiszig jahren hatte, ТтЕск nov, kr. 1, 2; 


ich kenn ihn blosz von ansehen. 

` 2) schein, anschein: solche bedenken möchte ein ansehen 
haben, Faonsp. kriegsb. 3, 180°; wer mit bösen und lasterhaf- 
tigen ‚leuten umbgehet, wird das ansehen haben, als wenn er 
mit ihnen gleiches sinnes wäre. pers. rosenth. 8, 116; ein 
jüngling, der ein gutes ansehen von frömmigkeit, weisheit 
und wackerheit hatte. pers. baumg. 2,14; dasz es ein solch 
ansehen gehabt. Garg. 214°; 

ich hatte von geburt viel ansehen, 


nach meiner väter art ein starker geist zu werden, 
GÜNTHER 700; 


hat es das ansehn nicht, 
so hat es doch die schmecke. 980; 

dasz er allem ansehen nach selbst zurück müste. Weise kl, 
leute 20; scheinet dem ersten ansehen nach ein spiel des 
witzes zu sein. Lessing 6, 277; menschlichem ansehen nach. 
CrAupius 3, ш; nach menschlichem ansehen. Srorzeng 10, 
211; allem ansehen nach. Ẹ Kant 4,271; diese beobachtungs- 
gabe hat das ansehen eines paradoxen satzes. 8,95; wenn 
die schlüsse scheinbar sind und das ansehen der allerbekann- 
testen wahrheiten an sich haben. 8, 108; so hat das ding 
eher ein ansehen; 

und weisz dabei das ansehn sich zu geben, 

als liesz er augenblicks für euren dienst sein leben, 

ботткв 1, 167. 

3) anbetracht, rücksicht: ansehen der person; dieser art 
sind alle die, die umb ansehen der ungerechtigkeit oder 
torheit, die inen selbs oder andern widerferet, mit dem 
kopf hindurch wöllen. Luruer 1,77; das sie dich im ansehen 
fur der welt gar zu nichte machen. 3,290; in ansehen, dasz 
er auch ein mensch. Simpl. 1, 131; 

du meer der wunder und der wonne, 
es ist, in ansehn deines lichts, 
die sonne selbst ein punct, ein nichts: 


nur gott der herr ist schild und sonne. 
HAGEDORN 1,9; 


, den armen gibt d 
er zwar, und gibt vielleicht trotz Saladin, 
wenn schon nicht ganz so viel, doch ganz so gern, 
doch ganz so sonder ansehn. Jud und Christ, 
und Muselmann und Parsi, alles ist 
ihm eins. Lessing 2, 289. 

4) ansehen, auctoritas: hat herr Leonhart ein rede gethan 
den fürsten zu erlindern, aber kein ansehen gehabt. Lurser 
3,418; das volk zû bezaubern und irer geistlichkeit ein an- 
sehen zû machen. Frank wellb. 226°; diejenigen, welchen die 


ar im amehen (stand ia) тенин 4%. 
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kunst zu singen ein ansehen machet. pers. rosenth. 3, 27; 
die natur macht, wenn sie sich selbst gelassen ist, weit un- 
mäszigere bewegungen, als wenn sie von dem zaume der er- 
ziehung oder von der ernsthaftigkeit eines zu beobachtenden 
ansehens zurückgehalten wird. Lessing 4, 195; sie erdreisten 
sich das ansehn eines vaters zu lästern? Goen 3, 89; sich 
über jemand ein wichtiges ansehn geben. KLINGER 10, 87; 
hirngespinsten ein ehrwürdig ansehn geben. Kanr 6, 125; 
dasz meine diener 
vor seinem ansehn mehr als meinem zittern. SCHILLER 434, 

welche letzte stelle doch lieber den bloszen anblick meint, wie 
insgemein die Бейешипдеп in einander greifen. 

ANSEHELICH, spectabilis: und der bock hatte ein an- 
sehelich horn zwischen seinen augen. Dan. 8,5; zubrach das 
grosze horn, und wuchsen an des stat anseheliche viere. 8, 8; 
dazu (war Paulus) nicht ein anscheliche person, gering und 
mager von leibe. Luruen 6, 220°. s. ansehlich. 

ANSEHEND, visibilis: die hellische marter und ein anse- 
hend leid. Acrıcora spr, 103°. mhd. ditz ansehende leit. Reinh. 
1199; ansehendes leides hån ich vil. MS. 1, 39°; in rou dag 
ansehende leit. Lanz. 3714; daz anesehende herzeser. 7454. 
vgl. gramm. 4, 65. 

ANSEHENLICH, spectabilis, nnl. aanzienlijk: da richte ein 
ansehenlicher magister die brandstete an, legte holz zu hau- 
fen und zündets an, Luruer 1, 353°; ein feiner, gravitetischer, 
ansehenlicher mann. Witzenb. 3, 85. ahd. galten sehantlih 
und sehanlih beide, so dasz auch nhd, ein anschentlich stalt- 
haft wäre. 

ANSEHENS, adv. primo obtutu: zwar ansehens hatte ich 
gedacht. Рик. 1, 229. vielleicht ansehends, wie zusehends? 

ANSEHENS, п. es hab еіп ansehens wie es wölle. ALBE- 
nus, und noch heute in der Welterau onsihns. vgl. ein schrei- 
bens, wesens, prahlens u. a. m. 

ANSEHER, m. spectator, ahd. anasehari (Grarr 6, 118): das 
gott nicht ein anseher der personen sei. MELANcHTA. corp. 
doctr. chr. р. 363; gott sei ein anseher und beloner aller 
ding. Fran weltb. 143°; weil er kein anseher weder der zeit 
noch menschen ist. parad. 6°; gott ist kein anseher der per- 
sonen. Амт. Corvinus bericht. Erfurt 1539. 0°; gott ist nit an- 
seher der person. Wernstreim friedenb, 78; gott wird der- 
mahleins nicht ein anseher der person, sondern ihrer werke 
sein. pers. rosenth. 1,9 

ANSEHLICH, visibilis, spectabilis: ansehliche Һе, die 
man sehen, greifen und fühlen kann. Lurnens lischr. 87° (er 
selbst schrieb ansehelich); würd nit einer aus hasz und gram- 
schaft der menschlichen ding, einer aus vorcht des glücks, 
einer aus eergeiz, einer aus lieb der gerüsamkeit zu sölchern 
ansehlichen (contemplativen) leben gereizt und bewegt. Me- 
LANCHTE. anweisung übers. von SPALATIN 22; so dann die übung 
und der geprauch der feldarbeit von den heiligsten, frömb- 
sten, klugesten, herrlichsten, ansehlichsten ist jederzeit so 
hoch, lieb und werd gehalten worden. Senırz feldb, 4*; des 
manns rhat als kräftiger und ansehlicher trift dem weiblichen 
vor. Fıscuart ehz.13; erbar, ansehlich und erwürdig. 73; seine 
kinder werden erhöcht, steigen ansehlich auf, ‚groszm. 92; das 
ansehlichest geschöpf. Garg. 66°; ein ansehlicher, erbarer 
mann. 198°; ihrer ein ansehlich theil, 214°; die ansehlichsten 
vom adel. Opırz Arg. 2, 195; ein ansehliches alter. 2, 212; 
eine ansehliche, aber wenig kostbare pracht. Lonenst. Arm. 
2, 83; ansehlich verstärkt. 2, 186. Merıssus schreibt in sei- 
ner weise anselig und gelangt zu einem worlspiel mit unselig: 
bin geschikt so unselig, däs änselig mit mir wird -hinken 
gan. ps. Q5. 

ANSEHNLICH, dasselbe, aus ansehenlich hervorgegangen + 
man musz keine sauere geberden auf einem platze machen, 
der da vor ansehnliche leute ist. pers. baumg. 4, 5; damit, 
er sich nun bei seinen eltern und hausgenossen angenehm 
und ansehnlich machen möchte, 5, 12; unserer alten, reinen 
und ansehnlichen sprache. Opırz 1, 8°; ein moralischer satz, 
den man durch eine kette von beweisen bündig und durch 
die zeugnisse berühmter männer ansehnlich machen will. Ra- 
BENER 2, 25; ein ansehnliches landgut, haus; ein ansehnlicher, 
wolgewachsener mann, von gutem ansehen, schön anzusehen; 
der wolansehnliche pfarrer. Luise 3, 528; die leiche wurde auf 
das ansehnlichste begraben ; ein ansehnliches geschenk, das sich 
sehen lassen kann; einen ansehnlichen thaler geld dabei ge- 
winnen, befrächtliches geld; ein ansehnliches amt bekleiden; 
ansehnliche verheiratungen. бӧтнк 24, 274; zu welchem junge 
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officiere aus der gegend, so wie sehr ansehnliche und schöne 
forstbedienten eingeladen waren. Tieck ges. nov. 3, 7; der 
bernonillische fall ist einer der ansehnlichsten, Kant 8, 102, 

ANSEHNLICH, adv. einen ansehnlich bewirten; er hat 
recht ansehnlich gelogen. Hıppeı, 13, 15. 

ANSEHNLICHKEIT, f. "nl. aanzienlijkheid, die ansehnlich- 
keit seiner gestalt, seines wuchses. 

ANSEHUNG, f. consideratio: die ansehung der person, ohn 
einige ansehung der person; sie haben ihr irrige, ungegrün- 
dete bücher darmit gezieret, dardurch sie etliche ansehung 
erlangt haben, Parackısus 1, 367. zumal steht in ansehung 
gleichbedeutig mit in ansehen, in rücksicht, angesehen: die, 
die in ansehung ihres reichthumbs und vermeineter überflüs- 
sigkeit aller nothdurft ihren stand weit über den unserigen 
erheben. Opitz poelerei 74; sie haben ihn in ansehung mei- 
ner bezahlt. RABENER 3, 29; sie sind neu in ansehung ihrer 
abstraction, aber sehr alt in ansehung der muster, aus wel- 
chen sie abstrahieret worden, sie sind neu in betrachtung, 
dasz seine vorgänger nur immer auf das gegentheil gedrun- 
gen. Lessine 7, 218; obgleich hier in ansehung der kraft 
nichts ‘verändert worden ist. Kant 8, 189, man sagt heute 
auch in hinsicht, bezug auf, oder hinsichtlich, bezüglich mit 
folgendem gen. 

ANSEICHEN, commingere, anpissen: so werden wir nicht 
so gut sein, dasz uns die hunde апзеїсһеп. Wese co- 

‚ mûd: 255; so dasz die hund schier an sie seichen mögen. 
+ Simpl. 2, 467, Dre wiesel sekan Maier 5 2. sag. Da. 

ANSEIFEN, sapone illinere, einseifen. STIELER 1999 setzt 
anseifnen, franz. savonner. 

ANSEILEN, illaqueare, weidmännisch anhalsen: den hund 


«A ing anseilen, oft figürlich für betriegen, anführen: wie ich dich 


sonst angeseilt und betrogen habe. Simplie. 2, 126; da er 
dich schon dermaszen angeseilet hatte, 2, 481. einem etwas 
anseilen, anheflen, aufhängen: dem einen haben sie fremde 
bücher zuerkennt, aufgehenkt, angeseilt, zugelegt und zu- 
geeignet, Fıscuarr bienenk. 36". vgl. ansilen. 

ANSEIN, gegenüber dem absein, adesse, adhaerere, nnl. 


Von Mihet gelernt haben D dio- aanzijn: der gehauene finger ist noch ап, hängt noch an der 
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teine Klauen ansetzen. Simpl. 2,487. 

Die fere ame 

sağlem 5822260 on. MS, 2,228% - 


haut; es ist kein fleisch daran, an dem knochen; da ist 
nichts an, daran ist nichts, das hat keinen werth; es ist an 
dem, in eo (oben s. 276); an dem seind, dasz sie ersaufen 
wollen. Garg. 252%. ahd. samilih willo ist ouh ana demo 
arzatgote, Aesculapio quoque non dispar affeclio, N. Mart. 
Cap. 8, obwol in allen diesen beispielen loses, ungebundnes 
an stattfindet, er ist wol an (geschrieben, vgl. s. 449), schweiz. er 
ist binem verzwant wol a. Toster 29" für adest, domi est 
hat sich in unsrer sprache nie ein er ist an entfaltet, so denk- 
bar es wäre, nur im part. gilt anwesend (w. m. vgl.). jetzt 
ists an mir. бат. 247°, jetzt ist an mir diereihe, führt ebenso 
wenig auf ansein. man verwechsle damit nicht das häufigere 
an sein == ohne sein, carere. 

ANSEIN, n. praesentia, bei STIELER 173 aufgeführt, 

ANSENGEN, adurere: das kleid beim ofen ansengen; die 
gans über den kohlen ansengen. s. ansang. 

ANSESZ, m. domicilium: dasz die person keinen gewissen 
ansesz noch enthalt hett. Frankf. ref. 1. 12, 14. 

ANSETZEN, apponere, ‘imponere, statuere, nnl. aanzetten, 
аһа. anasezan (GRAFF 6, 197), gegensatz von absetzen, wenn 
die redensart voll ist, mit doppeltem acc. das glas an den 
mund ansetzen, ursprünglich nur an den mund setzen; die 
Nöte an den mund, den topf ang feuer, den stul an die 
wand, die feder an das papier, den pinsel an die leinwand, 
die axt an den baum, den ermel an den rock, die klaue an 
das fleisch, die leiter der mauer ansetzen, die lanze gegen 
den feind, das pferd gegen den ritter ansetzen; dem rock 
die knöpfe ansetzen, einem an den rock ansetzen: knöpflin 
setzen an. Brant narrensch. 250. häufig aber unterbleibt der 
zweile acc. und es heisst bloss: das glas ansetzen, die flöte, 
den stul, die feder, die axt, das messer, den егте], die klaue, 
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досі. 612. essig, dinte ansetzen will sagen entweder in ein 
gefäss gieszen, wo, sie liegen bleiben, oder an das feuer, an 
die sonne zum deslillieren stellen, vgl. anstellen. 

Unterbleibt auch der erste, eigentliche acc., so gewinnt das 
blosze änsetzen inlransilives ansehen und muss aus dem sub- 
ject und dem zusammenhang verständigt werden, ansetzen be- 
deutet trinken wollen, wenn das glas, blasen wollen, wenn die 
flöte, hauen wollen, wenn die ахі angeselst wird. dem 
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schreiber ist es nichts anders als die feder, dem bader die 
schröpfköpfe, dem schneider die ermel ansetzen: die armen 


papier bringen) kan. Simpl. 1, 229; versuche es doch der 
künstler und setze weder kohle noch pinsel an. GÖTHE 
22, 219. 

Der reif setzt an (erscheint an gras und blumen); wo die 
eisige luft mir den athem an den haaren zu reif ansetzte. 
Bertine tageb. 120; erz, salz, rost setzt an. land setzt an, schüt- 
tet an, alluit; der brei im topf, der schimmel setzt an; die 
rinde setzt an; das korn setzt an, gewinnt glieder im halm, 
schieszt; die pflanze setzt an, treibt knospen; die rebe setzt 
an, gewinnt blüte und trauben: der wein wird im Schwarz- 
wald übel geraten, aber in guten weinländern ziemlich an- 
setzen. FISCHART groszm, 123 (bei HENRICHMAN: in aliis vero 
pluribus locis copiam vini dabunt vites); durch sonn und re- 
gen blüht der weinstock und setzt trauben an; das obst hat 
gut angesetzt. das thier setzt fleisch, fett an. die stute hat 
angesetzt, ist frächlig; das junge setzt an im ei, das ei ist 
bebrütet. 

Der reiter setzt (das ros) auf den feind, auf den sprung 
an; kommt angesetzt; in vollem ansetzen auf sie war. unw. 
doct, 658; Зое xol Seka an. Münch, (6; 

ich auch setz in vollem bügel 

auf das schöne wesen an. FLEMING 459; 
wenn ein starker mit macht angesetzt kompt. pers. rosenth. 
7, 18; den schönen lauf, den ihr sohn gerade zum gehei- 
menrath und gesandten ansetzte, so auf einmal halte zu se- 
hen, Görue 16, 108; er setzte dreimal hinter einander an; 
der posse thut seine wirkung. gleichwol ist auch hier der 
sprung nicht völlig unvorbereitet. in der pompösen erwar- 
tung mangelt es nicht ganz an burlesken ausdrücken, durch 
die wir unmerklich auf ihn ansetzen. Lessine 8,454. ab- 
stract, es darauf ansetzen: und da ers nun einmal auf schil- 
derung angesetzt. HERDER 13, 220; ich pariere, dasz ich dich 
und all euch leute hier in sack stecke, wenn ichs darauf an- 
setze (anlege). LENZ 1, 278. 

Mit dem kahn, dem schif ansetzen, anlegen, anlanden: a. 
852 setzten die Normänner mit 252 schiffen wiederum in 
Friesland an. Hans 1,173. einen ansetzen, an die seite setzen, 
ausselzen > 


ach solt mich der fürst setzen’an, 
dem ich hab so vil guts gethan? AYRER 438%; 


einem hörner ansetzen, von den frauen: 
sie seizen manchem hörner ап. Locau 1, 37; 7 


und jeder floh 
setzt an die braut sich an. Gökınak 3, 86. 


Ansetzen, angreifen, dringen: der teufel weisz seine argu- 
ment wol an zu setzen und fort zu dringen. LUTHER 6, 82°; 
kein unglück allein. ein exempel findstu im Job. wan es 
wol ansetzt, kompt kein glück allein. Franz sprichw. 2, 69°; 
das fieber, die krankheit setzt an; die schmerzen setzten hef- 
tiger an. итш. doct. 21; und wahrlich, herr pastor, der zu- 
dringlichen griffe, mit welchen sie an mich setzen, werden 
allmälich zu viel. Lessine 10, 130. 

Tag, zeit, frist ansetzen: begeren, dasz er der frawen und 
dem marschalk ein bestimpten tag ansetzen wolt. Galmy 277; 
ja dasz ihr heiratstag bestimmt und angesetzt. 

Grrpnuus 1, 200; 
endlich kam die angesetzte stunde. Wırrann 1, 243; es war 
ein ziemlich naher tag zur ausführung dieser schönen hel- 
denthat angesetzt. 8, 415; schon war der tag zu einer all- 
gemeinen volksversamlung angesetzt. 8, 428; wenn die natur 
seine lebensfrist kurz angesetzt hat. KANT 4, 295. 

Einen ansetzen, an ein amt selzen, anstellen: herzoge, die 
über den ganzen sächsischen heerbann angesetzt wurden. Mö- 
sen 1,266; es gibt einen lehrer im ideale, der diese alle (den 
malhemaliker, logiker u. s. w.) ansetzt, sie als werkzeuge nutzt. 
Kant 2, 624. einen ansetzen, auf grund und boden niederlas- 
sen. . eine steuer hoch ansetzen, einen hoch ansetzen, besteuern. 

bergmännisch, das eisen ansetzen, anfangen zu schürfen; 
in der landwirtschaft, das korn, den waizeñ. ansetzen, anfan- 
gen zu schneiden oder mähen, 

ANSETZKOLBE, т. beim geschütz. Garg. 201". 

ANSETZUNG, f. appositio, in den meisten fällen des an- 
setzens gilt das subst. ansatz, doch sagen wir die ansetzung 
neuer beamten, ansetzung der letzten frist, und nicht ansatz. 

ANSEUFZEN, suspirare versus айе; ‚er redete nicht, er 
seufzte sie an. Su imam. OTA а 


АМ SETZLING,m { ит» 9ч. Jao А 


bauren erfahren es besser, als man es alhier ansetzen (zu 


фоемем o 
Балу ел 


тала sin 0) 


94 


a, AC : ek vil gaer ол, rl no 


salen, ip RER, ода ware © 


Yer hund | 
Selak oir 


STan, нт, 
an! unser? 


461 ANSHERZLEGUNG — ANSICHTIG 


ANSHERZLEGUNG, f. commendatio; die ansherzlegung die- 
ser idee. Kant 1, 260. solch eın heranziehen anderer wörter, 
die sich dem verbum zu verbinden pflegen, in festere substan- 
tivgeslall ist sparsam angewandt zulässig, obgleich bildungen 
wie anslichttretung, instandsetzung, inbetrachtziehung, auszer- 
achtlassung in der rede steif und selten beholfen sind; die 
grenze des stallhaften wird leicht überschritten und der mis- 
brauch verfällt auf maszlose häufungen, die dem leben der 
sprache fremd bleiben. das gilt gleich auch von. dem folgen- 
den wort und allen ähnlichen, die nur mangel an gedanken 
und unfähigkeit des ausdrucks darlegen. 

ANSICHHALTUNG, f. retentio; dieses hätte auch der nichts 
weniger kluge als tapfere Arpus allhier zu beobachten und 
eine heilsame ansichhaltung der eitelen ehre eines schädlichen 
sieges vorzuziehen. LOHENST. Arm. 2, 352. 

ANSICHT, f. aspectus, intuitus, ahd. anasiht, sowol das on- 
schauen als angeschaut werden. die ansicht, der anblick des 
himmels, des meeres, ald. in anasihte meres, in facie maris, 
en face de la mer, im angesichl des meers. eine groszar- 
tige, überraschende ansicht; der berggipfel, das schif kommt 
in ansicht, zu gesicht. ansicht ist was uns im bilde entgegen 
trit, aussicht, wie wir es von unserm raume her entnehmen. 
die” ansicht poetischer und plastischer werke. ScmiLLER 487. 
eine ansicht des lebens, der natur, der welt; den dingen eine 
heitere ansicht abgewinnen. nach meiner ansicht, wie ich die 
sache ansehe; nach einer verbreiteten ansicht, wie die mei- 
sten sie betrachten. in ansicht deiner, in rücksicht, hinsicht 
auf dich; in ansicht seiner. WIELAND 5, 50. die buchhändler 
schicken bücher zur ansicht. $.nakuransichk. 

ANSICHTBAR, conspicuus, spectabilis: ein alter ansichtba- 
rer mann. Ришахр. 1,575; schöne ansichtbere ding. Keısens». 
ausg. der jüden. 

ANSICHTIG, visibilis, spectabilis, ahd. anasihtic (GRAFF 6, 
125), ansehnlich: Marcus Fabius war in Rom ein wolverdien- 
ter ansichtiger mann. Rimer Liv: 193; der Griech von Athen 
achtet in (den narren) für ein hochgelerten man, wann er was 
ansichtig (ansehnlich von gestalt). sch. und ernst cap. 66; 
manch erwirdig und ansichtig person. Tuunxkisser archidora 
27; von keisern und konigen erhöcht, gewaltig und ansichtig 
gemacht. ders. von den harnen, vorr. bl. 1; die warheit mit 
recht ansichtigen gründen wider alle sophisterei befestigen. 
Bucerus bei Melanchih. 3, 119; die klag was so ansichtig, das 
ouch die herren deputaten mit zu schaffen musten han. Ти. 
Prater 103. gilt auch von ansehnlichem vieh: bruder, nemen 
das pferd und verkaufents, es ist ansichtig. man sprach: ge- 
sicht es wol? der bruder sprach: nit fast wol. sch. und ernst 
bl. 21 (ist hier ein worlspiel zwischen ansichtig und unsichtig, 
Ansihtig?); wan aber ein ochs, der sonst schön und ansich- 
tig ist, sich’ schwärlich wolt lassen anfüren. Senırz feldb. 125. 
bei Fıscuant Garg. 56° steht aber nicht von einem ansichtigen, 
sondern anfichtigen himelsstürmer. Keiserspers consiruiert 
ansichtig aller absolut, vor aller augen, so dasz es alle an- 
sahen. Frisch 2, 272° aus post. 160°, wo ahd. gestanden ha- 
ben würde anasehanttm allem oder anasehanto. 

Heute gilt ansichtig nur noch in der verbindung mit wer- 


den für conspicere, gewahr werden, und pflegt, jene transitiv- 


bedeutung des parlicips behallend, gleich diesem gewahr und 
andern adj. sowol den acc. als gen. bei sich zu haben, vgl. 
Haupt 1,207. der асс. ist lebendiger und setzt noch die rection 
von ansehen fort, wie man einen ansieht, an einen sieht, wird 
man ihn auch ansichtig oder sichtig an oder blosz sichtig. 
mhd. biz ich daz tier ansihtic wart. Ls, 2, 294; got den wirt 
ег sibtic nimmerme. MSH. 3, 463"; als si die veind wärn sihtig 
ап, Benn 299, 11; andere beispiele sind gramm. 4, 756 ausge- 
schrieben, so nun auch: 


als pald er mich wirt sichtig an. fastn. sp. 280, 11; 
alspald man denselben wird ansichtig. Teuerdank 33, 25; 


welcher, sobald er ihn ansichtig ward, rüfet er ihm zu. бағд. 
217"; als ein hirsch sein bildnis im wasser ansichtig. ward, 
Lokman fab, 2; als er mich in solcher unlustigen arbeit an- 
sichtig ward. pers. rosenth. 2,27; als ihn der vater ansichtig 
wird. 3,27; Agathon erinnerte sich dieses umstands nicht eher, 
bis er einsmals dies bildnis von ungefähr ansichtig wurde. 
WIELAND 3,82; sobald er ibn ansichtig wurde. 7, 257; als er 
ihn mit seinem langen barte ansichtig wurde. 8,7; indem er 
diesen gedanken nachhieng, ward er in einiger entfernung sei- 
nen kämmerling Kerim ansichtig. 8, 413; wie sie den Pedrillo 
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ansichtig wurden. 11,259; er ward ihn ansichtig. ENGEL 3, 145; 
ein gedanke den Geddes nie ansichtig wird. HERDER 1, 187; 
die geliebte ansichtig werden. Musarus 3, 24. 

LUTHER hingegen und andere selsen den gen. dazu: und 
wenn er sein ansichtig wird, schwinget er sich dahin. Hiob 
40,28; und во dein die herzogin ansichtig wird. Сайту 109; 
wann ich weisz, das ich ewer nit meher ansichtig werd. Aimon 
Bi; alle die des kerls ansichtig wurden erschraken. Kıncuuor 
wendunm. 258°; als er eines wunderschönen sommervogels an- 
sichtig wurde. Wıeranp 11, 44; da sie eines jungen menschen 
in einem solchen aufzug ansichtig wurde, 11, 227; als. der 
herre mein ansichtig ward. SCHILLER 533; dasz sie des ritters 
mit den silbernen schlüsseln wieder ansichtig werden möchte. 
Tee 4, 303. 

ANSICHTIGWERDUNG, f. diese freudige ansichtigwerdung. 
gespenst 230. 

ANSICHTUNG, f. forma. Panaceısus 2, 3 (s. abwerf). 

ANSICKERN, gultatim affuere, destillare. $. sickern. 

ANSIEDEL, n. habitatio, domicilium, ahd. anasidili (Grarr 
6, 310), mhd. daz ansidel. Schw. sp. 148 Laszb., der ansedel. 
128 Wackern., wie ahd. anasedal. schönes wort, das wir fah- 
ren lassen, doch noch die ableilungen davon behaltend. 

ANSIEDELN, accolere, gewöhnlich sich ansiedeln, nieder- 


lassen: 
wie mancher auf der geige liedelt, 
meint ег, er habe sich angesiedelt. GöTHE 4, 359; 


die Rheininseln waren denn auch öfters ein ziel unserer was- 
serfahrten und wir hätten uns hier in den traulichen fischer- 
hütten vielleicht mehr als billig angesiedelt, hätten uns nicht 
die entsetzlichen Rheinschnaken nach einigen stunden wieder 
weggetrieben. 26, 29; unübersehbare blumenmassen, die sich 
auf dem überbreiten wege angesiedelt hatten. 28, 158. frans- 
itiv: ein bürgerlicher verein, der ihn (den ausgewanderten 
Deutschen) bald zu einem völkchen ansiedelt. Kant 10, 357. 

ANSIEDELN, n. in unsers vaters reiche sind viel provinzen, 
und da er uns hier zu lande ein so fröhliches ansiedeln berei- 
tete, so wird drüben gewis auch für beide gesorgt sein. Сотне 
an gräfin Stolberg 186. 

ANSIEDEN, содиеге incipere: das fleisch nur wenig ansie- 
den; und wann es wol angesotten ist, so nimbs heraus. Tuuns- 
Eisen magn. alch. 1,186. färber sieden ihre zeuge, metall- 
arbeiter, beim versilbern, die metalle an; in der schmelzhütte 
wird das erz angesotten. 


ANSIEDLER, m. accola, colonus. Тибмметѕ reise 6, 381. огде олд. Kosmos 1,15: 


ANSIEDLING, m. dasselbe, аһа. anasidiline. 

ANSIEDLUNG, f. colonia, anoızla. 

ANSIEGELN, cera vincire: ein loses blatt ansiegeln. 

ANSIEGEN, victoriam reportare, mit dat. der person, mhd. 
anegesigen: gewalt noch manegem an gesiget. MS. 1, 26°; auch 
nhd. noch angesiegen (oben s. 351), wofür hier einige stellen nach- 
zuholen; allen gebresten angesigen. KeıseErs». ausg. der jud. 6; 


der dem andern oblig 
und der mit rechter meisterschaft 
dem andern angesig. URLAND volksl, 387; 


wie er heit manchen kampf gothan 
darinn im niemand gsiget an. Teuerd. 71,5; 


David, ein kleiner ploszer man 
Goliam hat gesiget an. Scuwanzens. 107,1; 
das ire junkfrawen vermeinten, ir het der tod angesigen (1. ange- 
siget). Aimon Bi; der duer, welchem Galmy den vorigen tag an- 
gesiget hat. Galmy 11; damit sie Christum einnam und sieget 
ihm an als ein rechte und geistliche Israelitin. Maruesrus 5°; 
die hand so den feinden anzusiegen gewehnet war. Орт? 1, 204; 
da diesen völkern hat Trajanus angesieget, 1, 128; 
du schöner Apulus, an dessen grünem rande 
Trajanus vor der zeit mit einem festen bande 
ihm dieses land verknüpft, da mancher Römer liegt, 
der ritterlich und steif‘ völkern angesiegt. 2, 46; 
und feng an solchen tag zu schmähen und zu schänden, 
da er den гіцегп hatt und damen angesiegt. 
Werners Ariost 20, 64; 
ihr werdet ihn (eis) doch nicht ansiegen, 
weil ihr wedr stoszen könt noch Aigen: 
froschm. Ш. 3, 12. 
der riese, ist er wieder auferweckt, 
vergebens würdet ihr ihm anzusiegen hoffen, 
WIELAND. 


ANSILEN, ansillen, alligare, bei den vogelstellern noch er- 
halten für das anbinden des lockvogels an kleine riemen, in 
welchen er herumlaufen kann (s, anläufern). nahverwandt mit 
anseilen. vgl. sil, sille, aftersil, 


سے 
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ANSINGEN, canere incipere, gesang anheben: 
der übel singet, der singe an. Morolf 10; 


nu dar, sing an! Bon. 54,17; 


sing an, sing ap, frau nachtigal! 
du kleines vögelein vor dem wald, ` 
sing an, sing an, du schöns mein lieb 
wir bede müssen uns scheiden hie, 

i UHLAND 264. 


Dann aber transitiv, mit gesang bewillkommen, grüszen, feiern: 


der stiglitz mit seiner witz 
der wolt die braut ansingen. Uutann 36; 


mh. Schmeller 3,272, 2% : 


man musz uns ansingen und anblasen, das wir den herrn 
sollen preisen. Lurser 5, 462°; zû nacht legt man si (die 
braut) zù und singt sie an mit einem christenlichen lied. 
Frank еї. 128°; 

singt, wer mag und kan, 

unsern könig an. Opırz ps. 47,3; 


das rege federvolk das sang mit süszen stimmen 
den jungen tag laut an. FLEMING 52; 


das leichte federvieh singt schaf und schäfer an. 149; 
Sariza sung uns an. 203; 205) 


die sie auf beiden seiten bedeckenden länder sang er also 
folgender weise an. Lonenst. Arm. 2,511; 


schon sang das hohe lied der lerche 
zum zweilenmal den frühling an. Prerrgr 5, 20; 


haben euch die blumen sonst nie angesungen? Tieck 10, 268; 
muste sich mit nürnbergischen meistergesängen ansingen las- 
sen. J. Paus paling. 2, 37; weil ihn die fürstin an jedem mor- 
gem mit einigen strophen aus dem busz- und eulenliede über 
aufruhr, Ankerströme und propagandisten ansang. Hesp. A, 
133; angesungen von der singschule der musen, Tit. 1, 73. 

ANSINNEN, postulare, anmuten, mhd. an einen sinnen, 
einen um elwas angehen, an einen gehen, mit der allen be- 
deutung von sinnen == gehen; stalt des persönlichen acc. mil 
gen. der sache entfaltele sich, wie in andern wörtern ein dativ 
mit acc. der sache. es hat mir Caspar Müller auf zwei stück 
antwort angesonnen. LUTHER 3, 90; 

und da wir kommen sind heraus 


hat uns ein ries kampfs angesunnen. 
AYRER 220°; 


‚es steh uns ubel an, 
даз wir sie angesunnen han, 
das sie sol unsers willens sein. 391°; 


habe vernommen, was dieselbe an mich gesinnet. Simpl. 1,286; 
wie nenn ich H "2 oder ganz gescheidt, 
da du es wagst mir dieses anzusinnen ? HAGEDORN; 
doch was der kaiser da dem Hüon angesonnen. 
WIELAND ; 
ich weisz was dir die königin angesonnen. SCHILLER 421; 


herr, welches ungeheure sinnet ihr 
mir an? ich soll vom haupte meines kindes u. з. w. Tell 3, 3; 


jemandem einstimmung ansinnen. Kant 7, 56; der solchen 
glaubenseid dem parten ansinnete (für ansönne). 5, 116; das 
wolthun als pflicht jemandem ansinnen. 5,289; so kann man 
auch dem spieler nicht ansinnen, dasz er die gesetze wisse, 
J. Раш, teufelspap. 1,11; einen andern angrif auf ihre starre 
freiheit machte könig Erich, indem er auch ihnen seinen pflug- 
pfennig ansann. Юлньм. dûn. gesch, 1, 407. 

ANSINNEN, n. postulatio, anmutung: sie erschracken über 
diesem ansinnen. Weıse kl. leute 65; er liesz sich dadurch 
nicht abschrecken, ihm das ansinnen des monarchen mit der 
möglichsten schonung vorzutragen. WIELAND 8, 397. 

ANSINTERN, scoria obduci, sinter ansetzen. s. sinter. 

ANSIPPEN, cognalione allingere, fast nur im parl. ange- 
sippt, durch sippe verwandt, bräuchlich. 

ANSITZ, m. domicilium, habitatio. weidmännisch, der ort 
wo die vögel gewöhnlich sitzen, vgl. anfliegen. fester sitz, burg- 
sitz, angesessenheil. Hartaus 41. Ч 

ANSITZEN, habitare, possidere, nnl. aanzitten, angesessen 
sein, festsilzen, vgl. ansitz, ansetz, ansiedel. auch von sachen, 
der stein, das horn sitzt fest an, die farbe, der schmutz sitzt 
fest an, dasz man sie nicht ablösen kann. bergmännisch, vor 
ort ansitzen, die grubenarbeit beginnen. von hünern und gän- 
sen heiszt es, dasz sie die eier ansitzen, bebrülen und ange- 
sessene eier sind angebrütele: in einem solchen falle bin ich 
gar ein ordentliches windei ohne dotter, es ist, auszer dem 
was ich schuldig bin, nichts aus heraus zu bringen, der 
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wirt mag mich mit seiner brust ansitzen und anbrüten, wo 
er will. J. Paur biogr. bel. 1,133. sich etwas ansitzen, durch 
langes sitzen zuziehen: man mag auf der grasbank sich ein 
fieber ansitzen. 

ANSITZER, m. possessor, sessor: der ansilzende nachbar, 
bergmann. auch ein unberechligt im stollen ansilzender, ar- 
beitender. 6 

ANSLICHTTRETUNG, f. das erscheinen, die publication eines 
werks: vielleicht kann ich ihre (der kupferplatte) anslichttre- 
tung nicht abwarten. Merces briefs. 1, 222. vgl. ansherzlegung. 

ANSOMMERN, vom annähern der sommerzeit, es sommert 
an, der sommer steht vor der (hûr. 

ANSOMMERUNG, f. appropinqualio aestatis. STIELER 2060. 

ANSONST, alias, alioquin, aliter, erweitertes sonst: was 
liesz sich nicht ansonst förderliches zur naturgeschichte durch 
sie erwarten? Mercrs briefs. 1,398. vgl. anjetzt. 

ANSPALIEREN, alligare pergulae, ans spalier (franz. espa- 
lier) binden: 

das bäumchen zart ist anspaliert 
nach ordnung und verstand. бӧтне 4, 132. 

ANSPALTEN, incipere findere: die feder ist schon angespal- 
ten; ein holz vorn anspalten. 

ANSPANGEN, affibulare, eine spange anselzen. 

ANSPÄNIG, s. anspenig. А 

ANSPANN, m. jugum, gespann, dann auch spanndienst, 
frohne. 

ANSPANNEN, intendere, jugare, gegenüber dem abspannen 
und ausspannen: das seil, den faden, die saite anspannen, 
straf anziehen; ein tuch anspannen; den bogen, den halın 
am gewehr : 

der feind schon spannet an 
und zielet los zu schieszen. WEcksert. 41; 
die allzu stark angespannte schnur reiszt. rinder, rosse an- 
spannen, die rinder an den pflug, die rosse an den wagen 
spannen, dann auch den pflug, den wagen anspannen, sowol 
mit doppellem acc., den knecht, die ochsen an den pflug, die 
pferde an den wagen anspannen, oder den рив, den kut- 
scher den wagen anspannen lassen, ‚als den umsländen nach 
ohne acc., wo er von selbst zu verstehen ist: lasz nur anspan- 
nen und zu acker fahren; lasz anspannen, wir wollen spa- 
zieren fahren; lasz nur nach Berlin anspannen; wer nicht 
anspannt, dem kann man nicht fürspannen. LEHMANN $, 23; 
da spannet Joseph seinen wagen an. 1 Mos. 46, 29; und er 
spannet seinen wagen an und nam sein volk mit im. 2 Mos. 
14, 6; und spannet sie (die küe) an den wagen, 1 Sam. 6,7; 
spann an und fahre hinab! 1 kön. 18, 44; wenn sie mich etwa 
zu einem bubenstück anspannen wollen. Senn 210; indem 
der hausherr anspannen liesz, um seine gattin holen zu las- 
sen. Görme 21, 208; die zweite methode (in der historie) ist 
die chronologische oder die vorn anspannende. J. Paur Tit. 
1,117; wer sich läszt anspannen, der musz ziehen. LEHMANN 94. 


Dem anspannen des bogens oder des seils entnommen ist zu 


ein häufiger figürlicher gebrauch: spannen sie vielmehr ihren 
verstand an etwas auszusinnen. Lessing 1, 241; sobald nichts 


baak 


mehr auszer uns ist, das uns sonderlich апзрапп!. J. Е. Scure- Med 21 


GEL 3, 368; die senatoren spannten ihren witz an, den gästen 
zu hofieren. KLINGER 3, 74; er spannte alle seine aufmerksam- 
keit an, ihr zu gefallen. 8,245; in dieser allgemeinen stumm- 
heit der öde glaubte das angespannte geistige ohr manchmal 
einen räthsellaut zu vernehmen. Tree ges. nov. 2, 244. 
sinnlich aber ist das anspannen der muskeln und nerven: 
ich fühlte das anspahnen meiner wangen, Fr. MÜLLER 1, 17, 
und ebenso das des ohrs, des auges, wenn man ein ansiren- 
gen der nerven des gehörs und gesichls versteht; 
hier spannt, о sterbliche, der seele sehnen an! 
HALLER. 
man verwandte sonst auch anspannen vom überschwemmen durch 
wasser: der mit wasser hoch angespannte renneplatz. Lonensr. 
Arm. 1,1224. s. spannen. i 
-ANSPANNER, ANSPÄNNER, m. jumentarius, ein bauer, der 
zugvieh hält: die fuhrleute, апѕраппег aus dem nächsten dorfe, 


' spannten aus. бӧтне 19, 253; städte, worin auch noch acker- 


höfe liegen und anspänner wohnen. Mösen 1, 99. s. vollspän- 

ner, halbhüfner. ersaat? ehe anspannung Qara. 185%; 
ANSPANNUNG, /. inensio, sinnliches anspannen Oder gei- 

stiges ansirengen. anspannungskraft (elasticität). Kant 9, 55. 
ANSPEIEN, aspuere, inspuere, verachten: die amme, wenn 


a, 
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ihr eine alte frau das kind lobt, soll sie gleich anspeien; 

wenn er denn stehet und spricht, es gefellet mir nicht sie zu 

пешеп, so ‘sol: sein schwegerin zu im tretten fur den eltesten 

und im einen schuch ausziehen von seinen füszen und in an- 

speien. 5 Mos. 25, 9; spolteten in und sprachen, gegrüszet 

seist du Jüdenkönig! und speieten in an. Matth. 27, 30; 
speudt es mich an wie ein brutgans 


pf pf pf! und thut auch schattern, 
mit armen samb mit fügel Nattern. Н. Sacas III. 3, 44°; 


der speit die sündengreuel an. GRYPHUS; 


ein spiegel weiset uns der narben heszlichkeit, 
doch wird er oflermals deswegen angespeit. Canitz 95; 


ja, wenn mich nur jemand anspeien wolte, ich gäbe ihm gerne 
einen groschen. Weise comöd. 179; spinnenfeind gewesen, 
so dasz wir sie nur immer alle augenblicke anspeien mögen. 
Felsenb. 4,305; ich eines Saracenen bastard, getauft und ge- 
rettet aus dem blinden heiligthum, angespien in der jugend 
von jung und alt. Kıinsens (heat. 4, 162; die drachen speien 
mit gift an; zum anspeien ekelhaft. 00% spie еч an. Woldemar 

ANSPEISEN, incipere cibare, instruere: die armen айзре- 
sen, zum erstenmal, insofern entgegenstchend dem abspeisen. 
man sagt auch bider anspeisen, besorgen, einrichten; die burg, 
die festung anspeisen, s. anspicken. 

ANSPENIG, controversus, litigiosus: selbs personlichen hin- 


der sinem landsiedel stehen und sal horen, оһе sin gut an- 
spenig wäre oder wurde, das er das verantworten mocht. 
weisth. 3, 358. häufiger begegnet das einfache spenig, spennig, 
spännig in gleichem sinn, Hartaus 1698. vgl. abspenen. 


an х ANSPICKEN, lardare, ѕадіпоте: den hasen, den braten an- 
vo E op Н к 


icken, mit speck bestechen; seinen geldbeutel anspicken, 
spicken; eine burg, ein festes haus anspicken, mit speise und 
vertheidigungsmilleln ausslalten: es soll auch das schlosz allent- 
halben mit stroh, holz, pulfer und anderm zu dem brennen 
angespickt sein. Fnonsp. kriegsb. 1, 128. s. anspeisen. 
ANSPIEL, n. allusio: ‘berühmt als maaruf, das anspiel und 
artlichkeit bestehet allein in den wörten, als wenn man sagte, 
so berühmt als berühmt, weil maaruf in der arabischen sprache 
diese bedeutung hat. pers. башта. 4,11. 
ANSPIELEN, incipere ludere, alludere. wer spielt an? rothe 
farbe anspielen, beim kartenspiel ; 
wehre mit spielender hand dem schwach anspielenden weiblein. 
Voss 2, 182; 
um sein instrument damit anzuspielen. SemLter 732; ich 
hörte eine flöte anspielen. Тієск Sternb. 2, 81; 
auf fannenbäumen, die vom winde 
sanft angespielt erklangen linde. Tırck 4, 136. 
wo bloszes anspielen, ohne acc., steht, ist das lied oder in- 
strument hinzusudenken, z.b. wenn SPEE 5. 192 (Jungm.) singt: 


will ich von Jesu spielen an. 


Diesem anspielen schliesst sich die vorstellung der allusion un- 
mittelbar an, und kann den acc. beibehalten, z. 0. andeuten 
mag er jene ideen, anspielen jene empfindungen, doch aus- 
führen soll er sie nicht selbst. Schwer 1243. gewöhnlich aber 
wird die praep. auf gesetzt, auf etwas, auf einen anspielen. 

ANSPIELUNG, /. allusio. ahd. zuospilunga. бвағғ 6, 333. 

ANSPIESZEN, infigere hastam, nnl. aanspeten: einen hasen 
anspieszen, zum braten; käfer anspieszen, mit der nadel fest- 
stecken; das Neisch mit der gabel anspieszen. Leibgehber 
hebt eine lischrede an: unter allen herren Christen und na- 
men, die hier sitzen und anspieszen, wurde wol keiner mit 
solcher mühe dazu gemacht als ich selber. J. Bam, Siebenk. 3, 112. 

ANSPINN, m. verticillus, instrumentum, quod fuso adhibe- 
tur ut facilius vertalur, oroögıy&, also zum leichten anspin- 
nen, ahd. anaspin, wofür aber die glossen anspin geben (GRAFF 
1, 392. 6, 346), ohne dasz ein gen. anaspinnes erschiene, der 
alle bedenken lösen würde. Fnısch 2, 302° nenni es einen 
unten an die spindel gesteckten ring, Hexisch 27, 59 die ku- 
gel, durch welche sich die spindel leichter umdrehen läszt, 
opovövAos. Cosenu orbis picli pars prima cap. 58 hat: spin- 
del, woran der einspann oder wirte umdrehet, fusum in quo 
verticillus versat. Fıschant nennt, wo er von sellsamem back- 
werk handelt, geröst anspin und wärten, Garg: 197°; den an- 
spin und würlen treiben. 226°; Н. Sachs dagegen bei auf- 
zählung des hausrals 1, 440° rocken, spindel und ehnspa, was 
sich dem verderben einspann des orbis pictus nähert. auch 
andere stellen bieten die umlaulende form: 


"Pic, ©. оё vol hau. "Sie 4.400 
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der schönst falk lidrein 

ein taub und ein enspin. wachtelmaere 185; 

der enspin wedewtet (bedeutet) zus die fron (frauen). 
iut. 3, 409; 


und welcher dan ein Runen erwischt, 
do dann sein spindel in hat raum. fastn. sp 386, 34; 


spindel und enspin (: gewin). 576, 17; 
belangt sie zu spinnen an einer stangen, 
da zwen enspen an hangen. 749, 17; 


darnach hat er weder mülter noch den trok, 


enspin, spindel; wa ist noch der garnrok? Dous 118; Hakl 42b, 


so sind lüt, die beswern ein brot, und stechen darein driü 
messer in driü crütz, und ein spindel und einen enspin. 
Нлһтілевѕ buch aller verboten kunst (a. 1455) cap. 50 (anhang 
zur mylhol. s. тх); ег solt heimziehen und der wollen, enspin 
und spindel warten. Frank chron. 160°. Hexısch 27, 59. 897, 
11 schreibt änspin, enspin, äspin, sic diclum quasi ein spinn, 
wie vocab. 1618 wirklich ainspe, ainspin setzt. bair. anspe, 
aspe, espe bei SCHNELLER 3, 570, der das wort für unklar, 
vielleicht undeutsch hält und ans il. aspo und häspe erinnert. 
doch ist der bezug auf spinnen schon nach dem folgenden ver- 
bum und dem reim auf -in nicht zu verkennen, enspin bildet 
keine oblique form, ein nom. espe, aspe war die jüngste, leicht 
zu erklärende verderbnis. das masc. wird überall festgehalten, 
eine sphondylische kugelgestall scheint auch nach den gemach- 
ten anspielungen unzweifelhaft. östr. asperl. Hörer 1,47. vgl. 
auch andrehe. 

ANSPINNEN, filum anneclere, stamen ordiri, nnl. aanspin- 
nen: die spule Jet schon angesponnen, die raupe spinnt sich 
an, die spinne spann sich an der mauer an. oft figürlich, 
eine sache, einen liebeshandel, einen betrug anspinnen ;, 

nun ist die sach gewonnen, 


angesponnen 3 
durch unser heuchelei. Sou volksl. 506; 
seinem feind, eh ers wird innen, 
schand und schaden anzuspinnen. Locau 1,4, 63; 
bald ward ein wapenrecht mit regeln ausersonnen, 
das, weil es im gehirn der schwärmer E Re: u. 8. Wu 
Canırz 141; 


Er ber d heer А ag eel, sa 


das ganze werk ist vom neide und misgunst angesponnen wor- дая 


den. irrgarien der liebe 259; andre ursachen, warum man 
einen process anspinnet. J. Е, SCHLEGEL 4, 289; seine absicht 
scheint anfangs nichts weniger gewesen zu sein, als neuerun- 
gen in der religion seines landes anzuspinnen. WIELAND 6, 
274; wie sie meuterei angesponnen. Görse 24, 235; der graf 
und die marquise spinnen den unerhörtesten betrug an. 14, 221; 
wehe mir doch! dasz nicht der unsterblichen eine mir anspinn 
anderen trug. Od. 5, 356. 
Noch häufiger sich anspinnen: dasz sich auch ein sprichwort 
daher angespunnen. Garg. 125°; darauf hätten sich die ursa- 
chen also angesponnen, dasz sie gengen, wie i. f. gn. anitzo 
vernommen hätten. ScHwEINICHEN 1, 387; pfaffenhändel, die 
sich aufs neue wieder anspinnen wollten. 3, 70; 
so het sich auch ein streit bei ihnen angesponnen, 
WECKHERL. 721; 
wenn sich da nur nichts anspinnt, Lessing 1, ыз; Jals sich 
eine epoche in mir entwickelte, die sich schon, als ich den 
Werther schrieb ... nothwendig anspinnen muste. GérHE 26, 
312; sie merken, dasz sich in meinem herzen ein faden an- 
gesponnen hat, der ihnen, wenn auch nicht zum leiten, doch 
wenigstens zum ziehen dienen kann. KLınger 4, 87; im grabe 
soll ruhe sein, und wenn sich dann ein faden zu neuer dauer 
anspinnt, wer steht dir dafür, ob es nicht darum geschieht, 
um dich an ein neues joch zu knüpfen? 5, 23; wenn zwei 
menschen vertraulich werden, so spinnet sich für beide ein 
neues dasein an. 5, 25. wgl. anschirren, anzetteln, anfädeln. 
ANSPITZEN, exacuere, zuspilzen: ein messer, bleistift, eine 
schere anspitzen, den mund anspitzen; man sagt von zor- 
nigen und slerbenden, dasz sie gesicht und nase anspitzen: 


wie thut ir angsicht sie anspitzen. Н. Sacas 1, 481%; wie sih wein а; 
sein nason 


secht nur wie sich anspitzt sein nasen. Ш. 3, 61°; 
sich anspitzet sam sie woll sterben, IV. 3, 16%; 


definitionen anspitzen, Јаһте beweise mit neuen krücken ver- 
sehen. Kant 3,308; er ist angespitzt, hat einen rausch. 
ANSPLITTERN, affringere: den knochen ansplittern. 
ANSPÖREN, concitare calcaribus, compellere: zur tugend 
angespöret und angefllammet, von BIRKEN Ol. о. ungewöhn- 
lich, stalt des folgenden. 
ANSPORNEN, das pferd anspornen, ihm die spornen ge- 
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ben, und davon oft figürlich, zur eile, zur rache, zur tugend 
anspornen; durch die immer nahe gefahr des mangels ange- 
spornt, WIELAND 7, 229; 
thorheit und unruh warens, deren falsche hast 
mich nach dem norden angespornt. PLATEN 123, 

man kann auch sagen, einen anspornen, ihm die spornen an- 
legen. 

ANSPORNUNG, f. incitatio: sich durch fremde anspornung 
zu etwas groszem erheben. KLINGER 12, 32. 

ANSPÖTTELN, leviler irridere: männlicher Albrecht Dürer, 
den die neulinge anspötteln. бӧтне 39, 350. 

ANSPOTTEN, irridere: einen gebrechlichen anspotten. 

b5 ANSPRACHE, f. actio, condictio, allocutio, nnl. aanspraak, 

in verschiednen bedeutungen des ansprechens: er bricht ein 
hader ab einem zun, das er mög an mich setzen und ein 
ansproch haben wider mich, Keısenss. post. 2, 46; ab eim 
zun ein ansprach brechen. fastn. sp. 893, 36; einlagen, zunit- 
gerechtigkeiten, ansprachen, buszen, strafen und koren sind 
und sollen allenthalb in gemeinen kasten geschlagen und mit 
eingebracht werden. Lurser 2, 262°; das er damit bezalet und 
niemand kein ansprache (keinen anspruch) mehr zu im hat, 
6, 75°; einsmals ward der abt von einem guten freund ver- 
warnt, das er nit so vil ansprachen und hadersachen suchen 
wölte, Ѕтомре 2, 34°; er lag noch in seinem end mit denen 
von Costanz in span und ansprach. 2, 38°; er hat wider in 


j H д ` ? 
aller an proud e Singl. 2,128 etwas ansprach und mishell gehabt. Plut. 10; was klagst du? 


48 eley К yet t- 
Ane alle arsprähe. Kymo 5012.125 


was bastu für апвргас an uns? Ришахр. 1, 539; 

die andre aber allzumahl 

in solches ampt sich wolten dringen, 

und fiengen an umb dise wahl 

трг ansprach also für zu bringen, Weckuert. 337. 
später und heute immer nur im sinne von anrede: es war ihm 
unmöglich, einen dermaszen lieben freund sonder ansprache 
vorbei passieren zu lassen. Pasquini staalsphantasien 1697 
s. 381; er redete den fremden an, dieser antwortete auf die 
ansprache. Musazus 3, 118; ansprache eines höheren an seine 
untergebnen, апвргасһе des gutsherrn,, des künigs an das 
volk. 

ANSPRÄCH, affabilis, gespräche: Octavianus war iederman 
freuntlich und ansprech, nam aber wenig verwant und ver- 
traut in sein freuntschaft an. Frank chron. 18°. 

ANSPRÄCHIG, affabilis, gesprächig. 

ANSPRANK, m. lentigo, sommerflecken, sprossen. STIELER 
2098. s. sprenkeln. 

ANSPRECHEN, affari, alloqui, nnl. aanspreken, in ver- 
schiedner bedeutung. 

4) freundlich und grüszend ansprechen, anreden, das wort 
an einen richten: du hast mich getröstet und deine magd 
freundlich angesprochen. Ruth 2, 13; wir wollen frieden mit 
einander machen, ich und ir, und wil mit wenig volk kom- 
men friedlich, dasz ich dich anspreche. 1 Масс. 7, 28; und 
sie empfiengen und sprachen einander friedlich an. 7,29; da 
wolten sie einander selbst ansprechen. 10, 56; da sprachen 
sie einander an und blieben über nacht da bei einander. 11, 
6; eure boten sind zu uns gekommen und haben uns ange- 
sprochen. 14, 21; umb der ursach willen hab ich euch gebe- 
ten, das ich euch sehen und ansprechen möchte, apost. gesch. 
28, 20; sie wollten i. f. gn. ansprechen. SCHWEINICHEN 3, 32; 
wer er ein gut gesell, so solt er zu uns kommen und uns 
selbs ansprechen. lebensb. Görzens ү. Ben, Nb. 1731. s. 45; 
aber dise ketzer wissen wol bessers, ja ihre alte bein wissen 
wol, dasz die propheten die Juden und nicht uns angespro- 
chen haben. Fıschanr bienenk. 172°; der khalife sprach ihn 
in dem mildesten tone seines herzens an. KLINGER 7, 139; der 
feldherr, vor dem beginn der schlacht, sprach sein heer an; 
der könig-sprach das versammelte volk ап. doch gebrauchen 
wir heute lieber anreden, wo blosze worle und grüsze, keine 
bille an jemand gerichtet werden: ich begegnete ihr auf der 
strasze, grüszte und redete sie an; der graf stand vor mir 
und ich wagte nicht ihn anzureden; ansprechen würde hier 
cin gesuch oder anliegen auszudrücken scheinen. oft wird man 
eins wie das andere sagen können: rede mich nicht vor den 
leuten an, oder sprich nicht an. bestimmte fälle fordern aber 
ansprechen: einen ansprechen, so viel als sauberisch bespre- 
chen, einen segen über ihn sprechen; ein bekannler, ein lands- 
mann in der fremde wird begrüszt, angesprochen, nicht ange- 
redet; zeilungen der seeslädte machen täglich bekannt, welchen 
schiffen auf der see, wo man sich durchs sprachrohr verstän- 
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digt, begegnet worden sei: schiffe in see angesprochen. Achil- 
les, hannoy. schooner, am 9 merz auf 48° 34 NB. 14°40 WL. 

2) häufig aber hat ansprechen die absicht eines gesuchs, 
einer bilte, und zum persönlichen. acc. tritt die praep. um mit 


. dem асс. des gegenslands, der auch unausgedrückt leicht ver- 


standen wird. sprich deinen nähesten darumb an. Sirach 19, 
13; sprich deinen freund drumb an. 19,15; mir ist leid, dasz 
ich euch in solchen nöten ansprechen soll. Galmy 318. der 
bettler spricht an, d. h. um almosen undı gabe, der dürftige 
um geld: 


nicht gar nichts und nicht alles und auch von allen nicht 
sol gab und ehrung nehmen, der den man an drumb spricht. 
Locau 2, zug. 27; 


ein junger mensch, der viel studierte, 

sprach einen greis um schrifen an. GELLERT 1,200; 
er hätte ihm посі keinen boten geschickt, der ihn um freund- 
schaft ansprechen sollte, Weise eran. 390; der freier spricht 
den vater um die tochter an, hält an, wirbt um sie: 


den rittersmann veracht ich nicht, 
wenn er den vater erst anspricht, 
braueli ich mich nicht zu grämen. 
den vater hab ich längstens schon 
persönlich angesprochen. SoLtau s. bil; 


ein junger mensch sprach einen wackern mann 
durch einen guten freund um seine tochter an. 
GELLERT 1, 201; 
der einkehrende fremdling spricht an um herberge, er spricht 
bei dem wirt grüszend ein; der soldat den andern um die 


parole: 
sein Josung nicht weisz nachzusagen, 
alsbald er darumb angesprochen. 
Rınew. laut. warh. 52; 


umb unzucht mich das weib ansprach. Arrer 96’. 


3) sieht jedoch der angesprochne gegenstand im Massen acc. 
ohne um, so ist kein bilten gemeint, sondern berechligles for- 
dern und verlangen, postulare, vindicare. der arme spricht die 
unterstützung an, die ihm gebührt, der freier die tochter, L 
welche ihm feierlich verlobt war, der gläubiger den ihm ver- an un 
pfändeten acker, der eingeborne die ilim zuständigen heimats- Оф. lee} 
rechte; die herschaft über die ostsee ansprechen. Dana, dän. EY sou in 
gesch. 2, 5; auszer der allgemeinen ritterpflicht, alle damen, die L. 
die seinen arın ansprechen, gegen alle gewalt zu schützen. биек 
WIELAND 4, 49. dies ansprechen heisst dann ansprüche erheben 
und auf dem wege rechtens geltend machen wollen, beanspruchen, 
anklagen und zur veranlwortung ziehn: wie sie da klagt und 
spricht dich an, fasin. sp. 864, 4; der würde sie in kurzem 
darumb ansprechen. Luruer 5, 9°; wo sichsibegibt im zank, 
das ein öffentlich verlöbnis oder hochzeit durch ein heimlich 
verlöbnis wird angesprochen und angefochten, sol man den 
anspruch nicht gestatten, 5, 219°; ‚sie solte mich der ehe an- 
sprechen. THURNEISSER nolhg. ausschr, 2,15; Unander anspr. umh 

х die he. ше, .\ 470 
ob ieh herzog Сипгайеп anspräch, ` 
der mir moin bruder hat ermordt. Arner 116". 
mhd. ein guot ansprechen (mit den rehten). Schwabensp. 81 
Laszb. einen ansprechen umbe den lip, umbe sin houbet 
(Нлттлов 42. Овемлч 52); einen kempflich ansprechen, pro- 
vocare ad pugnam (OBERLIN 757. 758) gleichviel mit kempflichen, 
kampfliche grüezen (BEN. 1, 583). 

4) diese einstimmung der wörter grüezen und ansprechen 
zeigt sich noch weiler. wie man mhd. sagte die hunde grüezen, 
dag ros grüezen mit den sporn, und von dem wild mit seir 
nem löwen jagenden Iwein es heiszt: 


dò gruoztern als ein suochhunt. Iw, 3894, 


wozu man BENEcKES anm. s. 308 vergleiche; gerade so gilt 
nld. ansprechen. der weidnann spricht seinen hund an, for- 
dert ihn auf, die fährte zu verfolgen, er thut es mit worlen 
und zurufen, die der hund versteht; aber auch das gejagte 
thier, der hirsch, die sau wird mit beslimmiem rufe angespro- 
chen, der hund spricht das wild an, bellt es an, ja alles was 
auf weidmännisch von den (eren zu sagen ist, beisst ange- 
sprochen und ansprechen (Döner, 1, 17. 2, 100. 3, 160),. den 
jagdbaren rsch ansprechen (weidspr. 195), die saubeller oder 
finder sprechen die sau auf ihrem lager an, fordern sie gleich- 
sam zum kampfe heraus: 
sag an mein lieber weidmann, _ 

wie spricht der wolf den edlen hirsch im winter an? 

wolauf, wolauf, du dürrer knab, du must in meinen magen, 

da will ich dich wol durch den rauhen wald hintragen, 

weidspr, 22, vgl, 50, 67, 
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a 

Wie wir noch heute einen bei seinem namen, mit seinem na- 
men grüszen, bei namen nennen, werden weidmännisch die 
wilden (Мете gegrüszt und angesprochen, im dritten jahre wird 
ein schwein. micht mehr frischling sondern keuler, im vierten 
angehendes schwein, im fünften hauptschwein angesprochen, in 
der brunst die sau bache angesprochen, d. i. genannt. der 
hirsch wird für jagdbar, für einen zehnender angesprochen 
u. s. ш. Aber auch auszerhalb des weidmännischen sprachge- 
brauchs heiszt es bei begegnungen: ich sprach ihn als herrn 
NN, für errn NN an; ich sprach ihn, seiner schönen per- 
son halber, vor den Mansfelder selbst an. Simplic. 1, 79; 
rauber und mörder mügen heimlich und finster in frembder 
herschaft sitzen, aber man spricht sie warlich an als die nicht 
unterthan daselb sind. LUTHER 4, 322°, - 

5) Görse bedient sich oft eines ähnlichen ansprechen für 
oder als etwas in fällen, wo man es durch nennen oder in 
anspruch nehmen, für etwas erklären auslegen kann, wörtliche 
ansprache oder anrede aber kaum irgend slaltfindet: aus allen 
gestalten blickte nur das reinste dasein hervor, alle muste 
man wo nicht für edel, doch für gut ansprechen. 17, 210; er 
ward in einen sessel gebracht und man muste ihn, ungeach- 
tet aller augenblicklichen beihülfe, für todt ansprechen, 17, 
302; das erste grosz geborne kind der schöpfung, das löwen 
und affen, schafe und elephanten anstaunt und sie treuherzig 
als seines gleichen anspricht, weil sie eben auch da sind und 
sich bewegen. 19, 96; er wollte angesprochene regeln fest- 
setzen, bestimmen, -was recht, schön und gut sei, 19, 122; 
verschiedene curen, die der aufmerksame beobachter selbst 
nicht erklären und auch nicht geradezu als betrug ansprechen 
konnte. 20, 280; unter solchem gespräch zog Wilhelm etwas 
aus dem busen, das halb wie eine brieftasche halb wie ein 
besteck aussah und von Montan als ein althekanntes ange- 
Sprochen wurde. 21, 56; eine höhle, die man als naturwerk- 
statt mächtiger krystalle oder als den aufenthalt einer fabel- 
haft furchtbaren drachenbrut ansprechen konnte. 22,127; dasz 
der skeptiker zuletzt alles für grund--und bodenlos ansprach. 
25,11; man konnte ihn für das hübscheste mitglied der gan- 
zen kleinen gesellschaft ansprechen. 26, 255; man steigt einen 
berg herauf, den man für graue lava ansprechen möchte. 27, 
196; eine gebirgsart, die man für thonschiefer ansprechen 
konnte. 28, 97; in demjenigen organ der pflanze, welches wir 
als blatt gewöhnlich anzusprechen pflegen. 29, 46; hatte man 
dieser ungewohnten speise erst einigen geschmack abgewon- 
nen, so ist nicht zu leugnen, dasz man sie gern genosz und 
sie auch wol als gesund ansprechen durfte. 31, 223; wie we- 
nig in der geschichte als entschieden ausgemacht kann ange- 
sprochen werden. 49, 93; diese gänge sprechen wir als gleich- 
zeitig mit der gebirgsmasse ап, 51,68 und noch öfter. 

6) endlich, wie unbelebte gegenstände angesprochen werden, 
können sie umgekehrt uns auch ansprechen, gleichsam wird 
ihnen sprache geliehen, wie sonst blick und lachen (s. an- 
blicken, anlachen); ihr ansprechen bedeutet, dass sie auf uns 
einwirken, uns zusagen, gefallen, dasz zwischen ihnen und uns 
verständnis obwalle. zumeist wird das von bild oder ton gel- 
ten, aber auch von andern dingen: 


in allem, was ihn jetzt umlebet, 
spricht ihn das holdo gleichmasz an. SCHILLER 24; 


tödlich lieblich sprach aus allen zügen 
sein geliebtes, Iheures bild mich an. 1,88; 


und ein harmonisch hoher geist spricht uns e 
aus dieser edlen seulenordnung ап; Schuler 318; 


sie müssen sie recht im geisto fassen, 

es ist wol gut, doch во nicht, 

dasz es einen von dem tuch anspricht, 

Görue 13, 151; 

wie ilte das gute mädchen aus dem hause, in dem sie 
sonst 216 ihre glückseligkeit gefunden hatte, ins freie hinaus, 
in die gegend, die sie sonst nicht ansprach. 17, 182; eröfnete 
ihnen einen saal, der sie ernsthaft ansprach. 21, 175; zum 
erstenmal sprach die musik mich an. 23, 88; selbst das un- 
gehörige, wenn es an unsere ganze kraft mit ernst anspricht, 
regt sie zu einer unglaublich genuszreichen thätigkeit auf, 33, 
196; dieses bild spricht uns am wenigsten an, wie man in 
der conversationssprache zu sagen pflegt. 39, 253; so müssen 
wir auch dieses bild, wolgedacht, in seiner art bedeutend, 
charakteristisch und gehörig ansprechend anerkennen. 39, 257; 
in reger geistesthätigkeit, von allem angesprochen, doch ohne 
sonderbare reisevorfälle, kamen die beiden reisenden in die 
nähe Augsburgs, Arn kronenw, 1,189. es heissk auch ohne 
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асс. der person: das buch, gemählde, gedicht spricht an, ar- 
ridet, und dann klingt der ausdruck intransitiv. 
ANSPRECHEREI, f., besprechung, segen: keine segen- und 
ansprecherei soll eine christliche hausmutter weder an men- 
schen noch viehe gedulden. Нонвккс 1, 187. 
ANSPRECHUNG, f. affabilitas : freuntlichkeit in ansprechung 


јейегтап. Frank wellb. 104°, noch mit dem acc. des verbums. 


ANSPREIZEN, атин, fulcire, anstemmen: sich mit den 
füszen an die wand anspreizen; die äste anspreizen, an die 
wand festigen. Strausz. Fills. 578. 

ANSPRENGEN, aspergere, concilalo equo aggredi, 

1) wasser ansprengen; das tuch ansprengen, befeuchten ; 
mit weihwasser ansprengen, besprengen; nur einen tropfen 
ansprengen; siebenmal mit öl und mit blute ansprengen. 
Lonenst. Arm. 2, 203. 

2) das pulver hat die mauer schon angesprengt, ein stück 
davon gerissen. 

3) die rosse ansprengen, wider einen springen machen: da 
springen die Portugaleser ie zû nacht aus auf das land, anspren- 
gen etlich dörfer und fischer daselbs, füren hinweg. Franx wellb. 
213°; häufig im buch von Aimon: lasset uns sie ansprengen; 
unterwies sie, wie sie ire feind ansprengen sölten; wir ver- 
ziehen 20 lang Rulanden anzusprengen; er wirt euch on 
alle forcht ansprengen; ich will, sprach er, understen, den 
keiser in seinem gezelt anzusprengen; die herren gewunnen 
all ire schwerter und sprengten die keiserischen an; es seind 
ihren zehenmal mehr als wir, wollen wir sie ansprengen ? 
Garg. 254°; hält (zu pferde) in einem hölzlin, da der jude 
durchziehen musz und sprengt den juden an. SCHWEINICHEN 
1, 270; bis ich auf dem Wassigin in dem Holderloch von d Ro: 
einer partei angesprenget (ward). Ришахр, 2, 930; о wann 129 É T Don To) (ET Gaga 
dasz, wenn er angesprengt je werden solt des orts, Aën. 9 Jitsu (034 T 90 f 


dasz er erwehren sich dann könte solches mords. 
WERDERS Ariost 5, 44; 


darumb zu wissen, was es sei, 
sprengt er stracks an sein pferd. 11, 78; 
die liebe hat mich ehe bemeistert, als angesprengt, welcher 
man nicht wie der schleichenden widerstehen kann. Lonesst. А М 
Arm. 2, 145; бт sprengd sie mit hiiger беделд an. Boce.l, 24t véi aech Dur Mer von ihre | Ou 
da sprengt aus dem wald ein unwillkommner dritter доуг дет) noh GË We Ge долл... 


mit rennenden zügeln ihn ап. WIELAND 4, 88; ۵ déi b 0 ; 
sprengt endlich selbst den prinzen ап. 18, 252; bua de 4 А 2 


sie sprengten ihn: mit ihren speeren ап, 18, 285; 
sah ritter und vasallen ansprengen durch das korn, 
kam angesprengt, ansprengend. 

4) im 16. 17 jh. oft abstract für aggredi, compellere: son- 
derlich ist Augspurg allein angesprengt worden vor den an- 
dern antwort zu geben, weil sie doch hie wären. MELANCHTH, 
2, 407; und sprenget den mit worten an. H. Sacnsf; do ward 
er (Papirius) einsmals von seiner müter angesprengt, was 
heimlichs in dem rath wer gehandelt worden. Frank chron. 
70°; wenn ich dann oft angesprenget war, wer ich wäre? 5 
gab ich bescheid. SCHIWEINICHEN 1,264; umb bezahlung ange- ( С £ 
sprengt. Frankf. ref. 2, 35, 11; mich sprengen freche zungen ab, uns der durat anıprengfe балд 
ап. Orırz ps. 35; Lol. Hä: | 

eisen schützet zwar den mann, , understand Dd nil mui volar {ОА “\& ` 
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wann gewalt ihn sprenget an, Losau 3, 8, 90; k all EN 
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gewaltig angesprenget, RINGWALD 102°; ungewaxneker sach angespren e b я 
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free zeugen. sprengten mich an, mich unbewust zeiend. 
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denen frawen oft angesprengt. ZINKGR,. 2, 60. heule hört diese 
anwendung auf, so vortheilhaft sie ein slärkeres ansprengen 
von dem gelinderen angehen unterscheiden 14521. 
ANSPRENGUNG, /. aggressio, assullus : die ansprengung 
des unglücks. Орта Arg. 2, 218. 
ANSPRING, m. crusta lactea, milchschorf, eine kinderkrank-  . 
heit. AcnıcorA spr. n° 593. sonst auch ansprung. $.@© ing, серебар 
ANSPRINGEN, assilire, аһа. апа springan, an einen, an 
etwas springen: ein wòlf, ein hund sprang an; das hündlein А 
springt DE e e beine ап; das pferd kommt ап- 
gesprungen; die kinder kamen alle angesprungen. der ge- SC? | 
worfne stein sprang ans fenster ап. wer springt ап? wer wenn wake dw Varel uf 0c Frën И 
tut den ersten sprung? auf der reitbahn, anspringen, schnellauf $o $ de) u Eat o. Кеден. lege 565%, 
anheben; anspringen lassen, das pferd in schnellauf setzen. 7 
milchschorf ist angesprungen, springt die haut an. das glas 
ist angesprungen, hat einen sprung, riss. ungewöhnlicher: 
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ich sprang hügel, auen, felsen an. Fr. Mürzer 1,18; sei ein 

umgekehrter fuchs, der saure trauben, blosz weil er sie nicht 

mehr anspringen kann, für süsz ausgibt. J. PauL Hesp. 3, 125. 
ANSPRITZEN, aspergere, man schreibt auch ansprützen : 


ein köstlich wein, 
damit solt ihr ochsen und trachen 
anspritzen. Amen 245°; 


chen jetzt von der hufe Bun anspritzten die tropfen. 
088; > 
ein brennendes haus mit wasser anspritzen; die wunde an- 
spritzen; der wagen spritzt die kleider an; der Koth spritzt 
den wagen an; plagen sprützen uns, wie spaszhaft gehende 
wasserkünste an, und feuchten uns ein. J. Paur uns. loge 3, 
135; hierauf versetzte er mit einigem vom wein ansprützen 
vergröszerten feuer. komet Э, 12; wer ihn von den irrthümern 
seiner jugend reuig erzählen hörte, überredete sich gern, die- 
sem manne gehörten blosz seine tugenden, seine laster wä- 
ren ihm äuszerlich angesprützt. Dana, franz. rev. 187. 
ANSPRUCH, m. nach einzelnen bedeutungen des ansprechens. 
am seltensten für anrede, allocutio, was ansprache heiszt, doch 
braucht es бптрпі0ѕ im sinne von zuspruch: 
des priesters segen und anspruch. 167; 
kein ırost mochte mich erquicken, 
aller anspruch ward zur pein. 2, 130. 
auch weidmännisch ist anspruch, nicht ansprache, vom an- 
sprechen der (iere üblich. Gewöhnlich aber bedeutet es die mit 
oder ohne grund erhobene behauptung, prétention, eines rechts 
oder vorzugs, lat, vindiciae : n 
also Ruggiero auch hoch auf von zorne fährt, 
als er das erste wort von diesem anspruch hört, 
Werpers Ariost 25, 131; 
ihr gebt &uch für des ezaren Iwans sohn. 


nicht wahrlich euer anstand widerspricht 
* ++ diesem stolzen anspruch. SCHILLER 662; 


regiert in frieden, 
jedwedem anspruch auf dies reich entsag ich; 
nichts leidet weniger übertreibung und lauten anspruch, als 
die tugend. Krısgen 5, 228; allen anspruch auf erfindung 
hatte er aufgegeben und hielt sich an seine umrisse, Girne 
17, 216; unsere ansprüche sind erloschen. Goen 3, 69; das 
schlechthin gute enthält nicht blosz anspruch, sondern auch 
gebot des beifalls für jedermann in sich. Kant 7, 179. Man 
sagt тип: anspruch haben auf, an, früher zu etwas; anspruch 
erheben an oder auf etwas; anspruch machen an etwas; et- 
was in anspruch nehmen, es vindicieren, fordern. einen in 
“anspruch nehmen um oder wegen etwas, ihm belangen, zur 
rede stellen. hat aber Demetrius, und die mit im sind vom 
handwerk, zu jemand einen anspruch. apost. gesch, 19, 38; 
mein ibr verpflichtet leben 


hat nichts, zu dem sie nicht schon anspruch haben kann. 
Grrpmus 2, 387; 


der dazu den gröszten anspruch hat. Licurwen fab. 2,24; 


hat seine schwester nicht gleiche ansprüche? (ботткп 3, 7. 
wie kann man einen anspruch an schönheit machen, ohne 
einen feinen fusz zu haben? WIELAND 1, 99; unter allen die- 
sen schäferinnen hatte keine mehr anspruch an den preis der 
schönheit zu machen als Fyllis. 10, 62; nun denke dir einen 
bürger, der an jene vorzüge nur einigen anspruch zu machen 
gedächte? ботн 19,152; sobald der mensch an manigfaltige 
thätigkeit oder manigfaltigen genusz anspruch macht. 20, 249; 
dasz der, welcher an das einträgliche schafneramt anspruch 
machen wollte, ein handwerk ausüben muste. 21,21. dieses 
stück ist ohne zweifel das beste was Regnard gemacht hat, 
aber Riviere du Freny, der bald darauf gleichfalls einen spie- 
ler auf die bühne brachte, nahm ihn wegen der erfindung in 
anspruch. Lessine 7, 64; einige kunstrichter, die mehr den 
buchstaben als den geist anzufechten verstehen, hatten die- 
sen ausdruck in anspruch genommen. BÜRGER 133°; 
als die leute von dem gotteshaus 
Einsiedeln uns die alp in anspruch nehmen. Scuruuen 529; 

als hei so mancherlei haulichkeiten der zimmermann oft von 
uns in anspruch genommen ward. (бтн 21, 22; Fichte hatte 
über gott und göttliche dinge auf eine weise sich zu äuszern 
gewagt, welche den hergehrachten ausdrücken über solche 
geheimnisse zu widersprechen schien, er ward in anspruch 
genommen, seine vertheidigung besserte die sache nicht, 3, 
151; die philosophische facultät kann alle lehren in anspruch 
nehmen, um ihre wahrheit der prüfung zu unterwerfen. Kuer 


S 
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1, 224. zahlt der schuldner nicht, so nimmt der gläubiger 

den bürgen in anspruch; wird einem eine sache entfremdet, 

so nimmt er sie als sein eigenthum in anspruch; einen viel 

in anspruch nehmen, durch besuche und bitten belästigen. an- 

sprüche machen, von sich eingenommen, eingebildet (preten- 

tieus) sein. 
ANSPRUCHBRIEF, m. libellus. vocab. inc. teut. 
ANSPRUCHFREI, ab actione tutus. - 
ANSPRÜCHIG, litigiosus, gerichtlich angesprochen: so das der anspr« 


verkauft gut ansprüchig würde gemacht. Frankf. ref. 2, 10, 3. Umap Ы ا‎ 


ANSPRUCHLOS, modestus, ohne pretentionen г so anspruchlos (axsp.m 
als schön. Gas 13,24. GOTTER 1, 254 schreibt ansprüchslos. Фармон 

ANSPRUCHLOSIGKEIT, f. modestia, simplicitas morum. \15%- 

ANSPRUCHSREICH, ansprüche zu machen befähigt: vor 4 
vielen die älter, gebildeter, glänzender und anspruchsreicher 
waren als sie. Görue 17, 325, gebildet wie mhd. muotes riche. 

ANSPRUCHVOLL, arrogans: wir wiesen den anspruchyol- 
len mann zuletzt ganz ab. 

ANSPRUDELN, ebullire versus aliquem: ein rauschendes 
bächlein sprudelte uns an. і 

ANSPRÜHEN, emicare, gleichsam admicare: das feuer, die 
kohle sprüht an. бётнЕ setzt es transitiv für anfachen: 

o du man liali: 


auf dem und jenem kopfe glûht 
ein Пйшшсһеп das ich angesprûht. 41, 47. i 


ANSPRUNG, m. asstfllus: тїї des геһез ansprung. Kropst.ansprun "ии 


2, 33; weidmännisch, des jägers ansprung auf den balzenden AEE 
auerhahn; dem ansprung (fero assalto) des unseligen bösen 
glücks widerstehn. Восс. 197. mikernden eriton Sch 2.ormapn оз 

ar АГ, 


t . als er hierauf Wirsung, 
schier wie ein gott den vierten ansprung that. BÜRGER. 
Е 


dann, wie anspring, mentagra, crusta laclea, ein ausschlag der mod. tau 

säuglinge, der ап den ohren beginnend oft den ganzen leib fe 4R. 

überzieht, der ansprung, der erste sprung und beginn: die 

tugend leidet keinen grenzstein und das ziel der vorwelt soil 

sein der ansprung der nachkommen. Lonensr. Arm. 1, 815; 

weil nun der erste ansprung entweder der irrweg oder die 

rechte balın des ganzen St, ist, 1,1261; der fall des Ser- 

vilius an der feindlichen grenze und ш Se den, krie- 

ges. 2, 377. ansprung ein Gang, беда ' 
ÄNSPRÜTZEN, sr der © / 
ANSPÜCKEN, inspuere, anspeien. 
ANSPULEN, fila convolvere in glomum, das garn anspulen. 
ANSPÜLEN, alluere, nnl. aanspoelen: das meer spült an, 

hat leichen an den strand angespült; das meer hahe ehemals 

diese stadt angespült. Ѕтогвевс 7, 241; das flache, unermü- 

dete anspülen unbedeutender mittelmäszigkeit. Görme 44, 13; 


des reichen erwerbs 
quellen füllt anspülender schlamm. PLATEN 130, 


ANSPÜLUNG, f. allwio. man spüre dem n ү; 

ANSPÜREN, sentire, an einem PAA ansehen salib 
dirs doch immer an, dasz du ein gelehrter bist, е 

ANSPÜTZEN, auch anspeuzen /. anspeien. ob Oye op 

ANSTACHELN, stimulare: vieh zu rascherem lauf EN, 
cheln, mit dem stachel antreiben; zur rache, zum mord an- 0 


stacheln; den armen gegen den reichen anstacheln, die be- mik sonst w 
t 


gehrlichkeit anstacheln. vë bel Yurden. Niob 
ANSTÄHLEN, ferruminare, stahl anschweiszen. en 2, . 
ANSTALL, m. statio, indueiae. ein anstal oder fride, der Krieg, urd 


auf gewisse zeit bestimpt ist. Dasyropıus 58°; da verlor er fried Оо 


(Karl 8, ат 6 juli 1495) sein hörleger (heerlager), geschütz 'u ansk 


und gezelt, nit on ein blütige niderlag, doch Поһе ег nach DCK 


erlangtem anstal des kriegs (erlangtem wajfenstillstand) zag- рд: 
haft wider in Galliam. Fnank.chron. 318°; die mütter (auf den == 
balearischen inseln) stecken in (den kindern) für ein zil auf 
ein holz ein stück brot, das dörfen si ee nit essen, dan si 
es an einem anstal (von einem bestimmten anstand her ?) herab 
werfen. FRANK welt, 69°; diese stelle hat Fiscnart im auge, 
wenn er sagt: gleichwie in balearischen insuln die muter dem 
kind ein zil steckt und ein stuck brots oder schüssel mit 
mus aufs zilholz, welchs es nicht ehe essen dorft, es würfs 
dan am anstall herab. Garg. 180°. wie der krieg anstall- ha- 
ben, auf geselste frist anstehen soll, wird auch anstall die 
stelle bezeichnen, die der nach einem ziel werfende nicht über- 
schreiten darf, den orl, wo er anstehen muss. ahd. also ana- 
stal? ähnlich gebildet war beistall, bista), fulcrum. später er- 
löschen beide wörter. 
ANSTALT, f. apparatus, instructio, das angestellte, einge- 


‚а ди. mein liep licher unverschene/ 


A 
Dei Кобук. 


Inden алайк, {© ота wering - 
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richtete, sowol das beginnende als das vorgeschrittene fertige: 
du must endlich anstalt machen, hand anlegen und das ist 
eine schöne, saubere anstalt, das ist schlecht eingerichtet, zu- 
gerüstet; es ist noch keine anstalt da, wird nichts aus der 
sache; anstalt, anstalten zum essen, zur reise machen; 


so gut man auch die anstalt macht. GELLERT 1, 83; 
geh gleich, mach anstalt! LESSING; 
die anstalt ist schon getroffen. SCHILLER 423; 


weil du für meine anstalt keine achtung zeigtest. 157; о, 
was diese heirat betrift, die ist auch ein wenig meine an- 
stalt. 653; aber ist es nicht eine barbarische anstalt, den 
kindern mord und todschlag zu verbieten? Gg 17, 401; 
es (das gemählde) war nicht etwa durch einen privatmuthwil- 
len, sondern aus öffentlicher anstalt verfertigt worden. 24, 
236; man jammert, dasz der grosze gott gar keine anstalt 
machen will (zu gutem welter). 27,13; 


was ich angab, emsi; betrieben und so auch die anstalt 
redlicher männer vollführt, die sie unvollendet verlieszen, 


0, 260; 
es wäre wunderbar, wenn das, was sonst so viel anstalt er- 
fordert .... hier so gerade zu gegeben würde. KANT 2, 315; 
der bau der pflanzen und thiere zeigt eine solche anstalt. 
6,71. Die belege ergeben, dasz unter anstalt nicht bloss die 
veranstaltung, einrichtung selbst, sondern auch das eingerich- 
tete, der sache und dem orte nach, zu verstehn ist: eine üf- 
fentliche anstalt, erziehungsanstalt, lehranstalt, heilanstalt, turn- 
anstalt, wofür man oft auch, ohne alle noth, den fremden aus- 
druck institut oder gar etablissement verwendet. wo einflusz 
oder betrieb gemeint wird, sagen wir lieber veranstaltung, frü- 


14. her hiess auch das anstalt, z. b. durch dessen anstalt ich 


zu unserer bagage gebracht wurde. Simpl. 2, 88. 
ANSTAMMELN, balbe alloqui, stammelnd anreden. 
ANSTAMMEN, natura insilum esse, einem anstammen, wie 

anerben; angestammte güter; angestammte tugend; wenn das 

vögelchen in seinem angestammten luftreiche umherschweift. 

WIELAND; 

für alle die ihm angestammt, 
für uns war es gethan, ббтнк 13, 316. 

ANSTÄMMEN, s. anstemmen. 

ANSTAMMUNG, f. origo, indoles. STIELER 2119. 

ANSTAMPFEN, tundere, calcare, erde mit den füszen an- 
stampfen. nnl. aanstampen. 

ANSTAND, m. nach verschiedner bedeulung des anstehens, 
1) cessatio, mora, induciae. im 16, 17 jh. vorherschend waf- 
fenstillstand, anstehen des krieges, gleichviel mit dem seltne- 
ren anstall: dhainen chrieg noch angrif anfahen noch trei- 
ben, noch uns damit gegen den veinden nicht befriden ‘oder 
fridlichen anstand annemen. Симе, Мазітії. s. 212 (а. 1500); 
als wir euch den jungst gemachten anstand, auf funf jar 
lang zwischen unser und den Venedigern aufgericht, ver- 
kundt. s. 355 (а. 1518); dasz die kriegshändel zu frieden oder 
zum wenigsten in anstand bracht werden mögen. reichsabsch. 
von 1529 $, 26; die Römer haben mit den Jüden einen friede 
und anstand gemacht. Luruer 8, 87°; im Niederland soll ein 
anstand sein zwischen den Burgundern und herzogen von 
Jülich. Lurners br. 5, 558; ein listiger ebenthewrer machte 
in kriegsleuften einen friedlichen anstand auf etliche tage 
und plünderte doch nichts deste weniger bei der nacht sei- 
nes gegentheils Песке und dörfer. Меглхснти, vergleichung in 
der rel. übers. von Jonas bl. 4; die Thraces machten anstand 
im kriege dreiszig tage, aber bei nacht überfielen sie die 
feinde, sagten, im anstande sind tage ernennet. Мкегахснтп. 
hauptart. im corp. doctr.. chr. s. 522; gott gebe, das es ein 
friedlicher abschied sei, wie noch zu hoffen, denn der keiser 
hatt selb fürgeschlagen, der noribergisch anstand soll kräftig 
hleiben, MerAvcntn. an Albrecht ep. 10. ed. Faber; in dem- 
selbigen jar rüsteten sich die Hetrurier wider den anstand 
zum krieg. Rıseıs Liv. 205; haben si markgraf. Albrecht 
vermocht, mit keis. mai. kriegsvolk umb ein Tod und an- 
stand zû handlen. -Frang chron. 233°; dieweil ich keinen fri- 


1,4242; den oder anstand bei im erlangen mag. Aimon bogen i; die 
7 versicherung des anstands oder fridens zu nemen. bogen Т; 


keiser Friderich macht ein anstand und frid mit dem sultan. 
REISZNER Jerus. 2, 174°; zuweilen werden die herrn und für- 
sten des Jangen zu feld ligens und unfreundlichen nassen 
kalten wetters yerdrossen, machen darumb einen anstand auf 
etliche monaten. Kıncnnor mil. disc: 200; anstand beschlieszen 


meê und amita 


Kehren leje bars 
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und annemmen. 205; wo er mit andern herren und poten- 
taten in unwillen stünde, dasz er mit denselbigen fried oder 
zum wenigsten anstand mache. Froxsp. kriegsb. 1, 57°; bisz 
entweder ein fried oder anstand gemacht wirt. 3, 150°; auf 
Nimmerles tag, wann der otter mit dem fisch eins wird, aber 
es musz kein Reinickes fuchs anstand - sein, die hüner keh- 
ren sonst über sich die‘bein. Fiıscmart groszm. 55; die ge- 
sellschaft Jesu, so mit dem teufel einen verstand (einver- 
ständnis) und anstand treffen können. bienenk. 25°; mit dem 
Mercurio ein -anstand treffen. Garg. 64"; also kan man ein an- 
stand mit dem durst treffen, 84°; sie vergiszt auch bald alle 
schmach, fürnemlich wann die federen stieben, allda die recht vir- 
gaplaca, der rechte bettanstand und rutenfridigung regiert. 75"; 
vertreib der wolken dunst, mach anstand mit den winden! 
Oritz 2, 154; 


vom anstand und vom fried und vielen schönen dingen 
wıl fama dieser zeit ein neues liedlein singen. 
Logan 1, 1, 4 (überschr, wallenanstand) ; 


drumb machet sie (die liebe), dasz weit, wol einen bogenschusz, 

die zwietracht sampt der stolz zurücke bleiben musz, 

ob diesen beiden es gleich noch so sehr verdrossen, 

ward von den rittern doch der anstand so geschlossen. 
Werpers Ariost 24, 106; 


es klaget Rodomont, dasz so von Mandricard 
ihr anstand und vertrag zweimal gebrochen ward. 25, 134; 


Augspurg hat mit Friderico und Leopoldo einen anstand auf 
sechs jahre gemacht. Haun 5, 270. Dies anstand, gefüger als 
das heutige waffenstillstand, mag davon ausgegangen sein, 
dasz die waffen ruhig, unergriffen an der wand stehn, wo 
nicht die folgende vorstellung des stillstehens zum zielen oder 
eines bloszes anstehens, hallmachens darunter lag. 

2) statio, wiederum gleich anstall, der ort, wo der jäger 
oder krieger ansteht sein ziel ins auge fassend, das wild, den 
[tind erwartend, dann überhaupt ausgangs, anhaltspunct: der 
Jäger ist, geht die ganze nacht auf anstand, steht ruhig und 
wartet; er hat das wild auf dem anstande geschossen; dar- 
nach kam ich in sein anstand (ward ich ihm schuszgerechl). 
Görz v. Bent. lebensb. 1731 s. 181; dz ich erst widerumb zů 
ruck vom zil an den anstand und malstatt laufen solt. Frank 
chron. 111°; vom anstand bisz zum zil; verlosz deinen kinden 
ein erbere narung, domit sie wol ein anstand mögen haben, 
anzüfohen ein gewerb, das sie auch hinkommen (fortkommen). 
Keısense. post. Ш, 83. Daraus fliesst natürlich wieder der begrif 
des zauderns, wartens, aufenthalts, der frist oder schwierigkeit, 
des bedenkens: die sache hat anstand, sieht an, d. h. es ist 
noch nicht der augenblick zum schuss oder angrif; blieb es 
im anstande. SCHWEINICHEN 2,48; 


lasz dich kein bit umb anstand . . verhindern. Wecku. 459; 


wir sind nicht hierher kommen trauriger zu werden, sondern 
dem kummer einen anstand zu geben. бвүрнгз 2, 494; ich 
bitte um einen geringen anstand. Weise comöd, 83; was 
vor seltzame anstände ich nun etliche tage gehabt. Simplie. 
1, 76; 

Wë 2 und willihm auch vergönnen, 


nebst ihr noch einen wunsch ohn anstand thun zu können. 
HAGEDORN 2, 103; 


ar endlich keinen anstand nahm 

sich selber auf das spiel zu setzen. Lessing 1, 22; 
rieth ich meinem freunde, die geforderte summe ohne an- 
stand zu bezahlen. Görne 18, 105; in der that, sehr lobens- 
würdige anstalten, ohne anstand, recht schnakische anstal- 
ten. SCHILLER 106; vortheil soll euch mein anstand (saudern) 
zuziehen und landübliche zinsen tragen. Hiprer lebensl. 4, 
398; ich hoffe gänzlich, die sache ‘hat gar keinen anstand. 
J. Рао, teufelsp. 1, 12; ob der Tariner hof anstände (bedenken) ge- 
gen berg von Abel (einen bairischen gesandten) erhoben habe, 
musz dahin gestellt bleiben. allg. zig. anstand geben heiszt 
am gericht frist, aufschub bewilligen (Hartaus 43), anstand des 
gerichts justitium, prolatio, induciae, zuweilen drückte es, wie 


sonst anhang, die einer sache beigefügle bedingung aus: so wolt ута erwy. омон) g z 
зна yunu sun. Vosti PETE 


doch s. ch. gn. doctori Jonae noch ein jar zu Hall zu blei 
ben vergönnen, doch mit diesem anstand, dasz er hie einen 
legaten substituiert. МегАхситн. 5, 268. 

3) decor, honestas, was einem wol ansteht, ahd, war ana- 
stantida constantia (Gnarr 6, 607), was sich eher auf die vor- 
hergehende bedeutung statio zurückleitet, anständig aptus, com- 
modus findet sich bei STIELER 2192. doch erst seit dem 18 jh. 
hat man anstand für das schickliche in dem duszeren betra- 
gen verwandt, von einem guten oder schlechten anstande ge- 
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sprochen: er tanzt mit anstand; in seiner kleidung herscht 
ein unverbesserlicher anstand ; 
welch edler anstand herscht in seiner jungen miene, 
Сн. Е. WEISZK; 
er hat gewust in kurzer zeit sich den ganzen anstand eines 
hofmanns anzueignen; 


der schwarzen augen schlauer scherz, 
der anstand lockender gebärden 
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ANSTAPELN, struere, anschichten, aufstapeln. s. stapeln, 
unhochdeutsch auch für das folgende: er kommt angestapelt, 
angeschrilten, sollte heiszen angestapfelt, angestaffelt. 

ANSTAPFEN, ingredi, anschreiten. s. stapfen. nnl. aan- 
stappen. 

ANSTÄRKEN, amylo paulisper firmare: die wäsche nur an- 
stärken. ANSTARRE, Ca 2, ba буз (53. 


ANSTARREN, rigenlibus oculis intueri, ahd. anastarên, тїй. ûne staten 
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statt mit worten (zu mahlen) mit dem pinsel gemahlt hätte, 
Lessing 8,5; 7 
scheint stolz auf seine schmach, anstatt beschämt ти теш. 
WIELAND; 

Wie die neuere sprache manchen andern parlikeln ein an 
vorschiebt oder abnimmt (anher her, anwo wo, ansonst sonst); 
hat sie gemeint der bei anstatt wesentlichen praep. entralhen 
zu können und ein bloszes statt eingeführt, das, weil es kei- 


ANSTECHEN— ANSTECKEN 478 


wirt hast nit ein volles: yasz 

dasselb anstechen lasz, 

wir wollen zechen bei der glut, 

darzu sind kitten und kästen gut. Garg: 97*, 
Vielleicht ist hiernach auch ein abstractes anstechen auszule- 
gen, das milder scheint, als das hernachfolgende anstechen : 
ich wils nur itzt kürzlich anstechen (allingere) und zeigen, 
was von der ganzen Heinzen schrift in den andern sacramen- 
ten zu halten sei. Luruer 2, 159°; ich wil dismal dise sachen 


bezauberten ein jedes herz. HAGEDORN; : Max. leder bå nen dal. an sich selbst deutlich verkündet, dem lat. loco nicht | allein angestochen und entworfen haben, damit ichs nicht ver- | 
unmerklich wird ihr anstand immer freier, DS ЫК ОШЫН 24, 130,26, і verglichen werden kann. s. statt. gesse. 6, 544°; meinen gnädigen herrn dorft ich nicht anste- ۳ 
WIELAND 23, 237; ich starrte jedes ding als fremde wunder an. HALLER; Dov aeist soll ANSTÄUBEN, leviter pulvere aspergere, leicht besläuben: chen. LUTHERS br. 4, 523. | 
in seinem ton und anstand ist die spur und starret sie aus groszen augen an. WIELAND; Sender die flügel des schmetterlings sind unten mit gold angestäubt ; 3) anstechen, reizen, pungere, lacessere, in verschiednem | 
von dem was ег, . verbergen will. 23, 256; also starrt ihn das wartende volk an. Karst, Mess. 6, 426; outer, Zoll man thut nur einige schritte, so sind die schuhe schon an- sinn, meist ungünstig und feindlich: das hat David wol ver- | 
manches natürliche, das man sonst gegen einen andern aus er starrt den Jeichnam an. Gorren 2, 10; e Bh 74 gestäubt. s. anstieben. standen und alhie der eins angestochen. Lurner 1, 473°; nach \ 
anstand zu verheimlichen pflegt. Gri 18, 89; indem es dem bewegungslos starr ich das wunder an. SCHILLER. 2 ANSTAUCHEN, leviter obstruere, inhibere: ein wasser durch | dem der jude, во mich bewegt hat, nehest mal von den jüden 


edelmann zur pflicht wird, sich selbst einen vornehmen an- 
stand zu geben, indem dieser anstand, da ihm weder thür 
noch thor verschlossen ist, zu einem freien anstand wird. 
19, 151; der gute ehrbare anstand ist ein schein der andern 
achtung einflöszt. Kant 10, 151. zumal oft gefühl und scheu in 


s. anslieren, ansturen. 


ANSTATT, praep. und conj. pro, loco, eigentlich in loco, Kam am |. 


in locum, franz. au lieu, engl. instead. 
1) umschreibung der praeposilion, mit dem von statt abhän- 
genden genitiv. bei Lutner erscheinen an und statt gewöhn- 


rasen und schlamm anstauchen; der Ausz wird durch diesen 
engpasz angestaucht und gehemmt. Scuusert reise ins mor- 
genl. 1, 90; den arm leicht anstauchen, luxare. s. das fol- 


ne. | AN Sc). ‚gende. 


Ën ke ANSTAUEN, in gleichem sinn, wie man staueu für stau- 


zu schreiben, auch dis stück anstach (urgierte), es konte nicht 
beweiset werden. 8, 119°; es sind auch wol etliche, die da 
meinen, das es wider die Phariseer von Christo ironice oder 
spöttisch geredt sei, das also Christus etwas herbe und hö- 
nisch ansteche ire phariseische heuchelei. J. Jonas bei Luther 


menschlich natürlichen und geschlechtlichen beziehungen. Seit D тид, 


6, 408°; er hat uns durch seine stichlichte rede ‚angestochen. 
diese dritte bedeutung um sich grif, konnte sich die erste nicht län- 


lich durch diesen gen. von einander getrennt: nam den wider | 
Wirzene. 3, 202; N 


Ne ‚ Gay chen sagt. nnl. aber ist aanstouwen antreiben. 
und opfert in zum brandopfer an seines sons stat, 1 Mos, 


Gene? 2196. ANSTAUNEN, сит stupore, cum admiratione intueri: 


ein отуда еқ (zen ler) Й 
Aldor Ори ée A ge WE 
Satire anttähdigs (ыы, feint) 
Aue? 


es ist mir onting. Kn U 2@. 


ger und kaum die zweite behaupten, etwas ohne anstand thun 
wird erst aus dem zusammenhang klar, da es bezeichnen kann 
асішит wie indecore und beidemal gleich betont wird. 

ANSTÄNDFRIEDEN, m. induciae, die zusammensetzung drückt 
nichts anders aus als was anstand und friede getrennt: also 
ward darzwüschent geredt und ein anstandfriden gemacht 
bisz uf Michaelis. Tscnunı 1, 58. 

ANSTÄNDIG, aptus, decorus, honestus, geziemend: ob meiner 
person anständig, dergleichen sachen ans liecht zu lassen, musz 
ich das urtheil leiden. Locaus vorr. 5.3; das hauswesen he- 
stehet in guter nahrung, in einer anständigen liebste und in 
ordentlicher hauszucht, Weise kl. leute 371; gar zu viel leim 
oder zu viel sand ist ihnen beederseits (den. kestenbäumen) 
nicht anständig, Нонвквс 1, 433°; ob das beiwort ... ihm 
nicht weit anständiger sei. Lessing 3, 410 ; schön! seiner (für ihm) 
sehr anständig. 10,149; seid doch hübsch anständig, ihr leute! 


wäre mirs anständig, lieber vater, dir 
4 zu folgen, wie glücklich würd ich sein! SCHILLER 222; 


bleib! das ist anständiger für dich und mich! 233; 


diese römischen manuscripte sind dem Merkur sehr anstän- 
dig. Wızrann bet Merck 2, 261; sollten sie ihnen vordersamst 
zum besichtigen anständig sein. 1, 397; edle kaufherren, seht 
das wunderschöne kind, das ich habe, ist es euch anständig 
es zu kaufen? Tieck 1, 127; eine der höchsten weisheit an- 
ständige maszregel. Kant б, 398. 

ANSTÄNDIG, adv. apte, decenter: sie antwortete mir sanft 
und gefällig, wie es einer anständig betrübten ziemt. Görne 
21,29; der späte mond, der zur nacht noch anständig leuch- 
tet, verblaszt vor der aufgehenden sonne. 22,109; jemanden 
anständig zum henker jagen. J. Paul’ holzschn. 10, 161. 

ANSTÄNDIGKEIT, f. decor, convenientia: tugend und an- 
ständigkeit. Lessing 1, 238; eine grosze und fruchtbare regel 
der anständigkeit, nutzbarkeit und übereinstimmung. Kant 6, 
81; ich rede von der ordnung, schönbeit und anständigkeit 
(der welteinrichtung). 6, 94; die anständigkeit der wahl got- 
tes. 8, 274; es gibt anständigkeit ohne ehrbarkeit.(silten ohne 
tugend). 7,52; die erwägung dieses gesetzes gibt der theorie 
einen neuen zug von anständigkeit. 8, 329. in fast allen die- 
sen beispielen wäre das einfache anstand besser geselzi. 

ANSTÄNDLEIN, n. gleichsam statiuncula: das si ein klein 
anstendli oder anhab haben anzufohen ir handwerk zu tri- 
ben. Keısense, post, 3, 83. wir könnten anständchen sagen, 
doch anständli ist lieblicher. 

ANSTANDSBRIEF, m. literae moraloriae: jedem tag gab 
er einen ablaszbrief ihres schweigens mit,-später wurden an- 
standsbriefe daraus. J. Раш. ТИ. 3, 50. die spätere schrei- 
dung des verfassers anstandbriefe ist hier, wie immer, zu über- 
sehen. . 

ANSTANDSDAME, f- eme rollenkalegorie im schauspielwesen. 

ANSTANDSMASCHINE, f.: müssen denn die armen prin- 
zessinnen zu anstandsmaschinen entseelt und іп säle gleich- 
sam als eisöfen hingesetzt werden, J, Paur 37, 111. 

ANSTANDVOLL, decore plenus: 

die anstandvolle, unverstellte 
gleichgültigkeit und ungezwungne kälte, Wim, 
ANSTÄNGELN, s. anstengeln. 


NNSTAN KERN : dar ыта nila ДДС. Dolw KE) 


22, 13; darumb lasz deinen knecht hie bleiben ап des sons 
stat. 44, 33; und woneten an ir stat, 5 Mos, 2, 12. 
ten sie auch zusammen und der gen. folgt nach: so sol deine 
sele an stat seiner sele sein. 1 kön. 20, 39; an stat deiner ve- 
ter wirst du kinder kriegen. ps. 45, 17; hat dich zum priester 
gesetzt an stat des priesters Jehojada. Jer. 29, 26; der so an 


stat des leien stehet. 1 Cor. 14, 16. als Salomonius ihm an an aa . 


statt der ganzen römischen bürgerschaft die füsz küssete, 
ZINKGR, apophlh. 1, 14; an statt des aufgeputzten elephanten, 
RABENER 5, 73; ап stat der handreichung und rettung. Garg, 
252°; aber die klöster braucht man ап statt der bei den hei- 
den geheiligten felsen, darüber sich die leut aus: verzweife- 
lung stürzen möchten. 273°; zieht frisch hembder an, das ist 
an statt vil badens. 287°; ansta mwner hoven, VUR : 3, 
anstatt der jugend milch ein lebhaft männlich braun. 
HAGEDORN 2, 82; 
sauget meine milch anstatt дег galle. SCHILLER; wo man die 
übersetzung dem original identisch machen möchte, so dasz 
eins nicht anstatt des andern, sondern an der stelle des an- 
dern gelten solle. Görne 6, 289. die letzte, nicht eben glück- 
lich gewählte phrase will ausdrücken, dasz die überselzung 
keinen vollen ersatz, nur annäherung gewähre, nicht gleich 
dem original, pour l'original, sondern au lieu de l'original 
sei. anstatt ist uns elwas abstracter als an der stelle, ur- 
sprünglich aber dasselbe. Den gen. kann übrigens auch ein 
possessivum vertreten: welcher an seine statt priester wird. 
2 Mos. 29, 30; ward könig an seine stat. 1 Mos. 36, 22; an 
seine stat. 2chron.1,8; zu einem mönch an mein statt ma- 
chen. Етѕсплат Garg. 251°; in den übrigen provinzen regierten 
herzoge an seine statt. Hann 1, 72; mhd. 
sonte, als si in bat 

sin selbes tohter an ir stat. Iw. 5776; 

der ваше mich her an ir stat. 6047; 

gebietet ir an mine stat. MS, 1, 69". 


wir unterscheiden heule den acc. vom dat. und sagen: er trat 
an seine statt, an deg vaters statt, aber er herschte an sei- 
ner statt, du fühlst dich glücklich an meiner statt. an 
dessen statt oder an seine statt, ejus loco, au lieu de cela, 
de lui. 

2) in conjunctioneller verbindung mit da, dasz oder folgen- 
dem infiniliv, franz. au lieu que, au lieu de, lat. tantum 
abest ut. 

anstat, dasz wir sie itzund könten küssen, 


so sehn wir hier mit seufzenden ТЕА Ор, 
Етемімо 102 (1685, 105); 


die bürger freuen sich anstat da andre trauren, 

dasz sie ein solcher prinz in sein gebiete bracht, 
anstatt dessen (dasz) nun Hunnus mit ihr mitleiden haben 
sollte, rief er. Lonexst. Arm. 1,152; er darf überall vorwärts 
dringen, anstatt dasz dem bürger nichts besser ansteht, als 
das reine stille gefühl der grenzlinie, die ihm gezogen ist. 
Görme 19, 152; deswegen wir auch heute an dem heitersten 
tage das meer dunkelblau fanden; anstatt dasz es bei Neapel 
immer heiterer glänzt. 28, 91. sie freuen sich, anstatt zu 
trauern; sie schweigen, anstatt sich zu beklagen; gemählde, 
wie sie Homer selbst würde ausgeführt haben, wenn er an- 


doch tre- nh ”‚ 132 


KEN = 


dasz ringsher die völker den kommenden all anstaunten. 
oss Od. 2, 13; 


was augen hat, 1800 scharenweis herbei, 
den prächtigen kirchgang anzustaunen. 
WIELAND; 


sprich, was staunst du lächelnd an? 
GOTTER 3, 471; 


oft noch steh ich an des Ätna rande, 
staune seine wolkenseulen an, 
Ѕвоме (1835) s. 624; 
misfiel es nun dem jungen autor keineswegs, als ein litera- 
risches meteor angestaunt zu werden. Görme 26, 230. vgl. 
anz. étonner für estonner. 
ANSTAUNENSWÜRDIG, admirabilis : 
anstaunenswürdig mitten im tempelhain 
stand der ambrosische lebensweinbaum, Voss, 
ANSTAUNUNG, f. stupor: anstaunung, maulaufsperre, früh- 
nung und räucherei. Krorsr. 12, 85. 
| ANSTECHEN, incilare,'stimulare, infigere, carpere, nnl. SS 
steken, s. das einfache stechen figere, pungere. 5, ouda Sch , 
A [тд ол. 1) das pferd mit dem sporn, den ochëen mit dem stachel 
d anstechen, antreiben: da sasz ег auf ein ungesattelts, ein ge- 
dein? sattelts, mit sporen, ohn sporen, auf ein licht ros, ein hart- 
Ае СА traber, ein hochheber, ein hochstampfer, ein sanftzeltner, ein 
a ‚jüngfrawdiener, еіп rennros, da stach ers an, da must es 
AR a E e traben. „Garg. 176°; stach damit ‚sein pferd an, wischt hin- 
М И ] über, wie ein tartarpferd übers mûr. 233°; stach er das pferd 
taken де noch an. 251°; stach seine maulesel an . Hamish 2; 
NON. wie wann im weitelaufen 
sich einer ganz bemüht vor dem gemeinen haufen 
zu treffen auf den zweck, sticht seinen klepper an, 
der siegeshofnung voll pitz 3, 194; 
er säumte nicht, den rappen anzustechen, und zack zack! 
war er zum thor hinaus. Musazus. bei dem häufigen gebrauch 
dieses worls beisst nun aber angestochen kommen so viel als 
angerilten kommen und überhaupt in verächtlichem sinn her- 
ankommen, sich nähern, mil etwas auftreten, beispiele schon 
oben unter angestochen, hier noch andere: wann eines von 
uns angestochen käme und sagte, ich bin der geiz. Simpl. 
Sim 93964, 565; du bettelhund, wer warest du, als du in deinem lau- 
43.449 Ayo. sichten mäntelchen angestochen kamest? Weise erzn. 11; 
E kommt einer mit etwas angestochen, als etwa vom Wetter... 
so ward ihm schlechtweg widersprochen. WIELAND 21,12; ver- 
. zeihen sie, dasz ich schon wieder mit einem wisch angesto- 
chen komme. Wıerann bei Merck 2, 86; das blättchen schosz 
- mir gleich, da sie angestochen Кат. С, F. Weisze; damit 
darfst du mir nicht angestochen kommen; da kommen schon 
Del. Eelsieder ein paar angestochen. Fr. MULLER 3,244. 


aso wil ich in den keller gan 

au Runen Fe eE wein, 
arbei da wi wir ich веш. 

zur welk Н. Sacus Ш. 4, 1°; 


Cam måkaokschmeckt dir der wein nicht, so stich ein ander fasz an. 
tr оаа Wiıckram rollw. 55"; und stachen das best vasz weins an, 
else, Ze und trunken mit einander. sch. und ernst cap. 153; 
ZER? (ољ Vans anstuchen lassen. Дох 9 
gf. 325- с 
/ win anaertochen . Jawor . Aas O 


sheh um am dn sauves vase Sg 1106; 
nachdam so Нш anstechen sundt 
ein CSR Kg 

ur Die 
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Lindus ward in einem glach oft mit worten angestochen, 
gleichwol aber hat er sich noch mit wort noch that gerochen. 
Locau 1, 10, 9; 


ei ich wils ihm ein noch reiben, dieses ding musz sein gerochen! 
einer hat mich, spricht Peninna, Te angestochen, 
‚1,41; 


Quadruncus sticht gemein gelehrte männer ап, 
aus diesem hör ich wol, dasz er gewis nichts Кап. 2,5, 1; 


den kein wehklagen, 
kein schel gesicht 
noch neid ansticht. Gayputus 2, 152; 


wenn uns der strom der angst bis in den abgrund reiszet, 

wenn uns der feind ansticht. 2, 157; 
dasz auch’ die alten heiden (womit er den geschichtschreiber 
Strabo höflich ansticht) sogar davon gefabulieret. Simplic. 1, 
10; als mich aber auch diejenigen, die sich um das frauen- 
zimmer umthun konten, meiner holzböckischen art und un- 
geschicklichkeit. halber anstachen. 1, 292; die schädlichkeit des 
weiblichen geschlechts anstechen. Louenst. Arm: 2, 735; dasz 
der komödienschreiber Phrynichus- ihn in einem seiner stücke 
angestochen (auf ihm gestichelt) habe. Lessing 6,303; Aristo- 
phanes hat mit dieser komischen benennung die flötenspieler 
anstechen wollen, 8, 72; 

geschwind, herr pfarrer, dann! 

sticht sie das mädchen an? Görne 13, 15, 
sticht es ihnen in die augen?; ich bemerkte, dasz' sie mit 
weniger offenheit als sonst, mit einiger verlegenheit mit mir 
redete, das fiel mir auf. ist sie auch wie alle das volk? 
dachte ich, und war angestochen (piquiert) und wollte gehen. 
16, 104; dieses war eine von den üheln eigenheiten des so 
treflich begabten mannes. (Basedows), dasz er gern zu necken 
und die unbefangensten tückisch anzustechen beliebte. 26, 
278; ich kann seine blicke, seine augen nicht vergessen! es 
hat dich angestochen, mich auch. Krincers th. 3, 164; ange- 
stochen sein, einen leichten rausch haben; schon oft hat mich 
herr Gawein angestochen. ТїЕск 5, 587; ich wäre gar toll ge- 
worden und stäche boshaft das widernatürliche verhältnis 
ihres amtmanns und. seines actuarius ап. J. Раш, teufelsp. 
1, 187. 

4) noch anderes sinnliches. anstechen: einen bissen, das 
fleisch an die gabel anstechen; die butter, eine tonne butter 
(wie vorhin das weinfass) anstechen; eine tonne heringe, einen 
haufen heu änstechen; ein halstuch anstechen, bestechen, sdu- 
men; der apfel ist vom wurm angestochen; die rose welkt, 
sie ist angestochen. mhd. sagte man auch den ring, dag vin- 
gerlin an stöchen, statt des heuligen stecken : 

ein vingerlin kleine 

mit einem guoten steine 

zöchs ab der hant, dazz nieman sach, 
hern Mauritien sie eg stach 

an siner vinger einen. Maur. 605. 

ANSTECHUNG, f- punctio, stimulatio: dasz ihnen solche 
anstechungen (mit stachelschriften) nicht! nur im- herzen weh 
thaten. Lonenst. Arm. 2,517. 

ANSTECKEN, unterscheidet sich der form nach von anste- 
chen, wie das starke stechen stach, ahd. stöchan stab, mhd. 
stöchen stach vom schwachen stecken steckte, аһа, stecchan 


1% z anstecken feld. 44; 
ad. бей ®, 944, 
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anstehen zu einem. 
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stahta, mhd. stecken stacte, vergleichbar dem rächen rah und 
recken racte. da aber schon stechen stach transitive bedeu- 
tung haben kann, in stecken steckte diese transition erhöht 
wird, von stechen pungere stecken figere nur in bestimmten 
anwendungen abweicht, so müssen auch anstechen und an- 
stecken verwandten, oft überschwankenden sinn gewähren, nicht 
anders als abstechen und abstecken. 

1) anstecken, affigere: eine blume, einen strausz anstecken, 
vorstecken; den ring an (den finger) stecken; ein hand an 
(den arm) stecken, mit nadeln anheflen; das rad an (die achse) 
stecken; den degen an (die seite) stecken; den braten an 
(den spiesz) stecken: wie man die ferklin ansteckt. Garg. 203°; 
nur ein haufen paternoster angesteckt. 246". GöruE sagt auch 
den wein, das’ fasz anstecken, wofür wir vorhin anstechen 
gebraucht sahen: wir sendeten unsere leeren gefäsze zu dem 
schenken, der uns ersuchen liesz geduld zu haben, bis die 
vierte ohm angesteckt sei. 43, 269. 

2) anstecken, accendere, wofür mhd. wiederum anstöchen : 

als man dag vür darane stach (:geschach). 
Hennorr 15812, 
und noch heule mancher orten: das feuer anstechen, es ist 
schon angestochen. doch auch myst. 148,7: unde liez Rome 
an vier enden anstecken zu burnende, in einem nicht rein 
mhd. denkmal, die stelle lehrt zugleich, dasz anstecken eigent- 
lich nicht das unmittelbare anzünden, anbrennen des feuers, 
sondern das anlegen, anschüren, slochern des holzes bezeich- 
nel, allmälich aber drückt es geradezu das zünden und ent- 
brennen aus. nnl. unterscheidet sich aansteken und ontsteken 
fast wie bei uns anzünden und entzünden, doch ist auch aan- 
stoken zu erwägen. ein guter funke von gott angesteckt. 
Lurnen 3, 10 und br. 3, 71; wenn ir die stad eingenomen habt, 
so steckt sie an mit fewr. Jos. 8,8; und eileten und steck- 
ten sie mit fewr an. 8,19; da steckten die knechte Absalom 
das stück mit fewr an. 2 Sam. 14, 80; so wil ich ein fewer 
unter iren thoren anstecken. Jer. 17, 27; ich wil die hewser 
der götter mit fewr anstecken. 43,12; und ich wil die mauren 
zu Damasco mit fewr anstecken, das es die palast Benlmdad 
verzeren sol. 49,27; wie jener toringisch jungherr die scheur 
von wegen der groszen meus ansteckt. Fiscuant Garg. 185"; 
den meidlin die agen schütteln, die rocken anstecken. 226°; 
wa ichs nicht ansteckte und verbrennte. 236°; wer der heren 
von Elben welde anstigket. weisth. 3, 321; 
wird nun ein grüner wald hier oben angesteckt, 
Opırz 5 42; 


komt baut mir tempel auf, steckt saflgen weirauch an. 
Louenst. Cleop. 31, 1062; 


mit einem kleinen fünklein kan man ein groszes feuer an- 
stecken. pers. baumg. 1,6; 

wann zeitlich auch die rosenstund 

den tag uns an kombt stecken. SPEE; 


ein reich von soldaten wollt er gründen, 
die welt anstecken und entzünden, SCHILLER; 


der donner hat uns sehr erschreckt, 
der blitz die scheunen angesteckt. 


ein licht, die pfeife anstecken; einem das haus überm kopf 
anstecken; das haus anstecken, unier dem volk, sein wasser 
wider ein haus abschlagen. tun Zav 
4) anstecken, inficere, wahrscheinlich übertragung des vori- 
gen, da das contagium die enlzündung verbreitet: mit einem 
heilsamen gift angesteckt und entzündet. Opırz ЕА 
die faule luft heckt pestilenzen 
und steckt die länder an. Grypwivus 1, 18; 
ein wallendes, ein angestecktes blut. 
AGEDORN 2, 106; 
dem jüngling aber, welcher frühe 
durchs beispiel angesteckt den rechten pfad verlor. 
GOTTER 1, 380; 
der enthusiasmus, womit einer den andern ansteekte, Wie- 
LAND 2, 06; diese art von leuten war so geschäftig, dasz es 
ihnen gelang den gröszten theil des volks mit ihrer thorheit 
anzustecken. 2, 101; ihre einbildungskraft ist angesteckt, ihre 
stille bescheidenheit athmet eine liebevolle begierde (Ophelia). 
Сотик 19, 78; ich steckte mit dieser liebhaberei die übrigen 
besten gefährten an. 20, 212; wenn ich mich durch seinen 
schmerz anstecken lasse. Камт 5, 295; die schädlichen wir- 
kungen der angesteckten luft, 8,328. man unterscheidet zwi- 
schen ansteckenden und nicht ansteckenden krankheiten, strei- 
tet, ob die cholera anstecke oder nicht; ein räudiges schaf 


Ùt mam vn büchen hübsch, ош 


ANSTECKUNG — ANSTEHEN 480 


steckt die ganze herde an; ein aberglaube hat oft ganze län- 
der angesteckt; gähnen steckt an. 

ANSTECKUNG, f. contagium: wen die ansteckung der welt 
ergrif. Сботтек 3, 70; ein untrügliches mittel wider selbstbe- 
trug und ansteckung mit fremder thorheit. WIELAND 6, XVI. 

ANSTEHEN, nnl. aanstaan, in verschiednen bedeulungen, 
die alle sich auf ein nahes stehen oder liegen zurückleiten. 

1) adstare, prope stare: rücke den tisch, dasz er anstehe; 


kenn, ол 
der stul steht nicht recht an; das bette steht an (der шапа); 6ле {0 
Derg ban ож“ 


der schrank steht ап, 10221 an die mauer. 


2) assistere: antreten, sich anstellen: er steht schon an\<khexher 


(zum tanz); ich stehe mit an (der reihe); du wolltest nicht 


\ог ' 


mit anstehen; er empfieng (reichliche gabe) nicht nur von 7 
uns gerührten fremden, sondern auch von den anstehenden val.a: 


sonst pfennigkargen Römern. Gong 29, 307. man könnte auch 
sagen: der jäger steht an (auf das wild, zum schusz), doch 
heiszt es: ist auf anstand. ins reich, amt anstehen, es an- 
treten: da Daniel das gesicht sahe und Darius ins reich, 
Jhesus ins bischofampt anstünd. Frank chron. 77“; witzbold 
kinder, ‚die frü anstehen in der witz. Agrıcora spr. 140" neu a 


3) sistere cursum: der wagen steht an, steht still, fährt Pc 
Simpl. AM 


nicht weiter; das pferd steht an; die ochsen stehn an (dem 
berge), ziehen nicht fort. praet. ist oder hat angestanden. 

4) bergmännisch, adesse, prostare, vgl. anfliegen, anschie- 
szen: wenn du mich an die stelle bringst, wo er (der stein) 
ansteht, Görne 21, 47; ein dichter kalkstein, der in groszen, 
obgleich unendlich zerklüfteten massen anstand. 27,23; auch 
anstehend als gänge fand ich horn- oder feuersteine. 28, 154; 
wenn granit hier wirklich in seiner urlage anstehend gefun- 
den würde. 44, 57; in einem gewissen granit, der an mehre- 
ren orten zwischen dem anderen ansteht. 51, 12; dieses ge- 
stein, da wo es von altersher der luft und willerung ausge- 


weise mit anstehenden amethystkıystallen. 51, 25 оид 20е Das 


Al sedere: das kleid steht ‚mir an, steht passend an dem schuhe. die 
leibe, liegt, sitzt an, schliesst, schmiegt sich an: das tuch mit so 


steht dir gar nicht an; die gelbe farbe hat dir nie angestan- © 
den; und werden mir meine kleider scheuszlich anstehen. 
Hiob 9, 31; was ihm für kleider wol anstehn, Garg. 72°, auch 
bloss stehen: das kleid steht mir gut, steht mir nicht, 

6) aus dieser sinnlichen bedeutung entfaltet sich: die weit 
häufigere decere, convenire: das steht mir an, ziemt mir, 
schickt sich für mich: es stehet einem narren nicht wol an 
von hohen dingen reden, viel weniger einem fürsten, das er 
Jeng, spr. Sal. 17, 7; dem narren stehet nicht wol an gute 
tage haben, viel weniger eim knecht zu herschen uber fürsten. 


19, 10; und de (glieder des leibs) die uns übel anstehen, < 


die schmücket man am meisten. 1 Cor. 12, 23; denn die uns 


Neifen АЗ 


setzt, frei ansteht. 51,17; eine quarzmasse, manchmal trumm- Weich ога 


dir wol 
Zä Со® 
"үе, ўе bu 
ER ste. He 
0,745; 


О 


ngastar nt 


stak, 


ir Wunnt" 


unden 
Simpl 2, 
got 


130. оек 


б 


aaen 


wol anstehen, die bedürfens nicht, 12, 24; es stehet den wei- % Ste mar Xe 


bern übel an, unter der gemeine reden. 14, 35; ja во stehets 
gott an zu gedenken. Luruer 8, 181°; stücklein, die ihm wol 
anstunden. Garg. 53°; die schlittenglocken möchten seinem 
kammelthier wol anstehn. 149°; wie schön ihnen der schwatz 
anstehet. 191°; ich hab wl bei fünfhundert sehen henken, 
aber keinen nie, dem es so wol angestanden, und stünd 
es mir so wol an, ich hieng all mein lebenlang dran. 252°; 
der degen stand mir gleich der leichten feder an. 
Сблүрнгуѕ 1, 194; 


ob Chloris, ob Dian nackt einzuziehen pflegt, 
stehts dennoch der nicht an, die nichts als knochen trägt. 


H 


scherzen sieht der jugend an, dag 

aber nicht dem alten mann. pers. rosenth. 6, 5; 
du denkest stets an sie und auf alles was ihr wol oder übel 
anstehet. pers. baumg. 3, 2; solchem buben, wie du bist, 
stehet nicht an einem alten mann in die rede zu fallen. 
Simpl. 1, 30; dann es stehet ihnen oft an, wie dem zaun- 
stecken menschliche kleider. 2, 707; wie schlecht hätte ihm 
das angestanden; den göttern kaum anstehende und gezim- 
liche noch уеге reden und arten. WEckHERL. 0077, zu den 
welll. дей. ; wenn mun-dune e Ni 

parteilichkeit steht göfternfübel an. , 

WIELAND 10, 157; 


ST У du solltest 
mit ihm nicht zürnen, ihn zu leiten stünde 
dir besser an, Görse 9, 168; 


sei kerkermeister, sei der marterknecht, 
wie wol, wie eigen steht dir beides an. 9, 239; 


anstatt, dasz dem bürger nichts besser ansteht, als das reine 
stille gefühl der grenzlinie die ihm gezogen ist, 19, 152; und 


Mot man sedem w 
Bothe JNS 


marti 


MENJA 


рим, чум, 2. ‚364 


9,246: 


en 


oh den 
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das docieren stund ihm gar gravitätisch an. 56, 232; 
steht es an, so zart zu denken. SCHILLER 339; 
dann ist es zeit und steht dir fürstlich an, 

„ dich mit der liebe myrten zu bekrönen. 453; 
wie schön musz einer so kräftigen gestalt die liebe anstehen? 
J. Раш. Tit. 1, 27; ein reicheres puppenkabinet, als der ar- 
mut dieses erdgeschosses anzustehen schien. paling. 2, 37. 

7) weil was einem ansteht, ihm auch wünschenswerth er- 
scheinen musz, so entspringt die bedeulung von zusagen, an- 


jad- nehmlich, begehrenswerth sein, gefallen, franz. convenir: zwei 
"bm sehr verse haben mir beinahe die seele geraubet, so wol stunden 


0 owtund.sie mir an. pers. baumg. 9,1; dem schulmeister stund mein 
WA anschlägischer kopf vor allen andern sehr wol ап. Felsenb. 


wart. 


72, 321; wenn vir е. exc. олие ем . hebayıne 33 ; 


wie? hebt der städter an, kannst du auf diesen höhen, 

in diesem öden wald dich so zufrieden sehen ? 

stehn, statt der wildnis, dir nicht städt und menschen an? 
HAGEDORN 1, 26; 


für dich, für dich sind meine töne, 

stehn sie dir an, so küsse mich. Lessing 1, 57; 
und sonst hätte ich nichts, was dir anstünde? 1, 150; was 
steht dir von meinen sachen an? 1, 535; wenn ich ihr an- 
stehe und ich stehe ihr an. 2, 412. verkäufer rufen: steht 
ihnen nichts an, mein herr? steht ihnen vielleicht noch was 
an? das hat mir lange schon angestanden. verächllich, das 
stände mir an! hier stelt mirs nicht an. 

8) aus der dritten sinnlichen flieszt die abgezogne bedeutung 
des zweifelns, warlens und шне ich lebe noch an, 
das steht noch ап, musz vorläufig anstehen ; wir lassen unser 
оер CET деп иво zu unterschreiben. 

бвүрнїйз 1, 390; 


ci es wird bald friede sein, freue dich du deutscher man, 
misvertraun und eigennutz, ein Bes wörtlein, stehn nur an. 
ОбАй 1, 8, 59; 


wenn die hülf lenger solt anstehen. Sortau 467; 
N an th хед halk Yol anstan. Аољр 8,518. 
als ohne welche gewisheit man in vielen orten heflig anstehen, 


ja gar hocken bleiben (musz). Dn Asp, 1, 597; indessen stand 
es doch eine geraume zeit an, bis die eifersucht sich sicht- 
bare ausbrüche erlauben durfte. Wiran 2, 99; es wird nicht 
lange mehr anstehen, so wird eine neue vermeinte Danae 
sich eben so betrogen finden. 3, 46; 
der helden zahl? hier steht er wieder an, 
der kühne vorsaiz bleibt in neuen zweifeln schweben. 9, 6. 
das praet. kann sowol mit haben als sein gebildet werden: 
ich habe oder bin lange angestanden. 
9) zumal gangbar ist etwas anstehen lassen, morari, sein 
lassen, unterlassen, aufschieben: und werdet meinen bund las- 


Omskon sen anstehen. 3 Mos. 26, 15; wer aber leszt anstehen das pas- 
loea. sah zu halten, 4 Mos. 9, 13; da nu Saul angesagt war, das 
Kuxutê . David entrunnen war, liesz er sein ausziehen anstehen, 1 Sam. 


б 


/ 


2759 28, 13; sol ich gen Ramoth ziehen zu streiten oder sol ichs 


lassen anstehen? 1 kön. 22, 6; gefelt dirs aber nicht mit mir 
gen Babel zu ziehen, so lasz anstehen, Jer. 40,4; ob er von 
namen oder schein etwas lerete und den grund im herzen 
und die that der warheit liesze anstehen. LUTHER 3, 53; o wer 
dem. menschen raten künde, das er beide predigen und schrei- 
ben liesze anstehen. 3, 53; wolan, so lasz man das schwert 
anstehen und seien freie brüder. 3,149; was er (sabbath) aber 
bedeutet, wil ich lassen anstehen. 4, 15°; aber gleichwol wil 
ich darumb michs nicht lassen uberwinden, noch die liebe 
anstehen lassen, obs wol wehe thut und verdrieszlich ist. 6, 
52°; und sollen die hohen unverstendlichen gedanken anste- 
hen lassen. 6, 77°; aber ein christ leszt solchs alles anstehen. 
6, 233°; denn wo kein ander leben sein solt, was wolt jemand 
predigen oder zur predigt gehen? eben so mehr liesz er got- 
tes wort gar anstehen. 6, 245°; diser stett und land von we- 
gen das si nit zû dem heiligen Jand gehören umb weiter be- 
schreibung Јаѕ ich ansteen. Frans weltb. 169°; 
gerechtigkeit hat es lassen anstan. fastn. sp. 524, 3; 

ich aber sage, wers auch wol kan, solls lassen anstabn. Garg. 
209°; im anfange liesz mein vater die sache noch so anste- 
hen. Görse 24, 240; und dahin sie am ersten denken sollten, 
das haben’sie anstehen lassen bis auf das letzte, Tieck 15, 307. 

10) aus der ersten sinnlichen bedeutung ergibt sich die den 
beiden vorigen fast entgegengesetzte des antrelens und begin- 
nens, dann auch des eintretens und bevorstehens: in derselben 
zit seidt (sagte) man, es wurde ein schulmeister von Einsid- 
len kummen, da macht ich mir ein sitz in eim winkel nit 


anstehen jan ex fatet amge schieben, ungalöschk елем : 
stohat noch die rec zue ам. Аё. до. 
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wit von des schulmeister stul und gedacht, in dem winkel 
wilt studieren oder sterben, als der nun kam und anstund 
(sein amt antrat), sprach er, das ist ein hüpsche schul, aber 
mich bedunkt, es sigind ungeschickte knaben. Тн. PLATER s. 35. 
36; das kam mir bei dem patre Myconio wol, der als er an- 
stund, las er uns den Terentium. ebendaselbst. 

in drang die anstehende not (пес. instans), 

wolt er des hungers sich erwehren. 

B. Wans Esop 1, 57; 

magstu diese anstehende (nächste) woch. ЅрЕЕ g. tugendb. 1 
und oft. schon ahd. anastantan insistere. GRAFF 6, 599. vgl 
abstehen, abtreten. A 

11) aus der fünften sinnlichen auch die des anliegens, am 
herzen liegens: er schree mit heller stimm im tempel, wenn 
ibm stünd hart an das heil der menschen. Keıserss. post. 
2,84. so sagen wir, es steht mir nicht an, ist mir nicht ge- 
legen, was sich dem begrif des ziemens nähert. 

12) endlich zusiehn und zu stehn kommen: ist unser han- 
del nicht, stehet uns auch nicht an, solche zusage zu ändern, 
Luruens br. 5, 62, d.i. steht uns nicht zu, steht nicht bei uns; 
die herrliche gelegenheiten, die mir hiebevor zu beförderung 
meiner wolfart angestanden. Simpl. 1, 374; 

kein hasen, rephiin vahet man, 
es stat ein pfunt den jäger an. 
Brant narrensch. 210, 
es kommt ihn ein pfund zu stehn. vgl. lal. constare und 
unser kosten. 

ANSTEIFEN, rigidum reddere, firmare: die gewaschenen 
halsbinden ansteifen; sich ansteifen, inniti: sich hartnäckig 
gegen eine sache ansteifen; sich mit den füszen ansteifen, 
апѕіеттеп. 

ANSTEIGEN, ascendere: den berg ansteigen; ег kommt 
auf der treppe eben angestiegen; das gebirge steigt sanft an, 
erhebt sich mälich; der berg, fels steigt hoch an; 

schrof ansteigend starren ihm 
die felsen, die unwirtlichen entgegen. SCHILLER; 
der sand steigt merklich an; sein capital ist allmälich ange- 
stiegen; zu so einem ansteigenden vermögen gelanget. Leipz. 
avanl.. 1,110. auf лето, Halev onsteroen. \, 20. 

ANSTELLEN, apponere, instituere, nnl. äanstellen, eigent- 
lich anstehen machen, wie stellen stehen machen, und entge- 
gengeselzt dem abstellen, sinnlich aber verwenden wir lieber 


das einfache wort: den tisch an die wand, den topf an das SÉ 


feuer stellen, als anstellen, doch heisst es dinte, essig, bier, 
gebranntes wasser anstellen, wie ansetzen, in ruhe stellen, 
an die sonne stellen, damit sie gähren. einen diener, beam- 
ten, verwalter anstellen, franz. placer, ihm eine stelle, ein 
amt geben. arbeiter, leute, treiber, gräber, schnitter, drescher 
anstellen, zur verrichlung bestimmter geschäfle bestellen, in- 
struere und auch subornare: es sind noch drei neue bahnwär- 
ter angestellt worden; die rede gieng, dasz er einer damen 
ein kind angestellt hätte. Zınkor. 2, 180; sie hat mich ange- 
stellt dich also zu betrügen. -GELLERT 3, 398. 

Was bedeutet aber den teufel anstellen bei Fıscnant? ja in 
summa gar den teufel angestelt, mit solcher zucht man fasznacht 
helt. Garg. 51"; die leut machen heut die kleider stäts weiter dann 
die glider, da billicher wer, die glider weren gröszer dann die 
kleider, zudem wie sie den teufel heut anstellen. Garg. 120°; 
auf mein elende seel, ich hab gesehen, das ich den teufel 
anstelt mit arguieren und disputieren. 154°; aber ich getröst 
mich meiner creuzstangen, mit deren will ich den teufel an- 
stellen. 251°. offenbar, ein seltsames werk, einen teufelsstreich 
verrichten, vielleicht mit dem nebengedanken, den teufel als diener, 
gehülfen zu bestellen? vgl. mhd. wunder stellen (gramm. 4, 603). 

Weit häufiger erscheint bei anstellen ein sächlicher acc, im 
sinne von anstiften, wo die mhd. sprache entweder bloszes stel- 
len oder antragen verwandle. es anstellen, es klug, fein, 
schlau, listig anstellen, in gutem, zumal aber übeln verstande. 
die weisthümer gewähren anstellen für die frage stellen, fra- 
gen, z. b. zum ersten ist von dem zentgraven angestalt, wie 
man das gericht hegen soll? 3,386. ich hab es also fein an- 
gestellet. Garg. 136°; b 

die sach ist itzund angestellt (vorgestellt). fastn. sp. 159, 15; 


wer zu ehren was stellt an, 

mag ersparen was er kan, 

nur dasz er an ehren nicht 

etwas spart und abebricht. Locau 3, 5, 19; 


wer lust hat-seine sachen so anzustellen, dasz er gerne von 
der mühseligen welt will, pers. rosenth. 2,38; wie willst dus 
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anstellen? Görme 11,14; wenn ich nur was anstellen könnte, 
was sie recht verdrösse. 11, 96; das war ein angestellter han- 
del; in anordnungen von mancherlei festen: kaum vergieng 
ein tag, dasz nicht etwas neues und unerwartetes angestellt 
worden wäre. 17,330; heut ist eine fahrt nach Ebeleben an- 
gestellt. Görme an fr. von Stein 2, 36. ein fest, einen ball, 
tanz, eine gesellschaft, versamlung anstellen: 
und hab das bei jungen und alten 
4 im besten wöllen nit verhalten, 
weil der nasendanz ist angstelt, 
ob ewer einer daran wölt, 
der mach sich auf bis morgen fru. 
Н. Sacas 1, 530°, 


und hier könnte ein wirkliches anstellen der paare und reihen 
gemeint sein; 
nicht, wann aufs fünfe jahr, das spiel wird angestalt. 
Orırz 1, 235; 


schauspiel, ball und mummereien 
stellt er ihrentwegen an. GOTTER 1, 48; 


ein angestellter possen. GÜNTHER 024; 
Phyllis, ja in jenen zeiten 

wären deinen treflichkeiten 

gleichfalls opfer angestellt, Насер. 3, 79; 


gesetzt, es würde eine allgemeine versamlung angestellt. Wir- 
LAND 1, 150; vernünftige gespräche anstellen; eine reise an- 
stellen. pers. rosenth. 7,20; 
indessen sei bedacht dein reisen anzustellen, 
dasz eh man noch den merz in unsern briefen}schreibt, 
du deine gegenwart mir mögest zugesellen. 
CANITZ 214; 


eine jagd anstellen. KLincer 1, 23; einen spaziergang anstel- 
len. Görne 25, 102; der sich sehr tapfer hielt und ungern den 
rückzug anstellte. Treck 13, 106; die seewinde stellen periodi- 
sche bewegungen an. Kant 8, 226; freischwebende kugeln stel- 
len eine bewegung um den mittelpunet an. 8, 233. ein hei- 
liges, gott wolgefälliges leben anzustellen (vitam instituere). 
Simplic. 1, 33; vermittelst (welcher lehren) du dein leben an- 
stellen sollest, 1, 44; а 


hilf, höchster, dasz doch jedermann 
sein leben so anstelle, 

dasz er nach seinem tode kann 

befreit sein von der hölle. kirchenlied; 


dieser suchte sein leben also anzustellen, dasz jedermann 
darob ein- wolgefallen haben könte, pers. baumg. 1, 18; die 
worte des Sadi sind rathschläge und sprichwörter, und sollen 
dir zu passe kommen, wann du dein leben darnach anstel- 
lest. 2,21; dasz er mit weisheit begabet gewesen und hat sein 
leben nicht darnach angestellet. pers. rosenth. 8,152; wann er 
also sein leben anstellte und führte, Zinkcn. 4, 20; 
stellt da sein leben an, 
da seiner unschuld selbst der himmel zeugen kan. 
Orırz 1, 158; 


3 wer solches wird gelehret, 
der spiegelt sich an dem, was jeno zeit gethan, 
und stellet so hernach auch seine besser an. 1, 13; 


wenn das bewohnte rund, wenn alle königreiche, 
80 dieser boden hält, beisammen sein zugleiche, 
und einen solchen dienst dir werden stellen an, 
der nur das werthe volk, das du liebst, leisten kan. 
FLEMING 24; 
weil es yor rathsam angesehen wurde, dasz das schreiben 
ihrer majestät in öffentlicher audienz übergeben würde, ist 
der Michaelis tag dazu angestellet (anberaumt) worden, pers. 
reiseb. 1,11; jammer anstellen und wieder jämmerlich leiden. 
Simpl. 1, 59. mhd, bloss jämer stellen. troj, kr. 24167. In 
bösem sinn: du hast was schönes angestellt (angestiftel); ein 
groszes unglück ist angestellt worden; 
und dennoch stelltet ihr, mit allem guten willen 
mehr unheil an, als zwanzig Ginesillen. 
WIELAND 9, 231. 
Wie anstehen und anstand nehmen aufenthalt: und aufschub 
ausdrücken können, kommt auch anstellen für differre und pro- 
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das bleibt noch angestellt, ausgestellt, eingestellt, dahin ge- 
stellt, ausgesetzt. $ 

Sich anstellen heisst eigentlich sich benehmen, se gerere, 
geht aber leicht über in sich verstellen, simulare: du stellst 
dich gut an zu dem geschäft; er stellt sich linkisch dabei 
an; der weidmann stellt sich auf ein wildbret an, lauert dar- 
auf; nach disem fürbild solt ihr euch weislich wissen anzu- 
stellen. Garg. 22°; 

wer bei hofe dienen wil, wil daselbst genad erringen, 


wie musz der sich stellen an, recht zu rathen seinen dingen? 
Locau 2, 5, 33; 


stellet sich an, als wenn er krank wäre. Lokman 6; 


die damen stellten sich an, als wäre des fremden gesicht 

das neueste was sie sähen. WIELAND 5, 8; 
dann ists einerlei wie der freiersmann sich angestellt hat. 
Görse 11,30; wer sich unbequem erweist wird beseitigt, bis 
er begreift wie man sich anstellt um geduldet zu werden. 
23, 151; von Herdern konnte man niemals eine billigung er- 
warten, man mochte sich anstellen wie man wollte. 25, 305; 
meine liebe mutter war kränker, so leidlich sie auch sich ge- 
gen mich anstellte. J. Pau Tit. 2,56; mag er sich vornehm 
angestellt und zurückgezogen haben, so viel er will. Tieck 
ges. nov. 1, 79. in den meisten füllen kann auch gesagt wer- 
den sich stellen. 

ANSTELLEN, n. appositio, institutio, simulatio: es bewegte 
solch kläglich anstellen die räuber nicht. pers. rosenth. 2, 15. 

ANSTELLER, m. instructor: der ansteller eines balls. auch 
in übler meinung, der anstifter. 

ANSTELLIG, habilis, idoneus: ein anstelliger mensch, der 
sich leicht in alles schickt; ein unanstelliges mädchen, das 
sich zu nichts schicken will; er ist recht anstellig und be- 
hende. ТїЕск nov. kr. 4, 161; der frau feinere, zärtere, an- 
stelligere hand. J. Раш, 37,20; da fand mein schwager, dasz 
ich sehr anstellig war und lobte mich, Веттіме briefe 1, 6. 

ANSTELLUNG, f. institutio, einrichtung, verrichtung, an- 
stiftung, anstalt: nahmen solche anstellung von mir auch zu 
sondern gnaden ап. SCHWEINICHEN 3, 133; wenn ich dann nicht 
wuste, wo doch solcher groll auf mich herkommen möchte, 
habe ich auf allen seiten anstellung gethan, wie ich solches 
erfahren könnte. 3, 162; тап sagt, es sei alles nur die an- 
stellung eines bösen geistes. Tieck 10, 8; die vernunft hat 
den verstand und dessen zweckmäszige anstellung zum ge- 
genstand. Кахт 11, 491. häufig für anstellung zum amt, em- 
placement: zahlreiche anstellungen und beförderungen fanden 
statt. auch die stelle selbst. 

ANSTEMMEN, applicare pedes, anniti: er stemmte sich hef- 
tig an die wand, an den boden an; er stemmt an gegen alle 
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ANSTICH, m. nach verschiednen bedeutungen des anstechens: 
der anstich des rasens, torfes; der anstich des fasses, des 
weins; der anstich des obstes von den wespen; der anstich 
des weins з. anzick. ih habe einen Nipxanteinse in anshi дело 

ANSTICHELN, carpere, aculeatis dictis altingere: was sti- 
chelst du mich an? du stichelst immer auf dieselbe sache 
an. vgl. anzapfen. 

ANSTICHELUNG, f.: ein hofnarr, der durch anstichelung 
ihrer vornehmen diener die mahlzeit würzen soll. Kant 10, 
293. e 
ANSTICKEN, acu appingere: noch eine blume ansticken. 

ANSTIEBEN, pulvere aspergi, das intransitiv zu anstäuben: 
alles stiebt hier an, man kann nichts rein behalten; das 
mech) stob in der müle an. 

ANSTIEFELN, ocreas induere: ег steht schon gekleidet und 
angestiefelt. in anderm sinne: er kommt angestiefelt, ange- 
stupell, wozu ahd. arstifulen fulcire, mhd. understibeln ge- 
halten werden musz. vgl. stiefel, 

ANSTIEG, m. ascensus: ein heylicher weg, breit, bequemen 
ansliegs. бӧтне 28,119. @.der е Zingexle 2,393. 

ANSTIELEN, manubrium aptare: die ахі anstielen. 

ANSTIEREN, rigentibus oculis intueri, mit stieren, starren 
augen ansehen: mein böser geist verläszt mich nicht, stiert 
mich aus allen winkeln an. Krıscer 1, 54; während die gro- 
szen augen des vetters ihn verwunderlich von der seite an- 
stierten. Авхїм 2,205. s. anstarren, ansturen und stier. 

ANSTIFT, п. molimen, machinatio: das unholt, geschaffen 
durchs teufels anstift. Tnunxeissen archidowa 148. 

ANSTIFTEN, instruere, machinari, subornare, anstellen, in 
gutem und schlimmem sinn: einen anstiften etwas zu thun, 
ег war angestiftet von andern. Орт? Arg. 1, 169; falsche zeu- 


gen anstiften; 
rosz war ihr list, betrug und kunst 
eid anzustifien. WECKHERLIN 84; 


versöhnung anzustiften, 
nahm er ein deckelglas, 
da Noh aus allen herzen 


der wilde menschenhasz. GLEIM ode 41; 


der hauptmann war auch angestiftet Eduarden aufmerksam 
zu machen. Ging 17, 21. 

ANSTIFTEN, n. machinatio: auf wessen anstiften geschah 
das alles? 

ANSTIFTER, m. auctor, machinator: anstifter des betrugs; 
die anstifter zum spiel. Garg. 287°. 

ANSTIMMEN, die stimme erheben, erschallen lassen : 


| ih Шу, Su, Elienmgke singt gott und stimmt die saiten ап! Opırz ps. 68; 


laster; raik allen Керека огрете. Si SAM: 


anstemmen sich in zuckungen und krämpfen. Röcxent 167. 


ANSTENGELN, ad palum alligare: bohnen, erbsen sind 
angestengelt; die an szepter und thron angestängelten hof- 
leute, J. Рао, komet 2, vom, 

ANSTERBEN, morle, hereditate contingere, nnl. aansterven : 
das gut stirbt mir an, ist mir angestorben, früher besser mich: 


erbe, das in (ешт) anestirbet. weisth. 1, 749; darum lesen wir, w.2,210, 


das die könige und herrn viel weiber gehabt haben, das meh- 
rer theil daher, das sie inen angestorben sind. 1.0тнев 4, 200°; 
werd auch auf seinem grund erworbn 


und sei ihm gleich halb angestorbn. 
Rınowaun laut. warh, 330; 


hier ist mein eigner grund, der mir selbst angestorben. 
Canırz 118; 


o selig, wer wie ihr mit selbstgezognen stieren 
den angestorbnen grund von eignen äckern pflügt! 
HALLER alpen 45; 


der tummelplatz des seligen Ziegra musz ihm nicht vergebens 
nun ganz angestorben sein. Lessing 10,131. s. anerben, an- 
ersterben, * 


Ол und Less. паш 
hören Simpl / 25; so schläft auch Argus еіп. FLEMING 58; 


"wë leder ran die zunge stimmen an. 


4 wenn Hermes stimmet an, 


Spee trutzn. 148; 
ihr freunde, zecht bei freudenvollen chören, 


ом, GeUskl, auf, stimmt ein freies scherzlied an, 


HAGEDORN 3, 99; 
angestimmt den gesang! Voss Luise 8, 616; 


der esel singt darum schlecht, weil er zu hoch anstimmt, 
figürlich, heftige klagen anstimmen; den ton eines verliebten 
anstimmen; 

weh, wenn das volk zerreiszend seine keite . 

die losung anstimmt zur gewalt. SCHILLER 2, 168. 
früher sagte man auch zu angestimmter stunde, was entweder 
vom anschlagen an die glocke zu verstehn, oder für die be- 
stimmte, festgeselzte stunde zu nehmen ist: des andern tags 
zû ongestimpter stunde kom ich da die sechs frawen schon 
versamlet waren, meiner wartend. spinnrockens evangelia 1568. 
Am, ob ich den stab möchte wieder nemmen und sampt 
euch weiter urtheilen und richten, wie vormals öffentlich an- 
gestimpt. REUTTER kriegsordn. 42. а 

ANSTINKEN, früher, als stinken noch die bedeutung von 

duften und riechen halte, gleichviel mit anduften, odore bono 
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die seele selber ist in unflat eingehüllt, 7 
sie stinkt den himmel an von wegen vieler sünden, 
І.опемвт. geistl. ged. 51, 962; 
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> e ү 
„der käse stinkt mich an, riecht mich stark an; die kriegs- A. (овак Sank, äh Da ©шм 23, 


dienste stinken mich an; er stinkt wol gar schon seinen 
beamten an. Möser р. ph. 2, 65, wo, wenn beamten dal. pl. ist, 
dieser casus den richligeren асс. vertrilt, den auch andere 
aufgeben : 


weg edelgesindel! pfui, stinkest mir an! 
du stinkest nach stinkender hoffart mir an. 
Büren 1, 163; 


denn wer, wie ich, die schurken haszt, 

dem stinkt ihr wein auch an. GöxınGk 3, 51. 
doch ist heute wieder der acc. üblich: was hat einer übrig, 
den so vielerlei anstinkt? J. Рао, Tit. 5, 21; hofleuten trau er 
keine hand breit und die ganze nation stink ihn an. uns. 
loge 1, 108; unsere umständliche satire wird aber jetzt jeden 
anstinken. lit. nachl. 4, 127. 

ANSTIPPEN, s. antippen, antupfen. 

ANSTOCHERN, dentes fodere. 

ANSTOCKEN, palo alligare: die reben- anstocken. 

ANSTOCKEN, stockig werden: die leinwand stockt an. 
s. stocken und stockig. 

ANSTÖNNEN, gemere, plangere versus aliquem, stärker als 
anseufzen. 

ANSTOLPERN, pede labi, offendere: mit dem fusz anstol- 
pern, er kommt angestolpert, filubando accedit. 

ANSTOLZIEREN, superbe, cum fastu accedere, heran pran- 
gen: er kommt in rothem gewande anstolziert wie ein bräu- 
tigam. 

FANSTOPEEN, implere, infarcire: das bett mit federn an- 
stopfen, den sack mit wolle; sich mit speise anstopfen; ein 
angestopfter kropf. 

ANSTÖREN, ezcitare, irritare: feuer anstören, anlegen, 
ein wespennest anstören; ein pferd-anstören, anspornen. STIE- 
LER 2173. heute wenig im gebrauch. vgl. stören, aufstören. 

ANSTÖRER, m. exeitalor. р 

ANSTÖRLEN, excitare, frequenlaliv von anstören, verzeich- 
net STIELER 2114. 

ANSTÖRLER, m. instigator. Ei 

ANSTOSZ, m. allisio, offensio, offendiculum, appulsio, im- 
petus, propinquitas, nnl. aanstoot. der anstosz mit dem fusz 
an den stein, mit dem kopf an die wand; anstosz der glü- 
ser aneinander; anstosz der wellen ans ufer; anstosz der 
äcker, häuser, länder aneinander; anstosz der zunge an die 
zähne; anstosz des рѓегдеѕ, den schneidern heiszt anstosz, 
wenn zwei slücke zusammengenähl werden. k 

Von jenem, zumal biblischen stein des anstoszes, oder wie 
LUTHER Es. 8, 14. 1 Pelr. 2, 8 verdeutscht, stein des anstoszens, 
leitet sich die häufige abstraction des ärgernisses und hinder- 
nisses> du solt fur dem blinden kein anstosz setzen. 3 Mos. 
19, 14, nichts, woran er sich slosze und schädige; reumet 
den weg, hebt die anstösze aus den wegen meines volks. 
Es. 57, 14; das niemand seinem bruder einen anslosz oder 
ärgernis darstelle. Rûm. 14, 13; es ist zwar alles rein, aber 
es ist nicht gut dem, der es isset mit einem anstosz seines 
gewissens. 14, 20; schet aber zu, das dise ewre freiheit nicht 
geräte zu einem anstosz der schwachen. 1 бот. 8,9; die Rö- 
mer hatten allzeit unfride und anstösze. LUTHER 3, 431; dar- 
umb wir gott umb hülfe bitten und hoffen sollen in allen 
anstöszen in der ehe. 4. 367°; anstösze des reichs. ordn. von 
1512, zu eingang; das nichts an disem fürwitz mein glaub 
geschwechet ein anstosz empfieng. Frank wellb. 112"; andere 
anstösz der geleich. H. Sachs 1, 191°; mocht im das unstät 
glück solche freude nimmer vergunnen und begunt im mit 
widerwertigen anstöszen durch vil, weg begegnen. Сайту 177; 
kein anstosz leiden. Garg. 269°; 


fro bin ich, das wir zu land kommen, 
gar vil anstösz hab wir eingnommen, 
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: di uns an; mhd. 
ée ent: Ие, ee д Ду ДЫ т 
iw лай Шау мй ALEN, 0, до; 
| Dir aminen die winde musten Neisch, die klippen wasser geben, 
Њу 15232; das manna stunk euch ап. Frexing 13. 
allmälich nur odore malo inficere, anwidern, den gestank an 
einen gehen lassen: 
die erde stinkt: mich an. Camps 1, 209; 
die erden stinkt uns an, wir gehn zum himmel ein. 1, 160; 
Egyptens speise stinkt mich an, derselbe; 


| aller stark 0 z 
| Bars ride ikr (ч) О4о ovina тт, 324, 


Aynen 363°; 


obgleich einzelne dieser beispiele statt des begrifs der irrung 3 $, 
den der anfechtung enthalten können. heute sagen wir nicht ү 
mehr anstosz legen, stellen, nur sein, machen, verursachen | 
und zumal geben für irren, ärgern, hindern, verletzen; an- ў 
stosz empfangen, zumal nehmen: so werden wir auch Wit- | 


ANSTERBLICH, marie obtingens: die wal und ansterhlich 
erb gab disen sibenzehenden keiser Marcum Antonium züge- 
nampt Verum. Frank chron. 138°, 

ANSTEUERN, anniti, adremigare: zwen äste von dem sech- 
sten par der nerven des hirns, deren einer sich an der pfort- 
ader ansteuwret, bisz in die höle der leber hinein erstreckt. 
Urrenvach neues rosbuch. Frankf. 1603. 1, 125; an das creuz 
können wir uns steuren, predigt von 1678 bei Schw. 3, 653. 
mit dem schif ansteuern, ans land тийет. 


бү ташу. 500 амел aran Mrucken: 
улл Aleazelaani е 43. 


craslinare vor: wie wir е, w. am jüngsten geschrieben, dasz 
sie sich etlicher articul verglichen, etliche aber angestellt ha- 
ben. Kress bei Melanchth. 2, 290; 


Trajanus da der kaiser frum 

von Rom fürt volks ain grosze summ, 

des sun ertödt mit seinem pferd 

der wilwe sun, die rechts begert, 

drüm solcher zug ward angestellt, 

bisz das der kaiser urtail felt, 
SCHWARZENBERG 117, 2; 


tenberg und die hohe schule los, die immer ein leidiger 

anstosz (= stein im wege) war. бӧтне 19, 163. er redete, 

sprach ohne anstosz, ungehemmi ohne anzustoszen. 

dan, 1,926. 31* : 
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Gleich häufig ist aber anstosz auch antrieb, anfall, angrif, 
anfechtung und der zusammenhang musz weisen, wie anstosz 
geben zu fassen sei, durch offendere oder impellere, excitare: 
wir müssen dieses vorfalls gedenken, weil er verschiedenen 
dingen einen anstosz (anregung) gab, die sonst vielleicht 
lange geruht hätten, Gm 17, 200. der die kugel in bewe- 
gung setzt, gibt ihr den anstosz, in ihrem lauf kann sie aber 
einen hemmenden anstosz finden, die theorie erleidet einen 
nachtheiligen anstosz (impugnatur). Kant 8, 302. ein weib er- 
schüttert meine mannheit nicht, es ist nur ein anstosz vom 
weibe. SCHILLER 142. es ist keine weisheit ein haus an den 
weg zu bauen, denn ein solches leidet viel anstosz. pers. 
baumg. 6, 12. 

kein anstosz kan die gäst aus disem reich vertreiben, 
WECKHERLIN 96; 

freihend mich von anklang und anstosz. 33l; 

je gröszer ist sein mut, je gröszer der anstosz. 620. 


die weil aber unser leben von gott selber ein anfechtung ge- 
nennet und so sein musz, das wir anstösz haben an leib, 
gut und ehre. 1, 86. Ganz besonders galt dieses anstosz vom 
anfall der seuchen und krankheiten, was hernach auf andere 
innere gemülsregungen angewandt wurde: hilf mir auf! es ist 
nur ein anstosz von schwindel, SCHILLER 1373 ihr habt durch 
diesen fieberhaften anstosz den schrecken unter eure edeln 
gäste gebracht. 571; in einem verdoppelten anstosz des wie- 
derkehrenden taumels. Wu Asp 1, 296; Danae und Hippias 
selbst lieszen sich leicht bereden, seinen vorigen anstosz 
einer vorübergehenden übelkeit zuzuschreiben. 1,297; aber 
die Atlıener waren, im ersten anstosz ihrer erkenntlichkeit, 
keine leute welche masz zu halten wusten. 2, 111; vorüber 
fahrende anstösze von lächerlichem ehrgeiz. 2, 250; im er- 
sten anstosz seiner unbesonnenen hitze, 2, 298; in einem an- 
stosz von groszmut, 3, 8; ich liebe diese Lili, rief der sul- 
tan in einem anstosz von lebhaftigkeit. 6,73; dieser anstosz 
von sultanischer laune. 6. 77; in einem plötzlichen anstosz 
von empfindsamer laune. 6, 198; in einem anstosz von ver- 
zweiflung. 7, 68; zumal wenn er einen anstosz von milzbe- 
schwerung hat. 14, 106; dasz ich in einem tollen anstosz 
mich hingesetzt und ein postscriptum hinzugethan ‚habe, 
WıELAND bei Merck 1, 163 und noch sonst ofl. 

Fıscnant Garg. 63° sagt, dasz der hausherr in der häuslichkeit 
erkenne seiner gibel befestet anstösz, die befestigten, vorstoszenden 
ecken seiner hausgiebel; ältere schriftsteller gebrauchen anstosz 
für das ansloszende land oder gebiet, vicinia, grenze; ist doch 
nit das recht Ethiopia, sunder ein anstosz, Frank wellb. 8°; 
mit stetem anlauf und scharmützel bekümmert er die anstösz 
des Türken in Natalia. chron. 244°; zwischen dem kloster 
Lützel und der probstei Miserach, an der frontier und an- 
stosz der Sequaner landschaft, Tnunxeisser. von wassern 119; 
in dem anstosz und grenz der brandenburgischen mark. 280; 
Behem hat von aufgang Merhen zum anstosz; Westphalen 
und desselben anstösze. Kıncnnor wendunm. 254. 

ANSTOSZEN, nnil. aanstooten, in mehrfachen, ursprünglich 
transitiven bedeutungen, die nur wo der geläufige acc. ausge- 
lassen ist inlransiliven schein annehmen. 

1) trudere, inserere, einen ring an den finger stoszen, was 
wir heute anstecken nennen stiez dez vingerl wider an ir 
hant. Parz. 270, 10; 

die praut die wil sich für in naigen 
und im an ieden finger stoszen ain ring. 
astn, sp. 764, 7, 
hier steht zwar blosz stoszen an, woraus aber mit sicherheit 
auch anstoszen gefolgert wird, wie es heisst stecken an und 
anstecken. 

2) incendere, das feuer an das holz, das haus, die scheune 
stoszen, und dann auch das holz, das haus anstoszen, wofür 
wir wiederum sagen anstecken. mhd. 

dû kom diu rehte minne, 


diu wåre viurærinne 
und stiez іг seneviuwer an, Trist, 25, 11; 


als ob des breiten werdes wise 
ware angestözen und enzunt. troj. kr. 9674. 
ebenso: der rüter stoszt vil schüren an. Brant narrensch. 220 ; 


donner stöszt das haus an. 236; 


und düt sin backen zerblosen, Ces 36 
als wolt er eim ein schür anstoszen. 297: '/ d 


wer auch die mark frevelich anstiesze, den sal man drü male 


x ir urze Let от 


ANSTOSZEN 488 


am dickesten in das füre werfen, komet er darusz, so hat er 
damit gebuszet. weisth. 3,489; ein kint möcht den stall an- 
stoszen und verbrennen. Kerserse. post, 2, 11; er stiesz sein 
haus an und verbrant es von ungeduld, sch. und ernst; da 
komt botschaft, wir sollen schnell uf sein, dann man wolle 
anstoszen und brennen. Görz von Bert. 21; thäten pulver 
unten zu dem thurn hinein in die kirchen und stieszen es 
an, da musten die, so darinnen waren, verbrennen, 42; und 
so es nun sein nachkummer im regiment mit feür hat an- 
gestoszen, lassen sie oben ein adler auszfliegen. Frank wellb. 
76°; in ettlichen stetten stieszen die juden ire heüser sel- 
ber an. 157°; stieszen ettlich (гп mit feür an. 230°; nie- 
man sol im lande brennen oder anstoszen. MENCKEN script. 
1193; Jaszt uns die backen aufblasen, als wolten wir ein 
schewer anstoszen. Garg. 250". später erlischt diese bedeu- 
tung, LUTHER kennt sie nicht, Hexıscn und STIELER führen 
sie nicht mehr an, nur bergmännisch heisst es noch, das vor 
ort gesetzte holz in der grube anstoszen. 

3) inficere, impugnare, wo sich anstoszen nochmals mil dem 
heutigen anstecken berührt, wie man beim contagium ein an- 
zünden annehmen darf, obgleich sich auch ein angreifen und 
anfallen denken lässt. zumal von fieber und pest geltend, dann 
auf andere, innere empfindungen angewandt: so aber jemand 
das grawen und‘ schawen (grauen und abscheu) für den kran- 
ken anstöszet, der sol einen mut nemen. LUTHER 3, 394°; die 
leibliche schwacheit, die (Luthern) desselben sonnabends 
auf den abend umb fünf uhr angestoszen hatte. 3,401°; wo 
er nur etwas fület, das in anstöszet. 4, 415°; also was min 
vatter gan wullen koufen, stiesz in pestelenz an, starb. Tuo. 
Prater 5; als unser kindlin uf eim abend hatt lernen fünf 
dritlin gan, stiesz (es) pestelenz an und starb am dritten tag, 
und als die geicht (krämpfe) hatten ouch angestoszen .. do 
es verschied, weinten wir bede von leid und ouch freud, das 
es der marter ab was kummen, 71; alsbald si hinweg ist 
kummen, hat pestelenz min frowen angestoszen. 71; die rothe 
ruhr hette ihre fürstl, gn. angestoszen. Görz уох BERL. 77; 
hat mich ein fieber angestoszen, Schweinichen 3, 295; da hat 
in angestoszen der schwere siechtage; zu aller anstoszenden 
not wol gerüst. Frank wellb. 211°; aus forcht, es möcht in 
also anstoszen, dasz er (an haut und flecken) verändert würde. 
Fıscıtanr bienenk. 293°; oder wie jener signor, der nicht durch 
Neapolis wolt reisen, aus sorg, es stosz ihn die neapolita- 
nisch sucht an. Garg. 6°; es hat euch ein frost angestoszen. 
84°; wa dich ein wee anstiesz. 103"; stiesz in das eiferfieber 
blötzlich an. 203°; wann uns im alter etwan ein andacht an- 
stiesz. 221"; dasz kein wunder gewesen, es .hett sie aller 
schwindel angestoszen, 237°, wo das adj. aller nicht zu über- 
sehen und mit den oben 220 unter aller gesammelten beispie- 
len zu vergleichen ist; die pest stoszt die am ersten an, die 
ein gut diät han. 249°; der auf gott thut bawen, denselbigen 
stoszt nichts an von grawen. 260°; ob mich ein träppelende 
scheisz anstiesz. 286°; Unwl ( 


dasz stosz sie an das herzenleid. Aynen 325"; 
ich wolt, dasz ihn die plag anstiesz, Dasz @ opfen 
wenn er wider herkommen solt. 850°; Я п 
wer gottlos ist, zu diesem saget gott: pt 
was stöszt dich an? Opitz ps. 5,98; dan tropfen - 
kein еке] und verdrusz des reisens stiesz mich an. sch 
Frae 47; х 
wie sich die seel besan 
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und jene jahr betracht, stiesz uns ein schlummer an. Солод wl 


бкүрнїїз 1, 71; 
welch unfall stöszt uns an? 1, 117; 
erschreckte sterblichen, welch zittern stöszt euch an? 
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darüber sonst manchen das kalte wehe angestoszen hätte. аи e07: 


Simplie. 2,146; wann einem (1. einen) die krankheit anstiesze, 47е фе _ 


soll er von stund an zur ader lassen. Honneng 3,105°; wann 
ein füllen die gelbsucht anstöszet. 3, 106°. heute heiszt es 
nicht mehr das fieber stöszt an, sondern entweder steckt an 
oder fällt an, jenachdem contagium oder accessio gemeint wird. 
4) Irudere gemmas, die planze stöszt knospen an, wie lat. 
pampinus trudit gemmas et frondes explicat omnes, sonst 
anschieben, hervorstossen: der blüst, wann er erstlich ange- 
A gar bald verblüet. THURNEISSER wirk. der erdgewächse 
5. 34. 
5) trudere, impellere navem, zur abfahrt. тї. 
sû wart daz schif gestözen an, 
alsus sô vuoren si von dan. Trist. 41, 23, 
ы Sekten an und vuoven dan. 592 5 
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und so nhd. den kahn, nachen anstoszen, abstoszen zur fahrt. 
dann aber auch mit dem schif anstoszen, impingere, an klip- 
pen und felsen: da furchten sie sich, sie würden an harte 
örter anstoszen. apost. gesch. 27, 29; stiesz sich das schif 
ап. 27, 41. endlich jenseits anlanden: mit dem kahn zu 


lande anstoszen; stiesz bald am jenseitigen шег ap. Get 1/2. 


6) impingere pedem, offendere pede: ich wil dich auf rech- 
ter bahn leiten, wenn du leufest, das du dich nicht ansto- 
szest. spr. Sal. 4, 12; mit häufigem übergang in den begrif 
der hemmung, des ärgernisses: du hast wo angestoszen. GörnE 
11, 27; sie sagen zwar auch mit mir, dasz der seitenblick 
auf Klopstock einen augenblick anstosze. GörHE an Lavater 
70; man stöszt leicht bei ihm an, kann ihn leicht verletzen; 
ich stosze hier an, nehme anstosz, haesito. 


5. Бы) collidere ѕсурһоѕ, die gläser anstoszen, anklingen und 


mit wegfallendem асс. bloss anstoszen : 


auf in der holden stunde 
stoszt an und küsset treu! ббтяпк 1, 130; 


darum soll man hier am ort 

anzustoszen eilen. 1, 135; 
da in dem stücke selbst sehr viel getrunken und angestoszen 
wurde, 19,198. auf eines wolsein, auf einen anstoszen. 

8) attingere, allidere, incitare, leise oder hart anrühren : 
sie stiesz mich heimlich mit dem fusze an; ich will ihn mit 
dem ellenbogen anstoszen und aufwecken; mit dem kopf 
ап. die wand, mit der slirn an die mauer anstoszen; was sol- 
len die geschirr, da man mit der nasen anstoszt? Garg. 85°; da 
ein gröszerer körper einen kleineren anstöszt. Kant 8, 73; die 
kraft, womit er die ihm unterliegenden Dächen anstoszen 
würde. 8,95. und oft figürlich: wird nu der beichtvater je- 
mand forschen, ob er mein büchlin hab oder lese? und da- 
mit sein blödigkeit anstoszen, sol er im antworten mit de- 
mütigen worten also. Lurnen 1, 398"; denn fürwar die christ- 


ee liche kirche auf erden nicht gröszer macht noch werk hat, 


denn solch gemein gebet wider alles was sie anstoszen mag. 


Woldem. 25,2, 240°; do stiesz mich unterwegen an mort, rauben. fasin. 


sp. 34, 13; es hat das ansehn, als ob er den ersten der ihn 
anstoszen möchte, umgekehrt in die erde pflanzen wollte. 
Görne 8, 97; seine begierden, sein unmut brauchten nur 


iv- einen neuen, äuszeren reiz, um ihn über die grenzen zu trei- 


" ben, gegen die er so wild anstiesz. KLINGER 3, 7; diese behaup- 
tung stöszt gegen alle analogie an; das stöszt zu stark wi- 
der meine grundsätze an, verslösst dawider. 


19,200: 9) assuere, annectere, kleidungsstücke aneinander nähen: 


hab manchem schön weib gmachet kleider, 
vil ròck und brüsllein gstoszen ап. („0% anar» одун», 
AYRER fastn. sp. 85; ° олрт®за 2 
der schneider sagt seinem gesellen; stosz nun den ermel ап! 
doch dem Eulenspiegel rief sein meister zu: wirf die ermel noch 
an den rock, darnach geh auch schlafen! dieser aber ver- 
brannte swei lichter und warf die ermel an bis es tagte. 
dies anstoszen braucht J. Bam, gern für ‚anfügen, anhängen: 
ich wollte noch eine geschichte aus den fürstenporträts an- 
stoszen. Hesp: 2, 30; es müste denn Viktor noch einen vier- 
ten pfingsttag als nachsommer anstoszen. 3,177; во wollt ich 
... nur noth ein letztes kapitel, aber nicht dieses, als 
schluszstein und schwanengesang anstoszen. 4,105; da ich 
zu diesem billet noch ein postscript anstoszen will. Fislein 
s. хі; ein sonderbares annexum, das ich noch an das klage- 
libell anstiesz. biogr. bel. 1, 108. 

10) atlingere,-vicinum esse, anstoszen, angrenzen, eins an 
das andere, wozu sich leicht ein acc. die ecke, die seite, den 
giebel denken läszt: gegen dem garten, welcher an die gas- 
sen anstöszet. Grypnus 1, 834. wir sagen eine laube, halle 
stöszt an das haus; die schönsten zimmer stoszen rei- 
henweise einander an; der anstoszende saal; Deutschland 
stöszt unmittelbar an Ungern an. es heisst auch einen stall 
anstoszen, an das haus anbauen; lehrgebäude, an welches 
der scharf, tief, und vielsinnige Oken eine schöne sacristei 
angestoszen. J. Раш, 38, 70. s. anstöszer. 

11) anstoszen, ein ‘horn anblasen, ins horn stoszen: der 
postillon stöszt an; die jagd wird mit dem hifthorn ange- 
stoszen, angeblasen. f 

12) anstoszen mit der zunge: er stöszt die zunge an die 
zilme an, redet undeutlich, stoltert. mik Әех Ye a. Yetr. 10 

13) anstoszen, -stipulari, pacisci, wie HArraus 45 glaubt, 
contactu pollicum paciscentium: da ward zwischen dem rim. 
kaiser und dem erwelten zu Böheimh aber ein tag angesto- 
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szen zue halten. SENKENBERG sel. 5, 73; ward zwischen bei- 
den teilen ein thädung angestoszen umb ein frid, darin sich 
beide teil gaben. 5, 139; er rieth ihm mit dem könig einen 
frieden anzustoszen. Fıschant Garg. 263°. 

ANSTÖSZER, m. ein persönlicher begrif fliesst zumal aus 
der zehnten bedeutung des anstoszens, der angrenzende nach- 
bar beisst der anstöszer, accola, finitimus, ofl in den weis- 
thümern, z. b. 1, 515; auch die anstöszere darzu erfordern. 
Frankf. ref. IX. 3, 13; unserer nachbaurn und anstöszer, der 
Böhem, Ungern u. з. w. Franx chron. 5°; mancherlei krieg, 
so die Teütschen under in selbs, allermeist mit den Römern 
und andern anstöszern, als Crabaten, Engellendern, Italianern 
gehabt haben. weltb. 34°; wiewol er etliche anstöszer hett, 
die züzeiten sich im widersetzten. 232°; zwischen ihn und 
ihren anstöszern. Fnonsr. 3, 237°; summa, er (Carl von Bur- 
gund) was ein ruten gottes über alle seine anstöszer. STUMPF 
1, 248°; diewil si zu Hitzkilch allen fintlichen willen an iren 
anstöszern, und insonder an denen von Hochdorf, den Lu- 
zernern zugehörig befunden. BurLinser 3, 86; etliche fürsten, 
die dem land Macedonien nahe gelegen und anstöszer waren, 
kamen in das lager der Römer. Rıneı Liv. 391; seinen hin- 
dersassen und anstöszern. Du Asp, 2, 376; die Österreicher 
und ihre anstöszer. Simplic. 2, 724; man musz sehen, was 
die müle vor nachbarn, angrenzer und anstöszer habe. Hon- 
BERG 3, 67%. später veraltend. Решат wäre auch ein älteres 
anstöszer für mordbrenner, incendiarius, mhd. viurere; doch 
bietet sich kein beleg dar. Е 

ANSTÖSZIG, quod offensionem habet, turpis, obscoenus : 
anstöszige sitten, reden, worte; änstüsziges benchmen, betra- 
gen: dasz er darüber nicht anstöszig werde. GUNTHER 8; das 
ist bei der unterhandlung ein anstösziger punct und vor 
allem zu beseitigen. hin und wieder heiszt auch angehendes, 
anbrüchiges obst anstöszig. ә 

ANSTÖSZIGKEIT, f., eine anstöszige sache: er sagte eine 
anstöszigkeit, etwas anstösziges, unansländiges. 

ANSTOSZLICH, was anstöszig, nnl. aanstootelijk: würde es 
männiglichen sehr anstoszlich vorkommen sein. LEIBNITZ 2, 370. 
ist ungebräuchlich. А 

ANSTOSZNAHT, f. die naht, womit kleidungsstücke ange- 
stoszen werden. 

ANSTOTTERN, balbutiendo alloqui, anstammeln. 

ANSTRAHLEN, irradiare, nnl. aanstralen: die sonne strahlt 
den mond, der mond die erde an; sanft angestrahlt, Brockes 
2, 148. 287; der herliche anblick des von der morgensonne 
angestrahlten meerbusens. WIELAND 9, 379; 


und um die runden hüfen wallen 
gewänder, rosen gleich in angestrahltem thau, 5, 195; 


von deinen augen angestrahlt. 12,29; 
wie der herbsttag, 
klar aus nebelgedüft sich hervorringt, 
thränendes laub anstrahlend mit licht. 
ach nur einmal strahle 
ihn, der mich nicht fassen kann, 
nur von fern und einmal strahle 
diesen kalten’ tadler an. BÜRGER 74*; 
die beschattete wange fürbte sich ebenso 
gestrahlte. J. Pavut heiml. klagel. 32. И 
ANSTRAHLUNG, f., wärmendes anscheinen, anleuchten : 


hin ihn wärmend und her in der glut anstralung. 


. 21, 246. 


Voss; 


roth als die an- 


4, 120. \ 
` ANSTRAUCHELN, pede offendere, nnl. aanstruikelen. 
ANSTRAUSZEN, aggredi, einen strausz wagen, besten = 
wie von deiner kühnen faust 
mancher feind ward angestrauszt, 
ANSTREBEN, anniti, aufstreben, emporstreben, erstreben, nnl. 
aanstreven: jede insel, jeder stein ist mit üppig anstrebenden 
waldbäumen geschmückt. Номвогот ans. der nat, 1, 276. 
doch prächtig schwillt der baum des lebens 
und strebt den hohen wolken an. PLATEN 61; 
der höher anstrebende geist, das geschick seinen lehrer an 
zierlichkeit und zartheit zu übertreffen, бӧтн: _ А 
ANSTREBUNG, f. bestrebung, streben: in dieser galerie 
verschiedener denkarten, anstrebungen. HERDER 16, 174. 
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ANSTRECKEN, intendere, moliri: das seil anstrecken, an- 
spannen; alle seine kräfte anstrecken. Longser, Arm. 1,41; 
mit angestreckter kraft. HALLER 190; 


die köpfe streckten drauf den gröszten eifer an. GÜNTHER 653; 


wie haben nicht beinahe alle abendländische christen ihre 
tapferkeit und andacht gegen sie angestrecket ? Mascou 2, 243; 
ach wie oft, wenn ich die schönheit dieses orts zu beschrei- 
ben, kopf und feder angestreckt. Brockes 7,7; als wenn wir 
alle seelenkräfte ihn recht zu ehren und zu lieben uns oft 
bemühen anzustrecken. 6, 665; die kunst des geistes ange- 
streckt. 8, 354. heute verallet und man sagt entweder daran 
strecken oder anspannen, anstrengen. 

ANSTREICH, m. linimentum, salbe: ein satz oder anstreich 
(überschrift), nim guten weinessig ete. knete es wol durch 
einander und streich solchen dem gaul auf die nieren. Pıx- 
TER pferdschatz s. 415. s. anstrich. 

ANSTREICHE, f. cerussa, fucus. s. anstrich. 

ANSTREICHELN, molliter palpare. s. streicheln. 

ANSTREICHEN, illinere, inungere, altingere, nnl. aanstrijken, 
früher mit dopp. acc., dann mit dat. der person: 

1) flüssigkeiten, salbe, öl, fett, essig, wein, wasser anstrei- 
chen, mhd. 

då hiez si si strichen an, 
sô entwiche diu suht dan, 
und er wer ze hant genesn. Iw, 3445; 
daz hiez si an in strichen. 3449. 
streich ich euch (ace.) die salben an, 
so werd ir ein gesunder man, 
fastn. sp. 505, 3; 
der meister gab ir ein etzwasser, das streich sie an und etzt 
haut und har hinweg. sch. und ernst cap. 111; 
das (bergin schmer) stricht ein gsell dem andern ап, 
Brant narrensch. 206; 
ich kan dir den krysam anstreichen, Fiscwart Garg. 80°; ohn- 
mächtige wurden mit wasser bestrichen: Philis kommt mit dem 
wasser und lahung, man streicht. sie (die olmmächtige) an. 
Amen 419°; mik Kostlichem aster antrei den. Men a 

ein plötzliches geschrei bewegt das ganze haus, pP 2. Z 

man bricht der frau die daumen aus, 


man streicht sie kräftig an, kein balsam will sie stärken. 
GELLERT 1, 84; 


dem knechte ward übel. ich strich ihn an, gosz ihm in der 
angst selzerwasser und wein in den mund und dachte wirk- 
lich er stürbe. vgl. auch GOTTER 3, 21. 

2) farbe anstreichen: das geländer, die treppe, das haus 
anstreichen lassen. galt zumal vom anstreichen der schminke 
an die wangen: der wein streicht ein färblin an (gibt rothe 
backen). Garg. 97°; wie sich die weiber daselbst durchleuch- 
tig anstreichen. 54°; quecksilber hat man lassen drein ge- 
hen (zur schminke), darumb den weibern, so sich anstreichen, 
gerne die zene ausfallen. Marnesıus 106°; 


den angestrichnen, kranken huren, Wecku. 534; 
gemeiner schönheit stolz, sprach sie, Wi sich anstreichen, 
97; 


ich weisz, wie zu hof die frawen sich anstreichen. 790; 


der zümpferlin, dem mit anstreichen, 
mit falschen haaren, kraus und lang 
die huren von Rom müssen weichen. 804; 


ich biege keine knie und rücke keine kappen 
für aufgeputzter ehr und angestrichner gunst- 
Locau 1, 5,3; 
falschheit streicht sich zierlich an, ist auf mäntel gar befissen. 
2, zugabe, 122; 
wem die natur nicht ein ansehen gibt, der kans mit keiner 
kunst anstreichen. Leuann 37; die sonne streicht auch ir- 
dischen dingen ein licht an. Lonexst. Arm. 1,620; 
starben, .. wans .. mit zu starken farben 
ihr stimlein streichen an, Spre trutzn. 115; 
ihm streicht der eitle ruhm der tugend farben an. HALLER; 


die fixe luft des zornes strich jetzt die rosen seiner lippen, 
wie die chemische die botanischen, blau an. J. Bum, Tit 2, 
169;, wie lampenfeuer aus brantewein allen umstehenden 
todtenfarbe anstreicht. Nepom. kirche 141; dies ists eben, 
was ilr einen solchen schein von gründlichkeit anstreicht. 
Hesp. 2, 161. 

3) notare: gelesene stellen anstreichen; mit dem bleistift 
anstreichen; einem etwas anstreichen, gedenken; ich will dir 
das lügen anstreichen. 
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4) aptare, laevigare, anschmiegen: die haare glatt anstrei- 
chen; handschuhe an den arm streichen. mhd. Krone 22783. 


^ 
zwö scharlaches hosen streich er ап М der bell 
mit grözem flize ап diu bein. Wigal. 101,24; u тео 

seht wie йїп frowe sich strichet an, Я 4 
si tuotz, ich wen, ûf fremde man, 


LIECHTENST. 603, 15; 

wofür es Lohengr. 22 heiszt: 

zwö scharlaches hosen an sine bein man schuohte; 

und die hosen gestrichen an sein bein, im охо. 

geleich sam sie gefalten sein. fastn. sp. 786, 14, ` 2 4 
d. i. zur strafe nicht glatt, sondern in falten angezogen. figür- - £ 4 Ё 
lich, dasz ich sie der unmenschlichen behandlung eines markt- i / j 
schreiers überliesz, der sich bei mir anzustreichen (anzu- / 
schmiegen, einzuschmeicheln oder heraus zu streichen?) gewust 
hatte. GÖTHE 11, 54. 

5) leviter altingere, anstreifen: Philine hatte beim heraus- day mag 
gehen aus dem theater ihn mit dem ellenbogen angestrichen an stri- ` 
und ihm einige worte zugelispelt. Görme 19, 225. тап sagt chew 
auch, die geige (mit dem bogen) anstreichen, leicht berühren. 
weidmännisch, der hirsch hat angestrichen, auf belhautem 
grase spur hinterlassen, seine füsze an das gras gestrichen. 

ANSTREICHERIN, f. die schminkende тада. ‚nach Fıscuanr 
Garg. 281" darf man annehmen, dasz vornehme frauen eine 
solche für ihren pulz hielten. 

ANSTREICHFARBE, f. pigmentum, fucus, mhd. geriben 
varwe, badstuben varwe: 

ohn anstreichfarb, ohn, fürwitz und ohn kunst. 


N WECEHERLIN 661. 
ANSTREICHFÄRBLEIN, n. 


die morgenrötin .. musz alle morgen, 

sich zu beschönen .... 

aus dem Јіерісһеп rosenkram 

all ihre anstreichfärblein borgen. 
WECKHERLIN 582, 


ANSTREICHUNG, /. palpatio: die adern geschickt durch 
die äuszere anstreichung nur sichtbarer zu machen, da die 
gröbere haut sie vorher verhüllte. J. Paur teuf. рар. 2, 193. 

‚‚ ANSTREIFEN, leviter altingere: mit den füszen das gras 
anstreifen; im vorübergehen anstreifen; die buchstaben und 
bedeutungen vieler wörter streifen an, an einander (wie an- 
streifen selbst und das vorausgehende anstreichen, oder schon 
die einfachen streifen und streichen). ein kleidungsstück an- 
streifen, gegenüber dem abstreilen: 

win machet-usz eim wisen man, 

das er die narrenkapp streift an. Brant 113; 


sie (die studenten) Папі die kappen vor zu stûr, 
wann sie allein die streifen an, 
der zipfel mag wol naher gan. 130; 


du tetst nach meinen gülden schnappen, 
ich streift dir an die narrenkappen. è v,226% 
И. Sacus 1, 527; W. 4, UEG S 
der betrogen ist, der hat die narrenkap angestreift. Len- panko 
MANN 107; wie man die hendschü angestreif, anziehe, an- алей." 
streiche. Keısensp. chr. bilg. 109; er het den kugelhüt ange- mol. 
streift (es steht angestreüft). das.; er koketlierte nicht, wie ү (a 
witzige säuglinge, mit allen ideen, sondern er wurde von ih- 77 * 
nen entweder angepackt oder gar nicht angestreift. J. Paur 
Tit. 1, 163; wenn ein kleiner unfall neben sie anstreift, stellt 
sie sich todt. grönl. proc., werke 5, 108. den ёла anx «ои ` 
ANSTREIT, m. impugnatio, bellum, lässt sich nach dem bo (RA 


folgenden verbum und nach dem mhd. anestrit, bei dem уох ЯК, Kë 
H oma де, 


йш 


Guiens, vermuten, Bex. рейт. 127: St 


Е К} оик | ule» - 
Ge SM 
und hänt des winters anestrit, 

welches HAGEN 1, 104° vgl. 3, 506 ohne grund ändert in alle nit, 
ANSTREITEN, impugnare, bestreiten, anfechlen. mhd. sagte 

man an einen striten, =. b. striten an die heidenschaft; N ` 

Des mih n 42y Al 

13.0% steik. Porz: 


eech 


an die burgere striten. Maurit, 61; 
streiten an einen wilden beren. fastn. sp. 857, 


heute selten» da neuerlichst die originalität der bürgerschen 
Lenore angestritten ist. HERDER 20, 404. s. angestreiten. 
ANSTRENGEN, intendere, anspannen, anziehen, eigentlich, 
das zugvieh in den strang spannen, die pferde anstrengen, 
heftig ziehen lassen, dann nöthigen, angreifen, abmühen: er 
wart vil angestrengt mit fregen. Kersense. post. 3, 85; sie 
waren als heftig angestrengt, das sie nit durch die heiden ko- 
men mochten, Fierabr. 2; den kopf, die augen anstrengen; 
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ir habt mich auf gestrigen tag 
gebeten und hoch gestrengt an, 
meiner tochter zu geben ein man, Teuerd. 2,6; 


mich schreckliche furcht anstrenget. MeLissus M5*; 
wa er angestrenget würde, sich in disen halt zu hindergeben. 
FıscHART Garg. 208°; das meer, wenn es von den starken 
winden zum ungewitter angestrenget wird. Spee g. lugendb. 
410; ob nun wol also in Hinterpommern sich auch polnische 
kriege wider die Pommern anstrengeten. Mıicräius 2, 172; der 
schulmeister soll die kinder nicht zu sehr anstrengen; er 
strengte seinen verstand, seine kräfte an. man sagt auch 
einen process anstrengen gegen jemand, gleichsam anspannen, 
_in zug oder gang bringen; die klage anstrengen. ил. doct. 
3 4,600; den angestrengten rechtsstreit abbrechen. sich anstren- 
] "gen, sehr bemühen. Ё 
ANSTRENGUNG, f. anspannung: mit groszer anstrengung 
| aller kräfte arbeiten; mit mehr als menschlicher anstrengung ; 
A endlich lassen diese anstrengungen nach. 4 
ANSTREU. ANSTRICH, m. nach verschiednen bedeutungen des anstrei- 
FEN ч. chens. vorerst heisst so die salbe, womit man ein krankes 
Аё pferd anstreicht, wofür oben schon anstreich aufgeführt wurde, 
anstrich steht bei Hounens 2, 184. 185". 193°, 194°. 229°; einen 
anstrich den man für die karpfen macht, beschreibt Düsen 3, 
226°. Weit häufiger ist es die angestrichne farbe, der an- 
schein, meist in übelm, doch auch in gutem versland: der an- 
strich, die lünche des hauses; die wand erhielt neuen an- 
strich; si treiben grosze hoffart mit irem har und bart, nit 
on ein anstrich geel oder brun. Frank weltb. 193°; one zwei- 
fel hat das lateinische wort fucus, welches ein anstrich heiszt, 
suna yom hebreischen fuch den namen. Marnesius 106°; sie glau- 
eet Mes genug gethan zu haben, wenn sie ihrer schändlichen auf- 
‚führung einen guten anstrich geben. RAnexer 1, 87; anstrich 
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б. 


In эрүү, 
j Fudsm. von schwermut, schein, anflug, engl. touch ; Naber 1,50, 
0. die tugend, der emplindungslose herzen 
den anstrich ihres schwarzen blutes leihn. 
GOTTER 1, 384; 
bei allen anstrichen und bemäntelungen der sache gestehen 
sie doch ein. Hipper lebensl. 2, 304; ehe ich mich eröfne, wie 
man einer homerischen übersetzung den anstrich von alter- 
thum geben könne. Büncen 196°; auszendinge sind nur der 
anstrich des mannes. $спилЕв 135; die sorge gab ihm einen 
anstrich von traurigkeit, der ilm sehr wol anstand. Görne 
15, 116; es (das gedicht) war mehr als ein ahschied von die- 
sen lebensfreuden verfaszt, wodurch es zwar einen gefühlvol- 
len anstrich des heiter durchlebten gewann. 22, 82; seiner 
unwissenheit, ja auch seinen vorsätzlichen blendwerken den 
anstrich der wahrheit geben. Kant 2, 96; durch eine popu- 
lire sprache seinen grundlosen ansprüchen einen anstrich ge- 
ben. 3,234; den schlechten moralischen gehalt der gesinnung 
durch einen betrügerischen anstrich verdecken. 6, 396; die 
neigung gibt einer schlimmen sache den schönsten anstrich, 
8,140; diese neigungen haben den anstrieh der vernunft. 10, 
299; ев ibe dem werke keinen lücherlichen anstrich. J. Paur 
‚Regelj. 1, 131; übrigens werden die farben, die auf den wis- 
senschaftlichen feinen und menschenliebenden anstrich des 
arbenan „ äuszern verbraucht werden, nothwendig vom innern abgekratzet, 
Ah, Hesp. 2, 52; 'goldunstrich, tinclura auri. Vom anstrich des 
GE. ers heiszt es schon Nib. 1941, 4: d 
ez ist ein röter anstrich, den er zem videlbogen hät; 
jugendlich froh der musik, taktfest und yon kräftigem anstrich. 
Voss 1, 183. (Luise 3, 577) ; 
der anstrich des geigenden ist besonders zu loben, der an- 
strich, mit dem bleistift, mit der kreide. weidmännisch, die 
führte des wildes auf dem grase, der thauschlag, thaustrich. 
ANSTRICK, m. cuneus altextus, angestrickter zwckel: wer 
bezahlet ihnen den anstrick? mägdelob 61. a 
ANSTRICKEN, illaqueare, altexere, nni, aanstrikken: es ist 
besser, sein ros an des feindes zaun binden, als dasz der 
feind es an unsern baum anstricket. Ніррет, lebensl. 4, 351; 
endlich keuchten zwei Kinder daher, davon eines als zugvich 
an einen schiebekarren angestrickt war. J. Paur Hesp. 1, 170; 
“mit. nichts strickt uns eine schöne mehr an sich, als wenn 
sie uns anlasz gibt, ihr eine gefälligkeit zu thun. uns. loge 
2, 11; ег strickte den 'schlafrock knapper ап, Hesp. 1, 125. 
einen strumpf, den zwickel an den strumpf anstricken. 
ANSTRIEGELN, strigili pectere, dem pferde die haare glatt 
anstriegeln. 
ANSTROM, m. affluzus: anstrom des wassers, der wellen. 
ANSTRÖMEN, affluere, nnl. aanstroomen ; das wasser strömt 
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an; das volk strömte in haufen an; in die zeit zurück, da 
uns der weltgeist noch jugendlich neu anströmte. HERDER 
17, 47. 

"ANSTÜCKELN, frustillalim assuere, frequenlaliv des folgen- 
den: und 'stückeln keinen wunsch ans blatt. GÜNTHER 523; 
eine thätigkeit läszt sich in die andre verweben, keine an die 
andre anstückeln, Görse 17, 297. * 

ANSTÜCKEN, annectere, assuere: hier musz noch etwas 
angestückt werden, ` i 

ANSTUDIEREN, künstlich und gesucht sich aneignen: 

der grosze mann =н 
legt die вуз!ета!а und seinen ernst bei seite, 
studiert sich heitre mienen an, 
und sorgt, dasz jede viel bedeute. GIESEKE; 
das betragen ist ibm nicht natürlich, es ist alles anstudiert. 

ANSTUND,, adv. illico, von stund an, nnl. aanstonds, ter- 
stond, mhd. sàzestunt, alzestunt, begegnet noch im 16 jh. hin 
und wieder: das auch also anstund geschehen. weisth. 2, 240; 
da Reinhart sich auf der erden sahe, anstund sprang er wider 
auf seinen braunen, Aimon V2 und in diesem buch oft. wgl. 
Frisch 2, 420. 

ANSTUPFEN, s. anstippen, antupfen. 

ANSTUREN, was anstieren, anstarren : 

er spitzt die nase, er sturt sie an, 

betracht sie herüber hinüber. бӧтне 2, 194; 
vgl. Kuinsens th. 2, 127: was sturst du, als wärst du von 
sinnen ? 

ANSTURM, m. tumultus, impetus: tobender ansturm der 
reiterei in der schlacht, besser als sturmangrif. 

ANSTÜRMEN, impetu aggredi, adoriri, пт, aanstormen: 
sie stürmten gegen die thür an; anstürmen gegen alles be- 
stehende; laszt sie anstürmen!; diese gegen überlieferung und 
autorität anstürmenden gesinnungen Bacons. Gm 53, 148; 

des sultans mächtge flotte ist gelandet 
ansttrmend zu Venedig. 'Тїкск 1, 227; 
sieh, ich stürme dich an. Büncen 238%; 
weil du grad anstürmtest ım vordergewühl EE 
ANSTURZ, m. impelus, assultus, procella: ansturz der wo- 
gen, ansturz der reiterei; 
ie schi den klippen der ansturz 
фи SCH HEET Voss Ki 3, 298; 
die den rehbock vor dem ansturz des gebells rasch wie er 


forischosz 
in den sand warf, Voss 3, 169. 


ANSTÜRZEN, was anstürmen: gegen das thor. Мат. А5 


wie wenn dunkel das meer aufwallt mit stummem gewoge 
noch vorahndend der wind im gesaus (шша wandel. 
088; 


spähend, wie bald vom gestad anstürzte das ДЕ der Achaier 
‚ 2, 194. 

ANSTÜTZEN, anniti, inniti, anlehnen: die füsze an die 
wand anstützen. Wırranns Klelia 3, 44; sich an etwas an- 
stützen. 

ANSTÜTZPUNCT, m. stützpunct, wörter, die man nach dem 
franz. point d'appui gebildet hat und häufig anwendel, wo das 
einfache stütze besser stände. 

ANSUCH, m. weidmännisch, der ort, wo man zuerst nach. 
dem schweisze des angeschossenen wildes sucht. Ann. A. 5. CLARA 
2, 123 braucht es auch anders: die herrn bäumer haben auf 
dem reichstag einen ansuch gethan an den ölbaum, ihme die 
kron anerbotten. besuch, gesuch erscheinen gleichfalls männ- 
lich. 

ANSUCHEN, petere, rogare, angehen, ersuchen, früher gleich 
allen diesen mit dem acc. der person, noch früher wahrschein- 
lich auch der sache, für welchen doppelten acc. (an einen eine 
sache suchen) doch beleg ster d wollest auch Hansen Ren- 
ner, Zigler und andere ansuchen (angehen) und des, so uns 
Renner in dieser sachen vertröstet, erinnern. LUTHER 1, 134°; 
wie wol ich verachter mensch mich zu gering halte, das ich 
solle so grosze fürtrefliche herrn ansuchen und ansprechen. 
2, 149° (br. 2, 225); do habt ir den bischof von Meissen an- 
gesucht und gebeten. br. 2, 349; mit hier inliegender schrift 
hat Calixtus uns angesucht und sein noth angezeigt. 5, 301; 
und solten sonderlich an disen ‚ort die keiserliche maj. an- 
gesucht haben. Меглхсити. apol, conf. Aug. im corp. doctr. 
chri p. 183. beispiele des-passivums: ich werde gebeten und 
angesucht. Pontus 43; ich bin zum oftermal von dem wirdigen 
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herrn angesucht an e. w. zu schreiben. Meraxcata. an die 
stadt Bonn. 1543 bl. 1; wie man billich zu aller würd, ober- 
keit und ämptern angesücht werden solt. Frank wellb. 76°; 
Neapolis von Hanibale und andren angesücht, allweg auf der 
Römer seiten beliben. chron. 20°. Später werden solche fügun- 
gen sellner s 


auf deinen hochzeiltag, mein freund, dir was zu machen (dichten) 

hası du mich angesucht. Locau 1, 8, 14. 

im 18 jh. findet sich nur bei einem um etwas ansuchen: 
erinnern sie sich eines briefes, da sie mir die ehre anthaten, 
bei meinem vater um mich anzusuchen? RABENER 3, 209. 262; 
wenn ihre hoheit dies im ernste meinen, so bin ich genö- 
thigt demütigst um meine entlassung anzusuchen. WIELAND 
7,169; dasz man theils, wenn man ja anzusuchen gezwungen 
wäre, zu strenger mäszigkeit entschlossen, es oft nur um 
solche ämter thäte, die gewöhnlich ungelehrte bekämen. 
Kuorst, 12,163. 

ANSUCHEN, n. petitio, ersuchen: weil ir in dem bei sei- 
ner ch. gn. als einem leien, der der schrift nicht bericht, an- 
suchen gethan. Lurer 2, 5°; ich wende mich hierdurch auf 
befehl meiner zunft an die republik mit dem ansuchen, die 
polemik aus der zall der wissenschaften auszuschlieszen. 
Kuorst. 12, 301; die ansuchen um freitische. Hevxes briefe an 
Joh. Müller 61; heute komme ich mit einem kleinen ansu- 
chen. GöruE an Rochlitz 4. 

ANSUCHUNG, f. pelilio, werbung: weil wir nun solcher 
ansuchung und dermalen bepstlichen mandaten aus pflicht 
des gehorsams folgen wollen. Luruer 1, 350°; wie er denn 
bei dem herzog von Baiern derowegen ansuchung durch mich 
thun liesz. SCHWEINICHEN 1, 182; ansuchung thun um Һе, 
um dreijährigen stillstand u.s.w. Haun 1, 101. 278. 2, 156. 205; 
bat inständig, Florindo. möchte auf gethane ansuchung die 
kleinen sechszehn meilen nicht ansehen. Weise kl. leute 13; 
wann die garstigen ihre jungferschaft behalten, so geschieht 
es aus mangel der ansuchung. gespenst 332; that jedoch im- 
mer neue ansuchung ihm seinen lasterhaften willen zu erfül- 
len. Felsenb. 3,154; so hat doch diejenige prinzessin die ver- 
mutung für sich, dasz sie die ältere sei, um welche schon 
lange zeit vor ihren andern schwestern ansuchung gethan 
wird, J. E. SCHLEGEL 4, 315; dazu hätte er eine erlaubnis ha- 
ben müssen, welche ausnahme gewesen wäre, und die konnte 
vielleicht auch nicht gegeben werden. es war älso mislich 
mit der ansuchung. Kıorst. 12, 206. 

ANSUD, m. coctura levis, ein fürberausdruck. 

ANSURREN, susurrando advolitare: im wald surrten mich 
käfer an. 

ANSÜSZ, subduleis, drroyAvxus, nd. ansöte, süszlich. 

ANSÜSZEN, aliquantulum dulcem reddere; das wasser an- 
süszen; 

dir ekelt für dem saft, ders paradis ansüszet, 

Louenst. Ibrah, 43, 467. 
vgl. Arm. 1,1130. 2, 685. 


„ANT, im 16 jl. zuweilen geschrieben für and, z. b. wie tustu 
mir so ant im pauch bei Umran e 394; 


mich wundert fast und ihüt mir ant, 
Шш wann vierzig jar würt alt genant. 
SCHWARZENBERG 141, 1. 
vgl. oben ahnd und and. 


ANT, überrest einer uralten, ursprünglich freien partikel, 
die sich uns nur in wenigen zusammenselzungen mit dem no- 
men, zu ent geschwächt in vielen mit dem verbum erhalten hat. 
das golh. and war noch selbständige praeposilion, gleich dem 
gr. саті und lat. ante, aus dem sanskrit können zwei, nur 
als praefiz und ohne nasallaut erscheinende partikeln ай und 
adhi herangezogen werden. das litt. ant lebt als praeposition. 
an verba gefügt lautet goth. and gleichfalls and, vor substan- 
tiven aber zeigt es meistens die vollere gestalt anda, und die- 
sem anda entspricht nun ahd. ant vor dem nomen, während 
vor dem verbum die ältesten denkmäler ant behaupten, die spä- 
teren schon in ent oder int schwächen, ja selbst dieses vor 
slummen consonanten zu bloszem in, vor labialen zu im wer- 
den lassen. mhd. hat sich die zahl der nominalzusammen- 
selzungen mil ant (vor labialen am) schon sehr verringert, 
"hd, ist sie auf wenige wörter gesunken. von den verbalzu- 
sammensetzungen ist unter ent zu handeln. jener nomina sind 
nur drei übrig: antlitz, antwort und das fast unkenntliche 
amt == goth. andbahti. antlasz und antwerk sind veraltet. 

ANTAG, m. dies oclava a festo, der achte lag nach einem 
groszen feierlag oder auch nach dem fest der heiligen, den man 
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im millelalter noch zu begehn pflegte, vgl. Ducanck unter 
octava 2. ahd. anttag und anttago (GRAFF 5, 358), worin sich 
kaum die eben verhandelle partikel ant =gegen suchen läszt, 
da es sich um einen nachfolgenden, nicht vorausgehenden lag han- 
delt. eher hegl die zusammenselzung ein alles, unumgelauteles 
ant = anti, goth. andeis ende. uf antag des heiligen oster- 
dages. GÜNTNER cod. dipl. 3, 774 (а. 1373); antach oisterdags. 
weisth. 2, 521 (a. 1298); mnl. andach. DE Ken cod. dipl. 1, 
679 (a. 1292). diese belege reichen also über die nhd. zeit 
zurück, wahrscheinlich aber bieten sich noch spälere dar, und 
deshalb wird das wort hier aufgestellt. 

ANTAGEN, allucere: 

уоп morgens angesichte 
hast du mich angetagt. Rückenr 263, 

ANTAGGEBUNG, f. editio in lucem: antaggebung der bü- 
cher, „die verteutscht bulle, wider M. Luther ausgangen.’ (1520) 
4. vir. 

ANTAKELN, gegensatz des abtakelns: ein schif antakeln, 

ANTANZEN, choream ducere, vorlanzen. man sagt aber 
auch sich antanzen, sich durch den tanz zu wege bringen: 
sie hat sich die schwindsucht angetanzt; dasz sich die toch- 
ter doch wo] irgend einmal einen reichen, angesehenen mann 
antanzen würde. Tieck 15, 211. 

ANTAPPEN, incondite palpare, tentare: 

der bawr den pfalfen stark andappet, 
und meint, er habe den dieb erschnappet. Н. Sacas; 
tappet an allen orten an. Garg. 128°, 

АМТАЅТ, m. allrectatio, palpalio, angrif. in den weisthü- 
mern wird oft gefragt und bestimmt, wer den antast habe, 
den antast thue, den ersten antast; und darunter das recht 
des grundherrn verstanden, einen misselhäler anzugreifen und 
vor gericht zu ziehen. 1, 832. 2, 386. 484. 525. 529. 661. 603. 695. 
706. 3,12. 743°. апатії. 

ANTASTEN, atfrectare, palpare, angreifen, anpacken, ап- 
rühren, nnl. aantasten, meistens hart und freventlich. wer 
disen man oder sein weib antastet, der sol des todes ster- 
ben. 1 Mos. 26, 11; wie wir dich nicht angetastet haben. 26, 
29; wir haben inen geschworen, darumb können wir sie nicht 
antasten. Jos. 9,19; wo sie schneiden im felde, da gehe ihnen 
nach, ich hab meinem knaben geboten, das dich niemand an- 


taste. Ruth 2, 9; wer wider dich redet, den bringe zu mir, 
so sol er nicht mehr dich antasten. 2 Sam. 14,10; tastet meine 
gesalbeten nicht an. 1chron. 17,22; теске dein hand aus und 
taste an alles was er hat. Hiob 1,11; recke dein hand aus 
und taste sein gebein und fleisch an. 2, 5; taste die berge 
an, das sie rauchen. ps. 144,5; wer euch antastet, der tastet 
seinen augapfel an. Zach. 2, 8; und der arge wird in nicht 
antasten. 1 Joh. 5, 18; demnach hab ich e. f. gn. mit harter 
und scharfer schrift angetastet, Lomen 3, 171°; das ich auf 
alle artikel kurz zu antworten angetastet worden bin. 3, 410°; 
ich hab frisch antastet den romischen hof. br. 1,508; keinen 
burger antasten oder angreifen. weisth. 1, 728; het aber ein 
burger binnen Welmich die hochst wette verbrochen und nit 
den leib, sal ein amptman nit. antasten oder turnen. 3, 744; 


lasz mich gern die knaben antasten. 


\ Von mam Hur Gaige 
Tastn. sp. 521,4. 131, 23; Dübel l, "27% 
lasse mich von den kn. anlasten; sunder auch die Römer стадах 


(шз. ihn unen, 


hang | ANTASTERANTHEIL 


ten. TLonexst. Arm. 1, 537; da jene mit grimm, diese mit ver- 
nunft den feind antasteten. 1, 994; wer mich anrührete, der 
tastete meines vaters augapfel an. WEISE erzn. 76; die höhe- 
ren stände herabzusetzen und sie mehr oder weniger anzu- 
tasten. Görme 26, 195; einen wild antasten. KLINGER 2, 374; 
kühn antasten. 2,389; den könig aufrührisch antasten. 2, 426; 
mit dem grimmigen froste der schandstrafen anzutasten. J. PAuL 
36, 126. anfühlen ist weich und gelind, anrühren kann leise 
oder hart sein, angreifen, anfassen, anpacken noch härter, an- 
tasten das härteste. doch liegt das nicht im begrif des tastens, 
wie auch das antasten der berge ps. 144, 5 leises berühren 
meint und den puls tasten sanftes fühlen. 0011. sagte man 
têkan, att&kan, ahd. hrinan, pihrinan. ` antasten kommt auch 
für anfangen in dem sinne vor, den dieses bei dor vindica- 
lion hat. RINGWALD evang. Ji 8° reimt: 
kurzumb ich fühl an meiner kraft, 
es hat mich jemand angetaft. 

stelit das für angetast oder für angetapt? der sinn fordert an- 
gerührt. Marc. 5, 30. 31. А dai е 

ANTASTER, т. айгесіаіот: bin allezeit unwillig gerissen 
und getrieben von nützlichen, heilsamen gescheften mich zu 
wehren und schützen gegen meine Jügenhaftige und büswil- 
lige antaster. Lurmen 1, 362°. 000. bbumankarter. 

ANTASTLICH, adv.: der licentiat tritt zu ihr und beginnt 
gleich etwas antastlich zu scharmieren. Görte 45, 171. 

ANTATSCHEN, angreifen, antasten, denn tatschen, tütsche- 


* олам han Jen ist auch was tasten, palpare; von einem, der stahlwaaren 
окады» befühlt und sich zuletzt daran verbrennt: 


| 
| 
| 


aller völker stolze überwinder mit krieg angetast, Ёңлхк wellh. name . wien! 


183°; dasz i. ch. gn. mit ewerer gethaner rede unfreundlich Vea 1958 
angetastet werden. Kırcnnor wendunm, 379°; mit injurien und 134.1328- 


ehrenrührigen schriften unfürstlich angetastet. mil. disc. 89; 
ob ich schon etwan die geistlichen oder weltlichen angetast. 
Frey garleng. vorr.; ich habe dich nur ein wenig mit worten 
und der warheit angetast. 41°; er hätte mich an meinen ehren 


genugsam angetastet. SCHWEINICHEN 1, 350; fastet sie дех ungerscheng z 
A 25 


tast an die berg, so rauchen sie, Fiscuarts g. lied. 74; 


wie könte aber die uberhimlische majestat lästerlicher ange- 

tastet sein und heiszen? Garg. 66°; solt uns einer antasten, 

204°; an seiner ehr angetastet. 261°; en Jura Ke 
daher wird sie der herr mit groszem 
und ganz trostlosem zorn antasten. 


kan dann die heilge gruft 
nicht sicher sein und ich in der nicht rasten ? 
must du mich hier, auch nun ich hin, antasıen ? 340. 
бңүрнїїз 1, 247; 


hättestu mich nur mit der hand angetastet. Lokman 27; welche 
beide sie bei der verhör mit ziemlich harten worten antaste- 


ANTASCHEN, 


тїт \, 


ЕСКИ. 4; Futet & 


Schmachnamen, доти man die boseston seiber der ganvaen 


aol ankascher. Wirsung, Cat. №8 Vol адо, 


an. Poke 


ахі, 2 
en RAN 


| 
| 
| 
| 
| 


‚ ANTERN 


oben ZU 


so tatscht er dem geduldgen mann 
die blanken waaren sämtlich an. Görnz 2, 218. 


ANTAUMELN, prolabi, titubando accedere: 
es taumelt hier kein thor, berauscht von stolzem wahn, 
berauscht von seinem glück an ihn beschwerlich an. 
Uz 2, 16. 

ANTEL, n. ein ungrisches weinmasz, dreieimerfass nehmen 
die wörterbücher auf, und Fnıscn 2, 367° hält es für das deul- 
sche antheil. ungr. findet sich geschrieben altalag, antalag 
und atalag. vgl. antlang. М 

ANTHAUEN, regelare incipere: der schnee Шаці an; diese 
` schneemassen Шапеп in den wärmeren sommermonaten auf 


AN THAUYThrer oberfläche an. Görne. 


N. Stald. 1, { c 
SCH ‚йе einfachen theil und deel ausdrücken, was die lat. wörter 


| 0 
la 
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ANTHEIL, m. und n. pars, portio, nnl, aandeel., da schon 


A enthalten, so scheint antheil ursprünglich den theil hervorzuheben, 
5 welchen jemand an eine sache hat, der ihm neben andern dar- 
auf zusicht, zufallt (s. anrecht). ein ahd; anateil wäre denkbar, 
läszt sich aber nicht nachweisen, mhd. anteil ergibt sich in 
den bei OBERLIN 53 angezognen stellen des Straszburger sta- 
tuts und aus dem adj. anteilic. doch ist das wort sellen und 
wenig gebraucht. LUTHER, PICTORIUS, Dasypopius, Hexısch ha- 
ben kein anteil, STIELER, Steinnach, Frisch führen es aber 


auf, im 18 jh. wird es wieder ganz üblich. allgemeiner hei- 
fall ist gemeiniglich das antheil (le partage) der mittelmüszig- 
keit. МїзЕгАхр 13, 264; seine vollkommenheit war zu rein und 
grosz, als dasz sie jemals das апей von millionen sein 
könnte. 28, 121; 
was wird dein апей sein, wenn er auch hier 
den sieg dir abgewinnt? — SCHILLER 600; 

er zog vor, an den groszen unübersehlichen vortheilen sein 
апей zu nehmen. Grr 21, 121; dir und den deinigen möge 
jetzt und künftig das wünschenswertheste zum antheil gelan- 
gen. Görme an Knebel 661. У 

Antheil steht nun aber auch häufig für das franz. intérêt, 
und während jenes antheil portio oft neutral gesetzt wird, ist 
es in diesem sinne überwiegend männlich, man sagt warmen 
antheil, den gröszten antheil an etwas nehmen, etwas mit 
vollem, oder ohne den geringsten antheil hören, lesen; | 
i schien es doch fast, ihr nähmt See antheil. 
sie" waren ihm nicht gleichgültig, seinen antheil hatten sie 
längst. Semeen 302; ich zog meine tage ohne freude und 
ohne апей hin, meine ehe war kinderlos und dauerte nur 
kurze zeit. Görme 19, 101; die schönen Französinnen hat- 
ten ihn nicht ohne antheil gelassen. 30, 8; von deutschen 
productionen war mir Olfried und Leem eine höchst will- 
kommene erscheinung, worüber ich mich auch mit antheil 
aussprach. 32,115; die herzogin hat oft- nach dir mit aufrich- 
tigem antheil gefragt. an Knebel 91; es freut mich sehr, dasz 
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mein letztes heft dir einen freundlichen antheil abgewonnen 
633. Lessin sagte moch neutral: das antheil, «welches die 
leser daran nehmen, 3, 159. es heisst in gleicher bedeutung 
theil nehmen an etwas, und theilnahme ist was antheil, doch 
antheilnahme wird so wenig gesagt, als statt ohne antheil, mit 


antheil bloszes ohne theil, mit theil erlaubt wäre. D 


ANTHEILIG, parliceps, franz. participant, wovon sich bean- 

(heiligen == betheiligen. mhd. aneteilic, anteilie: 

der pfennine der kan solche kunst, 

die niemen kan weder dirre noch der, 

barfuozen unde bredier, 

tete ich si sin anteilic, 

si sprechen ich were 
diesem mhd. anteilie steht treffend entgegen Ateilie ezpers. lelz- 
teres fehlt uns heute ganz und ersteres wird kaum verwandt. 

ANTHEILNEHMUNG, f- schreibt einmal Wıeraxo für theil- 
nahme, es ist aber steif. und unüblich. s. theilnehmung. 

ANTHUN, afficere, ingerere, injicere, nnl. aandoen. das ver- 
bum thun geht fast mit allen partikeln, verbindung ein, wor- 
aus die manigfaltigsten begriffe entspringen, anthun kann zu- 
meist als gegensatz von abthun betrachlet werden. es bedeu- 
tet elwas an einen thun, wie abthun elwas von einem thun, 
und forderte, ‚gleich allen solchen wörtern, ursprünglich dop- 
pelten acc., den der sache und person, welcher letztere aber in 
den dat, überzulrelen pflegt. 

1) anthun, anzaubern. bei abthun brach das alte thun == 
opfern vor, so erscheint bei anthun ein thun == zaubern 
(mythol. 984); die sprache anstand nehmend, die böse sache 
beim wort zu nennen, sagt es einem anthun und schon mhd. 
war et tuon ganz geläufig. für diese bedeulsame ausdrucks- 
weise mangeln, wie bei abthun == schlachten, alte belege, 
sie darf nichtsdestominder uralt scheinen, mit unrecht stem- 
pelte sie ADELUNG zur gemeinen und niedrigen, ihr adel wurde 
durch. die poesie bald hernach bestätigt. es ist mir angethan 
worden, mala manu hoc mihi objectum est, carmine decan- 
tatus sum. STIELER 2355; einem etwas durch zauberei an- 
thun, venefieio alicui nocere. Frisch 374. der zauber wird 
angeworfen, angehängt, angelegt und in diesem sinn könnte 
sich das folgende anthun = ankleiden, anlegen damit berüh- 
ren. es gilt aber zumal vom liebeszauber : 


heilie. von dem Pf. 60. 


ihr aug ist schwarz wie reifer schlee, 
schier komm ich in den wahn, 

wann ich ihr Jang ins auge seh, 

sie hat mirs angelhan. HAGEDORN 3, 75; 


in keinem städtchen langt er an, 
wo ers nicht mancher angelhan, Görme 1, 201; 


entzückt, erstaunt, wer dies ihm angethan? 3, 22; 
du hattest längst mirs angethan. 4, 118; ۱ 
den wolken zu vertrauen 

wie lieb sie mirs angethan? 5, 59; 

und hat man mirs nicht angethan, 

so sel ich warlich ein theater, 12, 219; 


löw und löwin, hin und wieder 
schmiegen sich um ihn heran, 
ја die sanlen, frommen lieder 
habens ihnen angethan. 15, 326; 


mir hat sies ganz eigens апсећап. 20, 226; 


doch ist mirs seitdem 'angethan, dasz ich mich oft nach der 
thüre wende in der meinung du kommst meinen irrthum zu 
berichtigen. Вкттїхк br. 2, 133; es must euch was angethan 
sein. Bünsen 2, 52; ich weisz nicht, ob sie es allen menschen 
anthun will. Auer 2,40. auch volksmäszig, es ist ihm than, 
angelhan (Geng, 1, 420), vgl. das einfache thun und machen. 

2) anthun, induere, 220920, Фог, was sogar den an- 
schein einer wirklichen verwandtschaft der lat. und gr. wörter 
gründen könnte, so unähnlich beide selbst einander sind, da 
exuere von Zäite, ёид оте» absteht. die nähere untersu- 
chung musz auf das einfache thun verwiesen werden. anthun 
aber unterscheidet sich von umthun, aufthun, das kleid wird 
angelhan, der mantel umgethan, der hut aufgethan, айа, ana- 
tuon, anagituon (GRAFF 5, 315. 316); mhd. ane getuon: den 
rok, апе getet. myst. 193,1; Jegeten ein vrowen hemede uffe 
зїп bette, daz her iz апе tete vor sin korrockelin. 210, 37. mld. 

е i k t angetan. 
wenn er in (den о) a ү: De 
ü [ nd hosen. 
este rs Ma A 250; 


doch duont wir vor zwen socken an, 
das uns die herschaf nit hör gan. 223; 


und legt im den leinenrock an und gürtet in mit dem gür- 
32 


ANTHEILLOS : man ward anthellos bei едт помет унди, ` 
Ayananıce A NEL» 4 


mihal nehmen Luise 3,751 Я 
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tel, und zoch im den seidenrock an und thet im den leib- 
rock an (vulg. vestivit pontificem subucula linea, accingens 
eum balteo et induens eum, tunica hyacinthina et desuper 
humerale imposuit). 3 Mos. 8, 7; und thet im das schiltlin 
an. 8,8; und sol sein eigen kleider anthun. 16,24; und sol 
die leinenkleider anthun. 46, 32; ein man sol nicht weiber- 
kleider anthun, 5 Моз. 22,5; mit secken апдеШап. 2 kön. 19, 
2; lasz deine priester mit heil angethan werden. 2 chron. 6, 
41; thet keine kleider an. Luc. 8,27; bringet das beste kleid 
hervor und thut in ап. 15, 22; gürte dich und thue deine 
schuh an. apost. gesch, 12, 8; angethan mit dem krebs des 
glaubens (induti loricam fidei). 1 Thess. 5, 8; weisze kleider 
(käufest), das du dich anthust. offenb. 3,18; und es ward ihr 
gegeben sich anzuthun mit reiner und schöner seiden. 19, 8; 
und war angethan mit einem kleide. 19, 13; angethan mit 
weiszer und reiner seiden, 19,14; ich solt mich anthun, dasz 
ich ein wenig sauber leg. Görz vox :В. 77; Galmy seine kut- 
ten anthat, Galmy 306; einen henker in der neuen kleidungs- 
weis anthun hiesz. Garg. 5; meint, wann man in neu an- 


` that, es wer sonntag. 131"; under des war er angethan, ge- 
Mede: .&1.&:.0.226,strält vom schuh bis zum hut. 173°; anthun und schmucken. 


2917; sich mit frischen kleidern anthun. 235°; das sie viel 
weil mit der rüstung zubrachten, als wann man eim Baier 
ein harnisch soll anthun. 282"; er hat sich also bischoflich 
angethan. ZINKCR. 7,17; 


mit gewebter luft leichtflatternd angethan. WIELAND; 


angethan mit einem sterbekleide 
schlammert‘Röschen. HöLTY; 


seht meine lieben bäume an, 

wie sie so herlich stehn 

auf allen zweigen angethan 

mit reifen wunderschön. CLAUDIUS 4, 4; 

in sammet und in seide 

war er nun angelhan. Görue 12, 111; 

seht, frölich hat der tag sich angethan. Treck 2, 50. 


Man pflegt heute zu sagen: die sache ist ganz danach ange- 
than, die frage, die erklärung ist nicht danach angethan == 
beschaffen, eigentlich angekleidet. Übrigens zeigen schon frühe 
belege bei diesem anthun neben асс. der sache dat, der per- 
son: sin selbes fuozen teta er ana sine suftelara, pedibus 
nectit sublalares, wiewol sich ein noch älteres sine fuoze den- 
ken lesze, gleichsam ad pedes, ana sînê fuozì teta scuoha. 
thun scheint aber hier, wie sonst oft, an die vorstellung des 
gebens zu rühren, welchem geben stets ein persönlicher dat. 
gebührt, und es hiess gerade so mhd. 


ein scharlaches mentelin 
dag gap si mir ап, lw. 326, 


== that sie mir an, was wol auch noch heule gesagt werden 
kann. vgl. anlegen. 
3) einem etwas gutes anthun: 


man dût wisheit kein еге me an, Brant narrensch. 227; 

dann kunst gespiset wirt durch ere, 

und wann man ir kein ere alt an, 

so werden wenig darnach stan. 270; 

wir hätten euch den dienst, die ehr auch angethan, 

wenn ihr schon weret nicht bei uns allhier gewesen, 
Firmino 51; 

was wolte Karien von seiner treue melden, 


е 138 (1685, 140); 


( 7 

e H { 

CS тй), ۵ e. an и warth 2, 20. ) о tlo hat мищ den hochgeliebten heldon (асс. sg.), 
SEH Ст im дел bef leben on mit 


#олХоАзель,. Boer. HSE; 


Es; 9,444. 


т^ 


weil sie ihm seine gebührende ehre nicht anthun wollen. pers. 
rosenth. 1,20; mag O dir ee onun Met, 25 249. 
ich thät euch eseln eine ehr an, a 


wie mein vater Jupiter vor mir gethan. 
Görse 13, 104; 


einem eine höflichkeit, sein recht anthun, 
4) noch häufiger einem übles antlıun, wohin der zauber unler 
1) gezogen werden könnte (vgl. thun). Opitz, zu den worten 
ganz, nimmer wandelbar seines Vesuvius sagt 1,24: angesehen 
die natürlichen dinge oder cörper, welche den himmel weder 
ändern, noch ihm etwas anthun können, d.h. elwas zu leide 
Ihun, aliquid mali facere; thut inen das gebrandte leid an. 
Lurnen 8, 63°; der den Juden das gebrandte leid anthut. 8, 
74°; ob sie uns todten oder alles unglücks anthun. Luruers 
br. 2, 165; als sie sahen, das niemands als der mönch da 
war, der inen solche schmach anthat. Garg. 255°; einem kein 
gröszer straf anthun können, 53"; indem man nu zu rate 
gehet, was für einen tod man ihm anthun soll. pers. тозеп. 
7,20; einen Shahen naik o ae, D, "95 
Aran al anthun . Simpl. 1,259, Scheck 2,89 
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wenn ihm ein schimpf wird angethan. Freuing 19; 


genesen seid ihr nun, und denkt nicht einmal dran 
was euch der arge feind für dampf hat angethan. 131; 
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f . у % 
welche (dragoner) den unserigen daselbst viel dampfs anthä-uiL дошу éi 


ten. Simpl. 4, 218; die übel, die sie sich unter einander an- 3 


angethan, um zu schweigen; wenn sie nur die gewalt hätten 
sehen sollen, die sie ihrem herzen anthat. GELLERT; sie wollte 
sich ein leid, ein leides anthun — sich umbringen, ersäufen ; 


inurere, irrogare fürs ahd. anatuon bei GRAFF 5, 315. 316. 

5) ganz fremd ist unserm anthun die bedeutung des nnl. 
aandoen == besuchen, aller trouver: iemand bij den avond 
aandoen, heimsuchen; ik kan die haven niet aandoen, in dem 
hafen nicht ‚anlanden; ik zal Frankrijk op mijne reis niet 
aandoen, nicht berühren. auch niederdeulsch bei den schiffern, 
de Weser andon, in die Weser einlaufen, 
im hafen anlegen, um wasser einzunehmen. 


um 2, АА} 
thun. Kant 10, 373; ег that ihm so viel grobheiten an, als So meet: 


vonnöthen. waren. J. Paur uns. loge 2, 14; einem verdrusz, у „u. 
unehre, gewalt, zwang, leid anthun: ich habe mir alle gewalt yyang gsti 
ҮЙ 


ich пае nlf 
seht darum thu ich ‘mir mein leid an. J. PauL Tit. 2, 94. (225 ange 


hierzu slimmen die lat. verba infligere, ingerere, imprimere, Won. 
7] 
260 - 
р, 


are 


Se 


2 


den haven andon, ANTI сне 


ANTHÜRMEN, montis instar erigere, sich anthürmen. tolli. TKO .efde 


ANTIK, antiquus, franz. antique. s. antikisch. 
ANTIKE, f. opus antiquum, artis opus, nach dem franz. yh 


soll der deutsche übersetzer fecken, die sich an dieser vor- 
treflichen antike (am Homer) finden, wegschaffen? BURGER 
138°; ein standbild nach der antike gearbeitet. 

ANTIKISCH, antiquus, classicus : 


. mich widern schon antikische collegen, Görse 41, 109; 
antiqguisih manier. i 
antiquische geschirr. 


quische bilder. Lycostuenes lusig. 18. wenn aber senn 
Garg. 38° altiqua für antiqua, 30" altiquitet für antiquitet, 
32° sogar altdickwitet, 33° altwibitet komisch selat; so darf 
auch das oben sp. 275 aus ihm zugelassene altwilisch nichts 
sein als scherzhafte verdrehung, wo nicht gar eingeschlichner 
druckf, für altwibisch, 

ANTIPPEN, levi digito attingere: ich musz ihn einmal be- 
scheiden ашїрреп, Аһмім schaub. 2, 268. s. antupfen, an- 
stippen. 

ANTLANG, ein theil des zauns auf der feldflur in östrer- 
chischen weisthümern: alle die panzeun, antlangen und luck- 
hen, die man nit bessert und schad dardurch geschicht, den 
sol der büszen, der es befriden sol. Karrensäck 1, 34°; all 
die panzaun, апар und Jukhen, die man nit pessert. 1, 231", 
dies wort musz zu dem dunkeln andilang gehören, dessen un- 
ter andeln gedacht wurde, und kann es vielleicht erläutern hel- 
fen. auch gemahnt es an das unter antel erwähnte ungr. antalag. 


| 
Coro) Die. 
ANTLASZ, m. remissio, auszer dem gewöhnlichen ablasz er- dem ол | бе 20 


scheint im 16 jh. noch einigemal die frühere form antlasz, vgl. 


ahd. antläzan, intlägan remittere und unser heutiges entlassen, ) al), 
antlaszamt, diomh e 


omklarız. - 
«а, 22338, 


antläz mysi. 330, 24. OBERLIN 53 gewährt antlasz, 


antlasztag, ein fastnachtsspiel 541, 37 antlaszfart: 


es irr sie an ir antlaszfart, пао 


уе. 

ANTLICH, n. facies erscheint nur in einer verdeulschung von © 
Berta facetiae: da wendt er sich mit dem antlich hinweg. 
die geschwenk Henrici Bebelii 1558, 8 J6; ir schön und wol- 
gestalt des antlichs. L6, entweder ist darin noch die neben- 
form antlibte für antlit nachwirkend oder das mhd. lich f, 
corpus, сато. 

ANTLIT, n. facies, vullus, diese mit dem folgenden antlitz 
leicht vermischbare, doch davon grundverschiedne form ent- 
spricht dem ahd. antlutti (Gnarr 201), worin das goth. ludja 
f- enthalten ist, vollkommen würde ein goth. andludi gleichen. 
antlutti lautete mhd. antlüt und erscheint bei elsäszischen, 


ben antlitz Li‘. Mi" und im gen. deines antlits Fi. Dies 
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antlüt, verderbt antlit gehört der goth. wurzel liudan, ahd. 
liotan crescere und scheint ursprünglich forma, facies auszu- 
drücken. ‹ 

ANTLITZ, п. vultus, würde goth. andaylits lauten von der 
wurzel vleitan aspicere, erhalten ist aber nur das gleichbedeu- 
tige andavleizns; ags. andvlite m, pl. andvlitu, alin. andlit n., 
ahd. antluzi, assimiliert annuzi (Grarr 2, 322), mhd. antlütze 
und antlitze, z. b. Parz. 119, 21, woneben Lachs. im Tit. 130, 2 
antlütze schreibt, vielleicht antlütte hätte schreiben sollen. 
Кохкдр selzt stels antlitze. Hauer zu Engelh. 244. das auch 
im nhd. antlitz wieder durchgeführte i verdient den vorzug vor 
dem u, da die wurzel vleitan nur auf i, nicht auf u führt. 
u schlich sich eben aus antlutti ein, wie umgekehrt aus ant- 
litz das i in antlit. Lurser verwendet das wort in der bibel 
sehr oft und schrieb unhochdeutsch andlitz, was die späteren 
ausgaben richtig mil antlitz vertauschten: da nu seine brüder 
zu im kamen, fielen si fur im nider auf ir andlitz. 1 Mos. 
42, 6; und ire (der cherubim) andlitz sollen auf den gnaden- 
stuel sehen. 2 Моз. 25, 20; und ire andlitz stunden gegenan- 
der und sahen auf den gnadenstuel. 37, 9; frolocketen und 
fielen auf ir andlitz. 3 Mos: 9,24; und welcher mensch irgent 
blut isset, wider den wil ich mein andlitz setzen. 17,10; gott 
sei uns gnedig und segene uns, er lasz uns sein andlitz leuch- 
ten. ps. 67, 2; gott tröste uns und lasz leuchten dein and- 
litz. 80,4. doch im N. T. steht immer angesicht, z. b. Matth. 
17,2. offenb. 1,16 sein angesicht leuchtet wie die helle sonne. 
mit aufrechtem, sittigem antlitz. Garg. 144°; butzen andlitz. 212°; 

darfst unters antlitz kommen? $оһтли 473 (а. 1628); 


wann jemand aber auch sein antlitz weiter schickt, 
Орт? 1, 40; z 


ott gebeut uns ihn schnell von dem antlitz der erde zu tilgen. 
gs Krorst. Mess. 4, 58; 


und er sahe der erd antlitz mit götzenaltären, 
sah es mit sündern bedeckt. 5,291; 


GE die auf den wink verfluchter ehre 
as antlitz der natur verderbt. Uz 1, 203; 


und in dem glatten see 
weiden ihr antlitz 
alle gestirne. Görue 2, 59; 


ach neige, 
du schmerzenreiche, 
dein antlitz gnädig meiner noth, 12, 189; 


ihr antlitz wenden 
verklärte von dir ab. 12, 201; 


Jaut auch weinte Luis, und barg an dem vater das antliz. 
Voss Luise 3, 307; 
verfluch ich jeden tropfen im antlitz des offenen himmels, 
ScuiLter 136. Heule klingt uns antlitz feierlicher und poeti- 


den kann, auf sein anllitz oder angesicht niederfallen, würde 
bei waschen fast nur zulässig sein angesicht, wie auch ULFILAS 
` Malih. 6,17 selat ludja pyahan, 26, 27 speivan ana andavleizn, 
in welchen beiden stellen der ahd. T. freilich annuzi gewährt, 
doch in der letzten das ältere bruchstück antlutti. der spätere 
Fıscnant unbedenklich antlitz mit brunz weschen. Garg. 282". 

ANTLITZFLECKEN, pl. Garg. 17. 

ANTLITZTUCH, n. nach dem vocab. inc. teuton. faciletum, 
facitergium, taschenluch. 

ANTOBEN, cum impetu accedere. STIELER 2284. Voss sagt 
antobende windshraut, und: wann gedrängt antohte der sturm- 
wind. 

ANTÖNEN, leniter sonare, zu lönen anheben, entgegen tönen: 


selber die kleinen, 
otten schliesz ich mir nicht, 
е den kaum antönenden laut mir bringen, der müden 
Krorsr. 2, 207; 


71 
Deele 
leiseren klagen so viel. 
tönte der (leib) 
sie (die seelen) nur an, so erschien leere gestalt. 2, 223; 
Lessings prosa tönt uns mit eigenthümlichen reizen an. J. Paur 
аезіћ. 2, 220. 

ANTONIUSFEUER, n. erysipelas, Antonsfeuer, Töngesfeuer 
(s. oben sp. 386 unter ankommen): von dem heiszen brand, 
sanct Antonie feur genant, Gensporr feldbuch 77; von dem 
natürlichen brand, der nachfolgend s. Antoniusfewr geheiszen 
ist worden, PARAGELSUS 1, 98°; also predigt einmal ein schlim- 
mer Juderbruder und argumentiert ex loco contrariorum, das 
sant Anthoni das glockfewr eim ins bein schick. Fıscnart 


Garg. 258°, denn der legende nach soll der heilige das heilige | 


feuer heilen. bei Dasyropıus s. Anthoni raach (kohle) oder 
fewr, sacer ignis, anthrax. auch engl. s. Anthony's fire ` 
ANTOSEN, cum fremitu adventare: antosende woge. 
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ANTRABEN, appropinguare cursu, nnl. aandraven: reiter 
trabten an, 

ANTRACH, m. anas mas, anetus. während sich die ahd. 
form anut, anot (Grarr 1, 335) als allgemeine benennung in 
nhd. ente abschwächte, verblieb dem männchen länger noch ant- 
rach, antrech, ahd. antrecho (Gas 1, 336), mhd. antreche, 
Renn. 2157, bis zuletzt auch daraus enterich wurde. ein weis- 
thum von 1408 (1, 573) stellt dem ganser den antracher zur 
seite; FISCHART nebeneinander antrach und enten. Garg. 201, 
Атвевоѕ antrach anas mas und noch heute wetterauisch; айтп. an- 
driki, engl. drake für andrake, schw. ankebonde, gotländ. an- 
drakä. nd. hin und wieder агре], erpel, was an den chatlischen 
Arpus und Gandestrius mahnt, die sich zu heldennamen eignen 
wie Genserich und noch spät Drake. vgl. antvogel und ente. 

ANTRAG, m. propositio, rogatio, ein heute gangbares, in der 
älteren sprache selten erscheinendes wort: einem einen antrag 
thun, machen, einen antrag stellen, billigen, annehmen, ab- 
werfen, verwerfen, zurückweisen; dein antrag gefällt mir nicht; 
es sind mir schon oft dergleichen anträge geschehen; welche 
antrag (anträge) Gurgelstrotza weder abschlug noch gar an- 
nam. Garg. 263°; ankrag, einer braukigam . 

du redst schon sehr vertraut. soll dies ein antrag sein ? 
GELLERT 3, 312. 
einem mädchen anträge machen, meist in schlimmem sinn. 
auf antrag, aliquo rogante. 

ANTRAGEN, apportare, geslare, afferre, nnl. aandragen. 

1) an -sich tragen, ат leibe, finger tragen, anhaben, ahd. 
die harrun tragên sie ana, cilicium portent. N. ps. 34, 26. mhd. 


er truoc an seltsæniu kleit 
zwö hiute het er an geleit. Iw. 465; 
zwöne brisschuoch er an truoc. Wicar. 41, 10; 


welch wip wer sö tumplich gemuot, 
swaz ir сер vater, bruoder, man, 
dag si dag niht gern trüege an, LICHTENST. 603, 7. 


si muosten grawe тап! antragen. fastn. sp. 440, 5; 
ich trag gern an ein hübsches kleit, 519, 28; 


ich hoff es sol euch pas ergan, 
den der künigin, die in (den mantel) hat tragen an. 670, 28; 


ich wolt mich schemen, soll ich in an tragen, 673, 16; 


er tregt ein seidin hemmat an, 
darein so preist er sich. Untann 58; 


оње 9,290. 
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da das volk diese böse rede höret, trugen sie leide, und nie- џеб ея am уе ел. Auo Kernen Aush antıck . 


mand trug seinen schmuck an im. 2 Mos, 33,4; war priester 
des herrn und trug den leibrock an. 1 Sam. 14, 3; weil er 
das Neisch antregt (so lange er lebt), musz er schmerzen ha- 
ben, Hiob 14, 22; und sagte zu im, wann her er und seine 
brüder hetten das kleid, das sie antrügen? LUTHER 1, 181°; 
unser geistlichen haben keuscheit gelobt, heren hemde ange- 
tragen. 4, 488°; die teglich nicht einen bissen essen, noch 
einen faden antragen, den sie uns nicht gestolen haben. 8, 
84*; die weltfromen gehoren nicht hieher, die saubere kleider 
antragen. Luruens br. 8, 356; dis: scytisch volk tregt durch- 
ausz schwarz an, davon si den namen haben (Melanchlaeni). 
Frank weltb. 94°; dasz es vom schweisz und arbeit dessen, 


der die haut antregt, nicht erschläffen kan. Fronsp. kriegsb. Vox 
3, 149°; es sind nicht all köch, die lang messer antragen. Weite К J Dos ото. 


CHEN wk: Die А 


Garg. 21°; dis kleid, das ich antrage. pers. rosenth. 1,11; 

ein rubin er allein antregt. Ayrer fastn. sp. 4*; 

leget solche kleider an 

gleichwie sie anträgt mein knecht Jan. 116"; 
dasz sie ein närrisches kleid antragen können. Simpl. 1, 1; 
weil er seinen gürtel nicht artig und lustig antrug. 1, 149. 
heute wird das einfache tragen vorgezogen, oder die praep. ge- 
setzt: er trägt ein sammetkleid, sie trägt einen ring, am 
finger, an der hand: 

ег tregt ein ring an seiner hand. Unzann 123, 


2) antragen, herantragen, auftragen: zu essen antragen (an 
den tisch). sch. und ernst bl. 396; vielleicht mil bezug hierauf 
figürlich: 

du trägest unverdecket 

den wunsch des herzens an. RACHEL 39. 
gleichsam, tischest ihn auf; steine zum bau antragen lassen, 
holz zum brand. bergmännisch, antragen, die zimmerung zur 
stelle tragen. 

3) antragen, anstellen, anstiften, ursprünglich wol an die 
stelle tragen, dahin bringen, wo es wirkt. rone \О\бу; 

ich trouwe eg heinliche alsö an getragen. Nib. 816, 2; 
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aber wir sollten doch sehn, wie es aussieht, wann dich der vater 
d Ge 1 ‚morgen bei uns antraut, in dem stattlichen ehrengewande. 
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ANTRAGEN — ANTREFFEN 


des wil ich ewern rat haben dazu, 
wie wir dem sollen thun, 
das wir das auf das best antragen. 
Гаѕт. sp. 915, 24. 
4) antragen, deferre, criminari, anbringen Hartaus 46; hei- 
* szen das heilig, das sie für unheilig antragen. LuTuER 2, 512°; 
endlich ist er für den bischof zu Passaw angetragen, auch 
geladen und ins gefengnis des officials komen. 3, 410; welchs 
er an е. k, g. wol wird anzutragen wissen. Luruens br, 5, 421; 
das er durch etliche bei der К. тај. unsern allergnedigsten 
hern hoch angetragen find verunglimpft werd. Lanz staalsp. 
Karl des 5. s. 255; wo ich widerkeret, so mocht man dem 
kaiser antragen, ich het in fülschlich verraten. Aimon bogen О; 
wer reine tugend liebt +, achtet kein.verklagen, 
dafern er hinderrücks wird giftig angetragen, 
баүритїз 1, 446; 
der mich beim gnädigen herrn angetragen.. Simplic. 2, 300; 
dasz sie dan verleumdungen und übels antragen gehasset, 
des angetragenen partei gegen den. anbringer genommen. 
Lemwn. 363. man sagle demnach einen einem oder bei einem 
antragen, etwas antragen. 
5) ‚antragen, proponere, namentlich zur ehe, zur frau: 


heur trug man mir ein айз weib an. fastn. sp, 702, 12; 
und wagts sich selbst ihm, zum ersatz 
der falschen freundin anzutragen. GOITER 1, 440; 
sich einem frauenzimmer antragen. KLINGER 1,437; darum hat 
er mir noch heute, so arm ich auch bin, seine tochter an- 
getragen. Tieck Sternb. 1, 366; er trug ihr seine hand an. 
aber auch in jedem andern sinn: einen dienst, ein amt, die 
freundschaft, eine ehre antragen; wollen wir recht mess hal- 
ten und verstehen, so müssen wir alles faren lassen, was die 
augen und alle sinne in diesem handel mögen zeigen und 
antragen. LUTHER 1, 330°; das ich denselben son bewegt hette, 
mein not und gewerb dem fürsten anzutragen. 1, 330"; dn 
nu Mose dem volk angetragen, das im der herr. befolhen 
hatte. 4, 495°; widerstattung erbieten und antragen. Garg, 210°; 
ich rufe gott, ich rufe dir bei tage, 
du hörest nicht, Dei stiller nachtzeit trage 
ich auch mich an. Орут2 ps. 5. 43; 
eine trefliche ursache! und doch ist auch das noch nicht die 
eigentliche abfertigung, die sich mir hier antrügt. LESSING 
8, 292; Sarbietet 
voll edlen zornes schwillt 
das herz in mir den kampf ihm anzutragen, 
OTTER 1,373; 
auf einen spaziergang antragen. GÖTHE 25, 352; 

mein schönes fräulein, darf ich wagen, 

meinen arm und geleit ihr anzutragen? 12, 133, 

6) was bedeutet die antragende hand in schweizerischen 
weisthümern? 1, 262. 294. 297. 

ANTRAGEN, n. propositio: derhalben wolt euer heiligkeit 
ire veterliche ohren, so an Christus stat dis mein antragen 
hören, mir irem armen scheflin ganz gnediglich darreichen. 
Lurnen 1, 143°, 

ANTRAGSTELLER, m., im geschäftsleben heute oft gebraucht. 

ANTRAGUNG, f. propositio: durch antragung dergleichen 
zeitlichen glückseligkeit. Plesse 3, 341. 


ANTRAMPEN, dasselbe, 

ANTRAMPSEN, ANTRAMPSCHEN, dasselbe, s. trampsen. 

ANTRAUEN, animo, matrimonio jungere: er hat sich das 
mädchen gestern antrauen lassen; freilich hat er alles an 
eine innig geliebte, ihm durch neigung angetraute freundin 
zu berichten, Göru 45, 359; 


Voss Luise 3, 130. 
gl. antreuen. trauen 


` ANTRÄUFELN, gultalim aspergere, 

ANTRÄUFEN, dasselbe. s. antriefen, 

ANTREFFE, /. die traditiones fuldenses (bei Pısronius 3, 544. 
548) nennen ein flüsschen anatrefa, das man versucht sein 
könnte aus dem folgenden verbum zu deuten, wie sich ein айл. 
Айгера taclus findet, `" leicht aber ist hier -efa, wie anderemal 
dem -aha in flusznamen entsprechend. 

ANTREFFEN, nach der sinnlichen bedeutung von treffen 
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rühren, айп. Айгера tangere, vgl. drepa fingri û, mit dem fin- 
ger anrühren, drepa A dyr, fores pulsare, die thùr anschlagen, 
daran klopfen. so heisst es nun: und dasz nicht reuter auf 
fuszknecht antreffen (stoszen). Fronsp. Kriegsb, 1, 52°; wann 
das geschütz in einer schlachtordnung recht antrift (gut trift): 
1,135°; unterwegen ehe sie den feind antrafen (auf ihn stie- 
szen). Garg. 253°; das eisen, welches zwar wol antraf (traf). 
Louenst. Armin. 1, 97; 

wann ihm gleich nun zwanzig fäuste maul und nase treffen an. 

Locau 1,8, 60; 

das urtheil hat wol angetroffen (zugetroffen, ans ziel). Opırz Arg. 
2,423 und so liesze sich sagen, der hammer hat genau angetrof- 
Геп, den nagel getroffen. daraus folgt unmiltelbar die vorstellung 
des findens, begegnens, weil auf einen stoszen ein rencontrer, 
antreffen ist: darumb so gehet hinauf, denn itzt werdet ir 
in eben antreffen. 1 Sam. 9,13; so wirst du kommen zu der 
eichen Thabor, daselbs werden dich antreffen drei menner. 
10, 3; und es traf in an der prophet Ahia auf dem wege. 
1 kön. 11, 29; und sie trafen in an auf dem acker Naboth. 
2 kön. 9, 21; trafen in an bei dem groszen wasser. Jer. 41, 12; 
alles was sie antraf, das frasz sie (omnes qui invenerunt, com- 
ederunt eos); 50,7; ich wil versuchen, ob ich vielleicht das 
glück antreffen köndte, das ich im garten einmal möchte al- 
lein sein. Heinn. JUL. v. Brausschw. Susanna 1, 3; und auf 
den fall gesetzt, dasz ihr etwas Justiges darinnen antreffen. 
Garg. 21°; eine höle antreffen. pers. rosenth, 1, 6; ein buch, 
so ich in der bibliothee angetroffen. 7,13; 

ich traf ihn schlafend an, gleich zwischen diesen bäumen. 

GELLERT 3, 327; 

ich in "ein verunglückter künstler, der seinen eigentlichen 
heruf nicht angetroffen hat. Treck Sternb. 2, 117; ich habe 
ihn nicht zu hause angetroffen, nicht die geringste spur von 
ihm angetroffen, doeh bezieht man antreffen meist auf per- 
sonen und sieht bei sachen finden vor. 

Wie aber das pertingere in perlinere, das attingere in alti- 
nere übergeht, ist auch antreffen ein betreffen und angehen: 
ahd. trifet tih tero deheinez апа, attingit. Gnarr 5,527; Ore Le 


ИЙ es euch nit an? fastn. sp. 20, 10; 
schande, die uns auf, 30, 14; 
alles dus das sein ашгїй. 277,6; 

es {rift an den seinen stam. 278,30; 
trift euch die sach dan an? 541, 20; das alledaut 
als ҮЙ das ungeistlich recht antrift. 887, 35; 


wiewol diese materia nicht antrift glauben, seligkeit, not oder 
gebot. Lurmen 1, 51°; denn wo es uns angehet, sollen wir 
es leiden, aber wo es die lere antrift, die sol man verant- 
worten und entschuldigen. 3, 241°; denn es trift nicht das 
leben, sondern die lere an, 4, 60°; aufs erste sollen sie die 
warheit miteinander reden, das trift die lere an. 4, 283°; es 
treffe seinen leib oder recht. an. 4, 400"; Paulus redet von 
Christen, die itzund gnugsam unterricht sind im glauben, 
und in dem das gott antrift. 4, 518°; es treffe an gut, ehre 
oder was es sei. 4, 530°; nu das trift die lehre an. Lurnens 
br. 2,547; es trel an leben oder sterben. 1,597; so achten 
wir, es sei auch unser und tref auch uns an. 2, 440; in 
geistlichen sachen, die ewiges leben antreffen. 5, 613; was 
see], leib, ehr und gut antrift. Munsen schelmenz. 19,10; das 
die gotseligkeit fürnemlich fürdert und antrift. Frank chron. 
vorr. û"; die weil es antrift leib und leben. Атвевоѕ 160; die 
natur hat zween schweisz, den sie auszgibt, einen durch die 
poros, einen durch die emunctorid. der durch die poros 
auszgeht, trift die pestem nichts an. Parackısus 1, 371°; 50 
vil als gotts ehr rein trift an. Fıscuanr ehz. 25; was den ma- 
gen antrift. Gong, a1’; welche es auch zum gröszten theil an- 
ШЇ. Garg: Gî. wir pflegen heute für dieses antreffen meistens 
zu selsen betreffen, anbetreflen oder angehen. 

Aus lat. pertinere ad aliquem enisprang franz. appartenir, 
angehören und diese bedeulung halte sonst auch antreffen : 


ein groszes viech, das ihn antraf. If. Sacus II. 1, 1°; 


nirgends ‚begehet man eine schalkheit lieber, als wann es 
(die entwendete sache) geistlichen und. gottesdienern gehöret 
oder antrift. Simplic, 1, 245. Anderemal bedeutete es aber el- 
was ausmachen, ausschlagen, franz. importer: das trift viel 
oder wenig an, macht viel oder wenig aus; alle ding, inson- 


ferire, perculere musz es ausdrücken an einen, an elwas tref- 
fen, wie anschlagen, anstoszen, folglich auch anreichen, an- 
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AM "pe Vier, br. 2, 398; welchs klagen und- seufzen sie die ganze 
hotte u nacht angetriben hat. Oclavian 3; vil reden antreiben. Fierabr. 
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mn (i d ift (ausschlägt). 
a E ын н 
dann diese sach und rechtfertigung. trift nicht wenig an. 
Auen proc: 1,12; weil diese sach teflich viel antrefle. 1, 13, 
was doch wieder nah sich berührt mit angehen. 

Stärkeres sinnliches angreifen, adoriri liegt in folgender 
stelle: wo die märker und die marke not antriffet. weisth. 
1, 515, noth amd gefahr an die mark geht, stöszt. vgl. anbe- 
treffen, betreffen. 1 

ANTREFFEN, n. das anlangen beim ziel. Garg. 22. 

ANTREIBEN, impellere, incitare, nnl. aandrijven. da dieser 
begrif schon in dem einfachen treiben und pellere liegt, so 
kann die beigefügle partikel nur den bezug auf eine sache 
oder den forigang und anhalt der bewegung ausdrücken. 

1) den böttnern oder böltichern heiszt antreiben die reife an 
das fasz schlagen, immer höher hinauftreiben, wozu sie sich 
des triebel, mhd. tribelslage, tribelwegge bedienen: im keller- 
"stüblein, da ihn das new fasz anlacht, welchs hielte der fu- 
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169. 
141; die hauptreif triben. Мохеѕ schausp. 2, 217. 301; 
im sint die reife alsö vertiben. Wartu. 106, 21. 


2) das schif, den kahn antreiben, ans ufer. aber auch in- 
transitiv, wie treiben steht für getrieben werden: 
endlich sinket sie ihm aus einem nachen, der antreibt, t 
an, das sch! gende, Жс AR 
SH Ce SA үззеїїз е nacht angetrieben ward. SToL- 
BERG 8, 413. das holz wird auf dem strome angetrieben und 
treibt an. das eis treibt an und wird angetrieben. man sagt 
auch, ein baum, ein reis treibt an, hebt sich und wächst, 

3) das viel mit der gerte antreiben, an die weide; aber 
auch schon gehende ochsen, pferde mit der peitsche antrei- 
ben, rascher antreiben, kinder zum lernen, lesen antreiben, 
wie ich neulich den Hippocras meisterlich antrieb mit den 
renken. froschm. 1. 2, 8. М 

4) in der hülle, das werk auf dem treibeherd in flusz bringen. 

5) abstract für treiben, üben, fortsetzen: 


mit singen und mit, saitenspil, a 
das sie antreiben dick und vil. fastn. sp. 735, 17; 


das habt ir lang da angetriben. 772, 17; 


was ir bittet, gleubet das irs haben werdet, so habt irs ge- 
wis, sonst wo man solch gebet imerzu umb ein sach antrei- 
bet, ists. ein zeichen, das wir gott nicht gleuben, Luruer 2, 


5; so mustu die brenneisen von neuwem vor die hand nem- 
men und die bug zum andernmal eröfnen, und dasselbig so- 
lang antreiben oder widerholen, solang das pferd einigen 
schmerzen empfindet. Urrexsacu rosabuch 2, 224; 


und solchs antreiben lange jahr. AYRER 91°; 


ich werds gwislich nicht lang antreibn, 
ich kan ch krankheit ШОР оноро 143°; 


er sagte dasz sie nur da sicher solt verbleiben, ` 
mit seiner wiederkunft wolt ers nicht lang antreiben. 
Wenners Ariost 5, 80; 
das hast du schon zu lang angetrieben; sollst du nicht län- 
ger antreiben, mhd. ich tribez kurz ode lane. Jw. 1992. 
ANTREIBER, m. incitator: ein guter antreiber ist besser 
als zehn faule arbeiter. an einigen orten heisst das antrei- 
bende. holz antreiber. 
ANTRETEN, aggredi, adire, inire, gegenüber dem abtreten. 
1) kampflich antreten, еіп. wildes thier antreten, an es, ge- 
gen ев treten: den eber laszt mich treten an. Н. Sacas Ш. 
- 2,178"; si ziehen lang haar wie die frauwen und tretten mit 
eingebundenem haar die feind an. Frank wellb. 70°; darnach 
traten si die andern, auszlendischen völker mit krieg so tapfer 


. Qargind glücklich an. 95°; als Pitacus ein fürst ward und Al- 


cheum den poeten seinen bittern todfeind antrat, der sich 
ab im entseizet. chron. 25"; die gewafneten leut, die iren 
feind gegen dem spitz antretten, soll jeder ein solch rohr in 
seiner hand haben. Fronsr. kriegsb. 2,191"; rasch tritt der 
tod den menschen an, SCHILLER 547." 

2) von anderm angang: Burleigh und Raleigh treten sie 
(die königin) um erlaubnis an, ihn des hochverraths anklagen 


u dürfen, LESSING 7, 243; 
“Ra К eim braun Tchemornaib meh an 
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ich trat ihn jeden tag von neuem an. 
liesz jeden e von neuem mich verhöhnen. 2, 169; 


Graf Walter rief am marstallsthor: 
knapp schwemm und kämm mein rosz! 
da trat ihn an die schönste maid, 
die je ein graf gengs, BÜRGER; 
am frühen morgen trat mich ein altes weib an; der hahn 
hat die henne angetreten (getreten). 
3) auf die sache bezogen: den kampf antreten, an den 
kampf treten: kampf antretten. Garg. 13° ; олом #07 
einen streit antrat. H. Ѕлсиз 1, 52°; 


tanz Irelen: dasz wir einen tanz mit ihnen würden antreten 
müssen (ein gefecht bestehen). Plesse 1, 352. die kanzel an- 
tretten, an, auf die k. treten, sie betreten. Garg. 160%. den 
weg, die reise, die fahrt antreten: Hagar genöthigt, den weg, 
den sie auf einer freiwilligen flucht eingeschlagen, nunmehr 
wider willen anzutreten. Görme 24, 211; so haben wir unsern 
ländlichen aufenthalt angetreten. 17, 10; das übel freilich 
war, dasz bedeutende vòrsätze nicht einmal angetreten, manch 
löbliches unternehmen in stocken gelassen wurde. 60, 300; 
eh ich meine visiten antrete, komm ich sie zu sehn. Gong 
an fr. v. Stein 2,48; wer wollte wol das leben unter den- 
selben bedingungen aufs neue antreten? Kar krilik der ur- 
theilskr. 395; ein amt, die regierung, ein königreich, ein le- 
hen, die erbschaft antreten. - vor gericht, den eid, den beweis 
antreten, ein neues jahr, eine neue woche, das siebenzigste 
jahr seines lebens antreten. bemerkenswerth ist mhd. lôn 


37. 40. An hawe antreten. дееп. 1,481. 
4) scheinbar intransitiv, sobald dieser асс. bei häufigem ge- 
brauch der redensart unterbleibt: дег levit trat (das amt) an 
zu bleiben bei dem man. richt. 17, 11; ehe er antrat (den 
kampf). Garg. 251"; die blümlein, schaw, wie tretens an (das 
licht hervor, an die reihe). Spee trulzn. 120; wil tapfer 
treten an. 52; was erwartet nun der (sein ат!) antre- 
tende gehülfe? Görne 14, 178. er wird bald (die stelle) an- 
treten, er hat (oder ist) schon angetreten. auf dem fechtbo- 
den, beim lanz, antreten, sich einem gegenüber stellen. an- 
getreten! wird soldalen zugerufen, trelet an die reihe, stellt 
euch in reihe und glied, tretet aneinander! tretet an! tretet 
vor, näher !, was sich auch aus blossem an==vor, fort deuten 
liesze. wer weisz, ob ich nicht diesen abend bei ihm an- 
trete (vortrele, anspreche). Hipper br. 13, 116; da kam er an- 
getreten, angestiegen. “а d 
5) den vogelstellern heiszt antreten, wenn die wilden vögel 
nahen und sich auf die antritte um den vogelherd herum setzen. 
vgl. anfallen, anfliegen. | А 
ANTRETUNG, f. bei antretung der päpstlichen regierung. 
иквн. ap. 1, 4; bei antretung meiner jetzigen stelle, LESSING 
12, 260; die antretung der erbschaft, des beweises. üblicher 
ist heute antritt. К 
ANTREUEN, für antrauen, anvertrauen: 50 wore gaa 


dann die angetreute trew `, 
herschet über leid und zeit, wird auch alt sein immer new. 
Locau 2 s. 46; 


ich gönne en dir A 
die freiheit sei dir Re Gros 
ANTRIEB, m. impulsus, stimulus, sowol der innere trieb 
als die nach auszen gehende bewegung: etwas aus eignem 
antrieb (aber auf fremden) thun; sinnlicher antrieb; das ein- 
zige band, das die verschiedenen antriebe ihres eifers in 
einem lebendigen gemeingeist zusammenhielt. SCHILLER 954; 
der körper ist den antrieben der schwere ausgesetzt. KANT 
5, 52. nnl. aandrift. : 
XNTRIEFEN, ошат affluere, stillare, aspergi: das gras 
trieft an von thau; wolgerüche troffen uns an; аһа, trullun 
sia апа, defluebant, GRAFF 5, 528. 
ANTRIFELN, ANTRIEFELN, dies nicht ganz aufgeklärte 
wort wurde oben sp. 316 unter andriefeln aufgestellt, 


traten einander mit den stillen, _ 
ich dacht es wird sich noch andriflen 
ein hader bei dem trutz und tratz. 
Н. Sacus І. 5, 530°; 
also ward aus des bapsts decret und des thorechten weibs 
antrilen ganz Grecia, Germania, Gallia und Italia verleit. 
Frank chron. 493°; schmachwort, so der kläger fürwirft und 
antrifelt. sprichw. 2, 168°; welches der sathan in Adams herz 
anspann und antriflet. 3, 190; er triefelt wegen einer klei- 
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Е токо, С] Debt. 24 0, nigkeit einen kostbaren process an. Seng, 1,480; desto meh- 


rer eingespiehen und angetriefelt haben. Simplie. 2, 566, in 
welcher leizten stelle eingespiehen vielleicht eingespannt lauten 
sollte. SCHMELLER führt auszerdem an abtrifeln, auftrifeln, 
zertrifeln, durch umdrehen auflösen, welche für antrifeln die 
bedeutung andrchen nicht bezweifeln lassen. 

ANTRINKEN, priorem bibere: der grave sol andrinken und 
darnach die gemeine merker. weisth. 1, 580; 


trinkt an! ich thu sein nit vor euch. 
fastn. sp. 215, 32; 


sich einen rausch antrinken, angetrunken sein; sich einen 
wot ИЙ жй Кр, 4 ch kand d mut antrinken; viele der streiter zogen nur mit angetrunke- 


А $ nem mute aus. Arnım kronenw. 1, 455. `s. angetrunken. 
Hobitten D. Koraj: 1277 ANTRIPPELN, pede curto, trepidule adventare, nnl. aan- 
ANTRISCHLER m. 


dribbelen: angetrippelt kommen. 
› $ ANTRITT, m. aggressus, ingressus, introitus. der antritt 
Einankrischlor und schürer Dis Dages 
(нил, Cal. a6. ! 


herre tyinche am! Zuch, 1066. 


zum spiel, zum tanz, zum fechten, zur walfenübung; auf 
reitbahmen der antritt des pferdes, pass oder dreischlag, der 
sanfte zellgang; der antritt des amtes, dienstes, der reise, 
des jahrs: gluidh im ersten antvitt, p- тре. 0,20; 
unser antritt in die zeit, unsre thür ins erste jahr. 


осло 2, 10, 

der geweihte künstler = 

kommt zum gipfel, wo ihr im antritt, 

gehet ihr einmal, schon sinkt. Kropsr. 2, 66. 
бум» Dad- antritt der treppe, vorsiufe, vorzimmer : "ege 2,320; 

( * ein antritt oder vorgemach des himmels. 
Spee goldn. tugendb. 44; 

die slange um den vogelherd, worauf die angelockten vögel sich 
niederlassen. 

ANTRITTREISER, pl. n, dürre um den vogelherd aufge- 
GER reiser für den antritt der vögel, DönEL 2, 208°. 224°. 

. 240°. 

ANTRITTSGRUSZ, m. dies alles und mehr noch wurde 
von der jungen frau zum antrittsgrusze fröhlich erzählt. Görme 
21, 211; дег vogel nahm mit dem antrittsgrusze filou! ab- 
schied. J. Dun, Fibel 42, 

ANTRITTSPREDIGT, f. eine neue rolle des lebens spielt 
der mensch am wärmsten und besten, über unsern antritts- 
predigten schwebt der heilige geist brütend mit taubenflügeln, 
nur später liegen die eier kalt. 

ANTRITTSREDE, € 

ANTROCKNEN, siccescere, abtrocknen : nach dem regen trock- 
nete es schnell an. 

ANTROMMELN, mit der trommel ein zeichen geben. 

ANTROMPETEN, unter trompetenschall empfangen. 

ANTRÖPFELN, antriefen, fein antropfen. 

ANTROPFEN, in tropfen an etwas fallen : es tropft heftig an. 

ANTRUNK, m. soll der obgemeldte wolgeborne herr den 
ш un zus haben. weisth. 1, 589. 590. 

LN, agitando accedere: ein pferd anturnmeln. 

ANTUPFEN, pangere, pacisci, beim vertrag stupfen, an- 
stupfen, antippen, vgl. RA. 151. 604. 605. s. andupfen, abdupfen, 

ANTVOGEL, m. anas, bis ins 16. 17 jh. die übliche benen- 
mung ‚der zahmen ente, mit erhaltung des alten a von anut, 
wie in аттас. unsere sprache, solche zusammenselzungen 
liebend, bildete auch brachvogel, eisvogel, nachtvogel, schmal- 
ДА; vogel, auf dieselbe weise. "mhd. antvogel. Haupt 7, 342. ant- 
149 fogele grifen. weisth. 1, 557 (a. 1459); mit hennenschmalz 

“ und antfogels schmalz. Braunschweis chir. 101; antvögel, 
Aimon Liii; antvogelstellwerk, SchwEiniche 1, 46; 12 ant- 
vogel. 2, 218; einen gebratenen antvogel. Kırcnnor wend- 
unm. 213°; antvögel, kranchen sammeleten sich. B. Wans 
Esop 1, 60; nicht mehr als ein katz eim antvogel glei- 
chet. ЁтзспАлт bienenk. 177°; wild enten, antvögel (== zahme 
enten). Garg. 286°; wie ein antvogel Бегорѓеп. 251°; antvo- 
gel zerlegen. PHILAND. 1, 403. 

ERK, т. mächina, instrumentum, werkzeug, geräth. 
ags. scheiden sich andveorc materia, metallum, causa und 
handyeorc, handgeyeore opus, manufaclura genau von einan- 
der; ein goth. andavaurstv fehlt, handuvaurstv aber läszt sich 
aus handuvaurhts == ags. handvorht manufactus folgern; аһа. 
kein antwerah, wol aber hantwerah, hantwerch opus manuum. 


| in dem ersten antik im hau Tote äu Ip. 
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dem schreiber beizumessen. Straszburger urkunden von 1263. 
1304 in Gauprs stadlrechten 1, 91 haben antwerk für handwerk. 
so nun auch KEISERSBERG oder wer seine postille aufnahm, 
sagt 3, 81 antwerk triben, antwerksman, mit seinem antwerk 
noher kummen für hantwerk, hantwerksman, welche dem mlat. 
manopera, manuoperarius, %ergotegwys entsprechen, nicht ma- 
china, machinator ausdrücken, obschon die begriffe sich nähern. 
andere belege liefert OBERLIN 54. das vocab. 1482 gibt noch 
antwerch vasa et instrumenta bellica, Тѕснорт 1, 474 aber re- 
det von katzen und anderm handwerkszüg zur belagerung. 
später erlischt die wortform antwerk und die bedeutung ma- 
china, Dasypopıus dennoch schreibt zu handwerk artificium 
manuarium alias mechanicum. Will man den erfinderischen 
mechaniker mit dem handwerker, andveorc mit handveorc zu- 
sammenfallen lassen, so musz jedenfalls handwerk dem ant- 
werk an alter vorausgehn. gleiche schwierigkeit hatte andeln 
und andelang. 

ANTWORT, responsum, @л050:016, bescheid, altn. andsvar, 


mhd. antwerk machina Nib. 894, 3. Trist. 364, 38. Wigal. 279, 

ыў, кышы von en welsch. gast 8166, doch jetzt 

‚eginnt auch die verwechselung, z. b, MS. 2, 201" bei Konnan 

ale dr a sl, oe, Brass sakii 4157 [рм antwerk für hantwerk creatur, sei es ihm selbst oder 


ank Ar. Ns ` 
waregig. Veh о»). (art. 9. ANTWERY f. für antwort, im hocher ankaext on- 
, eayinnen, ох tert haben Magd.. 34.35. 


andwerde gen. бейет beit ГЫ. 


schw. dän. blosz svar (ansvar, gensvar, gjensvar ist verantwor- 
tung), ags. andsvare, engl. answer, mehr über diese ausdrücke 
unler antworten. antwort schwankt von altersher zwischen n. 
und f., goth. andayaurdi, alts. andwordi, nnil. antwoord, fries. 
ondwarde, onderde sind stets neutral, auch bei den meisten 
аһа. antwurti, nur schweift 0. ins f. (GRAFF 1, 1023); mhd. 
lassen die stellen das geschlecht oft ungewis, doch hat man 
den stumpfen nom. antwurt für weiblich, antwürte für neutral 
zu nehmen, zweifelhaft sein kann obliques antwürte: spürte, ant- 
wurte: gurte. Parz. 246, 25. Мат. 155, 34. 164, 32. 173, 41 f. ant- 
würte. Lanz. 4574. troj. kr. 1904. 22636. 24172. Engelh. 3125. ein 
senftez antwürt. Box. 41, 69; antwurt Iw, 6319. Greg. 2778 
(604 aber gegenwart). Frem. 9, 11. Licurenst. 598. 2. allma- 
lich überwiegt das f., wie noch entschiedner im 'nhd. ant- 
wort. Suso setzte entwürt. LUTHER scheint von natur für das 
neulrum: das antwort des heiligen geists. 3, 362; solch sei 
gesagt vom stumpfen und rauchen antwort. 8, 124°; wolle 
ihm ein gnädigs guts antwort lassen widerfahren. br. 3, 184; 
solchs antwort mus ich und die meinen uns itzt auch 
lassen gelten und gesagt sein. warnunge an seine lieben Deut- 
schen. Wilt. 1531. А 9%; da ег sie mit irem eigen antwort ein- 
getrieben und geschweigt hatte. sermon vom zinsgroschen. Witt. 
1535. B4"; ein richtiges antwort ist wie ein lieblicher Киз. 
spr. Sal. 24, 26; wie das göttliche antwort zu Mose sprach. 
Hebr. 8, 5; legten in gefangen bis inen klar antwort würde. 
3 Mos. 24, 12; wie ratet ir, das wir dem volk ein antwort ge- 
ben? 1 kön. 12, 6; aber es war da keine stimme noch ant- 
wort. 18, 26; mein antwort wird noch recht bleiben. Hiob 
6, 29, doch darf in den drei letzten stellen ein und mein bei 
Lurner auch weiblichen wörtern zuelen, deutliches f. schreibt 
er in folgenden: und der könig gab dem volk ein harte ant- 
wort, 1kûn. 12,13; man wartet der antwort von dir. Hiob 34, 
33; eine linde antwort stillet den zorn. spr. Sal. 15,1. spä- 
tere ausgaben führen das f. noch weiter ein. MELANCHTHON 
aber und andere hochdeutschere schriftsteller brauchen das 
wort immer weiblich, z. b. christliche antwort. vorr. zur apol. 
der augsb. conf. Wenn aber späterhin WIELAND 9, 97 [schreibt Г 
ап antworts statt, Lessing 2, 164 und sicher noch öfter, ich 


Gegenwert- B 6996 


auch Clees 
prob. 


glaubte das sei antworts genug; so suckt darin das alte neu- 06.7: 7 


trum nach oder etwas niederdeutsches. 

Mhd. hiesz es antwürte geben, bieten, ja werfen, zuo antwürte 
grifen; heule antwort geben, sagen, ertheilen, senden, veraltet 
ist thun: er soll mir noch antwort thun; nachdem die ge- 
sandten Ihre antwort gethan (wie frage, rede). pers. reiseb, 
1, 4. alts. andwordi sprecan; alin. andsvör veita, responsa 
dare. antwort erhalten, empfangen, bekommen; es soll ihm 
antwort werden ; ward ihm zur antwort. Garg. 158°. antwort wei- 
gern, versagen, vorenthalten, schuldig bleiben. gute oder schlimme 
antwort; kurze, runde, feine, höfliche, pünktliche oder lange, 


weitläuftige, grobe, rauhe antwort. mhd. guot antwürte vreut Kalle vashe 


den ellenden man; bæse antwürte; wir sagen, gute antwort оя 
bricht den zorn. 
gehören nebeneinander, red und antwort geben, rede und 
antwort stehen; es braucht nicht auf alle fragen antwort; 
keine antwort ist auch eine antwort. 51млоск 369. 
ANTWORTEN, respondere, d. h. vieissim spondere, repro- 
mittere. dem latein zunächst steht айп, andsvara, ags. and- 
svarian, engl. answer. alin. auch bloszes svara (sverja schwö- 
ren nalwerwandt, aber unterschieden), and,drückt gegen, re 
aus. der geläufige golhische ausdruck für amoxolveodau ist 


frage und antwort, rede und antwort Stemnel ser-Y- 
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andhafjan, entheben, gegen die rede und frage heben, ein 
paarmal sieht usbairan, erheben, proferre. doch andvaurdjan 
Вот. 9, 20 verdeulscht avranoxgiveod'aı, stärkeres enigegnen 
und contradicere. ahd. zuerst antlengan, antlingan (GRAFF 2, 
225), hernach antwurtan, praet. antwurtita (GRAFF 1, 1023. 1024); 
mhd. antwürten, praet. antwurte. alts. andwordian, fries. 
ondwardia, onderdia, andria, mni. antwerden, nnl. antwoor- 
den. die fries. und mnl. form mengen goth. andyaurdi und 
andvairþi, wie sich auch ahd. antwurti mit antwerdi praesentia 
(Grarr 1, 1002) mischte, im Ssp. antwert bald antwort, bald 
gegenwart und auch das mhd. antwurte zuweilen gegenwart 
bedeutete. doch leiten andvaurdjan, antwurtan nothwendig auf 
vaurd, wort zurück und bezeichnen entgegenreden. ähnlich un- 
serm antworten sind erwidern und entgegnen, welches letzte 
den schon in gegen (wie wider) enthaltnen begrif nochmals 
durch ent hervorhebt. von entsprechen hernach noch. ver- 
setzen hat nur den sinn des franz. repliquer (replicare) und 
geht nicht auf die sache, er versetzte, versetzte darauf bedeu- 


tet wol was antwortete, man sagt aber nicht, was versetzest 
du darauf stalt antwortest? 

Neben dem dat. der person sieht was man antwortet im 
acc., die sache, worauf man antwortet, wurde ahd. und mhd. 
in den gen. gesetzt (gramm. 4, 669): 

Д5 antwurte dem künege von Metzen Ortwin. Nib. 82,1; 
СЉ Omkwurt si im 50. 2e Stef. Ting 198,19, 1 
doch galt auch die praep. zì (GRAFF 1, 1024): niowiht ni ant- 
wurtis zi then, thiu these widar thir redinònt? Matih. 26, 62; 
inti ni antlingita imo zi noh einingemo worte, 27, 14; und 
ebenso Lurser: antwortest du nichts zu dem, das dise wi- 
der dich zeugen? Math, 26, 62. Marc. 14, 60. Uuriras schrieb 
Matih. 27,14 jah ni andhöf imma vipra niainhun vaurde, л005 
о%дё By дӯио, vulg. поп respondit ei ad ullum verbum. wir 
unterscheiden heute: was sagst du dazu? was antwortest du 
darauf? obwol noch gestaltet wäre: was antwortest du dazu? 
Lurner braucht gleichfalls schon auf: hat ег lust mit im zu 
haddern, so kan er im auf tausent nicht eins antworten, 
Hiob 9, 3; es ist nicht not, das wir dir drauf antworten. 
Dan. 3, 16; darauf antworten sie. 1 Масс. 2, 34; antworteten 
drauf und schrien. 18, 7; und er antwortet im nicht auf ein 
wort. Malih. 27,14. Anderemal zieht er zu vor: wir Christen 
können hiezu fein antworten. Luruer 8, 147°; wollt ich gern 
richtig und klar zu diser frag antworten. br. 1, 381; denn 
Christus wird bald dazu antworten. 2,514. jelzt immer auf: 
ich will auf eine solche frage gar nicht antworten; er hatte 

viel darauf zu antworten; 


ihm antwortete drauf der mutige renner Achilleus; 
ihm antwortete drauf der herscher des volks Agamemnon ; 
drauf antwortetest du ehrwürdiger pfarrer von Grünau, 


Man sagt: ja und nein antworten; verkehrtes antworten; we- 
der singen noch beten können, schwarzes für weiszes ant- 
worten. Simplic. 1, 31; was, wie wirst du antworten?; mit 
kraut und loth antworten, auf den feind schieszen. unw. doct. 
803. einige selzen antworten für beantworten, auf elwas anlwor- 
ten: zwo sind der fragen nur, antworte sie! Корт. 9, 117; 

könnt ich nur noch stammeln! ihr treuen wenigen würdet 

mirs antworten, ob ihr ihn sahet, als er zu gott rief. 

Mess. 11, 143. 

antwortete und sprach begegnet in der bibel allenthalben. 

Gleich dem franz. їёропйге steht auch antworten für cor- 
respondre, enisprechen: weil die worte den sachen antworten. 
Leisnirz 463; weilen die schrift bei ihnen der sprache nicht 
antwortet. 470; zu allem, was die natur in sie gelegt hat, 
auch in der äuszern welt die antwortenden gegenbilder zu 
suchen. Ging 37,18; der weite kreis des fensters, der dem 
schäffe der kirche antwortet. 39, 346; hier finden wir die po- 
ren, das innere, das dem äuszern antwortet, 53, 21; dem 
feuer, den säuren, dem hochrothen soll gold und eisen, den 
alcalien, dem blauen soll vorzüglich kupfer antworten und 
gemäsz sein. 54, 248; aus zwei zu einander gerichteten, ein- 
ander antwortenden spiegeln. 55, 22; jedem alter des men- 
schen antwortet eine gewisse philosophie, das kind erscheint 
als realist, 56, 139; dieser im gefühl des glücks nach einer 
seinen wünschen antwortenden unterredung mit der base. 
HEGNER molkenk. 3, 156. Diese vorstellung des anlwortens und 
entsprechens kann man sich am widerhall der glocken und am 
echo verdeutlichen. sobald ein zeichen erschallt, folgt das an- 
an gleichsam antwortend nach, die klänge antworten ein- 
ander: 


зо ot Anen mk "rank und li, anl el, una. 9666. 
“ ach, у eau, ar 2 Ze od- 


m 
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bange zeichen 
antworteten den festlichen gebeten, GOTTER 2, 278. 
wie einer in den wald ruft, ruft es ihm wieder heraus, das 
echo ist eine waldstimme, felsenstimme (mythol. з. 421), dän. 
det svarede fra skoven, gav gienlyd: 
dasz leis antwortet der buchwald. Luise 3, 786; 


responsat Athos, Haemusque remugit. 
CLAUDIAN in Eutrop. 2, 162; 


mld. dô antwurte im sin dûn. Reinh, 880; 


уоп liuten und von hunden der schal was sô grû, _ 
daz in dä von antwurte der berc und ouch der tan. Nib, 883, 3; 


vil lût diu krä schrigen began, 
si schrei, daz ir der walt entsprach, 

d. h. gegen sie sprach, ihr antwortete. wie sich diese wil- 
den töne entsprechen, so können einander auch einzelne laute 
und buchstaben verschiedner sprachen oder andere dinge, auf 
die das bild übertragen wird, antworten, répondre, correspondre. 

Schwteriger zu entfalten bleibt noch eine weitere bedeutung 
des worles. dasz der angeklagte auf die wider ihn erhobne 
Маде antworten, sich verantworten, vertheidigen müsse, ver- 
steht sich von selbst, die klage erscheint gewissermaszen als 
frage, auf die sich antwort gehört. -ich werde dir antworten 
drückt auch aus ich will dir rechenschaft ablegen, mich recht- 
fertigen: das gott strenge geboten und aufgelegt bat, wel- 
chem du auch dafür wirst müssen antworten. LUTHER 4, 399°; 
welcher einen gewalt fürbringt und als anwalt ze clagen oder 
ze antwurten vermeint. Nürnb. reform. 1484. 2, 2; in recht ze 
lagen oder ze antwurten. 2, 3. wie hängt aber mit diesem 
verantworten zusammen ein antworten = einantworten, über- 
antworten, überliefern? dasz sich dieser sinn mit dem ein- 
fachen antworten verbinde, lehren folgende stellen: uns hat 
unser lieber oheim etlich ochsen an der schuld, die uns sein 
lieb zu thund ist, zu geben zugesagt; verkünden wir deiner 
lieb, so pald solch ochsen geantwort werden, dasz wir dir 
.. hundert derselben ochsen schicken wellen. Camer Mawim. 
s. 11 (a. 1493); das ein gescheft ist geben zu Würms ... den 
stathaltern auf ir erfordern zu widerstand der Türken fürder- 
lichen zehentausent gulden zu antwurten. 40 (a. 1494); du 
wellest denselben wappenbrief fertigen.. und uns zuschicken, 
damit wir den dem valkner furter antwurten mugen, 94 
(a. 1496); sechstawsent guldin... der kunigl. maj., oder wem 
dieselb das beyilhet, geben und antwurten. 200 (a. 1498); 
es möchte auch der pott söllichen ladbrief, verkündbrief oder 
anpietbrief an das haws oder herberg anschlahen oder ant- 
wurten den insessen desselben haws oder wonung. Nürnb. 
reform. 1, 45 sein seel got antwurten. Keısersp, anheb. mensch 
2; der mich dir geantwurt hat. schif der penilenz 88; er 
antwurt im den schlüssel. Boccat, 10; und ist darauf unser 
beger, du wöllest den brief er Carl auf sein zukunft gen 


Aldenburg antworten. Lurnen 1, 140°; dieselben drei pfarcherr < 


in euern gehorsam zu antworten. 2, 106°; 
den brief zu antwortn dem soldan. Атака 272°; 

der Bober endlich an dem ende des landes Schlesien seinen 
strom und namen der Oder, dem haupt und regenten der schle- 
sischen flüsse antwortet. Orırz 2,260. heule sagen wir nicht mehr 
antworten, aber in gleichem sinn überantworten, überliefern. 

mhd. er antwurt sich in sine pflege. Iw. 3877; 

dô antwurt er und sin wip 

beidiu guot unde Jî 

beide in sine gewalt. 5097; d 
daz guot in sin gewalt mit rehtem geriht geantwurt ist. 
Симет, fontes 1, 282 (a. 1298); antwurten in des vogtes gewalt. 
1,284. nicht anders hiesz es ahd. antwurtan, giantwortan red- 
dere, tradere, sistere bei Gnarr 1, 1002, welcher es von antwur- 
tan respondere scheidet und slalt zu wort zu wart schlägt. 
sicher mit unrecht, wie schon die analogie des alin. svara, 
schw. svara, dän. svare lehrt, die genau wie unser antworten 
erst respondere, dann praeslare, sistere ausdrücken. der- ver- 
klagte schuldner hat zu antworten und zu leisten, zu gewäh- 
ren, zu geben, auf die forderung dem gläubiger zu antwor- 
ten, und dieser verhalt von antworten kann neues licht wer- 
fen auf die berührung zwischen wehren und währen. 

ANTWORTER, m. responsor, reus: es gebricht einem fer- 

tigen frager selten an einem fertigen antworter. WIELAND 29, 
471; ich bin ein fauler antworter (antworte auf briefe nicht 
gern). antworter == beklagter. Hartaus 47; der antworter in 
rechten, reus. vocab. inc. teut.; der antwurter, Nürnb. reform. 
1,4. 6; von des antworters oder beklagten wegen.. Frankf. ref. 
1. 6,10; dies ward der antworter inne, ZINKGR, 354, 6. 
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ANTWORTLICHEN, adv. respondendo : einer der geister sagte 
mir antwortlichen. PHILANDER 1, 383. 

ANTWORTSCHREIBEN, n. antwortender brief. 

7 ANTWORTSCHRIFT, f. schriftliche vertheidigung des be- 
agten. 

ANTWORTSDANK, m. antwortsdank für die ehre. HERDER 
bei Merck 1, 22. 

ANTWORTSWEISE, adv. in modum defensionis: klagweis 
nd antwortsweise. Nürnb. reform. 1,7; klag und anwurtweise, 
5, 6. diese reformation setzt sonst antwurt immer weiblich, 
in antwortsweise kann das neulrum haften. 

ANTWORTUNG, f. defensio, verantwortung: über das ver- 
mag sie niemand, das sie ans liecht wolten und zur antwor- 
tung, stehen, on bei ires gleichen. Lomex 2, 455°. br. 2,597; 
weiters, was etliche gaile stücke, die leider in diesem büch- 
lein hin und her auch mit laufen, betriffet, darf ich .albie für 
solcher antwortung und beschützung nicht so khün sein. 
WECKHERLIN vorr. zu den welll. ged. 

ANÜBEN, exercere incipere, schwächer als einüben: wer mit 
angewohnheiten des dialekts zu kämpfen hat, suche das neu 
anzuübende recht scharf auszusprechen, бӧтнк 44, 297; in 
Fichtes sprachschärfe erscheint das anüben der rousseauschen. 
J. Раш, aesth. 2,15. 

ANVATERN, im gl. inc. teulon, anyattern patrisare, bei Du- 
CANGE patrixare, patrizare, imitari patrem. vgl. anvettern, 

ANVERDINGEN, faciendum dare, was sonst andingen: 

ein werk, das muth erheischt, s i 

der in die bande kan auch ПЫ ааа оета ци 

pers. roseng. 7, 18. 

ANVERLANGEN, ezpelere, verlangen, an einen wie аһуег- 
langen von einem verlangen: die апуег!ап е abschrift; etwas 
gerichtlich anverlangen. vgl. anbegehren. 

ANVERLOBEN, despondere, inniger als bloszes verloben, 
leichsam an die hand: 


ANVERDIENEN , vgt. abuer hienn 
mhd 04105240. 


ANNERLASSEN © 
al), 50 ih “ло. до. dugen ana vertu, NNE. % 


denn er fiel im kampf erschlagen 
der mein anverlobter war. PLATEN 2; 


könig Odos anverlobte. 12; 
um gatten, väter und um anverlobte. 
А. W. Sentrgert kön. Heinr. 5. act 2 sc. 4. 
ANVERMÄHLEN, matrimonio jungere, vernählen : 


es hat ihm (sich) Cornutus zwei weiber anvermählt, 
yon einer wird gelröst, von andrer er geg uält. 
Locau 1, 5, 13; 
ha, ein lied des neubeseelten 
von der süszen anvermählten. BÜRGER 2, 76; 


so wie sie grüszer wurde, mochte sie dem jungen oder alten 
grafen anyermählt werden. Tieck ges. nov. 4, 12; der ein 
schuldlos mädchen deines solines hand anvermählt hat. Pra- 
TEN 132; wo eine wahre oder scheinbare mehrzahl sich einem 
дон (wie eine vielweiberei) anvermählt. J. Paur dop- 
реш. 87. ~ 

ANVERNÜNFTELN, argumenlis probare: und was er gegen- 
wärtig hat und fühlt, braucht er sich nicht erst anzuvernünf- 
teln. Fuere grundz. der g. з. 591. 

ANVERSPRECHEN, polliceri: 


weil gott sein reich den kindern CMO 
Locau 1. 2, 10. 


ANVERSUCHEN, anprobieren, induere, an bene sedeat ve- 


A nu Wu атои оњу. slis, calceus, schon bei Gem Arg. 1,61; er versucht es ihm 
ba, 46. а ҮЕГЕ Ur date), an den leib, an die nase, Wırzenn. 266; ich küsse ihnen die 


X Si hand, wenn sie mir die freude machen und diese andrienne 
БҮЗ УЕ hinaus ем On Zu v En GELLERT 3, 368 ; das kind probiere oder versuche 
р sich spielend sein künftiges leben an. J. Paur Levana 1, 198; 

(001 vert \ NM У ` 1 


statt seine lebrmethode, wie Pestalozzi, nur bettelkindern an- 
Vert ге ом тема an feb 3,6 
/ 


tw. 


zuversuchen. Fibel 130. 
ANVERTRAUEN, nni. aanvertrouwen, früher confidere, heute 
fidei alicujus committere: aber der bub hielt sich so geschick- 
lich, dasz ich es kaum hinter ihm gesucht oder ihme anver- 
traut hätte. Görz von Ben. 101. einem das heer, sein kind, 
sein geld, geheimnis anvertrauen, nachdrücklicher als bloss 
vertrauen: dieser dem schwung seines rosses anvertraut. Scn- 
LER 125; damit er seinen anvertrauten nicht falsch rathe. 
Fichte sonnenkl. bericht ҮГ; den provinzialständen die wahl 
der reichsstände zu überlassen hätte die nachtheiligen folgen, 
dasz das wahlrecht einer sehr geringen zahl von wählern an- 
vertraut würde. denkschr. des frh. von Stein 190; ein anver- 

trautes erbtheil der natur pflegen. Bertine br. 1 zueign, 
ANNERTTZADEN n, e rae, : 
2ле Hamm Akt Mön, ` М 
un. 
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ANVERWANDT, cognatus, nnl. aanverwant: 
ist ein esel zu erstreiten, ei so suche dir zur hand 
einen richter, der nicht selbsten ist dem esel anverwand. 
Locau 2, zug. 174. 
KEISERSBERG sagte angewandt: er ist dein’ siptblût, er ist (dir) 
angewandt, geistl. gunkel 8 ; ire angewandten propinqui. Kırca- 
НОР wendunm, 233; was Charlotte anbelanget, so hat sie hier 
ihre anverwandten. Pierot 1,244; er ist mein nächster anver- 
wandter; ist mir gar nicht anverwandt; 
da drang ein dutzend anverwandten 
herein, ein wahrer menschenstrom. ббтпк 1, 211, 

Orırz Arg.2,33 gebraucht auch anverwandte beschäftigung == 
angewandte, was ein anyerwenden folgern läszt. 

ANVERWANDTIN, f. propinqua, kommt bei GELLERT, LES- 
SING, SCHILLER 676 vor, Simpt.2,39]. 

ANVERWANDTNIS, f. propinquitas, cognatio : die anyerwand- 
nüs. Lonenst. Arm. 153.160. jelzt unüblich. 

ANVERWANDTSCHAFT, f- dasselbe: er. hat eine starke an- 
verwandtschaft; es war natürlich, dasz sie in gegenwart frem- 
der personen ihrem betragen gegen mich den freundschaft- 
lichen ton der anverwandtschaft gab, welche zwischen uns 
vorausgesetzt wurde. WIELAND 2, 60. 

ANVERWEISEN, verweisen und zugleich anweisen, von sich 
an einen andern verweisen. LOHENST. Arm. 1,804. 

ANVETTERN, zum veller machen: warum hätten sie ihn 
bei der heutigen familiengesellschaft denn sonst ungebeten mit 
angevettert? Goen 3, 357. vgl. die vetterstrasze gehn. 

ANVOR, adv. imprimis, praecipue. STIELER 584, unüblich, 
wäre aber gleichviel mit voraus, vorab, voran. 


512 


ANWÄCHERN. 


592. 


Haunisch 0 


Ferm 3 


ANWACHEN, observare сит cura et insomnia. STIELER 2396. 2,384. 


ANWACHS, m. incrementum, augmentum, nnl. aanwas, was 
anwächst, fortwächst, steigt, und mehr das wachsen, steigen 
ausdrückend, während in anwuchs das gewachsensein liegt, man 
sagt also der anwachs der flut, des gewässers, nach solchem 
anwuchs muste es wieder sinken; ein frischer, junger an- 
wachs, ein alter anwuchs. doch mischen und vertreten sich 
beide ausdrücke. der anwachs meiner jahre, des vermögens, 
geldes, des volkes; 

und dachtest dann vielleicht an ein gedicht, 

und lieszest ihm den fremden anwachs nicht. 

HAGEDORN 1, 69; 

dieses beneidenswürdige vorrecht der ersten jugend verliert 
sich unvermerkt mit dem anwachs unsrer jahre. WıErano 3, 
187; die bewohner hatte ihr anwachs genöthigt sich auszu- 
breiten. 25, 115; ich meine dieses nicht blosz in ansehung 
ihres (der bibliothek) gegenwärtigen zustandes, in ansehung 
des anwachses, den sie in den letzten dreiszig jahren erhal- 
ten. Lessing 9, 1; sie fürchten sich vor dem anwachse ihrer 
jahre. J. E. ScuLEGEL 3,390; охБдет ona 


nun ragt um Manas heiligthum мм. 
der anwachs schlank und stolz. Voss; SG: 
durch harmonien dann zähm er des vaterlands 


anwachs. ‚14; 


dieser frühe anwachs carthagischer macht hätte das junge Rom 
erstickt. StoLneng 9, 28; ег saun darauf den anwachs dersel- 
ben zu befördern. Nıesuun kl. schr. 1,69; so beobachtete er 
die phaenomene der nacheinander entstehenden und sich ver- 
dringenden vegetationen auf dem allmälich reifenden an- 
wachse. 1, 70. ` 

ANWACHSEN, adolere, adolescere, inolescere, crescere, nnl. 
aanwassen, sowol an elwas feslwachsen, als aufwachsen, fort- 
wachsen, ahd. anawahsan, anagiwahsan (бале 1,685): es ist 
mir angewachsen, nalura insilum; der reiter sitzt wie ange- 
wachsen (vgl. angegossen); der abgehaune finger wächst wie- 
der an; die pflanze ist an den stein angewachsen, die lunge 
an den rücken; das gold unter dem drachen wächst an; das 
wasser wächst seit diesem morgen beständig an; Carolus 
sammelte auch bei seinen schon ziemlich angewachsenen jah- 
ren die alte teutsche heldenlieder. Hany 1, 74; hohes sehr 
angewachsenes alter (adulta aetas). 2, 2; die bevölkerung ist 
seit dreiszig jahren aufs doppelte angewachsen; so wächst 
mein reichthum an; ev Бала yie ung ayan 

erduldets, Jaszt die rechnung der tyrannen 
anwachsen, bis ein tag die allgemeine 


und die besondre schuld auf einmal zahlt. 
SCHILLER; 

verwundrungsvoll seh ich den zwist, 

der unter dem gelehrten haufen 

vom schmähen bis zum bartausraufen 

beinahe angewachsen ist, DERLING; 


dei томдо, 
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argwohn, dasz sie ibn wol liebe wie sie alles liebe, da sie 
an ‚alles gute gleichsam lebendig anwachse. J. Раш, Jit. 3, 
22; so drückt der erfrischte mensch seinen fusz tiefer in 
seine erde ein und wächset mit neuem lebensepheu fester in 
seinen planeten an. Hesp. 1,164; er schlosz seine augen vor 
entzückung und bestürzung zu und blind und liebetrunken 
und kühn und bange wuchs er mit seinen trinkenden lippen 
an ihre an. 3, 37. 

ANWACHSEN, n. hautsträng oder anwachsen, eine pferde- 
krankheit: spannet sich die haut über den leib wie eine trom- 
mel. Pinter s. 420. nach ADELUNG, wenn das pferd abmagert 
und zu beiden seiten, vom geschröle bis zu den rippen einen 
nerven fühlt. Nennıcn führt auch ein anwachsen der kinder, 
cardialgia infantum an. answer san. Zaldsdnuvi 139.140 

ANWACKELN, vacillando, titubando accedere: die alte kommt 
angewackelt. 


ÄHNENANWAHT, m. afflatus? nur aus drei stellen des PARACELSUS 
wewersichllich: so nun auszwendig zauberische fewr und anwaht 
om gesehen werden, so. sind sie auch in bergen. 1, 667°; darbei 


tnem man. auch wissent vom anwaht und drackenschusz, so. sich in den 


ANWA 


bergen auch begeben, in alle arznei auriculam muris (mäu- 


musz alles gessen und getrunken haben, aus der ursachen 
E kommen stein von der erden, aber ausz dem gleichmeszigen 


Иш zu thun. 1,670°; dann corporalisch und uncorporalisch 


t Gate aen geist ihrer natur, dann ein jeglicher hat an sich das sein ge- 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
` 
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zogen. die anwath (зо) kommen ausz solchen, die fewrenden 
tracken werden darausz und anderst dergleichen. 2, 19°. die 
rede scheint von einem elbischen anhauch, anblast, hier an- 
waht von anwehen genannt, norweg. alveblaast, alvgust (Astra 
norsk ordbog s. 3. 4), wie auch alveld (elbfeuer) und alvskot 
(elbschusz) für ähnliche krankheiten, meist an der haut von 
menschen vorkommen und dem drachenschusz neben dem an- 
waht begegnen. nachzuweisen bleibt nur das m. waht, Srat- 
DER 2, 426 hat ein f. wühete, wächli sturm, GRAFF 1, 622 ein 
ahd. f. giwäda afflatus, spirilus, einem m. wàt oder wäht steht 
kaum elwas enlgegen. sicher meint aber THURNEISSER in fol- 
gender stelle dasselbe wort: sol ein gewis remedium nicht 
allein für die pestilenz, sunder auch für alle andere giftige 
luft und anwotten sein. inf. wirkung aller erdg. 21. 

ANWALLEN, dree, aes'uare, vom ahd. wallan wial: das 
wasser wallet an. 

ANWALLEN, admeare, vom ahd. wallön wallöta: die pil- 
ger wallen an, heran. 

ANWALT, m. causae palronus, advocalus, procuralor, ahd. 
anawalto (бллғ 1, 813), d. h. anawalt (potestas, Gnarr 1, 812), 
gewalt habend; diese bezichung beider wörter auf einander ist 
uns erloschen, anwalt == gewalt besteht nicht mehr und an- 
walt == gewallträger, geschäflsträger, sachwalter erhält starke 
form: Haus 47; bisz dasz ein erzbischof oder sein anwald 
kommt. Kırcnnor wendunm. 362°; hat er keinen anwaldt noch 
hauslieutenant. Гіѕсплвт Garg. 69°; widersprecher und anwalt. 
Burn 1, 31. Кіорѕтоск selst noch den pl. anwalden, doch 
üblich ist anwalte. 

ANWALTEN, procurare hal nur STIELER 2424. ald. anawal- 
tan Guer 1, 808. mhd. aber einem anewalten, obsiegen, an- 
gesiegen г 

{шен ich wider den man, H 
em gewielt ich ie an. Greg. 1446, 
nach der hs. B bei Haupr 5, 48. 

ANWALTSCHAFT, f amt und 'verrichlung eines anwalls. 

ANWÄLZEN, advolvere: steine anwälzen, heran wälzen, sich 
mühsam anwälzen. , 

ANWAND, f. confinium, collimitium, ager in limine positus, 
ahd. anawanta versura (Gnarr 1, 762), mhd. anewande und 


anewant: 
er unt jener Engelher 
tribent mich mit wiges her 6 
ab miner anewande. Reg, bei Ben. 427; 


s abgrundes anewant 
A wi ùf Wager sitzet. Turn. Wh, 2; 
ager dictus anewand, urk. von 1308; anwand und radwend 
ligen lassen. weisth. 1, 207; wo och Ааа Seit ze ligend, 
da sol och je ainer dem andern anwand nd radwende und 
für fellig geben, wellicher aber dem andern nit für felig git, 
der mag dasselb nemen: 1, 207; wer den andern umb lehen- 
guot anspricht, da sol man nit отр sprechen ... es were 
дап umb qin anwand oder umb ainen hag oder ain hagmarch. 
1,212; (hubenbegang) bis an die anwend, die anwend hin bis 


an frauen Heuschen, die anwend herab bis auf Michels Her- 
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manns garten. 1, 603; sol er drie stunt ruefen den huobern, 
die da niht sint und so iegeliche stunde, dos ein man möchte 
drie anewanden gegan. 1, 632; die zugehörungen auch anwan- 
den. Frankf. reform. 2,15, 4; ich hab selbs hundert und fünf- 
zig Hispanier das land zübesichtigen von mir geschickt, die 
haben an kein anwandt oder grenz mögen bekummen. Frank 
weltb. 232°; die alten, die mit dem einen füsz schon an der 
anwand, zilstadt (zielstätte) und grab stehn. Frank spr. 5; man 
sehe auch die bei Hartaus 48 und SCHMELLER 4,102 verzeich- 
elen 'beispiele. Alle diese stellen lassen einen uralten ein- 
fachen ausdruck vernehmen, der in erster zeil des ackerbaus 
entsprang. enden und wenden bedeuten die grenze, die аһа. 
formel dé dûr niwiht ni was enteo ni wenteo umschreibt das 


.nirgend, an keinen enden und wenden, OTFRIED IV. 20, 27 ver- 


bindet nist thes gisceid noh giwant, es hat keine grenze und 
kein ende, der vicinus, propinquus ist uns ein affinis, ange- 
wandter, anverwandter. anawanta heiszt aber ausdrücklich ver- 
sura, die stelle wo der pflug wendet, anwendet und deracker 
ein ende hat. anwand und radwende stehen verbunden, gleich 
dem element des feuers sollen sie dem nachbar mitgetheilt wer- 
den oder er darf sie sich nehmen, d. h. auf der grenze seinen 
wagen wenden; der vorgerufne hubner soll so lange frist ha- 
ben, bis ein mann an drei anwanden, d.i. drei benachbarten 
äckern vorübergehe. in Westfalen, wo man heutzutage ane- 
wanne spricht, legt man sie aus durch einen quer und der 
länge nach vor den schmalen spitzen anderer äcker gelegenen. 
es musz aber unabhängig von so bestimmter lage allgemein für 
confinium gegolten haben. das mhd. gedicht von Elisabeth setzt 
für angewande bloszes gewande: si volgete ime 


uber die gewande 1 
Juringescher lande. Dt, 1,401; 


Duringer herre Ludewig 
lanigrave der gewande (mark?). 1, 404; 


alumme in der gewande 
Babenberger lande. 1, 428; 


bi Marcburg der gewande. 1, 457. 

s. angewende, anwende und SCHMELLER 4, 102. 103 unter gewand. 

ANWANDELN, accedere, incedere, irrumpere, angehen, anfal- 
len, anstoszen, doch leichter als diese, oft nur vorübergehend, 
launenhaft, richtiger mit dem aco., häufig aber auch mil dem dat. 
der person: es wandelt mich schlaf an (opprimor somno); ihn 
wandelte die lust an den apfel zu brechen; es wandelte ihr 
gähling eine kleine schwachheit an. Lessing. 2, 49 ;[dasz mir 
ganz gewis eine olınmacht anwandeln würde. Liscov 171; er 
hatte zu viel lebensart, um dem trieb zum lachen, der ihn 
anwandelte, freien lauf zu lassen. WIELAND 6, 215; eine kleine 
ungeduld wandelte den sohn der Venus an. 10, 64; ihr bis- 
weilen anwandelt. Kropsr. 12, 110; дод ihm eine сео 


wie anwandelnder sturm hinter dem herbstgewölk. 
Voss 3, 16; 
wer jung freit, den wandelt 
die reue nicht an. GOTTER 3, LXXYITT; 


2а; 


ich habe einen gekannt, den dergleichen abwesenheit der ge- 
danken zuweilen anwandelte. 3, 385; es wandelt mir zuweilen 
an. Нірркг, 14,159; mir wandelte ein groszer widerwillen an. 
12, 42; so wandelt auch jeden der pfallengeist an. KLINGER 
11,35; 
GO und färbet gleich auch unser blut 
das feld des krieges roth, 


so wandelt furcht uns doch nicht an. 
Börsen 112°; 


was wandelte den ritter an? SCWILLER; 
es schien ihn gleich nur anzuwandeln, 
mit dieser dirne grade hin zu handeln. 
Görue 12, 165; 
du bist mir heute ganz fremd, was ist dir angewandelt? Tieck 
nov. kr. 3, 112; ein bedürfnis der speculation, welches ihr (der 
gemeinen vernunfl) niemals anwandelt. Kant 4, 24. 
ANWANDEN, anstoszen, angrensen kommt in Baiern vor. 
SCHNELLER 4, 102. weisth. 3, 627. ; 
ANWANDER, m. vicinus, anslöszer, nachbar. nach dem vo- 
cab. inc. leulon. die grenze selbst. 
ANWANDERN, aggredi, incedere, antreten, auftreten : 
leiserer, 1ашегег mitausdruck der gedanken des liedes 
sei die bedingung des verses, во oft er diesem gesetz nicht 
treu und hold ist, gehet er nur um zu gehn, und verirrter 
tritt er einher, wenn er gar anwandert gegen den inhalt, 
e Кт.орзт. 7, 322. 
ANWANDLUNG, incessio, irruplio, anfall, engl. a fit: fern war 
unserm freunde jede anwandlung des lachens. Gre 19, 131; er- 
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liegend vor der anwandlung des ode, Ѕтогвевс 7,56; da sie 
anwandlungen von trübsinn an mir spürte. Goen 3, 36; die 
kleine anwandlung des schreckens bei ihr. Kuingers Ih. 2, 204; 
eine kleine anwandlung von wähnsinn, Kant 6, 382; grund- 
sätze müssen auf begriffe gegründet werden, auf alle andere 


Sie bat mik ein, Sun A pelotte 
ANVAN A au grundlage können nur anwandlungen zu stande kommen, de 
un ES ` KI 50 оодо. der person keine zuyersicht auf sich selbst verschaffen Jon, 

KA? ren a. Li GI A, ү а 4, 282; meine erste anwandlung war furcht. Anst vom ver- 


dienst 2,2; anwandlung уоп schamröthe, von heimweh u. s. w. 

ANWANDUNG, f. vicinitas: anwandungen, loca finilima. 
STIELER 2430. 

ANWANKEN, tilubando adventare, heranwanken, anwackeln: 
der kranke wankte langsam an. 

ANWAPUNG, f. eine krankheit des pferdes: anwapung des 
geschröts (scrotum). Senz feldbau 152. 

ANWÄRMEN, incalefacere, anheben zu erwärmen: den olen, 
den treibeherd anwärmen; Viktors seele war wie die natur 
(im winter), o der himmel wärme bald in beiden die blumen 
des frühlings an. J. Раш, Hesp. 2, 192; und vielleicht kein 
mensch blieb in so finstere kalte ehrlosigkeit eingegraben, 
welchen nicht irgend eine seele durch anwärmendes kleines 
werthhalten errettet hätte. nachdämm. 78; Bella vom festen 
schlafe röthlich angewarmt. Ansım 1, 132. 

ANWARNEN, admonere, leicht warnen. 

ANWARNUNG, f. admonitio: es geschehen allerlei zeichen 
und anwarnungen. Dua 212. 

ANWARTEN, ezspeclare diulius, in spem venire: er soll 
noch anwarten; auf ein lehen anwarten, auch anheimfallen, 
bevorstehen: sein anwartend land beschirmen. Garg. 209°; der 
anwartende erbfürst. Lonenxst. Arm, 2, 126. ahd. anawarten 
intendere, inniti (GRAFF 1, 952). 

ANWÄRTER, m. der eine anwartschaft hat: so wären e. ch. 
gn. ältester sohn, als der anwärter der chur zu Sachsen, noch 
ein kind. MELANCHTHON 3, 307. 

ANWÄRTERIN, f., eine zur anwarlschaft berechligle frau. 

ANWÄRTIG, praesens, gegenwärtig, ald. anawartic (GRAFF 
1, 999): alle anwärtigen, anwesenden. aber goth. ist andvairps 
praesens, anavairps futurus, wozu das ahd. adv. anawartes 
stimmt, 

ANWARTS, adv. sursum, in die höhe, gegentheil von abwärts: 

gegenüber dio Troer auf anwärts laufendem felde. 
Düncrn 230° ; 
wo der saum der küste ein wenig anwärts steigt. SCHUBERT 
reise 267. das аһа, anawartes geht auf die zeit und bedeutet 
postea, deinceps. GRAFF 1, 998. 

ANWARTSCHAFT, f. anrecht auf cine stelle, auf ein lehen, 
ezspectanz: mir ist die anwartschaft auf eine erhabenere stelle 
verliehen. Fr. Mürren 2, 58; und warum spräche der geist 
aus meinen augen diesen oder jenen an, wenn er nicht vom 
himmel wär und die anwartschaft auf ihn hätte. Berrine br. 1, 266. 

ANWARTSCHAFTER, m. für anwärter. 

ANWARTUNG, f. der ältere ausdruck für anwartschaft, aber 
auch für erwartung, ewspeclatio allgemein: dasz er auch her- 
zog Barnimb die anwartung seines landes vorlängst zugesaget 
habe, Micrärıus а. P, 2,288; damit er aber unterweges nicht 
vergehe, zwinget das volk den Simon die last auf sich zu 
nehmen und den zerrissenen leih auf anwartung einer grüsze- 
ren marter zu erleichtern. Opitz 3, 255; Conradus giebet Hu- 
goni die anwartung auf das umliegende territorium. Hany 2, 
265; kraft habender anwartung. Leissırz 334 ;уу ie er die stärkste 
anwartung auf einen officiersdienst in einer benachbarten guar- 
nison hätte. Felsenb. 2,382. Hamish 165- 

ANWASCHEN, alluere, anspülen, 'bespülen: die klippen sind 
vom meer beständig angewaschen; der kleine bach steigt bei 
regenwetter und wäscht die wiesen an. 

ANWÄSSERN, irrigare, benetzen: dieser garten war von vie- 
ten lebendigen quellen angewässert, Löuenst. Arm. 2, 427. 

ANWEBEN, altezere, nnl. aanweven: dem tuch einen präch- 
tigen rand. auch wol was anlegen, ordiri (elam. 

ANWEDELN, cauda blandiri: der hund wedelt seinen 
herrn an; доу lieder, der armes 0: w 

doch nicht stürzten sie wild auf die männer sich, sondern wie 
schmeichelnd 
standen mit langem schwanze die rings anwedelnden aufrecht, 
Voss Od. 10, 215. 
ANWEG, adv. mhd. enwec, ags. onweg, engl. away, heute hin- 


weg: 


ANWANK, m. dey erst охо. 
\ойљоүҳб, has im pf Ао 29 


АМ ÄRTIGKEIT 1 Дд 
кык ШЕК УГ 


ona oho f. атоо. Эре AR. 


` [onst Ф406. 


wie ich das geltli han empfangen, 
als ist es wider anweg gangen. /азіп, sp. 847, 8, 


Фо Hoch ahin. Komm mich омаде оь! 
Su кетам Ville von ihr. Kat 1,102. 
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ANWEG, m. via adilum patefaciens: dasz niemand als durch 
jenen, ersten anweg zu dem zauberschlosse gelangen könne. 
GöTnE 15, 323. vgl. aufweg. 

ANWEGHOLZ, n. in mühlen und bergwerken, was sonst 
angewege, anwagholz heiszt. s. auch anwelle. 

ANWEHEN, afflare, aspirare, ahd. anawähan (Gauss 1, 622), 
mhd. anwejen, nnl. aanwaaijen: 

stå bi, lå mich den wint anwæjen, et d 
der kumt von mines herzen küneginne, Ne усы. 

lasz den wind an mich wehen! auch KEISERSBERG schrieb noch хем. 2 
anweien: ein leichter auweiender wind. irrig schaf 18; Qes, ums die m 
kalt wehten entsetzen und grausen sie an. BÜRGER 62*; et 

lauschen den zwillingstönen des waldhorns, welche vom see her л 

nalı und entfernt anwehn, dasz leis antwortet дег buchwald. дї=. e 

Luise 3, 786; 

die zukunft weht uns aus unfaszlichen namenlosen gegenden 
an. KLINGER 12, 170; UAU: 

wo euch (jungfrauen) reitzung anweet, 

es sei mit worten oder werken. Н. SACHS; 

frisch, der wein soll reichlich Nieszen, 

nichts verdrieszlichs weh uns an! Görne 1, 154; 
wer sie (die menschliche schönheit) erblickt, den kann nichts 
übles anwehen, er fühlt sich mit sich selbst und mit der welt 
in übereinstimmung. 17, 68; in diesem angesehnen hause меше 
ihn zuerst die welt- und hofluft ап, 32, 238; eine unmittel- 
bare wärme scheint uns anzuwehen. 52, 313; von groszen klee- 
feldern angeweht. J. Раш, Hesp. 1,260. man sagt, einen (nicht 
einem) etwas anwehen lassen, ihm von fern zu verstehen ge- 
ben. der sturm weht hohe haufen von sand an. intransitiv: 
schnee weht an. 

ANWEHEN, n. afflatus, vgl. anwaht: 

die feineren saiten sie sind gestimmt 
dem anwehn, das sie rührt. Kuorst. 2, 93; 
dieses anwehen der nahen liebe. J. Paur Fibel 108. 
ANWEHREN, recipere in se, in sich, an sich oder an andere 


et] > 
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ANWEHRT? wer sonst mit seinem getraid sauber und recht 
umgehet, findet allzeit anwerlıt. Hongere 2, 60°. der sinn ist klar 
absalz, gehört es zu anwehren? oder leidet es andere auslegung ? 

ANWEIBEN, matrimonio jungi: 

bin ich ihm auch nicht angeweibt, 
er mir der liebste buhle bleibt. Görne 41, 213. 

ANWEICHEN, praemollire, ein wenig erweichen: den zwie- 
back in milch anweichen; angeweichte schwämme, 

ANWEIDE, f. jus pascui, anrecht auf die weide: wer in der 
vogti nit seszhaft ist, der enhett anweid in die esz. weisth. 1, 55. 

ANWEIDEN, pascere, an die weide führen: wie die kinder 
die butten anfademen und die weiber die äschenröszlein an- 
weiden. FıscuArt Garg. 55°. s. das vorausgehende anweid in 
die esz, aber auch äschenröslein. 

ANWEIDIG, weideberechtigt: die von Bersikon süllent ouch 
anweidig sin zu dien ab Osten, unz zu des Kellers hag, sat 
und mat unschedlich, item die ab Oisten sond ouch anwei- 
dig sin zu dienen (denen) von Bersikon in das holz unz an 
die Reptisch. weisth. 1, 51. 

ANWEIFEN, fila in glomerum ducere, agglomerare, anhas- 
peln, gegensatz von abweifen, abhaspeln. 

ANWEINEN, afftere: thränen nur dich anzuweinen; 


e Ger ; 1 kl; llein di ie? 
а, ach warum klagt allein die arme poesie 
Е, чм Ka sie kömmt, sie fallt und faszt dein väterliches knie, 
Deen eil und weint dich freundlich an, und sucht in deinen armen 
und sucht und hoftes auch ein königlich erbarmen. 


2 2 1 d 
) J; weinde es am. Usaal , 7700. GUNTHER. ` я 
А ANWEIS, m. institutiö, consilium (wie ausweis, nachweis): 
derhalb ich rat und anweis gib. AYRER 255". 

йл. ` ANWEISEN, instituere, monstrare, assignare, nnl. aanwijzen, 
KN 2/5, erst mit асс. der person und sache, einen den weg anweisen 
"/ |= an den weg weisen, hernach mit doppeltem an, einen an 
den weg anweisen, zu dem weg anweisen, oder mil persönli- 


bringen, anbringen, in die gewer bringen, sich zu nulz ma- 
chen, verthun, STIELER 2415 schreibt anwären, andere anwäh- 
ren, wie gewähren: ein solcher (fresser) misbrauchet die ga- 
ben gottes, er verschwendet sein eignes vermögen, indem er 
oft auf einmal so viel verzehret, anwehret und zu sich nimmet, 
dasz er wol drei oder vier davon leben lassen könnte. Simpl. 
1, 42; im krieg musz man nicht alles wieder so anwehren 
und lüderlich fortjagen, gleichwie man es gering und leicht- 
fertig empfangen. 1, 285; der wird für einen frommen, wackern 
und aufrichtigen kerls gehalten, der ein schwingsgütlein ab- 
giebet, das maul schwenket und was er heute nur möglich 
verthun und anwehren kann, nicht auf morgen sparet. 1, 332; 
wenn dieser seine wahre zu theuer, jener sein geld zu hoch 
anwehret (anschläg!) und einer den andern vervortheilt. Lo- 
немәт. Arm. 1, 1059; die darwider angewehrten klügsten an- 
stalten. 1,285; es ist dieses eine feine art des rauches, wel- 
chen zwar gemeine leute auch um nichts anwehren können, 
kluge fürsten aber theuer genug zu verkaufen wissen. 1, 1060; 
dasz unser urheber (autor) viel desjenigen, was er nicht bei 
den geschichtschreibern gefunden, theils aus seinen alten mün- 
zen, theils aus den überschriften und gedächtnüsmalen zusam- 
mengesucht, solche gehöriger orten klüglich angewehret und 
also den mangel damit hin und wieder ersetzet hat. Auscnarz 
vorbericht zu Lonenst. Arm. ; 


der dis für klugheit hält, 
vermumter Jaster schaum für tugend anzuwehren, 
Lonenst, Epich. 66, 507; 


umb nicht, was die (fremden dichter) niedergeschrieben nach- 


chem dat. einem den weg anweisen; hingegen, wo die sache 
unausgedrückt ist, kann der persönliche acc. bleiben: und er 
sandte Juda fur im hin zu Joseph, das er in anweiset zu 
Gosen und kamen in das land Gosen. 1 Mos, 46, 28; viel sind 
dievon den tugenden schreiben, mehr die namen preisen, denn 
ir natur anweisen. LUTHER 1, 25°; 

weıs deinen sun das pest an. fastn. sp. 602,1; 


das Venusbild stund auf einer schildkrottschalen, anzuweisen, 
das ein weibsbild still und verschwiegen sein solle, Fıscuanr 
ehz. 40; wer weist in also an? Garg. 208’; 

weg, weg trübes weinen! 

mich deucht, dasz ich diesen geist 

seh am himmel scheinen; 

mich deucht, dasz er angeweist, 

er sol bei der sonnen stehen 

und mit auf und nieder gehen. d 

Hannsann zu Opitz з. 214; 


gott bleibt gott, er leitet ab und hat menschen weg genummen, 
gott bleibt got, er weiset an und Jäszt menschen wieder kummen, 
Ch Locau 2, 7,7; 

ich könnte keine recension über poetische sachen anfertigen, 
weil mir solches von den eigentlich angewiesenen verfassern 
derselben übel genommen werden würde. Hipper 13, 19; ап 
diesen wurde die herzogin als an ein untrügliches orakel der 
majestät angewiesen. Senn 798; der spaziergang in einem 
ziergarten, wohin die tochter mir den weg begleitend anwies. 
es heiszt zumal, einem holz anweisen, einen baum im walde, 
einen platz zum bauen anweisen; dem Nusse seinen lauf, 
dem vogel sein nest, die luft anweisen; einem geld anwei- 


zuschreiben, sondern nur derer art und eigenschaft zu beob- 
achten und solches in meiner muttersprache anzuwehren. 
HOFFMANNSWALDAU 0077, ; da man’ die andern stücke so gut 
wie jenes nöthig hätte und auch mit vielem vortheil anwäh- 
ren könnte, Güstner vorr. 17; die waaren fein theuer anzu- 
währen. 508; 

wartet er (der apfel) auf einen mund ... ihn zu verzehren, 

und also weisz ich ihn nicht besser anzuwähren. 985. 
späler ganz veraltet. man könnte versucht sein, in den aus Simpl. 
beigebrachlen stelleh anwehren für anwerden = los werden zu 
nehmen; doch sträubt sich die form wie das verhältnis der 
übrigen belege. aber auch ein bei SCHMELLER 1, 62 aus ABRAHAM 
angeführtes anwerung ist dann anwehrung, nicht anwerdung. ©ie wahr 

ANWEHRER, m. dissipator: und wil immer der ersparer am 2)е hver 
wieder einen anwehrer haben (der das gut an die leute bringt). 
Simpl. 1, 854, 


9 


sen, mlal. assignare, einem gehalt, besoldung, zahlung anwei- 
sen; eine wohnung, ein zimmer, ein bett, einen sitz anwei- 
sen; folge mir, ich will deiner thätigkeit ein rühmlicheres feld 
anweisen. beispiele der unausgedrücklen sache: der schulmei- 
ster weiset die knaben an, der hausknecht den gast, der auf- 
sichter die arbeiter. der ausgedrückten: die tagelöhner zur 
feldarbeit anweisen, die kinder zur tugend, zu allem guten 
anweisen; sollte man nicht denken du wärest zu lauter bos- 
heiten angewiesen worden; alle sind angewiesen dich zu 
schützen. auch mit auf: wir sind von natur darauf angewie- 
sen; das geld ist auf die casse angewiesen; ich bin auf meiner 
hände arbeit angewiesen; auf den umgang mit ihm. Dbemerkens- 
werlh die sinnliche verwendung des worts in der landwirtschaft, 
wenn es heiszt: der hopfen wird gestängelt und angewiesen, sei- 
nenranken die gehörige richtung gegeben, das ist das eigentliche 
weisen, leiten, führen, ahd. wîsal ducere. die ahd. und mhd. 
flexion war aber stets die schwache, praet, wista, wiste, wovon 


Олен, 


einen аео Yule 
DORE і reg an ht. М 
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sich im part. angeweist der stelle bei Hannman eine spur zeigt, 
nhd. risz ein Starkes wies, рагі. gewiesen, angewiesen ein. 

ANWEISER, m. institutor, instructor, mhd. anwiser. an- 
weiser, informator, eruditor. vocab. inc. teulon.; anweiser, 
curator. OBERLIN 56. 

ANWEISUNG, f. informatio, institutio, instructio, doctrina, 
assignalio, nach allen bedeutungen des anweisens, z: b. geld- 
anweisung, holzanweisung; ich habe eine anweisung auf ihn, 
er soll mir zahlen; dadurch geschieht es, dasz eine ordnung 
unter unsern vorstellungen wird, in welcher das gegenwärtige 
auf irgend einen vorhergehenden zustand anweisung gibt. 
Kant 2,203; eine idee, welche nur auf eine gewisse, ob zwar 
unerreichbare vorstellung anweisung gibt. 2, 456. hervorzuhe- 
ben die bergmännische redensarl: das erz hat gute anweisung, 
verheiszt ergibige ausbeute, ist auf gute gänge gewiesen. 

ANWEISZEN, dealbare: die stuben, die wände neu an- 
weiszen, 

ANWELKEN, languere incipere, flaccescere: eine anwelkende 
blume; ihre schönheit welkt schon an. 

ANWELLE, f. axis molac, das holz, worauf der Hatz, die 
welle, mit ihren zapfen ruht, in den pochwerken angewege, an- 
gewelle. zu den wasserrädern krümling anwellen. Kırcanor 
mil. disc. 25. 

ANWENDBAR, franz. applicable, nulzbar: anwendbar auf 
alle fälle. 


ANWENDBARKEIT, f. ч T 
ANWENDE, f. was sonst anwand, anwande: sullent einen wech GE ge d gaste, Ji : 


ader eine anewende fursniden. weisth. 1,811; auf den reinen 1 
oder den dohier so genannten anwenden. Möser palr. ph. 3, 214. 
ANWENDEL, n. sonst gewende, die stelle, wo der fuhrmann 
mit den pferden wendet, STIELER 2500. 
ANWENDEN, advertere, invertere, applicare, nnl. aanwenden, 
ursprünglich an einen oder etwas wenden, wie mhd. noch fast 
überall steht: 


sit deich die sinne sò ба ап рали 
ALTH, 110, 15; 


ich һап den muot und die sinne gewendet 
an die reinen, die lieben, die guoten, 110, 20; 


swer an rehte güete 

wendet sin gemüete. Iw. 1. 
durch die verknüpfung des an mit dem verbum erwächst wie 
in allen ähnlichen fällen, z. b. bei anfallen, angehen, angrei- 
fen, anstoszen eine mehr transilive bedeutung. 

4) anwenden, am sinnlichsten, wenn es auf personen geht. 

den feind anwenden bedeutete sonst sich an, gegen den feind 
wenden, den feind angreifen: 


wa ich mein feind selbs anewend. 
Munnenr schelmenz. 24, 10; 


so darf er alle bischöf schenden 
und die cardinäl anwenden. luth. narr 2134; 


ich mo 
der adel ist ein unrüwig volk, das der kirchengüter gefar ist, 500. Ый, e б. 56% 
und auch die geistlichen oft anwendet. Frank weltb. 46°; so eim (лоч) 


AN sai, 
. ө E 
dieselbigen durch die feind oder iren gegentheil ersucht und Dech 1 Ewe SCH gen Sak 2 
angewendt werden. Евохвр. kriegsb. 1, 53°; ehe sie sich in den \ (ayre Zë a 
anzug begaben oder den feind anwendeten und ersuchten. dem 07] олу. Deel 7492; 
Fıscnant Garg. 201"; mutwill, damit du uns ... räuberisch ihn Al derg or. 5 = е 
und tyrannisch anwendest. 216°. eine leiche, einen todten an- jy Kotten niy кел rel ох et: tus ад 
(дыны ыды. e 


Cent Diego j 
о glück, ауле д ` 
Cal. 625. ) 
Dich hamlid anwenden . Spreng моб; ! 

x erst bein al, бо dan от Annonden 


A hastu mich angenan 


wenden, von thieren gebraucht, hiesz sonst ihn angehn, an- 
rühren, anfressen: ihr leich begraben si nit ee, si seind dann 
vorhin von hunden oder vögeln angewendet, Frank weltb, 189°; 
baurenbuben, die vom roszhüten an bisz sie irgends einen 
graben füllen oder sonst hinter einer hecken verschmachten 
und von den raben oder hunden noch halb lebendig ange- 
wendet und gefressen werden, von ihrem christenthum we- 
niger als nichts zu sagen wissen. Simpl. 2, 467. mhd. würde 
statt den feind anwenden gesagt sein den sin oder muot an 
den vient wenden. einen anwenden mag aber auch bedeutet 
haben cognalione allingere, wenigstens kommt angewandt vor 
im sinne von propinquus. 

2) anwenden, auf sachen bezogen, applicare: das sie die 
profandt nicht anwenden (verwenden) und verkaufen, bisz sie 
durch den profosen geschätzt. Fronsp. kriegsb. 1, 68"; 


solt ich mein gelt aus meiner händ 

meim vater wenden an (zuwenden). AYRER 142; 

so findet sich in meiner brust 

doch gar kein lust, mit frechen händen 

ein unverdiente frucht noch blust 

unwerthen gästen anzuwenden (zuzuwenden). WECKH. 542; 

Cnospus hat zwei tausent gölden auf sein lernen angewand. 
Locau 3, 2,6; 


33* 
einen roten nran Verden, anrühyen, Zog 9,241 


28) 806. 


д. 
ein амошем лоте: IT A EH 


Bey anwerdere. __: AL. a, 145 
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sie war an schönheit reich, 

an vielen gaben hold, der Rehen (actor. 9, 39) zu vergleichen, 

der weisen künstlerin, ein ausgestecktes zeichen 

der angewandten zucht. FLEMING 133; 
wasser anwenden um das feuer zu löschen, feuer anwenden, 
um etwas in asche zu verwandeln, аһа. fiur anawentan (an 
den baum). 0: 1.23, 54; gute Іејге und unterrichtung, so an 
einem ungeschlachten tölpel angewandt wird. pers. rosenth. 
8,75; fleisz und mühe anwenden; nach der strenge auch die 
güte anwenden, das ist jenes mhd. an güete sin gemüete wen- 
den; die gesetze anwenden, appliquer les lois; angewandte regel, 
wissenschaft, angewandte bedeutung; ob Salmasius schon 
selbst das beste davon hin und wieder angewendt hat. Les- 
sING 8, 505 (auf derselben seile steht gewandt); sein geld an- 
wenden, employer; bei ihm- ist es gut oder übel angewendet, 
gar nicht angewendet, güte bei ihm nicht angewandt. einen 
acker, ein grundstück anwenden für anstoszen, angrenzen galt 
in dem sinn, der bei anwand erläutert wurde. 

3) sich anwenden. ahd. sih anawentan. 0. 1. 15, 34; das 
wir uns anwenden. Merıssus ps. ЕЗ". Gb". 

ANWENDER, m. ein ausleger, ein anwender der zeiten. 
HERDER 10, 318. 

ANWENDLICH, was anwendbar. 

ANWENDUNG, /. applicatio. vgl. nutzanwendung. 

ANWERBEN, ambire, procare, conscribere, mnl. aanwerven. 
werben ist ursprünglich versari, circumire und gilt zumal von 
entsandten boten, die ein geschäft fùr einen andern ausrichten 
und zu stande bringen sollen, botschaft werben. man liesz 
werben um leute und nach sachen (gramm, 4, 841), aber auch 
an leute oder an leuten, denn beide casus gelten: 


ouch warp diu küneginne sint 
mit bete an Rüedegöre. kl. 1925; 


warp iz späte und vruo an die vrowen scöne; 


haben ап den bischof suchen und werben lassen. Mürnens 
reichst. theat. UL 1, 628 (a. 1459), woraus sich beides ansuchen 
und anwerben verständigt. mhd. sagte man eine frouwen und 
umb eine frouwen werben, nhd. blosz um eine frau werben 
oder anwerben, dagegen heisst es mannschaft апмегреп, ein 
heer anwerben: der alte ritter Hans will uns allen eine feier- 
liche rede halten und um mich anwerben. Tieck 5, 70 (vgl. 
anhalten); es ist hier verboten soldaten anzuwerben; plane, 
die der mensch anwirbt und abdankt. J. PauL Til, 3, 51. 

ANWERBER, m. procus, freier. 

ANWERBUNG, f. procalio, expelitio: der herr noch von 
keiner anwerbung gegen sie gedenken wollte. maulaffe 74; die 
probe seiner deutschen beredsamkeit in einer mündlichen an- 
werbung ablegen. Liscov 426; er nahm seine anwerbung wie- 
der zurück, Lessing ...; froh darüber, ‘dasz sie wenigstens in 
dem augenblicke der anwerbung und des ersten eintrittes des 
verehrten mannes nicht zugegen zu sein brauchte. Tieck ges. 
nov. 3,56; mit deiner anwerbung ums fräulein. SCHILLER 114. 

ANWERDEN, dem ahd. anawerdan (Gnarr 1, 995) entspre- 
chend, an einen kommen, gelangen, ist schon mhd. geschweige 
nhd. völlig erloschen, und hier nur aufgestellt, um es dem fol- 
genden ganz verschiednen anwerden entgegen zu selzen. 

ANWERDEN, privari, expertem esse, los und ledig werden. 
in dieser worte haft hat sich noch die alte, sonst in nhd. ohne 
verderbte praep. ûne erhalten, vgl. oben unter ahne und ebenso 
in angler für ohngefähr, ungefähr. in der allen sprache ver- 
band sich diese parlikel häufig mit den abstracten begriffen 
sein, wesen, werden, bleiben, thun und der von ihr abhän- 
gige gen. pflegte voraus zu gehn, bisweilen auch nachzufolgen. 
ahd. fone diu ne was er iro Ana. N. ps. 35, 5; er ist ûne 
worten des muotes tugede; der gnäda er wart ûne (GRAFF 1, 
283). mhd. der sorge ist nieman ûne. Frei. 116,8; 

daz wir niht mohten ûne sô grözes schaden sin. Nib. 982, 2; 
sit ich sin ûne котеп bin. be, 4735; 

die des küneges gerne weren ûne. Wartu. 29, 15; 

er wart vil freuden ûne. Parz. 805, 5; 


welches ûne doch stets für die partikel, nicht für ein unflectier- 
tes adj. == wnec zu gelten hat, wenn schon wir ledig und los 
in gleichem sinn zu werden fügen. 5 ‚ohni 

Nhd. stellen setzen anfangs noch den gen., bald aber den 
acc., wie bei los werden: welcher geschickligkeit so man an- 
sihet, scheinet es wol, das ir tichter zuviel zeit und papir ge- 
habt, derselben nicht hat gewust bas anzuwerden. LUTHER 1, 
48°; alle ir gut mit den erzten war anworden. tischr. 349"; 
alles bringen wir also umb und ‚werdens unnütz an. 429°; 


ANWERTH uge viel Bou бе س‎ 
mely отар . 


ANWERFEN— ANWESIG 520 


der wil sein sun werden an (== los werden, verheiraten). 
fastu. sp. 571, 15; 
wenn sies allein nur theur anwerden, 
P. ҢкЕвнинх klag des armen manns 8.1; 


besser ists gwonnen dann anworn (anworden). 
Amen 129°, 
altn. betra er hafa enn än vera; 


ir seit mir eben recht mit kommen, 
ich weisz sie schon zu werden an. 213%; 


wie eim frommen vatter gebürt, 

der seine kinder gern wol an wird (verheiratet). 229°; 
waare, die man nicht so leicht wieder anwerden kann. Etrxers 
hebamme 290; ist auch so glücklich binnen zwei jahren allein in 
Frankreich vor 20000 th. dergleichen falsche münze anzuwerden. 
Felsenb. 2, 243. auch in dieser letzten stelle ist, wie in denen 
bei AYRER, das loswerden zugleich ein anbringen, an den mann 
bringen, woraus sich doch kein ап == апа folgern 10521. Seit 


(STIELER führt es 174 noch an), niemals aber dafür ohnwerden 
gesagt worden oder statlhaft. unterm volk lebt aber das an- 
werden noch hin und wieder, zumal in Baiern: i ha mei war 
nit aworn, hast dei gell wider a worn, du lump? SCHMELLER 
1,62. vgl. anwehren. Dom pferde дел Zaum anwe 
ANWERFEN, adjicere, injicere, nnl. aanwerpen, eins an 

das andere werfen. ein kleid anwerfen, schnell überwerfen, 
umwerfen; den schlafrock, mantel anwerfen, an sich, an die 
schultern; ihm meine kuttenhalfter anzuwerfen. багу. 251; 
einen mit augen anwerfen. Н. Sacns IV. 3, 39°, oculos injicere 
in aliquem; ud wak in s mik augen an. 9,78; 

ihr habt-ibn lieber als eurn man, 

habt ihn mit augen gworfen an. AYRER fastn. 79°; 
die brücke anwerfen (an das ufer), injicere pontem, brücke 
schlagen. Garg. 226°; die Anker anwerfen (an den grund), an- 
choras jacere. Garg. 238°; die leiter anwerfen (an die mauer, 
an den galgen): es ist keine einzige seite, kein einziger noch 
so versteckter winkel, dem er seine sturmleitern nicht ange- 


Mäe 0,534, 
hat schier säi 
1 ех Бох. HAAER - 


dem 18 jh. ist in der schriftsprache dies anwerden erloschen ANWERK- 
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worfen. Lessing 10,48; mit ihm dem galgen zu eileten, die . 


leiter anwurfen 
wegkürzer 14°; das schif anwerfen, anstoszen, antreiben an das 
geslade; der strom, der sturm warf das schif gewaltsam an; 
losgespült wie ein sandkorn und an ein fremdes gestade an- 
geworfen. Tieck 8, 59; eine sehr kalte steinart, an die sich 
bei eintretendem thauwetter die feuchtigkeit häufig anwirft 
Görne 31, 88; einem eine klette anwerfen; kalk, leim anwer- 
fen er die mauer); als zugabe, als einen angeworfenen zier- 
rat, Tieck Sternb. 1,246. Dann aber auch abstract: bei einer 
jungfer anwerfen, virginem ambire (vielleicht f. anwerben); der 
bischof liesze anwerlen (gab zu verstehn), das man im den 
münch schicken wolt. Lurner 3, 31; bisz auf die heutige stund 
hastu auf der andern seiten angeworfen, gezogen und gerei- 
zet sich bei dir anzukleben. Spee g. tugendb. 260; wer? wer 


best. des menschen 253; daher wirft sich der heiligenschein 
einiger glänzenden recensionen so vortheilhaft einer ganzen 
anstalt an. J. Paur aesth. 3,47. beim spiel heiszt es auch an- 
werfen, den ersten wurf haben, und den schneidern etwas an- 
nähen. s. anstoszen unter 9. ж 

ANWESEL, s. awesel. 

ANWESEN, n. praesentia, gegenwart, aufenthalt, nnl. aan- 
wezen: er (Friedrich 2) hat erstlich zü Meinz sein hof und 
anwesen, ein liebhaber der Schwaben und Teutschen. "Frank 
chron, 188°; daher bair. und östr. hauswescn ,' grundbesitz, 
grundstück, ein schönes anwesen zu verkaufen; zu Athena het 
sein anwesen. Н. Sachs 1, 239°; in ihrem anwesen. Garg. 152"; 
rede уоп meinem gemüt also, dasz du es in meinem anwe- 
sen verantworten kanst., pers. baumg. 7, 15; 

ach wers bei seim anwesen gschehen! Avner 361°; 
Lotharius bekräftigt bei seinem anwesen in Rom die freie 
pabstwahl. Hany 1, 142; fünftens reden die auctores von des 
kaisers anwesen zu Rom. 3,186. vgl. abwesen. 

ANWESEND, praesens, nnl. aanwezend, in dieser sprache 
hat sich auch das verbum aanwezen adesse reg erhalten. 

ANWESENHEIT, f. praesentia, jetzt üblich statt des veral- 
telen anwesen. ™ аео wst. ы 4,66 

ANWESENVERKAUF, m. venditio praedii. 
zeil, 1852 5, 1146, 

ANWESIG, praesens, nnl. aanwezig: den meistern und gesel- 
len, welche durch ausschusz anwesig. ScuseLzet. 299. s, abwesig. 
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ANWETTERN, wie ein weiler anfahren, anschlagen: er 
kommt angewettert, wettert an. 

ANWETZEN, acuere: dem messer eine spitze anwetzen; 
mit dem säbel auf den steinen anwetzen. 

ANWICKELN, involvere, gewöhnlich einwickeln. 

ANWIDERN, repugnare, zuwider sein, schwächer als an- 


keln: weil ihn jede andre art zu rauchen (als aus thöner- 


ner -pfeife) anwiderte. Görme 31, 232; dichterwerke, leider 
solche, die mich äuszerst anwiderten. 60, 253. 


uch anwie- ANWIEHERN, adhinnire: der soll könig werden, den das 


Wu Laster, ros hei ѕоппеп запи anwiehert. 
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er wieherte mich ап, von 
pferdemässigem gelächter. ihr wolsk also von au елке. 
ANWILLE, m. inductio animi, bei STIELER 2536, bedarf bes- 


You:serer beglaubigung. 


zt- 


ANWIMMELN, scatere, abundare, franz. fourmiller: unter 
der fichte wimmelt es an von ameisen; der käse wimmelt an 
von milben. 

ANWIMMERN, obvagire: das kind wimmerte seine mut- 
ter an. 

ANWINDEN, alligare: der epheu windet sich an. nnl. aan- 
winden. 

ANWINKEN, annutare: im vorübergehen schnell und heim- 
lich anwinken; niemand bemerkte, dasz ihn das mädchen 
anwinkte; das gestade winkt die im schif vorübergleitenden 
freundlich an; von keinem ufer jemals wieder angewinkt zu 
werden. Tieck 8, 103. 

ANWINNEN, victoriam reportare, nnl. aanwinnen: und da- 
mit gewann er auch, und ist genennet ein mann, der gott 


angewonnen hat, das ist Israel. Lurwer 4, 518% doch be- 
rechligt dies part. nicht auf den inf. anwinnen zu schlieszen, 
kann auch zu angewinnen gehören, was man nachsche. 
ANWINSELN, was anwimmern. 
ANWINTERN, hieme adventare, hibernare: an 


` A 
doch oh regen und sturm anwinterte, Voss $, 


intern, 
ШО 
9 наси 

ANWIRBELN, turbine adventare: schneeflocken wirbeln ап, 

ANWIRKEN, allezere, nnl. aanwerken: eine blume an die 
andere anwirken; das stück ist zu kurz, es soll noch etwas 
angewirkt werden; auch anfangen zu arbeiten, bei den salz- 
siedern, anfangen zu sieden. 

ANWISCHEN, affricare, allinere: redlichem namen einen 
flecken anwischen, auch ein fechterausdruck, ich hab ihm 
eine angewischt, ausgewischt. 

ANWISPELN, : assibilare, anzischen, von schlangen. 

ANWISPERN, dasselbe, anflüstern. 

ANWITTERN wird gesagt bergmännisch von sich anlegen- 
dem, anfliegendem erz, angewittertes erz; weidmännisch aber 
vom anmelden des wildes : 


Ir nu lieber weidmann, 
was wiltert dich heut ап? 


2- daher J ein edler hirsch und ein schwein, 
was mag mir besser gesein ? 


weidspr. fr. 1. 35. 40. 119. 

ANWITTERUNG, f. bergmännisch, vom anlegen, anfliegen 
des erzes: steine, die ich ihrer schwere und anwitterung nach 
für eisenstein hielt. Görne 28, 153. 

ANWO, adv. verstärktes wo. 

ANWOHNEN, acoolere, mit dem dat, den auch das lat. 
verbum zuweilen stait des besseren асс. braucht : 

ganz am ende des feldes, dem nicht anwohnet ein nachbar. 

Voss Od. 5, 489; 
dem Rhein und Main anwohnen, бӧтне 25, 57; die vortheile 
derer, welche der see anwohnen. 26, 241. auch einem fest 
unwohnen, beiwohnen. anYohmeam, o timm ei 

ANWOHNER, m. accola: anwohner des Rheins; wie un- 
ter allen diesen neben- und anwohnern eine familiennach- 
barschaft sei. HERDER 1, 40, 

ANWOHNUNG, f.: es fragt sich, ob ein volk in neuent- 
deckten ländern eine anwohnung (accolatus) und besitzneh- 
mung in der nachbarschaft eines volkes, das in einem sol- 
chen landstriche schon platz genommen hat, auch ohne seine 
einwilligung unternehmen dürfe? Kanr 5, 191. 

ANWÖLKEN, sich, nubes colligere: es wölkt sich an, be- 
ШЫ, ин nubes globantur; der himmel erscheint, angewölkt, 
bewölkt, 

ANWORFELN, ventilare, evannare, was das einfache wor- 
feln, gelraide mit der schaufel werfen. 

ANWUCHERN, adaugeri, nnl. аапуоекегеп: das unkraut 
wuchert an. 
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ANWUCHS, m. incrementum: anwuchs des jungen holzes, 
anwuchs des volkes; nach dem masze des anwuchses des 


klumpens eines körpers. Kant 8, 271; mit dem. anwuchse der 


zeit (procedente tempore). J. Pavut Fibel 46. s. anwachs. 

ANWÜHLEN, fodere incipere: der maulwurf wühlt die 
erde an, 

ANWUNSCH, m. der form, nicht der bedeutung nach das 
lat. adoptio, welches von optare == eligere abstammt, ` doch 
scheint eben die verdeulschung des adoptare in anwünschen 
auch jenes anwunsch, kaum vor dem 18 jh., nach sich gezogen 
zu haben: 

es glichen den tagen die nächte, 

auch dann nahm sein argwohn nicht ab, 
noch wann er die frostige rechte 

zum anwunsch des schlafes ihr gab. 


HAGEDORN 2, 88; 
o schicke durch die lüfte 
viel tausend süsze 4йПе 
zum anwunsch sanfter rulı 
Lucindens fenster zu. ZACHARIÄ 2, 278. 

ANWÜNSCHEN, adoptare, aber nicht in der rechtlichen be- 
deutung, vielmehr votis conceptis oplare alicui, in gutem oder 
bösem sinn: in summa aller und jeder orten und teilen, sa 
von gott, und der natur dem menschlichen cörpel angewünscht 
und mitgetheilt worden. THURNEISSER infl. wirk. aller erdgew. 
vorr. I; ein jede krankheit, welche da von dem teufel dem 
menschen aus gottlicher verhenknus angewünscht wird. des- 
sen prob. der harnen. 76. 

weil alter eine krankheit ist, so kan man dem vergeben, 

der uns den tod hat angewünscht und nicht ein langes leben, 

Locau 2, 5, 42; 
als sie der königin erschien, welche keine kinder hatte, und 
die fee Fanferlüsch beschuldigte, dasz sie ihrs angewünscht 
habe, WIELAND 11, 34; 

segen und heil anwünschend dem neu vermähleten brautpaar, 
Voss 1, 195; 

ihren Auch gab und ihm anwünschte, dasz ег ganz im was- 
ser leben und dort wohnung und aufenthalt finden möge. 
Treck ges nov. 1, 58. 

ANWÜNSCHUNG, f. häufig formelhaft: mit anwünschung 
langwieriger regierung, unter anwünschung einer geruhigen 
nacht, alles heils und segens. 

ANWURF, m. nach verschiednen bedeutungen des anwerfens : 
anwurf des kleides, des ankers, der leiter; anwurf des kal- 
kes: an einigen stellen dieser rotunda ist etwas vom anwurf 
der mauer geblieben. Ѕтогвепс 7,178; häuser, welche äuszer- 
lich einen glänzenden anstrich und anwurf hatten, J. Pau 
flegelj. 4, 40; anwurl, alluvio, vom wasser angeschwemmtes 
land; bei mehrern handwerkern, was sonst anstosz, anschrot 
heisst; beim würfelspiel der erste wurf, bildlich für antrag, 
anschlag, entwurf: weil sie sahe, dasz ich die anwürf, so 
hierauf zieleten, gar kaltsinnig annalım. Simpl. 2, 131; lange 
vor ankunft ihres briefs war schon von mir ein anwurf ge- 
macht. Heyses br. an Joh. Müller 23; der erste anwurf des 
frühlings lag an den bergen. J. Paur paling. 1, 66. 

ANWÜRFELN, den ersten wurf thun. 

ANWURZELN, radices "agere, wurzel schlagen, тїї, aan- 
wortelen: die pflanze, der baum wurzelt an (die erde), ist 
angewurzelt; der keim konnte nicht anwurzeln. aber auch 
transitiv. figere, wurzel schlagen lassen, an den boden heften: 
jeder blick wurzelte mich staunenden an, Fr. MULLER 1, 25; 
da hat „michs angewurzelt, dasz ich nicht Niehen kann. Scu- 
LER 132; bromberstaud, die auf der erden kreucht und sich 
anwurzlet. GESNERS namenbuch aller erdgew. Zürich 1542 bl. 20. 

ANWÜRZEN, leviter, subtiliter condire: . die niedlichsten 
speisen anzuwürzen. Lonenst. Arm, 1, 1390; angewürzter duft. 
Bnockes 1, 60. 4,1825 

zephyrs süszer odem, 
den ein feiner geist von tausend blumen 
angewürzet und veredelt hatte. Görz 3, 179. 

ANZACKEN vellere, stimulare: zum zorn anzacken, Strie- 
LER 2600. П 

ANZACKERIN, f. femina sollicitans, torquens. 

ANZAHL, f. numerus, nnl. aantal, verhält sich zu zahl, 
wie antheil zu theil, und will nicht die volle zahl, nur eine 
bestimmte zahl, pars rala ausdrücken, wiederum steht kein 
ahd. anazala, noch mhd. anezal aufzuweisen, ‚die frühsten be- 
lege bietet Openin 56 aus dem 15 jh. zahl bezeichnet den ge- 
samten inbegrif einer geringen oder grossen menge, anzahl nur 
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einen theil davon: du bist unter dieser zahl (nicht anzahl) 
auch begriffen; er wurde in die zahl (nicht anzahl) der göt- 
ter aufgenommen; es fehlt noch eine anzahl (franz. bon 
nombre) gäste; ich kann dir eine anzahl (nicht zahl) bäume 
überlassen. doch kommen verwechselungen beider wörter vor. 
stro sol man euch nit geben, aber die anzal ziegel solt ir 
reichen. 2 Mos. 5, 18; etliche anzal der tage. 4 Mos. 9, 20; 
ich wil dir aber die jar irer misselhat zur anzal der tage 
machen. Ez. 4, 5; 

und mocht dürch anzal böser leut 

ir lob in werden ausgereut. SCHWARZENBERG 152,1; 
item allerlei kleidung findt man in dapferer anzal feil. Frank 
weltb. 229°; mehret sich disz nit alles nach anzahl und 
menge der leut, die es gebrauchen? Garg. 05°; gegen’ diser 
anzal zu rechenen. 80"; еіп anzalıl ihren (ihrer) entran diser 
seichschwämme. 148°; 

so grosz ist ewres lobs anzahl, 
dasz auf einmahl es nicht zu zöhlen, 
WECKHERL. 548; 
eine runde anzahl ungefehr angeben. Lessing 8, 488; sind uns 
in anzahl (besser zall) doch überlegen. SCHILLER 327. LUTHER 
verwendet auszer dem weiblichen anzal auch noch ein männ- 
liches im sinne von frohndienst: und Salomo legt einen an- 
zal auf ganzes Israel und der anzal war dreiszig tausent man. 
1kön. 5,13; und sandte sie auf den Libanon ... und Ado- 
niram war über solchen anzal. 5, 14. 
ANZAHLEN, praenumerare, elwas im voraus oder in erster 
frist zahlen, während der grösste theil nachzusahlen ist, 
ANZANNEN, ANZÄNNEN, ringere dentes versus aliquem, 

parare dentes ad mordendum, die zähne weisen, angrinsen, an- 
fletschen, alid. zannên ringere (GRAFF 5, 686), was enlsprungen 
scheint aus zanin: das gesatz zannet mich nit an, straft 
mich nit und verdammet mich die zeit nit. MELANCHTHONS 
anweisung in der h. schr. verdeutscht von Spararın 73; haben 
die zungen aus den hälsen gestackt, sie angezant. Tuurnkis- 
ser ЛО]. ausschr.1, 83; sintemal ein alter; ehrlicher man ehe 
zu lieben ist denn ein alts weib, denn es lassens die alten 
weiber E sie Sr en die jungen menner an. AGICOLA 
spr. т", 673]. Si z 

die pewrin de, grob anzannen. Н. Sacns Il, 4, 2°; 

thut mich scheutzlich anzannen. II. 4, 3°; 


von zöpfnonnen und alten mannen, 
die das evangeli anzannen. II. 1, SS‘; 


der pfleger in sehr zannet an. 1, 498°; 


der haufe der tyrannen, 4 
welch meine see] anzannen. В. Warnıs ps. 153°; 


vorm schwert des grewlichen tyrannen, 
der sie on ie thut anzannen. 
В. Warnıs Theurdank с. 117 bi. 108°; 
auf dasz der kinderfresser Saturn das ächzen und krächzen 
seiner berekyntischer frawen Opsrhea im kindergebären nicht 
hörte, noch vernem, wann der jung herfür kriechend bastart 
Jupiter mit weinen und greinen den tag anzännet. Garg. 103". 
dies anzännen des tags entspricht dem geforderten beschreien 
der wände von dem lebensfähigen kinde. STIELER 2596 ver- 
zeichnet noch anzannen, später erlischt das kräftige wort. den 
umlaut hat auch ein aus der ewigen weish, bei OBERLIN 56 
angeführtes früheres anzennen: wie dicke hastu dem anzen- 
nenden vigende isenin gebisse anegeslagen. mhd. stellen sind 
noch nicht aufgefunden, aber zu vermuten. 
ANZAPFEN, ANZÄPFEN, dolium aperire, anstechen, ein 


fasz anzapfen : 
gran echt die ае! an thet zepfen, 
‚ofgsind schenkten ein zwo schnepfen. 
‚ 8Асиз 1, 426°, 


häufig aber, wie anstechen, pungere, lacessere, und man darf 
es in dieser bedeulung nicht von einem verwandten anzupfen 
herleiten: die juden zepftent in witer an. Keısensn. post. 2, 28; 

do hat er sie angezepft, 3, 90; 


Ba тд. der schne) Ke der schnepfe 


der wolt die braut anzepfen, UHLAND 37; 


wie heftig das hofleben von vielen ansehenlichen ‚männern 
angezäpft und durchgezogen. Pan Asp, 1, 522; Tieck hatte ihn 


el, ch. 1452 beinahe in allen seinen schriften auf eine sehr empfindliche 


weise durch wahren tief eingreifenden witz angezapft. Fıcure 
Nicolais leben 59; einen mit sticheleien anzapfen. dann auch 
sinnliches anzapfen auf andere dinge angewandt: glauben sie 
es nur im ernst, dasz dergleichen ideen bisweilen angezapft 
werden. HAMANN 7, 393; indem ich die alten teiche und 
sümpfe meiner studien wieder anzapfe, Görue an Knebel 519; 
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jetzt leider scheint man in beiden städten (Ulm und Nürn- 
berg) das fasz des staates unten einen zoll hoch über der N 
hefe des pöbels angezapft zu haben, J. Paur Siebenk. 1, 75. АМА 
ANZAPPELN, motando pedibus adventare, angezappelt kom- 
men, ONG, 
ANZAUBERN, maleficium alicui inferre, einen festbannen г : Stræde U 
ich will ihn lenken, ihn anzaubern, ihn am fädchen herum- 932, . 
ziehen; standen wie angezaubert und wichen nicht von der 
stelle; einem eine krankeit, die liebe anzaubern, 
ANZÄUMEN, frenum injicere: ihm meine kuttenhalfter auf- 
nesteln, anwerfen, aufsatteln und anzäumen. Garg. 251. 
ANZEHREN, adedere, atterere: von leisem odem angezehrt. 
STOLBERG 5, 229, 
ANZEICHEN, n. nota, indicium, отеп, merkmal, zeichen: 
das ist anzeichen eines bösen gemütes; eines frühzeitigen genies, 
eines schönen tages, einer sich entwickelnden krankheit (versch. OW, , dew 
von den zeichen einer entwickelten); sie erschrecken mich durch olk 5 
ihren unglauben fast ebenso sehr, als ich über das anzeichen mit 
der schüssel erschrocken bin. GELLERT 3, 148; die geschichte von 
einem anzeichen, das es gegeben hätte, da sie mit Christianchen 
in den wochen gelegen hätte. 3,166; die fruchtbare materie von 
vorbedeutungen, ahnungen und anzeichen. WIELAND 11, 323. 
ein zeichen das an uns tritt, sich ankündigl, als indicium 
freilich mit anzeige zusammentreffend, darum auch zuweilen 
fehlerhaft geschrieben anzeigen. s. и. d. wort. 
ANZEICHNEN, notare, annotare, memoriae mandare, nnl. 
aanteekenen, anschreiben, anmahlen, anmerken: ich zeichne 
mir beim Jesen gewisse stellen an; er ist angezeichnet; die 
hinter jedem bilde angezeichneten römischen zahlen. Görne 
39, 7; was den herculanischen alterthümern und neuern 
künstlern angehört, ist gleichfalls angezeichnet. daselbst. 
ANZEICHNER, m. annotator, in der schule, decurio. 
ANZEICHNUNG, f. annotatio. 
ANZEIG, m. indiculus, indicium: werden auch nach vieler 
(multorum) anzeig. bis zum ende verbleiben. Reurrer kriegs- 
ordn. vorr.; dem anzeig nach. Simplic, 1, 202. 
ANZEIGE, /. indicium, meldung, nach analogie von ahd. dor gel 
zeiga, forazeiga wäre auch anazeiga slatthaft. wir sagen an- abe 


zeige geben, thun, machen; es geschieht anzeige, kommt air die under bé 


anzeige; ohne dasz wir nöthig finden, jedesmal besondere WONG 
anzeige zu thun, wer die redende person sei. WIELAND 6, 53; bobene 
gibt also anzeige auf den satz des zureichenden grundes. ©* оз 
Kant 3, 370; der verstand gibt anzeige auf ein übersinnliches anzeige 
substrat der natur. 7, 37; die zweckmäszigkeit, ob sie gleich selber He 
auf naturzwecke anzeige gibt. 7, 240. gelehrte anzeigen. б. О) 

ANZEIGEL, m. indiculus. mach dem voc. inc. teut, occasio, 2 \\6. 
ursach. I 

ANZEIGELICH, manifestus: und daruber ufgebot anzeige- 
lich gegen mir hat. Cuer Maxim. s. 31. 

ANZEIGEN, indicare, melden, ankündigen, sehr häufig bei 
Louruen, 2. b. du hast mir heute angezeiget, wie du gutes 
an mir gethan hast. 1 Sam. 24, 29; das du inen anzeigest, 
wer auf dem stuel nach im sitzen sol. 1 kûn. 1, 20; der herr 
hat mirs verborgen und nicht angezeiget. 2 kön. 4, 27; geng 
im entgegen und zeiget im an. 4, 31; und sie zeigeten im 
an, 6,13; durch dise meine protestation ist klar genug an- 
gezeiget, das ich zwar wol irren kan, doch kein ketzer wil 
erfunden werden. LUTHER 1, 12°; trewen dienst reichlich anzei- 
gen. 5,14"; magister Philippus wil nicht schriftlich dem Herz- 
heimer anzeigen und hat seine ursache. 6, 115°; 


ein gar herlich tragedi, 
zeigt an von sohönen, künen wesen. . AYRER 187°; 


dem wird jeder gerne schweigen, 

der im nur nichts an wird zeigen. Locau 2, 9, 98. 
einen der obrigkeit anzeigen, denuncieren; ein aderlasz war hier 
angezeigt. Horst Asp kl. schr. 321; ein buch anzeigen, sowol von 
seite des verlegers als des beurtheilers.: wären die arbeiten unsers 
dichters (Grübel) in reinem deutsch geschrieben, so brauchte es 
weiter keiner anzeigenden empfehlung. Görue (in Hirzels fragm. 
s. 12). sich anzeigen bedeutet sich darstellen, vorstellen : 

dasz ich mich in dem rath zeig ап. AYRER 97%; 


anzeigen. AYRER proc. 2, 9. Görse braucht es von knospenden 
blumen und von erscheinenden eistern: mit welchen empfin- 
dungen betrachtete Ottilie die späteren blumen, die sich erst 
anzeigten deren glanz und fülle dereinst u. s. w. 17, 181; 


Marie stirbt und zeigt sich mir an. 8, 156. 42, 156. 442; Franz 
Kr sich an). Adelheid! 42, 227. 
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ANZEIGEN, n. indicium, merkmal: 


ег errot (erröthet) nie unter den augen, 

das gibt mir gar ein guts anzaigen, 

die weiber wolln in sust uberfaigen. 

fastn. sp. 545, 26; 

welches ist ein anzeigen, inen der verdamnis, euch aber der 
seligkeit. Philipp. 1, 28; diesen aber ein anzeigen geschehe, 
weish. Salom. 16, 4; weisz ers, so ists ein bubenstück, weisz 
ers nicht, ein anzeigen, das er noch wol ein weil eins schul- 
meisters bedarf. Lurner 3, 465°; welcher statt kein anzeigen 
meer vor augen ist (von welcher stadt kein zeichen mehr üb- 
rig ist). Frank аер. 65°; du kannst so in dir sein und aus- 
wendig so verstört und albern aussehen, und das sind gute 
anzeigen. CrAupıus 3, 103. richtiger wäre anzeichen. 

ANZEIGER, m. index, nuntius, anmelder: und. vielleicht 
sind die orgeln derselben senger und beter, figur und an- 
zeiger. Luruen 1, 74°. oft die benennung öffentlicher blälter 
und zeilungen: der reichsanzeiger. 

ANZEIGERIN, f. 

ANZEIGNIS, f. indicatio: ein ieglich ding, das da soll dem 
liecht der natur gemesz ausgelegt werden, das soll genom- 
men werden aus der anzeignus der ersten schöpfung. Pana- 
CELSUS 1, 103°. 

ANZEIGUNG, f. indicium, indicatio, demonstratio, der eh- 
mals gangbare ausdruck für das heutige anzeige: sieben an- 
zeigung unsers elends und dürftigkeit. Lex 1, 69°; 1 wer, 
nicht gnùgsam anzeigung darumb Кап thun. 3, 112°; die 
Römer meineten auch ir reich solt ewig stehen und hatten 
des viel anzeigunge und ratschlege, aber es ist alles dahin. 
3,249; das ist alles ein anzeigung des alten brauchs der 
kirchen. 6, 458°; redlich, gnugsam anzeigung. peinl. halsger. 
ordn. von 1532 art. 18—42; welchs ein gnügsame anzeigung 
ist. Frank wellb. 22°; die alten gebeuw daselbig geben wol 
anzeigung der grösze und feste diser stadt bis auf disen 
tag. 166°; aus disen und vil merern anzeigungen. Aimon vorr. з 
ihre gestalt gibt anzeigung, als ob sie gebrüder werent. D4; 
gab wol ein anzeigung, das er der best ritter der welt were. 
B.; ein anzeigung unmenschlicher grausamkeit. Kırcnnor 
wendunm. 7°; denn seine mores nit solcher herlichkeit anzei- 
gung von sich gaben. 155°; dieses gibt ein gewisse anzei- 
gung. 237°; welches ein anzeigung gibt heutiger unvolkom- 
menheit. Garg. 41°; bei solchem see sind auch noch etliche 
anzeigungen eines gar alten gebäudes. Micrärius а. Р. 1, 26; 

und ist mir gnug anzeigung gebn. AYRER 3"; 

so ists ein anzeigung fürwahr, 

es krig ein andern herrn disz. jar. 398"; 
es ist eine anzeigung eines unverschämten sicheren gemütes, 
einen jedweden, wie unvernünftige thiere thun, ohne unter- 
scheid anlaufen, Opırz poelerei 24; unsere etliche hielten diesz 
für eine böse anzeigung (böses anzeichen) unser angehenden 
schiffart. pers. reiseb. 2,2; und disz ist keine schlechte an- 
zeigung des wahren ursprunges der Grönländer. 3, 4; о wie 
viel fürtrefliche und weiland ansehnliche leute liegen unter 
diesem erdboden, yon welchen auch nicht eine einzige spur 
und anzeigung mehr vorhanden, dasz sie gewesen sind. pers. 


` шу Gi rosenth. 1, 3; richtige anzeigung geben. 3,5; also ist auch 


eine krankheit nicht stracks eine ‚gewisse anzeigung eines 
© gegenwärtigen todes. 6,1; eine anzeigung seines gar schlech- 


Ze (алеп verstandes zu erkennen geben. 7, 14; anzeigungen des 


sieges. LocAu1, 8, 46; anzeigungen oder abmerkungen: 


das maul hetreugt, 
die nase leugt; 
удела, ihr klugen leute 
wist was ich deute. 2, zugabe 17; 


nam auch den gürtel ihr alsbald ab von der lenden, 

und als der alt ihn wol besah in seinen händen, 

erkant er ihn und hielt der alten zeugnüs war, 

weil all anzeigung ihm dünkt offenbar und klar. 

Werners Ariost 23, 49; 

die traurigen anzeigungen bei den Römern für der schlacht. 
Т.опехвт. Arm. 1, 3,5; kön. maj. solches zu wissen tlieten mit 
der anzeigung dasz u. s. w. wegkürzer 10; ohne einige an- 
zeigung von besserung. WEISE eran, 361; vermerkte sie bald 
darauf die anzeigungen ihres eigenen herannahenden todes. 
Felsenb.1,78; ез ist keine gute anzeigung vor mich, dasz 
ihr das erstemal auf meiner stube mit einem körbgen er- 
scheinet, gewis, dieses solte mich fast abschrecken euch einen 
vortrag meiner aufrichtigen und ehrlichen liebe zu thun. 
1, 396; auch er legt es uns so nahe, dasz wir unserm le- 


ANZEIHEN— ANZIEHEN 526 


ser und ihm durch anzeigung mehrerer stellen unfehlbar ver- 
drieszlich fallen würden. Lessing 6, 62. verschwindet später 
und wird durch anzeichen oder anzeige ersetzt. 

ANZEIHEN, accusare, anschuldigen, zeihen, nnl. aantijgen: 
da Yonet sich von Constans einen verrüter anzeihen hort; 
Constans, es ist unrecht, das ir die vetter und mich anzei- 
hent, wir solten wissen u. s. w. Aimon D. 

ANZEILEN, ordinare, componere, reihen- und zeilenweise 
anfügen: das sie als kluge bawmeister den grund zum tem- 
pel gottes werklich angeleget, darauf nun andere kirchendie- 
ner lebendige steine anzeilen und versetzen sollen. MarıE- 
sıus 97°; ir bergleut seid die lebendigen steine, die wir kir- 
chendiener polieren, aushawen und bessern und durch den 
geist goltes anzeilen und verbinden. 98". 

ANZERREN, attrahere, heftig, gewaltsam anziehen: die 
handschuhe, strümpfe anzerren. dafür wird in folgender stelle 
geschrieben anzarren: der könige gemüte wird bisweilen von 
vielen widerwärtigen geschäften so verworren, dasz sie nicht 
allezeit der völker anlaufen und anzarren mit gedult ertragen 
können. pers. rosenth. 1, 15. 

ANZETTEL, m. stamen lextorum, irama, zeltel, anschere, 
anwurf, böhm. osnowa, hiernach das folgende verbum. 

ANZETTELN, ursprünglich altexere, anweben, ein gewebe 
festigen, ordiri ‘rama, in häufiger anwendung auf das begin- 
nen und ansliflen anderer dinge: sie haben in angezeigter 
nacht als wahre meutmacher unter sich verabredet, zu einer 
ausländischen gelehrtenrepublik überzugehn und allda so- 
fort nach beiderseitiger ankunft gar manches einzufädeln und 
anzuzetteln. Karst, 12, 307; durch einen krieg, den er selbst 
ingeheim angezettelt hatte. WIELAND 7, 350; dasz ein solcher 
mann eine verrätherei gegen den staat angezettelt. 8, 42; das 
resultat dieser beratschlagung war, er müste etwas zwischen 
dem alten Kassim und seiner frau anzuzetteln suchen. 8, 258 ; 
wenn er einen geheimen bund gegen sie anzettelt. 16, 207; 
von hof- und schulfüchsen ist es ihnen angezettelt. HERDER 
18, 175; einen gar einseitigen briefwechsel die neuste litera- 
tur betreffend anzuzetteln. Hawass т, 77; keinem schlauen 
Perikles wird es in der Schweiz gelingen einen krieg anzu- 
zetteln. STOLBERG 6,110; Р 

der ewigen weberin meisterstück 

das hat sie nicht zusammen gebettelt, 

sie hats von ewigkeit angezetielt. Görne 3, 100; 
meine rache sei lust und freude an dem handel, den ich 
nun anzetteln will. Kringer 1, 195; eine verschwörung anzel- 
teln. 1l, 271; um einen zweiten kampf zwischen vater und 
sohn, den das schweigen des lords angezettelt, abzuwenden, 
J. Paur Hesp. 4, 136; revolution, die sie doch selbst angezet- 
telt hatten. BETTINE br. 2, 228. 

ANZETTEN, in gleicher bedeutung: unlang nach jetzt be- 
schriebener unrüwiger handlung zettete sich noch ein anders 
spiel an. STETTLER 2, 59. 

ANZETTLER, m. impulsor, auclor, anheber, stifter, 

ANZICK, m. f. acor et mucor vini, anslich, stich: der wein 
hat einen anzick, zick, nd. tik; für anzick der weine, damit 
man die anzick (acc. sg. f. oder pl. m.?) vertreibt. Scum. 4, 
223; diese kräuter bewahren das bier vor anzick und allen 
bösen zufällen. Honseng 2, 47°. 

ANZICK, acidus, subacidus, umschlagend ins saure: an- 
zieker wein, vinum acetosum. vocab. inc. teut.; wein- wenn 
er anzick wird, absteht oder verderben will, kann man zu 
gutem weinessig machen. Honn 1, 375°; sauren und an- 
zickwein süsz zu machen, 1, 372. Sony, 4, 223 führt auch 
anzickig, nulans in religione an, gleichsam anslichia von 
ketzerei. das adj. anzick könnte aus anzicke oder anzickend 
gekürzt sein. s. das folgende. 

ANZICKEN, anstoszen, anrühren, anstechen, nd. antikken, 
mit schnellem, kurzem 51052 anrühren, nnl. aantikken: die ku- 
gel hat nur angezickt, den kegel leicht berührt; seine krank- 
heit zickt ans faulfieber; dus getränk ziekt an (das saure). 
Scus. 4, 223; der wein zickt an, subacescil; wann ejn wein 
essigt oder anzickt. TABERNAEMONT. 604. ein gutes wort, das 
mehr gebraucht zu werden verdient, s. zick und verzicken. 

ANZIEGEL, s. das folgende, oder anzügel? 

ANZIEHEL, m. induetorium: der lupfer soll also geformt 
sein wie ein anziegel , dar man die schuh mit anzeucht. 
Fronsp. kriegsb. 2, 189". s. anzieher. 

ANZIEHEN, altrahere, gegensatz des abziehens, ın mehrfa- 
chem sinn. 


ANZENNEN. 
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1) kleidungsstücke anziehen, sich oder andern, oft gleich- 
viel mil anthun und anlegen, doch ein wirkliches ziehen oder 
schieben an, über den leib oder das glied des leibs voraus- 
setzend, darum heiszt es den mantel anlegen, nicht anziehen 
(wiewol es Lurner sagt Zachar. 13, 4), weil er an die schul- 
ter gelegt, gehangen, nicht gezogen wird; umgekehrt hand- 
schuhe, schuhe, strümpfe anziehen, nicht anlegen. anthun ist 
allgemein und für beides gerecht, den mantel anthun, die 
schuhe anthun; fùr anziehen überhaupt, ohne bezug auf die 
einzelnen slücke, gilt ankleiden. und gott der herr machet 
Adam und seinem weibe rücke von fellen und zog sie an. 
1 Mos. 3, 21; und nam Esaus köstliche kleider und zog sie 
Jacob an, irem kleinern son. 27,15; so gott wird mit mir sein 
und brot zu essen geben und kleider anzuziehen. 28, 20; und 
sie macht sich auf und gieng hin und legt den mantel ab 
und zoch ire witwenkleider wider an. 38, 19; und er liesz 
sich bescheren und zoch andere kleider an. 41, 14; und den 
sönen Aaron soltu röcke, gürtel und hauben machen und 
solt sie deinem bruder Aaron sampt seinen sönen anziehen. 
2 Mos. 28, 41; Aaron anziehen den engen rock. 29, 5; zogen 
alte kleider an. Jos. 9,5; darumb ziehet secke an, klagt und 
heulet. Jer. 4, 8; zeuch secke an und lege dich in die aschen. 
6,26; gele seiden und purpur zeucht man im an. 10,9; und 
er sol im Egyptenland anziehen, wie ein hirt sein, kleid an- 
zeucht. 43, 12; setzet den helm auf und ziehet panzer an. 
46,4; man soll ihnen ehe hosen und doppelsocken anziehen. 
Еїзспаһт Garg. 153°; zogen frische hemder ап, newe kleider 
uber alte filzläus. 174°; einen trauerschleier anziehen. pers. 
rosenth. 5,10; 

der gleich erfreute himmel 
sieht mit ergötzung zu dem lustigen getümmel, 
legt stürm und wolken ab, zeucht und purpur an. 
FLEMING 64: 
Sinesen, dio sich für die freude schwarz und für die trauer 
weisz anziehen. J. Pav Til. 2, Oft aber figürlich: zeuch 
macht an, du arm des herren! Es. 51,9; mache dich auf Zion, 
zeuch deine sterk an. 52, 1; denn er zeucht gerechtigkeit an 
wie ein panzer. 59, 17; er wird gerechtigkeit anziehen zum 
krehs (als seinen panzer). weish. Sal. 5, 19; folgestu der ge- 
rechtigkeit nach, so wi du sie kriegen und anziehen wie 
einen schönen rock. Sir, 27, 9; denn dis verwesliche musz 
anziehen das unverwesliche und dis sterbliche musz anziehen 
die unsterblichkeit. 1 Cor. 15, 53 (goth. skula ist suk þala 
riurjó gahamon unriurein jah pata divan gahamön undiva- 
nein); denn wie viel euer getauft seind, die haben Christum 
angezogen. Gal, 3, 27; und ziehet den neuen menschen an, 
Eph. 4,24 (goth. jah варатор ратта niujin mann); und nicht, 
wie in vielen, das wort Christi allein auf der zungen und in 
den ohren schwebe, sondern ernstlich und gründlich im her- 
zen wone, also das es auch sein art angezogen, und sogar 
freidig und unschtchter macht dasselbig zu preisen und zu 
bekennen. Lurner 2, 89°; must Christus bereit alda in der 
jungfrawen leib die menscheit anziehen. 3, 353; 
dann sieh, es haben rath gepflogen 
viel könig und sich angezogen, 
und vermeint mit ihrer macht 
sei schon alles durchgebracht. Opitz ps. s. 03; 


einen heuen menschen hat er angezogen. 
SCHILLER 323; 


er habe daselbst die gestalt cines schlechten bettlers ange- 
zogen. бтп 16, 279. 

. 2) anziehen, von andern dingen: die glocke, das glockenseil 
anziehen, zum läuten; die schelle, klingel anziehen; die thür 
anziehen an die pfosten; die saiten, strünge straffer anziehen; 
den zügel anziehen, dasz das pferd stillhalte; die hopfenran- 
ken an die stange, die weinreben an die pfüle anziehen; das 
gewehr anziehen, bei den soldaten; die hände nach allem aus- 
strecken, was sie erreichen und an sich anziehen können. 
Krisger 11, 189; damit nicht das wasserlechzend pferd mit 
durstgirigem übertrinken verfang, musz ich euch die erste 
brunst anziehen (anhalten) und einzäumen. Garg. 25°; der 
magnet zieht das geen an; papier, wäsche ziehen (das feuchte) 
an, saugen es ein. das phaster zieht an. 

3) anziehen == aufziehen, erziehen, gross ziehen. den solin 
anziehen: also ward Gargantua angezogen und guberniert. 
Garg. 192°; darmit er zeitlich zur reuterei angezogen würde, 
132°; gleich erstmals dahin sich zu gewenen und anzuziehen, 
ehz. 7; 

der bunte heuchelmann, 


der sonst für sich ist nichts als wie ihn nur zeucht an 
sein groszer gunstpatron. Locau s. 216; 
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ebenso heiszt ез, kälher, schafe, hüner anziehen, blumen an- 
ziehen, ziehen. 

4) anderes anziehen, in bezug auf menschen. gefänglich ein- 
ziehen: an etlichen orten verjahen (bekannten) dis die juden 
darumb angezogen und gefoltert. FRANK wellb. 157°. das schöne 
mädchen zog alle jünglinge an; ein sanftes anziehen versam- 
melte alle männer um sie her. Görne 17, 247; die gegenwart 
der alten kunstwerke zog ihn an und stiesz ihn ab. 20,245; 
das buch zieht alle an, die es zur hand nehmen; ist es ein 
mann, wie Jean Paul, als talent von werth, als mensch von 


529 ANZIEHEN — ANZIELEN ` 


versorgt. ehe eines weibes 192; das lebendig verbrennen ist 
wol kaum glaublich, weil denen Hohenstaufen von Innocen- 
tio Ш und andern ihren feinden, die wol geringere dinge hoch 
angezogen. (aufgerückt), niemals dergleichen vorgeworfen wor- 
den. Haus 4, 4; und diese fragmente wenigstens widersprä- 
chen der angezogenen versicherung ihres verfassers. LESSING 
8,364; der mann, dessen zeit als das goldne alter der musen in 
allen künftigen jahrhunderten angezogen werden wird. Wie- 
LAND 1, 141; Lessing hat die ernestische ausgabe hierbei an- 
gezogen. HERDER 13, 168. heule ist anführen mehr im gebrauch. 


würde, so befreundet sich der angezogene leser sogleich. 6, 115; 
der sterne prächliges gewimmel 
den angezognen geist mit stolzer ahnung schwellt. 
WIELAND 10, 279. 

5) häufig bedeutet anziehen beibringen, anführen, nnl. aan- 
halen, citieren: und ward allein der brauch und gewonheit 
des ablas angezogen. Lurnen 1, 5"; zum ersten wird der name 
gottes verunheiliget in uns durch den misbrauch, als wenn 
wir in anziehen oder brauchen, nicht zu nutz, besserung, fro- 
men unser seelen. 1,70°; daher kömpts, wenn ich den glau- 
ben so hoch anziehe (anschlage) und solche ungleubige werk 
verwerfe, schüldigen sie mich, ich verbiete gute werk. 1, 225”; 
wolan, so wisset ir ja auch, das gottes name, wort und titel 
sol nicht vergeblich noch unnütze angezogen werden. 3, 116; 
das Müntzer hat dürfen mit lügen gottes namen so unver- 
schampt anziehen. 3, 126; hat nicht solchs alles Christus im 
evangelio selbs gelobet und für recht angezogen? 3, 148°; dar- 
umb auch gott haben wil, das du solche not und anligen 
klagest und anziehest. 4, 415°; ich neme es als in Davids per- 
son geredt und vor seinem volke, wie er denn im anfang des 
psalmen Israel und Aaron anzeucht. 5, 54"; ез mus ie ein 
groszes laster sein, weil es der prophet hie für ein sonder- 
lichen greuwel des endechrists anzeucht, nehest der abgüt- 
terei. 5, 88°; darumb auch Christus am jüngsten tage solch 
unbarmherzigkeit allein für das höheste wird anziehen, als 
wider in selbs gethan. 5, 356°; das er danket und anzeucht, 
was im der vater gegeben habe, und rauschet damit in die 
ganze welt. 6, 174°; es hat herr Carolus von Miltitz gestern 
hoch angezogen die unehr und frevel. Lurners br. 1,207; 50 
auch das gelübde der keuscheit so viel chebruch hat ange- 
richt, das auch etliche unter thumbherrn, auch etliche cur- 
tisan zu Rom solches oft selhs bekent und kleglichen ange- 
zogen. Merancurm. augsb. conf. s. 22; suchten auch etliche 
die ganze christliche confession mit mancherlei gesuchten nach- 
reden zum ürgerlichsten anzuziehen, zu verkleinern und zu 
verunglimpfen. МкАхснти. ed. Breischn. 9, 491; so ziechens 
selber an (proferant, citent). Гаѕт. sp. 842,13; mehr denn oft 
habe ich meinen vatter diesen schäfer*hören anziehen (nen- 
nen). Kner. wendunm. 240°; darumb will ich nur statt der 
andern aller vier heilige männer und helden thaten anziehen. 
disc. mil. 5; wie aber das feldläger vorzunemmen, darvon ist 
droben ... etwas angezogen. 124; und weil ich bei der sa- 
chen, so ich mit angezogen, selbst gewesen bin. SCHWEINI= 
chen 1, 12; die braut frau anziehen (nennen). 3, 67; mängel 
auszuschreien und hoch anzuziehen. Fıscnant ehz. 71; zeug- 
nus anziehen. Garg. 126°; den spruch anziehen. 159°; aus die- 
sen ist sonderlich Mecenas anzuziehen, Opitz 1, 3°; 


ich habe mir erkiest, 
sonst nichts hier an zu ziehn, als was unlaugbar ist. 1,9}; 


weil ich nun nicht sein kan, was ich zu seim begehr, 
so kränkt michs, dasz ich nicht des lobes würdig bin, 
das jemand mir für spott gedenket anzuziehn. 2,28; 


wil der gesandt-ihm dies für eine schmach anzichn. 
Gavpntus 1, 173; 


und trat ihr ins gesicht auf offentlichen wegen 
und zog mein unschuld an, sie wegerte gehör. 1,200; 


es ist zwar selten klug, wer nichts versteht und kan, 
doch minder, wer sich selbst und seine witz zeucht an. 
_ Locau 2,8,1; 
eh will ich alle ste erschlagen mit der hand, ` 
als dasz ich von hier solt auf solche weis entfliehen, 
die man für eine furcht mir irgend kont anziehen. 
Wenpens Ariost 20, 76; 
wiewol пип Drusus die hoheit des römischen volkes und das cinw 59 u 
ansehn des kaisers für sich anziehen liesz, entbot ihm doch бм до" 
Marobod zurücke. Lonexst. Arm. 1,44; wenn er schon zehn- одредат. 
mal so viel verdienste für sich anzuziehen hätte, 1, 1144; der 5% ai 
dergleichen beispiel zwar anziehet. GUNTHER vorr. 5; da er 
angezogene (erwähnte) hriefe so lange in händen behielte, ehe 
eines mannes 408; mit mehr angezogenem einträglichem dienst 
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sich staat anziehen soll gll fei zen ekara ad mh 
boricher 


6) wie das einfache ziehen und wie abziehen, aufziehen, 
) ausziehen empfängt ‚auch anziehen die intransitivbedeutung des 
а» uh am- nahens, kommens: das leer zieht an, feindeshaufen sind schon 
{2з dh, Мох, angezogen ; immer mehr leute ziehen an; stolz zogen sie an, 
ran ziehe, schmählich musten sie abziehen; wirte, krämer, handwerker 
Чем ін. und dergleichen neu angezogene leute, Möser 1, 6; jeder neue 
9- knappe, der hier anzieht. Tuer 11, 10; seind die knecht zu 
GES? underrichten, dasz sie im anziehen zum treflen weit in den 
Ze d cr = gliedern sich ausbreiten. Kircnnor mil. disc. 156; als wir in 
Weichen: den hafen anzogen. ROLLENHAGEN wunderb. reisen 90. zumal 
үш steht das part. neben kommen: 
48. indessen kommen auch gleich lauten meereswogen 
von der galanterie die schaaren angezogen. 
SÉ, ZACHARIÄ; 
indessen war von club zu club 
die trauerpost gellogen 


schon kommt, nach liebem brauch, ein trupp 
visiten angezogen. Соттек 1, 94; 


kämen sämtlich angezogen 

dieser stämme frohe lichter. Görue 4, 136; 
und nun erscheint der herr, kommt angezogen mit seiner trip- 
pelnden, kleinen, hohlüugigen Französin. 10,100; wenn einer 
mit einem unbedeutenden gemeinspruche angezogen kommt. 
16, 67; wenn er noch ein mal mit solcher geschichte angezo- 

E gen kommt. Tieck 15, 75; ein schweres gewitter kam angezo- 

ies sel- gen. dies angezogen kommen ist zu deuten wie angeflogen, 

E br angeritten kommen und viele ähnliche, schwerlich kann dem 

Be rie angezogen die transitive kraft des angestochen beigelegt wer- 

S Za den, denn das pferd anziehen bedeutet stehn und halten ma- 
NZiekéa chen, nicht anlreiben, wiewol es beisst, das pferd zieht an, 

(=>. sicht angestrengt. 

Ried 9) 7) anziehen == sleigen, in die höhe gehn: die, weinpreise 
a hatten- schon etwas angezogen, sind aber wieder gefallen. 
ANZIEHEND, in allen bedeutungen des anziehens, haupt- 

sächlich in. der von obleclans, jucundus: ein anzichendes ge- 

sicht, bild, buch u, 5, w. 

ANZIEHER, m. novus hospes, advena, wofür gan. doch lie- 
ber sagt anzügling. dann auch anzieher, stiefelanzieher (s. an- 
ziehel); sind es diese oder anderes geräthe, das man sonst an- 
band? den seckel band man ihm an, wie den kindern die 
rotzglocken und an die springend bronnen die wasserpfannen 
und in den wirtshäusern die messer und anzieher. Garg. 118), 
was doch vielmehr propfenzieher sind. 

ANZIEHSTUBE, f. garderobe, ankleidezimmer: die ebene 
und küste um mich sah wie eine anziehstube der frühlings- 
göttin aus. J. PauL Hesp. 1, 21. 
ене ANZIEHUNG, f. attractio: der magnet hat eine starke an- 
Werten. Ziehung zum eisen, die pottasche zum wasser. 
xt. ail.  ANZIEHUNGSKRAFT, £ vis altractiva: anziehüngskraft ist 
24.36. diejenige bewegende kraft, wodurch eine materie die ursache 

der annäherung anderer zu ihr sein kann. Kant 8,480. 9, 22 
(а. 1754); -nach wie vor übten sie (die liebenden) eine unbe- 
schreibliche, fast magische anziehungskraft gegen einander aus. 
Görue 17, 398; durch maniglaltige fragen suchte er (Herder) 
sich mit mir und meinem zustande bekannt zu machen und 
seine anziehungskraft wirkte immer stärker auf mich. 25, 302, 

ANZIEHUNGSPUNCT, m. sein eignes gewicht oder seinen 
anziehungspunct verlieren. Kusern 12, 124; die höhe und tiefe, 
zwischen welchen der mensch durch einen unbegreiflichen an- 
ziehungspunct und ein sehr begreifliches gewicht nur schwebt 
und Nattert. 12, 241. 

ANZIEHUNGSVERMÖGEN, n. das anziehungsvermögen einer 
masse. KANT 8,323. 

ANZIELEN, intendere, proponere, als ziel setzen, beabsich- 
tigen: er wäre versichert, dasz Augustens vorsorge zu seinem 
besten ängezielet sei. Louxst. Arm. 1, 398; dasz sie ihrer 
königlichen, kein gesetze vertragenden hoheit etwas zu ent- 
ziehen anzielten. 1, 713; wegen des angezielten krieges, 1, 1027; 
der angezielte streit. 1,1369; 
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denn alles dies, was nachmals ist geschehen, 
hat goltes schlusz vor angezielt. 
geistl, ged. 92, 1691. 
heute ungebräuchlich. nnl. aanteelen bedeutet aufziehen, erzielen. 
ANZIELUNG, f. dalıero schiene ihm der anzielung gött- 
licher vorsehung gemäszer zu sein, aus der milden hand ihres 
überllusses lieber aufsuchen, als selbtes ohne gebrauch ver- 
derben lassen. І.онехзт. Arm. 1,107 STIELER 2618, 
ANZIEMEN, decere, anstehn: 
das zimt uns nit wol an. fasin. sp. 666, 10. 
mkd. dag zimet in (eis) an. MS. 2, 216°; 
daz der jugent wol an zimet. GA. 3, 43, 
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ein gules worl, zwar dem einfachen ziemen gleichbedeutig, aber 
fähig es den umsländen nach günslig zu vertreten. 
ANZIFFERN, inscribere, anschreiben : 
es ist kein steiler fels, kein baum in dieser höh, 
da beider namen nicht fest angeziffert steh. 
Grypusus 1,657. 


ANZIMMERN, aedificando jungere, nnl. aantimmeren. 

ANZIRPEN, astridere, von der grille, die ihre flügeldecken 
aneinander streift. 

ANZISCHELN, assibilare, leiser als das folgende. 

ANZISCHEN, von schlangen, gänsen. meinen Sigmund hat 
sein vater die schlange von neuem angezischt, dasz er sein 
vaterland zum zweitenmal verlassen hat. Kropst. 9, 330; gänse 
zischten den unwillkommnen gast an. 

ANZITTERN: da kommt der greis angezittert, 

ANZUCHT, f. cultura, des viehes und der pflanzen, novel- 
lae сартае, arbores: einige pflanzen können nicht leben olme 
anzucht, wie die gewächse des ackerbaues, reg ëma uù 
divarar бї» giereg Ta yempyovpeva unÒ bhos дёуғтаг 
Vegarıelav. Theophr. hist. pl. I. 3, 6. dann aber auch, wie 
abzucht, ein ort der feuchligkeit anzieht und ableitet; berg- 
männisch, anzüchte, anzuchten kandle hinter den schmelzöfen ; 
sonst cloaca überhaupt. s. anzug. 

ANZUCKERN, verzuckern, mit zucker anmachen : 


die ärgste rache deckt mit asche, zorn und flammen, 
und zuckert schlimmstes gift durch bisam an und wein. 
Louensrt. Ibrah. 78, 245. 


ANZUG, m. nnl. aantogt, nach verschiednen bedeulungen des 
anziehens. 

1) anzug vestitus, die volle kleidung, ein neuer, kostbarer, 
reicher anzug, aber auch ein anzug spitzen, soviel davon zum 
anzug nölhig. wo 

nur einer (ein mantel) ist jeglichem manne zum anzug. 

Voss Od. 14, 514; 


was? unartiges kind, langschläferin! träumst du noch jetzo, 
dasz die wangen dir glühn? und ы in völligem anzug? 
mise 2, 271; 

aber du hast mich doch lieb, mein bräutigam ? steht mir der anzug 

gul? 3, 226. 
auch binde, die über die wunde gezogen wird: diese habe ich 
mit diesem pflaster verbunden, auch dick und hart mit star- 
ken gebänden und anzügen. Würrz wundarzn. 179, 

2) anzug der glocke, des strangs, gewehrs. 

3) anzug == anzüglichkeit, malignitas, zum vorwurf, zur be- 
schuldigung: damit dieser beschwerliche anzug, als wären die 
stünde der augsburgischen confession in den hauptartikeln 
nicht eins, gebührenderweise verantwortet und abgelehnt werde. 
MErANcHTu. 9, 492; ewre sachen mit glimpf, ohne anzug, für- 
bringen. Ayrer proc. 1,9. ` 

4) anzug, zug des haufens: sich in den anzug (gegen den 
feind) begeben. Garg. 201°; 

do fuert man grosze vasz mit wein 
dem anzug zu und stunt von fern, 
SCHNELZL lobspr. 69; 
des boten, 
der mir die kunde bringt von ihrem anzug. 
SCHILLER 490; 
einen roman im anzuge sehn. KLINGER 9,168; alles ist schon 
in vollem anzug; ein gewitter ist im anzug; anzug in eine 
stelle, antritt. 

5) anzug, cloaca: dieses lehen ist ein wust aller unfläterei, 
eine gosse und anzug, da alle sünden zusammen Nlieszen. 
Aus. BUCHNERS lrosischr. Willenb. 1644 s. 49, s. anzucht. 

ANZÜGIG, anziehend: des berg wort, werk und wisen 
worend also anzügig. KEısersp. post. 1,28; mein wandel, wi- 
sen und geberden sind anzügig. 3,18. 

ANZÜGLICH, ad se rapiens, periculosus, malignus, acerbus: 
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eine anzügliche und gefährliche insul vor lüsterne und geld- 
habende seeleute. Felsenb. 2, 575; mit allerhand anzüglichen 
reden, 4, 222; anzügliche reden führen. Plesse 1,118. 3,103; 
vieles von dem anzüglichsten (reizendsten) der schönheit liegt 
ganz auszer den grenzen der kunst. Lessing 2, 117; die an- 
mut, die ihre kleinsten bewegungen anzüglich machte, war 
eben so natürlich und ungeschminkt als ihre gesichtsfarbe. 
WIELAND 12, 128; die kühle des orts, das hat alles so was 
anzügliches, was schauerliches. Görme 16, 9; ich weisz nicht 
was ich anzügliches für die menschen haben musz. 16, 11; 
die ruhe dieses ortes ist für mich sehr anzüglich. an fr. von 
Stein 3, 22. 

ANZÜGLICHKEIT, f. reiz, und wiederum sowol angenehmer 
als herber: es ist eben so unstreitig, dasz schädliche häsz- 
lichkeit, so wie in der natur, also auch im gemählde schrecken 
erwecket, und dasz jenes lächerliche und dieses schreckliche, 
welches schon vor sich vermischte empfindungen sind, durch 
die nachahmung einen neuen grad von anzüglichkeit und ver- 
gnügen erlangen. Lessıxc 6, 514; aus allerlei anzüglichkeiten 
und stichelreden hätte man schlieszen sollen, sie habe sich 
um die gunst des anführers der bande bemüht. GöTHE 19, 49. 

ANZUGSPREDIGT, /. mein neuer pfarrer thut die anzugs- 
predigt. RABENER 4, 43. 

ANZUGSTAG, m., an dem das gesinde anzieht. 

ANZÜNDBAR, was anzündlich. 

ANZÜNDEN, incendere: wenn ein fewr auskompt und er- 
greift die dornen und verbrend die garben .... sol der wider- 
statten, der das fewr angezündet hat. 2 Mos. 22,6; und solt 
den ganzen wider anzünden auf dem altar. 29, 18; ir solt 
kein fewr anzünden am sabbathtag. 35,3; das fewr auf dem 
altar sol brennen und nimer verleschen, der priester sol alle 
morgen holz drauf anzünden. 3 Mos. 6, 12; zündet das fewr 
des herrn unter inen an. 4 Mos. 11, 1; zundten die stad an. 
richt, 1, 8; und sein heiliger wird eine famme sein und wird 
seine dornen und hecken anzünden und verzeren auf einen 
tag. Es. 10,17; man zündet auch nicht ein liecht an und setzt 
es unter einen Scheffe), Maith, 5, 15; zündet ire stad an. 22, 7; 
da zundten sie ein fewr an mitten im palast. Luc. 22, 55; 
wenn du also mit dem worte umbgehest und trachtest im 
nach wie du kanst, so wirstu schen, das Christus bei dirist 
und dein herz anzündet, Lurner 3, 164°; auf das ich nicht 
durch mich vieleicht viel andere vergiften und anzünden möchte. 
3, 396°; und die schlangen mit irem giftigen beiszen die leute 
anzündeten. МАТНЕЅІ0Ѕ 72°; 


oder wer fackeln zündet an 
und wil der sunnen glast zû stan. 
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anzünden für entzünden stehn kann, ungefähr wie sich nni. 
aansteken und ontsteken mischen, wir aber gebrauchen nur an- 
stechen oder anstecken, kein entstecken. anzünden heiszt nun 
sowol den brennbaren stof in lamme setzen, holz, dorn, wald, 
haus, stroh, papier anzünden, als das brennende feuer wecken, 
feuer, licht, famme, glut anzünden und an jenen stof gehn 
lassen, gleichsam das feuer an das holz gehn, schreiten las- 
sen, vgl. angehn, anlegen, anstecken. mehr noch unter ent- 
zünden und zünden selbst. s. auch anbrennen, entbrennen. 

ANZÜNDER, m. incensor, incendiarius, hausanzünder, mord- 
brenner; librator tormentarius; auctor, fax, апх ет. 

ANZÜNDLICH, anzündbar: diese liecht (die irrlichter, tho- 
renliechter, ignes fatui) werden gemeinlich in warmen landen 
und stetten, da viel pfüle sein, warm wasser und feiszt er- 
den, von welchen so auszgezogen wird die feuchtigkeit, die 
anzündlich ist. auslegung der zeichen in lüften, 1520 zu Wien 
gesehen, von Јон. VIRDUNG von Haszrunr Oppenheim 4* Dii. 

ANZUPFEN, vellere, anzupfen beim rock, beim ohr, haar; 
erlöse mich von dem unbillichen anzupfen und ziehen der men- 
schen. Keiserse. chr. bilg. 195; was zupfst du mich immer an? 

ANZÜRNEN, iracunde intueri, alloqui: Riesen zürnt sie 
dumpfig an: du verhaszte! ScmiLLER 177. | 

1 ; Ki H 
Te, ue, Gündher ОЙ. 
des pfarrers Muthe schimpft aus neid, 

und zwackte mich gar an. 
ich sprach, mensch, laszt mich ungeheit 
und kneipt den leiermann. HAGEDORN 3, 75; 

ANZWÄNGEN, enge handschuhe anzwängen, anzerren ; elwas 
gewaltsam an eine stelle bringen. 

ANZWECKEN, clavulis affigere: das leder anzwecken an 
den leisten. ToMı: bk. 6,7 À 

ANZWEIFELN, фий, den zweifel an elwas wenden: 
nachdem man ihn (den Saro gramm.) im einzelnen angezwei- 
felt. Рангмлхх dän. gesch. 1, 13. 

ANZWEIFLUNG, /. das gute recht gegen jede anzweife- 
lung verwahren. 

ANZWEREN, admiscere, alterere, айетретате, anrühren, an- 
quirlen, ein uraltes, sellnes wort, dessen anlaulendes zw sich 
verhält wie in zwagen, zwerch (quer) и. а. т. nach dem ahd. 
starken duëran duar duoran (бвАрЕ 5, 278) dürfte man ein 
goth. þvairan руаг pvauran mulmaszen, das nach der lautver- 
schiebung dem lat. terere (für tverere) entspricht, und hernach 
in ahd. tußran, mhd. twern, endlich nhd. zweren enistellt 
wurde; ein starkes praet. zwar, part. gezworen musz dennoch 
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unserer urzeil, denn es erweist, wie affe, zusammenhang zwi- 
schen Kelten, Deutschen, Litlauern und Slaven, auszerhalb des- 
sen grenze Griechen, Römer und Romanen liegen; viel ‚gäbe 
man darum, der goth. benennung sicher zu sein, noch mehr, 
die gelische, dakische zu wissen. dus neulrum der nordischen 
sprachen scheint für frucht und erzeugnis am passendsien, 
wozu auch и?02, pomum stimmen; Kellen und Littauer, des 
neutrums insgemein entrathend, griffen zum m., Spanier und 
Franzosen bei poma, pomme (Serben bei jabuka) zum f., Ita- 
Jeer bei рото zum m. für unser apfel war das m. freie wahl, 
keine noth, oder führte es das ableitendel heran? von der wurzel 
muss dies ] ausgeschlossen bleiben, dann aber bietet sich zu- 
nächst die verwandischaft von obst, ahd. obaz, opaz, mhd. obez, 
ags. oft, nnl. ooft, da der begrif pomum (für opomum ?) wie 
glans (eichapfel) in frucht allgemein übergeht, altsl. ovoschtsch, 
poln. owoc, wozu sich auch Orbea, herbst und obst nehmen 
liesze; gerade vom litt. obolys bedeutet der pl. obolei, lett. 
ahboli obst, lat. poma, und russ. stehn ovoschischi, Болт. 
owoce im pl., die störung der labialstufen in ovoschtschi und 
jabloko, obst und apfel darf bei so altem wort ausnahmsweise 
entschuldigt werden und die verschiedensten anlässe gehabt ha- 
ben. nun aber empfienge man mut, das gr. хӯлоѕ garten, 
das sonst unleugbare ähnlichkeit mit unserm hof hat, auch 
hier zu vergleichen und in apfel, abhal, jabloko einen abge- 
brochnen kehlanlaut anzusetzen, wie dem alle ein 9808, xù- 
xos, #Einos zur seite stand, ohne dasz darum apfel und affe 
selbst einer wurzel zu sein brauchten. apfelgarten, dän. abil- 
gaard bezeichnen garten überhaupt, pomarium, pomelum, xù- 
os, doch ist auch @zrıov birne anzuschlagen. finden diese 
etymologien anklang, so bleibt freilich immer noch in dunkel 
gehüllt, was die wurzel Кар == ap aussage; einer verglei- 
chung von apfel mit avalön, altn. afla sich zu enthalten ist 
der vorsicht gemäsz, so dasz айп. apli, besser afli, thierjun- 
ges nichts zu schaffen hälte mit apli pomum. 

Apfel ist uns im eigentlichsten sinne malum, зт allgemei- 
nen auch andere rund und voll hängende frucht (quae pulpam 
habet), wie die zusammenselzungen eichapfel, gallapfel, ficht- 
apfel, tannapfel, kienapfel, granatapfel, schlafapfel, erdapfel 
darthun. an der blume nennt man apfel den samenbehälter: 
an jedem stengel kompt ein schöne weisze blumen heraus 
mit zwölf oder dreizehn blätlein umb den apfel besetzt. Ta- 

ÜBERNAEMONT: 5, 93, 

In sprache und poesie heiszen äpfel die weiblichen brüste, 
deren andrehen, anschwellen durch wa&os ждо, ар[еШ 
sich, bezeichnet wurde. tà wäh. Anıstorn, Lys. 155. Tots 
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da kund man mir mitöpfeln locken. fastn. sp. 345, 16; 


es stand alles so gedrängt yon leuten, dasz kein apfel nie- 

derfallen, zur erde konnte "äerz. dt nol eim apfel Zug eeu 
voient païens venir à grant huée, 
qu’entraus eust une pome jetée, 


que ne chaist sor lance о sor espée, $ 
ж оц sòr hauberc, sor ventaille fermée. Ogier 2285; 


de terre vuide troyer n'i peussiés, 

ou hon jetast un baston de pomier, 

que ne caist sus teste оп sus destrier, 8607. 
Liebende pflegten sich äpfel zu schenken und darein zu bei- 
szen (vgl. anbeiszen). da sol dir die erde allerlei lust brin- 
gen, das wenn du zu eim bawm sagtest, müste er eitel 
silbern bletter und gülden öpfel und birn tragen. LUTHER 6, 
244°; den goldnen apfel wieder kriegn, so euch der Türk ge- 
nommen hat. RınawaLn laut. warh. 349; der künstler müsse 
goldne äpfel in silbernen schalen seinen gästen reichen. Gong 
19, 158; ich wuste die goldnen äpfel des göttlichen wortes 
auch aus irdenen schalen unter gemeinem obste heraus zu 
finden, 19, 324; faul öpfel werfen. Garg. 75°. 

APFELBAUM, m. malus, nnl. appelboom, stalt welcher zu- 
sammenselzung aber ahd. aphultrå, affaltrå, ags. apuldre, beide 
weiblich, dem lat. malus, gr. anita im geschlecht, dem litt. 
obelis, welschen afall pl. efyll in geschlecht und wort entspra- 
chen. doch das айп. apaldr, dän. abild, schw. apel sind тапп- 
lich. in diesen zusammenselzungen apaldr (wenn der gen. 
apaldıs, nicht apalds lautete) und apuldre scheint sich die 
lingualmedia des gr. dä, sl. drevo erhalten zu haben, die 
ausserdem im goth. triu, alln. trie, ags. treov, engl. tree fort- 
geschoben wurde. zu apuldre aber verhält sich ahd. apholterå, 
wie der regel nach zu ags. d ahd. t. dies affolter dauert in 
vielen hd. ortsnamen, nachdem es für malus längst ausgesigr- 
ben, oder auf andere gewächse, zumal viscus und opulus an- 
gewandt worden war. auch die galische sprache umschreibt 
malus durch craobh ubhall, die armorische durch „gwezen 
avalon, gefüger ist das altsl. jablan’, russ. jablon’, poln. 
jabłoń /. 

APFELBEIN, n. os malae, genae, backenbein, wangenbein 
scheint auf gelehrtem wege nach dem lat. ausdruck in der 
meinung gebildet, dasz mala zu malum gehöre, da ep doch 
aus maxilla, wie ala aus axilla, entspringt. richtiger also das 
ahd. chinnipein mazilla. s. apfelkinn, apfelwange. 

APFELBISZ, m. admorsus pomi, nnl. appelbeet: 

Adam must in apfel beiszen, kunt es nicht verbessern, 


weil man noch zu selbten zeiten nichts gehabt von messern. 
Locau 3, 3, 76, 


Катка mo gen . м] вест, Û S | | 


APFEG MENE, 


ee Kart DA A olke alal: , Aas sell (2, 


No: wien. Ecolesiaz. 903; 

Ce EI рда тей nowrıora ade yvodovra д‹$@#о›. THEOKR. 27,48; | mit der überschrift der apfelbiesz; da wir aber leider durch 
Sr 194 4 N * wo doch überall der dualis тод uno, тоїи how an seiner | den apfelbisz unsern geschmack verderbt haben, so bist du 
З 75 stelle und noch schöner wäre, mhd. freilich, liebe freundschaft, kein besonderes essen mehr für 

[чолом dû sach er stûn іг brüstelin uns. J, Paor vorsch. der aesth, 3, 24. vgl. Adamsapfel. 
3 KA, ШЕЕ CC mit einem baumöl ап, dasz es wider flüssig werde. s. 261. Чё Sa 3,40 alsam zwei pardisepfelin. ı GA, 3, 114; APFELBLÜTE, f. nni. appelbloesem. prächtig sieht apfel- 
ange zink Yan. ise? Dalmanu Er BN ДИ: n an or D MÄ A anden, agt, | "9. Sewmerver 4, 307, der ein abzweren, abzwühren beibringt. a N AE EE blüte aus, blauen himmel dahinter; Klotilde, auf deren wan- 
wan unsre sünden schon, herr, deinen zorn anzünden. 181; ANZWICKEN, vellicare. nah verwandt mit abzwacken. D арс лш ve доди. 920, етет schon im ОЕ Еее gen er bisher die apfelblüten der gesundheit auf kosten sei- 
auch derjenige, dem albereit die hitze vergangen, hätte durch | ANZWINGEN, cogere, obtrudere, aufswingen, vgl. anzwän- омор ash dem Hrob so wie im paradiese war. ner seele gesehen. J. Pau Hesp. 2,199. früher apfelbluot. 
ihre gesellschaft müssen zur liebe wieder angezündet werden. gen, aufdringen: so jemand mit geboten wolt anzwingen. Lu- mes eê di Оч бей оўузет. Орфея 9123, ботнк1, 210, vgl. 21, 19; ALTSCIWENT 24, 27. 
pers. тозеп. 2, 28; | ner fischr. 317°; du solltest doch deine freunde nicht mir ite? einst hätt ich einen schönen traum, APFELBOHRER, m. curculio pomorum, ein der apfelblüte 
den krieg, den sie allein doch angezündet haben. eege ИШАА Т ` da sah ich einen apfelbaum, А 
` ? ‚216. 


SCHILLER 333; А di z zwei schöne äpfel glänzten dran, 
hier-zündelß.sich.froh.das.achöne, licht ANZWIRNEN, agglomerare, advolvere: ein unheil anzwir- sie reizten mich, ich stieg hinan, Faust, 2 LN. wb: 


der wissenschaft, des freien denkens an. nen, anstiften, wol durch abergläubisches verknüpfen der fäden. frag On, ober and minnet einer niht, man gilt, да^ 5 rik mogen ignavus, in re fulili occupalus: aber so ein mensch möcht ap wm Brel: 
Görns 9, 104; ANZWITSCHERN, trissando advolare : anzwitschernde schwal- % mog ossen’; dag er niht aprel ezzen mac. ben (minnen lem sich leicht unter den äpfelbratern verlieren. Weise era, 205; Zu [ы 
ER 
$ d 
u 


denen, die das wort zuletzt gebrauchten, erloschen gewesen sein: 
alles pulverisiert und under einander vermischt, darnach mit 
bräntem wein an einander angezweret, so dick als ein teig ge- 
macht, darnach im ofen gedört. SEUTER rosarznei s. 85; wann 
es (das sälblin) etwan stark (dick) worden, so zwere es wider 


(9ге Аче unterm arsh SE Däer 1240 
nem Dak hau überm нәр brin ez Tastn. sp. 189, 13; 


/ 1 
mich hat cin um apie Juge? ома о wie grosz ist der Just, 
A bp den dieser held empfindet, 
miv ерман Эе 84 em nak w- Ym. -Weil ein so вепопе brust 
Win 


RANT narrensch. 131; 
ich wolt im den schlot mit schaub anzinden. 


feindlicher rüsselkäfer. «655 S Е 
ÄPFELBRATER, m. puer molliter et delicate nutritus, homo Кеө. араки. een Können eh 
2 


Dë ТУТ, o. 1 
i 7 en L.A NT ARE sl 
als sei die sonne nur darum von der hand des allmächtigen | ben. will was apartes haben im laaer. Zillen 3241 . б azn. tp 72,9; 328: [айп р. 222,6; 1А 1q. obs allein орӣ praten (ob sie sich nur mit unbedeutenden { Lë wë 7 
angezündet worden, um ein solches schauspiel zu beleuchten. APART, aus dem E part, ЖОР, Бе, spasz er =” em کل‎ la apfel bedeut meidlinspil. á dingen abgeben). UTE beitr. 8, 153; der kann mehr Е в 

Krinoen 12,5; komm, deine mutter wartet deiner, zünde ihr | bildeten wir ein adj. singularis: das ist ein apärter mensch; Si Em ` = für хара kann bloszes apfel gesetzt werden: glut | als äpfel braten; 

leben von neuem an. KLINGERS (A, 3, 338; die starken und | du must immer was г haben. бётнЕ im бы; all sein р ешеп А мы u А, u üpfel® KLINGERS th. 2, 145; 
groszen will ich mit meiner allmacht anzünden. 3, 412; wie | thun hat doch so was apärtes, Tieck 1, 213; apärtes wesen, ¥ 5 ron СЕ крк олсон шен AURE a 

würde sich am schmerz der mut anzünden. J. Pave dämme- APFEL, m. pomum. ahd. aphul aphol, pl. йй, mhd. apfel, одете, HES, köstlichen apfel bewahrt. Сотик 40, 242; 

rungen 18; die eisberge waren angezündet (von der abend- | pl. epfel, Леше schreiben wir den pl. äpfel, das 16. 17 jh. 

röthe). Fizlein 54. Wir unterscheiden anzünden von entzün- | haufig öpfel; fries. appel m.; nnl. appel m., ags. äppel pl. 

den, dieses ist inwendiger, jenes auswendiger, anzünden accen- | äpple; engl. apple; айп. epli n, schw. äple, dan. äble n. p nacht 
See ea Be ein ШШ ш ыны бакы, or pi Bang иаа D йе N as | Иче “beiszen. Lutnen 5, 485°; habe ich doch in einen sauren apfel ek Va E SACH Wreck Kan ed , А 
geist entzündet, das fieber entzündet, das blut ist entzündet, | liedes lehren, nach der ahd. form wäre apuls, pl. apuleis zu | go sk ` H di A вет. a ` intern А Kë SÉ 
die berggipfel stehn von der abendsonne wie angezündet. an- | gewarten, EC apli, pl. ара. titt, ӨЙ; E US um i o ek E éi а) їп ааа apfel essen ihren gebratenen apfel! Voss gegen Nicolai. s. äpfel- от Волл, (Фет Die sl und m 
zünden‘/ällt in die sinne, entzünden laufet feierlicher und vor- | abols m., lelt. ahbols. altsl. jabl Ko, russ. jabloko, poln. 19 A der app КЕЕ ER SELLER Sg: weit vom stamm; | pfeiser. е ; Oder Machlen . KM SA, 
nehmer. allein aus der allen sprache ist kein anzünden auf- | jablko, бип. gablko, immer n., nur das serb. jabuka f., dus N e ЧЕ Eich ` bie Alan Баш, on з айп, sial- | APFELBRECHER, m. strietor pomorum; sowol ein brechen- 

uweisen, immer verwendet sie entzünden, für accendere wie | k als diminutivzeichen zutretend (== ùpfelchen), die Böhmen еөз tn en a ara ейп «der apie ЫЗ t roth, doch | der mann, als das werkzeug zum brechen. 

incendere, goth,’ intandjan, ahd. inzuntan, mhd. enzünden, | kennen auch noch gablo. ir. ubhal, abhal, gal. ubhall, welsch KR zap? wurm darin; rothe äpfel sind auch faul; ein fauler APFELBREI, m. pulmentum e pomis, apfelmus. a 
man könnte sagen, das sinnliche accendere bezeichnete dann | afal, armor. aval. intu хате 


у d d apfel steckt ‚hundert an; es sind süsze ‚äpfel, die der hüter ÄPFELCHEN, n. pomulum, äpfelein. 
Einem die p x anzünden E SC Mater zünden.' die ennen. belege zeigen jedoch, dass auch Ein für. die europdische sprachgeschichle einer wort Ж бек bersieht; ein apfel der runzelt, fault nicht bald; APFELDORN, m. nd. appeldören, appeldörel, acer cam- 
una. Zcht 340. * im Münttertam : дал ist apart an АА. 


zeuch hin und wasch, so wil ich bleiben, 
mein zeit vor dem ofen vertreiben, 
öpfel und pirn umbkern vermessen, 
und welche реп, die wil ich essen. 
Н. Ѕлснѕ Ш. 3, 82; 


Karl. und für mich zum nachlisch hat die tante einen apfel Spt Un Эн ad. %% 530 


APFELDIEB, m, eps US. 
Ору лет als Det болі Куа. Матка 16, 34* 


êr- 


(Aer hades apfel. lhe g3: 2ata | 
| e EN? ül бзш. 33. 
% hakkı Me, mander atk тА junge Beinen р abae wos, Шк. 18%. 
ich (rede) von ap 


Bb ei von Жун, 


poln. ia о Tale, a ono дај (Жет быш, von дола). 


ANZANEREN. = Жу. 
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pestre, entstellt aus dem ahd. aphultra und vermischt mit 
mazaltra, maszholder. 

APFELFÖRMIG, formam pomi referens, wie ein apfel-ge- 
stallet. У 

APFELFRASZ, m. apfelbisz, apfelgenusz: 

ei zupfte sich herr Erdenklosz 

doch nur an eigner nase! 

denn was man ist, das ist man blosz 

уоп seinem apfelfrasze. BÜRGER 48°, 
ÄPFELFRAU, f. obstverkäuferin, nnl. appelvyouw. 
APFELGARTEN, m. pomarium: 

Pinca darf gar nöthig heller, 

will verpfänden ihren keller, 

den zu weisen endlich ein 

dem sie möchte schuldig sein, 

will dazu, geld eh zu beben, 

auch den apfelgarten geben. Locau 2, 6, 57. 

APFELGOTT, m. was ist das anders, dann aus gott einen 
götzen, ja einen apfelgott gemachet. Luruen 4, 390°. s. apfel- 
kaiser, apfelkönig. 

APFELGRAU, equus scutulatus,, von den apfelrunden flecken, 
die sich an grauschimmeln zeigen, ahd. aphelgrä glaucus. 
GRAFF 4, 397; mhd. apfelgrä, nnl. appelgraauw: 

manich appelgrä march. Roth, 860; 
din eine goffe was apfelgrü. En. 5220; 


vil schöne gris und apfelgrä 
sû schein das ros von sneller art. 


nhd, do sitz ich uf mein npfelgrows гоз. 
er liesz im satteln sein apfelgraw pferd. 


schwanritt. 864 ; 
Unnann 387, 
677; 
sall uf obgemelte dri jairgedinge komen der erbvogt, sitzende 
е uf einem apfelgrahen hengst und sall haben in seiner hand 
aan HM Кат 924269, einen weiszen falken. weisth. 2, 730; apfelgraue pferde. pers. 
А: f 1 "reiseb. 1, 6. ags. üppelfealo (apfelfahl). Beov. 1724; alin. apal- 
гаг, apaldgrär, schw. apelgrä, dún. abildgraa; engl. dapple 
grey; ай/тапє. gris pommelé; Je destrier pomelé. Ogier 1, 155. 
le bai pomele. 1, 232. den Serben aber heiszt ein solches 
pferd zelenko, verkürzt zeko (з. scheck), d. i. apfelgrün. 
s. apfelschimmel. 
APFELGRIEBS, m. capsula nucleorum mali. 
APFELGRÜN, blaszgrün, vgl. unAwos,, luteus, nnl. appel- 
groen. opfolgyunız band von 4de. Vose 5,2147. 
APFELKAISER, m. absolviern die fürsten von irer gelübd, 
gehorsam,” sc. das er nicht тег» dann ein apfelkeiser ist, 
a Frank chron. 515°. s. apfelkönig. 
крл. VOA een 188. APFELKERN, m. en PAPAE mali. 
m wol و2‎ 90.2 nimb du schlechter öpfelkern zwen. Amrn fastn. sp. 20. 


mornan Каш cabal und schöken 
Potr. 200.) 


APFELIOKIN, 0. 


ÄPFELIKAMMER Р. 
Nut hour 2w à 


№ 


"22. des kinns mischen sich, kinn ist dem worte nach gena und 
ein bezug von mala auf malum wurde unter apfelbein gewie- 
sen, schön geründeles kinn, vgl. apfelwange: 


in das apfelkinn gebissen eines liehchens. 
PLATEN 160. 


man 
ay кй Die haben. Can Min, APFELKINN, n. mala, gena, die vorstellung der wange und 


APFELKOCH, m. ein backwerk aus äpfeln. 
von apfelkuchen. 

APFELKÖNIG, m. was werens sonst für knige oder hemm? 
apfelkönige oder gemalte herrn müstens sein. Lurnen 5,128”, 
APFELKUCHEN, ‚m. backwerk mit äpfeln. A 

APFELMÄNNCHEN, л, desgleichen. nnl. ist appelman und 
appelmannetje ein verkäufer von äpfeln. 

APFELMOST, m. frischgepreszter. apfelwein. 

APFELMUS, n. apfelbrei, nnl. appelmoes [Kalk ae fon a, 


AN 


wol entstellung 


MRFELKUNZ a. Crepe ifi : 
( 


[rid $o шне ол, 


L. 
hast du zum apfelmus auch kaneel gestoszen im mörser ? 404] 


Luise 3, 427 


APFELN, könnte das gr. одоб ausdrücken, apfelgleich 
schwellen. geapfelt, pommelé heisst aber das graue pferd, 
an dem runde flecken erscheinen. 

APFELNÄSCHEREI, /. apfelnäscherei der ersten eltern. 
J. Du, teufelsp. 2, 57. 


мета, 
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sen, den je der minister für die fruchtschale mit seinem apfel- 
pflücker sich geholet hatte. J. Рао, Tit. 3, 84. 

APFELROTH, roth, frisch wie ein apfel: empfieng mit einem 
apfelrothen und runden gesichte den miethmanh. J. Раш, 
fegelj. 1, 124. 


APFELSAFT, m. succus pomi. 

APFELSAUER, säuerlich, wie apfelsaft. 

APFELSÄURE, f. acidum melinum. Н 

APFELSCHALE, f. die abgeschälte haut der äpfel: das ist 
keine apfelschale werth. nnl. appelschel. 


APFELSCHIMMEL, m. equus scululatus, böhm. gablečnj 
poln. jablkowity kon; s. apfelgrau: 


zwölf knaben, alle in grûn“ 
und reich gestickt, sein wäldhorn jeder am munde, 
sieht man in paaren, zuerst auf apfelschimmeln ziehn. 
WIELAND 4, 13. 


APFELSCHNITT, m. APFELSCHNITTE, f. segmentum mali 


lostum. 
APFELSCHNITZ, m. dasselbe: komm, empfah den apfel- 


APFELSINE, f. malum sinicum. nnl. appelsina. 

APFELSÖLLER, m. tabulatum pomis servandis constructum : 
ein beschlossen getäfel zu eim opsgaden (obstgadem) oder 
apfelsolder. Seez 35. nni. appelzolder, 

APFELSTAMM, m. 

APFELSTECHER, m. apfelbohrer, zum ausstechen des griebses. 

APFELSTIEL, m. peliolus pomorum, nnl. appelsteel. 

APFELTRANK, m. hydromelum, ahd. epfiltranc (GRAFF 5, 
539); äpfeltrank aus Hessen. Garg. 59°. nnl. appeldrank. 


* 


wangen und kiefel (kiefer). Garg. 205°. s. apfelbein, apfel- 
kinn. 

APFELWEIN, m. apfeltrank: hast du auch obst und äpfel- 
wein parat? Fn. MULLER 1, 273. nnl. appelwijn. 

ÄPFLEIN, n. pomulum, mhd. epfelin, nnl. appeltje. 

APOSTEL, m. (лботоўов, goth. apaustaulus, ags. apostol, 
ahd. bei T. 156, 4 (Scum. 154, 16) postul, mhd. apostel, doch 
wird noch gern dafür das einheimische bote verwandt» die 
zwölf boten, die heiligen zwölfhoten. es gibt aber auch 
falsche apostel, lügenapostel. e 

APOSTELAMT, n. arrooro/n, golh. apaustaulei f. apostel- 
ampt. Rom. 1, 5. Gal. 2, 8; das der bapst nicht daf predigen 
noch beten noch einig apostelampt halten oder beweisen. 
LUTHER 3, 523. 

APOSTELGESCHICHTE, f. acta apostolorum, früher das 
botenbuch. 

APOSTELZUNFT, f. genug von der apostelzunft (der athei- 
sten). GOTTER 1, 411. 

APOSTOLIEREN, gleich den aposteln zu fusz wandern, wie 
man noch sagt, per pedes apostolorum: derhalben soll er (der 
pabst) billich nit zu fusz in die kirch apostolieren. Fısctanr 
bienenk. 135". 

APOSTÜTZLER, m. superslitiosus, hypocrita erscheint, wie 
die beiden folgenden ableilungen, seit der zweiten hälfte des 
15 jh. nur bei schwäbischen, elsäszischen, schweizerischen schrift- 
stellern, nicht bei bairischen, nicht bei Lurner, und taucht hin 
und wieder im 16. 17 jli. auf. Picromus und Немізси geben 
apostützler superstiliosus, Dasyeonıus lässt es schon aus; 
SreinnöveL schreibt postuczler, mit abgelegtem атаи, wie in 
jenem postul für apostel: sie sprach, sie hette einen po- 
stuczler, der nit mannes wert wäre, waichs gemütes. weiber- 
chronik s. 67 (Овена 1237); Keısenspeng selzt bald die volle, 
bald die gekürzte form: und ist emans von oberkeit oder 
von der gemaind desselben klosters, der da anders sagen 
oder leren wolt, und sich dawider stellete, der wird ge- 
schätzt vor ainen posteuitzler und fantasten. Zacheusbaum 143 
(Овемлх 2, 1237); wenn ich nit an unerlich ort geng mit 


TINTE 
APFELRUND, rund wie apfel: :apfelrundebrüstlein. Garg: 78°. бейле. \е 


mh .2 
een: 


bexs 306 


APFELWANGE, /. mala: zerspielt (spaltete) ihnen die apfel- Dei 


) 
о 
23: 


APFELSCHEIBE, f. scheibenförmiger abschnill des Ve? Aeres: 
Sho ° 


че. 


schnitz von mir. sch. und ernst cap. 30. war hasst SE Mech а КЛ 
мор. F2 


[ое 
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was doch bedeuten musz, treibt eines apostülzers stute, hat 
eines heuchlers, fanlasten weise? verkehrt mit ihm? 


du lidenloser apostützler! Ruers Adam 4181; 


wirt auch durch die bockstützler, zwangzapfen, widerteufer, 
so sie ein neuwe müncherei aufrichten und den menschen 
ins bockshorn zwingen wend, nit verhindert. SPRETERS in- 
struclion angef. in б$снмїрз schwäb. wb. 6; die andern sind 
güt abergleubig mönch und aposteitzler gewesen von natur. 
Frank sprichw. 1, 123"; mit zauberischen zaichen und gebetlin, 
die etwa ein narreter aposteitzler von andacht wegen oder 
zu aim geldnetz hat erdacht, sich trösten. 34; glaubet die- 
sen an himmel gehenkten apostitzlern (calenderpropheten) nicht. 
seng groszm. 38. 

APOSTÜTZLERET, f. superstitio, hypoerisis: vil apostuitz- 
lerei und aberglauben haltet dis volk. Srunpr Schweizerchr. T; 
daraus der welt unsinnigkeit zu merken, in was grosze apo- 
stützlerei und» irrtum sie geraten. Wurstisex Basler chr. ad a. 
1349; die aberglaubnarren geben acht auf vergebenliche apo- 
stützlerei. Kerserse. narrensch. 241; in andern postutzlerien 
und aberglauben. hell. lew 25; der setzet, daz kein christ 
von einicher geistlichkeit, aposteützlerei oder angenumner 
heiligkeit wegen einich speis solt ausschlagen. Frank chron. 
271%; aber was trit ich in das mör der abergleubigen und 
apostötzlerei? 35; es ist auch aposteitzlerei, das man die tag 


ve ang ler monat helt für unglückhaft. Tnunseısser archidozen 51; 
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‘wo einer aus der lı. ‚schrift etwas meldet, das rauh und hert 
ist wider menschliche pockstelzlei, der hüte sich, flugschr. 
von 1522 bei Friscn 1, 21°; mit solcher apostuzlerei und sonst 
dergleich viel gleisznerei. Srropens neue beitr. zur lit. 5, 254; 
wenn man creutz, characteres und zeichen macht .,.. ist 
solches ein rechte offene abergleuhische apostutzlerei. gul- 
achten eines Ulmer geistlichen von 1638 bei Ѕсимтр schwäb. wb. 6. 

APOSTÜTZLERISCH, superstitiosus, fietitius, abergläubisch, 
gleisznerisch: das aposteützlerisch büchlein von der kintheit 
Christi beschriben halten sie für glaubwirdig. Frank welth. 
121°; die mit aposteitzlerischen gebeten, aberglauben, segen, 
kreutern umbgehn. chron. 413. 

Was soll man diesen offenbar von der geistlichkeit aufge- 
brachten ausdrücken unterlegen? dar bietet sich das il. apo- 
sticcio, posticcio spurius, prov. apostit, sp. aposlizo, franz. 
postiche, тїшї. apostizus, if. aposticciare simulare. diese 
aber scheinen entstellt aus appositius, zugefügt, erdacht. sp. 
apostia betrug, verläumdung. dem abgestumpflen postützler such- 
ten einige in bockstelzer, bockstöszler deutschen anstrich und 
nebensinn zu geben. mitrecht erlosch uns das unnülze, schiefe 
worl. 

APOTHEKE, f. eigentlich behälter, speicher überhaupt, wurde 
im miltelalter eingeschränkt auf die niederlage von spezereien 
und arzneien: von dem süezen geruoche wart diu kirche als 
ein apoteke. myst. 168, 40. früher oft enistellt in apteke, 
appenteke, appentech 3. b. ring 26°, 10; bei Fıscnanr бага. 19° 
abecedek. lilt. aptyka. Oppankegg Кахал. 2.0 38,20. d 


den stillen wassern ist am wenigsten zu rauen, 
wiszt, dasz man viel von ihr und dem aptheker spricht. 
Canıtz 202; 
ich ritt neben dem fräulein her, wir sprachen von dingen, 
mit denen kein apotheker handelt (noi ragionavamo di quelle 
cose che non vende lo speziale). GörnE 34, 263. 
APOTHEKERBLEICH: derhalben aus mit disen langschau- 
bigen, apothekerpleichen, gespenstmageren,  seichstinkigen. 
Garg. 16t. 
APOTHEKERISCH: abteckerische zäpfleinlüller. Garg. 17°. 
APOTHEKERGESCHIRR, n. hanfgebutzte apothekergeschirr 
und weinbüchsen. Garg. 19; 
APOTHERERRECHNUNG, f- hohe, übertheuernde. 
APOTHEKGATTUNG, f- all andere gewürz und apoteck- 
gattung. Frank wellb, 192°, 


APOTHEKER, т. appentexex „тта 15%, | „Wehe. Wien 04 
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APPER, APPERICH, n. die vollgesponnene spindel, im gegen- 
salz zu andrehe, der halbbesponnenen: wiltu gern, so far ne- 
ben usz in das pater noster und spinn ein apperich, vater 
unser der du bist in den himeln. Keısersp, geistl. spinnerin; ` ` “с 
ich hab manig abbrich (An der gunkel)gespunnen. oc Sech man 30 append АБ; (6 b 
approch, vertebrum quod pendet in fuso. vocab. 1482. vgl. Se app ve dë 


Jäcers Ulm s. 652. der herkunft nach dunkel, denn abbre- 8 
chen, worauf diegyschreibung abbrich leitet, verbictet der sinn. Je wiy Ох maul 9отр voll Mare ande 


APPETIT, m. appetitus, zumal- eszlust, aber ‘gelinder als empfond ud Unu AON нм Lost › 
hunger: der gelust und appetit kompt allweil man iszt. Garg. ор viegen. Memarkı, zZ, Я 
101°, l'appétit vient en mangeant. appetit haben, machen stillen. © betriibker Out, 
hab appetit auch ohne das. Görns 12, 135. Эн verb е. u ke sieht. Фу 253; 
APPETITLICH, reizend, Tustmachend: appetitlicher hunger. $ рел, м 
Garg. 249°; appetitliche stelle. Lessine 2, 408; ae Sie stube Bito. LLA. 
glücklicher künstler, in himmlischer luft Wie чок EE N Au ap pues 2 ote 41,930. 


bewegen sich ihm schöne weiber, 

versteht er sich doch auf rosenduf 

und appetitliche Јеірег. Görue 3, 134, S-enkgegenr 5 

APPETITSBISSEN, m. appetitsbiszchen, т. leckerbissem р 
APRIL, m. aprilis. mhd. abrille, abrelle in schwacher form Jon aprilen © \.%,25%. { 
(gesch. der d spr. 84), woher die schreibung aprill bei einigen, 99% Imomak, olyelten. KE 56% 
doch lautet uns der деп. heule aprils, nicht mehr аргіШер, 
welches nur einige zusammenselzungen. wahren. einen zum 
april, in den april schicken, führen, (J. N. Görz sagt Mass: 
aprilführen) ihn am ersten april vergeblichen gang Ihun lassen 
oder sonst auf irgend eine. weise teuschen. 
am ersten april + 

schickt man die narren wohin шап will; 
dergleichen druckfehler sind bei hr. Klotzen sehr häufig, so 
dasz besonders von seinen anführungen der klassischen schrift- 
steller unter zwölfen gewis immer achte uns zum april schi- 
cken. LESSING 8,47; 

willst du den merz nicht ganz verlieren 
so lasz nicht in april dich führen. Görne 3, 154; 

ich habe sie auch nicht verrathen, vielmehr habe ich die her- 
ren in den april geschickt. Arnın 2, 283. der brauch, unserm 
alterthum unbekannt, scheint uns erst in den letzlen jhh. aus 
Frankreich her zugeführt, ist aber auch dort seinem ursprung 
nach unaufgeklärt, jedenfalls hängt er mit dem beginn des 


neuen jahrs im april zusammen, Te SS: 
APRILLENBLUT, £ Ийе der bäume im april: APRIUISCH : дох unbortändig, ur gar april 
monn a 
H. H 


in aptillen shiku. "Beet yé A 
in din ору. — 0 Е y6., 
apvibschiken , Wehe ewm, КДФ, 


aprillenblut thut selten gut. A 


be herrengunst und aprillenwetter APRILLENBADKIN,n. Zen 95 = 
sind veränderlich; aprillenwetter, männerschyüre. Fr. Më APRIKENGANG, m. Ziel š 
LER 1, 292. Jù nod opiate. Mi Zë, ME DC 
APRILLENWETTERISCH, inconstans: des prinzen*aprilen- 
wetterische gunst. Simpl. 1, 85. 
APRILLENZEIT, f. 
dein liebster war ein junges blut, 
und junges blut hegt wankelmut 
wie die aprillenzeit.  Bünsen 47*, 
APRILLSNARR, m. poisson davril, engl. april's fool, april- 
fool: selbst die übrigen, die man hier als, lächerlich hinter- 
gangne aprilsnarren (dupes) bezeichnet. Görme 46, 161. im 
nördlichen England sagt man aprilgouk, aprilsgauch, kukuk. 
Brann popular antiquities ed. Halliwell. Lond. 1848. 1, 139. 
ARBE, f. pinus cembra: lerchen, thannen, arben und tä- 
nen oder forenen. Münster 485. die arben, so man pinus 
nennt. 486. Srarp. 1, 109 führt auszer агһе auch die formen 
arve, araf, orfe, arfle an. s. arfel. 
ARBEISZ, f. pisum, cicer, ahd. arawiz, mhd. arwiz, ereweiz 
(Ben. 1, 56), nnl. erwt, ert für erwet, gr. 0008os, lal. ervum, 
ervilia. die volle gestalt arbeisz hat noch Н. Sacns 1, 511° 
und die bairische mundart (Scum. 1,101), Нопвквс schreibt 
immer arbeis, ABRAHAM von s. Cr. arbes, die fastn. sp. 346,19 
kifarbeis, wie bei H. Sacns anderemal steht erheis, kiferbeis 
2.0. IV. 3, A. 46°. die nhd. schriftform lautet erbse für 
erbesz, erwesz. mehr unter erbse. 


x, Vere wf .leuke A „ehnan appe - 
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ÄPFELPAAR, n. whia, s. apfel. 

ÄPFELPFEISER, m. was üpfelbrater, nur ausdrucksvoller, 
der die äpfel pfeisen, d. i. singen, zischen macht. Fıscuant 
flohhatz 74° hat äpfelpfeiser, vgl“ pseisig, zischend 39°; wer 
wolt nicht der öpfel, wann sie pfeisen? Garg. 49%. in der 
vorhin aus H. Ѕлснѕ angezognen stelle könnte für pfen ge- 
lesen werden pfissen, doch liefert jenes gleichgufen sinn. s. an- 
pfeisen, 1 

APFELPFLÜCKER, m, was apfelbrecher: В. hatte unschul- 
digerweise dem hause einen der gröszten zankäpfel ‚dagelas- 

APFEKREGEN, m. 
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ARBEIT, f. labor, ein uraltes, viel merkwürdige seiten dar- 
bietendes wort. schon das genus schwankt, weiblich sind im- 
mer goth. arbaiþs, ahd. arapeit, mhd. areheit, arbeit. bald 
weiblich, bald neutral alts. arb&d und arbêdi, ags. earfod und 
earfode, earfede, engl. ist das wort erloschen und dafür work 
mitgellend. mnl. arbed n. und m., mil. arbeid nur m. überall 
neutral sind fries. arbeid, arbêd, айп. erfiđi (nicht arvidi), 
schw. arbete, dän. arbeide, arbeid. 

Der wurzel gehört arb, der ableitung ей, weshalb auch die 
erste silbe den hauplton, die zweite noch tiefton hat (Arbeit), 


den gesellen, so würd ich verachtet, ein zagmetz genant und еф ок ekol 
ein apostützler, schif der penitenz 12; ander verrucht und овет beg 
sellos leut hassen sie und reden inen übel, jr gut fürnem- nen u. apo; $ 
men verkeren. sie inen und nennen sie pastuitzler, gleiszner, steiler A 
lufetschen. narrensch. 13; haltestu silentium, so bistu ein nery, $ 
bastuitzler, issestu, so bistu ein frasz. n3; und also seind 

ir apostuitzler, hipoeriten. postille 2, 64. em еро, A, 


APPELLIEREN, zu oder an etwas: ist bös wann man von 
einem’ schläferigen fürsten musz appellieren zu dem wachen- 
Я , den. FıscnAnr groszm. 66; 
7 
innan D o- du lassest mich dan, herr, von dir voll härtigkeit 
‚эе дете „ und voll gerechten zorn an dich voll шко, 
3 172749 A3 2al ek P Ne lieb und gnad appellieren. Weck. 332; 
F ра `` Mane. meinst du, dasz ich müszig sitze, wenn ich nicht mit seufzern 
innen ШЕМ ид Жуу ans sternenchor hinauf appelliere? Еһ, MÜLLER 3, 150. appellie- 
Валмт narrensch. 214, кее. ren, nach Speier oder an den h. Ulrich appellieren, vomere‘ 
%52.  APOTHEKERN :on буте onothexern. Simal 2,443 
nath apothgxe schrecken — 1363; 
1 
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Orrrien acceniuiert ärabeiti, aber mhd. taugt arbeit, arbeiten 
zu slumpfem und klingendem reim. der volkssprache wird die 
zweite silbe tonlos: ärbet, érbet, vgl. ämse, emse für ameise, 
mhd. ämeize, Lurner und andere seiner zeit schrieben erbeit 
und erbet, SCHWARZENBPERG ärbet, Locau агы, und arbten, 
arbter für arbeiten, arbeiter. 

Dem wurzelhaften arb liegt aber kein andres wort so nahe 
wie das goth. arbja heres, ahd. apen, arpeo, alin, art he- 
res, filius, und beiden entspringt dadurch wichliger aufschlusz, 
den uns aber die sl. sprache zumal eröfnet. wie nun die Sla- 
ven überhaupt die deutsche dem vocal folgende liquida ihm vor- 
ausrücken, 2.0, unser an in na, unser elhe in labe wandeln, 
zeigen sie тар”, рот. бт. roh und rabota, poln. böhm. ro- 
bota, welche jenem arbja und arbaibs (пла. erbe, arbeit) der 
form nach auch im männlichen und weiblichen geschlecht genau 
entsprechen. rabota bedeutet arbeit, knechtsarbeit, frohndienst, 
rab einen knecht, leibeignen, diener, das böhm. rob einen 
knecht und knaben, das f. roba eine magd und dirne, das n. 
горб, robatko kind und knabe. es musz für das wort erbe 
aufyespart bleiben näher zu erörtern, wie die vorslellungen der 
hörigkeit, angehörigkeit, kindschaft und knechtschaft in einander 
fieszen; hier haben wir es blosz mit rabota und arbeit zu 
thun, die unbedenklich dasselbe wort sind, ‘selbst das sl. t 
deckt sich mit dem goth. þ in arbaips und ahd. d in arapeid, 
wie die ältesten glossen mehrmals gewähren, sogar ein mhd. 
dichter MS. 2, 91° reimt noch arbeiden: gescheiden. aber die 
goth. asp. wurde bald in d erweicht, folglich ahd. med. mit 
der len. vertauscht. 

Nicht genug an dieser bedeutsamen einstimmung, auch das 
lat. labor ‘= labos und weiter == labots (vgl. arbor, arbos, 
arbots, arbutus) scheint dem sl. rabota, nach dem wechsel 
zwischen 1 und r, zu begegnen, und labor, rabota, arbeit wä- 
ren alle drei für dasselbe wort anzuerkennen. 

Man hat arbeit verschiedentlich auf die wurzel arjan, arare 
bezogen und den anfang aller arbeit im ackerbau gesucht; in 
der that bedeutet айп. av sowol aralio als labor, das it. lavo- 
rare, franz, labourer ist colere agrum vorzugsweise, und die 
meisten frohnen gehn auf feldbestellung. doch läszt айп. er- 
fidi sich keineswegs auflösen in arvinni, und vinna, unser win- 
nen, gewinnen landbauen hat wörtlich nichts zu schaffen mit 
arbeiten. jene auslegung beseitigt aber den labiallaut b, der, 
wie rabota lehrt, im wort wesentlich mitspielt, arbeit ist kein 
zusammengeselzles, nur ein abgeleiteles wort. eine höher lie- 
gende verwandtschaft der wurzel arh und ar soll nicht abge- 
leugnet werden, in unsrer sprache musz arb, in der slawischen 
rab, iir der lat. lab als wurzel festgehalten bleiben. 

Das goth. arbaips überselzt meistens 0706, im abstracten 
sinne von labor und molestia, das ahd, arapeit gleichfalls la- 
bor, tribulatio, adversitas, molestia, auch tempestas und pro- 
cella. 0. ЇЇ. 14,10 zu den worlen hora erat quasi sexta. Joh. 
4, 6 erläutert: 

thag ist dages heizista joh arabeito meista, 


die zeit, wo der lag am heiszesten, die arbeit am schwersten, 
härtesten ist. hier meint arbeit doch thäligkeit, werk, nicht 
noth und mühe. Ben. 1, 53 geht wiederum zu weit, wenn er 
fürs mhd. arbeit nur diese leidende, nicht die Ihätige vorstel- 
lung will gelten lassen, WALTHER sang 103, 24 von einem gärt- 
ner, der das unkraut jäten solle: 


und merke, ob sich ein dorn 
mit kündekeit dar breite, 

daz er den farder leite 

von siner arbeite : 

sist anders gar verlorn, 


das will sagen, den dorn von seinem beet, seiner hände arbeit 
entferne; mühe und ermüdung setzen eine aufgewandte arbeit 
und ansirengung voraus. 

Man musz sich so ausdrücken: während in der älteren sprache 
die bedeutung von molestia und schwerer arbeit vorherschte, 
die von opus, opera zurück trat, tritt umgedreht in der heu- 
tigen diese vor und jene erscheint sellner. jede derselben war 
aber in dem wort selbst begründet, seitdem allmälich die Ihä- 
tigkeit der menschen unknechlischer und freier wurde, war es 
natürlich den begrif der arbeit auf leichtere und edle geschäfte 
auszudehnen, ‚dies wird aus dem aufzählen der einzelnen be- 
deutungen sich näher ‚ergeben, in allen aber ist arbeit bald 
das arbeiten, bald das gearbeilete, bald das zw arbeitende, 

1) ursprünglich, wie wir sahen, war arbeit die auf dem knecht 
lastende, vorzugsweise was für die feldbestellung, um lagelohn 


gewerkt werden muste: und machten inen ir leben saur mit 
schwerer erbeit im thon und zigeln. 2 Моз. 1, 14; und die 
kinder Israel sufzeten uber ire erbeit. 2% 23; wenn du deine 
erbeit einsamlet hast vom felde. 23, 16; die drauben so on 
deine erbeit wachsen. 3 Mos. 25, 5; du wirst dich neren dei- 
ner hende erbeit. ps. 128, 2; andere haben geerbeitet und ir 
seid in ire erbeit komen. Joh. 4, 38; ein ieglicher aber wird 
seinen lon empfahen nach seiner erbeit, 1 Cor. 3,8. vgl. alts. 
manarbedi, thiodarbedi. 

2) allmälich heisst alles arbeit, was von den sogenannten 
handwerkern verrichtet wird, wofür, wie dieser name selbst be- 
zeugt, ursprünglich lieber werk gesagt wurde, obschon tagewerk 
auch den dienst des taglöhners bezeichnen kann. arbeit der 
zimmerleute, maurer, schmiede u. s. ш. dann ebenwol die 
feinere arbeit der künstler und bildner: allerlei künstlich er- 
beit. 2 Mos. 35,33; eingelegt arbeit. Garg. 100°; erhabne bild- 
arbeit; arbeit in elfenbein; 

die arbeit ist so rein und überkünstlich klar, 
dasz man es halten möcht für lebendig und wahr. 
WECKHERLIN 727; 
der mahler, des mahlers pinsel, des kupferstechers griffel hat 
eine schöne arbeit geliefert. 
nadel, nüharbeit, stickarbeit, putzarbeit, Pariser arbeit, 
paar pantöffelchen von so feiner schöner arbeit. Grn 19, 169. 
auf solche arbeiten gehn die redensarlen: etwas in arbeit ge- 
ben, verdingen, dem meister aus der arbeit gehn; die arbeit 


feine arbeit der frauen mit der €” 
ein Чч) 


Die frouen @оде» 

ıhre arbeit hervat 

iengo ам u stri Koi 
H E 


lobt ihren meister; die arbeit ficken und ausbessern. ein shönu stuk 
3) kopfarbeit, geistige arbeit, bücherarbeit, gelehrte arbei- aybeik agtu 


» er hat ei ‚bei a 
ten: er hat eine neue arbeit unter der hand, unter der feder; SS ДОР 


Plautus musz sehr zeitig comödien zu schreiben angefangen 
haben, wenn alle, die man für seine arbeit ausgegeben hat, 
wirklich von ihm sind. Lessing 3, 3; der buchhändler bittet 
ihn in der zueignung um verzeihung, dasz ег ohne seine er- 
laubnis alles, was er von seiner arbeit auftreiben köhnen, 
zusammen gedruckt und der welt mitgetheilt habe. 4, 212. 


„ur 


Stück orbel: 
Зым bk Ar 
3. 


Von allen diesen bedeutungen unter 1. 2. 3 heiszt es пип: die Ak 


arbeit wird mir schwer oder leicht, feckt; es ist eine sauere, Zù 


süsze arbeit; an die arbeit gehn, sie gut oder schlecht ver- 
richten, ausführen; saubere, reine arbeit liefern ; arbeit über- 
nehmen und leisten (Garg. 284°); einen in arbeit setzen‘; die 
sache ist in arbeit; nach gethaner, arbeit ist gut ruhen; ar- 


madu”: 


hak arm 
ша) 6066 


beit gebiert ruhe; arbeit schlägt feuer aus dem stein; arbeit обо: ae 
ist unser, gedeihen steht bei gott. einzelne der vom handwerk mu. de 
geltenden redensarten leiden auch auf die geistesarbeit anwen- 10.2003 


dung: dieses dichters werk ist flickarbeit; mit neuen bewei- 


sen oder ausgebesserter arbeit alter beweise würde ich bit- Yane 
rn adu‘ 

4) noch allgemeiner übertragen wir arbeit auf andere ver- 2,366, 
richtungen, ohne dasz ein bestimmies werk hervorgebracht besten 
und aufgestellt wird: du enthältst dich zu lange der speise, sum . 
gib deinen zähnen arbeit; mit der aufgesetzten speise machte). 


ten mich zu verschonen. KANT 2, 488. 


er schnell reine arbeit; sauber, rein arbeit im becher ma- 
chen (rein austrinken). Garg. 43°; gebst ein guten gold- 
Schmid, machest sauber arbeit 87°; der husar machte kurze 
arbeit, hieb ihm den kopf vom hals herunter; in diesen 
sachen bemüht man sich nicht gern mit so genauen be- 
rechnungen ünd macht lieber kurze arbeit (verrichtet sie als- 
bald, thut sie aufs schnellste ab). WIELAND 15, 245; der macht 
kurze arbeit, ist resolut. ScHILLER 326; das glück hat bereits 
schon zu viel für uns gethan, wir müssen uns selbst auch 
noch arbeit geben (selbst etwas schaffen). 164; wir erfreuen 
uns über die macht des pfichtgefühls, welche die erfindungs- 
kraft eines verführers so sehr in arbeit setzen kann. 1137; 
er habe sein bedeutend leben in kriegerischer arbeit! (ans 
7°0v0g) aufgewendet. 349; in arbeit, in voller arbeit sein, an- 
gelegentlich beschäftigt: halto meine volle обе. 
und er war zu beginnen ein һоһ ä in arbeit. 
g Nee voller 
5) die vorstellung der arbeit wird an einzelne zustände ge 
knüpft, die anhaltende anstrengung oder naturthätigkeit zu er- 
kennen geben. mamentlich heiszt reise eine arbeit, das franz. 
travail hat im engl. travel geradezu diesen sinn überkommen ; 
so drückt unser arbeit wo nicht die reise selbst, doch die an- 
strengung und ermallung der reisenden aus: eine sauere arbeit 
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(bei besleigung des Vesuvs). Gap 28, 22; aber der arbeit dieser $). 


pferde und leute kunte ich mich nicht gnugsam verwundern, 
dann ich ward so müde, dasz ich tausentmal lieber geschlafen 
hätte, wie wol sie alle noch frische augen hatten wie die falken. 
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Dn Asp, 2, 597; gegen nacht zogen wir weiters‘... und þe- 
gunten sowol die pferd als wir, wegen der arbeit, jetzt müde 
zu werden. 2, 599. eine wiederkehrende 'eddische redensart 
stellt epfidi untl örindi, arbeit und botschafl, werbung und ge- 
schäft #йзаттеп und yilt zumal von reilenden boten: hefir þu 
erendi sem erfidi? heli ek erfidi ok örindi, ich habs geworben 
und ausgerichtet; höfum erfidi ok ескі örindi, wir haben die 
arbeit gehabt und nichts erlangt, es war verlorne arbeit. Nicht 
anders als das lat. labor, gr. 720v0s, айп. verkr dolor (neben 
verk opus) bezog sich arbeit auf anhaltenden schmerz, beson- 
ders gebärender, labor parlurientium: thaz wib, (anne siu 
gibirit then kneht, iu ni gihugit thera arbeiti (non meminit 
‚pressurae). T. 174,5 nach Joh. 16, 21; die frau liegt in arbeit, 
in kindsnölhen:: ein fraw, die in kindsarbeit ligt. Keısersn. post. 
3,17; {хеп wiven, de ire hulpen to irme arbeide. Ssp. 1, 33; 
gleichwie ein hochschwangrer leib, der die herbe zeit erkannt, 


die ihm zu der arbeit ruf, schmachtet in der wehmut band. 
Garpatus 2, 407; 


her liggr Вогапў ofborin verkjom. Saem, 239°. ў 
so ist die rede von einer arbeit der natur (beim erdbeben) 
Kant 9, 31, wie man sie auch kreiszen und’gebären lässt; das 
tobende meer, die wellen sind in arbeit und hierhin darf je- 
nes ald. arapeit == procella, tempestas genommen werden. ја, 
wir legen gährenden stoffen, bevor sie zur ruhe gelangt sind, 
arbeit bei: der wein, das bier ist noch in der arbeit; was 
auch die chemie auf ihre mischungen anwenden könnte. 

6) hieran grenzt nun unmittelbar die von schwerer knechts- 
arbeil zuerst abgeleitete abstraclion groszer mühe und ansiren- 
gung. alle arbeit‘ ist verloren kann nichts sagen sollen als 
alle aufgewandie mühe war vergeblich. der wird uns trösten 
in unser mühe und erbeit auf erden. 1 Mos. 5,29; unser le- 
ben wehret siebenzig jar, und wenns köstlich gewesen ist, so 
ists mühe und erbeit gewesen. ps. 90, 10; ich habe sie (die 
h. schrift) über zwelf jar geleret und mit groszer schwerer 
erbeit. LUTHER б, 24°; ir habent vorhin wol gehort, was ar- 
beit und not die vier gebrüder in dem thal Vacolür erlitten. 
Aimon r3; ein widwe, die nun "rn eigen sinn gefaszt hat, 
soltu die nach deinem sinn ziehen, das wil arbeit nemen 
(kosten). Auverus ehbüchlein Е 4°. 


wa der poet mit süszen bogen 
durch übermenschliche arbeit 
sie nicht der parken hand entzogen. Weck. 355; 


„__ Wie hat in unaussprechlicher arbeit 
seine seele gerungen! Куорат. Mess. 13, 244. 


tages arbeit! abends gäste, 
saure wochen! frohe feste! Görue t, 199. 
ARBEITEN, laborare, goth. arbaidjon, ahd. arapeitan und 
arapeitön, mhd. arebeiten, arbeiten, nnl. arbeiden, doch айтп. 
wird von erfidi, ags. von earlod, earfede kein verbum geleitet. 


D 


‚Lurner schrieb erbeiten, was nicht zu verwechseln mit dem 
“häufigen erbeiten == erwarten, mhd. erbiten und erheiten. Lo- 


сло gestaltet sich arbten. Das goth. arbaidjan bedeutet холе», 
Matth. 6, 28 von den lilien: nih arbaidjand nih spinnand, ov 
#orıdaw 0202 vn Fovam, non laborant neque nent, ahd. si 
ni arbeitent noh ni spinnent, zur deutlichen bestäligung des 
vorhin bei arbeit erörlerten alten begriffes Ihäliger werksamkeit. 

1) intransilives arbeiten, werken, schaffen, streben. viel ar- 
beiten oder wenig, leicht oder schwer, schnell oder langsam, 
gern oder unlustig, freiwillig oder gezwungen, umsonst und 
vergebens; arbeiten im hause, felde, walde, auf dem acker; 
bei tage, bei nacht, bei lichte; auf eigne hand, bei einem 
meister; allein oder in gesellschaft, 

Den gegenstand der arbeit bezeichnet an, den stof in: an 
einem schuh, kleide, ring, bild, buch, lied arbeiten, daran ar- 
beitete ich schon lange. in leder, tuch, seide, silber, gold, 
marmor arbeiten, in der classischen literatur, in der elegi- 
schen dichtart; in der sache will ich nicht länger arbeiten; 
in jeder andern materie arbeiten. Lessing 8, 496; warum noch 
kein tragischer dichter in diesem stoffe gearbeitet hat, Scuit- 
LER 144. in mit асс,: aber doch ist auch so viel wahr, dasz 
es einem künstler weit anständiger ist, den stof, in den er 
arbeitet, seinen gedanken, als seine gedanken dem stoffe zu 
unterwerfen. Lessing 8,159. тап darf nie aufhören an sich 
selbst zu arheiten; die sache arbeitet in sich selbst fort. Den 
zweck der arbeit gibt auf an: wir arbeiten auf eins und das- 
selbe; he, alter Pasquino, du machtest es gut, das nemliche 
that ich, und so arbeiteten wir auf eins. KLINGERS th. 2, 233; 
so hätten wir, ohne uns zu kennen, auf einen zweck gearbeitet. 
KLINGER 4, 258; auf die höchste wirkung ihrer kunst arbeiten, 
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Lessing 6, 435; so wenig auch die hetrurischen künstler auf das 
schöne gearbeitet. 6, 437. neuere pflegen ein hin beizufügen: 
auf die edelsten zwecke hinarbeiten. weidmännisch heiszt aber auf 
wildbret arbeiten, es mit dem leithunde suchen und bestätigen. 
die kreiszende frau arbeitet zum kind: einer zum kind ar- 
beitenden frauen einer haselnusz grosz bibergail in bier zu 
trinken geben. Honpeng 2, 550°; schwangere weiber, wann sie 
zur geburt arbeiter. 3, 503°. für und um etwas arbeiten: 
für das vaterland, für seine mutter; um geld, um ehre arbei- 
ten; Polygnotus, der kein gedungener künstler war, sondern 
blosz um die ehre arbeitete. Lessing 6, 338. mit etwas ar- 
beiten: er arbeitete mit händen und füszen, um sich los zu 
machen; mit der feder, mit dem spaten arbeiten; mit dem 
kopf arbeiten; handwerker, die sonntags auf der geige arbei- 
ten. J. Раш, Hesp. 2, 91. 

Bloszes arbeiten == ringen sich mühen: da er lang in sol- 
chem jamer arbeitet. Aimon X. ; er arbeitet seitdem noch lebhaf- 
ter durch das gesträuch, um herauf zu kommen. Кіорзт. 8,131; 

du der Ніор erhörte, da er von jammer umgeben 
strebt, arbeitet und rang zu glauben und dennoch nicht glaubte. 
Mess, 12, 459; 
die pferde hatten in dem leimigen boden zu arbeiten, um 
den wagen fortzuziehen. + 

2) intransitives arbeiten in anderer anwendung. es arbeitet 
in mir; der kopf arbeitet; mein herz arbeitete und blutete; 
sein in zweifeln verwickelter geist arbeitete, sich loszuwinden. 
WıELAND 1, 56; ег schlosz daraus, dasz etwas in seinem ge- 
müt arbeitete. 2,294; der bruder marquis verzog gewaltig die 
miene, man sah, dasz ein verdammt! unter seinen zähnen 
arbeitete. KLINGER 1, 121; ein seufzer, der erste, der mit wol- 
lüstigem schmerz aus ihrer errötheten brust empor arbeitete, 
sagt ihr, sie liebe, WıErann 10, 24; dem schwer arbeitenden 
busen entrissen nur einzelne stammelnde laute sich noch. 
KOSEGARTEN ; 

ihm arbeitet die seele, 


sich aus diesen tiefen, die stets mehr sanken, zu heben, 
und arbeitet umsonst. Kuopst. Mess. 14, 867; 


sein auge arbeitet mit scharfem, 
untersuchendem blick, die stolze stadt zu erkennen. 9, 53; 
mit einem auge, in dem man die sehnsüchtig an einem bilde 
Emanuels arbeitende seele sah. J. Рао, Hesp. 1,76; ich spare 
keine schätze, was ich habe, arbeitet zum besten eures reichs. 
KLINGER 2, 71. ich war in eine batterie getreten, die eben ge- 
waltsam arbeitete, Görme 30, 31; der ofen arbeitet. 34, 110; 
die quelle, die unterm boden arbeitet und nirgends ausgang 
finden kann. Kringens th. 3, 126; überall war lebensmost aus- 
gegossen und arbeitete brausend. J. Раш, Tit. 4, 160; hafen- 
ketten, die den jünglingen die fahrt ins arbeitende meer ver- 
hängen. 2,10; das bier, der wein arbeitet, gährt; das fieber, 
die krankheit arbeitet; der telegraph arbeitet; 
der melancholische rabe 
mit arbeilendem fug nach alten mosichten eichen 
seine reise beginnt. ZACHARIÄ 2, 64, 

3) transilives arbeiten mit acc. der sache: das feld, den 
acker, die erde arbeiten, bauen, bearbeiten; so erbeite im nu 
seinen acker, du und deine kinder und knechte, 2 Sam. 9,10; 
erheite deinen acker. spr. Salom. 24, 27; die der schrift nach 
die erden erheiten und ir narung daraus suchen. LUTHER 1, 
314°; der boden ist fruchtbar und gut gearbeitet. GÖTHE 43, 
163; das bild ist flüchtig, das buch ist vortreflich gearbei- 
tet; die leute arbeiten, abarbeiten, strapazieren; das militär, 
der fürst, die regierung würden uns schön zusammen arbei- 
ten. Görne 15,26; Hallers vortrefiche physiologie hätte mich 
beinahe nieder gearbeitet. J. Раш, mumien 3, 54; zugvieh zu 
tod arbeiten; ein pferd arbeiten, anstrengen mit reiten: und 
gib im nichts anders zu essen als roggenstro und arbeite es 
zimlich. SEUTER rosarznei 20; weidmännisch, den hund arbei- 
ten, abrichten: ein rein gearbeiteter hund, der nur zu einerlei 
wildbret gewöhnt ist. ein kleid, einen schuh arbeiten; einen 
korb, einen geldbeutel arbeiten; ein buch, ein gedicht ar- 
beiten, an dem b., g. arbeiten, seine ehre, seine schande an 
etwas arbeiten: ich glaube, dasz einer seine und Homers 
schande an hexametern arbeiten würde. Bünger 181°. bei aus- 
gelassenem acc. streift die bedeutung in intransilive: wer nicht 
erbeiten wil, sol auch nicht essen. Luruer 6, 29°; 
welch eine zeit ist jetzt? man spannt die drescher an, 
und frisset den wol gar, der nicht mehr arbten kan. Locau 1, 6,97; 
gewöhnlich, sagte er, ist nichts lustiger, als wenn schauspie- 
ler von studieren sprechen, es kommt mir ebenso vor, als 
wenn die freimäurer von arbeiten reden. Görne 19, 183, 
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4) sich arbeiten, sich anstrengen, verhält sich zu bloszem 
arbeiten wie zroweouae zu roveo: ich hab mich gemühet oder 
geerbeitet mit laufen, mit schlahen, also hie auch, ich er- 
beite mich mit seufzen. LUTHER 1, 20°. 3, 3°; s. Augustin viel 
sich drinnen erbeitet. 3, 492°; ich höre, das wol fünfmal dis 
edict sei verendert und haben viel sich dran geerbeitet. 5, 
291°; dieweil sich nun der künig ernstlich arbeitet, das schlosz 
dem Türken abzütringen. Frank chron. 210°; 


ein frosch gern grosz gewesen wer, 
drumb arbeit er sich mächtig sehr, 
dasz er möcht werden wie ein kuh. 


wann ihr euch arbeit noch so sehr, 

noch werdt ihr kein kuh nimmermehr, 150%. 
sich heraus, herauf und hinein arbeiten: die sich selbs her- 
aus arbeiten. Lurner 3,5; er hat sich mutig aus dem grösz- 
ten elend heraus gearbeitet; wie sich die rasende jugend in 
ibr elend hinein arbeitet; die Bestrebung, die er anwendete, 
sich heraus zu arbeiten. WIELAND. 1, 304; ich arbeitete mich 
mit ihr ans ufer. 13, 78; das meer arbeitet sich in andere 
gegenden hinein, Kant 9, 17; der mond arbeitete sich aus 
einem blutmeer von dünsten ohne stralen herauf. J. Paur uns. 
log. 2, 139; er arbeitet sich noch zu tode. 

5) arbeiten lassen: ich lasse bei meister NN arbeiten; er 
liesz ihr bild arbeiten; machte sich ein hübsch kapitälchen 
und liesz es brav arbeiten und durch interessen vermehren. 
Кілхсеқ 1, 123; mehrere meinungen im briefwechsel gegenein- 
ander arbeiten lassen, Görme 45, 307; die maschine a. І. 

ARBEITER, m. operarius, opifex, nnl. arbeider, sowol der 
tagelöhner als handwerker (goldarbeiter, silberarheiter), ja je- 
der arbeitende: er ist ein guter, schneller arbeiter. unter den 
arbeitern, der arbeitenden classe denkt man sich vorzugsweise 
handarbeiter im haus, im felde, in den fabriken, das gesinde. 
Luruer schrieb‘ erbeiter, Locau arbter. also machten alle 
weise menner unter den erbeitern um werk. 2 Mos. 36, 8; so 
hastu viel erbeiter, steinmetzen und zimmerleut. 1 chron. 23, 15; 


der fried ist zwar gestift, die krieger handeln linde, 
die steuer trillt uns noch, noch arbter und gesinde. 
Locau 3, s. 227, 51. 

WEE E aufruhr der arbeiter, arheiterkra- 
wall. 

ARBEITERIN, f. operatrix. 

ARBEITERISCH, industrius, arbeitsam. 

ARBEITERLOHN, m. arbeitslohn. Ragenen 3, 314. nnl. ar- 
beidsloon. 

ARBEITERNOTH, f- 

ARBEITGEBER, m. der für sich arbeilen läszt, die arbeit 
bestellt und zahlt. 

ARBEITLEER, vacuus a labore, mühelos. arbeitleere stelle. 
GükKINGK 1,3. ` 

ARBEITLOS, laboris ewpers, nicht arbeilend. 
arbeitlos. Voss Od. 21, 151. 

ARBEITMÜDE, fessus labore. 

ARBEITNEHMER, m. gegenüber dem arbeitgeber, der die 
aufgelragne arbeit annimmt. — 

ARBEITRÜSTIG, promtus in labore. 

ARBEITSAM, laboriosus, aerumnosus, ahd. arheitsam. GRAFF 
1,410; mhd. arbeitsam und herte. Trist. 429, 6; nnl. arbeid- 
zaam; das erheitsame verlangen nach der gnade und trost. 
LUTHER 3, 17°; pferd, ochsen und ander erbeitsam viehe. 4, 
515°; arbeitsame biene; 

mit arbeitsamer noth und mit gar viel bemühen 
sie miteinander fort durch ein gewälde ziehen. 
Werpers Ariost 7, 8. 
heule ist uns arbeitsam nur fleissig, anhaltend in der arbeit. 

ARBEITSAMKEIT, f. assiduus labor, handvest arbeitsam- 
keit. Fiscnant glückh. schif 28. 

ARBEITSANSTALT, £ in dieser und den folgenden zusam- 
menselzungen ist das s nicht aus einem n. zu erklären, son- 
dern wie bei andern angefüglen f. zu nehmen. 

ARBEITSAUFSEHER, m. operis exactor. 

ARBEITSBEDÜRFNIS, n. 

ARBEITSBESTELLUNG, /. 

ARBEITSBEUTEL, m., worin die frauen zeug zum nähen 
und stricken tragen. s, arbeitskörhchen. 

ARBEITSBIENE, /. apis mellifica: eintragende, bauende ar- 
beitsbiene. 5$.axbeiter е 

ARBEITSCHEU, fugiens laborem: arbeitscheue flüchtigkeit, 
WieLAso 2,10; arbeitscheu zum schreiben. WIELANDS Hor. 1, 124. 

ARBEITSCHEU, f. fuga, taedium laborisı 


Er. ALBERUS 149; 
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ARBEITSCHULE, f., in der kinder zu gewerben angezogen 
werden. а 
ARBEITSELIG, mühselig, aerumnosus, nnl. arbeidzalig, та. 


wan er leider arbeitselec was. Trist. 55, 10; 


nhd. sic i itsäli Ў 209°; 3 

d. sich rauch gegen einen arbeitsäligen halten. MAALER GE еа 3 1 Ir © 

CN KS 68°; 

y s.1032 = Wat 
die arbeitseligen menschen. KEISERSB. Sa e E SE 
arbeitsälige sorg. Frank spr. 8; mein arbetselige müwe. chron, @ vos 
vorr. ай“; deren narung ist arbeitselig, leben von nussen. Schal Ө 
шер. 198°; arbeitsälig joch der leibeigenschaft. Ѕтомр 1, 285°; mannus A 
in die arbeitselig welt gesetzt. Aimon г, ; ich mein das arbeit- ich озб | 
sälig fleisch und die baufellig hütten des christen. Wenns 96 KA Si 
kriegb. des fr. 30; machet ihr das arbeitsälig leben noch seu- мие» 
rer. 83; so würden die lastschif nicht mehr besetzet sein und 
also (welches ein arbeitseliger handel) den feinden müssen zu 
theil werden. Froxsp. 3, 156°; ein verdrieszlich mühsam und 
arbeitseliger handel ist es (bei nacht ins lager kommen). Kırcn- 
ноғ mil. disc. 1315 zu einem arbeitseligen und mühsamen 
leben geboren. wendunm. 175°; wie ein arbeitseliges und elen- 
des geschöpf es umb ein menschen ist. Tuunxeissen archid. 
vorr.1; kommet zu mir, die ir arbeilselig und beschwert seid. 
Reiszyer Jerus. 1, 51°, 2, 91° (Malih: 11, 28.00 Lurusn mühse- 
lig und beladen); waren sonst ein hart und arbeitselig volk. 
MicrÄrius a. P. 2,180; ach arbeitselige glückseligkeit. Simpl. 
1, 147; manche provinz unserer arbeitseligen nation. HERDER 
16, 157; leidengeübte, arbeilselige Psyche. Koszcanten, heule 
wird mühbselig vorgezogen, weil in arbeit der leidende begrif 
zurücklrül. 

ARBEITSELIGKEIT, /. aerumna: gedenk dein aigen arbait- 
seligkeit. Keısersp. sieben schwerler u. scheiden 3; schwacheit 
und arbeitseligkeit auf erden, AGRICOLA spr. 136°; dasz du dich 
segnen und unsers ellends, blindheit und arbetseligkeit erbar- 
men wirst. Frank chron. vorr. all; wir wollen aber hie nicht 
allein von der arbeitseligkeit menschlicher affecten, anligen 
und gepresten reden. Tuunxeisser prob. der harnen 82; nider- 
trechtigkeit, arbeitseligkeit, verfolgung. PHILAND. 1, 667; 

o jammer, arbeitseligkeit, 

wie ist mir das ein grosz herzleid! 

Bencurorp ro, 103; 

warum schenkest du mir zuvor wermuth und gallen, ehe ich 
eine lieblichkeit geschmecket, warum sind anderseits so lange 
und unendliche arbeitseligkeiten, so viel leiden, bemühungen 
und thränen! Grvpntus 1, 897; dasz wir keine ursache mehr 
hatten uns über einige arbeitseligkeit zu beschweren. Simpl. 
1, 652; vorher hatte ich die menschliche thätigkeit, diese mit- 
leidswürdige arheitseligkeit verachtet. Treck Sternb. 2, 135. 

ARBEITSFÄHIG, laboris сарай, zur arbeit geschickt. 

ARBEITSFÄHIGKEIT, f. habilitas. 

ARBEITSFEIND, m. 

ARBEITSFLEISZ, m. assiduitas laboris. А 

ARBEITSFLUCHT, f. fuga laboris, 

ARBEITSFRAU, f. operaria, taglühnerin, die sich zur häus- 
lichen arbeit verdingt. 

ARBEITSFREUND, m. 

ARBEITSGELEGENHEIT, f- 

ARBEITSGENOSSE, m. laboris socius. ScuorteLius anlei- 
tung. Braunschw. 1676. 8. s. 118. 

ARBEITSGERÄTH, instrumentum, utensile. 

ARBEITSGEWINN, m. lucrum ex labore. 

ARBEITSHAUS, n. ergastulum, mhd. wercgaden* 


nù saher inrahalp dem tor 

ein witez wercgadem stän, 

daz was gestalt unde getän 

als armer Jiute gemach, 

darin er durch ein venster sach 
wurken wol driu hundert wip. Iw. 6187. 


ARBEITSHERR, m. was arbeitgeber. 

ARBEITSKÄSTCHEN, n., frauenarbeit zu bewahren. 

ARBEITSKÖRBCHEN, n. desgleichen. lauter ungeschickte, 
schwerfällige zusammenselzungen, stalt deren die einfachen wr- 
ter beutel, kästchen, körhchen besser gebraucht werden; es ist 
unnölhig an dem einzelnen geräth immer auch den zweck auszu- 
drücken, für den. es dient, und den der zusammenhang bestimmt. 

ARBEITSKRAFT, f. man betrachtet den menschen mit sei- 
ner arbeitskraft wie eine waare, deren preis mit der menge 
des augehots und der nachfrage danach steigt und fällt, 


ein arbeitseligs thier. fastn. sp. 875, 33; armer о-о} 
ich arbeitselige burde! 876,20;, . 
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* das stammt noch aus der arche Noah, das ist uralt. 
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ARBEITSLAST, f- moles laboris. 

ARBEITSLEUTE, pl. operae, operarii, sg. arbeitsmann. 

ARBEITSLIEBE, f. arbeitslust. vi 

ARBEITSLOHN, m. 

ARBEITSLOS, was arbeitlos: dem arbeitslosen arbeit ver- 
schaffen. Етсите sittenl. 398. 

ARBEITSLUST, € pilorovia, 

ARBEITSLUSTIG, piórovos. 

ARBEITSMANGEL, m. mangel an arbeit. : 

ARBEITSMANN, m. operarius, pl. arbeitsleute. axbeikman. 

ARBEITSMITTEL, n. » 

ARBEITSNOTH, f. mangel an arbeit. 

ARBEITSRAUM, m. 

ARBEITSSTAUB, m. dann würde ich mein leben in frölich- 
keit zubringen und den arbeitsstaub ferne von mir abschüt- 
teln. pers. baumg. 1, 32. in dieser und den fünf folyenden zu- 
sammenselzungen fordert der wollaut tiljung des einen s. 

ARBEITSSTRAFE, f verurtheilung zur zwangsarbeil 

ARBEITSSTUBE, у. des gesindes, des gelehrten. 

ARBEITSSTÜCK, n. was in arbeit ist. 

ARBEITSSTUL, m. 

"ARBEITSSTUNDE, € 

ARBEITSTAG, m. werkellag, dem feiertag enigegenstehend. 

ARBEITSTISCH, m. 

ARBEITSUNFÄHIG, ungeschickt zur arbeit. 

ARBEITSUNTERNEHMER, m. arbeitgeber. 

ARBEITSVERDIENST, n. 

ARBEITSVERGÜTUNG, € 

ARBEITSVERTRAG, m. Fichte franz. rev. 150. 241. 

ARBEITSWEG, m. arheitswege, arbeitsmittel eröfnen. 

ARBEITSWILLIG, zur arbeit bereit. 

ARBEITSZEIT, /. 


er dacht, gott geb, der herbst ankumm, 
denn ist die arbeilszeit herumb. 
B. Warpıs 1548, 145°, 


ARBEITSZEUG, n. arbeilsgeräth. 
ARBEITSZIMMER, n. 
ARBEITSZWANG, m. 

ARBEITVOLL, aerumnosus, mühevoll: 


des dulders laufbahn sei voll schweisz, 
sein kampf sei arbeitvoll und heisz. 
Kuorsrt. 7, 126; 


auf der tugend arbeitvoller bahn, SCHILLER 1, 168, 


1296 Д 


s.arpuse.. АҢВТЕВ, m. für arbeiter. Brehme tie, 


ARCHE, /. cisla, arca, goth. arka, ahd. archa (Gnarr 1, 467), 
mhd. arche (BEN. 1, 56), nni. ark, ags. earc, engl. ark, alin. 
örk; vgl. sl. raka reconditorium, behälter, kasten; in unserer 
heuligen sprache vorzugsweise für die arche Noah beibehalten: 
Doch 
heiszt beim wasserbau arche auch ein holzeingefaszles, kasten- 
ähnliches gerinne, an mühlen und leichen zum ablassen des 
wassers, ein canal zum durchfahren der schiffe. bairische und 
tirolische weisthümer nennen verschiedentlich solche zum fisch- 

11. 734, 735), vgl. SCHMELLER 1, 108. 
der müller stürzt mich ins wasser frech, 
liesz ubr mich zum dritten mal 
seiner ark vorrath Nieszen all. froschm. 1. 2, 19. 
vgl. айп. råk wasserrinne, und freiarche. 

ARCHITRAB, n. epistylium, hauplbalke, nach dem it. franz. 
architrave, das hybridisch genug ist, um auch unsrer sprache 
ihre assimilation zu gestallen, in {газе steckt lat. trabs. ar- 
chitrab haben STIELER 1692 und LESSING 10, 235. 

ÄRECHTIG, spiceus, spicatus: am obern theil.der stengel 
erschienen ärechtige blumen. TABERNAEMUNT. 5. 508. s. йге, 

AREN, GEAREN, part. prael. des folgenden. weisth. 2, 326 
а. 1315, wie abgearen von aberen. vgl. ihren, eren, aberen. 
:. ÄREN, arare: zu Gerisow so viel ackers, als ein halber 
plug eins tags geeren mag. Tscuups 1, 15. 5. eren. - 

ARTEL, /. pinus cembra: auf gebrochenen, zerrissenen pfa- 
den steigend und staunend aus dem boden der fruchtbäume 
den tannwald hinauf durch den gelben enzian zu arfeln und 
bergrosen. Jon. Mun Schw. gesch. 1, 344. 5. arbe. 

ARFEL, bei Heser auch ärfeli, s. armvoll. 

ARG, malus, pravus, in der ältesten zeit aber vorzugsweise 
timidus und avarus, weil feigheil und unmilde ihr das grösste 
laster, die heftigste schelte waren. langob. arga! iners el inu- 
tilis. Paur. Diac. 6, 24; ahd. агас, arc avarus, ignavus, nequam 
(GrAFF 1,412); ags. earg vecors, iners, pavidus, slupidus; айп. 
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in doppelter gestalt argr und in sl. weise umgestellt ragr, bei- 
des piger, deses, раоійиѕ; mhd. arc nichlswürdig und geizig 
(Ben. 1, 54. 55); nnl. arg, schw. arg, dän. arg und arrig, iners, 
malus; eñgl. arrant, vgl. arch (erz), im sinne von abgefeiml. 

Wörtlich nah zu liegen scheint ahd. chare nequam, astutus, 
mhd. karc astulus, avarus, nhd. karg, айтп. kargr piger, igna- 
vus, avarus, mit vorlrelendem kehlanlaut, der in arg (wie in 
affe und andern) abgeworfen sein könnte. im heutigen. karg 
erhielt sich die besondere bedeutung des- geizes, die in arg 


: pos SNE 
vat. ex EN bou”. де Е 
Nok Hoan SC ua Омадед Suu {м an 


sammt der der feigheit allmälich verschwand, wofür mehr die Ох ае» éi, H мај 


allgemeine des bösen, übeln und schlimmen waltet. 

1) auf personen angewandt: so denn ir, die ir doch arg 
seid (ahd. ubil® birut), könnet dennoch euren kindern gute 
gaben geben. Malih. 7, 11; nimet zu sich andere geister, die 
erger (ahd. wirsiron) sind denn er selbst, 12, 45; dis ist ein 
arge art, sie begert ein zeichen. Luc. 11, 29; der uns errettet 
hat von diser argen welt (yoth. aiva ubilin). Gal. 1,4; 


nun will keiner der ergest sein. H. Sacus 1, 227°; 8 
so seind wir ihm zu grosz und argk. Aren 130°; 


ihnen und andern argen buben. Garg. 270°; solt Judas dar- 
umb des ärger sein? 108°; arg läszt ärger kind; 
arg werd ich scheinen, das ists, was mich quält. 
STOLBERG 11, 307; 

je ärger der schalk, je besser das glück; es ist niemand selbst 
der ärgste bösewicht, Kant 4, 82. in vielen fällen kann dies 
arg gleichbedeutend sein mit übel, böse, schlimm: das sind 
arge, schlimme, böse leute oder gesellen; wiewol jedes wort 
elwas anders färbt. wenn GELLERT 3,398 den Myrtill zur Ga- 
lathee sagen läszt du bist doch gar zu arg, oder MILLER im 
Siegwart 1,45 eine frau зит mann: je mann, sei doch nicht 
arg, ich wollt ihm ja nur ein stücklein brot geben; so dürfte 
beide mal stehen schlimm und büse, obschon arg und schlimm 
objectiver sind, böse subjechive gesinnung ausdrückt, also wie 
feindlich den persönlichen dat. neben sich haben mag, den 
schlimm und arg ablehnen. dachte Mitter bei arg hier noch 
an karg? im 16 jh. erscheint diese vorstellung hin und wieder 
offenbar: nu was der schmid ein arg man, nam ibn auf und 
gedacht, in acht tagen kan er mich nicht arm essen, des 
morgens begunden sie zu schmiden. Ulenspiegel, Erf. 1538. 
hist. 40. Fıscuanrs gereimter Eulenspiegel bl. 119 sagt dafür : 

der schmid der war ein arger mann, 

gedacht, er kan mich in acht tagen 

nit arm essen, ich wil es wagen, 


du kanst in halten wol also, — 
dasz er nit viel wird deinen (tui) fro. blatt 265 


nun als er gschickt ward auf ein zeit 
ins dorf nicht von der statt sehr weit, 
dasz er eim argen kargen lauren, 
wie solt ich sagen, einem bauren 
gelt heischen solt, да frewt er sich, 


in emem liede des 16 jh. heisst es noch deutlicher vom wein: 


dein kraft wunder thut, 

dem zagen gibst du mut, 

dem argen kargen mildes plut; 
das beigefügte zweite adj. will den schon ат rien enthallnen 
sinn sichern. Locau stellt umgedreht die beiden wörter einan- 
der im reim entgegen: 

doch wird man auch wol sehen, 

dasz mancher etwas ärgers 

geschrieben, mancher kargers. 3, 9, 45, 

2) arg auf sachen bezogen: also ein jeglicher guter baum 
bringet gute früchte, aber ein fauler baum bringet arge früchte 
(alid. tuot ubilan wahsmon, goth. akrana ubila). Matth. 7,177 
aus dem herzen kommen arge gedanken (ahd. ubilè gidancha). 
Май. 15,19; schet zu, lieben brüder, dasz nicht iemand un- 
ter euch ein arges, ungläubiges herz habe, Hebr. 3, 12; und 
es ward eine böse und arge drüse (Fixos хахо» xa} novn- 
00») ап den menschen, o/fenb. Joh. 16, 2; durch des teufels 
argen list. SCHWARZENBERG 147, 1; diese fisch sollen auch nit 
ein arg Neisch (kein übles fleisch) haben, sonder gut, gesund, 
vest. Foren 25°; 3 

so ist das arge gold ein gott der gäier worden. 
Орт? 1, 55, 
wir würden heule sagen, das feige gold. 
misgunst, das arge thier. WECKHERLIN 382; 


des wurden die schaf dürr und ark (mager). 
у Н. Ѕлсиѕ ЇЇ. 1 85, 
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man sehe hernach die zusammenselzungen argdenklich, arglist 
und argwohn. das kind folgt der ärgern hand, manum se- 
quitur deleriorem; da sicher die ungleichen ehen häufig wa- 
ren, wo denn das kind der ärgeren hand nachschlechtete. 
Мевонк 1, 585. 2, 93; die blutrichter verurtheilten ihn am argen 
baum ‘gehenkt zu werden, 1, 386 (infelici arbore, fries. oppa 
enne northhaldne bûm). 

3) häufig dient arg allein, ohne beigefügles subst., zur bil- 
dung von redensarten. das ist arg, wenn du ausbleibst; das 
wäre zu arg, bräche er sein wort; ärger als arg; 


es war zu arg, es gieng unmöglich an. WIELAND 18, 136; 
freilich arg, wenn heute gesang und klang hei der hochzeit 
unsers löchterchens fehlte. Luise 3, 610. 

es arg haben, schlimm, übel daran sein: 


ein reicher hat es arg, ist keine zeit nicht frei, 
dasz morgen er vielleicht der allerärmste sei. 
. Locau 1, 4, 2. 
ein arg, kein arg, gewöhnlicher ein arges, kein arges haben an 
oder aus etwas, sich schlimmes oder nicht dabei denken: denn 
diese haben kein arg aus dem groszen unterschiede, der zwi- 
schen knechten, freien und männern ist, KLopst. 12, 44; Lu- 
ther hatte hier kein arges. Lessing 8, 320; ich hatte nimmer 
arges gegen ihn. Senn 383; sie hatten eine grosze freude 
und dabei gar kein arges. 'Görue 24, 76; die übrige welt aber 
merkte nichts oder hatten kein arges daran. 29, 135. arg 
wollen, meinen: wenn ich arg wollte, hätte ich völlige frei- 
heit zu sagen u, s. w. Liscov 3, 22, vgl. argwillig; er meint 
es so arg nieht. arg machen: übel ärger machen; er machte 
es schon arg, du machst es noch ärger; damit macht ers 
nur ärger; auch damit ihre sachen nicht besser, sondern är- 
ger machten. SCAWEINICHEN 1, 809; 
doch, machst dus ihr zu arg, gib acht, sie wird dich hassen. 
Сӧтик 7, 31; 
ich wüste nicht, wie mans einem ärger machen wollte. 19, 29; 
doch, dasz ich es nicht zu arg mache, eigentlich latte, ich 
mich ganz in die absicht meines bruders ergeben. 19, 101; 
wenn sie es euch nur nicht gar zu arg machten. 24, 161. 
arges thun, elwas schlimmes, böses thun: ohne zu glauben, 
dasz er daran arges thue. WIELAND 30, 477. im argen lie- 
gen: und die ganze welt ligt im argen (#> T@ zouge xei- 
тал). 1Joh. 5, 19. Kant 6, 177; deswegen liegt die menge wol 
so im argen, weil sie sich nur im element des miswollens und 
misredens behagt. Girne 22,13; die bibliothek lag hofnungs- 
los im argen. 32,117; die deutsche rechtschreibung wird so- 
lange im argen liegen, als unser volk seiner politischen ein- 
heit entbehrt. eines im argen gedenken: das ein jeder ihm 
wolle verzeihen und nach seinem tode in keinem argen mer 
gedenken. Кеоттеп kriegsordn. 66; also das sie den frommen 
dienen zum besten, den bösen zum ergsten. LUTHER 4, 15°; 
würde mans gleich in argem aufnemen, wegkürzer 20"; 
dasz wir euch dieses brieein senden, 
das wird man, hoffen wir, uns nicht zum argen wenden. 
FLEMING 51. 
ев steht am ärgsten, pessime: ja wans zum. ürgsten mit ihr 
stat, Garg. 285. 

ARG, n. malum, gleich dem lat. subst. aus dem adj. ge- 
bildet, doch nur im sg. üblich. in den von GRAFF 1, 413. 414 
beigebrachten beispielen des ahd. subst. widerstreitet nichts dem 
neutrum, ein von Bex. 1, 55 angeselztes mhd. masc. beruht 
bloss auf Er. 5141, wo doch allen arc vom herausgeber her- 
rührt, man 1, allez are, die andern belegstellen stimmen zum 
n., welchem auch An allez arc. Lohengr. 76; ûf sin arc. Ma- 
rienleg, 161, 258; durch arch. pass. 44, 90. 323, 80, so wie die 
nhd. form zur bestätigung gercichen : 


seilher des krieges arg das gute fast vertrieben, 
Locau 1, 8, 98; 

weil das from geschwächt dadurch yad УШЕН wird das arg, 

e 2 5.46; 
wer sich fleiszet auch das arg, wie das gut, 80 hoch zu ehren. 

7 ‚8, 56; 
und die vorhin bei arg haben aufgeführten ‘stellen lassen sich, 
wenn ihnen das ~es fehlt, subslanlivisch fassen. er ist ohne alles 
arg (falsch), es ist kein arg (falsch) in ihm. doch ziehen neuere 
vor ohne arges: die zufriedene miene, mit der sie den brief ein- 
steckte, bewies dasz sie ganz ohne arges war. SCHILLER 747, 
ARGDENKLICH, suspiciosus, argwöhnisch® pfui, schämet 
euch, argdenklieher tyrann! Leipz., avantur, 1, 236; sie sind 


ÄRGE, f: А 
ober erge бё güete jah. Wh, 30% (Зо. 
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wol gar ein wenig argdenklich? Raseners briefe s. 42. auch 
bei Opitz Arg. 2,29. s. arggedenklich. 

ARGDENKLICHKEIT, f. lieszen sich merken, dasz sie sich 
damit von ihrer argdenklichkeit nicht abbringen lieszen. J, E. 
SCHLEGEL 3, 400. 


ÄRGER, m. indignalio, ira, verdrusz, zorn, eine befremd- vol 


„über 


liche, vor dem letzten jh. nicht erscheinende wortbildung, de- моҳе 


ren umlaut zur annahme eines schwachen ahd. ergiro, mhd. 
erger деп. ergern nölhigen würde, die sich nirgend darbieten; 
das heutige wort flectiert stark, gen. ärgers: 


rinder für andere hütend mit unaufhörlichem ärger. Solche a 
Burau 48%; 


Voss 04. 20, 221; 
er lacht seinen ärger gegen (auf, über) ihn weg. KLINGER 1, 100; 3 


Korpus 


е босом 


ег schütlele seinen ärger aus; sprach mit verbissenem ärger; mus aen? 


ein ärger folgte auf den. andern; ich bin vor ärger krank, 


geärgerten immer übel. LICHTENBERG. 


d 
, АКСЕКІЛСН, offendens, franz. scandaleux, anstöszig: hehe DN 2 Ка 
dich, satan, von mir, du bist mir ergerlich (vulg. es mihi 
scandalum). Matih. 16, 23; seid nicht ergerlich (sine offensione Ge ER 
estote) weder den Juden noch den Griechen. 1 Çor. 10, 32; 4. mi 
' das ist eine ärgerliche (verdrieszliche) sache, geschichte, be- {едык & 


u 


gebenheit; ürgerliche chronik, chronique scandaleuse, gleich 
verdrieszlich geht das wort auch über in die subjeclive em- 
pfindung des ärgers: ег ist immer ärgerlich, im ärger, em- 


Selor 


5 : f дег 
ÄRGERER, m. offendiculum ponens: der ärgerer will dem ол 


Kei 


pfindlich; wird gleich über alles ärgerlich, verdrieszlich. ani е 


ÄRGERLICH, adv. fastidiose, zum verdrusz : 


auf herr, straf unsern feind, dasz er 
nicht länger ärgerlich stolzier. Weckır. 182 ; 


sie (die schäferin)? die mir so ärgerlich nachkreucht. 
Gnypnius 1, 665. 

ÄRGERN, eigentlich gegensatz von bessern, also verschlech- 
lern, verschlimmern, deteriorem ek? ahd. argirôn (GRAFF 
1, 414: ЖМ! 32. oak ein fohedriber zu билч 

d er amme а [9 
Ше ыйын ы бі, баре kake 
SCHWARZENBERG 139, 1; 142248, 

so sie ohn bewegliche ursachen dem gesinde urlaub geben 
und andere aufnemen, so pflegen sie es gemeiniglich nicht 
zu verbessern, sondern zu erger, Р. Graser gesindteufel 
1504. G4; 

dieses weisen knechtes güte, 

die dich billig bessern soll, 

ärgert dein verstockt gemüte. 

Louenst. geistl. ged. 13, 234; 

etwas an den statuten mehren oder mindern, bessern oder 
ärgern, Wirzene. 3, 204. Gewöhnlich aber bedeutet es offendere, 
einen ärgern, ihm ärger und verdrusz machen: so ein prie- 
ster, der gesalbet ist, sündigen würde, das er das volk er- 
gert. 3 Mos. 4, 3; ir aber seid von dem wege abgetreten und 
ergert viel im gesetze. “Maleachi 2, 8; ergert dich aber dein 
rechtes auge, so reisz es aus und wirfs von dir (golh. jabai 
marzjai рик, ahd. oba dih pisuich6). Май. 5,29. 30. 18, 8. 9; 
wer wird geergert und ich brenne nicht? (goth. hvas af- 
marzjada jah ik ni tundnau?) 2 Cor. U, 29; also werden sie 
allenthalben verstockt und geergert, das. solcher Nuch uns 
wol durch bein und mark gehen. Luruer 3, 312; sie würden 
min (an mir) geergert, Keısense, chr. bilg. 182; ordensleut, 
die etwan hohe ros reiten, dardurch denn die edlen zu zei- 
ten geergert werden, Payti sch. und ernst 119°; und so sol- 
ches die jüden und die heiden sehn, werden sie dadurch ge- 
ergert, 140°; ihr sucht geflissentlich alles hervor, mich zu är- 
gern und zu reizen; einen zu tode ärgern, krank oder todt 
ärgern; ihm ärgert die Niege an der wand; du ärgerst mich 
mit deiner bloszen miene. 

Sich ärgern, ursprünglich verschlimmern, verschlechtern : in- 
dem es sich mit den kranken ärgerte. Simpl. 1, 657. meisien- 
theils aber anslosz, ärgernis nehmen, franz. se scandaliser, 
s’offenser: und ist ein verachtet несіп fur den gedanken 
der stolzen, stehet aber, das sie sich dran ergern. Hiob 12, 5; 
das sich viel uber dir ergern werden. Es. 52, 14; und erger- 
ten sich an im. Matth. 13, 57; darumb solt ir euch meines 
tods nicht ergern. Lurtuer 3, 136°; das ist, das sich niemand 
an mir stoszen noch ergern kan. 6, 54°; wenn ich mich aber 
an den grillen Platos ärgere, so bewundere ich um so mehr 
sein weises, groszes, herliches. KLINGER 12, 58. man sagt 
auch: sich zu tode ärgern, ‘sich die schwindsucht, ein gal- 
lenfieber an den hals, das herz aus dem leibe ärgern; ich 
will mich aber auch über nichts mehr ärgern, 
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Die belege weisen, dasz der gegenstand des ärgernisses frü- 
her durch den gen., später durch die praep. an und über aus- 
gedrückt wurde. 

ÄRGERNIS, offendiculum, scandalum, anstosz, n. und fa 
doch jenes herscht vor und gilt bei Lurner: denn wo du iren 


göttern dienest, wird dirs zum ergernis geraten. 2 Mos. 23, 33; 


und geriet seinem haus zum ergernis. richt. 8, 27; und die- 
neten Iren gützen, die gerieten inen zum ergernis. ps. 106, 
36; ein fels des ergernis. Es. 14, 3; welcher mensch helt ob 
dem ergernis- seiner missethat.. Ёз. 14, 3; und sie werden 
` sammeln an seinem reich alle ergernisse. Math, 13, 41; zum 
ergernis. Айт. 11, 9; so hätte das ergernis des creuzes auf- 
gehört. Gal. 5, 11; spätere ausgaben der bibel haben verschie- 
dentlich das f. eingelragen, z. b. Matth. 18, 7. Rom. 9, 33; 
darumb, das sie nicht allein irren, sondern auch andern des 
irrthums ergernis machen und bekreftigen, Luruer 1, 17°; 


mich soll von dir, herr, glaube mir 
kein ärgernüs abzwingen, Gryruros 2, 204; 


eh als, sprach er, der sternen heer 
wird vor dem tag erbleichen, 

wird eure treu von mir voll scheu 
und ärgernüs abweichen. 2, 203; 


` gar selten ist ein tag, da nicht, mit ärgernus, 
ein frembder rittersmann im tempel sterben musz. 
Werpers Ariost 20, 59; 


sie hat ihn in verdacht und ist voll Ärgernis, 
GELLERT 3, 392; 


ich bin zum ärgernis und zum verdrusz geboren. 3, 402; 

vor unzeitig genommenem ärgernis verwahren. WIELAND 1, хуш, 
2$ Hans, du gibst mir den leuten ein ärgernis! 
©. Yoldımox 184: ` Luise 3, 714; 
kein wunder, wenn die katholischen eiferer daran ärgernis 
nahmen. Scatter 1074; er konnte dem baron nicht ohne 
ärgernis zuhören, der ohne barmbherzigkeit fortfuhr. Сӧтне 
18, 286; ich horchte sehnsüchtig auf die wagen, ein gewisses 
ürgernis wollte sich regen. 23, 193. Fürs f. liefert ein frü- 
hes beispiel Meraxcntnox: dieser grimm heiszt eine phari- 
seische ergernis. hauptartikel chr. lehre im сотр. doctr. christ. 
Lp. 1560 p. 751, doch folgt p. 753 von phariseischem ergernis; 
die absicht war, alle öffentliche ärgernis zu vermeiden. Gong 
20, 270; in ‚йеп französischen urtheilen über deutsche litera- 
tur erscheint eine anmaszungsvolle ärgernis (ein verdrusz). 
J, Раш, dämmerungen 35. auch KLINGER setzt die ärgernis. 
3, 8. 11, 199. 259, Sh mê Ak vor Asien задь. dic b bileh 9. 

ÄRGERUNG, f. depravatio, verschlechterung: hab ich doch 
in dem selben buch nights von dem bapsthum geschrieben, 
sondern nur von seiner besserung und ergerung. LUTHER 1, 
376°; das man sie mit dem munde nur gemummelt oder ge- 
plappert bat, on alle frucht und besserung, ja mit ergerung 
des herzens. 1, 69°; denen auch Christus und alle apostel 
ergerung machten. br. 1, 309; ärgerung, deterioration. Frankf. 
reform. 11. 13, 4. 14, 10; 


sie hält für sünde nicht, was niemand ärgrung gibt, 
WERNIKE 10. 


ÄRGERVOLL, laedii plenus, voll verdruss: 


er hof, ihm schneide gott Apoll 
ob dieser unsch m ärgervoll 
die langen ohren ab, Haus. 


ARGGEDENKLICH, was argdenklich: Oritz Arg. 1, 296; die 
arggedenklichen und die sich tief Беѕіппеп. Wiepvewann juli 
21; die arggedenklichen Serer. І.онехвт. Arm. 1, 642; 

er macht uns arggedenklich 
und furchtsamer als vor. Lonsnst. Ibrah. 59, 268. 
ARGHEIT, f. pravitas, malitia, mhd. archeit: MeLissus 
s. Bi: 
g und wer ist seines feinds argheit 
auch friedenszeit so ofl entronnen ? 
WECEHERLIN 365. 

ARGHERZIG, pravus corde, bösherzig. Епохвр. kriegsb. 1, 25%, 

ARGHEUNISCH: leunisch, Merissos ps. 0 6" für arghönisch. 

ARGLIST, f. versulia, calliditas, astutia, ahd. arclist (Gnarr 
2, 285), mhd. arclist; zuweilen noch unzusammengeselzt ; 
Anir es hilfet nicht euer arger list. fastn. 5р. 509,6; 

"bet H. Sachs II. 2, 62° eine personificierte fraw Arglist; es 
о. gilt kein arglist. Garg. 253°; arglist, der kopf zur intrigue. 

Kasr 10, 209; er steckt voller arglist; groszmut und arglist 

zu verbinden. бӧтне 12, 90. 

ARGLISTEND, callidus: die götter entrissen mir die öf- 

fentliche verehrung mit arglistender hand. STOLBERG 15, 235. 

sonst bietet sich kein verbum arglisten dar: 
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ARGLISTIG, callidus, astutus: arglistiger has. werdwerk- 
buch 1, 85°. 87°. 

ARGLISTIGKEIT, f. calliditas, schlauheit> arglistigkeit ist 
nicht weisheit, Sirach 19, 19. Кіксннор wendunm. 128°; argli- 
stigkeit und bosheit der wölf: weidwerkbuch 1, 68°; arglistig- 
keit und geschwindigkeit der hasen. 1, 86‘, 

ARGLOS, innocens, ohne falsch: ein argloser mensch, ein 
argloses herz; 


ich komme so ganz unschuldig und arglos. 
denn wenn der mächtige des streits ermüdet, 
wirft er behend auf den geringen mann, 

der ak ihm gedient, den biutgen mantel 

der schuld. ScHILLER braut v. М. 

ARGLOSIGKEIT, f. candor. 
THUMMEL 10, 27. 

ARGWILLE, m. malignitas. HALTAUS 52. 

ARGWILLIG, +malevolus, böswillig, übelwollend: damit sin 
gwalt und argwillig fürnemmen etwas geschwecht werde, 
BULLINGER 2, 343. ahd. argwillig malignus. бағ 1, 828. 

ARGWILLIGEN, infestare, beschädigen, befeinden: wann er 
besorgt, Reichart würde Focks von Morillon sün argwilligen. 
Aimon E3; aber het Griffon meine vetter zu argwilligen un- 
derstanden. das.; und da ich erkannt, das er mich also arg- 
willigt. das. P; und wo ir mich argwilligent, kein stat, schlosz 
oder bevestigung möchten euch gefristen, das. R2: andere 
belege gibt Hartaus 52. 

ARGWOHN, m. suspicio, mhd. arcwän, nnl. argwaan, ver- 
dacht, mislrauen: halt keinen rat mit dem, der einen arg- 
won zu dir hat. Sirach 37, 11; weil aber der hohepriester 
besorget, der könig würde einen argwon auf die jüden ha- 
ben. 2 Масс. 3, 32; lästerung, böse argwon (vulg. suspicio- 
nes malae). 1 Tim. 6, 4; argwon schepfen. Lurner 3, 91; ich 
weisz trefliche leute, so itzt anfahen zu zweiveln und mit 
argwan werden angefochten. 4, 533°; wenns nicht verboten 
were nach argwan zu urteilen. das. (ohne zusammenselzung : 
dem gemeinen mann böse blut und argen wan machen. 5, 
124°); der dritte grad ist, ungegrundten argwohn tragen. Me- 
LANCHTH. im corp. doctr. chr. 523; den falschen argwalın des 
Naischs, das in verdacht vil bei uns zu suchen. FRANK pa- 
rad. 7; 

bist bei mancher person 
der sach halb in argkwon. H. Sacus II. 2, 634; 
dann der argwohn der ist ein schalk. Amen 371°; 
und dennoch ritten sie im wald hin ihre sıraszen, 
und wolten keiner nicht vom andern argwohn fassen. 
Wenpens Ariost 1, 22; 
einen kleinen fehler und argwohn von einem prediger. pers. 
rosenth. 2, 32; allen bösen argwahn aus dem weg thun. 
Simplic. 1, 643; argwohn folgt auf mistrauen, LESSING; 
der blick, in welchem schlau 
der argwohn gleich der finstern spinne Jauscht 


umarmt vom argwohn hat der eıfersucht 
das dasein liebe selbst gegeben. GOTTER 1, 66; 


schon seh ich deine seele 
vom gifigen schlangenbisz des argwohns bluten, SCHILLER. 

es heiszt, in argwohn sein, stehen; in argwohn fallen; arg- 
wohn fassen, schöpfen, wecken, auf einen werfen, haben. arg- 
wohn ist des teufels hure. das organische a bricht noch hin 
und wieder in der form argwahn vor, s. маја, 

ARGWÖHNEN, suspicari, ahd. arcwänan, mhd. arcwenen, 
nal. argwanen; den umlaut mit vielen zu unterlassen, der 
doch» auch in wähnen wallet, scheint tadelhaft: den si ark- 
wonet voller heiligkeit, ja die heiligkeit selbs sein. Franx 
welt. 135°; von den guten weiblin argwonen, Garg. 67°; 

frau Trix besucht sehr. on den jungen doctor Klette. 

argwohnet nichts! ihr mann liegt wirklich krank zu bette. 

„Lessine 1, 6; 

der gute könig Azor war weit entfernt, den elenden zustand 
seiner provinzen auch nur von ferne zu argwohnen. WIELAND 
6, 221. statt Ich argwöühne auch unpersönlich mir argwöhnt: 
solch gesuche argwöhnet mir fast scht, Luruens br. 5, 205. 

ARGWÖHNIG, suspicaz, suspiciosus, suspectus, argwöhnisch, 
verdächtig, mhd. arcwænic, oul, argwanig: bis argwenig! Ker- 
sense. hell. lew 29; es wurdent ouch etlich von den burgern 
erschlagen do zu stutze, die man argwenig (im verdacht) hatte. 
CLOSENER s. 64; Wann iemant einer missethat mit etlichen 
argkwonigen (verdächtigen) theilen oder stucken verdacht wird. 
peinl. halsger. ordn. 28; so find er doch in im einen unlust 
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auf etliche, auf die er argwönig ist. LUTHER 1, 85°; wer wolt 
itzt nicht merken, das daraus erfolgte, das seine lere arg- 
wünig were der ketzerei. 1, 162°; den giftigen, argwönigen 
deutern. br. 4, 72; und nachdem das jetzige kammergericht 
diesem theil zum höchsten argwöhnig worden ist. Мкглхснти. 
1, 473; dasz kein argkwenig (verdächtig) weib bei den prie- 
stern wone. Frank chron. 357°; si pflegen ein solche reinig- 
keit zu brauchen, das in alles argwönig ist eins unflats, 
weltb. 104°; besahen das gebrech am insigel gar argwenig. 
Tscuupı 1, 634; also ward der brief geschätzt für argwönig und 
faltsch. das.; er 5016 argwönige rede von dem keiser ge- 
trieben haben. Miesers Тас. 3; vermaid er die neuwe er- 
fahrung, wann er gewan si argwünig (hielt sie für verdächtig). 
Braussenweic chirurg. 40; sobald mein gnadiger herr ein we- 
nig auf dich argwehnig wird. Galmy 46; aber nun zumal reit 
wider in die statt, damit man nicht argwönig werd. 811; dasz 
sie das magdlein nit mit begangner übelthat argwöhnig (der 
й. für verdächtig) halten golten. Kırcunor wendunm. 413"; 


mit der argwönigen eifersucht. Aynen 431», 


ARGWÖHNIGKEIT, f- suspicio: dadurch wider sie ein vor- 
dacht und argwanigkeit als ungehorsamen und widerstrebern 
der heil. kirchen erwachsen. Lurnen 2, 72°. heute nur argwohn. 

ARGWÖHNISCH, gleichviel mit argwöhnig, nach beiden be- 
deulungen, der activen und passiven: kam zum bischof, zeigt 
an, aber mit lugen, ich wurde nit kummen, denn ich hette 
gseit, ich mechte nit in die abgötteri, so fresse ich fleisch 
an verbottnen tagen und vill mer anders. do gloubts der bi- 
schof gären, den ich was vorhin bi im argwönisch der reli- 
gion halb. Tuo. Prater 85; schon keiner statt nicht, es sei 
im haupt oder andern argwänischen stetten. PARACELSUS 1, 
724°; es sol aber weder die. sonn noch Mars von sonsten 
keinem planeten ubel angesehen oder an argwonischen orten 
stehn. THURNEISSER wirk. der erdg. s. 4; dasz solches auf- 
schieben und wegern argwönisch sein wolt. Fnonsp. 3, 230°. 
in diesen vier ‚stellen meint es verdächtig, heute sagen wir aber 
ein argwöhnischer mensch, suspiciosus; die welt ist argwöh- 
nisch, ich werde argwöhnisch. 

ARGWOHNLOS, frei von argwohn. 

ARGWOHNVOLL, erfüllt davon. pers. тоеп. 2, 32. 

ARIE, f. erst im 18 jh. nach dem й. aria eingeführt und 
ganz zu entbehren, da wir schon weise haben, ahd. wisa, mhd. 
wise. weise schiede sich vom lied so gub wie arie. 

ARKELEI, f. machinae bellicae, in büchern des 16, auch noch 
17 jh., zumal bei Fronsp, kriegsb. 1, 21, von feuerw. 16° und 
Reuter 139; НовтьвһЁң s. 590 schreibt arkelerei, s. 601 ar- 
thalerei, Wunsrisen Basel, chron. ad a. 1499 artelarei, FISCHANT 
Garg. 201° arkeleiwagen, Smeren 52 arkelei, nach SCHMELLER 
1, 106 noch ein wörlerb. von 1 später kam dafür artolle- 
rie, ‚artillerie in gebrauch, dessen ursprung selbst dunkel bleibt. 
man hat arkelei gedeutet aus lat. arcuarius, arcualis, weil 
die bogen sonst den hauptbestandtheil des kriegsgerälhs bilde- 
ten; desto eher sollte man das wort im 15. 14 jh. erwarten, wo 
es doch noch nicht aufgefunden ist. wegen artillerie vgl. Du- 
CANGE unler artillaria, beide formen sind undeutsch. 

ÄRKER, m. s. erker. 

ARL, f. culter aratri, noch heute in Steier und Kärnten 
gangbar, könnle zwar -dem sl. n. oralo, ralo aratrum nach- 
gebildet sein, ihm aber auch von alter zeit an entsprechen und 
der deutschen wurzel arjan zufallen. die laute arl und ralo 
verhalten sich wie arbeit rabota, arm ramo. mhd. nemt die 
arl in die hant. Нлорт 2, 88. 

ARLAS, m. pannus arelatensis, ein zu Arles in Burgund 
gewebles zeug: parchat, arlas und satin. Н. Sacus 5, 380°; 
tren dem pfaffen sein‘futer aus dem rock, es sei pelz oder 
arlas, und mach dir ein underrock daraus. de fide concubi- 
narum in sacerdotes; arlasgarn, arelatense flum. Hexısch 1357, 
60; plab und weisz arlesen gefrens. WESTENRIEDER ей". 5, 
164. nicht zu vermischen mit atlas, einem indischen stoffe. 
"arles von Arles, eulen zu Athen. FiscnArr groszm. 185. 

ARLESBAUM, m. crataegus aria, bei М№еммісн arlasbaum, 
arlsbaum, und wieder atlasbeerbaum, sonst mehlbaum, mehl- 
beerbaum, seine wolligen zweige, wenn sie der wind bewegt, 
sehen mehlbestäubt. aber auch sorbus silvestris heisst zuweilen 
mehlbaum und arlesbaum. ahd. arlezpaum, erlizpaum, Gnarp 
1, 474. 

ARLESBEERE, f., die beere von crataegus oder sorbus. 

ARM, m. brachium, goth. arms, ahd. aram, mhd. arm, ags. 
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earm, engl. arm, fries. erm, mnl. aerm, nnl. arm, айп. armr, 
schw. dûn. arm, durch alle mundarten deulscher sprache g 

hend, und schon darum dem höchsten alterthum zu überweisen. 
zunächst stimmt nun, miti umgeselster liquida, sl. тато, n. 
humerus, lat. armus, m. humerus. und brachium, vielleicht 
auch ramus, mit verlängerlem a, wie unser arm von baum- 
ästen, palma von hand und zweig gilt, vgl. armilla, ahd, 
armpouc. berührung mit kelt: lamh, hand und arm, wäre 


nicht unmöglich, mit humerus, umerus abzulehnen, da dies auf 


umesus, golh, amsa, skr. апда, ansa, gr. Duos zurückleitet. 
das gr. guos aber, fuge, gelenkt und dann armfuge, schul- 
ter, weist nach &оиббо? und goage» fügen. 

Den pl. bildeten die Gothen armeis, асс. агтіпѕ, also dat, 
armim, ahd. aber lautet er aramå, armä, mhd. arme, wie 
heute; auch alln. armar, асс. arma, dal. örmum. ärme, wo 
es im dialect auftaucht, könnte man sich dennoch gefallen las- 
sen: von beiden seiten kamen Ze hervor, auf welchen lich- 
ter brannten. Hipper lebensl. 3, 37 ; ladelhafter ist ein schwa- 


ches armen: beide armen ausreichen. und. doci. 684; Were den armen 
kein auge regen sie, kein armen und kein bein. УК Ёз З 


Werpers Ariost 2, 18; 
seht, wie der eppich kan die grünen armen schlingen. 


FLEMING 153: Indie atmen. Pre: 
auch pers. rosenth. 7, 20. s. 94°. schön ist beim sl. тато da Yin 


der dual. ramje- abstehend vom pl. rama oder ramena, 
Bedeutungen. das goth. arms drückt Boaglo» und dyxaln, 
arm und elnbogen aus, das аһа. aram brachium, lacertus, cubi- 
lus, ulna; nur aufrecht gehenden thieren, wie den affen, wol 
auch den bären stehen arme zu, den andern 11052 füsze; doch 
gilt arm für den vorderschenkel des pferdes, von der schulter zum 
knie, und braucht Lurner arm == schulterblatt auch von opfer- 
Ihieren: das man dem priester gebe den arm und beide backen 
und den wanst. 5 Mos. 18,3. arm in arm: freunde gehen 
arm in arm (gelegt, geschlungen); arm in arm hängen. arm 


‚und bein: vor einer solchen gewaltthätigkeit zittern mir arm 


und beine. GürıE 15, 26; jeder wirds von sich schieben, kai- 
ser und reich zu gefallen arm und bein daran zu setzen. 8, 
$4; halten sie das maul oder ich breche ihnen arm und 
bein entzwei. LENZ 1, 305; mhd. die arme und diu bein, 
blöz an beinen und an armen. den arm ansetzen, erheben, 
aufheben, niederlegen, niederlassen. die mutter legt das kind 
an den arm, trägt es am oder im arm, nimmt es in die arme, 
schlieszt es in die arme. der alten sprache war hier an zu- 
sagend, der neueren in, goth. ana armins niman; mhd. du 
hast an dem arme din din schene wib, an ir arme Јас, an 
liebes arme ligen, ich lege si an den arm, ir trüt si an ir 
arm nam. лла. einen in armen haben, in die arme ziehen, 


heben, sich in eines arme werfen, in den armen, in armen, 


halten, sich in den armen liegen; komm in meine arme! 


was mag er im arme denn haben? 
was bringet er unter dem mantel geschwind? Görne 3, 3; 


er hat den knaben wol in dem аг 
er faszt ihn sicher, er hält ihn warm. erlkönig; 

der, sein kind immer fester іп armen haltend, des rein- 
sten, unbeschreiblichsten glückes genosz. 18, 230; glücklicher 
vater! rief sie laut, indem sie das kind aufhob und es ihm 
in die arme warf. 20, 299. aber 0. 1, 15, 13 huab inan їп 
sinan arm, und beide praepositionen sind gerecht, weil die 
arme sowol an sich ziehen, ап sich nehmen, als in sich 
schlieszen, fassen. die arme ausbreiten, spreiten, Ginen, 
mhd. die arme zertuon, aufthun, auseinander thun, ausstrecken 
und im gegentheil schlieszen, zuthun, an sich halten, zurück- 
ziehen; mit ofnen oder geschlossenen armen entgegengelin : 
lauft ihm (die frau dem heimkehrenden mann) mit zugetha- 
nen armen entgegen. Garg. 73°, шо der sinn’ doch fordert auf- 
gethanen oder zerthanen, wenn es nicht ironisch steht; 

es stellet sich das glück mit ofnen armen сіп. HAGEDORN; 

der dieses liebe paar zu beiden armen nähm 

und druckt an seine brust. FrBMING 156. 
es heiszt auch auf dem arm haben, tragen; das kind sitzt 
ihr auf dem arm; die tüchterlin sitzen ihren (ihr) auf dem 
arm, wie die meerkätzlin, die sönlin henken am rock. Garg. 
73°, das buch, den stock unter dem arm haben, tragen; 
mhd. under den arm sluoc er daz sper; under arm er 
beslöz die edeln küneginne. Nib. 1932, 1; e 

under arme si in nam,' 
si halseten, si kusten. Tristr. 356, 4. 

heute, zwischen die arme nehmen. einen Kar Ke arm fas- 
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sen, ihn slülzen, geleiten; einem unter den arm greifen, ihn 
unterstützen, ihm beistehen: manchem armen studenten unter 
die arme grif. ehe eines mannes 280. ich dächte, jeder парте 
sein mädchen unter den arm. Görse 20, 237. einem den arm ge- 
ben, reichen, bieten, ihn geleiten. einer frau, einem mädchen 
den arın geben, es höflich führen, begleiten: man reichte den 
frauenzimmern den arm, sie nach hause zu führen. GüTHE 
19, 213; den arm zum tanze, zum ball geben, eine sum tanz 
führen. Kusepn 1,974. LENZ 1, 231. die frau sagt einladend: 
geben sie mir den arm (donnez le bras)! den arm geben, 
anbieten ist aber weniger als die hand geben, anbieten, und 
drückt nicht, gleich diesem, einen eheantrag aus. Carlos em- 
pfängt ohne bewustsein die arme des königs. ScnirLen 301; 
hierauf warf der Konte seinen arm um Vieilleville. 1082. den 
arm anstrengen, seine arme gebrauchen; die arme ermatten, 
entfallen ihm; die arme ruhen lassen, ausruhen ; 
legen ein geruhten arm 
auf ein hungrigen darm. Н. Sacus 1, 534". 

du bist mein rechter arm, meine stülze; er versehe dessen 
(des prinzen) geheimste geschäfte und werde für dessen rechten 
arm gehalten. Görme 18, 261; meine ledige schwester war bisher 
mein rechter arm gewesen. 19,349. dem alterthum galten ge- 
schwister für glieder, hände, arme und füsze des leibs (Hauprs 
zeilschr. 3, 156.157), wie im recht die stufen der sippe an glie- 
dern des leibs bezeichnet werden. überall drückten auch arm 
und hand macht oder gewalt aus: ich (der herr) will euch 
erlösen durch einen ausgereckten arm. 2 Mos. 6, 7; erken- 


mil Ча, net seine mechtige hand und ausgereckten arm. 5 Mos. 11, 2; 


sie werden hören von deinem groszen namen und von deiner 


N 9Pechtigen hand und von deinem ausgereckten arm. 1 kön. 8. 


42; du hast einen gewaltigen arm, stark ist deine hand und 
-hoch ist deine rechte, ps. 89, 14; ег übet gewalt mit seinem 
arm. Lee. 1, 51; doch wie verkürzen sie in Wien ihm nicht 
den arm. Scuter 332; könige haben lange arme. 
Figürlich, im arm der liebe, der freundschaft, des glaubens: 
und schlummern sie gelassener hinüber 
als, in des glaubens arm, der christ? 
GOTTER 1, 309; 
er stürzte sich in die arme der wollust, des lasters. der 
arm der gerechtigkeit ereilte ihn. 
Bedeutsam ist die anwendung von arm (nie von hand, fin- 
ger) auf äste und zweige der bäume, wie beim lat, brachium : 
tum fortes late ramos et brachia tendens. Vino, georg. 2, 298; 


siehe, schon streckt der spröszling der ceder den grünenden 
arm aus. Кіорзт. Mess. 1, 65; 


der (schlief) unter dem ölbaum, 

wo er seinen bedeckenden arm am tiefsten herab liesz. 3, 541; 
dort hängen trauerbirken die arme. J. Paur Hesp. 4, 174. nicht 
anders haben meer, fluss und gebirg arme: ein arm dieses 
meeresstroms. Номвотрт ans. der nal. 1, 19; ein arm des müch- 
tigen Rheins verliert sich im sand; arme des mächtigen ge- 
birges dehnen sich ostwärts; wegweisern auf der heerstrasze 
werden arme, mit vornen angeschnitzter hand eingefügt; 
wandleuchter, kronleuchter haben arme, am anker, am wa- 
gebalken ragen arme, die arme am gestelle des vorderwa- 
gens; arm, armlehne des stuls. der rechte oder linke arm 
(йде) des heers in der schlachtordnung. wirtshausschild : 
einkehren, wo der herrgott den arm ausstreckt. 

ARM, miser, pauper, elend und dürftig, goth. arms, ahd. 
агат, mhd. arm, alis. arm, mni. arem, aerm, nnl. arm, ags. 
carm, fries. erm, alin. armr, schw. dûn. arm, also gleich dem 
vorausgehenden subst. allen deutschen sprachen gemein. hier 
liegt einer der seltnen fälle vor, dasz zwei in laut und buch- 
staben einslimmige wörter ganz verschiednen wurzeln anzuge- 
hören scheinen; es wird aber vielleicht gelingen einen innern 
zusammenhang beider, so sehr er sich dem ersten blick ver- 
birgt, aufzudecken. was haben die begriffe brachium und mi- 
ser mit einander zu schaffen? während nun arm brachium zu 
dem sl. ramo traf, begegnet merkwürdigerweise unser arm mi- 
ser, golh. armaio misericordia dem lappischen armes misera- 
bilis, armo misericordia, finnischen armas gratus, clemens, 
armo gralia, clementia; die abweichung der finnischen bedeu- 
tung ist doch so zu fassen, dasz armas mitleidig, lappisches 
armes dagegen bemitleidet ausdrückt, jenes acliven, dieses pas- 


"siven sinn zeigt, ungefähr wie in unsrer volkssprache nieder- 


trächtig herablassend, gnädig, in der schriftsprache elend meint. 
das 9011. arms, überhaupt das deutsche arm bezeichnen wie 
das lapp. armes und lat. miser den elenden, der unglück oder 
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die abstraction dieses worts in den sinnlichen begrif nicht auf- 
zulösen, wie wenn unsre sprache es vermöchle? armen hiesz 
amplecti, in manus tollere, umarmen, das grenzt geradezu an 
erbarmen, bemilleiden; wie gefühlvoll erschiene die sprache, 
welcher der arme ein solcher ist, den man milleidig, liebreich 
aufnimml und in diearme schliesst. arm miser slammte hiernach 
unmittelbar aus arm brachium, musz nur einen hernach schwin- 
denden ableilungsvocal besessen haben und jenes lapp. armes, 
finn. armas könnten ein früheres golh. armus erraten lassen, 
das sich hernach in arms verdünnte. fast entscheidende be- 
stäligung dieser subjecliven deutung des wortes arm wird sich 
hernach unter armut ergeben, volles licht empfangen kann sie 
erst bei armen und erbarmenf; zuhalten ist, dasz arm einen 
unglücklichen ausdrückt, jdn mitleid und gnade zu theil wer- 
den söllen. Fr.barmend. 

Bei der steigerung verwendet die goth. sprache û armöza, ar- 
mösts, die ahd. i armiro, armist; mhd. findet armer statt ne- 
ben ermer, ermest, nhd. nur ärmer ärmst. Die bedeutung tritt 

1) am klarsten vor neben personen. das goth. arms drückt 
nur &heewos, miser aus, niemals лег, ттозуоз, pauper, 
wofür unl&ds gesagt wird, das mitleid wendet sich zu den un- 
glücklichen, nicht zu den dürftigen. das ahd. und mhd. arm 
aber gellen nicht bloss dem aerumnosus, ‘sondern auch dem 
pauper und inops (wie umgekehrt das lat. pauper im it. po- 
vero, franz. pauyre den sinn von miser annahm), gleichwol 
herscht noch in vielen redensarten die vorstellung des elends 
vor. So.beziehen sich auch heute die ausrufe und anrufe 'ar- 
mer! stels auf elend, das freilich von der dürfligkeit unab- 
trennlich ist: ich armer! ich bemitleidenswerther; ich lirmster! 
GELLERT 1, 68; ich ärmster auf дег welt! 3,425; mich ärm- 
sten, 1,252. neben mann, frau, leute wallet zwar die bedeu- 
tung der dürftigkeit vor, oft aber wird auch im gegensatz zum 
vornehmen bloss der geringe, gemeine mann verstanden. ein 
armer mann, ein dürfliger, ein beitler; eine arme frau, ein bet- 
telweib. ich aber bin ein armer geringer man. 1 Sam. 18,23; 
armer mann, unwerther gast; arm mann lecker hat seinen 
willen nicht. im mittelalter heissen die armen leute, gegen- 
über dem fürsten, die unterthanen, die bauern, 3.0. weisth.[3, 
328. 329. 354. 356 und in den urkunden allenihalben. wi acıme 
liede. Reinaert 556. armer leute pfeffer, lepidium latifolium. 
man sagt, das steht wie armer leute korn, nicht üppig, dünn; 
arme leute kochen dünne grütze; 

armer leute pracht währt über nacht, 

zween tage weisz brot, darnach jammer und noth; 
armer leute hoflart währt nicht lange; an armer leute hoffart 
wischt der teufel den arsch; arme leute haben weit heim; 
armer leute reden gehen viel in einen sack; in armer leute 
mund verdirbt viel weisheit; es ist viel speise in den fur- 
chen der armen; arme leute haben bald abgespeist; arme 
leute schlafen wol für essen; armer leute witz gilt nicht, 
wasserkrug ist nicht klug; ein armer mann ist selten ein 
graf (arm man mac niht gräve sin. alld. wäld. 2, 140. arem 
man nes ghên grave. Reinaert 564); ein armer wicht; die 
armen wichte = armen leute; die arme wichter und onder- 
saissen. weisth. 3, 868; arme wichte, WIELAND 14, 238. weil 
aber wicht in die bedeutung des teufels übergeht (mythol. 409. 
410. 940), heiszt es ebenso ein armer teufel. Garg. 229°; was 
für ein armer teufel müste der sein. WIELAND 13, 4; was 
willst du armer teufel gehen? GörnE 12, 85; eat solche 
vorstellungen drücken wechselsweise abscheu oder milleid aus, 
ja dieses überwiegt in den benennungen ein armer schelm. 
Wieraxn 13, 6; du armer wicht, blutarmer wicht! ein junges 
armes blut, eine arme, ehrliche haut; arme schwarte, noch 
lebendiger: cin armer schwartenhals ; 

wo soll ich mich hinkehren ich armes brūderlein ?; 
die arme hutzel, mägdelob 4, 49. 59. 60; das gute arme tram- 
pelein, 29; die arme dirne; ich bins ein armer reutersknab. 
Unano 380; ein armer bub, ein armer hirtenbub; 

ein armer pub auf einem ros. fastn. sp. 557, 16; 


ein armer mensch, ein armes mensch; kein ärmer mensch от ` 
п п das SES La ШЕ Уре. 3,18%. медо 
тољ аа отом ion $ 

armer thierchen. ShWer 19А 
er guke axma Kee A (dar 52870; 
St armer 


als du. pers. baumg. 5, 7; das arme mädchen (vgl. alts. idis 
armscapan, armlugdig). ein armer ‘kerl, armer tropf; 

ich ward mit leichtem mut und kopf 

zwar arm, doch nicht ein armer (гор. Сбӧтик 18, 294; 


die arme tröpfin; der arm tropf. Garg. 266°; du armer narr! ein 


arm man, hört 


охе. (омда 
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ARM 


bist du es, der so mich in schande gebracht, 
so bring auch mich wieder zu ehren! 
arm närrchen, versetzt er. BÜRGER 2, 31; 


da ruh du, mein armes (kind), da ruh nun in gott. 2, 37. 
ет. krankes, elendes, unglückliches kind heiszt ein armes : 
was bat man dir, du armes kind, gethan ? 


ein gekränkter, betrogner vater im voraus der arme: verdrusz 
der meinem armen vater hevorsteht. Gorren 3, 22; was soll 
die arme mutter dazu sagen? dor gefangne und werurtheilte 
misselhäler wird genannt der arme gefangne, der arme sün- 
der, in der peinlichen halsgerichtsordnung auch schlechtweg 
der arme; kömpt letzlich der profos, führet den armen ge- 
fangenen in ring. Kırcumor mil. disc. 222; der arm gefan- 
gene bittet auch umh einen der ihm sein wort thue. 224; auf 
die erste anklage des profosen und verantwortung des armen 
gefangnen. 224; wird von den spieszen eine gassen gemacht, 
also dasz der arme gegen aufgang , der sonnen laufe. 225; 
empfahet der arm trost aus gottes wort. 225; also dasz dem 
schultheiszen die sonne auf den rücken scheine und der 
arme beklagte gegen aufgang gestellt werde. 231; das stühl- 
chen riecht so nach armen sündern. бётнк 8,119. der aus- 
druck wird aber auch auf unverurtheille angewandt: wie die 
lange reih arme reiche sünder daher zog (die adlichen vor 
den bauern).  бӧтне 8,137; ‚wie manches armesündergesichte 
(richtiger armensündersg.) musz darunter gewesen sein. Les- 
SING 7, 164; verdiente mein hingefallnes wort eine so mühse- 
lige armensündersentschuldigung. Herner bei Merck 1, 6. vgl. 
hernach armensündersglöckchen. 

2) neben Ihiernamen, die dann oft auf menschen gezogen 
werden, kann nur die bedeutung von vilis, miser, nicht von 
pauper gelten: das arme thier, du armes thier! ich armes 
keuzlein kleine, UHLAND 45, 46; der arme kauz! 


о}, ein Otmar ps З SE 8, н. 


н sogar im dache 
auch nicht ein armes käuzchennest, 


geh hab UA ы ате ўйлаб ' zg WIELAND 18, 214; 
der arme wurm; ich kann nichts als jammern und klagen 
(réi, dei 2 GEN kb. ойду bicn schäme mich wie ein armer wurm e ihnen zu ЙО, 

is} а ого ael in K ER GUÜTHE 19, 88; das arme mäuschen. з 
л SE Sierck, brs. 310 Ў 3) neben sachen, vorgängen, handlungen bedeutet altribulives 
@» tei ein arin "биге, da. ш Ир Äen 2 349 arm Ce CH as gering, schlecht, elend, bemitleidenswerth 
“ ist. darnach kam er wider mit armen kleidern angethan. 
ате отте а soale . ш; Km. Zei Aimon V; ich sehen, das er in armer kleidung von олет 
Амь, aymı soole Aar, gescheiden ist. F1; in ауте grau тек. du Gab 

Um armen San Mono ЖЛ) d [ f den armen rock ` 2.1850 

` "uÊ, 950,6 Sot ‚364, des pilgers oder schäfers zieh ich an. SE 233; 
als das gerücht in meine leimat gekommen, ich müsse über 
meer, hätten meine jungen schwesterchen all ihr armes ge- 
wändli dahin geben wollen, mich los zu kaufen. der arme 
mann im Tockenburg 98; eine arme (ärmliche) mahlzeit. Gor- 
TER 1, 17; des tisches arme kost. 1,275; wer wollte sich noch 
lange besinnen, ob er einen so groszen vortheil um eine 
arme hand voll goldes erkaufen wollte? Wierann 13, 132; es 
ist ein armes verächtliches wort. Schnitzer 209; ein knecht, 
ein armer name. 225; nein, meine armen lippen sollen nim- 

mermehr einen vater ermorden! 104; 


da brach mein armes herz vor hetrühnis. 
Voss Od, 4, 481; 
gott sei deiner armen seele gnädi@!; gott verzeihe ir armen 
seelen. Galmy 331; wann nun der arme sünder verscheiden 
ist, so kniet man nider und betet ein vatterunser und gebet 
zu trost seiner armen seelen. R ER Äriegsordn. 67; wenige 
arme seelen unter den calvinisten feierten den tag, wo der 
feind von ihnen gewichen war. ScmiLLeR 849; ein armer ort, 
ein armes dorf, die wenig nahrungsquellen haben; du be- 
trittst unser armes haus; 
viel gute rittersleute 

die hatten ... „ ihr leben aufgesetzt, 

und in der Walachei das arıne feld genetzt. 

so singt er in dor winterstunde, 

wo nicht ein armes hälmchen geint, Görar 1, 213; 


dasz solch erfahrnen mann 
mein arm gespräch nicht unterhalten kann. 


doch ach, ein gott versagle mir die kunst, 

die arme kunst, mich künstlich zu betragen, 2, 149; 
erhöre mein armes gebet. Judith 9, 14; wer ein arme hebe 
(ein geringes opfer) vermag. Es. 40, 20; bergmännisch, ein. ar- 
mer gang, ein armes- erz; den armen letzten trost, WIELAND 
22,5; ob es 0 arme vergeltung für ірге vortreflichen 


arme ee KE 464. 


Orırz 1, 4; 


12, 160; 
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seebriefe wäre. Merck 1, 177; es wer furwar ein armer han- 
del. Fıischarr bienenk, 202°; zu armen tagen kommen (arm 
werden). VKeısensn. brösaml. 59°, man musz ehmals armtage 
paupertas, wie reichtage divitiae, siechtage morbus, nackttage 
nudilas gesagt haben. 

4) praedicalives arm, wozu die sache im gen. oder mit der 
praep. an geselst wird: er ist nit arm des güts, aber arm 
des 'müts und geists. Keısense. sch. d. реп, 57; selig sind die 
da geistlich arm sind. Matth. 5, 3 (ahd. armé sind in geiste); 
ich aber bin elend und arm. ps. 70, 6; däs du: bist elend 
und jemerlich, arm, blind und blosz offenb. Joh. 3, 17; ich 
aber der dieser ding ganz arm bin, weisz kein andern trost. 
LUTHER 1, 43“. 3, 24°; ist gott so dürftig arm? 8, 27°; 

dasz er nicht weisz, arm in der wahl, 

was er soll nemen, was weglegen. WEckHerL. 380; 

arm an glück. GÖKINGK 3, 18 

arm am beutel, krank am herzen. GÖTHE; 

das herz war nicht an freuden arm. SCHILLER; 
sie werden die geschenke meiner liebe, 

wie arm sie sind, darum gering nicht achten. 
alle unsre dienste ... blieben noch 
zu arm, die grosze ehre zu erkennen. 


441; 


561; 


bald muste der anwachsenden menschenmenge der acker zu 
arm werden. 691. einen arm machen; er hat sich arm ge- 
soffen; die mutter arm fressen. Garg. 41. 

ARM, n. pauperlas, gebraucht Locau, wie arg, jung, alt 
substanlivisch: unter der überschrift sprachlehrer dichtet er: 

es ist ein 101105 volk, das in dem wörterkriege 

als Türken um die welt ist eifriger zum siege, 


wanns um und um nun kümmt, so ist ein wort erstriten, 
indessen kruch, gebruch und biures arm geiidten. 2, 7,59; 


Canus geht gar krumm gebückt, 

weil ihn arm und alt so drückt. 2, 9, 20; 
welches letzte arm oben sp. 264 adjectivisch gefasst wurde. 

ARMADER, f. vena brachii. 

ARMARTIG, brachiatus: zwanzig dieser dünnen und lan- 
gen armarligen sehnen. Tieck ges. nov. 1,34. 


sten bald ihr armband ап den hals. Weıse kl. leute 18. 
ARMBEIN, n. os lacerti, ulna, armröhre. 
ARMBINDE, f. binde in der ein verletzter arm getragen 

wird. 

ARMBLUTADER, f. vena brachii. 
ARMBRUCH, m. fraclura brachii. ein fechterausdruck, Garg. 
188°. 


arbaleste, arbalète. hier sind mhd, belege: 
mit armbrusten und mit bogen, En. 5512. troj. kr, 24080; 
die armborst unde die phile. Alex. 2107; 


(bolze), sô si armbrustes span 
mit senewen swanke Iribet dan. Pars. 181,1; 


mit armbrusten ûf gezogen. Henn. 2591. Dietr. 1588; 
kocher, armbrost und bogen. 8707; 
mit bogen und armbrüsten. бийг. 1984, 2; 


daz über si kein armbrußt 
geschiezen mohte noch kein boge. 


die kunden wol genützen 
den bogen und daz armbrust. 


die vuorten armst und bogen. 
als ein phil van eime arembroste, 
ein armbrost truog er in der hant, 


noch sneller ist des argen wort, 
denne von der armbrost si 
der phil, 3, 57. 


troj. kr. 17343; 


24788; 

Hersi. 15, 323; 

Rorus denk, 86, 101; 
Вох. 3, 17; 


die armbrust neulral setzten, konnten keinen gedanken weder 
an brust pecius haben noch an brust scissura, nur spurweise 
risz das fem. ein. 
wiederum für ein fremdes wort, vielleicht hatte das byzanli- 
nische zeıgoßaktoroe, das doch handschleuder, nicht bogen 
ausdrückt, einfluss geübt auf die entstellung von arcubalista. 
fries. armburst, ЖООШУ nnl. armborst, dän. armbörst, schw. 
armborst, armbost, isl. armbrysti sind entlehnt von uns, keine 
sl. sprache nahm das wort auf, Auch die früheren nhd. schrift- 
steller ziehen das т. vor, Luruen verwendet armbrust nirgend. 


nembt mit euch das pirscharmbrost mein. Teuerd. 30, 8; 


und gebt ein armprust im in sack, 


und tausent faldubel auf sein nack, fastn, sp. 47, 21; 


weal i Май ае in атт Бе, 
ën lrg n cb 
SC "hien. GER 


von = ка Кыр АЦх.у, 2. 
(даљ ormbrost. »0.и.е.1550:с.902, 


abad, armilo —. б. р 
böhm. ab ring, ih, ` Kar? EEN 


“| 


ARWEEIIE 


толуу), у Ei 


о Коон dor 
ARMBAND, n. brachiale, nni. armband: steckte дет lieb- atatoa йул] 


Sa 
dee 


ARMBRUST, f. und n., eine sellsame, zuerst im zwölften jh. arms 
erscheinende assimilation des mlat, arcubalista, arbalista, prov. wurth, 3,6 Cal 
arbalesta, albaresta, il. balestra, sp. ballesta, port. besta, franz. er 


das noch stärker gekürzte armst zeugt mart 


Sfolle 196 
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auch wer auf unserm guet get mit einem geladen armbst. 
weisth. 3, 691; ein gespants armst, 3, 696, so och bei Kar- 
TENBÄCK 1, 251°. 258°; ich bracht das armbrust im rennen auf 
(spannle). Gürz von Bere. 64; nun wolt ich das armbrust wie- 
der ufbracht haben. das.; bett wieder ein pfeil uf dem arm- 
brust. 66; dasz er mir mein armbrust wieder herausbringen 
wolt. das.; das armbrust uberspannen. AcnicorA spr. 97°; do 
schieszt man mit dem armprust ab. Tuurseısser archidoxa 
15; wer recht abkommen wolte, der solte selber die bülze 
schiften und fidern und das armbrust stechen können. Ma- 
THESIUS 153°; 
bistu der Hänsel schütze, 


st dir dein armbrost nülze, 
wann dus nicht spannen kanst? 


Garg. 93; 

er spannt von freier, sperriger band des Herculis armbrust. 
Garg. 180°; das armbrust ernstlicher anspannung bisweilen 
nachlassen. 185°; ein stählines armbrust. Wecknent. 69; man 
musz nicht zu lang im armhrust oder bogen liegen. Len- 
MANN 72. späler und heute gilt das f.; wer die armbrust über- 
spannt, dem springt sie. 

ARMBRUSTER, m. balistarius, armbrustmacher, in einer urk. 
von 1423 bei OBERLIN 59; die аг mbruster befedern auch ire hölze 
mit solchen federn. Senuız feldb. 606; wi 
etwas galanter, so hätt er wol selbst herüber rücken und mich 
etwa abholen können. Fr. MÜLLER 3, 59, steht das für armbruster? 
oder meint ers im sinne von haudegen, der alle schütz, bogner ? 

ARMBRUSTRAIN, m. ort wo nach dem ziel geschossen wurde: 

am künstlichen RE 
welches den armprostrain. umfieng. 

ARMBRUSTSCHUSZ, m. bezeichnet ferne: ich bleib wol ein 
armbrustschusz weit dahinden. Aimon k; hierauf zog sich Ot- 
gier eines armbrusts schusz weit zurück. O4; der nur ein 
armbrustschusz vom meer entspringet. Matnesıus 2, 

ARMBRUSTSCHÜTZE, m. arcubalistarius, armbruster, schon 
mhd. Dietr. 2992. 


Ёїзсплїт gl. sch, 885, 


| 
RMON: 
[M олке kind. ARMBÜCHSE, f- die städte borgten ihm 6 büchsen, 32 arm- 

MEDE! $. büchsen, 6 WEE pulvers. Dana, dän. gesch, 2, 57. 

кш ÄRMCHEN, n. brachiolum, ärmlein. ARNDICK, $. RAR Sic: 
Schon 181. ARMEE, / 6 а ‘armata, sp. armada, ein mil dem feind überall 

"leben? vorgedrungnes, völlig entbehrliches wort, das unsere sprache 
3 4: längst mit heer und haufen hälte zurückschlagen sollen. 

9 ARMEISEN, n. manica, armfessel, 

ÄRMEL, m. manica, ahd. armilo (Grarr 1, 426), mhd. егте] 
(Ben. 1, 57°), bei Н. Ѕлснѕ erbel, bair. erwel; man schreibt 
auch пеше besser ermel, ursprünglich alles, was den arm um- 
. windet, ralso auch fessel, armkelle. lange oder kurze ermel, 
? weite oder enge. bei der arbeit, beim essen die ermel zu- 
zückstreifen, dasz die arme freier werden: der salat war be- 
тей, das fleisch darein schmuckt sich, er streift die ärmel 
hinder sich, grif darein und asz es also mit öl, essig und 
salz hinein. Garg. 237°; die ir erbel hinder sich streift, И. Sacus 
1,265“. einem etwas auf den ermel binden, aufbinden, auf- 
heften, seine leichlgläubigkeit misbrauchen; er 14521 sichs auf die 
ermel biegen. Касиет. 19, eine sicher alte ausdrucksweise, die noch 
vom biegen des goldes um den arm herrührt, vgl. mhd. arınbouc. 
einen am ermel fassen, ziehen, zupfen, leise auffordern oder 
warnen, dasz er sich einhalte, nicht zu weil gehe: mein verleger 
hat einen sehr demüligef brief an mich geschrieben und mich 
wegen des vierten theils am ärmel gezupft. RAnENE 
die nachricht ist gemacht, unsere übertreibende s 'hrifisteller 
Јоде, am егте] zu zupfen. Cape 6, уи: etwas aus dem егте! 
huy ans 64 schülteln, aus weitem ermel plötzlich hervorholen: einen Cicero 
Uluaki im schüttelt man nicht so aus dem егте], der text musz berich- 
gea uh tigt werden. Reiskens lebensb. 84; auf jede frage, so uner- 

op ab: wartet und unbequem sie ihm sein mag, eine antwort aus 
E dem ärmel zu schütteln, Wıerann 6,44. UGE . erm 
ÄBMELCHEN, n. kleiner ermel. 
ele ÄRMEL ERLEUCHTET, am ermel glänzend. Garg. 112°, 
Dan p ete ÄRMELPOPPERLE, n, ein sierral, fliller, den man am 
E trug und der am ermel zilterte, flalterle? schlug hald 
ob an, zielt kurz, bawt nit lang, acht nit das ärmelpopperle, 
t truckt schnell ар. Garg. 180°. vgl. achselband, achselzierde, 
ARMEN, in mehrfachem sinn. das айт. arma heiszl ergrei- 
fen, umfassen, in die arme nehmen, hann armadi skiöldinn, 
b EN o, clypeum arripuit, ahd. mhd. nhd. scheint das einfache armen 
TON ausgestorben, doch sagen wir umarmen, in die arme fassen. 
k 3 3 24. nach dem unter arm miser aufgestellten ülergang der begriffe 


erbol 
леш 


Cat. 22 


bestehe. 1ле 
Bu bei, 
Уел 


фу Kë 


Linen 
Dem arm 


Kin, 
И QAT, 


ARMBRUSTWINDE, f. zum spannen der armbrust. оха AE 
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kann auch das goth. arman, guarman glesiv, miserert ur- 
sprünglich bedeutet haben amplecti und gleichen. sinn gibt kund 
unser erharmen, d. i. erbearmen. von arm pauper wurde ab- 
geleitet ein mhd. armen, arm werden (Bex. 1, 59°), nhd. die 
salzsole armet am halte, verarmt; ermen, arm machen, wofür 
тїй. gleichfalls armen, franz. appauvrir, ein verbreiletes spr ich- 
wort: lautet almusen geben armet nicht. Acrıcora 172° n" 295. 
ZINKGR. 260, М. Hipper lebensl. 4, 72, wer armen gibt wird 
nimmer arm. Lonesstein kennt noch sich armen für in die arme 
nehmen: sprang in den Nusz und schwamm gerade mitten in 
den strom, drinnen er denn alsofort etwas, das selbter herab 
trieb, zu gesichte bekam, also sich mit demselben armte und 
ans ufer brachte. Arm. 1, 1291; wie oft armt aug und obr nur 
mit gespensten sich. 1, 1291; er befahl demnach, dasz die 
helfte seiner zum binterhalt verbliebnen Deutschen: sich mit 
etlichen schütten stroh und reisiggebündern armen und von 
selbten unter der eroberten mauer gleichsam einen tamm auf- 
richten solten. 2, 245; 
wenn er mit dem sich armt und küst, 
s ni on und umarmen. 2, 1406. 

im part. prael. hat sich gearmt brachialus und langgearınt, 
kurzgearmt erhalten: weilgebrüstet und langgearmet. STIELER 54. 

ARMENANSTALT, f. mrwxodozsionr. 

ARMENANWALT, m. advocatus pauperum. 

ARMENARZT, m. 

ARMENAUFSEHER, m. 

ARMENBECKEN, n. amenbüchse, 

ARMENBEHÖRDE, f: 

ARMENBEITRAG, m. zur unlerstülzung der armen. 

ARMENBÜCHSE, f. RAPENER 2, 75. nnl. armbus. 
senbüchse. 

ARMENEID, m. juramentum pauperlatis. 

ARMENDE, n, das gegen den arm gerichtete obere ende des 
mittelhandknochens. vgl. fingerende, 
ARMENGABE, f. айтозеп; 

auszuspenden alle habe, 
АП verbluten mit geduld, 


ein scherllein armengabe 
der minne dank und huld, 


D, т. 
ETZ, n. 
AUS, n. жтоўотоофвїоъ, nnl. armhuis. 
ARME NHERBE RGE, f. serozeion, beitelherberge. 
ARMENKASTEN, m. 
ARMENKIND, nnl: armkind. 
armer eltern, armer leute kind. 
ARMENORDNUNG, f- 
ARMENPFLEGE, f. almosenpflege. 
ARMENRECHT, n. 
HULE, f. nnl. armschool, 


\ armke 2011 Seck TE Kass Al. 


almo- 


Bürcer 17°, 


ich bin ein armenkind, kind 


ARMEN SECKER, w ` 


ARMENSUNDERKARRN гь - 
iha auf Dun am SJH ®› 


JER, f.. 
NDERGLÖCKCHEN, n. 
А DERSTUHL, m. KLINGER 11, 150. 
ARME NSÜNDERSTÜHLCHEN, n. auf dem armensünder- 
stühlehen hat er den richter zum narren. GöTnE 8, 245. 
ARMENSTOCK, m. armenkasten, ein holer klotz in kirchen. 
ARMENVATER, m. armenpfleger. 
ARMENVERSORGUNG, f. 
ARM ГОСТ, m. bettelvogt. 
ARMENWESEN, n. 
ARMER, / armarium, E 


sc, We 
$20 


‚nisch 120. 121 gibl die armergen 
und das armerglin. s. almer. 
ARMEREI, f. mis unsere gebrechlichkeit und armerei 
teglich erkennen. Merissus ps. Х 5°. druckf. für armetei? T 
ARMERITTER, pl. ein altes backwerk: man sol ein hun Sorina EN Оу. ker. RTZ. bo 
braten mit spec gevult, und snit denne aht snitten arme rit- E (es SA arme vi Hee) 
ter und backe die in smalze niht zu trüge. von guter spise arme vUe 7 m” Эч „АФ Aba- 
5. 18. nach Евіѕси 1,35 in teig gedrückle und mit buller ge- 
backene semmelschnitlen. STIELER 1601. А. W. SCHLEGEL könig А Й 
Н. d. vierte ЇЇ. 2, 4. Memet Kuhl. Sund 385 cébhect ARMESUNDERGESICHT YP- ¥ MR 9, 910%. 
ARNESÜNDERBLUNE, f. Нее buch der lieder 100. AT ue 
ДЕГ ЕИ En kewt 4 %* sont ол} RS | Ae: ung a 
in armetei, die in besessen. В. Watnts Esop 4, 82, man SERD omas Aach. 
vgl. armut und armulei, 
ARMFÄHIG, amplectens, in die arme fassend. Garg. 66°, 
s. anbiegig. 
ARMFEILE, f schwere feile, mil grobem lieb, 
ARMFESSEL, f. manica, armeisen, 


ےی 


نے 


ARMGESTELLE,n. ows La. 


SREL 
eiskierido an. 


ARMGEZAEROE, 0 aal 009. р 
arma Keles. O . 95 0% 


нізе MGE WUNDEN! armgewundene mäntel und kappen. бату. 
Im, \ 


1708 А E 1 "кк 
ARMGLOCKEN, sallando manibus molum campanarum imi- 


ARMHÄNSLEIN 


Kei „Оа т ый Feel arm 
hens tio дуо. 


v. Maa. Also, бА 
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ARMFLÄCHE, у. superficies brachialis. 

ARMELEISCH, n. Andreas Hofer gebot den Tirolerinnen, 
brust und armfleisch zu bedecken. Beckens wellg. 14, 19. 

ARMFÖRMIG, brachiformis. 

ARMFREI, manumissus. Fuscn 1, 34°. STIELER 559. frei 
vom arm des herrn. 

ARMGEIGE, f. die grosze geige, die mit ausgestrecklem arm 
musz gehalten werden, viola da braccio. 

ARMGEISTIG, pauper spiritu: denn es kann nicht anders 
sein, die reichgeistigen müssen verfolgen die arıngeistigen, wie 
Esau Jacob. Luruer 1, 28; die armgeistigen, die do sind rein 
von herzen, mit keinen walin und kunst bemaliget. Frank 2, 
81; Christus ist dem armgeistigen ein schatz, dem wehrlosen 
ein schwert. paradoza 72°. heule geistesurm. 

ARMG IMEIDE, n. monile brachii, nnl. armgesmijde : 
keten, armgeschmeide, ringe. 4 Mos. 31, 50; nam das armge- 
schmeid von seinem arm. 2 Sam. 1, 10. H, Sacns Ш. 1, 74°; der 
erste morgen des sommers warf über die wühlenden bäche 
das zitter und glanzgold des heräbgeschwommenen morgen- 
roths und legte den hüschen das armgeschmeide von bren- 
nenden tropfen an. J. Dun, Hesp. 4, 62. 

ARMGESCHRENK, n. Fıscnanr Garg. 99°. mhd. arme schren- 
ken. Frin. Trist, TMU. 

ARMGEWALTIG, manu forlis: 

zu hülfe, bruder, armgewaltger eile her! бётик 40, 305. 


tari? da danzten, schupften, hupften .... gaukelten, redleten, 
bürzleten, balleten, jauchzeten, gigageten, armglocketen, hend- 
ruderten, armlaufeten. Garg, 82", 

ARMGRUBE, f. ala sub brachio hominis, uaoyaln, arm- 
höle: man siht unter dem arm die gruoben. ALTSWERT 50, 27. 

ARMGURGELN, pl. ärmschnürstiefeln und arıngurgeln. J. 
Paurs briefe 102. 

ARMHANDSCHUNH, m. langer, zum arm hinauf reichender. 

ARMHEBER, m. armmuskel. 
` ARMHÖLE, /. ala, armgrube, achselhöle, 

ARMHOLZ, n., aus dem die arme des mülrads gefertigt 
werden: geschnittene, dicke bolen zu kammen oder kopf- 
rädern, armholz zu denselbigen. Kırcunor disc. mil. 25. 

ARMIG, gearmt, in den zusanmensetzungen langarmig, kurz- 
armig, krummarmig, vielarmig, siebenarmig. 

ÄRMIGLICH, adv. misere, ärmlich, mhd. armecliche ; 

er fur vil ermiklich. fastn. sp. 506, 28; 

sie an nat fürwar ganz kümmerlich, 

behelfen uns oft ermiglich, В. Міри Esop 4, 30. 
ARMKETTE, f. armgeschmeide, 
ARMKISSEN, n. zum auflehnen des arms, 
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ARMPOLSTER, n. was armkissen. 

ARMRIEME, m. лсдолга& баро». LESSING 8,124 125, 

ARMRING, m. armilla, ahd. arampoue, um den arm gebog- 
nes, gewundnes gold. kann aber auch die mit dem eingestemm- 
ten arm gebildete öfnung ausdrücken, gr. gm, durch welche 
en werden muste, um geisler zu erblicken. (deutsche myth. 
5. 891. 

AKMRITZE, f. scissio brachii: das blutet verteufelt für eine 
armritze! GÖTHE 57, 176. 

ARMRÖHRE, f. tibia brachii, armbein. nnl. armpijp. 

ARMROST, m. in den schmelzhütten des harzes ein rost, 
worauf der armstein geröstet wird. j 

ARMSCHIENE, /. tibia brachii. die zergliederer nennen so 
das obere, kleinere bein des ellenbogens, was sonst speiche, 
spindel, spille, radius beisst, dann aber bezeichnet es ein die 
armschiene deckendes blech: dasz mir das halbe (eil (des 
schwertknopfs) in arm gieng, und drei armschienen damit, 
und lag der schwertknopf in armschienen. Görz уох BERGL. 
lebensb. 78; dieweil die armschienen ganz blieben. daselbst. 

ARMSCHILD, m. clypeus; da jeder schild ursprünglich am 
arme hieng, so musz die benennung aufgekommen sein, seit 
man auch grosze, die füsze deckende setzschilde einführte. 

ARMSCHLAGADER, f- arteria brachii. 

ARMSCHLINGE, f. mitella, band um den arm geschlungen. 

ARMSCHMALZ, n. adeps, vigor brachii, ein kraflvoller aus- 
druck mschmalz. (nts, $їмпоск 460; schweiszwasser macht 


händ und armschmalz. der arme mann im. Tockenburg 14. 


ARMSCHMUCK, m. armgeschmeide. Ne 256, A 


armselige! musz ich, weil ich dich wil befreien, 
zum werkzeug deiner qual mich selbst unwissend leihen ? 
бңүришз 1, 170; 

armselger Wentwort! ach du hast durch unser wûllen 

ein unverdiente straf, ich steh es zu, erlitten. 1, 330. 
blünderten ilm seine kleider und gaben ihm darfür ein ge- 
bletzten armseligen küttel. Garg. 266°; ihre eigne, ländliche, 
kunstlose kleidung, die ihnen nun so armselig vorkommt. 
WIELAND 8, 207; ihre armseligen aus koth und Stroh zusam- 
mengeplackten Шеп stehen jedem anfall der elemente offen. 
7, 48; wie oft sehen wir die gröszten wirkungen durch die 
armseligsten ursachen hervorgebracht. 3, 50; wenn er endlich 
die erwartung, worin man so länge geschwebt hatte, mit einem 


ARM U SEN 


К Р л 

oder rürt güten mörtel, armschmalz, den rucken darhinder Ом axm- 
P) P) 5 D М 
thün, thüts. Frank sprichw. 2, 163%; aber so ein gut braucht Senki 
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ARMSTUHL, m. armsessel. GÖTHE 20, 122. 
ARMUMSCHLUNGEN. 
ARMUT, paupertas, ein wort, dessen bildung und geschlecht 


„manchem bedenken unterliegen. die Golhen verwenden für die- 


sen begrif unlödin., wogegen ihnen armaiö f. misericordia aus- 
drückt. ahd. führt aramuot f. inopia, paupertas zunächst auf 
ein adj. aramuoti inops, deren uo wie das in heimuoti patria 
aufzufassen wäre, dem auch mhd. armuote n. (Bex. 58°) ent- 
spricht. айп, gilt aber armödr m. paupertas und armadi f. 
aerumna, welches letztere aus ar labor und medi molestia = 
ahd. muodi (Grarr 2, 603) zusammengesetzt scheint; schwerlich 
läszt sich ahd. aramuott als aramuodi fassen, diese mundart 
kennt kein einfaches ar labor, noch bedeutet ihr aramuoti mo- 
lestia, vielmehr immer nur inopia. aramuoti = arammuoti 
schiene zwar dem sinn von muoti nach seltsam, obschon bei 
N. ausdrücklich armmuotig geschrieben steht; wie wenn das 
muot hier vollkommen begründet und für arammuoli nur eine 
ältere, der des goth. armahairtei gleiche bedeutung zu behaup- 
ten wäre? dadurch empfienge die bei arm entfallete annahme, 
dasz es ursprünglich subjecliv gewesen sein müsse, neuen halt; 
wie arm milleidig, erbarmend übertrat in arm pauper, ebenso 
wurde armmuoti misericordia, erbarmender mut zu pauperlas, 
obgleich nun der sinn von mut zu passen aufhörte. vgl. her- 
nach armütig. 

Mhd. halten einander das n. armuote und f. armuot bei- 
nahe das gleichgewicht, selten ist das m. armuot (ein bBleg 
dafür Diut. 1,419). Er. 1578 zeigt sich frowe Armuot perso- 
nificiert. 

Nicht anders schwanken nhd. schriftsteller zwischen beiden 
geschlechtern. ` Lummen schreibt das f. in folgenden stellen: 
sihe, ich habe in meiner armut verschaft zum hause des herrn 
hundert tausent centner golds. 1 chron. 23, 14; betrübe den 
dürftigen nicht in seiner armut. Sir. 4, 2; auf das ir durch 
seine armut reich würdet. 2 Cor. 8, 9; ich weisz deine werk 
und deine trübsal und deine armut. offenb.2,9. das n. hin- 
gegen öfter in andern: so wird dich das armut ubereilen wie 
ein fuszgenger. spr. Sal. 6, 11; das gut des reichen ist seine 
feste stad, aber die armen macht das armut blöde.. 10, 15; 
mancher ist reich hei seim armut. 13, 7; wer seinen acker 
bawet, wird brots gnug haben, wer aber müsziggang nach- 
gehet, wird armuts gnug haben. 28, 19; wir wären wol zu- 
friden gewest mit unserm armut. Tob. 5, 27; diese arme witwe 
hat von irem armut (de penuria sua) alles was sie hat, ire 
ganze narung eingelegt. Marc. 12,44; wenn ein fürst dir sein 
gut beschiede und gebe dir zu einem pfand ein geschrieben 
testament seines letzten willen und thet das aus seiner milde 
und güte umb deines armuts willen. Lurner 2, 24°; also, was 
gelobt ein münch mit seinem armut? 6, 20°; der apostel werk 
war eine geselschaft und nicht ein orden des armuts. 6, 29’; 
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spiegel n" 471; und kann itzo dem armut wol geholfen wer- 
den. МегАхснтн. 1, 553; fürwar Jagen wir zwen am armut 
schwerlich krank. Нотте 5, 316; erhalten ir unrein leben mit 
dem ingeweid unseres armuts. 5, 319; also sei das armut 
(die armen leute) verursachet worden ire hohe noth zu kla- 
gen. weisth. 3,443; und ist ein sehr theuer jahr gewesen, da- 
уоп йаз armut sehr bedrängt worden. SCHWEINICHEN 1, 68; den 
vortheil, welchen das armut in rechten hat. sächs. process- 
ordnung 1622. 1, 3; 

der wald bringt gar schönes wild, 

das nicht fürs armut ist, Orırz 1, 192; 


wer nimpt das armut nun 
in seinen milden schutz, wer wird ihm gutes thun 
mit einer reichen faust? 2, 98; 


ist schon das armut weg, so bleibt doch die begier. 3, 286; 
man solte ihm sein edles armut nit nehmen. Opitz Arg. 1, 698; 


du wirst des armuts schatz. Free 555; 
dasz du (tad) vielmal mehr das armut angelachet. 
t бктүрнїїз 2, 31; 
ihr seid ein lieber, redlicher herr, ihr sorget allein für das 
liebe armut. 1, 771; 
mein grösztes armut ist zu leben ohne dich. 
HOFFMANNSWALDAU 11; 
mein ganzes trachten wär mein armut zu verhölen. 88; 


schien der schickung dies dein armut noch zu reich. 
GÜNTHER 868; 
an der das armut sog. 1089; 


wann uns das armut speist und tränkt. ] 
WIEDEMANN mai 35; 


was man aus dem armut zwinget. 64; 


dasz etlichen das liebe armut nahe genug wäre. Weise erzn. 
89; lieber in grösztes armut als gefahr der seelen geraten 
wollen. Felsenb. 1, 11; wende die helfte deines schatzes an 
das armut. 2,273; es sind räuber, nun werden sie dein bis- 
chen armut zu sich nehmen, irrgarlen 172; bei täglich zuneh- 
mendem armut, Leipz. armenordn. 1704 s.16; sich gegen das 
armut milde erweisen. s. 17; zu des armuts bestem. s. 18; 
das armut unterstützen. RApEnen 3, 73; eine gar zu gefällige 
nachsicht gegen das armut des contribuenten. 3, 95; das sind 
die thränen des armuts nicht. 3,99; lassen sie nicht zu, dasz 
sich meine feinde meines armuts misbrauchen. 3, 100; der 
besitzer des ritterguts empfindet das armut seiner ausgesaug- 
ten unterthanen zuerst. 3,137; ihre gemahlin nimmt sich des 
armuts und ihrer unterthanen an. 4,131; mein bischen armut. 
GELLERT 3, 149; wollen wir etwa dem armut etwas geben? 
3,160; mag das armut sehn, wies fertig wird. Lessing 2, 305; 
ja, wenn ich mein bischen armut gestolen hätte. Tieck 3, 374. 

Die heutige sprache ist zu dem schon der mhd. gebildeten 


TE ITS еса y 
sohal äh ine ul, 


Un mer Gm бф - 


(къз E. 


Qas liche оти. Зоте ©. 


Yang, mik arma Моо a (9А: . 


dichtkunst yemäszen f. zurückgekehrt, und das n. braucht nicht ef 2,4). 
ARMKORB, m., der am arm getragen wird, handkorb., 


ARMLAHM, am arm gelähmt. 

ARMLAUFEN, beim tanzen. s. armglocken. 

ARMLEHNE, f. an bank und stuhl zum auflegen des arms. 

ARMLEIN, n. brachiolum, aachen г 

dann ich Jig jetzt so tiefe 
i lein. Garg. 28°; 
mlin, weisz wie topas. 77", 

ARMLEUCHTER, m. ein gearmter leuchler. so beisst auch 
die chara, eine wasserpflanze, deren stengel einem armleuchter 
gleichen, schw. Im sonst auch wässer- 
katzenzagel, pen 


igen ‘das w ich nicht’ betrog. 6, 41; armseliger tropf! 

stens. Ugol. 11; der armselige druck dieses armseligen 

; vor der armseligen kirche, in dem küm- 

orte selbst. Т ges. nov. 1, 194. s. armutselig. 

ARMSELIGKEIT, f. miseria: des spartanischen Chilons 

spruch, die armseligkeit sei des processes und rechtferligens 

gefertin und elgemahl Ze alle rechtfertiger seien armselig 
oder werdens. Garg. 159" [der spruch musz aber. anderwärts | . und ob armut dich reiten wolt, 1, 245°; 

stehn, als bei Diodor 9, 8—10. und bei Diogenes Laertius]; die hen dl aal elt da îh wird reiten die armut, 1, 485"; Daa um 5 оп vet 

christen glauben mehr armseligkeiten, als dasz sie, die nicht ie очта е. 


schaw als denn in die armut гей. I. 4, 114°; bau ax mki. 
auch noch glauben könnten. Lessing 2, 280 ;'о armseligkeit aller nk A 9246; weil in die armut гей dermaszen. Ш, 3, 72°; 
` H g 2 


1 і i i ür di 1 arı = di leute, 
das e. a. sol umb gelds willen ein böse geschrei haben, son- | einmal für diescollectivbedeulung von armut die armen уо: d К 
derlich weil e. а, en gnug, und dieses armuts nicht be- | oder für die redensart mein bischen armut, dein bischen ar im rollwagen ь% Von Orven deber 
dürfen, 6, 506"; klagte uber das armut und elend der theolo- | mut (irrg. der liebe 172) vorbehalten zu bleiben, da jener auch andern D soim armut Men! sehat 
gen. (scht, 896". der sinn begründet hier keinen unterschied | das f. zusagt (тла. diu arme diet) und mit bischen gerade $û A D Дуб BEN [> Du стай 
zwischen f. und n. Bei Н. Ѕлсиѕ herscht das f., er schildert | schönheit, klugheit verbunden werden darf. doch soll es kein 0 с 
1,443 die armut mit ihrem uberlangen schwanz, und lässt sie | fehler sein, in beiden hergebrachten fällen auch das n. zu ver- Hied пе. 


і ibli ihn. niedersilzen : 3E ü das [.: sad : © 
den menschen reiten, leiblich auf ihn niedersilzen : wenden. schon GELLERT setzte, von ihnen abgesehn, : Т фы 
1 | ich verlange den reichthum ebenso wenig als die armut 3, ep, 4 ЖҮ asimut DAX 
ук боча 2, 3U. 


158. die armut der deutschen literatur. Görme 26,8; з А 2 
ida Kon el ane eg тел, nk ли 
едбек». wert, 2,5%. 


stolz auf diesen könig gab der bauer 
freudig seine armut hin, SCHILLER 922. 


I, 5232, 


armlocher. H 


in daumen in СУ deko Liebe 


ÄRMLICH, miser, miserabilis, ahd. armalih (Grarr 1, 421), 
mhd. ermelich, gewöhnlich aber ermeclich, armeclich, nni. ar- 
melijk: ärmlich angethan und gerüst. Aimon g4; ärmlich be- 
leidet, f1; ärmliche kleidung; wenn dich diese hütte nicht 
abschreckt, die nicht ärmlicher aussieht als sie ist, WIELAND 
8,350. ärmlich ist uns heute weniger als arm, es drückt gleich- 
sam nur die beginnende, anhebende armut aus: ein reines, 
aber ärmliches kleid; sie leben nicht gerade arm, aber ärmlich, 
behelfen sich ärmlich. s. ärmiglich. 

ÄRMLING, m. ein kurzer ermel zum anslreifen. 

ARMLOCH, n. die öfnung im hemd oder kleid, in welche 
die arme gesteckt werden. ähnlich war das mhd, houbetloch, 
zum durchstecken des halses oder haupls. 

ARMLOS, des arms beraubt. 

ARMMÄUSLEIN, n. die ältere, deulschere benennung des arm- 
muskels, musculus humeri. 


armseligkeit! 10, 79; die armseligkeit unserer gewöhnlichen 
schlüsse. Kant 2,229; der reiche stof der sinnlichkeit, woge- 
gen die abstracten begrilfe des verstandes oft nur schimmernde 
armseligkeiten sind. 10, 142. s. armutseligkeit. 
ARMSESSEL, m. mit armlehnen versehner. s. armstuhl, * 
ARMSINNIG, was arıngeistig: wo ein armsinniger mensch 
bedarf eins meisters, da bedarf ein reichsinniger zehen mei- 
ster. LUTHER 1, 92°, ١ 
ARMSLANG, von der länge eines arms: armes lang hieng, 
Garg. 206". 
ARMSPANGE, € armilla : die ketelin, die armspangen. Es. 3, 19. 
ARMSPINDEL, f. libia brachii, armröhre: danzt ihnen auf 
den kniescheiben und armspindeln. Garg. 205°. 
ARMSTARK, armsdick: ein indianisches, armstarkes, spa- axmetorc 
nisches rohr, Leipz. avant. 2, 48. Krone 129 
ARMSTEIN, m. in den schmelzhülten, der nach sechsmaligem 


anderemal stellt er sie auch als frau dar: 
hierin wohnt fraw armut leider. III. 3, 28%, 


wenn er aber sagl: 
in armut liegen unter der bank. Ill. 3, 20, 


so läszt aus diesem dat. das geschlecht freilich sich nicht ent- 
nehmen. auch MArnesıus und Fıscnant sichen das f. vor: die 
nimpt sich als ein vernünftige und barmherzige fraw der ar- 
mut trewlich an. Матн. 14°; à 

ein kloster wöllen wir bawen, 

ligt gar in groszer armut, Garg. 48°; 
doch viele andere das n.: 

des groszen armuts mocht ich nie. ALBERUS 27"; 


wer ich in meinem armut blieben, А 
ich würd jetzt nit umbher getrieben. 27°; 


auch nnl. erscheint armoede == ahd. aramuoti immer weiblich, 
Sprichwörter: armut ist des reichen kuh. armut ist des 
reichthums hand und fusz. zwischen armut und reichthum 
ist das beste leben. armut ist ein fröhlich ding, macht lustig. 
armut ist ein leider gast. 
armut ist für thorheil gut. 
armnt ist fürs podagra gut. 
armut aller thùr zuthut. 
junges blut, spar dein gut, 
armut im alter wehe thut. 
armut ist keine schande; armut ist auslagefrei. ] 
ARMUTEI, /. was armut, scheint aus der alten weiblichen 
form aramuoti entstellt und in eine spätere ableitung überge- 
sprungen: ч / 
drumb könd ir uns nicht wohnen bei, 
wann da ist nichts denn armutei. Н. Sachs 5, 230%. 


ARMÜTOHEN, n: ТЭ Ate. 


اا 


schmelzen des kupfererzes erfolgende slein, von armem silber- 
und armheber, ~. | gehalt, 


Osem fe ЎА) 


Franciscus hat sein haus, das ist seinen orden auf einen | bei Frank steht bald armätei, bald armatei geschrieben: wirt 
felsen, das ist auf das armut gebawet, Auserus barf. eulen- | ellendiglich in armütei zu Bethlehem geborn 84; mit diser ar- 


e? urmök gehen (в іа den). Фо #54. Ge 


ARMMUSKEL, m. was das vorangehen 
ARMOSEN, axmu osen (ei 


E 


ARMST, gen Daat, - 


с: 


ARMSEIN п. тийе /: 


DEA armen UF бех амт Кеч wk. 


Die ауто mich gehe Hoc 14,22 3 


| 


armuke Bi 126, 


Т . Pd 


binde ein aymak Um 5илотол Ten. 1% 
nim all dein отой (лу. ШШ Сы. с®!. 
L 


Wu de Kodex Осдозуіатил, б 
ug an, ad os Bein 


One mik охо. Allen, £. Tog loy =; 


' 


ah, bud 3 liche GI? 


| ARMUTTERN т. ото Дот r 


о ‚д obt 620, 


Guh von aax. 
деде 1049. 


568 ARMÜTIG — ARNEN 


matei vermeintsder gût keiser solt der römisch 8101 content 
sein. стоп. 521°; und ist doch alles narretei, thorheit, bet- 
lerei, unwissenheit, blindheit und armatei. paradoza 120°. ar- 
metei würde oben aufgeführt. noch heute hört man in ver- 
schiednen gegenden unter dem volk armetei, armutei. 
ARMÜTIG, gleichviel mit arıngeistig, armsinnig, den buch- 
staben nach ğanz das аһа. armmuotig pauper und sehr zu 
beachten, weil es unverkennbaren bezug auf mut, sinn kund 
gibt: ‘nein, spricht er, sondern mein geist wonet in einem 
armütigen, demütigen geist, der mein wort ehret. LUTHER 1, 391°. 
ARMÜTLEIN, n. recula, patrimonium eziguumy das bischen 
armul : etliche haben kirchen und klöstergüter geplündert, in 
welche arme leut ir armütlein geflöhet, Froxsp. kriegsb. 1, 
112°. hier ist das n. an seiner stelle. 
ARMUTSELIG, was armselig: armetselige menschen. Ker- 
SERSB, irrig schaf 9; 
ich bin das armutseligst weih, 
beide an seel und auch an leib. 
in armutseliger geber. 3, 1, 200%; 


das er in вог und engsten schwebt, 
Unsicher, arnutselig lebt. 3, 3, 36°; 


nach disem armutselign leben. 5, 614$ 


hahen gemenniglich am wengsten gelt 
und sein gar armutselig brüder. AYRER 225°; 


in armutseliger zerrissener wat, ALF, 

die elenden, zerlumpten und armutseligen verachteten men- 
schen auf der erden sitzende, Kıncnnor wendunm. 37; haben 
ein armutselig jämmerlich. leben. mil, disc, 115; armutseligen 
kranken und halb todten menschen. 118; 

so kommt doch plötzlich, man weisz nicht wie, 

eine trübe, armuiselige stund. 'Гїкбк 13, 280. 
„ARMUTSELIGKEIT, £ in groszer armütseligkeit und betrüb- 
nis. Keisense. post. 3, 84; "Fake. opl- 


seitdem erlitt sie still mit freudigkeit, 
den frost, die blösze, armutseligkeil. Тткск 2, 215. 


ARMUTSPFEIL, m. 
Zevs wif nie den lorberbaum mit den dreigeeckten keilen, 
aber die, die dieser krönt, riù er oft mit armutspfeilen. 
Locau 8, 9, 43. 
ARMUTSSCHEIN, m. ARMUTSZEUGNIS, n. 
ARMUTVOLL: 
wer gott hat, der hat was er soll 
und wär es sonst gleich armutvoll, 
kann ihm doch kein gut mangeln. kirchenlied, 
ARMYOLL, quantum brachio capi polest, in der volkssprache 
armfel, arfel (Starner 1, 111. TosLer 20), wie für handvoll 
hampfel, für mundvoll mumpfel. ein armvoll holz, armvoll 
ruthen; man kann auch den gen. hinzu fügen: ein arm voll 
holzes; im pl. scheiden sioh nom. und gen. nicht mehr: lief 
mit einem ganzen arm voll spüne, итә. docli 7147. 
‚ ARMWÜRF, m. amplexus, insullura in brachia: sie warf 
sich ihrer mutter in die arme, dieser armwurf —. Нірреи 


H. Sacus 1, 10%; 


ım solber Jen arm. ереп]. 4, 351. 


ARMZEUG, 7. armatura brachii: dasz ich denk, die stang 
und das ander theil vom knopf (des schwerts) hab mir zwi- 
schen dem handschuh und dem armzeug die hand herab ge- 
schlagen. Görz vox Ben. lebensb. 79; gule stählin krägen, 
armzeug, rucken und krebs. Garg. 200°. 

ARN, m aquila, eine schon mhd. auftauchende form, von 
welcher oben unter aar gehandelt wurde. nhd. braucht sie zu- 
mal Wans: 

er rief ihm nach und sprach, herr arn, 
ich bitt Iasz meine Mier fahrn. Esop 1,59, 
doch setzt in derselben fabel er auch adler und adelar. Srie- 
LER 30 führt am noch auf; 
wer aber bleibt, der wird zerrissen, 
der arn fristt ihn für leckerbissen. froschm. 2, 2, 6. 

ARNE, f. messis bei Stieren 18. die aren, erne im vocab. 
inc. teul, ahd. arn, aran, mhd. етпе, 5. ernte. 

ARNEN, mereri, lucrari, eigentlich metere, obschon GrarF ahd, 
arnên mereri 1, 426, ags. еагпїап, von arnòn metere 1, 480 getrennt 
aufstellt, jenes zur wurzel ar arare, dieses zu as stellend; rich- 
tiger werden aber beide zurückgeleitet auf das goth. asans mes- 
sis (mehr unter ernte). armen mereri erscheint mhd. noch oft 
(Ben. 1, 61°), тїй, selten: die doch got selbs so thewer durch 
seines lieben sons blut und tod arnt hat. LUTHER 5, 224, in 
der bibel braucht er das wort nicht. Aunenus stellt noch auf 
arn vindico, mit dem falschen Zusatz: hinc Arnold î, е. vin- 


frasVenus mik dom steöwen ars. Brank 


E DR ER АРГУ R A E A 2 
зр суши ша» 


з ven atog 2 E /\% H 
— са зан, A } 
ARNER— ARSCH haus 564 hes. 200. 


dex. die im chron. spirense ed. 1698 abgedruckte Speirer ge- 
richlsordn. von 1328 sagt з. 286 $. 39: wer aber in krieges wis 
sprichet zu ieman ‘du arnest es’ oder ‘ich gelasse es nimer 
davon, du must es arnen’, oder spricht zu iemanne, der in 
eime huse ist, ‘gang herusz, so helf mir gott, du arnest eg, 
länger dauerte das zusammengeselzte erarnen, w. т. 5. 

ARNER, m. messor, ahd. arnari, schnitter in der aren. vo- 26 
cab. inc. teut. 3 

ÄRNTE, £ messis. s. ernte. ЖЫ. 

ARNWEIHE, m. falco milvus. FRANK chron. 120° schreibt > 
arenwyer, 

ARPUSE, f. cucurbita eitrullus, wassermelone, aus dem russ. 
arbus , poln. arbuz, als undeutsches wort hier blosz zum ver- 
ständnis einer dichterstelle angeführt: axbowzen Rom ©, 


so heisze bringen auch melonen und arpusen, 
die angenehme kost für mutter Amathusen. 


ARRAS, ein sët tot % Казано en 

ARSCH, m. culus, Anus, podes, pl. ärsche, (ald. mhd. ars, 
pl. erse, ags. ears, engl. arse, mnl. aers; nnl. aars und naars 
(wie narm, noom, nelleboog /. arm, oom, ellebog), nd. ars 
und mars, schw. ars, dän. arts, alin. aber umgestellt rass (ana- 
log dem тарт für argı). wir haben das rohe wort roher und 
breiter gemacht durch wandlung des rs in rsch (wie uns mhd. 
birsen zu birschen, kerse zu Kirsche, hörsen zu herschen ward), 
Lurnen schrieb noch ars, erse 1 Sam. 6, 4. 5. 11, das alle 
neueren ausguben hällen unangerührt lassen sollen, so an der 
stelle war hier der archaismus; auch Brant, FRANK, ALBERUS, 
Н. Sacus (: erfars), Fıscnanr, Heniscu und andere behalten 
ars, STIELER will arsch aus dem albernen grunde, ne cum arte 
Latinorum confundatur, aber das wort muste dem strom der 
hochdeutschen aussprache folgen. etymologien spricht Mephisto- 
pheles ғ 
Р Ars Ares wird der kriegesgott genannt, 

ars heiszt die kunst und arsch ist auch bekannt, 
5 Сӧтне 56, 81. 

etymologisch am nächsten liegt das gr. os für бооов, (wie 
900605 900005), was die zusammenselzung офба›дув furcht- 
sam, neben dem айт vassragr (== arscharg, arschfeige) fast 
sichert. dürfte man nun 69006 deulen aus борушь dessen 
` Dit. und aor. 0000, дово lauten, 80 entspränge die vorstel- 
lung reger beweglichkeit, wie sie sich mil dem sters kleiner Val. auch | 
vögel verbindet, auf welchen 66608 und обболёухо» gerade 
gehn. motacilla oder ostoovpt, osıoomvyis heisst auch uns 
wipstert, quikstert, weil sie unaufhörlich den schwanz rührt 
(vgl. ackermännchen) und Fıscuanr Garg. 237° sagt treffend: 
unmüsziger (unruhiger) als einer reiberin oder wasserstelzen 
ars; grosam. 54 nennt er unter den unfindbaren dingen: bach- uno 99, 
stelzen, atzeln, wäscherin und reiberin, die mit dem ars nicht man 
schnappen; und früher schon Keısensn. geistl. lewe 53°: clap- und, yie 
perecht als einer wasserstelzen der ars. vom sterz oder bür- Cimer w 
zel der vögel wäre hernach das wort übertragen worden auf den еб ем det 
menschlichen after. wie aber, wenn nach gewöhnlicher umstel- ars. ъй. 
lung des т, auch das böhm. fit, poln. rzyć, serb. rijsch, slov. Sep 
rit, welche bürzel und arsch ausdrücken, diesem unmittelbar 
enisprächen und dem айп. rass nahe Iräten? mach STALDER 
1, 111 soll in Obersimmenthal arsch bedeuten scheune, was, 
wenn es beglaubigt ist, auf manche weise auszulegen wäre. 

In einer grossen anzahl von derbkräfligen, sinnreichen Dex 


val Dad 


| Von re 


195 (1.128) 


ebhart . 
emhart. 


` 
Anden ars 


(ale 145,44; 


65, A; 


ЭЩ Jor Huir 


KO im ars loch 
welt scheu abweist, spielt dies wort eine hauptrolle; viele der- 159 S 104 jD’ 
selben sind so alt, auch unsrer sprache gemein mit andern, деж asd, вд! 
dasz sie hier nicht übergangen werden dürfen. das alterthum hinder. КАЙЫ en 
war nalürlich und gerade heraus, heute hält man für anstän- BA», > $ Wer 4.56 
dig, sich nur abgesogner ausdrücke wie der after, der hintere, даљ дах ec 


mus der allerwertheste zu bedienen: im hintern земе vos (2 


must all die garstigen wörter lindern, ray Kee Be p 4 
aus scheiszkerl schurk, aus arsch mach hintern. Ze leviora - 
ббтнк 56, ÛÛ, 

F б д tro "р ото. 
es gibt aber augenblicke, wo der rede noch immer das unver- LR 2 00 
hüllte wort entschlüpfen musz, in manclien redensarten wird es „оа 
noch jelst, vordem aber viel öfter, arglos und gleichgültig aus- Фар. Wi 
gesprochen. у EE P a) ung 
Breitarsch zrAarvrevyos, dünnarsch, nacktarsch, bleckarsch Maes „О, 
drücken die leibliche gestalt oder kleidung aus, ahd, sû daz оча Волл 


бе V DNO, 
Dr 


r&hpocchili Niet, sô plecchêt imo der ars (GRAFF 1, хш); : 
sò geborn wirt daz rò, al Фољел 
ime wiget der ars als der snê. Morolf 236; 


hrl d 
Doy ak = 


From. 4,206. 


ШЕ ай. бы} 


sam “ахти 


und poetisch gewandten redensarten des volks, welche die feine Walker, qel hart. ап. 


€ re А 
d äsz, der sitzer, die sitztheile e euphemis- St: оха Њаудезлс сл абе рог si i 
as gesüsz, d itzer, ile oder gar des eup. 8 zt 9 A nko ОБИ er liez sin bruoch nider 


a si бфдей үм тка 


Col -mauer herab angelhan wurde) Das lingere culum (C 


(de 4 Hans Ass. Эро од Д 3,14 123 
бо 


hart метало „Agricola n2 153 pid. pt. Beuker nemat 


565 ARSCH 


я х 
ее, sehen ich eime den ars hlecken, ы 
wie sol ich dag bedecken? 493; 


davon ir der ars sô hinden blecket, alld. bl. 2, 238. 
in dem (ungedruckten) verzeichnisse der zu Hanswursts hochzeit 
eingeladenen personen (von Görse) stehn unter undern folgende 
herschaften; Hans Arsch von Rippach,f Hans Ärschchen von 
ippach, Reckärschchen, nichte. Leckarsch, pathe der braut. 
Lapparsch, original. Heularsch. jungfer Arschloch. heularsch 
für jemand, der bei allen anlässen Пети, ist bekannt. kaul- 
arsch ein junger frosch oder ein hulm ohne schwansfedern; 
quengelarsch, ein peinlicher geschäftsmann, kleinigkeitskrämer, 
quengler in der höchsten potenz. in der Wetterau nennt man 
gebbarsch und nommarsch einen der gern gibt und gern ge- 
schenkles nimmt oder wiederfordert. ALBERUS, ein Welterauer, 
sagt Aegyptii sunt reposcones (nach Ammian 22, 16), gebars 
nemars, diese redensart musz sehr gangbar gewesen sein, denn 
Fiscuart nennt л“ 169 ein altes gesellschaftsspiel, das lange 
schon nicht mehr gespielt wird, ‘gebars nemmars”. STIELER 58 
schreibt gebarsch, nehmarsch, feiner in gleichem sinn : gebhart 
nemhart, nd. vergetern eers, vergeszlicher mensch. der teufel 
hol den letzten, den hindersten faulen ars wollen wir dem 


ect рев opfern. Garg. 227". 


Der ars wird sich am ersten niedersetzen. FiscuarT groszm. 
40; setz dich dahin, wo dein groszvater gesessen hat. nd. 
sitt up den eers, so loopt daar kene muus in; en sittend 
“ers kan vel bedenken; derhalb dörfen sich die herren nit 
viel auf den gemeinen pöfel, sonderlich ir hofgesind verlas- 
sen, denn sie habens oftmals in der notlı stecken und aufm 
ars sitzen lassen. Frank wellh, 39°; das ros beim ars auf- 


em ars zeumen. Frank lob der Ihorheit 143; des andern morgens 
Yadon. KO-yıamuste ich den ars desto früher aufheben. Simplic, 2, 276; das 


dir das blut vom arse flösse. Luruer 8, 238°; bis wir ihnen 
die sten unterm arsch (in neuern ausg. steisz oder hintern) 
angezündet haben. Scwirter 121; sich gelichen rehte als ars 
und måne, Wm, 18, 10; den ars zukneifen, zuklemmen, 
roh für sterben, die seele ausblasen; den ars verrenken. бага. 
97; wann er auf den ars ful, so schads ihm nicht am kopf; 
dasz er arsch über kopf in die ewige tiefe hinunder fiele, 
Риплхр, 1, 400; schäm dich in den arsch hinein!; aus ver- 


zagtem arsch führt kein fröhlicher furz; reinen arsch, $ arsh- 

vor 

dem hindern sl 1.1, 100%; 
2289. 


out 


E 


unser magd hat hummeln im ars, 

ich hab sie hören brummen ; 
so waren auch diese rumpelscheiter überaus stolz und hoch- 
mütig und glaubten sie trügen den arsch um eine gute spanne 
höher als andere leute. Jucundiss. 208; ein groszer ars musz 
eine grosze bruch (hose) haben. Garg. 41°; dann an fersen 
sicht man, ob eine mit dem ars kan zundel schlagen. 149°; 
sich den arsch verbrennen, für seinen vorwitz bestraft werden; 
er will sich den arsch zerreiszen, ist vor zorn auszer sich; 


Schindmaser das schintmesser im ars han. Braxr narrensch. 96; der hund 


reitet mit ihm auf dem arsch, er ist ganz zurück gekommen ; 
den ars ins fenster recken, fasin. sp. 611, 7; du kannst dirs 
am arsch abfingern, kannst es selbst wissen. 


бо фуд mosser Es galt für höchste beleidigung, sich vor einem andern auf- 


zudecken und ihn zu gaste zu laden, ihm den hintern zuzu- 
kehren und zu weisen; als Morolf den könig Salomo auf falsche 
spur nach einem wilde verlockt hatte, 


und den ars her ûg wider, Morolf 1519; 


d tum eier die hindern si enplacten, 


e-du solt in dise spiegel schauen. Beuaus Wien 193, 13; 
ол» 


‚das heisst Simpl. 1, 466 mit dem beweisthum selbst antworten, 
«0. Ha ®gbei Fuss, den ars und die feigen bieten. Die geschichte des 

| nk mer Va onillelallers liefert mehr als ein beispiel, dass solche schmach 
n are und огӣрегріећепйеп feinden vom strande aus oder von der burg- 


atull 9, 
12. 96,4), lambere nates, altfranz. je li ferai mon cul baisier 
(Meon 4, 226. 277. 230. 293) kommt bei allen neueren völkern, 


NE manigfaltem, grobem und halbverschleiertem ausdruck vor, 


natürlich weigerten sich die belege der aufseichnung und selbst 


Mon 4,295. die lewicographen halten ‚sie meistens zurück (litt. iszlupk sub- 
юр 21 Genren. sel ме CN mi аш bie va arder olk sann sie wespen Orin gehabt Simpl. 2,386. 
е vom o1 


m. böse тол 8.105, 
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potn, staro awi: 
bing; iszgrauszk mano subbing; böhm. polib mue w panj уло моме. сш». алсад 196: 
mandu). nur aristophanische, fischarlische naturen kennen hier , 
keine blödigkeil und müssen sich frei auslassen. da schrie er Cot ch de seele оду тп marse gehe (бы. 
der amtmann oben heraus, da schrie ich wieder zu ihme hin- DOE 2%, 


auf, er solte mich hinden lecken! Görz von Ben. lebensb. 620. 
; low mel in dam marse | Kaum b 196 d 


170; ег aber, sags ihm, ег kann mich im arsch lecken. Görnes 3 5 
Gölz 1 ausg. 1773 s. 133; sie het rucken aus Braband, hind тү mid Um ars In matt, ` 

°% Ке It, 
КОБ Si in охъ, ө» ist eins leders, * 


von Cöln, den ars aus Schwaben, küst ir gseln! Garg. 76°. 
es beisst auch, im ermel lecken, den hobel ausblasen. man 
du bier ein nawr, old ùf одао dart . 
aa. Fah. 8:2, < 


vgl. Fıscuart Garg. zumal 94°, der 280° das wort leckars braucht. 
Die meisten def folgenden zusammenselzungen stehn im nach- 
theil gegen die beigefügten ausdrücke ге. E ан 
sie, was in einfachen, behenden wörtern gleich verständlich ist, .. 3 Ze e 
mit platter EHE umschreiben. nüchtern in den ars Kissen. Eulonsp 58. 
ARSCHBACKE, m. clunis, im pl. arschbacken nates: kont KR 
nicht darauf (auf dem mantel) sitzen, ег zög ihn dann aus, 
dasz man fein den arsbacken hinden zitteren sah. Garg. 118°; Ae arsbauKen ae verbe rk. uk, 
macht ein panzerlleck auf die hirszhäutin arsbacken, meint үес wit SI Vor Kann wi. kolbu ors baki 
das herz steck daselbs, da der leib am weichsten. 251°; sechs буе. Дох сумод. 134.36 » 
und zwenzig musketen schützen, denen die zilgebelchen hin- ¢ 3 7 
den im gürtel, wie dem Wilhelm ИД e m үш 
stacken, oder wie den Schweizern und scherern die tolchen 
auf dem arsbacken. 263". ARSCHBACKENHAUY, §. Gava. ab. 
ARSCHBELL, f. elunis, ahd, arspelli nates (Grarr 3, 94), awsbalte 0. AHG. 
mhd. arsbelle (Bes, 1, 118°). eine grenzbeschreibung hat: in ех sluc бм) abe ain em el. бесе, 4,90. 
das bachtal, das man nempt in der en 81, wie voR. bew 57, 
solche ausdrücke öfter auf örter und stellen der feldflur ange- E 
wandt werden. a Ei: dän. artsbild. Rıscuant Garg. ARSCHBLECHER ‚m. Trader na 376. 
197° schreibt: schöne arsbollen. ў d ь 
ARSCHBÖLLER, schläge auf den hinten, wol vom voraus- atschgebellex aber Qet hintere selbst; 
gehenden abgeleitet. 
ARSCHBOSZEN, ferire culum, caedere: 


ich wolt dich ee selber arsposzen. fastn. sp. 172, 13; 
das in der wirt icht arsposz. 715, 23; / g 
die weiber würdn mich sonst arsboszen. H. Sans 5, 370%; Den nayven wirt man sust arshorzem , 


binden die leut ans bett, strecken, arsboszelen sie. Garg. 161°; Kei Ion ‚AR. 
arsboszelieren, 78°. ага 

ARSCHDARM, m. culus, extalis, ahd. arsdarm (GrarF 5, 
226); desgleichen haben sie den arsdarın zugeheilt, dasz sie 
also mangels halben der stulgäng haben löcher eingeboret. 
PanaceLsus 1, 817°; das sant Tönigis feur dem goldschmid in 
arsdarm schlag! Garg. 186°; dasz der arsdarn armeslang rot 
vor dem fidloch bieng. 206°; wolt der könig in Frankreich 
(Henri) seine аге! alle versenken, weil sie dem groszen ars- 
darm langheri sagen. 109°, dem hirtenbuben, der am pfingst- 
sonntag mit seinem vich zuletzt auf Sé weide kommt, ruft man 
entgegen arschdarm! (Schweizer 1, 110). 

"ÄRSCHEN, e nales. zum maxven haben ‚Schmid Wosterv. З. 

ÄRSCHEN, sich ärschen, franz. reculer: des sie sich ärsten 
und nit wolten. H. Sachs 1, 209°. mnl. aerselen, hinten aus 
gehn, lekenspiegel buch 3, 500. 

ARSCHFINGER, m. digitus medius, impudicus: am prang- 
finger oder (verzeicht mir) am arsfinger der rechten hand hett 
er ein ring. Garg. 120%. auch STIELER 485. 

ARSCHEFUSZ, m. colymbus cristatus, nnl. aarsvoet, ein lau- 
chervogel, podiceps, it. 5010 marino. 

ARSCHGREIFER, m. Венамѕ Wien 285, 9. 

ARSCHHURE, /.: es sind nit allein arshürn, sondern auch 
maulhärn, diebisch hürn. Frank spr. 2, 201°. Fıscuanr im 
ehzuchtb. 15738 KS’ verfeinert leibshuren, 

ÄRSCHICHT, was das folgende. 

ARSCHIG, nalibus instructus, in den zusammenselzungen 
dickarschig, kleinarschig, breitarschig 4. s. w. 2 Н 

ARSCHKAPPE, f als schimpfwort für männer. Garg. 197. KUAS ums Die, ا‎ = дї , 
vgl. it. chiappa clunis. 

ARSCHKERBE, | culus, clunium stria, franz. fesse, il. tacca 
del culo: аи Oey ат%Коүбел\. av 00% ‚Уң cap .64, 

dem ran schmalz aus der arskerben. fasti. sp.’94, 15; 
ein pader und ein schimlige arskerb. 708, 13; 
die arskerben fegen, 856, 11. 

ARSCHKITZEL, m. die frucht des hagedoms, wofür unsrer 
sprache sonst ein edles wort zu gebot sland, ahd. hiofa, тїй. 
biefe, ags: heope, engl, һер, das auch noch in der volkssprache 
lebt. jener ausdruck scheint dem franz. grattecu, gratecul nach- 
gebildet, doch hat ihn schon Avam Lonicer (f 1586) und noch 
früher vocab. von 1482: hyffen arskutzel oder hagenputz, an 
zwei stellen. 
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567 ARSCHKLITSCH— ARSCHWISCH 


Henning. herr Gräff, wie häszt dann bier die frucht? 
Grat, hainbutten. 

Henning. die Теш sage als ärschkitzele,. 

Gräff. das ist der gemeine name. GräÄrr 27. 


ARSCHKLITSCH, m. it. sculacciata, leiser schlag. 
ARSCHKNIE, m. vellicatio. 
ARSCHKRAPFEN, pl. schläge, stösze auf den hintern. Senge 
LER 2, 393. 
ARSCHKRATZEL, was arschkitzel. 
ARSCHKRATZER, m. ein schimpfwort. Garg. 197°. auch heisst 
so der breite rückenmuskel, musculus dorsalis magnus, атіѕса1рі0т. 
ARSCHLEDER, n. suceinetorium fossorum in fodinis, unan- 
stöszige benennung des leders, das die bergknappen bei ihrer 
arbeit anschnallen. 
ÄRSCHLEIN, n. sasz neben den schemel mit seim zarten 
ärslin auf den harten boden. Garg. 128°. 
ÄRSCHLICH, adv. was das folgende: die krebse gehen 
ärschlich, т 
ÄRSCHLING, adv. лудо», mhd. erslingen, retrorsum: 
erslingen gen dem viure gån, reculer vers le feu; 
EI ET beide ärsling hinaus _ 
und steigt auch ärsling auf die dillen. 
H. Sacus Il. 4, 20", 
weil für beschwörungen solcher schritt vorgeschrieben war; 
ich wil mıch ersling von euch wenden, 
das man mir kein pos wort tut nachsenden. 
fastn. sp. 561, 25. 
man sagt auch, etwas arschling angreifen, verkehrt behandeln. 
ARSCHLINGS, adv. dasselbe: 


die plumpen schlagen rad auf rad 
und stürzen ärschlings in die hölle. бӧтик 41, 328; 


müsten all ärschlings zum teufel gehn. 13, 59. 


ARSCHLOCH, n. culus, anus. ahd. arsloh (Guer 2, 141); 
mhd. arsloch. Morolf 1526. musz, wie arsbell, ortsname ge- 
wesen sein, bei Pıstonius 3, 157 erscheint im j. 1112 ein Ar- 
nulphus de Arsloh. nni. aarsgat. haufig steht loch allein in 
gleichem sinn. 

ARSCHLOCHIG: ja hetten sie den arslochigen, äolischen 
stinkenden sack aufknipft und windmäszig drein geblasen, da 
wers gangen, wie ein alt weib am stecken. Garg. 111°. 

ARSCHLULLENBÜCHER: man stellet inen heut so sehr 
nach, wie den übercelsischen arslullenbüchern, Garg. 80°, Fi- 
5СПАВТ meint die des Raimundus Lullus und übercelsisch scheint 
auf Paracelsus anzuspielen. 

ARSCHMEIER, m. ja es sollten alle löbliche universiteten 
doran thun, dasz solche gesellen wie die arsmeier abgefer- 
tiget würden. TABERNAEHONTANUS 5, 676. 

ARSCHPAUKER, m. Iudimagister, der auf den arsch раш. 
reinen arsch, sagte der praeceptor, oder ich thu keinen schlag 
drauf. Ý burschikos, überhaupt ein lehrer, weil er einpaukt. 

ARSCHPFEIFE, f. clistier. also werden die wind vertrie- 
ben, nicht mit cristiersecken oder arspfeifen, nicht mit pur- 
gieren noch speien, PARAGELSUS 1, 561°. 

ARSCHPRELLER, was das folgende, oder arschkrapfe. 

ARSCHPRÜGEL, т. verber, ein zumal soldatisches wort, 
und in militärischer amtssprache nach Schweden vorgedrungen 
(arsprygel). Р 

ARSCHPUTZE, m. aniscalptor, musculus dorsalis, arsch- 
kralzer, franz. torchecul: also weiter vom genick hinab bisz 
durch den rückgrat in den arschputzen, so oft ein gleich 
oder hüle, als oft ein statt des podagrams. ParaceLsus 1, 579°. 

ARSCHRÜTSCHELN, clunes agitare: zabelen, strabelen, 
zitteren, witteren, zänknarspelen, toben, dauben, strampelen, 
arschritschelen. Garg. 11, 

ARSCHSPÜLKÄMMERLEIN, n. latrina; abgesöndert stehn 
von aller politischer gemeinschaft, wie die arsspulkämmerlin 
in bäusern und die hurenkauten in stätten. Garg. 245°. 
$ ARSCHWISCH, m. franz. torchecul, russ. trjapka: weil 
denn е. с. һ. dem keiser in sein kamergerichte scheiszt, der 
stadt Halle die freiheit, und dem schwert zu Sachsen sein 
recht nimpt, dazu ‚alle welt und vernunft für faule arsch- 
wische helt, und alle ding so gar bepstlich, römisch und 
cardinalisch handelt; во wirds, ob gott wil, unser, herr gott 
durch unser gebet schicken einmal, das e. c. h. den dreck 
selbst wird müssen ausfegen. LUTHER 6, 361"; spöllisch für 
trügliche schuldverschreibung deren, denen kein geld aut 
arschwisch aufzunemen zu hoch ist. Fıscmanr groszm. 27; 
ich wags: so dürr als im sommer die schneider zum arsch- 
wisch, Garg. 94°; wie sind das reuterkerles, wie ein igel ein 
armer Leut hi 
eim wu детал олу) n 8 
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fcu bit ein docker nie Юст а um оти ахи Н я 
arswisch? Garg. 135°; kaum “so viel kahle mark Љаагеѕ 
geld, dasz man arswische darvon kaufen kann., Gens 1, 
820; wische den ars an feuermäuerkehrer. 1, 784. vortreflich 
ist cap. 16 im Garg., wie Grantgusier an erfindung künstlicher ge- 
seszwisch seins sönlins Gargantua wunderlichen geist erwischt. 

ARSCHWOLF, m. intertrigo, wenn man sich frat oder wund 
reitet: mit demselben saft den arswolf, so von reiten verur- 
sacht wird, bestrichen. TABERNAEMONTANUS 5. 253. U 

ARSCHWOLFREITER, m. intertriginosus: hei “der ars- 
wolfreuter! Garg. 135”. 

ART, f. nalura, genus, indoles, modus, die geschichte die- 
ses worls hat ihre schwierigkeit. so. verbreitet es heute bei uns 
ist, geht es doch der goth. fries. nord. sprache völlig ab, denn 
das von Bıörn aufgeführte art, багі, vanart sind aus dem 
dän. hergeholt, das dän. und schw. art, wie schon zt lehrt, 
aus dem deutschen. ein ahd. art kommt nur mit der bedeu- 
lung aralio vor, ist es dasselbe wort? elwas gezwungnes hat 
es doch, dte angegebnen begriffe auf die wurzel arjan, arare 
zurückzubringen. häufiger erscheint аһа. artön colere, erer- 
беге, habilare, und land bauen gienge leicht über in anbauen, 
wohnen. niemals aber begegnet ahd. art habitatio, noch we- 
niger genus, modus, allein die armut ahd. sprachquellen kann 
uns diese bedeulungen vorenthalten. in der einzigen stelle, 
die ein alts. ard darbietet, Hel. 33, 22, drückt es wieder aus 
mansio, aufenthalt; desto öfter gebraucht ist ays. eard habi- 
laculum, patria, solum, grund und boden, wo einer wohnt, und 
den übergang in die vorstellung nalur zeigen einige stellen im 
Boethius, die hier ausgeschrieben zu werden verdienen: sumra 
ууа odde sumes vuda card bid on dünum, einiger kräuler 
oder bäume art ist auf bergen (montibus oriuntur). 34, 10; 
nim роппе зуй vudu svå уугі of рге stove, þe Iris eard and 
ädelo bid on tô veaxanne, nimm einen baum oder ein kraut 
von der stelle, an der zu wachsen seine art und natur ist. 
ebenda; hväđer þu пи ongite forhvy bat fýr fundige up and 
sio eorde of dûne, forhyy is рі, buton for рӯ be god gesceop 
his eard up and hire of dûne, for рў fundad ælc geseent 
bider syidost, der his eard and his helo svidost biod, er- 
kennst du nun, warum das feuer auf, die erde nieder strebe, 
warum ist das? darum, dasz goll ihm (dem feuer) seine art 
aufwärts, ihr (der erde) miederwärts schuf, darum strebt je- 
des geschöpf zumal dahin, wo seine art und sein heil zu- 
mal sind (quod cuique consentaneum est, id unumquodque 
conservat). in allen diesen siellen könnte man für card noch 
wohnstätte festhalten, doch auch art = natur, indoles fügt. 
die engl. sprache hat hernach das wort eingebüsst. mnd. aber, 
wie,es uns der Sachsenspiegel zeigt, tritt die örtliche bedeu- 
lung von grund und boden hervor: binnen swavischer art, in 
Sucvia. 1, 19, 2; swenne de koning uppe sessische art kumt, 
cum тех fines Saxoniae alligerit. 1, 34, 3; so he erst kumt 
in sessische art, cum primum in ѕатопісат advenerit nalio- 
nem. 2,25, 2; uppe der art, dar he ut geboren is, in suis 
oriundis parlibus (in seinem stammland). 3, 33,3; swelk man 
von ridderes art nicht is, cingulo militiae carens. 1,27, 2 

Wie nun kein ahd. denkmal die begriffe genus, indoles durch 
art ausdrückt, sondern dafür chunni, slahta setzt, so mangelt 
den mhd. dichtern art für habitatio, solum, und im 12 jh. 
zeigt sich das wort überhaupt sparsam. das frühste beispiel 
gewährt das alte bruchstück aus Reinhart 1660: 


Reinhart der kunde manigen ubıl art, 


und z. 190 mag dasselbe schon im echten text gestanden ha- 
ben. belege aus dem 13 jh. verzeichnet BEN. 1, 50 und zwar 
gab Worrna dem m. art den gen. ardes, dat. arde, während 
andere dem gleichbedeutigen f. art auch in der flexion arte 
lassen. rd gemahnt aber an erde terra, goth. airba, ags. 
eorde, ahd. ërda, dessen begrif dem von grund und boden näher 
rückte als art aratio, denn höher aufsteigen müsle erst, wer 
airpa und arjan einigen wollte. mnl. aert, nnl. aard stim- 
men zu allen bedeutungen des mhd. und nhd: worts. 

Wichtiger und beinahe entscheidend schlägt eine sl, ver- 
wandtschaft an. wie unser arbeit dem rabota, robota, arm 
dem ramo, wie arg dem тарт, ars dem ras, scheint auch art 
zu entsprechen dem sl. хой” genus, indoles, modus, böhm. rod, 
poln. rodzaj. той” aber leitet auf die lebendige wurzel roditi 
parere, generare und offenbar weg von orati arare, 

Besinnt man sich auf die goth. asdingi, astingi, d. i. az- 
diggös nobiles, generosi; so könnte es gar wol ein goth. azds 
genus gegeben haben, von welchem azdiggs stammt, шїе von 


art or Foulely arschnüsch оху.1968; astr Jual. arscht art 
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kuni kuniggs (ahd: chuninc), dies azds, dem man auch be- 
rührung mit azêts facilis zulrauen möchte, entspräche dem mhd. 
art (wie gazds dem gart), dem sl. rod aufs haar. noch mehr, 
azds und art hälten айп. zu lauten addr, und ein berühm- 
tes wort, edda, sagt aus groszmulter, mutter. ейда = goth. 
izda, аһа. örta lenkt aber auf die wurzel izdan azd, ahd. ër- 
tan art, die im fernen alterthum unsrer sprache ausgesagt ha- 
ben müste parere, gleichstehend dem sl. roditi.‘ selbst das 
malbergische leodardi, wofür einigemal leodasdi ‚geschrieben 
vorkommt, liesze sich auslegen volksart, volksgeschlecht, volks- 
gebrauch. atta, ato paler, uota, ûda avia, von andrer wurzel, 
scheinen sich zu verhalten wie azd und izda, und adal pro- 
sapia, uodal praedium avitum sind ein gegenslück zur dop- 
pelbedeutung des ags. eard, genus und praedium, die ver- 
knüpfung von eard and ädelo in der ausgehobnen stelle wäre 
vollkommen gerechtfertigt. 

Dies alles weiter auszuführen gehört nicht hierher, aus dem 
vorgelragnen folgt aber, dasz art genus und art aralio, art 
genus und erde ferra elymologisch unvereinbar sind. verlangt 
roditi ein goth. izdan, so musz ihm goth. liudan crescere == 
skr. ruh für rudh crescere (Borr 293°) fremd bleiben. noch 
sehe man hernach ast, cultura. 

Jetzt werden aus der wurzel ërtan parere, gignere, die be- 
deulungen unseres heuligen art sich leicht darlegen lassen. 

1) genus, nobilitas, adel. тла. von arte höhgeborn. 


Yon оде he. Nib. 5, 1 (var. von arde höhe erborn, von adel höhgeborn); 


dän, | 


lon ost. 


60%.von arte der sinen måge. 29, 2; got grüsz den wirt von ho- 
528 her ûrt (den edeln wirt). fasin. sp. 97, 4; ein königssohn von 


itzul} ve wd edler art. in diesem sinn sagt man heute von hohem stamm 


(eine. ost 


In. Gas. 


oder geschlecht, von hoher abkunft und nur ein dichter könnte 
noch art selzen. 

2) genus, geschlecht, abkunft überhaupt, auch ge- 
ringe, gerade wie adel gebraucht wurde. Aıvenus hat: ех 
hac natione, ausz der art, i. landschaft, wie in den stellen 
des Ssp. sächsische, schwäbische art; 

freiheit, holdes wesen, 

läubig, kühn und zart, 

fast ja lang erlesen 

dir die deutsche art. 
das ein anzeichen gab, das dise insel etwas der art ist des 
landes India. Frang weltb. 221"; die böse, ehbrecherische art 
suchet ein zeichen. Math, 12, 39, es bedeutet auch junges 
geschlecht und zucht der thiere: den adeler, den habicht, den 
fischar, den geier, den weihe u lle raben mit irer art, 
3 Mos. 11, 15; EE һе mit seiner art. 11,19; 


SCHENKENDORF 8. 74; 


den rei 
U Ke £ d = 
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sambt ihrer jungen art. Locau 1,1,4; 

heute ward das neue jung, gestern starb das alte jahr, 

so ergeht es aller art, drüber zeit die mutter war, 3, 5, 38; 
alle die Judas art an sich haben. Lurnen 3, 306°; o du Cains 
art und nicht Judae, die schöne hat dich bethöret. Н. Jo. уох 
Br. Sus. 4, 3. aus der art schlagen, degenerare: dasz etliche 
von ihnen etwas aus der art schlagen. Oritz poelerei 10; ich 
schätze meine ehre nicht so geringe, dasz ich aufs wenigste 
wolte aus der art meiner vorlahren schlagen. Gryrnivs 1, 907. 

3) nalura, indoles, angeborne art, natürliche be- 
schaffenheit: gute, edle art; züchtige art, ingenium pu- 
dicum; bäurische, knechtische art; 


die hant an ir natur und art. BRANT narrensch. 247; 

wann du pist von art ein pöswicht. fasin. sp. 610, 7; 

wann ich mag von art nicht anders begern. 625,9. 629, 8; 
ein fiesz von art. ring ê. 143; 


von art (natura sua) steigt der lew auf die berg und felsen, 
Keısensp. xv staffeln 51*; ist dein sun ein stum von der art 
(von nalur) oder von einem siechtagen? sch. und ernst 203; 
es ist ein rauhe art (natur) umb dise statt. MÜNSTER 820; 
fruchtbare.bewme, da ein ieglicher nach seiner art frucht 
trage. 1 Mos, 1, 11; und gott machet die tier auf erden, ein 
iglichs nach seiner art. 7,14; da müssen die wort nicht zu 
verstehen sein, wie sie von art (an sich) lauten. Lurnen 3, 
286°; welchs macht der ebreischen rede art. 3, 495; in deud- 
scher zungen gibts die art der sprache, das, wenn wir auf 
ein ding deuten, das für uns ist, so nennen und deuten wirs 
ein das. 3, 67°; nu Christus spricht, das ist mein leib, ver- 
mag kein mensch aus art der sprachen anders verstehen. 
3, 69°; es heiszt aber von art nichts denn kraft oder ver- 
mügen. 3, 183°; weil denn ir solchs künnet thun, die ir von 
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art nicht gut seid und keine gute ader in euch ist gegen 
gott, wie solt denn gott ewer himlischer vater, der von art 
eitel güte ist, nicht euch auch gutes geben, so ir in darumb 
bittet? 5, 435°; 
darümb ist mir der adel gut, , 
ja das ich hab ain thummen müt. 
gewaltthat, gotsschwur ist mein art, 
wild ist mein klaidung und der р 
SCHWARZENB. 135, 1; 
so ein streitbar volk von art. Frank weltb. 29°; ich Ып bie- 
nenart, mit öl tödt man mich. Garg. 24°; bist häringsart oder 
krebsart, stirbst von plitz oder donnerknall? 181; 
dis unkraut wächset weit und fern 
von art in Adams acker gern. 
Eulensp, reimweis bl. 218; 


bin ich wahrer gott von art. Rıncwaıp evang. Nä: 
du hast verloren gottes art, O1°; 


das inn oder neben Asers stamm viel minerischer art musz 
gewesen sein. Marnesıus 2°; ein stuf oder händstein, der 
schön ist, doch one erz, heiszet ir bergkleut eigentlich ein 
berg oder metallische art, 27°; Nero war von art zur poete- 
rei geneiget: Oritz 1, 4"; 

wann die glut, erzeuget von den winden, Р 

von feuers art genehrt, sich selber auf musz zünden, 

wird ärger noch als arg, kreucht gar ins teufels art. 

Locau 1, 3, 80; 
der bart з 

hielt weiland man dafür, vermehret männlich art. 

sein eigenschaft und art bekam ein jedes thier, 

und wie sie einmal war, so bleibt sie für und fär: 

der löw der bleibt beherzt, der hase der bleibt schew, 

der fuchs der bleibet schlaw, der hund der bleibet trew, 

der mensch nur wandelt sich, vermummt sich immerdar, 

ist diese stunde nicht der, der er jene war. 2,2,47; 

unter thieren ist kein narr. dasz die affen gaukeln können 

ist bei ihnen ernst und art, ist nur thorheit unsren sinnen, 

bleibt dabei, dasz menschen nur thorheit bei Гошт beginnen. 

‚4,59; 
doch ihr seid eisenart, euch kann doch nichts erweichen. 
Frexing 13; 


1,45; 


2,3, 38; 


das kinn ist perlen art. 154; 


die art einer perl bringt niemal etwas böses hervor. pers. 
baumg. 2, 15; ein agat hat die art, dasz er, was hinein ge- 
schnitten wird, etlichermaszen vorstellen kann. pers. baumg. 
1, 33; 
SÉIL ihr Hebt die Bacchusfeste auch nicht sehr — 

sist nicht in meiner art, SCHILLER 954; 


ein sultan und ein bauer gleich von arte, 
Görue 4, 53. 
von art lassen, seine natur aufgeben: art leszt von art nicht. 
LUTHER 3, 212. 5, 59". AGRICOLA spr. 131; 
wie man spricht, art lasz nicht von art. Н. Sıcus Il, 4, 112; 
wann art die leszt selten von art. 5, 360°; 
denn art leszt von art nicht. Kırcunor wendunm. 270°; 


die kinder fallen uns, wo nicht die mutter bei. ` 
art läszt nicht art. es legt ein rab ein rabenei. 


Gayputus 1, 487; 

8 EN 4,12, , 
ein traum läszt nie von art. WIELAND 22, 149 andere sprich- 
wörter: böse art nie gut ward; diebische art erbet ins ge- 
schlecht; je edler art, je leichter zorn. 

4) species, franz. espèce, mit davon abhängigem subst., 
das entweder unflecliert oder im gen. steht oder durch die 
praep. von verknüpft wird. gilt zur bezeichnung von thier- und 
pflanzenarten, häufig aber auch im abstracten sinn: eine art 
affen, schnecken, eine art birnen, äpfel, eine art bier, wein, 
eine art von blumen; eine neue art zanks. LEssING 4, 403; 

dich bewundrich, wo ich dich versteh, 
Matthisson! doch deine basrelieffer, 
die am sarge sprieszen in die höh, 
ist das eine art von mauerpfelfer ? 
A. W. SCHLEGEL ; 
es kann aber auch zusammengesetzt werden : steinart, holzart, 
menschenart, affenart. auch das freiwilligste, leichteste ge- 
lübde ist eine art von vermessenheit. GOTTER 3, 64; 
ich sah dabei wol so ein ding, 
als wie eine art von perlenschnüren. 
ботнк 12, 193; 
aber eine recht gute art volks. 16, 12; er kommt mit ihr zu 
uns, um eine art von abschied zu nehmen. 20, 180; von 
dieser verwirrung, von dieser art von bestürzung, 20, 203; 
ich lasse dir meinen diener hier, eine art von kammerdiener 
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571 ААТ 
und tausendkünstler. 22, 47; der major legte sich zu bette 
mit einer art von unangenehmer empfindung. 22, 49; dahin- 
gegen der käufer mit einer art unschuld herein tritt, 22, 72; 
wenn sie eine art von herz und gemüt haben, so denken sie, 
wie mir zu mute ist. 23, 107; ruhe, aber eine art todten- 
ruhe war über die straszen des orts gekommen, 23, 227; 
mit den menschen hab ich jetzt ein leidlich leben und eine 
gute art offenheit. 29, 8; diese erleuchtete zone, welche eine 
art eines thierkreises vorstellt. Kant 8, 254; der niedere. be- 
grif heiszt in ansehung seines höheren art. 1, 426; wesent- 
lich, d. i. der art nach (specifisch) unterschieden, 5, 374. nicht 
anders drückt auch das sl. той species aus, vgl. JUNGMANN 3, 836°. 
5) modus, weise, manier, was mit nalur und beschaf- 
fenheit unter 3 nahe berührung hat, wenn denn ein fürst 
den Carlstad auf der art fünde, das er sich zu den rotten 
und mordgeistern hielte. Luruer 3, 47; die art und natürliche 
folge der wort. 3, 69; die mich ganz holdseliger art lieb hat, 
Н. Sacus Ш. 3, 21°; als die Teutschen nach gepflegter art 
(suelo more) unser röm. volk thäten überfallen. Inonsr. 3, 
232°; nach aller land art und gelegenheit. Garg. 48°; so wird 
der leser bei ihnen oft schlechte, harte und rawe, und den 
göttern kaum anstehende und gezimliche noch werthe reden 
und arten finden. WECKHERLIN vorr. zu den welll. ged. j 


dan deine’ art und all dein weg und weis 
sind во getrew, als du gerecht, gut, weis. 
verachten weder klein noch grosz 

und eines jeden art erkennen. 365; 


indem ich ein ding auf vielerlei art zu geben mich befleisze. 
Dez 1, 152; 
kömpst du uns in den kopf, du rückst uns von der erden, 
dasz unser herz und sinn voll art, voll geistes werden. 1, 445; 
der krıeger art und werk biszher war rauben, stehlen, 
der väter art und werk erkaufen und verhölen. Locau 1, 3,5; 
wer eines dinges art nie recht erfahren hat, 
wil ordnen aber dran, wil geben rath und that, 
dem kümmt die schande früh, die reue viel zu spat. 1, 6, 82; 
Venus soll man nicht mehr sprechen, nur Lustinne soll man 
sagen, А 
als wann name zu der sache künt ein ander art beitragen. 


109; 


‚8,41; 

christenlieb ist reformiert, abgedanket sind bei ihr 

werk und that, die sonsten den et ihr art und ihr gebühr, 
ر‎ 845 

man sagt, dasz Türken reich werd ehstens untergehen; 

was hilis? weil türkisch art bei christen wil entstehen. 


, 0,38; 
во viel uns tag entfahren, 
во vielmal ändern wir, von tausend arten reich, 
von tausend ihränen blöd und keine stund uns gleich. 
GRYPHIUS 2, 25; 
von der persianischen münche art und sitten. pers. rosenth. 
buch 2; von art und weise wol wissen mit. leuten umbzuge- 
hen. buch 8; Hugens und Vondelen, so gar einer hohen art 
zu schreiben sich angemaszet. HOFFMANNSWALDAT vorr.z lieh- 
reich mit gelaszner art. GELLERT 1, 134; köntest du nicht 
etwan mit einer gescheiten art auf seine heirat zu reden 
kommen? Lessing 2, 395; er hielt es also seiner nicht un- 
würdig, init guter art die neigung des prinzen zu ihr mehr 
zu unterhalten, als zu bekämpfen. WIELAND 3, 60; mit der 
besten art уоп der welt, 3, 114; warum: willst du von deiner 
strengen art noch nicht nachlassen, da sie dir nichts hilft? 
J. E. SCHLEGEL 2, 24; ziemte bescheidenheit minder jung und 
alt, jung besonders, und wär sie nicht deutscher art und 
eigenschaft sonderlich gemäsz. Кгорэт. 12, 76; wie gerade sie 
sich hält, welche feine arten (manieren)! Hipper lebensl, 1, 
189; seinem переприШег den spott auf die schönste art 
heimgeben. Scnisnen 185°; will ein yolk nicht lieber nach 
seiner art von den seinigen regiert werden, als von fremden. 
GöTHE 8,185; 
und sage, alles nach seiner art! 12, 191; 

eigentlich sollte ich sie mit guter art bitten, diesen saal zu 


‚erlassen. 14, 18; so laszt den sechsten (act) spielen. A. 


das ist“ auszer aller art (gegen alle weise). 14, 65; dagegen 
erlaubte er ihnen, ich möchte wol sagen, alles und es fehlte 
nicht an arten und unarten in seinem hause. 15, 206; wie 
wir auf eine gute art auseinander kommen sollen; diese 
kirche stand seit mehrern jahrhunderten, nach deutscher art 
und kunst, in guten maszen errichtet, 17, 208; diesem һеггп, 
der immer auf seine art mit dem baron zu scherzen pflegte, 
18, 205; ersann sich die baronesse einen scher, der völlig 
in ihrer art war. 18, 303; sodann warf sie ihm auf eine an- 


f дол» ол eine art halte. Eng 2,219: 


genehme art sein betragen vor. 18, 304; deine art zu sein 
und zu denken geht auf eine leichte lustige art zu genieszen 
hinaus. 19, 150; er müste desto unglücklicher werden, je mehr 
sein naturell ihm zu jener art zu sein fähigkeit und trieb 
gegeben hätte. 19, 152; da ich seine art kannte, sich selbst 
in geringen dingen nicht gern zu erklären. 19, 301; der 
mensch kann in keine gefährlichere lage versetzt werden, als 
wenn durch: äuszere umstände eine grosze veränderung sei- 
nes zustandes bewirkt wird, ohne dasz seine art zu empfin- 
den und zu denken darauf vorbereitet ist. 19, 141; weil in 
unserm vaterlande keine allgemeine bildung durchdringen 
kann, so heharrt jeder ort auf seiner art und weise, 25, 59; 
um nach meiner art den aufenthalt nutzen zu können und 
ihr wiest, ich kann nichts auf andre art. 29, 6; sie zeichnete 
sich durch ihre natürlichkeit, ihre gute art sehr vortheilhaft 
vor den Römerinnen aus. 29, 114; ich mochte gern die folge 
der gegend, die abwechselung der landesart bemerken, nicht 
weniger den character der städte, ihre arten und unarten, 
31, 95; jeder der eine kleine bibliothek deutscher art und 
kunst sich angeschaft hat. 33, 222; u 


denn er redet gar manches in seiner heftigen art aus, 
das er doch nicht vollbringt, 40, 275; , 


doch es fiel der gefährte mit seiner gesprächigen art ein, 
40, 301; 


er hatte die munteren worte 
mit behaglicher art in gutem sinne gesprochen. 40, 325; 
denn wenn ein archiv zeugnisse von der art eines zeitalters 
aufbehalten soll, во ist es zugleich seine pflicht auch dessen 
unarten zu verewigen. 45,127; 
doch unnatürlich war und neuer art 
die kriegsgewalt in dieses mannes händen. 

Die belege zeigen, wie art und unart, alte und neue art 
einander gegenüberstehn, in der letzten bedeutung ist art 
gleichviel mit mode, was man früher auch alte hand und neue 
hand nannte. wammesz von damasch nach art (nach der 
mode) gemacht. wie sonst art und werk zusammengestellt 
wurden, verbinden sich heute art und kunst. art und weise 
bezeichnet mit zwei wörtern dasselbe. es ist Seine art so, 
seine weise. in oder an der art haben bedeutet pflegen: ja 
wir habens in der art, wenn wir eine hübsche melodie fin- 
den, singen wir sie meist todt. Come 14, 25; indem die er- 
zähler durch — die lebendigkeit des vorgetragenen zu erhö- 
hen an der art haben, 33, 173; weil es doch allezeit die art 
mit den leuten hat (die leute doch pflegen). Weise erzn. т, 
in der art, in dieser art, solcher art, ejusmodi, hujusmodi: 
die abbildungen betreffen alles was man bis jetzt in der art 
(dans ce genre) gesehn hat; der art leute, auf was art, auf 
welche art, quomodo; sie sollen nur sehen, auf was art ich 
im sinne gehabt habe zu studieren. Менск briefs. 1, 517; auf 
was art ich mich mit dem bekannt gemacht habe. 1, 518. 
vgl. 1, 319. 2, 204. i ` 

6) art, manier, geschick, tüchtigkeit, ohne dasz 
erst ein adj. beigefügt zu werden braucht. so doch gott sonst 
€: f. gn. vil mehr tugend und art in andern sachen gegeben 
hat, Lurnens br. 3, 57; ein gerader ungestümmelter leib hat | 
sein art an henden und füszen. AGRICOLA spr. 445; der poet 
musz von sinnreiehen einfällen und erfindungen sein, soll | 
anders seine rede eine art kriegen und von der erde empor Р 
steigen. Орт? poelerei 7; Keme avt haben. Harris J: 

freude, die gezwungen ist, geht in schwerer fart, 
reime, die gezwungen sind, haben wenig art. 


9 Аг 
ал hok dach valid. EN эн ЖДУ A 69, › ` A 
sie hat gar keine art noch geschick, ihren zustand zu ver- Koine, axl 
bergen. Görne 19,4; und mit welcher stirne wuste sie sich in ere Kan 
ihr schicksal zu finden, ja mit welcher art diese schändlichen Dn. [ён 
fesseln zu tragen. 19, 87; ist das eine art! hat das auch eine 02,5 

art! hat das nur die geringste art? Oft wird blosz das ad- | 
verb gehörig oder tüchtig mil den worten dasz es eine arthat 
umschrieben: so zweifelt mir auch. nicht, ein jeder kriegs- 
mann, во einem ampt gedenkt vorzustehen, werde auch so 
viel begriffen haben, das er sich verantworte, das sich nach 
seinem ampt reumet, und eine art hat, und nicht alle be- 
felchhaber eine antwort sprechen, wie die sperlinge nur einen 
schre schyirb schreien. REUTTER kriegsordn, 34; es regnet heute 
vom himmel, dasz es eine art hat; er schreibt, dasz es eine 
art hat; sie holten sich prügel, dasz es eine art hatte; 
schmeiszet die thür zu, dasz es eine art hatte. zehn ehen 
eines mannes s. 291. in solchem sinn hiess es früher auch: er 
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lügt, dasz es taug (laugf); er kann trinken, dasz es taug; 
und unter dem schwäbischen volk hört 'man s hot a höamet 
(heimat), hat eine artygs hot koan hoamet, hat keine art. 
erinnert das nicht an die alte bedeutung von art == patria? 
(unter 2). nun ist es doch keine art (manier), dasz man 
mich so lange wärten 18926 
Alle manieren und weisen gehn von angeborenheit aus, kön- 
nen ‚aber nachher aufs erworbne übertragen werden. vgl. anart. 
ART, f- aralio, hat sich nach der beim vorausgehenden art 
gepflognen untersuchung damit unverwandt erwiesen. jenes würde 
goth. azds, dieses агрѕ gelaulet haben und dem айп. ardr ara- 
trum zunächst stehn. hierher zu ziehen ist die örtliche benen- 
nung eines hofes ze Arta, Arte im habsb. urbarbuch, ed. PFEIFFER 
192, 13. 193, 10. die weisthümer scheinen einigemal noch ein 
nhd. art aralio darzubielen: einen ruck zu eren zu iglicher 
art. 3, 380; und ob der ime zu nahe fure, so mag der erst 
dem zweiten in seine ‚arte faren, 3, 771. vgl. die beiden fol- 
genden wörter. 
Mone seid. ARTACKER, т. ager arabilis, vgl. artleld, artland. 
5,269. 0. /ARTBAR, tragbar, urbar: einen acker artbar machen. 
en то AER ARTEN, indolem referre, in die art schlagen, anschlagen, 
3 Rënn gedeihen: aus dem gspräch spürt man, wohin die gmüter 
ПУА (957) arten. senn ehz. 40; rüben, welche im kochen gar weich 
ү (Jund wolgeschmacksam werden, der same aber will an an- 
dern orten nicht so wol arten. pers. reiseb. 2, 3; befeuchte 
meinen garten, so wird er besser arten. Grypnrus ; 


ihr artet mehr nach eures vaters geist, SCHILLER 374; 


û in der weichen Liane musten diese rührungen ja zu leiden 
arten. J. PauL Til. 2,995; die tochter artet nach der mutter. 
aber auch transitiv formare, bilden: die feder zu führen und 
die alte römische schrift recht zu arten und zu formieren. 
Garg. 175°; ein kraut kann ihm sein speis auch arten. lob 
des feldb. bei Sewiz; sich arten, sich bilden, gestalten: also 
artet sich Adam in uns wo er wonet. Acnıcora spr. 13°; salz, 
eis, schnee kompt von wasser und artet sich immer zü, und 
hat kein rüw, bisz wider zu wasser würt, also artet sich Adam 
in uns wo er wonet, und Christus spigelt sich auch in sein 
gleubigen. Frank spr. 2, 6°; weil sie sich zimlich darzu arten 
und geberden. Fıscuanr Garg. vorr. 5; Artsichwol ist für einen 
"äech 2520 eigennamen im Garg. gebraucht, z. b.|21 Xid öfter; wie sie 
sich arten und stellen. Parano. 1, 423; wie würde es sich ge- 
artet haben. 1, 696; 
des fürsten diener sind also wie sie der fürst wil haben, 


sie arten sich nach seiner art, sind affen seiner gaben. 
Locau 1, 10, 44; 


die blümlein wunderschön sich arten, Speg trutzn, 120 


vgl. abarten, anarten, ausarten und geartet, чмо ће. 
3 ARTFELD, n. terra arabilis, artacker, pflugfeld. 
ахад, low- ARTHAFT, arabilis, urbar, schon ahd. arthaftu erda, ara- 


Фу з bilis terra (Grarr 404); arthaftes land. Casseler wochenbl. 1815 


Bous м9. 769-718 . 


©. ronek. 243 und oft so. 
253 ARTHAFT, indolem referens, natürlich, eigenthümlich: nur 


was wild aufwächst in gottes sonnenlicht und freier luft, ge- 
deiht zu vollständiger ausbildung und recht arthaftem ge- 
schmacke. Augsb. allg. zly. 1845 s. 250°. 
ARTIG, adj. und adv., art habend, in den zusammensetzungen 
steinartig, Sandartig, thonartig, kalkartig, schilfartig u. s. w., 
nicht mit dem absiracteren steinicht, sandicht, thonicht zu ver- 
wechseln; dann auch gutartig, bösartig, groszartig. steht artig 
unzusammengesetzt, so ist es von der sechsten bedeutung des 
wortes art abzuleiten und meinte bei LUTHER aplus, concinnus: 
war alles artig in einander gefügt. Es. 41,21; heute drückt es 
uns aus geschickt, hübsch, manierlich, niedlich, zierlich, elegant. 
ein arliges, /rommes, geschickles kind, morem gerens, obsequens; 
ein arliges, hübsches ‚mädchen; ein junger artiger jägerbur- 
sche. Görne 20, 45; fein guAmn Ve a d , 12ا‎ 
(An, te kein weib ist jetzt so gut und artig. GÜNTHER 429; 

bal) As Rt E willst du, und auch artig sein? 

a) озКо.л5 arull, was artig ist, ist klein. Lessing 1,2; 

= „lieb kind! mein artig herz! mein einzig wesen! 

Me Gr амат 2005 бётив 2, 12; 

Ort 


mad- bin ich dann arig? Luise 3, 811. 


Kin zudringlich). Wird aber sehr oft auf sachen angewandt: ein arti- 
„ges gesicht. Görne 48, 33; die frage ist, welche unter etlichen 
tänzerinnen die arligsten füsze hat. Wrerann 1, 189; ein sehr arti- 
ger, kleiner fasz. 1, 201; wie artig steht das kleid. Gaypnius 1,222; 
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stritt liebliche syren ihr arliger gesang 
mit ihrem harfenspiel, mit ihrer lauten klang. 
GRYPHIUS 1, 248; 

eine artig gestickte weste. Görse 18, 267; er erinnerte sich 
eines artigen dörfchens. WiıErann 8, 344; er blies die flöte, 
mahlte ganz artig und tanzte zum bezaubern. 6, 157; Pafos! 
der hof der liebesgöttin! nach Amorn davon zu urtheilen 
must es dort sehr artig sein. 10, 36; ein artig haus. Görne 
9, 233; dieser kaufte sich ein artiges gut in der nachbarschaft. 
20, 262; Darmstadt hat eine artige lage vor dem gebirge. 43, 
59; Neckargemünd ist eine artige, reinliche stadt. 43, 66; 
drauszen links liegt ein artiges kloster. 43, 69; an einem ar- 
tig besetzten tisch. 16, 2; der einige sehr artige und ge- 
fühlvolle verse zu sagen hatte. 18, 273; einen recht artigen 
liebesbrief in versen. 24, 263; manche die das legen des grund- 
steins versäumt halten, wovon man so viel artiges erzählte. 
17,155; es wird sich arliger davon erzählen lassen, als sichs 
schreibt. 29, 296; wo er, nicht ohne die angenehmsten und 
artigsten abenteuer hlieb. 19,121; eine gesellschaft — offieiere 
— unterhielten sich heiter und in ihren verschiednen verhält- 
nissen des alters und der grade ganz artig. 43, 64; sich gar 
artig schmeicheln. 24, 222; ich dachte mir, wie artig es sein 
müste, wenn irgend ein hübsches kind mir wirklich gewogen 
wäre, 24, 263; ein amt mit einem artigen auskommen. 16, 
64; hinterliesz ihr das kleine freigut und ein artiges capital 
zum vermächtnis. 20, 68; mit dem geistlichen, der eine ar- 
tige bücher- und kartensammlung besasz. 19, 64; das ist 
eine artige geschichte, belle histoire, eine saubere geschichte; 
blüht ein artig weilchen (eine hübsche zeit hindurch); mit 
der artigsten art zur thüre heraus stoszen. Lessing 2, 411; 
ob das feld der möglichkeit gröszer sei als das feld, was 
alles wirkliche enthält, das sind artige fragen, die der ge- 
richtsbarkeit der vernunft anheim fallen. Kant 2, 228; der 
vorschlag zu einem allgemeinen völkerstaat mag in der theo- 
rie noch so .artig klingen. 5, 410; wir sind in dem mittel- 
puncte der artigsten aufgaben, welche die abstracte mechanik 
vormals niemals hat gewähren können, 8,176. was uns heute 
die schönen wissenschaften (belles lettres) heiszen, nannte НЕ- 
DERICH in der vorrede seiner anleitung zu den vornehmsten 
historischen wissenschaften die artigen studien. 

Wie von bart bärtig, von fart fertig, könnte von art erg 
gebildet werden und mld. hiesz es auch erte, unertic (Ben. 1, 
5р), wozu H.Sacns stimmt: 


das kund ich verglosieren ärtig! 1, 541; 


ein ärtig land an weinreben und fruchtbaren bäumen. Mün- 
STER 126, in welchem leisten doch die bedeutung von artbar, 
arthaft anrührt. 

ARTIGKEIT, f. geschick, manier: artigkeit geht vor schön- 
heit; t 
"der glieder artigkeit. GÜNTHER 175; 

und eines zwerges bild die artigkeit verliert, 
wenn es wird in gestalt des riesen aufgeführt. 

Canıtz 97. 
einem mädchen artigkeiten sagen (@rtiges, schmeichelhaftes) ; 
alle die artigkeiten, die sie mir sagten, nahm ich stolz für 
schuldigen weihrauch auf. Görne 19, 276; widerwillige artig- 
keit. 28, 281. in den zusammenselzungen gutartigkeit, bösar- 
tigkeit, kalkartigkeit îst artig wie in dem zum grund. liegen- 
den adj. zu fassen. mittelgut von menschen, die welt und 
eine fabrikartigkeit besitzen. Hırpeı 6, 259. 

ARTLICH, aptus, concinnus, venustus, im adv. apte, con- 
cinne, die gewöhnliche, ältere form für artig, obwol Luruer schon 
letzteres braucht: die richter werden gött genant, aber nit art- 
lich oder wesentlich, sunder teilhaftigklich. Keısenss. post. 2, 
100; die erzelung der empter der lieb, durch ein kunstliche 
und artliche zusamensamlung und. verfügung. MELANCHTHON 
1 Cor. 13 verdeutscht; diser einred begegnet und kompt er art- 
lich vor. dessen anm. zu dem br. an die Römer verdeutscht; 
wie sie in iren büchern und mappis gar artlich anzeigen. 
Frank wellb. 1°; dis inselvolk ist zû schifkriegen und schif- 
kunst artlich gerüst und wol geschickt. 20°; sie werfen art- 
lich und gnaw mit der schlingen. 189°; und von gemäld und 
bildwerk so artlich conterfeit, als lebte es alles. 231°; art- 
lich und tüglich (dasz es eine art hat). Н. Sacas I, 54°; ganz 
artlich grünen. Il. 1, 54°; 

Terentius der hoch poet 


ein comedi beschreiben thet 
artlich in lateinischer sprach. V, 918"; 
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ARTLICH — ARTSCHAFFER 


denn artlich ist geziert dein leib. 
Ambr. liederb. s. 330; 


їп gutem schein mit bösem grund 


Чеп schalk er artlich decken kund. SorTAu 305; 


sollen von den fischern mit spieszen artlich gestochen wer- 
Чеп. Forer fischb. 103°; im gespräch nit unhöflich, sondern 
ganz artlich. FISCHART ehz. 30; Sapho ist von wegen irer art- 
licher und sinnreicher stellung der reimen der maszen kün 
worden. 78; wann auch schon Bonaventura artlich ‚so argu- 
mentiert. bienenk. 38°; gar gratiöslich und artlich. 51°; also 
lustig und artlich. 111°; auch alle die wappen und panir von 
iren vorfaren so artlich und bescheidenlich weisen kan. 222°; 
artliche beschreibung der ungewonten und doch glückfertigen 
schiffart etlicher burger von Zürich gen Straszburg. rubrik des 
gl. schifs; ‚antlich gekerbet, Garg. 54°; fein artlich zerfetzelt. 
116°; choexett. Sub, x 23; 

ist es nicht artlich, andre leut 

der seelen seligkeit berauben, 

und doch nicht wissen selbs den streit, 


noch was, wie und warum zu glauben? 
WECKHERLIN 416; 


also durch der lieb rechte'kunst 
wirt sie ihr artliche ungunst 
nach’und nach artlicher verkehren. 460; 


vil thewrer ist ein edler stein 
artlich und rein in gold versetzet. 547; 
was Augustus für ein artlicher und sinnreicher poet gewesen 
sei, Opitz 1, 2%; zwar heidnisch, aber doch artlich gesegnet. 
5"; ein artliches Ней, ein artlich haus; 
sie (Flora) streicht so artlich an 
den schönen rittersporn, als wol kein mahler kan. 
FLEMING 151; 


Е . hör ich nicht von fern 
ein artlich saitenspiel? Gavrmıus 1, 672; 


die musen würkten zwar durch kluge tichtersinnen, 

das Deutschland solte deutsch und artlich reden künnen. 
Locau 1, 8, 57; 

freundin des ochsens, Pasiphae, höre, 

wie man dir böslich stahl weiland dein ehre, 

üblich ists heute noch, artliche kinder 

wehlen zu männern wie esel so rinder, 3, 3,64; 


ich hab es durch witz und kunst 
во artlich ausgedacht. Lomenst. Agripp. 50, 353; 


weistu nicht, wie artlich ein cameeltreiber gegen seinen sohne 
sprach. pers. baumg. 2, 11; hüte dich vor den stillen scor- 
pionen und zertretenden tigern, wenn sie schon ein artlich 
fell haben. 4, 12; Lokman war ein sehr weiser und artlicher 
mann. 4, 20; eine artliche rede war es. 7, 17; einen eignen 
pallast, so artlich, dergleichen ein jeder könig zu bauen nicht 
vermag. Simplic. 1,2; denn er war ein überaus artlicher mann, 
als ich noch einen auf erden gesehen. Jucundissimus 129; 
diese artliche erzehlung des studentens hatte uns ziemlich 
ergeizet. 134; man musz bekennen, dasz die verse artlich ge- 
nug. LEIRN. 2,405; artlich in lateinischer sprach beschreiben. 
Honsens 1, 4; die Menen mit ihrem schönen und artlichen 
wachsgebäu. 1, 20 ; 


manch artlich buch, vergüldt im schnitt. WERNIKE 20; 


artliche phantasie und einbildung. Wenn mai 81; du 
hast artliche lieder, magst du mir einige davon ablassen? 
ТїЕск 2, 160. in einzelnen dieser stellen und zumal in der 
gemeinen volkssprache empfängt es die bedeutung von sonder- 
bar, seltsam, curios: ich hatte die rose am beine und dachte 
es wäre mir davon so artlich, und ich glaubte nicht, dasz es 
mit der niederkunft so Geschwind zugehen könnte. слез. 
prov. blälter 1794 2,111. Seit dem leizten jh. weicht artlich 
dem gleichbedeutenden artig, wie die jüngere sprache. überhaupt 
geneigt ist lich in ig zu wandeln (adlig für adellich, billig /. 
billich, völlig f. völlich), das erklärt uns den unumlaut von 
artig. 

ARTLICHKEIT, f. qualitas, aplitudò: so die nucha (cervix, 
der nacken) verwunt ist, bedeutet den tod, durch seiner ard- 
lichait willen, das er Neuszet von dem hirn. Braunschweig 
chirurg. 64; sachen von widerwertigen qualiteten und artlich- 
keiten. Senız 19; poeten befleiszen sich durch artlichkeit schö- 
ner erfindung den leser zu ergetzen. Fıschant ehz. 37; das 
anspiel und artlichkeit (dicendi vis, festivitas). pers. baumg. 4, 11. 

ARTLOHN, m. ackerlohn, was für die bestellung des ackers 
gezahlt wird. 

ARTOFFEL, f. an einigen orten für kartoffel, solanum tu- 
berosum, entstellt aus erdapfel, nnl. aardappel. 

ARTSCHAFFER, m. creator, conditor generis humani: warum 
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wolt sonst ein solche unerschöpfliche lieb und lust kinder 
zu tragen in ihr (der frauen) herz eingestigen sein ohn durch 
des vorsichtigsten artschaffers ke, Géi Garg. 66°. 

ARTVERWANDT, ingenio conveniens: sinn- und artverwandt. 
GÖTHE 32, 74. 

АКОТ, f. eine der vielen entstellungen von abrotanum: wird 
von den gemeinen gärtnern aruthen oder abroten genennt. 
Нопвевс 1, 630°. 

ARZEN, rudus effodere, nur bei Matuesıvs gebraucht: weil 
aber des bergkmans sinn nur nach gelt stunde und artzet 
stetigs nach goldertz. 14°; stetig und on unterlasz nach ertz 
artzen und umb ein eigen himlisch heer auf erden oder wie 
jener geitzhals umb hundert tausent gülden und umb ein fuder 
zehrpfennig darzu bitten, stelhet nicht im vatterunser. 40. dies 
arzen scheint zurückführbar aufs ahd. aruz oder aruzi metal- 
lum (GRAFF 1,465), in welchem selbst man eine umstellung des 
lat. rudus erblicken darf. vocab. inc. teut. schreibt artz für 
ertz, mehr bei erz. 

ARZEN, curare vulnus, morbum, aegrum, mederi vulneri, 
morbo: artzet, artz dich selbs! Kerserse. post. 2, 62; ich habe 
wol ein stich geartzet, der nicht erschworen ist. Fer. Wünrz 
practica der wundarzn, 153; aubeia, es hat sich wol gearlzet. 
Garg. 249°; ато rech ein yema me Irina (4% 26; 

ein doctor thet ein kranken artzen, 
D (eg В. Warpıs Esop 3, 62. - 
üblicherfist arznen, arzten, die man sehe. westfälisch arsten, 

ARZENEI, ARZNEI, f. medicina; eine starke, schwache, 
kräftige, langsame arzenei; das ist für dich die rechte arze- 
nei; arznei geben, пеһпіеп, einnehmen, eingieszen, ausschüt- 
ten. zuerst erscheint dies wort in einem gebet der Windberger 
psalmen s. 183, als glosse neben lächentuom, in der form ar- 
cenie. mhd. arzenie, erzenie (BEN. 1, 64°), sowol für heilmit- 
tel, als heilkunde, die betonung ist arzenie, nhd. arznéi, Opırz 
und Locau werfen aber den ton auf die erste silbe: der augen 
ärznei. Opırz 2,289; 

die mutter unsrer ruh, die ärznei vieler sorgen. 
Locau 1, 1,7; 

merkt und rühmt die edle raute, 

neiget euch für ihrem kraute, 


das für so viel landesgiften 
kan so heilsam ärznei stiften. 1,6, 91; 


des lebens aufenthalt, die ärznei des genesens. 2s. 68. 


Lompen schreibt erznei: ire frucht wird zur speise dienen und 
ire bletter zur erznei. Ezech. 47,12; die gallen und leber be- 
halt dir, denn sie sind ser gut zur, erznei. Tob. 6,6; der herr 
leszt die erznei aus der erden wachsen. Sir. 38, 4; such du 
hilf bei der ärzenei. Н. Sacus 1, 108°. arznei bedeutet nicht 
blosz ein dem leib oder der seele heilsames, sondern zuweilen 
auch ein schädliches, verderbliches mittel: des weines arzenei, 
verfälschung. Keisensp. narrensch. 363; arznei der liebe (an- 
tidotum, gegen die liebe, Ою remedia amoris). Locau 3,4, 
26. die krankheit spott der erznei. Luruer br. 1, 509; an 
disem ihrem vihemetzlen leren sie fast ir arznei, künden 
sunst nichts. Enask шеф. 151°; mäszigkeit, eine wahre, stär- 
kende arzenei des lebens. J. Paur Tit. 3, 167. das baden ist 
mir arznei; arznei ist galgenfrei; arznei hilft nicht für allen 
schaden. 

ARZNEIBEREITUNG, f. confectio medicinae. 

ARZNEIBRÜTLER, m. arzneiauskocher, von brütlen fovere, 
ein worl, das Fıscnart noch mit einem buchstab verstärkt: des 
bapstes Leo arsneiprütler. Garg. 161°. 

ARZNEIEN, medicinam adhibere und curare morbos, was 
arzen und arznen: er heilt und artzniet die schaden der sün- 


den. Keiserss.; ‚sie anhüb ihn zu artzneien. Восс. 71; die Boc. 287 
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kund gearzneien. fastn. sp. 345, 21; aber es ist umb sonst, wD warte” 
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krankheit zu erzneien. Н. Sachs 1, 108°; dafür kein arzt nit 


das du viel erzneiest, du wirst doch nicht heil. Jer. 46, 1; 
hilf dër vor selber, ehe du andere erzneiest. Sir. 18,20; dann 
von den unwissenden stolpeln mancher um das geld geartz- 
neiet wird. Paracersus 1, 797°; wenn du das ros von ober- 
zelten beiden kelsuchten schon geärtzneiet hast. SEUTER 36; 
darumb rate ich- nicht, dasz du junger angehender arzet dich 
allein understehen sollest ein knie zu arzneien. Wirtz pract. 
183; artzneit ein herr ein pferd, er thûts nit aus götlicher 
lieb. Frank sprichw. 2, 29" ` wann in den siechtagen der gro- 
ben därm soll man artzneien am vordersten teil zü beiden 
siten, und in den siechtagen der kleinen därm bei den siten. 
Gersporr 11; er wird sie artzneien und erlösen уоп irem ver- 
derben, Reıszyen Jerus. 2, 114°; wie man den kranken aus der 
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küche artzneien soll. Zınkor. 2, 44,14; blöde augen mit che- 
lidonio arzneien, Simpl. 1,153; als E EN ihm auch stets in 
seinem laboratorio arzneien. 1, 360°, ich zu tod arzneien. 
Wierann 24, 62; hilf dir selber, ehe du andere arzneiest. 
Hırper. 1, 224; die menschen arzneien und, wenn das glück 
gut, sie heilen. 9, 206; unter den händen einer arzneienden 
oder reinigenden kunst. Herner 17, 219. 

ARZNEIFINGER, m. richtiger arztfinger, digitus medicus, 
J. Рао, Fibel 75. Мойт. bel. 1, 52. 

ARZNEIGELEHRT: 


so sprechen wir, zwar nicht arzneigelehrt, 
ER ' A. W. SCHLEGEL бх könig Richard 2, 1,1. 


ARZNEIGELEHRSAMKEIT, f. 

ARZNEIGLAS, п. GOTTER 3, 400. 

ARZNEIISCH, medicinalis, arti conveniens: dasz wir euch 
hie nit erzehlen, wie in eim ieglichen stern das gift ligt, 
wann es ist astronomisch mehr dann artzneiisch. ParaceLsus 
1,8°; ich heisz sie (die lustseuche) Franzosen, von wegen ihres 
vatterlands. solt ich sie blatern heiszen, were nicht artzneiisch, 
dann blatern hat ein andern ursprung. derselbe (Gott, gel. anz 
1841, 920). 

ARZNEIKRÄFT, f. arzneikräfte des wermuts. 

ARZNEIKUNDE, f- 

ARZNEILÖFFEL, m. zum einnehmen. 

ARZNEIMITTEL, n. besser heilmittel. 

ARZNEIVERSTÄNDIG, was arzneigelehrt: über die ursachen 
dieser krankheit sind die arzneiverständigen unter einander 
noch sehr streitig. Rasener 2, 235; wir haben einen einfall 
wider die arzneiverständigen, einen wider ‚die vechtsgelehrten, 
J. Е. SCHLEGEL 3,400. ein steifes, wieder abgekommnes wort. 

ARZNEIWISSENSCHAFT, f. Siem 

ARZNEN, curare, mederi, alid. erzinan, mhd.\erzinen: die 
wunden liesz man all verbinden und arznen. Tscuunı 1, 359; 
er ward von viel arzten gearznet, еһе dann er zu mir kam. 
Wünrz pract. 261. vgl. arzen, 

ARZT, m. medicus, ahd. arzät (GRAFF 1, 477), mhd. arzät, 
arzet; mnl. aersatre, aersater, ersater, ersetre (Diut. 2, 223°) 
ar. lieder ic ben, seit hi, arsatre goet. Esop bei Clignett 221, 
28,12. wo andere stellen aus MAERLANT beigebracht sind; nnl. arts, 

plalld. arst, die mnl. wortgestalt führt deutlich aufs mlat. 

Vog Wocer.archiater, gr. dpyiargos, wie bereits HUYDECOPER OP STORE 2, 

hoas voc.: 187 einsah. mit artista hal die benennung keine gemeinschaft. 

"ri die aussprache des chi oder ci führte den zischlaut heran, ganz 

wie in erzengel archangelus u. s. w. in arznei und arzen, 

x arznen mangelt das t von arzt, kaum fühlte man das verhält- 

nis von tarps zu feu und idouaı, für arznei fand sich 
aber auch die form arzetie, erzetie, erztei, vgl. ärztei. 

Der-mhd. pl. lautet Arzäte, kann aber für den vers in ärzte 
gekürzt werden (Lacan. zu Iw. 1553); nhd. ärzte: 

ir ärtzet spotten der gesund. Scuwanzene. 158, 1; ertzt. 96, 2; 


was darf ich hab und gut mit ärzten gar verzehren ? 
sie kränken manchmal mehr als sie gesund gewehren. 
Locau 1, 9, 66; 


ärzte bauen ihre mülen an die menschenflüsse ; 
selten sind sonst wassermülen die man so genüsse, 3, $, 96. 
doch setzt Fıscuant noch alte arzet. Garg. 249°, KEISERSBERG 

| den arzoten, medicis. omeisz 36". x 
| Wie arznei auch unleibliches heilmittel ausdrückt, kann 
| ein seelenarzt gedacht werden: 
| Nikias, treflicher mann, du агы! a leibs und der seele. 
| 
i 
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бтпк 1, 323, 
Dem eindringling тиѕіе das heimische wort mit allen seinen 
ableilungen weichen: ahd. lächi, goth. l&keis, ags. lece, engl. 
leech, айп. læknir, schw. läkare, dän. lüge; litt. lekorus (lett. 
7 aber ahrste, nach dem nd.); sl. ljekar, russ. lékar, poln, 
Jékarz. characteristisch bezeichnen das engl. leech, russ. lekar 
nur noch den wundarzl, während für den feineren innerlichen 
arzt das fremde wort sich geltend machte. 
ARZTBUCH, n. fasin. sp. 683, 21. e 
ÄRZTEI, f. medicina, mhd. erzetie, nd. arstedie: wenn man 
i ärztei austrieb. HuTTEN 5, 205. 
ee кы RE A 
| SET SH eet i0 "dich widder artzten must, 
| en “Ны, dazu hab ich itzund nicht lust. froschm. 1,1, 6. 
268 ; ARZTFINGER, m. digitus medicus: das gleich (glied) ап dem 
080. onein den letzten (vorletzten oder vierten) finger, sonst der arzet- 
бпр genannt. Sesız 79; Garg. 120°. ags. lecefinger, dûn. lüge- 
nger. 


ARZTGELD — ASCHE 


ARZTGELD, n. arztlohn. 2 Моз. 21,19. 
ÄRZTIN, f Kinderaszehm. Wirsuma Cab. 244 5 


nach dir zu warten ist ümmsonst, 
о агдіпп meiner seelen, FLEMING 525. 


ÄRZTLICH, medicinalis: ärztliche behandlung, verordnung. 


ARZTLOHN, m. merces medici, arzigebühr. оь. Zap, oxzlohn.colica 334. 


ARZUNG, f. medicalura. überschrift bei Locau 2, 5. 215. 
AS, n. kurz und scharf auszusprechen, unio vel canis, franz. = 


H 


AS für al, (3.248 ) ака, хр 1031. 
asz heut. уйл. 2,100. 


as, ahd. mhd. esse (Bex. 1, 448), isl. As, dûn. es, engl. асе; ÄSANG, m. ди Ta 2. 
brauken mil anskörzen An дл ома. mon soley. LASI Ен) 


auch STIELER 388 führt noch es (wie er schreibt esz) auf. as 
werfen; weder as noch daus; ses (sechs) oder es, аш! Caesar 
aut nihil. daus, es. fasin. sp. 294,16; machen den menschen 
nit, um ein äss gott angenemmer oder frummer. Frank 3, 134; 
ein trümpfel von esz oder unterbüblein, LEHMANN 182, 

ASCH, m. fraxinus, die esche. den buchstaben nach stimmt 
aber das lat, esculus, aesculus, im festen sc war der laut vor 
verschiebung bewahrt. ahd. asc, тїй. asch, ags. äsc, айп. 
askr, schw. dän. ask. 
baums treflich schnitzen und drechseln liesz, lagen schon dem 
hohen alterthum lebhafte und poetische übergänge des worles 
auf das gefertigte gerät unmittelbar nah. das ags. йзс bedeu- 
tet zugleich hasta, den eschenschaft, und ein krieger heiszt äsc- 
berend, hastifer. im salischen geselz aber 21 ist ascus navi- 
gium, der aus eschenholz дегіттеме nachen, vgl. aschmann; 
in Baiern hat sich asch, hallasch für salzschif bis auf heute 
erhalten ($снм. 1,122) und auch das ags. ‚äsc (engl. ash) steht 
für navigium. darf man an den lederschlauch &0x0s denken? 
er müsle hölzern und lederbezogen gewesen sein. das alin. 
askr ist vasculum ligneum insgemein, zugleich gilt dafür askja, 
eskja fı, dûn. äske; im passional 351, 67 drückt asch den tel- 
ler aus, auf welchen Johannis haupt gelegt wird. bei uns dauert 
asch m. pl. äsche in den zusammenselsungen blumenasch, 
blumengefäsz, topf, milchasch milchgefäsz, milchnapf, reibasch 
и. а. т., was alles ursprünglich holzgedrehle meint, dann auf 
andere übertragen wurde: ich bitte dich um einen von den 
kleinen blumenäschen, ich will etwas sten, бӧтне an fr. von 
Stein 3, 140. Steinach schreibt aasch pl. äsche, sinum, vas 
ventricosum, und in Schlesien soll heule ein groszes irdenes 
gefäsz mit zwei henkeln so heiszen, aber auch aschach in Öst- 
reich, Kärnten scheint ein holzgefäsz, s. assach. schade, dass 
uns das einfache asch m. für den baum selbst fast erlosch und 
esche /. an seine stelle gelreten ist. wenn Görne schreibt: der 
wind spielt gar schön in meinen äschen. an fr. von Stein 1, 312, 
sieht das wol == eschen, und geht auf kein m. asch zurück. 

ASCH, m. salmo thymallus, ahd. asco (Grarr 1, 492), mhd. 
asche (BEN. 1, 65°), heule auch äsche, ascher, vgl äschling. 
soll nach der aschgrauen farbe benannt sein. in SCHMELZLS 
lobspruch 92 wird aschn als nom. angesetzt, bei НопвЕнс 2, 
465°, 468° schen. kaufen vorhen und äschen. Н. Sacns Ш. 
1, 198°. 238°. Р ЖА 

ASCH, n. feld/tur, verderbt aus аһа. ezzisc, und ‚richliger 
geschrieben esch (Geng, 1, 123. 124): in dem äsch ein haust 
heues machen. weisth. 2, 571. 

ASCHBACKEN, in cinere pistus panis. 

ASCHBALLE, m. in schmelzhütten, eine masse ausgeschlämm- 
ter asche. 

ASCHBAUM, m. frazinus, asch, esche. 

ASCHBLEI, n. wismut, von seiner fahlen farbe. 

ASCHBLEICH, cinereus, aschfarbig, aschfahl: aschbleichen 
angesichts. SCHILLER 729. 

ASCHBRENNER, s. aschenbrenner, 

ASCHE, f. cinis, golh. azgû, ahd. asch, mhd. asche, esche, 
auch im 16.17 jh. oft noch sche, esche, ags. axe, пп. asch, 
alin. aska, schw. aska, dän. aske. bei Н. Sacus steht asthe 
männlich, z. 0. 1, 501°, wie auch mhd. mitunter (Lacnw. zu Nib. 
900,4). jenes äsche ist analog dem gleichfalls üblichen Näsche 
und täsche für Nasche, tasche, alle umlautenden formen setzen 
ein ahd. askia, taskia, Naskia voraus. ags. axe stellt asce um 
in acse. die gröszle aufmerksamkeit verdient aber das goth. 
zg in ат б. sk sagt dem goth. organ anderwärls zu (gaprask, 
fisks, hruskan); es musz ein wesentlicher grund vorhanden 
sein, dasz der Gothe nicht askö schrieb und sprach. goth z 
ist so weich oder blöde, dasz es nur vocal, liquida oder me- 
dia, keine tenuis hinter sich duldet, zg, zd (folglich auch zb) 
sind möglich, nicht aber zk, zt, zp, sondern nur sk, st, sp- 
die ahd. mundart sehen wir goth. sk, st, sp festhalten, hin- 
gegen golh. zd in rt wandeln, folglich halle sie auch zg in 
rk' (und, wenn es vorkäme zb in rp) umzusetzen. 
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Wohin zielen diese nächweise? sie sollen emen aufsohlusz 
heranführen, der oben bei dem worte arg noch aufgespart 
wurde. die goth. sprachreste gewähren uns dies adj. nirgend, 
wie wenn es den Golhen azgs деіаше! und bleich bedeutet hätte? 
azg cinis wurde ganz ruhig zu ahd. asch, aber azgs zu arac, 
arc; in aech und arac ständen sich 8 und r zur seite wie in 
was und wärun, chös und churun. 

Dem worte arg sahen wir die vorstellung der feigheit we- 

sentlich amkleben, der feige, sowol der furchtsame als dem tode 
nahe, erbleicht, in der edda heiszt er neffölr (nasenfahl) und 
gefragt wird: bt ertu вуй [512 um nasar? (wie bist du so 
fahl um die nase?) wenn nun azgs oder arg schon dem wort- 
begrif nach fall, blasz, leigh ausdrückt, musz jener vorwurf 
desto bedeulsamer soheinen. einen feigen können wir ebenso 
gut aschbleich, aschfahl nennen, 
‚ Sichtbar aber wäre arg und azgs zugleich das gr. соуле und 
«оу, man hälle nicht weiler nöthig, davon ein &oyós träg 
und feige abgesondert aus &egyós zu deuten, da sich der feige 
von selbst als einen bleichen und fahlen darstellt, 

Wir lassen diese kühme etymologie des wortes arg liegen und 
kehren uns zu der von asche. 

Dasz auch агро die fahle, weisse, bleiche ausdrückt, folgt 
aus allen analogien. mit einem andern ahd. worte heiszt sie 
fülawisga, mhd. valwische, alin. fölski, was wiederum zu falo, 
ГӘ gehört und dem litt. pelenai, lat. pallere begegnet, aber 
auf die wurzel des 81. paliti brennen zurückführbar scheint, 
wie das 'reduplicierende sl. pepel”, böhm. popel, poln. popiót 
selbst: asche ist die brennende, glimmende, glühende oder die 
abgebrannte, verglommene, graue. nicht anders 10521 sich cinis 
deuten aus cio, cieo ignem und sde brenne, wozu xawós 
funkeneu und goth. haiza lampas wie unser heisz, ahd. heiz 
calidus fallen. ein dritter ausdruck, ags. ysele favilla, mhd. 
üsele, alin. usli ignis, eysa cinis verbindet sich mit lat. uro 
== uso, praet. ussi, part. ustus und skr. б$а ardor, ja das 
absiracte goth. iusila &weo: darf man wagen als ein verglim- 
men aufzufassen, usilvar ist wiederum gilvus, fall. für azgò 
selbst endlich wäre, nicht jenes Aën, vielmehr das skr. ta- 
dschata albus und argentum, gr. @оууоов, zend. erezutam, 
sirjân. eszys zu vergleichen, immer also die vorstellung des 
weiszen, glänzenden zu entnehmen, und lat. ardere (ard == 
arg) könnte unmittelbar hinzu treten. 

Alle unsere sprichwörter bezeugen, wie nahe der glut die 
asche liegt: es glimmt noch unter der asche; von der aschen 
in die glut; du bläsest so lange in die asche, bis dir die 
funken unter das auge stieben. so eben vernehme ich, dasz 
jemand von meiner bekanntschaft nach Weimar geht, das bläst 
die asche von der glut (erregt die sehnsucht). BETTINE briefe 
2,79. die asche ist noch warm, heisz; 

‚dieses raumt seckel und täschen, 

dasz uns kaum bleibt die warme äschen. Garg, 97%; 
derwegen solchen mut nicht under der aschen erstöcket ligen 
zu lassen, sondern mit dem blasbalg strenger anmanung auf- 
zublasen. 173°; das stille entzücken Albanos glühte unter der 
asche des schlafes noch fort. J. Paur Til. 2, 223. 

In asche, in die asche legen heiszt holz, bäume, häuser an- 
“zünden und in asche verwandeln: und hat die städte‘Sodoma 
und Gomorra zu aschen gemacht. 2 Рет. 2, 6; und wollen 
schlecht gottes haus zu boden und zu aschen haben, Lernen 
3, 389; manche feste, wehrliche stadt in die aschen gelegt. 
Kırcnnor disc. mil. 1; €s ist nun 2u aside 5 

eh als gott Zeboim liesz in die aschen legen. 
баүрншв 2, 303; 
und laszt euch nicht mit geld bewegen, 
das gewissen in die asch zu legen. 
Rınawaun.tn. Eck. Hir: 
heute nacht brach heftiges feuer aus und legte das ganze 
schlosz in asche; der feind warf bomben und nach einer 
stunde lag die prächtige kirche schon in asche. die leichte, 
weisze, bei der geringsten bewegung auffliegende asche heiszt 
loderasche oder Nlockasche. 

Zumal bezeichnet asche die des Teichenbrandes, und тёрос 
(von Farero, was ursprünglich verbrenne), cinis, pl. cineres 
haben denselben sinn: und das ganze tal der leichen und der 
aschen wird dem herren heilig sein. Jer, 31,40; umb drei oder 
vier laster willen Moab wil ich ir nicht schonen, darumb das 
sie die gebeine des königs zu Edom haben zu aschen ver- 
brannt, Amos 2, 1. aus seiner asche erhebt sich der phoe- 
nix zu neuem leben; kriechet nit aus des phönichs äschen 
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ein anderer phönichs? Garg. 105°. die vorstellung der asche 
wurde aber leicht übertragen auf den verwesenden staub auch 
unverbrannter leichen, wir reden von der asche unsrer vorlah- 
теп, vom zerfallen des leibs, des herzens in asche, seitdem 
längst das begraben der todten an die stelle des verbrennens 
getreten ist: die asche der freundin ruhe sanft, wir wollen 
blumen auf ihr grab streuen. Görme 20, 80; doch liegt den 
dichtern dabei der gedanke an das feuer immer nah: 

es rufet noch natur aus unsrer grün, es lodert 

ihr feuer unverlöscht, wenn unsre asche modert 

GOTTER 1, 141, 

sonst aber sind asche und staul beinahe gleichviel und schon 
Негвыхо 1,1201 sagt: wie stiubet der asche? 

ben brauch des alterthums sich in tiefer trauer dus haupt 
und gewand mit staub und asche zu bestreuen, darf man am 
nalürlichsten von diesem leichenbrand herleilen; die umstehen- 
den verwandten gaben dadurch ihre gemeinschaft mit dem todten 
zu erkennen. zwar könnte blosz an die heilige erde gedacht 
werden und Achilleus auf die kunde von Patroklos tod greift 
alsbald den staub von der erde; doch steht gerade das Ъедеш- 
same Tépon (Il. 18, 25) und dichter wie silte gestalteten stalt 
der asche leicht den staub, und die anwendung des symbols 
auf andere anlässe der trauer: warf Thamar aschen auf ir 
heubt und zureisz den bunten rock, den sie anhatte und legt 
ire hand auf das heubt und gieng daher und schrei. 2 Sam. 
13, 19; 0 tochter meines volks, zeuch secke an und lege dich 
in die aschen. Jer. 6, 26; fasteten und zogen secke an, strèueten 
asche auf ire heubter und zerrissen ire kleider. 1 Масс. 3, 47; 
bestreueten sie sich mit aschen und riefen gott an. 2 Масс. 
14,15. Wenn es aber von Hiob heiszt 2, 8 sasz in der aschen, 
und buszferlige sich auf asche legen, ist das nur ein zeichen 
der теце und demut, ohne bezug auf verbrannie leichen oder 
opfer. 

Die calholische kirche hat einen solchen busztag als jahresfest 
eingeführt, den dies cineris et cilicii, aschermitwoch, aschen- 
tag, an dem sich die gläubigen mit geweihter asche bestreuen 
liessen oder selbst bewarfen: es ist euwer gewonheit (oder 
potius corruptela) am haubt der fasten, am eschermitwochen, 
so die heilig kirch uns ermant mit andacht' zû der kirchen 
die eschen zu empfahen und der priester"dir die auf dein 
haubt legt und spricht ‘mensch gedenke, das du eschen bist 
und wider zu eschen wirst’, darzü so man die altar verhengt 
und dich zü hohen dingen ermant, so seind wir (d. i. seid 
ibr, die erste person für die zweite gesetzt) am allerverrůch- 
testen, sie laufen darafter und sind so nerrisch, machen usz 


der ordnung gots und der heiligen kirchen ein gespöt und vgl 
verachtens. die hübschen frawen und die edlen berümen sich Ste ou 
und sol gar ein hübsch ding Qor seelen 
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und werfen einander mit eschen, 
sein. KEIsensp. omeiss 9°; 

brechen das houbt der vasten ab, 

domit sie minder kreften hab 

wenig sich zu der äschen nahen, 

das sie mit andacht die entpfahen, 

förchten die äsch die werd sie biszen. 

Brant narrensch. 294 ; 

bei der heiligen äschen. Ёїзснлвт Garg. 104°; wiewol er (der 
pabst) dem erzbischof, als er für ihme ат eschermitwoch um 
anstreichung der äschen nider kniete, die äschen ins gesicht 
warf. bienenk. 129°; secht da, der ist genug gestäubt, als kim 
er vom eschermitwoch. Garg. 253°. in Sachsen haftet noch der 
brauch, dass die kinder auf diesen tag mit einem tannenreis 
die asche den eltern abkehren, welche sich dann mit einer 
gabe lösen. 

In ganz anderm, weltlichen sinn steht asche mit bezug auf 
hord und küche: kartoffel, äpfel in der asche braten (öpfel 
in der asch. Garg. 154°); den deckel des topfs mit heiszer 
asche belegen; in die asche blasen; in die gemartert äschen 
blasen. Garg. 247°; der (орї stürzt um und die speise fällt in 
die asche, geht verloren. das leidet häufig bildliche anwen- 
dung: ich bin der hofnung, gott werde je euer etliche er- 
wecken, das mein treuer rat nicht gar in die aschen falle, 
Lumen 2, 478°; ja, ich habe dennoch etwa gesehen, das der 
gerechte hat müssen unterliegen und ist seine sache gar in 
die aschen gefallen für den gottlosen. 3, 298°; also ligt der 
Zwingel mit seiner deutelei in der aschen. 3, 344°; Davids 
geschlecht lag gar unter und in der aschen. 3,427; der hof- 
nung immer stehet, es solle sich verziehen und zuletzt da- 
durch in die aschen fallen. br. 5, 197; insumma, alles feng 
an in die äschen zu fallen. Fıscuarr btenenk. 4°. Wiewol das 
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liegen in der asche, statt von dem verschieden essen, sich auch 
verstehen 14521 vom liegen in schutz und verachlung, sei nun 
ein armer küchenjunge (aschenbrödel) oder ein büszender ge- 
meint; mich verachteten und gar in der asche gelegenen. 
SCHWEINICHEN 2, 275; ES 
i 1 ein leben lan 
i Кы EAMT SE bank. H, Sidas 1, 259°. 

wie viel haben sie nur sind der zeit, da das evangelium ist 
angangen, ratschleg fürgenomen und noch heutigs tags für 
und für, einen über den andern, die alle zurück sind gangen 
und zu aschen worden. LUTHER 5, 314°; wer nu mit im dis- 
putieren wil, den stöszet er gewislich in die aschen (zu bo- 
den), er sei denn sehr wol gerüst. 5, 335", unter allen na- 
men des biers führt Еїѕснлвт Garg. 50° auch einen an, der 
stampf in die äschen lautete, neben störz den kerl, also be- 
deutete, dasz die‘stärke des gelränks den trinker zu boden stürzte. 

Ein prügel wird volksmäszig umschrieben durch ungebrannte 
asche: man soll ihm den vogt von Eichensteit mit seiner un- 


garten 453; mein buckel hat bisher brache gelegen, nun wird 
er mit ungebrannter asche gedünget werden. causenmacher 
144. dichterischer heiszt es: mit einem ast klopfen, auf dem 
schom fünf jahre der vogel gesungen hat. 
ÄSCHEL, m. eine feinere, bleichere smalte, gegenüber dem 
„geringeren blauen kobald. SCD 
, ASCHENAUSWURF, m. ejectamentum cineris. HOMBOLDT ans. 
ег nat. 2,273. d 
‚ASCHENBAD, n. chemikern die aschenkapelle. 
ASCHENBEHÄLTER, m. nnl. aschbak. 


Matin) uwd ASCHENBERG, m. Gömme 28, 22. 
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en- -ASCHENBLÄSER, m. ciniflo, der in die аѕоће bläst, um 


das feuer anzufachen oder um ein eisen zu erhitzen, dessen 
sich die haarkräusler bedienen. Horat. sat. 1.2, 98. gilt auch 
r aschenzieher. 
ASCHENBRENNER, m, äscherer, der für glashütten oder 
schmelzwerke im talde holz zu asche brennt. böhm. popelář. 
ASCHENBRÖDEL, m. cinerarius, ein küchenjunge, der in 
der asche brodelt und sudelt, brodeln, brudeln, brutzeln wird 
gesagt vom geräusch kochendes, wallendes wassers; im gedicht 
von Oswald heisst es (ant 2,100) 
Ka e 
triben die aschenbrodele, 
sluegenn ûf sin gefidere, 
nemlich den weisen, ausgesandten raben. dies wort enthält eme 
uralte, in den märchen ständige und reicher entfaltung fähige 
vorstellung. von drei söhnen gilt der jüngste für dumm und 
wird verachtet, weil er seine erste jugend im schmulz und in 
der asche der küche zubringt (alin. liggr heima 1 ösku); als 
endlich seine zeit erscheint, tritt er auf, thut es seinen brüdern 
weit zuvor und erreicht das höchste ziel. einen solchen nen- 
nen schwedische märchen askefls (qui cineribus oppedit), nor- 
wegische askeladd (das wäre alin. asklatr, - üskulatr, folglich 
wieder aschfeig, ahd. asclaz). litt. heisst er pelénus, der asch- 
farbige oder pelenrusis, lelt, pelnu ruschkis, der in der aschen- 
grube liegt. böhm. popelwäl oder verkl. popelwälek, pecywäl 
und peoywalek, poln. popieluch. fabel und name gelign aber 
gleich häufig auf die dritte oder jüngste tochter über, die im 
schmulz der küche schwere arbeit verrichtet, der zuletzt für ihr 
aschengewand königlicher schmuck zu theil wird, favillae plena, 
min armes südeli. Онгах 1, 274; franz. la cendrillon, пеаро/. 
la gatta cennerentola, böhm. popelka, popelwalka, pecywalka, 
serb. pepeljuscha, pepeluschnitza, wendisch popelawa. die 
deutschen weiblichen benennungen folgen unter ihren eigenen 
wörtern. ich russichter aschenprödel. LUTHER 9, 393; ein gering 
ganz verachtet aschenbrodel. ...; das sie in (den Lot) nicht 
anders gehalten haben, denn für einen aschenbrödel. 4, 108°; 
gott fragt nicht solcher reinigkeit, sondern wil das herz rein 
haben, ob es gleich auswendig ein aschenbrödel, in der küchen 
schwarz, rustrig und bestoben ist. 5, 35°; man erferet oft, das 
in einem geschlechte vil leben auf einmal, der tod kompt 
darunder und nimpt die alle hin, darauf man gedacht hette, 
das sie diesgüter erben solten, und beleibt irgend ein aschen;, 
brodel, darauf niemant gedacht hette. AcnıcoLa spr. n". 515; 
Jacob war der aschenprodel, der mutter son, daraus auch 
weise leute werden. п" 598; das ist das beste, wenn ein mäd- 
chen in einen ansehnlichen ehrenstand kömmt, dasz nicht 
alle aschenbrödel über sie gehen. Weise erzn. 195; oder wenn 
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der unachtsame aschenbrödel (das bauermädchen) das kind an 
die thüre legte. 208; aschenprödel und fuszhader. OBERLIN 62. 

ASCHENBRÖDLEIN, n. aber die dritte, das arme aschenpröd- 
lin, bat nichts denn eitel mangel und ungemach, Lurnen 1, 482^. 

ASCHENBROT, n. subeinericius panis, was аһа. derpizpröt 
(Gnarr 5, 221) und fochanza (3, 441), il. focaccia, serb. poga- 
tscha heisst, auf dem herd, in warmer asche gebacken und un- 
gesäuerl; anderwärls aschenkuchen. mit dem vorausgehenden 
aschenbrödel wol unverwandt. 

ASCHENFALL, m. im feuerkasten, die öfnung zum durchfall 
der asche. 

ASCHENFARB, colore cinereo, mhd, aschenyar: eschenfarb 
und leberfarb. Garg. 88". А 

ASCHENFARBE, f. color oinericeus. 

ASCHENFARBIG, colore сіпегісіо : ihre haare waren aschen- 
farbig. J. E. Senger, 3,488, vgl. ascherfarbig. ү 

ASCHENFIDLE, n. schwäbische benennung des aschenbrödel, 
bei Erst Meier п“ 43 eschenfidle, von fidle, füdle podez, wie 
Матнеѕтоѕ ascherprödel und abersel verbindet, für welches letz- 
tere doch auch andere deutungen zulässig scheinen, 


ASCHENFISTER, m. ciniflo, homo sordidus. STIELER 490. Qu Қоя u2 0,20 е, йел Äert 


nnl. aschevijster. vgl, schw. askefis. 

ASCHENFLOCKE, f. fliegende asche, flockasche, 

ASCHENFUNKRE, m. scintilla sub cinere latens, 

ASCHENFÜNKCHEN, t 

ко А gier 
таз Sonst aschenfünkohen bliebe. BURGER 922. 

geschichte eines aschenfunkens (neisti), der los ward und haus, 
stadt und land verzehrte, bis ein vom himmel fallender thau 
ihn nöthigte wieder in asche aufzugehn (med öskum fara). 
айа. wäld. 3, 284. 

ASCHENGEHALT, m, der chemische gehalt der asche. 

ASCHENGRITTEL, n. eine andre schwäbische benennung für 
aschenbrödel, bei Enssr MEIER a 4, man hört ‚auch aschen- 
gretel, Greichen in der asche. KEISERSBERGS sieben scheiden 
gleich zu anfang steht geschrieben äschengrütel, im paradies 
der seelen bl. 187 heisst es: desgleichen ein muter, die vil 
kind hat, und etwan ein eschengrüdel darunter ist, wann das- 
selb nümen den gürtel letz ummleit, si gibt im eins an einen 
backen und spricht zu im, du wüster unflot! aber das kind, 
das sie sunderlich vast lieb hat, so es schon ouch den giir- 
tel letz umm het, dem zartlet si. Aier also ist eschengrüdel 
das von der multer,zurückgesetzte, hart behundelte kind, GEILER 
übersetzte aber anch in seinem irrigen schaf. Straszb. 1510 4° 
eine schrift Gersons von schmachwoll erniedrigten, zuletzt er- 
höhten menschen unter dem titel der eschengrüdel, von den an- 
fahenden mönschen in dem gotsdienst, daselbst heisat es u. п, : 
das entpfindent die güten anfahenden mönschen, die sind La- 
zarus und eschengrüdel, ligent mit dem todten, aber erstand- 
nen Lazaro vol eschen. was die esch sei, darin sie grüdlen, 
жїгї harnach geöffent. A2; der mönsch ist Martha, ein zü- 
nemender mönsch, und gefalt got, wie wol er auch grüdlet 
in der eschen zeitlicher ding. А 2%; in klöstren, da die kor- 
schwestren die leischwestren verachten, und sie halten als 
fusztücher und eschengrüdel a.. die erst eigenschaft des 
eschengrüdels ist, das er in der eschen grüdelt, dannanhar 
er auch den nammen hat. er grüdlet in der eschen und 
steckt voll eschen in allem dem, damit er umbgat, kleider 
und sein brot, sein ougen, hend, ist alles sammen eschig. 
Аз; also ist die erst eigenschaft des geistlichen eschengrü- 
dels .. klarlich erkennen seine sünden, in der eschen sich 
südlen. A4. Die deutlichsten stellen finden sich in den brö- 
samlin: du müst thün als ein eschengridel (зо) tht, und 
müst ein eschengrüdel sein. es ist selten ein haus, es ist 
ein eschengrüdel darin. was thüt ein eschengrüdel ? ich find 
sechs oder siben stück die er thüt, die müst du geistlichen 
thün, nun merk die nacheinander. eigenschaft des eschen- 
grüdels: zů dem ersten so hangt er fol eschen, und alles das 
an im ist, nas, augen, cleider, schleier seind berömt, zu dem 
andern so müsz er das feuer machen und gat im der bitter 
rauch etwann dëck in die nasen. zù dem dritten, so müsz 
er wischen, geschirr reiben, kessel, pfannen, schüsseln, und 
etwann so reibt er es durch, zů dem vierten, 80 mist er 
braten, die jungfrawen in dem haus, die braten nicht, ja wol, 
der eschengrüdel müsz es als thün. zum fünften, so müsz 
er den katzen weren, wann sie beschlecken, was man neben 
sich setzt. zů dem sechsten, so müsz er vil in dem hus lei- 
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den. zü dem sibenden so ist der eschengrüdel dem hausyat- 
ter an dem allerliebsten, er nimpt in etwann zû der ee, 79°, 
obgleich Keisensserg das wort männlich gebraucht, versteht er 
doch, wie der schlusz zeigt das mädchen darunter, das sich der 
könig zur braut auserkiest, die sieben stücke werden nun wie 
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143. im ersten theil also fremd, und weder zu asch noch 
asche gehörig. oft in den alten kochbüchern: salsen von 
aschlauch; weiche brot in wein und stosz den aschlauch in 
demselben. 


ASCHENSACK—ASCHERLEGELEIN 584 585 ASCHERMITTWOCHE —ASCHLAUCH 


ASCHENSACK, m. für büszende. | D 1878 ASCHERMITTWOCHE, der unter dem wort asche schon ge- 
ASCHENSALZ, n. aus der asche gelaugtes salz: ` schilderte dies cinerum. hier geht die т form durch, und man 
laszts mit aschensalz durchdringen | H Sada, sagt nie aschenmittwoch, davon lis Taulerum serm. auf den 
das befördert schnell den gusz. SCHILLER 2, 158. | реу" 508% äscherigen mitwoch. Franx рагай. 165°. poln. popielec, böhm. 


rm eschengrüdelin. brosamd . 313 
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ASCHEN MÜRBE, ite. о, demna СЫ e sie bedeckte also den hafen aufs neue und stiesz ihn in der 
у gp che 50 


алдоо, „бом 4,44. 


ASCHENPFUL m. hoxslicher одер 
Singl, УЕ 
Den рдей. egen 8 25у 


ein evangelium in der predigt ausgelegt und angewandt, es 
gehören noch folgende stellen hierher: das sol ein mensch 
gedenken und mit der eschen umbgon, darin grüdlen. 79%; 
der eschengrüdel müsz vil erleiden, sie handlen in ubel, man- 
flücht, und was alle welt in dem haus thät, das müsz der 
eschengrüdel alles haben gethon. ‘entruwen, sprechen sie, 
wer wolt es gethon haben, denn der eschengrüdel. 81°. in 
der eschen grüdeln musz aber dem Keısersneng bedeutet haben 
in der asche schüren, stochern, im irrenden schaf sagt er auch 
einmal ungeruwige, grüdlechte menschen i. scrupulosi. Mur- 
NER in der geuchmatt. Basel 1519 e*[sagt: es sol ein gouch sin 
wib regieren lassen und meister sin. nit das du sie al- 
wegen für ein fusztuch woltest halten, denn sie ist dem man 
usz der siten genummen und nit usz den füszen, das sie 
Säll ein äschengryddel sin. im karsthans (ed. Kunz 185, 21) 
heiszt es: vil sorglicher stück seind, darin lasset man grüd- 
len recht und letz (verkehrt) machen; was bedeutet hier grüd- 
len? Schwerter 2,102. 124 hat gredern, gräten safagere, was 
zum ahd. grätac inhians, goth. grödags fallen könnte, und 
dann schiene eschengridel, grittel die richtige schreibart. 
ASCHENGRUBE, f. ausgemauerte grube zur asche. 
ASCHENHAUFE, m. acervus cineris, nnl. aschhoop. nach ver- 
brannten städten, häusern, leichen erheben sich aschenhaufen, 
seinen kropf mit seinen ‚feddern sol man neben dem alter 
gegen den morgen auf den aschenhaufen werfen, 3 Mos. 1, 16. 


und blast die kümmerlichen flammen 
aus eurem aschenhäufchen raus. ббтнк 12, 36. 


ASCHENHAUPT, m. der herliche Vesuv mit dem grauen 
aschenhaupt. J. Раш, Til. 4,166. ` 
ASCHENHERD, m., in der berghülte, zum ablreiben des silbers. 
ASCHENHÜGEL, m. was aschenhaufe, 
ASCHENKASTEN, m. zum ansammeln der asche, 
ASCHENKEGEL, m. Нимвоот ans. der nat. 2, 273. 
ASCHENKRAUT, n. cineraria, auch artemisia vulgaris, 
ASCHENKRUG, m. urna, zum bewahren der asche ver- 
brannter leiche. Gorten 2, 37; böhm. popelnjk; 
das verhängnis 
gibt die unschuld oft der bosheit, dem betrug 
preis und lohnt die treu mit einem d, Wel: 
WIRLAND 9, 308, 
ASCHENKUCHEN, m. was aschenbrot, 


ASCHENLOCH, л. öfnung am herd zum durchfall der asche: 


küche ins aschenloch unter dem feuerherd. Fn. Murten 1, 301. 
nnl, aschgat, was auch persönlich den aschenhrödel bezeichnet, 

ASCHENPÄTER, m. begegnet im nordöstlichen Deutschland 
für aschenbrödel. päten ist nd. quetschen,srühren. 

ASCHENPESEL, m. die niederd. benennung, an askefis ge- 
mahnend. im froschmeuseler aschenpössel. vgl. hennenpfösl 
bei ZiNcenLE т" 18. 4. oche nfisha. 

ASCHENPÜSTER, ein andrer niederdeuischer name, von pu- 
sten, blasen, also ciniflo. 1лзсн meklenb. jb. 5,84. nnl. asche- 
poester: gij zijt eene rechte aschepoester. verkl, asche poestertje, 

ASCHENPUTTEL, п. der hessische name, vom putteln in 
der asche, wie hühner, tauben sich im staube putteln, wälzen, 
vgl. nd. askenbüel. unküsche aschabädel,. Gras NZE, 

ASCHENREGEN, т, Hunporor ans. der nat. 280. бйтнЕ 28,39; 
der feuerregen der entzückung war nun als ein finsterer aschen. 
regen in seine offene seele zurückgefallen, J. Paur Til. 3, 49. 


ASCHENREST, f. requies cinerum, wenn rest, alls. resta 
für rast, rust steht, doch lieber kann rest m. auch reliquiae, 
überrest ausdrücken. 

und auch dann zerfällt mein staub hier, zwischen 
ausgelöschter herzen aschenrest. BÜRGER 98". 

ÄSCHENRÖSLEIN, wurde schon unter anweiden aus Garg. 
55" beigebracht, die schwierigkeit der stelle liegt in anweiden. 
denn eschrösel, eschrüssel wird bei Nemnich für sorbus sil- 
vestris, vogelbeere angegeben, aschröslein bei Scumin schw, wb., 
und es scheint wie vom anfadmen der butten von einem an- 
heften der vogelbeeren die rede, wenn anweiden bedeuten kann 
anweten, anbinden? s. äschlöslein. 

ASCHENRUHE, f. was aschenrest: 


und dein herz aus aschenruh 
wieder aufgeschaffen bebt auf! 


zu fammenqualen 
Görue 12, 200, 


ASCHENSPUR, f. die aschenspur seiner vorgänger bemer- 
kend, war er geschäftig ein prasselndes feuer zu unterhalten. 
GÖTHE 21, 59. 
i ASCHENTUCH, n. grobe leinwand zum durchseihen der 
auge. 

ASCHENWEDEL, m. äschwedel, eigentlich aschbesen, hen- 
nebergisch aber für aschenbrödel. REIRWALD 2,23 

ASCHENWEIHE, f. benedictio cinerum: 


wie ein abt, der blühend, wolgenährt 
vom fastnachtsschmaus zur aschenweihe fährt. 
GOTTER 1, 249. 

ASCHENWOLKE, f. ausgeworfne aschenmasse: steine, grö- 
szere und kleinere, zu tausenden in die luft geschleudert, 
von aschenwolken eingehüllt. Gong, 

ASCHER, m. es musz schon ahd. und mhd. neben dem ge- 
wöhnlichen f. ascå, asche ein in der bedeutung ihm nahe lie- 
gendes m. ascari, aschære, ascher, escher gegeben haben, das 
sich alleinstehend nicht, nur in den mhd. zusammenselzun- 
gen ascheryar und ascherkuoche aufzeigen lässt, die Schwei- 
zersprache kennt es aber noch heute. 
114 bedeutet äscher die schon ausgelaugte asche oder auch das 
zwilchene, in der lauge über die asche gespannte tuch. den 
lohgerbern dagegen heisst äscher der gelöschte, durchgesiebte, 
mil asche vermischte kalk, dann auch ein in die erde gegrab- 
nes fasz, worin die häule mit kalk und asche gebeizt werden: 


die haut in scharfen äscher legen. Keısersp. has im pf.TH. Sachs fect 


1, 501°, die geschichte einer roshaut erzählend, 
vorausgeschickt hat: 

und stiesz mich in ein alten aschen, 

der stank gleich wie ein schelmengruben, 

da sich mein leiden erst anhuben, 

der aschen auch vermischet wart 

mit kalg und bisz mich grausam hart, 
fügt hinzu: 

und mich ausz dem escher aufschlug, 


wo escher offenbar jene mit kalk und asche gefüllte beizgrube 
bezeichnet. seifensieder nennen üscher den einsatz von asche 
und ungelöschtem kalk, woraus sie ihre lauge bereiten. an 
die zuthat von kalk zu denken ist unnothwendig, äscher oder 
äscher scheint ursprünglich nichts als die getroffene vorkehrung 
zum auslaugen und benutzen der asche, für wasche oder beize; 
in den folgenden zusammenselzungen hat es darum ganz den 
sinn des einfachen wortes asche und wechselt damit. 


nachdem er 


ASCHENTAGEER, 


ASCHENSCHICHT, f. Barong ans. der nat. 211. | 
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‚ASCHERDE, | 


ASCHER, т. salmo: gründling, ascher, barben, schmerlen. \elWbouer 2 


Влоскеѕ 1, 308. s. äschling. к 
ASCHERBRÖDEL, was aschenbrödel, s. abersel. Frisch 38" 


hat ascherlegelein, ascherprudel, focarius. ÄSCHERBRDT;n. Beth, 


ASCHERER, m. der aschenbrenner. sieben s © о-о. 


ASCHERFARBIG, cinereus, was aschfarbig, aschenfarbig. ‘4 


mhd. askervare. Diemer 60, 3; ein schwarz, braun, 
graw äscherfarb erz. Maruesius 63°. Worrnam sagt: nàch 
aschenfvar. Pars. 184,2. Sùh ascherfartia Oyuber laden 
ASCHERFASZ, іл. lohgerbern das fasz, 
äscher genannt wird. 
ÄSCHERICH, m. wiederum gleichbedeutend mit äscher. 


scharpf, das uns von sünden rein machen könne, Matik- 
sıus 120°. der heutige, nicht unseltne eigenname Äscherich, 
Escherich wird aber anderswoher zu deuten sein und die wur- 
zel asch fraxinus in sich enthalten, 

ASCHERICHT, m. was das vorige: niter und borras, daraus 
scharpfe wasser und aschericht gossen werden. Maruesıus 
120°; Jauge oder aschricht. 121", 
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ÄSCHERIG, cinereus, cinere conspersus: ob ein Egipter an Yeme ДЙ | 
dem leben urlaub gibt, klagen alle freund mit äscherigem "ën miw 


haupt, Frank wellb. 11°; schlugen sie mit einem äscherigen 
sack. 51". einige schreiben auch äschericht. 
ASCHERKLEID, n. vestis cinerea: von der priester kleid, 
har, schüch, bann, büsz, ascherkleid. Franx chron. 358%, 
ASCHERKUCHEN, m. was aschenkuchen: wie ein verbran- 
ter und dergeszner ascherkuchen. Marnesıus 157°. mhd. ascher- 
kuochelin. Haupr 8, 225, 
ASCHERLEGELEIN, s. ascherbrödel. 


im- 


4 Wexet: М 


Ca 


7 
ASCHLEUK ‚das арас, Sang бй. ©. 
е. 


popelet, franz. јобг des cendres bénites, engl. ashwednesday, 
in welchem wort der alte Wodan sogar asche auf sein haupt 
nehmen musz. gës М 
H zeit in fröhlichkeit verthan, 
dE Kee ап. 
ÄSCHERN, cinere lavare, macerare, purgare: das gespon- 
nene garn äschern und gefrieren lassen, HoHBERG 1, 108°; 
dann das blei auch mit salz soll calciniert und geäschert 
werden und nachmals mit einem eisen gerüret. PARACELSUS 
1, 894°; äschern, cinere aspergere: 
der tod will den gebrauch der fastnachtzeit behalten, 
er äschert unser haupt mit moder aus der grunt. 
GÜNTHER 613. 
bgl. abäschern, abeschern, einäschern incinerare, macerare, 
veräschern, wobei bald die vorstellung des bloszen arbeitens, 
sieckens in staub und asche, bald des legens in asche, bald 
des waschens und beizens vorwaltet: wenn ich so in den ofen 
blase und mich abäschere. Tieck 3, 276. 
ÄSCHEROFEN, m. 4 
ÄSCHERRADE, f. ausgelaugte asche, äscher, äscherich: 
nimm eberwurz, kreuzkraut, freudicht und ascherrade, diese 
drei kräuter lasse man wol sieden und thue sie samt der 
ascherrade den schweinen in den trog. Нонвевс 3, 263". 
ASCHERSATZ, m. was das vorige. FE 
ASCHERSCHRIMPF, m. palpebrarum asperitas, palpitatio : 
das beiszen, jücken und krimmen der augen nennet der ge- 
meine man den augenschrimpf und die gelerten TOYO UA, 
aspretudinem. und vermeinen dieselbigen leute, wenn sie ge- 
hen uber einen ort, dahin man einen ‚ascher, darvon lauge 
gemacht ist, hat ausgeschüttet, so sei es desselben schuld 
und ursach. Barrıscn augendienst 108. $. schrimpf und 
'hrimpfen, rimpfen, zucken. 

GG EE f- deren sich die gerber beim äschern be- 
en. ‹ > 
Per SCHERUNG; [. der gebein mortification ist die calcination 
und äscherung. PARAGELSUS 1, 895°. ` 

ÄSCHERTUCH, n. das beim beuchen der wäsche über sie 
gebreilele grosze, grobe tuch, worauf der äscherich sich be- 
е1. 
Fi S CHERWELLIG, es musz aber stahel und eisen wol und 
recht an einander gewelt oder geschweiszt sein, das es kein 
bruch oder schifer behalte und nicht ascherwellig werde. 
Marnesıus 79°. 
ASCHEVOLL, cinere plenus < 2 
i i voll, wenns in den schlummer 
Se E Ga о Kropsr. 10, 111. 
ASCHFAHL, pallidus, fuscus. 
ASCHFARBE, f. color cinereus. 
ASCHFARBIG, colore fusco. mhd. aschvar, aschervar : 
ein schwarze (йг G 
und aschfarbe bender dran. AYRER fastn. sp. 77°, 
ASCHGESICHT, n. facies pallida: 
und aschgesicht und schwindelnd hirn} Voss 6, 108. 


ASCHGRAU, die vier lagen des winkelmannschen steines 
sind in ihrer folge schwarzbraun, braungelb, weisz und asch- 
gau. Lessing 8, 171; aschgrauer staub. GöTHE 28, 29; asch- 
a dämmerung, vor den augen steht mir alles aschgrau; 
das geht ja ins aschgraue, in graue ferne, über den horizont 
hinaus. nnl. aschgrauw. 

ASCHGRUBE, f. aschengrube. 

ASCHHUHN, n. rallus aquaticus. л 1 

ÄSCHIG, cinereus, nnl. aschig: aber mit dem äschigen 
grund ists höser (als mit dem sandigen). Sesız 24; der äschi- 
gen, guldenen, fewrigen sonnen staubechte kinder. Fıscnanr 
ыы igenen dampf verbirgt. 

i i i ү! д 

(berg), der sein aschiges haubt elt р! gi 

ASCHKERN, aschüberreste vom treibherd, mit silberhaltigem 
blei. 

ASCHKNECHT, m. der arbeiter beim treibherd. 

ASCHKRÄHER, m. corvus сотпїт. 

ASCHKRAUT, n. senecio jacobaea. 

ASCHLAUCH, n. allium ascalonium. schon ahd. GRAFF 2, 


Du brauksi Kan hun, derder da ed cht 


ASCHLEIFIG, s. aslaipfig. 

ASCHLERCHE, /. alauda cinerea. 

"ÄSCHLING, m. salmo thymallus, in SCHMELZLS lobspruch 92 
geschrieben eschling; dieser fisch, wann er gar klein ist, ‚wird 
von den fischern spränzling, wann er spännig wird, ‚mailing, 
wann er etwas mehr sich erstrecket äschling, endlich aber 
äsche genennet. Нопвевс 2, 519". s. asch. 

ÄSCHLÖSLEIN, n. sorbus silvestris, wofür oben äschrös- 
lein, mit bemerkenswerlhem wechsel des round 1: de succis 
fructuum sorbilium, von saft der frucht des äschlöszlinbaums. 
THURNEISSER magn. alch. 2, 186 kaum ein druckfehler. 

ASCHMANN, m. scheint mhd. die einfache benennung des 
aschenbrödels : - 

des nahtes wart er geleit 

wider sin gewonheit 

in ein sô armeg hiuselin, _ 

daz ez niht armer mohte sin, 

daz was zeyallen, ûne dach. 

man ME UR e solch gemach, 

ШЕ АРАНДАН waere. Greg. 2866, 
seinem niedrigsten küchenknecht. denn ans ahd. ascoman schijfer, 
seemann, seeräuber ist hier doch nicht zu denken. weisth. 1,56 
im j. 1572 tritt ein Hans Aschman auf, es könnte auch einen 
aschenhändler, böhm. popelät bedeuten, wie apfelmann cin 
apfelhändler ist. nnl. heisst aschman, bei uns aschenmann 
einer der die asche in den häusern abholl. + к 

ASCHMEISE, у. parus palustris, böhm. popelnjk, von ihrem 
grauen gefieder. | 

ASCHMESSER, m., hültenarbeiter für den aschenvorral. ` 

ASCHNITZ, nach Nemsicn eine benennung der alchemilla 
vulgaris, wahrscheinlich ein entstelltes wort. 

ASCHOFEN, m. 

ÄSCHSCHMALZ, n. fett des fisches asch? gänseschmalz, 
äschschmalz, hasenschmalz. Pınren pferdesch. 380. d 

ASCHTAG, m. dies cinerum, nnl. aschdag. s. aschermitt- 
woche, } a 

ÄSEN, gleichviel mit aasen, vom weiden und fressen gra- 
sender thiere, zumal der hirsche: wo der hirsch äset, da 
lauert auch der wolf; wann wir den jägern und forstknech- 
ten glauben wollen, so soll der hirsche und rothen wildprets 
äsen in den saaten und feldern nicht sonderlich schädlich 
fallen. Нопвеқо 2, 50°; is 

BE KO zu felde gethan? 

jo ho ho, mein lieber weidmann, 

das will ich dir bald sagen an: 

er hat geäset den haber und das korn, 

das hat erweckt den bauern manch groszen zorn, 
weidspr. 19. 

ASER, m. loculus, crumena, pera: des burgers: eser, mit 
siden genejet und edelstein darin gewurket ... ег wolten im 
gern geben oder einen andern eser, der vil beszer wäre. Crò- 
SENER 40; da gap ich mim herrn vier albus in sinen eser. 
a. 1431. OBERLIN 358. aus dem vocab. von 1445. hat SCHMEL- 
LER 1, 116 aser und einem den aser antuen, ihn belästigen. 
STALDER 1, 113 schreibt aser, aaser, oser, Prcronius 1'-аавег, 
darin man ässigs gehalt, lineus fiscus; schuloser, worin sich 
die kinder speise mit in die schule nehmen; aser weidtasche, 
speisesack der jäger, schleckerbiszlin aus seinem weidöser 
werfen. weidw. buch 89°; jetzt auch bloss tasche in den kleidern; 
besehent dem worte Petri den aser basz, er treit etwas an- 
ders, denn ir meinent. ZWINGLI 1, 444. 

ÄSERLEIN, n. diminutiv des vorigen: 

künt sie da aber freuntlich mit mir leben, 
ich künt ir wol eins ins eserlein geben. 
fastm. sp. 172, 11; 

do stund ich uf, nam usz mim äserlin ein stücklin brot und 
asz. Tno. Prater 65. beide wörter, aser und äserlein sind auf ås 
esca, cibus zurückzuführen (vgl. ags. metebealg, metefätels, 
schw. matsäck, dän. madepose); doch hat.sich ein ahd. äsari, 
mhd. wser bisher nicht dargeboten. 

ASERN, osern, im freien das jägermahl halten, aus der 
weidlasche zehren. STALDER1, 113. he 

ASETZE, vacuus, non occupatus, mhd. ästeze: und wirt ein 
hof hie asezze (mansus absus), das in einer wil verkoufen 
unde einen andern gewinnen. weisth. 1, 671; äsetze stän, un- 
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beselzt. ScnöprLin Als. dipl. 2, 345; ist ouch dehein schöffel 
osetze da, den sol der herre do setzen an die stat, do er 
billich sitzen sol, weisth. 1, 700 das wort erscheint hier blosz 
im Elsass und noch vor dem nhd. zeitraum. 

ASIG, ейат, cibi appetens, esculentus, sapidus: der mensch 
ist äsig, hat guten appetit; wo fehlts, dasz du so unäsig 
Mat? so wenig issest; äsiges, schmackhaftes brot, unäsiges, 
verdorbenes; er hat viel äsiges, äsige mittel, lebensmiltel, 
STALD. 1,113, Toser 29°. mehr schweizerisch und schwäbisch, 
als hochdeutsch, doch schreibt Fiscuart: da war ein wilder 
mönch, ein waldbien, ein bruder Claus in der clausen, aber 
ein äsiger, doch kein heuschreckenäsiger, sonder honigfräsi- 
ger, Garg. 225; 

die schafe sollen salz lecken: 

es hält ste äsig und gesund. Н. Sacns 1, 87°. 
besser vielleicht zu schreiben äszig wie fräszig, obschon as und 
asz schwanken. .s. äszig. 

ASLAIPFIG, desolatus: das die güter nicht öd noch aslai- 
plig werden, in einer Tiroler üfnung (weisth. 3, 735); die heu- 
tige form würde aschleifig, die mhd. äsleific fordern. Schwer- 
LER 3, 435 hal: ein landgut abschleifen abnutzen, und man 
darf aschleifig aus abschleifig erklären, wiewol auch das ahd. 
тїй, å- darin forldauern kann. übrigens ein kraftvoller, be- 
zeichnender ausdruck. 

ASLE, s. assel. 

ASPARGES, asparagus, spargel, noch bei OLEAntus pers, 
reiseb. 3, 2 und sonst in Niederdeufschland, franz. asperge, 
тий. aspersie (dreisilbig), dän. asparges, engl. sperage und gar 
Sparrowgrass. 

ASPE, f. populus tremula, espe. ahd. aspa (GRAFF 1, 491), 
айп. espi n., ags. äspe, engl. asp: 

"der mund ist blasz wie blei, wie aspen ihre 1ейһег. 

FLEMING; бү 
zwischen schwarz- und weiszdorn, asp und sehlehen. 
Brockes 6, 49; 

du zitterest wie ein aspenlaub. ЅрАмсехв. lustg. 443, man 
sagt auch zitterespe, flatterespe, beberesche, der wurzel nach 
können sich aspe und asch berühren, sk mit sp vertauschend, 
wofür spricht, dasz das volk in manchen gegenden esche für 
espe und flitteresche, zitteresche sagt. 

ASPERLEIN, n. eine türkische münze: 

ein guete peut sie darvon brachtn, 
ducaten, taler, asperlein, SCRNELZL zug 7%; 
setz dir ein äsperl an drei burger. Saul 20. 


ASS, unio. 5. as. 

ASSACH, n. hölzernes geräth und gefäsz, für aschach, 
s. oben asch. wie von alter her nicht komen, von stueln, 
penken, reitern etc, und dergleichen klain assach mawt zu 
geben. Симет, Maximil. s. 310; item welcher perggenosz sein 
assach oder pitting (bülte) in dem lesen in dem perg lüszt, 
das soll im niemand on willen sein weg fueren noch tragen. 
weisth. 3, 709; welcher ainem wirt oder aim andern frumen 
man seine assech, gläser oder schliem fräflich zewurf. Kar- 
TENBÄCK 1, 5%; во sol man im das perkrecht in ain schons 
assach, das ainen poden hab, gieszen ... wirdet denn das 
assach verlorn oder umbkert, so ist man dem pergherren 
furbas darum nichts mer schuldig. 150". 160°; item, wer einem 
sein assach, ев sei potigen, tretschaf, putten, undersetz, 
muelter nimpt an sein willen. 156°; wer zu ainem wein mit 
ainer kandl oder anderm assach wirft. 174°, 181°, 190% u. s. w. 

ASSEL, т. dndoegg, aseli us, multipes, kelleresel, bei Ar- 
aerus die assel oder esselwurm; man nimmt der asseln 
(millepedum), so viel man will. Honsene 1, 253°; engering, 
haarwürme, assel und anders ungezifer. 1, 637". Н. Sacns, 
alle krankheilen aufführend, sagt 


der а521 und wurm bleib nit dahinden. 1, 456%, 


indem man wol ein übel mit diesem insect in verbindung 
brachle, Nemnich unter опіѕсиѕ asellus gibt auch die formen 
ossel, atzel, nassel an. bair. astl, nastl (San. 1, 124), 
ASSEL, f. tignum, trabs, unmittelbar mit ans und ansbaum, 
айп. ûs verwandt: rusz, so an den schindlen, strouw oder 
aszlen unter den dechern in den bauwrenheusern durch lange 
zeit sich anhengt. THUNNEISSER magn. alch. 54. andere sprar 
chen für aslen wol asnen, und das von STALD. 1, 114 aufge- 
zeichnete asni, aszni f, rauchfang der alphütte, gebälk zum 
räuchern des fleisches in der küche scheint wmgestellles ansi, 
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wie noch dadurch bestätigt wird, dasz im Berner oberland 
asnibaum == bair. ansbaum, ensbaum gilt, asle oder аве] 
konnte leicht hervorgehen aus asne (vgl. goth. asilus, lat, 
asinus). 

ASSORTIEREN ist wie sortieren und sorte jetzt eingebür- 
gert, ein altdeutsches ohr würde durch den bloszen klang die- 
ser wörter beleidigt worden sein. an allen ecken liest man 
heute: wolassortiertes: eigarrenlager, das fremde steht minde- 
stens vornen und hinten noch deutsch eingefaszt. wenn ich 
sie aber zusammen sehe, kann ich sie nicht für ein wol 
assortiertes paar halten. бӧтнк 21, 147. 

AST, m. ramus, goth. asts pl. 2510, ahd. ast pl. est, тла. 
ast pl. este, пй. pl. äste, denn keine nachahmung verdienen 
Егеміхсѕ * 

halbbegrünte äster. 149. 


allen übrigen deutschen sprachen geht in dieser reinen gestalt 
das wort ab, weder ist es alts, hoch nd. nl. fries. oder nor- 
disch. denn das bei Biin aufgeführte iastr ramus, wenn es 
sich wirklich in alten denkmälern findet, bildet den gen. iastrs 
und sein ia würde gothischem i, ahd & entsprechen, wie das 
norwegische ister salir (Aasen 197°) bestätigt, das ags. ost 
bedeutet aber nodus,- nd. "ost, oest, was freilich im sinne 
von os arboris, rami pars latens dem ast nahe tritt. beide 
verwandischaflen zugestanden liesze sich auf eine wurzel istan 
ast ustan crescere, germinare (unterschieden von der bei art 
vermuteten izdan azd uzdun?) rathen, aus welcher alle diese 
wörter enisprössen. айп. ûs trabs heranzuziehen, mahnt das 
goth. ans ab, denn kaum stände asts für ansts, obschon ge- 
rade ansts gágıs айтп. Ast lautet. ökos aber, wenn aus doros 
hervorgegangen, stimmte zu asts; man hat Zoos, @axos zu 
erwägen, doch die wurzel vahsan, so geeignet ihr sinn wäre, 
erreicht unser ast nicht. 

Wie nun dem stamm der ast, entwächst dem aste der zweig, 
erst dem zweige das laub, obwol sich sagen lässt ein belaub- 
ter ast, stamm,. baum, da dem gröszeren alle kleinen theile 
sich aneignen. ast ist der aus dem holz vorbrechende wuchs, 
ast stärker und dicker, zweig schmäler, dünner; ast kann durch 
ramus, 0606, zweig durch surculus, #Addos (goth. hlauts, ай. 
hlöz) übertragen werden. oben wurde arm gehalten zu ramus, 
die tiste dürfen arme, die zweige finger heiszen, Heston nannte 
die hand zevro&o», fünfast. doch Dem As verdeutscht Addos 
immer mit asts, wie auch die vulg. ramus bietet, бов kommt 
nicht vor; selbst das от бадав {бошу (lat. frondes, ramos) 
Marc, 11, 8 wird gegeben astans maimaitun, ahd. aber hiewun 
zwig. Т. 116, 4, und alts. streidun mid bêmo tögun. Hel. 112, 20. 


dir 2011: der ast, lautet es, mir nur der zweig; ee 
4 


du bist eines weitausgebreiteten astes jüngster zweig; wie ein 
verlassen ast und zweig. Es. 17, 9; behieng an eim verwirr- 
ten, kraspeligen ast, Garg, 251°; am fürstlichen hofe wurde 
prinzessin Sophronie als mündel erzogen, sie der letzte zweig 
ihres astes. Görme 23, 137; dasz der orangebaum sich bald 
über der wurzel in zweige trennt, die mit der zeit zu ent- 
schiedenen ästen werden. 28, 201, 

Fruchttragende unterscheidet man von falschen ästen, was- 
serästen, wasserschossen, unfruchlbaren auswüchsen. haupt- 
üste, holzäste heissen die stärkeren, aus denen die frucht- 
zweige entspringen, Aber auch des astes, der getrieben hat, 
spur im holz, im geschniltnen bret führt den namen ast (s. 
astloch), und hier erreicht ast jenes ags. ost, den harten kno- 
ten und knorren, wofür hin und wieder noch nast, knast und 
knost gesagt wird, im laut anschlagend zugleich an ze 
laubbüschel, queste und quist, qvistr ramus. wie nest und 
nidus, könnten also nast, ost und nodus sich genau berüh- 
теп. alst für ast wurde oben 262 angeführt. Sree und andere 
verwenden die form nast auch für den lebendigen, belaublen ast: 

die bäum und nest bereichen sich mit schatten; 
da sauset auch so mancher nast; 
girren und brechen der äste, Görme im Faust; 


ganz wie айп. iastr strepilus foliorum et ramorum, iastra 
strepere, rauschen und sausen meint, astiges, knotiges holz 
ist schwer zu spalten und fordert den keil: auf harten ast 
gehört ein harter Кей. von einem verwundeten, regungslosen 
heiszt es: er blieb sitzen wie ein ast. Felsenb. 4,83. er hat 
einen ast, auswuchs, buckel; sich einen ast, buckel lachen. 
Figürliche anwendung erfahren ast und zweig auf alles was 
sich in spitzen und ecken zerspreilet, auf geschlechter der men- 
schen, (hiere, auf das geflecht der adern, die zacken des horns, 


hast du nik elaan aimon Alten axt daran RER 
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auf ströme und flüsse: in einer heiteren fläche, von der Maas 
in mehreren ästen durchströmt. Gong 30, 30. 
nach esten faren. fast. sp. 565, 31 bedeutet zu walde fahren 
und reisig holen. auf dem ast sitzen, im freien, ohne haus: 
AST, m. cultura, vom vorangehenden ast in der bedeutung 
abstehend und vielleicht doch damit zu vereinigen, da der ast 
sprieszt und treibt wie die frucht des bodens. schon mhd. 
dem walt und gevilde d 
ast und bow ist undertên. 
kindh. Jesu bei Hann 19, 6. 
(den grund) in wesentlichem, guten ast erhalten. Zrbacher 
landrecht s. 97.100. dasz hier keine schreibfehler für art wal- 
ten, (nun die häufigeren belege hernach unter asten dar, ober- 
flächlich würde art aratio, folglich cultura allerdings passen. 
wir ermittelten jedoch für art natura, indoles oben ein goth. 
uzds, folglich аһа. ast = art, und es bedarf nur weiterer ver- 
ständigung, um die dort und eben bei ast ramus vorgeschlag- 
nen vorschollnen wurzeln izdan und istan zusammenrinnen zu 
lassen. denn die ihnen zuerkannlen bedeutungen vgn gignere, 
generare und crescere, germinare vertragen sich sichtbar und 
das skr. vridh crescere wäre dabei kaum zu umgehn, übergänge 
in ardh ergäben sich von selbst. höchst beachtenswerth er- 
scheint in der angezognen stelle die verknüpfung von ast und 
bau, weil auch ast ramus und baum arbor zusammenstelhm 
und baum von bauen ableitet, 
ASTBLATT, n. rameum folium. f 
ÄSTCHEN, n. ramulus, ramusculus, ästlein. 
ÄSTELN, franz. ramifier: "geästelet und geschärtelet auf 
alle eck, wie die ähern am korn. Garg. 146". d 
ASTEN, colere, in welterauischen weisthümern: wer sein 
gut nicht ast oder buwet. 3, 372.393; der sein gut estet und 
bauet. 3,413; solche guter asten und bawen. 3, 456; einen 
hof asten und under handen han. 3, 494; guter die er nit 
selber astet oder buwet. 3, 495. einmal ist gesetzt: buwet 
und eret. 3,452. hof zu Elma, den itzunt Clas Kalhart ast 
und bewet. urk. von 1472 in Brammerell laszgüter. Hanau 
1790. 2, 95. ы Я 
ÄSTEN, propagari, äste treiben, gewinnen, mhd. esten, sich 
ästen, propagare se: ein tüchtiger meister weckt brave schü- 
ler und ihre thätigkeit ästet wieder ins unendliche. Görme 
37, 51; der alte stamm ästet sich zu einem ungeheuren nar- 
renbaume. 36, 136; wie ein hirsch, der ohne rücksicht des 
territoriums sich ästet, denk ich, musz auch der mineraloge 
sein. GöruE bei Merck 1, 267. 
ASTER, m. und f. sternblume. von astern kränze drehen, 
GÜKINGK 1,180. asterblume. GörHE 17, 410. 
ASTHAKEN, m. uncus rami. Garg. 252”. 
ÄSTIG, ramosus, nodosus: krumm und ästig holz. buch 
der weish. 13, 13; Sich ёла, болдлом айат 75. 
wie dem meerpolypen 


häufige kiesel die ästigen glieder umhangen. 
£ ЫТ Od. 5, 433; g 


in euer (der vögel) ästig sommerhaus. PLATEN 19; 

um schlanke pappeln oder um astige maulbeerbäume. Sror- 
BERG 8, 129; ästige, knorrige dielen (nd. ostige, nastige de- 
len). 

ASTKNORRE, m. im holz sitzende astwursel. 

ASTKRÄHE, f. corvus corniz, entstellt entweder aus asch- 
krähe, oder aster, aglasterkrähe. d 

ASTKREUZ, n. heraldisch, ein kreuz mit auswüchsen, ästen, 

anz. croix clavelde. 

ASTLEER, ohne aste, 

ÄSTLEIN, n. ramusculus, Zeichen, 

ÄSTLING, m. junger vogel, der schon von ast zu aste fliegt, 
zumal junger sperber und habicht, engl. brancher. es ist je- 


fraw bran ach schwer zu sagen, wie die begriffe ästling, nästling und 


nestling (nidasius) hier in einander greifen. ЅЕв2 s. 606 un- 
terscheidel estling und nistling: die estling sein die von einem 
ast auf den andern fliegen und begeren nit hinweg zu kom- 
теп, s. nestling, nistling. , 

ASTLOCH, т. foramen nodi етет in asseribuss die sonne 
scheint durch ein astloch ins dunkle breterhaus; wenn du 


(5! aus jedem astloch ein auge stecktest. стилем 181; 


See Ze? flattert ein CHL Saa 
aus einem astloch empor, mit wandelbar: . 
H J Ew. v. KLEIST (1765) °%; 
er machte seinem offenherzigen reisegefährten nicht eine fuge 
oder ein astloch in das verhältnis mit ihnen auf. J. Paur. 
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ASTLÜCKE, f. dasselbe: in den bretern des verschlags eine 
astlücke. Сӧтне 30, 220. 

ASTLOS, der äste beraubt. 

ASTMAL, n. knorre im brel. Claus narr. 1592. 5, 458. 

ASTMOS, n. hypnum. 

ASTNARBE, f., durch abbrechen des astes im stamm ver- 
ursacht. ч 

ASTRENZ, f. astrantia: meisterwurz, kaiserwurz, magistrat 
und astrenz. Нонвевс 3, 456. das ahd. astrenza wird bei 
GrarF 1, 503 für aristolochia angegeben, welche aber osterlu- 
zei heiszt. 

ASTSTUMPF, m. asthaken: henkt ihn an einen aststum- 
pen. HesEer schalzk. 201. 

ÄSTUNG, f. eztensio ramorum: engstehende menschen und 
bäume haben zwar einen schlankern stangenschusz, aber keine 
wetterfestigkeit, keine so reiche krone und ästung, wie frei- 
stehende. J. Раш, Tit. 1, 154. e 

ASTVOLL. А 

ASTWERK, n. complezus ramorum: der baum hat ein 
prächtiges astwerk., 4 

ASTWURZEL, f. radix rami, die stelle йй holz, wo der 
ast ansetzt. а ы: 

ASZ, ablaut von essen, mit langgedehntem a, wie vielleicht 
schon golh. êt, ahd. mhd. Ae, айп. ât, schw. At, dûn. aad. 

ASZ, n. esca, cibus, cadaver, mhd. åz (BEN. 1, 700): und 
soln mit in bringen ir brot und asz. weisth. 3, 541; eicheln 
der sew asz, und bücheckern. FRANK Spr. 1, 180°; ebenso hund- 
asz, futter für die hunde, mhd. huntäz ; baldrianwurzel zu 
pulver gestoszen und mit semelmehl ein pappen oder asz 
darausz gemacht, tödtet ratten. TABERNAEMONT,. 568. dann aber 
für cadaver, gewöhnlich aas geschrieben : 


du schelmiges asz. fastn. sp. 255, 13; 


und das gevogel fiel auf die asz, aber Abram scheuchet sie 
davon. 1 Mos. 15, 11; fellet ein ochs oder esel hinein (in die 
gruben) ... das asz aber sol sein sein. 2 Mos. 21, 34; so sol 
er einen olsen vergelten und das asz haben. 21, 36; die 
jüden hatten eckel an den heiden umb irer götzenopfer und 
blut und asz essen und hurerei. Lernen 3, 520; ein eheweib, 
die für und für krank und siech ist, іла sie nur ein leben- 
dig asz ist, als were sie todt. tischr. 317°; ein todt asz von 


einem jungen kinde. 329°; Rom ist wie ein todt asz gegen €s WY 


den vorigen gebewden. 434°, vgl. atz. 

ÄSZE, vescus, eszbar, ahd. A, mhd. eze: äszes brot, pa- 
nis grali saporis; äszes fleisch, caro vesca. STEINBACH 1, 356. 
im heuligen Schlesien geht das in die vorstellung von schön 
und angenehm über: üsze semmel, schmackhafte, Aszes brot, 
weiszes brot; ein äsze gesicht, anmutiges. 

ASZEN, praet. pl. von essen, goth. &tun, ahd. mhd. Aren: 


drei gäns im haberstro, 
sie aszen und waren fro. Garg. 91*. 


ÄSZIG, cibi appefens, esculentus, was äsig: ihr wöllet mir A521 


verzeihen, ob icht so äszig were, als es sich zimpt. Рашт 
sch. und ernst 105°; also auch von dem fleisch, vom trank 
und anderer speis, äszigs und unäszigs, guts, reines, böses 
und wüstes. PARACELSUS 1, 792°; man wird desto weniger be- 
trogen, wann man das vieh, ob es gesund, stark, äszig, „wob 
gestaltet, milchreich sei, selbsten kennet. Honnerg 2, 274°. 
AT, s. heimat, monat, $ 
ATAUBE, f: P 
der taubenfalk ein teubin stiesz, 
die ataub in ein lappen hiesz, 
darumb sie der meusgeier stach, 
die holtaub bald ir mummen rach, 
wiewol sie ward zu tod geschlagen, 
die türteltaub thet traurig klagen. 
H. Sacus 1, 426°; 
welche taubenart kann unter ataub, Attbe gemeint sein? wie 
wenn hier noch eine spur des goth. ahaks columba auftauchte ? 
Мапе für ahachtäba, wie im folgenden wort Am für aha- 


tum. 


ätum nahstehende worlgestalt, hat sich bei alemannischen schrift- 
stellern, namentlich bei Keıserspene und Fıschant oft erhal- 
ten: dz sie kaum zeit haben ir zeit ze betten und den atham 
zů nemen (a. zu schöpfen). omeiss 23°; der leuwe ist, auch 
ein heisz thier, sein atham stinket auch. geistl. lewe 51°; der 
heilig geist ist erschinen in dem atham, da der herr sprach 
nach seiner urstende zü seinen jungern und küchet im ir 
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zt noch ein wo | 
and. sittem А, 400, 


dei anf dei 


NO UMC , 
ооч, Nos Denta . + 


alumbes Dukun vel heitubin 
be Di we u. yalumbes ba- 
heo be. 


MEDE 0 


mal, adoem. Get 219 - 


ATHAM [atam], m. spiritus. diese volle, dem ahd. Atam, auch 


[% 589. 
HE) a and seinen Уо ый ha Aine "gie? 
oa "Re Beie, md Dem DRK u zb äi 

Tuer ое 1,594, 


nicht zu oberstin den бод hanan. Det, коор S 
2u nahe gepllannt zondli d ол grze DER: 


Von aft zu arte {ш en; geg) 
Von asi Zu oA qevixke baun . Ou, 41,30, 


` 


Olen 
Оет Hebel P З 


-aeroten . Лоле 3,514 


warum lomen. guer. dem mu hn all Geiger 

| Tede зы mune vasen ees H) Gin Botte, 

| ў А Салу «шел а im Handel 5,8 . 
К+ ( 


ner 


2 з 
ob, lange ben in dem libe 

H һа\о.. En 

N wel du athem hast. Ar. 1900; 

hette ihme o unge дебет. Fey c. 50; 
‚den Kose ilu e ell, 2. hie 

| ball una geheim holum. Сей: IL. (42 
| DÄ a h GL ER ES 

(6 л см volle nad Sem vie Wo fuga he, 


nach athera M aie ein mouhil . 


d 0621.99. Gren KEE 
bh nal um A SC 


ў «Др 
ee ne Bea La be, 
u чре Эз Ae, Le 


591 АТНЕМ E 


antlit. brösamlin 88*; das ich wider atham hol. Garg. 83°; 
bisz das er wider аат holet. 111°; bisz der аат zu kurz 
wird. 99°; seinen heiligen ашат wol verbinet. 162°; atham- 
verkaufer. 189°; und ihm den luft verschlug atham zu schöp- 
fen. 233°; erstickt ohn ашат. 262"; ohn hinder sich sehen 
und atham holen. 270°; der (becher) darf so starken atham 
nicht. 91°. von dem wort selbst gleich unter ает. 

ATHEN [atem], m. spiritus, halitus, ahd. ätam, Atum (GRAFF 
1,155), mhd. ätem (Ben. 1, 66°), айз. аот, nnl. adem, ags. 
ейт, fries. ethma, adema, omma (Rıcurn. 721°); den nordi- 
schen und der goth. sprache fremd, jene setzen dafür andi; 
ande, aande (wovon oben unter ahnd), diese alma. ne- 
ben ает hat sich aber auch in der schriftsprache die ur- 
sprünglich gleiche form odem, neben dem nl. adem ein asem 
erhalten, odem auf der aussprache von Adem beruhend, asem 
auf der zischenden von athem. 

Schwerer istyes über die abstammung des worles selbst zu 
urtheilen, Alle Sprachen leiten aus den sinnlichen begriffen des 
wehens, hauchens, blasens, alhmens, da die seele dem men- 
schen eingeblasen und wieder von ihm ausgeblasen wird, auch 

‚ die vorstellung®des geistes und der seele her. vom lat. flare, 
halare, spirare bildet sich flatus, halitus, spiritus, doch nur 
das letzte wird auf den animus bezogen, animus und anima 
selbst fallen zu ën und dem goth. anan, der wurzel auch 
unseres alınden wie des altn. andi, aus туей flieszt reveüue, 
ursprünglich hauch und luft, dann seele und lebensgeist. seit 
durch das christenthum die abstraction des geistes gehoben 
wurde, gewann selbst dieses neulrum zeen persönliche kraft. 
das golh. ahma geht nun zwar auf ahjan cogitare und aha 
mens zurück (wie manna und manniska auf man memini), im 
hintergrund aber musz dennoch ein verbum des wehens lieyen, 
das wieder an Zut 510521. geist, ags. gäst entspringt aus 
gisan, goth. geisan, das vermutlich bedeutete bullire, spirare. 
nach allen diesen analogien aber scheint in Мат, Atum, des- 
sen ableitendes m dem in ahma gleicht, dessen langer vocal- 
ааш. zusammenziehung verräth, nichls als ahatum, mit dem 
sinn von flatus, enthalten, wobei noch das gr. @тиб$ rauch 
und dampf, skr. âtman mens, anima in betracht kommen. zu- 
gleich weisen diese letzten formen, dasz das ags. ейт der laut- 
verschiebung strenger entspricht, als das ahd. Am, wofür 
ädum, folglich ahadum == goth: аһртз oder ahþums stehn 
sollte. 

Eine zeitlang schwankle die ahd. kirche zwischen Atum und 
geist für den spiritus sanctus, bald aber waltete letzteres 
vor, und schon mhd. erscheint ätem nie mehr in dieser ab- 
stracten bedeulung. um so mehr darf dem nhd. athem insgemein 
nur die sinnliche beigemessen werden, während sie umgekehrt bei 
geist erlosch. odem für athem wurde von Lurner überall in 
der bibel geselzt und ist dadurch wie unter das volk auch in die 
höhere dichtersprache eingegangen; doch behält allmälich wie- 
der athem die oberhand. gottes lebendiger odem durchdringt 
die natur lautet poetisch; einfacher und darum besser selat 
man athem, denn niemand sagt ойтеп für athmen und die 
beziehung zwischen ает und athmen gienge verloren. 

Es heiszt nun tiefer und kurzer athem, leichter und schwe- 
rer; starker und schwacher; freier, gehemmter, beklommener ; 
füischer, warmer, süszer, balsamischer ает: 

lieber weidmann sag mir fein, 

was geht vor dem edeln hirsch gen holz hinein? 

sein warmer athem fein, 

gehet vor dem edlen hirsch gen holz hinein. 
weilspr. 65; 

ihr süszer athem könnte einen kranken heilen; der athem 
(and. ausg. ‚atham) war recht balsamkräftig. Garg. 76°; im ge- 
gensalz, ein stinkender, fauler, verpesteter, giftiger, unerträg- 
licher athem; Dietrich уол Bern hatte einen feurigen athem; 
des drachen feuriger athem. athem haben == leben: so lang 
ich ает habe, hoffe ich, dum spiro, spero; 

so wird die tochter mir nicht sterben 2 
A. so lang ich athem habe, nicht. SCHILLER 231; 

ich habe fast keinen ает, kann nicht mehr leicht athmen; 
der athem bleibt mir aus, vergeht mir; der athem geht leicht, 
schwer, mühsam, ängstlich, gedrückt; warum geht mein афет 
so ängstlich? SCHILLER 198. druck, schwere, hemmung des 
athems: wenn ihrer verschuldung masz auch nur um eines 
ает schwere steigt. SCHILLER 287. athem drückt auch freien 
athem, freiheit, aufhören des drucks aus: der feind zieht 
ab, unser athem wird frei; vaterland und güter im stiche 
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lassen, um nichts als athem und freiheit zu retten. Ѕсни- 
LER 858. 

Auszer oder aus dem athem sein: du bist ja ganz auszer 
athem, so hast du gelaufen; sie war auszer athem und konnte 
kein wort sagen. Görme 20, 203; die verzückten zuschauer 
frohlocken sich fast auszer athem. 33, 26; du eiferst dich ja 
ganz aus dem athem. Lessing 7, 258; sich auszer athem re- 
den, schreien, lachen. 

In einem аШет, hintereinander, ohne unterbrechung, franz. 
tout d'une haleine: in einem atheme. 1.0нехѕт. Arm. 1, 842; 
in einem athem drei namen nennen; mhd. 

ich nante ir wol in einem ätemen viere. MS. 2, 128°; 
sie lacht und weint in einem athem; du leugnest sie dreimal 
in einem афет hinweg. Sen ten 202°; er schwätzt in einem 
athem mehr als ich in zehn wochen. Lexz1,231; da sind bei 


in einem athem. Arnim schaub. 2, 326. 


der brust, aus der luft, spiritum ducere, haurire: 
* fts sp 4 Peir. 3179; 
о tag, berühmter tag, — э > 
den ıdis was athem zeucht, was künflig, preisen mag. 
баүрнїшз 1, 25; 


solang ich den athem ziehe, werde ich deiner gedenken; mit 
dem ает ziehe ich wiedör die luft des geliebten vaterlan- 
des; es schöpften aufs neue leichten athem diese länder. 
SCHILLER 342; dasz in einer groszen stadt, in einem weiten 
kreis auch der ärmste, der geringste sich empfindet, und an 
einem kleinen orte der beste, der reichste sich nicht fühlen, 
nicht athem schöpfen kann. Görse 29, 87; wie wir die spa- 
nischen besatzungen los waren, holten wir wieder athem. 8, 
178; der graf liesz so auszerordentliche kenntnisse sehen, 
dasz alle standen und kaum athem zu holen sich getrauten. 
18, 239; endlich sah man von weitem eine laterne kommen 
und holte frischen athem, allein die hofnung verschwand auch 


wieder. 18, 255; auf der Rheinbrücke holte man noch frischen ме hof al 


athem, wie vor alters, und betrog sich einen. augenblick als {ew 
wenn jene zeit wiederkommen könnte. 30, 327; wenn einer ае 
von seinen frostigen beschäftigungen athem holen will. Lenz 2577, 
1,236; о lasz mich athem schöpfen an dieser brust! Ѕсни- ` 
LER 192°. 

Den athem lassen, von sich lassen, fahren lassen, aussto- 
szen, aufgeben, von sich geben == sterben, exspirare, ausalh- 
men, golh. uzanan. der athem will nicht mehr zurück, ent- 
flieht. den athem anhalten, an sich halten, einhalten, zurück- 
halten, respirare, sich erholen; auch den athem schonen, sparen: 

sparet den aten! fastn. sp. 877, 30; 
wann ein böser gute schmäht, wann ein kind den wind verbläst, 
gilt es gleich, ob unten dis, jener oben athem läszt. 
Locau 2, 1, 94. 

Einen in athem setzen, heftig anstrengen, laufen lassen, warm 
erhalten: о geduld, ich will sie auch nur erst in athem setzen. 
Lessing 6, 230; Melina überlegte, wie er noch geschwind durch 
einige vorstellungen den einwohnern des städtchens etwas geld 
abnehmen, zugleich die gesellschaft in athem setzen könne, 
18, 243.° in ает erhalten, nicht zu athem kommen lassen: 
vertheidigungskunst ... welche wenigstens dazu dienen konnte, 
den angreifenden theil in athem zu erhalten. WıeLano 15, 21; 
ihr habt uns in ает erhalten, Weislingen. Görse 8, 24 (42, 
29. 262. gehalten); es werden wöchentlich neue opern gege- 
ben, die meinen alten Winter sehr in athem erhalten. Ber- 
TINE br. 2, 11; sie scheinen getheilt, man musz sie nicht zu 
ает kommen lassen. Görne 14, 98; wo ein einfaches thema 
auf die künstlichste weise durchgeführt, endlich durch sein 
natürliches wiedererscheinen den hörer zu athem kommen liesz. 
29,146; о lasz mich nur "erst zu athem kommen! athem 
geben, luft geben, machen, erschallen lassen: 

gebt athem allen kriögrischen trompeten! SCHILLER 580; 
ich will schweigen, denn wenn ich dem schweren leiden athem 
gäbe, es würde dein groszes herz so tief durchdringen wie 
das meine, KLINGER 2, 418. gegensalz, den athem rauben, 
nehmen, benehmen: das nimmt mir den athem. den athem 
verkaufen, damit theuer thun, ihn hemmen und sparen: da (an 
fürstenhöfen) verkauft man den ает, schleift die wörter. 
Frank 2; zungendrescher, die den athem verkaufen, 36. Die 
sache ist den athem nicht werth, den man daran setzen soll, 


nicht werth, dasz man ein wort dazu spreche; 
der raub 
lohnt oft des athems nicht, den тап um ihn verschwendet. 


GoTTER 1, 241; Ф 
Der aklam lau / Ù our; ЫЛ 
manda Ау Yew 
ba Dor nir и ehre Вехі che, 


AM ›, 


Don pen, son Sach, Оо N, ZUR 
Maer — qzl 
sich ол dem them (ошт. Qed 4, 195 


Athem ziehen, schöpfen, holen, gleichsam aus dem brunnen Schnappen 
einen ahen 
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uns kapuziner andere leute, die können trauen und taufen Al k 
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ich verschwende den ает, wenn ich ihn auf andere mei- 
nung bringen wollte. einem den athem versetzen, beengen:: der 
schwefel versetzt mir den athem, athemversetzende träume. 
ATHEMBAR, spirabilis: athembare luft. 
A'TTHEMFASSFATHENHOLEN, n. halitus, athemzug : 
at: B- mein hiersein 
ist atıemholen unter henkershand, SCHILLER, 
ATHEMHOLUNG, f- pers. baumg. 8,11. nnl. ademhaling. 
ATHEMKRAFT, f. vis spirandi: 
verschwinde лиг des lebens athemkraft. Görue 41, 87. 


ATHEMLOS, auszer athem: 


bedöcket 
von meiner sünden flut, die mächtig, streng und grosz 
mich überwältiget, dasz ich schier athemlos. 
r WECKHERLIN 151; 


huben die händ und lachten sich athemlos. 
Voss Od. 18, 100, 

adi 84 avov, wie es heiszt, vor lachen sterben, sich todt 
lachen. athemlos kann auch entseelt, todt meinen. sich athem- 
los laufen; athemlose stille, athemloses schweigen, dasz man 
| nicht einmal athmen hört. in der Schweiz ist athemlos unbe- 
uch able, haglich, unwol. STALD. 1,115. 
Auer è ATHEMLOSIGKEIT, f. 

MS- ATHEMSADER, f. pulsader: ein ufgeschwollen fleisch, wel- 
“ches da ist gleichsam als ein unterlag unter den athemsadern 
und unter den andern blutadern. TnurxeIsser magn. alch. 2, 111. 
Sc ATHEMSWERKZEUGE, vasa respirationis. 
| I EN m. nennt ЕЁпзснАвт Garg. 189° sack- 


A fer, die für geld ihren athem verblasen. 
мы Ан = ATHEMZIEHEN, n. alhemholen : 


“шын. nur einen kleinen seitenblick 


beim athemziehn. Wıerranos Klelia 1, 173. 


ATHEMZUG, m. nnl. ademtogt, aamtogt: ein leiser athem- 
‚. zug;, der letzte athemzug, abschiedshauch ; nzuht |. 


Schner im Ur ganz war mein herz an deiner seite m. HVA. 
und jeder athemzug für dich. ббтнк. E е CH 


emuo ug: 
SECH ATHEMZÜNGLEIN, n. epiglottis. 
A ÄTHER, m. die reine, höhere luft, der himmlische luftraum, 
chemisch, ein flüchliger, geistiger stof. Vossens verdeulschungen 
haben das fremde wort gangbarer gemacht und man bildet damit 
eine menge zusammenselzungen wie ätherflur, äthermantel, äther- 
harfe, äthıerkreis, ätherrein, die für unsre sprache ohne werth sind. 

o Kıopsrock selsle in seinen oden heitre (serenitas) für äther. 
Ф mer „ АТНМЕМ, spirare, halare, bei LONENSTEIN Arm. 1, 34 noch 

AY, 2.207 athemen, ein und aus athmen. 

1) intransitiv, leicht, ruhig, schwer, unruhig athmen; so- 
lange ich ате, lebe; er atlımet noch, lebt noch; 
noch athmest du (Айа), frei von der erde sorgen, 
GOTTER 1, 173; 
und furchtbar musz Orest, so lang er athmet, sein. 2, 29; 


ach mit ofnen armen stand ich gegen den abgrund, und ath- 

mete hinab! hinab! Görme 16, 152; wir in reichen geboren 

und athmend (lebend), welche sich beständig an einänder rei- 

ben. KLINGER 10, 4; under disem last altemen. WEcknenL. 467; 
frei athmen macht das leben nicht allein. Görse 9, 7; 


ein eigentlicher lebemann, der frei und practisch atımet, hat 
kein ästhetisches gefühl. 6,73; 
zerrissen ist der bange schleier, 
der unsern bund der welt entzog, ч 
und deine Lyda, Heinrich, athmet freier, 
GOTTER 1, 287, 
aber nicht blosz menschen oder thiere athmen, auch der übri- 
gen nalur wird ein athmen, gleichsam duften, wehen, leuchten 
beigelegt und. selbst abstracten vorstellungen г 
und der morgen atlımete kalt. 
Кіорѕт. Mess. 7, 54. 14, 20; 
und es wehete schon leise, als athme der morgen vor der 
sonne her. J. PauL flegelj. 3, 130; 
süsz, wie die athmende luft (spirans aer). 
Görur 16, 173; 
wie athmet rings gefühl der stille. 12, 139; 
| und rosengedüft „.. athmete ringsum. 


Voss weihe an Stolberg 16; 
Mirjam, sein auge verlischt und schwerer athmet sein leben, 
{ Krorst. Mess. 10, 507; 
| lieder, aus denen zufriedenheit und ruhiges vergnügen ath- 
| mete, WIELAND 6, 91; seelenvolle melodien, aus welchen schöne 
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gefühle athmen; aller deutschen dichter, in deren werken der 
geist der unvergänglichkeit atlımet. 1, Iv; 
in deinen augen athmete beredsamkeit. PLATEN 165. 


2) transitiv, wie auch lat. spirare aliquid : 
wenn ich dies frische leben regsam апе, Kuopsr. 2, 94; 
nur einzelne kalte wort athmete sie. 7, 19; 


gleich einer lichten wolke mit goldnem saum, 
erschwebt die dichtkunst jene gewölbte höh 
der heitre, wo, wen sie emporhub, 

reines gefühl der entzückung athmet. 2,25; 


., doch, was er noch atlımete, waren | 
flüche wider sich selber, dasz ihn ein schauer so täusche., 
Mess. 6, 326; 


aller, die sterblichkeit athmen. 16, 148; 


in einem hause, wo alles» freude atlımete. WıEranD 1, 75; zu 
den füszen einer lauter liebe und wollust athmenden Danae. 
1,257; ich athme reine luft, freiheitsluft, freiheit; 
es athmet der hain 
balsamische düfte. Goen 3, 431; 
nichts ist bezaubernder als der eintritt in diese heiligen mauern. 
alles athmet ruhe. 3,10; ihre stille bescheidenheit atmet eine 
liebevolle begierde. Görue 19, 78; er soll freier luft athmen. 
7,1395 
und eine frische gabe, die auf langer fart 
beklommnen reisenden erfrischung athmet, 9, 381: 
mir schlug das herz, ıch athmete turnier. 41, 268; 
aber kühnheit athmend .. zogen die Griechen. 
Bünser 206%. 
aus dieser fügung entspringen die zusammenselzungen: blut- 
athmend, himmelathmend, liebeathmend, racheathmend, rosen- 
athmend, wollustathmend bei Wırranp, wellenathmend bei 
бётнк. 

Beide ausdrucksweisen können einigemal lauschen: in dem 
garten athmet es stille, oder der garten athmet stille. auch 
läszt die intransilive weise sich der transitiven oft gleichstel- 
len, sobald man den acc. luft hinzudenkt. vgl. ausathmen, 
einathmen. 

Ganz transitiv wurde athmen in einem jetzt erloschnen sinn 
gebraucht für trocknen, der luft ausselzen: dayumb man auch 
ofen und spor wol abdrücknen, atımen und abderren lesset, 
damit im gestübe nichts feuchtes bleibe. Matuesius 148". 

ATHMEZEN, frequentativ des vorigen, anhelare, in einem 
vocab. von 1429 bl. 24° admiczen spirare, im vocab. inc. leul. 
atmeatzen. ahd, Altumazan,sälimizan. Garg 1, 156°. 

ATHMIG, auszer alhem, schwerathmend, nnl. aamachtig: 
hartschlechtig, herzschlechtig, bauchschlechtig oder athmich. 
dise vier krankheiten ist alles ein ding, allein das sie mit dem 
namen unterschidlich, ist aber vil heftiger als wann ein ros 
einen schweren athem hat, dann über das keuchen, trensgen 
(traurig schreien, trensen) und hüsten, so laszt es noch einen 
rauch und dampf aus den ‚naslöchern, erhebt die brust, schlecht 
in die fanken, und ist in summa eben die krankheit, so man 
wälsch puisive nennt. SEuTER rosarzn. 19. offenbar wird. aber 
hier dem deutlichen wort athmig zu viel aufgebürdel. 

ATHMUNG, f. respiralio, nnl. ademing. man hört wol ath- 
mungsbeschwerde, athmungsnoth. rechnet die wenige athe- 
mung (lebensfrist), die ihr noch habt, theuer, selbige wol an- 
zuwenden. pers. baumg. 9,1. 

ATLAS, m., gen. des atlasses, pl. die atlasse, ein glatles, 
rauschendes seidenzeug, pannus subsericus. atlas arabice gla- 
ber et cinereus, seu ad nigrum colorem vergens. eodem no- 
mine denotatur tramoserica vestis propter glabritiem. Hype 
ad Peritsolii itin. mundi p. 23. seit dem 16 jh. unler uns;gang- 
bar (s. atlasseckel), Неміѕси 187, 25 schreibt attlasz; 

von reichem atlesz jeder segel. WECKHERL, 568, 


ATLASAPFEL, m. pomme satin. 
ATLASBAND, n. ` 
ATLASERZ, n. malachit. 
ATLASKLEID, n. Görue 17, 254. 
ATLASMÜCKE, £ tipula sericea. 
ATLASSECKEL, m. 

an iden fanen dazu henken 

ein atlasseckel und darinnen 

fünf denkpfenning, solchs lang zu sinnen. 

Fıscuart gl. sch. 970. 
ATLASSEN, sericeus: ein atlassen band, kleid. bei Hexısch 
allasin. 

ATLASVORHANG, m. 


38 


ar Osch in. erokhmew 


akhmumgano gp, nerkzeuge , gerad 


ATTEL, ` олда : meine ale daf. БЕУ 


Brunner cher. 7: 


"р, бзш, уре goe 
[2 


Berk um 5.594 


alte. ру éch 22,6, 


don PID haben. Simpl, 3,780. 
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ATLASWEBER, m. 

ÄTSCH, interjectio irridentis, gedehnt und gezogen auszu- 
sprechen, im zeitwertreiber 1668 s. 235 etsch!, schwäb. ätsch, 
ätschi, ägschägst! (Ѕснмтр s. 12); scheint in der Schweiz, in 
Östreich und Baiern unbekannt, denn $снм. 1, 130 verzeichnet 
es blosz aus Franken und Schwaben; Wellerau und Hessen 
kennen es, in Thüringen hört man itsch! gewöhnlich begleitet 
den ausruf noch die gebärde des rübeschabens, in Toscana ru- 
fen die kinder bei ähnlicher gebärde lima! lima! die weiber 
und mädchen werfen einen blick auf Thryallis, als ob sie sa- 
gen wollten ‘вс! er hat uns auch schön geheiszen. Wir- 
rAND 19, 309. vgl. ausätschen. dem neckenden ausruf ätsch 
verwandt in der bildung scheint der schmerzensausruf autsch, 
und da früher für ihm bloszes ausch! erscheint, liesze sich 
auch Asch mulmaszen und an aisch, häszlich denken. STALDER 
1,346 hat ein eschelen schmollen. 

ATTER, /. vipera, coluber berus, für natter, goth. nadrs, 
айт. nadr und пайга, ahd. natra, wie vielegandere wörter n 
dem anlaut bald zufügen, bald nehmen; ml. adder f: 

so рїї sie mich an wie ein atter. H. Sans I, 449°; 

die attern bannen, den wurm segen. 1,592; 

lieb hat oft rechten anefang, 

das wert ein zeit und doch nit lang, 

so wird sie giftig als ein atter. Ш. 3, 4°; 

о du giftige, mördische ätter! III, 3, 79%; 

giftig altern und schlangen. V, 474; 

ein taube ацег. V, 47°; 

auch manche krot, äder und schlang. 

Ѕспмег21, lobspr, 19. 

Luruen schrieb otter (was man sehe), wodurch sich natter und 
otter (lutra) schädlich mengten, darum wird heute natter allge- 
mein vorgezogen. 

АТТЕН, n. campus, stati des üblicheren etter (ш. m. zl: 
Christus hat inen (den aposteln) das ätter witer gemacht, da 
er zù inen am tage der urstände sprach: wie mich min vater 
gesendt hat, also send ich uch. Zuse 2, 311. 

ÅTTI, m. paler, adis, stalt des goth. atta, ahd. atto, mhd. 
atte (Haurr 1,25) begegnet in späteren schwäbischen, schweize- 
rischen quellen stels die umgelautete, auch іт i der leisten 
silbe begründete form; geht sie auf ein ahd. attio, etlio neben 
alto zurück? bair: der ätt, ätten = átt, ättn (Scum. 1, 126): 

so daz chindel wirt von not 4 

singent ätti, gib mir prot! ring s. 99,21; 

ir alten minne und etten 

ir sullent vasten und sullent'betten. namenbuch 112; 


eins ist din minne, eins ist din ette. 120; 

jo fünf schilling nam din lieber ette, 

die verspielt er nehten im breite. 125; 

hinuber zu dem tauben etlein. fastn. sp. 96, 33; 
р ‚das wisz гоз, А 

das min etti allweg in die stad in truog, 822,17; 


die jungen wiber, die 60jerige mann haben, dieselben spre- 
chen ‘wo ist der ett? wellen ir zum etten? der ett ist dob- 
пеп". КЕтВЕн8В. post. 1, 21. 22; ein sûn oder ein tochter die 
sprechen ‘wo ist mein ett? wo ist mein minn?” nit sprechen 
sie ‘wo ist mein vatter?” oder ‘wo ist mein müter?’ das solt 
nit sin, ist ungeschaffen, nit eererbietlich. 2, 64. 4, 37; (die 
mütter) lehren sie (die kinder) dem vatter, den sie sonst nicht 
kenten, ette rufen, das schmutzhändlin reichen. Garg. 68°; 
der alt etti war auch schier verzagt. Frey garleng. ТУ. im 
armen mann von Tockenburg ist ätti gleichbedeutend mit vater, 
groszätti mil groszvater. 

ATTICH, m. sambucus ebulus, ahd. atuh, atah (Gnarr 1, 159, 
der nur ungehörig das nicht verwandte ags. Atih zizania heran 
zieht); wol aus axréa, oer? flieder, hollunder, falls es ihm 
nicht urverwandt und assimiliert ist aus ahtilı, ahtah. 8сихпвв 
1664 p. 228; hollunderattich. Honnen 1, 249°, sonst auch acker- 
holunder: über mauern wirt, sich der attig lebhaft herüber. 
Görue 27, 35. attig für attich, wie essig, billig u. a, m. für 
essich, billich. 

АТТІСН, m. labes, febris. heclica, der fressig ettich, attich, 
das freszfieber, die zehrung, auszehrung, scheint entsprungen 
aus &итейбв. vgl. Tomen 162 und hernach atzmann. 

ATZ, m. cibus, nahverwandt, in der form aber verschieden 
von asz, die tellerschlecker soll man umb den atz üben, 
Garg. 131°; dann solcher atz, und warme brü ereicht den 
schweinen auch die andere speise. Braz 131; atz und jäger- 
zehrung. STIELER 901. ADELUNG selat ein f. atz an, wofür keine 
belege zuhanden sind. 


ATZE f. eine ak, fix sole оой. алар log, | 


ЕИ f hoxe (var, hahe): oll. bessen, мы) ef. К; | 


spinn. е 2a 
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ÄTZBRET, n. gerät der kupferstecher zum älzen. s. ätzwiege. 
ATZE, m. asinus, aus esel gebildet in der weise von Matz, 
Götz, Lutz, Fritz: 
und helt mich albeg für ein atzen, 
und heiszt mich steligs schantkatze. fastn. sp. 47, 16; 
in welchem sinne schon Wartuens Gerhart Atze `82, 18. 104, 7 
genommen werden könnte. 
ATZEL, m. oniscus, stalt des üblichen assel. l 
ATZEL, f. sehr gewöhnliche, trauliche form für agalaster, (һы. 1421 
elster: ein wagen vol holzes, schwer und vol und übel ge- 
laden, das ein atzel aufrecht dardurch: gefliegen mag. weisth. 
1,523; ein atzel in eim keffig, die spottet iederman und kan 
reden, wie man sie gelert hat. Krıserse. omeisz 23°; der ge- 4 
scheiden atzlen sind dennoch ir eir gestoln. Frank spr. 1, 86°; Ko, mok 


ein atzel oder agalaster. Kıncunor wendunm. 185°; die atzel 3 
sprach zu einer tauben. B. Wauoıs 2, 37; bachstelzen, atzeln. aut фо» - 
FıscHart groszm. 54; man musz einmal der hatzel die ent- Ni. ti 
lehnte federn ausrupfen. Leusans 21; die atzel läszt das $ Weis bi 
hüpfen nicht. 28. man gebraucht auch atzelffür perücke, deren and 
haar bunt aussieht, wie das gefieder der elster; aus demselben a 
grund scheint perruque nach dem bunten papage (perroquet) YEA. 2,2 
oder der papageiin (perruche) zu heiszen. Sos rom. Simel. 1, 12 
ЕЛ Фох 


ATZELN, bunt machen, bunt sein? ein atzlet gemüt, eine 
hierhin dorthin schwankende sinnesart. KEISERSBERG, oder adj.? 
in Schlesien bedeutet mich atzelt, ützelt: gelüstet nach einer speise, 

ATZELWERK, n. geschwälz, geplauder. Keiser. “рута DA? 

ATZEN, in doppelter bedeutung, 

1) vesci, comedere, abweiden: so aber die gersten erwaclı- 
sen, haben die vier dorf der mark, nemlich groszen Carben, yuss, Sorok& 
klein Carben, Burggrevenrod und Kaichen samphaft mit ihrem elter w 
vehe, kühen und pferten dieselbige frucht geatzet. Сатет leinen 
markbuch von 1643. Duva ahte 

2) cibare, speisen, beköstigen; nach gesetzlicher auflage: die Kop «Д2 
nach Aquitanien und Septimanien entlohene Spanier wurden ` 
nicht härter als andere freie leute tractiret, sie durften nur f d wi 
die wachen auf den grenzen thun, die königl. commissarios an be 
atzen und beherbergen, mit vorspann oder andern nothwen- ZK: En 
digkeiten dienen, davor sie von allen übrigen dienstlasten Фо}. 
exempt waren. Harry 1,101; Henricus wurde auf seinen reisen \/!9°* 
von herzogen, grafen und bischöfen aufgenommen, bedienet 
und nach seinem höchsten königl. stande geatzet oder bewir- 
tet. 2, 36. s. das folgende, 

ATZEN, goth, atjan aus itan, ahd, ezan aus ëzzan gebildet, 
das z und tz durch das nachstehende i geschülzl, wie in setzen, 
goth. satjan, zwei hauptbedeutungen, 

1) pascere, cibare, allicere, fùltern, durch speise locken. gilt 
zumal von vögeln, wofür wir 8.219 schon ammen kennen lern- 
ten: vögel lock machen und ätzen. Garg. 249*; dasz Christus 
uns, da wir noch nicht fück waren, geätzet habe. bienenk. 99°; 

die wachtel liesz sich 


aus den lippen der trauten wirtin ätzen. Duten 1, 19; 
Des more han AL ED АЛЕНА, IIs 31265 


tödtet ihr die vögel die ihr fangt? wies kommt, die meisten 
ätz ich auf meiner kammer. Fr. MüLLER 3, 65; unter und ne- 
ben ihm riefen und flatterten die kanarienvögel, singdrosseln, 
finken und nachtigallen und die geätzte brut schlief gedeckt 
unter der brücke. J. Рао, Tit. 2, 50; gepaarte tauben ätzten 
sich vor liebe, 2,219. vgl. anätzen, aufätzen. * \, 
Dann auch von menschen: lieber, lasz meine schwester Tha- 
mar komen, das sie mich etze. 2 Sam, 13, 5; gott hett die 
juden geätzt, gespiset und getrenkt. Keiserse. post. 2, 25; 
gott etzete den Jacob mit dem einkommen des ackers. Асм- 
COLA spr. 80; den Jeib etzen und trenken. 130; 
es hett ein weib ein kleines kind, 
wie man derselben noch wol findt, 
das kundis mit etzen oder seugen 
von seinem weinen nimmer schweigen. 
В. Wauvıs Esop 1, 86; к» 
der städter, der den gast auf purpur hingesetzet, de aty дал reh 
und alles sucht und wählt, was tellerlecker ätzet. Om Zungen KARE 
Нлокрола 1, 26; an ersten Keim - 
(der knabe), wenn er nicht immer geätzt wird, sich erbost. Burn 
WIELAND 24, 251; АТА 


und uns mit näschereien ätzen 
bis uns der sinn für sie gebricht. STOLBERG 9, 335; 


den herzpolypen er so gut wie ich den meinigen mit kaltem 
kaffee grosz geätzet. J. Paur uns. loge 3, 40; dasz die edle 
menschliche seele den körper warten und ätzen soll. teufels- 


5 Dixe 
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2) mordere, rodere, sculpere, beizen, d.i. beiszen machen: 
dem Petrus waren löcher in den backen, das die zäher im 
also auf atzten. Keısense. sch. der penil. 86; ein hauptmanns- 
Auch etzt durch neun harnisch. Garg. 244°; 


ich will zwar ihr gemüt aus dem geschenke schätzen, 

dies wort doch, das sie liesz auf dieses silber etzen, 

ist was den kranz recht ziert und mich allein erquickt. 
GRYPAIUS 2, 386; 


insonderheit sind in Frankreich 

beid alt und neu krieger zugleich 

oftmals so geälzt und gefangen, 

wenn ihn die proviant entgangen. froschm. 3, 1, 14; 


und dieses alles mahlte sich 

so unverkennbar in geberden, mienen, zügen, 

als hätt ihm auf die stirne sichibarlich 

natur geätzt: kehr ein mit deinem trosz vergnügen! 
Gorrer 1, 321; 


verwünschung dessen, der gefühl und recht verletzt 
hat weise die natur in jede brust geätzt. 2, 112; 


ich kenne meine pflicht, 
und ewig hat natur sie mir ins herz geätzt. 2, 343; 
es ätzte sich in dein herz am tiefsten, dasz gerade dein treuer 
Emanuel noch glaubte, du würdest von seiner freundin ge- 
liebt. J. Раш. Tit. 2, 241; das ätzende sublimat seines spot- 
tes. Til. 1, 39. dies ätzen gilt heute zumal vom einfressen- 
lassen durch säure und scheidewasser in kupfer, glas u. s. w. 
die platte ist sorgsam geätzt, nur halb geätzt. 

ÄTZER, m. nach den bedeutungen des ätzens ein speiser, 
fülterer, ein künstler, der in kupfer einätzt: der mann ist ein 
geschickter ätzer, liefert schön radierte blälter, 

ÄTZERIN, f. 

tochter der zeichnung, wie es die malerei und des bildners 

kunst ist, älzerin, die mit dem stahle gestalten in erzt gräht, 

Kropsr. 2, 236, 

ÄTZGRUND, m. wachsüberzug der kupferplatte. 

ÄTZKRAFT, /. 

ÄTZLAUGE, f. 

ATZMANN, m. phthisis, schwindsucht, personificiert: дег 
atzmann hätte mich ohnehin an die kehle gegriffen. J. Paur 
Tit, 2,94, vgl. ättich, ettich, 

ÄTZNADEL, у. radiernadel. 

ÄTZPFLASTER, n. ziehendes, älzendes: der argen etzpfla- 
ster. H. Sacus II. 2, 65° Я 
ÄTZPLATTE, у. am dritten tage geng er, dessen gesicht 
eine ätzplatte des schmerzes war. J. Paur uns. loge 1, 48. 

ÄTZPULVER, n. 

ÄTZSTEIN, т, höllenstein, wundheilend, 

ATZUNG, f. cibus, alimentum: 
ihr als gāste guter art 
Я kamt nicht her um atzung. Voss. 

atzunge wird oft in den weisthümern als ein bestimmtes recht 
genannt, das dem herrn auf fuller und mahl bei den unter- 
thanen zusteht, z.b. 3, 471. 479. 481. 494. 542. 546. 567. 577, vgl. 
RA. 360 und Ben. 1, 760. je nun, von solcher atzung kann 
auch wol ehen kein feiner geist in die dickköpfe kommen. 
Möser patr. ph. 1, 159. es bedeutet aber auch futter für die 
dûgel: sie (die adler) waren ausgeflogen atzung zu holen. 
Nıesunn rüm. gesch. 1, 547. 

ATZUNGSBEFEHL, m. alles was von hofe käme, erschliche 
spann- und atzungsbefehle, Möser 1, 225. 

ATZUNGSREICHUNG, f. alimentalio: dem arresthegehrer 
die gebührliche ätzungsreichung auferlegt. Anere 3, 109. 

ÄTZWASSER, n. ätzendes wasser. 

ÄTZWIEGE, f. was ätzbret, auf welchem die mit scheide- 
wasser begossene kupferplatte gewiegt wird, damit das wasser 

gleichmäszig und nirgends zu stark fresses manche schreiber 
machen die wiege eines helden zu dessen ätzwiege und giesz- 
grube. J. Paue vorsch. der aesth. 2, 113; die bruttafel und 
ätzwiege glorwürdiger regenten. uns. loge 3, 141. 

AU, diphthong. да nach dem ältesten laulgesetz unsrer sprache 


nha. ОЛА, au und ai sich in ganz gleicher lage befinden und au zu u 
aly ablant steht wie ai zu i, sollte nhd. eigentlich"so wenig von au als 
I 


von ai die rede sein. mindestens nach der reinen ahd. und mhd. 
regel gibt es gar kein au mehr, sondern an die stelle des 0011. 
au ist ou oder dessen verdichtung in û getreten. nhd. aber gilt 
nun wieder au neben о, nemlich in- und auslautend vor vocalen, 
vor m, by Le und ch: hau, thau, frau, aue, schaue, hauen, ver- 
dauen, trauen, schauen, baum, saum, traum, zaum, laub, raub, 
schaub, staub, taub, glaube, zauber, kauf, raufen, auge, lauge, 
taugt, auch, gauch, Jauch, rauch. o hingegen tritt ein vor п, 
т, ch, h und sämtlichen lingualen: bolne, hohn, lohn, schon, 
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schone, frohn, fror, verlor, ohr, rohr, hoch, floh pulex, floh 
fugit, zog = zoh, lohe Латта, hode, tod, bot, brot, loth, 
noth, roth, blosz, ambosz, verdrosz, flosz, gosz, grosz, losz, 
genosz, schosz pr. von schieszen, schosz gremium, schlosz, 
sprosz, зргозѕе, stosze, stosz, hosheit, kose, los, osten, ostern, 
kloster, rost, trost. ausserdem auch in- den prael. schob, 
schlof, trof, bog, log, trog, roch, welche mhd. Іашеіеп schoup, 
slouf, tröuf, houc, louc, trouc, rouch, während die nhd. subst. 
staub, schaub, traufe, rauch den diphth. festhalten. 

Abgesehm aber von diesem au == mhd. ou hat der nhd. di- 
phihong noch eine weit gröszere ausdehnung auf das mhd. ù 
empfangen, ähnlich, nicht gleich dem wandel des mhd. \ in ad. 
ei, überall, welche consonanten auch machfolyen mögen: bau, 
sau, faul, gaul, maul, kaum, raum, schaum, daume, gaume, 
pflaume, braun, zaun, laune, raunen, staunen, auer, bauer, 
Jauer, mauer, sauer, schauer, trauer, haube, taube, traube, 
klaube, auf, haufe, saufe, sauge, bauch, brauch, hauch, strauch, 
schlauch, stauche, tauche, rauh, braut, haut, traut, laut, laute, 
staude, aus für ausz, strausz, braus, daus, haus, laus, maus, 
saus, klause. organischerweise hätte statt dieses au == ù vielmehr 
eu, analog dem für 1 geltenden ei, sollen eintreten, wie auch 
її. ui == eu gilt, vgl. gesch, der deutschen sprache з. 843. 

Zwischen beiderlei au macht unsre heulige sprache keinen 
unterschied mehr, löst man sie aber auf in niederdeutsche laute, 
so erscheint ihre ursprüngliche verschiedenheit, da für das erste 
au ein о, für das andere ein u vortritt: baum wird bom, 
raum wird rum. Dennoch ist einzugesichn, dasz dieser di- Mu (ak ou vorkersdt statt. vom. О. 
phthong au helle zugleich und tiefe in die nhd. sprache gebracht BER А 
hat und wir seiner auf keine weise verlustig gehn möchten, s. ùl. au $. О. ` waum cremor ‹ 

AU, ein schmerzensruf, dem sich schon mhd. wie Һеше ой тейә. aukKuste . E <A a 
we zugesellt, in welchem eigentlich die vorstellung des leides 
und wehes liegt. au scheint also aus dem vorangestellten De ER ( 3198 
ruf û diphthongisch entfaltet, mhd. ouw& Wh. 58, 21 für бууё dàm. au, Du. Ол. ‚+ MOARE вм. OA ~ 
Parz. 8, 25. 28. 9, 26, 10, 18; ouwê gieng von selbst über in 
пһа. auweh. wenn schon die casus sangall. bei Pentz 2, 98 au 
we mir we haben, so waltete hier wie in andern ahd. denkmälern 0 
au für ou. Gr wie er den wehruf ai gebraucht, Selat auch ардууд 
au ohne geleit won weh: au au, ich liege schon unten! 14, 0 
79 und еіп heftig ausgesioszner schmerz hälte kaum zeit zum 
anhang. s. aubeia, aubi, auweh, autsch. 

AU, f. abgestumpftes aue, pratum, campus, ‚ganz gleich dem 
durchgedrungnen frau, schau f. апе; schaue, auch brauchen 
wir es 1018 so in den ortsnamen Grünau, Ilmenau, Lindau, 

Meinau, Nassau, Rheinau, Schönau, Wetterau (und Glogau, 
Spandau, wo doch sl. ow unterliegt); schon Orrocar hat im 
reim enou (f. enowe, enouwe) 61°; Nazzou: herschou. 731. 
darum untadelhaft bei Fıscnart: schwäbisch au. Garg. 174°, 
oder bei Görue: 

wie feld und au 

d ү so blinkend im thau. 1,88. 
vgl. aub, aue. 2 
iU, umlaut des vorhin geschilderten diphthongs au: baum schwanken Dieser undauls - lauten gläulen 
bäume, raum räume. màd. hingegen wurde der umlaut des ou 
durch б, des Ù durch iu bezeichnet: loup löuber, stoup stöube- 
lin, gouch göuchelin; brûn briunen, hûs hiuselin, müs miuse, 
heute einförmig laub läublein, staub stäublein, braun bräunen, 
sausen säuseln, maus .mäuse. wo der. umlaut ungefühlt ist, 
hat sich ofl noch eu behauptet: freuen, streuen, seule, ana- Gleuen. Е 
log dem е stalt i. einigemal entstellt in ei: ereignen f. eräug- Ым; а, ` Мола, bua, KR 
nen. mehr davon unter eu. d beugen ‚Bäugen 

AUB, f. was au, auw, aue, mit b für w: 

eröfne doch got deines herzens aub. WECKURRLIN 309. 

AUBEIA, ausruf bei Fıscuant für auweh, auweih, in erwi- AUBE, aubo Фи nek, E 
derungen: aubeia eia, sagt Kampfkeib, laszt euch disz nicht N / 
grawen. Garg, 233°; aubeia, antwort der mönch, es hat sich 
wol gearzet! 249°. klingt darin eia nach? s. hotteia. 

AUBI, der vorige ausruf; aubi unser! WıITZENB. 161; ап 
meiner! 258; aubi ja! 277. а 

AUCH, conjunction, etiam, quoque, goth. auk, айа, oub, 
mhd. ouch, alts: ûk, nnl: ook, ags. edo, engl. eke, fries. Ak. 
man darf die durchsichtigkeit dieser partikel nicht fahren las- е 
sen, he 1, 120 ut, offenbar hängt sie zusammen mit [urd Popp mëng, оо 406. 
golh, aukan augere, ahd: ouchön, ags. eäcan, айп. auka, und я 
soll ausdrücken, dasz in der теде noch etwas hinzugethan 
werde, wie sich deutlich. ergibt aus dem айз. tò eäcan in- 
super, von ейса, fries. Aka additamentum, айп. at auki, on 
wie aus der ags. fast praeposilionalen anwendung eines eäc 
bei zahlwörtern: ger hät sixte ейс feovertigum meint das sechs 
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und vierzigste jahr, das sechste zu vierzigen, über vierzig hin- 
aus. Mit der vorstellung und wird verknüpft, mil auch hin- 
zugefügt, man könnte und eine erste, auch die zweite anfügung 
nennen, doch in allen sprachen laufen beide parlikeln inein- 
ander, berühren sich auszerdem noch mit andern conjunctionen. 
immer aber ist bei auch der begrif einer zulhat, eines dazu- 
kommenden anzunehmen. 

Dem lat. et (und) steht etiam (et jam, und noch) unmiltel- 
bar zur seite, den begrif auch kann aber bloszes et ausdrücken ; 
ebenso entspringt mit dem suffix que ein quoque (ad id, tò 
ейсап). nicht anders bedeutet das gr. xat bald und, bald auch: 
каде хай ауа 06, où ибро» ... dû xat, non solum, sed 
et; жой où вї dxelvwv, жай où тЕхуо›; auch du bist einer 
von ihnen, auch du mein sohn? es darf aber 0% oder тё an- 
gehängt werden, xat O7, xat тє, oder TE vorausgehn тё xat. 
das litt. ir, lett. iv, ar bezeichnen sowol und als auch, irgi, 
arri und auch; das litt. bey ist mehr und als auch. die sl. 
sprachen unterscheiden ihr i und von tako auch, russ. takzhe, 
poln. takze, böhm. také, worin gelegen ist sic, ita, das auch 
im franz. aussi, engl. also, 151. ogso f. oksvä, schw. också, 
dün. ogsaa erscheint. р 

Zwar das goth. auk drückt in der regel aus ydo oder dé 
zuweilen xat, jah auk xæ? убо, wie lal. et'übergeht in ete- 
nim, denn усо oder enim enthalten wiederum den begrif einer 
zufügung, eines anhangs. dagegen steht das wörtlich unver- 
wandte yolh. jah beides für et und etiam; diesem jah möchte 
man altn. ok und og, schon des kurzen vocals wegen lieber 
gleichstellen, als dem auk, es bedeutet et und mit svå (sic) 
verbunden oksvä, ogso etiam. Schweden unterscheiden och 
und von ock auch. 

Von diesen allgemeinen betrachlungen, die sich noch weiter 
verfolgen lieszen, wenden wir uns zum nhd. auch, das von 
selbst manchen rückblick auf die ältere sprache gestalten wird. 

1) in auch liegt ein zusalz, der weniger erwartet wurde, 
als die durch und ausgedrückte anknüpfung: himmel und erde 
gehorchen ihm, auch die hölle; die ganze familie erklärte 
sich zu beiträgen bereit, auch die diener; es könnte heissen 
himmel, erde und hölle, familie und diener, aber das auch 
hebt einen unlerschied hervor. wie und zwei wörter verknüpft, 
fügt ihnen auch häufig noch ein drittes hinzu: ich und du 
wir sind da, auch er ist da; vater und mutter kommen, auch 
das kind kommt; es scheint dir und ihm so, auch mir (xat 
One uoi); mit augen, mund, auch anmut der gestalt (voce, 
molu, forma etiam magnifica); über feld und wiese, auch 
durch den wald schweifen; reichthum und ehre, auch ver- 
gnügen, alles ist eitel. Es braucht aber nur ein begrif vor- 
herzugehn, dem sich mit auch der zweite hinzu thut: die 
thür war einfach von holz gearbeitet, auch der riegel hölzern ; 
ein grüner hut, auch das band daran grün; so jemand mit 
dir rechten will und deinen rock nehmen, dem lasz auch den 
mantel (dpes air ха? то inarıov, remitte ei et pallium, 
aflêt imma jah vastja). Matth. 5,40; ziehet hin und forschet 
Nleiszig nach dem kindlein und wenn ірге findet saget mirs, 
dasz ich auch (кау, et едо) komme. 2, 8; jenes auch du? 
in des sterbenden Caesars worten ergänzt sich gleichsam: die 
und die, auch du? zu ihnen gesellst du dich? man pflegt bei 
ditelhäufungen den lelzten mit auch anzuhängen: regierungs- 
rath und professor, auch ritter; liebe, andächtige, auch gute 
freunde! in berichten an fürsten folgten posiscriple eingeleitet 
mit den worlen: auch gnädigster herr, wie es in kaufmanns- 
briefen heisst: auch melde ich. in vielen fällen der rede darf 
aber das auch vorausgehm und woran es sich anschlieszt un- 
ausgedrückt bleiben: auch ich (auszer dir) werde kommen, 


2) auch nimmt in der rede eine viel freiere stellung ein als 
‚und, kann dem worte, das es hinzulhut, vorausgehn oder nach- 
folgen, während und fast immer zwischen den wörtern haftet, 
die es knüpft. man sagt auch ich oder ich auch; alle tanzen, 
‚könnte ich auch tanzen! wenn auch ich tanzen könnte! für 
die аһа. und mhd. 
sprache gaben dem ouh gern eine vordere stelle im salz, wo 
vir es heute nachrücken, z. b. als ouch si,gerne wolden. Jw. 


owd Yun) ота, Tay Ми. ®есЬй,®,39буол, wie sie auch gern wollten ; iz ouh wola sô gizam. 0. 


e 2,308 ı 324, 
auch voten зде. ‹ mail ut. 2,2) 
aus. ko A. 2,20% 


Oud lishe vettu, so Stoll, №. 2, 20. 


III. 16, 68, es ziemte sich so auch wol; ir ouh thaz ni wollet. 
0. 111. 14,103, ihr wollt das auch nicht; ih ouh sie irkennu, 
0. IM. 22, 23; ich erkenne sie auch; wir ouh iz firnämun. 
0. IV. 5,66, wir vernahmen es auch; thara ouh zua gifuagi. 
O. UL 14, 71, dazu füge auch, in welchen worten man eine er- 
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weiterung des ouh sehen kann, wie WALTHER stalt ouch setzt 
dar zuo: i 

vil sælic si der walt, dar zuo diu heide! 85, 22. 
auffallend sind folgende einschaltungen des ouh: thaz det er 
ouh thô suntar. 0. Ш. 20, 158; worton ouh thô bliden. Ш. 
23,42; joh folk ouh heidinero. V. 6,4 u. а. m. 

3) bei solcher freiheit mag, wie wir eben sahen, von zeit zu 
zeil ein gewisser brauch obwalten, im ganzen besteht fast un- 
beschränkte manigfaltigkeit der stellung, wonach sich ton und 
bedeutung richten, der satz: auch morgen will ich zu dir 
kommen, würde dasselbe ausdrücken, wenn er lautete: morgen 
auch will ich zu dir kommen. aber: morgen will auch ich 
zu dir kommen, morgen will ich auch zu dir kommen, mor- 
gen will ich zu dir auch kommen bedeuten verschiednes; mor- 
gen will ich zu dir kommen auch, sagt man in prosa nicht, 
doch im gedicht wäre es zulässig. die conjunction leitet im- 
mer einen gewissen nachdruck auf das wort, dem sie unmil- 
telbar vorangeht oder folgt. 

4) nachdrucksam zumal steht auch neben dem persönlichen 
pronomen: (du has tJacob gesegnet), segne mich auch mein 
vater. 1 Mos. 27, 34; meine geliebten sind alle todt, ich auch 
bin lebensmüde; sie verlassen mich, er auch ist entflohen, 
auch ihn hatten sie mir abspenstig gemacht, olme gewicht 
aber findet sich auch neben dem interrogativ und dessen ab- 
leitungen: wer es auch sei, wer auch komme, er wird nichts 
ausrichten; rufe alle heran, auf wen auch du stoszen wirst; 
ich treffe ihn, wie er auch sich berge; was auch erfolge, es 
musz geschehn. in welchen fällen mhd. stehn würde: swer 
ouch, swen ouch, swie ouch, swaz ouch. 

dasz, wo sie immer irgend auch des weges sich 
begegnen, jede der gegnerin den rücken kehrt. 
Сӧтнк 41, 189. 

5) und auch ein stärkeres und: Heinz, Kunz und auch 
Albrecht; eine schöne und auch (— dazu, dabei) gute frau; 
ein redlicher und auch grundgescheider mann; man nennt 
ihn gelehrt und er ist es auch; seine lippen fossen über 
von deinem lob, und so meint ers auch im herzen; ich sage 
und betheure es auch; haut, fleisch und auch knochen ist 
versehrt, auch und = und auch: 


entnervend beide, kriegers auch und bürgers kraft. 
Götur 41, 190. 


sie erblickt niemand am ufer, und auch was hätte es ihr ge- 
holfen, jemanden zu sehen. 17, 361 == aber auch, oder blo- 
szes und. 

6) mehr ausführend ist die redeweise nicht nur, nicht 
allein, sondern auch: nicht nur Heinz und Kunz, sondern 
auch Albrecht; nicht allein haut und Neisch, sondern auch 
knochen. ahd. nieht ein, sunder joh; nieht ein, nube joh; 
dies joh ist das goth. jah, ahd. joh, welches noch bei Keısensh. 
neben auch erscheint: ich hab es etwan von carthüsern ge- 
hört, oder joch auch von vätern unsers ordens gunkel 5; 
man sag joch von dem christallin himel, joch auch von den 
groszen freuden. has im pf. mhd. niht ein genöte, sunder; 
niht ein genöte, wan, und noch anders. das schleppende sondern 
kann wegbleiben: nicht nur haut und fleisch, auch der knochen; 

nicht deinen arm blosz will ich, auch dein aug. 
SCHILLER 667. 
7) eben auch, nur auch == bair. halt auch: 
sie denken, dukt er da, folgt er uns eben auch. 
бӧтне 12, 185; 
wenn deine worte nur auch wahr sind; ach wenn ich heute 
nur auch lust dazu hätte! 

8) aber auch steht dem und auch nahe, nur dasz es ein- 
schränkendes zumischt: eine schöne, aber auch (aber dazu) 
gute frau. gelindern sinn empfängt es in den anmahnenden, 
verweisenden redensarlen: du must mir aber auch folgen; 
du must es aber auch thun; das ist aber doch auch gar zu 
arg; sei aber auch vernünftig; warum läufst du aber auch 
so? hier wäre kein und zulässig. \ 

9) oder auch: 

einsam oder auch selbander 

unter lieben, unter Jeiden. GÖTHE; 
du magst essen oder auch trinken; reiten oder auch fahren ; 
es gern thun oder auch nicht. blosse verstärkung des oder, 
die, wie bei 5 nach und, unterbleiben kann. 

10) zuweilen erhält auch die gesteigerte bedeutung eines so- 
gar oder selbst: auch nicht einen heller von dem gelde 
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wirst du wieder kriegen; es regnet heftig, auch durch die 
fenster dringt das wasser; tugend macht auch den armen 
reich; willst du mir auch meinen letzten ruhm rauben?; ich 
fordere mit keiner silbe, sollt ich auch ein jahr darauf war- 
ten müssen; gründliche philosophen, die so tief in alle sa- 
chen einschauen, dasz ihnen auch nichts verborgen bleibt. 
Kant1,59; ich hab da auch nicht Anen bekannten gesehen; 
an diesem öden ort, dahin kein thier auch kömmet, 
den sonn und mond nicht weisz, da nie kein stern nicht glimmet. 
FLEMING 2; 
dein schönes vaterland, 
das edle Nürmberg lacht auch mitten in dem weinen. 48. 


11) belontes auch vor adj. oder adv. auch recht, sprach , 


ег = schon recht; auch gut, dachte ich. Lessing 1, 520 = 
immerhin gut; auch wahr, versetzte ich, = schon wahr. 

12) unbetontes auch in fragen: bist du mir auch gut? 
ist dirs auch lieb? jet es denn auch so, wie du sagst? hast 
du mich auch noch lieb? geht dirs auch nahe? soll ichs 
auch glauben, oder betrügen mich meine augen? GELLERT; 
ist es ihnen auch zuwider, wenn ich zu ihnen komme? aber 
weist du denn auch, dasz die ganze geschichte erfunden ist? 
verschieden davon sind die fragen mit betontem auch: ich bin 
in gut, bist du mir Auch gut? mir ists lieb, ist dirs Auch 
ich? 

13) unbetontes, ironisches auch: das thäte jetzt auch 
noth! jetzt ist auch zeit zum weinen! was der kerl auch für 
einfälle hat! das weisz auch der teufel! das ist auch wahr, 
du hast immer recht. nadgesebxX im Zum 

* 14) von verbindung des auch mil den сопјипсііопеп ob und 


Kn фела! enn s. unter diesen wörtern. 
n henge auð! ÄUCHEN, n. pratulum, kleine aue, gebildet wie fräuchen 


von frau: hinter der groszen aue lag noch ein äuchen, ganz 


er ist ter" AUDER _ Von weiden eingefaszt. 
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AUDIENZ, f. ein ganz entbehrliches fremdes wort, wofür wir 
„gehör und verhör haben: ne geben, Vd ovn 1550, 


1 eh als er audienz (verhör ist viel zu schlecht) 190. 
ge zu wege bringen kan. Opırz 1, 186; 


man sagt aber, einen zur audienz lassen, ihm audienz geben; 


leich morgen 


8 1 
verlang ıch audienz bei meinem vater, SCHILLER; 


er leidet an gicht, eine krankheit, die allen bösen launen 

“und melancholie audienz gibt. BETTINE br. 2,8. 

gg, AUE, f. wasserumflossenes land, feuchter grund, wiese, in- 
sel, ahd. ouwa, mhd. ouwe, gekürzt in ou, nhd. au, das vor- 
hin schon aufgestellt war. das goth. wort gebricht, deutlich 
aber hängt ouwa zusammen mit аһа flusz, yolh. ahva, lat. 
aqua, und nach analogie des goth. mavi maujos == mhd. 
mouwe, айп. mey läszt sich ein goth. avi aujös 97008 rathen, 
dem auch айп. ey entspricht. айт. stehen sich A fluvius und 
ey insula zur seite дарг wie schwed. A, dän. aa fluvius, ù in- 
sula, folglich wie ahd. aha fluvius und ouwa insula. in ouwa 
ist aber das ableitende i geschwunden, wie in frouwa, wofür 
doch ein goth. fravi oder fraujê anzusetzen wäre, dem dem 
männlichen frauja entspricht айп, freyr statt freyji. doch zeigen 
ahd. lateinische urkunden wolleres айша = auwia und goth. 
avi, vielleicht aujö, mit g fùr j, vergleichbar dem in Visurgis 
== Wisuraha, Wisurauwia. nach dieser ganzen auseinander- 
selzung aber müste das vermutete goth. avi hervorgegangen sein 
aus einem älteren ahvi oder ahyjö, beinahe wie mavi puella 
aus magvi, von magus puer, auch das neutrum gavi regio 
und m. gauja incola erwäge man. merkwürdig heisst es noch 
mhd. 

du schif Där enowe (stromab). Nib, 1503, 2; 
etlichez ouwet (trieb stromab). 1511, 4; 

was doch nur auf die vorstellung aha und nicht ouwa bezo- 

gen werden kann, und so steht späterhin naufart für das schif- 

fen im strom. 

FıscHant in der (unter au) angeführten stelle setzt das (nieder- 
rheinische?) grün bruch dem schweizerischen matte, rheinischen 
wiese, schwäbischen au an die seite. aus bruoch, bròc palus, 
nnl. veen, fenne, ergab sich wie aus aue insel, wasserland 
dre vorstellung grasiger weide und wiese. aue, grüne weide 
geht aber leicht über in grünes feld, auch ackerfeld, das un- 
ter den bergen liegt: das land hat berge und awen, die der 
regen vom himel trenken musz. 5 Mos. 11, 11; er weidet mich 
auf einer grünen awen und füret mich zum frischen wasser. 
ps. 23, 2; die anger sind vol schafen und die awen stehen 


| rime awe. Босе ‚1,10% Тых, 18 
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dick mit korn. 65, 14; und dein vihe wird sich zu der zeit 
weiden in einer weiten awe. Es. 30, 23; die tochter Zion ist 
wie eine schöne und lustige awe. Jer. 6,2; ein man sasz auf 
cim roten pferde und er hielt unter den+myrten in der awe. 
Zach. 1, 8; denn weil es ein schöne und lustige awe war, 
die am gebirge Libano lag. Maruesius 2"; so findt man in 
den awen, so zwischen “hohen gebirgen ligen, vil geschüb und 
Netz, so die sündflut von gengen und stöcken abgestoszen 
und in die gründe geflöszt und über einander geschoben hat. 
2%; wie die ganze lustige awe, darin die fünf königreich als 
ein paradeis des ben lagen, ins tode meer und gesalzen 
wasser verwandelt wurde. 134". schmückt wisen und awen. 
AGRICOLA spr. n 1. jene bergschluchten mögen denn auch wild 
und wüst bezeichnet werden: der reiche ist weder auf dem 
felde noch berge, wildnis oder awen frembde. pers. rosenth. 3, 27; 


glück zu du ödes feld, glück zu ihr wüsten auen 
die ich, wann ich euch seh, mit threnen musz betauen. 
Locau 1, 3, 4. 
aus Görue nur folgende stellen: 
verlassen hab ich feld und auen, 
die eine tiefe nacht bedeckt. 12, 64; 
es ist nur ein theil desselben (des Rheins), die vorliegende 
aue beschränkt ihn. 43, 250; die aue im Nusz. 43, 251; flusz- 
aufwärts sieht man von hier die bewachsenen auen. 43, 252; 
der stromstrich wirkt bier stark auf das linke ufer, nachdem 
er eine vorliegende aue weggerissen. 43, 301. 

AUE, f. ovis, gr. бїз, skr. avi, litt. awis, lelt. aws, ags. 
Joan, engl. ew, nnl. ooi, fries. ey, айп. A, ahd. ouwi (GRAFF 
1,505). goth. entweder aus gen. avais oder avi aujûs (wie mavi) 
oder avei aveins (wie gaitei)? alle diese formen begehren äl- 
tere, vollere mit g, at == agvi, ovis = agvis, was dem agnus 
und agna näher treten würde, man erwäge goth. mavi == 
magvi, neben magus. aber mhd. und nhd. ist ouwe, aue 
längst erloschen. nach dem westfälischen au und aulamm wagt 
Ѕтогвеко 3, 340: sie hüpfte blükendy mit den lämmern, denen 
die auen oft blökend folgten. schweiz. au, äuli. STALD. 1, 117. 

AUER, f. uhr, gebildet wie bauer, mauer, sauer, aber nicht 
durchgedrungen, noch heute spricht der Wetterauer de auer 
und Arserus schreibt aur horologium, sonnawer (sonnenuhr), 
anderemal aber uhr; auch im kunkelevangelium steht um 7 
oder 8 auren, vgl. engl. hour (spr. aur). Еіѕснлвт setzt ur: 
ich trink nicht dan nach meinen horis, uren und paternostern. 


Garg. 84". 
AUER, m, einer aus aue, mhd. ouwere, noch heute ist Auer From Ay 201. 

eigenname. ebenso in den zusammengeselzten: ein Nassauer, 

Schönauer. 

AUER, m. urus, mhd. ùr Wh. 335, 9. Nib. 880, 2, liesze sich Ouwer n. Боул. Holmbr. ам: 
noch erwarten, ‚begegnet doch fast nur in den folgenden zu- u bit um velke auwerim . Sul . 46,4 
sammenselsungen. das schwäbische landvolk spricht Aurich 
Aurach € Urach, Auerbach für Urbach und verschiedentlich er- 
scheinen die ortsnamen Aueralp, Auersberg, Auerswalde u. a. m. 
die in der vorzeit nach diesem thier gegeben wurden, engl. owre 
(spr. dur), gr. оўоос. 

gewohnt den wilden ur zu greifen, SCHILLER 66". 

AUERHAHN, m. tetrao urogallus, bei Fıscnant Garg. 236° aber orrehan.züngt.bor vak »orhuon 262, x 
urban; grosze fasanen nennt man awrhanen. MÜNSTER 489; o ometra, Jateag E 
ашап Hexısch 155; getut, «фона . Ayib. о. уо. Сож 4,959 ` 

aurhanen, vögel und schwanen. AYRER 385°; 332. 
als wie ein taumelnder, lusttrunkner auerhahn. 
WIELAND 22, 301. 
man sagt: der auerhahn balzt, steigt, springt an, tritt zu 
baume, 

AUERHAHNBALZ, f. coitus lelraonis cum gallina, der an- 
sprung, dann auch die danach benannte jahrszeit: von der auer- 
hahnbalz bis zum zweiten schnepfenstrich. GöTnE 22, 81; selbst 
örter und waldgegenden führen den namen. s. balzen. 

AUERHENNE, f. gallina tetraonis. 

AUEROCHS, m. bos urus, ahd. ûrohso (Grate 1, 141), aur- 
ochs. Неміѕсн 155. и 

AUERWILD, n. jägern für auerhahn und auerhenne. 

AUF, partikel, die ursprünglich nur adverb war, allmälich 
zur praeposilion gedieh, goth. iup dre, ahd. uf? oder immer 
schon Ùf, anzusehn als verdichtetes iuf?, mhd. ûf; aber айп. 
upp, alts. ags. engl. up, fries. nl. dän. op, mit entschieden 
kurzem wocal, der auch im nahverwandten ahd. oba,- obana, 
goth. hingegen iupa, iupana, waltel. diese ablaute berechtigen 
noch mehr als bei ab auf iban, bei an auf inan, einen stamm 
goth, iupan aup ирип, ahd. iofan ouf ufun anzusetzen mit 
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den bedeutungen tollere, erigere, pandere, wie sich ofan, offen 
erpansus, apertus deutlich als part. praet. darstellt, dem die 
golh. form upans oder schon in adjectivischer anwendung upps 
dürfte zugelraut werden. vgl. nachher aufen. demnach drückt 
auf aus das in die höhe stralende, sich aufrichtende, entfal- 
tende und bildet den natürlichen gegensatz zu nieder, nieden, 
ahd. auch noch mida, dem niederwärts gerichteten, vom stamm 
пірап пар nêþun, für den unser gnade, ahd. ginäda, айп. 
пай gralia, d. 1. neigung, propensio gewähr leisten, und wie- 
derum entsprang hier praepositionskraft, wie noch heute die 
Schweizer nidsi und obsi, nid dem wald, und ob dem wald 
einander entgegenselzen. N { у 

Das yolh. adv. iupana drückt aus avoder, von oben her, 
entspricht dem ahd. obana, unserm‘ oben und musz vom ahd. 
шап, Тап, worin sich uf und ana binden, unterschieden wer- 
den, diesem ufan steht gleich das айп. uppå, schw. på, dän. 
раа (sp. 285), welche letztern nur den auslaut von upp behal- 
ten, während nhd. die verschmelzung des auf mit an wieder 
ausstarb und an wie auf uns rührige praeposilionen sind. 
Schweden und Dänen entgehn sie als solche beide, ihnen gilt 
für unser an überall jenes pä, paa und ihr up, op ist blosz 
adv., nie praeposilion. 

Auf und an verhalten sich wie gipfel und seite, wie höhe 
und nähe; dem auf steht das nieder, dem an das ab entge- 
gen. wer an dem berg ist, ist noch nicht auf ihm, die stüle 
werden gestellt an den tisch, die teller auf den tisch, ` die 
stüle abgerückt, die teller heruntergenommen j weil aber der 
niedersteigende sich zugleich von der höhe entfernt, an die er 
gelangt war, steigt er auch ab und die teller werden in die- 
sem sinn abgenommen. oft können an und auf, noch öfter 
ab und nieder sich begegnen, an oder auf der erde liegen, 
der vogel ist an das dach oder auf das dach geflogen meint 
dasselbe; der apfel füllt nieder oder ab, der abfallende musz 
nach dem gesetz der schwere niederfallen, er sei denn schnell 
aufgefangen. In der abstraction pflegt an den beginn, auf 
das ende auszudrücken, und so steht anbrennen neben auf- 
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ebenso frisch auf und anderes ähnliche: 

frisch auf, mein seel und traure nicht! 

frisch auf, gut gsell, lasz rummer gan! 
frisch auf ihr gesellen! Garg. 82°; frisch auf, doll auf! 88", 
man wandte das wol auf und frisch auf aber auch auszer dem 
ausruf an: ich befinde mich noch gesund und wol auf; du 
bist immer frisch auf; hat es mir als einem jungen men- 
schen gar wol gegangen, bei gesund und wolaußs SCHWEINI- 
сиех 1,62. noch häufiger sind die verbindungen herauf! hin- 
auf! wofür auch heran! hinan! gerufen werden kann, wie für P 
wolauf wolan! und wie auf und ап! sich knüpfen. glück Le auf, 
auf! ist der bergleute grusz. damit auf und holla! der arme bu ош 
mann im Tockenburg. 90. алу ank ud Bonnen | Petr 580 us bel . y 

2) dem frischauf gleichen vollauf, hellauf, Jautauf, in wel- jg 
chen voll, hell und laut adverbia sind: schenk ein vollauf; JE 
die jäger blasen hellauf; die mutter schrie lautauf, als sie 
ihr kind wieder fand; er schluchzte lautauf; 
und laut auf lachten die mädchen, 

laut auf lachten die knaben, Göras 40, 255. 
doch wird man das auf besser zum verbum ziehen und diè redens- 
art fassen: voll aufschütten, hell aufblasen, laut aufschreien. 
Nuu folgt aber auch ein auf adjectiven, denen von vorausgeht: von 
frühauf arbeiten, von frischauf überlegen, von jung auf gehor- 
chen, von klein auf an dem ort wohnen, was doch eigentlich 
heiszen sollte von frühem, frischem, jungem, kleinem auf. 
in einem Jande von klein auf erzogen werden. Kant 10, 82. 
Denn dasz von einen abhängigen casus verlangt, geht aus der 
analogen fügung von subslanliven hervor: von meiner jugend 
аш, Marc. 10, 20; von jugend auf, a puerilia. Sirach 7, 25. 
Görue 24, 274; von kindheit auf, von kindesbeinen auf: ich 
hatte von kindheit auf die wunderliche gewohnheit. Görme 
24, 249. hier steht auf wieder gleichbedeutend mit an, da eben- 
wol gesagt wird von jugend, von kindesbeinen an. verschie- 
den ist das von unten auf, wenn man sagt: von unten auf 
dienen, von unten auf rädern; oder mit subst. von der hölle 
auf, vom tiefsten grund auf seufzen, anderemal verbindet 
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brennen, anheben neben aufheben, ansagen neben aufsagen, 
ubbrennen jedoch würde mit niederbrennen beinahe zusam- 
mentreffen und es heiszt nur abheben, absagen, nicht nieder- 
leben, niedersagen. 

Bei’ dieser partikel ist voraus die adverbiale bedeutung, her- 
nach die praepositionale zu erwägen. 

I. Auf als adverb, lat. sursum, in die höhe, empor, аһа. 
mpor. ` 

) am deutlichsien, wenn es ermunternden ausruf bildet, den 
sonst häufig imperative ausdrücken : auf, und jage den men- 
nern nach! 1 Mos. 44,4; auf, und mach uns götter, die fur 
uns her gehen! 2 Mos. 32,1; auf! das ist der tag, da dir der 
herr Sissera hat in deine hand gegeben. richt. 4, 14; auf, laszt 
uns zurihnen hinziehen! 18, 19; auf laszt uns fliehen! 2 Sam. 
15, 14; anfang vieler geistlichen wie weltlichen lieder : 

auf auf ihr reichsgenossen! 


auf auf, mein geist erhebe dich! 
auf seele auf, und säume nicht!; 


freund, auf! und lasz uns gehn, 


auf! es ist hohe zeit. FLEMING 100; au Leg 0098; 


auf, ihr reisigen Troer wolauf! Voss П, 4, 509 ; 


da heiszt es аш, auf ins schif! lasz die sachen zurück. 
Weise kl. leule 269; auf auf! an an! die waffen erklirrten. 
Görne 8, 52; au) und ron! Bien 192 

auf auf ihr brüder und seid stark} SCHUBART; 


auf! sprenge dieses schlummers bande, 
der deinen geist gefesselt hält. GOTTER 1, 223; 


auf maienlüfchen, aus den blumenbeeten! BURGER 4" 
auch mit angefüytem denn oder vorausgeschicklem wol: 
auf denn! die gläser gefüllt, Luise 3, 615; 
auf denn! werd о lied laut. BÜRGER Ar: 
im beginn vieler alten volkslieder: 


wolauf, if landsknecht alle! 

wolauf gut gesell von hinnen. 

wolauf, wir wollens wecken! 

wolauf mit reichem schalle! 

wol auf und wol her! fastn. sp. 403, 9; 


wol auf zum wein! Garg. 87°; 
ursprünglich zumal ein wecken aus dem schlaf sum kampf, 
aus der ruhe zur arbeit; 


wolauf, kameraden, aufs pferd, aufs pferd, 
ins feld, in die freiheit eg 


wolaut an diu lombardischen Vucherer 
D 
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sich auf, gleich dem an und ab, auch mit dem асс. der sub- ом. ”% 

stantive: wir fahren jetzt stromauf, Rheinauf, bergauf; die 3°, \9,. 

seele schwingt sich himmelauf; , sk W stoa abe 
Christus ist gefahren himmel auf. Орт>; in yakit aim: 


Âm 
warf die augen den himmel auf. Argenis 2, 103; үү .2 \60&(ge- | 


himmel auf und selbst zu gott А 
ist der reine geist gelogen. FLEMING 338; 
und heulte himmel auf, ZACHARIÄ; 


welch getümmel 2 
straszen auf! SCHILLER 78; 


das wird die letzte thrän nicht sein, 
die glühend herz auf quillet, 
das mit unsäglich neuer pein 
sich schmerzvermehrend stillet, 
S Сӧтне in Hirzels fragm. $. 4; 
den strom hinauf, den himmel hinauf, ‚das herz hinauf. folgt 
der acc. nach, so ist auf praeposilion < 
was zagt ihr, tapfre Franken ? auf den feind! SCHILLER 458. 
3) verbindung mehrerer partikeln, lebendig und unüberselsbar 
in andere sprachen, sagen wir auf und davon, was ursprüng- 
lich von einem vogel entnommen scheint, der sich aufschwingt 
und die weite sucht; die redensart hat sicher ein hohes alter: 
auf und darvon! 
laszt den Zelter доп. Fıscuarr Garg. 39°; 
ist auch damit auf und darvon. 42°; auf und darvon, bereit 
und beschoren. 249°; auf und davon reisen. irrg: der liebe 35, 
498; meine zwei geiszen seien auf und davon. der arme m. im 
Tock. 198; wenn es gefährlich wird, geh ich morgen früh auf 
und davon. бӧтне 15, 6; wegen einer gequetschten nase, mit 
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schlosz mich, als es nacht wurde, kurz und gut, auf und 54, 
davon zu gehn, 23,101; ich war indessen bei den ersten an- 
stalten auf und davon gegangen. 32,123; unter andern giengst 
du auch auf und davon. 57,120; und gieng endlich auf und 
davon. 57, 154. eigentlich fügt sich die formel nicht recht Get 250" 
nach gehn, bloss nach fliegen, springen (aufs pferd). bei 2 

den hezen heiszts auf und davon! nemlich auf die gabel WEI 

oder den bock. auf und darab würde dasselbe sein mit auf 

und davon, begegnet aber nicht, häufig auf und ab in der 

bedeutung von hin und her, einen gang hinauf, den andern 

zurück, auch im sinne von zu oder ab: lang in dem garten 

auf und ab geng, байту 25; die fahrend hab gaht auf und 

ар. Garg. 89°; zu gem oul wû onnekas 


оў. von und ah Gerzlexs „ah. 44°. 
Së und aw ` si enheules eg умот grundo. WoL Jay. 
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hier musz ich auf und ab durch wild gestrüpe reisen, 
Frening 118; 


sie frug den zug wol auf und ab. Büncer 13°; 

sie schweben auf, sie schweben ab 

in seltsam fremder weise. HEINE; 
in diesem bad auf bad ab ziehen. Kuıncer 1, 94; sie sind 
wol viel in der welt auf und ab gereist? 1, 141; ich will dort 
unter den bäumen auf und ab. schleichen und passen bis 
er kommt. Fr. МйшЕв 3, 161; lasz uns derweil auf und ab 
schlendern. 3, 162; ein oder zwei worte auf und ab werden 
nicht viel austragen. causenmacher 78; es ist nöthig, dasz 
nichts gepflückt werde, ehe es reif ist, und vierzehn tage 
auf oder ab thun viel. Görue 16, 155; wenn man ein wenig 
vorurtheil auf oder ab, mehr oder weniger lebhaftigkeit oder 
bedacht nicht eben in anschlag bringt, 38, 85; weil, das vor- 
hergesagte zugegeben, auf oder ab die heilung immer bereitet 
ist. 56,172; wenig tage auf ab. Görne an fr. von Stein 1,137; 
die wissenschaft steigt daher ewig zwischen theil und gan- 
zem, oder besonderem und allgemeinem auf und ab. J. Paur 
bücherschau 1, 181; 

es war die zehnte stunde oder später, 

ein wenig auf und ab hat nichts zu sagen, 

TıEcK 2, 37. 

auf und nieder, mnl. op ende neder: so gehts schlag auf 
und nider. Garg. 86°; gasse auf gasse nieder. SCHILLER 120°; 


Жел А к: и“ 
Studie ir unider.or der auf und nieder geht. , Gorter 1, 54; 


С 
Омо. 50,9%. die niedliche gestalt, 
die schlanken zarten glieder 
2.392, 


*besah er auf und nieder. BÜRGER 21°; 
jich aber habe nun die alten lieder 

М len hé der schmeichelei genugsam hören müssen, 

Ser if und neder - wie man sie ganz vergöttert auf und nieder. 


kt . 306,82. - Rückenrt 142, 
Cat 


und ab 


hen 


denn! auf und dran, ım ausruf, gleicht dem wolauf und wolan! 
Чул 3,615. auf und dran, 
9, 


spannt den һаһп! 
э ap than spax Ње, le beide. supt. ballads 2.0. 
| auszer dem ausruf: ich war drauf und dran es zu thun, 


mitten darin begriffen; er ist drauf und dran zu sterben, 
liegt im sterben. auf und an, bald so, bald so, beinahe: 
ein schöner und würfelter markasith oder brennender kis, 
sihet wie ein gold oder auf und an wie ein messing, der 
mit trippel abgerieben ist. Marnesıus 74°; andere schöne berg- 
kart, die auf und an sihet wie ein gutes erz. 113°. vor dem 
verbum gehäuft: auf und annehmen. Garg. 64. 

4) wann ist die verstärkung der conjunction dasz durch auf 
enisprungen und wie zu verstehn? bei LUTHER begegnet dieses 
auf dasz allenthalben, з. b. (піт zu dir) das menlin und 
sein frewlin, auf das same lebendig bleibe auf dem ganzen 
erdboden. 1 Mos. т, 3; darnach liesz er eine tauben von sich 
ausfliegen, auf das er erfüre, ob das gewesser gefallen were. 
8,8; lieber so sage doch, du seist meine schwester, auf 
das mirs deste basz gehe. 12, 13; auf das der herr auf Abra- 
ham komen lasse was er im verheiszen hat. 18,19; ehre 
vater und mutter, auf das dirs wol gehe. Eph. 6, 3 u. s. w. 
durch die bibelsprache wurde nun diese partikel auch bei an- 
dern schriftstellern des 16 und 17 jh. verbreitet: und hatte sie 
(fetulin Loisam) Philip Marnix aus Holland herauf nach Dil- 
lenberg geführt, auf dasz man sie in der nähe haben möchte, 
Bance thür. chron. (Mülh. 1599) 206°; am einem könige wird 
erfordert die freundlichkeit, auf dasz die leute zu ihm kom- 
men, billigkeit, auf dasz sie geruhsam und sicher unter sei- 
0 nem regiment wohnen können. pers. rosenth. 1, 8; 

H 


auf dasz ich nichts begehe wider pflicht, Opırz, 


der noch öfter in gleichem sinn um dasz verwendet, z. b. von 
der nachligal, die 
mit singen lustig ist, umb dasz sie los und frer 
von ihrer dienstbarkeit und nun ihr selber sei, 
Zlatna 3. 
im 18 jh. und heute selten, nur im biblischen ton oder zur 
versfüllung : 
A 1 ۵ Oh nimm 
E die peitsch und fahr, auf dasz ich fechten mag. 
` 4,14 . BÜRGER 161*; 
auf dasz erwarten sie möchten ihren könig. 
STOLBERG 12, 5; 
dies auf dasz hat nun den sinn des franz. afin que, wie um 
dasz dem pour que entspricht, wofùr mhd. dur daz geselzt 
wurde. nie aber erscheint ein mhd. ùf daz, mit unmittelbar 
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der conjunction vorangehendem ùf, wol aber einmal die volle, 
unser nhd. auf dasz erhellende redensart: also wil ouch dû, 
ûf daz daz wir dir gar gelich werden. myst. 376, 6. hiernach 
ist also auf dasz zu ergänzen in auf das dasz, in cum finem 
ut, folglich auf hier 51015 die praeposifion, von welcher das 
erste das abhängt. Ungleich häufiger begegnet die redensart 
schon mnl., z. b. a 

ons en derf roeken wat wi hier doghen, 5 

ор dat wi hemelrike hebben moghen. lekensp. I. 37, 134; 

ende daer helpt hi ons gherne toe, 

ор dat wi selve willen alsoe. Ш. 40, 176; 
ghi sijt mine vrint, op dat ghi doet dat ic u ghebiede. Jesus 
сар. 215; doch hat es in diesen stellen mehr die bedeutung 
von wofern dasz, indem dasz, und DE Vries erklärt es im 
glossar zum lekensp. -s. 541 op voorwaarde dat, unter der 
bedingung dasz. einfacher wäre op dat dat, wie vorhin ûf da 
daz. die nl. sprache wirft gleichfalls das erste dat weg. man 
darf in Luruers auf dasz niederdeulschen einflusz erblicken. 

5) schon ahd. fügte sich uf oder Ùf selten an nomina und 
die zusammenselzungen ufhimil, ufhüs, ufchiricha, ufwec, 
womit der hohe himmel, ein hohes haus, eine hohe kirche, ein 
hoher weg bezeichnet wurde, starben allmälich aus. desto öf- 
ter hingegen verbindet sich die parlikel mit dem verbum, aus 
dessen zusammenselzung hernach wieder nomina geleitet wer- 
den können, aufgang, aufsicht, aufzug u. s. w. stammen von 
aufgehen, aufsehen, aufziehen. 

Während die mit ab und an zusammengeselzlen verba in 
vielen fällen noch die айе praeposition verkündiglen und gelrach- 
tet wurde, sie darauf zurückzuführen; wird bei den zusam- 
menselzungen mit auf ein solches verfahren unthunlich sein, 
da wir erkannten, dasz es keine alle und ursprüngliche prae- 
position auf gab, sondern sie erst im verlauf der zeit erwuchs. 
die composila mit auf müssen demnach, wo nicht alle, doch 
die meisten und ältesten für ihre partikel den begrif des ad- 
verbs, nicht der praeposilion entfalten, d. h. diesem auf 
ist nicht ein im salz ausgedrückles oder zu ergänzendes no- 
men angehörig, sondern es fügt zu dem verbum selbst und un- 
mittelbar die vorstellung empor, sursum, so wie ausnahmsweise 
einzelne composita mit an stalt der praeposilion das adverb 
an, in der bedeulung des fortschritis oder anhalts enthielten. 

Hauptsächlich also drückt es die in seiner wurzel selbst ge- 
suchte richtung von unten nach oben aus, ein aufwärts und 
in die höhe, der aufstehende richtet sich empor, der aufhe- 
bende nimmt vom boden zu sich auf und aufhängen, auffüh- 
ren, aufbauen, aufbinden bedeulen in die höhe hängen, fül- 
ren, bauen, binden. = Је einfacher das verbum ist, zu welchem 
auf tritt, desto frischer und lebendiger erscheint der sinn, und 
in vielen fällen bringt die partikel natürliche und treffende 
vorstellungen zu wege. -sowol Uurivas als Lurner, wenn sie 
Luc. 19,5 verdeulschen insaihvands iup und sahe er auf, über- 
bieten das gr. avaßhewas und lat. suspiciens, denn insai- 
hvands iup wäre dvaßdeyas ava, wie es auch Joh. 11, Al 
heisst ‚uzuhhöf augöna iup, hub seine augen empor, ов» 
voie opFahuovs va, vulg. elevatis sursum oculis, iup und 
auf erhöhen die schon in den partikeln ато, їп, ех, US ge 
legne vorstellung, so nahe sich dré und буо) selbst liegen. 
Wie treffend und anmutig bezeichnen wir das erscheinen des 
himmlischen lichts om horizont und das hervorbrechen der 
Mie ganz mit denselben worten: die sonne (die gehende) geht 
auf, die blume geht auf, sie richten sich empor, stehn nun 
oben, sind aus ihrer verborgenheit und hülle getreten; hier 
wird die verwandischaft zwischen auf, oben und offen recht 
sichtbar. wie kurz und tüchlig ist die redensart auf sein: 
die sonne ist auf, der mond ist auf, die blume ist auf; ich 
bin auf kann meinen, ich bin aus dem bette, ich bin wol 
auf, frisch auf, stehe aufrecht und gesund, bin gerüstet zu that 
und handlung; Nugs laszt uns auf sein und dahin ziehen! 
Garg. 224°; ein.behegd erzählender darf es unmittelbar hinters 
persönliche pronomen stellen und das verbum unterdrücken 2 


| ег auf, und folgt mit blitzesschnelle; kaum war sie entwi- 


chen, ich auf, als trieb mich ein wespenschwarm, fuhr in 
den kaftan und komm ihr nachgeschlichen. Уктар 18, 224; 
sie auf, und streckt den fusz von sich. Fıscmant, vgl. da 
Kampfkeib disen» vortheil ersahe, er vom pferd, zeucht von 
leder.. Garg. 281°. noch Kilner steht auf derselben blaltseite: 
sie vergaszen die mäuler auf, 'wergassen dasz ihre mäuler 
offen standen, vergaszen sie zuzumachen, woraus man doch 
kein zusammengeselztes aufvergessen folgere, es ist die frei 
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geschaltele partikel. aber gott helfe dir bald auf! (vom bette, 
krankenlager) ist schon von aufhelfen. 

An dies empor schlieszt sich von selbst die vorstellung des 
öfnens, die aufgehende: blume öfnet ihren kelch. darum heiszt 
es zugleich vor der aufyehenden knospe sie bricht auf, ber- 
stet auf, platzt auf und dasselbe aufbrechen, anbrechen kann 
wiederum von lag und sonne gellen. die nusz aufbeiszen ist 
sie öfnen und nicht anders verhalten sich den brief aufbre- 
chen, aufmachen, das eis aufbauen, den knoten aufknüpfen. 
Leicht ergänzen sich die ausrufe den gürtel auf! die thür 
auf! in den gürlel, die thür aufgelhan: den gürtel auf, lasz 
dem bauch seinen gang wie ein fromme fraw! Garg. 99°. 

Wiederum aber bezeichnet die erreichte höhe zugleich gipfel 
und vollendung, wer aufgeklommen ist, hat sein steigen zu 
ende gebracht und so entspringen die vorstellungen des аш- 
essens, aufzehrens, aufkaufens, ohne dasz man sich dabei noch 
ein empor zu denken hat, obschon der aufkaufende zugleich 
auch aufhäuft, wie in aufbauen ferlig bauen- und in die höhe 
bauen gelegen ist. 

Das auf kann auch vor verba treten, die schon mit andern 
partikeln zusammengefügt sind und von auf unterscheidet sich 
aufbe und aufer, jenes stärker, dieses schwächer. äufhalten 
weicht ganz von aufbehalten, aufstellen von aufbestellen ab. 
aufwachen und auferwachen, aufwachsen und auferwachsen, 
aufstehn und auferstehn liegen einander näher: aufwachen 
vom schlafe, auferwachen vom (ойе; aufstehen vom belte, 
surgere, auferstehen vom tode, aus dem grabe, resurgere; 
das kraut wächst auf, geht in die höhe, erwächst auf, sprieszt 
aus der erde, aus dem samenkorn. durch er kommt in die 
zusammensetzung der begrif des wieder, den wir doch auch 
schon ins blosze auf legen, vgl. aufkündigen, aufsagen, re- 
nunliare, widersagen. 

П. Auf als praeposition, nhd. von sehr groszem um- 
fang, weil es als solche den platz der älteren praeposilionen 
an und in eingenommen hat, die sich ursprünglich zur her- 
vorhebung des empor und in die höhe mit dem adverb auf 
verbanden, nachher von ihm aus. einem theil ihres gebiets ver- 
drängt wurden. oft also verwenden wir nhd. die praep. auf, 
wo die mhd., noch öfter, wo die ahd. sprache an und in ge- 
braucht hûlle. stalt unseres auf dem stul sitzen hiesz es goth. 
sitan ana stöla, ald. sizan ana stuole; stalt unseres auf al- 
len vieren gehn, auf sechs beinen stehn mhd. noch an allen 
vieren gûn, an sehs beinen stûn; der ausdruck. forderte nicht, 
dasz hier schon immer die vorstellung aufwärts duszerlich und 
lebhaft beigefügt würde, da sie innerlich und still dem an 
selbst beiwohnte, Dennoch fahren wir auch heute fort, in man- 
chen fällen an und auf zu unterscheiden: an den berg und 
auf den berg gehn, an dem (em stehn und auf dem thurm 
ist nicht dasselbe; der faden reicht an, aber nicht mitten auf 
die thürz die füsze an einander und aufeinander stellen, an 
den wagen treten und auf den wagen steigen sind ganz el- 
was anderes. es wird aber gleichviel sein zu sagen an den 
ambosz schlagen (їп ambosz selbst steckt schon an) oder auf 
den ambosz, den finger an die nase legen oder auf die nase, 
die blätter kleben an einander oder auf einander, der vogel 
ñiegt an das dach oder auf das dach, die rose wächst an 
oder auf dem stock. einigemal zeigt sich auch die verschie- 
denheit des auf: der herr sitzt in dem wagen, der kutscher 
auf dem bock, der missethäter wird in oder auf die wange 
gebrennt, aber es heisst sich in den finger, in die hand 
schneiden, nicht auf, umgekehrt eine zeichnung auf die platte 
übertragen, weder in noch an; eine stadt in die ebene, auf 
den berg, an den flusz bauen, daher auch Frankfurt am Main, 
an der Oder, Francofortum ad Moenum, allein franz. sur le 
Main. ebenso Stadt am hof, Lutter am Barenherge, Steinau 
an der strasze. nicht selten vertritt auf die praeposilionen 
nach und gegen, oder wechselt mit ihnen, in vielen der her- 
nach angeführten beispiele liegt in auf die mehr oder weniger 
starke richtung hin zu. Zwischen auf und zu waltet die we- 
sentliche verschiedenheit, dass auf (wie an und in) bewegung 
durch den acc., ruhe durch den dal. ausdrücken, in beiden 
richlungen zu aber nur den 10121еп casus neben sich hat: zu 


‘berge, zu walde heiszt sowol auf den berg, wald als auf dem 


berge, walde; sich zu pferde setzen ist gleichviel mit sich 
aufs pferd setzen, zu pferde sitzen mit auf dem pferde sitzen. 
die praeposilion zu ist ungelenker als auf und an. 

А. bewegung und acc. 

1) mil den sinnlichen wörlern des setzens, legens, stellen: 


A 


berk 
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u. а. m. verbindet unsere sprache doppelten acc., der sache wie 
des orts, in fällen, wo die lateinische den abl. des orts vor- 
zieht: den fusz auf die erde setzen, den stul auf den boden 
stellen, sich auf den stul setzen, einen baum auf den hügel 
pflanzen, eine stadt auf den berg bauen, sich auf das bett 
legen. es scheint lebendiger eine einwirkung auf den raum 
auszudrücken, als zu sagen, dasz elwas auf dem raume ge- 
schicht. in der volkssprache wird sogar das intransitive sitzen, 
stehen, liegen gleich jenen transiliven construierl: er sasz auf 
das pferd, sasz auf den harten boden. Garg. 128°, steh auf 
das breit! lieg auf das bett! besser doch ist zu sagen sich 
setzen, stellen, legen. Lurner verdeulscht: den vergleiche 
ich einem klugen mann, der sein haus auf einen felsen Баце. 
Matth. 7,24; аһа: gizimbröta sin hûs ubar stein, doch die äl- 
tere überselzung hat oba steine, Urrıras gatimrida razn sein 
ana staina. hierher gehört nun eine menge ähnlicher wörter: 
ein kind auf die welt bringen, den strausz auf (an) den arm 
binden, das pflaster auf die wunde legen, die leinwand auf 
die wiese breiten, das tuch auf den ralımen spannen, das 
korn auf den haufen schütten, den knaben auf das pferd 
heben, etwas auf die lange bank schieben u. s. w. 

2) gleich häufig folgt auf nach intransiliven: auf die uhr 
sehen, auf das wort hören, auf den berg klimmen, die raupe 
kriecht auf den baum, der vogel fliegt auf das dach, auf den 
kopf fallen, auf das pflaster stürzen, nebel hängen herab auf 
die thäler. 

3) liegen, sitzen, siechen auf den tod: er liegt auf den tod, 
sitzt auf den tod, auf den hals: sch var OL dm tot- ereta 

in London sasz ein böser hube кэз. 1 

nebst einem andern auf den tod. GELLERT 1, D 

da nun begab sichs, dasz eiusmals 

ob vielem teufelsspasz 

ein Jumpenhexchen auf den hals 

in kett und banden sasz. Büncen 4°; 
er stach meinen Karlo auf den tod. Kringens th. 2, 248, so 
dasz er auf den tod lag, verschieden von stach ihn zu tod, 
so dasz er gleich todt war. ebenso verwunden auf den tod, 
Scnirnen 104°, siechen, ermüden, ermatten auf den tod. 

4) trinken, zutrinken, zubringen, abschied nehmen : ich trinke 
das auf deine gesundheit; ich bring dir ein auf siben stein. 
Garg. 92°; Eckart liesz ihm ein frisch glas mit bier reichen, 
brachte es dem berggeschwornen auf reiches glück zu. што. 
doct. 3; freund, ich trinke dirs zu auf frohes wiedersehen! 
auf du und du!; auf kundschaft und du! Garg. 84°; leben 
sie wol auf wiedersehen beide! Gëmr 14, 164; auf bessere 
zeiten! auf bessere tage warten, hoffen. 

5) sterben, verscheiden auf etwas, mit festem glauben an 
seine wahrheit: er starb auf Christum, auf das evangelium ; 
er bekannte und starb auf seine aussage; in dem feld auf 
Christum wird erschossen. Rınswaun laut. warlt. 443; auf Mes- 
sie bitter leiden sanft verscheiden. tr. Eck. K7"; auf Messiam 
sein vorschidn. M 6°; bisz wir auf dich unsern mund be- 
schlieszen. P2; sie liesz sich auf alles, was sie bekannt 
hatte, foltern und martern, ähnlich bei taufen: wir sind auf 
Christum getauft, auf Christi namen; das kind ist aufihn (als 
angeblichen vater) getauft worden; auf seinen namen getauft. 

6) wagen, unternehmen, beginnen: es auf gott, auf gut 
glück, auf abenteuer, auf gerathewol wagen; das ich nicht 
auf gottes versucheng (um goll auf die probe zu stellen) in 
die fahr mich wagte. Lutuer 5, 13°; wer etwas guts anfahen 
will, der schawe zu, das ers auf got anfahe und wage es 
auf seine güte und beileib ja nicht auf menschlichen. trost 
oder Һе, 5, 53°; und fabe nichts an auf menschentrost; 
auf ein gerathewol wagen, irrg. der liebe 46; Әт wagen. 4) 


wie viele freiten nie 


die jetzt auf gutes glück es wagen. Gorter 1, 80; 


es steht bei ihnen, versetzte Wilhelm, wenn sie es auf meine 
zerstreuung hin wagen wollen. бӧтне 20, 210; 
man wagts auf sein gesicht sich ihm zu überlassen, 

WIELAND 17, 89; 

ich wage es auf ein gleich günstiges schicksal. Kant 8, 427; 

sich mit jemanden auf diese waffen einlassen. 8, 112; mutig 

sich auf den kampf einlassen; keine die durch das land auf 

abenteuer umher schweift. Görne 40, 281; diesen nimmt man 

nur so auf glück und zufall ins haus ein. 40, 314; dann ich 

hatte zuvorne gesagt auf ebentheur (auf gerathewol), die feind 

würden uns begegnen. Hans Ѕтлрех M2; bei lebzeiten des 

vorigen fürsten trieb man das geschäft auf hofnung, jetzt 

mhò. dienen а{ илаезул, WHS AS 

1 
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fragte man nach dem unmittelbaren nutzen. 
332. 

т) kochen, brauen, münzen, spitzen, den zalın wetzen: es 
ist auf dich gekocht, gebraut, gemünzt, abgesehn, in büsem 
sinn, aber auch in gutem, für einen kochen : 

koch nicht auf mich. Н. Sacas IV. 3, 9°; 


die frau soll heute auf zwölfe kochen, für zwölf gäste; die 
person, auf die sie es gemünzt.(abgesehn) haben. Лератте 
293, aber auch in gutem sinn: alles geld wird umgeprägt 
und auf den jetzigen könig gemünzt; es war längst auf dich 
gespitzt; 


GÜTHE 25, 


schon wetzte meister Urian 


auf diesen braten seinen zahn. Bürger 24. 


8) verstehn, meinen, deuten, zielen, drohen. verstehst du 

es auf mich oder einen andern?; ist es onzweifellich auf 

den pabst zu Rom zu verstehn. КїзснАвт bienenk. 122; 

schweige, weil nichts auf häuslichkeit verstohst. ehz. 49, weil 

du dich nicht auf häuslichkeit verstehst. als wär es nicht auf‏ ` اله 
e madrid. sie gemeint. WıErAnD 21, 15; man mag die form der dinge‏ 1 
En lauten auf den zufall oder blinde nothwendigkeit deuten. Kant 7,‏ 


2u enig: 316; arbeiten auf ein ziel (s. sp. 541); 


kommst nicht, so must in thurm hinein — 
es steht so ubel nicht mein sach, 
dasz ir mir trohet auf den thurn. 
Axner fastn. 129°; 
wir sagen heute drohen mit dem thurm, doch mhd. hiess es 
ebenwol: Af ir friunde dròent. Renn. 7506. vgl. aufdrohen. 
9) schreien, klagen: ich werd auf hülfe schreien. Lonenst. 
Tbr. 9, d. i. йо schreien, heute um oder nach hülfe; schrie 
auf gewalt, unw. doct. 311; sie klagt gegen ihren verführer 
auf die ehe; ich klage auf entschädigung. 
10) zürnen, sorgen, leid sein, verdrieszen : 
mir ist auf den tanawässchel zorn. fastn. 5р. 470, 28; 
dasz uns auf in ernst sei. 461, 36; 
es tut mir auf dich zorn. 586, 5; 
es thut der mutter auf in weh, H. Sacas II. 1, 48°; 
iederman grosz sorg auf mich hat. III. 3, 64°; 
darumb. thut mir auf ihn gar wehe. AYRER 262°; 


es thut ihr leid auf dich; es hat sie stark auf dich verdros- 
sen; was ihn am meisten auf den sohn verdrosz. ENGEL im 
Lor. Stark; sollte es ihn nicht auf dich ärgern? nicht anders 
mhd. den goten was Ùf mich zorn. Geo. 2117; im was zorn 
üf den diep. Renn. 7258. 

11) wenn sonst nach sein auf folgt, lassen sich ellipsen, 
aber werschiedenarlige, hinzudenken. er ist schon auf die 
reise, auf die fahrt (gegangen); er ist aufs feld, aufs land, 
auf den fechtboden, auf die strasze; du bist auf urlaub. 
Görne 11, 11; 


einen Be - 
сез, 


Ko 


ist sie schon auf den flug 
die seele, so ists aus. FLEMING 30; 
mhd. sagle man noch an: 
uns ist unsers sanges meister an die vart. Wartu. 108, 6. 


das ist balsam (Iriefend) auf seine wunde; wasser (flieszend) 
auf meine mühle. 

12) gehn: auf die jagd, auf beute gehn, auf raub gehn; 
auf die strasze gehn; das haus geht auf die gasse (donne 
sur la rue); auf die jetzige strasze steht es (das thor) ganz 
falsch. Görne 27, 61; sein leben geht schon aufs ende (zu 
ende); der wein geht auf die neige; es geht stark auf die 
nacht, md. ez was verre ûf die naht, ûf den (ас; es geht 
auf die ernte, mhd. daz snit ist АГ uns (sieht uns bevor). 
Brut, 1, 828; die uhr geht auf drei, auf ein viertel nach 
drei; dreiszig groschen gehn auf den thaler, zwölf pfennige 
auf den groschen. aufs feld, aufs land gehn; 


wir gehn hinaus aufs jägerhaus. бӧтнк 12, 48; 


богде ist aufs feld und Röse zu ihm. 14, 265; und mit aus- 
gelasznem gehn: ich will aufs nächste dorf (nach dem dorfe). 
8, 93; Ottilie sollte mit auf die lust- und schlittenfahrten, 
sie sollte mit auf die bille. 17, 246. auf die hohe schule 
(universität) gehn, verschieden von in die schule gehn, und 
das beiwort hoch könnte dem auf zur erklärung gereichen, 
obschon.bei aufs feld, aufs land, aufs dorf kein gedanke mehr 
an hinauf ist, man sagt auch auf den markt, auf die messe, 
aufs schlosz, auf die burg, auf den kirchhof (doch nur in 
die kirche) gehn; sogar hiesz es auf die apotheke gehn, Fel- 
senb. 3, 144.145, Леше in die а., nach der a. gehn, doch auf 


au süss asser araben йз ar Зао, 1910, 


` Ное br. 1 100; hoax alen Һем 
echem. Boce К: | А 


ein hoart 
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die bibliothek. ich will gleich an die arbeit (gehn); ich 
musz flugs auf die that (los gehn). SCHILLER 146". der sprachge- 
brauch hal sich im einzelnen für diese oder jene praep: entschieden. 

13) sich rüsten, kleiden, anschaffen: alles rüstet sich auf 
den krieg; wir sind auf alle angrifle gerüstet oder vorberei- 
tet; auf ein brillantes fest, bei dem er nicht zugegen 2 
konnte ieh mir etwas: neues anschaffen. бӧтне 19, 289; sie 
kleidete sich geschmackvoll auf den bevorstehenden ball. 

14) bitten, einladen: auf die hochzeit, kindtaufe, leiche 
bitten; auf den schmaus einladen; auf die suppe, auf ein 
glas wein, auf hausmannskost, auf ein freundschaftliches 
mahl; du möügest heute auf ein gern gesehn mein gast sein; 
auf den ball (zum ball) einladen. Krorstock lädt Gleim 16 juni 
1750 ein: vergessen sie nicht zu mir auf einen kaffee und auf 
einen kus zu kommen. Klopst. und seine freunde 1, 16. auf 
pistolen fordern. 

15) denken, sinnen, trachten: er denkt auf mittel, sinnt 
auf eine lüge, auf eine entschuldigung; er gerät auf den 
seltsamen einfall; ist auf den gedanken gekommen; denkt 
auf alles, was ihm vortheil bringt; erinnert, besinnt sich auf 
die vergangnen dinge. man sagt: auf einen doctor studieren. 

16) dienen, sich ergeben: dienten auf genade. Rıyawarn 
evang. К2*; auf hofnung dienen. Wırraxo 19, 302; sich auf 
gnade oder ungnade ergeben. 13, 61; meine sachen dem lie- 
ben gott auf gnad oder ungnad übergeben. arme mann ım 
Tockenb. 198. gerade so mhd. dienen ûf genäde, ùf minne, 
vgl. aufdienen. 

17) sagen, offenbaren: sage mir auf dein gewissen; auf 
vertrauen saget man je einem guten freunde wol was. H. Jur. 
уох Bn. Susanna 1, 5; ich glaube dirs auf dein wort; ich sage 
das auf meine ehre; ich oflenbare dirs auf deine treue. 
ähnlich, auf treu und glauben verheiszen, zusagen, anneh- 
men, beischlafen : 

und wenn ich schlaf auf A bei, 

bei wem kond das verdächtig sein. 

der deutsche schlemmer. Magdeb. 1588 E 1" ; 

sich in mantel und kleidern zu der jungfrau ins bette legen 
(wie beim kiltgang), das- heiszen sie auf treu und glauben 
beischlafen. SCHWEINICHEN 1, 77; bei einander auf glauben 
ligen. Lonens anm. zu WICKRAMS Albr. von Halberst. s. 219; 
auf glauben ein liebe lange nacht in liebesarm schlafen. 
5. 23L; vgl. Hurten 5, 343. RONNEL hess. gesch, 4, 444. 

18) vermischle beispiele: ich thue es auf meine hand; thu 
das auf deine faust; auf meine faust bestellt. SchiLuen 164°; 
und wüste er einen mord auf dich, er sagte es ‚nach. Sirach 
6, 9; auf wen willst du sparen? man spart das schwarze 
kleid auf ein andres leid (auf neuen trauerfall). GOTTER 1, 95; 

und leg auf vorrat, wenn was übrig bleibt. 
Lessing 2, 305; 
er spielet förder aufs gewisse. FLEMING 501; 
das dauert auf dein ganzes leben; in jenen. verhältnissen, 
die sehr selten eine dauernde folge auf das leben bewirken. 
GÜTHE 25, 27. 

19) sehr oft verwenden wir auf im sinne von nach (versus) 

und damit abwechselnd: 

do schleich ich zu in auf ein ort, fastn. sp. 502, 9; 
auf disen (0082) lauft die Pregora (Pregel), nach disem Me- 
mula (Memel), die Niemen genant, Frank well. 20: der her- 
zog eilete mit leichten pferden auf Venedig. Micnäuıus 3, 472; 
gengen von dar auf Rotterdam. Weise erzn. 438; ich will ih- 
nen entdecken, dasz meine reise auf den Harz war. Gürte 
an fr. v. St. 1,139; ich will morgen auf Gotha reisen. 3, 203, 
doch steht gewöhnlicher heute nach, ohne dasz auf darum ein 
fehler 151. н Е 

ihr Hylax will auf den verwegnen schäfer springen. Rost; 


rasch auf ein eisern gitterthor 
giengs mit verhängtem zügel. BÜRGER; 


auf Dorotheen sprangen sie dann und gr 
Görue 40, 
20) auch bei der kraftvollen wiederholung oder folge dessel- 
ben substanlivs hat das zwischen sie trelende und das zweite 
regierende auf die bedeutung von пасі, doch mehr im sinne 
des franz. sur als vers: es folgte blitz auf blitz, krach auf 
krach, schlag auf schlag, gusz auf gusz; mann folgt auf 
mann, bild auf bild; 
wir zeugen kind auf kind, 


ein denkmal hinter uns das (l. dasz) wir gewesen sind. 
Locau 1, 8, 98; 


39 


ten sie freundlich 
2. 


san Оу, Revorstehm ? 


da (А x d [ШОЧ Dat wik. ttk, „948, маҳд 


Drei viertel sl EN ee 


en viertel el 


зц. ем {ете ER tiene 


LA han GC nunes Lingo GE. 9 Au, 

aut etnas ч! w sich {бы шу, 

ало. 14 al ты mê gi ш ATAT? He Si 
.6у39 .193. 


helfen onj einen Махов тачу 143.142. 


поб, in соь 2 


(mas ый. Wees 3,5 
\ / 


Zeene елар, (tt, 42122 
natt alf еш Оч регар, 
Deas Ze 4 OS релде. 


Bor eni £. 
ee 3 Biz 


7 man АЎ) ernie 
bei? a 


1 auf den vegem ыу батаа; 


me alem дек nad. 
Ee 
he UW Lauder 


Je Liu Va vis Dit 
-ane Adah. 
oe туло honen; 
eM, Neku mn. 


тобол Slab, un er Kol, 
binw Aelux A 


uf hundy lico . 2 dh 1,470. auf бе stund 
A a: 

ош} dem abend. Seng 85. 
utlosterabem). Heisth.2, 50158.260 .. 
Kam ex an E nad. Hung . A9. 


Poa. 2,852; 


611 AUF 


und wagen auf wagen mit allem geräth, Сӧтих 1, 196; 

bis endlich thrän auf thräne Nieszt. 3, 31; 

sorg auf sorge schwankt 

mir durch die brust, 9, 63; 
leider hab ich nichts zu erzählen als irrthümer auf irrthü- 
mer, verirrungen auf verirrungen. 20, 46; so fall ich streich 
auf streich, sturm auf sturm dieses leben an. SCHILLER 113; 
schuld auf schuld häufen, sünde auf sünde; 


die schollen тоеп, schusz auf schuet, ` 
die schollen rollten, stosz auf stosz. BÜRGER 36°; 


und jach durchzuckte sie weh auf weh, 

aber die formel ermatlet bei mehrsilbigen. wörlern, sie verlangt 
einsilbige, männliche. Diesem auf gleicht das an zwischen 
wiederholten substantiven (sp. 287), drückt aber nähe, das auf 
folge aus: die leute standen mann an mann, sanken mann 
auf mann; wolke an wolke thürmte sich, strahl auf strahl 
schosz nieder. mit demselben unterschiede des an und auf 
sagen wir: dörfer lagen an einander (dorf an dorf) oder auf 
einander (dorf auf dorf), jenes meint ihre dichte nähe, dies 
ihre rasche folge. 

21) noch auszerhalb solchen wiederholungen steht auf == 
nach: auf solche red (nuch solchen worten, his dielis) warf 
er seine weite kleidung von ihm. Garg. 204°; auf solche that 
(hoc facto) gab der mönch seim pferd die sporen, 256°; 

wir kämen auf den GE wol wieder was zu rechte, 

wenn nur nicht aug und mund, pracht, schwälgerei uns 

schwächte, Locau 3, 9, 95; 
der richter ward auf anhörung dieses gesprächs dermaszen 
ins enge gebracht. pers. baumg. 4, 5; dieses gespräch wurde 
des königes sohne hinterbracht, der auf anhörung desselben 
erschütterte. 4,6; 


er ward auf sein geschrei von fischern aufgenommen. 
TAGEDORN ; 


wir wollen auf den streit auch heute lustig sein, 
GELLERT 3, 407; 


erbarmt hast du dich meiner klagen, 
auf wunden, die du mir geschlagen, 
mit neuen freuden mich getränkt. GOTTER 1,9; 


Ännchen läuft auf ihr geschrei 
athemlos zum neuen thurme. 1,54; 


auf schweres gewitter und regengusz 
blickt ein philister zum beschlusz 
Götur 3, 199; 


ins weiter ziehende grouse nach. 
der tod der beiden hofleute auf den Uriasbrief. 19, 161; nur 
Wilhelm hielt für schimpflich, einen plan, in den man mit 
so viel überlegung eingegangen wär, nunmehr auf ein blo- 
злез gerücht aufzugeben. 19, 32; ich bin in dem augenblicke 
so für Michel Angelo eingenommen, dasz mir nicht einmal die 
natur auf ihn schmeckt. 27,235; dasz auf ankunft der neuen 
herzogin lady Milford den abschied erhalten soll. Senn 
185; der baum fällt nicht auf den ersten hieb; auf eine 
solche rede müssen die andern das maul halten; auf den spa- 
ziergang soll man ein schläfehen thun; auf diesen fisch gehört 
sich ein schluck wein, was man auch fassen kann wie auf gro- 


фо... Фе klotz gehört ein grober Кей, d. h. dahinter her, oben darauf. 


22) bei zeitbestimmungen pflegt dem асс. die praeposition 
auf vorgeselzt zu werden, ist aber oft auch entbehrlich. er- 
lauben sie mir, Danae, auf einen augenblick (pour un mo- 
ment) diesen rückfall in meine grille. Wieranp 10, 91; ich 
komme auf die minute; sei auf die stunde йа, Göruk 8, 208; 
kein Berlinger der auf den tag bei der schlacht ist gewest; 
Rom ward nicht auf einen tag gebaut; 

gott fragt nit viel nach irem klagen, 
sie schreien auf den heutigen tag. Ausenus 22; 
sie leben beid auf diesen tag. 46°; 


húk дьо, одот т, 2 bga auf den heutigen tag. Garg. 269"; auf nachmittag; 


кан. Чуд. Käfer 20% , 
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ich hab nie ghabt solch grosze freud, 

als ich auf den tag hab erlebt. Атдел 42%; 

sein vorrat ist auf heute, 

auf morgen hat ihn роц, FLEMING 73; 

golt geb euch, was auch wir euch sämtlich wünschen sollen, 

auf heut und alle zeit. itzt aber wünschen wir, 

dasz ihr auf diesen tag noch möget sein allhier. 77; 

auf heute (d. i. auf den tag von heute) kommen wir, 173; 

Baldus führet alle sachen, die er führer, aufs verschieben, 

wil sie bei dem weltgeriohte dann auf einen tag ausüben. 
Locau 3, 138, 5; 
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so darfst du mirs nur auf Walpurgis(tag) sagen. 12, 132; 
ich mag ie auf heint nit mer schwatzen. 
Н. Sachs 1, 453"; 

auf die dritte nacht. SchwEisicHEN 1, 260; auf eine nacht 
sahe er seinen vater im traum. pers. baumg. 5, 13; ich sasz 
auf eine nacht zur zeit meiner jugend bei andern jungen 
burschen. 9, 2; vielleicht lauf ich auf die nacht alsdann 
zu ihnen. Gürue an fr. v. Sl. 1, 39; es wird regen geben auf 
die nacht. LENZ 1, 216; auf morgen. Garg. 136%; er könne auf 
die woche die verlangte summe nicht schicken. бӧтне 8, 211; 
kan man andere neuwe regimenter auf den frühling wieder 
bewerben. Kırcnuor mil. disc. 200 ; 

Neptun kann keinem gut für seinen schaden sagen, 

der sich in seiner flut auf speten herbst will wagen. 

Етемімо 79; 

ein haus auf drei jahre miethen; auf zehn jahre warten; 

alt auf hundert und vierzig jahr. Н. Ѕлсиз 1, 454°; 


es begab sich aber auf ein zeit (godam tempore). 
LBERUS 5; 


auf ein zeit begab sichs, 12; 


die händ und füsz und alle glider 
warn auf ein zeit dem bauch zuwider, 32; 


man sagt der teufel auf ein zeit 
fast reizet durch seinen alten neid 
ein abt zu einer nunnen gier, 


bis er sie bracht zusammen schier. SCHWARZENB. 142,1; 


es hatten auf eine zeit etliche räuber sich zusammen ge- 
than. pers. rosenth. 1, 5; als ich auf eine zeit bei des h. Jọ- 
hannis grabe sasz. 1, 12; auf eine zeit sasz ich die ganze 
nacht in gegenwart meines vaters. 2, 7; er fragt auf ein zeit 
seiner bekanten einen. 71№ксв. 263, 8; auf zeitlebens (auf im- 
mer). Gürne an fr. v. Slein 2, 247; 
auf eins (auf einen schlag) in zweien tagen 
sind zwei geschwister hin. FLEMING 930; 
wil volk und ich auf &ins (auf dinmal) zu grunde gehn. 115; 
auf dinmal (tout d'un coup) schien die sonne durchzudringen, 
Görue 1,4; 

so hatte ich das vergnügen, sie beim ersten blick auf &inmal 
in ihrer ganzen anmut zu sehn. 25, 349; wenn wir auf бїп- 
mal aus einem ruhigen dache eine flamme gewaltsam aus- 
brechen sien, 25, 364; als sie aber auf &inmal das fremde 
gesicht erblickte. 25, 366; aufs nechst (provime). Garg. 139"; 
damit er aufs künftige (imposlerum) solchen gefahren nicht 
mehr ausgesetzt уйге. KLINGER 6, 244; lasset uns auf dismal 
(hac vice, pour celte fois) weichen. 1 Масс. 9, 9; doch auf 
dismal wollen wir ein wenig davon sagen. LUTHER 1, 66. stalt 
auf einmal auch auf einen schlag, eh, sitz, welches letztere 
auch im dat, stehen kann: 


hat nechten у 


fast auf ейп sitz, ich stund dabei. 


U. Sacus Ш. 3, 7195 

von jenen wunderlichen sprüngen ist mir eine dunkle erin- 
nerung auf mein ganzes leben geblieben. Gig 18, 17; ich 
bin elend, auf mein ganzes leben elend. 18, 64; sie auf ihr 
ganzes leben elend zu wissen. Gormer 3, 56; sie glauben 
mich aufs leben zu haben und nun entwisch ich ihnen. 
Krisen 8,192. Bei diesem zeitbestimmenden auf scheint der 
sprachgebrauch oft ungenau. eigentlich sollte auf den abend 
ausdrücken gegen abend, franz. vers le soir, sur le soir, hin- 
gegen den abend oder an dem abend vespere, le soir, au soir, 
wann der abend eingetreten ist; wir setzen aber auf den abend 
auch im letzten fall, und auf drei jahre miethen bedeutet uns 
nicht gegen, sondern für drei volle jahre, und aufs ganze le- 
ben pour loute la vie. besser sagt man: was heute wahr ist, 
ist es auch morgen, als was auf heute, 

23) unentbehrlich wird auf sobald bis vorausgeht oder ver- 
standen werden musz: der erbe ist unter den vormünden und 
pflegern bis auf die bestimmte zeit vom vater. Gal. 4,2; 

dann Loth und sein gesind genas, 
bis auf sein weib, die sich vergasz. 
SCHWARZENBERG 150%; 
ich bleibe von montag bis auf donnerstag, von heute bis 
morgen. tadelhaft von heute bis morgen, da auch hin- 
ter lal. usque nicht ad, hinter franz, jusque nicht à fehlen 
darf, und mhd. hiess es: unz ûf den tac. Iw, 5497. wol aber 
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ти Quinsay, һа! es birnen die wägen auf zehn pfund. 
Locau 3. zugabe 133; 
als Mahomet auf die 50 jahre alt war. pers. рашт. vorr. ; 
fand in der zahl von zwölfen alle ireu 
auf einen BER auf einem. . 

А. W. Ѕснікскг, im Richard 2. act 4 с. 1; 
man riecht den brand auf eine stunde weit; er quälte mich 
aufs blut. Görme setzt meistens, wo nicht immer auf den grad 
für bis auf den grad: die welt noch grosz genug und die 
menschen nicht auf den grad sorgfältig. 24, 207; personen, 
die sich einmal auf einen gewissen grad verbunden. 29, 126; 
hoffe ich noch auf einen grad im zeichnen zu kommen. 29, 
64; wenigstens musz man vieles und zwar auf einen bedeu- 
tenden grad mitgemacht haben. KLINGER 11, 185. 

24) ähnlich den mit auf und dem acc. gebildeten zeitadver- 
bien sind andere, die art und beschaffenheit ausdrückende: 
das geschieht auf diese oder jene weise (hoc illove modo, in 
hunc modum), аһа. aber in dia wis, in andra wis, in desa 
wisün u. s. w.; auf gewisse weise (quodammodo); auf solche 
oder andere art; man ist auf diese art bald auf einem warum, 
worauf keine antwort gegeben werden kann. Kant 3, 94; ich 
sehe nicht ab, auf was art (auf welche art) das herausge- 
bracht werden könne. Нанх 3, 177; auf diese oder solche 
masze (gewisser maszen). Lıiscoy vorr. s. 40. bei liedern und 
gesängen heiszts: auf die weise vom Benzenauer, auf den 
schwarzen ton, auf den langen Marner u. в. w.; fieng Philine 
ein liedehen auf eine sehr zierliche und gefällige melodie zu 
singen ап, Görme 19, 195; ich brech immerhin, auf das alt 
liedlein (nach dem alten lied). Garg. 27. die euszersten Indi 
haben büchsen und allerlei wör auf unsern brauch. Frank 
weltb. 191°; auf allen, auf jeden fall; meine gewohnheit bleibt 
auf jeden fall um fünf uhr abends spazieren zu gehen. Görue 
36, 3; es gab scandal auf alle fälle. 48, 94; was uns auf alle 
fälle nicht berechtigt. Kant 7, 265; auf die länge (å la lon- 
дие) kann dieses märchen nicht halten. Gm 14, 144. Die 
weise der kleiderlracht, welche wir jetzt mode nennen (s. dies 
wort) hiess mhd. der alte oder niuwe site, diu alte oder niuwe 
hant, später auch der alte oder neue schlag; unser heuliges 
adv. nach der mode (4 la mode) lautete also mhd. nàch dem 
site, näch dem hovesite, ûf den site, ûf die niuwe hant; лла, 
uf die alten hant zierlich gemacht. Görz von Bent. herausg. 
von Zöpfl s.14; kleidet ihn fein auf den neuen schlag. Garg. 
112°; ein närrisches kleid auf die neue mode. Simpl. 1,1. 

25) hieran unmittelbar reiht sich die redensart auf deutsche 
sprache und auf deutsch, nur dasz der letzte, gleichfalls den 
acc. enthaltende ausdruck nicht. allein auf sprache, sondern, 
wie mode, auf jede andre gewohnheit und sitte gehn kann. er 
aber antwortet auf seine sprache (in seiner sprache). 2 Масс. 
7,8; schmähet ihn auf ire sprache. 7, 24; redet heimlich auf 
ihre sprache mit im. 7, 27; lobeten gott auf ire sprach. 15, 
29; und es war geschriben auf ebreische, griechische, latei- 
nische sprache (#8осїоті &Almvıori бошаїоті). Joh. 19,20; 
warumb solten wir Deudschen nicht mess lesen auf unsere 
sprach, so die Latinischen, Griechen und viel andere auf ire 
sprach mess halten? Luruer 1, 333"; so dasz man auf unsere 
sprach sagen möchte. pers. baumg. 8, 3; sprach sie auf ihre 
sprache, unw. doct. 399. ahd. galt statt auf in, doch ebenso 
mit dem aco.: 


nu ig flu manno ınthihit, in sina zungün seribit. 0. I. 1,31; 
ni sie in frenkiskûn biginnån. 1.1, 345 

sò scribent gotes thegana in frenkiskûn thia regula. I, 1, 46; 
sû wir hu biar bigunnun in frenkisga zungün. 1. 1,114; 

thag wir imo hiar gisungun in frenkisga жип їп. 1.1, 122; 
az wir Kriste sungun in unsera типп. I. 1,125; 


wiewol Orrnızn selbst in den angezognen versen 84. 46 in fren- 
kisgon schrieb, erst die sirengahd. Freisinger hs. frenkiskün 
daraus machte; sein frenkisgon musz acc. m. sein von fren- 
kisgo (mos francicus), gleichviel mit dem f. frenkisk&. Notker 
sagte stets in diutiskûn /ешопісе, in chriechiskün graece, in 
himelskůn supera lege, auf himmlisch, wie Gryenius : 


е dann wird die ‚bracht zutreten, . 
die von dem pövel sich auf himmlisch an liesz beten. 1, 298. 
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Garg. 77°; auf duarenisch, alciatisch, ochslinisch, auf Duarens, 
Alciats, Ochslins weise, musz auch gesagt haben auf griechisch, 
französisch (graece, gallice); wir steigen auf geistlich gen Jeru- 
salem. Keısersr. schif der penit. bl. 1; wie man yom hasen 
auf gut weidmännisch reden soll. weidwerkbuch 92°; 
lasz uns unverdrüszlich leben, 
recht auf gut philosophisch ( w _ w — ). WECKHERL. 412; 
dann zlato das heiszt gold auf windisch. Opırz Zlatna 10; 
wir wollen brot und wein, und was sie mehr uns heiszen, 
mit räuchern ehr anthun, auf jüdisch einher gehn, 
баүрнїїз 1, 501; 
der redet etwas auf persisch, pers. Foseng. 6, 1; diese wort 
verdolmetschte ich auf arabisch. ebenda; weil das haus auf 
stätlisch (in städtischer weise) gebauet war. Simpl. 1, 238; 
sie legte, ja doch, nur gemach! 
schlagt euern Plato selber nach, 


es 14521 sich nur auf griechisch sagen. 
Wıerann 10, 150; 


und Пепе auf polnisch schön zu tanzen an. 
GELLERT 1, 42; 

die hymnen, die auf gut israelitisch dem herrn der heerscha- 
ren gesungen werden. Kant 5, 131. wie auf gut philosophisch, 
auf gut weidmännisch, auf gut israelilisch heisst es auch auf 
gut, rein, gemein, schlecht deutsch und die beigefügten ad- 
jectiva lassen über den асс. keinen zweifel, denn ebenwol sagt 
man auch: auf reines, gutes deutsch. stdnde, ohne auf, blosz 
deutsch, französisch, so wäre es das adv. == Iheolisce, gallice. 
neben lateinisch aber erscheint zugleich lutein (wie mhd. neben 
ze diutsche ze diute): bei solchen talenten konnte er seinen 
beruf zum journalisten von profession nicht lange verkennen, 
er ward es, doch auch nur erst auf latein. Lessing 8, 201. 

26) bei den unter 22 anyeführten zeiladverbien erschienen 
schon einzelne mit dem adjectiv gebildete: aufs nächste, aufs 
künftige, welchen manche hinzugefügt werden können: aufs 
schnellste, aufs baldigste, aufs schierste, apost. gesch, 17, 15. 
ausserdem gibt es eine grosze zahl, die nicht zeitliche, sondern 
andere beschaffenheiten ausdrücken, und, zumal im. 16 jh. das 
adj. lieber. stark als schwach setzen, obschon der vorausste- 
hende artikel schwache form zu bedingen scheint. bei LUTHER 
3140 findet sich aufs erst, Віхоѕешѕ ausg. des N. T. wird 
zeigen, ob er es auch da schrieb, wo die yangbaren tevle be- 
reits schwache form haben: aufs erste. apost. gesch: 15, 14. 
Röm. 1, 8. 1 Cor. 12, 28. Ebr. 1, 2; indessen sieht aufs erst 
Jac. 3, 17. aufs schierst Ebr. 13, 19. Frank spr. 1, 87° hat 
auf erst, ohne artikel, womit unser zuerst und vorerst stim- 
men. aufs best. apost. gesch, 25,10 in mehren ausgaben; 

so wöltest doch bis an das lest 


gott dien und lieben auf das pest. 
SCHWARZENBERG 155, 2; 


darnach behend, aufs best ihr wiszt, 
. die wagenburg zusammen schlieszt. 
Rınswarn laut. warh. 383; 

aufs freundlichst. Garg. 257". Allmälich aber wird die flexion 
mit recht hergestellt: sie verwahrten es aufs beste sie konn- 
ten. Oritz Arg. 1, 612; sie hätten sich ausgezieret aufs beste 
möglich gewesen, 2, 189; du aber bringest aufs höchste zwei 
kinder zur welt. Lous fab. 10; wartete seiner aufs beste 
er kan. fab. 22; 

denn er verfolget mir aufs euszerste mein leben. 

FLEMING 26; 
ich bat ihn aufs. inständigste. Wıerann 1,46; sich aufs eilfer- 
tigste zu verbergen. 4, 49; 
doch schlürf es und schlampit es aufs beste. GÖTHE 1, 208; 


anmutig thal! du immergrüner hain, 
mein herz begrüszt euch wieder auf йаѕ beste, 2, 145; 


auf das behendeste. 24,230; bis aufs letzte. 25, 59; alles auf 
das Nleiszigste und bunteste gemahlt. 26, 33; vorzüge, die sie 
so eben aufs freiste vor mir entwickelte. 26,12; sah ich eine 
meiner hörerionen aufs äuszerste verzaubert. 26, 5. die be- 
lege. ergeben in dieser fügung beinahe lauter superlative, wie- 
wol der positiv stallhafl ist: aufs neue (von, neuem) == auf 
ein neues (Garg. 95"); aufs. wiederholte (iterum), aufs andere 
(zweitens); man fuhr‘aufs ungewisse fort, in hofnung die ver- 


5o Birds. 


EH auha erst. so auth Rëm. 1,9 1 r.12, 28 


[heland es \ no 387 
Ё 


Nib. EA Raben schon mhd. scheinen die schwachen ү. diutische, himelsche ver- 
2 Wiele? Čuk- altet und durch das. unflectierte пештит in diutsch En. 13277 

©. Ku == ze diutsche 13271 ersetzt, тай, trat an die stelle des in auf, 

tak. SC) дег асс. blieb. Fıscnant, wie er sagt: auf schweizerisch, köl- 

nisch, auf niderländisch, auf französisch, auf gut engellendisch. 


Erzeigten sich sonst allen с pit Sch . Schweinicen 1, 141: 
ward) au Kaitorschtrackheret, Val: d 
bing № EI Aona. Met une о) umere sprost. Tens 49. 
aut gen {N 


degen. unon. Yel (Уу. 
ШЕЛЕК КҮЛ ТЫ; ау KUR- 


pavillon, in welchem er alle jahr auf seinen geburtstag die 
ältesten freunde und die neusten bekannten einlud. Gm 
22, 75; Charlotte war überzeugt, Ottilie werde auf seinen 
geburtstag wieder zu sprechen anfangen. 17,399; 


lornen wieder zu finden. бӧтнк 17,334. auch hier ohne flexion 
auf ewig (für immer) : 


nein ihr seid herscher auf ewig. Voss Od, 15, 534; 
lisch aus mein licht, auf ewig aus! BÜRGER. 


-Oas у $ Virsung Cal. £13 ` 


kann das bis nterbleiben: Von uw. adie Spowm d 
vd 2, traurig die lange 
nacht von gestern auf heut, GÖTHE 1, 322; 
wie lang ists noch auf ostern? 11,9; 


hiorhav. Simpl. 2,10, 
a } ER 


Өш ihm aus hemde ў Учет SCH 
SÉ 


GE ы „босс äi 


ww fund W = бА ‚ Vab 2,48. 
zehn — hirau Pte bake д : 


Уо schand (extoriamk)'die 


Schlecht auf-den winker oleder. Simpl. 2,1%, 


Sch wird ө, ek är оз ob Aiden 2 Lening ERDE 


Ze ае ont im Бак. асе. 2,125 0 
KAK auge Ihn. 

Drang ch Stulgans B 

Ки» Qu. Өе. Frane 


а eken. ебед 3, U4; 
uk guote tnise " Nik (290,4 2 


\оххеде ам дө erst buch, Wete, 
“al даљ ardor buh — EN 


* балет е anj sie. doing 148. 


den vanh ча [К S 
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Ciner freund. 2 ; 
дол Aj AN 70 5 
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27) beachtenswerth sind die lagen, in welchen die praep. auf 
unmittelbar hinter einem nomen, sowol subst. als adj. erscheint, 
wobei sich aber ausgefallne verba hinzudenken lassen oder die 
nachwirkende verbalbedeutung des nomens in betracht kommt: 
rede auf Friedrich den groszen, gedicht auf den frühling, an- 
trag auf freisprechung, ehscheidung, gastmal auf zwanzig leute; 
vorrede und unterricht auf alle bücher und schriften D. M. L. 
Luruer 1,1"; meinung und gutdünken auf die artikel. Luruers 
"kr. 1, 575; MELANCHTHON bedenken aufs interim; schade auf 
das buch, schade auf das wetter sagt Lessing im jungen 
gelehrten und in der aljen jungfer für schade ists um das 
buch, um das wetter; was hiervon im druck erschienen, 
vermehrte nur die bewegung im publicum und die neugierde 
auf den verfasser. Görne 26, 239; ich habe einen wunsch 
auf den vollmond. Görse an fr. von Stein 1, 133. 139; die 
erfahrung hat uns den werth dieser wahrheit auf das all- 
gemeine und recht im groszen kennen gelehrt. KLINGER 11, 
192; ein verbrecher auf den tod (vgl. sitzen auf den tod). 
Kant 5,167; deutung ästhetischer urtheile auf verwandtschaft 
mit dem moralischen gefühle. 7,160; in bezug, in rücksicht 
auf das gesetz. hinter adjecliven: gierig auf essen, neugierig 
auf alles; hund auf den hasen begierig. weidwerkbuch 89°; 
stolz auf beifall; wund, krank, müde auf den tod (bis auf 
den tod, vgl. siechen auf den tod); 

ein maul 
schnell auf schmach, auf loben faul. Fra 460; 
drum ist er stets bereit auf samen zu erwecken. 
Locau 1, 5, 84, 
wo das auf von bereit abhängt, nicht mit erwecken zu verbin- 
den ist; bei allem diesem zeigt sich die junge gräfin ent- 
schieden heftig, parteiisch auf ihren stand, hartnäckig auf 
ihren besitz. Görue 15, 49; 
auf eigne fehler streng und gegen freunde billig. 56, 58. 


bei ратіїсіріеп, wie erhitzt, erpicht, versessen и. а, m. versteht 
sich das folgende auf von selbst, 

B. ruhe und dativ. 

1) sinnliche vorstellungen: auf der erde, auf dem boden 
liegen, ein stein liegt mir auf dem herzen; auf dem feld, 
auf dem äcker, auf dem tisch stehn; auf einem fusz stehn; 
auf dem stul, gras, stein, berg sitzen. die praep. meint so- 
wol den grund, als was ihn berührt, der auf der erde ste- 
Dende sieht zugleich auf seinen füszen, der auf dem gras lie- 
gende liegt zugleich auf seinem rücken. das mädchen sitzt 
auf der stube, auf der kammer und spinnt, weil frauenstuben 
und kammern hoch, d: i. oben im haus gelegen waren, heute 
ist üblicher zu sagen in der stube, in der kammer; 


0) 


die sinnlichen verba können oft unausgedrückt bleiben: ich sehe 
den vogel auf dem ast (sitzen); so doch jener könig den 
zwerg auf seiner frawen (liegen) fand. Garg. 29°. 

2) bei sein, das dann meistentheils die bedeutung von ma- 
nere, wesen hat: das kind ist auf der welt (erschienen); er ist 
auf dem meer, auf der see, auf dem lande, er ist eben auf 
dem landhause, wohin die hetrieger gehen, Görne 14, 222; er 
ist auf der hohen schule (aber in der schule, in der niede- 
ren), auf der universität; er ist auf der reise, auf dem wege 
(unterweges); auf dem ball, dem schmaus, auf der bühne, 
auf der kanzel (aber im schauspiel, in der kirche, im haus), 
auf der hochzeit, kindtaufe; er ist (steht) auf meiner seite, 
ich bin (stehe) auf dem sprunge, auf der warte, lauer, ich 
bin auf meiner hut. es ist doch auch nichts, wenn man so 
ganz auf dem sand ist. 

3) auf dem pferde reiten, auf dem stecken reiten; auf der 
geige spielen, auf der geige arbeiten. J. Рао, Hesp. 2, 91; auf 
dem waldhorn blasen; auf dem eis laufen. 

4) auf den händen, armen tragen, auf beiden achseln, auf 
dem rücken; das kind wird auf dem arm, der korb am arm 
getragen; kein kleid, keinen trocknen faden auf dem leibe 
haben; eine spanische fliege auf der brust haben; du hast 
das herz auf der rechten stelle; auf beiden theilen ist mir 
weh. Н. Sacus Ш. 2, 6°; der fürst hat ein groszes beer auf 
den heinen. 

5) wir trinken caffee auf dem weinberg, bier auf dem fel- 
senkeller; wir nehmen unser mittagsmahl auf der mühle. 
Görne 18,146; sie wollten an einem andern orte, auf einem 
benachbarten jägerhause ihr mittagsmahl einnehmen, 18, 154. 


und sasz, wenn alles schlief, und wacht, 
und weint auf ihrer zelle. GÖKINGK 3, 143 


" 


de es VO Hau 


fu “| бед... 


убу, Ате 
SU Kë 
al Se Shingo 


о 
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auf den alpen lebt sichs frei, auf dem wald (waldgebirge) 
lebt sichs gesund; 
kannst du von veilchen dir im lenze, 


im herbst von astern späte kränze 
auf einem stillen dörfchen drehn. GÖKINGK 1, 180; 


bin auf dem holz beraubet worn. H. Sacus V, 359°; 

die unser töchter haben genommen 

mit gwalt, als mörder auf dem wald, 

den raub ihn mit dem schwert bezalt. V, 256%, 
d. h. als waldräuber, strauchdiebe, man darf auf dem wald 
nicht zu genommen consirwieren. auf dem walde wohnen ist 
gleichviel mit zu walde wohnen, briefe an gutsbesilzer pflegen 
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168; diese schwierigkeit hat weniger auf sich. KANT 2, 584. 
ich habs auf andern leuten. Garg. 89° will sagen, ich habe 
mein geld bei andern leuten stehen. 
9) auf mit dem dat., unmittelbar hinter dem nomen, kommt 
weit häufiger vor, als mil dem acc., =. 0. ein haus auf dem 
Кок, м^. брега, ein vogel auf dem baum; blind auf beiden augen, taub 
5. fe , auf einem ohr, lahm auf der rechten seite, weil dadurch blosze 
oft geschilderte zuslände bezeichnet werden. 
In: AUFACHT, f. cura, sollicitudo, aufmerksamkeit, obacht: die 
| Daa. aufacht der bekandten. Орта 1, 5. Arg.l/7s; so wird nicht 
12 Zog 3 g leichtlich nur ein haus mit solcher fürsichtigkeit und aufacht 
ein auf und zu vor dem ortsnamen zu häufen: freiherr von ke dee Opırz vorr. zu Hugo Gr. s. 282; ein fürst soll jeder- 
Шш ш Penala a am auf SM ман Мше dr aa he E 
aber heiszt es, mit unlerscheidung jeder praeposilion : wohn- де H їч] 4.58. facl h 5 Ы heut SF brao 
haft auf dem schloszplatze zu Berlin, auf der messe zu Leip- (Saarman H А GE еы ашу ор heute auszer gebrauch, obgleici 
zig, auf dem ersten turnier zu Magdeburg. y. Priv ` N a е - 
6) hier sei einer sünde gegen die sprache ei schriftstellern aus zueigr‘) Ju “2.4%. АПКАОНТЕК, SCT geewa: yom or (e rat 
Niederdeutschland gedacht, welchen ihr to (sp. 607) im sinne liegt \хе ечч vor möchte, welche geschlechter und arten hier einheimisch sind. 


und die пип auch auf mit dem falschen casus constrwieren : Und ze отм Ау „ботнет 00,55. е 
als wir пип auf der höhe von China kamen, Craupius 8, 50; bach- | FACHTSAM AUFACHTSAM, attendens, aufmerksam: von seinem mehr 


der mangel der vernunft würde uns auch auf dem fall dienste Ya en ee Kéi: Longser, Arm. 1, 118. 
Le Ss Ser FE née A Ve e = Sot AUFACHTUNG, f. was aufacht: "demnach habe ich mich in 
einem haar wissen, doch auf ein haar besser. auch LUTHER ua fo Ne re d ў 
verfällt dun den fehler mit- auf stücken : ег wolt sich auf stücken == stück ansehen und aufachtung etlicher meiner herren und freunde 


я 9 Le i d j гаш Anna M. verlobt. Karıstaor bei 
zureiszen lassen, ehe er die messe wolt lassen faren oder bes stúku: mit der ehrbaren jungfrau Аппа M.. о 
endern. 5,995%; wenn man es auf stücken zurisse. br. 2, 62, Melanchth. 1, 539; welche schreiben in langen röhren haben 


e шә Liegnitz graben werden Ge ашан hane 

stücke, in stücke. Ў d ZU m 4 slugger nen! einwurfe obne Kenntnis, anhörung und aufachtung seines 
тее na UH {ADS SDL se а (27 gegenredners. Tieck nov. kr. 1,138. 

doch falsch ING! - Eckh. ; teilte uf, d We. AUFÄCHZEN, alte suspirare: der kranke ächzte auf. 
grosze macht auf stücken springt. laut. warh. 811; A) AUFACKERN, exarare, ilerare, land mit dem pfluge auf- 

in der bibel aber unterscheidet LUTHER vollkommen recht zwi- 


lockern, in die höhe ackern: wurzeln, steine aufackern. bei 
schen in stücke und zu stücken. doch auch Opırz setzte: auf 


tupferstechern, die platte rauh schaben. 
a N AUFACKERUNG, f. iteratio arationis. 
stücken schneiden. Argenis 2, 305 und GRYPHIUS : ү. 
wo mein herz auf tausend stücken bricht. 286; 


AUFANGELN, Лато exeipere, einen fisch herauf angeln; 
dann neuigkeiten aufangeln, aufgabeln, auffangen. 
тїзї und bisz alles auf stücken. froschm. II. 1, 5. AUFARBEITEN,, conficere, fertig arbeiten: bis ich aufgear- 
7) auf sich selbst sitzen, sagte man im 15.16 jh. für allein, 
in sich gekehrt und von andern zurückgezogen silzen: wenn 


\ 
Einen ҮҮ 
Сеи beitet hatte. Lurnen 5, 528°. dann für aufbrauchen: der hung- 
ба. "ge ruhte nicht, ch er den ganzen vorrat von speise aufgear- 
du doheimen uf dir selber säszest und betrachtetest. Keısensp. b nt KH E Sau Lee e 
post. 8, 91; ein mensch mag nit alwegen also in gezogen sein Mich delt 1 Ки ДАР dap 8 8 a У 
und uf im selber sitzen; 
wie sitzt du also auf dir selb, 


олу alte kleider, eingesessene sessel aufarbeiten. endlich auch 
ое те mühsames aufmachen, öfnen: den versandeten graben, das 
"отуди" 
bist so erschluchzet, bleich und gelb? KR ` 
Н. Sacus Ш. 1, 107°; 


EE 


schlosz aufarbeiten. sich aufarbeiten, sich aufraffen, ange- 
strengt in die höhe bringen: der kranke wollte sich im bette 
aufarbeiten; der mann schien yerloren und arbeitete sich 
doch wieder auf. we Get sih edd tole. ag 
AUFATHMEN, respirare, alte spirare: ei 
athme nun auf und trink! Krorsr. 1, 114; Кау von 


die sanftern schmerzen, welche zum wiedersehn 
binblicken, welche zum wiedersehn 
tief aufathmen, 1, 115; 


rhet 
ү der mensch sah SCHEER gen bimmel. 
za) der feind ist geschlagen, 


später aber veraltete die ausdrucksvolle redensart. 
die gratien stehn tief betrübt auf diesem falle. 
FLEMING 137, 
über den tod eines knaben; 
û du verletzte charitinne 
bist noch auf deinem harten sinne, 502; 
mein vater bleibt 
auf dem verhaszten ton. бӧтик 7, 112; 
alle meine hofnung steht nun auf dir; du gehst auf dem 
grabe; man fährt rechts und hat auf derselben hand garten- 
häuser und weinberge neben sich. 43, 150; Philibert ertappt 
den Joachim über den schmeicheleien und nimmt sie auf der 
schlimmsten seite. LESSING 2,475; ich erstaune über ihre ge- 
schicklichkeit alles auf der schlimmsten seite zu betrachten. 
Lessına im freigeist, auf der stelle, confestim; auf der stätt. 
Garg. 257. mhd: ze stete. amem siB, dimmol 
8) auf sich haben, sinnlich genommen, bedeutet auf oder an 
sich tragen, abstract aber ertragen, werth sein, gelten, impor- 
ter: das hat viel oder nichts auf sich, summi aut nullius mo- 
menli est. was © damık auf МА habe 5 


der weisen Romer volk das lern hinfort verstehn, . 
was ihre (der Christen) sabbattag und märlein auf sich haben. 


T Soa Bak Je rea үйүн er Rn, Бел iku 
bistu ein weiser mann) so durchgriinde das innerste aller 

sachen, sintemal dieses und nicht die euszerliche gestalt, was 

es auf sich hat, anzeiget, pers. baumg. 2,1; lasz mich gehen, 

mein üinglück ist gewis, sie hat es sogar in meiner hand ge- 

lesen — was hat das auf sich? unterbrach ihn Pedrillo, wenn 1 
man es nur nicht an ihrer stirne liest. WIELAND 11, 234; du 

wirst es erfahren, was es auf sich hat, eine hübsche frau zu 


ess. 8, 404; 
wir athmen frei auf; sie küste mich 

бал ori, ШЙ athmete auf, 

` a ken. AUFÄTZEN, nach den verschiednen bedeulungen des ätzens. 
Doug AN Su das vöglein, das kind aufützen, auffultern: dasz ich ein junger, 
n.862; zart aufgeätzter edelmann bin. J. Paur feuf. рар. 2, 60; das 
Ip ge: vey- fuller verbrauchen: weistu nit, welchen groszen haufen schaf 
Reh una ut. ich habe und dasz das futter und hew- gar aufgeätzt ist? 
Казак. York Kırcam. wendunm. 240°. ein geschwür aufätzen, durch aufge- 

ei. \,2бо. legte, beiszende pflaster, eine kupferplatte aufätzen. s. aufetzen. 
Wey einunzai- AUFBACKEN, verbacken, aufbrauchen, nnil. opbakken: alles 
ba bel пері aufbacken. dann wieder backen, recoquere, altes gebäck 
КЕ aufbacken; auch wol festbacken, anbacken» der kuchen ist 
l650: aufgebacken. 
AUFBÄHEN, refovere, durch warmen umschlag aufbähn. 
AUFBAHREN, feretro imponere, auf die bahre legen: 

> wolt lieber већ 
akan DS %, ihn aufbahren undseinnehen: Amen 323°; 
бу Me n TEUA А687 tritt herein und sieht, man bahrt den Damon auf, 
t Ў 


$ Singl. 2,50 


n. йш. Кой. 4I, , GELLERT 1, 213; 

der mensch liegt aufgebahret, liegt im sarge, mhd. ger&wet. 
J. Bam, verwendet es zu allgemein für auflegen: die alten 
schreibbücher der kinder lagen auf dem italienischen dache 


eines gitterbeites aufgebahret. jubels. 155; der name ward in 


К 


haben, 11, 236; was hat das auf sich? qu'importe? Lenz 1, den thurmknopf eingesargt und aufgebahret. Fizl. 200 


AUFBALLEN — AUFBÄUMEN 618 


AUFBALLEN, globare, globos, globulos formare. von den 
pferden, wenn sich an ihren huf erde setzt: die erden so man 
unter den vordern hufeisen findet, wann die pferde in wei- 
chem wetter aufballen. Pinter s. 408; von wolken, von schnee 
und anschwellendem eis: 

auf berges ferne ballt sich auf 

ein alpenheer, beeist zu baut, Götur 4, 119; 
die knaben ballen schnee auf und werfen. von polster und 
waaren: zu hoch aufgeballtes bette. J. Paur biogr. bel. 1,146; 
knoten seiner stirn, den sie ihm durch alle sorgen aufgeballt 
hatte. Herner 19, 88: waaren aufballen kann heissen sowol 
binden als lösen. 

AUFBANSEN, getraide aufbansen. s. banse. 
воп. Keısersp. chr. bilg. 156. andere belege bei OBERLIN 65. 
richtiger getrennt: auf basz, mhd. ûf höher baz. ıs. basz. 

AUFBAU, m. aedificatio, substructio, nnl. opbouw: die auf- 
richtung eines gebäudes, eingeäscherter kirchen; der aufbau 
des vaterlandes unter ihren händen ist mislungen; sei daher 
jeder wacker und unverzagt bei dem neuen aufbau Deutsch- 
lands. J. Раш. nachdämmerungen 70. bildlich: unter einem 
aufbau lieblicher blumen und früchte. Tuünner 10,369. 

AUFBAUCHEN, (итеге instar ventris: sah, wie des reiters 
weiszer mantel im winde gleich einem segel aufbauchte. Arxu 
kronenw. 1,19 erster, 1,23 zweiler аид. 

AUFBAUEN, aedificare, subsiruere, restaurare, nnl. opbouwen, 
das part. aufgebawen bildel noch Fıscnaur Garg. 250°, heute heiszt 
es nur aufgebaut: ein haus, eine kirche aufbauen, aufrichten, 
in die höhe führen; luftschlösser aufbauen ; es ist leichter 
einzureiszen als aufzubauen; haben feste thürm drinnen auf- 
gerichtet und pallast aufgebawet. Es. 23, 13; einen holzstosz 
aufbauen. Gorter 3,512; meine blumenbeete tragen den auf- 
gebauten regenbogen und sinken nicht. J. Pauk Hesp. 2, 246; 
der aufgebauete himmel vor ihm. uns. loge 3,139; mit sitzen 
eingefaszt, die sich in mehrern reihen hintereinander aufbau- 
ten. GÛTHE 24, 147. dann auch vom. aufrichten des leibes : 
eine leicht aufgebaute, nett gebildete gestalt. GÖTHE 16, 152; 
er rüstete sich zum reisen, das am besten seinen eigensin- 
nigen körper auf- und nachbauete. J. Paur 4,108; Reinhard 
suchte seine schon ‚sehr. zerrüttete gesundheit an der heiszen 
quelle wieder aufzubauen. Görne 32, 10. endlich von geistigem 
bilden, erwachsen und stärken: dasz wir uns einen deutliche- 
ren begrif von verlornen bildern aufzubauen wagen. 39, 174; 
Moritz ist dadurch wirklich aufgebaut worden, es fehlte gleich- 
sam nur an diesem werke (Herders golt), das nun als schlusz- 
stein seine gedanken schlieszt, die immer auseinander fallen 
wollten. 29, 79; eine naturgemäsze darstellung aufbauen. 50, 
56; diese werden eben diese überzeugung auf eben dem wege 
in ihnen aufzubauen suchen, auf. welchem sie in ihnen selbst 
aufgebaut wurde. Peng Ar, der ofenb. 130. im theologischen 
sinn lieber sich erbauen, auferbauen. 

AUFBAUER, m. aedificator, restauralor, erbauen. 

AUFBAULICH: das wäre. christlich und löblich und aufbau- 
lich, da würden alle nationen desto. lieber zu dieser religion 
sich begeben. landgr. Риплрр bei Melanchth. 9, 762. 

AUFBÄUMELN, diminutiv von aufbäumen. sich aufbäumeln, 
weidmännisch vom hasen, wenn er sich auf die hinlerfüsze 
setzt, in dıe höhe richtet und umschaut. 

AUFBAUMEN, weidmännisch von wilden klelterihieren und 
grossen vögeln, die gejagt zu baume fallen, springen, fliegen, 
was auch blosz baumen heisst: der luchs, der marder, das 
eiehhörnchen baumet, baumet auf, das haselhulhn hat aufge- 
Башт. 

AUFBÄUMEN, erigere instar arboris, sich aufbaumen, erigi, 
ein lebhafler ausdruck, der sich ahd. und mhd. nicht aufwei- 
sen läszt, aber vorhanden gewesen sein kann, da das einfa- 
che, gleichbedeutige boumen bereits vorkommt: dag ors he- 
gunde sich boumen. Lohengr. 130, aufbäumen. es gilt zu- 
mal von pferden, wie aufbäumeln von hasen, wenn sie sich 
auf die hinterfüsze stellen, männerchen machen, bair. manne! 
machen, wird aber auch gesagt vom kinde, das sich im mullerleib 
bewegt, aufrichtet, von der bewegung des herzens, vom aufrich- 
ten, sträuben der haare und mähnen, des wassers, der lamme, 
des schattens, und steht überhaupt für auflehnen, sich empor- 
richten und erheben: Helisabet das ulbdumen in müterlib befand 
Kerserse. post. 1,4; sich heben und aufbewmen. LUTHER 3, 111 ; 

doch komb nimmer, das rat ich dır, L 

dich aufzubaumen gegen mir, H. SıeusT, 520°; 
є: Qar er ich d è 

hse Si Auf paumen пуудет so DÄ ‚Ar, 


AUFBANDEL N : Jer Ko 
AUFBASZ, adv. altius: iemer me uber sich uf und ufbasz AUFBAST, m. Haszt. 


оз ebin lk. Simpl.2 427, 
SC sanm. opad, 


fundament un) aufbau Обе Е 


ые ече Жел ожо Di о) 


hier wollen wiv ein botte- 


erleben, bouen ont. Flaming 156, 


fig 


„sich хере 
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die armut, die sich trutzigklich 
nie darf aufbaumen wider mich. 


619 


Ш. 2, 71; 


die wil du dich so frävenlich dem heiligen stül zu Rom wi- 
dersetzst und dich ufbömpst wider din ordenliche oberkeit, 
so thûn ich dich in höchsten bann. BULLINGER 1,17; Rupertus 
kunde sich aufbäumen wie ein groszer Christoffel: so einer, 
der von des herrn wegen uneelich bleibt und sich wider die 
eelichen aufbewmt, der sei verbannt. Frank chron, 321°; die 
durch. vil subtilitet der künst sich aufbäumen und fallen in 
die herschaft des teufels. Frank 2, 82; wie sich das herz 
daran aufbäwmt und darauf verlaszt. 2, 98; die herzogin die 
rede sobald nicht vernommen hatt, alles ir geblüt von groszer 
freuden empören thet, ir herz von groszen freuden sich auf- 
bäumet. Galmy 83; dann sobald solchs geschicht, sich mein 
herz in meinem leib aufbäumet. 163; der Nusz hat sich auf- 
gebeumt und geschwellt; wenn sich das hirn aufbeumet oder 
aufwirft. Wüntz wundarzn. 90; wirt sich aufbäumen wider den 
fürsten. Wensstkeir friedensb. 222; 
also wil ich nemen das leben 
allen die Шип aufbaumen sich. AYRER 63%; 

gleich als köntestu dich wider got aufbäumen. Ayrer proc. 
3,1; der kerl beumt sich gewaltig auf, cristas erigit. STIELER 
115; wer sich zu sehr aufbeumt, schlägt desto schwerer nie- 
der; nachdenkend betrachtet er des todten aufgebäumte brust. 
Fr. MULLER 1, 102; о nun rufst du hoch, bäumst auf die 
wilde brust. 1, 176; die pest mag mit aufgebäumten (aufge- 
häuften) leichen den Oeta übergipfeln. Scnirver 14; als ein 
wahrer lianenwald aufgebäumt. J. PauL Hesp. vorr. уп; als 
ich bei einem thor in Hof vorbeigehe, auf dem ein gemahlter 
löwe sich und seine mühnen aufbäumt, 4, 1; er sah einen 
hoch aufgebäumten wald. Tit. 2, 50; neben dem zauberwald 
bäumte sich der hohe schwarze tartarus auf. 3,103; die mäd- 
chen sahen hochroth dem aufbäumen (aufrichten eines baums) 
zu. flegelj. 3, 72; hell klang drauszen das abendläuten unter 
den aufgebäumten rauchseulen. 4, 112; eine sich autbäumende 
sinnenwelt. Fiwlein 43; als eine gebogene flamme sich zwi- 
schen den grünen gipfeln aus einander гое und aufbäumte, 
biogr. hel, 1. 28; nun blickte sie nach ihrem schatten um, 
der aufgebäumt an der wand gegenüber stand. Tieck 9, 167. 

Den webern bedeutet aufbäumen das garn, den zettel um 
den weberbaum winden, aufbringen, nd. bömen, upbömen, nnl. 
boomen, орроотеп, den ketting op den weefhoom brengen. 
opboomen auch: een schip met een boom tegen stroom op- 
duwen. dagegen fehlt diesem dialect das vorausgehende тһ. 
aufbiumen erigere. 

Bergmännssch, es bäumt sich ein knauer auf, kommt hartes 
geslein zu lage. 

AUFBAUSCHEN, AUFBAUSEN, anschwellen, aufblasen, auf- 
treiben: segel, gewänder bauschen auf; sogar meine kürbisfla- 
schen klotzen mich an, pauszen sich auf. Fr. MULLER 1,128; 
aufgebauschte backen: ein gutes, wackres weibsen, das auch 
seine schmucken pfennige und aufgebauschte rothe backen hat. 
Tieck ges. nov. 4, 180. s. bausbacken und aufpausen. 

AUFBEBEN, tremule erigi: das herz bebte mir auf in 
der brust; 

da waren um mich aufbebende gräber. 
Кіорвт, Mess. 1, 431; 
in bangen entzückungen bebte das herz auf. Voss; 


in süszem schrecken bebt die sultanstochter auf. 
WIELAND | Oberon 


6,2; 
welch klägliches geschrei 


bebt zu den fenstern auf? С. Р. Weısze. 

AUFBEFINDEN, sich, surgere, valere, aufgestanden sein und 
sich befinden, sich gehaben: er befindet sich schon auf; i. f. gn. 
befünden sich gar übel auf. SCHWEINICHEN 3,125; er befindet 
sich wol auf und sieht doch blasz. Ranenen 1,123; die schäfer 
befinden sich niemals besser auf, als wenn sie von gift und 
dolche reden. ein unverwerfliches wort, dessen man sich heute 
wenig bedient. 

AUFBEFINDEN, n. habitus, status, valetudo: ich habe B. 
geheten, dasz er von meinem aufbefinden ihnen mündlich 
nachricht geben möchte, Ranener 6, 125; das aufbefinden der 
prinzessin, wenn sie aufwachte, müste allein entscheiden, ob 
sie sich im stande hefäünde, ihn vor oder nach der tafel an- 
zunehmen. J. Е. SCHLEGEL 3, 497, 

„AUFBEGEHREN, insolescere, mehr als billig fordern, zornig 
auffahren: sie wollen hier noch aufbegehren! in anderm sinn, 
aufverlangen, 


expostulare . Schm.\,82 
AUFBEGEHRISCH уал хс. к». UK 281.302 


AUFBEHALT— AUFBEUTELN 620 


AUFBEHALT, für aufenthalt, status? die verwendungen und 
öftere wiederkehren des aufbehalts der elementen (ces ren- 
versements, ces mutuels retours des regions élémentaires). 
Brockes 3, 152. 

AUFBEHALTEN, servare, franz. garder, conserver, aufbe- 
wahren, aufheben. sinnlich, den hut auf (dem kopfe) behalten. 
Görne 25, 367; es regnet noch, du must den schirm aufbe- 
halten, wie den mantel anbehalten. früchte, Neisch aufbehal- 
ten, aufbewahren, aufheben. dann in häufiger anwendung : 
gott hat mich dazu aufbehalten, dasz ich noch enkel erblicken 
soll; 

Ч so wirt doch deiner güte schatz 
für dein volk aufbehalten. Weckn. 142; 

da sie fast nichts können vor raub und plünderung recht ge- 
sichert haben oder aufbehalten. Simpl. 1, 15; die güter eines 
verstorbenen prälaten wurden so lange, bis sein successor 
kam, aufbehalten. Haux 2, 165; aus dem Saturio aber hat 
uns Festus unterschiedene stellen aufbehalten. Lessing 3, 4; 
es gibt in der that auch hier paduanische münzen, die zwar 
falsche aber doch von so schönem und dem wahren so nahe 
kommenden stempel sind, dasz sie gar wol aufbehalten zu 
werden verdienen. 8,456; wer weisz, was ich ihm aufbehalten ! 
er war meine erste liebe. $сшььЕв 305; Strada hat uns einige 
artikel aus der geheimen instruction aufbehalten, die ihr das 
spanische ministerium gab. 797; dasz elassische schriften die 
schätze ihrer sprache aufbehalten sollen. Hernek 1, 130; ich 
verfolgte einen alten lieblingsgedanken, dasz Myrons kuh auf 
den münzen Dyrrhachiums dem hauptsinne nach aufbehalten 
sei. Görme 32, 137; dank dir, dasz du mich dieser stunde 
aufbehalten hast. Кілхсевѕ th. 2, 364; о Rinaldo, zu was bin 
ich aufbehalten! 3, 259; о boshaftes schicksal, ward es mir 
aufbehalten, den schrecklichsten von deinen kelchen zu leeren ? 
Tieck 15,149; Nüchtige schritte, von denen die zeit nicht die 
mindeste spur aufbehält. Kant 2, 548. 

AUFBEHÄLTNIS, n. brüder, die das aufbehältnis einer ge- 
heimen wahrheit zu menschen macht. Hipper 10, 171. 


o 


kanstu das nüszla aufbeiszen? Н. Sacus 1, 4 4"; 


das er vor zorn ein nusz mit dem ars aufgebissen hett. Garg. 
53°; allein er hat nüsse vorher aufzubeiszen. J. Рао, flegelj. 
1, 12; beiszt mir disen verknipften knopf auch auf, habt ihr 
anderst spitze zän. Garg. 286. die säure beisst die haut 
auf. sich eine ader aufbeiszen. GÖTHE 16, 108. 

AUFBEIZEN, corrode ein geschwür aufbeizen. 

AUFBEKOMMEN: du wirst schläge auf (den rücken) bekom: 
men; bürgerkrone, die er auf (das haupt) bekäme. J. Раш, 
jubels. 100. 

AUFBELLEN, alte latrare: 


graunvoll aufbellende häupter, Voss; 
Scylla von hunden umtobt aufbell in sikulischen wässern. 
derselbe. 

AUFBEREITEN, zubereiten. bergmännisch, erz durch waschen 
und pochen zum schmelzen aufbereiten. 

AUFBERGEN, aufrücken, im landbau, die beete in der mitte 
erhöhen. bei STIELER 164 ist aufbergen, cumulare montes, berg 
auf berg selzen. s. aufbirgen, 

AUFBERSTEN, rumpi, nnl. opbersten; die erde hirstet auf; 
dasz Judas sich selbst erhenket und der bauch im aufberstet 
(f. birstet). _Luruer (echt, 300°;, H 


EE 
Sader: m wo KEE Mr об felsen, 
ZACHARIÄ 2, 03; 
aufgeborstene lippen. 

AUFBESCHWÖREN, durch beschwörung ın die höhe rufen: 
einen sturm aufbeschwören. 

AUFBESSERN, sensim emendare: er hat seine fehler, einen 
nach dem andern, aufgebessert; sobald (ein erziehungsbuch) 
sogar prinzchen aufbessert, J. Раш, Fibel 130. 

AUFBETEN, preces recilare, herbeten, aufsagen. 

AUFBETTELN, nnil. opbeddelen: aufgebetteltes brot. Kus- 
GER 1,176. oupgebottoke 

AUFBETTEN, lectum alte“sternere; mein neustes opuscu- 
lum, das so verdammt hoch vor uns aufgebettet stand wie 
ein sternenkegel. J. PauL Hesp. 4, 166; es ist schon aufgebet- 
tet, die bellen sind schon gemacht böhm . SHar . 

WTAUFBEUTELN, consumere: dieweil der unnütz und freszig 
hauf die profeand, so den streitbaren möcht genügsam sein, 
aufbeutlet. Frank chron. 36°. die beulel öfnen und verthun. 


"ÄUFBETTERIN, E. 


AUFBEISZEN, dentibus effringere, nnl. opbijfen:: ee, boszen каер ur b 
Seel KE Val ieaz; “kunst zu verwenden. GürnE 24, 268; ohne zweifel bot man 


schüler bekommen arheiten auf. bisz ex dem оре ëch бї 
Nnenkorboubukam. (мемл. 2202" 


D Van 
AUFBFRUNTEN Koi El 
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621 AUFBEWAHREN — AUFBINDEN 
AUFBEWAHREN, conservare, aufbehalten : 


Amor, 
der dem geprüften, dessen heldenglaube 
fest an ihm һай, ein weibchen guter art 
zum schönsten erbtheil aufbewahrt. GOTTER 1, 253; 


nach jenem wolbekannten kloster hin, 


das einen theuren schatz mir aufbewahrt. SCHILLER; 


ihr wolltet uns aufbewahren der schmach, der schande, KLINGER 
4, 173; ein ältlicher mann, der im hause aufbewahrt wurde. 
ТїЕск Sternb, 2, 62. 
AUFBEWAHRER, m. conservator: die alleinigen kenner und 
aufbewahrer solcher wahrheiten. Kant 2, 28. 
AUFBEWAHRUNG, /. conservatio, custodia: die bestimmung 
und sorgfältige aufbewahrung des ausdruckes, an dem der be- 
grif hängt. Kant 2, 298; 
AUFBEWEGEN, ` Zo "Зоо knape, PLATEN 28T, > 
NAAA 


Co D AUFBEZAHLEN, integrum solvere, nnl. opbetalen: baar 
7 ”' aufbezahlen. 
ibiKen AUFBICKELN, aufklopfen, aufhämmern: auf und ab bickeln. 
Un, 3 157, Keısensn. XV staffeln 38°. nnl. opbikken. d 
'°'  AURBIEGEN, sursum Џесіеге, nnl. opbuigen: die oberlippe 
war bis zur nase aufgebogen. pers. rosenth. 1, 42; die rinde 
aufbiegen. 
AUFBIETEN, evocare, proclamare, denuntiare, offerre: 
1) das heer gegen den feind aufbieten, wofür auch aufge- 
bieten und entbieten gesagt wird (welche m. s.): alles aufbieten, 
was stab und stange tragen kann; den zehnten mann aufbieten ; 


Ein H und aufbieten, das iederman 
у^ post Бедел. gerüstet sei mit gewehrter hand. Н. Sacus Ш. 1, 71%; 


t 
5 у 6 ich habe alle fürsten aufgeboten, I 
| Ké у. 4 5. mich aus unwürdgen banden zu befrein. SCHILLER 443°; 
botschaft, dasz die natur längst unsrer müde worden, 
die dort, ОНЕ im ermorden, 
der aufgeboinen pest 
die giftigen schwingen schütteln läszt. Lessing 1, 89; 


Uh beissa mir 

‚Vor ungeduls 

лезде SE 
Heinze ow 


cob 23 dann aber auch andere mittel anwenden, gleichsam heran ru- 
0 ЫТЫ 


fen: der scharwerksdienst, dazu die sprache aufgeboten wird. 
ota HERDER 1, 51; allen meinen witz aufzubieten und alle meine 


die letzte der weiblichen listen auf? Goen 3, 108; ich wollte 
so eben meine letzte stärke aufbieten. Krınsens theater 2, 360. 
2) bekannt machen, darlegen, darbieten: nun hie beut ich 
auf, ein anderer solvier, ich bin Davus, nit Oedipus, ich lege 
die schwerter, ein anderer fecht. Frank verbülschiert buch, 
vorr. 4°; ein räterschaft aufbieten (rätsel aufgeben). FRANK 
spr. 112; darin verzeichnet werden die getauften und die man 
aufbieten (proclamieren) solle. Marnesıus 136%; die verlobten 
em. haben sich von der kanzel aufbieten lassen. etwas feilbieten. 
ољ оу anbieten Zen RR муто) 


Zû , beuzi 
alle gorant] 


Кт» 
che baus 
bezen 
noten ik a: Ж 
dem Bahn O рдо, 
Gah, 

25 Ska 3) auffordern: 
н. der feind dacht im triumph 

bald in das schlosz zu steigen, wenn ers itzt 

| aufbieten liesz, E. von Ківтөт 2, 117; 
| der knecht kam dorthin, die gerichte aufzubieten. Tieck ges. 
N e nov. 2,208; eine zum tanz aufbieten, auffordern. 

u Lët 4) höhnen, beschimpfen. 001. aufblasen. 

A, C} 5) höher bielen, überbieten. diese bedeutung hat das nnl. 
‘opbieden. 

AUFBIETER, m. proclamator : 

wo ist dann der aufbieter dein? Aren fastn. sp. 28°. 


bien AUFBIETUNG, /.: mit aufbietung aller kräfte, gner ma 
` AUFBINDEN, nni. opbinden, in verschiednem, oft entgegen- 
Gufpolzeu geselslem sinn: 
1) in die höhe binden: die haare aufbinden; 
Де GC ein bålen als mancher hat, 

д 29; ‚ers 2 mit itel brauner soiden, UHLAND 89; | Keles an Di 

) ; | die hosen aufbinden, in die höhe ziehen und nesteln, Fiscnant 
| podagr. trostb.; eingenestelt, die stümpf (/. strümpf) aufge- 
| bunden. багу. 113°. geschafene oder gehauenes getraide auf- 

binden und iw garben aufstellen; 


Uaw 


ein baurentochterlein wolt gersten aufbinden, 


Yawe, Am da stachen sie die distel in die finger. Garg. Sgr: 


92. її u blumen, stengel aufbinden, dürres laub aufbinden, in bündel 
JarzarMe | Оол shwar sammeln. die schwänze der pferde aufbinden; die pferde 
р р 
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geseubertem futter, darnach bind den gaul auf und decke ihn 
zu. 5.8; die nacht zuvor, wann es am andern tag zu morgens 
soll laufen, lasz es ungessen, steh aufgebunden. з. 11. den 
mantelsack aufbinden; gepäck und koffer aufbinden, auf die 
kulsche: der diener ersuchte ihn einzupacken, weil sie noch 
diese nacht aufbinden wollten, um mit anbruch des tages 
wegzufahren. Görme 20, 148. er bindet bald auf. Еүдіхс 2, 
217 musz bedeulen, er ist jähzornig, reizbar, fängt schnell hän- 
del an; das du dorumb nit strackes mit inen ufbindest und 
glichs im harnisch seiest. Keısersp. post. 4, 97; damit ich nicht 
mit ihm bald aufbinde. ZıxkGREFr 138, 4, in streit geralhe, vgl. 
anbinden, kurz angebunden sein. Hexısch 386 hat aufgebun- 
den petulans, dissolutus. 

2) aufbinden mit dat. der person, alligare, imponere: soltu 
inen die hauben aufbinden. 2 Mos. 29, 9; darumb musz uns 
der bapst gesetze aufbinden. Luruer 5, 219°; nachdem sie 
dem Xenophon von Athen ihrer heimfart sorg aufgebunden 
hetten. Евох$р. 3, 276°; 


ist jemand hier zu finden, я 
dem тап уеггӣ(сгеі mit wahrheit könn aufbinden ? 
GRYPHIUS 1, 66, 


док mandelsack роз eg, 153 hi ' 


- 3 © 
d.i. zur last legen, schuld geben. gegen das 18 jh. beisst aber зе 770700) {бод dEr 
allgemein einem eins aufbinden, ihm elwas unwahres weis ma- ZC 
chen, ihm eine lige aufheften, gleichsam auf den arm heften, 
auf die nase binden, dasz ers glaube. STIELER 157 hat schon 
dies inducere in falsam opinionem, auch Frisch 1, 98°, nicht 
der ältere Нехіѕсн. ja, ich war einsmals ч verwegen 
dieses dem kaiser selbst, da er bei guter laune war, aufzu- Р 
binden. Felsenb. 3, 120; WO УД von einem lütigen vogel kaas бање оао. ant ; 
wer hat dir, Kunz, das aufgebunden? — 
К man kek oud LEN > Allele 


sei dram, so ward mir doch nichts aufgebunden. 
LESSING 1, 21; М (, 
er hat ihr einen vater aufgebunden. 2, 356; ihr habt immer Bolt, 5 
solche familiengeheimnisse, doch mir wird man in solchen 
fällen nichts aufbinden. бӧтне 20, 293; indessen meine schöne 
diese worte ganz treuherzig vorbrachte, sah ich sie bedenk- 
lich an, weil es schien als ob sie lust habe mir etwas auf- 
zubinden. 23, 92; unter uns jungen leuten hatte sich ein ge- 
wisser kitzel erhalten einander etwas aufzubinden und wech- 
selsweise zu myslificie 25,238; wo das versammelte con- 
cilium einer predigt des jesuitengenerals zuhört, ich möchte 
wol wissen, was er ihnen aufgebunden hat. 27, 37; so hat 
uns Lessing aufgebunden, dasz die alten nur das schöne ge- 
bildet. 38, 94; der verstand will sich nichts unechtes aufbin- 
den lassen. 53, 115; dasz er sich abendlicht für morgenlicht 
aufbinden lassen. J. Paur komet 3, 122; schade, dasz dieser 
sich die vermeinten bedingungen, die hirngeburt eines der 
elendesten annalisten hat aufbinden lassen. №евона 2, 279; 
"auch hatte es keine gefahr, dasz sie, wenn die leiche des 
tribunen Genueius nicht gefunden worden wäre, sich hätten 
aufbinden lassen, dasz er gen himmel entrückt worden sei. 3, 204. 
3) endlich heisst aufbinden auch losbinden, entbinden, den 
knoten aufbinden, aufknüpfen, lösen; die haare aufbinden, 
die verschlungnen locken und zöpfe lösen und der zusammen- 
hang hat zu entscheiden, ob ein mädchen mit aufgebundnem 
haar ausdrücke mit zierlich aufgepulztem (nach 1) oder mit frei 
und los fliegendem (nach 3). 


ich sag dir warlich, wiltu nit schweigen, 
ich wil dir erst die rechten punt aufpinden. 
fastn. sp. 36, 27, 


Binden , езсобдвч. . Alby. v. S. Bacch. 1255. 
o bu Rene. Kalber- "tte ge) 


des bündel deiner untugenden öfnen, aufmachen. 


м Өм hei Di b f ERE 
ey E итү 


schreibt WIELAND : 


das meer so fürchterlich 
kaum aufgebirgt, sinkt wieder bis zur glätte 
des hellsten teichs. 93, 23; 


am fusz der aufgebirgten zacken. 28, 61. 


AUFBLAFFEN, was aufbellen, hoch aufbellen : 


wie mans herz fleiszig soll abrichten, 
dasz es wien jagdhund schnüffelnd spürt, 


/ nicht mist oder kot aufnaschen. Seurer s. 13; еһе du den 
gaul wilt laufen lassen, so gib ime ein gaufen oder zwo mit 


hun don hier. дал. 2,9. 
SÉ Dekov velde Kä rukn SH, 
( 


e 6 
autopbumdem haor. Mac, 2,1478. 


Jav ben er ` ie Viel mam олдолдол L буйы 404; 


162 vor. e de dem kopf hoch) aufbinden: und solts aufbinden, das sie 
aufmachen, 


unsichtbar gut uns BEE 
umschleicht und nach dem himmel ай, 
wenns cherub, engel merkt, ашай. Tieck 1, 343. 


Per die weiber aber sollen auch ihre Lakat beohukten u) Ann Ae schen, Dans, eg 
Anner zum Segen niha erter обет, sondern "де goke Zo Hau. Сб бш, 2,3% А 
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AUFBLÄHEN, inflare, turgidum, tumidum reddere, sich auf- 
blähen intumescere, inflari: es blehen sich etliche auf. 1 Cor. 
4, 18; sich gegen dem mann aufblähen. Garg. 17°; zur was- 
sersüchtigen sackpfeifen aufplehen. 82°; dasz in ein frosch 


рм кте ый олу ab Ate ie ok ообо, 11е. 221°; aulbleen das gemüt. H. Sacns I, 250°; 


Умен zom дихет KÉ in don sch ТАЮТ 
тА (етт дос noke . Wirkelm, д, А4; 
pt LA budh Due get er 
E ond dur Ln Alu сб , 


Än и, son. über De fik mt. 


A167, соний, ele Din аниа ih 
a А] A BEL ХУ; De? 


шу, In ech, Э Ык ai pr 


(дод ke uf blosen Kunert. умре) 102%; 


челде bie volen ash Kekap NIS ` 
lasen. Roco. 1,201 9 ; 


зо thut dich aufblehen die tugend. Т, 252»; 
mein brüder reden mich nicht an, 
sonder thun sich vor mir aufblehen. Anen 204°; 
noch blähen sie sich auf und dörfen sich erheben, 
als jeder, gebe gott, müst ihrer gnade leben. Opırz 1, 137; 
sie bläht sich eilends auf, und wird auch eilends wind; 
so bleht sich auf, als aufgespannte segel, 
sein geist. Scnönnonn bei Gryphius 2, 504; 
wie? soll ich mich denn auf für deiner hochheit blöhn, 
ein phariseer sein, mein nichligs thun erhöhn ? 
FLEMING: 559; 
Tiberius ze mit aufgeblehtem rachen 4 
wer ihm vor augen kam. Scurrerus bei Lessing 8, 284; 
der du mit lammender lohe den aufgebläheten Xanthus 
halb verraucht in sein lager zurückzwangst. 
Runter 1, 16; 
die in yerborgenem über die (haten: der könige herschen, 
wenn sie damit triumphierend als ihrer schöpfung sich aufblähn. 
Krorst, Mess. 1, 651; 
wie sehr auch die stolzen sich aufblähn. 7, 466; 
die volle brust, mutwillig aufgebläht. WIELAND ; 
märkte reizen dich zum kauf, 
doch das wissen blähet auf. Gong 5, 73; 


т} (ота ein maulwurfshaufen, der sich schwerlich zum berg aufschwel- 


len wird, wenn ihn nicht sonst ein politisches erdbeben dazu 
aufbläht. KLINGER 12, 148; ein aufgebläheter bauch. Ваве 

1, 19; und wenn er sang, blähte er sich stolz auf, so dasz 
sich seine federn noch prächtiger zeigten, Tieck 4, 154; das 
eingebildete wissen bläht auf, Kant 1,370; hochfliegende, auf- 
blähende anmaszungen. 4, 282; sich vor ihnen aufzublähen 
zur befriedigung seines stolzes. Fıcurk kr. der offenb. 246 ; 
der aufgeblähete wipfel (des baumes). J. Рао, Til. 1,29; sein 
so oft aufgehlähtes und zusammengefallenes herz. 2, 127. 

AUFBLÄHEN, n. inflatio. 2 Cor. 12, 20. goth. ufsvalleins. 

AUFBLÄHIEREN bildet Fıschant Garg. 79%: wie die ente- 
christ gebärend jungfraw zu Eszlingen aufblähiren. 

„ AUFBLÄHUNG, f. inflatio, sufflalio. 

AUFBLASEN, inflare, sufflare, in die höhe blasen, anfa- 
chen, schwellen machen. nnl. opblazen. 

1) sinnlich. federn aufblasen:; bis an (sei an) und wandere 
immer zum thor hinaus, wenn du п kommst, so nimm 
drei federn in die hand und blas sie auf in die höhe, die 
eine wird fliegen über die stadtmauer, die andere wird fliegen 
über das wasser, die dritte wird Niegen gleichaus, welcher 
wilstu nachfolgen? gruss der schmiedegesellen. man sagt: ich 
weisz nicht wohin aus ich meine feder aufblasen soll. feuer 
aufblasen, erst wird angeblasen, dann aufgeblasen, bis es hoch 
steigt: es wird in ein fewr verzeren, das nicht aufgeblasen 
ist. Hiob 20,26; der schmid so die kolen im fewr aufbleset. 
Es. 54, 16; ich wil das fewr meines grimmes uber dich auf- 
blasen. Es. 21, 31; wie man silber, erz, eisen, blei zusamen 
thut im ofen, das man ein fewr drunder aufblase. 22, 20; 
also lustig und artlich, als ob die h. kirch ihr fegfeur daher 
aufgeplasen, angeschiret und geholt hab. Fıscnarr bienenk. 111° ; 
derwegen solchen mut nicht under der aschen erstöcket (er- 
stickt) ligen zu lassen, sondern mit dem blasbalg strenger an- 
manung mehr aufzublasen. Garg. 173°; die guten tropfen be- 
schen, die das feuer im Vesuvio aufblasen, 221" ; [als-welten 
werden teufel das fewr aufblasen. 250°; der dis fewr auf- 
geblasen. 270°; bei welchem feuer auch die unholden mit 
holzanlegen und aufblasen geschäftig waren. Lonessr. Arm. 
2, 1430; der kaiser war so erbittert, dasz er auf anstiften 
einiger personen, die das feuer beständig aufbliesen, Henrico 
Leoni sehr aufsätzig wurde, Haun 4, 25; 

sie bläst der rache feuer in ihm auf. Götur 9, 47; 
Selinde weil sie selbst mein feuer aufgeblasen. 
Uz 2, 87; 
in seinem busen glüht längst ein stilles, eingeschlossenes wil- 


des feuer der grenzenlosen herschbegierde, Ebu Amru blies | 


es nun zu flammen auf. KLINGER 7, 107. ein eben erloschnes 
licht wieder aufblasen; bläst vielmehr auf der tugend licht. 
Lonenst. Arm. 2,1426. unter den spielen nennt Fiscnant eins 
т" 229 kolen aufblasen. 

Sehr oft das horn, die trompete aufblasen, zum heerzug, 
zum aufbruch der krieger, zur jagd, auch mit weglassung der 


ab, lad ba oh Da todt 4 Mor 


Oberen 5, 
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accusalive, die sich von selbst versiehn: drumb blies man auf 


und ordnet den zeug. LUTHER 3, 120°; da ward man Zu der рож оъ 
егіп uns die thor langsam aufblasen. Н: Sachs IT. 1,26; n. 1,24% 


geh, heisz anfblasen dem hofgesind. Ш. 2, 121°; 


blas auf! da kommens mit gefär, 
lerman, lerman, her her her her! Ш. 1, 60°; 


man hat schon aufblasen und umbgeschlagen. Ш, 1, 120*, 


die pauken, trommeln geschlagen; zu hand die trommeter auf- бо». дол, 
blasen theten. Galmy 323; дег herzog von stund an eine Eg а 
Vue 


stille aufblasen liesz. 324; dasz man diesen werbern zum pott 
(zur schüssel, zur mahlzeit) aufplies. Garg. 152", wie wir heute 
sagen zur tafel, zum tanz aufblasen; hört, wie die hinterpo- 
saun so schön zu haufen aufplaset. 137°; trommeter blas auf! 
227°; ein alter gaul regt die ohren, wann er hört aufblasen. 
259°; 
drumb solt ir in allen gassen r 
lermen schlagen und aufblasen. Ayrer 15%; дем 

dasz ich ihm zu teutsch singen und wie andere reuterjungen 
aulblasen muste. Simpl. 1,162; hurtig bruder, frisch, lasz auf- 
blasen! vorm thor vor Pfälzel erwart ich dich. Fr. MÜLLER 
3, 10. an dies zum kampf, zum sturm aufblasen schlieszt 
sich ein aufblasen, erregen des sturms, es heiszt stürme auf- 
blasen, aufbeschwören, aus der ecke, woher der wind wehl, 
heran rufen: ich weisz, dasz ihr es versteht stürme aufzu- 
blasen, doch wenn sie nun "drohend daherrauschen, sucht ihr 
euch schnell die winkel, die euch bergen mögen. KLINGER 2, 
338; ich sehe in dem fernen norden einen wirbel von dem 
schneegebirge herfahren, er sauset in diese stille, bläst sie 
zum wülenden sturme auf, 7, 140; intransitiv: 

da bläst das segel auf, da kommt ein schif in noh, 

wann ihn (den wind) der Eolus aus seiner weiten hölen 

herfür läszt. Орт? 1, 38. 
schnauben und hochmütig die backen aufblasen: blies die 
backen so gr auf, dasz man geschworen hätte, er wäre 
ein doctor. V erzn. 235; sollten sie den kleinen mann 
nicht kennen? er bläset immer die backen auf. LESSING 1, 255; 
athmen und den busen aufblasen; auch von vögeln, die ihre 
federn aufblasen, zumal der ешо; dem welschen hahn und dem 
schwan, der auf dem wasser fährt und die federn aufblüst. 
aufgeblasene hosen. Garg. 157°, weite, bauschende; belleisze 
dich auch, dasz du den schaden, da du ihn aufschneiden wilt, 
hoch aufblasend machest. Würtz wundarzn. 279; hofleute, 
welche (durch schmeichelei) fürsten, wie köchinnen tauben 


aufblasen. J. Pavi Fibel 144; die metzger blasen fleisch und Ve 


braten auf, um ihnen mehr ansehen zu geben; 
man hat Ер OR ШЫ: zucker, der ist zwar süsz, ist aber 
wie, wann ШО süsze zunge gar selten etwas ernst 
erreichte. Logan 3. zug. 67. 

2) figürlich, zumeist vom aufblasen des feuers und der 
hacken entnommen. auf das sich nicht einer wider den an- 
dern umb jemands willen aufblase. 1 Cor. 4, 6; das wissen 
bläset auf (з. aufblähen), aber die, liebe bessert. 8,1; auf das 
er sich nicht aufblase. 1 Tim. 3, 6; es hilft nicht, das man 
wil aufblasen (sum kampf? zur mahlzeit?), es hah ein guten 
anfang und in gut werk. Lurner 1, 305°; das (Carlstad) 
die geringsten stücke so aufbleset, als lege der welt seligkeit 
mehr dran, denn an Christo selbs. 3, 37°; es gehet on euszer- 
liche wort nicht zu, welches der heilige geist wol weisz im 
herzen zu erinnern und aufzublasen, obs gleich für zehen 
jaren gehöret wäre, 5, 50°; im sterben oder im todbette, da 
ist er (der teufel) ein meister mit sünden aufblasen und got- 
tes zorn anzeigen. 5, 60°; der teufel kan einem herzen den 
tod so gewaltig fürbilden, nicht schlecht wie ein mensch da- 
her sagen, du wirst verbrennet, ertrenket; sondern kann es 
aufblasen, wie ein schrecklich, greuwlich, ewig ding der tod 
sei. 5, 63°; kanstu nun aus dem evangelio aufblasen kindlichen 
ungehorsam, so kan man widerumb daraus aufblasen deinen 
unveterlichen frevel. 5, 252°; es ist am tage, das sie Christus 
blut und gottes gnaden nicht gepreiset noch geleret, sondern 
allein des bapsts gewalt damit aufgeblasen haben. 5, 220°; ja 
sie haben ire lügen noch weiter aufgeblasen. 6, 28°; wie sie 
es denn haben können grosz aufblasen. 8, 266°; so hat sich 
gemeiniglich mit diesem capitel niemand so fast aufgehlasen 
als eben dieselben. Lurnens br. 2,364; darein dann die wei- 
ber mit schönen wackensteinen zuwurfen und mit herben 
schmechworten aufbliesen (musicierten). Garg. 195°; die lieben 
ehemiänner bliesen sich von dem lobe auf, welches ihre wei- 


ver rameh uf Bart (in bi ha ch) nat. ot 


Yer wa Mar Aen halt Aa af ax bont: SR 


с 996 
opre “д, 
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ber erhielten und verdienten. Möser рат. ph. 1, 133; diese 
leidenschaft ists, die uns aufblasen wird zum brand. Görme 
an Auguste Stolberg 7; die eitelkeit jemandes aufblasen. ku: 
GER 10, 104. 

Häufig steht das part. aufgeblasen von übermüligen, innerlich 
leeren menschen, vom frosch der fabel. schon Urriras 1 Cor. 4, 6 
ei ains faur ainana ana апрагапа ufblösans ni sijai (in/lelur), wie- 
wol ufblesans dem aufgeblasen nicht genau entspricht, sufflatus, 
nicht inflalus meint. aufgeblasen == stolz. Er. Атвевоѕ gespräch 
vom interin, 1548. Er: „еіп feister, dicker, aufgeblasener cardi- 
nal. Frey garteng. 63; der aufgeblasene geselle. SCHWEINICHEN 3, 
102; ein solcher aufgeblasener mann. 3, 116; keiner hat je- 
mals etwas in der ersten visite bei diesem aufgeblasenen 
mann. erhalten. gespenst 347; als ob Plato ап dem syrakusi- 
schen hofe vielmehr die rolle eines aufgeblasenen pedanten 
gespielt habe. WıErann 2,274; er ist von seinem glück auf- 
geblasen ; 

unversuchten stolzen kriegern 

aufgeblasnen federsiegern. LESSING 1, 77; 
so dasz der arme mensch zuletzt aufgeblasen, ja beinahe 
verrückt wurde. Gong 18,296; ein aufgeblasener mensch kann 
sehr schwindsüchtig aussehn. LICHTENBERG 1, 218; ihr habt mit 
nichts weniger als einem aufgeblasenen manne zu thun, 
J, Раш, Tit. 2, 36. aufgeblasene worte; 


ich weisz noch zeit und ort, 
an dem ich auch erirug das aufgeblasne dräuen, 
Orırz 1, 218. 
з. aufgeblasen. i R 
AUFBLÄTTERN, espandere, explicare, entfalten, gilt von 


А (Эу blumen und vom gefieder. die glimmende, aufgeblätterte rose. 
кде. J. PAUL Heen, 3, 195. mhd. rösen gebletert frisch und wol 
säll gevar. Тлснтехвт. frauend. 228, 24; da er in einem freien halb- 


haus am hause sitzen und die ganze sich aufblätternde welt 


u/%e-umher haben konnte. flegelj. 3, 65; liebe, die nicht wie ein 
Cake . aufblätternder zephyr, sondern wie ein schüttelnder sturm- 


Za J” 


„prind die armen blümchen umfasset, uns. loge 8; wie ge- 
‘wächse durch nahrungsmangel sich in bunte farben aufblät- 
tern. heiml. klagel. 16; und wenn dann die zephyre der me- 
lodien die duftige landschaft wehend aufzublättern und zu 
bewegen schienen. flegelj. 1,103; 

auf dem zweig sasz ruhig der aar, und die ceder 

beugte voll sehnsucht zu dem sänger herab 

ihr im luftraum schwelgendes haubt, 

während seinem ton sich sanft aufblätterten rosen, 

PLATEN 130. 


so stand er wie ein sturmvogel mit aufgeblättertem gefieder 
auf dem blühenden horst. J. Paur Tit. 1, 13; der kleine Кпаһе 
trieb ihm einen aufgeblätterten (aufgespreizten) truthahn ent- 
gegen. 2, 218; kuppel jenes tempels, unter dessen gebälk die 
vögel sich bargen, denen der sturm das gefieder aufblätterte. 
Веттіхе lageb. 17. für eine miene entfalten: eine miene, die 
unsere sanft und selig entschlummerte tante { aulblätterte, 
wenn wir auf ihrem schosze keine bleibende slätte fanden, 
sondern durch thränen unsere mutter suchten. Hipper che 5, 
196. endlich, ein buch aufblättern, entfalten, die klebenden 
blätter lösen. 

AUFBLÄTTERN, n. das entfalten, aufblühen der blumen: 
eine ebene von papillonblumen bewegte sich wie eine ernte 
und unter dem aufblättern wurde ein leuchtender, gestirnter 
fuszboden enthlöszet. J. Раш, paling. 1, 85. 

AUFBLEIBEN, non ire cubitum, non claudi, nnl. opblijven : 
nachts lange aufbleiben schwächt den leib. STiELER 193; der 
abendwind blieb die ganze nacht auf. J. Рао, unsichtb. loge 
з, 90; beide blieben auf und erfrischten sich durch- streife- 
reien in der bethauten insel, Tit. 1, 54; kinder lieben, wie die 
Pariser, langes aufbleiben. Fibel 23. die thür soll aufblei- 
ben, das thor bleibt bis um zehn uhr abends auf; das fen- 
ster blieb die nacht auf (offen) und diebe stiegen ein. ver- 
schieden ist bleiben auf etwas, persisiere. nnl. auch für wäh- 
ren, dauern: die kaars kan niet lang opblijven, die kerze, 
das licht kann nicht lang brennen. 

AUFBLICK, m. suspectus, avaßkeıyıs, mhd. Afblik: 

und böt sich an siniu knie 


mit venje vil dicke, e Я 
mit manegem ülblicke (blick gen himmel. Greg. 2222; 


din kniu diu neige dicke _ 

mit mengem üfblicke. айа. bl, 1, 344. 
aufblick für blick in die höhe verwendet auch Тпійммет, 8, 99 und 
304; andern aber ist es ein schneller blick, gleichsam ein 
aufblitzender und wieder verschwindender ғ sein leben war ein 


K re himel Kindh. 
Jeu 92779: 
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glanzvoller aufblick; aufblicke von galanterie, neigung. GÖTHE 
4,186. vgl. silberblick. ; Ge 3 
AUFBLICKEN, suspicere, die augen aufschlagen, aufwärts ? A 993. . 
blicken: unter bessen: thränen blickte, sie auf; der könig mhd. blicke en { Gag: 
о. d 


zieht ein, alles blickt auf; schon blickt der morgen auf, А Se ab 
bricht an und leuchtet; ein aufblickendes und verschwinden- аА GA (бш. ‚ ——— 2,48 
des licht. Görme 52, хі; in der ferne sahen wir ein feuer м 4 
aufblicken; wo nur im lande etwas neues aufblickt, ist er илм ЁК & 
alsbald dahinter her; sie wagte nicht aufzublicken ; [AR 
EIER А ur x 2 
und wie sie rieselnd nieder rann, d wv Lë = 
der drach im grund aufblickte dann. RÜCKERT. Sr ан Bile, mu faxen, Ка feno 
eigenthümlich, aber schön, Iransiliv, für mit den N N ul У nice ) 
den augen verzehren, verschlingen, vorare oculis: er las den _ x 
brief nicht, er blickt ihn auf, die beilage ward wörtlich Фал blow (ыч оиро, kee 3.3.10. 
abgelesen. Hurst, lebensl. 2, 55; dann hast du mich auf- 
getrunken, aufgesaugt und aufgeblickt. Tree tischler 2, 251. 
vgl. anblickfvesser. 
AUFBLINKEN, emicare, nnl. opblinken: hier blinkt silber 
auf; aufblinkender thau. 
AUFBLINZELN, verstolen aufblinzeln. 
AUFBLINZEN: nun darf ich wol wieder aufblinzen (sie 
sieht erst durch die finger). Görne 11, 299. 
AUFBLITZ, m. micatus: der aufblitz des pulvers von der 
pfanne; der aufblitz eines gedankens, noch weniger als auf- 
blick. KS А ` 230, 
AUFBLITZEN, instar fulguris оп et evanescere: ein BUA der Teide sabel SS Oleran Ze 
aufblitzender schein, gedanke. еъ btckat S 
AUFBLÖKEN, balare, in die luft blöken; das lamm war 
krank, es mochte nicht einmal aufblöken. 
AUFBLÜHEN, florere, florem pandere: die knospe blüht 
auf, geht auf; ist über nacht aufgeblüht; 
neu aufblühende kräuter. Voss; 
was kümmert mich die nachtigall 
im aufgeblühten hain? BÜRGER 115", 
dann von aufwachsenden, blühenden menschen, blühendem 
айг s 
meine tage 


sind nicht eines OPIRE der aufblühet und staub wird. 
Кторзт. Mess. 5, 40; 


die zart aufblühende schönheit der werdenden jugend, 4, 682; 


A RZ DATS 
sie bückte sich, um eine frisch aufgeblühte rose zu plücken. in den sf hier du-j rov bt 54% 55 
WiELAND 30, 325; der stolz aufblühende jüngling. J. Раш, Til. 
1,1; wenn du für irgend einen abblühenden menschen ein 
abendstern, für irgend einen aufblühenden ein morgenstern 
würdest. J. Раш, Hesp. vorr. XXVII; 


rosen aufgeblühter wangen. HAGEDORN 3, 79, 


vgl. anblümen ; mit unschuldiger hofnung im neu aufblühen- 
den angesicht. J. Dart, Hesp. 2, 87; lange stand Schoppe wie 
todt, plötzlich stürzte er mit autblühendem gesicht, mit fun- 
kelnden augen auf die knie, Titan 5, 134; Moor, aufblühend, 
in ekstatischer wonne: sie vergibt mir. SCHILLER 142. 

Bildliche anwendungen: unter dem aufgeblühten himmel. 
J. Pavuk; aufgeblühte wolkenkränze. Hesp. 4, 62; gen osten, 
woran das gewölke zu einem rothen vorgebürge des tages 
anfieng aufzublühn. flegelj. 3,130; auf einmal sah ег im lich- 
ten morgenrauche des sees ein fahrzeug rudern, — das se- 
gel blühte auf im morgenbrand. Tit. 4,199; in die fülle auf- 
blühender träume versunken. Hesp. 1, 53; der erste tag der 
liebe begann in meinem herzen aufzublühn. KLINGERS th. 3, 
375; noch eine schöne freude blüht mir auf; ackerbau, han- 
del und gewerbe blühen auf; unsere aus gottschedischer ver- 
wässerung wieder aufblühende sprache. 

AUFBLÜHEN, n. florum emissio, aetas florida: 

umfaszt von dem vater 
und an das herz gedrückt stirbt ach der jüngling im aufblühn. 
Кгорѕт. Mess. 5, Ch 

dasz im laufe des lebens mir jenes erste aufblühen der 
auszenwelt als die eigentliche originalnatur vorkam, Görme 
22,198. 

"AUFBLÜTE, f. dasselbe, Hırpeı 7,164; zur frischesten auf- 
blüte und zum vollwuchs. J. Dap. 34, 221; der autor ist eine 
art bienenwirt für den leserschwarm, dem zu gefallen er die 
Nora, die er für ihn hält, in verschiedene zeiten vertheilt e 
und die aufblüte mancher blumen hier beschleunigt, dort £ 
verschiebt, damit es in allen kapiteln blühe. Fizlein 248. 

AUFBOHREN, aperire forando, denuo forare: hirnschalen AUF BORENN / bollore , von oras - 
aufboren. Garg. 161°; ein fasz aufbohren. ` ў 9; em pam het siber 
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AUFBORGEN, ` pecuniam foenore accipere, geld aufnehmen: 
wann ich in schulden gar besteck, 
vil рог ich auf und zeuch hinwegk. 
SCHWARZENBERG 137, 2; 

so wil wol heut oder morgen 

wider ausspeen und aufborgen. Н. Sacas Ш, 3, 30°; 
was nur mochte und könnte aufgeborget werden. ScHwEINI- 
CHEN 2, 72; besser ist betteln als gefährlich aufborgen; auf- 
borgen ist kein schand, sondern nicht zu rechter zeit wie- 
dergeben; wer mehr aufborgt als er zahlen kann, verscherzt 
sein freiheit. LEHMANN 122; 

mit der wangen frischem purpurblut b 

aufgeborgt von mürben modern, SCHILLER. 

AUFBORGUNG, f- autborgung geldes. SCHWEINICHEN 2, 124. 
231. 

AUFBOT, n. und m. evocalio, proclamatio, nnl. ophod, ge- 
wöhnlicher aufgebot, nach verschiednen bedeutungen des auf- 
bietens, voraus aufgebot zur heerfolge: wenn er gleich aus 
gehorsam und durch aufbot seines herrn krieget. LUTHER 3, 
327°; den aufbot von Friesen und Sassen. Möser 1,209; 


das vieh bleckt in dem stalle, 5 
das musz der aufbot sein zu ihrer bulerei, 
HOFFMANNSWALDAU geit, schäfer 8; 


ein süszer seufzer war der aufbot ihrer lust. 
hochzeitged. 15; 


ein kus verbleibet doch ein aufbot unsrer brunst. 
das alter bleibet doch der aufbot zu der bahre, 
begräbnisged. 32. 
in vergantungen ist aufbot das höhere gebot. 
AUFBRACHEN, proscindere: aufgebrachet wald. 
AUFBRÄMEN, fimbriare, limbum addere, oben verbrämen : 
das oberkleid, das goldne, schlage drüber, 
auch diesem gold ist mit Meel, und wahl 
а 


der blumen schmelz, metallisch, aufgebrämt. 
Görue 9, 208. 


AUFBRÄNDEN, ad scopulos allidi, öfter bei Voss; 


hinein in den wild aufbrandenden strudel; 
„ and um den vorstrand 
hängt sie (die woge) krumm aufbrandend. 


AUFBRANDUNG, f. allisio fluctuum ad littus: 


23; 


wie von des meers aufbrandung, wenn fernher einer es höret, 
* schallt das geräusch. ; 

AUFBRATEN, делио assare: eine kalbskeule aufbraten. 

AUFBRAUCHEN, usu consumere, verbrauchen: das papier 
ist schon halb aufgebraucht; alles was in den tag eingreifen 
soll, musz ein frisches ansehen haben, und ‚hier wird kein 
werk zum aufbewahren, sondern zum aufbrauchen verlangt. 
Görme; dasz keine echte sympathie mehr in der welt zu ha- 
ben ist, obgleich so wenig aufgebraucht wird. Tieck 15, 330. 
autbrauchen ist stärker als verbrauchen, die papiermasse wird 
gleich von anfang an verbraucht, aber erst zuletzt aufgebraucht. 

AUFBRAUEN, denuo bravare: aufgebrautes bier, 

AUFBRÄUNEN, nni. opbruinen, die braune farbe auffri- 
schen. ` 

AUFBRAUSCHEN, nd. upbrusken, brüsken, ein frequenta- 
tiv von upbrusen, aufbrausen, rauschen: sie können sich nicht 
rühren und kaum recht ает holen, so aufgebrauscht (auf- 
gelrieben von felt?) ist das liebe vieh. 'ТтЕСК nov. kr. 2, 31. 

AUFBRAUSEN, ezaestuare: der gährende wein brauset auf; 
die woge brauset auf; ein aufbrausen sich gegenseitig durch- 
schneidender und überschäumender wellen. HussoLor ans. 
der nal. 1, 254; der wind .brauset auf. igürlich, ich habe 
aber stunden, wo ich aufbrausen kann gegen ein paar ver- 
liebte bälge. J. Рлш, flegelj. 2,87; wie er im feuer der rede, 
welche er mit groszer zuversicht hielt, aufbrauste, BETTINE 
br. 2, 255; aufbrausende hitze. der a. m. im Tockenb. 291. 

AUFBRAUSIG, aestuans, strepens: aufbrausige rede, in- 
erepalio. 

AUFBRAUSUNG, f. ezaestuatio: in leidenschaftlichen auf- 
brausungen. WıELAND 8,'280; alle völker werden nur in ge- 
meinschaftlicher aufbrausung hell. J. Рао, Hesp. 2, 227; in sei- 
ner seele hatte jetzt die erste eifersüchtige aufbrausung einem 
schmerzlichen mitleiden platz gemacht. Tit. 5, 106. 

AUFBRECHEN, effringere, nnl. opbreken, erbrechen. 

1) transitiv, ein haus aufbrechen; die thür, das thor auf- 
brechen. 1 Mos. 19, 9. Garg. 259°; der keller war aufgebro- 
chen; sie brachen kisten und kasten auf;. fand ich das läd- 
lein aufgebrochen, SchwEinichen 1, 988; schlosz, siegel, brief 


eier aukbrechen, а, Ы. IL. $ enkaäanzen e 
so ber cima Don munk leder. 
ex dun laigue. 
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aufbrechen; das pflaster aufbrechen; die brache mit dem 
pflug aufbrechen. weidmännisch, das wildbret aufbrechen, 
öfnen und ausweiden (з. aufschärfen). das bier, das ge- 
schmolzne erz aufbrechen, mit der stange umrühren. das 
lager, die zelte aufbrechen, gleichviel mit abbrechen. 

2) intransitiv, mit weglassung des acc. von der transilivbe- 
deulung. statt das lager aufbrechen hiess es blosz aufbre- 
chen, abreisen: darnach brach Abram auf von dannen ап 
einen berg. 1Mos. 12, 8; wenn das heer aufbricht. 4 Моз. 4, 
5.15. 10,2; wenn ir aber drometet, so sollen die lager auf- 
brechen. 10,5. 6; da brach der hinderhalt auf eilend aus sei- 
nem ort. Jos. 8,19; Sanherib brach auf, zog weg. Es. 37, 37; 
wenn er aufbrechen wird von der hochzeit. Luc. 12,36; haben 
(heute, sind) noch in Babylone nit aufgebrochen und hoffen thör- 
lich, wir seien schon daheim. Frank laster biiii; der herzog von 
München sampt andern fürsten aufbrechen wolten, Wıckram 
rollw. 66; was die ursache war seines aufbrechens. 90°; zu- 
vor und ehe aus einem alten läger aufgebrochen wird. Kırca- 
НОР mil. disc. 99; ja dasz ich geschweig des verreisens, ver- 
ruckens und aufbrechens etwan ganzer ländem und völker. 
Garg. 21°; auf morgen, nachdem sie gesuppet hetten, brachen 
sie аш. 146°; als wir uns wieder zu unserer reise geschicket 
und willens waren den morgen frühe aufzubrechen. pers. е 
rosenth. 5, 16; da den academisten die weiszen stäbe schon 
waren gereicht worden, ... so brachen sie auf. Kropst. 
12, 395; 

2 grabgefährten, brecht zum richtplatz auf. SCHILLER 5"; 
aufzubrechen, den sessel zurückzustoszen. 146°; brich auf! 
es wird mitternacht. 147°. brich 
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alle brünne der groszen tiefen und (heien sich auf die fen- AB. 2,520) 


ster des himmels. 1 Mos. 1,11; dasz in alle ewigkeit die in 00.5 
ihm aufgebrochene quelle der göttlichen liebe nicht versie- 3 
gen werde. Peng anw. zum sel. leb. 304. die knospe, blume ir 
bricht auf, geht auf, birstet, steigt in die höhe; mein herz YY 
brach auf gegen dir als eine rose, die zu blühen beginnet. auf: 
pers. rosenth. 5, 16. die wunde bricht wieder auf; der fusz 
ist ihm aufgebrochen; dasz im die zung aufbrach dem stum- 
men. sch. und ernst cap. 47; die gräber brachen auf. FLEMING 
12; das verborgen gehaltne bricht auf; 
da brach es auf! da lag es kund und offen, 
aus welchem beutel ich gewirtschaft hatte. SCHILLER 343. 

wie der sturm aufbrach (begann oder aufhörte?) erwachte er Zen 
aus seiner betäubung. Tieck 4, 187. in den seltenen flecken Kc 
oder städten, denn dörfer sind fast überall aufgebrochen (er- DER 2 
blüht, entsprungen), Nırsunr lebensnachr. 1, 256. д. d 

4) was bedeutet aufbrechen in folgender stelle Luruers? da 
er von Maria redet: thut doch eben wie vorhin, da sie der 
keins hatte, fragt auch nicht mehr nach ehren denn vorhin, 
brüst sich nicht, bricht nicht auf, rüft nicht aus, wie sie 
gottes mutter worden sei. 1, 489. dem zusammenhang nach 
gleichviel mit sich brüsten, sich erheben, also wol auch sich 
aufbrechen? und das ist freilich der titel aller keiserthum 
auf erden, die sich mit krieg aufbrechen (se efferunt?) 3, 294°; 
so ein arzt will nüchtern sein, so soll er nit beladen sein 
mit andern händeln, das ist, mit sprachen sich aufbrechen 
(se efferre), mit groszen frembden argumenten: infallen. Dan: 
Geer chir. schr, 531°. von mw wirt © вати, He. 1, 

AUFBREISEN, relaxare, solvere, aufschnüren, gegensatz von 
anbreisen: da bucket sich herr Abner den schuch aufzuprei- 
sen. Scum. 1, 345. s. aufpreisen. зене ет едет. 

AUFBREITEN, sternere, ѕирегролеге, aufspröiten: tischtuch h 
aufbreiten, teller aufbreiten, mantel aufbreiten, der reiter ааз 
breitete seinen mantel auf und setzte sich nieder. 
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auf dem altar int höch aufbran. Н. Sacus Ш. 1, 49°; 
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wo unlängst eine glut so hoch ist aufgebrant.  Oprrz 2, 282 то-ү.Ё 


einige dörfer brannten zwar vor uns auf. Görme 30,57; bei 

diesem namen brennt der stoiker auf (wird er in шш ent- 

brannt). WIELAND 9, 250; ich habe der kammerjungfer unter 

dem siegel des geheimnisses alles vertraut, die brannte auf! 

Kringer 1, 393; da er alles mit lebhaften gefühl umfaszte, 

so brannten seine empfindungen wie lichtkugeln auf, die 

eimige Феи бермек Vor шл 54, 0,5 
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einen augenblick die finsternis erleuchten, dann zerplatzen, 
3,150; bei gott, versetzte er aufbrennend. J. Paur Hesp. 3,12; 
genug, dasz Albano einem erdballe glich, an welchem schwanz- 
sterne sich brausend anwerfen und der mit ihnen gemein- 
schaftlich aufbrennt. Tit. 1, 129. bei den jägern, das zünd- 
kraut ist aufgebrannt, abgebrannt. 

AUFBRENNEN, igne consumere, inurere, mhd. ûf brennen: 


aufgebrannt; schon war er in gefahr, die- weisheit und stärke 
seines geistes an der sträflichen glut seines herzens aufzu- 
brennen. KLINGER 5, 263; о dann ist ja noch nicht alle hof- 
nung aufgebrannt. Tısck 8, 164. der feind brannte das dorf 
auf, liesz es in flammen aufgehn. 

eine ader aufbrennen, durch ein heisses eisen üfnen: so 
diser kinder vier jar erreichen, scheren sie deren gipfel (haupt) 
und brennen in alda ein ader auf, das in kein rotz oder 
unflat' nimmerme ausgee. Frank weltb. 12". ein zeichen auf- 
brennen aber geschieht mit glühendem stempel, auf den huf 
des pferdes, auf die daube des fasses. das aus- und aufbren- 
nen der weinfässer durch schwefel. Görne 54, 144. einem et- 
was aufbrennen bedeulet auch sowol weis machen, lüge auf- 
binden, als heftigen schlag versetzen. weidmännisch, einem 
wild 'aufbrennen, es anschieszen. 

AUFBRINGEN, elevare, sursum levare, excilare, proferre, 


1) kinder, (iere, pflanzen aufbringen, grosz ziehen: 

da risz sich auf der baum fürwar 

und ein schön zart kneblein gebar, 

das aber das kind nicht nem schaden, 

theten es die meergöltin baden 

und legten es auf wache (weiche) kreuter, 

seugten es auf irem brusteuter, 

und ihm decklein aus binszen Nachten, 

und also das kindlein aufbrachten, 

H. Sacus I, 150°; 

die arme frau wird das kind schwerlich aufbringen; die mut- 
ter starb nach der geburt und das kind muste mit milch 
aus der Паѕсһе aufgebracht werden; von fünf kühen wurden 
nur zwei kälber aufgebracht, die andern geschlachtet; vier 
welsche hüner hatten 42 junge aufgebracht. Felsenb. 2, 78; 
disz h. bienengeschlechte von eseln, kälbern oder säuen (aus 


mgen (et deren verwesendem leib) wiederum erstatten, aufbringen und 
Oft erwecken. Fıscuanr bienenk. 245". 


verwandt ist einen kranken 
‚ aufbringen, reiten, herstellen: davon derselbig Кар umb das 


0 
болк gagaleben kommen müssen, der doch sonst wol hette erhalten 
‚4 


und können aufgebracht werden. Würrz wundarzn. 23; 
HARDu hab von den erzten vernummen, 
KG TN dasz sie mit ihren künsten allen 

"H ihn nicht können wieder aufbringen, AYRER 203% 
2) den feind, den landstreicher aufbringen, gefangen neh- 
men: desselben gleichen geschicht auch, so die feinde eine 
stad überfelen, da verdienet der ehre und dank, der die an- 
dern am ersten aufbringet. Lurner 1, 292°; in diesem gefecht 
wurden dreizehn feindliche reiter aufgebracht; wird dem 
baillif gemeldet, dasz man die zigeunerin aufgebracht hahe. 
Schwer 686. ähnlich, schiffe aufbringen: die Engländer ha- 
ben sich eines französischen schiffes bemüchtigt und ез zu 
Gibraltar aufgebracht. 

3) die armbrust aufbringen, in die höhe spannen zum los- 
schieszen: und bracht das armbrust im rennen аці, Görz YON 
Bent. lebensb. 64; und schosz ihn uf den rucken hinweg, nun 
wolt ich das armbrust wol wieder ufbracht haben; da er sahe, 
dasz ich das armbrust nit uf bracht. daselbst; da sich dann 
der händel so kurz zutrug und begab, dasz ich und sie die | 
feinde unsere armbrust nit ufbringen kunten. 68, Böthe АФ До, 

4) der kranke wollte sprechen, konnte aber den alem 
dazu nicht aufbringen; er war betroffen und brachte kein 
wort auf; es hat auch bis auf diesen tag niemand ein wört- 
lin aufbringen können und vermögens auch noch niemer. 
LUTHER 3, 31°; wenn herr Simon wiederkommen wird, so ge- 
ben sie nur achtung, ich kann kein wort aufbringen. GeL- 
LERT 3, 1665 ich kann nicht sagen, wie mir ward, so viel 
-weisz ich, dasz ich kein wort aufbringen konnte. 4, 249. 
dies aufbringen ist kräftiger als das heute gewöhnliche vor- 
bringen und hervorbringen. 

` 5) aufbringen, auf die bahn als etwas neues : eine tracht, 
eine sitte, aufbringen; eine (hurniersordnung. Garg. 211°; neue 
moden aufbringen. што. doct.155; es ist auch in der welt 
nunmehr fast aufgebracht, dasz man die narren ehrt, ein 
wejser wird veracht. pers. rosenth. 1, 41; derjenige erhält die 
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belohnungen der republik schwerer als andre, der solche Kein wort о. п. 4, SE 
modewörter aufbringt. Корт. 12, 94;-йег ein wort aufbringt, 
das nur ein jahr verwirrung апгіс Є 95; wenn uns der 
markgraf so nannte. W. der bischof von Würzburg hatte es 
aufgebracht. GÖTSE 42, 29. 
6) aufbringen, bloszes proferre, cilare, anregen, anführen, 
anholen, vorbringen, übergehend in herbei holen, hervorsuchen, 
ermitteln: aber d. Eck macht sich Seiner bücher verlustig, 
wo die authoritet in aufgebrachtem buch nicht geschrieben. 
Lourner1, 148°; endlich bracht der prior einen brieve oder ge- 
bot auf an den pfarrherrn. 3, 32°; sie füren den spruch 
Christi — — da sihe, wie sie den spruch so ubel aufbringen 
5,241°; was kan man doch dagegen aufbringen? Merancurn. 
Augsb. conf. im corp. doct. chr. р. 31; da die schärfste unter- 
suchung nichts gegen ihn aufgebracht hatte, WIELAND 3, 138 ; 
hierwider kann nichts aufgebracht werden. Kant 5, 402; hie- 
gegen liesz sich nach strengem recht nichts aufbringen. Daur- 
MANN dän. gesch, 1, 409. a 
7) an citare grenzt exeilare, aufbringen, aufregen, empür- 
ren, erzürnen: um den schmerz nicht aufzubringen, nicht zu 
erneuern. HipreL lebensl. 8,173; zank, streit aufbringen ; 
indessen hatte kaum die aufgebrachten wogen 
des ritters haupt berührt, so legt, o wunder, sich 
des ungewilters grimm, WIELAND 23, 23; 
höre, junger mensch, bringe mich nicht auf. SCHILLER 186°; eim jun ет 
der aufgebrachte ehemann. Gorrer 3, 23; sie sind zu aufge- fe 
bracht, als dasz sich ein vernünftiges wort von ihnen erwar- 
ten liesze. 3, 296; dasz ihr mich selbst durch dergleichen re- 
den nicht aufbringen könnt. Tse 5, 62; nur aber zu aufge- 
bracht auf sämtliche menschen. J. Рао. flegelj.1, 49; früchte 
die das auge betriegen, den geschmack aufbringen (beleidi- 
gen). HERDER 1,133; ekel aufbringen (erwecken, erregen). 
8) aufbringen, werben, anschaffen: zeugen aufbringen, es 
wurden falsche zeugen aufgebracht; schnell ein heer aufbrin- 
gen, auf die beine bringen, aufstellen; 


ost, west und mitternacht 
hat für und wider uns die waffen aufgebracht. Opırz 1, 50; 


wir hatten sechzehn fähnlein aufgebracht, 

lothringisch volk. SCHILLER. 
geld und kleider aufbringen, herbeischajfen: zu seinen bünd- 
schuhen wurden aufgebracht (verwendet) vierhundert sechs 
ballen sammat. Garg. 115°; beim burgermeister geld aufbrin- 
gen. Scnweinicnen 1, 154; als die letzte und kostbarste Nüs- 
sigkeit, die aufzubringen ist. Treck 4, 70; der landmann weisz 
die hohen steuern kaum aufzubringen. 

9) aufbringen, in gang und blüle bringen: handel und ge- 
werbe aufbringen; das sie (die bergstadt) gott aufbracht oder 
bergkwerk allda erreget hat. Marnesıus 2°; verblendete gru- 
ben wieder aufbringen. 

10) aufbringen, erwerben, erheben, comparare, extollere: 
rhum und preis aufbringen. Lurner б, 52"; sol ze e 
lichkeit, ehre und preis aufbringen. 6,180°; klage aufbrin- А 3 
еп. 6, 56". аел Kan їл ul мн Da aux Demdett br, Kene E - 

11) bei den webern heisst aufbringen was aufbäumen, den 
zeltel am weberbaum in der höhe festigen. 

12) man verwendet aufbringen noch in manchem andern 
sinn” ich kann den engen hut nicht auf (den kopf) bringen, 
wie die engen stiefel nicht anbringen; den knöten nicht auf- 
bringen, lösen u. S$. w. 

AUFBRINGUNG, f. nach dem verschiednen sinne des auf- 
bringens: die aufbringung des kindes, des geldes. 

AUFBRODELN, evaporare: 


so wie brauset ein kessel gedrängt von gewaltigem feuer, ` 
wann er das fett ausschmelzt des wolgenähreten mastschweins, а 
ruchs. Singl 02] 
2 


rings umher aufbrodelnd. Voss. 
hre ү 
bmd Horw Phil lud. 


AUFBRUCH, m. М 
Мет]. us м» بل‎ = S 


meweh Den mam:dan sael im semm 
Verden ил) Ka Dis der ШУ, Уел 
Poren, die ihn Au Ta Regie? 
Ayeiben. Än belle, 3,293. 


mam Bringt rehen Büren ege 20. 


von nem дад 4000 H. бу. ДЫн. 


5.®. 


AUFRRUSSCHEN. Dësch IT. ec, У. 


1) des kastens, des briefes, des wildbrets, der brache. 

2) des heers, des reisenden: beklagte der knabe meinen tag 
eilfertigen aufbruch. pers. rosenth. 5,16; zum aufbruch bereit. (Spy 
ehe eines mannes 410; machten freundschaftlichen aufbruch. 
Felsenb. 4,269; sie machen aufbruch. SCHILLER 353; als man 
den lärmen zum aufbruch schlug. 189°; irompetenstosz: zum 
aufbruch! Fr. Müren 8, 18; man hatte noch ehen zur rech- 
ten zeit zum aufbruch geblasen, so dasz die gesellschaft in 
dem besten verhältnis auseinander geng, бӧтик 26, 188. 

3) aufbruch der wunde, des geschwürs. man könnte auch 
aufbruch der blume, der knospe sagen. 

AUFBRÜCKEN, tramitem lignis sternere, aggerare: es muste 
ein breterweg aufgebrückt werden. Görne 24, 318. 
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AUFBRÜHEN, bulliendo coquere: fleisch aufhrühen. 
AUFBRÜLLEN, alte sggire: der löwe brüllt auf; 


da brüllte die hölle triumph auf. Кіорѕт, Mess. 11, 890. 


AUFBRUMMEN, obmurmurare: nnl. opbrommen: der bär, 
stier brummt auf. siudenlisch, einem einen dummen jungen 
aufbrummen. 

AUFBRÜSTEN, den metzgern, die brust des geschlachteten 
thiers öfnen, dann, prahlerisch herausstreichen, superbire: 
pater Beraldus gardian 
derhalb gesetzt ward obenan, 
sein geistlichkeit thet hoch aufbrüsten, _ 

В. Wans Esop A, 4; 
ег brüstet sich über die maszen auf. Stiener 169. s$. brüsten. 

AUFBUDEN, tabernas exstruere, buden aufschlagen. s. bude. 

AUFBÜFFEN, inflare, tumidum reddere; ein bett aufbuffen, 
„ lectum ad pompam sternere. STIELER 259; den halskragen auf- 
büffen, s. büfen. nm. M 

AUFBÜGELN, ferramento denuo laevigare: halstücher, man- 
schetten aufbügeln; der schneider bügelt die knopflöcher auf. 

AUFBÜHNEN, bergmännisch, bühmen errichten, ein aufge- 
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auch auf die person? morgens, wenn ich von schweren träu- 
men aufdämmere (mich ermuntere, zu mir komme). 16, 76. 
AUFDÄMMERUNG, f. aufklärung: ein volk kommt unver- 
merkt von einer stufe дег aufdämmerung zur andern, Wie- 
LAND 29, 256. 
AUFDAMPFEN, evaporare, nnl. opdampen: feuchte wiesen, 


sümpfe dampfen auf; das warme bad dampft auf; der auf Kus 


dampfende caffee, punsch; 


der himmelaufdampfende holzstosz. ZACHARIX 2, 42; 


und die schalen 
ihres räuchwerks dampften vor gott mit wolken von dun auf. 


, 166; 
die flamme .... durch den holzstosz 

knatterte, finsteren rauch seitwärts шд zum himmel. 
in der letzten stelle steht es transiliv, wie man auch sagt: 
taback aufdampfen, rauch aus der pfeife aufdampfen, 

AUFDAMPFUNG, f. evaporatio, ausdünstung, aufwallung : 
bald aber schlug ihr ihm vorkommendes bild in der vorstellung 
ihrer angebornen tugend und unversehrlichen treue alle diese 
aufdampfungen zu boden. Lonenst. Arm. 2, 131; weil dieser 
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der aufdecker zu nennen, es trägt seinen namen, weil er es 
uns bekannt gemacht hat. бӧтне 50, 165. 

AUFDECKUNG, f. detectio, manifestatio: ich will dein ge- 
wissen nieht foltern mit aufdeckung deiner, verblendung. 
“KLINGER 1, 180. 

AUFDEHNEN, estendere, aufziehen, in die höhe dehnen: 


eeneg ot ich meint, ich hett ihn aufgedehnt, 
| Kaum augot. Калі ,Bbhet in bald zum henken gewehnt. Anen 155°; 


eben uh det ! hör ап, sagt sie zu ihm, der du dich so aufdelmest, 
u Бе und mich aus übermuüt verspotiest und verhönest, 
* Werners Ariost 20, 134; 


Bn ef das leder dehnt sich auf, zieht sich in die höhe. 
827. AUFDEICHEN, aggerare, aufdämmen. 
m~ AUFDICHTEN, falso tribuere, affingere: wie mag aber dem 
verstaw)podagram mit fug aufgedichtet werden, was man von den 
te -y eltern da ererbet? Рлилхр. 2, 471; es ist lauter aufgedichte- 
„tes wesen. STIELER 297. heule lieber andichten. 
AUFDIEMEN, heu oder stroh aufschobern, ist nd. 
| N AUFDIENEN, ministrare, praesto esse, aufwarten, nnl. op- 
үн dienen, gleichsam auf den tisch dienen, die speisen auftragen, 
`Ак,” gegensatz von abdienen. 
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es donnerte laut auf am himmel; das erbrochne thor don- 
nerte auf. transiliv, einen aufdonnern, aus seiner ruhe, aus 
dem schlummer gewallsam wecken; 
"sogleich macht des gerüchtes mund 
die grauenvolle that mit tausendstiimmgem heulen 
dem aufgedonnerten Karthago kund. Sen ten 45%. 

unter dem volk auch, in einigen gegenden, sich flalterhaft an- 
kleiden, in rauschendes, krachendes gewand? die hat sich heute 
recht aufgedonnert, donnert sich gewaltig auf. vgl. verdon- 
nern. 

AUFDOPPELN, den schuhmachern, die sohle ans oberleder 
nähen. 

AUFDORREN, torrescere, uri: in der groszen hitze dort 
alles’ gras auf, 

AUFDÖRREN, torrere: die hitze dörrt die kräuter auf; das 
obst aufdörren. 

AUFDRÄNGELN, diminutiv oder frequentativ des folgenden: 
sich leise aufdrängeln, wiederholt aufdrängeln. 

AUFDRÄNGEN, urgere, comprimere, empor drängen: die 
thür mit gewalt aufdrängen; ich fand das nicht in der welt 
und so fuhren diese gefühle immer wieder in mich zurück, 


es schaut und wartet, herr, mit gläubigem verlangen 
dis was hier schwebt und lebt auf deine gütigkeit, 
es dient dir sehnlich auf, und hoffet zu empfangen, 
die speise, die du schafst zu rechter essenszeit, 
Opırz 3, 175; 
der dient so fürsten auf, den andern hat besessen 
ein hur und ärgers noch. derselbe; 
wolan, der vierte dient auch noch zu seinem friede, 
| der für die braut gehört und die ihr aufgedient, 
Frenne 175, 


d h. für die, die ihr aufwarteten ; 


die güldnen cherubinnen 

bemuhn sich, was sie können, 

und dienen stets dir auf, 332; 

ja, ihrer majestät nach wünschen aufzudienen. 
Louenst, Ibrah. bassa 46, 217. 


ih qrünse Deinen Hron der (ёл AnA 
сбор . Mirken Kho. е йд Фо, 
влет Mare Sable 

AUFBÜHERN, erigere $ 


bühnter zug, wenn viele zechen und halden auf einem gang | geist gewohnt ist die aufdampfungen, wormit die erde seine 
nach der reihe fortgetrieben werden. schönen gestirne zu verdüstern bemüht ist, in fruchtbare re- 


AUFBULLERN, ebullire, fervendo bullas emittere, vgl. bul- | gen zu verwandeln. 2, 452 Ё 
lern und bullerborn, so wie nnl. opbulderen. AUFDAUERN, in der höhe dauern, aufrecht stehn, aufblei- 
ben: ich bin todmüde und kann nicht länger aufdauern; 

nk umeohlang Ihn (db Frang mein schatz, führen sie mich wieder in mein schlafzimmer, 

welliges haar ringsum, es verbarg ihn hinten der aufbund. ich kann nicht länger aufdauern. Gerent 9, 357; N dieser 14,34%: 
088. brachte es so weit, dasz die streu um neun uhr zurechte ge- 
macht wurde; ich war krank und konnte nicht länger auß | 
dauern. 4, 84; ich bin heut für niemand sichtbar und fühle | 
mich so unwol, dasz ich nicht aufdauern und am wenig- 19 Dow 

sten mit jemand sprechen kann. Tieck nov. 1, 157. ùh Мам nihk деч mak Eed от auf. 

AUFDECKELN, operculum tollere: den becher, das glas, Hen дане" Senen. 
den sarg aufdeckeln; ich will dir dein töpfchen aufdeckeln, mal 


drängten die brust auf, trübten meine seele. KLINGERS th. $, 
287; die kraft das zu ertragen, was die politische welt auf- 
drängt. KLINGER 12, 129; sein herz war durch ein erdbeben 
aufgedrängt und aufgehoben (empor gehoben). J. Dau, Tit. 5, 14. 
einem etwas aufdrängen, vi imponere: einem seine freund- 
schaft aufdrängen. КїлхбЕв 1, 370; den Niehenden fusz fesselt 
ein tyrann, den uns erziehung aufdrängt, 2, 355; ich dränge 
euch mein glück nicht auf, warum wollt ihr mir das eure 
aufdrängen? 4, 91; auch bin ich weit entfernt meine meinung 
dir aufzudrängen. 5, 34. doch sagen wir lieber in diesem sinn 
aufdringen, welches ebenfalls transitiv geselzt werden kann. 
sich aufdrängen, empordrängen == aufdringen: sieh, wie die- 
ser marmorweisze busen sich aufdrüngt. KLINGERS Ih. 3, 167. 
sich einem aufdrängen, aufnöthigen: er drängt sich mir immer 


2 
ete - 
kal in keinem (Ж, | MN, 356° 3568-0. AUFBUND, m. religamen, avadeoıs: Kell em. @ 8165, 


UF BÜNDELN : Sfere pake бл. 
L. 4,@]%,, kel ойк 2 


AUFBÜRDEN, onus imponere: „sich eine last, sorge, arbeit 
aufbürden, besser ohne den oe, weil der begrif von bürde 
im wort selbst liegt, sich etwas aufbürden, du bürdest mir 
zu schwer auf; eine schuld, ein verbrechen, einen fehler dem 
andern aufbürden: Vets: auf denthals Den nakun bien’ 


tem. 97 


DA SE 


AUFBURREN, 5. 
er bure A 


AUFBURZEN, Si hinten hod, 
Heata 1.217) 


wie grämt sie sich, dasz in der nächsten stadt 
ein lästermund ihr aufgebürdet hat, 
auch sie sei eine buhlerin. ббкїхєк 3, 251; 


o über die leichtgläubigen männer! wenn nur etwas auf ih- 
"rem wege ist, so kann man es ihnen leicht aufbürden. Ging 

20, 107; man musz niemanden, der zu irren scheint, eigen- 
* sinn und {йске ашрігдеп, 33, 101. 


ra 2 2 AUFBÜRDUNG, f. praegravatio: aufbürdung eines ander- 


weitigen geheimen liebesverständnisses. Leipz. avanlurier 1, 
270; ich habe nicht lust, mich durch niederträchtige aufbür- 
dungen ihnen gleich zu stellen. LESSING 3, 444. 

AUFBÜRSTEN, sursum pectere: die haare glatt aufbürsten, 
in die höhe. streichen. 

AUFBUSELN? Fıscuant Garg. 79°, unter vielen wörlern, die 
vom schif gelten, hat auch aufgebuselt, heiszt das aufgenäht? 
mit aufgenähten segeln? STIELER gibt 262 büseln, böseln con- 
suere, sarcinare und schon аһа, war bòsòn suere (GRAFF 3, 
217); kaum ists das nnl. ophossen, aufraffen. 

AUFBUTZEN, s. aufputzen. 

AUFDACHEN, tectum elevare. 

AUFDACHUNG, f. jene flache aufdachung, die auf dem 
schindeldach gen himmel steigt. HERDER 19, 82. 

AUFDAMEN, im breispiel einen stein an die stelle bringen, 
wo er dame wird. 

AUFDÄMMEN, aggerare, nnl. opdammen. 

AUFDÄMMERN, lucescere, dämmernd aufsteigen, anbrechen, 
ein schönes, vor noch nicht hundert jahren gebildetes wort, 
das Aperung erst in die zweile ausg. mit einem einzigen bei- 
spiel aus Werther eintrug: 


ihr dämmern lieblich verworrene gestalten 
im innern auf. - WIELAND $ 


ein funke homung fiol in meine brust, 
ein schwacher lichtstrahl dämmerte mir auf. 
GOTTER 2, 226; 


ach dem jüngling, der belohnet wimmert, 
sonnen sind ihm aufgedämmert, SCHILLER 4; 


fern dämmert schon in euerm spiegel 

das kommende jahrhundert auf. SCHILLER; 
die genossenen lenze der liebe dämmerten auf mit der 
stimme, 132"; 

der morgen dämmert auf, Görue 12, 216; 

ich einen wiederschein der goldenen zeiten der jugend und 
liebe in meiner seele aufdämmern sah. 10, 146; manchmal 
will wol ein freudiger blick des lebens wieder aufdämmern. 
16, 116; ahnungen dämmern in mir аш. Görne bezieht es 


deine schuld offenbaren. 

AUFDECKEN, nnl. opdekken. e 

1) detegere, die decke wegnehmen, mhd. immer opdecken, 
entdecken: du solt auch nicht auf stufen zu meinem altar 
steigen, das nicht deine schame aufgedeckt werde fur im. 
2 Mos. 20, 26; niemand soll seines vaters weib nehmen und 
nicht aufdecken seines vaters decke. 5 Mos. 22, 30; verflucht 
sei, wer bei seines vaters weibe ligt, das er aufdecke den 
fittich seines vaters. 27,20; des erdbodens grund ward auf- 
gedeckt von dem schelten des herrn. 2 Sam. 22,16; wenn er 
sich denn leget, so merk den ort, da er sich hinleget und 
decke auf zu seinen füszen und lege dich. Ruth 3, 4; wer 
kan im sein kleid aufdecken? Hiob 41, 4; da wird der fut- 
hang Juda aufgedeckt werden. Es. 22, 8; das deine scham 
aufgedeckt und deine schande gesehen werde. 47, 3; ich wil 
dir dein gebreme aufdecken unter dein angesicht. Nahum 3,5; 
und da sie nicht konten bei іп Котеп, deckten sie das dach 
auf, da er war. Marc. 2, 4 (goth. andhulidödun hröt, enthüllten 
das dach); ich wil dir, ob got wil, den teufel aufdecken in 
era ole, бил д Wiss; 

© der erdball ändert sich, das meer enifiehet 

und deckt uns wunder auf, Raster; 
ich will diesem volke licht und recht aufdecken. Krisen 2, 
260; nehmet an, die natur sei ganz vor euch aufgedeckt. 
Kant 2, 388; einem tief eindringenden verstande, selbst wenn 
ihm die ganze natur aufgedeckt wäre. 3,257; eine nach ita- 
lienischer sitte aufgedeckt getragene leiche. J. Рао. Tit. 1, 4; 
die sternwarte lag auf einem zwischenberge zwischen der 
stadt und Blumenbühl und deckte beide auf. 3, 57; dort 
decket die nächt alle hinter einander ruhende himmel auf. 
Hesp. 1, 274; meine ganze seele schmachtet nach den aufge- 
deckten knospen und blumen des frühlings. lit. nachl. 4, 254; 
den schleier aufdecken, aufheben; ein grab aufdecken: der 
gräber wird mir einmal aufdecken zur ruh. Fr. MÜLLER 
3, 324. 

2) superimponere, sternere, zumal vom aufdecken des tisch- 
tuches und gegensalz vom abdecken: ich hofte immer, es 
würde die magd kommen und aufdecken. Jucundissimus 127; 
die wirtin liesz alsbald aufdecken. unw. doct. 504; den freund- 
lichen hauswirt machen und zum aufgedeckten mahl beglei- 
ten. Fr. MÜLLER 3, 278. gewöhnlich nur decken. 

AUFDECKER, m. detector: ein kosak führt den Pallas zu der 
groszen masse gediegenen eisens, jener ist erfinder, dieser 


Dy Мас, 202. 


das ist der lohn, das ist die frucht, 
dasz ich dir aufgedienet habe. 
Сна. Кміттег.ѕ poet. sinnenfr. 1677 s. 49; 
| nnl. dat het hondeken opdiende (aufwartele) en hem dankte, 
| Vonper. Неше ist uns aufdienen in diesem sinne veraltet, 
| dageyen bedeutet sich aufdienen, sich von unten in die höhe 
| dienen: er diente sich auf vom gemeinen zum hauptmann; das 
| part. kann des sich’ entrathen: ein vom gemeinen aufgedienter 
französischer offizier. №евона Al. schr. 1,25; ein aufgedienter 
factor. 1,28. 
AUFDIENUNG, f. cura, ministratio, pflege und aufwartung : 
DRFPIESZENNIe gute wart und aufdienung. Simpl. 1, 77. 
ben die und; AUFDINGEBRIEF, m. urkunde über -das erfolgte aufdingen. 
menden vel AUFDINGEGELD, n. das dabei entrichtete geld. 
en AUFDINGEN, tironem tradere in disciplinam, bei einem 
vb. A41 gyhandwerk aufdingen, schon mhd. im Augsb. stadtbuch von 1276: 
lonkt „Y äntwerk lût oder dingt ein chint ûf dur lernunge (vgl. auch 
сум osian dingen ûf, hoffen, warten auf etwas. BEN. 1, 336°): den kna- 
Iran N 3406 aufdingen ; der lehrling ist noch nicht aufgedungen; auf- 
ein ае јака) abgedungene meister einer kunst. WIELAND 24, 59; ich 
oul meinem 80802 dasz sie entweder schon eine wirkliche mitmacherin sei 
a H oder bei diesem unerlaubten handwerk sich ehestens werde 
d % ` aufdingen lassen. ehe eines weibes 29. bei LONENSTEIN isl auch 
| AA®%aufdingen, einen für bedungnen lohn zu schiffe fortschaffen. 


Sih оа) lar- Arm; 2, 873. 


М. una. Sim ı AUFDINSEN, inflare, tumescere gebrauchen wir nicht mehr, 

Jä. jet E das part. praet. aufgedunsen, aufgeschwollen, aufgelrieben 
(ш. т. s.). mehr unter dinsen, goth. pinsan, ала. dinsan, tra- 
here, vgl. auch aufdumsen, aufdunsen. 

AUFDOCKEN, ein unsicheres wort, da docke selbst mehr 
als eine bedeutung hat, in keiner aber rein hochdeutsch scheint, 
und tocke laufen sollte, allen älteren wörterbüchern, selbst bei 
STIELER und Frisch fehlend. Аргос kennt es nur als jä- 
gerausdruck für aufseilen, das hängeseil aufwickeln, allein we- 
der die alten weidwerkbücher noch Döpeı wissen davon, und 
erst seildem доске für hund einrisz, kann es gebildet worden 
sein, oder entspräche es dem nnl. opdokken aufbringen, be- 
zahlen (auch prügeln), von dokken geben? doch. dies nl. op- 
dokken ist nie jägerisch. nach Campe soll aufdocken heiszen 
die wäsche aufmangeln, um das mangelholz winden. s. доске 
und tocke. а 

AUFDONNERN, fragorem edere graviorem : 

und es sank fürchterlich aufdonnernd Jericho. 
Р Kuopst. Mess. 20, 234; 


auf; eine andere ansicht drängt sich mir auf, hat sich mir 
aufgedrängt, hier darf wiederum geselzt werden aufdringen: 
es dringt sich, drang sich mir auf, hat sich mir aufgedrungen. 
vgl. aufdringen, dringen und drängen. 
AUFDRECHSELN steht zuweilen für andrechseln und gleich- 
bedeutig damit. s. auch das folgende. 
AUFDREHEN, nnl. opdraajen | 
1) tornando, torguendo imponere, firmare: der thür, dem Qen taub aufovohen 
kasten eine schraube, ein schlosz aufdrehen; 
wers nechsten fehl hoch aufdreht (aufschraubt), 
sein eigen mangel nicht versteht. Kırcunor wendunm. 229°; 
nnl. hij moet er voor opdraajen, er musz dafür büszen. 4 
2) lorguendo aperire: er suchte die thür aufzudrehen, er ein supp aufträfen eelere telom, M aoler а] 2 
fand sie verschlossen. Görıe 17, 129; den zopf, ein geflecht, | 
stricke, fäden aufdrehen; ich kann die dose nicht aufdrehen, й 
aufschrauben. К S 
3) sich aufdrehen gebrauchte Н. Ѕлсиѕ für oriri, im sinn om alle ort sShawen, ob yf eb Brumma, Ke 
unsers heutigen sich anspinnen, und wol auch vom drehen der o tren ‚ Urs 2 ы De 5 
spindel zu verstehm einen emgan hasz rara ok (opa) 
botz marter, was will sich dort aufdrehen? T, 231°; айе HM АЙ 3 к 
thut aber ein unglück sich aufdrehen. Ш. 3, 10°; 
vgl. andrehen. 
AUFDRESCHEN, trifuram absolvere: es ist schon aufgedro 
schen; wir dreschen dies getraide schnell auf. 1 
AUFDRIEFELN, aufdrehen, auflösen. s. andriefeln, antrifeln eher 
AUEFDRIESELN, erscheint aber in demselben sinn, so dasz 
schreibfehler walten könnten. s..aufdröseln. RE б a 
AUFDRINGEN, nnl. opdringen, e ex viel der Det ze Щ Zeg 1 200% ae 
1) intransitiv empor dringen, aufsteigen: der tag, die mor- (da man bluomen sad (упор Moden 9, > 
genröte dringt auf; aus dem gras dringen die blumen auf; E marnitvalk Vue Dn o 
TE, 4 у urd, доз, qeme gran ОД Ormaen. 18,1% 3. 
hd. Ik äwet gên dem tı ` x ^ - { 
mAd- foh siho їп schöne A dringen. MS. 4, 27°; vol. Bringen ЪЁ mon D, De? day gras [Р : 
man siht dur das gras ùf dringen Hartzlern 1.24,3. „зо де т\® Irma. Û ` to $ Ё 
vil der bluomen апе zal. 1, 26°; Lak in ouwen shen 04. DA ЕЧ ( 
пла. aus der feiszten kuchen aufdringen (aus der felten küche Eahk bluomen urn Dan KÛ т, 9. Я 949° . 
steigen). Garg. 80°; hier dringt wolgeruch auf; ein külles was- A mam D vingen KAlbluomen ul Р.А 
ser dringt durch das gestein auf; eine aufdringende wasser- yuk d ormo qv Au од 09 424} 


scule hob ihn mit sich empor, J. Рао, Tit. 1,51; auf seiner о b 

kalt aber stark aufdringenden lebensquelle liesz er die welt emergere . CON. б. Een 24 
wie eine kugel spielen und schweben. 4, 74; seine seufzer SCC . 
konnten aus dem engen kerker nicht aufdringen; sein zurück- 


gehaltner geist drang jetzt, mächtig auf; 
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denn mächtig ist des mimen heitre kunst! 
nicht blosz dem eiteln sonnenblick der gunst 
will sie die blüten holder schöpfung bringen, 
zur höchsten sphäre wagt sies aufzudringen. 
Görue 45, 94; 


was dieser zug beweist. 
er kommt, gestalt gestalten aufgedrungen. A, 27. 

2) transitiv, repugnanti dare, oblrudere, aufnölhigen, auf- 
wingeh: sie drang mir den ring auf; dieser mann wurde mir 
Is lehrer aufgedrungen; sie drangen ihm die braut auf; 

* wenn hat und wo die fromme raserei, 
den bessern gott zu haben, diesen bessern 
der ganzen welt als besten O 
in ihrer schwärzesten gestalt sich mehr 
gezeigt als hier, als 1121? Lessing 2, 249; 
so sieht es leider mit gar vielen opfern aus, die uns als 
grosze, erhabene (haten aufgedrungen werden. KLINGER 9, 39; 
mit der langenweile eines langen schmauses und aufgedrung- 
ner karten, STOLBERG 9, 456. 

3) sich aufdringen, se oblrudere, wofür auch aufdrängen ge- 
sagt werden kann (wie neben bringen brengen galt): wenn sich 
ihm etwas aufdringt, das ihn nöthigt zu gestehen, seine zeit 
sei vergangen. Сӧтне 20, 29; es drangen sich ihr unzählige 
fremde worte auf, 25, 72; in diesen gegenden musz man zum 
künstler werden, so dringt sich alles auf, 29, 107. 

AUFDRINGLICH, importunus, stärker als zudringlich, der 
sich einem auf den hals dringt. 

AUFDRINGLICHKEIT, f. importunitas. 

AUFDRINGLING, m. homo molestus: schmeichelnde auf- 
dringlinge. 

AUFDROHEN, minari: er hat dir auch sehr aufgedroht. 
MILLERS Siegwart 3, 676. mhd. ûf іг friunde dröent. Renn. 
7506, wie ап diu опдеп, vgl. androhen. 

AUFDRÖHNEN, alte resonare, crepare, nnl. opdreunen : die 
hölle dröhnt auf. 

AUFDRÖSELN, resolvere, auffädmen, was aufdrieseln und 
aufdriefeln: ` 

aufgedröselt bei meiner ehr, 
siehst ihn (den strahl), als obs ein stricklein wär. 
Görue 56, 98; 
um das in worten noch recht aufzudröseln, was der bildende 
künstler in darstellungen zusammengewoben hat. 15, 274; zähle 
dir das nicht vor, drösele dirs nicht auf, schweig und ent- 
schliesze dich. 21,149; 
wir waren zwei verschiedenfarbge fäden, 
was hat uns aufgedröselt nur? 
Rückents Schiking. 226. 
die herkunft unsicher, an driesen, trieseln stillare kaum zu 
denken, eher an drehen, vgl. tröseln, trosseln. ankrischler. 

AUFDRUCK, m. pressura, pressio, impressio, stempel: 

die besser lebenswerth, und deren redlichkeit 

als wie ein auflruck ist den leuten dieser zeit. Orırz 2, 129; 
aufdruck eines stempels, ringes. 

AUFDRUCKEN, imprimere, nnl. opdrukken, gilt wie ab- 
drucken, vom kunstfertigen aufpressen der formen auf papier 
und zeug: typen dem feuchten papier, muster dem zeug, dem 
kattun, titel dem buch aufdrucken; die nemliche bildsamkeit 
macht den menschen gleich fähig, sich die form eines gottes 
oder die misgestalt eines ungeheuers aufdrucken zu lassen. 
WIELAND 7, 145. 

AUFDRÜCKEN, imprimere, wenn sonst von drücken eines 
gegenstands auf den andern die rede ist: einen kus den lip- 
pen aufdrücken; die lippen aufgedrückt. Görme 7, 5; 


drückt der schwermut SNE 
den lippen auf, von denen jubel flosz. 
GOTTER 1, 328; 
eine nusz mit der hand aufdrücken; ein geschwür mit den 
fingern; Engelhard hat mein (zalın) geschwürchen aufgedrückt. 
bom an fr. v. Sl. 3,151. gleichwol ist in dem unterschied 
zwischen aufdrucken und aufdrücken elwas willkürliches und 
gemachles, der umlaut schwankt wie in rücken und rucken, 
stücken, stucken oder dem folgenden dücken, ducken; bei 
WIELAND 7,145 könnte ebenwol gesetzt sein aufdrücken. 
AUFDUCKEN, repente surgere, richtiger auftucken und ge- 
gensalz von untertucken, niedertucken : 


und risz und bisz alles auf stücken, 
das für ihm niemands dürft aufdücken. 
froschmeuseler П. 1, 5; 
es lasse nur einer ein wörtchen von der erziehung aufducken. 
Hernes in Soph. reise 3,230; es duckt oft, wie der hase, an 
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stellen auf, wo man es am wenigsten vermutet. Tieck nov. 
kr. 4,160. 

AUFDUFTEN, alte fragrare, duft empor strömen: abends 
duften alle blumen auf; welcher schwefel ins gehirn aufzu- 
düften pfleget. уох Birken OL. 55. 

AUFDUMSEN, turgere, intumescere, aufschwellen. STIELER 
349. s. das folgende. 

AUFDUNSEN, turgere, für aufdinsen, mit dem ins praes 
gelrelnen айаш des part.: seifenblase, die sich vor unserm 
hirne aufdunset. Fr. MULLER 3, 117. s. aufgedunsen. 2 

AUFDUNSTEN, vaporem emittere sursum: 

witz und weisheit dunsten auf 
aus gefüllter wampe. BÜRGER; 
denn unsre thorheit dünstet in nebeln auf. STOLBERG 4,21. 

AUFDUPFEN, s. auftupfen. ЕїзспАвт unter den spielen т^ 17: 
dupf auf. р 

AUFEGGEN, occa proscindere, perfringere glebam, das land, applar, 
die erde aufeggen. naxben О» 

AUFEINANDER, schweiz. ufenänd, ufenändere, ursprünglich ebmen. gr 
ein auf das ander, ein auf den andern, ein hinter dem an- 1 gel, Schi. 
dern, allmälich mit unterdrückung der flexion unveränderlich IN 
ander: stieszen auf einander am teich zu Gibeon, 2 Sam. 2,13; 
sie waren schlecht auf einander gesetzt. Ez. 42, 6; wie sie 
die schwert zuckten und auf einander schossen. 2 Масс. 5, 3; 
berge auf einander setzen, 9,8; solchs gibt natur und art der 
rede auf einander. LUTHER 8, 74°. Die spätere zeit pflegte nicht 
nur aufeinander zu verbinden, sondern es auch gern an das 
folgende verbum zu rücken: aufeinänderstöszen, aufeinänder- 
setzen, was sich bei directer wortfügung wieder löst: wir sto- 
szen aufeinander. am härtesten aber verknüpft sich aufeinan- 
der mit substantiven und wird dann untrennbar: die aufein- 
änderfölge, aufeinanderhäufung 1, s.w. geschichte erzählt be- 
gebenheiten und ereignisse in ihrer aufeinanderfolge. WoLrs 
mus. der alterth. wiss. 1, 55; aufeinänderklöckung widriger far- 
ben. Lessing 3, 130. getrennt aber: aufeinander schieszen, auf- 
einander vertrauen, 

AUFEISEN, glaciem.effringere, tollere; weg und strasze auf- 
eisen, vom eise befreien. 

AUFEMPFINDEN, verstärktes empfinden: wenn er ihre fehler AVF EMI 
vermieden und gröszere schönheiten aufempfunden. Görse f- дето 
33,269. ähnlich dem anempfinden. оң [өх bergi 

AUFEMPÖREN, verstärktes empören, aufrichten: Dé 
Harm 


t, 


steht man da auf, wann man hat jetzt zu sitzen aufgehört? 
oder wann man zudem stehn sich hat erstlich aufempört. 
Logan 2, 1, 12, 


AUFEN, ezallare, aufbringen, in die höhe, gebildet wie anen, vaye ac, 
Меп, vonen, ahd. дп (Grarr 1,169), ags. uppian, mhd. Меп: (bf 7 
sin lob begunder alzehant ara. be 

an höhen ёгеп üfen (: hüfen). turnei von N. 148, 


da wurd eim burger ich (roshaut) verkaufet, * 
der mich gar wol schmucket und aufet ER hielt). 


Н. Sacus І, 500°; die bach grabe" 


mein reich zu aufen und zu mehrn. Ш. 1, 77%; Е 
` BE üfen «me. 


es gilt nit, das man des menschen witz als gottes weisheit pel weine 
аше und grêsz mache, Frank 3, 137; das unachtbar babylo- 3,190‘ 
nisch reich sei nach 1305 jaren zû grund gangen und erst "79 
under dem könig Merodach wider geaufet, aulkummen.. FRANK 
chronik 28°; die delphin haben die alten geaufet (hochgehal- 
ten). 121°. nachher veraltet. man könnte sich auch ein оеп, 
mhd. iufen, in gleichem sinn denken. die Schweizersprache hat 
äufnen, Ginen, empor bringen, urbar machen. STALDER 1, 118. 
vgl. aufung und öfnen. } 
AUFENBLATT, n. ruscus hypoglossum, uvularia, sonst zun- 
genblatt, kehlblatt, halskraut, waldglöcklein, hockenblatt ge- 
nannt, vielleicht entstellt aus uvularia. vgl. Нопвквв 4, 237. 
AUFENT, verknüpfung der partikeln auf und+ent in mehrern 
zusammensetzungen, vielmehr anschluss des auf an eine schon 
bestehende zusammensetzung mit ent, das vor labialen in emp 
übertritt, folglich aufempfinden == aufentfinden. übrigens ist 
dies. auf пй. auch vor dem verbum untrennbar geworden, es 
heiszt ich aufenthalte, nicht mehr ich enthalte auf, oder man 
lässt das ent weg und sagt ich halte auf. 
AUFENTDECKEN, detegere, verstärktes entdecken: 
ja die verschwätzte trunkenheit 
eröfnet herzens heimlichkeit, 
und alles was Пагіппеп steckt 


an gut und bösen aufentdeckt, - 
PHILANDER 2, 752 aus RINGWALDS laut. шағћ. 64. 


AUFEINREIBEN, SEN 
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AUFENTFRUEREN 5. ent frere e 

AUFENTHALT, m. domicilium, mansio, mora, receptaculum, 
refugium, sustentatio, rast, unterhalt. 

1), der ort, die stälte wo einer wohnt, sich aufhält, enthal- 
ten, geborgen ist, weilt, wofür man steif sagt der ort des 
aufenthalts, aufenthaltsort: der wald ist ein aufenthalt der 
wilden thiere; hier soll mein aufenthalt sein, will ich wohnen 
und bleiben; dahin liefen die abtrünnigen, denn daselbst hat- 
ten sie ihren aufenthalt. 1 Масс. 10, 14; da er verhofte einen 
aufentbalt zu finden. 2 Масс. 5,9; 

werd ich des daseins wonne schmecken 
in diesem bangen aufenthalt? GOTTER 3, 454; 


geht der wilde durch das leben 
ohne rast und aufenthalt. SCHILLER; 


die Чеш. ein gewisser la Regnaudie legte um den aufenthalt des königs 


Е 


AUFEBNEN 


| 
| 
` 
І 


mt-fünfhundert pferde herum. Ѕснилм 1102; sein stiller aufent- 
halt blickte ihm aufs freundlichste entgegen. Görme 17, 345; 
dieses jahr brachte ich, ohne auswärtigen aufenthalt, theils 
in Weimar theils in Jena zu. 32, 42. 

2) weil der aufgenommene auch genährt und unterhalten 
wird, beisst aufenthalt zugleich sustentaculum, alimentum : 
einem pfarrherr seinen zimlichen aufenthalt geben im und den 

ш inkl seinen. Luruer 3, 111°; schutz und aufenthalt. Н. Sacus I. 
enthalt 2,47; wird im (dem fisch) allein nachgestelt von seines löb- 
U prO Jichen Пеіѕсһеѕ wegen zu narung und aufenthalt der men- 
ASS schen, Foner fischb. 51°; ein metall, damit man alles dasje- 
nige bezahlen kündte, so den leuten zu aufenthalt ihres leibes 
бам, und lebens nöthig. J. V. Anne? reform. der welt s. 132; als 
ШИТ ige ich neben meiner hütte sasz und zugleich neben dem gebet 
Sim 0.9 gelbe rüben zu meinem aufenthalt im feuer briet. Simpl. 1, 51. 
ei $ 


5%. 


3) erhaltung, aufrechthaltung, unterhaltung in anderm sinn, 
ohne bezug auf die speise: zu beschirmen aufenthalt und 
handhabung des christlichen glaubens. LUTHER 2, 427°; 

dann ich kein aufenthalt nit hab (kann mich zu pferde nicht 
erhalten). Teuerd. 47, 80; 


da doch das menschlich geschlecht hat 
sein aufenthalt wol von den weiben. AYRER 14}; 


sie stelln auf euer wort das urthel ihres wesens, 
des lebens aufenthalt, die arznei des genesens. 
Locau 2 s. 68; 
suchten ihres lebens aufenthalt in der apotheke. Simplic. 1, 85. 
4) freude, trost, zuflucht, was sich leicht aus dem begrif 
der wohnung entfaltet: 
ein aufenthalt irs mannes leben. Н. Sıcus I, 448"; 
^ mein aufenthalt war got. Merıssus F 8*. Р 6"; mhd. mein üfent- 
keck, halt! (anrede der geliebten). BEN. 1, 623°; s. Horrw. gesell- 
еу, угу. Schaftsl. 39 ; Simpl. ® bj: dt meines бал, омеъ 
e HAE i i 
"9 Col F 46 7 зов аи Бег Теермех miel ry AYRER 244%; 
ach schau doch, die göttlich gestalt " 
ist meines herzen aufenthalt. аы ЕЧ AT 1. 
5) mora, interruplio, aufhalt: das verursächte Deen aufent- 
halt, geschah ohne aufenthalt. Heute sind die 2. 3. 4 bedeu- 
tungen erloschen und blosz die erste und letzte dauert. zu bemer- 
ken ist noch, dasz das wort früher auch weiblich verwandt wurde: 


er ist die aufenthalt meins lebens. Anen 254%; 
was er begehren kan zu seiner aufenthalt. Wecku. 27. 


AUFENTHALTEN, nach den vier ersten bei aufenthalt ent- 
wickelten bedeulungen. 
Solch Kap 1) herbergen, ins haus aufnehmen, aufnehmen: das erdrich, 
Yen RE das dich treit und ufenthaltet. Keısersp. patern. 11; dasz solche 
u reisige nicht sollen gedultet oder aufenthalten werden. landfr. 
ul `, _ топ 1521 arl. 15; darumb solt man dise offentliche tachrauber 
geg 15 


nit also müszig auf den bolstern neren und iederman zum 
schaden in dem land aufenthalten. Frank weltb. 154°; die 
aufenthelt man frei an fürstenhöfen in eeren. 155°; seinen 
feinden niemmer zu helfen noch sie an keinem ort irer land- 
schaft zu aufenthalten. Аїтоп d: man befand es für übel ge- 
than, dasz ihn der könig aufenthielt. Oritz Arg. 2,378. sich 
aufenthalten bedeutet wohnen, verweilen, sich aufhalten: darin 
aufenthielt er sich so lang. Hugschapler 1. 

2) speisen, nähren, auferhalten, sustentare: sie wurden mit 
schneckenfleisch aufenthalten. Frank weltb. 182°; wie wir die 
speis kennen, die uns den leih aufenthalt. Panackısus 2, 323°; 
ein narung, damit er sich und die seinen aufenthalten könde. 
AGRICOLA 160° (spr. 258); dasz er sich, sein weib und kinder 
mit eim klein ackerle aufenthalten. FronsperG 3, 276", 

3) aufrecht halten, schülzen, erhalten, conservares der be~- 
Schimmt und ufenthalt alles. Keısensn. patern. 05; 


K N b Konert. bil 42% ; 
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das schneckenhaus zerfält, 
wann es die schneck nicht aufenthält. Fıscuanr ehz. 44; 
damit sie sich vor der sunnenhitz aufenthalten und he- 
schützen Frank weltb. 14°; doch aufenthielt er sich, bisz inen 
Scipio zu Һе kam. 'Rımer Livius 323; ufenthielte ine des 
falls. Fierabr. E5. 

4) trösten: und wenn sie sich durch die predigt des h. 
eyangelii trösten und aufenthalten, das sie alsdenn gewis und 
warhaftig vom heiligen geiste gezogen werden. MELANcHTH. im 
corp. doctr. chr. 932. è 

Jetzt besteht das wort längst nicht mehr und wird vertreten 
durch aufhalten, erhalten, auferhalten, aufrecht erhalten, auf- 
richten. beispiele des mhd. № enthalten gibt Bes, 1, 621. 

AUFENTHALTER, m. ѕиѕсеріог: verfolger der frommen, 
aufenthalter der bösen, ein pfeiler der pfrundenkrämer, spie- 
gel der unredlichkeit, ein gefäsz aller laster (pabs! Johann XXV). 
Fıscuant bienenk. 208°. aber bei Fnonsp. 3,231 heiszt aufent- 
halter der Fabius max. cunctalor, 

AUFENTHALTSKARTE, /. AUFENTHALTSORT, gn. AUFENT- 
HALTSZEIT, f. lauter neue, schlechte und in guter rede ent- 
behrliche wortbildungen. H 

AUFENTHALTUNG, f. sustentatio, susceplio, conservatio: wo 
sie nicht von allem rath, hülf, gunst und aufenthaltung des 
vorgedachten Luthers und seines anhangs sich ganz und gar 
enthalten werden. LUTHER 1, 103°; es ist dir not zu deiner 
aufenthaltung. Keıserss. siben scheiden und schwerter; ein ieg- 
licher mensch neme speis und trank als viel im not ist zu 
seiner aufenthaltung. Duo: sch. und ernst cap. 285; haben 
ein herd lauter waldhund, die seind ires lebens aufenthaltung. 
Frank weltb. 14°; nun aber zukünftig ist noth etlich arznei 
zu wissen, nemlich den wein, so ich e. g. gemacht hab, und 
salben zun füszen, mit den zweien stücken wird e. g. aufent- 
haltung gewehret sein und weiter nichts noth sein. PARACELSUS 
1, 628°; wie kann menschlich leben auch des viehes aufent- 
haltung haben ohne wasser? Kıncunor mil. disc. 165; also sols 
haus und die haushaltung sein des weibs zuflucht und aufent- 
haltung. Еіѕснамт ehz. 44; als ein notwendige lebensfrist und 
menschlichem geschlecht unvermeidliche aufenthaltung. Garg. 
64°; (kinder sind) des vatern aufenthaltung. 67°; dem schickt 
der könig zu aufenthaltung seins lebens allzeit sein speis. 
225°; und sich aller anderer erschaflenen dinge zu seines nah- 
rung bedürftigen leibes aufenthaltung bedienen solle. ‘Simpl. 
1,501. später erlöschend, schon bei Srierer fehlend. 

AUFENTLEUNEN, regelari, solvi, aufthauen, ein sellnes wort, 
das wir uns noch wünschen sollten: 

ein man, der frauen dienen wil, 
der bedarf gsangs und seitenspil, 
damit er hoch und nider reicht, 
wan süesze stim frauen erweicht,' 
das sie gein dem man auf entleunt, 


der vor nicht gwesen ist ir freunt, 
fastn. sp. 143, 11; 


bairisch: aufs gassl bin i gangn, wars fenster verfrorn, 
wie de recht bue is, кетеп, is aufentleint worn. 
SCHNELLER 2, 472, 
vielleicht gabs noch ein mhd. liunen tepere, calescere, und аһа. 
hliunen == айп. Мпа == gr. gAuaivew, auf diesem wege 
möglicherweise erklärt ‚sich die noch ungedeutete ahd. partikel 
liuni (GRAFF 2, 222), nahe, beinahe, allgemach? 

AUFER, die verknüpfung dieser partikeln erscheint noch vor 
mehr wörtern als aufent, bleibt aber untrennbar wie dieses, 
doch kann wiederum die trennung erfolgen, sobald man er weg- 
lässt: auferstehn, ich stehe auf; auferwachen, ich wache auf — 
ich auferstehe, auferwache. oft erscheint durch die zutrelenden 
partikeln der sinn nur unmerklich verändert und wecken sagt für 
sich schon aus was aufwecken, erwecken und auferwecken. 
die nnl. sprache hat keine zusammenselzungen op-er, und be- 
фиш! sich mit opstaan, opwekken u. s. w. das vortretende 
auf verleugnet auch hier seine natur nicht, und bindet sich, 
wie mit an, mil ent und er, welche sich doch nicht don ihm 
verdrängen lieszen, gleich dem an. 

AUFERBAUEN, funditus exstruere, acdificare, von grund auf, 
von grund aus erbauen. mangelt noch bei STIELER und FRISCH, 
obwol die für auferbaulich beigebrachten belege es früher vor- 
aussetzen, «selbst ÄDELUNG nennt es oberdeulsch und versagt 
ihm volle anerkennung, Сӧтнк hat ihm aber seinen stempel 
aufgedrückt: 

wer gott vertraut ist schon auferbaut. 2, 227; 


wenn andre staunen, wenn verwirrt sie beben, 
da fühl ich mich von grund aus auferbaut. 4, 23; 
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so wird der beste trank gebraut, 

der alle welt erquickt und auferbaut. 12,14; 
was sollt aus dem dichter werden, wenn es nicht hohe mäch- 
tige menschen gäbe, an deren vorzügen er sich auferbauen 
kann. 6, 55; welch ein unterschied ist nicht zwischen einem 
menschen, der sich vom innen aus auferbauen, und einem der 
auf die welt wirken und sie zum hausgebrauch belehren will. 
28, 53; ähnliche absichten, ähnliche zustände nöthigen den 
menschen in gleichen maximen sich aufzuerbauen. 29, 127; 
man würde nicht endigen, wenn man alle die elemente her- 
zählen wollte, aus welchen der verfasser seinen mutwillen auf- 
erbaut. 38,236; wird, wo auch nicht gerade von dieser seite, 
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AUFERSTEHEN, surgere, resurgere, sich erheben, erscheinen. 
goth. usstandan, ahd. arrisan. ы 

1) von den todten, aus dem grab: aber deine todten wer- 
den leben und mit dem leichnam auferstehen. Es. 26,19; er 


“ist von den todten auferstanden. Math, 14,2; getödtet werden 


und am dritten tage auferstehen. 16, 21; 


denn was man hier verweslich sät, 

was hier verdirbt im dunkeln, 

das wird, sobald es aufersteht, 

voll glanz und schönheit funkeln. geistl. lied; 
auferstehn, ja auferstehn wirst du 

mein staub nach kurzer ruh. Kropst.; 
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dann wird 
kein reuevoller thränengusz 
mich treuen todten auferwecken. GÖKINGK 1, 86. 
AUFERZIEHEN, educare, erziehen, grosz ziehen: ich habe 
kinder auferzogen und erhöhet. Es.1,2; das sie (die knaben) 
also drei jar auferzogen, darnach fur dem könige dienen soll- 
ten. Dan. 1,5; ein füllen auferziehen. Lokman /ар.19 ; kräuter 
und blumen. fab. 15; seinem meister, der ihn auferzogen. 
pers. rosenth. 1,30; das kind auferzogen. LESSING 2, 295. 301. 
AUFERZIEHUNG, f. educatio, heute- blosz erziehung: sein 
geburt und auferziehung wunderlich und voller gefahr gewe- 
sen. Kırncnnor wendunm. 1°; die auferziehung der stielmutter. 
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AUFFAHREN, sursum ferri, vehi, nnl. opvaren. 

1) in die höhe, gen himmel fahren, von golt und engeln: 
und er höret auf mit im zu reden und gott fuhr auf von 
Abraham. 1 Mos, 17,22; also fuhr gott auf von im an den ort, 
da er mit im geredt hatte, 35,13; gott feret auf mit jauchzen. 
ps. 47, 6; und es geschah, da er sie segnet, schied er von 
inen und fuhr auf gen himmel. Luc. 24, 51; wenn ir denn 
sehen werdet des menschen son auffaren (goth. ussteigan) da- 
hin, da er vor war. Joh.6, 62; rühre mich nicht an, denn ich 
bin noch nicht aufgefaren zu meinem vater. Joh. 20, 17; der 
hinunter gefaren ist, das ist derselbige der aufgefaren ist 


bist du vom rad auferstanden? $сииьЕв 119. Doeyständ ein groger (schöner gothisch: saei atstaig, sa ist jah saei usstaig). Eph. 
23) von sonne und tag: dann wird der heutige tag noch ein-nedel 
mal auferstebn. KLINGER 2, 414; als die sonne nun im osten "Ra 
in ihrer ganzen herrlichkeit auferstand. 8, 123; noch che die Р 59: 
sonne auferstanden war. J. Pan, Tit. 4, 199. 


3) von andern dingen: vil inrede der widersacher, ob die zë be 


doch уоп einer andern sich ausbilden und auferbauen. 39, 214; 


die jugend selbst, wenn man ihr nur vertraut, 
steht, eh man sichs versieht, zu männern auferhaut. 41, 200; 


Lokman fab. 15; die auferziehung der kinder. pers. rosenth. 7,4; | 4,10. ferner, und da die lohe auffuhr vom altar gen himel, 
UFER zc herkommen und auferziehung. sSimpl. 1,2; welchermaszen fuhr der engel des herrn in der lohe des altars auf. richt. 
моло. $P. Баеп: bruder ist und Aner auferzielung mit dir genossen | 43, 20; 

S D Aaa - hat. WEISE kl. leute 340; so einer herlichen auferziehung ge- 


у sie sei, wie man denn sagt, vor jarn 
nossen, ehe eines mannes 415; das sind die glücklichen folgen 


М 
es wird dich gewis vergnügen und auferbauen es durchzu- von mund gen himel aufgefarn, H. $лснв 1, 528°. 


gehen. an fr. v. Stein 3, 74; ich (der kategorische imperativ) 
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| fe Singl. 1, Set 
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nk Di 3366 , 
| chu? Be, 


ADFERBOREN, erheben 


; ет д Pot 762. 


setze die vernunft auf den thron, den diese ewige gesetzge- 
berin sich selbst auferbauet hat. KLINGER 10, 145; nicht wahr, 
der erdgeist hat ihn grosz und schlank auferbaut? Tieck ges. 
nov. 6,236. к 

AUFERBAULICH: christlicher und auferbawlicher ist im 
klagbaus als im schlaghaus zu sein. Du Asp, 2,488; zu mei- 
nem geistlichen fortgang auferbaulich. Simpl. 1, 555; etwas so 
rübrendes und auferbauliches. WıELAND 15, 325; da sie ihren 
geschmack an dem seinigen schärften, mit ihrem geistigen ver- 
mögen seinem geiste nachzudringen suchten und sich also im 
höheren sinne auferbaulich Бегеісһемеп, Сӧтне 31,198; noch 
während dieser auferbaulichen unterhaltung. 32, 65; du sollst 
mir zuweilen dergleichen auferbauliche reden halten. 

AUFERBAUUNG, f. aedificatio. auch gern im geistlichen 
sinn: das müssen wir uns wol gefallen lassen, dasz junge 
leute nicht mehr an einem orte ausdauern und etwas zur 
auferbauung dieses ortes leisten. Görme an Knebel 347; das 
schlanke miserable wesen grenzt an den kläglichen aal, das 
ist keine auferbauung. “Tieck ges. nov. 6,339. 

AUFERBEN, hereditate transferre; durch die geburt mit- 
theilen, auf einen bringen, gleichviel mit anerben: denn solche 
böse tück und stück sind uns von Adam aufgeerbet und an- 
geboren von mutterleibe. Luruer 1, 76°; und wie uns unser 
vorfaren haben aufgeerbet. 8, 44°; die eltern können eim kinde 
auferben haus, hof und groszen reichthum. AGRICOLA spr. 1" 36 ; 
als möge ein vater seinem son weisheit auferben. n°265; ihr 
bruder hat ihr (der frau) viel aufgeerbet, Миїсн. NEANDER syl- 
loge locut. p.49. heute lieber, auf einen erben, vererben. 

AUFERBRECHEN, effringere: das siegel, den brief aufer- 
brechen ; 


das ҮШ oder viel, so ich daraus gelöst, 

hab ich theils angewandt, die wacht mit zu bestechen, 

auf dasz sie hülfen ihm den kerker auferbrechen. 
Werpers Ariost 9, 47. 


uferston wurden, zu vermeiden. REUCHLIN augensp. 1°; 
so mag uns ehre auferstan. fasin. sp. 908, 21; 
wenn die glock soll auferstehen, 


AUFERSTEHEN, n. resurrectio. 

AUFERSTEHUNG, /. dasselbe, goth. usstass, ahd. ürrist, 
nnl. opstandinge: die Sadduceer, die da.halten, es sei keine 
auferstehung. Matth. 22,23; es wird dir aber vergolten werden 
in der auferstehung der gerechten. Luc. 14, 14; 

das rauschende feld voll auferstehung. Ксорѕт. Mess. 5, 716; 


als weit um ihn her das todesgelilde 
rauschte von auferstehung. 11, 1168; 


eld ist dir zwar zu genornen; dran hat niemand keine beute, 
dann du wirst doch keinem helfen, hast es in den sack vergraben, 
wird, wann du wirst sein gestorben, erst die auferstehung haben. 
Locau 3, zuyabe 88; 
bei der auferstehung der todten, SCHILLER 192". 
AUFERSTEHUNGSFELD, n. kirchkof: eine summe, wovon 
er das äuszere der kirche sowol als das innere herzustellen 
und mit dem davor liegenden auferstehungsfelde zur überein- 
stimmung zu bringen gedachte. бӧтне 17, 209. 
AUFERSTEHUNGSGEIST, m.: ein herrlicher auferstehungs- 
geist arbeitet und glühet jetzt (1808) im vorigen reichskirch- 
hof. J. PauL dämmerungen s. 119. _ 
AUFERSTEHUNGSGESCHICHTE, f. 
AUFERSTEHUNGSMÄNNER: der zeitungsleser findet artikel 
interessant und lustig beinah, wenn er von auferstehungsmän- 
nern erzählen hört. Görme 23, 37; das furchtbare der aufer- 
stehungsmänner in England. 44, 62. 
AUFERSTEHUNGSMORGEN, m. 
AUFERSTEHUNGSTAG, m. 
AUFERSTERBEN, gleichviel mit anersterben, durch den tod 
zufallen. Frankf. reform. V. 8, 11.12. VI. 1,1. 2,4. 
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vom keber 
musz die form in stücken gehen. SCHILLER 79». den. Ou ZS Sat 


"даљ im uforstorben ША von 
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der auferziehting eines vernünftigen onkels. RABENER 6, 12. 
AUFESSEN, integrum edere, exedere, nnl. opeten: wo ir 
aber in einem hause zum lamb zu wenig sind, so neme ers 
KE und sein nehester nachbar an seinem hause, bis ir so viel 
ur Kas ш, wird, das sie das lamb aufessen mögen. 2 Mos. 12, 4. isz auf, 
ok omfersen“dasz gut wetter wird; ich kann nicht aufessen. man sagt: 
SA ous 257 einen vor liebe aufessen, 001: Haupt 6, 294 und freszlieb; sie 
| akor uf soa ist so niedlich, dasz man sie roh aufäsze; die ich ungekocht 
КЕШЛ gerne in einem bissen verschluckt hätte, ehe eines weibes 213; 
u habert amle is lecker nüdlik dorto, ik wolln gans wol upfreten roh ut 
Ө sabaschot -reinem water. hanenreierei 1618 0 2°; kwoln hatt hebben, wen- 
ben mik im ut- ken ok scholl roe upfreten hebben. Teweschen hocht. 1663 A 6"; 

Buran. tg, für zucker gezen in diu wip. ‚Parz. 50, 16; ч 
für zucker möhten їп diu win mit 

к dur sine friheit niezen, turnei von N. 189; 


disen sumer hät er si gekouwen 
gar уйг bröt. №тпавт bei Ben. 395; 


СЕЗ EE wande ег kou si tegelich уйг schæneg brôt. 397; 
vessen tir Zucker si d 

|0 Men Dat e AER ейп. GA. 1, 296. 

| Yaim а, in anderm sinne sagt J. PauL: ег war zwei stunden früher 
Nett _ 7 aufgestanden, um beide (stunden) minute für minute aufzu- 
Bin Соол БП uns. loge 3,159. Es heisst aber auch in übler bedeu- 
lung : aufessen müssen, was andere eingebrockt haben; die 
tin rak gröszern richten solche suppen an und die kleinern müssen 
= Mäi aufessen. arme mann im Tockenb. 118; noch haben sie es 
= DREN 


| 


g.nicht alles aufgeessen. Авлис. spr. 2. 
AUFETZEN, consumere, auffressen: und nicht viel groszer 
herrn und fürsten schetze durch ‚solche lose freszwürme auf- 
geetzet. LUTHER 5,411”. s. aufätzen. ЭЄ 

AUFFÄCHELN, flando excitare, vgl. anfächeln; 

1) blumen entfalten, ‚aufwehen : 


rosenknospe, aufgefächelt vom lüsternen zephyr, 
KARSCHIN: 


2) von andern, oft persönlich gedachten sachen, zumal ele- 
тетеп: durch welchen weg teilet sich das liecht? und auf- 
feret der ostwind auf erden? Hiob 38, 24; wenn des mäd- 
chens gewand in der luft spielt, ihr haar hoch auflährt. Krin- 
GERS th. 2,131; aber die stürme fahren doch auf und greifen 
nach dem herzen. J. Раш. Hesp. 1,128. das feuer, die famme 
fährt auf; die blendenden schönheiten eines auffahrenden 
feuers. Lessing 3, 178; 

wenn den forst zu verbrennen es auffuhr. Voss; 
andere dinge fahren, gehen im feuer auf (wie vorhin der engel 
in der lohe): 
i ilem SEA GÜNTHER, 129 
in gei er Е ; 
evm zunderanals BHO yale brut- 


worinnen’haus und hof und güter aufgefahren. 450; 


staub, erde fahren auf, ein gewaltiger staub fuhr auf, erhob 
sich; also wird ire wurzel verfaulen und ire sprossen auf- 
faren wie staub. Es. 5, 24; der gewalt des auffahrenden grun- 
des (des von der hitze empor getriebnen erdbodens). KANT 9,37; 
der wasserstrahl führt auf; blasen im wasser fahren auf; der 
fisch führt im wasser auf, 
3) aufsprieszen, aufwachsen, aufsteigen, aufschieszen : 
das ist ein wilder stock von selber aufgefahren. FLEMING; 
über nacht fahren zahllose pilze aus dem boden auf; blat- 
tern im gesicht fahren auf; ظا‎ 
ор іетапі ichz (etwas) auf wer gefarn undern üchsen 
z Газіп, sp. 768, 3; 
das uber ganz Egyptenland steube und böse hlattern auffa- 
ren. 2Mos. 9, 9; da furen auf böse schwarze blattern, beide 
an menschen und an vieh. 9, 10; wenn einem menschen an 
der haut seines Nleisches etwas aufferet. 3 Mos. 13, 2; wenn 
derselb sihet, das weisz aufgefaren ist an der haut. 18, 10; 
wenn uns nur ein bein wehe thut, oder ein klein bletterlein 


AUFERWACHEN, ezpergisci, aus dem schlafe, tode: fostn.sp 170: 
wenn denn der könig auferwacht, Н. Sacas Ш. 1, 139°; 
auferwacht ist der krieg. « 
AUFERWACHSEN, surgere, alle crescere: 


das dir nicht in zukünftig zeit 
spot zu dem schaden auferwachs, 


Ga 
aufferet, so können wir "27 und erden voll schreien. LUTHER еек Оль Furt, K (0087, 
5, 45^; aufgefahrne blatteym "Baan 2) 2.98 5 
kein blätterchen fuhr auf, die GER must es decken. 
ZACHARIÄ, 


4) -angewandles aufsteigen: der wein fährt auf, steigt zu 
hirne, zu kopfe; keinen guten starken auffahrenden wein. Pa- 


AUFERHEBEN: sich auloxrhuben Digal prosa DA 
ar SACH (302, Sr A 

| È ter haben, aus don 

| Fe Nib l042 40 O 


2) glut und flamme anfachen, aufwehen: 


hei jenem liebesfeur, А D 
welchs АКЫСЫ hat der kluge lieberwecker. 
* . Neumark poet. lustwäldchen Hamb. 1652. s. 163; 


verlachte diese gluht, die Amor fechelt auf. в. 169; 


AUFERLEGEN, imponere, auflegen: busze, strafe, pflicht, 
zwang auferlegen; ich lege mir stillschweigen auf, stillschwei- 
gen ist mir auferlegt; davon e. ch. gn. und den andern ihren 
mitverwandten ständen auferlegt würde, dasz sie ihrer ehre 
nit gewis, auch unbeständig wären. Меглхснти, 3, 366; ich 


wollte bitten, dasz sie sich selber eine strafe auferlegten. 
бкш„Еат; der priester auferlegte ihm eine leichte busze, AUER- 
вАСИ dorfgesch. 1, 292 == legte ihm auf. 

AUFERMANNEN, verstärktes ermannen : 


heil dem geweihten geist, 
der so sich aufermannet. TIEDGE. 


AUFERNÄHREN, groszziehen. 
AUFERQUICKEN, verstärktes erquicken: auferquicken ewren 


wie diesem bawren, spricht Hans Sacus. II. 4, 76"; 
das ihm nicht weiter auferwachs 

schaden aus schaden, räth Hans Sachs. Il. 4, 775; 
auf das darvon herz mut und sinn 

in zimlicher frewd auferwachs . 

von schwermütigkeit, spricht Hans Sachs. П. 4, 80°; 


dadurch spott und verachtung kan auferwachsen. Dat Asp. 1, 639. AUFER- 
AUFERWECKEN, excitare, resuscilare, aus dem schlafe, tode: \WARTE j 


soll die erstickte glut recht geben einen schein, ` 
so musz sie nach und nach recht aufgefächelt sein, 


Fee 97. 
AUFFACHEN, was anfachen : 


der durch schmarutzen nur der mordlust famm auffachet. 
Louenst. Ibr. bassa 14, 435. 


AUFFACHERN, des vorigen frequentativ: welches das frauen- 
volk mit den langen kleidern aufgefachert. WIEDEMAN dec. 114. 
AUFFACKELN, in flammam surgere, aufloderns unter einer 


RACELSUS 1, 701°. gedanken fahren auf: da ich diesen kom- 
menden tod empfand, da fuhr eben 50 schnell der gedanke 
in meiner seele auf, dasz ich heute sterben würde. Kropst. 
8,15; schon etlichemal ist mirs so aufgefahren, ich wollte dir 
schreiben ‚und dem minister. GÜTHE 16, 77. 

5) auffahren, aufspringen vor furcht, schrecken, zorn: da 
fuhr die ganze gemeine auf und schrei. 4 Mos. 14,1; Leonore, 
aufgefahren (erschreckend). horch! $снилкв145; sie fuhr auf 


{ых SN De stle. Heale 5,5202, 


wenn denn der herr richter auferwecket, die inen holfen aus Ау. Retr 
der reuber hand. richt. 2,16; denn mein son hat meinen knecht CS Ў 
wider mich auferwecket. 1 Sam. 22, 8; aber ich weisz, das 2 
mein erlöser lebet und er wird mich hernach aus der erden 


und fiel auch sogleich vor ihm nieder. Görme 18, 228; was 


hat der held, den eine thräne auszer sich bringt, an innrer dig һм. ala 9 De hau, = БЛ ЫА 
würde vor dem weibe voraus, das vor einer spinne auffährt. ТГ С 
р, » р Qer hake fährt Becher 68 5 


hirnschale wie seiner, zu welcher den ganzen tag die weisze 
| d flamme der phantasie auffackelte. J. PAUL uns. loge 1,65. 
Deu 29 nw AUFFÄDELN, was anfädeln: jedes von seinen worten auf- 


mut, Rınawauo evang. J8", ` 
AUFERREGEN, excitare, aufregen: 
ein falscher eifer, furcht 


AUFERSCHRECKEN, * zerstören Mokkas auforregten kreis. бётив 7, 150, aufwecken (spälere пиз. auferwecken). Hiob 19, 25; aber der Ah Й Dicht, Herner 2, 91; aufgefüdelte verliebte herzen. J. Paur. une IRE E ы, е aulfuhr au, dem schlafe) Roce. 150% : 
| Kä. ОД evsdrirte Rein 1307. 1495. AUFERSTAND, m. resurrectio, auferstehung: dieser wind | lerr aller welt wird uns auferwecken zu einem ewigen leben. an ©» ehregesth. 2, 142. DAN R berküffälren® Eeer dnrathrochtieh anffahrend Ba e fo z 719 A 
j mos Беч" S und das feur ist nach Christus auferstand in die welt vom | 2 Масс. 7,9; das ist ein groszer trost, das wir hoffen, werm AUFFÄDMEN, richtiger als das vorige. _ auszer anfidmen | ber auffahren: einen mit träumen durchbrochnen auffahrenden sie ‘ah lin a 


himel komen. Lurser1, 463°; als nemlich die Saduceer hant 
| ‚ kein teufel, hell noch auferstand. Tuunneisser archidowen 40. 
heute auszer gebrauch, da doch aufstand allgemein üblich. 
- AUFERSTÄNDNIS, f. und n. resurrectio: bisz zur aufer- 
stentnus aller creaturen. Aimon c; durch dein auferstentnus 
behut heut mein leib. daselbst n ; dem reich gottes, welches 
N i uns Christus durch sein auferstendnus erworben. THURNETSSER 
{ archid, vorr 1; uferstendnis. ALserus gegen Witzel Ci" K4", 


а. 
Ä S ГА 4 d ` bag z g алиа. — 1,29 эку 
uns die menschen erwürgen, das uns gott wird wieder aufer- ч MÉ A bedeutet es aber auch die faden auflösen. ein wupp он 9ле» schlaf. J. Pavi, biogr. bel. 1, 142; damit die auffahrenden klei- fuhr OB sl, aach 25% 
wecken, du aber wirst nicht auferwecket werden zum leben. ` , em aw) AUFFAHEN, sursum trahere, intercipere, Was späten ant, | nen in einem festeren schlafe bleiben. Kampanerth. 16; 
7,14; denn wie der vater die todten auferwecket und machet D б» fangen: die Iler fleuszt, nachdem sie vil andere Nüsz auffahet, aus entzückungen ` au von фол, Maik 


t agen ЗАД А } és hehren t . Voss 8, 16. x 
sie lebendig, also auch der son machet lebendig welche er bei Filtzhofen in die Thonaw. Frank ше. 32°; den schweisz | o fuhr eege FRE КҮН age für er mit gih- бабу Ko dee e déch om Be 
un тет. 904. | 


wil. Joh. 5,21; ein ungenannter hat 1702 S. у. б. auferweckte von der stirne auffahen; dasz man dich (frosch) zur speise | ү. рог röte auf. Aimon е; do entsatzt sich der könig Nebu- 
gedichte herausgegeben. dieser titel ist beweis, dasz diese auffahe. sonn ehz. 46; fëschen анд m Zeta [200s ee und fuhr eilends auf. Dan. % 24; meine ЧЕ so 
sinngedichte damals schon begraben gewesen sind. RAMLERS ung gehn nicht aus, so fang als liecht am himmel steht öde, meine nächte so auffahrend. Henper an Karol. Flachs- - 
und LESSINGS vorr. zu Locau s, ХШ; 1 EE ET БАПА land $. 98. wenn sich nur der geringste widerspruch regte, 


f Werpers Ariost 4, 6. -+ 
Das hows Cun dÄ mime had w “Г bit SE 


en - Von. ze .044,\9,. o 
Messerstich« vehat h yi in isine veme. ath. 61,159. 
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konnte er gleich auffahren; wenn ich gewust hätte, dasz sie 
so auffahren würden, so hätte ich kein wort sagen wollen. 
GELLERT; an allem war sein auffahrendes wesen schuld; wenn 
er in einem solchen jählingen anstosz von unwillen oder mis- 
mut gegen irgend einen seiner nebenmenschen auffuhr. Wie- 
LAND 8,242; der graf hielt einen augenblick inne, dann aber 
fuhr er mit wut auf. Сӧтне 24, 151. 

6) vom heftigen sturm fuhr das fenster auf; er stiesz mit 
gewalt an die thür dasz sie auffuhr; hammerschläge ertön- 
ten, das schlosz fuhr auf. 

7) der bergmann, nach wollendeler arbeit, führt auf, aus 
dem schacht zu tage. ein schif fährt auf, fest. 

8) auffahren mit dem wagen, vorfahren, zumal feierlich: 
der wagen fährt schon auf; in Regensburg fuhr der gesandte 
auf, wenn er zum ersten male aufs ratlıhaus fuhr; ich sehe 
nach der strasze um meinen bruder mit den hengsten im 
pomp auffahren zu sehn. Krisser 1, 30; dort kommen sie 
aufgefahren. 1, 34;; morgen fährt der brautwagen auf; die bat- 
terie führt ‘auf gegen, den feind. 

9) transitiv, den weg aulfahren, löcher und hefes geleise 
hinein bringen; der kutscher hat das thor aufgefahren ; berg- 
männisch, ein feld auffahren, es mit grubenarbeitern. belegen, 
aufgefährene strecken, einen stollen auffahren ; erde auflah- 
ren, heranfahren zum auffüllen; sand ist schon aufgefähren 
worden und doch bleibt der weg grundlos. 

AUFFAHREN, n. dasz ihr das orakel stört und durch eine 
unnütze frage oder ein hastiges auffahren vernichtet, Tıeck 4, 308. 

AUFFAHRIG, was das folgende. 

AUFFAHRISCH, hastig, leidenschaftlich 
fahrisches wesen, fuhr leicht auf. ° 

AUFFAHRT, f. ascensus, himmelfahrt, mhd. ülvart, nnl. op- 
vaart: insonderheit sol man halten den Christag, beschneidung, 
epiphanie, die osterfeier, ашїагі, plingsten. LUTHER 7, 13"; von 
дег auffart des herrn hat David geweissaget. Reıszwer Jer. 1, 
117". dann, die feierliche auffahrt der gesandten, der braut 
u. s. ш. nachdem die ankunft der gesandten und ihre erste 
solenne gesamtauffahrt stattgefunden, so bewunderten wir 
nachher die ankunft der kaiserlichen commissarien und deren 
auffahrt. Görne 24, 288. bergmännisch, die auffahrt aus dem 
schacht. im recht, an einigeh orlen, enlrichlung einer abgabe: 
der hauptmann zog dafür bei der einführung des erben eine 
erkenntlichkeit, welches jetzt die auffahrt oder der weinkauf 
genannt wird. Möser p. ph. 2, 105. 

AUFFAHRTSTAG, m. dies ascensionis: am auffartstag. 
Tnunxeisser archid. 56; regnets nicht am- auffartstag, so be- 
deuts dörrung des futers. FıscHAnT groszm. 105; wa sind die 
königskuchen, die pfaffenparet, die pfingstvögel, auffartstagge- 
Nigel? Garg. 51°. e 

AUFFALL, m. heiszt in der Schweiz der concurs der gläu- 
biger Brunssentt Zürch. rechlsg. 1,440. 2,183. vgl. der arme 
mann im Tockenb. 194. J. Раш, bildet aber: dumpfer auffall 
unten im grabe. biogr. bel. 1, 80. auffall der толе, 1, 146, 
beides unberechligt und ohne gewähr. 

AUFFALLEN, incidere, afficere, nnl. opvallen, 

1) niederfallen: der platzregen füllt stark auf, schlägt auf 
den boden; auffallende tropfen; hier kann der gefällte baum, 
ohne zu schaden, auffallen; naschwerk, das süsz auffällt (auf 
die zunge), allein den magen verdirbt. Hieper lebensl. 4, 107. 

2) anstoszen, verletzen, befremden: dein betragen fiel auf, 
muste auffallen; es füllt mir auf, verwundert mich; ich darf das 
buch nur auffallen lassen, wo es auffallen will. Lessing б, 229. 

3) transitiv, auffallen, ofen machen: er hat die (йг auf- 
gefallen, sich den kopf aufgefallen. 

AUFFALLEND, in der zweiten bedeutung des auffallens : 
das ist sehr auffallend; eine auffallende unwahrheit. 

AUFFALLEND, adv. insigniter: der die verletzung der ma- 
jestät auffallend zu alınden beschlossen hat, Scuirken 199°. 

NUFFALLENHEIT, f. befremdliches wesen: durch sonderbar- 
keiten und auffallenheiten sich auszeichnen. Feu wes, d. 
gel. 109. 

AUFFÄLLIG, bemerkbar: sich auffällig machen durch schim- 
pfen, zanken. 

AUFFALTEN, expandere, explicare, nnl. opvouwen: ein tuch 
auffalten, hände, blätter auffalten, entfalten ; 

laut weinte die händ auffaltend die mutter. Luise 3, 306; 


die knospe spaltet 

die volle brust, 

die blume faltet a 
sich auf zur lust, Бот, 410% 


: sie hatte ein auf- 


х 
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fürchterlich steht die einsamkeit vor ihm und faltet ihm ein 
groszes schwarzes gemälde mit zwei frischen gräbern auf. 
J. Dap, Hesp. 4, 101. 
AUFFANGEN, infereipere, excipere, nnl. opvangen, haschen. 
1) den flüchtling, den dieb, den boten auffangen; das pferd, 
das wilde thier, den hund auffangen; die Пбһе im bett auf- 
fangen; der fuchs sagt: jagon und auffamgem Lassen ‚ weidw, „ie; 
aus rache fiel mir ein 
ein überflüssigs huhn zu zeiten abzulangen, 
untreue hennen aufzufangen, 
und in das taubenlleisch grausam verliebt zu sein. 
HAGEDORN 2, 136; 
einen fallenden mit den arınen auffangen; als micht Ännchen 
eines tags auf der strasze auffieng. der arme mann im T. 12; 
zu tisch komm ich, wenn mich nichts. auffängt. бӧтне an fr. 
v. 81. 1,100; zimmer, auf dessen schwelle sie der von Albano 
kommende Schoppe auffieng und anhielt. J. Раш, Tit. 2, 77, > 
2) die niederfallenden tropfen mit dem regenschirm auf- wenn am 
fangen; das aus dem arm strömende blut mit dem hecken pr ba 
auffangen; die sonnenstrahlen mit dem brennglas auffangen; brota 
mit dem auge der erinnerung. Bertine lageb. 51; die schwan- 
kenden strahlen der wälırheit auffangen. KLINGER 10, 225; der 
zunder fängt den funken auf; die vorhänge fiengen das licht 


ОБР, 


auf; die nase fieng den duft auf. 
3) den ball mit der hand, den hieb mit dgm stock auffangen; Kug, 


. der stosz gieng fehl, der mantel fong ihn auf. Simpl 2f 
Den mom 28 Uertadk Otter 20 ; 
nach und HEIR EE gehen. das war > 


als du das erstenmal mit furcht und ungewisheit drei schritte 


е} 


GÛTHE 17, 316. 

4) ег fieng alle meine worte auf; dasz du das wort so auf- Sey shalt 
gefangen hast. Görme 16, 155; solche predigte sind durch an- ana 
dere gelerte aufgefangen und allhie zusammen bracht. LUTHER Are H 
4, 1, wir sagen heule aufnehmen, in die feder aufnehmen, Vase etsn. i 
früher hiesz es auch anschreiben; nichts von unsern reden 
auffangen. Lessing 3, 39; da Deng nun einer die erste anfangs- 
silbe ohne zusammenhang, vor- und nachsinn auf. HERDER; 
die abgesandten briefe wurden aufgefangen; jede von mir auf- 
gefangne silbe. " ж 

5) ег fieng zween seufzer auf, die aus der brust verirrten. 

` ZACHARIÄ; Р 
zweifel und sorgen, die er aufgefangen. J. Раш, Til. 2, 152; 
dasz mein vorschlag nicht flugs von einem sammler aufgefan- 
gen werde. HERDER 2, 266; eine ansteckende krankheit, die 
blattern auffangen. 

AUFFÄRBEN, denuwo tingere, nnl. opverwen:; du trägst auf- 
gefärbte kleider; aufgefärbte freuden. J. Paur lit. nachl. 4, 128 ; 
jugenderinnerungen anfrischen und auffürben. 

AUFFÄSELN, auseinander zupfen, s. das folgende. 

AUFFASERN, fila diducere, in fasern aufziehen. 

AUFFASSEN, recipere, retinere, nnl. opvatten, von auffan- 
gen verschieden, worte auffangen heisst sie schnell und heim- 
lich wegnehmen, auffassen sie mit bedacht aufnehmen und er- 
greifen; das schwert auffangen, den hieb schnell abwehren, 
das schwert auffassen, es in die hand nehmen. im einzelnen 
fall können beide dennoch dasselbe aussagen. 


ei >. d 
vi Më Glen Die 


| one sås. 


э. fives 
(lacte geen, die herzen müszen aulackern zu gott in feures 


з gawa ouk. 
Man, teen sind aufgellattert, auf und davon; drauszen flatterte schon 
| ll оз. leben auf. J. PAUL flegelj. 3,130; wie nach einem weggeschmolz- 


alfa, 4депеп nachwinter auf einmal die grüne erdendecke in blumen 
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dem laufe seines ferneren lebens keine mehr aufzufassen 
strebte; blickte düster in die welt. KLINGER 3, 258; es war 
freilich leichter die feder nach aufgefaszten oder aus büchern 
gezogenen meinungen zu führen. 11,143. es auffassen. Garg. 26". 
AUFFASSUNG, /. eine lebendige und innerliche auffassung 
des historischen stoffes. Daniw. dän. gesch. 1, ҮШ. ` 
AUFFASSUNGSGABE, KRAFT, VERMÖGEN. 
" _AUFFECHELN, s. auffächeln. 
AUFFEGEN, sursum excitare, verrere: 


bald, wenn es (das meer) EE sand auffegt aus dem 
untersten abgrund, 
ist es gefärbt wie der sand. = Voss. 


AUFFEILEN, limando solvere, nnl. opvijlen: die kette, fes- 

sel auffeilen. 
VERN AUFFEUCHTEN, denuo humectare, den rasen auffeuchten. 
AUFFICKELN, perfricare, den ohnmächligen reiben und klo- 


` ыу Е E pfen: ег fellet in einer anmacht die stiegen hinunder, unterdes 


aber seine mitgesellen gelaufen kommen, mit ihm handeln 
und ihn auffickeln und erquicken. Мсн, Neanper vom sel. 
absterben s.29. s. das folgende. сачы 

AUFFICKEN, leviter percutere.' ЅтієгЕ 481, s. ficken. 

AUFFIEDELN, fidibus ludere: ein stück auffiedeln, auf- 
. geigen; sahen sie eine grosze menge wölfe an einem breiten 
9!99 уеде, den sie gehen musten, nahmen ihre geigen und fidelen 
/ eins auf, richten sich die wölfe in die höhe, schlingen die 
pfoten in einander und fangen einen tanz ап. ЕттхЕвѕ ипи. 
doct. 670; _ 5 

Ulrich, Johann und der gärtner die fiedeln uns auf. Voss, 

AUFFINDEN, adinvenire: 

wo sichs versteckte, wust ers aufzufinden, Görue; 

er zerarbeitete sich den kopf, um etwas aufzufinden, das er 
lernen und wissen möchte. KLINGER 10, 135. 

AUFFIRNISSEN, denuo cerussa oblinere. s. anfirnissen. 

AUFFISCHEN, ezpiscari, nnl. opvisschen: die leiche wurde, 
aufgefischt. bildlich, nachrichten, neuigkeiten auffischen; auf- 
2 gefischte einfälle anbringen. uf Haha (4. 194% 1225 ` 
AUFFLACKERN, tremule sursum flagrar®, nnl. opflakkeren, 


weis. Keısersp, has im р/.; fdas feuer flackert im ofen auf; 

das aufflackernde wilde krankenauge. J, PAUL uns. loge 2, 128. 
AUFFLAMMEN, alte flagrare: ein haus amok aut 5 

der heilige brand bei mir aufflammte. Mess. 9, 289; 


voll freude dich zu sehn, flammt ich oft auf, 
ein sterbend licht, das dennoch bald erlosch. 
Кіорзт. 9, 51; 


.4.2.4b| erlöscht. 9,72; 

Ee bei jenen sehnsuchtsthränen, ` 

= mit denen unser geist, aufllammend, in die scenen 

der zukunft strebt. GOTTER 2, 40; 

die hofnungsein altes glück wiederherzustellen flammt immer 
einmal in dem menschen auf. Gürue 17, 382. 

_ AUFFLATTERN, sursum volitare, nnl. opfladderen : die vögel 


und blüten hoch aufflattert. -Tit. 2, 121; himmelhoch aufflat- 
tern. a. m. ї, Tockenb. 274. 
AUFFLECHTEN, nnl. opvlechten, doppelsinnig wie aufbinden, 


19 Miene 1) sursum plectere, haare, locken hoch flechten, aufwärts. 
оме. va 2) resolvere, das geflecht lösen: haare, zöpfe aufflechten ; 


1) fassen, grei, d die schnur, den strick aufflechten. 
9 24220, 
) fassen, greifen und aufheben › 7 > 
* hoch aufflehend zu Zeus. Voss. 


und jeder faszt bei ihren runden waden 

zwo nymphen auf. WIELAND ; 
‘faszt alle schwerter auf!’ alle stürzen sich auf die waffen. 
SCHILLER 169°; ich will auffassen für dich jeden tropfen aus 
dem becher der freude, dir ihn bringen in der schale der 
liebe. 184°; ich habe den faden wiederum aufgefaszt, den dein 
vater angelegt hatte, raubbegierige und unwissende diener hat- 
ten ihn zerrissen. KLINGER 5, 195. 

2) er weisz den manigfaltigen historischen stof deutlichst 
aufzufassen. Görme 46,226; der verstand kann nicht vereinigt 
denken, was die sinnlichkeit ihm gesondert überlieferte und 
so bleibt der widerstreit zwischen aufgefasztem und ideiertem 
immerfort unaufgelöst. Görue 50, 60; fasse die kraft auf, die 
ich dir eingeboren und eingelehrt habe, Kuınser 2, 51; Faust, 
der alle häusliche und innige verbindung zerrissen hatte, in 


3) einam aine (art son. Nic стадо Wyle 
Deion: Motha. гр 95 uffastenk, auflunu N: v 


so faszt der Jahn die flaschen auf. AYRER 444; ۲ Die Sou unges 
sit 2 357 ©; 


ол blke in ain al ав Донет, Paok all)... 


mals Nova Ber stiller zelt: Hrsg 
ih ein vohen blok Dé Hagen оз Sn 
ERC 


wo 
Anc) 


AUFFLEIEN, redimire, aufschmücken. STIELER 501; 


ein reiches kleid man ihr her auf befehl auch bracht 
das sie mit eigner hand selbst aus einander machte, 
und mich, als wenn ich wer ein weib, damit bekleid, 
und in ein gülden netz mir meine haar auffleicht, 
Werpers Ariost 25, 55, 


auffleicht ist schon dem reim nach falsch und in auflleit zu 


bessern. italienisch laulen diese übel verdeulschten verse: 


poi fattasi arrecare una sua veste 

adorna, е ricca, di sua man la spiega, 

е, come io fossi femmina, mi veste, 

e in reticella d'oro il crin mi lega. 
das nnl. vleijen, schmeicheln, met woorden streelen, streicheln 
geht wol auf ein sinnliches streelen kämmen, glattkämmen zu- 
rück, und das war des wortes urbedeutung. ein opvleijen wird 
sich ohne zweifel darbieten. vgl. aufleihen. 
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AUFFLEIUNG, f. redimiculum, fasciola voir, STIELER ee AUDFLEIHUNG 
r 


а. а. 0. H 
AUFFLICKEN, assuere, nnl. opflikken, fast eins mit an- 
ficken, da das aufgenähte zugleich angenäht wird: wenn unser 
einer seine eigenheiten und albernheiten einem helden auf- 
fickt, und nennt ihn Werther, Egmont, Tasso. ботне an fr. 
von St. 2,183. 
AUFFLIEGEN, evolare, nnl. opvliegen, in die luft fliegen: 


alle vögel fliegen auf; der pulverthurm ist aufgeflogen; das V 


haus muste im feuer auflliegen; seine haare Nogen wild auf; 
es ist noch kein khu aufgeflogen. Garg. 101°; weistu nicht, 
dasz ein mann, wenn er gleich hundert augen hätte, in einem 
‚hause, darinnen дег staub aufgellogen ist, nicht wol sehen 
kan? pers. baumg. 5, 16; ich dächte sie kämen, um zugleich 
auch noch unser theater zu sehen, welches auf ostern gleich- 
falls auffliegt. Lessing 12, 203; wenn sie ihre rechnung nicht 
dabai finden, so lassen sie пиг den quark auflliegen. 12, 223; 


und unser pärchen? — ist den gang dort aufgeflogen. 
mutwillge sommervögel — er scheint ihr gewogen, 
бӧтнк 12, 167; 


leicht wie der vogel von dem wirthbarn zweige, 
wo er genistet, fliegt er von mir auf. SCHILLER; Р 


die Nügel (des thors) Nogen klirrend auf. Bürcer Lenore 29; 

A. euer herr ist in Diegos händen. 

В. aber ihre herzen die sind mein, und fliegen auf, wenn 
sie meine stimme hören. KLINGER 2, 35; lege meine herschaft 
über die elemente, unsterblichkeit, ewigblühende jugend, leg 
alles dieses in eine schale und gegenüber seine liebe; auf- 
fliegen alle diese seligkeiten. 2, 184; Viktor lief mit aufgeo- 
genen armen an hangende, die der eigner in der angst nicht 
erheben konnte. J. Рао, Hesp. 3, 43; nebel aufgeflogen aus 
thau. 3,138. ‹ 

AUFFLIEHEN, sursum effugere: die gequälte seele floh auf; 
da das morgenroth auflloh. J. PauL; die besiegten flohen auf 
ins gebirge. 

AUFFLIESZEN, effluere: 

wuchs ihm das herz im leib so grosz, 

das auch der bauch weiter aufllosz. froschm. 0 3%; 
bis von neuem wieder aufflieszt ihres jammers quelle. Fr. 
MÜLLER 1, 101. 

AUFFLIMMERN, micare, coruscare: aufflimmernde sterne, 
blitze. 

AUFFLIRREN, flatterhaft aufpulzen: а 

die heuerin, der braune hirt ` 
sind nicht arkadisch aufgeflirrt. Voss 5, 223. 
AUFFLÖSZEN, flumine adverso vehere: holz aufflöszen. 
AUFFLÖTEN, alte fistulare, nnl. oplluiten : 
ein DIR АКШАН wird locken die braut 
mit lieblichem, tief auflötendem laut, Bünger 61". 

AUFFLUCHEN, ezsecrari, nnl. opvloeken: der fuhrmann 
fluchte laut auf; einem alle teufel aufluchen, auf den hals. 
SIIELER 522. vgl. anfluchen. 

AUFFLUG, m. volatus: leicht und stark dein aufflug son- 
der zwang. BUncER 129°; auch der junge aufflug des holzes. 
s. anflug. ši 

AUFFLUNKERN, scintillare, nnl. opflonkeren. s. flunkern. 

AUFFODERN schreiben manche niederdeutsche dichter für 
auffordern, um auf lodern, modern zu reimen, LUTHER setzte 
sogar foddern, mehr unter fodern und fordern. 

AUFFOLGE, f. successio, folge, nachfolge: unmündigkeit 
des erblings oder anerben genügt für sich allein nicht dem 
vater zu berechtigen, denselben von der auffolge in das erbe 
auszuschlieszen., geselzsaml. für Hannover 1840 1, 83. scheint 
einem nd. upvolge nachgebildet. 

AUFFOLGEN, succedere, begegnet kaum nhd. ; nnl. opvolgen. 

AUFFORDERN, evocare, deposcere, invitare, ` 

1) zum spiel, zum tanz auffordern: eine jungfrau zum 
tanze auffordern. Stuten 540; der tanz sollte nun angehen. 
ein schmucker zimmergeselle führte Eduarden ein flinkes 
bauermädchen zu und forderte Ottilien auf. GÖTHE 17, 156. 

2) die festung auffordern, franz. sommer, nnl. opeischen: 
voraus erschien ein herold, der das schlosz aufforderte. Scuit- 
LER 415; die stadt ist ohne schwertstreich unser, rief er jetzt 
voll verwunderung seinen obersten zu und liesz sie unverzüglich 
durch einen trommler auffordern. 949; die burg ergab sich 
erst nach der dritten aufforderung. & 

3) einen zu,seiner pflicht; zum kampf auffordern (vgl. aus- 
fordern); der ganze adel ist in mir aufgeford der ganze 
adel musz meine rache theilen, Seu 155; gegen die ge- 


41* 


Баай у, 05. 


cher (р)^ it кыр. й 


Kris hir il geflogen. fram- 29. ` 

ҳей Da е hümer au едет. Simpl, 3,728; 

Sr oa a |. 3 x 
ОА Ау pa) Фер kesro 70 
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fog die Жл 


im Elte, de Кола ео 
Р ШОМА 
peeta е} ек зды]. 


"ai ae 


aufflichen, Sterben. Эму, 244 5 
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fahr, die Чё gröszte geistesgegenwart des wachenden. auf- 
fordern würde. 699; sein auge fiel auf den armen oder 
schwächern, der seinen schutz aufforderte. 1011; gift trinkt 
der freche bürger, der aufrübrisch die obrigkeit auffordert. 
KLINGER 2, 431.% 

AUFFORDERUNG, f. evocalio, invitatio. 

AUFFRAGEN, erfragen, ausfragen: ich habe diesen men- 
schen noch nicht auffragen können. X 

AUFFRESSEN, devorare, vorare, nnl. opyreten. 

1) vom vieh wie von gierigen menschen: die rosse haben 
ihr heu schon aufgefressen; das schwein friszt auf was man 
ihm vorwirft; da kamen die vögel und fraszens auf. Matth. 
13, 4. Marc. 4, 4 (goth. q&mun fuglös jah fr&tun þata); und» 
die sieben magere küe fraszen auf die sieben fette küe. 
1 Mos. 41, 20; und die heuschrecken fressen alles kraut im 
lande auf. 2 Mos. 10, 12; du lessest uns auffressen wie schafe, 
ps: 44,12; 

und ich behaglich unterdessen 


hätt einen һаһпеп aufgefressen. GöTHE 2, 283; 


das männiken soll eine tonne butter auffressen. unw. doct. 
182; es wird dem könige vor den augen so voll meuterei, 
aufruhr und tollkühnheit, dasz er sich vorstellt sie fräszen 
sich hier einander auf. бӧтпе 8, 229; frisz auf und scheisz 
es wider (? пійег), das bringt das verloren gut wider! Fıscuant 
Garg. 93°; man soll lieber die wolthaten der reichen leute 
missen, als die schmähworte ihrer thürhüter auffressen. pers. 
rosenth. 3, 11. auch vor liebe auflressen, wie aufessen. 

2) angewandt auf feuer, zorn, rache, die gleich thieren fres- 
sen: da die gottlosen durchs fewr aufgefressen wurden. buch 
d. weish. 16, 16; und nu lasz mich, das mein zorn uber sie 
ergrimme. 2 Mos. 32,10; du bist ein halsstarrig volk, ich 
möcht dich unterwegen auffressen. 33, 3; denn sie haben 
Jacob aufgefressen und seine heuser verwüstet, ps. 79, 7; 

во hat mich ihre wut schier gänzlich aufgefressen. 
WECKHERLIN 270; 
mich auch allgemach darin ergab, dasz der hunger meinen 
geist auffressen würde. pers. rosenth. 3,17; rächer im himmel, 
was kannst du dafür, wenn deine wasserlluten den gerech- 
ten mit dem bösewicht auffressen. Genen 121°; 


die kirche hat einen guten magen, 
hat ganze länder aufgefressen ; 


aus der tiefe der erde fahre das eingekerkerte feuer, fresse 
auf der unfreundlichen wohnung! Krincer 2, 219; die krank- 
heit friszt meine jugend auf, th. 2, 182. thränen fressen de 
wangen auf, scheidewasser friszt die haut auf, doch in diesen 
beiden ausdrucksweisen steht besser anfressen. 

AUFFRESSUNG, /. devoratio, corrosio: das ausz kraft des 
corrosivischen salz eine etzung, auffressung geschicht. Pana- 
CELSUS chir. schr. 82°; den langsamen tod des alters von an- 
dern thieren durch ihre auffressung abwenden, J. Раш, teufelsp. 
2,44. . 

AUFFRETZEN, verhält sich zu auffressen, wie aufetzen zu 
aufessen: nu wird dieser haufe auffretzen was umb uns ist, 
wie ein ochs kraut auf dem felde auffretzet. 4 Моз. 22, 4. 
bedeutet auch junge (iere auffültern, auferziehen, und wunden 
schweren machen, ewulcerare. Mönkebarg 109: 


n einem andae mierend , Шима Cal. (AUFFRIEREN, regelare, aufthauen: also ist er mehr als 
C a hört au N FR fünf stund hinter dem ofen im sattel gesessen, sampt den 
a e 7 stegreifen, ehe er aufgefroren ist. Frey garteng. 92; 
$0 92914 DAK и Кө, AN o ` zum kachelofen warf ers (die schlange) nider, ~ 
Cwieder fro auf das sie möcht aufdauwen wider, 
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als sie nun aufgefroren war, 
ir macht und gift hett wider gar. 
В. Warpis Esop 1,7. 
könnte auch gesetzt werden für festfrieren, anfrieren, 
AUFFRISCHEN, nahverwandt mit anfrischen und erfrischen, 

gilt doch vorzugsweise von aufjärbungsdes verblichnen, erneue- 
rung des wverschollenen, dann vom anregen und ermuntern: 
was können die groszen an solchen leuten erblicken, das ih- 
nen im geringsten ähnlich wäre und sie auffrischen könnte, 
diese ihre repräsentarii in einen bessern und geachtetern stand 
zu setzen? Lessing 6, 214; kritik ist das einzige mittel mich 
zu mehrerem aufzufrischen oder vielmehr zu hetzen. 12, 355; 
märchen auffrischen. Görne 25, 370; verblichene gestalten auf- 
frischt, den behauenen stein wieder belebt. 26, 47; ein lange he- 
standenes gutes verhältnis mit jemand auffrischen. 31, 142; das 
andenken ei mannes auffrischen. 54, 244; ich will sein ge- 
dächtnis ein wenig wiederum auffrischen. Kissen 1, 395; ich will 
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dir das gedächtnis auffrischen. 1, 398. 9, 3; so gut nun die 
kultur für die kühlern und vernünftigern ist, -so ist es doch 
nicht übel, dasz wir uns zu zeiten aus dem stande der wild- 
heit etwas rekrutieren oder auffrischen, wir würden sonst 
gar zu artig, gar zu duldsam werden. . 12, 39; unter der 
menge von bekanntschaften haben wir einige sehr interes- 
sante gemacht, einige habe ich von meiner vorigen reise auf- 
gefrischt. Ter 6, 45. 
schen durch edles, männliches blut. 

AUFFRÖREN, auffrieren machen, das zu auffrieren gehö- 
rige Iransilivum, heute erloschen: die fasz allenthalben mit 
wein erfruren, also das mans kaum mit undergemachtem 
fewer mocht auffrören. Frank chron. 188°; bisz solche von 
der wärme des feuwers, so man sie kochet, aufgefrört und 
bewegt werden. Foren fischb. Т. 

AUFFÜHRBAR, ad scenam aplus: indem ich das kleine ar~ 
tige stück, als bei uns nicht aufführbar, zurücksende. Görug 
31, 147. 

AUFFÜHREN, erigere, adducere, introducere, anführen, ein- 
führen, vorführen, nnl. opvoeren. 

1) aufführen, empor, in die höhe führen, aufrichten, errich- 
ten, aufbauen, erigere, ewstruere, gebäude, häuser, thürme, 
wälle, dämme: denn ich wil dich belagern rings umbher und 
wil wallen umb dich auffüren lassen. Es. 29,3; und er sol 
auffüren den ersten stein, das man rufen wird glück zu, 
glück zu. Zach.4, 7; und den grund noch eins so hoch auf- 
füret. Sirach 50, 2; mit den nachbarn soll man heuser auf- 
führen. Garg. 153°; dasz einer dem andern zu weit einrucket 


oder den zaun zu hoch aufführt. 194°; so musz man kein schon 
(ren, 


maur darumb aufführen. 272"; wohnungen und scheuern auf- 
führen. Görue 24, 213; die erde um einen baum hoch auf- 
führen; die kanonen aufführen. 
nonen auflahren. 


edenke, dasz erbarmen 
an überwundner schar dir desto mehr gebührt, 
je mehr die götter dich hoch haben aufgeführt (erhoben). 
Orırz 1, 232; 
ein wacht auf und abführen. Ктлсни. disc. mil. 35; die wache 
aufführen. Орт? Arg. 1, 457 ;[regimenter im paradeschritt auf- 


mischen fesseln sich periodisch im triumph aufführen zu las- 
sen. Henner 2, 324; grosze helden aufführen, auf der bühne; 
auf der jagd das wild vorführen; hast du dem fürsten das 
wild aufgeführt nach seines herzens lust? Kuingens th. 3, 265; 
Friedrich, der erste könig von Würtemberg, liesz sich die 
eber gebunden aufführen und wüllte mit dem spiesz in ihre 
brust; er versprach beim abschied zur bestimmten zeit die- 
sen wunderbaren jühgling aufzuführen. Wırrann 1, 190; als 
Aristippus des folgenden morgens wieder kam, um ihn im 
namen des Dionysius einzuladen und bei diesem prinzen auf- 
zuführen. 3, 15; der groszvizier ärgerte sich, dasz er ihn (bei 
dem sultan) aufgeführt hatte. KLINGER 6,111; 
wir sind 
gesandt als herolde dich bei ihm aufzuführen, 
SCMILLER 558; 
nun geh ich, einen andern starrkopf euch aufzuführen. Kurn- 
GER 2, 40; er führte seinen gast bei einigen seiner freunde 
auf. 6, 298; zeugen werden aufgeführt, Schwächer steht es 
für bloszes anführen: in einer rechnung, im verzeichnis auf- 
führen; ich erlaube mir den baron an meiner statt aufzu- 
führen und diese lücke durch auszüge aus seinen briefen zu 
ergänzen. SCHILLER 736. У 
`8) leicht erklärt sich nun, warum man sagte, ein stück 
aufführen, auf die bühne bringen, wie in dem stück die hel- 
den vorgeführt wurden; die oper ist schon hundertmal aufge- 
führt; wenn sie das lied (der schäfer рше sich zum tanz) 
singen und aufführen wollen, an mir soll es nicht fehlen. 
Görne 18, 207; die messe aufführen; um ihnen eine kleine 
höflichkeit aufzuführen. HıpPEL br. 19,1. in anderm sinn sagte 
КЕ1ЗЕВ8ВЕВб, ein gebet aufführen, empor zum himmel richten : 
du solt ein stark andechtig gebet auffüren zu got dem her- 
ren. sieben schw. 
4) sich aufführen, se producere, gerere: 


im kittel, wie im sammt, weisz er sich aufzuführen, 
Curz 291; 
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AUFFÜHRUNG— AUFGABELN 


zween hunde dienten einem herrn. 

der eine von den beiden thieren, 

Joli, verstund die kunst sich lustig aufzuführen, 

und wer ihn sah, verirug ihn gern. 

GELLERT 1, 108; 

führen sie sich hier nicht als einen tückischen schulknaben 
auf? LESSING 3, 415; bei der würde führt sich der geist in 
dem körper als herscher auf, SCHILLER 1122; die geometer 
haben sich in ansehung dieser ausflüchte ebenso aufgeführet. 
Kant 8, 112; die töchter führeten sich galant-und propre in 
kleidung auf. Scheumursky 2, 47. 

AUFFÜHRUNG, f. nach verschiednen bedeulungen des auf- 
führens, N 

1) die aufführung des palastes, der kanonen. 

2) die aufführung im triumph, der gesandten, der braut. 

3) vorstellung des stückes: genug, dasz das, was dem Eu- 
rikles Voltaire selbst in den mund legt, hinreichend gewesen 
wäre, die auffühbrung seiner Merope zu rechtfertigen, wenn 
er sie als die gemahlin des Polyphontes eingeführet hätte, 
LESSING 7, 214. 

4) betragen, franz. conduite: dasz ihre freie aufführung 
dem amtmann endlich selbst verdacht erwecken muste. Fel- 
senb.4, 114; er hat eine frau ohne schönheit, ohne geld, ohne 
aufführung (sans conduite), ohne verstand geheuratet. RARE- 
NER 4, 192; ist das eine aufführung? schämst du dich nicht?; 
wie deine aufführung das vaterherz foltert. SCHILLER 103°; 
wie sie ist, bin ich ihr dank schuldig, versetzte Wilhelm, ihre 
aufführung ist zu tadeln, ihrem charakter musz ich gerech- 
tigkeit widerfahren lassen. Görne 19,198; ein ungesittetes be- 
tragen und eine gewisse aufführung, die man pedantisch 
nennt. Kant 8, 150; eine saubere, unverzeihliche aufführung. 

AUFFÜLLEN, implere, replere. 

1) auffüllen, suppe auffüllen, aus der sohüssel auf die tel- 
ler geben, vorlegen, s. aufgeben; den ballon auffüllen, mit 
luft erfüllen: seinen mit dem gas der liebe aufgefüllten und 
emporgehobnen herzballon. J. Раш, uns. loge 3,138; aus dem 
den damm auffüllen. 

2) denuo implere: das fasz auffüllen, wenn des weins durch 
zehren weniger geworden ist, а 

AUFFUNKELN, micare, scinlillare: sein auge funkelte auf; 
der wein funkelt im glase auf. 

AUFFURCHEN, sulcare: die erde auffurchen; 


erst nun stellt er die äxt einher, auffurchend das estrich 
allen in біпет zug. Voss Od. 21, 120. 


AUFFUSZEN, pede stare, auftreten: die öfnung war so 
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schmal, dasz man nicht auffuszen konnte; . 


wo nicht aufzufuszen hat 
е raum ein fusz der тске, Rückenr 76. 
AUFFUTTERN, in der baukunst, ein fuller befestigen: auf 
die grundstichbalken eine bohle oder halbholz auffuttern. 
Guy. 1 e 
AUFFÜTTERN, alere, nnl. opvoeden: ein kind, einen vo- 
gel auffüttern; hühner, gänse auffüttern ; 


so blühend und so frisch, А 

als hätten für Cytherens bett und tisch 

die grazien mit lauter jungen rosen 

ihn aufgefültert. Wızrann 10, 330; 
einen fremden gedanken zu einem eignen auffüttern. J. PauL 
aesth. 3, 114. auch das [шег verbrauchen г allen haber auf- 
füttern, verfültern. Korn kemn . VRY Zei, 


"шаоћ. арк. AUFGABE, f. nnl. opgaaf, nach verschiedenheit des aufge- 
D Sya- gebens, 
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mh, Stalds7 AUFGABELN, furca, fuscinula excipere, mit der gabel 


1,40. 


1) propositio, problema, pensum, leichte oder schwere aufgabe 
einer frage, eines räthsels, preises. aufgabe des lebens. 

2) aufgabe, auflegung eines briefs; aufgabe des erzes auf 
den ofen. 

3) aufgabe einer festung, deditio, übergabe: Bautzen bela- 
gert und zur aufgabe genötiget. Mıcrärtus 2, 192, aufgabe 
eines amtes, dienstes, gutes. отап. yei ve 

uf- 
nehmen: heu aufgabeln, Neisch, brot aufgabeln, ИК 
dann überhaupt aufgreifen, arripere: könnten sie dessen ta- 
feln, die sehr kostbar sind, aufgabeln, so haben sie für je- 
des ritzchen am menschlichen skelet eine gute sehr genaue 
abbildung und benennung. Ѕӧммеліхс bei Merck 1, 354; 


jetzt könnt ich mit dir, in titanischer kraft, aufgabeln als kugel 
den erdball. PLATEN 265; 


die vogelscheuche, die sie da drauszen aufgegabelt haben. 
Tieck ges. nov. 4,189; wo hast du das wieder aufgegabelt? 
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AUFGAFFEN, patefacere ora, aufsperren, тт.” opgapen: 


jedennoch gaften wir 
das maul und augen auf. Opırz 3, 42. 

AUFGÄHNEN, alle hiare, früher aufginen, aufgienen, w. m. s. 

AUFGÄHREN, ebullire, aestuare, aufbrausen: der wein, das 
bier gährt auf; ein volk, das unter dem unerträglichen joch 
eines tyrannen seulzt, darfst du das schwach heiszen, wenn 
es endlich aufgährt und seine ketten zerreiszt? Gürne 16, 68; 

weiblicher stimmen geschrei und vom wein aufgährender 

wahnsinn. 058; 
der traum, der in ihrem Ътайзепйеп gehirn aufgor. KLINGER 
10, 235; Nodier und Balzac, so nahm Alexander das. wort, 
stehn unter den neusten, die am stärksten aufgähren, schon 
wie talente einer älteren zeit, Tieck nov. kr. 4, 294. 

AUFGANG, m. ascensus, ти. opgang. 

1) ortus, avatolip aufsteigen, sich erheben, zumal der 
sonne, des monds, der gestirne, des tags und der nacht, goth. 
urruns, dann die stelle, gegend des aufgangs: ziehen gegen 
dem aufgang in das morgenland. 1 Mos. 25, 6; lagerten sich 
gegen der sonnen апдап. 4 Mos. 21,11; von dem gebirge ge- 
gen dem aufgang. 23, 7; disseit des Jordans gegen der son- 
пеп aufgang. Jos. 1, 15. 2 kön. 10, 33; gott der herr, der mech- 
tige redet, und rufet der welt von aufgang der sonnen bis 
zu nidergang. ps. 50,1; denn gleichwie der blitz, ausgehet vom 
aufgang und scheinet bis zum nidergang, also wird auch sein 
die zukunft des menschensons. Maith. 24, 27; der aufgang 
aus der höhe. Luc. 1,78; wir haben seinen stern im aufgang 
gesehen. Reıszxer Jer. 2, 114°; von dannen ruckten sie ihr 
läger gegen Moab auf den aufgang sich lenkende, Frank 
weltb. 162°; im aufgang der nacht, incipiente nocte. Facius 
bei Епохѕр. 3, 234°; der wind von nidergang ist regens auf- 
gang, wind von aufgang ist schön wetters anfang. FISCHART 
groszm. 128; morgenröte im aufgang. Jac. Bönnk. 

man list von Xerxe, dem heherscher 
des aufgangs und der edlen Perser, gl. schif 1; 


gleich gleich indessen kam ihr der gedank in sinn, 
zu nehmen ihren weg wiedrumb nach aufgang hin, 
Werpers Ariost 11, 12; 


von lichten gedanken umringt, als wärens des aufgangs 
röthen. Kıoest, Mess, 11, 1164; 


dieser fremdling, ich weisz nicht wer, kam irrend ins haus mir, 
seis von des niedergangs und seis von völkern des aulgangs. 
Voss 04. 8, 29; 
mild wie des tages thauiger aufgang. Fr. MULLER 1, 24; da 
rollen die donner im aufgang, dasz die seulen im niedergang 
beben. 1, 111. zur bezeichnung der himmelsgegend bedienen 
wir uns heute lieber der ausdrücke orient, morgenland. 

2) andere aufsteige und aufgänge: gieng bisz er des walds 
aufgangk fand (den pfad, wo man in den wald aufsteigt). 
Aimon F2; doch erfand man einen leichtern aufgang auf die 
höhe, Görse 17, 75. aufgang der bühne, ascensus in scenam, 
öfter bei Avner: die königin lauft zum aufgang und sagt. 
220°; bei dem aufgang, da Wolfdieterich steht, red einer ver- 
borgen und sagt. 228°; er geht zum aufgang und schreit. 
AYRER fastn. sp. 114°; macht darzu auch ein durst in der le- 
bern und gibt aufgang zur wassersucht (hydropi parat adi- 
tum). Panackrsus1, 689°; das brot, der teig hat seinen rech- 
ten aufgang, steigt in die höhe, wie es soll, 

3) aufgang, eingang, anfang, aufnahme, gedeihen: ich hab 
die gemelt grammatick gemacht zu nutz und ufgang der heil. 
geschrift. Reucnrin augensp. 36"; begehret aber ein fürst und 
herr aufgang und beharrlichen wolstand seiner festung. Kırca- 
nor disc. mil. 16; der zwölf patriarchen kindskinder (haben) 
noch vil mehr gedachte feldarbeit geübet und in aufgang ge- 
bracht. Senırz feldb. 3°, wir sagen heute in gang gebracht; 

jedoch fbr stolz und lieder neigen 
und sterben stracks in dem aulgang. 
WECKHERLIN 356; 
mitten im aufgange des lebens. J, Paur Tit. 2, 179. 

4) aufgang, apertura: aufgang der thür, der jagd, der wein- 
lese, des eises, des geschwürs. 

5) aufgang, aufwand, kosten, was aufgeht, aufgewandt wird: 
wie ich aus der küchen ein kurz verzeichnis des aufganges 
bekommen. SCHWEINICHEN 1, 320; sonsten hab ich ein ziem- 
lich jahr gehabt, ohn des vielen aufgangs. 2, 178;  ingleichen 
mich auch an der gicht darnieder geworfen und also 9 wo- 
chen in der stuben innengbehalten, welches mir wegen des 
vielen aufgangs groszen kummer bracht, 3, 240; 

must ızallen allen den aufgang, 
den uns hat kostet diser krieg. AYRER 295%; 
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AUFGÄNGIG— AUFGEBEN 


dann unser würdiges gottshaus a 
hat vorhin gnug des aufgangs, 
der nicht gewesen ist anfangs. AYRER fastn. 103°. 


AUFGÄNGIG, aufgehend : 

doch dasz die Venus sich vergleicht 

wol mit der sunnen, und auch sunst 

sei unverhindert durch ihr brunst, 

darzu, das si aufgengig sei 

in gutem wesen darzu frei. 
THURNEISSER archidozen78; so wird der krebs, als ein haus 
des mohns, mit seinem zwenzigesten grad aufgengig sein 
müeszen, wan der stengel mit sambt seinem mark und blet- 
tern eingesamlet werden. inf. wirk. der erdg. 5; wann Mars 
erfunden wird an dem himmelischen cörper in dem steinbock 
oder wasserman, welche da sind die heuser Saturni, und 
darzu auch aufgengig oder ob der erden sein wird. ders. von 
wassern 107. aufgängig könnte sehr wol auch ausdrücken in 
kosten aufgehend. 

AUFGARBEN, in manipulos colligere, in garben bringen: 

da thut man es (das korn) schon schneiden, 
dort garbet man es auf und bindet es mit weiden. 
WECKHERLIN 765. 

AUFGATTERN, colligere, zusammenbringen, ergattern, nnl. 
opgaderen: was sich nur auftreiben und aufgattern liesz. 

AUFGAUMEN, attendere. fastn. sp. 990, 1. nachd. 250,19, 

AUFGEBÄUDE, n. aedificium, structura: das zusammen- 
stürzen des wundersamsten aufgebäudes, Görne 46, 206. 

AUFGEBEN, dedere, tradere, reddere, vorgeben, ausgeben, 
hingeben, übergeben, ergeben, nnl. opgeven. 

1) proponere, imponere: ich wil euch ein retzel aufgeben. 
richt. 14,12; gib dein retzel auf, lasz uns hören. 14,13; denn 
seid keine pfaffen noch münche, und halt des. bapsts ge- 
setze ja nicht, gleubt im auch nicht, das es sünde oder ge- 
wissen sei, was er für sünd aufgibt (ausgibt). LUTHER 2, 10%; 
warum wolten ir nit eben so vil von diser kurzweiligen zei- 
tung und newen chronich halten, die euch vielleicht ереп so 
vil retersch als jenes fahulieren kan aufgeben? Garg. 23°; 
ein durch reine vernunft aufgegebener satz. Kant 6, 165; wenn 
das bedingte gegeben ist, ist uns eben dadurch ein regressus 
in der reihe aller bedingungen zu demselben aufgegeben. 
2, 394; ein frag aufgeben. UHLAND 10. 11; aufgegebne arbeit, 
sich aufgeben, sich zur aufgabe machen, stellen: ег (Walter 
Scott) gibt sich auf, die geschichte seiner zeit dergestalt vor- 
zutragen. Görme 46, 227; eine untersuchung, die sich den 
hohen satz aufgibt. HERDER 2, 56. 

2) aufgeben, bei tisch auf die teller geben, vorlegen, aufjül- 
len: die zeitung brachte (verkündete), dasz der tisch bereits: 
gedeckt, und die frau gleich aufgeben würde. unw. doct. 170. 

3) sich aufgeben, in die höhe ausdehnen, erstrecken: der 
stengel, welcher sich eilends in die höhe und dicke mit 
sambt den beistilen und iren blettern aufgibt. THURNEISSEN 
infl. wirk р. 25. 

4) aufgeben, hingeben, übergeben, ergeben, fahren lassen, 
dedere, reddere: das wir euch gebeten haben, die stad dem 
Holoferni aufzugeben. Judith 7,17. 8,8; daneben sind ir viel, 
die ein lehen dem andern aufgeben nur mit dem titel, daran 
er kein heller empfehet. Lernen 1, 296°; das ich mit inen re- 
den solt, sie solten sich aufgeben. Н. Ѕтлрех N4; wann stete 
oder schlösser sich (dem belagerer) ufgeben. Beveren kriegs- 
отап. 13; mit aufgeben ewer statt und der schlüssel uber- 
liferung. Kırenuor mil. disc. 87; den harnisch, UHLAND 832. 


Nahas mit gwalt ist kommen her, 
begert, sölt im die stat aufgebn. 
Scumerze Saul 24%; 


wollen sie das schlosz nicht aufgehn, 
so kosts graf Albrechten das lebn. Aynen 119%; 


die statt vor hunger aufgeben. 290°; 


ach wer hat dir das schlosz ел; 
oder wie bistu kommen rein? 317°; 


den geist, die seele, das leben gott aufgeben, deg reddere: 
da Ananias dise wort höret, fiel er nieder und gab den geist 
auf. apost. gesch, 5,5; und alsbald fiel sie zu seinen füszen 
und gab den geist auf, 5, 10; als er dis gesagt, gab er gott 
den geist auf und starb. Kıncunor wendunm. 170°; ` 
ich will gott meinen geist aufgeben. Аке 351"; 

heut mustu mir deinen geist aufgeben. Galmy 323; 

die unschuld, die den geist in ѕрісһет hobn aufgibt. 

GRYPHIUS 2, 377; 

hiermit entfiel ihm die sprache und gab seinen geist auf 
(rendit son dme). unw. doct. 659; 


AUFGEBER— AUFGEDUNSEN 


allein was ist dies schnöde leben, 

die kurze wallfabrt? mühe, pein. 

musz ich nicht immer fertig sein 

für dich, mein kind, es aufzugeben? 
HAGEDORN 2, 108; 


das leid sull wir aufgeben. fastn. sp. 507, 4; 
du hast dein gebet aufgegeben (betest nicht mehr). SCHILLER 
207°; und warum, weshalb hat er ihr schönes herz so leicht- 
sinnig aufgegeben? Tieck ges. nov. 19, 241; der arzt hat sie 
aufgegeben; ich gebes auf dich zu überzeugen; die treu auf- 
geben, brechen. UHLAND 384; 
so vergönne mir, 
dasz ich die aufgegebene beschütze. SCHILLER; 


ich lag im schif, mit stricken festgebunden, 
wehrlos, ein aufgegebner mann. 540; 


ich warb um seine freundschaft zwar, Kannst Du mik ums mi ek al 


en, gib ums аз Mëtte? 


mein ward sie auch; darauf 
gab aber mich sein golddurst gar 
für einen schurken auf. GÖKINGK 8, 12; 
ein frauenzimmer aufgehen (silzen lassen). KLINGER 1, 468; 
sein vorhaben aufgeben. Gorrer 3, 46; da ich gern alles 
übrige in dieser welt aufgeben mag. Tıeck Sternbald 1, 39. 
mhd. so geben wir unserm herren dem bischolf Brounen von 
Brihsen ouf allez daz wir haben, eigen und löhen, leut und 
gût, verchumbert und unverchumbert. CHNEL fontes 1, 200 
(a. 1278). der zusammenhang wird oft zwischen den bedeu- 
tungen entscheiden, z. b. aufgegebene arbeit kann meinen auf- 
erlegte und zurückgelegte. % AUFGEN,n. tia am 
AUFGEBER, m, aufgeber des briefs, des pakets. 
AUFGEBIETEN, was aufbieten: bis das der landsfürst auf- 
geböte für sich selbs. Lurnen 3, 329°. > 
AUFGEBIG, aufgebig lehen, feudum aperibile. 
AUFGEBLASEN, tumidus, belege schon oben unter aufbla- 
sen 2, denen hiermoch einige zutrelen mögen: sol ein weiser 
man so aulgeblasen wort reden? Hiob 15,2; die wort der 
aufgeblasenen..1 Cor. 4,19; 
dick, aufgeblasen, frech und prächtig, Wecku. 3; 
wir wollen unterdrücken 
den aufgeblasnen mut. Grypnıus 1, 504; 
der aufgeblasene minister, ehe eines weibes 155; sie sind kei- 
ner von den jungen aufgeblasenen. LENZ 1, 242; der aufge- 
blasene ist ein hochmütiger, welcher deutliche merkmale der 
verachtung anderer in seinem betragen üuszert. KANT 7, 431. 
AUFGEBLASENHEIT, у. die gemeindeverfassung schützt 
gegen amtliche willkür und aufgeblasenheit. denkschr. des 
freih. уох STEIN 45. 
AUFGEBOREN. Fark über Görue 28. 
AUFGEBOT, n. evocatio ad arma, ad nuptias u. s. w. bei 
meinem aufgebot (zur hochzeit). LESSING 1, 530; 


en, Vo 


Febenb.l, 53. 


. С Ч 
vernehmt von euren höhen Umsonst emsh odir део 


der rache aufgebot. SCHILLER 45; 
dann auch die aufgebotene mannschaft, das erste, zweite äuf- 
gebot. höheres gebot: die verpachtung geschieht durch auf- 
gebot. STOLBERG 8, 108. 

AUFGEBRACHT, s. aufbringen. 

AUFGEBUNG, f. deditio, redditio, renuntialio: die aufge- 
bung des geistes; die festung durch aufgebung dem feind 
überlassen. Kırcımor disc. mil. 47; aufgebung des eigenthums 
(derelictio dominii), des willens. Fıcure nalurr. 160. » 

AUFGEDINGE, n. traditio in disciplinam, s. aufdingerî 

AUFGEDUMPFT: wer kann unbeobachtend genug sein, um 
nicht in dieser weder stumpfen noch spitzigen,. weder aufge- 
dumpften noch niederwärts hängenden nase den feinen, tief- 
sehenden menschenkenner zu erkennen? Lavater phys. fragm. 
1, 181. aufgedumpft ist aufgebogen, aufgestülpt und gehört 
zum schweizerischen tümpfen beugen, neigen. STALD. 1, 326. 

AUFGEDUNSEN, part. praet. des verlornen aufdinsen efferre, 
also aufgeschwollen, aufgeblasen, elatus animo: aufgedunsen 
mit wind. Wierann 4, 102; aufgedunsene perioden, worin ir- 
gend ein alltäglicher gedanke in einem gothischen putz von 
schallenden worten und rednerischen figuren strotzt, 6, 170; 
eine art von antipathie gegen alles aufgedunsene und ge- 
zierte in empfindungen, begriffen und sitten. 7, 21; nur un- 
ter den händen der grazien verliert die weisheit und die tu- 
gend des sterblichen das übertriebene und aufgedunsene. 
10, 103; müste man nicht blind sein um zu leugnen, dasz 
meine backen um die hälfte aufgedunsener sind als die ih- 
rigen. 12, 272; die, d le wirkt den aufgedunsenen stof bald 
ineinander. Lessin; durch das klare gefühl der kräfte wird 
die standhaftigkeit einer wolgenührten seele von der steifig- 
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keit des aufgedunsenen stolzes unterschieden. Тн. Aer ver- 
dienst 2, 2; in aufg@dunsenen vergleichungen. Herner 2, 230; 
die leutlein, welche bei der führe wohnen, sind blasz und 
aufgedunsen. Ѕтогвевс 8, 169; wir sahen nun nicht mehr in 
jenen gedichten ein angespanntes und aufgedunsenes helden- 
wesen. Görme 26,145; diesem abgemessenen und aufgedunse- 
nen pathos. 60, 266; das aufgedunsene herz durch verstand, 
spott und witz erleichtern. Кілхсев 8, 116; eine aufgedunsene 
einbildungskraft. 8,129; aufgedunsene wetscher (mantelsäcke) ; 
musz denn alles am menschen schwülstig und aufgedunsen 
sein? Tiger 7, 267; wickelte sie in die hängenden, aufgedun- 
senen priesterkleider ein. J. Раш. teuf. pap. 1, 23; 
wenn aufgedunsne kleinheit 


misgünstig sich an ihm (meinem geiste) empor philistern. 
PLATEN 46, 


AUFGEDUNSENHEIT, f. tumor, elatio. 


AUFEGEFERUE-AUFGEHABEN, echte gestalt des parl. praet. von aufheben. 
REN, ve 
Ne. Frey 


ү! Li 


die sich, wie in erhaben, neben dem vörgedrungnen aufgeho- 
ben, erhoben lange geborgen hat: der du vormals hast alle 
deinen zorn aufgehaben. ps. 85, 4; die werden nicht geklagt 
noch aufgehaben noch begraben werden. Jerem. 25, 33; uber 
welchs (land) ich meine hand aufgehaben hatte. Ez. 20, 28; 


are, denn ich hab mein hand aufgehaben, 47, 14; und habet also 


gottes gebot aufgehaben. Math. 15, 6; ward er aufgehaben gen 
himmel. Marc. 16,19; und da er solchs gesagt, ward er auf- 
geliaben zusehens. apost. gesch, 1, 9; solcher dörnen oder 
spitzen hat er so viel, dasz er hart mag aufgehaben werden. 
Foren fischb. 84°; stehn mit aufgehabnen händen. Fresung 120; 
leute sehen mit verwunderung und aufgehabnen händen nach 
dem bilde. RApener 1, 222; mit aufgehabnem arme. 2, 257; 
mit aufgehabnen fäusten. 4, 305; ein sturm ist ihm ein sturm, 
er mag in der groszen oder kleinen welt entstehen, es mag 
ihn dort das aufgehabene gleichgewicht der luft oder hier 
die gestörte harmonie der leidenschaften verursachen. LESSING 
5, 69; in der aufgehabenen belagerung von Ollmütz. 6, 34; 
unter dem aufgehabenen vorderfusze des einen centaur lieget 
ein krug und unter des andern ein horn. 8,236; eine thräne 
fiel aus ihren aufgehabnen augen. WIELAND 34, 300. Леше 
herscht aufgehoben. s. aufheben. 

AUFGEHEBE, n. bei den klopffechtern, beginn der fechler- 
streiche, aufheben der schwerter : 

was man auch der gicht immer schuld gleich gebe, 
ist sie fechtrisch doch, macht manch aufgehebe, 
Locau 3, 7, 24; A 
woraus sich unser viel aufhebens machen erklärtf'%fahlerisches 
aufheben, emporheben der waffen. vgl. das тїй. тїї» heb ichz 
an mit schirmenslegen, ich wilz erheben, ед iStwwol erhaben. 

AUFGEHEN, erigi, surgere, d. i. suberigere, scandere, nnl. 
opgaan, eine menge von einfachen, schönen bedeutungen, de- 
ren durchsichligkeit unsrer sprache zum vortheil gereicht. 

4) wie natürlich ist es zu sagen, die pflanze, die blume, 
die rose geht auf, steigt empor, in die höhe, wird entfaltet: 
fand er den stecken Aaron grunen und die blüet aufgangen 
und mandeln tragen. 4 Mos. 16, 8; der mensch gehet auf wie 
eine blume und fellet abe. Hiob 14,2; gleichwie gewechs aus 
der erden wechst und samen im garten aufgehet. 15/61, 11; 
etlichs gieng bald auf. Mare. 4, 5; und die dornen giengen 
mit auf. Luc. 8, 7; und es gieng auf und trug hundertfältige 
frucht. 8,8; da das grummet aufgieng. Amos 7, 1; 


durch erste frühlingsluft ein rosenzweig aufgeht. 
GRYPHIUS 1, 528; 


wE. 8727; so mit RE SE Weckn. 102. 

2) die letzte stelle verbindet aufgang des lags und der blume. 
sonne, die man des himmels auge, sterne, die man seine 
blumen nennt, gehen auf: da nun die sonne aufgieng (goth. 
at sunnin ban urrinnandin). Marc. 4,6; da nu die morgenröte 
aufgieng. 1 Mos. 19, 15; und die sonne war aufgegangen auf 
erden, 19, 23; ist aber die sonne uber in aufgangen. 2 Mos. 
22, 3; am siebenden tage aber, da die morgenröte aufgieng. 
Jos. 6, 15; er spricht zur sonnen, so gehet sie nicht auf. 
Hiob 9, 7; morgenstern der vor dem tag aufget. Untann 66; 


jetzt geht gleich auf die morgenröt. H. Sacus Ш. 1,86; 


der mond geht auf; ein stern nach dem andern geht auf. 
BETIINE (адеб. 15. Qey schöne eer jeni 1 

3) licht, tag gehen auf: uber welchen gehet nicht auf sein 
liecht? Hiob 25, 3; so wird dein liecht in finsternis aufgehen, 
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Es. 58, 10; die da saszen am ort und schatten des todes, 

denen ist ein liecht aufgangen. Майл. 4, 16; 

, doch geht dem mörder auf ein neues licht im herzen. 
GRYPHIUS 2, 234; 

es sind mir tausend lichter aufgangen. бӧтне bei Merck 1, 139; 

ich gebe euch die entscheidendsten winke und es geht euch 

kein licht auf. 14,194; wie heiszt der pfuscher von arzt, dem 

erst in diesem augenblicke ein licht aufgeht. 20, 302. ihm 

geht der letzte tag auf, ihm geht kein tag mehr аш. das 

neue jahr geht auf, geht ein. 

4) feuer und flamme gehen auf, streben aufwärts, schlagen 
empor, auf in die höhe. beim angehen des feuers konnte die 
partikel praepositionell gefasst werden, obschon sie sich auch 
als adv. ‚deuten liesze: das feuer geht an, hinan, aufwärts; 
doch, scheint es, verbinden wir mil angelın weniger die vor- 
stellung des aufschlagens als des bloszen enlzündens, wie das 
angehende, wachsende kraut sich unterscheidet von der aufge- 
henden blume. da geng auch eine famme auf. 2 Масс. 1, 32; 
gieng ein grosz feuer auf. ScHWEINICHEN 1, 100; wann das 
geschrei grosz würde und er das feuwer aufgehen sehe. Kırca- 
ноғ mil. disc. 192; hauk aber ane 0; 

der mit so steifen wangen 

so lichte koblen blies, dasz feuer aufgegangen. 
Gryenuus 1, 563; 

wir haben des nachts etlichemal an drei und vier orten zu- 
gleich das feur aufgehen sehen. pers. reiseb. 3, 1; wenn ein 
feuer in alten häusern aufgehet, so ists gefährlicher als in 
neuen. Lëns 12. nicht anders gehn rauch und пере! auf: 
ein пере] geng auf von der erden. 1 Mos. 2,6; und der rauch 
gieng auf. offenb. 8, 4; und der rauch gehet auf ewiglich. 
19, 3. haus, stadt, dorf gehn im feuer, im rauch auf: da 
fieng ап, sich zurheben von der stad ein rauch stracks uber 
sich und sihe, da gieng die stad ganz ЖОГ gen himel. rich- 
ter 20, 40; dasz nicht ein monat, ja woche hingehet, in wel- 
cher nicht etliche häuser im rauch aufgehen. pers. reiseb. 3,1; 


das haus gieng gestern auf im feuer. GOTTER 1, 163; 

of nur ein schlaugeworfner schleier, 

und Seladon gieng auf in feuer, 1, 443; 
nicht ohne bewegung sah er diese so lange bewahrten hei- 
ligthümer in rauch und flamme aufgehen. бётпь 18, 195; als 
er den gröszten theil seiner arbeiten in feuer aufgehen liesz. 
18, 246; als die stadt endlich im rauch aufgieng. KLINGER 6, 
169. im gibt klar den dat. kund, die nach blossem in fol- 
genden substantiva könnten für dat. oder acc. gelten. 

5) aufgehn, sich öfnen: die blume geht auf darf auch ge- 
nommen werden geht offen, öfnel sich. дег mund, das auge, 
herz geht auf: 

da sollen mit der morgenstund 

für dir, o herr, mein herz, mein mund 

ja meine augen und mein flehen 

zugleich aufgehen. WECKHERL. 14; 

aber nun giengen ihnen plötzlich die augen auf, WIELAND 10, 
61; ich wuste nicht was ich an euch vermiste, endlich gien- 
gen mir die augen auf. Görme 8, 73. 42, 91; er betriegt sich 
eine zeitlang, und weh uns, wenn ihm die augen aufgehn! 
10, 167; aber und abermal gehen mir die augen über mich 
selbst auf. 20, 304; seine augen giengen unbeschreiblich mild 
und ohne nachtwolken vor Agathen auf. J. Paur Hesp. 2, 1; 
о du holdes auge, geh in meinem schlafe wieder auf und 
sei der mond meiner träume. 2, 21. das herz, die seele 
geht mir auf: Das ker. aokk ihm 

das schwarze schelmenaug dadrein, 

die schwarze braue drauf, 

seh ich ein einzigmal hinein, 

die seele geht mir auf. Görus 1, 19; 
denen das herz aufgieng, wenn sie viel ihres gleichen bei 
sich. zu tisch sahen. 8, 111; mein herz geht mir über, meine 
seele geht mir auf in hofnung. 10, 74; ach und mein‘ herz, 
wie geht es auf, wie schwillts vor ihnen. 10, 146; man kann 
unmöglich etwas zierlicheres sehen, als diese geschöpfe (die 
pferde) hier, es ist das erstemal in memem leben, dasz mir 
das herz gegen sie aufgeht, 28, 24; wo mit einemmal sein 
herz mir aufgieng, sein vertrauen wuchs. SCHILLER 335, d. +. 
gegen mich sich aufschlosz. anderes öfnen: keinem gehet der 
gürtel auf von seinen lenden. Es. 5, 27; die thür geht auf; 
das fenster gieng von selbst auf; es begibt sich, dasz das 
frauenzimmer (das gemach der frauen) von sich selbst aufgegan- 
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gen. pers. rosenth. т, 20; die jagd geht auf, wird eröfnet; 
die stelle geht auf, wird offen, musz besetzt werden; dasz er 
euch den zweiten marschallsstab von Frankreich, der auf- 
geht, gebe. ScuitLer 1092; der vorhang geht auf, öfnet sich. 
6) der vorhang geht auf kann aber auch bedeuten geht in 
die höhe, wird aufgezogen, das herz geht mir auf, schwillt 
mir; der östliche berg geht steil auf (in die höhe). бтиллхсз 
leben 25. in diesem sinn beisst es: das brot, der kuchen, 
der teig geht auf, schwillt, geht in die höhe; sieh, wie schön 
der kuchen aufgegangen. Treck 2, 333; über einer krume, die 
gar nicht einmal aufgegangen, sondern teigig, klitschig ist. 
ges. nov. 4, 2; das pfrundbrot, das macht in allen, in de- 
nen es aufgeht (gedeiht), entweder geistlich Neisch oder fleisch- 
lichen geist. Garg. 259°; da gehn die städte auf (gedeihen). 
15°; ferner vom wachsenden haar, wie vom aufgehenden samen : 
ob dir auch har da (auf dem kopf) wurd auf gan. 
fastn. sp. 524, 20; 
denn eifersüchtig sind des schicksals mächte, 
1 voreilig jauchzen greift in ihre rechte, 
den samen legen wir in ihre hände, 
ob glück, ob unglück aufgeht, lehrt das ende, 
SCHILLER 367; 
es ist mir ein groszes glück aufgegangen; indem ich auf- 
gieng (heranwuchs). GRYPHIUS 2, 447. 
7) die wunde, das geschwür geht auf, bricht auf: 
die thorheitwunden stinken, 
die schwere gehen auf. Frexing 19; 
hier bemerkte man erst, dasz die wunde aufgegangen war 
und stark geblutet hatte. Görne 19, 55; der angelegte verband 
war aufgegangen; die blattern gehn schon auf; das gleicht 
der aufbrechenden knospe. knoten, naht geht auf, löst sich. 
8) nun wiele abstraclionen dieser sinnlichen bedeutungen. 
es geht mir auf, es geht mir hell auf, ich werde klar über 
elas : 


und fehd entbrannte bald darauf, 
Ё und heller giengs dem junker auf, 
2 und hurrah! heisz giengs an. Scmtten 12; 
nun aber fühlt sie sich aufgeregt, es geht ihr auf, dasz sie 
nur mut fassen müsse. Görue 22, 141; indem ich nicht abliesz 
zu modellieren, gieng mir auf, dasz ich nunmehr Tasso un- 
mittelbar angreifen müste. 29, 322; die grosze analogie zweier 
vorzüglicher dichterseelen gieng mir lebhaft auf. 46, 259; jetzt 
wenn ich scheide, werde ich nur wissen, welcher sion mir 
noch nicht aufgegangen ist. 29, 6; wahrscheinlich würde ih- 
nen nach und nach der sinn für die werke selbst aufgegan- 
gen sein. 18, 107; der philosoph entdeckt ihm nichts neues, 
dem geometer war von seiner seite der grund alles denkens 
aufgegangen. 23, 251; doch hat uns euer entweichen auf 
einen guten gedanken gebracht, der uns vielleicht sonst nie- 
mals aufgegangen wäre. 24, 273; 

dann geht die scelenkraft dir auf, 
wie spricht ein geist zum andern geist. 12, 81; 

wie war mirs vor deiner liebe? aber da als die in meiner 
seele aufgieng. 10, 176; ihm war auch eine neue welt auf- 
gegangen. 18, 46; und so war auch mir durch den anblick 
dieses mädchens, durch meine neigung zu ihr eine neue 
welt des schönen und wvorireflichen aufgegangen, 24, 272; 
am ende des lebens gehen dem gefaszten geiste gedanken 
auf, bisher undenkbare. 49, 87; endlich gieng ihm eine ge- 
wisse mildigkeit auf, er schien sich in die welt zu finden. 
21,168; ist dir nicht da wunsch, hofnung, glauben aufge- 
gangen? 33, 283. 

9) da Moses gesetz und das evangelium aufgieng. Lurmen 
4,444"; das sein evangelium mit macht würde bei euch auf- 
gehen, 3, 118%; das’ das evangelium zu Lübeck, Lüneburg 
flugs aufgehet. Srararıy bei LUTHER 5, 35°; weil nu das evan- 
gelium aufgehet, das des teufels reich antastet, da leget sich 
alle welt dawider. 3, 430%; wiewol auch sonst darneben viel 
rotten aufgehen (enistehn). 3, 398° und br. 3, 206; 

о gott, dein wort und reich gieng erstlich auf vom morgen 
bisz unsrer grenzen zu, Locau 1, 9, 12; 
da sich unser leid und trübnus endet und unser ehr und 
freude wird aufgehn.- Mataesius 94%; ich glaubte ein plötz- 
liches vergnügen in ihrem schönen gesicht aufgehen zu se- 
hen. WIELAND 2, 35. 

10) endlich. bedeutet aufgehen consumi, verthan, verwendet 
werden, gewissermaszen auch ein in die höhe gehen, wie man 
sagt, das pulver geht auf, fliegt auf.in die luft: 

dir gieng ein groszes unkost auf. И. Sachs Ш. 1, 94°; 
ein hun,ein hom Sanzen. Schertins бе. 17. 
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und die zeit deines lebens würde aufgehen wie der mittag. 
Hiob 11, 11; was täglich an fleisch, korn aufgehen walte, 
Kırcunor disc. mil. 30; milch, so zu seiner narung aufgieng. 
Garg. 110°; die stoischen philosophen, die zwar davor halten, 


dasz die seele nicht gleich alsbald mit dem leibe aufgehe, 


(pereat, consumalur), dennoch aber sterblich sei. Opırz 1,265; 
in dergleichen füllen, da geld aufgeht. Ѕснӧхвовх bei бвүрпїш8 
2, 503; derowegen muste ich sorgen, das proviant möchte 
mir aufgehen. Simpl. 1,166; gieng uns das brod auf. 1,237; 
indem zu vielen neuen stücken keine und zu andern nur 
wenige unkosten aufgehen und also eines » das andere über- 
trüge. J. E. SCHLEGEL 3, 255; weil er ein paar monate her 
nicht prompt bezahlt, weil er nicht mehr so viel aufgehen 
läszt. Lessine 1,5.12; das letzte wird aufgehn, was wir noch 
gerettet haben. LENZ 1, 91; was der mensch unterwegs musz 
für glück gemacht haben, dasz er so viel geld kann aufgehn 
lassen. Tieck 3,81; so kann mein buch nie der vorwurf tref- 
fen, dasz man darin wie im Grandison zu viel thee consu- 
miere, eher zu viel starkes getränk geht auf. J. PauL Tit. е, 
133; in diesem hause geht jährlich ein groszes auf. 


Beim rechnen sagt man, dasz zahlen gegen oder in cinan- A gehk in 
der aufgehen, ohne dasz etwas ‘übrig bleibt. т geht mal auf . bar. 
in 49. es waren verständige, geistreiche, lebhafte menschen, Sp, 18.0 


die wol einsahen, dasz die summe unsrer existenz durch ver- 
nunft dividiert niemals rein aufgehe, sondern dasz immer ein 
wunderlicher bruch übrig bleibe. Görse 19, 117. іп jeder gro- 
szen hauslialtung musz etwas sein, das mit dem übrigen 
nicht aufgeht. Tieck jung. tischl. 1, 221; die sinne gehn auf 
im geist und sind eins mit ihm. 

Über die bedeutung hat oft der zusammenhang zu entscheiden. 
das brot geht auf kann beissen der brolteig schwillt oder der 
brolvorrat ist zu ende; städte gehn auf, entweder sie wachsen, 
gedeihen oder verbrennen. 


AUFGEHEN, n. das aufgehen der sonne, der saat u, s. w.; beim Hho 


beim aufgehen der jagd hinken die hunde noch. J. PauL he- 


gelj. 1, 67; die kost und das aufgehen des keiserlichen hofs. 17 


РипАхр. 2, 503. MZ meins geig Koma lad um etmi andae 

AUFGEIGEN, fidibus canere, auffiedeln: ein lustiges stück 
aufgeigen; wollt dir anders aufgegeigt haben (anders mil dir 
verfahren sein). Fr. MÜLLER 1, 270. * 

AUFGELÄUFE, n. incursus, auflauf, zusammenlauf: ein 
aufgeläuf in der stad. MUNSTER 345. upali 

AUFGELD, n. 04/0805, agio, beim. einwechseln besserer 
münze: wer gute münz haben wil, musz aufgelt geben. Acnı- 
cora sp" 226; das aufgeld von dieser münze. Grypmus1, 901 
dann auch arrha, angeld. Shod stad: АЫ 

AUFGELEGT, dispositus und bene dispositus, geslimmt, auf- 
geräumt: wer richtig raisonniert, erfindet auch, und wer er- 
finden will, musz raisonnieren können, nur die glauben, dasz 
sich das eine von dem andern trennen lasse, die zu kei- 
nem von beiden aufgelegt sind. Lessing 7, 429; wenn der 
lehrer scharfsinnig genug ist, so wird er die genies der schü- 
ler bei dieser gelegenheit leichtlich prüfen und unterscheiden 
können, zu welcher kunst oder wissenschaft ein jedes der- 
selben aufgelegt ist. 6, 24; schwermut und traurigkeit machen 
die seele nach und nach schlaf, weichmütig und mehr als, 
gewöhnlich zu zärtlichen eindrücken und regungen aufgelegt. 
WIELAND 1, 313; sein herz war zur dankbarkeit, zur freund- 
schaft und zum wolthun aufgelegt. 7, 151; die eigenschaften 
durch welche die luft zur erzeugung der winde aufgelegt ist. 
Kant 6, 76; ‚die saiten sind so innig zum beben aufgelegt, 
dasz sich der ton von der saite losreiszt. Craupius 1 und 8, 


27; die Deutschen sind mehr zu philosophen als zu kunst- Zur abet 
genies aufgelegt. Weer, 11, 26; du bist heute ungemein auf- оја 


gelegt über andere zu spotten; der vater war nicht gut аш- 
gelegt. Ter 2, 360; legt man das buch weg, so fühlt man 
sich zu nichts aufgelegt. Das wort scheint dem it. disposto, 
franz. disposé nachgebildet, doch für disporre und disposer 
sagt man nicht auflegen, die participia der anderen bedeutun- 
gen unseres auflegens gehören nicht hierher. 
AUFGELEGTHEIT, f. facilitas, dispositio. 
AUFGEMENGE, n. gemengsel. 
AUFGERÄUMT, e squalore solulus, compositus, comptus, 
alacer, "geschmückt, heiter, gut gelaunt, nahverwandt mit auf- 
gelegt, doch, wie es scheint, mehr von der äuszeren gestalt aus- 
gegangen und hernach erst auf die innere stimmung übertra- 
gen. Fiscnanr sagt: angestrichen (geschminkt) und aufgeraumt 


A UEGEREGTG 
3 алиев gebraucht für aufricht und aufrecht: ein frommer, 
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wie aufputzen wegschaffen alles unrals, reinigen, man sieht 
es also dem mädchen oder dem zimmer an, dasz es aufge- 
räumt ist, während die aufgelegtheit nicht so ins auge fällt. 
es ist ihm jetzo wol aufgeraumet, curis jam vacat. STIELER 
1535; weswegen ich sie mehr als 100 mahl küssete, wodurch 
sie wieder völlig aufgeräumt wurde. Felsenb. 1, 43; 


du liebst ein aufgeräumt quartier. GÜNTHER 238; 
die kunst der poesie will aufgeräumte sinnen. 791; 
mein aufgeräumt gemüte. 857; 


ich weisz es selber nicht, was mir im sinne liegt, 
ich bin nicht aufgeräumt, GELLERT 3, 381; 


er ist nie aufgeräumt. 3, 314; 


dort blüht bei aufgeräumten sinnen 
noch alte treu und redlichkeit. Lessing 1, 83; 


sie sehen sehr aufgeräumt aus. WIELAND 4, 175; 
wie sehr sie mühe sich gab, ihn aufgeräumter zu machen. 
‚112; 

freund Danischmend, du bist heute nicht aufgeräumt, wie ich 
sehe. 8, 280; nun wie, gnädiger herr, was fehlt ihnen? sie 
sind ja gar nicht aufgeräumt? 11, 214; ist er aufgeräumt? 
lacht er? ScHILLER 489°; ich will davon mit dir reden, wenn 
du mehr dazu aufgeräumt bist. LEisewrrz Jul. v. Тат. 3, 2. 5. 50; 
will euch anmelden, sie ist heute recht aufgeräumt, Еп. Mür- 
LER 3, 45; was sie in ihrer aufgeräumten sprache gewis nicht 
ausrichten würden. HERDER 1, 85. бай geraumsig, gramsig, 
gramsi, эпитет. Schw. 3, 84. =. aufräumen 
AUFGERÄUMTHEIT, f. alacritas. 
AUFGERICHT, erectus, rectus, sincerus == aufgerichtet, von 


aufgerichter, redlicher geist. 4, 203°; sie handeln aufgericht, 
recht und schlecht. 4, 227°; das sie (die juristen) zusehen, f 
recht und aufgericht mit den sachen umbgehen. 4, 404". nicht 
anders von Rınawarn: derhalben handel aufgericht (sincere). 
laut. warh. 19; ein aufgerichten lauf zu führen. 55; schlags 
ihm ab ganz aufgericht. 44; du aufgerichter christ. 47; der 
fgerichtes herzens ist. 108. 

AUFGERMEN, fermentescere, aufgähren. STIELER 609. 
AUFGESCHIEBE, n. dilatio, aufschub. Сӧкіхск 1, 171. 
AUFGESEHE, n. aufschauen: was war vor ein aufgesehe 


UFGESE хоп dem volke! SCHELMUFSKY 1, 97. 
1 


AUFGESCHWELLEN, intumescere, aufschwellen: dasz er 
davon aufgeschwal. Етѕспаат bienenk. 220°. 
AUFGESETZ, п. mitella feminarum, bei STIELER 2041 auf- 


ae- gesetze; ihre hände, welche’ sie alle augenblicke, das aufge- 


setz recht zu machen, auf den haaren erblicken liesze. Pair- 
ANDER 1, 90.F heute sagt man aufsatz. vgl. aufsetzen. 


‚Chasl.v. AUFGETRUNSEN, erscheint, gleich aufgedunsen, nur im 


part. praet, das ein verlornes starkes (nenn trans trunsun 
zu folgern gestaltet, ungefähr mit der bedeutung von strolzen, 
turgere, tumere: dicke und aufgetrunsene blutadern, venae 
turgidae. UFFENBACH neues rosbuch 2,3. ebenso begegnel zer- 
trunsen: indem er das tuch umb den hals zuzohe, wurd 
ihm das angesicht durch blut zertrunsen. Witzenb. 3, 42. 
vielleicht gehören dazu trensen rugire, in slüszen schreien 
und trense, die strolzende schnur. mehr unter diesen wörlern. 
AUFGEWÄLTIGEN, vi aperire, mit gewalt aufthun, berg- 
männisch, einen verstürzten, zugebühnten schacht öfnen. 
AUFGEWECKT, alacer, citus, munter, lebhaft: ein aufge- 
wecktes mädchen; er wollte immer von aufgeweckten geistern 
umgeben sein. Wırraso 6, 17; der ehrliche Pedrillo, aufge- 
weckt, sinnreich und spaszhaft. 12, 365; von lustigem aufge- 
wecktem humor. Fr. MÖLLER 3, 61. 5. aufwecken. 
AUFGEWECKTHEIT, f. alacritas, munterkeit, 
‚aufswingen, der edlere 
ausdruck für das heutige aufkriegen:lich kann die schublade, 
die schachtel nicht aufgewinnen ; der wundrer gewint die tur 
auf, fasin. sp. 549, 28; ja, mühe und arbait kost ез, ver- 
leugnung sein selbs, will man disen schatz und Christum 


ist. Fnank paradowa vorr. 6. über den hier gemeinten Silenus 
s. Garg. 18° (fantastische krüg, läden, büchsen und häfen, wie 
wir sie heut in den apötheken stehen schen). vgl. abgewinnen, 
angewinnen. 
AUFGIENEN, pandere os, gullur, aufsperren, aufgähnen. 
gilt zumal von jungen vögeln, die weit aufginen und vil begern; 
den kopf hat er also gebient, 
das er den ganzen tag ufgient, 


als ob er fliegen vohen wolt. е 
У Brant narrensch. 217; 


(aufgepuizt), wie die cortisanen. bienenk. 146% aufräumen ist 2,29. 
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indem die faul hausmagd erwacht, 

aufgienet weit und sach uns an, p 
Н. Sacus I, 509%; 
da Gobandus das sah, gieng er zu dem vatter und sprache, 
vatter ich thu meinen mund auch auf, gebt mir auch ein 
apfel. der könig sprach, du bist zu spat kommen, ich gib 
dir weder apfelschnitz noch land. darnach ist ein sprichwort 
worden in Frankreich: Gobande, du hast zu spat aufgegient. 
Pauri sch. und ernst сар. 30; der mensch gienet nach unflat 
auf, wie ein stork nach fröschen und schlangen. AGRICOLA 
spr. 47°; ist nie so kuen gewesen aufzugienen. Frank 17; 
denn da ein scheutzlich loch und kluft aufgienet. 21; selig 
ist der reich, der on mackel nach dem gold nit schnappet 
und aufgienet. paradoza 85°. nicht bei Luruer. vgl, angienen 

und aufgünen. d 
AUFGIESZEN, superfundere, aufschütlen, nnl. opgieten : 
wasser dem thee, dem kaffe aufgieszen; milch, wein den 
erdbeeren aufgieszen; er war gern, da man mit groszen 
löffeln aufgieszet. Garg. 45°; der lampe öl aufgieszen; giesz 
auf! der mörtel musz begossen sein. Garg. 100°; aufgrapsten. 


des sontags gosz ich inen auf, ем 


macht oft ein ganze predigt draus. 
g OH tr. Eck. Hm. 


einen aufgieszen, gleichsam der kehle, einen trunk Ihun. einem 


wird die sache aus dem dat. in den acc. gesetzt, so bedeutet 
es begieszen, und für jenen acc. tritt die praep. mit ein: den 
thee aufgieszen mit wasser ist gleich dem thee wasser auf- 
gieszen (wie einen mit dem buch beschenken — einem das buch 
sch.): grünen thee fünfmal aufgieszen. J. Paur biogr. bel. 1, 69. 
man sagle auch einen aufgieszen, wie angieszen, im sinne 
von verleumden, anschwärzen: und wolt si darzu vermögen, 
dasz sie Jesum anders aufgieszen müsten, als die vorigen 
zeugen gethan, AYRER proc. 1, 16. é n 

AUFGIESZER, m., der im eisenhammer wasser über den 
glühenden eisenstab aufgieszt. 

AUFGIFT, f. traditio: über liegend gut aufgift und wehr- 
schaft thun. Frankf. ref. ЇЇ. 3, 6. 7. 12.14. nach HALTAUS 58 
resignalio. vgl. aufgeben. u: 

AUFGISCHEN, spumescere: das wasser, das bier gischt 
auf, schäuml auf. 

AUFGLÄNZEN, alte splendere, oriri, nnl. “opglanzen : 

wer ist, die aufglänzt wie das morgenroth? HERDER; 
mein schönster stern feng an nun aufzuglänzen, 
ÜRGER 109". 
früher auch sich aufglänzen: do die sonn do aufglenzet sich. 
Mörin 44. k: 

AUFGLÄTTEN, denuo laevigare: das kleid, papier auf- 
glätten. ` 

AUFGLIMMEN, ignescere, seintillare: 

neu aufgeglommner liebeszunder. Lonenst.; 


doch wenn ein funken seele vielleicht in euch ` 
aulglimmet, wenn ihr zürnt, dasz ihr knechte seid. 
Кіорѕт. 7, 35; 


die süsze röthe ist aufgeglommen, Tırck Sternb. 2, 29; 


1 f, 1 ne h wollt k 
omms auf, wie gluten, die mich wollten packen. 
З 3 ESCH WERNER 24 febr. 8. 57; 


die ganze hölle 
glomm auf in mir. er starb dort auf der stelle. s. 91; 
und eine ahnung drängte seine aufglimmende thätigkeit für 
Esther zurück. Ans 2, 237. етеп вуда. Ui 
AUFGLOTZEN, torve oculos erigere: ich erzählte dem bauer 
die neuigkeit, der glotzte auf. 


AUFGLÜHEN, ушдеѕсеге, affulgere, nnl. opgloeijen: der er Éis , Seumex 042.2 55; 

a ol ein tropfen 
A aufge 

4. 3 


AUEGNAPPEN. s. auftinappen. 
Beet: asjgpoppet Dor I, 2 


morgen glühte auf; eine plötzliche гое glühte in seinem 9 
heichen gesicht auf. Wırrann 3, 140; unser schnell aufglü- 
hendes herz. KLINGER 4, 72; schon RosensLüt: ` 
recht als die sonn uf glut zu orient. \asin. 5 „15 

von müsziggengern und arbeiten. о. j. u. о. АЗ. 

AUFGRABEN, effodere, circumfodere, nnl. opgraven: das 
land, das beet, den boden aufgraben; einen weg, gang, ein 
loch aufgraben; einen schatz, sarg aufgraben; liesz die was- 
serbrünng wieder aufgaben, 1 Mos. 26, 18; ich geng hin an 
den Phrath, und grub auf. Jer. 13, 7; deckten das dach ab 
und grubens auf (golh. usgrabandans). Marc. 2, 4; 


darf ich hinuntersteigen, den hain besuchen, in dem er 
mir mein grab aufgräbt? KLopst. Mess. 16, 191; 

ich brauche wahrheit. ihre stille quelle 

im dunkeln schutt desgirrihums aulzugraben 

ist nicht das losz der Könige. SCHILLER. 
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bedeutet auch insculpere: bei jeder figur, die Vulkan aufgräbt, 
bewundre ich den schaffenden gott. HERDER 13, 203. 

AUFGRASEN, gleichviel mit dem üblicheren abgrasen: wir 
haben bald aufgegraset, STIELER 695. 

AUFGRAUEN, canescere, albescere: der morgen graut auf. 

AUFGREIFEN, arripere, surripere, nnl. opgrijpen: geld 
E der erde aufgreifen; einen fliehenden verbrecher aufgrei- 
Ten; ich habe ihn unterwegs aufgegriffen; 

ein schwedischer transport, 
den griffen die-Croaten mir noch auf, 
SCHILLER 331; 
worte, die einer fallen liesz, aufgreifen; einen recht aufgrei- 
fen, richtig fassen, begreifen. unw. doct. 808; der lackei, der 
das podagra einhandelt und aufgreift. J. Paur holzschn. 10, 
160; leute, die ihren helden warm aufgreifen und ungemein 
kenntlich abbosseln in wachs. Fibel 195; einen streit wieder 
aufgreifen, erneuern. weidmännisch, die leithunde greifen 
scharf auf, ihre nase ist auf der führte. 

AUFGROLLEN, recrudescerer der alte unwille grollt wie- 
der auf; laszt die feindschaft nicht aufgrollen. SrIEfER 707. 
vgl. angrollen. 

AUFGRÖLZEN, eructare, aufstoszen, frequentativ des vori- 
gen: so ich sie bitten würde, mir solches in argem nit auf- 
zunemmen, würd ihnen vielleicht der bauch aufgrölzen. Pa- 
RACELSUS chir. schr, 162°, 

AUFGRÜNEN, virere, "revirere, revirescere, nnl. opgroeijen 
und opgroenen: 

dies dein äpfelchenpaar, das zuerst aufgrünte, versuch ich. 

Voss Theokr. 27, 50; 

man erzählt von einem unserer treflichsten männer, er habe 
mit verdrusz das frühjahr wieder aufgrünen gesehn und ge- 
wünscht, es möchte zur abwechselung einmal roth erschei- 
nen. GöTHE 26,212; wenn der himmel einen Fibel hätte wol- 
len unter den Chinesen aufgrünen lassen. J. Paur Fibel 81; 
unsere hofnungen grünen auf. d 

AUFGRUNZEN, grunnire: ein gewitter grunzt auf, brüllt, 
dröhnt von weitem, ahd. aer grunzet fona ungewitere. GnArr 
4,329, vgl. Hiob 37, 4; man hört die schweine aufgrunzen, 

AUFGUCKEN, aufschauen, ant. opkijken. 

AUFGUMPEN, calcitrare, ezsilire. Хаха. sp. 105.107. 

lieber esel, leb im saus, 
gump ûf! liederbuch der Hätzl, в. 281, 159. 
s. gumpen, + 

AUFGÜNEN, fehlerhafte schreibung für aufgienen, aufgah- 
nen, aufsperren: das alles ungesettigt gleichsam nach der 
warheit noch aufgünt. Frank weltb. vorr.; zanken auch aller- 
meist mit denen, die auch etwas wëllen sein und die gleich- 
wol umb die herschaft aufgünen (Мат! ad regnum). 65°; ein 
arm dürftig herz, das nach dieser gnade aufgün. Wensstaeir 
kriegbüchl. 15; günt auf, wie ein rapp nach gwin., 159. 
ТовгЕв 431° һа! ein andres ufgûna, vom hund, männchen machen. 

AUFGÜRTELN, nnl. opgordelen, was das. folgende. 

AUFGÜRTEN, nnil. opgorden, in doppellem sinn 

1) suecingere, höher gürten, das kleid aufgürten, aufschürzen. 

2) discingere, den gurt oder gürtel lösen. 

AUFGUSZ, m. infusio, suffusio, sowol die handlung des auf- 
gieszens, als das aufgegossene: aufgusz von thee, von lindenblüte. 

AUFGUSZTHIERCHEN verdeutscht man die infusionsthier- 
chen, wie oft bei J, Dag, zu lesen ist; bessern behelf hat das 

anz, les infusoires, engl. infusories. etwa aufgüszlinge ? 

AUFHABEN, tectum esse, nnl. ophebben, auf dem kopf ha- 
ben, gebildet wie anhaben und abhaben: er hat gar nichts 
auf, geht unbedeckt; die frau hat heute ihre schönste haube 
auf; und sol den leinen hut auf haben. 3 Mos, 16,4; sie 
giengen ein geisz an, die ein schleier auf hat. Garg. 259°; 
dasz eine jede person, die einen hut aufhabe, auch reiten 
müsse. E. уох Kreist 2, 156; dasz mehr als 19 der besten 
köpfe sich in den groszen breiten lorbeerkranz getheilet, den 
ich allein aufhaben wollte. J; But teuf pap. 1, хуш, tritt ein 
casus zur praeposilion, so hört aller anschein von zusammen- 
selzung auf; ich habe den hut auf mir, auf dem haupt, wie 
es heisst ich habe die pflicht auf mir, niemand sagt, ich 
habe die pflicht auf, doch gestattete sich RABENER 2, 196, 249 
eine aufhabende pflicht, was klingt wie der aufhabende hut, 
die auflabende haube; in der Schweiz, einen bei aufhaben- 
den eiden mahnen, erfordern. das kind hat heute viel auf 
(zu lernen). Auszerdem für offen stehn: er hatte den mund 
schon auf ihr das geheimnis zu erzählen. Lessine; kein kauf- 
mann hat mehr auf (den laden); sie dürfen. sonntags: nicht 
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mehr aufhaben. er hat was auf (dem dache), nnil. hij heeft 
wat op, hat zu viel gelrunken. 

AUFHACKEN, effodere, nni. ophakken: die vögel hacken 
mit dem schnabel die beeren, die körner auf, picken sie auf: 
sie (die hühner) hacken die körner 

eilig auf, ZACHARIÄ 2, 18; 
das eis mit der haue aufhacken; das pflaster in der festung 
арћаскеп, Kırcanor mil. disc. 42; die kartoffeln aufhacken, die 
erde an den. haufen auflockern. alles holz aufhacken. 

AUFHÄKELN, solvere uncinos, das gehäkelle öfnen. mıl. 
ophekelen. 

AUFHAKEN, solvere uncos, das gehakte öfnen, nnl. ophaken. 

AUFHALLEN, resonare, in die höhe schallen: 

dumpf aufhallte der grund. Voss; 
die geworfnen erdschollen hallten auf. 

AUFHALSEN, collo imponere: einem dienstharkeit. Lo- 
HENST. Arm. 1,22; es reden die von euch uns aufgehalste no- 
then. Cleop. 114, 392; um derentwillen er sich den tödlichen 
hasz aller mollahs in der welt aufhalset. Wırrann 8, 335; 
wenn sie ihm noch mehr grade und geheimnisse aufhalsen. 
Tieck ges. nov. 6, 36; hätte ich mir nicht Kind und kegel auf- 
gehalset, bei gott, ich zöge selber mit. J. Pav Tit. 4, 96. einen 
aufhalsen, auf den rücken nehmen: Arion ward von denen 
ihn aufhalsenden delfinen errettet. Lonexst. Arm. 1, 316. 


AUFHALT, m. mora, remora, impedimentum: wiewol (Maxi- @ УЛУ \ 


milian) hat müssen der aufhalt sein bei seinem leben, Lu- 
THER 8, 823; 
die reiche Weichsel kan zur see ohn aufhalt flieszen, 
Oritz 1, 8; 
an ihrem (der ohrtrommel) gewölbe die fäserchen, 


з getöns, 
dasz es sanft sich verliere, Кіорзт. 2, 93; 
$. aber, Gambriv, das könnte uns ja sehr lang aufhalten! 
G. lasz du mich für die zeit des aufhalts sorgen. 10, 283. 
in einer vortreflichen kürze mit aufhalt der erwartung. Her- 
DER 20, 213; ohne weitern aufhalt an unser geschäft gehen, 
Fıcurte grundz. 3 im der reilkunst heiszen aufhalt die bewe- 
gungen des pferds vor dem-stillstand. vgl. aufenthalt. 
AUFHALTBAR, quod retineri potest: die kugel, der wurf, 
das ausgesprochne wort sind nicht aufhaltbar. {келт 
AUFHALTEN, sustinere, @ейїпеге, retinere, nnl. ophouden. h 
1) die sinnlichste bedeutung, ist in die höhe halten, aufhe- 
ben: der bettler hielt seine hand auf, ein almosen zu em- re бох 
pfangen; halt deine schürze auf, mädchen, dasz ich dir kir- haten i 
schen hinein werfe! halt auf den zippel von deinem rock a; Kara 
und empfang dieses! pers. rosenth. 1, 15. 8,38; er war so Sa 3, 
vom schlaf überwältigt, dasz er die augen nicht länger auf arhe 
halten konnte; das thor wurde, ihm zu gefallen, die nacht 
über aufgehalten (aufgelassen). Эго plorten оу айе, ЖАА... 5,08 
2) daran schlieszt sich ein Abstracles aufrecht erhalten, susti- 1 
nere, erigere, conservare, behalten, bewahren, auferhallen, aufbe- 
halten, aufheben 2 ein trostprophet, der das volk sol sterken und 
aufhalten, das sie nicht verzweiveln an Christus zukunft. Lu- 
THER 3, 226; gleichwie wir auch müssen die Christen mit got- 
tes wort aufhalten zum jüngsten tage. das.; damit ist nun 
aufgehalten der glaub an Christum. 3, 242"; denn in der zeit 
der anfechtunge musz got selbs uns zusprechen und mit sei- 
nem wort uns trösten und aufhalten. 1, 82"; also kumpts 
dasz das herz ein steten zorn zwischen im selbs ernert und 
aufhelt. МегАхсптн. 1 Cor. 10; gnädigster herr, euer leib, seel, 
ehre und gut wolle der allmächtige gütige gott gnädiglich 
beschützen und bewahren und in gnaden lang aufhalten, 
Reucnuıis bei Меглхснтн. 1, 31; o wie herlich, das solche reiche 
herrn, als Fugger und Medices, nicht allein stattlich buch 
halten, sondern auch 'herliche bücher aufhalten (aufbewahren). 
Garg. 275°; wiltu es aber je brauchen, so scheide es mit ge- 
distillierten essig, wirt das stinkende hinweg, das reine aber 
halte auf zur notturft. Wünrz practica 449; 


du selbs, mein got, wilt mein erbgut verwalten 
und mich zugleich aufhalten und erhalten. 
WECKHERLIN 53; 


der du allein was war, ist, wirt, verwaltest, 
der du ohn aufenthalt die ganze welt aufhaltest, 317; 


liebe, die uns aufhält, wenn wir straucheln. 
баүрнїїз 2, 159; 


zu Nimes wird des groszen Rolands horn aufgehalten. Рини 
AND. 2, 329; köntest allerhand bilder aufhalten und sie her- 
пасһег zusammenbinden lassen. Spee идеп. 70; soltu auf- 
halten... und alsdan nim sie wider an die hand. 173; schrieb 
verwahrlich ол Һот -Simpl HA: 


aufhalten n hahen, 
einem Òid' stele 


DE forlorn au Simpt. | Dot 


n in dorrer\aik: er geht, 


бсс.\,25# 
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und hielt es auf (hob es auf). truiznacht. 324; Halte sie (die 
ducaten) alle gegen den marquis auf. KLINGER 4, 146. heute 
sagt man erhalten, aufbewahren, aufheben. 

8) aufhalten, zurückhalten, abhalten, morari, delinere: einen 
in seinem laufe aufhalten; den flüchtling, den feind aufhalten ; 
halt auf!; sie konnte die thränen nicht länger aufhalten; haltet 
mich nicht auf, laszt mich, das ich zu meinem herrn ziehe. 
1 Mos. 24, 56; wo du dich des wegerst und sie weiter 
aufheltest. 2 Mos. 9,2; und wie das wasser in die erden ver- 
schleift, das man nicht aufhelt. 2 Sam. 14,14; und wenn sein 
donner gehört wird, kann mans nicht aufhalten, Hiob 37, 4; 
er wolt sie vertilgen, wo nicht Mose den risz aufgehalten 
һейе. ps. 106,23; verflucht sei, der sein schwert aufhelt, das 
nicht blut vergiesze. Jer. 48,10; und das volk suchte in, und 


elk mich nik kamen zu im, und hielten in auf, das er nicht von inen 


gienge. Luc. 4, 42; damit ich aber dich mit meinem schrei- 


ШУ] еп nicht lang aufhalt, Galmy 282; wir werden уоп euszer- 


lichen dingen vom reich gottes nur aufgehalten. Fnank ше. 

vorr.; also dasz er auch eins edelmanns eheliche hausfrau 

zur unzucht aufhielte (bei sich zurückhielt). Fıscuart bienenk. 
213°; ich süf jetz das meer aus, wann mir die wasser auf- 
hieltest, die drin Jaufen. Garg. 94°; das hält zu lang auf; 

hal- halt mich nicht fragend auf. Gryruıus 1, 164; 

Claudine, geht, hältst ihn nicht? 

wer gähe mir das recht ihn aufzuhalten ? 

GÖTHE 10, 206, 

о. Schugp.168 4) aufhalten, unterhalten: märlein, damit man die kinder 
aufbält. Simpl. 1, 492. hierher könnte auch die eben unter 3 
aus bienenkorb 213“ angeführte stelle passen. früher auch, 
einen aufhalten, unterhalten, beherbergen. sich aufhalten, sich 

ich >’ unterhalten: absonderlich wuste er (der gastwirt) sich in ge- 

EHRT? sprächen mit jederman sehr annehmlich aufzuhalten. Cur. 

* Weise eran. 8. 

5) da sich unterhalten, s'entretenir übergeht in se divertir, 
sich lustig machen, so scheint hieraus die unsrer alten sprache 
noch fremde, heute sehr gewöhnliche bedeutung des sich auf- 
haltens = spollens abzuleiten. wer sich über einen, über et- 
was aufhält, zieht los, spöttelt, macht sich lustig darüber: er 
hält sich über alles auf; wer hat sich darüber aufzuhalten ?; 
Plutarch sagt uns, dasz nur die ältesten und ernsthaftesten 
Athener sich darüber aufgehalten. Wierann 2, 236; freunde, 
die sich nur desto leichtfertiger über ihn aufhalten, je mehr 
er sich mühe gegeben hat sie zu bewirten, Görne 19, 146; 
indesz sich dieses (das publicum) über ihre entschiedene lieb- 

, haberei gelegentlich aufhielt. 19, 188. 

е GU 6) sonst bedeutet sich aufhalten ganz gewöhnlich auch mo- 

Моем rari, wohnen, verweilen, seinen aufenthall nehmen: seit einem 

/ jahr hält er sich in Leipzig auf; will sich nur noch einen 

. ewto monat hier aufhalten; jetzt kann sie nicht bleiben, bei der 

ale EL rückreise aber wird sie sich noch eine stunde unter uns auf- 

halten können. divertere aber im sinne von paulisper com- 
morari würde nochmals auf it. divertire divertirse, sich lustig 
machen bringen. 

7) ganz fremd aber ist unserer sprache ein intransilives auf- 
halten, desinere, welches der unter 3 entfalleten transitivbe- 
deutung zunächst läge. nnl. ophouden, schw. uphälla, dûn. 
opholde == aufhören, cessare: nnl, de donder houdt op, der 
donner hört auf; de boomen hebben opgehouden met bloeijen, 
die bäume haben zu blühen aufgehört; die langdurige oorlog 
hield op, der langwierige krieg hörte out: so lange de aerde 
staet, en sal niet ophouden saeijen ende inoogsten, vorst 
ende hitte, somer ende winter, dach ende nacht. 1 Mos. 8, 22 
(ed. Delft 1582.) ophouden == aufgehalten werden, mit über- 
gang der activen in die passive bedeutung. 

` AUFHALTER, m. susceplor, unterhalter: die ketzer aus allen 
deudschen landen zu jagen und vertreiben, bei den aller- 
schwersten penen wider ire beherberger, aufhalter, oder die 
sie nicht vertreiben. Luruer1, 257°. aufhalter beisst auch der 
breite rieme am hintergeschirr der pferde, oder an der deichsel. 
AUFHÄLTLICH, aufhaltend: ein aufhältliches geschäft. 
_ AUFHALTSAM, was aufhaltbar. 

AUFHALTRING, m. der eisenring am brustblatt des pferdes, 
durch welchen der aufbalter fest wird. ; 

AUFHALTUNG, f. nach den verschiednen bedeutungen des 
aufhaltens. 

AUFHÄNMMERN, malleo aperire, mit hammerschlägen öfnen : 
nüsse aufhlämmern. dann aber auch für anhämmern, die nigel 
der fahne aufhämmern, accudere. 


AUFHANDEN vor handia fago 1 м). gt 


WOMEN 


ur 
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AUFHÄNGE, f. Îuchwalkern ein rahmen zum aufhängen des 
tuchs. б 
AUFHÄNGEBAND, n. ligamentum suspensorium, in der ana- 
tomie, 2.0. aufhängeband der leber. * 
AUFHANGEN, nnl. ophangen, verhält sich zu aufhängen 
wie abhangen und anhangen zu abhängen, anhängen. 
1) intransitiv, suspensum esse: 
mein leib so dürr, dasz auch ein jedes bein ы 
kan sichtbar und gezählet sein, 
aufhanget ausgedöhnet. WECKHERL. 91; 
die ende, in fruchtschnüren und blumenbändern aufgehangen. 
J. Paur Hesp. 2, 247; die gesetze der in der vernunft des men- 
schen Aufgehangenen tafeln. KLINGER 6, 308, wiewol diese par- 
ticipia auch aus der tränsitivbedeutung folgen. 
2), transitiv, suspendere: hieben inen hende und füsze abe, 
und hiengen sie. auf am teich zu Hebron. 2 Sam. 4, 12; die 
ire schild und helm in dir aufhiengen. Ez. 27,10; å 


die liebe winkte, schnellientsagtest du dem ruhme, 
und hiengst den lorberkranz im heiligthume 
der musen lächelnd auf. Goen 1, 189; 


gebettelt, alter kriegesmann ! 
wo nicht? dich aufgehangen. GÖKINGK 3, 128; 


er wird auf jedem Jahrmarkt prangen, 

wird in wirtsstuben aufgehangen. Görue 2, 221; * 
die Pariser hiengen mir einen schoszhund auf. J: Рао, pa- 
ling. 2, 65. 

AUFHÄNGEN, ungleich häufiger als das vorausgehende, 

1) intransitiv: der dieb hängt schon auf; das tuch musz 
gleich aufhängen. В 

2) transiliv, suspendere: und solt das tuch in der thür der 
wonung auflengen. 2 Mos. 40, 5; samleten wachteln und hen- 
geten sie auf umb das lager her. 4 Mos. 11, 32; gebet uns 
sieben menner aus seinem hause, das wir sie aufhengen dem 
herrn. 2 Sam. 21, 6; und Judith hengete auf im tempel alle 
waffen Holofernis. Jud. 16, 22; hengeten die vorhenge auf. 
1 Масс. 4, 51; und liesz beide kopf und hand zu Jerusalem 
aufhengen. 7,47; und die hand gegen dem tempel uber auf- 
hengen. 2 Масс. 15,33; fegt die kleider aus, hengt die hosen 
auf. Garg. 78°. 

Wir sagen, den mantel, hut aufhängen, an die wand hän- 
gen; die wäsche zum trocknen aufhängen; das fleisch auf- 
hängen, in den rauch; kränze, blumen aufhängen, an, über 
die thür; bilder aufhängen; auch ist das mein erstes thier- 
stück von belang, das ich in die ginge dieses werks aufhänge 
und festmache. J. Paor flegelj. 1, 86; einem einen orden auf- 
hängen, “mhängen, überhängen, GOTTER 3, 345. 

Der dat. bei aufhängen pflegt aber zu stehn, wenn etwas 
schlimmes, unrechtes oder eine aufgeladene, an den hals ge- 
hängte last gemeint wird: was für beweggründe konnte er wol 
haben, dem ehrlichen Paul ein so unsinniges märchen aufzu- 
hängen (aufzuheften) ? WIELAND 30, 244; vermutungen dem leser 
aufhängen. Lessing 3, 6; du hast ihm die lüge aufgehängt; 
ehe ich mir eine gelehrte (frau) aufhängen liesz. LESSING 1, 
233; soll ich meinem sohne ein armes mädchen aufhängen ? 
1, 277; das war ein angelegter plan, um sie dem alten kerl 
aufzuhängen. Tieck 12, 245; wozu mir eine solche plage auf- 
hängen! 

AUFHÄNSELN, in dem eben entwickelten begriffe des auf- 
hängens: der dir eine frucht, wer weisz wessen? aufhänseln 
will? Herber 18,149. sonst ist hänseln, einen womit aufzie- 
hen, zum besten haben. 

AUFHARKEN, rastro congerere, effodere, nnl. opharken : 
mist aufharken, den boden aufharken, lockern. 

AUFHÄRTEN, mollire, die härte benehmen, gilt für stahl- 
arbeit: durch glühen aufhärten, die härte lösen. 

AUFHASCHEN, raptim lenere, arripere, das fallende, lau- 
fende, fliegende erhaschen: einen schmetterling mit der hand 
aufhaschen; der vogel hascht im schnabel eine mücke auf. 
abstract, seine Phantasie haschte andere vorstellungen auf. 
KLINGER 5,60; wir finden in Kleistens gedichten von solchen 
einzelnen, glücklich aufgehaschten, obgleich nicht immer glück- 
lich verarbeiteten bildern gar manches, was uns freundlich an 
die natur erinnert. бӧтнк 25, 101; sie wurden ein wenig eilig 
so durch die bank aufgehascht, Treck 10, 242. 

AUFHASCHEN, n. wie wir da das erste glückliche aufha- 
schen der begeisterten. seele des idealischen künstlers be 
lauschten. KLINGER 10, 12. 

AUFHASCHUNG, f. aufhaschung zufälliger wahrnehmungen. 
Kant 10, 54. ” 


42* 


eh ich my eine 


kön 
en frau амуи 


elete 
SECH 


ein Zen оом gek - 


Dé иза ikl wm “Жа a OOTA- 
Geint. Dé Zut: í 


Nino nahe dos. man ihm au. 
Hanne . Simol. 2,35. 


per ke 
u the Leet 
Kor Colt %4.150,185, 
оо д Belt, Deag E hauen, straszenraub treiben. Kırcun. wendunm. 299. UHLAND 356; 


дейт) С) T 2 


AUFREBE (. huda alle, vier Sech 


Ке m hausen. - 


ge DUNN du 
Ange vor. 20 


tahm. Wire 


herz Чете ee бы, 
"einer um Aha) 


its | (545 


оте morgen Je man die brauk- ofhet: Fee Шм 506. 


ua ind Geet, — 


EMT nengeborre EI 
Anel H 


668 AUFHASPELN — AUFHEBEN 


+ AUFHASPELN, agglomerare, nnl. ophaspelen, auf den haspel 


bringen, winden; auch zu ende haspeln, alles garn aufhaspeln. 
sich aufhaspeln, wie sich aufwinden, mühsam vom boden auf- 
stehn, aus einer krankheit erholen. "` 
AUFHASPLER, m. prodigus: mess und marktbesucher, 
hochzeitschiffer, aufhaspler, gutverlämmerer. Garg. 17". 
AUFHATZ, m. irritatio.: 
ә der aufhatz hat die sebel 
auf unsern kopf geschaft, Louexst. Ibrah: bassa 37, 297. 
s. aufhetzen. 
AUFHAUCHEN, leniter efflare, sufflare: 
wie rosen blühen sie (die wangen), 
von frühlingsodem aufgehaucht. BÜRGER 18°; 
und der püsternde balg hauchet die Nammen auf, Voss. 
AUFHAUEN, cacdendo, feriendo aperire, nnl. ophouwen: 
thor, thür mit der axt aufhauen; etliche hieben die thür auf, 
das der ganze hauf hinein Коше. 2 Масс. 10, 37; wägen auf- 


is, dein wegen (currus) wurden aufgehawen,. H. Sacus I, 267%; 
72 kein waar (merz) wurd mir nie aufgehawen. I, 441°; 


seit mir mein wahr (merz) wurt aufgehawen, 
hab ich verlorn glauben und trawen. II. 3, 11°; 


lasz mich die kist auflhawen. Usrann 786; 

alle kisten wurden aufgehauen und geplündert; mit einem 
schwertstreich die hirnschale aufbauen. den zimmerleuten 
heiszt ein haus oder gebäude aufhauen es in die höhe arbei- 
ten, aufzimmern: der newlich hat ein haus helfen aufhawen. 
Luruer 8, 129". den fleischern, einen ochsen aufhauen, mit 
dem beil tödten. den schlossern, ein loch aufhauen, mit durch- 
schlag einhauen. das blech aufhauen, figuren darauf einhauen. 
forstmännisch, die windbrüche im walde aufhauen, die gebroch- 
nen äste zu brennhols hauen. in der artillerie, aufhauen, die 
kanone mit der lunte abbrennen. 

AUFHAUER, m. den schmieden ein meiszel zum eisenspalten. 

AUFHÄUFELN, cumulos facere, circumfodere: die kartofleln 
aufhäufeln; frisch aufgehaufelte artischockenländer, Gürne 27, 


223. é 
c. AUFHÄUFEN, acervare, nnl. ophoopen: erde, getraide, 
korn, früchte aufhäufen, zusammenschütten; aufgehäuft voll. 
geld, reichthümer, verbrechen aufhäufen. 
„AUFHAUS, n. domus superna, längst ausgestorben, folgt aus 
dem verschiedentlich vorkommenden отіѕзпатеп. Aufhausen, OI- 


AUFHEBEN, elevare, tollere, nnl. opheffen. was die form 
angeht, so sagle man früher im praet. aufhub, jetzt aufhob, 
und noch Görme schwankt zWischen beiden, nnl. gilt ophief. 
im part. praet. wurde das alte aufgehaben allmälich verdrängt 
von aufgehoben, WıEsann brauchte bald eins, bald das andere. 
Mess. 4,160 schrieb Къорвтоск 1751 mit aufgehabenen armen, 
1760 und 1780 mit aufgehabenem arme, zuletzt aber mit hoch- 
erhobenem arme. stalt aufgehaben brauchten mehrere schwa- 
ches aufgeheht: aufgehebt und abgethan. landfr. von 1521 $. 1 
und oft Luruen, z. b.: ist damit sein keiserlich öberkeit nicht 
aufgehebet. 6, 2°; AGRICOLA 62"; von späteren ЅрЕЕ im tugendb. 
99. Нонвкпс 1, 570°, vgl. mhd. gehebet, behebet (Ben. 1, 643. 
644. 645). 

Bedeutungen. 


‚ot seine augen auf und besahe. 1 Mos. 13, 10; heb deine 
augen auf und sihe. 13, 14; und als er seine augen aufhub 
‚ und sahe. 18, 2; am dritten tage hub Abraham seine augen 


? auf und sahe. 22, 4; Jacob hub seine augen auf und sahe. 


Kin Bi кке f. Aal, 1) aufheben, in die höhe heben, erigere, elevare: da hub 


y б ali 38,1; Esau hub seine augen auf und sahe. 33, 5; seine ver- 
N 


jdunkelten augen fielen schmerzhaft vom himmel herab auf 
Klotildens ihre, die aufgehoben seinen gegenüber standen. 
J. PauL Hesp. 3, 86; 
ganz Ellrich stand um ihn herum, 
пор vor erstaunen bis zur stirne 
die augenwimpern auf. GÖKINGK 2,95. 
denn du wirst dein andlitz zu gott aufheben. Hiob 22,26; der- 
halben er mit begirigen herzen einen trunk thet mit aufge- 
hebtem angesicht. LUTHER 3, 418; hob die blicke gen himmel 
auf; sehet auf und hebet eure heupter auf, Luc. 21,28; und 
Aaron hub seine hand auf zum volk. 3 Mos. 9,22; und Mose 
hub seine hand auf und schlug den fels. 4 Mos, 20, 11; mit 
aufgehabnen händen. pers. rosenth. 7,20; sie hob ihren finger 
auf und drohte; 


und wer mir trauren helfen will, 
der heb ein finger auf, Unvann 96; 


Ion ем aufheben. Vth. ALU: hoch autheben und lois tallen las m, Simpl, 2,500. К 
7 o ол}, ebe a 7 D sen, Simpl, garn aj hibe, bi ет yag. eath Lë. 
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mit aufgehabnem arm.. бӧкіхск 1, 226; da hub Jacob seine 
füsze auf und gieng in das land. 1 Mos. 29, 1; der adler 
hob seine flügel auf und schwang sich in die luft; der 
sturmwind hebt den groszen flügel auf. J. Paur Hesp. 2, 247; 
der löwe hob seinen schweif zürnend und schlug an den 
boden; das pferd hob seinen huf auf und schlug aus; in den 
meisten dieser beispiele leitet das aufheben die folgende eigent- 
liche handlung episch ein: er hob die augen auf und sah, 
hob die hand auf und schlug, hob die beine auf und gieng 
drücken das nackte aus er sah, schlug, geng, 

2) einen liegenden, knienden aufheben, vom boden in die 
arme nehmen: und sie huben Asahel auf und begruben in. 
2 Sam. 2, 32; huben in auf und begruben in. richt. 16, 31; 
sie drückte seine hand, aber sie hob ihn nicht auf. Görse 
17, 139; sie hub ihn auf und ergrif seinen arm. 17, 140; er 
hob sie auf und sie fiel auf seinen schosz. 18, 228; mein 
kind, rief er aus, indem er sie auflob und fest umarmte, 
mein kind, was ist dir? das. ein kind aufheben, zur taufe 
halten: secht, das ihrs hoch genug aufhebt, das es auch hoch 
wachs! hebts ihr lieben paten! Garg. Mo’; das kind bei den 


oren aufheben und Rom zeigen. 68°. einen aufheben, auf aus боло beit 


das pferd. mhd. BEN. 1, 643. es (das öl) hebt auch die leut 
in fallendem siechtumb auf (relevat), Parackısus 1, 693". sich 
aufheben, sich erheben, aufstehm: endlich hub er sich wieder 
auf (aus dem gras) und gieng nach haus. Miters Siegw. 2, 315 

3) geräth aufheben, in die höhe heben, voraus glas, becher, 
was aber wegbleiben kann. schon im mhd. weinschwelg heisats 


wiederholt (vgl. Ben. 1, 644°) hub idh au} und Ачам. Над I S073. gie 
dé huob er ûf unde tranc; auch asta: 1222.7 


er hub auf und trank. UnLann 578. Fortunatus kT", wiederum der 
epische ausdruck statt des prosaischen er trank,'dichtérisch aber ist 
es, bei verstandnem trinken, blosz zu sagen: er hub auf; lasz 
uns frölich leben, umbhin geben, oft aufheben, von den reben. 
Garg. 96°; du hebst zu hoch auf, die hand verstelt dir die 
nas. 100". auch war derselbige Friederich grosz und stark, 
also dasz er ein ohm weins aufhub und trank aus dem pon- 
ten (spuntloch). Limb. chron. $. 86. teller aufheben, wir sagen 
heute abnehmen, wechseln, bei der mahlzeit; ein alles sprich- 
wort lautet: heb einen teller auf und zubrich eine schüssel. 
Luruer 4, 4438. mit löffeln aufheben, vom teller essen; 

1 man hets mit loeln aufgehaben. Jastn. sp. 385,8, 

man hätte das ausgespieene mit löffeln aufnehmen können. Da 
man vor alters an kleinen tischen speiste, die nach geendelem 
mahl bei seite gestellt wurden, so entsprang die redensart den 
tisch, die tische heben (Ben. 1, 643), aufheben == das mahl 
schlieszen, vom mahl aufstehn; als nun das mahl sich ganz 
geendet hatte, die tisch aufgehaben wurden. Galmy 60. das 
blieb auch später, als an schweren, unaufgehobenen tafeln ge- 
speist wurde: die tafel aufheben; nach aufgehobner tafel. 
Görne 31, 235. das klingt vornehm, der gemeine mann iszt 
auf festen tischen; noch unpassender scheint: das mahl, die 


mahlzeit aufheben, wenn mans nicht vom wegnehmen der spei- 4 
sen und des lischgeräthes verstehn will. Möser sagt sogar ein- U- 


mal: die von einer schweren mahlzeit aufgehobene (sich er- 


hebende?) freifrau. verm. schr. 1, 85. richtig aber heisst es, © 
die aufgehobnen, abgenommmen speisen, gerichte, brosamen; у; 


was vom tisch wird aufgehebt. AGRICOLA spr. 62". 


ЖП 
4) kleider und gewand aufheben, entdecken, detegere: ЕЙ bag" 


vorhang aufheben; er hub den schleier auf. GörnE 20, 255; 
ich hub den untern teppich auf. 18, 20; frauen, über die 


strasze gehend, heben den rock auf, um ihn nicht zu bestäu- “^ 


ben, zugleich schöne füsze blicken zu lassen; mhd. 


diu maget huop ûf ir wät, 

sie giene über den hof in ein schong kemenät, 

y ;  Morolt 2204; 

dô höb diu maget wolgätän 

ir wät lossam 

vaste an diu knie, A 

sine gedähte der zuht nie, 

vrouwelicher gange sie vergaz, 

wie schiere sie über den hof geloufen was! 
other 2081, 


die eilende botin wird geladelt, dasz sie zu hoch aufgehoben 
halle, zierliches aufheben war geboten: 

ach edle zarte’ schöne frau, 

wie hebt ihr euch auf so genau! AYRER 458", 
von männern sagte man für aufgürten wiederum aufheben : 
gleich wie man auf deudsch pflegt zu sagen ‘du müstest dich 
hoch aufheben, das du soltest einem schalk entlaufen‘. Lu- 


7 


D ау зех. - 
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THER 5, 523°, bei schnellem lauf galt es sich hoch zu gürten, 
damit das gewand nicht an die füsze schlüge. die zelte auf- 
heben, das lager, die belagerung. 

5) steine aufheben, wieder mit folgendem und werfen: da 
huben sie steine auf, das sie auf in würfen (goth. nemun 
stainans, ei vaurpeina ana ina). Joh. 8,59; da huben die Jüden 
abermal steine auf, das sie in steinigten (n&mun aftra stai- 
nans, ei vaurpeina ana ina); 10, 31; hebt auf aus dem Jordan 
zwelf steine. Jos. 4,3; hat er den stein aufgehaben. pers. ro- 
senih. 1, 24; entschlosz man sich, das pflaster aufzuheben 
(aufzubrechen) und eine sanfte ab- und auffahrt zu veranstal- 
ten. Сӧтне 24, 305; huben die böden auf. Garg. 202°, brachen 
sie auf. erde vom boden aufheben und über einen streuen; 
die asche des brandopfers aufheben und neben den altar 
schütten. 3 Mos. 6, 10. Cem Stein ордон sing eben 

6) stab, spiesz, schwert aufheben: hub den stab auf und 
schlug ins wasser. 2 Mos. 7,20; du aber heb deinen stab auf. 
14, 16; er wird seinen stab wider dich aufheben. Es. 10, 24; 
er hub seinen spiesz auf und schlug dreihundert. 2 Sam. 23, 
18. 1 chron. 12, 11; und hette mich dein volk nicht veracht, 
so hette-ich nie keinen spiesz aufgehoben wider sie, Jud. 11, 2; 


e be denn es wird kein volk wider das ander ein schwert aufhe- 


ben. Es. 2, 4. Micha 4, 3. dann mil weggelassenem асс. aul- 
heben und schlagen, er hub auf und schlug, und wiederum 
ein fechterausdruck, aus dem sich unser viel aufhebens machen 
deutet (s. das subst. aufheben). 

7) sich aufheben, von wasser, flut, meer, wolke, nebel, wind 


‚Heß. bedeutet aufsteigen, aufschwellen, sich erheben: und wurde 


sich das mör dermaszen aufheben und geschwellen, das uns 
bedaucht, wir schiften oben an den himmel. Frank weltb, 218°; 


hoch zu bergen aufgehoben 


] schwillt das meer, die brandung bricht. 


SCHILLER 60%; 


wenn die wolke sich aufhub, so zogen die kinder Israel. 
2Mos. 40, 36; und nachdem sich die wolke aufhub von der 
hütten, so zogen die kinder Israel. 4 Mos. 9, 17. ebenso der 
teig, das brot’hebt sich auf, geht auf und transitiv: der wind 
hebt den nebel auf, die hefe (wörtlich die hebende) hebt den 
teig auf. 

8) in vielen fällen wird das aufheben gedacht als ein davon 
tragen (franz. emporter), behalten; wie der vogel aufpickt, auf- 
hascht, der hund auffängt, hebt der findende den apfel, das 
geld vom boden auf und trägt es mil sich. in diesem sinne 
beisst es, den flüchtling nachts im bette aufheben, einen feind- 
lichen posten, eine diebsbande überfallen und aufheben; einen 
verdächtigen abenteurer aufheben.und verhaften; aufheben und 
auf die festung setzen lassen. Tieck ges. пор. 3,150. abstract 
aber, spott oder’ undank aufheben, davon fragen, wo man lob 
oder dank erwartete : 
ir wert wol sehen, was für spott 


SE 
ub "Экоо Agut der hochzeit ir werdt aufheben. 
Бае nehmen . 


Scumeızı hochz. 11”; 
3 und werdt aufheben groszen spot. Saul 19°; 


, der wird wenig dank aufleben. Simpl. 1, 332. 


‚ 9) noch häufiger ist die abstraction des aufhebens, wegneh- 
mens, tilgens und abschaffens: ich werde ir gedechtnis auf- 
heben unter den menschen. 5 Mos. 32, 26; der du vormals 
hast aufgehaben alle deinen zorn, ps. 85,4; er wird aufheben 
die schmach seines volks. Es. 25, 8; und ich nam meinen 


; stab sanft, und zubrach in, das ich aufhübe meinen bund, 
5 den ich mit allen völkern gemacht hatte. Zach. 11, 10; das 


alle andere gesetz sollen aufgehahen und allein des herrn 


I er mid dem gehalten sol werden. 2 Maco. 2,23; das testament wird nicht 
ten ar aby aufgehaben. Gal?3,17; da lebet er das erste auf, das er das 
‚ ander einsetze, Hebr. 10, 9; es ist sehr gut und nütz, das 


gott so mit Jerusalem umbgangen, der Jüden regiment zu- 


gottes gebot aufgehaben durch езге eigen aufsetze. 6, 27°; 


D sp ists gewis, das im solchs wolgefellet, das die sünd und 


tod sollen aufgehaben werden, 6, 242"; der überig geruch ist 


cd 2 gleich verdrieszlich nd ungesund, den sie mit eim leimrauch 


und angezinten (angezündeten) bocksbart aufheben. Frank ер. 
187°; Antiochus hat das gesatz aufgehebt. REISZNER Jer. 1, 22°; 
das er gar wol verdienet, ime das handwerk ganz und gar 
aufzuheben. Ayrer proc. 1,9; unter denen da einer liebet und 
der ander geliebet wird, wird der name herr und diener auf- 


gehaben. pers. «rosenth. 5,1; eins hebt das amdıre aut Мое. 


йит) werfen un oben аам DIA 
almosan 


Jr 
ban. KI 4,245. ' 


ben (дад bref, Don mwh) 


| kirch Ei быр. 9 ; 
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wer viel geld hat wegzuleihen 

musz der freundschaft sich verzeihen, 

dann der tag zum wiedergeben 

pflegt die freundschaft aufzuheben. Locau 1, 7, 34: 
die liebe süsze ordnung meiner tage und stunden ist ganz 
aufgehoben. Görse an fr. v. Sl. 2,176; wie kinder ohne, hasz 
geboren werden, wie das glück der ersten jahre darin besteht, 
dasz in ihnen mehr die neigung als die abneigung herscht: 
so sollte ich auch bei meinem wiedereintritt ins leben dieses 
glücks theilhaft werden, mit aufgehobnem widerwillen eine 
neüe bahn anzutreten. GörHE an Reichardt; der gänzliche 
müsziggang behagt mir nicht recht und doch würd es mir 
schwer werden ihn aufzuheben. Tieck 6, 69; eine universität 
wird aufgehoben, ein gesetz für aufgehoben erklärt; aufge- 
schoben ist nicht aufgehoben. dem philosophischen sprach- 
gebrauch geht das aufheben über in verneinen, wie das setzen 
ein bejahen ist: die bewegung eines körpers hebt die des 
andern auf. Kant 1, 61; die alfhebende form der verknüpfung 
(modus tollens). 1, 437. 

10) mit einem aufheben heisst ein bisher zu ihm bestandnes 
verhältnis brechen, lösen, was wol auf eine alte exfestucation 
und ein aufheben des halms zurückgeht: also dasz sich sein 
schreiber der nutzung des gutes anmaszte, mit деп gärtnen ` ` 2 f 
aufhob, und das getraide in seine verwahrung nahm. Schwei- Sye wollen uk einander 


NICHEN 2, 146; er gab mir vollmacht, diese sache mit dem Tea, au kt, A1. Wei oul Vtc? du 


marchese abzuthun und dann sogleich mit dem wucherer auf- IR Don 5 д w mak Dann 


zuheben. SCHILLER 744; Selen, Фад зт nak hilik Pt: co. 59, 3 


denn damals, sire, als ich auf immer mit 

der krone aufgehoben (gebrochen hatte). 217. 
gleich aufheben mit einem (gleiche halme?) meint aber, wenn. 
beide theile fahren lassen, auf eine linie zu stehn kommen: 
ja du wirst fro werden, das du gleich (das gleiche) mit dem 
andern aufhebest. LUTHER 5, 430°; 

ihr bruder, der ein autor war, 

sah sie am spiegel stehn und schmälte. 

herr autor, sprach sie, der ihr seid, АЕ ` 

hebt mit mir auf! denn sich gern selber lesen 

und gern im spiegel sehn, ist beides eitelkeit. 

` e GELLERT 1, 211. 

man kann auch die exfestucalion aus dem spiel lassen und 
nach dem bloszen abrechnen deuten: zehn gegen zehn hebt 
sich auf; sie haben auf meine unkosten gelacht, ich lache 
jetzt auf die ihrigen, und so heben wir gegen einander auf. 
SCHULER 654; sieh nur, eins hebt sich mit dem andern auf. 
Авхїм schaub. 1,39; eins hebt das andere aüf. 


getheilter schmerz ist halber nicht, 
aufleben sich getheilte qualen 
als wie sich aufhebı ein gewicht 


aufheben к Ir. и. 


das man vertheilt in beide schalen, Rückkar 5, 75. 


11) einem etwas aufheben bedeutete auch vorwerfen, zum "оле чох) mie ahen: ромад 1011,57, 
vorwurf machen, relevare, exprobrare, wobei wieder ein symbol hob den werben (те begtaget ./ фес. toat ДУ 
anzuschlagen wäre: Joseph dorft in nit anschauen noch an- was holt ein vaubar ein, feim 2 brenner auf $ he: 

sprechen oder im das verwiszen oder ufheben. Kerserse. post. Eserina \,\ 245 S f 
1,2; du und Murnar mit vielen andern aufhebt mir fast (reibt wan hebeA Der ruba белг auf Task dm voes 


mir unter die nase, haltet mir vor), das ich der ‘geistlichen م‎ 2 Ka ah È а E 
laster allein rüre, und schweige des adels und der weltlichen /P@rumb КОМА їч mir aM, дү Haler. DI ав 


А ` > A х 
gewalt streflich laster. Luruen 1, 389° (gegen bock Emser); die е ei Lt U Ges о! . A aber. AA. ў 
schand, die sie im aufhub und verweisz. sch. ind ernst 30 AN Get irf Аза Bebe. aut. Kolle еч... 229. Е" 
einem seine Juge aufheben. Н. Sacns I, 542; si huben im sein ч е ч : > 
tadel an seel und leib auf, AVENTIN an A sie? AR (Г GP 40 Mon Uniw un Omare POLO. 
dem andern viel aufzuheben hatte, weil wir allzumal gemachte 7 Ы . S Abt 
tropfen gewesen. ANDREAE chym. hochz, 1,8. vielleicht dachte Er А $ Kascht) д ы Ka e? 
man auch dabei an ein aufheben des deckels vom topf, da UNTAMN, Verw- D Om ом бедом 


wir heute in gleichem sinn sagen: einem seinen topf, sein  . / ` У 
töpfchen aufdecken. отт, don овогт, De Ata дуу Ac, 


12) aufheben == erheben, geld, zins, abgaben: wie etliche ДА Us K LARRI. Nd д. эт, Sch 7. 
geizige blasen thun, die auf benante tage zinse aufheben und 
frisch widerumb dasselb auch auf zinse treiben. Lurner 1,195"; 
es hat je der bapst solch grosze güter nicht kauft, das er 
von seinen officiis mag aufheben bei zehnhundert tausent du- 
caten. 1, 298°; die edelleut mit der geistlichen zehend und 
pfründen oder vil mehr mit deren einkummen und aufheben 
zu begaben. Frank wellb. 36°; aus dem tempel Saturni ma- | 
chet er gemeine schatzkammer alles aufhebens der statt. 76"; 1 
der papst zu Rom pflag alle jahr bei hundert tausend duca- 
ten darvon (vom häuschen Loreto) aufzuheben. bienenk. 182". e / 
Wie hier aufheben = erheben, sagte man ehmals auch die Д 
stimme aufheben, erheben: und sie satzte sich gegenuber und 1 
hub ire stimme auf und weinet. 1 Mos. 21, 16; und hub auf B > e / 
seine stimme und weinet, 27,38; hub das volk seine stimme b 


x = 


der Vater bb , 


м} ول‎ о 
Бот роко» w. oufae hoko, and 5,435 vow tott 


(ken spe обе, ansehen. Zingerb- 2,542. 


hab AA hinden uf ил ый». Val ZA. 


азат удеу кюу, оу 


dE 


| 
h 


hab unsre bander sch Pleming 182; 


AA А Yy rel ho fer : 
м ы ga ا و‎ we 
Lu, Riten Ze Der phil. 8, 2 7 


H \ einkummen und оаа. 269, 


I ahim ana uni num en wenig Ота tems den uam merse 
eich ол an cim aufheben Au 
hirman. Шит Сод. OK 5 
| mik den handen uwd {men reverenze malte, 
oben wie handnartstursge,, wenn e in eine 
Реа Kommen wm бү ain ga lbe Leni ma 
Vox Vollen. Dun, 114. ringen solle (és 
che teiromamion, Déi man KI offer agin Dam 
mut э» die Marx Баео. Är Län 
Ae iha ор ерат matn” (ОЕ йл 2,355 , 
| haben ze ul ebem, Shah ола, 5, 106. 
Í Cn телде, ut modu? 7 K, lat, 


| бе ам ое, A 
L 


D 
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auf und weineten, richt, 2, 4; und hub auf seine stim, rief 
und sprach zu inen. 9, 7; da huben sie ire stimme auf und 
weineten. Ruth 4,9; und huben auf ire stimme und weineten. 
Hiob 2,12; Petrus hub auf seine stimme und redete zu ihnen. 
apost. gesch, 2, 14. 

13) entgegengesetzt der neunten bedeutung, dem wegnehmen 
scheint die des aufhebens, bewahrens, behaltens; beide aber 
kann die achte vermitteln. das wegnehmen ist der erste, das 
behalten der zweite act einer zusammenhängenden handlung. 
sage Eleasar das er die pfannen aufhebe aus dem brand (um 
den altar damit" zm behängen). 4 Mos. 16, 37; und sie aszen 
alle und wurden satt, und huben auf was übrig bleib von 
brocken, zwelf körbe voll. Maith. 14, 20; wie viel körbe ihr 
da aufhubt. Matth. 16,9; und sie huben auf die brocken zwelf 
körbe voll. Marc. 6, 43; und wurden aufgehaben, das ihnen 
überbleib von brocken, zwelf körbe (goth. jah ushafan vorh 
hatei aflinöda im gabruk6, tainjöns tvalif). Luc. 9,17. in allen 
diesen stellen ist noch mehr das aulnehmen, erheben bezeich- 
nel als das aufbehalten. was schadet es, ob alle creaturen 
mir die sünde aufhüben und behielten. Lurwer1, 40°; ich hab 
aber noch ein buchlin doct. Martini bei mir, das ist etliche 
jare fur der bawrischen ufrhur ausgangen, das heb ich son- 
derlich uf von diser lügen wegen. Атвевоѕ wider Jörg Wilzeln 
AS: o ihre gnaden, sie könnte in dem schosze der seligkeit 
nicht aufgehohner sein. Lessing 2, 156; meine tochter wird 
bei ihm Baer ен веїп, dei ‚bei mir selber. GE 
3,191; ewy د2‎ оа, 

Се ? mein re ein Klein gr eho 


hub auf die bein Э 
ап einem kühlen ort. Görur 12, 237; 


hier steht meine ganze bibliothek, es sind eher bücher, die 
ich nicht wegwerfe, als die ich aufhebe. 20, 66; die vermäh- 
lung bleibt gelegeneren tagen aufgehoben. SCHILLER 215. 

Vor einem aufheben, behalten, sichern: man kann vor kei- 


nem dieb aufheben. AGRICOLA 27"; 


ы ein dieb ist dennoch besser mehr, 


vor welchem man aufheben mag." Н. Sacus І, 309, 

14) aufheben für auffangen, aufhalten, intereipere: Pontus 
hub den streich auf und empfieng ihn in sein schild. Pontus 22. 

15) bergmännisch, den stollen- aufheben, den verschütteten 
wieder öfnen. gerichtlich, aufheben == die leiche aufheben. 
landwirtschaftlich, aufheben, das ausgedroschene gelraide von 
der tenne heben, messen und aufspeichern. wir haben heute 
aufgehoben kann in einer dieser drei bedeutungen gesagt sein. 

AUFHEBEN, n. denkbar in allen entfalteten lagen des auf- 
hebens, hauptsächlich aber in folgenden : 

1) aufheben der augen, hände, des steins. 

2) aufheben des tisches, der tafel, abdecken г 

als nun das mal volendet was, 

bet das münchlein das gracias, 

pirgamschel thet aufhebens warten. 
Н. Sacks I, 426°, 

3) aufheben, ertrag, einkunft von geld» daraus der künig 
von Portugal ein grosz aufheben hat an gold und öl. Frank 
wellb. 8°;\die obrigkeit im Pinzgaw und Pangaw behielten die 
fürsten von Baiern, das aufheben reichet man s. Ruprecht gen 
Salzburg, Aventin боп. 146, 307. 

4) aufheben, praeludium, ein fechlerausdruck, der schon bei 
aufgehebe erklärt wurde, das gefecht begann mit, vorspiel: 


nu heb ichz hie mit schirmslegen. MS. 2, 1"; 


nun aber zû disem meinem schülrecht hab ich euch für mein 
aufheben zum richter und grieszwertel erwelt. FRANK sprichw. 
gor, €: ein aufheben thün oder das erst schülrecht thün. 
1, 1°; man tregt ihn zwei fechtschwerder entgegen, Bechting 
nimmt eins, macht ein aufhebents, gibt dem jungen auch 
eins, thun ein gang zusammen. Avner 201°; und wider zu 
seiner kreuzstangen, mit der macht er ein aufhebens und 
satzt sich wider zu pferd. Garg. 253. STIELER 806 erklärt 
noch richtig: in arte pugillatoria est colligere arma cum cere- 
monüs quibusdam, quod dicunt ein aufhebens machen. spä- 
tere nehmen es blosz für prahlen und rühmen, nur bei LESSING 
blickt noch der alte sinn durch: von einem gewonnenen pro- 
cesse viel aufhebens machen. RApenen 2, 272; Dolce, in sei- 
nem gespräche von der mahlerei, läszt den Aretino von den 
angeführten stanzen des Ariost ein auszerordentliches aufhe- 
ben machen. Lessing 6, 494; endlich scheinet der herr haupt- 
pastor Göze, nach so langem ärgerlichen aufheben, welches 


AUFHEBER — AUFHELFEN 668 


nur bei der schlechtesten art von klopffechtern im gebrauch 
ist, zur klinge kommen und bei der klinge bleiben zu wollen. 
10, 239; kein wunder, dasz diese leute so viel eifer für ihre 
maske zeigen, immer so viel aufhebens und prahlens davon 
machen. WIELAND 8, 111. К». Are . фо: 

AUFHEBER, m. allevalor, `" abrogator :! und d hehe es 
(das bein, den knochen) auf mit ejm aufheher und zeuhe 
es heraus mit den fingern. Braunschweig chir. 43; also ist 
Christus ein end und anfang des gesetzs, ein aufheber und 
anrichter. Frank wellb. 124°; vermischt mit jüdischen träumen 
von einem sohne Davids und einem aufheber eines alten bun- 
des und einem abschlieszer eines neuen, Peng атш. zum sel. 
leben 169. 

AUFHEBSCHÜSSEL, f. manigfalten hausrat aufsählend nennt 
Н. Sacus I, 440° auch: ein aufhebschüssel, ein zerlegdeller. 

AUFHEBUNG, f. mehrdeutig, 

1) elevatio: das wesen und natur des gebets sei nicht an- 
ders denn ein aufhebung des gemüts oder herzen zu gott. 
Luruen 1, 69". aufhebumgem [der priosters d 

2) erhebung des geldes: die zehen vorsteher sollen mit’gan- 
zem vleisz alle zinse, aufhebunge, einkomen und schulde, 
beide standhaftige und zufellige manen und in gemeinen kasten 
einbringen. LUTHER 2, 263°. 

3) hebung, steigerung: dasz gewerb aufhebung und nahrung 
haben. reichsabsch. 1518 $. 3. 

4) aufhebung, abschaffung: aufhebung der Jesuiten, der 
priesterehlosigkeit. 

5) aufhebung, verneinung. KANT 6, 33. 

AUFHEFTELN, diffibulare: die schnüre, binder aufhefteln. 
MAALER 33° schreibt aufheftlen refibulare. 

AUFHEFTEN, affigere, alligare. in den alten pferdebüchern 
vom hochbinden des pferdes: heft es auf, das es sich nit legen 
kan. SEUTER 144; geusz es dem gaul ein, hefte ihn auf, gib 
ihm in sieben stunden nichts zu fressen noch zu saufen. 
Pinter 416. das kleid aufheften, aufbinden, replicare, kürzer 
oder länger machen, anheften und losheflen; aufheften das 
krenzelin. Unzann 12. Heute zumal einem etwas aufhelten, 
cenlonem sarcire: man konnte nicht lange unter den Abde- 
riten leben, ohne in versuchung zu gerathen ihnen etwas auf- 
zuheften. Wıerann 19,127; was für beweggründe konnte der 
derwisch haben, ihm so viel unsinniges zeug aufheften zu 
wollen. 30, 270; 

was hat uns der lügner nicht alles 
aufgeheftet! Сотик 40, 117; 
er (Kant) mochte bemerkt haben, wie anmaszend und nase- 
weis der mensch verführt, wenn er ... eine grille, die ihm 
durchs gehirn läuft, den gegenständen aufzuheften trachtet. 
50, 56; Plato brauchte einen schwätzer, um ihm seine grillen 
aufzuheften. Kusern 12, 58; sich wahrscheinlichkeit für gewis- 
heit aufheften lassen. Kant 3, 402; die geldsorten aussuchen 
und die falschen heller ausschieszen, um sie handlangern 
und tagelöhnern aufzuheften? Tieck 3, 81; seit jenem ritt 
durch feld und wald, wo ihr mir jenes märchen aufgeheftet. 
ges. nov. 6, 318; wir suchen dem einzelnen einen allgemeinen 
sinn aufzuheften. Sternb. 2,124; wär ich nicht genöthigt, mei- 
ner heldin wider alle wahrscheinlichkeit freundinnen aufzu- 
heften ? J. Dan. Hesp. 3, 192. 

AUFHEITERN, serenare, exhilarare: der himmel, das wet- 
ter heitert sich auf; die geliebte tochter heitert ihm die letz- 
ten tage seines umwölkten lebens auf; 


mit aufgeheiterter miene 
trat ег zu dem Messias und küst ihn. Mess. 6, 78; 


че. 1,1250 


9 


dem Kanzel). be, Simpl. А, 7% 


ein m-a 


h 
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Sarb. u. Кї 
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geh mein sohn, und heitre Selima auf! К.орѕт. 8, 21; geh 20215862 


Kain, und heitre dich auf! 11, 165; Theseus ermuntert ihn, schen. 
d 


Tram: ЫМ 


Dale WIELAND 7, 369; ich will einen spasz daraus machen, dasz er 


sein gesicht aufzuheutern (so) und die herabfallenden thränen 
zurückzuhalten. Lessing 4, 237; wie du immer spasztest und 
mich aufheitertest. 2, 486; auch alte halb erloschne augen 
heiterten sich beim anblick einer so zahlreichen menge junger 
schönen auf. Wierann 2, 31; Haroun heiterte sich an ihrem 
sanften lächeln auf. KLINGER 5, 175; ich merke sehr wol, dasz 
mich gesellschaft aufheitert. LICHTENBERG 1, 25; seine umwölkte 
seele begann sich aufzuheitern. 

AUFHEITERUNG, f. aufklärung. WIELAND 6, 291. 

AUFHELFEN, erigere, sublevare, adminiculo esse, nnl. op- 
helpen: dem strauchelnden, gefallnen in die höhe, auf die 
beine, auf die knie helfen: wenn du deines bruders esel oder 
ochsen sihest fallen auf dem wege .. solt im aufhelfen. 5 Mos. 
22, 4; du aber herr sei mir gnedig und hilf mir auf. ps. 4f, 


Е shy saalck, 
‚he dunader D euern himin 
Озе ud im hot еттт. Klerk 
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11; fellet ir einer, so hilft im sein gesell auf. pred. Sal. 4,10; 
sie ist zu boden gestoszen und ist niemand, der ir aufhelfe, 
Amos 5,2; wer wil Jacob wider aufhelfen? denn er ist ja ge- 
ringe. 7, 2; er hilft: seinem diener Israel auf (goth. hleibida 
Isratla biumagu seinamma). Luc. 1, 54; der geist hilft unsrer 
schwachheit auf. Дот. 8, 26; 

führte mich von frost und arbeit schmachtenden heimwärts 

mit aufhelfender hand. Voss Od. 14, 329; 
der acteur kann hier übertreiben, so viel als er will, weil 
die wahrscheinlichkeit dadurch mehr aufgeholfen als verletzt 
wird. Lessing 4, 202; wenn ältere geschwister 'alsdann für 
die jüngeren sorgen und das haus sich in sich selbst bedient 
und aufhilft, Сӧтне 17, 283; und kann man ein exempel auf- 
weisen, dasz ein einziger krämer auch nur einen einzigen 
handlanger unter seinen mitbürgern durch seine anleitung und 
einsicht aufgeholfen habe? Möser р. ph. 1, 21. nur Lessing und 
Möser gestalten sich hier den асс. stalt des dativs. s. helfen, 

AUFHELFER, m. adminiculator. so heiszt auch ein bett- 
quasi, an dem sich kranke aufrichten. 

AUFHELLEN, eliquare, illustrare, unterschieden von aufhei- 
tern wie erhellen von erheitern oder wie hell von heiter über- 
haupt. hell ist gegensatz des dunkeln, heiter des umwölkten, 
der himmel erhellt sich, wenn die nacht, erheitert sich, wenn 
das gewölk weicht; luft und tag können hell oder heiter hei- 
szen, das wasser nur hell, nicht heiter. das {ribe oder finsiere 
wird aufgehellt, die wolke verscheucht, vertrieben, nicht auf- 
geheitert. man sagt also: das wasser hellte sich nach dem 
schütteln wieder auf; der wald wurde durch ausgehauene 
gänge aufgehellt; 

der hügel und die weide 
stehn aufgehellt. HAGEDORN 3, 109; 
mein verstand verdunkelt sich immer mehr anstatt sich auf- 
zuhellen. KLINGER 6, 231; ein dunkler punkt wird aufgehellt; 
uch des heiteren tags weissa 
йн лшн Шаг: Койот, 37; 


bis du die пере] anal die noch 
die quelle seines bubenstückes decken. 
GOTTER 2, 248. 


AUFHELLUNG, f. aufklärung, erleuchtung : 


freies sinns aufhellung gespäht und wahrheit 
sonder scheu. Voss 3, 235; 

AUFHENKEN, besteht neben aufhängen, wie anhenken neben 
anhängen: so solchen kindern tuch und anderes dergleichen, 
welches sie zu gelt machen möchten, aufgehenkt würde. Frankf. 
ref. ЇЇ. 14, 14; es amit honk, abor “оем 8 


„ Om ا‎ A 
Keine was alt und seltzam ist thust йп... 


in dein studierstüblein aufhenken, Weck. 808; 
der henkt es (das geld) einem Italiäner auf. Weise егп. 233; 
ein groszes glück war es bei unserm: unglück, dasz uns der- 
selbe in der ersten furie nicht gleich aufhenken liesz. Fel- 
зеп. 1, 71. Т. 4,288 
AUFHER == herauf, im 10.17 jl. häufig, z.b. H. Ѕлсн ТУ, 


n 
д Sy Wing a 3, 10°; den ersten fisch, der aufher feret, den nimm. Matth. 
2 


17, 27; gsach man den obresten houptman Laveter unden 
durch ein matten ufher kommen. Tuo. Dan 79; ist aus 
dem meer in dieselbige aufher geschossen. Forer fecht, 37°; 


secht, ziecht er nit schon dort aufher? AYRER 130°, 


AUFHERSCHEN, imperiose praecipere, clamare. 
AUFHETZEN, ezcitare feras cubilibus, irritare, nnl. ophit- 
sen: das wild, den hasen mit hunden aufhetzen, aufsprengen, 
erschrecken. dann auch einen gegen den andern feindlich auf- 
7 hetzen, aufbringen: die misvergnügten noch mehr aufzuhetzen, 


mich aufhetzen wollte. $снилкң 185°; die klugen, die dich 
aufhetzen, fürchten dich. 172°; da bring ich den schäfer, der 
uns alle aufgehetzt hat. Tieck 5, 401. s. hetzen. 

AUFHETZER, ezcilalor. Fıscwart Garg. 279°. 

AUFHETZUNG, f. ezeitatio: da sein geschrei und: seine 
aufhetzungen einen aufrubr unter dem pöbel verursachten, 
WIELAND 6, 249. 

AUFBEULEN, clamorem tollere, nnl. ophuilen: waisen und 
witwen, unterdrüfkte, geplagte heulen zu ihm auf. SCHILLER 
139°; heult zum "mond auf. бевѕтемв. Ugolino 62; om ihn lie- 
fen die kleinen {Шеге aufheulend. Fr. MÜLLER, 24 

AUFHILFE, s. aufhülfe. 


AUFHIMMELN— AUFHÖREN 670 


DEN, migrare in caelum, STIELER 841. nnl. ophe- 
melen, 5 i 
AUFHIN == hinauf. wider aufhin tragen. Frer garleng. 55". 
AUFHISSEN, ein fremdes, dem plattdeutschen uphissen, dûn. 
ophisse, opheise, schw. uphissa, diese aber dem engl. hoise, 
franz. hausser nachgebildetes schifferwort, das man erst seit 
dem letzten jl. ins hochdeutsch ‚eingelassen hat: die Magge, 
das segel aufhissen, aufziehen, aufspannen. der ausdruck ist 
nicht einmal nnl, wo man richtiger sagt ophalen, aufholen. 
Wenn aber Burc. Wans 2, 30 reimt 
irn curs sie nach Corintho setzten, 
ir segel gegem wind aufhetzten,« 
vermischt er sogar uphissen mit nnl. ophitsen; richtig unter- 
scheiden die Dänen zwischen ophisse und ophidse. 
AUFHOCKEN, intransitiv, incubare, in collum dorsumve alt- 
cujus replare, schweiz. ufhocka: hock auf! ruft die multer 
dem knäblein zu, das sie auf sich nehmen will; ' 


hock auf! hier in die hütte rein. Görne 13, 79. : 


transitiv, einen auf sich nehmen, aufhocken lassen: der ein- 
Siedler hockt iln auf und trägt ihn in die hütte; er habe 
die frau aufgehockt, sein. kamerade den sohn. 16, 292; 

er eilt zum schwein, nimmt ab den trog, 

hockts auf und fort ins weite. Voss 6, 151. 
gegensalz ist abhocken, vgl. aufhucken und nnl. huiken und 
hurken, sich niederbücken und op de hurkjes zitten. ein an- 
deres aufhocken bedeutet die garben in mandeln setzen, s. hocke 
und nnl. hok. 

AUFHOCKER, m. incubo, incubus: hechsenreutige mare- 
schrötlein, aufhocker, wichtelein, erdmännlein. Fıschanr groszm, 
132; ein aufhocker. Garg. 79°; soll auch der heut verruft Lu- 
Uer von eim aufhocker auszgeheckt sein. 105°; Котеп nicht 
die Römer von geraubten mütern? die Gotten, wie Jornandes 
helt, von aufhockern? 29°, nicht Gothen, sondern Hunnen lei- 
tet JORNANDES cap. 24 von alivunen und faunen. ab. 

AUFHOCKERN, frequentativ von aufhocken, STIELER 808. 

AUFHÖHEN, elevare, erhöhen, nnl: ophoogen, nur in ein- 
geschränkter anwendung: die erde aufhöhen; bei mahlern, die 
farbe, die lichter aufhöhen: wie man auf dunkelm grunde die 
lichter aufhöht. бётпв 43, 101, nnl. opkleuren, 

AUFHOLEN, höher ziehen, an sich ziehen, nnl. ophalen. 
ein schifferwort hol auf! zieh das boot auf, das segel auf (vgl. 
aufhissen); sonst, etwas aus dem wasser, aus dem brunnen 
aufholen. auch ein altes rechtswort: ein erklagt liegend gut 
mit recht aufholen. Frankf. ref. 1, 41,11. Il: 15, 11; andere be- 
lege bei Hartaus 79. 80, der es erklärt exsecutione judiciaria 
obtinere, s. auch OBERLIN: 66. 

AUFHOLZ, n. nomen Dei, Untanp 501. nnl ophout. 

AUFHORCHEN, auscullare, arrigere aures, auflauschen, bei 
STIELER noch fehlend, bei Friscu1,460° aufgeführt: hoch auf- 


horchen; 
und ist noch irgend ein gröszrer, е 
heiszerer Nuch, der siebenfällig verwünschungen hinströmt, 
dem die milternacht aufhorcht. KLopst. Mess. 6, 293; 


wallete dann, wie ein bach, der tiber geglättete kiesel ` А 
rinnt SE maman und gras und umschattungen, wo sich die 
gerne tegt auMorchend im lieblichen traum dem gemurmel, 
Luise 3, 804; 

ich bin gewohnt, dasz das meer aufhorcht, wenn ich rede. 
SCHILLER 158"; lassen sie hören, sagte Serlo, ich werde ruhig 
aufhorchen, aber auch desto strenger richten. GöruE 19, 160; 
(der fürst) darf nur aufhorchen, wie sie ihn um'gesinnungen, 
handlungen und thaten lobpreisen, die man andern leuten gar 
nicht anrechnet. Kringer 12, 5. s. horchen. 

AUFHÖREN, attendere, obedire, cessare, desinere, nnl. op- 
hooren, nach deutschem einflusz auch schw. uphöra, dän. op- 
höre. das goth. ufhausjan vraxovsw пе dr dem spiel. 

1) aufhören, attendere, aufhorchen ist Wenig im gebrauch = 
ein andermal must du feiner aufhören; er hörte hoch auf, 
als ich das sagte; wie hörte er auf bei diesen worten!; hör 
auf! ausculla! an einigen orten, wie horche! ei was du sagst! 

2) für die desto gangbarere bedeutung des ablassens, endi- 
gens hat man eine andere wurzel gesucht als die von hören 
audire; scheinbar zunächst läge das ahd. gihirman, mhd. ge- 
hirmen, mnl. gehermen quiescere, subsistere. doch läszt sich 
hören audire nicht aufgeben, obwol die erklärung schwierig- 
keiten mitführt. Wie der hörende anhört, audit ad dominum, 
ihm angehört, (lat. mit dem sinne des auges statt des ohres 
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AUFHÖREN 


aufgefaszl, spectat ad dominum); ebenso hört er auf, allendit 
ad vocem, paret verbo, verrichtet das gebolene, unterlāszt das 
verbotene, hör auf! desine! Da nun hören audire und hören 
(gehorchen) obtemperare zwei momente darbielet, die zusam- 
menfallen können, mag es auch hören audire und aufhören, 
davon ablassen; dieser vorstellung zu hülfe kommt aber, dasz 
die mhd. sprache der partikel gar nicht einmal bedarf, son- 
dern unser aufhören, cessare durch das blosze hören aus- 
drückt: 


Qa bort der mann of vertar DR? сор, 120, Kack 


mk m werfen 
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weinen, leid tragen. elugere. Maarer 34°; nit aufhören arbei- 
ten, non cessare in opere; aufhören hoffieren. sch. u. e. bl. 
204; das möhr (meer) hört nit uf wüten. 289; so stirbt er, 
so er nicht aufhört baden. THURNEISSER von wassern 162. viel- 
leicht entsprang dieser inf. aus dem gen. des gerundiums, denn 
man findet auch: der tod macht sterbens hören auf. Scuwar- 
ZENBERG 151°; hort auf fragens, und gebt mir gelt. fasin. sp 
561,14; a gott, das еЁ nimer aufhöret des regens (pluendi). 
Boccaz’109; er zühand seins klopfen (== klopfens, pulsandi) 
aufhort. 126; und dazu stimmt der mhd. gen. ег Wei hören 


AUFJAMMERN — AUFKETZERN 


das will ich dir wol sagen, aus frischem freien mut 

hab ich ihn aufs jagt еп edlen hirsch gut 

mit meinem leithund. weidspr. 49; 
hasen aufjagen, erschrecken; aufgejagte gemsen, rebhüner; 
von einer edeln art pferde, die, wenn sie schrecklich erhitzt 
und aufgejagt sind, sich selbst aus instinct eine ader auf- 
beiszen. Сӧтне 16, 108; 


die herren kennen kein behagen, * 
als ewig fehler aufzujagen. GOTTER 1, 452; 


673 


AUFKICHERN — AUFKLÄRUNG 674 


frequentaliv von ketschen (was man sehe), besser ‚also zu 
schreiben aufketschern. ч 

AUFKICHERN, auflachen. s. kichen. fouk a» 

AUFKIPPEN, nnl. opkippen, in die höhe schnellen, auffah- 
теп, zumal vom wagebalken. kein hochd. wort, wofür man 
besser sagt aufschnellen. s. aufküpfen. 

AUFKIRCHE, £ hochgelegne kirche, zu folgern aus dem dorf- 
namen Aufkirchen. vgl. üfchirche nomen villae in Lancs re- 
gesten 2, 34 (a. 1209). 


ADFRANDERN. weim- 3б. 2,122. 


Zst. mg 


liebe schwelgerisch aufjagend. J. Paur Tit. 2, 126. dan Saak SCH 
AUFJAPPEN: AUFJAMMERN, ejulare: laut aufjammern. 
А ° AUFJAUCHZEN, jubilare, exclamare: aufjauchzend vor lust. 


och einmal ark. 
Орды} u. не aufjuchen. , 
o N. AUFJOCHEN, jugum imponere, nnl. opjukken. 
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der herzoge hiez dé hæren. Servat. 2474; 
dä mite was dä geheret. Er, 7550; 
geswigent unde herent noch. Flore 2511; 
vater, hære, es ist genuoc. Tünn. Wh. 109%, 


AUFKITZELN, titillando excitare: Münchh.g6. 


A die seichte kunst zu witzeln, ` 
und die noch seichtere, begierden aufzukilzeln. ALXINGER. 


AUFKLAFFEN, hiare, nicht mehr als das einfache klaffen : 
klaffe auf sein herz nach einer unendlichkeit. J. Рао, flegelj. 


der marter (cessare marlyrium); wil si des niht hören (davon 
nicht ablassen). BEN. 713°. 

Hier noch einige beispiele des nhd. aufhörens: demselben 
(ammeister) klopft 'man, wan er anfangen soll, es wer auch 
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folglich musz der unterschied der bedeutungen nicht in der 
partikel auf gelegen sein, sondern jedes der beiden wörter, hü- 
ren und aufhören sowol audire als desinere ausdrücken kön- 
nen, jenachdem sie gehorsam oder unlerlassung des verbots 
meinen. 

“Auch die heulige schweizerische und bairische volkssprache 
gebrauchen noch hören für aufhören; nu hör einist= nun 
lass ab, hör auf; er cha nit höre = kann nicht ablassen, 
aufhören (STALD. 1,54); hoir!=lasz ab, hör auf (Scam. 2, 233). 
dem haupleindruck nach stimmt das zu dem hören == gehor- 
chen anderer gegenden: das kind will gar nicht hören — nicht 
gehorchen, denn wenn es gehorcht, 14521 es vom verbotnen ab. 

Befremden kann also nicht, dasz hin und wieder schon im 
mhd. die partikel ûf neben hæren, ganz im heutigen sinne, 
erscheint: 


hör ûf, hör ûf unde erwint! pass. 188, 42; К. 654,92. 
nu heiz den Riuzen ûf hæren, ir habet gnuoc gestriten ! 
Ortnit herausg. von Eum, в. 68; 

die erste stelle läszt sich übersetzen, wie man will, audi, audi 
atque cessa oder desine, desine alque cessa, in dem erwinden 
wird das aufhören vollends deutlich; die andere, jube, Russus 
cesset (oder oblemperet), affalim pugnastis, und in der aus 
Товн. Wh. angezognen stelle lautet es gerade so es ist genuoc, 
durch welche genuoc die nothwendigkeit des ablassens bedingt 
erscheint. 

Wie man nun die partikel selbst fasse, als adv. sursum, 
oder vielleicht noch als praeposition, mit weggefallnem subst. 
das wort; im verlauf der zeit setzte sich, bei dem häufigen ge- 
brauch des ausdrucks, die bedeutung cessare, desinere fest, 
ohne dasz ein vernommnes gebot oder verbot vorauszugehn 
brauchte, ungefähr wie uns heute angehörig und angehören 
verpflichtet und verbunden sein, ganz ohne die sinnliche vor- 
stellung von hören, bezeichnen. Ja frühe schon, nach ausweis 
von Er. 7550, musz dies hören ‚und aufhören für unterlassun- 
gen gegollen haben, denen gar kein verbot vorausgieng: an 
dem elfenbein stand eingegraben, wie der krieg begann, Troja 
eingenommen und zerstört wurde, weiler nichts = damit war 
da aufgehört; oder will man deuten: da war kein raum mehr, 
und geboten aufsuhören? heute aber lassen wir auch ganz 
unwillkürliche thätigkeiten aufhören und zu ende gehn: das 
wasser hört auf zu rinnen; der puls hat aufgehört, schlägt 
nicht mehr; das glockengeläute hört auf, verstummt; das 
schauspiel hörte spät auf; es hört auf zu regnen, der regen 
läszt ab; lauter fälle, in welchen die eintretende intermission 
nicht mehr aus einem gehorchen verstanden werden kann, wie 
bei dem kind, das zu weinen, dem krieger, der zu kämpfen 
aufhört. dennoch musz das aufhören zweiter potenz, das 
blosze zu ende gehn machgebildet sein dem aufhören erster 
potenz, dem gehorchen und folge leisten, denn wie wollte man 
es sonst begreifen? 

Belege für dieses nhd. aufhören ergeben sich bei LUTHER 
allenthalben: solange die erden stehet, sol nicht aufhören 


gut, dasz man im klopft, wan er aufhören solt. , Garg. 241°; 
hör uf, du hast wol gedienet (es 154 genug damit). weisth. 
3, 513; hören sie nur auf damit, ich mag sie nicht. LESSING 
1,299; hören sie auf graf! SCHLLER 170°; nun hört alles auf, 


AUFHÖRLICH, cessans: ich hab das ewig leben nit für 
aufhörlich, sondern für ewig gehalten. Frank chron. 430°. heute 
auszer gebrauch, unaufhörlich aber dauert fort. 

AUFHÖRUNG, cessatio: derhalb des wischens, weschens, 
fegens, kerens kein aufhörung bei in (dew Türken) ist. Frank 
weltb. 104°; das mit aufhörung des vorbilds die warheit in 
der welt offenbart den sieg behielte, Reıszxen Jer. 2, 176°; 
nach aufhörung des menschlichen lebens. Kant 2, 319. 

AUFHOTZELN, scheint frequenlativ von aufhocken, wie an- 
gutzen von angucken: darumb hotzelt der ein hernider, das 
der ander aufhotzel wider. Garg. 45°. 

AUFHUCKELN, derselben bedeutung : dasz er (der tod) gleich 
kommen und ihme aufhuckeln werde. Simpl. 1, 47.. 

AUFHUCKEN, was aufhocken: und weil das caleschgen nicht 
übrig grosz, muste sie bisweilen zu fusz nachlaufen, bis- 
weilen huckte sie hinten auf, so gut sie kunte. Weise H 
leute 165. ouch rast. asf \,\9.. Р 

AUFHÜGELN, elevare, acervare, aufhöhen: ihr habt einen 
ehrenberg mit verdiensten aufgehügelt. уох Birken OL. 355. 

‚ AUFHÜLFE, f- elevatio. 
AUFHÜLLEN, detegere, revelare, enthüllen : 


С. F. WEISZE ; 


die gölter hüllen es durch thaten auf. 


‚hüllt er sein antlitz 
gegen Gabriel auf. Кіорзт, Mess. 6, 16; 


was ich mit schweigen bedeckte, 
hüllet der ausgang auf, 6, 332; 
die meisten häuser in den beiden aufgehülleten straszen der 
stadt scheinen handwerkern gehört zu haben, STOLBERG 8, 79. 
AUFHÜPFEN, ezsilire, aufspringen, nnl. ophuppelen: und 
meinest, Christus habs (das sacrament) umb deinen willen 
geordnet und solle dir allein aufhüpfen, und seinen leib und 
blut wandeln lassen, so du doch nicht sein glied, sondern 
sein feind bist, LUTHER 6, 83°; 
о1д bat 
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die mich ir tag nie hat erkent. 
do sie mir nit aufhupft behent (nicht entg. sprang), 
wolt mich ir gleich nit mehr gelangen, 

fastn. sp. 283, 25; 


der pfaf erschrack, das er aufhupft (auffuhr). а 
? Н. Sacus Ш. 4, 92°; m 


wenn du wilt, musz ich dir aufhupfen, 

du wirst mich noch brüen und zupfen. Agen 325%; 
hupf auf, Presinger! hupf Lipp in den klee! Garg. 89". vgl. 
Uurann 597; unter den spielen führt Fıscuant a" 17 an: bunt 
auf, dupf auf; hupfauf ist der name eines tanzes/und Mathis 
Hupfuf hiesz ein Straszburger buchdrucker 1498. 1499; man 
sagt: das herz hüpft mir vor freude im leib auf; der mensch 
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AUFJUBELN, jubilare. 

AUFJUCHEN, exsultare, jubilare, aufjauchzen. KEISERSBERG 
hat ufjucken: die forcht des herren ist glori und glorierung, 
fröid und die kron des frölichen ufjuckens. parad. der see- 
len 116; und mein seel wird ufjucken in gott. 121. schweiz. 
ufjocka, ufjucka aufspringen. Topuer 431°; aus dem schlaf 
oder bett schnell aufjucken, e somno corripere corpus. Maa- 
LER 34°.65wurzel ist das goth. jiukan siegen, also urbedeu- 
tung siegesgeschrei erheben, aufjauchzen, aufjubeln, vgl. Haupr 
8, 6—8. jucken, aufspringen der haut könnte verwandt sein. 
s. jucken und das folgende.f Qor kumak nick au КҮК uoge. 

AUFJUCKEN, scalpere cutem, die haut aufreiben. s. jucken. 

AUFJUCKUNG, f. attrilus. MAALER 34", 

AUFKÄMMEN, repectere, sursum ресіеге, nnl. opkammen, 
in die höhe kämmen. 

AUFKAPPEN, nnl. opkappen, die kappe öfnen und setzen. 

AUFKARREN, mit dem karren auffahren, anfahren. 

AUFKAUEN, commandere, nnl. opkaauwen: das brot auf- 
kauen. Srierer 936 hat auch aufkaubern, dem doch verbrei- 
teter gebrauch und beglaubigung abgelhn. adelspatent, das 
motten fast aufgekäuet hatten. J. Paur uns. loge 1, 23. 

AUFKAUF, m. coemtio, nnl. opkoop. 

AUFKAUFEN, coemere: korn, getraide, obst aufkaufen; 
alles Neisch aufkaufen. Scene 107°. in der gerichtssprache, 
einen spruch, ein имей, ein neu recht aufkaufen. Овек- 
LIN 66. 


sachen, AUFKÄUFER, m. coemtor, propola. Ginem aulKänler оом 
Тбом gnh- AUFKEGELN, ein feuerwerkerausdruck, kanonenkugeln, gra- 


naten aufkegeln, in kegelfürmigen haufen aufsetzen. 
AUFKEHREN, converrere: wir wollen Genua zusammfen- 
schmeiszen, dasz man die gesetze mit dem besen aufkehren 
kann. SCHILLER 163°. val. бел, А 
AUFKEHREN, sursum verlere, aufschlagen: den hut auf- 


dem dan Lë kehren, in die höhe wenden. mbd. аго vieri OKKê-cen МЕҢ 3,250 


Kerw Hellt, AUFKEHRICHT, n. purgamentum. 
9,534; , 


Ж) 


j Uae. 


der brauk 


„ШМ 


Meyen « 
tA. d.penAUFKEIMEN, pullulare, germinare, nnl. opkijmen, 


im bergwerk, abspringen- 
des gekrälz. 
AUFKEILEN, SN aperire. 


denn bei uns, was vegetierel, e 
alles keimt getrocknet auf. Görne 1, 162; 


so wie auch in ihm eine stille neigung gegen sie aufzukei- 
men anfieng. 18,285; Serlo, der auf jede spur eines aufkei- 
menden talentes zu achten gewohnt war,- suchte sie aufzu- 
muntern. 19, 189; eine aufkeimende leidenschaft, 25, 362; 
darum soll dieser wahnsinn vertilgt werden, um nie wieder 
aufzukeimen. KLINGER 6, 353. Kaum ekäwrate freunde Ja Ki 

AUFKEIMEN, n. begiun, werden: mein vater erfüllte mein 
unerfährnes herz mit dem glänzenden wahn der welt, von 
dem augenblick meines aufkeimens. KLINGER 4, 118. 

AUFKEIMUNG, f. vor der frühesten aufkeimung des mensch- 
lichen vernunftvermögens. Kant 7, 344. 

AUFKEINEN, findi, dissilire, crepare. vocab. 1482. mhd. ùf 


1, 144. ч 

AUFKLAFTERN, forstmännisch, holz aufklaftern, in klaf- 
tern selzen. 

AUFKLAGEN, ejülare, aufjammern. 

AUFKLAMMERN, compage firmare, nnl. opklampen, mit 
klammern festigen, gleichviel mit anklammern. 

AUFKLAÄNG, m. concentus: die schönen naturfeste bedür- 
fen keines aufklangs. Humpe, 7, 173. 

AUFKLAPPEN, crepare, scindi, aufspringen : die kiste klappt 
auf. nnl. opklappen, auch mit der uneigentlichen bedeutung, 
langes schweigen brechen. transitiv, replicare, in die höhe 
befestigen, den tisch, den but aufklappen. in beiden gestal- 
ten forderte die hochd. mundart ein рї für pp, und man hört 
auch zuweilen aufklapfen. 

AUFKLÄREN. die romanischen sprachen unterscheiden zart 
zwei reihen 1) il. chiarire, sp. clarecer, prov. clarzir; franz. 
claircir erloschen. 2) it. chiarare, sp. clarear, prov. clareiar; 
franz. elairer erloschen. wiederum 1) it. schiarire, sp. escla- 
recer, prov. esclarzir, franz. éclaircir 2) il. schiardre, sp. escla- 
rear, prov. esclareiar, franz. éclairer. die erste reihe weist 
auf lal. clarescere, die zweite auf clarare, jene sollte intrans- 
йй, diese transitiv geblieben sein, doch mischen sich die be- 
deulungen. unser aufklären, wie das nnl. opklaren, beide im- 
mer transitiv, entsprechen mehr dem schiarare, éclairer als dem 
schiarire, éclaircir, welchen vorzugsweise die sinnliche bedeu- 
tung des hellen und heiteren gebührt (s. aufhellen, aufheitern), 
während schiarare und &clairer in abstraclionen übergiengen, 
doch mil mancher ausnahme. in einem kirchengesang heisst es: 


herr der schönen himmelslichter, 
kläre deinen himmel auf! 


ir seid noch immer da! nein das ist unerhört, 
verschwindet doch! wir haben ja aufgeklärt. 
Сӧтне 12, 217; 
eine dunkle stelle, ein rätsel aufklären, das geheimnis auf- 
klären; das volk, die leute sollen aufgeklärt werden; auf- 
geklärte zeiten; ein aufgeklärteres jahrhundert, was die ge- 
genstände an sich selbst sein mögen, würde uns durch die 
aufgeklärteste erkenntnis der erscheinungen niemals bekannt 
werden. KANT 2, 78. 
o laszt mich doch bei meiner bibel, 
laszt mich in meiner dunkelheit, 
denn ohne homu vird mir übel 
bei dieser aufgeklärten zeit, ` 
und ohne hofnung bin ich hier 
ein elend aufgeklärtes thier. wunderhorn 3, 169. 


Intransitivbedeulung umschreiben wir mil sich: der himmel, 
das wetter klärt sich auf; und nun genug davon, heute 
schenke dich mir, komm kläre dich auf (mille jam istaec, 
da te hodie mihi, ewporge frontem). LESSING, 7, 323; wenn 
man diesen begrif festhält, wird man sich über einen selte- 
nen und seltsamen mann am ersten aufklären. Ging 48, 142. 

AUFKLÄRER, m. man sehe die finsterlinge gegen aufklä- 
rung und aufklärer sich erheben. Wiırraxn 29, 23; sich zu 
aufklärern des haufens aufwerfen. KLINGER 8, 304. 


Bobs кде nd don geheim ъ=» 


samen und ernd, frost und hitz, sommer und winter, tag 
und nacht. 1 Mos. 8, 22 (wo nnl. ophouden, nicht ophooren); 
also, zerstrewet sie der herr in alle lender, das sie musten 
aufhören (nnl. ophouden) die stat zu bawen. 11, 8; und er 


ades 


hüpfte vor freuden auf; man wird ihm nicht gleich aufhüpfen, { 

zu willen sein; das wasser hüpft im kessel auf; a 

und dem gehöhleten schlund entrauscht Ode pc) wasser. 
055; 

dasz ich hätte aufhüpfen und sie mammen "mögen. Görur Jas herz 


AUFKLÄREREI, f. aufklärung? nein aufklärerei.. Voss 6, 
228; auch mochte vielleicht jener philosoph einigen wolge- 
fallen an der aufklärerei der (allgem. deutsch.) bibliothekare 


prec 


6% ig (Ато 2. kinen, KEISERSPERG von Judas: und der hat neiszwen beses- 
100% 


Jon? Asen den acker von dem lon der bosheit, und do er erhenkt 
ist gesin, do ist er mitten ufgekuinen (für gekinen, wie oben 
aufgünen für aufginen) und ist herusz geloufen alles das in 


ee 


ich und en . mambuch 137. 


höret auf (nnl. hielt op) mit im zu reden. 17,22; und hö- 
ret auf (nnl. hielt op) kinder zu geberen. 29, 35; wil ich 
meine, hende ausbreiten, so wird der donner aufhören (nnl. 
aflaten). 2 Mos. 9, 29; hore auf von mir (vulg. parce mihi, 
nnl. hout ор van mij). Hiob 7, 167 und als er hatte aufgehö- 
ret (nnl. als hij afliet) zu reden. Luc. 5, 4. * 

Lurner fügte aber den inf. mit der praep. zw dabei, andere 
schriftsteller des 16 jh. den bloszen inf. ohne zu: aufhören 


RR anden. I. (550 ор. 28, 


der kandidat wie vor nahem todschlag aufhüpfte. J. Раш; 
Пее! 1, 78. vgl. aufspringen. 

AUFHUSTEN, evomere tussiendo: der kranke konnte den 
schleim von der brust nicht mehr aufhusteh, 

AUFJAGEN, venando excitare, nnl. opjagen, aufsprengen: 


mein lieber weidmann, sag mir an, ` 
was hast du dem edeln hirsch zu leid gethan? 


erte hason aufjagen т. 506; 


"A >W m einigem 
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ТА 
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27, 215; schrie aus lang gemarterter brust so heftig auf, dasz aufhuppe! 


Sirnpl.2, 
199.428) 


äre бк чу d e Die (бейе у 


du дох die чеде {ү ио, 


im gewesen ist. post. 3, 27. über kinen kein, ginen gein 
Мате, findi s. Haupr 8, 19. 

AUFKERBEN, incidere, einschneiden, nnl. opkerven: 

ja Schaut. st, dasz er nicht nur blut von wunden schwilzet, 


die eure sünde schlägt und euer grimm aufkerbt. 
Lonenst. geistl. ged. 130, 19. 


AUFKETZERN, bergmännisch, eine wand aufketzern, auf- 
keilen, aufspalten, auftreiben, zerstufen. dies wort hat mit 
ketzer und verketzern keine verwandtschaft, sondern scheint 


gefunden und geäuszert haben. Fıcnre Nicolais leben 37; so 

war ihm (Lessing) die aufklärerei und der neologismus in 

aer M wie er in der d. b. getrieben wurde, ein wah- SE Grandk 
AUFKLÄRUNG, f. aufklärung ist die maxime jederzeit selbst 

zu denken. Kant 1,136; befreiung vom aberglauben heiszt auf- 

klärung, weil, obschon diese henennung auch der befreiung 

von vorurtheilen überhaupt zukommt, jener doch vorzugs- ` Ж e N A ACC 

weise ein vorurtlieil genannt zu werden verdient. 7, 153; ehe дч ` RE | ihnen 2 sus» 
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AUFKLATSCHEN — AUFKLINKEN 


man spricht viel von aufklärung und wünscht mehr licht. 
mein gott, wasyhilft aber alles licht, wenn die leute entwe- 
der keine augen haben, oder die, welche sie haben, vorsätz- 
lich verschlieszen. LICHTENBERG 1, 201. auch nur. aufschlusz, 
erklärung: Kannst du mir aufklärung geben? 
AUFKLATSCHEN, cum strepitu cadere: der regen klatscht auf. 
AUFKLAUBEN, rostro, digilis legere, glubere, schweiz. uf- 

chluba: vögel klauben die körner auf; im walde beeren, 
pilze aufklauben; würmlein, welche wir (der kukuk spricht) 
hin und wider von den baumen und ästen aufklauben. Kırch- 
nor wendunm. 86°; 

den (bauern) schluogen si allzumal 

ire tenke pain ab, 

die ich aufgeklaubet hab. fastn. sp. 442, 32. 36; 

wann klaubten sie all brügel auf, 

gar bald würd unser auch ein baut 

Sowrau volksl. 240, 

abstract, passim colligere: wiewol aber die arzt ihre kunst 
und lehr aufklauben von badern und scherern, die doch kei- 
ner werschaft sind. PARACELSUS 1, 858°; 


wer leut fatzen wil 
musz fatzwerk wider aufklauben. Anen fastn. sp. 104"; 


wird durch deine leut ein ding nicht aufgeklaubt, 
s0 ist doch volk genung, das für und auf sie гаш. 
Orrrz 1, 106; 


die kirchen sind beraubt, 

die cammern sind erschöpft, das gold ist aufgeklaubt. 

und wann sie sich genug geraubet f 5 

und alles sauber aufgeklaubet. Simpl. 1, 15; 
eine seele, die beweisstellen in der bibel aufklaubt. Görne 
33, 92; von alten schimmelwäldchen der philosophen klau- 
hen sich die theologen die abgefallenen lesefrüchte auf. J. Paur 
flegelj. 2, 50; wo er nur das alles aufgeklaubt hat? 

AUFKLEBEN, nnl. opkleven, s. aufkleiben, 

1) intransitiv adhaerere, ankleben: das pflaster klebt fest 
auf; der mensch klebt auf, weicht nicht von der stelle. 

2) transitiv agglutinare: steinschaber und münzgaffer, die 
auch ein gebuckleten schröter (käfer) für ein antiquitet auf- 
heben und jedes misgewächs aufkleben. Garg. 93°; aber der 
minister haszte dies tödlich, und Кеме allen politischen 
freidenkern den namen jakobiner auf. J. Раш, Hesp. 2, 155; 
alles der schenke aufgeklebte lob. jet рар. 1, 148. 

AUFKLECKEN, in verschiednem sinn, 

1) intransitiv findi, frangi, титрі, aufschellen, zerschellen : 
das ei kleckt auf; ein knochen, bein kleckt auf, bricht: ich 
nennen aber disz einen kleckbruch, wann durch stoszen, 
schlagen, werfen oder fallen einem an eim schenkel oder 
andern glied ein rhören zerknelt und aufklecket, welches auf- 
klecken kein rechter bruch ist, sondern nur ein spalt oder risz. 
Wirtz wundarzn. 256. aufklecken fatiscere, hiscere. MAALER 34°, 

2) transitiv, elwas auftropfen, fallen machen: dinte, schmutz 
aufklecken, aspergere. 

AUFKLEIBEN, gleichviel mit aufkleben. 

AUFKLEISTERN, mit kleister auftragen, befestigen. 

AUFKLEMMEN, premendo aperire: die thür aufklemmen ; 
ich glaube, der bock hätte sie (die stube) sonst mit seinen 
hörnern aufgeklemmt. Berrixe (адеб. 167; einen markknochen 
mit dem messer aufklermmen. 

AUFKLETTERN, sursum scandere, nnl. opklauteren: auf- 
kletternde ziegen. 

AUFKLIEBEN, findere, nnl. opklieven, mhd. ûf Kächen, 
Parz. 566, 19. vgl. aufklauben. 

AUFKLIMMEN, eniti, nnl. opklimmen: ùfklimmen in got. 
Овемих 67; hohe mawren, wäll aufklimmen, Kıncunor mil. 
disc, 187; nachdem wir etwa zwei stunden mit unendlicher 
mühe und beschwerde aufgeklimmt (besser, aufgeklommen) 
waren, gelangten wir ап den rand des kraters. GÖTHE 37, 208. 

AUFKLIMPERN, fidibus stridere, ein stück aufklimpern, 
herklimpern. 

AUFKLINKEN, fores pandere, durch druck auf die klinke 
öfnen: so klinke ich die stubenthüre auf. causenmacher 66; 
er solte nur umb eilf uhr an die hausthür kommen, auf- 
klinken. pol. maulajfe 39 ; 

und vor der thüre will er nicht sein, 
da klinkt er auf, tritt ein so schnell. 
Görur 2, 304; 
da kam mir eine thür, die dunkelheit benutzend, so schnell 
entgegen, das ich unmöglich ausweichen konnte. ich klinke 
auf. Tieck ges. nov. 2,204. in diesen stellen ist das wort von 
lebendiger wirkung. andern sinn hat das nnl, opklinken. 


AUF KHUCKEN : Aie лыг dal df hack. ê D { usa. 
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AUFKLIRREN — AUFKNÖPFEN 676 
AUFKLIRREN, crepitando pandi: 
‚ die kirchenthüre bi 
und EE DEE АШ. BE Schiller 98 2 


AUFKLOPFEN, pulsare, nnl. opkloppen, uA Kloppen Hornik 148 

1) intransitiv: das hochaufklopfende herz. # 

2) transitiv: nüsse, eier aufklopfen; ich kan sie (die eier) 
auch wol rho, ungeschelet und unaufgeklopft essen. Garg. 
228°. früher auch im sinne des heutigen den feind schlagen: 
hat er in einem streifen in das culmische land alles verhee- 
ret und bei 600 mann von des ordens volk aufgeklopfet. 
Мисвїтлоз a. Р. 2, 281. du Kannst anal mut mainen Kader purse 1. i 

AUFKNACKEN, nuces frangere: Philine, auf ihrem koffer 
sitzend, knackte nüsse auf. Görme 19, 54. davon überhaupt, 
elwas hartes öfnen: gut gesagt, rief der rathsherr. knacken 
sie das auf, herr Democrit! Wierann 19, 54; eine harte nusz 
aufzuknacken geben, schwere fragen vorlegen. 

AUFKNALLEN, cum fragore rumpi: ein pulverwagen knallte 
auf, auch wol transitiv, im sinne von verknallen: pulver in 
die luft aufknallen, besser, aufknallen lassen. s. aufknellen. 

AUFKNAPPEN, effringere nuces, aufknacken, aber auch in- s. a 
Iransiliv aufspringen, aufschnappen, Н. Sacus Ш, 2, 281° von mit dam 
einer dürren haut: an o 

die knappet auf an allem ort. 

AUFKNAPPERN, frequentativ des vorigen: der finke knap- 
pert den hanfsamen auf. 

AUFKNARPELN, morsicare: körner aufknarpeln. 

AUFKNARREN, сит fragore aperiri: die thüren, wände 
knarren auf, } 

AUFKNATTERN, sursum crepitare, zumal vom geräusch pras- 
selnder flamme oder auffahrender rebhüner: rebhünervölker 
knattern wie raketen auf. J. Paur biogr. bel. 1, 8; wenn aus 
einem halbtodten pianissimo plötzlich ein fortissimo, wie ein 
rebhun, aufknattert, fegelj. 2, 87; das feuer knattert auf, 
s. aufknittern, aufprasseln. ` 

AUFKNAUPELN, was abkuaupeln. zech, Ст 

AUFKNEBELN, solvere, das geknebelte lösen. 

AUFKNELLEN, disrumpi: si bläen sich solang bisz $i auf- 
knellen. Keısensp. sieben schw. mhd: geht knellen knal cre- 
pitare stark. s. zerknellen und Seng, 2, 378. 

AUFKNEUFELN, gehört zu knauf und knüpfen, stimmt also 
mit der bedeutung von aufknüpfen, Schu. 2, 372 hat aufknäfeln 
für aufknöpfen. der Gemser sol versuchen, ob er dir künd 
de: oben aufkneufeln (aufrichten, aufmerksam machen). Lu- 

THER 3, 67°; da must man (den bauern) die ohren aufkneufeln 
mit büchsensteinen, das die köpfe in der luft sprungen. 8, 142°; 
du weist, sie ist ein böser teufel, 
die dich sonst ubertag aufkneufel (suspendere velit?) 
Н. Sacns II. 4, 29°; 
vgl. 1. 5, Sot und aufknöpfen. 

AUFKNICKEN, infringere, zerknicken. STIELER 99. 

AUFKNIEN, in genua procumbere: er weigerte sich aufzu- 
knien, auf das kissen, den teppich. transitiv: ich habe mir 
das bein aufgekniet, шипа gekniet. 

AUFKNIRSCHEN, infremere, frendere dentibus, vor wut auf- 
knirschen. 

AUFKNISTERN, aufprasseln, vom feuer. 

AUFKNITTERN, was aufknattern und aufknistern. 

AUFKNÖPFELN, globulos, nodos solvere: du solt uflösen 
und ufknöpfelen die band deines hals. Krısense. brösaml. 56°; 
ja sie feng an meinen schlafbelz aufzuknöpfeln, Simpl. 1, 869: 55, 

AUFKNÖPFEN, dasselbe: den rock, die weste, hose, den 
hemdkragen, die hemdsermel aufknöpfen, dann aber auch, 
sich frei und los machen, alles zwangs vertraulich entledigen, 

. franz. se deboutonner: in der damaligen zeit hatte man sich 
ziemlich wunderliche begriffe von freundschaft und liebe ge- 
macht. eigentlich war es eine lebhafte jugend, die sich ge- 
geneinander aufknöpfte und ein talentvolles aber ungebilde- 
tes innere hervorkehrte. GöruE 48, 91; es ist ein wunderba- 
res stück (Eymont). wenn ichs noch zu schreiben hätte, 
schrieb ich es anders und vielleicht gar nicht; da es nun 
aber dasteht, mag es stehen, ich will nur das allzu aufge- 
knöpfte, studentenhafte der manier zu tilgen suchen. an fr. 
von Stein 2, 170; lege dich ап des vaters aufgeknöpfte (dir 
offen stehende) brust. J. Paur Tit. 1, 101; nun fieng der böse 
feind auch an, allmälich seine haut aufzuknöpfen (sich zu 
enlhüllen, wie er war zu zeigen). leuf. рар. 1, 84. Eine an- 
dere redensart unter dem volk ist: die ohren aufknöpfen, ar- 


rigere aures, in die höhe knöpfen, dasz sie aufmerken, oder 
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losknöpfen, los machen? hör hursch, jetzt knöpf die ohren 
auf! Ans schaub, 1,14; knöpf die augen auf! kannstu die 
augen nicht aufknöpfen? 

AUFKNOSPEN, "gemmam pandere: 

rosen knospen dir auf, dasz sie mit süszem duft 

dich umströmen. Kropstock 1, 104; 
ein aufknospendes mädchen, ж anmutsknospe; der frühling 
streckt sich mit seinen üppigen treibenden säften auch durch 
meine aufknospende seele. J. PauL Hesp. 3, 171. 

AUFKNÜPFEN, bei Fısenant aufknipfen, in doppeltem sinn, 

1) suspendere, nnl. op knoopen, mit ümgeschlungnem kno- 
ten aufhängen; den dieb aufknüpfen; sich an den baum auf- 
knüpfen; da (zu Bajonne) die leut singen, мап man sie auf- 
knipft, so fro sind sie der himlischen freuden. Garg. 53°; 
hoch aufknipfen. 286°. armen sünder a. Simpl, 2,20. 
778 lampen 2) solvere nodum, exlricare: die schuhriemen aufknüpfen, 
lût mafen, den knoten aufk ipfen; ja hetten sie den aeolischen sack 
Simpl 2,18, aufknipft.. Garg. 11°; nestel aufknipfen. 286°. 

AUFKNURREN, mufire, ringere: ein aufknurrender hund. 
> AUFKOCHEN, ebullire, fervescere, aufwallen, nnl. opkoken : 
“künstlich aufkochen lassen. ScHıLLEn 182"; lasz mich einen 
augenblick in die luft, eine nie gefühlte glut kocht in meinen 
adern auf. KLINGERS th. 8, 343; ist das die ausübung deines 
muts, der einst in deiner jugendlichen brust aufkochte? 3, 
` 333; man wird es nicht errathen, wer über Klotildens ver- 

lobung am meisten aufkochte. J. PauL Hesp. 4, 88; ich eilte 
in ein nebenzimmer, weil ich meine wut aufkochen fühlte. 
Аазам 2, 116. Iransilives aufkochen bedeutet entweder aufsie- 
den lassen, z. b. kartoffeln ungeschält kochen, oder recoquere, 
aufwärmen: aufgekochter kohl. 

AUFKOLLERN, in gyrum verti, delirare: lieb ist mirs, dasz 

sich der könig ärgert, da kollert sein blut ein wenig auf, 
sonst gefrierts. Fr. MULLER 2, 11. 
D ` AUFKOMMEN, surgere, aufstehn, nnl. opkomen, 
Komem. 1) auferstehn, in die höhe kommen, emergere, evehi: da kam 
Kone туо бс ein newer könig auf in Egypten, der wuste nichts von Joseph. 
2 Mos. 1,8; und dis volk wird aufkomen. 5 Mos. 31,16; kam 
nach inen ein ander geschlecht auf, das den herrn nicht ken- 
net. richt. 2, 10; es gebrach, an bauren gebrachs in Israel, 
bis das ich Debora aufkam, bis ich. aufkam eine mutter in 
Israel. 5,7; wenn sie (die kinder) aufkemen, das sie es auch 
iren kindern verkündigten. ps. 78, 6; ire söne komen auf (er- 
wachsen). spr. Salom. 31, 28; nach disen wird aufkomen ein 
Trecher und tückischer könig. Dan. 8, 23; Ar saat sol nicht 
aufkomen. Hos. 8,7; rannt ihn zu boden, das sein gaul mit 
der nasen auf der erden lag, aber er kam allemal wieder 
auf, Görz ү. Bert, leben 65; lasz mich nur wieder aufkom- 
men! ruft der zu boden liegende seinem gegner zu; 
der vater schuf was ist und was gewesen, 
was auf der runden erd jetzt aufkommt, jetzt vergeht. 
GRYPHIUS 2, 256; 
du weists auch, wie ich ашат aus der kindheit. Сӧтне 7, 
142; das soll nun währen, hat man mir gesagt, bis zwei brü- 
der in der familie aufkommen, von denen der eine den an- 
| dern ermordet. Treck 2, 40. i 
отм уше 2) zumal wiederaufstehn vom krankenlager, genesen: wen 
t etv. ach den ufkäm, solt sie mir ein gute suppen gen (geben). 
h ?Тно. Prater 70; die frow des docters kam wider uf. 77; 
бш, lager nk der hat gihon ein schweres leger, 
Datt oan ulon: è dasz niemand mehr gemeint, as er 
| ч «a „dessen wider aufkommen wer. AYRER fastn. sp. 20°; 
| 0 ro Р оу» bago. яа А 
Ih ist. auch des Tigers nicht aufkommen. Zinken. 205, 7; wenn 
Be 7. ег von seinen wunden wieder aufkäme. Tieck 13, 140; jetzo 
002,200 аһ man wol, dasz die arme nicht wieder aufkommen würde. 
ele 4,065. 100. 9, 209; Kam wider auf, ими) Dok .99. 


komm ich vom lager auf, und gibt gott fried im staat, 
gelobt der kranke Stax, so werd ich ein soldat. 
Lessing 1, 16. 


SER A neu entspringende kriege, bräuche und moden: 


lagen uf. Stolte a Ton uch ie дй чады, S 

х Ke саи ger Adua die rilor und dro kind со 

ar Kommen 280% ‘anders den si gekleidet sind, fastn. sp. 439, 26; 

642 „av: Liam dese zeit kamen neue trachten auf == huben an, began- 
nen, oder, wie die Limburger chron. immer sagt, giengen ап; 

er schrib auch alle bücher, dann die truckerkunst war noch 

nit aufkommen, der Gutenberger zu Straszburg und die Schä- 

fer von Mentz warn noch in lumpis (absichtlich für lumbis) 


кр“ 
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Abraham. Garg. 140°; dann die morenkübelitet (morum civi- 
litas) Erasmi war noch nicht aufkomen. 159°; die eier, umb 
die am ersten der krieg aufkam. 195%, 

4) liebe konnte in ihrer brust nicht aufkommen; wo man 
mitleid fühlen sollte, dürfte der hasz wol nicht aufkommen. 
ТїЕск ges. nov. 1, 195; diese vorstellung kommt unter uns 
nicht auf; wenn der begrif der häszlichkeit aufkommen soll. 
HERDER 13, 223; das erforderliche geld kommt nicht auf, wird 
nicht aufgebracht; aus dem verkauf der güter kamen nicht 


einmal tausend thaler auf; solche zweifel sollen gar nicht дал, musz man Mh} a 
afsenen schaden 


aufkommen. müsse | en Daras eran 

AUFKOMMEN, n. beginn, anheben: das aufkommen dieser 
mode war nachtheilig. ме айе sanitatis Uie 

AUFKÖMMLING, m. emporkömmling, homo” novus, franz. 
parvenu: gern gönnte er einem aufkömmling ein glück, Scan- 
LER 714. Dyamasrove 8,215.65 лбо. 

AUFKOMMUNG, f. was aufkommen: bei aufkommung die- 
ser leichten kupfermünzen. Zen, 363, 5. 

AUFKÖNNEN, non valere, mit leicht zu ergänzendem in- 
finitiv: er kann nicht auf (stehen), hilf ihm doch! nnl. opkun- 
nen: ik kan er niet op (komen); kunt gij het op? kannst 
dus aufessen? 

AUFKÖPREN, bei nadlern, der nadel den knopf aufstampfen. 

AUFKOPIEREN: o weh, da kopirt man bald auf, was pro 
widerpart ausz der kannen felt. Garg. 44. 

AUFKOPPEN, eructare, aufstoszen: alsdan kopt in (ihnen) 
der wein auf, stoszt in an das herz, prennet sie der sod. 
Frank laster d4; und koppet im der groll und hüberei des 
bapsts noch unverdeuwet immer auf, chron. 328°; dann noch 
vil solcher eiferiger kuch und kirelgutschirmer vorhanden, 
denen, wann sie das guts kröpfstöpfig genieszen, der gallen- 
koderig eifer auch also aufkoppet. Garg. 207°; es seien dann 
unsere heutige schrapherbscharlschärcharpische herren von der 
greifen edlem treck entstanden, welcher inn (ihnen) etlichen 
noch so bitterkoderisch aufkoppet, 267°; es koppet ihm leicht 
auf was er ginem guts gethan, er wirft den leuten seine wol- 
Ihaten vor. nen ‚үз Ingokt. (бо Ag» 

AUFKRACHEN, aufkna L das Шог krachte auf. 

AUFKRÄCHZEN: der kranke krächzte auf. 

AUFKRÄHEN, nnl. opkraaijen: der habn kräht auf. frans- 
йй, durch krähen aus dem schlafe wecken : 

der muntre hahn hat schon das landvolk aufgekräht. 
Gayputus 1, 549; 

als kaum der hahn zum grasmähn unsern knecht 

aufkrähte, Voss 2, 149, 

AUFKRAHNEN, tollenone extrahere, mit dem krahn aufzie- 
hen: o wie köstlich gut wer es, das jederman sein geburts- 
register von staffel zu staffel und stiegenweis so gewis ausz 
dem schif Noe schöpfen, bronnenseilen, aufkranen, dänen und 
ziehen könte, wie wir, Garg. 26°; den wein aufwinden, auf- 
kranen und einladen. 53". d 

AUFKRAMEN, nnl. opkramen, aufräumen, einpacken, gegen- 
salz von auskramen. 

AUFKRÄMPELN, was das folgende. 

AUFKRÄMPEN, in die höhe biegen, stülpen: den ermel, hut 
aufkrämpen, eine niederdeutsche form (upkrempen), da die hd. 
aufkrämpfen fordert, was man nachsehe.. besonders wehten 
die federn von den alterthümlich aufgekrempten hüten aufs 
prächtigste. Gout 24, 300; fahr wol narrengesicht mit der 
aufgekrämpten nase! Tieck 3, 96. 

AUFKRAMPEN, die krampe (franz. le crampon) aufdrücken, 
aufschieben, aufsichen, aufklinken : 

v siehe, da sprang Amalia schnell nach der thüre, 

lachend, und krampte sie auf; und der bräutigam trat in die 
kammer, Luise 3, 203. 
auch hier wäre krampfe und aufkrampfen allein hochdeutsch. 

AUFKRÄMPFEN, in die höhe krümmen: der wurm krämpfte 
sich heftig auf. s. aufkrämpen. nnl. dauert noch das starke 
wort opkrimpen, kromp op, opgekrompen == aufkrimpfen. 

AUFKRATZEN, perfricare, suffricare, scalpere, nnl. opkras- 
sen: die haut, die blattern aufkratzen; die hüner kratzen die 
erde auf; eine alte kupferplatte wieder aufkratzen ; ein schlech- 
tes stück aufkratzen, aufgeigen, auffiedeln. in der volkssprache, 
aufgekratzt, aufgeräumt, lustig sein. die wolle aufkratzen, auf- 
reiben; bei den tuchbereitern ist aufkratzen, mit disteln, kar- 
den rauh machen, um es besser zu scheren: mir ist wol in 
meiner pein, solche disteln kratzen uns, nach guten mora- 
listen, auf und bereiten uns zu. J. Duer, Tit. 1, 190. 
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AUFKRÄUSELN, crispare sursum: mit dem kamm die locken 
aufkräuseln; der wind kräuselt die wellen auf. 
AUFKRAUSEN, früher auch AUFKRÄUSEN, dasselbe: mit 
heiszen haarnadeln aufkrausen, Loge, Arm. 2,183; Wot 
Keesen Can 2 SECH ar erh alen 
und aufgekräust. Opırz 3, 20; 


er hatte vol bestreut die aufgekreusten haare 
mit wolriechendem zeug.’ Werpzas Ariost 7, 55; 


ungeflochtenes haar krauste vom scheitel sich auf. 
Götur 1, 264; 
wenn wallrosse die wogen zerrissen und durch die aufge- 
krauste Aut zu mir herruderten. Fr. MÜLLER 1, 27. 
AUFKREIDEN, creta notare: ich, will einen beichtiger ha- 
ben, der die sünden verzeiht und nachläszt, und nicht einen, 
der sie aufkreidet. PesraLozzı Lienh. u. Gertr. 1, 126. 
AUFKREISCHEN, franz. crier haut, nnl. opkrijschen, auf- 
schreien: das kind krisch auf, als die rute geholt wurde. 
AUFKRELLEN, vi sursum projicere: 
wer den stein zu hoch aufkrelt, 
dest schwerer er hernieder felt. EYRING 3, 151. 
AUFKREMPEN, s. aufkrämpen. 
AUFKRIECHEN, sursum repere, nnl. opkrieken. 
AUFKRIEGEN, nnl. opkrijgen, mehrdeutig, immer aber ge- 
mein und unedel, ie nuer / 
1) aperire, aufgewinnen: ich kann die thür, das schlosz, 
den mund nicht ашКгїедеп: 
jetzt schanzen wir uns ein, 
ziehn wall und mauren für, und wann wir diese haben, 
so werden wir mit list von andern untergraben 
und unten aufgekriegt. Орт? 1, 50. 
2) capili imponere, den engen hut nicht aufkriegen, auf- 
bringen, vgl, ankriegen. 
3) zur aufgabe erhalten: ihr kinder habt heute viel zu ler- 
nen aufgekriegt. man sagt auch aufbekommen. 
4) schläge empfangen: du sollst prügel aufkriegen, 
AUFKRITZELN, negligenter inscribere, 
AUFKRÖPFEN, ingluviem explere, den kropf anfùllen : 
macht bald ein suppen diesem hund, 
das er sich weidlich mög aufkröpfen 
und seine sterke wider schöpfen. 
B. Уўлтїз Esop 3, 93 01. 187%, 
mhd. einen guoten kropf er az. Parz. 132, 2. %.beuröplen. 
AUFKRÜMELN, minutatim conterere: er krümelt sein ver- 
mögen auf. 
AUFKRÜMMEN, retorquere, sursum lorquere: 
wie ein wurm, der unter des wanderers fusze sich windet, 
krümmt er sich auf, Kuorstock Mess. 6, 330. 
AUFKÜHLEN, refrigescere, nnl. opkoelen: am ufer des 
meers kühlt es lieblich auf; gegen abend wird es aufkühlen, 
AUFKÜNDBAR, quod repeti revocarique potest. 
AUFKÜNDEN, renuntiare, aufsagen: könnte er hinfort des- 
sen dienst und gesellschaft wol aufkünden, Simpl. 1, 471; 


ein kaiserlicher brief kam uns zu handen, 
der uns befiehlt die pllicht dir aufzukünden. 
SCHILLER 381. 


AUFKÜNDIGEN, dasselbe, nl. opkondigen: einem den 
bund, vertrag, kauf, pacht, die miethe aufkündigen; die freund- 
schaft, treue aufkündigen; als wenn er mit diesem lachen 
der menschheit den kauf aufkündigen wollte. Tieck 7, 274. 
auch absolut: ich hab ihm aufgekündigt, 

AUFKÜNDIGUNG, /: aufkündigung des gehorsams; eine 
wohnung mit halbjühriger aufkündigung. 

AUFKUNFT, f. origo, incrementum, nnl. opkomst: bene- 
diktenwurzel hat ihre aufkunft (kommt auf, gedeiht) in den 
wassern und feuchten orten, MunAanr eidgen. $. 225. Zosen, 
1003 hal aufkunft, restitulio sanitatis, das aufkommen” igo 

AUFKÜPFEN, was aufkippen: die breter sind auf dem’gange 
noch nicht aufgenagelt und könnten leichtlich aufküpfen. Fel- 
senb. 2, 314. 

AUFKUPPELN, adimere vincula canibus, die hunde aus der 
kuppel lösen. ч 
AUFKÜSSEN, osculis excipere, vgl. abküssen: 

ihr sprecht: in stillen liebesthränen 
ist wollust. wahr, doch sagt, was ist 


natürlicher als sich zu sehnen, 
“о würden sie mir aufgeküst!” Wırcann 9, 199; 


hat meinen letzten hauch dein mund einst aufgeküst, 
` was folget uns ins öde reich der schatten? 9, 302; 


dort sitzt sie und weint thränen des kummers. ha, und ich 
sollte sie nicht aufküssen von ihren wangen, nicht abtrock- 
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nen! KLINGERS th. 3, 345; ein tropfen thau, den der erste son- 
nenstrahl aufküst. Treck 8, 62. dann auch, osculo imprimere: 
ihrer schleife hab ich einen schönen guten morgen aufgeküst. 
Görne an fr. von Stein 1,192. ° \ 

AUFLÄCHELN, lene ridere. 

AUFLACHEN, cachinnum tollere: ich muste laut auflachen ; 
lacht grosz auf. SCHILLER 150% boshaft auflachen. 153°; 

aber die jungfrau 
that als hörte sie nicht, und gewandt ihr erröthendes antlitz, 
sprach sie ein albernes wort zu Amalia, lachte dann laut auf, 
Luise 3, 775. 

transiliv, cachinnando aperire: der grosz spottvogel Erasmus 
hat uber den episteln obscurorum virorum also gelacht, das 
er ein sorgfeltig (besorgliches) geschwär, welchs man ihm sonst 
mit gefahr aufschlagen müssen, hat aufgelacht. Garg. 14. 

AUFLACHEN, forstmännisch, den baum aufrilzen. s. lach- 
baum und auflochen. = 

AUFLADEN, onerare, onus imponere: holz, heu, steine, 
fässer aufladen; höher aufladen; bürde, last aufladen; eine 
tracht schläge aufladen; aufladen und bringen an den ort. 
5 Mos. 12, 26; da wir auszogen, luden sie auf was uns noth 
war, apost. gesch. 28,10; kan man fur war nicht einerlei allen 
aufladen zu tragen. Leen 3, 392; nach etlichen jahren hei- 
ratete sie einen schlingel, der ihr ein häufchen jungens auf- 
lud. der arme mann im Tockenb. 59; warum muste sie (die 
natur) mir diese bürde von häszlichkeit aufladen? Senn 
105"; zieh hin, lade alle deine sünden auf, lade auch diese, 
die letzte, die entsetzlichste auf. 207°; einem eine geiselung auf- 
laden lassen. KLINGER 6, 341. früher auch für das heutige 
auftragen oder befehlen, franz. charger: wir thünd, wie ir 
uns aufgeladen habent. Aimon d; da rüstet sich ein iglicher, 
so er best mocht, wie in aufgeladen was. 1. 

AUFLADER, m. ein packknecht. 

AUFLAGE, f. nach mehreren bedeulungen des auflegens, 

1) impositio, mandalum: und sind dem recht der canonum 
oder satzungen abgestorben und also billich von derselben 
auflage ‚entbunden. LUTHER 1, 8°; es ist uns die auflage ge- 
schehn, zu berichten; ich hätte mich nicht gehalten und mei- 
nes vaters auflage geradezu entgegen gehandelt. Hipper lebensl. 
2,132. 

2) Iribulum impositum, steuer, abgabe: auflage auf das volk, 
auf bier und wein, auf bestimmte waaren; 

gp dieweil auch die freigehigkeit 
bei ihm die leut durch auflag nicht erschröcket. 
d WECKHERLIN 425; 
in allen andern м, oder doch beinahe in allen pflegen die 
auflagen auf das volk unvermerkt zuzunehmen. WIELAND 7, 238. 

3) inculpatio, insimulatio, anschuldigung: darumb werdet 
ir euch derselben auflage und Zumessung, ewer notdurft nach, 
auf das ewer unschuld vermarkt, — zu verantworten haben. 
churf. Jon. Frıepnicn bei Luther 6, 6°; 

О. ег ist ein ehrnvergeszner mann. 
Fr, ei, die auflag sei von im ferr. AYRER 13%; 
E. man stell ihn für gerichte! 
L. wie, wenn er wie yorhin die klagen macht zu nichte ?* 
Е. die auflag ist zu, klar. бавүрншз 1, 12; 
der arme apotheker, so wider diese auflagen nichts beibrin- 
gen konnte, Du Asp, 1, 317. 

4) die ausgabe, editio eines buchs, in einer bestimmten zahl 
von abdrücken: eine auflage von fünfhundert, von tausend 
exemplaren. auflage bezieht sich nur auf den verleger und 
drucker, der das werk zur messe auflegt, den käufern vorlegt; 
ausgabe kann auf verleger und verfasser gehn, beide geben 
aus, ans licht. neue auflage und ausgabe unterscheiden sich 
so, dasz jene unverändert sein und vom verleger veranstaltet 


| werden mag, diese aber zuthalen und verbesserungen des ver- 


fassers zu enthalten pflegt. das buch erlebte in drei jahren 
sieben auflagen, man sagt aber die erste ‘ausgabe, editio 
princeps, nicht auflage; vollständige ausgabe letzter hand; die 
ganze auflage hat sich vergriffen. der verleger möchte gern 
eine neue auflage, der verfasser eine neue ausgabe des bu- 
ches machen, 

5) bei den handwerkern bedeutet auflage auch zusammen- 
kunft, gelag, entweder gleichviel mit dem letzten ausdruck, 
oder weil ein zunflgerät aufgelegt oder geld als beitrag und 
strafe erlegt wurde. sie hat eine auflage in ihrem hause, sagt 
man auch von einer hurenwirtin. 

AUFLAGERN, strui, superimponi, schichtweise liegen, von 
geslein und erde. 


бу ье. ander 
lân. atei. 127 d 
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AUFLAGERUNG, f. strues, struclura, dispositio: auflage- 
rung von zertrümmerten steinen. 

AUFLÄMMERN, ein undeutliches wort bei Тієск nov. 7,198: 
seedrache, ihr wurm, nennt ihr mich? o ihr aufgelimmerte 
gänseblume! lämmern ist lammen, lämmer werfen, verläm- 
mern, scheu, verdutzt machen, belemmeren nnl. und nd. hin- 
dern. der sinn fordert elwa schmächlig, elend, kümmerlich auf- 
gebracht. vgl. aufläppern, aufpäppeln. 

AUFLANGEN, altius prehendere, mit gestreckten armen hin- 
auflangen, aufgreifen, nnl. oplangen: er langte auf, grif in 
die höhe; auflangen und erreichen; steine, holz auflangen. 
STIELER 1068. früher auch für übergeben. HALTAUS 60. 

AUFLANGER, m. im bauwesen, ein angesetztes, "höher rei- 
chendes holzstück. 

AUFLÄPPERN, minutim ac paulalim alere, nutrire, läppern 
ist sorbillare: das kind, nach der mutter tode, wurde mit 
milch aufgeläppert, aufgebracht. figürlich, sein geld nach und 
nach aufläppern, verläppern. sich aufläppern, langsam auf- 
wachsen. 4 

AUFLÄRMEN, ercitare clamorem: die soldaten lärmten auf 
und forderten doppelte löhnung. transitiv, excitare clamore, 
aufwecken: musik lärme die mitternacht aus ihrem bleiernen 
schlummer auf. SCHILLER 147". 

AUFLASSEN, nnl. oplaten, mehrdeutig, 

1) sinere aliquem surgere, den zu boden liegenden wieder 
auflassen; lasz mich auf, ich will alles eingestehn. mhd. 

à ùf liez er doch den wigant 

âne gesicherte hant. Parz. 540, 1; 

or liez in ùf. 513, 28; mom lis si f. 2,529 
Parziväl in ûf verliez. 268, 11. 

wir sagen wol sich herablassen, niedersteigen, nicht mehr, 
sich auflassen, aufsteigen, sich auf die beine lassen, wie mhd. 


СЕТЕ dö sich der herre üf gelie 


an, 


| Sie 


AUFLAUCHEN ‚aufschleszen, 


Der Kloider зод 


unt von im selben stên began. Tund: 42, 50. 

2) von thieren, sachen, aufsteigen, schwellen lassen, im gegen- 
salz des niederlassens: den falken, die (oben auflassen; die 
segel auflassen; den ballon auflassen, in die höhe steigen. 

3) sitzen lassen: lassen sie den hut auf, behalten sie ihm 
auf dem kopf. aa dein schen füxhürlin auf. arobionus €Z, 

4) offen lassen: die thür, das fenster auflassen ; den rock 
auflassen, nicht zuknöpfen. 

5) lösen, aufmachen: das band, die schleife auflassen, Afen ; 
hat officialis im die band aufgelassen. LUTHER 3, 407. 

6) ein gut, ein grundstück, lehen Auflassen, feierlich auf- 
geben, in eines andern hand übergeben. eine grube, zeche 
auflassen, nicht weiter bearbeiten. mhd. hiez in ùf lägen sin 
veterlich erbe und waz ime immer gevallen mochte von allen 
sinen yrunden, myst. 214, 3. diese bedeutung kann aus der 
vierten oder fünften hergeleitet werden, allenfalls auch, wenn 
ihr exfestucation zum grunde lag, aus der zweiten. vgl. Hartaus 
60. OBERLIN 67. RA. 556. 

AUFLASZBRIEF, m. 

AUFLASZGELD, n. € 

AUFLÄSSIG, in der letzten bedeutung*des auflassens, ein 
auflässiges gut, das man hingibt, aufgibt: auflässiges gewerk, 
fodina deserta: ein bergfreies feld, das noch nicht gemutet 
oder wieder auflässig ist; wenn einer (ein bergmann) aufles- 
sig wird, sitzt ein ander ап. Матнквтиѕ'37° ; aber etliche herrn 
hinderten etwas sonderlich, weil von solchen neuwen alaun- 
werk besser alaun, denn bei ihrem eignen bergwerk gemacht, 
zudem hoften sie vielleicht, die gewerken solten auflessig wer- 
den, ob sie solch bergwerk gar an sich bringen möchten, 
derhalben sie dem sieder an seinem fürgenomenen gebeuw 
hinderung machten. Tnunneıssen m. alch. 1, 71; meine übrigen 
liebhabereien erhalte ich immer durch ein oder die andere 
zukusze, wie man дап аге gruben nicht gerne auflässig wer- 
den lässet, so lange als noch einige hofnung von künftigen 
vortheilen scheinen will. бӧтне bei Merck 2, 258. 

AUFLASSUNG, f. feierliche, gerichtliche aufgabe, abdicatio, 
resignalio, überlragung der gewere vor gericht, ALBRECHT ge. 66. 

AUFLASTEN, onerare, aufladen, aufbürden. aufladen ist 
sinnlicher, es heisst steine, sand aufladen, nicht auflasten, 
aber einem mehr auflasten, als er tragen kann, sich schulden 
auflasten; selbst nicht einmal ein dramatischer schriftsteller 
würde einem zwischenact so viel handlung aufgelastet haben, 
SCHILLER 731. 

AUFLAUERN, insidiari, altendere: man ist so barbarisch, 
der armen kinder (alten jungfern) zu spotten, wenn sie bis 
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in ihr vierzigstes jahr vergebens aufgelauert haben. RABENER 


4, 248; unter uns, schwester, weil doch niemand auflauert. Aw 


Schisven 166°; er lauert den mädchen auf; ich laure hier 
längst der welt auf. J. PauL Hesp. 1,93; ich sah die spinne 
in rein netz allen mücken ЖЫШЫП "0х ы БСР lose 

AUFLAUF, m. accursus, incursus, tumor, nnl. oploop. sinn- 
lich, auflauf des wassers, der wellen, auflauf ciner blatter, 
des backens; auflauf des teiges, brotes, backwerks, daher 
auch die benennung eines besonderen gebäckes, das über den 
kohlen, im ofen aufläuft, schwillt (schweiz. uflauf, plinse. TOBLER 
431°). auflauf des hungrigen magens: sintenmal er der speis 
nur genosz, den widerspennigen auflauf des magens zu stil- 
len. Garg. 184°; im bauch ein auflauf bringen. 25°; auflauf 
des kinds im mutterleib, 104". Е 

Die gewöhnliche bedeutung ist aber die eines auflaufs, tu- 
mulls der leute, des volks auf den straszen: volksauflaaf. 
SCHILLER 140°; 


da ich höret ein grosz rumor, 
stund ich fast auf ein vierteil uhr, ч 
gedacht mir, es wer ein auflauf, H. Sachs I, 479°; 


einfäll, auflauf, scharmützel. Reurter kriegsordn. 36 ; 


ir herren, laszt uns schauen auf, 

das nit wer ein auflauf, Scuwerzı blindg. sohn 10%; 
einen auflauf machen, zusammenlaufen. SCHILLER 355. auflauf 
ist aber weniger als aufruhr, empörung, nür deren beginn, die 
sich dann weiter ‘ausbreiten und tiefer wurzeln. vgl. aufge- 
läufe und auflauft, man redet auch von einem auflauf, belauf 
steigender kosten oder ausgaben. 

AUFLAUFEN, accurrere, (итеге, nnl. oploopen. 

1) steigen des wassers, der flut, des sandes: die Nut läuft 
schon hoch auf; zuvor die schif in den linken arm der 
Dwina eingelaufen. weil aber durch auflaufenden sand der 
mund desselben fach worden, hat man sich des rechten arms 
mehr ‚gebrauchet.. pers. reiseb. 3, 1; das wasser, weil es ge- 
schwinde auflief. pers. rosenth. 3, 23; die segel laufen auf vom 
winde. 

2) aufschwellen: und wenn er findet, das weisz oder röt- 
licht mal aufgelaufen an seiner glatzen. 3 Mos. 13, 43; da 
iedermann vor unwillen aufgelaufene und versehrte herzen 
hette (animis tumentibus). FRONSP. 3, 278; So 

das ir ein peul auflief als ein salzscheib. 
с а [азїп. sp. 345, 20; 
zur stillung des aufrhürigen geschwollenen. welschhanenhals 
und. aufgelaufener rotblawen schlangenkäl. Garg. 60°; vom 
eingenommenem gift des erbsündigen schlangenschwanz auf- 
laufen. 77°, wie lat. inguina tument; die adern laufen ihm 
auf; seine haut läuft auf; die leiche ist schon aufgelaufen ; 
der leib ist beulenvoll, geliefert blut und citer 
rinnt häufig von ihm weg. die wunden brechen weiter, 
die striemen laufen auf in ungezählter zahl, 
da ist kein plätzlein nicht, das habe nicht ein mahl. 
FLEMING 9; 
hochroth im aufgelaufnen gesicht. Tieck ges. nov. 4, 74; welche 
wie die frösche aufliefen. J. Dart biogr. bel. 1, 134. 

3) aufgehm des teigs: pfulwenbäuch, darunder man den 
auflaufenden deig in der multer kan verbergen. Garg. 63°; 
wuchs und lief auf wie ein teig in der multer. 247. 

4) aufgehen, keimen oder schwellen der frucht: der same 
ist noch nicht aufgelaufen, keimt noch nicht; die auflaufende 
saat im herbst ... von dem schon aufgelaufnen korn. Brockes 
7,465. wir sagen heute das schwellen der saat. 

5) aufwachsen, in die höhe wachsen der haare. in der nach- 
richt von einer Hildburghäuser diebsbande 1755 s. 29. 31. 45. 46 
us. w, heiszt es immer: haare nicht aufgelaufen, sondern ab- 
geschnitten. auch in diesem sinn heute schwellender haarwuchs. 

6) zusammenlaufen, tumultuari, was gleichfalls von tumere: 

als sein bestürmt pallast stets mit tumult besprungen, 

als leichter buben schaum gleich einer flut auflief, 

und frech, ich weisz nicht was, durch alle fenster rief. 
Gryenıus 1, 301. 

7) auflaufen, aufsteigen, aufgehen: wie es mir kaum mög- 
lich wurde, nach und nach so viel auflaufen zu lassen. Treck 
nov. 6,210; so läuft der lottoschlagschatz meiner ungedruckten 
manuscripte täglich höher auf, je mehr ich dem leser aus- 
züge und gewinste gedruckter daraus gönne. J. Paur ТИ. 2,1; 
ein capital zurück zahlen nebst den aufgelaufenen zinsen. 

8) hinauf laufen: spintisiert, wie die muck die wand auf- 
lauf. бағд. 21". 0 


heben: vgl. юл silih. 9/98. 
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9) auflatıfen, sich öfnen: denn das glockenspiel tönte, wenn 
die thür auflief. J. Paur Hesp. 1, 244. 

10) transitiv, öfnen: mit dem ars ein thor auflaufen, auf- 
rennen. Garg.177*; die füsze auflaufen, wund laufen: die hund 
sollen auch, wenn es hart gefroren ist, nicht auf die hasen- 
Gef: gebracht werden, denn sonsten sie ire füsz auflaufen. 
weidwerkbuch 88"; in den schmelzhülten, erz und kohlen auf- 
laufen, aufschütten. 

AUFLAUFT, m. tumullus, excursus, auflauf: in fewersnöten 
oder andern aufläuften. Kırcımor disc. mil, 18; andere belege 
gibt OBERLIN 67 und Hartaus 61. dann auch ertrag, reditus, 
was aufläuft: da ein junker, der thalgüter hat, sein gut sel- 
ber nicht will versieden, so thut ers aus einem andern pfent- 
ner, der pfandwerk hat, und er nimmet jerlich den aufleuft 
oder wie wir reden, die ausbeut oder uberlauft darvon. Ma- 
THESIUS 126°, gebildet wie brautlauft, überlauft u. a. m. 

AUFLAUNEN, hirquis intueri. STIELER 1089 schel ansehen? 
s. aufleunen. 

AUFLAURER, m. insidiator, speculator : 

wir müssen im auflaurer pstellen. Н. Sacus Ш. 2, 197°; 
die freiheit der stimmgebung war dahin, weil sich die bischöfe, 
als dienstbare auflaurer der krone, jedem fürchterlich machten. 
ScnitLer 801; dasz es in dem gange der hier beschriebenen po- 
lizei keiner spione, keiner heimlichen auflaurer bedarf. Peng 
nalurr. 2,155. THUUMEL 10, 216. 

AUFLAUSCHEN, auscultare: 
5. auflaustern, auflosen. 

AUFLAUSCHER, m. auscultator: doch wir mögen lieber 
denken, was er ist und sein könnte, als es aussprechen, was 
wir von ihm denken, es gibt der auflauscher genug. Treck 1, 50. 

AUFLAUSTERN, auscultare: als sie vor dem fenster ge- 
standen und aufgelaustert hatte. Simpl. 2, 254; wo ich dieser 
damen weiter auflaustern wolte. 2,397. vom verhältnis zwi- 
schen auflauschen und auflaustern wird unter den einfachen 
wörlern die rede sein. das nnl. opluisteren ist illustrare, nicht 
auscullare. 

AUFLEBEN, vitae reddi, reviviscere: der kranke, von die- 
sem tage an, begann sichtbar aufzuleben; vor freude über 
diese nachricht ist sie wieder aufgelebt; 

schon halb оеп, lebet von neuem mir 

der müde leib auf. Кторзтоск 1, 48; 

. desto feuriger lebts in mir auf, 
dich als gemahlin in mein haus zu führen. 
ScuiLuen 292; 

dasz das vaterland noch einmal auflebe! KLINGER 2,120. feh- 
lerhaft transitiv für beleben, aufleben lassen: meine thränen 
sollen die deinigen von diesem leblosen holze wieder aufleben. 
1, 316. 

AUFLEBEN, n. reditus ad vitam. 

AUFLEBUNG, f. cine geschichte der kunst von ihrem ver- 
fall bis zur auflebung zu schreiben. Görue 29, 39. 

AUFLECKEN, calcitrare, goth. laikan springen, aufspringen : 

zwen esel 
gunden hinden und vorn auflecken. 
mehr unter dem einfachen lecken. 

AUFLECKEN, delingere, lingendo consumere, goth. laigòn : 
h die geisz hat das salz aufgeleckt; den zucker auflecken; da 
‚fiel das fewr des herrn erab und frasz brandopfer, holz, stein 
und erden und lecket das wasser auf in der gruben. 1 kön. 
18, 38; die opfer holocausta, welche das feur vom himmel 
verzört und auflecket. Frank шеф. 177°; und nun, da das 
ziehen der harmonika wie das wasserziehen der stechenden 
sonne sein herz aufleckte. J. Paur Tit, 2, 212. intransiliv, die 
Namme leckt auf gen himmel. s. lecken. 

AUFLEEREN, vacuare, aufräumen, ausleeren. 

AUFLEGE, f. 829и: ein gar gut auflege oder umb- 
schlag für grosze heubtwehe, Banrısch augend. 77. STIELER 
1114 hal auch anlege pensum, angelegtes gespinst. das f. be- 
stätigt durch ahd. analegi, scaftlegi u. а. m. vgl. auflegewasser. 

AUFLEGEN, imponere, nnl. opleggen, häufig nahe grenzend 
an das legen auf einen, auf etwas, doch so, dasz der von der 
praep. regierte acc, sobald blosze partikel eintritt, im dativ 
steht: ich lege die hand auf dich = ich lege dir die hand auf, 

4) sinnlich: wenn die apostel die hände auflegten. apost. 
gesch. 8, 18; so ich jemand die hände auflege. 8, 19; den 
arm, den elenbogen auflegen. zumal ausbreiten, vorlegen: das 
tuch, die decke auflegen ; 

die tischtücher man da auf lait, 


schweigen und auflauschen. 


tie, 1374. 
| J В. WaLDIs 4, 57. 


wl ebe, 


Ya Kan) 


fastn. sp. 182, 26; 


ави (u bret) bezahlen. ламер ‚80. 


| dert be on fin = omen Dif 1,436 


AUFLEGEN 
Wann ich dar brot олде. 
messer und gabel auflegen; das brot ern legt brot auf! 
1 Mos. 43, 31; das man ander frisch brot auflegen solt, 1 Sam. 
21,6; zundeien die lampen an und legten die schaubrot auf. 
2 Масс. 1,8; folgends ward der tisch entdeckt und ein tapet 
aufgelegt. Garg. 163°; dem ochsen das joch auflegen, dem 
pferde den sattel; mache du das schwere joch leichter, das 
er uns aufgeleget hat. 1 kön. 12, 4; kein satel nit auflegen. mik 
Sorrau 448; dem rücken schwere last auflegen, dem arm harte SCH 
fessel. waaren auflegen, auslegen, ausstellen, etaler : 
leg auf kneht! lasz schauen 
die man und die frauen, fastn. sp. 680, 4; 
bücher auflegen, vorlegen, verlegen (s. hernach unter 5); wür- Si 
fel auflegen. Garg. 48° (mhd. für legen. MS. 2, 6°); karten anf- 
legen, aufschlagen, ausspielen, in verschiednem sinn: indem 
sie (die kartenschlägerin) die karten mischte und zum zwei- 
ten mal auflegte. Görme 25, 279; nachdem er seine karten 
drei jahre vor uns verborgen gehalten hat und noch verborgen 
hält, sollen wir die unsrigen auflegen. 21, 109 (vgl. karte); 
meine erste beschäftigung war, die müllersche sammlung (von 
mineralien) wieder vor mir aufzulegen, бӧтне an Knebel 547; 
briefe und urkunden auflegen; und wer will dran zweifeln, oake s 
so doch der papst gut brief drum auflegt, dasz im die hei- gen 
oh 


Gaz, 155% 


lige befohlen haben. Еѕснлвт bienenk. 118°. den augen die 
binde, der wunde das pflaster auflegen: auflegen und einge- 
ben (pflaster auflegen und arznei eingeben). Garg. 161"; schminke 
auflegen; fett auflegen, fell werden, das thier will nicht auf- 
legen, fett ansetzen, legt zu viel fett auf; holz auflegen, forst- 
männisch vom baum, der viel äste treibt. auskegpm озогу (anta тай) 

2) figürlich, einem etwas auflegen, auferlegen: man legte 
dem könige auf, sich in die angelegenheiten Deutschlands 
fernerhin nicht weiter einzumengen. SCHILLER 916; ich weisz, 
was die delicatesse dem prinzen auflegt. 741; ein amt, eine 
pflicht auflegen; ewer aufgelegtes ampt. Luruer 3, 324". einen 
namen auflegen, nomen imponere, gewöhnlicher beilegen, zu- 
legen: legen sie mir keinen spottnamen auf. Goen 3, 279. 
eine frage auflegen, vorlegen; eine commission von theologen, 
denen die frage aufgelegt wurde. Scuizzer 812. ein leid, her- 
zenleid auflegen; ietz sol er (der Türk) den ein not auflegen, 
die sein glauben nit wöllen annemen oder bekennen. Frank 
weltb. 105"; rücksichten auflegen: die dritte forderung an den 
menschen zu machen und ihm rücksicht gegen die gesell- 
schaft aufzulegen. SCHILLER 1126; zins, abgabe, steuer auf- 
legen; und sol man in umb geld strafen, wie viel des weibs 
man im auflegt. 2 Mos. 21,22; den eid auflegen: wenn jemand 
wider seinen nehesten sündigen wird und wird im ein eid 
aufgelegt. 2 chron. 6, 22. 

3) zumal bedeutete auflegen schuld geben, zur last legen, 
eine schuld, schande, laster aufbürden, imputare: wenn jemand 
ein weib nimpt und wird ir gram und legt ir was schend- 
lichs auf. 5 Mos. 22, 14; derhalb wolle "euer heiligkeit bösen 
falschen lestermeulern nicht glauben geben, die vom Luther 
anders sagen oder im auflegen. ‘LUTHER 1, 144°; solt uns zu- 
vor gesagt und vermanet haben, ehe er uns solche grosze 
laster öffentlich fur aller welt auflegt. 3, 50°; was heltestu von 
dem geist, der Christo thar (darf) auflegen und sagen. 3, 54°; 
wirdestu auszen bleiben und dich aufgelegter sache nicht ent- 
ledigen. 3, 133°; der aufrhur halben, die uns der meuchler 
auflegt und böslich ertichtet. 5, 307°; verantwortung der auf- 
gelegten aufrhur, 6, 6; das ich solchen eid nicht erlichtet 
habe, wie mir wird aufgelegt. 6, 20°; wie herzog Georg sei- 
nem lieben todten vetter auflegt. 6, 32"; den unsern wird mit 
unwarheit aufgelegt, das sie gute werk verbieten. 6, 366°; und 
wiewol im gerne (elwas zur last) wäre aufgeleget worden, so 
hat er zuletzt mit der rechnung ehrlich bestanden. Lurners 
br. 5,411; wir streiten nicht aus eignem frevel, fürwitz oder 
stolz, wie uns von etlichen aufgelegt wird. MeLAncHTuonabe- 
denken aufs interim. 1548 bl.1. heute veraltet. 

4) auflegen, zulegen, adjicere: s. Antonius botschaft hat an 
etlichen orten die becken beredt, das ihn (ihnen) ieder ein 
schwein zû seinen auflegt. Franr weltb. 135°; bei einem ge- 
thanen gebot noch auflegen (höher bieten); das agio auflegen. 

5) auflegen, wieder auflegen, errichten: haben die abgötti- 
schen tempel in деп grund verbrandt und über 30 kirchen auf- 
legen lassen. Micrärıus а. P. 2,255. gewöhnlich heiszt auch 
ein buch auflegen es von neuem drucken, obgleich erste auf- 
lage sonst die erste ausgabe ist. in anderm sinne LICHTENBERG : 
wenn es der himmel für nöthig und nützlich finden sollte, 
mich und mein leben noch einmal aufzulegen. 1, 17. 


og sað (на) 


290. 


{ч ы sebr үш nv 


D 


чш Cl IES 


d und auf dem feld mit holem bauch 


AD) moust, M 


Ergienc ob er ее ‚ gute frou 313.956. 
685 AUFLEGEN — AUFLEIERN 


6) auflegen, disponere, begegnet nur im part. praet.: 
blos weil mich die natur zum mitleid aufgelegt. 
GÜNTHER; 
belege des adjectivisch verwandten part. oben unter aufgelegt. 
7) sich auflegen bedeutet (wie unter 1) sich auf etwas legen, 
sich mit dem elnbogen auflegen, auf den tisch legen, stülzen ; 


einem armen kleinen kegel, 
der sich nicht besonders regt, 
hat ein ungeheurer flegel 
Görne 1, 155. 


heute grob sich aufgelegt. 

der übergang in sich auflehnen, das auch ein aufslülzen ist, 

liegt aber nahe, und diesen verstand scheinen andere frühere 

stellen mit sich auflegen zu verbinden: warum solt ich mich 
| wider in als einen sterkern auflegen? ne Hercules quidem con- 
tra duos. Mich. NeAnper syll. locor. 112°; leget sich aber einer 
mit im auf und gibt böse wort für verwendte reden, der ma- 
chet ein solchen menschen rasend. MArnesıus 119°; 


| жап auch die schäflein ubel auf 
| sich jemal solten legen, 


der weid noch brunnen pflegen, Ѕркк trutzn. 210. 
sich bei einem auflegen, schmarotzen. 

AUFLEGEN, n. impositio, in mehrfachem sinn: so ist der 
verstand dieses textes klar, das Jacobus auflegen nicht das 
heubtstäck jet, Lurner 3, 264°; er habe es aber durch sein 
gebet und durch das auflegen seiner hände wunderbar am 
leben erhalten. боӧтне 20, 300; das leise, freundliche auflegen 
der linken hand auf die schulter des in purpur gekleideten. 

AUFLEGER, m. auf- und ablader von waaren. 

AUFLEGEWASSER, n. und dis wasser gehört zu den ob- 

. angezeigten auflegewassern. Barrıscn augendienst 111. 
Б «Ws AUFLEGUNG, f. impositio: das du erweckest die gabe got- 
uds "лоно die in dir ist, durch die auflegung meiner hende. 2 Tim. 
men е ; aus dem allen sol erfunden werden, das mir mit bil- 
ш Ji Jigkeit von niemands cinige auflegung (beschuldigung) gesche- 
5 hen sol. Luruer 1, 210°; neben auflegung gnugsamer schrift- 
lichen kundschaft seines verhaltens. Kırcnnor mil. disc. 265. 
AUFLEHNEN, inniti, rett, acclinare, reclinare, vom ûhd. 
hlinen, хови), GRAFF 4, 1094, 
"echt 1) aufstülzen: die hand SE auflänen Garg. pe; Ы 
"schlag stab gegen den boden auflehnen. nv ошар (акы. S 
sen АА. 2) sich entgegenselzen, empören, БИЙ ӨШ e sein: das Go 
mör hat sich ufgelenet als zwo muren. KEISERSB. post, 3, 217 
bis so lang, das mein herz sich als ein steinern ufer widder 
die wellen auflehnt. Lurnens br. 2, 107; darum nennet in Mo- 
ses ein Nimroth und rebellen, der sich wider alle welt und 
gotles wort auflehnet, Marnesıus 82°; wer wil sich wider in 
auflehnen? 1 Mos. 49, 9; und ir solt euch nicht auflehnen 
thüren (dürfen) wider емге feinde, 3 Mos. 26, 37; und der 
herr wird deine feinde, die sich wider dich auflehnen, fur 
dir schlahen. 5 Mos. 28, 7; zuschlage den rücken dere, die 
sich wider in auflehnen. 33, 11; von der hand aller, die sich 
wider dich auflehnen. 2 Sam. 18, 31; und mein widersprecher 
lehnet sich wider mich auf. Hiob 16, 8; die könige im lande 
lehnen sich auf. ps. 2, 2; es lehnet sich das meer auf gen 
berg über sich. Acnıcora spr. 711; ein lauter wasser, das sich 
gegen ihr wie ein berg auflehnete. Oritz 2, 260; 


Sich mh einem €. Kaphareus verlacht die wellen, 
p. W, 2, \40, die sich an ihn lehnen auf. FLEMING 465; 


wann man sich, wie mancher wolt, 
mit einem jeden auflehnen solt, 
bett man bei tag und nacht kein ruh, 
Erring 1, 410, 

wo man vergleiche sich auflegen; der ochse lehnte sich auf, 
stiesz mit den hörnern an das budendach. ити, doct. 777; 
jede nachricht, dasz sich wieder eine andere insel aufzuleh- 
nen anfange, verursachte eine allgemeine freude. WIELAND 2, 
101; wir sahen den schlagbaum, und hinter demselben eine 
grosze masse menschen, die sich dort auflehnten und an- 
drängten. Görne 30, 311; es heiszt die ordnung der dinge 
umstoszen und sich gegen die gesetze der natur auflehnen. 
TIECK 7, 252. 

3) aufreizen, zur empörung anregen: 

hat euch der teufel all aufgelent? fastn. sp. 539, 5. 

s. aufleinen. 

AUFLEHNIG, renitens, widerselzlich. 

AUFLEHNISCH, dasselbe. 

AUFLEIERN, ein lied zur leier singen, aufspielen г 
mir eins auf! STIELER 1141. 


leire 
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686 , 
AUFLEIHEN, leihen, geld aufleihen, aufborgen. aukleihung.. бай, %. 15,195, 
AUFLEIHEN, was oben sp. 645 aufleien : 


wie sie sich schmückt und ziert, gleich also nach der reihe 
zier und ausschmücke dich, und deine haar aufleihe 
gleich eben so wie sie. WERDERS Ariost 5, 25, im огїйїпаї* 


come ella s`orna, е come il crin dispone 

studia imitarla. 

AUFLEIMEN, entweder mit leim festigen oder den leim lösen, 

AUFLEINEN, gleichbedeutig mit auflehnen, der form nach 
ahd. hleinan (Gnarr 4, 1095), mhd. leinen: sich aufleinen, 
innili. MAALER 34°; 80 sich wider ihne aufleinen. Fıscuarr 
bienenk. 126°; sie schleppen (die säcke) zu mark, leinens auf. 
Amen Dain, sp. 88°; faz. тад е; 20,8.24,5, 

wan man dan nicht kan verneigen, 


dasz alllie tausend шаһ 
wider uns sich stets aufleinen. Weck. 600; 


wie sie sich wider dich leinen auf. 279; AUFLELTE, £. Weigand отіп 32. 
die wider mich aufleinen sich. $РЕЕ tugendb. 214. 
AUFLENZEN, morari, säumen, zaudern: damit ег S. Vei- AUFLRENKEN, Sursum Vlecteya 
ten nicht mit seinem langen auflenzen unwillig machte. ann mol air ums boid dech Jan Hal, 


Wiesn rollw. 16°. s. lenz und glenz. lenken Au der Salle val . УЕ Sachs, EA 2 
AUFLESEN, legere, colligere, nnl. oplezen, von beeren (s. auf- vag. о АДЕКЕ. 


klauben), ähren, reisern, brosamen, dann aber auch angewandt 

auf heimlich und unversehens aufgerafles, aufgeholmes, zumal auf schon ом . Шбек Stadium ( А 2, 2 w 
kinder und findlinge: leset steine auf! 1 Mos. 31,46; die ab- 

gefallen heer auflesen. 3 Mos. 19, 10; wenn ir aber ewr land 
erntet .. solt ir nicht alles gnaw auflesen, sondern solts den 
armen und frembdlingen lassen. 23, 22; siebenzig könige mit 
verhawenen daumen irer hende und füsze lasen auf unter 
meinem tisch. richt. 1, 7; lasz mich aufs feld gehen und 
ehern auflesen, Ruth 2, 2; sie Geng hin, kam und las auf 
den schnittern nach auf dem felde. 2,3; laszt mich, auflesen 
und samlen unter den garben den schnittern nach. 2, 7; und 
laszt liegen, das sie es auflese und niemand schelte sie 
drumb. 2, 16; also las sie auf dem felde bis zu abend und 
schlugs aus was sie aufgelesen hatte und es war bei eim 
epha gersten. 2, 17; da las der knabe Jonathan die pfeile 
auf. 1 Sam. 20, 38; las holz auf. 1 kön. 17,10; ich hab ein 
holz oder zwei aufgelesen. 17,12; 

und das er selber die speen auflas. fasin. sp. 816, 16; 


a6 wir wissen insgesamt wie weise Pallas ist, 

Z und dennoch zischelt man von einem feinen knaben, 
mit drachenfüszchen zwar, den sie aus einem zwist 
mit Muleibern soll aufgelesen haben. WIELAND 5, 185; 


wie man einen schatz findet oder den schnupfen anfliest, 
unversehens und ohne zu wissen wie, 8,22; die saubere 


waare (von menschen), die er auf den straszen zu Kischmir 
aufgelesen hat. 8,281; 


wie Vastola zwei keimchen (kinder) aufgelesen. 
und nun würd unser einem hinterbracht, 
dies mädchen sei des juden tochter nicht, 
ег hab es in der kindheit aul SEH 
gekauft, gestolen. Lessing 2, 301 
vom staube hat, ег manchen auf 
SCHILLER 


N) дыы, А 
ТУ hemde af 


holz 


rosomlın 


ae Maut. a 42. 

KC 

Т, Doc. Bein 
esen. Keisersh. lros. 

ex stach mane “|! mat, ` 
еүтиоће EN im 3192 

Oye ал “4 loen. duo dg А FE. abhi, 


IE 


18, 113; 


fere 0 94, зач ein оао Mind, 


dien ох du am Hirm Aig ang exe. Bh 
ungeziefer auflesen, unvermerkl an sich ls ЫЙ wo sie doch Jung; 
ihre weisheit mögen aufgelesen haben. KLINGER 9,138; sofort Datz 
Sprangen seine zwei hörner in die stube, die ich auflas. т. PauL 
teuf. pap. 1, 82. von kindern galt auch lat. colligere: quicumque 
puerum vel puellam projectam de domo patris vel domini vo- 
luntate scientiaque collegerit. cod. theodos. 1 de ewpositis, 

Dahn auch namen auflesen, recitare, herlesen. 

AUFLESEN, n. meine tapferkeit war ein auflesen hinter 
euch her, wie das erntemädchen hinter des meiers sense. 
Fr. MÜLLER 3, 223. 

AUFLESER, m. collector. 

AUFLETTERN, adspergere, aufsprengen: im touf wird heim- 
lich die kraft gotts durch den priester, der das wasser be- 
wegt, oder wer do touft ein kind, indem so er das wasser 
uflettret und spricht, ich touf dich in dem namen u. s. w. 
Keısensn, post. 2,20. in einer andern bei OBERLIN 918 angezognen 
stelle sagt KEISERSBERG : das was gewonheit der juden, das sie ire 
hend zum dickern mol wuschen und iemer meder (mehr) mit was- 
ser letterten (besprenglen). elsäss. im wasser letschen (pflät- 
schern), schwäb. latschen, lätschen (Schwin 338), schweiz, lädern, 
lättern, triefen, sudeln (Stau. 2, 151, vgl. lüttern 2, 188), ein 
altes, besserer aufhellung bedürftiges wort, 

AUFLEUCHTEN, alte lucere: aufleuchtende famme, auf- 
leuchtende gedanken, 


lesen . Simpl. 2,22, Dot. Pe 
ole ahr Kd оул 9 Sch 


T 


Ces, 


ind han, а)е Шс meine Kammeması) desch 


We Ge sik ое Zur 


AUFIIEBENN, 
доль, das бу ема on sr бейт über dem Атам 


es „ло adv. Hr, 0 AR. 


Un simmer ard alle Жш «аы 8 
обеда do Kranker. nad. mailak 913 . 
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AUFLEUNEN, launisch werden, lustig oder übel SEIN 
sein? s. auflaunen; oder gehörig zu aufentleunen (sp. 638)? 


ir wist, die nacht ist niemands freunt, 
ob ich zu ser wer aufgeleunt 

und het zu grob ein leil gespunnen, 
seit ir doch weder munch noch nunnen, 
doch bit ich mir hie zu verzeihen. 


fasın. sp. 388, 19. 
AUFLICHTEN, lucem affundere, aufhellen, nnl. oplichten: 
er konnte, nur wollte er nicht, dies sein entre chien et loup 
auflichten. НїррЕ!, 10, 105; um ihren verfinsterten kopf aufzu- 
lichten. Tieck ges. nov: 2, 257; es beginnt aufzulichten. 

AUFLIEFERN für aufgeben, bei den posten: es sind die- 
sen monat tausend briefe mehr aufgeliefert worden. 

AUFLIEGEN, melirdeulig, 

1) incumbere, imposilum, molestum esse: der balke liegt 
auf (der mauer); der arm liegt auf (dem tisch); Neisch liegt 
auf (dem brot); die wolke liegt auf (dem himmel); gelt, die 
(spanischen besalzungen) lagen dir am schwersten auf? бӧтпе 
8, 178; wenn sie (die bursche) nur nicht gleich heiraten woll- 
ten und wenn man einmal freundlich mit ihnen ist, einem 
darnach den ganzen tag aufligen. бётнк 11, 6; anstatt uns 
nun hieran zu trösten und als grünes holz dasjenige zu er- 
tragen, was dem dürren auflag. 26, 54; das menschenschick- 
sal musz demjenigen am schwersten aufliegen. 20, 312; doch 
erinnere ich mich, dasz (diese älteren dichter) mir als kna- 
ben und jüngling wie ein alp beschwerlich auflagen. 45, 281; 
die hand des einsam verschlossenen, der die stimme der 
liehe nicht hört, drückt hart wo sie aufliegt. an fr. von Stein 
1, 34; wenn die leute in eurem lande schlecht sein wollen, 
so liegt mirs nicht auf, sie davon abzuhalten. Krinsens th. 
4, 268; der schmerz liegt auf den weiblichen herzen mit 
gröszerer last als auf den männlichen auf. J. Pavut uns. loge 
3, 72; die witwe liegt mir auch auf (drängt mich). Heyse an 
Joh. Müller 98; was Heinrichs untergang möglich machte, war 
der hasz seiner erzbischöfe und bischöfe, denen er so schwer 
aufgelegen, denen er so vieles abgekargt hatte. Daniw. dän. 
gesch. 1, 306; die pflicht liegt uns auf, ob, s. obliegen, 

2) das gesinde liegt auf, ist dienstlos, entweder liegt auf 
der faulen haut oder liegt offen (nach 3). der schmarotzer hat 
lange bei uns aufgelegen. 

3) offen liegen: das buch liegt noch auf (aufgeschlagen) ; 
die zeitung liegt auf, liegt zum lesen da, liegt auf dem tisch, 
ist aufgelegt. 

4) sich aufliegen, wund liegen, auf dem krankenlager. 

AUFLIEGEN, s. auflügen. 

AUFLIEGUNG, das aufliegen. mit aufligung der hend. 
bienenk. 167, das aufgelegtsein, oder für auflegung? 

AUFLISPELN, ore blaeso balbutire: 

doch lispelt 
stammelnde freude mit auf. Krorstock 1, 115. 

AUFLOBEN, mercem laudare, ut aller emat. STIELER 1172, 

AUFLOCHEN, arborem incidere, s. auflachen. 

AU FLÖCHERN, aperturam facere, incidere: das muesz lege 
auf, so weit der schad reichet, und so er aber das ganze 
glied umbgebe, so nimb für dich die geschicktigste statt und 
löcher es auf. PARACELSUS 1, 485°. 

AUFLOCKEN, das haar auflocken, in locken binden. 

AUFLOCKERN, terram solvere, agrum mollire: auflockern 
und urbar machen. ВкттїхЕ tageb. 102. das bett auflockern, 
aufschülteln; schwämme auflockern, befeuchten und erweichen : 

nachdem sie die tische mit aufgelockerten schwämmen 
säuberten. Voss Od. 1, 111 

AUFLODERN, flammam concipere: afecten lodern auf wie 
ein feuer. Lenmans 9; meine frau in zorn aufloderte, ehe 
eines mannes 195; seine ganze seele loderte, wenn wir 50 sa- 
gen können, in einen einzigen gedanken auf. WIELAND 2, 213; 
wenn er, empfänglich wie er war, leicht aufloderte, wenn 
sein lebhaftes begehren zudringlich ward. Görme 17, 16; die 
man kalte leute zu nennen pflegt, weil sie bei anlässen we- 
der schnell noch sichtlich auflodern. 18, 91; ihr verstand ist 
nicht mehr meister ihres herzens, und nur zu zeiten lodern, 
gleich den blitzen in einer dunkeln* nacht, hellere gefühle in 
ihr auf. KLINGER 2, 323; nun erzählte der SC mit auflo- 


dern. Arnix kronenw. 1, 438. vgt. а од ex 


AUFLÖSBAR, solubilis, 
AUFLÖSBARKEIT, jë 
AUFLÖSELN, subauscullare, diminutiv des folgenden. Maa- 


ex t man, so Los ung 
a E Сай, №. (6х2 

аи RECH los SE 
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ase . ingol, 1609.46. 
FLOSEN, N attendere, auflauschen, schweiz, ot: 
ба" аһа. hlosen, mhd. losen: Dort !Zinaede 2,48. 124. 
ein ielicher, der da horen will, Lese mir Ark 
der lose uf und schwige still. en 3р, 820, 5; А 
ir uf! AZI 
so los mir uf! 827,16; los auf! SE ESCH ° 21; 


solt sie meiner гей auflosen, 
wer meines herzen begier. Ambr. lb. s. 223, 45; 


auflose, о got, meiner gerechten sach. 
Merıssus Bi’; 


und solchem rechtglaubigem spruch 
thut gott Neiszig auflosen. 
W. SPANGENBERG fangbriefe E 3". 

AUFLÖSEN, solvere, resolvere, ahd. lòsan, mhd. lesen, nnl. 
oplossen. 

1) sinnlich, kanstu das band des Orion auflösen? Hiob 38, 
31; wer hat das wild so frei lassen gehen? wer hat die, А 
bande des wilds aufgelöset? 39, 5; nicht werth, das ir der dein word 
gurt aufgelöset würde. Baruch 6, 44; das ich mich vor im Spiel ust be 
bücke und die riemen seiner schuh auflöse. Marc. 1, 7. Luc. еи £ 
3,10. Joh. 1, 27; das ich im die schuh seiner füsze auflöse. Lost, lose 
apost. gesch. 13, 25; löse auf die vier engel, gebunden an dem lan 
wasserstrom. „оеп. 9, 14; denn er (der ochs) kan euch fein ди wedig д 


lo wo 


habt mir die Auen damit ШО О herz gebunden war, ru SR 


aufgelöset. E o ез my losbinden- А A 
KE а lerin. AN Ee, © ig 21, 
die sonne in ein glanzgewölke aufgelöset. J. Paur Hesp. 1, KR, 
168; salz in wasser auflösen, ҮЗ 950: 

2) schlaf, tod, krankheit, hitze lösen die glieder auf: нү , 

jedes ihrer glieder lag gefällig 
aufgelöst vom süszen götterbalsam (schlaf). 
Göru 2, 106; 

innig verschmolzen mit musik heilt sie (die dichtkunst) alle 
seelenleiden aus dem grunde, indem sie solche gewaltig an- 
regt, hervorruft und in auflösenden schmerzen verflüchtigt. 
22, 91; ich begehre aufgelöst zu sein. Philipp. 1,23 (drtudv- 
ulav Ёоо eis tò avahvocı, goth. lustu habands andl&tnan); р 
mitlerweile sind aus diesem leben etliche nutzliche vornehme 
leute aufgelöset. MıcnÃuıus 4, 48; die kirche gesammelt aus 
den geistern der aufgelösten gläubigen. CrAuprus 7, 118; der dir 
brief eines aufgelöseten, eines verklärten an seinen AN ү. 
gebliebenen freund. Hipper 14, 1; Ногіоп lag aufgelöst in den 6 
armen des lehrers. J. Раш. Hesp. 1, 248; bis er sich in un- 
schuldige träume auflöste, 1, 187; ihre aufgelöste und er- 
quetschte seele glich der bruchweide, der man alle zweige 
rückwärts mit der bloszen hand herunter streichen kann. 
2,40; Anna sah zum fenster hinaus, um eine gewisse be- 
klemmung ihres herzens aufzulösen. Авмім kronenw. 1, 399. 

3) er löset auf der könige zwang. Hiob 12, 18; sie verste- 
het sich auf verdeckte wort und weisz die rätzel aufzulösen, 
weish. Sal. 8, 7; ir solt nicht wänen, das ich komen bin, das 
gesetz oder die propheten aufzulösen. Matth. 5, 17; wer nun 
eins von disen kleinsten geboten auflöset. 5, 19; wer der ge- 
ringsten gebot eines ‚auflöset, der sol auch der geringste im 
himel sein. Lurnen 3, 312°; welcher geist Christus fleisch auf- 
löset, der ist nicht von gott. 3, 382°; warum sind sie denn 
nicht auch so keck und lösen mir meine schrift auf? 1, 429°; 
und disen ernst, reverenz, scham und ersamkeit hat sie nie 
aufgelöset. Frank weltb. 106°; dieser arme jüngling, weil er 
nichts hatte und ihm die hände etwas zu geben gleichsam 
gebunden waren, muste seine zunge auflösen und es aufs 
bitten legen, pers. rosenth. 3, 27; 


Kéi 


schwer ists, wie mans treffen sol, dasz mans recht auflöse, 
Locau 3, 6, 70; 
des ritters bezauberung, den zauber auflösen. WIELAND 5, 15. 
10, 272; , bloszgestellt dem neide und allen leidenschaften 
eines zügellosen, aufgelösten volks. ©$снил,Ев 805; es war als 
wenn er so gut durch fröhlichkeit als durch gefühl Otti- 
liens erstarren wieder beleben, ihr schweigen wieder auflösen 
wollte. Görue 17, 397; der mann, der die heiligste pflicht 
auflöst, kennt keine mehr auf erden. KLINGER 2, 394; stille 
tugend löst den mann auf, nur tapferkeit ist sein werth. 
5,121; die ehe, eine gesellschaft, freundschaft auflösen; die 
beobachtungen, nachdem sie durch mathematik aufgelöst wer- 
den, haben uns die kraft der anziehung offenbart. Kaxt 3, 
109; die bedeutung eines hegrifs durch eine erklärung auf- 


auf! (= Ss) Vi 


leren, das ir in auflöset, wenn in dürstet. Luruen 8, 198°; ihr Sein shi im, fc, 


tal тает, d 
a еп 1, Ayıeren. 


ч! dia ы, „Л 
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AUFLÖSLICH, auflösbar. 

AUFLÖSUNG, f. solutio, nach allen bedeulungen des auf- 
lösens, z. b. auflösung дег begriffe. Kant 6, 14. 19; ich hätte 
der auflösung dieses einwurfs überhoben sein können. 8,52; 
der kranke geht seiner auflösung entgegen. 

AUFLÖTHEN, ferruminare, plumbare, mit blei befestigen: 
einen knopf auflöthen. 

AUFLÜFTEN, ventilare, insolare: das bett auflüften; sich 
von dem zwange auflüften. Hıpzer. 10, 208. 

laen AUFLUGEN, suspicere, aspicere, contemplari, aufschauen, 

Ө Maaren 34*. schweiz. ufluega. TOBLER 431°. Ол a diede 

AUFLÜGEN, mentiendo tribuere, lūgenhaft aufbür fen: du 
fichtest eine frembde lere in uns an, die du uns auflegest 

E сн кыз und aufleugest, und nicht unser ist. Lernen 3, 85°; der (ein 

en ларе) mir aus Engelland ist schalklich aufgelogen. br. 5, 402. 

(Er ч durch lügen aufbringen, auflreiben : 
wo hat er nur gelt aufgelogen? H. $лснв Ш. 2, 118, 

De AUFLUPFEN, levare, aufheben, schweiz. Лор ез! sei 
SE dann, dasz er zu zeiten ausz sonderlichem vortheil seinen 
95, hintern auflupfe. bienenk. 133°; mein bursche kehrt zu seiner 
ы] ?hürde zurück, lupit auf, kratzt hinterm obr. WIELAND 18, 107. 

Br auflupfen, in altum eniti, sich aufschwingen : 
thet in (den adler) gleich wie vorhin berupfen, 
das er sich nicht mehr kund auflupfen, 
В. Wanpıs Esop З, 47. 
AUFMACHEN, levare, aufheben, nnl. opmaken. 
1) öfnen, aperire, durch aufheben, aufthun. die thür, das 
thor aufmachen, mhd. ûf tuon; macht auf!; macht auf das 
“Joch der höle! Jos. 10, 22; wenn er jemand verschleuszt, 
kan niemand aufmachen. Hiob 12, 14; ein buch aufmachen; 
- den mund, die augen aufmachen; den schlag am wagen auf- 
machen. hebamme 26; das fenster, den vorbang aufmachen, 
aufschieben; die schleuse aufmachen; den knoten aufmachen, 
auflösen; den schnürleib aufmachen; eine quelle des unter- 
haltes aufzumachen, J. Раш. Уу éi ар. 1, 34. Be ler 
aufthun, Ore rechnung Олтар: TawtsMa 

2) feuer aufmachen, ES es aufstei деп, -sich 
lassen: <leopr. 123; Porrot 39,937; 

wie Band. er da din feur KI Untann 343; 

sie macht ein feuer auf, ist mühsam und یدن‎ 
- Jaun hin und milkt die kûh. gesi, 157. 
ا‎ schweiz. ufmacha, anschüren, reizen. Toster 431°. ein bild 
162. aufmachen, aufrichten: sie machen ein bildnus eins men- 
schen, das in all iren winkeln und gezelten aufgemacht stehet. 

Frank weltb. 96°; von neuem aufmachen, aufbauen. Una 343; 

3) aufmachen, aufspielen, spiel erheben : nur machet CK! 
mach auf, spielmann, ein fröling tanz. Зета 66, 
1. Sacus II. 4, 3°; 


Mé währendem diesem gesang bedunkt mich warhaflig als 


Kaum 
hot, 
1,632. 


б © 


798 ver. 
WÉI p- 


ту feib 


1. 


ee eben 


1 meg 


rei 


m hätten, und wann ich den morgenstern jemals ge- 
höret oder dessen melodei auf meiner sackpfeife aufzumachen 
vermnücht, so wär ich aus der hütte gewischt, meine karten 

ee mit einzuwerfen. Simpl. 1, 28; da sie aber anfiengen zu gum- 
142. pen, dasz der ganze ban zitterte, weil man eben einen trol- 
E aa}. lichten gassenhauer aufmachte. 1, 109; musten die spielleute 
Sachen. 4» vor der tafel aufmachen. 2,279; hörete die musicanten, welche 
Simpl, 3 219, 2,.sich mit aufmachen tapfer lustig macheten. Salinde 329; nicht 
Anar gyo- ‚wahr, meine herren, wandte er sich an die gesellschaft, wir 
Vi Geier? lassen eins aufmachen? ТїЕск tischler 1, 101. angewandt auf 


| д} beitspiel г 
E Es LS mein man ist ein torechter gauch, 


der sagt des tags vil von sachen, 
wie er snachts oft auf wol machen. N 
wenn wir denn zusamen kumen ins pett, 
so ligt er still und ist versigen. 


Die bare. Tih + fastn. sp. 11. 
4) einen hut aufmachen, aufkrämpen; das kleid aufmachen, 


Bes 
їп die höhe stecken, aufnehmen; die wolle spoin zum 
aufmachen anton Pete gb. 


REN 0 
sortieren auflegen. 


chem. 
DE 322,8, EK 5) sich aufmachen, sich erheben, aufstehn, auf den weg machen: 


dich тофт, orhet mhd. macht iuch ûf dräte, 
` Rron. 12у" 13140. varent selbe zuo.dem тег. Ет. 1622; 
"ph До, ба paar hundertmal in Luruens bibel, z. b. darumb so mach 
Хе) dich auf und zeuch durch das land. 1 Mos. 13, 17; maächet 
М; © кә е бс, auf und gehet aus disem ort. 19, 14; mach dich auf, 
Kurort. nim dein weih und deine zwo töchter. 19, 15; Abraham aber 


gm. 


уш Ee LEE EE 
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machete sich auf und kam zu seinem vater. Luc. 15, 20; 
wenn nu hie ein zenkischer sophist sich aufmacht und wi- 
der alle welt fechten wolt. Luruer 3, 79°; der mach sich auf 
und lauf davon. Garg. 86°. s. auf und davon sp. 604; 
sobald der tag sich auf wird machen, 
wil ich auch munter sein und wachen. 
Orırz ps. s. 210; 
der mond hat sich schon aufgemacht. pers. rosenih. 1,34; der 
wind machet sich gewaltig auf. Lokman fab. 33; 
mach dich doch auf, о herr! WECKHERLIN 167; 
Astree kennt das ziel, 
wenn sie, о trauerspiel!, 
sich soll mit donnerknall und sturm zur rach aufmachen. 
Grypnıus 1, 424; 
so mach ich mich auf und ziehe mit ihr von Florenz. 1, 908; 
willst du dich, gott, aufmachen, zu halten über der erden 
ein gericht? Krorstock Mess. 5, 16; 
sage dem, der mich geschaffen und gerichtet hat, dasz ich 
mich aufmache und komme und anbete. К.орѕтоск $, 23; 
mache dich auf, Laomedons sohn. Voss Il. 3, 250; 
mache dich auf, heulender sturm. Соттек 2, 510; 


nachher schien regen und sturm sich aufzumachen. Tieck 
ges. nov. 6, 313; Melina, welcher sich, um die garderobe zu 
übernehmen, bei zeiten aufgemacht hatte. Görne 18, 234. 

Da sich aufmachen leicht übergeht in sich rüsten, hört man 
auch unter dem volk: die hat sich heute recht aufgemacht, AUF MACHER 
aufgepulst; in welchem sinn schon bei KEISERSBERG vorkommt 
sich mustern und aufmachen == aufputzen. 

AUFMACHERIN, f. lena: wie alti wib und ufmacherin, 
sie selber zu den sünden zu alt sint worden, jungfrowen 
und dirnen habent abgeworfen. OperLin 67 aus dem hand- 
schriftlichen Belial de Leronis. s. mitmacherin. 

AUFMAHLEN, appingere, anmahlen. auch wol auffrischen. 
die farben aufmahlen, verbrauchen. 

AUFMAHNEN, admonere, anmahnen, aufbieten, 


her haubtman, wenn ir jetzt апта 
die Cananiter in ir grenz. H. Sacus Ш. 1, 34»; 


3 u ben 
E 


auffordern: 


отат 


und fohe sein junker dem dorf zu, also das ich gedacht, er Dann Dich GE Ge 


mant die bauren uf. Görz уох Bent. 64; gegen abend ist es де (оу. 
gleich arg worden, als zuvor, das i. f. gn. die stadt wieder Unser 
aufgemanet und das schlosz hesetzet. SchwEinichen1, 72; $0- 
bald sie aber durch ihre kundschafter aufgemahnet, Fronsr. 
kriegsb. 3, 142°; dessen ich viel beispiel und exempel anzei- 
gen könnte, dasz ich in groszer eil aufgemanet wurde und 
auch bei den patienten unbeholfen leute hatte. Würrz wund- 
атп, 242; hiezu wurden durch das orlandisch greuelhorn 
aufgemanet. Garg. 81°; und gegen sie sich stark aufmanen. 
284°; das ganze Teutschland wider die Ungarn aufgemahnet. 
PmiLANDER 2, 370; als er wider den kaiser aufgemahnet ward. 
Zeen, 166; 


dasz man 
aufmahnet das ganze kriegsheer. Aren 78°; 


bald malınet auf zweihundert mann. 216°; 


vor ungeduld sein herz bald aufzumahnen. WıELAND 21, 178; 
von jedem manso den eigenthümer zur reichsvertheidigung 
aufzumahnen. Möser 1,vorr.; wenn ein kaufmann einen pfef- 
fersack verliert, soll man das ganze reich aufmahnen, Görme 
8, 80. 42, 103. 312, 

AUFMAHNUNG, f. adhortatio. erkl. des landfr. von 1522. $. 4. 

AUFMALEN, molere. das ganze getraide aufmalen. 

AUFMANDELN, die garben in mandeln zusammenlegen. 

AUFMARSCH, m. acies instrucla procedens. 

AUFMARSCHIEREN: unser gnädigster landesherr liesz alle 
regimenter auf dem paradeplatz aufmarschieren. ScuitLLen 189*; 
zwei regimenter standen aufmarschiert. 

AUFMÄSTEN, saginare, vieh aufmästen; ein reich, welches 
wie еіп aufgemästeter leib an seiner eigenen grösze krank 
läge. Lonenst, Arm. 2,371; den schweinen fett und fleisch 
aufmästen, hannov, mag. 1844 s. 334. 

AUFMASZ, n. was von frucht, wegen des verspätelen ein- 
messens, oder auch als zins für geliehenes gelraide mehr ge- 
geben werden musz. 

AUFMAUERN, in die höhe mauern: ein haus, eine wand 
aufmauern; poetische gemählde, worauf die farben so hoch 
aufgemauert waren, dasz man sie ohne zweifel fühlen konnte. 
J. Pavut teuf. pap. 2, 100. 
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691 , AUFMENGEN — AUFMERKSAMKEIT 


AUFMENGEN, futter untereinander mengen, schülten. s. auf- 
gemenge. 

AUFMERKEN, attendere, nnl. opmerken: merkt auf ir hi- 
mel, ich wil reden. 5 Mos. 32,1; horet zu ir könige und 
merket auf ir fürsten. richt. 5, 3; lasz nun deine ohren auf- 
merken aufs gebet. 2 chron. 6, 40; so sollen nu meine augen 
offen sein und meine ohren aufmerken aufs gebet. 7,15; 
ich habe aufgemerkt auf ewren verstand. Hiob 32,11; merk 
auf Hiob und hore mir zu. 33, 31; merk auf, du menschen- 
kind. Dan. 8, 17; sie sahen einander an und schempten sich. 
merk auf, schimpf und ernst cap. 148, intransitives aufmerken 
ıst merken auf und wechselt damit, z. b. Hiob 33, 1 heisst es, 
hore doch Hiob meine rede und merke auf alle meine wort; 
wo bloszes aufmerken steht ohne casus, könnte es wie auf- 
lauschen, auflosen ein in die höhe hören, ohren spitzen sein; 
folgt ein casus, so verbindet ihn, wie die belege zeigen, Lu- 
THER nochmals durch die praep. auf. spälere, welchen dann 
aufmerken zu Iransitivem notare, anmerken wird, selzen nur 
den acc. hinzu; ich will mirs aufmerken; 


dis haben aufgemerkt als unerhörte sachen, 
Ор:т2 4, 358; 


ich habe nun erkant die hochgeherzten Reuszen, 

ihr wesen aufgemerkt, FLEMING 626; 
geschäfte der welt, welche er bei seinen reisen aufgemerket, 
Orırz Arg. 1, 71; so viel ich von diesem sultan aufgemerkt 
habe, KLINGER 7, 210. doch behalten einige neuere die bedeu- 
tung von allendere mit hinzugefüglem dativ: heim studieren 
des gedachten werkes merkt ich mir selbst und meinen in- 
nern geistesoperationen auf, Görue 32, 175; er rechnete dem 
herzen des sultans als gewinn an, was er seinem verstand 
als verlust aufmerkte. KLINGER 7, 118. 

AUFMERKEN, n. attentio. man sagle sonst einer sache 
sein aufmerken geben im sinne des heuligen seine aufmerk- 
samkeit schenken: er sol auch weiter sein aufmerken geben, 
wo verletzte knecht (seien). Froxsp. krieysb. 1, 65°; nach sol- 
chem wird die bestallung zu verlesen an sie vermanet ihr 
aufmerken zu geben. 3, 6°; wir waren überzeugt, durch treues 
aufmerken, durch fortgesetzte beschäftigung lasse sich allen 
dingen etwas abgewinnen. Сӧтне 26, 63. 

AUFMERKER, m. observator: wölle auch hie andere auf- 
merker hierüber verordnen oder selbst am andern ort den 
augenschein halten. Kırcauor mil. disc. 184; er hat auch auf- 
merker verordnet, die alle monat musten inquiriern. Reısz- 


NER Jerus, de 54°; 
urpur nicht die mauren deckt, 
Fin kein aufmerker leicht versteckt. 
баүршшв 1, 386; 


ein sorgfältiger aufmerker. Kant 1, 71; wenn die summierung 
der pflichtübertretungen durch aufmerker bevorstände. 5, 116; 
subtile und sorgfältige aufmerker. 8, 256. s. merker. 

AUFMERKIG, attentus: aufmerkig und klarer erkendnus. 
Н. Sacus I, 369°; man musz in gottes dienst aufmerkig sein. 
AcnıcorA 105°; so haben doch wir Teutschen nie fast auf die 
werk gottes aufmerkig leut gehabt. Frang chron. vorr. a"; lei- 
den macht aufmerkig. Frank spr. 139; darumb leser sei auf- 
merkig, Paraceısus 1, 51°; grosze ohren zeigen an ein guts 
gehör, gute gedächtnis, aufmerkig, sorgsam. 1, 913°; so bläst 
er umb, auf dasz man sei aufmerkig und horche „gar still, 
was der oberst gebieten wil. Fronse. kriegsb. 3, 67°; wacht 
bar und aufmerkig. PHILANDER 2, 100; Р bitt aufmerkig 
sei. Meuissus ps. L1". Ingolst. 1609-92 

AUFMERKLICH, atlentus: alles wir 
giert, in einem aufmerklicher dann im andern. 
2, AU". 

AUFMERKSAM, altentus, curiosus, das heulige wort, vor 
dem aufmerkig zurückgetreten ist. Steuer 1272. aufmerksame 
zuhörer; einen auf etwas aufmerksam machen. GÖTHE 25, 56; 

aufmerksam geschaut! Voss Luise 3, 208; 
mit den aufmerksamsten fingern forschte dieser grosze ge- 
lehrte (Klotz) diesem niedlichen gotte durch alle kupferbücher 
nach. Lessing 8, 219; ein aufmerksamer liebhaber, 

AUFMERKSAMKEIT, f. attentio. konnte der horcher, nach 
einer kurzen aufmerksamkeit, ungefähr folgendes verstehn. 
GörnE 18, 217; es gehört unter die lobenswürdigen aufmerk- 
samkeiten (franz. attentions), dasz wir uns schnell bücken, 
wenn jemand etwas aus der hand fallen Dest und es eilig 
aufzuheben suchen. 17, 695 was soll ich euch von den hun- 
dert aufmerksamkeiten erzählen, womit ich ihr den langen 
weg über angenehm zu werden, sie zu zerstreuen suchte, 21, 50 


im menschen praesa- 
PARAGELSUS 
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AUFMERKSAMLICH, adv. altente: meine tochter, die dies 
alles mit angehört und aufmerksamlich betrachtet hatte. ehe 
eines weibes 282. 

AUFMERKUNG, f. altentio, annolalio: stond also mit gro- 
szer aufmerkung zuzühören seinen worten. Frank twelib. 199°; 
aber leider solche geographische tabulen und aufmerkungen 
des Theodori sind untergegangen. MicrÄrıus а. P. 1,10: 

AUFMESSEN, in verschiednem sinn: einem schläge, prü- 
gel aufmessen, aufzählen; schweiz. ulmessa TopLer 431°. bei- 
messen, impulare: ihm dergleichen schuld und seumnus nicht 
mag aufgemessen werden. Frankf. ref. 1, 35, 7. 
schafllich, gedroschenes getraide aufheben, messen und auf- 
speichern. 

AUFMISCHEN, denuo miscere, aufmengen, aufschülten, auf- 
schütleln: ein fasz wein, ein glas arznei aufmischen. auch 
die karten aufmischen. 

AUFMÖGEN, wie aufkönnen, doch im nhd. sinne des mö- 
gens: ich mag gar nicht auf, aufstehen, das bett verlassen; 
ich möchte gern auf, könnte ich nur. s. aufbegehren, auf- 
sehnen, aufverlangen. 

AUFMORGELN, procrastinare, auf morgen verschieben, hat 
STIELER 2375, es bedarf aber der bestätigung. besser wäre auf- 
mornen == aufmorgnen. s. vermórnen. 

AUFMUDDERN, aufschlemmen, ist halb niederdeutsch: er 
läszt den see zwischen der stadt und Goletta aufmuddern. 
Nıenunn leben Nieb. 1, 309. 

AUFMUNTERN, excitare, ermuntern, erregen: einen vom 
schlafe aufmuntern; den faulen zur arbeit, den bösen zur 
tugend aufmuntern; er that nichts anderes, als dasz er sie 
aufmunteret, nicht in der predig zu entschlafen, Garg. 82°; 
munter dich auf, kinds treck! 129° sich aufmuntern, erheilern. 

AUFMUNTERUNG, f. ezeitatio, ermunterung. 

AUFMÜNZEN, aufprägen: ja der keiser hatte sein bilde 
zu seinen ehren aufgemünzet. LUTHER 3, 42". auch vermünzen, 

AUFMÜSSEN, wie aufkönnen, aufmögen: ich musz auf 
(stehen); die thür musz auf (gemacht werden). 

AUFMUSTERN, ezornare. bei KEISERSBERG ist muster ala- 
cer, vegelus, gleichviel mit frisch, munter, wacker, wie auch 
STIELER 1241 munter = muster setzt, vgl. litt. mandrus und 
mudrus, wovon mehr bei munter. nun sagt KEISERSBERG auch : 
sich aufmusteren auf das allerkostlichest,Fdas scheint nicht 
sich als ein muster aufstellen, sondern auffrischen, auf- 
schmücken. man hört heute noch: sich heraus mustern, auf- 
pulzen. s. das folgende. 

AUFMUTZEN, bei Maarer (Picrorius) 35°. 295° aufmützen. 
mhd. fast unerhörl, während des 16 jh. in aller mund, später 
wieder selten werdend, musz doch schon im 14. 15 jh. entsprun- 
gen sein. man hat die sinnliche ау von der abgezog- 
nen zu unterscheiden. 

1) aufmutzen, comere, ornare, parare, adori nare, aufpulzen, auf- 
зішгеп, bei Dasyropıus mangonizare, feile waare aufschmücken з 
sich erlich aufmützen ezornare, sich hübsch machen, wol auf- 
gemutzter, wol gebutzter bûl, culta amica. MAALER 29. nit 
sihe an ain gezierte frawen, das du nit einfallest in ir strick, 
zemal wan si sich also raisig aufmutzen und zerzerren, bu- 
sen offen stand, der hals, es ist als gelitzt und gefetzt, es 
seind lauter sünden strick. Еск pred. 5, 46 bei OnerLin 67; 
sich zum tanz mutzen. KEISERSBERG post. 131; mann oder 
frau, die sich aufmutzen, 132; sie zieren sich und mutzen 
sieh auf. schimpf und ernst cap. 151; so lief der narr zum 
reiswagen und besicht, ob man in auch rüstet und aufmutzet. 
cap. 198; wie hat der teufel hie todte kmochen, kleider 
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und gerete für der heiligen beine und gerete aufgemutzt. mik öde 


LUTHER 5, 297°; 
das ich seiner kreien die pfauenfeddern ausrupft, darein ег muzy 


sich geschmückt hatte und für ein vicarius Christi aufge- 5 


mutzt. 2, 147; sich aufmutzen zum tanz, Frans spr. 280°; 
lär, schwelke, hangende brüst aufmutzen. 26; und hat ein 
jeder sein heiligen aufgemutzt, damit ein zülauf gemacht. 
wellh: 120°; von gold, silber, edlem gestein, seidin gewand 
seind sie schon aufgemutzt. 193°; wann sie in den krieg 
ziehen, pflegen sie ire har hoch aufzumutzen (in altitudinem 
quandam et terrorem adituri bella compti, ut hostium oculis, 
ornantur): Mes Tacitus 449°; dieweil wir der neuwen ding 
unfleiszig sein, mutzen nur das alte hoch auf. AVENTIN chron. 127; 
darnach hebt man ein tanzen an, 
do sich unser tochter und frauen 
vor mutzen auf und lassen schauen 
in perlein, rocken, guldin kronen. 
üb will ihm aupmukzen . Virsun 
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AUFMUTZEN 
wie weiber sich autmukzen. L, 334° j 
und auch mit kleidung'sich aufmunzt, 
mit worten irem ehman trutzt. 
H. Sacas Ш. 1, 179°; 


693 


mit kleidung sie sich schön aufmutzt. III. 3, 96; 
so rat ich das usz minen wilzen, 

wir thüeiend post also ufmützen, 

in kleidind, rüstind seltzamlich. Rurrs Adam 466; 


das thier in apocalipsin ist so gewaltig von der hüren auf- 
gemutzet, das es die ganz welte anbettet. WEnnsTREIT Arieg- 
büchl. 25; reichlich gestaffiert, geschmuckt, aufgemutzt und 
gebutzt werden. Е1ѕснавт bienenk. 4°; dasz man die kirch mit 
schönen bildern aufmutzen musz, 142°; man kann sich nit 
vil aufmutzen und pflänzlen, wann man traurig und in trüb- 
sal ist (immundas fortunas aequum est squalorem sequi. 
Plaut. Cist. 1,2). Berxn. Heuroro Plautus redivivus. Augsb. 1628 
5.35. hieraus ergibt sich 
2) ein abstractes erheben, hervorstreichen, übertreiben, mei- 

stens in schlimmer meinung. schon in der erweiterung eines 
gedichts von Ѕоспехутат, jedenfalls noch aus dem beginn des 
15 jh. (bei PRIMISSER 5. 167°) 

teten die herren nun ietzund dag 

den schneden und unnützen, 

ez stuend in sicher dri stunt baz 

denn dag sies herfür mützen, 
wenn ein reicher nicht recht gethan hat, so sind viel, die ihm 
überhelfen, wenn aber ein armer nicht recht gethan hat, so 
kan mans aufmutzen. Sirach 23, 27; iglicher christ wolle wis- 
sen, das der teufel gerne wolte solche geringe stücke hoch 
aufmutzen. LUTHER 3, 37°; darumb brüstet und mutzt. (der 
geist) solche grosze wort auf. 3, 83; das ist auch nicht der 
geringsten stück eins, das sie aufmutzen, 3, 146°; wie denn 
die gedenken, so nicht beten, sondern allein mit frevel ur- 
teilen und iren dünkl aufmutzen. 4, 373°. br. 3, 369; aber also 
hat man gottes gebot nicht müssen aufmutzen, sondern ligen 
lassen. 4, 395"; wie es Paulus Rom. i hoch aufmutzt. 4, 498°; 
in welchem Orie) ihr mir ewre arbeit, fahr, weinen so auf 
mutzet. 5, 40°; die schendlichen papisten und lesterer mutzen 
hoch auf, das die kirche sei heilig und müge nicht irren. 5, 
292°; die mutzet die epistel ап die Ebreer hoch auf (hebt 
hervor). 5, 317°; umb des hohen rhums, den sie hatten, und 
treflichen "scheins willen, den sie machen und grosz aufmutzen 
kundten. 5, 371"; welchs doch ein lauter falscher schein ist, 
damit sie herkomen und ir nichtig leben so aufmutzen, das 
alles andre verachtet wird. 5, 446°; aber weit uber und vor 
diesem allen hat er diesen dienst sonderlich gepreiset und 
aufgemutzt, beide dere, die sein wort hören und predigen. 
6, 33"; wie er (der teufel) denn meister ist sunde zu machen 
und aufzumutzen und aus einem funklin ein grosz fewer bla- 
sen kan. 6, 62°; sihe, solches edles stuck der bejicht haben 
die papisten ganz gedempft und nichts daraus gemacht, denn 
die falsche untregliche marter mit sünde zelen, und das alles 
zum guten werk aufgemutzt, damit gott versünet solt werden, 
6, 109°; trawen, hie solt ich mich wol selbs in die backen 
gehawen haben, dazu gefangen und geschlagen sein mit mei- 
nen eigen worten, sonderlich wo där schafen antilogisten uber 
das buch kemen, die mich wie den öl (al) beim schwanz hal- 
ten, und alle meine widerwertige rede wissen aufzumutzen, 
6, 154°; also hat Paulus hei solchen mit seinem euangelio 
auch nichts mehr ausgericht, da er mit allen trewen gepre- 
digt hatte, denn in verachten und taddeln, und sich so auf- 
mutzen. lieben freunde, wir sind nicht aus einem stein ge- 
sprungen, ja so wol getauft und christen als в. Paulus. 6, 
220°; sihe also kan s. Paulus den herrn Christum predigen, 
preisen und aufmutzen, das wir sehen was er sei und thu. 
6, 241°; weil sie solchs mit prechtigen worten und groszem 
geschrei, das sie fürgeben, aufmutzen, als leren wir, das was- 
ser die seele bade, 6, 278°; und weisz nit allein das böse 
hoch aufzumutzen, sondern auch die tugend. Lurnens tischr, 
8°; die ärgsten buben dringen hart und mutzen ir ding hoch 
auf. 25"; die sünde so hoch aufmutzen und grosz machen. 
157°; das du mir volgend die lieb der einsamkeit so hoch 
lobest und aufmutzest, Meranenru, sendbr. an einen kartheuser. 
Wittenb. 1524. bl. 2; sunder fahen an sein leben als tugent- 
reich aufzümutzen und erzilen all sein kunst, redlicheit, 
Frank weltb. 11°; ein ufgemutzt, nichtig, vermeint fürbringen. 
Zöprıs Gölzvon В. 28; Sek: worten ам aus en „тын GL 


mit worten loben und aufmutzen. Н. Sacus I, 258°; € b5 


was thuts helfen oder nutzen, 
da nichts dahinder aufzumutzen ? ee au Z. 163; 
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hette gern die sach grosz aufgemutzt. Kırcunor wendunm, 156"; 
und tröstet sich eines prechtigen juristens, der ibm den han- 
del rechte wol aufmutzen und erlengern sol. Rınew. laut. 
ат. 272; 

der schwager thut sein red aufmutzen, 

die ich gleichwol nicht strafen kan. AYRER 362°; 

man mulzt an ihnen alles haarklein auf. 

GÜNTHER 487; 

diesen punct weisz der pabst wiederum. sehr hoch aufzu- 
mutzen. Hann 4, 150. 

3) aus diesem aufmutzen, preisen, hervorheben, vorhalten, 
wenn ein persönlicher dat, dabei stand, flosz unmittelbar die 
neuste bedeutung des vorhaltens == zur last legens, vorwerfens. 
Avner fastn. sp. 27° sagt: 

du mutzest mir hoch auf mein glück, 
und seind doch lauter schlechte stück, 
das kann heiszen, du preisest mir mein glück zu hoch, oder 
machst mir einen vorwurf daraus, ziehst nachtheilige folgen für 
mich aus diesem lob. sie schemten sich, das sie so viel kin- 
der haben solten, der herr würde ihnen dies aufmutzen (ta~ 
дела hervorheben). Wınmanns Faust (Haupt 2, 268); diese rede 
ist mir so sehr aufgemutzt worden, dasz ich itzt drei tage 
in dem loche stecke. Weise H. leute 93; mit vorbehalt, dasz 
er bei erster gelegenheit solches aufmutzen. wolte, erzn. 435; 
als wolte man der jugend (uventuti) unverstand allzusehr auf- 
mutzen. maulaffe 193; excusierte das mir so hoch aufgemutzte 
verbrechen. Felsenb. 2, 135; ein wolthäter, der den undank 
zu hoch aufmutzt. Liscoy 26; so würden sie uns den mangel 
der vernunft, den sie in unsern schriften bemerken, nicht 
mehr so hoch aufmutzen. 511; dasz wir unsere thorheiten vor 
augen sehen und diejenigen, welche die alten begangen haben, 
entweder gar nicht wissen, oder doch aus ehrerbietung gegen 
das alterthum, nicht so hoch aufmutzen. 660; must du aus 
einer Nüchtigen anmerkung, die du mir gar nicht hättest auf- 
mutzen sollen, solche folgen ziehen? Lessing 1, 403; wegen 
des spöüttischen tones habe ich nicht zeit dieses ‘dein’ noch- 
mals aufzumutzen. 1, 572; denn je gröszer er sich. selbst 
macht, desto unbarmherziger wird ihm der leser sein thörich- 
tes unternehmen aufmutzen. 6, 4; ein fehler, den man so 
einem stümper kaum aufmutzen darf. 6, 115; denn ob er 
schon den Griechen sehr hoch aufgemutzt hatte, dasz sie 
glaubten der genusz des abendmals breche das fasten. 8,409; 
daher mag ich dem nachbar seinen trumpf auch kaum auf- 
mutzen. 10, 99; oder man findet es zugleich so viel sonder- 
barer und unrechter, dasz ich es in dem tone thue, den man 
mir so hoch aufmutzt. 10, 228; und in der that, seine feinde 
hatten unrecht, ihm solche kleinigkeit so hoch aufzumutzen, 
WIELAND 8, 242; einem jeden armen menschen wird seine in- 
dividualität, sein beschränkter zustand aufgemutzt. GÖTHE 45, 
184; mutz mir doch den primas nicht auf. BETTINE br. 1, 352. 
sn hat, an diesem wort, allmälich die vorstellung des schmückens 
und lobens sich verwandelt in tadel und vorwurf, doch hieng 
gleich anfangs auch jenem putzen etwas flatterhafles und sträf- 
liches an. 

Fragt es sich endlich nach der urbedeulung des worls, ‘so 
kann sie blosz für das sinnliche aufmutzen gesucht werden, 
und hat ihre schwierigkeit. wir werden unter mutz sehen, 
dasz auch dieses einfache wort putz ausdrückt, unthunlich aber 
wäre, in mutz und putz, aufmutzen und aufputzen einen 
wechsel zwischen m und p anzunehmen. vielmehr wurde schon 
bei abmutzen erkannt, dasz es enisprungen sei aus abmurzen, 
abmurzeln, abschneiden, folglich muss auch aufmutzen sein auf- 
murzen, aufschneiden, aufstulzen (was man sehe) und aus schnitt, 
zuslulz der kleidertracht erklärt werden. nach der Limburger chron. 
$. 36 waren um 1350 die männerröcke um die brust oben ge- 
mützert und geflützert (Herp bei Senkenberg sel. 2,11 schreibt 
gemotzert und gepflützert), vornen aufgeschlitzt bis an den 
gürtel. junge männer trugen kurze kleider, die waren abge- 
schnitten auf den lenden, gemützert (Herp 12 gemotzert) und 
gefalten mit; engen armen. das ganze miltelaller trug zer- 
hauene, zerschniltene, zerfelste kleider, man sagte vestimenta 
incidere, cultellare (Caesar, heisterb. 4, 15) und tunica cultel- 
lata (5, 45), nun wird das vorhin aus Ecks prediyen an- 
geführte aufınutzen, zerzerren, fitzen und fetzen verständlich 


. sein, aufmutzen ist aufschneiden, aufstulzen und dann auf- 


schmücken. Da aber mützen ornare aus Suchenwirt nachge- 
wiesen wurde und murzan, murzilön bereits ahd. ігипсаге, cur- 
tare, айп. murtr curlus, gestulzt ausdrückt, ein pferd mit ge- 
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stutztem schweif gemutzt und mutz hiess; so kann aufmutzen 
nicht vom il. mozzare, eher umgedreht dies von mutzen her- 
geleitet werden. mehr noch unter mutzen. 

AUFMUTZER, m. bei Dasypopıus mango. 

AUFMÜTZERIN, f- bei Pıcrorius ornatrix, pulzmacherin. 

AUFMUTZUNG, f. ornalus: doch hilft biszweilen das, was 
übrig hinzu gesetzt wird, auch zu aufmutzung der rede. Orırz 
poelerei 34. 

AUFNAGELN, clavis affıgere, anmageln. dann aber auch in 
die höhe nageln und vom hut aufkrämpen : 


ist es nicht fein, eh man guts thut, 

ohn bit und schmieren die leut hassen, 

mit aufgenaglet krummem hut 

sich braiter machen dan die gassen? 
WECKHERLIN 415. 


AUFNAGEN, arrodere, rodendo solvere, nnl. opknagen: die 
mäuse nagen den strick auf; du nagst mich auf mit deinen 
ewigen klagen; qualvolle gefangenschaft nage seinen stolzen 
geist auf, KLINGER 1,304. 

AUFNÄHEN, assuere, nnl. opnaaijen: dem ermel die schleife, 
dem hemd den streif, dem hut die cocarde aufnähen. allen 
zwirn aufnähen, consumere. 

AUFNAHME, f. susceplio, receptio, incrementum. 

1) die aufnahme ins haus, eines kranken ins spital; die 
aufnahme eines gastes, eines gesandten, empfang und bewill- 
kommnung; die aufnahme war sehr herzlich, sehr kalt; die 
aufnahme auf die herrenbank des reichstages zu einer viril- 
stimme gebührt dem könig. denkschr. des fr. YON STEIN 47; 
die aufnahme in eine gesellschaft. die aufnahme, welche ein 
buch, ein schauspiel im publicum findet; wo zuletzt bei öffent- 
licher darstellung die aufnahme, welche das publicum gewährt, 
den ausschlag entscheidet, Сӧтне 45, 101; morgen ist auf- 
nahme der schüler. 
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in ihren schosz; die mütterliche erde nehme den todten auf; 
das meer nahm alle leichen auf in seine tiefe; der kleine 
weiher kann die eingesetzten fische nicht alle aufnehmen; 
die hölle nahm ihn in ihren abgrund auf; der stul, das bett 
nimmt den müden auf, 

3) anderes aufnehmen. wer euch aufnimmt, der nimmt mich 
auf, und wer mich aufnimmt, der nimmt den auf der mich 
gesandt hat. Matth. 10, 40; da Jesus wieder kam, nahm ihn 
das volk auf. Luc. 8,40; denn mein vater und meine mutter 
verlassen mich, aber der herr nimpt mich auf. ps. 27, 10; 
kinder, waisen, fündlinge ins haus aufnehmen; und wer ein 
solches kind aufnimmt in meinem namen, der nimmt mich 
auf. Malih. 18, 5. Luc. 9, 48 ; geste, boten, gesandte aufnehmen; 
da sie die boten aufnahm. Jac. 2, 25; flüchtlinge, feinde, 
freunde in die stadt aufnehmen, suscipere; wenn dein bruder 
verarmet neben dir, so soltu in aufnemen als einen frembd- 
lingen oder gast. 3 Mos. 25, 35; bürger in die stadt aufneh- 
men, recipere; kriegsvolk aufnehmen und bestellen. reichsabsch. 
1529 $. 17; knechte, arbeiter, diener, schüler aufnehmen, an- 
nehmen; einen in die zunft, das amt, als mitglied in die 
gesellschaft aufnehmen. statt des acc., lassen hier einige den 
dat. auf in folgen, d.h. stellen die sache so vor, als wenn am 
orte die aufnahmè beschlossen worden sei: ich glaube ein frei- 
mäurer zu sein, nicht sowol weil ich von älteren maurern 
in einer gesetzlichen loge aufgenommen worden. Lessing 10, 254; 


froh hat sie ihn aufgenommen 
in der labungsregion. BÜRGER 72; 


als der reisige Peleus mich in seinem pallaste 5 т, 

aufnahm, бр. en ee Ў ра той den init аид ent 

4) kampf, krieg, streit aufnehmen, unternehmen, bestehen: en 

in kriegen, die er ausz notwör aufnemen müsz. Frank weltb. Boce. 2,19% 
187°; es mit einem aufnehmen: er wurde ganz unwillig, als 


"ад ll. Zei Wire mim ont = gih. ч 
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8) beachtenswerth ist die bedeulung von entnehmen, percipere, 
intelligere: in allem leiden und anfechtung sol der mensch 
zu allerersten zu gott laufen und erkennen und aufnehmen, 
An SE das alles von gott zugeschickt werde. LUTHER 1,19. 
ча елм Ce 9) weidmännisch, der leithund nimmt die führte wol auf, 
| lee Erkennt, unterscheidet sie durch den geruch. bergmännisch, 
lot 3°” die zeche, grube wieder aufnehmen, bearbeilen; es möge doch 
| ече. „об das Птепацег bergwerk wieder aufgenommen werden. Сӧтне 
l. od 23630, 218. ebenso eine zurückgelegte arbeit wieder aufnehmen. 
| 10) intransitive bedeutung wird erreicht durch beigefügles zu- 
(о sturm rückleitendes sich: der wind nimmt sich auf, hebt sich; er 
d ahm eck nimmt sich auf, seine umstände heben sich, bessern sich. 
rinnen. ` 11) sie entspringt aber auch ohne das, wobei leicht accusa- 
ө Weine Ama- tiye liinzugedacht werden mögen: der mond nimmt auf, auge- 
Ї RE tur, == nimmt zu; wenn der mond aufnimpt und abnimpt. 
Se Dech der natur. Augsb. 1483. weidmännisch, der hund, das 
ER -obon 9, wild nimmt auf, wird trächlig, d. h, nimmt den samen auf, 
98. empfängt (nach 2). wil der mensch aufnemen in tugenden == 
zunehmen, wie der mond. Keısensn. aufnemender mond E6; 
A das dienet dir zu aufnemen in tugenden. АЗ; mhd. nam ûf 
an muote. Mai 19, 40; das sein nechster basz aufnimbt an 
R 3 reichtumb, ehr und glück. H. Sacns I, 298; 
vater N, einer namb auf, der ander ab. І, 441°; 

Ж 9" wiewol grosze armüt vorhanden war, dennocht hat es über- 
schwenkt und aufgenumen zů groszer miltigkeit, Meraxcnrır. 
2 Сот. 8. diesen sinn des gedeihens zeigt das substanlivische 

‚ aufnehmen, so wie aufnahme unter 3. 

AUFNEHMEN, n. prosperitas, das gedeihen, aufblühen, nach 
der зше entfaltelen intransilivbedeutung des aufnehmens: 
dasz wir des heiligen reichs wolfahrt und aufnehmen gnädig- 
lich zu fördern allezeit geneigt. Regensb. absch. bei Merancurn. 


Tunge 


Der, 
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dan sein krankheit die ufnet fast, 
er hat nienen kein ruow noch rast. 
Jos. MAURER таппепвр. 1,1; 
nun wil ich witer offenbaren, 
wie Babylon sich gufnet hat, Maurer Bab, 2; 
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von deshin fieng an der bischof sine brüder merklich ze üfnen. 
Тзснши 1, 6; (Waldman) aufnet und fürdert liederliche haus- 
halter. STETTLER 1, 304; dest leichtlicher den römischen nam- 
men und stand widerumb ze aufnen. Srumpr 1, 169°; in disem 
berggelend, bei einer meil wegs ob s. Gallen, habend die äbt 
mit der zeit geaufnet den zierlichen fläcken Abtszell (Appen- 
zell). 1,89; mein vater hatte seine wiesen mit dem mist geäuf- 
net. der arme mann im Т. 35; dschuel hed si güfnet, die 
schule hat sich gehoben. Sich aAnom. Golth. schub 1. ex: 

AUFNESTELN, solvere oder constringere ligulas, was der 
zusammenhang entscheiden musz, nnl. opnestelen: dieselben 
(lederhosen) hatten krappen einen bei dem andern, von der 
groszen zehen bisz oben aus, und hinten aufgenestelt halb 
bisz auf den rücken. Limb. chr. $. 85; 


nestelt mich auf vor beliend. fastn. sp. 333, 5; 
wo das nicht helfen wolt, so wolt ich die hosen aufnesteln 
und uberhin springen. Lurmer 346°; zohe der pfarrherr die 
priesterlichen kleider aus, nestelt sich auf. Frey gartöng. 51; 
da ranten beide haufen zusamen und nestleten einander der- 


maszen auf mit stechen, slahen, schieszen. Hugoschapler 39; Q 


da bekompt man witwens andacht, die wehret bisz sich einer 
aufnestelt. Garg. 73°; so wolt ich im meine kuttenhalfter auf- 
nesteln, anwerfen, aufsatteln und anzäumen. 251°; ich meine 
aber, wann sie (die Holländer) sich zu viel räuspern wolten, 
sie solten von theils Hochteutschen aufgenestelt werden. Dn. 
2,810; einen faulen aufnesteln, alacrem reddere. STIELER 1342; 


dem ро. kunst ФС; die боол». арыб. 
Scheidk och. C 2 D13 


aulaenerttet manner. Wirsum 
Ka 


ie hosen aw mertel Venus ХА. 


4, 627; unserm christlichen glauben zu aufnehmen. reichs- 
absch. von 1526 eingangs; dieser hochberühmten stadt Cölln 
zu merklichem besten und aufnehmen laufet. SCHWEINICHEN 
1,203; die stadt soll durch den untergang der hauptstadt in 
so grosz aufnehmen gekommen sein. pers. reiseb. 2, 3; seines 
мо; ., . „Staates ehr und aufnehmen. PmiLANDER 1, 556; 
un Оох in fostom in hofaung stund er auch durch seine tapferkeiten, 
тортте. kr, die er erwiesen hett in waffen und mit streiten, 
a, und noch erweisen wolt in seines königs dienst, 
in 5 220 seines reiches ehr, aufnehmen und gewinst. 
Wore Kasel: ZC Werpers Ariost 5, 34; 
Teuischland finden sie 
in eim solchen aufnelımen, 
dasz sie sich gleich für Welschland schemen. Ayner 109; 
dasz sie der underthanen nutz und aufnemmen sollen beför- 
dern. 7їхкбв. apophih. 36, 36; gott bitten, dasz er dero re- 
gierung zu der gesamten lande besten aufnehmen ferner ge- 
segnen wolle. Hany 2. zueignung, am ende; Magdeburg hatte 


sie nestelte dem grafen das wams auf, Musius 3,168; einen 
dieb aufnesteln, aufhängen. 

AUFNESTLER, m. stimulator. 

AUFNIETEN, affigere, festnieten. 

AUFNÖTHEN, solvere nodos: auch können die fischer mit 
ihren salmenplötzen sehr fertig die notknöpf (s. dies wort) 
aufnöten und auftödten, wie ein nusz mit dem ars. Garg. 286°. 

AUFNÖTHIGEN, obtrudere: einem ein mädchen zur frau 
aufnöthigen; geld, speise und trank aufnöthigen ; bewirtete er 
uns mit fetter schafmilch, die er als höchst gesunde nahrung 
pries und aufnöthigte. Görne 31, 223; 

so trieb sie mich durch alle gassen, mir 
den helm aufnöthigend, den ich nicht wollte, 
SCHILLER 450°, 

AUFNÜLEN, suffodere, aufwühlen: den wasen aufnülen, 
wie die schwin (und in wisen, cespites етсйате. MAALER 35°; 
meuse, so im veld, wisen oder gärten wonend, furinen auf- 


eine der sirenen kühn genug war, es mit seiner göttin auf- 
zunehmen. WIELAND 1,247; der arme mann im Tockenb..304 ; 


seine freunde {шец laut, sie baten den könig, büntnus udm 
aufzunehmen den kampf. Görue 40, 221; Kirust. Bio, 


2) die aufnahme des geldes, des capitals. 
3) aufnahme, gedeihen, aufbringen, emporbringen: der ort, 
П das gasthaus kommt in aufnahme; Lessings beiträge zur histo- 
56 ie und aufnahme des theaters; ob der weg zur aufnahme 
буйт, MSE 2, hehe д 5 es wünsche der köni 
5 Мы. ч ү ТЕ i vi rel 8 , ^ 
2 össlers Ağ Lider zum verfall führt, ert sich so geschwind nicht beur- aufzunehmen den kampf, den zwist geendigt zu sehen. Колер 
E See Seilen. LICHTENBERG 1, 256, d } 40, 222, оне; om? 
AUFNÄHREN, alere, nutrire, aufziehen: wo auch im Reineke den kamp, det orlich upnemen, vgl. den 289% > 


ihr wurdet, gleich Шш un: or handschuh aufnehmen und mit einem anbinden. strafe auf- 
gewiegt und aufgenährt. Voss 5, D nehmen, annehmen: 


männer; zur reif aumähron., Voss Hes.’theog,'340 ; weil sie kein straf aufnemen will. Н. Sacus I, 509°; 


unthier aller gestalt, wie das land aufnährt und die meerflut, Б y d 
515; wir sagen heute, auf sich nehmen. spott aufnehmen, hinnehmen: 
den spot musz ich do aufnemen. fasin. sp. 107, 25. 


muks und aulmam . 
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AUFNARREN 


"8,156; 


da sie ein 
hauslin out | 
namen, 
mickeken“ 


5) gelder aufnehmen. Görne 17, 143; was für capital er hin- 
ter mir aufgenommen. Fr. MÜLLER 1, 277. zeug aufnehmen, 
wir sagen heute ausnehmen: wurden zu seinem hemd aufge- 


AUFNASCHEN, ligurrire, avide vorare: die frau naschte 


alle gedörrten zwetschen aus der speisekammer auf; die rosse 


olten ‚aulnaxyen 


verhöhnen Guss 


und umb den goen Führe . 


Castenhej pertallogun conjugadi 
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Gen huk aufnehmen. 


бм. 30,84 


aufbinden, das sie nicht mist oder kot aufnaschen. SEUTER 5. 13. 

AUFNASEN hat Srieter 1333 für nares corrugare, nase 
rümpfen. in den hüttenwerken ists die nase der form üfnen. 

AUFNEHMBAR, receptibilis: alle wörter der sprache sind 
aufnehmbar. 

AUFNEHMEN, suscipere, accipere, recipere, nnl. opnemen, 
goth. andniman. 

1) von unten їп die höhe: der vater nimmt das kind auf, 
auf seine knie; die mutter das schlafende kind auf in die 
arme; er nahm sie auf und trug sie. Es. 63, 9; Christus wird 
von der erde aufgenommen in den himmel; bis an den tag, 
da er aufgenommen ward. apost. gesch: 1, 2; dieser Jesus, 
welcher von euch (von euch weg) ist aufgenommen gen himel. 
1, 11; eine wolke nahm ihn auf vor iren augen. 1, 9; der 
geist, die seele des sterbenden werden aufgenommen; und 
steinigten Stephanum, der anrief und sprach, herr Jesu, nimm 
meinen geist auf! 7,59. der vogel nimmt ein korn mit dem 
schnabel auf von der erde; ich sah einen ring am boden lie- 
gen und nahm ihn auf; ‚den hingeworfnen handschuh auf- 
nehmen und dadurch den kampf annehmen; und das. (her- 
nieder gefahrene) gefüsz ward wieder aufgenommen gen him- 
mel. apost. gesch. 10, 16; endlich nahm er in der verlegen- 
heit ein buch auf, das er vor sich auf dem Gschchen liegen 
fand. .Сӧтне 19, 88, ins zimmer verschüttetes wasser mit dem 
tuch aufnehmen (aufwischen); den staub aufnehmen von der 
diele mit einem tuch, wofür man auch sagt, die stube auf- 
nehmen, nnl. de meid nam den vloer op. das kleid aufneh- 
men, sin die höhe stecken oder blosz aufheben. in der drucke- 
rei, den bogen aufnehmen, um lagen zu machen. 

2) von oben nach unten: die erde nimmt den samen auf 


nommen funfthalbhundert ballen. Garg. 112° (hernach 114° zu 
dem latz nam man aus). die feldmesser nehmen eine gegend, 
eine ebene, einen wald auf, um einen riss davon zu verfer- 
ligen; nehmen einen risz, plan auf; thu, als wenn du von 
den meublen ein inventarium aufnähmest. TıEck 12, 118. 

6) das wort, die rede aufnehmen, suscipere: lasz dein herz ya die wort 
meine wort aufnemen. spr. Sal. 4,4; wenn jemand das wort auf mbese 
höret und dasselbige bald aufnimpt mit freuden. Matth. 13, çih. ghu? 
20; wer mich verachtet und nimpt meine wort nicht auf, frest 198. 
Joh. 12,48. verschieden davon ist das wort, die rede aufneh- vg. атаи) 
men, excipere, ein wernommnes wort aufheben und darauf er- nam ok 
widern. ein wort ins lexicon aufnehmen; jedes wort, das die Фес!) 
sprache hat, soll aufgenommen werden. \I-NB8 - 

7) etwas wol oder übel, hoch oder gering, günstig oder in argem 
ungünstig aufnehmen; der könig hats hoch aufgenommen. Simpt.2 
Fr. MÜLLER 8, 223; ihr in Keine übel unfgenommean werde . Noce. 1,5% > 

ehmt ja nicht übel auf, gestrenger ritter! тім Ze hob олдо, 
1 Lessing 2, 251; Salt 652, bs 
dasz man die gedrohte mishandlung dem Achilles hoch auf- ob, gars Ka 
nimmt. НЕврЕв 15, 93, früher gebrauchte man dabei adv. und Wr oe Ze: 
praepositionen: du nimmst es mir in gutem auf; nichts in ar- ww = 
gem aufgenommen. FREY garteng. vorr.; seine rede wurde nicht wort voy DI 
eben zum besten aufgenommen; der nam ев ihme zu gut auf. aulnam. 
Ауе proc. 2, 11; für gut aufnehmen; wie nimmst du das, 1,30 
wofür nimmst du es auf?; für bekannt aufnemen. Garg. 272"; 
ich hätte es voraussehen sollen, wofür man meine freimütig- 
keit aufnehmen würde. Lessing 6, 222; laune für ernst auf- 
nehmen. ScmıLLER 187°; er nimmt das alles für bares geld 
auf. in manchen dieser тейепѕатіеп steht auch bloszes nehmen 
statt aufnehmen. 


Die 21е recht. пода. 28. 


sein aufnehmen hauptsächlich der königin Edith zu danken. 
2,93; vor des volkes sicherheit und aufnehmen sorge tragen. 
Bünau 1,51; deren aufnehmen und bestes zu befördern. 1, 95; 
sie ergötzte sich an dem aufnehmen des ganzen geschlechts, 
an welches sie durch ein doppeltes band der freundschaft 
war verknüpfet worden. Canırz 91; um die ölmalerei in auf- 
nehmen zu bringen, Lessing 9, 456; er sorgte für das aufneh- 
men der staaten, die er schon hatte, mit ausnehmendem fleisze, 
J. E. SCHLEGEL 4, 296; die sternwissenschaft, deren aufnehmen 

. vornemlich auf die vollkommenheit der werkzeuge ankommt. 
Kant 8, 304. heute sagt man aufnahme, 

AUFNEHMER, m. receptor. 

AUFNEHMLING, m. recipiendus: wenn bei den freimaurern 
der aufnehmling während der aufnahme alles metall von sich 
legen musz. J. Рл, dämmerungen s. 130. 

AUFNEHMUNG, f. was aufnahme und aufnehmen: derhalb 
wir zu aufnehmung desselben bedacht, reichsabsch. von 1521. 
pr.; es ist der adel und fürstenstand zwar bei den Persern 
in gutem ansehen, aber ingemein in aufnehmung und befor- 
derung einer persohn tugend und tapferkeit, durch welche sie 
sich für andern herfür thun müssen, beobachtet. pers, ro- 
senth. 7, 9. 00x chr. дүш. Zur mung uereta 2 

AUFNEN, ÄUFNEN, augeri, promovere,” aufbringen, dpéi- 
bringen, bald intransitiv, bald Iransiliv, ein gutes Schweizer- 
wort, das sich mit aufen, mhd. iufen, aber auch mit öfnen 
berührt, ältere schriftsteller setzen noch ufnen, vgl. Star. 1, 118. 
TOBLER 431 (ufna): 

ufnen alle grechligkeit. Ruzrs Etter Heini 2618; 


der gwalt ist drumb geschaffen uf erd, 
das der götter eer geufnet werd. ` 
Hans von Айт! faszn. El; 


AUFNEHMLICH, utti : ө» sind schulen genug, auermdA 
vrelheit deu 
ehr HONEA пй, num emli ®йьрүш, bag. 


ule schulen BERE Schöner, балч. Dex 
emane RAA 


woen 


nülend, daher nülmaus. Forer thierb. 109°. vgl. ahd. пио), 
nuoil runeina, säge. GrarF 4, 1126, schweiz. nüelen wühlen. 
Sun, 2, 245. 

AUFOPFERN, immolare, sacrificare, nnl. opofferen, 

1) mactare: der esel ward aufgeopfert. sch. und ernst с. 18; 
dise rathen der verstorbnen männer witwen, das si sich mit 
der leich des manns in tod aufopferen. Frank weltb. 191%; als 
der priester Calchas von wegen säumung der schiffe gefraget 
worden, hat er zu antwort gegeben, dasz man die Polyxena 
dem Achilles aufopfern müste, Opırz 1, 209. 

2) offerre, darbringen, hingeben: seine seele dem schöpfer 
aufopfern, sterben. pers. baumg. 1, 18. 9, 13; dem vaterlande 
das leben aufopfern; geld und gut aufopfern; im kriege men- 
schenleben aufopfern; ich will mich aufopfern ; 

ihm opfer du auf dein gesang. \кски. 421; 
aufopfert ihm preis, dank und ehr. 126; 


er würde selbst nach Delphis nicht gereiset sein und dem 
Apollo seine andacht aufgeopfert haben. Lonkxsr. Arm. 1, 297; 
wil auch nit was ich glaub anzeigen, sondern dem leser zü 
urteilen aufopfern. FRANK chron, vorr. ai: aber es ist nichts 
dahinter als ein kaltes, selbstisches herz, -das sich alles auf- 
zuopfern weisz. GöTHE 25, 285; ich habe für dich die schätze der 
erde geplündert, du hast sie der wollust und dem vergnügen 
aufgeopfert. KLINGER 3, 271; aufopfernde (sich aufopfernde), 
aufopferndste liebe, freundschaft. i 

AUFOPFERUNG, f. darbringung, hıngabe, nnl. opoffering: 
mit aufopferung seines lebens einen andern retten; aufopfe- 
rung der unabhängigkeit. 

AUFORDNEN, in ordinem redigere, aufstellen: ein minera- 
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logisches cabinet, das bis jetzt der bibliothek nur eingeschoben 
war, wird soeben abgesondert und aufgeordnet. Görne 43, 361. 

AUFORGELN, an der drehorgel aufspielen. 

AUFPACKEN, sarcinam imponere, aufladen, nnl. oppakken: 
waaren aufpacken; dem maulesel den sack aufpacken ; 

sorge sie steiget mit dir zu ros, sie ‚steiget zu schiffe, 
viel zudringlicher noch packet sich Amor uns auf. 
Görne 1, 395; 
hinter mir stehn schwarze klipperr furchtbar aufgepackt (auf- 
gelhürmt). Tıecx 8, 58; ег läszt sich alles aufpacken; einem 
grobheiten aufpacken. weil nun aufpacken der abreise unmit- 
telbar vorausgeht, drückt aufpacken aus sich fertig machen, ab- 
gehn: du kannst hier aufpacken, bist entbehrlich; der kann auf- 
packen, hat ausgespielt. häufig auch verbinden sich aufpacken 
und abreisen formelhaft: packte nachhero alles mein ver- 
mögen auf und gieng nach Lübeck. Felsenb. 1, 80; so möchte 
man nur beizeiten aufpacken und den stab weiter setzen. 
mmm, doct. 753; das beste wird sein, wir packen auf und 
ziehen weiter. Lessine. aufpacken kann wiederum heiszen 
entladen: den koffer aufpacken, wofür doch lieber auspacken 
gesagt wird; die ballen, waaren, kisten aufpacken. 

AUFPÄPPELN, pulle alere, mit brei aufziehen, zärtlich auf- 
bringen: die milch gieng der mutter aus und das kind muste 
aufgepäppelt werden; ein gebildeter, überfüllter, von gelehr- 
ten zeitungen aufgepäppelter mensch. Tieck 5, 289, 

AUFPAPPEN, dasselbe, man sagt es auch vom kinde selbst, 
das seinen brei aufiszt; das kind hätte das geld dafür auf- 
gepappt. Hipper lebensl. 4, 202. dann bedeutet aufpappen auf- 
kleben, mit pappe festkleben, conglutinare: siegelkabinet, das 
auf den adlichen schuldscheinen zerstreut aufgepappt sasz. 
J. Paus Siebenk. 1, 5. 

AUFPASSEN, ‘attendere, aptare, ‘nnl, oppassen, 

1) intransitiv, aufmerken, acht geben: pas auf! gib acht! 
glaubt ihr, dasz unser einer nicht besser aufpaste. GÖTHE 14, 
297; welch еіп aufmerken, welch ein aufpassen auf jede be- 
dingung. 53, 25; überhaupt hätt ich den leser längst bitten 
sollen aufzupassen, У, Paus Hesp. 2, 196. 

2) mit beigefügtem daliv, auflauern, insidiari, oft nur al- 
tendere: Dom оолду ahsen Simpl, 2,366; 


wan schon mit list, gewalt, macht, schmach 
vil hunderttausend mir aufpassen. WECKHERG. 9; 


hätt dieser schleicher nicht gewust 

in ihrer krankheit aufzupassen, 

uns anzuschwärzen. Сӧтик 11, 124; 
die räuberische bande nemlich hatte nicht der wandernden 
truppe, sondern jener herschaft aufgepast. 19, 65; der pol- 
terer spielte ganz im sinne des unbekannten geistes und der 
pedant hatte seinem vorgänger gleichfalls gut aufgepast. 19, 
223; "meine maxime bei der naturforschung ist, das gewisse 
festzuhalten und dem ungewissen aufzupassen. 22, 252; eine 
schöne past ihm längst auf, bemüht sich um ihn. 23,135; dem 
jungen möglichen universalerben scharf aufzupassen. J, Paur 
flegelj. 1, 14. 

3) transitiv, aplare:: der dose den deckel aufpassen, an- 
passen; cosacken mit aufgepasten (angelegten) Ninten. pers. 
reiseb. 1,4. 

AUFPASSER, m. explorator. 

AUFPATSCHEN, pede humido sonitum facere: der frosch, die 
ente patscht auf; am ende ists und bleibts denn doch ein stein, 
den wir in des nachbars garten werfen, wenn er auch ein bis- 
chen aufpatscht, was hats zu bedeuten? Görne an Schiller 269. 

AUFPAUKEN, tympanum pereulere, auf die pauke schlagen: 

pauk auf, und mach die seiten klingen! fastn. sp. 566, 7; 


ich will dir was aufpauken, ironisch, du meinst wol ich thue 
deinen willen. STIELER 107; er wird ihm schon eins aufpauken. 
AUFPAUSEN, was aufbausen, aufbauschen : 


auszuposaunen in allen landen, 
ohne just die backen aufzupausen. Görne 57, 258; 
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sogar meine kürbisflaschen pausen sich auf, als wollten sie 
loben. Ёк. MULLER 1,128. 
AUFPEITSCHEN: ein ШИШ 
aufnöthigen. a chen i 
AUFPFÄHLEN, palo infigere: 
mufti. Lonexst. Ihr. 106, 577. 
AUFPFEIFEN, praecinere tibia, zum lanze pfeifen: plat 
auf, lasz hören deine kunst, welchs ist der schriftlich und 
welchs der geistlich sinn in diesem gebot “поп concupisces’? 
LUTHER 1, 377°; ор er müsse uns aufpfeifen (zu dienste sein), 


er eier de Böhmen. Schm 
der aufgepfählte kopf de 


sobald dar mond Wird амре ом seim Licht. Q3 gph ius Vlog, AUFPOLST ERN. Н з: 32. 


e Ba Ek, AA ën ГА. || з») matt о, 


AUFPFLANZEN — AUFPOLZEN 700 


wenn wir wollen. 3, 74; wolan, pfeif auf, und verderbe den 
reigen nicht. 3, 843°; da lasz die jüden aufpfeifen, wer die- 
selbige gröszere herlichkeit gewest sei? 8, 78°; pfeil auf! 


Untan 650; PER X her Spileman ! MSH, 2,2362; e ы! ы ER 
SH 


pfein auf, ir lieben knecht, 
und machet mir den reien recht! fastn. sp. 578, 14; albe. v. S A 
5%; 


so pfeift auf und laszt es umbhin gan! 578, 19; 


pfeif auf, lieber spilman, 
pfeif mir eins, darnach ich kan (nemlich tanzen)! 584,3; 


und heiszt aufpfeifen, es ist zeit. 716,5; 
nu pfeift auf, lieben geselln! 781, 14; 


das der tod hinter im Aurel en, wer): 
ACHS 


tunden u. к" ot 
laszt dem böswicht nach dem hals greifen, 1 530 
so musz er uns gar bald aufpfeifen. Ш, 2, 112*; 
pfeif auf, so wil ich vor einmal tanzen. sch. und ernst с. 224; 
pfeif auf bruder! Garg. 49°; ehe solcher tanz aufgepfilfen (der 
sturm unternommen) wird. Kırcunor mil. disc. 181; ich will 
dir was aufpfeifen ! höhnisch, nicht zu willen sein. 
AUFPFLANZEN, erigere, hoch aufstecken, nnl. opplanten : 
sich aufpflanzen, sich aufschmücken (s. pflanzen, pialane 
mein frau die kan sich schon aufpflanzen Yeudım - ` me hazlen 
mit neuem siten und mit tanzen. fastn. sp. 104, 17; Dan 6 
sie (die E sich an gar hubsch aufpflanzen, 150, 515 e wundert, [о 


G or Zupltawzen zimpk ein Sech село, 
bäume aufpllan die faine Se? 3 


was kümmern dich die hügel deiner leichen ? 

hoch pfianze da die freiheitsfahne auf. Körner; 
das bajonet aufpflanzen, mit aufgepflanztem bajonet; kanonen unter мый 2 
in der batterie aufpflanzen; ich will über den gebeinen mei- SA 
nes oheims einen galgen aufpflanzen. Scuuven 147°; wein- ¥ 


durch Bene vom math manchmal auf, wie ein kollernder truthahn. Tieck nov. kr. 


Naschen auf dem tisch aufpllanzen; gläser standen in reihen 
aufgepflanzt. ja in den mist von Kauburg, welchen man zu 
ehrn braucht und an schuhen in die schönsten gemach tregt 
und am sonntag aufpflanzt, wie ein braut von Schwollen. 
Garg. 156°; man soll die commentarios, wa die seien, zu 
handen bringen, ufpfllanzen und in guten eern halten, als 
brunnen, daraus die recht warhait der sprachen und ‚yerstent- 
nus der hailigen schrift Nleuszt. Reucurın augensp. 13°. 

ZE AUFPFLÖCKEN, pasillo firmare, anpflöcken. AUFPEL PE LASTER a 

AUFPFLÜCKEN, vellere, decerpere: sie pllückten alle Se pz a. 69 
men auf. _ 

AUFPFLÜGEN, terram aratro aperire, nnl. opploegen. dann, 
in die höhe pflügen, einen schatz aufpflügen, 

AUFPFROPFEN, inserere, dem ast ein edles reis aufpfropfen. 
nnl. opproppen im sinne von anfüllen. 

AUFPICHEN, pice firmare. 

AUFPICKEN, rosiro auferre, aperire, nnl. oppikken: die 
vögel picken körner, trauben auf; nnl. de vink heeft al de 
zaadjes opgepikt; er schnappte und pickte jeden französischen 
Huch, schwur und schimpf sorgfältig auf. J. Рао, komet 2, 63. 
man sagte auch aufbecken, von bek schnabel: er fahet mit 
seinem netze die vögel, wann sie im besten aufbecken und 
essen seind. GE. SCHERERS wundsegen. Ingolst. 1595. 4. H2. 
intransitiv, der vogel im ei pickt (die schale) auf, kommt her- 
vor; auf dem levischen theater pickt ein talent auf, ein junger 
mensch zieht kenner und liebhaber dahin. fräul. von Göch- 
HAUSEN in Böltigers lit. zuständen 2, 241. 

AUFPIPEN, pipire: das arme vögelchen pipt auf. 

AUFPISPERN, dasselbe. 

AUFPLATSCHEN, cadendo strepitare: der regen platscht 
laut auf. 

AUFPLÄTTEN, von neuem plälten: ein hemd, manschetten 
aufplätten. Ze mehr golt Den ludem it, esto та Weg Ад 

AUFPLATZEN, ШЕЙ, dissilire : die RR rosen, die f 
kastanien, kartofleln platzen auf; eine aufgeplatzte naht; Or? E 
erde platzt (springt) auf vor hitze; die breter sind aufgeplatzt; Уй e 
in den jahrhunderten vor uns scheint uns die menschheit he, Wenn, der Pr) 
heran zu wachsen, in denen nach uns abzuwelken, in unserın ott 
herlich blühend aufzuplatzen. J. Paur Til. 2, 3. S 

AUFPLAUSTERN, aufspreizen : dabei plaustert ег sich dann an А = 

ө, voles > 
, 174. nd. de höner plustert sik, ordnen, streichen ihre federn 

AUFPLUMPEN, illidi cum sonitu. 

AUFPOCHEN, tundendo aperire, die thür aufpochen! 

sich erheben, in die höhe schlagen: mein herz pochte auf. 

AUFPOLZEN, turgere, tumere; das trüesechtig, schwammig, 

aufgepolzet der brüsten. Tuunskısser prob. der harnen s. 40; 
ein innerlichen, aber doch unschwerenden und doch aufpol- 
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zenden cancrum. infl. wirkungen aller erdg. 119; wann das 
` hiranetzlein geschwilt und wie ein geschwer oder wie ein 
pfifferling aufpolzent wird. alchym. 2, 27. vgl. ahd. ùzarpul- 
zan, ebullire (Gnarr 3, 115) und bolz, "Pilz. 

AUFPRÄGEN, was aufmünzen, einprägen. auch abstract, 
wie letzteres 2 milde war seinen gesichtszügen aufgeprägt, auf- 
gedrückt; der so glücklich ist, seinen nachkommen einen ent- 
schiedenen character aufzuprägen. GöTHE 24, 206. 

AUFPRALLEN, allidi, resilire: die kugel, der stein prallt 
auf. sonst aufprellen (wie abprellen, anprellen für abprallen, 
anprallen). 'дох ring, prallt vom ben ask. 

AUFPRANGEN, fastui studere, aufprunken, 
daher prangen. 

AUFPRASSELN, alle crepilare, aufknaltern, und gleich die- 
sem vom feuer und rebhun: die flamme prasselt hoch auf; 
das aufprasselnde rebhun. J. Paur 3, 141; ich bin nicht ge- 
wohnt bei jedem anlasz in kindische Nammen aufzuprasseln. 
ScuitLen 171; doch durfte er als frommer alchimist nicht auf- 
fahren, aufprasseln oder auszer sich kommen vor ingrimm. 
J. PauL komet 2, 88. 

AUFPREISEN, relaxare nodos, aufbreisen, aufschnüren, dem 


aufstolzieren, 


die jungfraw thet sich zieren 
in einen mantel weisz, 
ir brüst thet sie einschnieren, 
vermachis mit ganzem lleisz. 
auch sprach die edle jungfraw schon: 
kein man sol mich aufpreisen 
dann eines grafen sohn. Ambr, lb. s. 364. 
AUFPRELLEN, für aufprallen, und in doppeltem sinn, wie 
auffahren : 
Ste ho u wl. 1) cum impelu evolare: auf die aufprellenden reiger wurden 
mein älsofort so viel falken ausgelassen. Lonenst. Arm. 1, 88. vgl. 
‚Ayunulprasseln, aufknattern. 

2) cum impelu aperiri: ich war nicht lange hier, so prellte 
auf einmal die thüre bei dem gnädigen fräulein auf. Lessing 
1,547. ein solches aufbersten kann zugleich ein auffahren in 
die höhe sein. 

AUFPRESSEN, von neuem pressen: 
sen, auffrischen. 

AUFPRICKELN, stimulare: der unbarmherzige treiber pri- 
ckelte das müde thier auf. intransitiv, es prickelt in mir auf, 
das siedende wasser prickelt auf; ein aufprickelnder puls- 
schlag. 

AUFPROBIEREN, aufselzend anprobieren: sie probierte die 
neue haube lange zeit vor dem spiegel auf; einen hut auf- 

probieren. anderwärlts auch aufproben. 
Lä ab AUFPROTZEN, franz. monter, ein stück, eine kanone auf- 
protzen, gegensalz von abprotzen. figürlich, im zorn auffah- 
ren: sinnbilder der aufprotzenden leute, welche sich durch 
mückenstiche zum zorn alsbald aufbringen lassen. colica 112. 
AUFPRÜGELN, das vieh durch schläge auftreiben. s. auf- 
318 prickeln, 
"TTT  AUFPRUNKEN, prangen, stolzieren, nnl. oppronken: het 
‚ meisje pronkt zich verbaasd op. 
AUFPUDERN, die haare von frischem pudern. 
AUFPUFFEN, aufstoszen, aufbausen, auftreiben: die haare 
aufpulfen, in die höhe treiben: mit gezierten, aufgepüften 
Yi;haaren. Zınker. apophth. 12, 11; kleider aufpuffen, mit puffen 
aufschmücken; aufgepufte, schwälstige reden und worte; die 
uns teuschen und in ihrem holen aufgepuften ton nur irgend 
wahrheit sprechen? Tieck nov. 4, 85. $- owtbi Hem 
t. № AUFPUMPEN, aquam е puteo exhaurire \untlia, wasser in 
- | QA, die höhe pumpen. 
177777 AUFPÜPPELN, pupam ornare, dann überhaupt aufpulzen, 
aufschmücken; hat sich das weib nicht aufgepüppelt? STIELER 
254. 255. 


448 


zeuge, tücher aufpres- 


те». 
30, 


jagen, s. anpurren. STIELER 1467 hat auch aufpurren invehi 
in aliquem. ahd. ufpurian, ufpurran suscitare. GRAFF 3, 167. 
AUFPUTZ, m. comptus, ornatus: die keuschheit best die 

empfindlichste ergetzlichkeit, sie ist der herlichste aufputz der 
schönheit, Lonexst. Arm. 1,619; und scherete mich nicht na- 
gelsgrosz um ihren stolzen aufbutz. Jucundiss. 109; dasz ihm 

/. noch niemals ein aufputz eines frauenzimmers besser gefal- 
Zen, Felsenb. 4, 437; durch einen prächtigen aufputz die natür- 
> obe schönheit noch mehr erhöhen, RABENER 1, 212; 

х “Та ihn rühret nicht der aufputz hoher bürden. 


HAGEDORN 1, 12; 
UFPUPPEN , Comere 
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eın weiser untersucht der hohen recht und pflicht, 
entdecke und belacht der leidenschaften blösze 
im schmuck’ der eitelkeit, im aufputz falscher grösze. 1, 35; 


der eine, dessen amt der locken aufputz war. 
ZACHARIÄ 1, 108; 
ich wurde zu der ерге bestimmt, den aufputz ihres schönen 
kopfes zu besorgen. WıeLanp 1, 42; indessen Laura mit Jacin- 
tens aufputz beschäftiget war. 12,155; aufputz eines gemähl- 
des, retouche. GÖTHE 39, 108. 

AUFPUTZEN, comere, ornare, mundare: eine braut aufputzen ; 
die haare einer frau aufputzen; das zimmer, ein geschirr, 
einen degen aufputzen; und wiewol mich wolt bedunken, das 
papstum were bubenwerch, hat ich denecht im sin, ich welt 
priester werden, wolte from sin, min ampt trüwlich versächen 
und min altar fin ufbutzen. Тно. PLATER 38; 

ich biege keine knie und rücke keine kappen 

für aufgeputzter ehr und angestrichner gunst. Locau 1,5, 3; 
hüpsche jungfern dörfen nicht viel aufputzens, die jungen gesellen 
sehen sie gern nackend. ped. schulfuchs 123; so könnt ich meine 
unmacht zu einem verdienst aufputzen. SCHILLER 205; Nickte 
ein system zusammen von glänzender wahrheit, teuschenden 
irethümern, aufgeputzt mit sinn und unsinn. KLINGER 5, 158. 

AUFPUTZERIN, /. zu ausgang der säl des frawenzimmers 
waren die aufbutzerin, aufzäumerin, harkrauserin, bisamreuche- 
гіп, hendschuchbeizerin, halsseiferin, anstreicherin. Garg. 281", 

AUFPUTZUNG, f- die aufputzung der zimmer. RABENER 5, 151. 

AUFQUÄLEN, cruciare, hinquälen : 


so leb ich fort, entgegen ewig verwaister zeit, 
gestärkt an meiner tochter zart besorgtem sinn, 
die nun bedürfliig meiner vatersorge wird, 
von liebesjammer unerträglich aufgequält, Görue 40, 410. 
AUFQUALL, m. scaturigo: in dem rechten aufqual und 
flusz des pronnens. VELR vergiszmeinnicht BA. 
AUFQUALMEN, vaporem exhalare, nni. opkwalmen. $тїк- 
LER 1488: 
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langsamen schmauch aufqualmend. Voss, 


AUFQUELLEN, scaturire, tumere, 

1) hervorspringen, sprudeln: hier quillt kühles wasser in 
menge auf; ihre thräne quoll auf; 

also fest in das auge den glühenden pfahl ihm haltend 

dreheten wir, dasz blut siedheisz um den laufenden aufquoll. 

Voss Od. 9, 388; 

eine zeit locales, lebendiges wesens und wirkens, von der 
man wenn sie vorüber ist, nur hoffen kann, dasz sie nach 
geraumen jahren an fremden orten wieder aufquellen werde. 
GürıE 6,40; nicht das, was er für mich gethan hat, erschüt- 
tert meine mannheit, die verbindung unserer jugend quillt 
hier auf. Krınser 2,18; was kann ich dafür, dasz mirs immer 
noch so bitter aufquillt. Krinsens th. 2, 277; dann quollen 
alle mit alten thränen vollgegossenen tiefen seiner seele auf, 
J. Раш, Hesp. 3, 87; sein jammer regte sich gewaltsam, quoll 
auf, überströmte den erdrückten groll und das bild des jugend- 
freundes stand auf. 4, 153; für eine so hoch aufquellende 
masse finde ich keinen poetischen reif, der sie zusammen 
hält. ScmLLER an Göthe 327. 

2) schwellen, anwachsen: mitten unter waffen, auf der woge 
des lebens, ruht ich leicht atımend, wie ein aufquellender 
knabe, in deinen (des schlafes) armen.. бӧтне 8, 274; eilig 
kamen bediente mit lichtern gesprungen und das herz der 
guten wanderer quoll über diesen aussichten auf. 18, 253; so 
quoll mein manuscript täglich um so mehr auf. 24, 225; wenn 
ich in ihrer atmosphäre erst aufquelle, so will alsdann meine 
seele nicht mehr in das enge masz der geschäftlichkeit pas- 
sen. an fr. von Stein 2, 50; mein prineipal mit festem an- 
stande, in embonpoint und aufquellende muskeln gedrückt. 
J. Paur uns. loge 1,107; auf einmal quoll ihre bangigkeit von 
der mittleren stufe zur höchsten auf. 2, 86. in diesem sinn 
sagt man aufquellendes brot, aufgequollner kuchen, aufquel- 
lendes polster, der hirse quillt im kochen auf, das getraide 
ist von der nässe aufgequollen. 

AUFQUELLEN, sprudeln, schwellen lassen, machen, praet. 
aufquellte, part. aufgequellt: er (der see) quellet schwarz bech 
auf, das oben entpor schwimpt. Frank weltb. 189°; der erste 
frühlingsregen wird unsrer spazierfahrt schaden, die pflanzen 
aber wird er aufquellen, dasz wir bald des ersten grüns uns 
erfreuen. GÜTHE an fr. von St. 2, 5t; kartoffeln, erhsen auf- 
quellen, im wasser sieden lassen, aufgequellte kartoffeln. 

AUFQUETSCHEN, confringere: nüsse aufquetschen, auf- 
drücken. Garg. 176°; aufgequetschte nüsse. STIELER 1490. 
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AUFQUIEKEN, quirritare, vagire: die ferkel quieken auf. 

AUFQUITSCHEN, fritinnire, aufzwitschern. 

AUFQUÖCHELN, refovere, refocillare, in Schlesien, einem 
kranken, schwachen durch sorgsame pflege und gule nahrung 
wieder auf die beine helfen. vgl. nnl. opkweeken, opvoeden, 
opkoesteren und unser erquicken. 

AUFRÄDELN, auf ein rädchen winden, zwirn, seide auf- 
rädeln. 

AUFRAFFELN, captare, corripere, fortbildung des folgenden : 
aber der Carlstad raffelt auf und tregt zusammen alles was 
vernunft hierinnen zeigen, leren, richten kan. Luruer 3, 78; 
wie die sew auf der gassen dreck aufraffeln. 4, 530°, 

AUFRAFFEN, corripere, nnl. oprapen, hastig wegnehmen : 
und ein reiner man sol die aschen von der kue aufraffen und 
sie schütten auszer dem lager an eine reine stete. 4 Mos. 19,9; 
und derselbe, der die aschen der kue aufgeraft hat. 19, 10; 
und meine hand hat funden die yölker wie ein vogelnest, 
das ich habe alle land zusamen geraft, wie ınan eier aufraft, 
die verlassen sind, da niemand eine fedder regt oder den 


Bea Ба „Schnabel aufsperret oder zischet. Es. 10,14; da wird man euch 
- uay. dok 559 · ES è Э = 
/ аштайеп als ein raub, wie man die hewschrecken aufraft, 


und wie die kefer zuscheuchet werden, wie man sie uberfelt. 
33,4; und heilige leute werden aufgeraft, und niemand achtet 
drauf. 57,1; man solt der lerer wort nicht so unbedacht auf- 
raffen und sich darauf gründen on gewisse zeugnis der schrift. 
LUTHER 5, 229°; da ег ein wenig stroh neben im, sich im nas- 
sen darauf zu setzen aufrafte. Kıncunor mil. disc. 261; staub 
mit händen aufraffen. итш. doct. 559; wo hast du das zeug 
alles aufgeraft? 

sich aufraffen, vom falle hurtig aufstehn; nach der schwe- 


sie raft sich auf um wegzugehen. HAGEDORN; 
allein kaum hatt ich mich vom lehnstul aufgeraft. 
WIELAND ; 
во raffe denn dich eilig auf! бӧтик 1, 96; 
er raft sich auf durch wald und feld 
und flieht. Böncer 71»; 
der geist der mächtig, wie das feuer 
im Aetna auf in dir sich raft. GÖKINGK 1, 179; 
во raft von jeder ееп bürde, 
wenn des paanga ruf erschallt, 
der mensch sich auf zur geisterwürde 
und tritt in heilige gewalt. SCHILLER 90° 
AUFRAGEN, prominere, hervorragen : 
zwar ich sih dort einn langen aufragen, 
der hûlf euch wol wasser an eur stangen tragen 
fastn. sp. 650, 28; 
wie han die feind zû feld 
gerust so viel der zelt, 
unt wider mich aufragen. Merıssus ps, Ab’; 
aufragende schifmaste, aufragende berggipfel. 
AUFRAINEN, limites delegere: die stein zu suchen, aufzu- 
rainen und zu entdecken. Frankf. ref. 9, 3,12. s. abrainen, 
AUFRAMMELN, sowol fest als los rammeln. 
AUFRANKEN, propagines in allum emittere: 
du auch kamst mit geschlungenem fusz, aufrankender efeu. 
085; 
wo in lauben die rebe sich aufrankt, PLATEN 121. 


2 AUFRÄNZELN, bulgam dorso imponere, das ränzel auf- 


nehmen. 5 
AUFRAPPELN, unhochdeulsch für aufrafleln : sh wieder a. 
„Ча rappelte der rath 

vom mittagsschlaf sich auf aus seinem bette 

Сбӧктхок 2, 201. 
AUFRAPPEN, ebenso für aufraffen. STIELER 1497. 
AUFRASEN, cum impelu furere: oi Leaita, u, 
and Hauser toben die winde, 
trotzig mit winden im kampf, dasz zerwühlt delt der abgrund. 
088. 
AUFRASPELN, corradere; das eichhörnchen vaspelk die nüsse 
(Келе. (о. 1912. 


7 


auf. е in ein Korb, 
ДЕД Ave Ж! AUFRASSELN, crepitare, aufprasseln: das thor rasselt auf; 


. „Пазл schrecklich der leuchtende helm um die schläfen 
rings umprallt vom geschosz aufrasselte. Voss. 
AUFRATH, aenigma, nur in einer stelle und, wie es scheint, 
neulral gebraucht: 


wunderlich aufrat gab onen) darnach, 
Н. Sens Ш, 1, 55°, 


er könnle es nach aufzurathen geben gebildet haben, das 
ihm bereits geläufig gewesen sein musz. bestand aber ет aul- 
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ist allezeit fertiger, seinem lieben gott zu dienen, ja er blei- 
bet in dem gedechtnüs und capacität besser aufgeräumet 
und wird also zu allen werken munterer und fähiger als so 
ein angefüllter fresznarr sein. Simpl. 1, 42. hier ist aufge- 
räumt frei von speisen, warum sollte es nicht auch frei von 
sorgen, vergnügt und heiler ausdrücken? mein meister, ein 
vernünftiger und stets aufgeräumter mann. der arme mann 
im Tockenb. 58; 
dort blüht bei aufgeräumten sinnen 
noch alte treu und redlichkeit. Lessing 1, 83; 

wenn du mehr dazu aufgeräumt bist. LEisewirz Jul. v. T. 
3, 2; aus neugier eilte er hin und traf sie alle sehr aufge- 
räumt und getröstet. бӧтпе 19, 82; er fand den könig sehr 
aufgeräumt, weil er eine grosze und gute jagd gemacht hatte. 
37, 262; иеге ори ;prächiger, toller war niemand in 
Rom als ег. J. Раш. komet 1, 2; ein aufgeräumter kopf, ein 
heller, klarer. М, 

AUFRÄUMER, m. ein werkzeug zum wegschaffen der erde, 
erweilerung einer öfnung, entfernung der asche aus der ta- 
a bakspfeife (pfeifenaufräumer). 
МОА. AUFHAUSCHEN, crepitare, sirepere, in die höhe rauschen, 

UNG, ein schönes wort; die meereswellen rauschen auf; das laub 
Orheiferung -rauscht auf im winde; aufrauschende fichten; aufrauschender 

adler; ihr gewand, als sie sich erhob, rauschte auf; 


zu beiden seiten rauscht der reiche goldstof auf. 
WIELAND; 


dann von triumf und festmelodien aufrauschten die saiten. 


Эге wage ди. Verkaukransdendem фараҳ ll. 2, 2i0 
AUFRECHEN, rastellö congerere, aufharken: die erde, den 
rasen aufrechen. 
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rathen == auflösen, so wäre auch aufratı das aufzulösende, 
was durch rathen gelöst werden soll. 

AUFRATHEN folgt nicht sicher aus der hergebrachlen re- 
densart einem etwas aufzurathen geben: 

ei jungfer ich will ihr 

was aufzurathen geben. wunderh. 2, 407; 
das sind sie (die finger) gewohnt. seit zehn jahren habe ich 
ihnen schon anders aufzurathen gegeben. бӧтп= 36, 34; ich 
weisz, dasz sie mir aufzurathen gehen könnten. GOTTER 3, 277; 
und hat schon manchem braven offizier was aufzurathen ge- 
geben. Treck Cev. 1, 34. man fasse dies nicht wie einem etwas 
aufzubeiszen geben, sondern als auf zu rathen geben, zu ra- 
then aufgeben. aufrath für rälhsel fand sich so eben, aufra- 
then für enträthseln erscheint nirgends, wäre gleichwol denkbar. 
dagegen heiszt es im ähnlichen fall nicht einem etwas aufzu- 
lernen geben, sondern nur aufgeben zu lernen. 

AUFRAUCHEN, in fumum surgere: 

sie (die locken) rauchten dampfend auf 

goquetscht vom heiszen stahl, Zacuanık; 

3 

mir wird, als rauchte hinter mir die weltfin fammen auf. 
Ѕспилд 261; unten am tiefblauen himmel rauchten kleine 
nebel auf. J. Раш. Hesp. 4, 46; im norden raucht vom ewigen 
morgen des pols eine Koel dämmerung auf. flegelj. 1739; AUFRAD 
die von wunden aufrauchende ebene (des schlachtfeldes). biogr. 20 
bel. 1,18. 

AUFRÄUMEN, vacuare, amovere, purgare, nnl. opruimen, 
nahverwandt dem bloszen räumen, abräumen, ausräumen, ein- 
räumen. т 

1) scheinbar intransitiv, wenn der, leicht verständliche, acc. 9 


WA ouk- AUFRECHNEN, computare, impulare, aufzählen: wir wol- 
Ten, Une len gegeneinander aufrechnen, abrechnen; allein der gewinst 
te, on. findet sich da, wo wir ihn jetzt aufrechnen, nicht, Möser 2, 
“04.118; weder sein glück, noch seine erniedrigungen, die ihm 
04 Diderot sehr hart aufrechnet. Görue 36, 159; ein mann, der 
: im elende der hungersnoth seine frau neben sich in der 
scheune sterben sieht, und weil sie niemand begraben will, 
sie selbst einscharren musz, dem dieser jammer jetzt noch 
aufgerechnet wird, als wenn er sie wol könnte ermordet ha- 

ben u. в. w. бӧтне an fr. о. Stein 1, 338. 

AUFRECHT, ercotus, directus, integer, gerade, ahd. mhd. 
ûfrëht, nnl. opregt, engl. upright, dûn. opret. Wie das ein- 
fache recht, goth. тайиз, gleich dem lat. rectus, ein part. 
praet. enthält, aber sich von dem weiter gebildeten garaihtiþs, 
ahd. girihtit, пла. gerichtet unterscheidet; ebensowenig verken- 
nen lässt sich in aufrecht die participialnatur, obschon im 
ahd. üfarrihtit, пла. aufgerichtet sie nochmals deutlicher her- 
vorgehoben wird. recht und aufrecht empfangen darum in 
vielen fällen blosz adjectivgeltung, während anderemal aufrecht 
und aufgerichtet, aufgereckt zusammentreffen. man s. die ein- 
fachen wörler richten und recken, aber auch aufricht. 


fehlt: "raue: owt, (vis gor. Scheidt, дуо. C4. 
ich wil mich ein weil nider secken, 
pisz man auf raumt in allen ecken. fastn. sp. 561, 17; 
man raumbt vor mir auf wie vor rabn und wolfen. ў 


ў Коду ой. song Ù, 512%, Н. Sacus I, 232°; М 
50 а raum du Auf in dem gmach. Ayner 300°; ош) 


A N 1 Y v 
ich habe noch nicht aufräumen können, alles liegt unterein- 


ander; zurüsten, aufraumen und behobeln, Garg. 281°; herrn 
Kant gebührt gewis das nicht geringe verdienst, in der phy- 
siologie unsers gemüts aufgeräumt zu haben. LICHTENBERG 1, 
101; Anna saug, indem sie ein wenig da aufräumte, Ans 
kronenw. 1, 249. ebenso im passiven ausdruck: es wird erst Wirsung, 
aufgeräumt, ist schon aufgeräumt. der kaufmann räumt mit N 
einer waare auf, verkauft sie wolfeiler als sonst, um sie schnell 

los zu werden. 

2) mil ausgedrücktem acc. der sache: alle ecken und winkel all дад) 
aufräumen; tische, stüle, binke aufräumen, dasz es plalz im anf vaut! 
zimmer gibt, wegslellen; ungebeten dem wirt die bänk auf- vob. C t} 
räumen (d. i. sielen), Міскплм roll, 83; alle zimmer im ganzen Yindee 4 
hause aufgeräumet. SCHWEINICHEN 1,260; haus fein aufgerau- men. E S 
met. Garg. 89°; wenn als getreid nu aufgeraumpt, Resuuns КҮП 1) die sinnliche bedeutung ist gerad in die höhe, in der 
arm. mann 8; er hat das land ufgerumpt von der rouberei. a RE höhe: 
Keıisensp. post. 2, 55; brachen ab die höhen und altar aus ® > Na Dn 
dem ganzen Juda, bis sie sie gar aufreumeten. 2 chron. 31,1; 
meine zeit ist dahin und von mir aufgereumet, wie eins hir- 
ten hütte. Es. 38, 12; machet ban, machet ban, reumet die 
steine auf. 62,10; denn es wird nicht allen groszen und rei- 
chen gefallen haben, das er (David) alle abgötterei und erger- 4 
nis hat aufgereumet. Luruer 6,144". den winzern heisst auf- 
räumen, die erde um die weinstöcke auflockern, ehe der saft 
in die wurzel tritt. 

3) mit асс. der person, aus dem weg schaffen, tilgen, tödten : 
das deine seele und deines hauses seele nicht aufgereumet 
werde. richt. 18, 25; gehet hin, weichet, dus ich euch nicht 
mit im aufreume. 1 Sam. 15, 6; hiemit wirstu die Syrer sto- 
szen, bis du sie aufreumst. 1 kön. 22, 11; sie haben Jacob auf- 
gefressen und verschlungen, sie haben in aufgereumet und 
seine wonung verwüstet. Jer. 10, 25; und wenn ich böse thiere * 
in das Jand bringen würde, die die leute aufreumeten. Ez. 
14, 5; und wolten beide Christen und Römer aus der welt 
aufreumen. Lernen $, 81°; denn so die mörder nicht aufge- 
тешпес würden, were niemand sicher. Мвглхситн. Kauptart. 
im сотр. docir. chr. 498. in diesem sinn ist aufräumen heute 
ungebräuchlich, obgleich man noch wegräumen, wegschaffen ver- 
wendet. aus dem wege räumen. Oprtz Arg. 143. 

4) einen aufräumen für frei machen, erheitern sagt man 
nicht, sondern nur im part. praet. aufgeräumt: ein mensch, 
der sich nicht überisset und immer nüchtern und mäszig bleibet, 
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„üfreht sol er gên, an zuein beinen sten. 
ED a шут. 2,18, 225 


biz si ze jungeste dû 
SÉ selber кот фаз und baz, 4 
und üfreht von ir selber saz. Trist. 38, 9; 


aufrechte stellung; in krummem leibe wohnt selten eine auf- 
rechte seele; eine seule aufrecht gesetzt; von den zwanzig 
seulen stehn nur noch drei aufrecht; mit aufrechten und um- 
geschlagnen fahnen ziehen lassen. SCHÄRTLIN von BURTENBACH 
227. 228; mit aufrechtem, sitfigem antlitz. Garg. 144°; wann 
~. schon ein ganz dorf verbrennt und nur des pfaffen haus auf- 
recht (stehen) bleibt. 154°; dann si achten nit ven wannen 
einer sei, wann er sich nur aufrecht (auf den beinen) bei 
ihn helt. Frank wellb. 63°; 
wie das ganz ottomannisch geschlecht 
sich hat gehalten wol und aufrecht. AYRER 147°; 
er nebst einer schwester hatte für eine mutter zu sorgen, 
die als witwe solcher kinder bedurfte, um sich aufrecht zu 
erhalten. *бӧтпе 26, 255; wenn der regent aufrecht sterben 
soll, d. h. in der ausübung seines amts und seiner pflicht. 
KLINGER 12, 126; der seszhafte, aufrecht stehende schuldner 
musz vor seinem natürlichen richter gesucht werden. Henke 
07. recht der eidgenossensch. s. 318; drauszen stand eine fin- 
sternis aufrecht. J. Pauı Til. anh. 2, 47. für erhalten conser- 
vdre sagen wir aufrecht halten und erhalten. 


Geh ег» ө» Ramen At, 146% , 
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2) rein, edel, schlicht, sincerus, genuinus: 
ein üfreht leben daz ist guot. Bon. 43, 101; 


das ist die gleisznerei der menschen, die doch nit ein auf- 
rechts herz haben. Мегғхснтн. hauptart. bl. 62; und soll die 
mit hübschen, züchtigen worten und güten exemplen reden, 
doch das sie verstendlich, klar und aufrecht seind. Braun- 
SCHWEIG chirurg. bl. 1; ein aufrechts, warhaftigs, ehrlichs ge- 
müt. THURNEISSER archidozen vorr. 1; unserm jetzigen herrn 
keiser ist Hungern und Behem durch alte vertrege und auf- 
rechte (rechisbeständige) wahlen, und als einem erben von 
seinem gemahel heimgefallen. Maruesıus 88°; ein aufrechter 
und gelehrter mann; 


von herzen ganz aufrecht. MeLIssus ps. Kë: 


und schreib uns oft, wie es dir geh, 
und leb aufrecht in deiner eh. Aynen 201"; 


hingegen wir, des herren arme knecht, 
bestehen nu durch gottes faust aufrecht. 
WECKHERLIN 81; 

mein aufrechtes herz. 259; 

also zu leben und zu sterben А 

ilt dem aufrechten Teuischen gleich, 

er tod und sig seind schön und reich, 

durch beed kan er sein heil erwerben. 523; 


dasz dis zu halten sei nicht für die minste klarheit, 
die uns zwar überzeugt von der aufrechten warheit. 
Orirz 351; 
treulich und aufrecht. pers. reiseb. 1, 1; 
er lügt nicht, dasz sich balken biegen, 
und läszt sich mit dem schlechten stande 
in seinem edlen Spessertllande ` 
treuherzig aufrecht wol vergnügen. Simpl. 1,5; 
unangesehen sie einander aufrecht geehlicht. 2, 46; es solle 
ein schäfer ein sittsamer gütiger mensch sein, die schäflein 
lieben und mit aufrechten natürlichen stücken umgehen. Нон- 
BERG 3, 249". stalt dieses aufrecht verwendet die heutige sprache 
aufrichtig. 

AUFRECHTHALTER, m. conservator. n 

AUFRECHTHALTUNG, f. conservatio, franz. manutention : 
aufrechthaltung des friedens, der öffentlichen ruhe, der ver- 
fassung. 

AUFRECHTIG, erectus: wird die wurzel der lenge nach 
gespalten und aufrechtig in ein verglasurten krug getan. 
Tuunseissen infl. wirkungen 10; am obern theil eines jeden 
stengelein gewinnt es sechs oder sieben röslein, ein jedes sozla sið ekvar Што ox bar- 
auf einem langen stielgen uber sich und aufrechtig. Taser- ү È (< 3 SCH 
NAEMONT. p. 668. AUER EC Sav Namis 105 Б дал» oor ( 

AUFRECHTSTELLER, m. ba мй ankrati stehen Кол «бүз оу. \,® 2 

ruhmgenannter väter blume, 
aufrechtsteller seiner stadt. HERDER 10, 326. 
AUFRECKEN, erigere, arrigere, emporrecken, emporrichlen, 
1) zumal vom leib und von den gliedern: 
und dein (der fichte) gerader leib bleibt immer aufgerecket, 
kennt keine krümme nicht. Locau 1, 8, 99 s. 192; 


und tut gar pald sein kopf aufrecken, 
und zeuht sein keplein von den orn. fastn. sp. 226, 10; 


in unserm apom sind шеб ban) straa ok Ry. х 
JRR, 


ein aulrechter mamn von denkt Jaren йе Жї 


aufrechte leh 5Форры» 70 35 арі ара 


nun veek and gx, Lë tum. oma, wh ‚eh. 

vaghe sin om ut. aW. 6.1, 162. 3 

dm К aufrackan Simpl. 3,258, 

mik адет xes hals, Т, 

das heiszt mit aufgerecktem hals dawider gelaufen. Luruer An ZA A 

4, 449°; De Köpfe олча; томе . Hom. 
mit aufgerecktem hals schnauft der beklommne stier. 


HAGEDORN 2, 124; 
und haschen will ich, nymphe dich, 
o Niehe nicht die rauhe “brust, 
mein aufgerecktes ohr! бӧтне 2, 187; 
die menschen stehn mit aufgereckten mäulern da und benei- 
den euch, wenn ihr über die wälder dahin fahrt. 14, 108; 
ein stillstehender knabe, der den fusz aufgereckt. .39, 152; 
auf türkisch auf die runden mosquekirchen steigen und die 
finger in die oren stecken und das maul aufrecken und den 
leuten zur kirchen rufen, das uns der hals kracht. Garg. 155°; 
sasz fein lang, doch das ein has mit aufgereckten ohrn zwi- 
schen dem sattel und dem gesüsz unangestoszen wer durch- 
geloffen, wann er sich im stegreif stellt zu stallen. 177°, 10020 
man die formeln RA. 93 halte. am meisten hand und finger: 
recke deine hand auf gen himel, das es hagele uber ganz 
Egyptenland. 2 Mos. 9, 22; die priester aber reckten ihre hände 
auf gen himel. 2 Масс. 14, 34; hende aufrecken zu gott be- 
deut gebet zu gott. LUTHER 3, 25°; Ket epad hade "do Аим. Т p ра 
isz sie aufrec! i im weken die 'hande - Krone 15012. 
Ka SE 10; ich Kniet, там u тё» hede. Habt J Ж ә 
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das er seine hand hette meineidig gemacht und sie unbillig 
gegen seim herrn und seiner oberkeit aufgestreckt, FISCHART 
bienenk, 124°; gehilfen und eideshelfer recken auf: 


und wer auch des mit mir sinn hat, 
der reck ein finger auf itzunt. fastn, sp. 813, 8 


wer mir wil helfen trauren, 
der recke zwen finger auf. UnLAND 94; 


ich bin bereit zum eid die finger aufzurecken. 
WERDERS Ariost 5, 32; 


ich stehe allhier mit aufgereckten fingern, Herren kriegs- 
огап. 23. und wie den staub vom rock abblasen übergeht in 


den rock abblasen heiszt es für die hand, die finger zum eid- 


aufrecken auch den eid aufrecken: 


doch wöll wir sammen schweren beıd 
zusam ein aufgereckten eid. H. Ѕлсиѕ IJI. 2, 25°; 


ihr wist, das ihr uns alle beid 
schwuret ein aufgereckten eid. Ш. 2, 27%; 


bezeug wirs mit aufgrecktem eid. Ш, 1, 108%; 
in den weisthümern oft: bei starken aufgerakten eiden. 3, 699. 

2) von thieren, die sich aufrichten: wie ein- aufgereckter 
löwe jagest du mich. Hiob 10, 16; ein drache in fürchterlichen 
windungen aufgereckt. бӧтне 39,56. 

3) von entfaltelen fahnen: er redet von der sachen mit 
solchen worten, die man pfleget zu brauchen, wenn man sa- 
get und rhümet von einem groszen prechtigen heerzug eines 
gewaltigen mechtigen königs oder keisers, der zu felde zeucht 
mit aufgerecktem panier. Lurner 2, 524°; gehen si mit auf- 
gereckten fanen on alle tribut ausz und ein. Frank wellb. 
187°. s. aufregen. 

AUFREDEN, persuadere, inducere, bereden, zureden, 

1) mit асс. der sache und dat. der person, zum ankauf be- 
reden, aufschwälzen: er hat ihm’ das pferd aufgeredet. 

2) mit асс. der person, durch worte zur widerselzlichkeit 
antreiben: in summa, es wurden die leute aufgeredt, also 
dasz das bergkwerk dahin kam, dasz ein kukis 200 gülden, 
und der gemeine kauf umb 180 thaler verkauft ward. THURN= 
EISCER Magn. alch. 1, 72; einen gesellen aufreden, ihn reizen, 
von seinem meister wegzugehn. 

AUFREFFEN für aufraflen braucht В. Wans: 

aufreffen und alsbald verschlingen. Esop 4, 99. 


AUFREGEN, excitare, erregen, stärker als anregen. sinn- 
lich, die elemente zur thätigkeit reizen: der sturm regte das 
gewässer auf, der wind das feuer, den staub; 


sie stoppelt scheit und stroh schon hurliger zusammen, 
ein bündel reiser wird auf dürren kien gelegt, 
und als sie asch und kohlen aufgeregt, 
facht, bläst und hustet sie den ganzen stösz zu Dammen, 
HAGEDORN 2, 101. 
worte, reden, töne, musik regen die menschen, gemüt und 
seele auf: 
wo du den jüngeren mann, mit deiner alten erfahrung, 
durch aufregende worte zum ungestüme verleitest. 
Voss Od, 2, 190; 


wenn den krieger wild getöse, 
tromml und pauken aufgeregt. 


so aufgeregt als treulich, 
so treusam wie erfreulich ` 
Stimme zusammen іп herzlichem sang. 3, 78; 


nenne, wenn du es darfst vor einem sterblichen, deinen 
göttlichen namen. wo nicht, rege bedeuterl mich auf, 

dasz ich fühle, welche du seist von den ewigen töchtern 
Zeus, und der dichter sogleich рд dich würdig im lied. 


› 315; 
den herrn, den ich beschäftigt vermuten konnte, wollte ich 
nicht aufregen. 25, 354; wie uns irgend ein mangel oder 
hindernis zu thätigkeiten aufregt, denen man sich sonst nicht 
hingeneigt hätte. 26, 13; in so gestimmter und aufgeregter 
gesellschaft. 26, 78; in allen wahrhaft aufgeregten gemütern 
schlägt die gute ader, Tieck Cev. 1, 108; als es 23 uhr schlug 
und Albano die langweiligen schlüge addieren wollte,‘ war er 
so aufgeregt. J. Paur Til. 1, 6. 

Im weidwerkbuch 85° steht aufgeregte ohren f. aufgereckte, 
doch sind beide ausdrücke einander verwandt. 

AUFREGUNG, f. ezcitatio: so vertreibe ich die ungedul- 
dige ‚zeit, die mich aus einer aufregung in die andere stürzt. 
BETTINE br. 2, 222. 

AUFREIBEN, affricare, conterere, nnl. opwrijven. 

1) wann sich ein pferd fast reibet..so es sich aber schon 
aufgerieben hette, were es an was orten des leibs. Skurer 
237; die nas aufreiben, wie ein glasmacher, wann er zu stark 
in die gemartert äschen blast. Garg. 247°; sie wusch ihr ge- 


Сӧтнк 3, 71; 
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sicht mit so groszer emsigkeit und heftigkeit, dasz sie sich 
fast die backen aufrieb. Görne 18, 167. 

2) darumb sol das schwert uber ire stedte komen und sol 
ire rigel aufreiben und fressen. Hosea 11, 6; ich wil sie mit 
dem schwert, hunger und pestilenz aufreiben. Jer. 14, 62; und 
wil das schwert hinder inen her schicken, bis ich sie auf- 
reibe. 49, 37. 

3) conterere dentibus, aufessen: derwegen ward beschlos- 
sen, auf das der plunder nicht unnützlich verdürb und aus 
dem weg kem, den rücken dahinder zu thun, und es weid- 
lich und neidlich aufzureiben. Garg. 81°; da frasz er auf 
mein trew wol zu nacht, etwann besser als der grosz keiser 
Carles, welcher wann er lustig war, ein ganzen pfawen oder 
hammen oder schafquallen gebraten ringlich kont aufreiben. 
171°; ihm so vil feind ins land zu führen, als vil er körn 
aus dem habersack schütt, die doch die erhungerten hüner 
bald aufriben. 211°; ich erschrack alle morgen, wann ichs 
(das commisbrot) empfieng, weil ich wuste dasz ich mich den- 
selben ganzen tag damit behelfen muste, da ichs doch ohne 
einzige mübe auf einmal aufreiben konnte, Simplic. 1, 392; 
war froh, dasz uns die teufelischen leute nicht gar mit haut 24 
und haar aufgerieben hatten. Jucundiss. 190; der betteljunge 
wuste das harte brot bald aufzureiben. s. Werken. 

4) wolle, tuch aufreiben, aufkratzen: rock von aufgeribener 
oder aufgetribener krausrauher woll. Garg. 159°. 

5) farbe, körner mit der müle aufreiben; mit dem reib- 
eisen alte semmeln aufreiben. 

6) häufig abstract für tilgen, vernichten, zerreiben, consumere : 
du wirst die Syrer schlahen, bis sie aufgerieben sind.” 2 kön. 13, 
17,19; hiemit wirst du die Syrer stoszen, bis du sie aufreibest. 
2 chron. 18,10; und da sie die vom gebirge Seir hatten alle 
aufgerieben. 20, 23; züchtige mich, herr, mit masze, auf das 
du mich nicht aufreibest. Jer: 10, 24; es wird in überfallen 
wie ein lewe und aufreiben wie ein pard. Sir. 28,27; da wir 
sehen werden, wie er den tod sogar aufreiben wird, das man 
in nicht mer wird spüren. Luruer 6, 241°; wie er durch ein 
geschwind kriegsstück allein ein ganz herd Bittergroller auf- 
geriben hab. Garg. 232°; wann man bis auf den letzten man 
alles hat wöllen aufreiben. 255°; 

herr, die gottlosen so aufreib. WECKHERLIN 39; 


(du hast) mehr mittel belt feind SEA 
x LER 

(der пао Елак, де cher ai 
ger zu Paris auch jümmerlich ist aufgerieben worden. On 
ps. vorr. 9; ein system metaphysischer wahrheiten also, und 
eine sinnliche rede, beides in einem — — ob diese wol ein- 
ander aufreiben? Lessine 5, 4; wenn mich die last des elends 
endlich aufgerieben haben würde, WıELAnD 2, 68; unsere arme 
schwester indessen schien von dem einzigen gedanken, von 
der beschränkten beschäftigung nach und nach aufgerieben 
zu werden. бӧтпе 20, 277; sie (die kraft der erregharkeit) 
nimmt mit dem leben ab, bis endlich den aufgeriebenen 
menschen nichts mehr auf der leeren welt erregt als die 
künftige. J. Paur 36, 27; aufreibender ärger. 

AUFREIBER, m. eine art holbohrer. 

AUFREIBUNG, f. aufreibung der haut u. s. w. 

AUFREICHEN, sursum tendere, porrigere: wenn man irgend 
so weit aufreichen konnte. Неврев 17, 93; die statt reicht 
sich auf (porrigitur) von Sur wasser gegen dem bühel. Müx- 
STER 1142, veichumg, Madd., AS, 

AUFREIFEN, аига: 

auch die unsterbliche saat steht hoch, der ewigkeit еге, 

schimmernd reifte sie auf im frohen garbengef Ide. 

Krorstock Mess. 11, 637. 

AUFREIHEN, ordine jungere: perlen, korallen an die schnur, 
beeren an den faden aufreihen. 

AUFREISEN, scandere, surgere: 


nachdem Messias war zum vater aufgereist. Opitz 342. 


e EN озарие. {кы bil. 57. 


a 


brust 
| Ma Ke 


KE brüste 


n Bes 
Jonas, 


| a wand 


Ze (акай 


і, “die |, 
Dee: 
SC 


Dess 


еге 


Бү, 2, Ha 
leisi w byrg 
S 


чы an3, 
R 
Hn 

cak w 


We ehe: 


verruchlewi 
9а оо, dos ul 
Yiben, Зол det 


ы 
баа, AH 


„ног 56 


op 
Kehren За wahn j 


pobal 
Ivießen. ум 


AUFREISZEN, scindere, lacerare, nnl. oprijten. web. Beien. pans «KG 


1) augen, maul aufreiszen, aufsperren, plötzlich öfnen, dasz 
gleichsam ein risz im gesicht entsteht, ein lebendiger ausdruck : 
was risz die ihre augen auf! vor verwunderung; tausend sa- 
kerment, da hättest du den kerl schen sollen die augen auf- 
reiszen! SCMLLER 118°; auf dem angesicht des vaters zeigte 
sich die röthe, jenes feuer im aufgerisznen auge. Tieck ges. 
nov. 2, 38; wo ich dem teufel ein maul stopfe, da reiszet 
er zehen meuler zur seiten auf, Luruen 4, 319°; 

die rissen auf zwei weite maul, Н, Sıcus I, 426°; 
Hark nur die augen 
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menschen, die sich entsetzen, wenn mir ein warmes herz- 
liches wort entwischt, mund und nasen aufreiszen, als sähen 
sie einen geist. SCHILLER 188'. 

2) leib, brust aufreiszen: die unholdin reiszt dem kinde 
die brust auf und nimmt ihm das herz; am dorn risz er 
sich die haut auf; was hilft es alte wunden aufzureiszen ; 

dem hast du seinen leib am dünnen aufgerissen. Орт; 
"man balgt sich in comödien und romanen mit centauren, 
und keiner reiszt dem mächtigen, reichen, thoren und ver- 
das warme bild 
drückte er an das aufgerissene herz. J. Paur Hesp. 3, 193; 
hier gosz Klotilde das erste wundwasser in die weit aufge- 
rissene seele der mutter. 4, 101; den fisch aufreiszen. 

3) wer hadder anfehet, ist gleich als der dem wasser den 
tham aufreiszt. spr. Sal. 17, 14; wer zeun vorm gemeinen nulz 


ушер, Кїасин. wendunm. 203°; es meldet auch Monardes, 


dasz man den baum zuvor mit einem messer aufreisze, als- 
dann fliesze der saft heraus. TABERNAEMONT. 1371; die erde 
mit dem pflug aufreiszen ; аљ ar bettaufr. de Nik. 23; 


doch ein geräusch entsteht, die thür wird aufgerissen. 
HAGEDORN 1, 27; 


ббкїхбк 3, 65; da sie selbst 
den vorhang so gewaltig aufgerissen haben, dasz er beinahe 
gar nichts mehr verbirgt. KLINGER 11, 229; hier тїзї er freudig 
alle seine wunden auf. J. Рао, Hesp. 2, 103; einen aus seiner 
alltäglichkeit aufreiszen. 

4) kleider schleiszen, auftragen: seine kleider sind beinahe 
aufgerissen; er reiszt monatlich zwei paar schuhe auf; wann 
ich denn fragte, warum der knabe so vil schuhe durchbrächte? 
bekam ich zur antwort, es wäre seine eigne schuld und zur 
strafe müste er auch in aufgerissenen brandsohlen gehen. 
итш. doct. 46. - 

5) aufreiszen, delineare, im abrisz zeichnen: doch aber 
(diese bilder und figuren) nicht ohne grosze ursach da sind, 
und von den alten magis aufgezeichnet und aufgerissen wor- 
den. Paracelsus 2, 302°; darumb man sich solches aufrei- 
szens oder grundlegens und verjungens mit höchstem fleisz 
ohn unterlasz underfahen und gebrauchen soll. Froxsr. 2, 
24°; land und stätt in grund legen, festungen stellen und 
aufreiszen. Garg. 186°. 

6) sich aufreiszen, in mehrfachem sinn: als die thüre mit 
heftigkeit sich aufrisz. Görme 20, 13; das wetter reiszt sich 
auf, erheitert sich, die wolken bekommen einen riss; ach Welche 
wonne, so sich aufzureiszen von dem zurückziehenden erden- 
füszblock und sich frei und getragen in den weiten äther zu 
werfen. J. PauL Tit. 1,85; mit erneuter kraft тїз? au Eu auf 
und war gerettet. So Seet Lim schwanzen 

7) intransitiv (gleich dem einfachen reiszen) : die Kä reisat 
von selbst auf; die wunde risz auf, ist aufgerissen. 

ach, nun reiszt sie von neuem mir auf, die wund in der seele! 

Krorstock Mess. 7, 488. 

AUFREITEN, sursum vehi, provehi, vorreiten, nnl. oprijden : 

in reih und glied aufreiten; 

aber ihn mehr zu betrüeben 

reitet ihm auf einmal auf 

aller lastern groszer baut, WECKIERLIN 597. 
transitw, ein thor aufreiten. sich aufreiten, wind reiten. 

AUFREIZEN, irritare, anreizen: werke der einbildungskraft 
haben das eigenthümliche, dasz sie den geist des beschauers 
zur thätigkeit aufreizen. SCHILLER 1227; eben darum muste 
die form ihrer verfassungen aristokratisch sein und dieses war 
es was die volkspartei gegen sie aufreizte. BECKERS weltg. 
1, 393. 

AUFRENNEN, in doppelter bedeutung, 

1) intransitiv, sursum currere, ‘zumal in der formel auf 
und ab rennen, eigentlich ohne zusammenselzung: ich kann 
dir nicht sagen, was in meinem herzen auf- und abgerannt 
(besser, auf und ab gerannt) ist. Сӧтне 7, 141. das schif ist 
aufgerannt, auf einen felsen gefahren. 

2) cursim effringere: derwegen erlasen sie gute bewärte 
starke schwere grüne und dicke rennstang, damit rannten sie 
ein thor auf, Garg. 176°; er ist so dumm, dasz man ein thor 
mit ihm aufrennen kann. 

AUFRICHT, erectus, sincerus, aufrecht: 

mein füsz gehn aufricht. Н. Sacus V, 244; 
er hüb sie aufricht in seinen armen. Aimon x; noch dann 
behielt er als vil kraft, das er aufricht bleib. ebenda. trewen 
aufrichten herzens. Dë 8, 11". s. aufgericht, 
t Д 
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AUFRICHTEN, erigere, statuere, errichten, ın die höhe, 
empor richten, 

1) sinnlich, die augen gen himmel aufrichten; mit aufge- 
richteten augen, blicken; aufgerichtete und feste augen. 
J. Рао, Hesp. vorr. xxvi; die arme aufrichten, ausstrecken; der 
adler richtet seine schwingen, fittiche auf; Nügel, die sich 
nach einer andern welt aufrichten. J. PauL Hesp. 1, 175; der 
schrecken richtete mir die haare auf; sie zeigte mir künste, 
die mir die haare aufrichteten und mein blut in eis erstarr- 
ten. Tieck 2,169; der feind richtet sein haupt wieder auf; 
mit aufgerichtetem haupt näherte sich die schlange; denn 
sihe, deine feinde toben und die dich hassen richten den 
kopf auf, ps. 83, 3; einen gefallenen, zu boden liegenden 
aufrichten. abstract, einen erheben, ermutigen, trösten. 

2) und Jacob stund des morgens früe auf und nam den 
stein, den er zu seinen heubten gelegt hatte, und richtet in 
auf zu einem mal. 1 Mos. 28, 18; da nam Jacob einen stein 
und richtet in auf zu einem mal. 31, 45; soltu grosze steine 
aufrichten und sie mit kalk tünchen, 5 Mos. 27,2; und Josua 
nam einen groszen stein und richtet in auf daselbs unter 
einer eiche. Jos. 24, 26; denn es werden in seinem lande 
heilige steine aufgericht werden, Zach. 9,16; und die, so im 
lande umbher gehen und etwa eines menschen bein sehen, 
werden dabei ein mal aufrichten, bis es die todtengreber 
begraben. Ezech. 39, 15; richte dem herrn einen altar auf. 
2 Sam. 24,18; und richtet Baal einen altar auf. 1 kön. 16, 32. 
2 kön. 21, 3; du solt dir keine seule aufrichten, welche der 
herr dein gott hasset. 5 Mos. 16,22; und richtet die seulen 
auf fur dem tempel. 2 chron. 3, 17; brach auf von dannen 
und richtet seine hütten auf. 1 Mos. 12,8; und kauft ein 
stück ackers, daselbs richtet er seine hütten auf. 33,19; nie- 
mand richtet meine hütte wider auf. Jer. 10,20; in derselben 
zeit will ich die zerfallen hütten wider aufrichten. Amos 9, 11; 
und liesz die mauren wider aufrichten. 1 Масс. 10, 11; von 
des hause sol man einen balken nemen und aufrichten und 
in dran hengen. Esra 6, 11; brechet disen tempel und am 
dritten tage wil ich in aufrichten. Joh. 2,19; und haben feste 
thürm drinnen aufgerichtet. Es. 23, 13; und liesz bollwerk 
und geschütze aufrichten. 1 Масс. 11, 20.13, 43; ein schönen 
bauw aufzurichten. Kırcunor wendunm, 144%. wir sagen heute 
mehr errichten und aufbauen, erbauen, doch noch die seule, 
den galgen aufrichten. 

3) und hat uns aufgericht ein horn des heils. Luc. 1, 69; 
darumb hat auch gott das schwert und weltliche oberkeit 
aufgericht und verordent. Lernen 3, 427°; hette im ein sieg- 
zeichen aufgericht. 1 Sam. 15,12; einen schild am baum aufrich- 
ten, aufhängen; die fahne am dach aufrichten, aufstecken; 
einen freiheitsbaum aufrichten; signalstangen aufrichten; die 
garbe im feld aufrichten. 

4) aber mit dir wil ich einen bund aufrichten, 1 Mos. 6, 18; 
sihe ich richte mit euch einen bund auf. 9,9; und ich wil 
aufrichten meinen bund zwischen mir und dir. 17, 7; und 
Josua macht frieden mit inen und richtet einen bund mit 
inen auf. Jos. 9, 15; hatten ein bündnus mit einander aufge- 
richtet. Zinkon. 87, 11; 

und gib uns zeit zum bunde, 
den wir hier richten auf. FLEMING 623; 
ein bündnis aufrichten. Haux 1,45; einen frieden aufrichten. 
1,24; friedens- und bündnishandlungen, die sie zusammen 
aufrichten, . GÜNTHER vorr. 8.12; ein geheimes liebesverständnis 
mit mir aufrichten. irrgarlen der liebe 274; got der sein reich 
aufgericht hat. Lurser 5, 9°; und richtete daselbst ein mäch- 
tiges reich der Wandalier auf. Micrärros a. P. 1, 62; neue 
mönchsorden aufrichten. Haus 4,125; gesellschaften aufrich- 
ten, die einen ernsthaften und wichtigen endzweck haben. 
J. E, SCHLEGEL 5, 422; ich wil einmal ein könig aufrichten und 
setzen, der sol bleiben. Luruer 3, 426°; 
als sie giengen, 
das grosze heer dem kaiser aufzurichten, SCHILLER 338; 

eine summe, mit der er eine compagnie reiter aufrichten 
sollte. 1099; richten kluge gesetz auf. Luruens br. 2, 604; den 
gemeinen reichszoll aufrichten lassen, reichsabsch. v. 1524 $. 1; 
gesetze und Jandordnungen, verträge, urkunden aufrichten ; 
instrument aufrichten. Ayrer /asin. sp. 49°; brief mit der land- 
schaft aufrichten. 344°; in der bullen "hierüber aufgericht. 
bienenk. 123°; laut der information darüber aufgericht. Garg. 
158"; 0 verschreibung und ‚vertragsarticul darüber_aufgericht. 
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5) auch böses wird aufgerichtet, aufgebracht, erhoben: viel 


AUFRUFEN — AUFRUHR 


1) einem aufrufen, ihm zurufen aufzustehn: 


der mancher sunst die mess verschlief, 
wan ich im nit so treulich aufrief. 
fastn. sp. 793, 31. 


2) einen aufrufen, revocare, invocare, vocare: 


zu hause, für dem thor, und aus des grabes kluft 
wird von des todes schlaf ins leben aufgeruft. 
$ Locau 2, 4, 12; 
sieht sie gen himmel und danket dem, der уот tode ag aufrıef. 
Кіорѕт. Mess. 11, 392; 
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1 geln. sich aufringeln: epheu, geiszhlatt ringeln sich auf, 
falscher gottesdienst aufgericht. Lurner 6, 366°; misbreuch, | laufen in die höhe; die schlange ringelt sich auf. n,.kopfputz in die höhe, streiflen auf: 

zum theil mit gewalt aufgericht. MerAncnrn. corp. d. chr. p.19 ; AUFRINGEN, vi anniti, heftig aufstreben : ШО) wie ûf ructes ir gebende, ir varıwe wol getän 

das der thalmud uns cristen zu schmach sei ufgericht. Reuch- rang aus seinem elend sich auf. Mess. 8, 312; Ye. 230091. diu Ийне іг üz dem golde. Nib. 1291, 1. vgl. Parz. 515, 3. 


LIN augensp. WW auf ihr herzen, stille blumen, knospen, rege sinne, 2 75,6. 2) fischer rücken angel oder hamen auf. 
6) sich aufrichten, nach allen vorhergehenden bedeutungen : ringet auf in lieb, о ringet аал in feuer! 3) grüszende rücken den hut auf, wofür man heute nur 


л Ce р 5 
ob, ein [ол ged grr ur. Keset. er buckt sich nach eim strohalm, vermeinend es wer gold, se „Mücxenr. rücken sagt. 
het lene Et & und richtet sich auf wie ein giraffe. Garg. 235°; meine garbe AUFRINKELN, diffibulare, die rinke aufthun: schreiben 4) fahnen, im kampf, werden aufgerückt, hoch empor ge- 
indem hk? ett 10 | 9, #9... richtet sich auf. 1 Mos. 37, 7; der sturm richtet sich auf. auch vil, wann die fraw kein hand hett, wie si den schüch halten: Д “ 
UA дад We Ney anfi `40с6©.5у\4&<;]. Paur Hesp. 2, 248; der lenz glüht unter dem schnee und | aufrinklen müst. Frank weltb, 158°. 4 
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1) die frauen, im miltelalter, rückten (br gebende, ihren 


AUFRICKTER m. 
Оре" an ан. Tnatcchrt A1 


dar plone bois, ca (оро 
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richtet sich bald auf. 2, 240; in einem jahr, wenn mein va- 
ter kümmt, sag ich mich los und richte mich zu etwas bes- 
serem auf, 2,168. 
AUFRICHTIG, ereclus, rectus, sincerus, candidus. 
1) aufrecht, gerade, mhd. 
die füeze sinwel, diu bein sleht, 
üfrihtie alle viere 
als einem wilden tiere. Trist. 168, 37. 
nhd, eim risen grosz aufrichtig 
hilft weder sterk nock kraft. B. Warpıs ps. 33, 6; 
stehe aufrichtig auf deine füsze. apost. gesch. 14, 10; dasz diese 
blumen über sich gegen der sonnen aufrichtig stehen. Ta- 
BERNAEMONT. 467; die gestalt des menschen ist aufrichtig gen 
himmel. kriegb. des friedens 11; auf gradem fusz aufrichtig 
stehen. froschmeus. C 5. 
2) gerade, offenherzig: umb deiner gerechtigkeit und dei- 
nes aufrichtigen herzens willen. 5 Mos. 9, 5; wandelst mit 


AUFRINKEN, fibulam solvere: die doch all diesen arcanen 
nicht möchten die schuch aufrinken. ParaceLsus 1, 604°, 

AUFRISZ, m. apertura, delineatio, aufzug eines gebäudes und 
von grundrisz zu unterscheiden. die wunde wird gefährlicher 
durch diesen aufrisz (das wegreiszen der binde). Hipper lebensl. 


3, 28. ег verfertigte grundrisz, aufrisz und durchschnitt des hau- 
ses. Göre 26, 32; ich weisz nicht, ор der leser mit solcher lust, 
wie ich, seine marschrouten in gassen nach solchen perspec- 
tivischen aufrissen macht. J. Paur paling. 2, 24. 

AUFRITT, m. besuch zu pferd, zumal der fürsten und herrn 
mil ihrem gefolg im kloster, wovon Hartaus s. 63 beispiele 
gibt, dann besuch überhaupt: dieser treibt sein lauter mut- 
willen mit der ehe, helt auch sein weib und kind nicht da- 
für, das er ehelich bei inen wonen und bleiben solle, son- 
dern das er einen gewissen sichern aufrit wisse, wenns in 
gelüste wider zu komen. Luruen 5, 383°; 


des riches van wart ûf geruht. Tünn. Wh. 29. 


5) figürlich, das herz wird erhoben, aufgerückt: 
1 im entspannen 
nee D See troj. kr. 19933. 
6) der fallende, strauchelnde : 
des gesellen ger ich niht, Р 
der väret, ober mich strüchen siht, 
daz er mich nider drücke 
unt niemer üfgerücke. Frer, 64, 11. 
figürlich, wie man in den gegenden fride und gemeinnutz 
wider uf rucke. urk. von 1414 bei Hartaus 63; damit des h. 
röm. reichs und teutsches gezunges grosz wirde wider auf- 
geruckt und in die alten achtperkeit und erber stat und we- 
sen gesetzt werde. daselbst. ч 
7) etwas neues einführen: unde die fursten ruckten uf eine 
itel newe munze. daselbst. 


ich reizte den feurigen Charikles und forderte mit ihm den 
schon zertretnen pöbel auf, Damokles mit mir aufzurufen. 
Kringer 2, 404; Hoorn und Oranien wurden dabei zu richtern 
aufgerufen. Ѕснилек 819; die glaubensrichter, noch kürzlich 
erst durch einen ausdrücklichen befehl zu strenger amtsübung 
aufgerufen. 816; einen schüler aufrufen; einen zum tanz 
aufrufen; alle jünglinge über 17 jahren zur landwehr aufru- 
fen; aufrufen zu erscheinen, auffordern. 

3) etwas aufrufen: die baumgruppe beschattete kloster 
Bergen, einen ort, der mancherlei erinnerungen aufrief, GöTHE 
31, 210; ich könnte das gefühl der damen aufrufen (appel- 
lieren daran). Goen 3, 376; kommt zu Victoire, um ihren 
beistand und ihre verwendung für Adelaiden aufzurufen. $сни- 
LER 686; jede schwierigkeit (in den wissenschaften) ruft ein 
hülfsmittel auf. KANT 4, 220. 

AUFRUHR, f. und m. commotio, seditio, tumultus, aufstand, 
empörung, bei Uuriras unsuti oder dröbna, nnil. oproer. der 


еч tula ihr “де vet hon ef mwe 


ы 


болло ami u. guk. HT: 
% was sie nicht Кап, lerens іг gspieln 
bei den sie hat iren aufrit, Н. Sicns I, 449%; 
bei ihm der adel auf und ab 
teglichen het seinen aufritt. I. 4, 6%; 
das closter hat grosze aufritt, 
beides von knechten und vom adel. 
AYner fastn. sp. 103". 


8) einen aufrücken, befördern, zu höherer stelle erheben. 
fasin. sp. 919, 13. auch intransitiv hinauf rücken, avancieren. 
9) einem aufrücken, auf den hals, auf die stube rücken. 

10) einem aufrücken, vorrücken, vorwerfen, im 16 jh. über- 
aus häufig: rücke dem nicht auf seine sünde, der sich bes- 
sert. Sirach 8,6; er narr aber rückts einem unhöflich auf. 


rechtschaffenem herzen und aufrichtig. 1 kön. 9, 4; ich hab 
funden, das gott den menschen hat aufrichtig gemacht, aber 
sie suchen vil kunste. pred. Sal. 7, 30; sei mildreich, denn 
es kaufen aufrichtige leute nichts aus denen kramladen, die 


RZ ы LIA. viel nahrung haben. pers. башт. 2,5; einen ehrlichen und 


aufrichtigen.namen haben. 2, 22; so ist unser ehrlich auf- 


de: wich чє ро бей. — 
älteren sprache ist das wort weiblich, wie man auch die ruhr, 4) inky. Së? 24 Р 
in mehrfachem sinne, sagt. ahd. hruora motus (GRAFF 4, 1178). ам. ДАР х 
es ward nur gröszere aufrür. Keısensp. schif der pen. 89; ge- 
dachter aufruhr hauptsacher. reichsabsch. von 1526 zu Speier 
$. 8; ein atrur machk uns Рот обол, , Muvne Schelmenz 40% ; 

das er kein sunder aufrur mach. fastn. sp. 2, 20; 


eier x ҮЛ Ur Ga 


Mee тә. 


richtig regiment gesterkt und nicht geschwecht. REUTTER kriegs- 
огап. 63; in einem aufrichtigen jahrbuche. Mascou 1, 390; wo 
anders noch eine aufrichtige medicinische ader in ihm wäre. 
шш). doct. 662; damit diese achtung aufrichtig und nicht er- 
heuchelt sei. Kant 6, 139. 

AUFRICHTIG, adv. ingenue: aufrichtig gesagt, gerad her- 
aus; aufrichtig zu gestehen. 

AUFRICHTIGKEIT, f. sinceritas, veritas: die aufrichtigkeit 
solcher grabschrift. Mascou 1, 383; die aufrichtigkeit mit und 
gegen sich. Kusern 12, 13; oflenherzigkeit, die ganze wahr- 


AUFRITZ, m. scissura levis, rilz. 
AUFRITZEN, leviter scindere: die haut, den arm aufritzen. eine obke , 
AUFRÖCHELN, rhonchos edere, steiere: Dunde aukien Heiste Ge 
und er entsank aufröchelnd dem schöngebildeten sossel. de En (2,440: 
$ Voss Al. 5, 585. 
AUFRÖHREN, verstopfte röhren öfnen: die eingefrornen 
hilne an den fässern mit glühenden kohlen aufröhren. 
AUFROLLEN, convolvere, nnl. oprollen: 
1) in die höhe winden, drehen: braune locken schnell ge- 
trocknet rollten sich schon wieder auf Görue 23, 236; den 
vorhang aufrollen ; 


18, 18; er gibt wenig und rücket einem vil auf. 20, 15; das 
man im aufruckt, wenn man im geliehen hat. 29, 32; gott 
gibt einfeltiglich iederman und rückets niemand auf, Јас, 1, 5. 
Lurner 1, 117°; schemestu dich nicht, das du dir so lange 
leszt aufrücken. Lurner 3, 74; die sonst iederman gedult, 
sittigkeit und senfte leren und aufrucken. 3, 332°; rücke im 
also sein wort auf. 4, 52°; rückt im seine ehre auf. 4, 104°; 
solchs känstu im aufrücken und sprechen, hie kome ich, 
lieber vater. 4, 415°; so wirstu sehen, wie er wird sack und 
seil aufbinden und liechter lohe brennen, schelten, richten, 
aufrücken. 5, 70°; kundt ir uns unser ehefrauwen aufrücken. 


du und deine ganze rotte macht ein aufrhur wider den herrn. 
4 Mos. 16, 11; der Amos macht ein aufrhur wider dich. Amos 
7,10; nun richtet das volk in der stadt eine aufruhr an. 
1 Масс. 11, 45; darumb darfstu nicht begern einer leiblichen 
aufrhur. LUTHER 2, 68°; dienet es zu frecher aufrhur unter 
dem pöfel. 3, 47°; in der nehesten aufrhur (im bauernkrieg) 
5, 46°; dazumal in der aufrhur. 47°; mit welchem ich musz 
unschüldiglich leiden den heszlichen, feindseligen namen der 
aufrhur. 6, 8°; das ich der fürnemsten einer war, der wider 
die aufrhur lerete und schreib. 6, 9°; sondern aufs höhest 


oid: 
1 детет okt leish Des 90404. оҳ 
Marken rei ihre тлото е 
i Hamann 4,119 < 


heit, die man weisz, zu sagen, aufrichtigkeit, dasz alles, was 
man sagt, mit wahrhaftigkeit gesagt sei. Kant 6, 376. 
. dn. AUFGERICHTS, adv. erecte: 
обата 4 2 helft mir den riesen, wie ein паггп 
aufgerichts binden auf ein karn. Ayren 349". 
AUFRICHTUNG, f. erectio, institutio: bei der aufrichtung 


ош Günther Sue wider die ашиг streite. 6, 9"; das man die aufchur nicht 


stillen kündte. 6, 31°; die aufrhur stinkt inen zum halse 
heraus. 6, 110°; wir stewren beide den irrthumen und auf- 
rhuren. 6, 316°; kein krieg sondern eine rechte aufrhur. 8, 
41°; zur aufruhr zwingen. br. 2, 143; da die aufruhr schon 


S А 2 5, 90°; wo die herren so wol gestraft werden als der pöbel 
die schlange sonnt sich aufgerollt im grün. Sk ER аа o i a kan keins dem an 
Shakespear von Tieck im BE Andronicus 2, 3, пасһ: tiling 2 FC EE as, Ше} Geer ees hats 

th li i d sun. у фе} егп > тее Ё Zich 1 
в snake’lies rolled in tho онбеш вцй wich y 1 freilich kein not, das euch jemand solt etwas aufrücken oder 
im handel hindern. 5, 508"; warumb rückt er solch hundert- 


des stifts Hamburg. Zen, apoph. 10, 14; die aufrichtung der 
republiken führte eine ordnung und einen unterschied unter 
obrigkeit und unterthanen ein. Liscoy 656; die aufrichtung 
der seule. randin , 


aufrollen, ausbreiten; wie die sonne die blätter der buchen kee y 
so hold aufrollte, entfaltete. der arme mann im Tockenb. 242. 
3) intransitiv: der vorhang rollt auf. | 
AUFRUCH, m. exhalatio, evaporatio, was aufriecht: dann 


2) entrollen, apen, franz. dérouler: ein gemählde, ein zeug e en 


tausent gülden dem nicht auf, der noch lebt und auch wòl 
darumb weisz? 6, 31°; sondern es heiszet, liebe aus reinem 
herzen und gutem gewissen, das in nieman schelten noch 
etwas böses zeihen und aufrücken kan. 6, 38°; biszweilen 


gestillet war. Merancntuons Daniel, verdeutscht von Jonas. 
Witten. 1546 Ы. 107; da Absolon die aufrur erreget hat. Me- 
LANCHTH. lehr und trostr. schr. Wittenb. 1588 bl. 28; das wir zu 
keiner aufrhur lust haben, Мерахситн. Augsb. conf. 368; die 


nechst, beurische aufrür. Frank weltb. 45°; zû morgens be- 
wegt sich die ganz statt zû rumor und aufrûr. 190°; so hat 
er wollen eine aufruhr anrichten. MicnäLius а. P. 2, 138; 


mache ein grosz feuwer, dasz das honig in der pfannen gar Mraulyückwrückte sie mir meine armut auf. pers. rosenth. 2, 27; 
verbrennet, reibe das gebrandte ganz klein und subtil. dis ‚л. Simpl-2,3995ruokt uns dies jemand auf, uns? бвүтрнуз 1,63; 
croci Martis nim ein pfund, darzu ein halb pfund salarmo- ER TO bist du bekant, 

niac, vermische es wol und sublimiers dreimal, dann nim 3 


AUFRIECHEN, evaporare, aufstoszen, in gutem und ühlem 


zu eim süszen geruch des herrn, 


man sad, до, Б uf riechen Аң Kr. Der 


aufricchen . Del, оде» 5% 
Bostroßen tnd die augen 


оше оу, ом] Кеби, орх. бас. 
ne eln purl. 2,44%. 


"eat, sch: Leo. 78 


AUFRAMPFEN, 


а Qet ump fen. AN . SR Е 


das es aufriech dem schöpfer fron, 
Н. Sacus Ш. 1, 12; 

das täglich aufrüchend opfer unsers bittenden und gott To- 
benden mundes. WERNSTREIT kriegsb. 220; mit einem aufrie- 
chenden, stinkenden athem sich erzeigen. PAnsceısus 1, 693°; 
verschleimunge des magens, дагуоп 'aufriechende dünst ins 
haupt sich ziehen. Taunveıssen harnen 10; wer viel wein ge- 
trunken und isset hönig darauf, dem lässet es die starken 
aufriechenden dümpfe nicht über sich steigen. Нонвепс 2, 399°; 
aber so, rochs mir dann wieder auf, darfst du Ännchen nie 
mehr unter die augen treten. der arme mann im Tockenb. 65. 

AUFRIEGELN, pessulo reducto aperire: die thür, das gitter 
aufriegeln; die blumen des tags hatten sich zugeriegelt (ge- 
schlossen), die der nacht auf (geöfnet). J. Paur anh. zu Tit. 1, 
60; und wie unter den letzten posaunen erstand seine seele 
unter lauter glänzenden todten aus der aufgeriegelten erde. 
Tit. 1,123. AvEnTın gibt (nach Schweruen 3, 68) sich aufrigeln 
durch surgere, und bairisch ist den strosack aufrigeln, die 
arznei im glas aufrigeln aufschütteln, einem etwas aufrigeln 
vorwerfen, vorrücken; pflanzen und kraut aufrigeln (auflockern) 
und hauen (hacken) lassen. Нопввас1, 125°, was alles auf die 
bedeutung von riegel licht spreitet. i < 

AUFRINGELN, volvere per orbes, cırcinare: locken aufrin- 


den aufruch herab. TuunxEisser m. alchym. 1, 61. 

AUFRUCK, m. ezprobratio, was aufgerückt wird, vorwurf: 
weil das der nation, aus welcher wir nach dem fleisch ko- 
men sind, und die allzeit bis auf die nechste jar die ge- 
treuest und gottfürchtigst gewest ist, ein groszer aufruck sei. 
Luruer 2, 181°; aber des aufrucks der unklugheit weigere 
ich mich gar. МегАхсити. sendbr. an einen Karlheuser. Wil- 
tenb. 1524 bl. 1; auch ire kinder würdens (der mutter schande) 
einen ewigen aufruck hahen müssen. Luruens tischr. 326°; 


von stolzen knabn 
des eın beschwerlich aufruck habn. 
B. RINGWATD laut. warh. 220; 


spöttliche hönerei und aufruck anderer leute laster und ge- 
brechen. Opitz poelerei s. 24; aufruck und schande. Arg.1, 560; 
4 deren redlichkeit 
als wie ein aufruck ist den leuten dieser zeit; 


auch ich geb gerne nach, dasz ich durch dein erheben 
was höher kommen sei, doch kannst du dem was geben, 
das dieses aufrucks werth, der so dein gut vermehrt, 
dasz du dis geben kannst. GRYPHIUS Ё 27. 


späler veraltend, so gut es neben vorwurf bestehn würde. 
AUFRÜCKEN, sursum movere, schon аһа. ùfrucchan gegen- 


| über dem nidarrucchan (Gnarr 2, 434), mhd. Üfrucken. 


Das arthal (ot iû s да аЛ. 56% o Е 


ste auk- 


so kan dir jeder deine feil aufrücken. 2, 117; 


‚da liesze sichs nicht wieder aufrücken, was einmal vergeben 
“und verziehen wäre. Weise kl. leute 164; 


> 9 ein halber advokat und dunkler grillenfänger 
geden 


rückt den poeten auf, г EE 

i pharieier, dem die sadducäer das gesetz zu mächtig auf- 
rückten. Möser verm. schr. 1, 164; man wollte die verbindung 
eines hergelaufenen menschen mit einer so angesehenen fa- 
milie sich durch die gegenwart nicht beständig aufrücken las- 
sen. GÖTHE 18, 83. a ў - 

AUFRÜCKIG, ezprobrans, illatae injuriae memoriam reti- 
nens: (die rechte hausfrau) ist nit räszzüngig, tachtropfig, 
widerhelsam, aufruckig, adelstolz, treckbatzig, zornkäuig, klei- 
derprächtig, heimsteuerrühmig, gallkallig, wortstichig, Garg. 75". 

AUFRÜCKUNG, f- exprobratio. 

AUFRUF, m. proclamalio, invocalio, nni. oproep: aufruf 
zu den waffen, aufruf des königs an das volk, aufruf der land- 
wehr; verkauf durch öffentlichen aufruf; gerichtlicher aufruf. 

AUFRUFEN, inclamare, proclamare, nnl. oproepen. wie in- 
transitives rufen acclamare den dal, transilives rufen vocare 
den acc. der person fordert, hat auch aufrufen beiderlei casus 
neben sich, 


darauf grosze aufruren und blutvergieszen gefolgt. REISZNER 
Jer. 2, 14°; under disem Floro hat sich die aufruhr der ju- 
den angefangen. 2, 106; 

o könig aufrur, aufrur, aufrur (2 kön. 11, 14)! 

das "A hat mit groszer unfur 


Adoram dein rentmeister vereinigt ” 
in dem felde zu tod gesteinigt. Ki Sacks Ш. 1, 105°; 


ungehorsam, blutige aufrur. IM. 1, 106°; 
müsz wir uns förchten einer aufrur. Aren 259; 
ın dieser heftigen aufrür. Scun#uzı Saul 2; 
warum soll dieses haupt der aufruhr weiter leben ? 
Grypntus 1, 14; 
der aufruhr beschuldigen. Zixker. 49, 25. das f. bezeugt 
auch der plur. aufruhren (wie fuhren von fuhr, ahd. fuora), 
wie es in einer urk. Mazimilians von 1494 (bei CuxeL з. 32) 
heiszt: die aufruren und empörungen. H 
Allmälich riss aber das m. ein, und die späteren ausgaben 
der bibel setzen es an den platz des f. hin und wider; das 
nnl. oproer ist bald männlich bald neutral. sinnlich bedeutet 
es aufregung und toben der elemente, des wassers, feuers und 
windes: des orkans aufruhr. Voss Od, 12, 314; 
8 das ermattete pflugros 


trägt zu des walls aufruhr säcke mit dämmendem schutt, 
g Voss 8, 121; 


RAN mantereren , Zen Ais М‏ تنا اسه 


e hele 
А °) 8025 


da Zerr- ЖОО к, Ke 


(д) SECH e Dar 


Die au Tu 
Damme 


hrom SE ersten enge Zu 


Sug wk 718 


frisch elen uk aujrùhren d Simpl. 23, Aa 


| | чай, el ing 


к, hew. иеле 5 


AUFRUHR— AUFRÜHRISCH 


wein, den die bosheit ausgedacht, 
in dem des hefens aufruhr tobt, 
den niemand als der wirt uns lobt. 
HAGEDORN 3, 46. 
davon ist ein leichter übergang zu innern und äuszeren bewe- 
gungen der menschen: sein herz, sein gewissen ist in aufruhr; 
das kommen und gehen, das reiten und laufen vermehrte 
sich immer und unser haus war tag und nacht in aufruhr, 
Сӧтне 24,153; mein blut ist in aufruhr; 
aber die königin, längst zerrissen von innigem aufruhr, 
blutet an wunden des herzens. BÜRGER 244°; 
> und sie entsprangen den thronen, den saal durchtobend mit 
aufruhr, Voss Od. 22, 23. 
man sagt intransitiv, in aufruhr treten, kommen, transitiv, 
in aufruhr bringen, setzen; 
und gegen ihn in aufruhr trat 
die jüdische gemeinde. Bünsen 45°; 
das ganze weibliche Genua kam in aufruhr um diese schöne 
eroberung. SCHILLER 145°; 
hurtig hinein mit der dirne! sie bringt mir den Hans so in aufruhr. 
Luise 3, 494; 
ein erhitztes und in aufruhr gebrachtes blut. Görme 26, 22; 
den gnädigen herrn in verliebten aufruhr setzen. Hırreı 
lebensl. 2, 56; städte und provinzen in aufruhr setzen. Kuın- 
GER 1, 321; worte, die die hölle in aufruhr gegen mich setzen 
könnten. 10, 233. 
AUFRUHRACTE, f.: die aufruhraete verlesen. 
AUFRÜHREN, commovere, suscitare, turbare, aufregen: das 
wasser aufrühren, trüben, den grund, boden, satz einer flüs- 
sigkeit aufrühren; man soll den ипга nicht aùfrühren; fin- 
sternis verlösche sie (die unthat) auf ewig und der tod rühre 
sie nicht auf, SCHILLER 132. dann auch sittlich erregen und 
anlreiben: 
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da ich .. alle staaten dieses welttheils 
zu meinem schutz aufrühre und bewege, 
SCHILLER 414; 
hauptsächlich, das volk aufwiegeln, zur empörung reizen; wer- 
den wir nicht den pöbel aufrühren müssen? SCHILLER 152, 
leidenschaften, stürme, kriege aufrühren : 
drum gehts jetzt auch so fein, wenn krieg der herr aufrührt, 
so weisz der bauer schon, dasz ihn sein beutel führt. 
Losau 1, 3, 18; 
für in Holl- und Engeland aufgerührten walfenszank, 
3, zugabe, 179. 

AUFRÜHRER, m. turbarum concitator, rebellator: nachdem 
mir etliche aufrührer mein erbkönigreich genommen haben, 
1 Maco. 15, 3; und will in das königreich ziehen, das ich die 
aufrührer strafe. 15, 4; auch weist du, dasz ich dem erst- 
gebornen gegen die aufrührer zum thron verhalf. KLINGER 5, 
204; ein gefährlicher aufrührer gegen die gerechtigkeit, 8, 63. 

AUFRÜHRERISCH, seditiosus, rebellis; der aufrührerische pö- 
bel. wird heute neben aufrührisch gebraucht, z. 0. KLINGER 8, 100, 

AUFRUHRFLÄMME, /: $ 

AUFRUHRGENOSZ, m. mitverschworner. 

AUFRUHRGESETZ, f- 

AUFRÜHRIG, ezeitatus, rebellis: stillung des aufrhührigen 
geschwollenen welschhanenhals. Garg. 60°; 


gar zu jach und gar aufrürig. Avner fastn. 32%; 


die aufrürigen, rebelles. reichsabsch. von 1529 $. 12; mit den 
ufrürigen. Keısensp. pass. D4; um dieses wespennest nicht 
aufs neue aufrührig zu machen. Pierot 1, 308; dreifacher 
krieg mit den aufrührigen einwohnern von Bretagne. Huus 1,1, 

AUFRÜHRISCH, seditiosus, rebellis: mein kind fürchte den 
herrn und den könig, und menge dich nicht unter die auf- 
rürischen. spr. Sal. 24, 21; es war aber einer, genant Barra- 
bas, gefangen mit den aufrürischen (goth. dröbjandam). Marc. 
15, 7; Habacuc solte auch wol aufrhürisch verdampt worden 
sein. LUTHER 3, 230; durch den aller ufrhürischten menschen 
Thomas Münzer. Er. Атвепоз widder Jörg Witzeln mammelucken. 
A 8°; denselben palast hat das aufrürisch kriegsvolk verbrennt, 
REISZNER Jer. 1, 31°; wolt ir wider den könig aufrürisch sein? 
2, 34°; 
? х wie aber würd es gehn, 

wenn wider uns das heer aufrührisch wolt aufstehn ? 
Grrenus 1, 291; 

diejenige aufrührische, welche mich und die meinige vom va- 
terland getrieben. Schurrius 717; aufrührisch machen, Err- 
NERS hebamme 816; wegen dieser aufrührischen vermessenheit, 
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WIELAND 7, 68; ist’ noch nicht mächtig genug, sich einem auf- 
rührisch gemachten volke entgegen zu stellen. 29, 183; drei 
aufrührische bürger. Sen t En 144°; die aufrührische menge, 
ihre aufrührischen unternehmungen. Görne 8, 81; aufrührische 
gesinnungen. 14, 307; von den aufrührischen bauern. 42, 407; 
dies machte ihr verliebtes herz ganz aufrührisch, Fr. MüLLER 
1, 295; KLINGÊR 10, 280. 11, 115. 12, 212. 

AUFRÜMPFEN, fastidire, distorquere: 


mit spötlich aufgerümpfter nasen. WECKHERLIN 35. 


AUFRUNZELN, corrugare, die stirne in falten ziehen. 

AUFRUPFBAR, ezprobrabilis: es sei aufrupfbar, noch 

eine welt wissen und dieselbe mit unter seinen gehorsam 

bringen, von Birken OL. 184. 

AUFRUPFEN, exprobrare, eigentlich aber vellere, wellicare 

und aus einem sinnlichen aufrupfen oder pflücken der locken 

und federn vom kleid abzuleiten, was ein vorwerfen und vor- 

halten von mängeln oder fehlern ausdrückt; man sagt aber 

auch heute, wir haben ein hünchen mit einander zu pllücken, 

uns vorwürfe zu machen, elwas unangenehmes abzuthun?: ein 

reiche rupft dir teglich auf, was sie dir zu hat gebracht. 

KEISERSB. narrensch. 192; geschenk und gutthat aufrupfen. 

347; jetz rupffen wir einander unsere thorheit auf. FRANK 

weltb. 225°; diese ungeduld wird inen auch vom herrn auf- kahin AM 
gerupft. Henio Tertullian 14; dasz ihm (dem ehrlich gemach- ` 
ten) derhalben niemands etwas solte zu unehren fürwerfen We 
oder aufrupfen, Kıncnuor wendunm, 104°; welcher ainem seine 49.0; 
mängel aufrupft. Isex6nkins beichtb. сар. 9 (Schw. 3, 119); auf- rup mn amet 
rupfen improperare. MAALER 36°; die elwan’ einer ganzen ‘re Ал che 
freundschaft solcher verbrachten that oder andern unfall für- sh osk- Co 
geworfen oder aufgerupfet. Fronsr. kriegsb. 1. 3°; hett ihnen irs. Dei 
oft ihr verzagt und unliche weis aufgerupft. Facius bei Froxsp. доло еч mir 
3, 273°; spiels wie die Italiener in hundstagen, so hat der o тү Kan 
kopf nichts aufzuropfen dem magen. Fıscnant grossm. 22; Rieman weine 
wer sich bessert, dem ist sein fehler nicht aufzurupfen. Len- A 20 
MANN 101; kein tischgenosz war mir zu gut, ihm sein laster рМ, g 
zu verweisen und aufzurupfen. Simplie. 1, 140; thät Lucifer wa» тор 
eine scharfe rede, in welchen er allen aufrupfte, dasz. 1, 563; Ich dem 
dem rupften sie auf, dasz ihm die den herren scholaren eebe 3 
von kaiser Friederichen gegönnete freiheiten nicht angienge, Schiet ам 
Scnuprius 546. Jn der späteren schriftsprache erlischt das Drog 3,12; 
wort, unter dem volk in Baiern und Schwaben lebt es noch em А 
(Scum. 3, 119. $спмт 440), vgl. auch vorrupfen. Philas) 5,198, 

Le 


Í 


\ 


AUFRÜPFLICH, ezprobrabilis : aufrüpfliche worte. Keısersr. 
narrensch. 328; ist es ihm aufrüpflich, dasz es einem lands- ihm eins welt" 
knecht nicht kühn sei, ein mummenschanz zu halten. Ken. Aen Адл» 
НОР mil. disc. 189, ой. 92.2, \ 

AUFRUPFUNG, f. ezprobratio: die trunkenheit ward kei- “6g \ 
nem yerarget, nachteilig, noch ein aufrupfung. FRANK wellb. | 
43°; aufrupfung, scheltung, opprobratio. MAALER 36°. 

AUFRÜSSELN, nach ADELUNG, stroh aufschütteln, aufrülteln. 

AUFRÜSTEN, elevare, exstruere, aufbauen, in die höhe rü- 
sten, nnl. oprusten, in der anwendung oft mit ausrüsten, nnl. but 
uitrusten verfliessend, bei MAALER 36° adornare, aplare: aufrü- Үе mg 
sten, ein gerüst aufführen, aufschlagen; einen wagen aufrüsten, 2,20%5 
ihm die leitern aufsetzen; niemants rüstet stüllachen uf. Ker- тше 
SERSB. Post. 2, 70; brüstlein aufrüsten, hervor schmücken: 30. en. 

und thut es neunmal ümb einn plapphart, 8, E: 
ın einem schönn weiszen tapphart, 
darin ir brüstlein aufgerüst, 
das ein von herzen іг gelüst. fastn. sp. 760, 12; 
hier pflegt in sti i ri - 
Sucht: ме sein He Le Suh 
1 Opırz 8, 174. axa mei, 

AUFRÜSTIG, scheint in den folgenden stellen unser heuti- \sida erhebrr 
ges entrüstet, aufgebracht, zö@nig, widerstrebend: darumb wur- Bodm Den 
den si an weib, kind, eer und güt schwerlich belestigt, wel- s. 264.267. 
ches die Juden, во von natur unleidlich und unvertreglich "Удам 0 
fast ie und ie erfunden werden, aufrüstig gemacht hat. Frank 4a 5. 41 - 
chron. 36°; denn sie sind aufrüstig und abenteurlich in des Er 
grafen gezelt kommen, Hugoschapler 35. ein ор атоо ро ou ах 

AUFRÜSTUNG, instructio, ezornatio, aedificatio. MAALER 36°: 1 Kta ДУХИ - 
nun rüstet sich künig Hugo solch schmach zû rechen, aber de hd: 
er starb in diser aufrüstung. Frank chron. 292°, V, leiw 

AUFRÜTTELN, excutere, excitare, aufschülten: einen vom uns 
schlaf aufrütteln, einen schmerz aufrütteln, renovare dolo- 
rem; dasz bei so schöner gelegenheit von untersuchen meine 
alten stückchen genauer aufgerüttelt und fein kostbar am tag 


revidiert würden, Fr. MÜLLER 3, 220. дур деле a 
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ALFRÜTTELUNG, E. 


AUFRÜTTEN, dasselbe, nur stärker: 


wann mit gebogenem pflug er die erd aufrüttet der landmann. 
(agricola, ineurvo terram molitus aratro). 


Voss georg. 1, 494. 

AUFS für auf das. 

. AUFSACKEN, sarcinam ınstar sacci imponere, suscipere; 
dasz sie ihn (den kranken) aufsackten und wieder hinauf trügen. 
Weise erzn. 363; was hast du denn alles aufgesackt? $сносн 
stud. leben E3; der bärenhäuter hat schon alles aufgesackt. 
Адхім 1, 60. 

AUFSAGEN, in doppeltem sinn, 

1) recilare, hersagen: wenn nu ein kind beginnet solchs zu 
begreifen, das mans gewene aus der predigt sprüche der schrift 
mit sich zu bringen und den eltern aufzusagen. LUTHER 3, 
219°; die lectz aufsagen, aus der predig behalten. Garg. 68"; 

solt er lection aufsagen, 
2 wust er lauter nichts davon. Opitz 2, 196; 


der allermeiste haufen 
kommt auf die tempel zu mit heiszer brunst gelaufen, 
sagt seine sünden auf. 1,35; Г 
die (zwei bücher) faszt ег in den kopf, die kont ег ehr aufsagen, 
als l’risca zehlen wird, wie viel sie hat getragen. 
Grrypuuus 2, 99; 


zu hören, wie rasch und beherzt auf sechzehntausend fragen 
der kleine papagai die antwort aufzusagen 
gelehrig war, ! WIELAND 4, 55; 
da hatte ich nun wieder eine neue lection aufzusagen, GöTHE 
19, 309. 

2) renuntiare, absagen, aufkündigen: den vertrag, kauf, bund, 
die liebe, freundschaft aufsagen; das regiment aufsagen, die 
regierung niederlegen; 

gester tet ich mein dienst aufsagen. fastn. sp. 565, 20; 


ja als es (das land) alle schuld und pflicht ihm (dem könıge) 
aulgesagt. GRYPHIUS 1, 308; 


nur wünsch ich, dasz ich nicht in meine grube fahre, 
eh ich dem laster schon den handel aufgesagt. 
HAGEDORN 1, 29; 

ег habe eine ungeheure summe seinen schuldnern in Britannien 
auf einmal aufgesagt. Ѕтогвевс 10, 19; ich komme ihnen einen 
kauf aufzusagen. Lessing 1, 282; seiner leidenschaft aufsagen. 
КілхсЕвѕ th. 4, 156; zwölf mühsame jahre sind vorüber, ihm 
ankündigen musz ichs, so heischt es unser vertrag, und auf- 
sagen könnt er mir dann. Fr. MÜLLER 2,171; der herzog hat 
das conseil aufsagen lassen, weil er von seinem nachtritt er- 
müdet ist. бӧтне an fr. von Stein 2,158; wenn solche groszen 
massen, die sich selbst die erleuchteten nennen, öffentlich 
allen gehorsam aufsagen, Tieck ges. nov. 1, 88. 

AUFSÄGEN, resecare serra, mit der säge öfnen. 

AUFSALZEN, aufschwätzen, aufhängen? einem einen schatz 
(ein mädchen) aufsalzen. der arme mann im Tockenburg 278. 
SCHMELLER 3, 240 hat. einem (streiche) aufsalzen, ilm prügeln, 
schlagen. 

AUFSAMMELN, colligere, recolligere: geld aufsammeln; 
regenwasser aufsammeln; sah man einen nach dem andern 


Кете буч ов - etlichemal umbwerfen und sich mit seinem geräthe aus dem 


en 5 


Da. 832. 


schnee wieder aufsamblen. pers. reiseb. 1, 3; meine mutter 
schlief bei einem don, und sammelte mich da auf. Krincens 
th. 4, 222; wahrhaftig in ganz Castilien findet man keine im- 
pertinenz mehr, er hat sie alle aufgesammelt. 4, 193; es hat 
sich allmälich eine ungeheure schuldenlast aufgesammelt. 


so sein wir all aufgesammet knaben, 
die der weisheit nit zu vil übrig haben. 
fastn. sp. 700, 19. 

AUFSÄSZIG, hostilis, repugnans, gebildet wie ahd. peic 
mhd. widersezec und wie ansäszig, landsäszig, obgleich die 
schreibung und aussprache aufsässig eingerissen ist: das alter 
ist denen lüsten und begierden aufsessig, die es selbsten in 
der kindheit und jugend getrieben, LEHMANN 7; von den nach- 
barn rührt sieh keiner, sie sind mir alle wegen des müdchens 
aufsässig, Görne 11, 23; niemand glaubte ursache zu haben 
ihnen aufsässig zu sein. 38,135; der frömmelei ist er beson- 
ders aufsässig. 45,359; alle menschen sind mir aufsässig ge- 
worden. Tieck 3, 17; wenn jemand in gesellschaft übel von 
mir redet, zumal wenn es nur geschieht, um die gesellschaft 
zu belustigen, so kann ich ihm deswegen nicht im mindesten 
aufsässig werden. LICHTENBERG 1, 12; diese kirche ist mir über- 
haupt aufsässig. J. Paur lit. nachlasz 4, 83. s. aufsatz, 8 und 
Aufsätzig. 


AUFSATTELN— AUFSATZ 718 


AUFSATTELN, sellam imponere: es ist schon aufgesattelt, 
alles reisefertig; aufsatteln und anzäumen. Garg. 251. bild- 
lich, einem etwas auflegen, auflasten: haben sie aller nation 
ir eigen schrift aufgesattelt. Frank 2, 76; und den glauben, 
der ein frei, gott ergeben, willig herz erfordert, mit gewalt 
iemant aufgesattelt. web, 114°; ihre güter den pflegkindern 
nicht verkaufen, vertauschen noch aufsattlen. Frankf. ref. 7, 
6, 3; was einer selbst nicht leiden wolt, das soll er einem 
andern nicht aufsatteln. LEHMANN, 97; dasz sie ilm meine 


schwester ganz vortelhaftiger weise aufgesattelt. Simpl. 1,469; einschwakzen u. nolan Deh. ded. summ. Ask < 
den namen hat mir das rabenaas aufgesattelt. 2, 59. ihe die junge Һа е aujaosattely. 9,450. 


‚AUFSATZ, m. in mehrfacher bedeutung, 
1) was auf den tisch geselzt wird, tracht, speise: 
um vielen aufsatz darf mein tisch mich nicht verklagen, 


der gurgel ess ich nicht, ich esse nur dem тареп. 
Locau; 


ч . с 
ег besinnt sich noch ganz genau darauf, was man für ge- Ora 


richte bei dem ersten aufsatze gebracht hat. RABENER 1, 123; 
prangie geformt vom konditor ein anschaunswürdiger aufsatz. 
Voss 2, 216; 
viel güldne schüsseln, teller, aufsätz und silberne gefäsze 
standen auf der tafel: Brockks 8, 294; ein aufsatz von por- 
cellan. GELLERT 3, 173. 

2) kopfputz der frauen: wird verurtheilet, mit sechs dau- 
men hohen spitzigen schuhen und einem achtzehn daumen 
hoch aufgethürmten aufsatz von ziegenhaaren zu erscheinen. 
WIELAND 13, 207; frisur und aufsatz waren gesuchter, sie war 
mit allen ihren juwelen geschmückt. Görme 18, 320; äuszert 
uns der bräutigam, dasz wir ihm in einer morgenhaube bes- 
ser als in dem schönsten aufsatze gefallen. 19, 287; wollt 
eben einen aufsatz probieren, sah einen frauenkopf auf einem 
geschnittnen steine, der haaraufsatz gefiel mir, Fr. MULLER 3, 199. 

3) schmale, aufgenähle streifen am hemd oder ‚kleid. 

4) aufsätze in zimmern: verzierung der zimmer durch ta- 
peten, aufsätze und alles schöne ameublement. KANT 7, 187; 
ofenaufsatz. р ат 3,1% 


5) aufsatz, was niedergeschrieben, zu papier gebracht, abge- den 


faszt wird: kleiner aufsatz, zerstreute aufsätze, abhandlungen 
geringes umfangs. 

6) aufsatz, salzung, auflage, impositio, slalulum, traditio: 
warumb übertreten deine jünger der eltesten aufsetze? Майл. 
15,2; warumb übertretet ir denn gottes gebot umb euer auf- 
setze willen? 15, 3; halten also die aufsetze (goth. anafılh) 
der eltesten. Marc. 7, 3. 5, 8; in solch vergessen und unacht 
füren uns die groszen gebrenge des ablasz und das engsten 
der aufsetz in der beicht. Lurner 1, 85°; wir der vicarius, 
priores und brüdere des ordens s. Augustini zu Witemberg 
versamlet, haben von den gelübden, vom bettel und andern 
aufsetzen des ordens dermaszen, wie folget, beschlossen. 2, 1°; 
lesen wir doch, das die apostel haben der kirchen aufsetze 
und gebot gegeben uber die, so sie von Christo empfangen 
hatten, 3, 518°; und gehet also dis erste concilium gewaltiglich 
wider der menschen aufsetze. 3, 519°; zu dem, so ist diser 
artikel nicht ein lere oder aufsatz auszer der schrift von men- 
schen ertichtet. 5, 490°; ir habt gottes gebot aufgehaben durch 
eure eigen aufsetze. 6,27°; das man sie aber in gnaden müste 
halten, das war ein ubergebot und aufsatz, damit uns gott 
uber seine gebot beschweret und brandschatzet. 6, 28°; ich 
hab gehört, wie das e. f. gn. nach abgang dieses aufsatzes 
wolte eine andere (so) und vielleicht schwerer aufsetzen. br. 1,78 ; 

die land hart beschweren und schetzen 
mit gar unbillichen aufsetzen. Н. Sacus I, 255°; 


wies unter meim herr vatter war, 
on alle aufsetz ganz und gar. ПІ. 1, 76°; 


auch zu mehrung königlicher schetz 
hat er gemachet viel aufsetz. Ш. 1, 101%; 


vil unnotig er aufsetz macht, 

damit er die gemein beschwert. Атпен 259°; 
ihr rechtsgelehrte, die ihr die aufsetze und gebote des ge- 
setzes verstehet. pers. baumg. 4, 5. 

7) aufsatz, aufgeld, zinsen von dargeliehenem geld: wenn 
dein bruder darbet, so leihe im оп aufsatze. Lurner 1, 50°; 
sie leihen on aufsatz, halten gûte pollicei. Frank weltb. 227°; 
ohn aufsatz, betrieglichen vortheil. Frankf. ref. 7, 6,5. 

8) aufsatz, nachstellung, feindschaft, insidiae, ursprünglich 
wol aufgestellles netz und garn: mir ist unverborgen mit was 
aufsatz dir heut etliche begegnet. Galmy 139; umb seiner 
tyrannei, geitzs und aufsatzs willen. Lurser 3, 248°; darumh 
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das er solchs alles mit unrechtem gut, durch aufsetz und 
würgen gewonnen. 3, 250; aus schalkheit und aus aufsatz. 
KEısense. gunkel 8; mit list und aufsatz. Неро com. 45; 
denn ihm der aufsatz nit ganz verborgen ist, so wir lang 
gegen ihn gebraucht haben; 166; von stund an sich zur her- 
zogin füget, ir solchen aufsatz und ‚hinderlist zu wissen thet. 
183; die bedrächtliche ufsetz und anschlege, so uber in und 
seine brüder angestalt wurden. Aimon vorr.; bucher, die mit 
ufsatz und stracks mit ufgeworfen titel wider uns geschrieben 
sind. Breng augensp. 15°; wie wol er mir meine wort mit 
ufsatz nit recht nachsagt. 38°; mit ufsatz oder usz fürsatz. 
ReucuLin verst. 9°; wenn das gewächs in seinem ersten und 
zarten alter ist, so erleidet es groszen aufsatz von den wür- 
mern. Mona eidg. 56; sie werden zu fliegen bewegt, so sie 
gefahr oder aufsatz anderer groszen fische fürchten. Forer 
fischb. 18°; als aber Benedictus den groszen ufsatz und un- 
willen gespürt, gab er das pabstumb uf. Tscnunı 1, 17; die 
zu Athen haben ihr beste burger durch neid und aufsatz ver- 
trieben, Rimer Livius 857; 

thet vor den jungen sönen warnen, 

vor iren aufsetzen und garnen. Н. Sacus ШІ. 1, 178°; 
sintemal gar oft auch verräterei und aufsatz durch markaten- 
der, sudler und andre ihres gleichen ist gebraucht und zu- 
wegen bracht. Kınchnor mil. disc. 95; sintemal vor irem (der 
festungen) ausfall und aufsatz sicher weder ins läger noch 
daraus niemand ziehen kan. 197; dasz er zu dem streit all 
augenblick gerüst und durch kein aufsatz möge von den bar- 
baren uberfallen werden. Fronsp. 3, 134"; 

sie brauchen aufsetz, list und witz, 

wie sie mich mögen fangen. WALDIS ps. 140, 2; 


denn falken und die leidig katz 
thun mir beide groszen aulsatz. 


dasz du mögest ja das heer 
und aufsatz alles leids vermeiden, 
WECKHENLIN 199; 
er ward durch aufsatz gefangen. ZINKGR. ар. 48, 27. 
AUFSÄTZIG, insidiosus, hostilis, aufsäszig: der teufel ist 
° dem menschen. KEISERSB. hell, lewe 21; du wirst uf- 
setzig sein irer fersenen. 16; ihr werdet mich euch ganz auf- 
setzig machen. Orırz Arg. 2, 407; 
und ob mir wol die, die mich hassen, 
aufsätzig hin und her aufpassen, 


so stärket mich doch deine gnad. 
WECKHERLIN 117; 


witzlos war der fürwitz, aufsätzig der fürsatz. 


froschm. D7*; 


702; 


bis endlich das ganze dorf aufsätzig war und ihm in einer 
nacht der stadel bis auf den grund aligebrann wurde. Jucun- 
dissimus 5; aufsätzig wurde. Haun 4, 25; suche anderswo 
frauen, die du ihren männern aufsätzig machen kannst, J. E, 
SCHLEGEL 2, 408. s. aufselzig. 

AUFSÄTZIGKEIT, f. repugnantia, hostilitas, animus infensus : 
das ward aufsätzigkeit gescholten und den lictoren befohlen 
ihn zu züchtigen. NıesunR 2, 239. s. aufsetzigkeit. 

AUFSÄTZISCH, dolosus: mit aufsetzischen griffen betriegen. 
Кідснноғ wendunm. 178". 

AUFSÄTZLER, m. beirieger. Kenner wendunm. 304. 

. AUFSÄTZLICH, infestus, hostilis, dolosus, vorsätzlich: auf- 
sätzliche beschädigungen. lundfr. von 1622 eingangs; ulsetzlich. 
REUCHLIN augensp. 1,6. s. aufsetzlich. 

AUFSATZMACHER, m. 

ein aufsatzmacher on erbarmen. Н. Sacus I, 350%, 


AUFSATZUNG, f. statutum, impositio: haben uns mit den 
ständen einer leidlichen, möglichen und träglichen gemeinen 
aufsatzung auf alle ständ und unterthanen des h. reichs ver- 
einigt, reichsabsch. von 1512. 1,1; sie meinen тап bedörf zu 
der ‚rechtfertigung nichts anders dann des gesetzs, darumb 
auch so vil gesetz, statut und aufsatzung vorhanden sein; 
das- die aufsatzungen oder gepot der bischöf nichts gehören 
zu dem christlichen wesen. Меглхснтн. 1 Cor. 4; ihr (der pha- 
riseer). aufsatzung hüben sie etwas uber Mosen. Frank wellb. 
143°; ir verlasset gottes gebot und haltet die aufsatzung der 
menschen. REISZNER Jer. 1, 53". 

AUFSÄUBERER, m. im bergwerk, ein arbeiler, der das los- 
gearbeitele geslein und erz vor ort wegschaft. ` 

AUFSÄUBERN, gestein und erz aufräumen: du sie (die berg- 
leute) nun schicht gemacht und aufgesaubert. Marnesıus 142°. 

AUFSÄUERN, 

AUFSÄUERUNG, f.: die metallischen farbenerscheinungen, 
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wie sie durch säurung, aufsäurung, absäurung und entsäurung 
entstehen. бӧтне 52, 217. 

AUFSAUGEN, in die höhe, aufwärts saugen: den wein durch 
das rohr aufsaugen; die sonne saugt alle feuchtigkeit auf; 
sein herz, das gern die eilenden tüne ohne störung aufsog. 
J. Раш, Hesp. 2,94. auch wund saugen, die lippen aufsaugen. 

AUFSÄUGEN, nutricare: ein kind, thier aufsäugen ; 


in strengen pflichten war ich aufgewachsen, 
in linsterm hasz des pabstthums aufgesäugt, 
SCHILLER 409"; 


ıch habe kinder aufgesäugt, uud weisz, 
wie allgewallig mutterliebe zwingt. 562°, 


AUFSÄUSELN, lene murmurare: 
Тешз riesenbaum ergrünt am stumpf 
und säuselt auf, Voss. 
AUFSAUSEN, alte strepere : die fichten sausen auf im sturm. 
AUFSCHABEN, fadendo aperire, extenuare, fricando aspe- 
rare, nnl. opschaven. 
AUFSCHAFFEN, creare, erschaffen : 


der ich eine wolke nur bin, woraus du mich aufschufst. Mess. 5,47 
(1751: woraus du mich, gott, schufst) ; 


blickte zur erde nieder, aus welcher ihn einst Bee aufschuf. 


und dein herz aus aschenruh 
zu llammenqualen wieder ee 
Görne 12, 200. 
bei STIELER 1711 ist aufschaffen gleichviel mit anschaffen, 
AUFSCHALLEN, resonare: schallok ûk eUe: ТЕШ 
w 


scholl da die hölle nicht dumpf ай 
voll des entsetzens vor ihm? Mess. 19, 432; 


wo gewählt zur heiligen feier Cylhäron 
laut vom gesang aufscholl. Voss. 
AUFSCHANZEN, valla ezstruere: sich hoch aufschanzen ; 


umsonst hat die natur die alpen aufgeschanzt. 
J. Е. SCHLEGEL 4, 47. 


fen. weidnännisch, für das aufschneiden einiges wildprets: der 
bär wird aufgeschärft, zerwirkt. Dünen 1, 33°. doch andere 
tiere, wolf, fuchs, hase werden gestreift (gesträuft), der hirsch 
aufgebrochen und zerwirkt. das nnl. opscherpen bedeutet an- 
reizen, aufreizen. 

AUFSCHARREN, effodere pedibus: so oft die blinde henne 
ein korn aufgescharret hatte, Lessing 1, 145; er könne solche 
(extrablätter) allezeit viel schicklicher in ein besondres, ehr- 
lich betiteltes buch aufscharren und aufschichten. J. Paur 
biogr. bel. 1, 107. 

AUFSCHAUDERN, 


aufschaudernd gebot der greis. BÜRGER 209%, 


AUFSCHAUEN, contemplari, suspicere: wenn wir nur die 
augen recht aufthun und unsern schaden recht aufschawen 
und beherzigen wolten. V. Dierricns vorr. zur übers. von Me- 


RE GE er КУНЫ 


schau А ob mich gewinn A Sieg Se Tanger йш. 
Оріт2; 


noch hielt er sein herz, das in himmlische wehmut 
aufzuschauen begann, Кіорѕт. Mess. 8, 114; 
Mariane schaute mit einem traurigen blick nach ihr auf. Сотик 
18,31. aufgeschaut! rufen lastträger, garde! vorgesehn! 20 
"AUFSCHAUERN, contremiscere, polooew, horrere, günse- 


exhorrere: 


der und schauen): 


viel zweig und sprosse hat auch die böse that, 
vor jedem schauern auf die einnlndungen: 
LOPSTOCK 7, 1 


und wie der farbige bogen in sanft КЕТЕД wallung 
wiederscheint. Voss 3, 127; 


Gusmanns fall zwingt mich um ihn zu trauern, 
und still zum ewigen vergelter aufzuschauern. 
GOTTER 2, 458. 

AUFSCHAUFELN, pala egerere vel aggerere, nnl. oe 
felen: getraide, erde aufschaufeln; der todtengräber schau- 
felte da auf; warum lieg ich nicht auf jener wiese, als ein 
glücklicher schäfer, und schaufle ein bischen erde mit 
meinem stab auf und werfe sie nach dem leithamınel? EE 
TEN 210. 


AUFSCHÄUMEN, alte spumare, nnl. шшш aufhischen: 


der täuscherin 
gefüllt ist mit gifurunk, schnell О schäumt 
ihr kelch auf! Кіорѕтоск Mess. 20, 704; 


AUFSCHÄMEN, 
sham auch arose 


D 
(a 


haut bekommen, kaum verschieden von aufschaudern (s. schau- 3. 


Den auf. уде 2,101. 


AUFSCHÄRFEN, aufritzen, aufschneiden: die haut aufschür- EN Sanê 
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im Attila von Werner schäumen alle spieler mitten im kochen 
des leidens zu einem freudigen hallelujah auf. J. Paur aesth. 
3,97; die leicht bewegliche, sanft aufschäumende welle. Hux- 
BOLDT ans. der nal. 4, 45 aufschäumende eber; vor wut auf- 
schäumen. lestem. KK. 29169. 


SE u. 


AUFSCHrtszgy AUFSCHEINEN, aufglänzen, aufleuchlen, schein werfen. 


ei kene 

Braise buben. scheileln : 
230 
AUS ne STIELER 1750 ist aufschenken polum praebere, einschenken. 


rg, 


bar Dien) 


AUFSCHEITELN, discriminare comas, die haare in die höhe 
aufgescheitelte locken lassen dir gut, 
AUFSCHENKEN, aufgieszen, aufschüllen, nnl. opschenken. 


AUFSCHEREN, о ыт ER den webern, die kelle bil- 


ut wa zu.den. nnl. opscheren. 


| EE Set die CH 
Kä 


Scheu e 
Deene, 


| 19. 


ох! 


iiin 
2 Ana 


Si 


716 
d 
14%. 


Фе доке, 
k-ëtized ~ 


das wild, af Ka аш- 
‚cheuchen. "reiben Sem үер ent 
AUFSCHEUERN, reinigen : oe Ge au a Wie- 
", LANDS Horaz 2,45; das küchengeschirr, die stube aufscheuern. 
AUFSCHICHTEN, siruere, acervare: holz aufschichten, erde 
aufschichten; bücher vor mir aufgeschichtet. PLATEN 8; 


ein jubelfeuer 


aufgeschichtet .. aus alten scheitern. 923. vgl. aufschlichten. 


AUFSCHICKEN, adornare, nnl. opschikken : 
mein tisch, mein haus und stall ist kostbar aufgeschickt. 
Самит 149. 
Locau für in die höhe schicken, entsenden : 
wie viel augen hat der himmel, da er mit die erd anblickt? 
was für augen hat die erde, die sie auf gen himmel schickt? 
Locau 2, 10, 68. 
AUFSCHIEBBAR, aufschieblich. 
AUFSCHIEBEN, prolendere, prolrudere, 
höher schieben. 
1) den riegel, das fenster aufschieben, open, 
2) hoch wachsen: 
dein heldenmut ist den lichten gleich 
in kurzem aufgeschoben, GÜNTHER 798; 
3) differre, procraslinare: verzeuch nicht, und schieb es 
nicht von einem tag auf den andern. Sir. 5, 8; 
was scheubest du viel auf? dein heute das ist hier, 
nicht lebe morgen erst. Orırz 1, 58; 
aufgeschoben ist nicht aufgehoben. Wa» nd д тод 
AUFSCHIEBER, m. morator. 


nnl. opschuiven, 


AUFSCHIEBLING, m. propago, aufsch со жое aum-! 


chen, das schnell in die höhe geschoben hat. auch heiszt so 
auf dem dach ein vorragender, gegen weller und regen schülzen- 
der sparre. 

AUFSCHIELEN, aufwärts schielen, 

AUFSCHIESZEN, adolescere, schlank und schnell in die 
höhe wachsen, nnl. opschieten. 

1) von pflanzen und menschen: das gras, die saat, die pilze 
schieszen auf; er scheuszt auf fur im wie ein reis und wie 


fole ро, wurzel aus dürrem erdreich. Es. 53, 2; die jung aufge- 


schoszne beumlin. Aimon E2; am ersten wechst die form und 


сотропіегі sich und schieszt sich auf. Panacersus 2, 15°; wenn 


Sen Monet ihr disem rat folgt, so werdt ihr sehen, das ihr schöne auf- 
dr. 22,geschossene grosze buben solt werden. Garg. 43°; 


eschossen yie ein 
Wuchtes hofy.. |е. ele mehr ег aufscheuszt. 


û muste 
модус. 


je mehr man auf den stock geuszt, 

Garg. Alt; 
die dan, recht nach der götter art, 
in kurzer zeit so hoch aufschieszen. 
alba WECKHERLIN 343 ; 
ein Hattar Nuch beschwert das Jand, 


wo dieser weinslock aufgeschossen. 
HAGEDORN 3, 46; 


etz 


die saat ist aufgeschossen 


und reizt der schnitter hand. 3, 70; 


Jee ein schwarm junger aufschieszender scribler. Lessine 8, 203; 


aufgeschossene bengel. der arme m. i. Tockenb. 36; bald aber 
‚ schieszt ег auf ing leben. Ең. Mürter 1, 28; kein-pilz war 
jemals so frisch aufgeschossen. Tieck 12, 206; 


ihr seid in frischer jugend aufgeschossen. PLATEN 318; 


2) aufschieszen, emergere, auftauchen: als die noch nicht 
verstockt und versunken sind, sondern noch aufschieszen und 
schwimmen und gerne zum oft wollen. LUTHER 3, 155; die 
fische schieszen aus der tiefe auf, 


3) aufschieszen vom sirahl, feuer, von blitzen, rakelen: 
-hui! schosz mirs auf wie der blitz. Scnızren 127; 


und als die sonne, wie eine lodernde welt am gerichtstage, 
untersank in einer aufschieszenden letzten lohe. J. Раш. Hesp. 


bah ich am meer anti drinnen. Hal туда 
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4,73; in Klopstocks und Göthens jugendzeiten, worin beider 
jung aufschieszendes kraftfeuer eine geräde Namme war. aesih. 
3,97; im nordlichte schieszen die strahlen auf, 

4) darum auch von aufprasselnden rebhünern: ein rebhun- 
flug schosz schwirrend auf. raubvögel schossen auf, 

5) ich sehe, dasz die thaten deiner hohen tugend zur thor- 
heit aufgeschossen sind. Kringer 2, 347; Nammen, wie nun in 
meinem busen brennen, verkälten nicht des weisen trockne 
lehren, sie sind mir zu hoher tugend aufgeschossen. 2, 351; 
bittere, empörende empfindungen schossen in seinem herzen 
auf. 5,235; weil er den keim zu allem, was ihm widerfahren 
mag, in sich selbst gelegt, entwickelt und durch die that zum 
aufschieszen getrieben hat. 12,195; ein buch war für ihn eine 
gartenschere seiner üppig aufschieszenden träume und freu- 
den. J. Paur Hesp. 3, 183; dasz selten eine neue mode auf- 
schosz. teuf. рар. 2, 199. 

6) transitiv, eine Ninte aufschieszen, in die luft abschieszen ; 
das thor mit kanonen aufschieszen; sie schieszen das thor 
auf, AYRER 279° 

AUFSCHIESZLING, surculus: mich deucht ich sehe schon, 
wie sie (die braulleute) ihre freude haben werden, wenn sie 
beide in einem jahr so einen feinen jungen lecker und auf- 
schieszling kriegen werden. Scuoch slud. leben D4. besser 
aufschüszling, aufschöszling. 

AUFSCHIFTEN, aufstecken: wo der jäger das thilmesser 
(dielmesser, breiimesser ?) aufschift, ein gemszthier zû stechen 
und kompt im gleich züm leib anzüsetzen. Sesız 570. 

AUFSCHIMMERN, in die höhe schimmern : 


wo hell muschel und kies aufschimmorten. Voss.\, Lo. 


AUFSCHLACHTEN, conficere pecora: ich habe alles aufge- 
schlachtet. STIELER 1801. 

AUFSCHLAFFEN, relaxare, aufthauen: die berge oder fel- 
sen sein zu sommers zeiten von der kälte aufgeschlaft und 
ledig gemacht. Fronsr. kriegsb, 3, 143°, vgl. ahd. slaf remissus, 
dissolutus, mollis (GrarF 6, 802). 

AUFSCHLAG, m. nnl. opslag, nach verschiedenheit der be- 
deutungen des aufschlagens. 

1) aufschlag des rockes, des ermels, wobei oft das bunte 
fuller heraus gekehrt wird, von gröszter wichligkeit bei uniformen : 


003. 


in Jena liesz dir nur ein kurzer ermel schön, 
weit besser wird dir hier ein Janger aufschlag stehn. 
ZACHARIX 1, 30. 


3) aufschlag der augen, aufblick. 
vernunft. HippeL 11, 143. 

4) aufschlag cines papiers oder buches: mit gedanken über 
diesen verlust, und ich weisz nicht in welcher glücklichen 
alındung, suchte ich die papiere selbst auf, welche herr Bal- 
lenstedt gebraucht hat, und was meinet man, dasz ich beim 
ersten aufschlage darunter erblickte? Lessing 9, 314. 

5) aufschlag des balls, des lagers, der karte, 

6) aufschlag der wage: 


der erste aufschlag der 


die menschen hier, es sei ihr stand 

schlecht oder hoch, sind lügentand, 

sind eitelkeit vor allen sachen: 

wann man sie auf der schale wiegt, 

und eitelkeit dargegen liegt, 

so werden sie den aufschlag machen. 
Орт? ps. р. 115. 


AEA — 


BEER 


von 


grude Ge sg 


Sr Hab. 380 х 


AUFSCINDEN, auküzen scheit Geck 
AUFSCHÜRREN ‚aufgpsdhiere Zeister . 


Einen voszen Tech Ge blouw ou Maga an 


halite. 


Flek. ® 


1445 


ЕП ЧЕ a то 


дй» zitt %, "d 8: 


2) aufschlag heisst am vogelherd das spannhols des nelzes.tondieudo, еми, A4566. 


im ersten 


слао, 


2 du доо» anlage. 


E dw Gd ger? Te 


ee 


7) aufschlag, erhöhung des preises der frucht u. s. w., der die тое. SES 


abgabe, des metalls. verkauf mir die frucht auf aufschlag. 
Garg. 191°; das gold kam in den aufschlag. Н. Sacus I, Au 

8) aufschlag, aufschub, mora, dilalio, mhd., Мас, Greg. 
2999. Box. 35,20: иода Mence ark. 2,406. 


dein aufschlag, kaiser, ist mir Bet 
rechts, des ich ümb mein sun beger. 
SCHWARZENBERG 117, 2. 
andere beispiele gibt Hartaus 65. in®bösen sachen sol man 
allwegen ein ufschlag nemen. Keısensp. post. 4, 9. vgl. hernach 
aufschlagen. 

9) aufschlag des tacts, gegensatz des niederschlags. 
wol für hebung, arsis in der verskunst gebraucht, 
auflact. 

AUFSCHLAGEN, bei Lomen noch aufschlahen, in die höhe 
schlagen, nnl. opslaan. 

1) die augen aufschlagen, aufwärts richlen, öfnen, entgegen 
dem niederschlagen, schlieszen: 

schlag auf die augen! Grrputvs 1, 691; 


46 


auch 
oder für 


wei 
Dé 
dv U 


(das oug б 


Onw- slaat 
so RES 
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der alte schlug die augen auf. pers. rosenth. 0,1; sie schlug 
ihre schönen augen auf, Wierann 1, 261; da er die augen auf- 
schlug. 1, 303; plötzlich schlug sie ihre festgeschlossenen augen 
auf. Gorter 3, 32; sie schlug die augen auf, sie erblickte den 
freund, umschlang seinen hals mit ihren himmlischen armen. 
Görne 17, 332; der schlafende tag wird schon, wie eine schla- 
fende schöne, in der die morgenträume glühen, roth und 
musz bald das aug aufschlagen. J. Раш, uns. loge 2,64. die 
schweren augen beinahe nicht aufschlagen können. den blick 
aufschlagen, aufblicken. 

2) das haar aufschlagen, gegensatz von niederhängen las- 
sen: nachlässig waren seine blonden haare aufgeschlagen, 
GöTuE 18, 261. 

3) kleidungsstücke aufschlagen: sie schlug den schleier ein 
wenig auf, zurück; den mantel, ermel aufschlagen; den hut: 

der erste, der mıt kluger hand 

der männer schmuck, den hut erfand, 

trug seinen hut unaufgeschlagen. GELLERT 1,43; 
tugend und andacht zum zeuche, frommes gemüt zum unter- 
futter, und dann noch mit теце und busze aufgeschlagen. 
TIECK nov. 2, 112. 

4) die fahne aufschlagen, entfalten, gegensals von zusam- 
menschlagen: dann schlagen sie ihre fendlin wieder auf. Reut- 
TER kriegsordn. 66. den vorhang aufschlagen, б/пеп; das bett- 
tuch aufschlagen. 1 

5) den tisch aufschlagen, umklappen. ein bett aufschlagen, 
rüsten. zelle und lager aufschlagen, figere tentoria: da zoch 
Isaac von dannen und schlug sein gezelt auf im grunde Gerar 
und wonet alda. 1 Mos. 26, 17; Jacob aber hatte seine hütten 
aufgeschlagen auf dem berge. 31,25; Mose aber nam die hüt- 
ten und schlug sie auf, 2 Mos. 33,7; die Leviten sollen die 
wohnung aufschlahen. 4 Mos. 1, 51; hatte seine hütten aufge- 
schlagen bei den eichen. richt. 4, 11; denn er hatte ir eine hüt- 
ten aufgeschlagen. 2 chron. 1, 4; das auch die Araber keine 
hütten daselbst machen und die hirten keine hurten da auf- 
schlahen. Es. 13, 20; die werden gezelt rings umb sie her 
aufschlahen. Jer. 6, 3; meine gezelt schlegt niemand wieder 
auf. 10,20; darnach zogen sie fort und schlugen ir lager auf 
an Ammao. 1 Масс, 3,57. kühn sagt H. Sacns I, 99°: 

wie ich kam in ein garten weit, 

aufgeschlagen vol schöner zelt, 
für worin schöne selle aufgeschlagen waren. diese ausdrucks- 
weise des hirlenlebens erhielt sich, auch wenn für zelt oder 
Мше spdler wohnung, quartier geselst wurde: er schlug seine 
wohnung in Hessen auf; der feind schlug sein winterquartier 
in Westfalen auf; woselbst sie ihr nachtquartier aufschlugen, 
hebamme 375; die verwaltung schlug ihren sitz zu Potsdam 
auf; ob die tugend allein ihre regierung daselbst aufgeschla- 
gen. KANT 8, 378. Doch im ganz entgegengeselzlen sinn jenes 
quartier aufschlagens == se loger gebraucht SCHILLER ein quartier 
aufschlagen für déloger (nach 7): der anschlag wird gefaszt, die 
quartiere der Franzosen in Tuttlingen und den angrenzenden 
dörfern aufzuschlagen, d. h. sie unvermutet zu überfallen. 996. 

6) es kann auch ans aufschlagen, d. i. zurüsten und bauen ge- 
dacht werden, wobei man balken auf balken in die höhe schlägt. 
die zimmerleute schlagen gerüste und häuser auf; wenn daher 
die Limburger chronik $. 49. 51. 78 vom aufschlagen der burg 
redet, ist eine gezimmerle gemeint, keine gemauerle. ein schlosz 
aufschlahen und bawen, weisth. 3, 338. keine gemauerte, diezim- 
merleute, die da drüben einen bau aufschlagen, haben mich auf- 
geweckt. Görue an Aug. Stolberg 3.» da nun der tag kommen 
war, die schranken aufgeschlagen. Galmy 65; als sie ankamen, 
fanden sie das gerüst aufgeschlagen, Сотир 18, 150; der lieute- 
nant schlug nunmehr das theater auf. 18, 25. bildlich, die 
sonne, die am himmel ihre weiszen Бел aufschlug. J. PauL 
Hesp. 3,145. diesen sinn des aufheftens hat aufschlagen auch 
in andern beziehungen, der schmid schlägt dem pferde eisen 
auf, beschlägt es; 


j bu nere KN a 
© (oem Kaer sorla 4e4 om „оды, Diech: 
ОООЙ Sion, Amin 2%, SEE 
du solt mir meim гоз vier eisen aufschlagen. UHLAND 341. 
7) aufschlagen, öfnen: nüsse aufschlagen; den kern mit 


| ول‎ d KE ichr) dem hammer, eier mit der hand aufschlagen; kisten und 

Сәм; A ( T kasten aufschlagen; das thor aufschlagen ; fässer aufschlagen ; 
деһдзох aufs), . alle Abee 1576; 55 =. mhd. ein kalb ûf slahen, aufschneiden: 

A | Кек 9 | 8 ich slüeg in ûf als ein veizte kalben. MSH. 3, 19%. 


A eine ader aufschlagen, schlagen; ein geschwär aufschlagen. 
‘Magen пелен 
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енн „оеп ‚Мам. буруо, 


Com хамво „фо. йу leb, 43 
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(есе nase Garg. 14; einen graben aufschlagen. der vogel schlägt die 


fügel auf, entfaltet šie; bildlich, in beiden frühlingen (der 
nalur und des menschenlebens) schlagen sich die fügel des 
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aufgeschobner. überhaupt veraltet diese bedeutung des auf- 
schlagens allmälich und geht schon bet STIELER ganz ab. ohne 
zweifel musz sie einen sinnlichen ursprung gehabt haben, der 
sich nicht mehr deutlich nachweisen lässt. die gleichbedeutigen 
ausdrücke aufschieben und aufschürzen zeigen schieben und 
schürzen an der slelle des aufschlags, war ein auflassen der 
gerichtsschranke gemeint? 

13) in manchen der bisher angeführten, wie noch andern be- 
deutungen sieht nun endlich. auch aufschlagen intransitiv, d. h. 
ohne acc., der sich in einen nom. umstellt: ihr sterbendes 
auge schlug zum letztenmal auf; die kugel schlug hart auf; 
ich bin wie eine kugel, die ricochet aufschlägt. GÖTHE 1, 360; 
das bret schlägt auf, kippt um; als ein unkraut aufschlagen, 
Auc. Bucusens lrosischr. 82; die blume, die am rauschenden 
quell furchtsam aufschlägt. Hırpeı7, 186; (seltsam), dasz auf 
diesem für alle cultur unbrauchbaren ‚boden weitläuftige fich- 
tenwälder haben aufschlagen können. Kant 7, 238; der tam- 

ur schlägt auf; schlah auf! fastn. sp. 522, 9; 

schlag auf und lasz tanzen und springen. 738, 36; 
er darumb schlaget auf ihr spilleut. Amen 412*; 
дф» un der klavierspieler schlägt auf, schlägt zu hart auf; die wach- 
en. tel im korn schlägt hell auf; die wellen schlugen auf; das 
feuer schlägt lichterlohe auf; das dürre holz schlug prasselnd 
in Nammen auf. бӧтне 18, 257. 15, 314; ein unendlich ge- 

San. lächter schlug auf. 27, 119; in augenblicken der aufregung 

Ka anf und leidenschaft schlägt in ihren gesichtern eine trotzige wild- 
w age heit auf. ausland 1846, 1396; brot, Neisch schlägt auf im 
d Ay _ preise; es schlüg vast auf. Untann 721; von nun an musz 
бол, Singl. ich sparsam werden. warum denn das? der wein schlägt auf. 
K. @; Lessing 1,82; das nachdenken ist auch aufgeschlagen. ders, ; 

Wonn lieben itzund da alle ding schlegt auf. Ayren fastn. sp, 17"; 

(rile Die ` ir müter dört nun nieman klagen, 

n, Вальт: das so übel die kind aufschlagen. Fıscnanr flohatz 5, 

(ort, ISẸ. entweder so gering im werthe stehn oder so übel gedeihen. 
AUFSCHLÄGER, m. bei verschiednen handwerken. 
AUFSCHLAGWASSER, n., das auf die räder gelassen wer- 

den kann. 

AUFSCHLÄNGELN, sich in krümmungen aufwärts winden. 

AUFSCHLAPPEN, escam lambere: ein frasz, der aufschlapt 
wie die sem, Kırcunor wendunm. 206", 

AUFSCHLAPPERN, frequenlativ des vorigen: 
schlappern vom teller auf. 

FSCHRAU. AUFSCHLEIERN, detegere, revelare, entschleiern. 
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ideals weit auf. J. PauL Tit. 2, 82. ein buch aufschlagen, 
sowol öfnen, entfalten: das buch liegt aufgeschlagen, unauf- 
geschlagen; meine mutter schlug damals in der äuszersten 
noth ihres herzens ihre bibel auf und fand —. бӧтне an fr. 
von St. 1,137; 

schau, das buch wird aufgeschlagen. Grpps 2, 258; 
als etwas in ihm aufschlagen, nachschlagen: wie bei dem da- 
maligen religionsunterrichte eine der hauptübungen war, dasz 
man auf das behendeste in der bibel aufschlagen lernte. Görne 
21,230; da mir denn meine alte übung im corpus juris auf- 
zuschlagen sehr zu statten kam. 26, 44; die geschichte der 
längst staubgewordenen aufschlagen. Krıncer 11,177; schlagt 
die französische revolution auf, ibr findet es auf jedem blatt. 
11,180; ein gesangbuch aufschlagen. J. Раш. Fibel 25; wollt 
ег dem jüngling einige bauernregeln im hundertjährigen ka- 
lender des hoflebens aufschlagen? Tit. 1,5. bildlich, in sei- 
nem gesichte war nichts als enthaltsamkeit aufgeschlagen (lag 
offen). Hesp. 1, 156. gleich den büchern landkarlen und ge- 
mählde entfalten, aufrollen: das ganze aufgeschlagene gemählde 
einer landschaft. Hesp. 2, 109. «befehle, verordnungen aufschla- 
gen, mit dem nagel aufheften; theses aufschlagen, an das 
schwarze bret, anschlagen: Picus, der sich zu Rom zu dispu- 
tiern erboten und ofenlich ufgeschlagen, hett unter ander 
fürtregen und conclusiones auch dise. Been augensp. 12. 

8) wasser aufschlagen, über das mülrad laufen lassen, ge- 
gensals vom abschlagen, sperren. weidmännisch, das wildbret, 
die sau schlägt das bad auf, räumt seine pfütze, lache, rührt а 
darin mit dem rûssel. feuer aufschlagen, mit dem stahl aus ein Bolt: 
dem stein, dasz die funken aufspringen: namen feuerstein di 
und schlugen fewer auf. 2 Mace. 10,3; ein gut gebet sol nicht K ei 
lang. sein, ist gnug, wenn du ein stück oder ein halbes kanst 
kriegen, daran du in deinem herzen ein fewrlin kanst auf- 17> 
всШаһеп, Luruer 6, 314°; aus züsummenschlagung der stein Ke 
feur aufschlagen, Frank weltb. 191°; fewrzeug der selbs im 
busen ein fewr aufschlegt. Garg. 193°; wir hörten gar bald, Cin fewr 
dasz man ein liecht aufschluge. Jucund. 146; sie mögen den “ает, | 
funken, den ich aufschlagen will, selbst in fammen bringen, Колыр 28 
Cur. Fer. Weisze; umsomehr als er einen häszlich dunsten- 
den schwamm, nach ausgerauchter pfeife, sogleich wieder auf- 
schlug und jedesmal mit den ersten zügen die luft unerträg- | 
lich verpestete. Görue 26, 277. | 

9) ein gelächter, eine lache aufschlagen, überlaut lachen: ein alah Au 
schlägt ein gelächter auf, Ѕспилка 187°; dreimal schlugen auja scheie ы de Gre А Nas e 
sie auf ein hohngelach. Kıopsr.; gezwungnes’gelächter auf- ge. Ar. N, чә, AUFSCHLEIFEN, Joch schleifen» aufgeschliffene gläser, 
schlagen. der arme mann im Tockenb. 73; einen schmetterling Баі; $" сах ‚ steine: ` е 
aufschlagen, lachen, dasz es schmettert. ähnlich ist zorn auf. give helle We 63,2. AUFSCHLEIFEN, sursum trahere: aufgeschleiftes holz. 
schlagen. Orirz Arg. 1, 303. 621; lärmen aufschlagen. J. PAUL а сфе, AUFSCHLEISZEN, resecare, scindere : aufgeschlissene schuhe ; 
Hesp. 4, 44; bittere klagen aufschlagen. lit. nachl. 4,18. kleid unten aufgeschlissen, Limb. chron. $. 37. 38, vgl. auf- 

10) einen tanz mil der pauke oder trommel aufschlagen : шилеп, ` л A = 

schlag ein reien auf! fastn. sp.,552, 6; slah ч! ҢЫ 2, bho: | 3 AUFSCHLEMMEN, heluari, пао, umb zwei ne sich 

und dort erwarb er sein brot mit tanzaulscilagen. Jucundis- ehe 4 die ү ee de? SE 
simus 102. Ted aufschlagen [die Lanke) und багш Sin ee Ph lud. 3 T24" hüner auf. Frank wellb. 149°; 

11) auf den preis, auf die waare Schlagen: jedoch namen ‚ aufschlempten die Mertens gens. H. Sacns. 
sis, wie ein lehen von der kirchen, dise ir gegebnen gütter AUFSCHLENKERN, in die höhe schlenkern. 
wider ir lebenlang zü besitzen, doch nit on ein aufgeschlag- AUFSCHLEUDERN, in die höhe schleudern. 
nen aufsatz. Frank wellb. 36". $ A D AUFSCHLICHTEN, complanare: die haare aufschlichten, 

12) aufschlagen , aufschieben, differre hat ahd. ûfslagûn, 08 wawt б glatt in die höhe kämmen. neuere scheinen es aber auch un- 
prael. ûfslagóta (Gnarr 6, 774) zur seite, kein Afslahan, ùf- max tex richtig für aufschichten zu verwenden: steine, holz aufschlich- 
sluoh, setzt also ein subst. ûfslag, wie handschlagen, ratschla- дезо ap Й ten; dann nahm er diese nackten, rauhen kolosse und schlich- 
gen ein subst. handschlag, ratschlag voraus. indessen wird, Ks. 2A D, tete sie sämtlich in die eine wagschale auf. J. Paur Tit. 1, 119; 
auch bei aufschlagen für aufschieben nhd. wieder die starke Sie f Qume о. das ewige bücherschreiben und aufschlichten des scibile hat 
form angewandt: schlach nit auf deine guten werk zu thun. Le Së j schlichten, kein ende. uns. loge 2,56; in ein besonderes buch aufschar- 
Keısensp. ; nit schlag es ul, das es dir nit zu spot werd. 03909, ча “ren und aufschlichten. biogr. bel. 1,107. 
christl. bilg. 39; man müsz etwan ein zeitlang das peichten d hue еру » AUFSCHLIESZEN, recludere, reserare, aperire, nnl. opsluiten. 
aufschlahen. sch. der penit. 23; der brauttag ward lang auf- 1) haus, thor, йг, schrein, kiste, lade, sarg, grab auf- 
geschlagen. MÜNSTER 420; schlieszen: namen die schlüssel und schlossen auf (die thür 


das gricht ward aufgeschlagen $ 1 ї 
Kan Fän EECH Sa re sihe, da lag ir herr auf der erden tod. 
3,25. 


ich understee die heiden in der belägerung der statt aufzu- 1 : 
schlagen (aufzuhalten). Aimon i; ich gib euch einen güten rat, 2) mund, augen, herz aufschlieszen 
thut eur herz auch gen mir aufschlieszen. AYRER 174; 


schlahent auf dise reis funf jar lang, auf das die ewern ein 
weil ruwen mogen. ebenda; schlahet auf ewer vorgenommen fühltest du nicht, welch heiligthum sich dir eröfnete, als sich 
mein herz gegen dich aufschlosz? Сӧтне 10, 183; ihr herz 


reis, ebenda k; 
wer, wo der fluch einbricht, x gegen ihn aufzuschlieszen. 20, 178; wir haben gewünscht, 
noch lange zeit aufschlägt, GE Zi SEN nicht, durch ihre gegenwart das arme gute herz wieder aufzuschlie- 
з оа DAT у szen, 20, 179; als, sie sich ihr mit aufgeschlossenem herzen 
zu füszen warf. 26, 339; 


die hunde 


nach aufgeschlagner belägerung. Simpl. 1, 160 scheint dem sinne 
nach mehr abgeschlagner, zurückgeschlagner, aufgehobner, als 


sein Vermögen „л. Roc -1226 . 
schwab:. A eù anfal. Keiner. долай, DLE l 
hak einen Zorn nik "ot och ‚ nein. 32 


AUFSCHEICHEN 


Yo, abgahım ходо А erhöhen. 7 
@ 07 ) олуг. дет order taz 4 e? Dick 478 E 


d 


AUFSCHLIESZEN py AUFSCHLUSZ 


schleusz auf den hellen sonnenschein 
der himmelblauen äugelein. BÜRGER 30°; 


726 


die gute mutter schlosz die immer leise schlummernden augen 
langsam auf. J. PAuL Til. 2,57; бге: den bessern engel, der 
seinen mund aufschlosz. 2, 123. 

3) samen, knospe, blume aufschlieszen: 


der blumen ehr, die ros, 


da sie heut дег taw aufschlosz. WECKHERL. 391, 


wie den mhd. dichlern sie beständig touwec rûse heist; 
und jede blume schlosz den holden busen auf. 
8 WIELAND. 
für mich war es (das verhältnis su Schiller) ein heuer früh- 
ling, in welchem alles froh nebeneinander keimte und aus auf- 
geschlossenen samen und zweigen hervorgieng. GÜTHE 31, 42. 
4) wort, rede, buch, rätsel aufschlieszen: 
wenn du dein wort beginnest aufzuschlieszen. 
Оріт2; 
ein geistreich aufgeschlosznes wort 
wirkt auf die ewigkeit. Gong 3, 169; 
Reuchlin! wer will sich ihm vergleichen, 
zu seiner zeit ein wunderzeichen, 
die heiligen bücher schlosz er auf. 4, 366. 

5) geist, sinn, gemüt aufschlieszen: als er nach dem ersten 
erstarren seinen geist aufgeschlossen hatte. J. PauL uns. loge 
1,42; damit ich den groszen zirkus und paradeplatz der na- 
tur auf einmal in die aufgeschlossene seele nehme. vorr. хит; 
ein angenehmes, den sinnen schmeichelndes und sie auf- 
schlieszendes märchen. KLINGER 10, 5; genannte damen hatten 
das ernste starre, gewissermaszen lieblose wesen Corneliens 
aufgeschlossen und erheitert. бӧтне 26, 285; mein gemüt wollte 
nicht geschulmeistert, sondern durch freies wolwollen aufge- 
schlossen sein. 26, 286; alles gute und liebevolle, was in mei- 
nem gemüte lag, mochte sich aufschlieszen und hervorbrechen, 
26,289; durch die liebe zu ihm in allem guten gestärkt, um 
seinetwillen freudiger in ihrem thun, aufgeschlossener gegen 
andere, findet sie sich in einem himmel auf erden. 17, 149. 

6) welt, natur, erde aufschlieszen: wa nit des groszen 
Alexanders und der Römer gwalt die welt hetten aufgeschlos- 
sen. Frank wellb. vorr.; die sinnlichen eindrücke schlieszen 
die moralische welt auf. KLINGER 12, 285; das medieinische reizte 
mich, weil es mir die natur nach allen seiten wo nicht auf- 
schlosz, doch gewahr werden liesz. GörtnE 26, 7. 

7) bergmännisch, das erzt schlieszt sich auf; ein feld auf- 
schlieszen, es bauen, gleichsam öfnen. 

AUFSCHLIESZUNG, /. apertura, reclusio: die aufschlieszung 
der kasse. Rabexen 2, 122; der beste geschmack setzt eine 
geistige aufschlieszung für alle arten von schönheiten voraus. 
J. Paur uns, loge 1, 133. 

AUFSCHLINGEN, nodum figere und solvere: bande auf- 
schlingen, auflösen. Lonexst. Arm. 2, 1049. 

AUFSCHLITZEN, scindere, aufschleiszen г 

das es gibt einen widerhal, 
samh der ein frosch het aufgeschlitzt 


und in wider den boden geschitzt. 
Н. Sacus Ш, 3, 15°; 


daselbst hat Diomed der götlin aufgeschlitzet 
die weisze zarte hand. Opırz 1, 97; 


р Е G x Hi 
die aufgeschlitzten larven (masken). J. PauL Tit. 2, 101, dem п De палет бет та, Rosen2nao, 18 N 
4 be Г d 


Ae meyor schte: оь géet, 2,5%. 


AUFSCHLUCHZEN, singultum edere: 
aus dem schlaf aufschluchzend. Voss Il, 5, 413; 
endlich begann aufschluchzend die alte verständige hausfrau. 
mise 3, 31t; 
dasz nicht Aigialeia 
einst vom schlaf aufschluchzend des hauses genossen erwecke 
б BÜRGER 22. 
AUFSCHLUCKEN, glutire, vorare, nnl. opslokken: das feuer 
schluckt alles auf; wie gierig wird das dürre land den regen 
aufschlucken; nnl. het goed van weduwen en weezen opslok- 
ken; so darf ich nicht gleich ihre dichterei eben so begierig 
aufschlucken. Herer 1, 84. auch äntransiliv aufschlucken, 
singullire. Mil 
AUFSCHLÜRFEN, sorbendo haurire, mni. opslorpen : ein ei 
aufschlürfen, ein glas aufschlürfen. 
AUFSCHLUSZ, apertura, solutio: aufschlusz der kiste; auf- 


'schlusz des rätsels; was eine so gering scheinende аптег- 


kung aus dem wörterbuche mit eins für einen aufschlusz in 
die geschichte der künste geben kann. Lessing 8, 57. rich- 
tiger wäre in der geschichte; aufschlusz eines epigramms. 
8, 451; aufschlüsse (aufklärungen) finden. 7, 336; einem auf- 
schlusz geben; einen um aufschlusz bitten. 
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AUFSCHMAUCHEN, fumando impertire: 

б wirf die 
meerschaumköpfe hinweg, die wie Avern 
schwinde] dem hiln und pest 
dick aufschmauclien, Voss 3, 24. ` 

AUFSCHMAUSEN, mit behagen aufessen; alle егйһеегеп 
sind aufgeschmaust. 

AUFSCHMEICHELN, adulando tribuere: der kaiser Jasse 
sich die milde gelindigkeit seiner Negmatischen sinnesart für 
fürstliche tugenden aufschmeicheln. Wırrann 28, 194. einen 
aufschmeicheln, blanditiis relevare: kein lüftchen kann dich 
dann aufschmeicheln. Ніррег 7, 137. , 

AUFSCHMEISZEN, а) mnl. opsmijten: die (йг auf- 
schmeiszen, aufschlagen, argelönanik -Salindı 156. 

AUFSCHMELZEN, resolvi: der schnee schmilzt auf, das 
eis ist beinahe aufgeschmolzen. 

AUFSCHMELZEN, resolvere, liquefacere: die warme luft 
schmelzt den schnee auf, hat ihn aulgeschmelzt; 

das allerstarrste freudig aufzuschmelzen 
4 musz liebesfeuer allgewallig glühen. Görme 2, 16. 

AUFSCHMETTERN, fragöre aperire: ein donnerstrahl schmet- 
terte die pforten auf, STIELER 1876 hal auch intransitives auf- 
schmettern, rumpi, collabefieri. 

AUFSCHMIEDEN, cudendo firmare, nnl. opsmeden: 

weh mir, es haben die übermächtgen 
der heldenbrust grausame qualen 
mit ehrnen Ketten fest aufgeschmiedet. бӧтик 9, 58. 

AUFSCHMIEGEN, was anschmiegen. 

AUFSCHMIEREN, inungere: butter aufschmieren, aufstrei- 
chen; pflaster aufschmieren; das fleisch dachten viele sei 
nur wie neue schwedische steinpappe über die knochen auf- 
geschmiert. J. Paur Siebenk. 4, 77; hierauf satzte sich- der 
graf nun hin, nahm feder und dinte und feng an zu dich- 
ten, was er damals nun aufschmierte, waren folgende zeilen. 
Schelmufsky 1, 94; einem eins aufschmieren, einen schlag ver- 
selzen. figürlich, einem etwas zur last legen: 

auch sind in ihrem thun viel laster zu ermessen, 

der schmiert so fürsten auf, den andern hat besessen 

ein hur und ärgers noch. Opırz Grotius $. 330, 

AUFSCHMITZEN, macula conspergere. 

AUFSCHMÜCKEN, exornare, denuo ornare, nnl. opsmukken : 

doch indem ich so behaglich 

aufgeschmückt stolzierend wandle. ббтик 2, 109; 
da die braut den hochzeitskranz aufschmückte. Musäus 4, 162; 
um mit ihnen die leichte jugend einiger närrinnen aufzu- 
schmücken. Tieck ges. nov. 2, 148; es war ihm, als säh er 
hinein in seine weisz und roth blühende, mit berg- und 
fruchtgipfeln aufgeschmückte zukunft. J. Paur Tit. 3,2. s. 
schmücken, Я 

AUFSCHNABELIEREN, rostro vorare, aufpicken. STIELER 
1895. е 

AUFSCHNÄBELN, dasselbe, und besser. ohne umlaut: wie 
die vögel körner aufschnabelten. Апкввлси dorfg. 1, 181. 

AUFSCHNALLEN, fibulare und refibulare: einen koffer auf- 
schnallen, am wagen befestigen; die hosen aufschnallen, lö- 
sen; wir wollen uns ein gewissen nach der neusten fagon 
anmessen lassen, um es hübsch weiter aufzüschnallen, wie 
wir zulegen. ScmiLLER 106". 

AUFSCHNAPPEN, ore captare, rictu hiante excipere, nnl. 
opsnappen, auffangen: der hund schnappt das ihm zugeworfne 
fleisch in der luft auf; die groszheit bestehet nicht in viel 
zu geben oder aufzuschnappen. pers. baumg. 4, 3; du magst 
das bild in irgend einem elenden kramladen aufgeschnappt 
haben. Görme 18, 51; so imprimieren sich die schüler jene 
kurzen formeln sehr gerne, indessen das übrige publicum 
diese selige überzeugung gleichsam aus der luft aufschnappt. 
59, 20; was der junge alles aufgeschnappt hat! Ars schaub. 
2, 259; jedes buch aufschnappen. der arme mann im Tockenb. 
187; ein trostwort aufschnappen. 270; worin er das hebrüi- 
sche auch mit aufschnappte. J. Раш. flegelj. 1, 47. intransi- 
tiv, das bret, das schlosz schnappt auf, fährt auf; 

tritt an ein ort darauf; so schnabt 
die haut am andern ort auf, 
H. Ѕлсиѕ Ш, 2, 281%; 
der wird bald aufschnappen (sterben). 

AUFSCHNATZEN, comere, ornare, aufpulzen, schmücken, 
in Hessen und der Wetterau, aber nur von leuten, nicht von 
sachen. s. schnatzen, schnetzen.zetschneizon.- 
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AUFSCHNARCHEN, alte stertere, und dann minari; “gloriari, 


aufprahlen. fast eins mit dem folgenden, da schnarchen und 
schnauben in den volksliedern nebeneinander stehn. UHLAND 244. 
AUFSCHNAUBEN, alle spirare, indignari, fremere, vor wut 
schnauben, ' 
AUFSCHNEIDEN, dissecare, nnl. opsnijden. 
1) aufkerben, dem holz einschneiden; der bank, der rinde 
des baums den namen aufschneiden. 
2) einen fisch aufschneiden, einem thiere den bauch auf- 
schneiden; eine leiche aufschneiden; dem armen sünder die 
eine hand abhauen und an "den sturz eine aufgeschnittene 
henne, wegen hemmung des verblütens, anstecken. unw. 
doct. 948. klu: woik дум, Hal USIYE, 
3) ein buch anischneiden, Slitter eines buchs aufschneiden ; 
einen apfel, eine eitrone aufschneiden. eù außschn. Hal. 278° 
4) brot aufschneiden, vorschneiden, damit és auf einem tel- 
ler vorgelegt werde; überhaupt bei tische aufschneiden, was 
geschnilten werden musz, vorlegen, auftischen. ж 
5) hieraus scheint sich die gangbare vorstellung des prah- 
lens und vorlügens, meistens doch in einem leichten, heiteren 
sinn, zu entfallen: Gossen чечем шохро. Philan). 1532, 
disz und jenes schneidt man auf von der hochzeit ersten nacht, ` 
mich, sagt Elsa, schreckt es nicht. Locau 2, 6, 23; * 
der kopf thut mir weh über dem unmäszigen aufschneiden 
unsers capitains. Gryemus 1, 793; wenn ältere tbiere als ich 
so wol als ich reden könten, sie würden euch wol anderst 
aufschneiden (hier vorlegen, zu dienen wissen, nichts schuldig 
bleiben). Simplie. 1,152; als zweifele ich nicht, es werden sich 
etliche finden die sagen werden, Simplicius schneide hier mit Кое 
dem groszen messer auf, mit denselben begehre ich nun фе 
nicht zu fechten, weil aufschneiden keine kunst, sondern A 
jetziger zeit fast das gemeinste handwerk ist. 1, 169; als der Simpl., 
teufel so grosz aufschneidens machte, dasz Hiob noch nicht Е 


recht probiert sei. Ѕсиоррі0ѕ 162; von groszen reisen auf- ee Schalt? 


schneiden. Weise erzn. 66; da wuste der wirt vil aufzu- Wy von 5 


oteti 


* 


729 AUFSCHNIEGELN— AUFSCHOCHEN 


vier baum, 
die lasz ich aufschnellen mit raum. AYRER 25{* 
STIELER 1904 hat es für auffahren, zürnen. 
AUFSCHNIEGELN, aufpulzen, aufschnaizen. 
AUFSCHNIPPELN, klein rupfen, zerschnippeln. hochdeut- 
scher‘ schnipfeln. ۹ 
AUFSCHNIPPEN, micare digitis, schnippchen schlagen. 
AUFSCHNITT, m. disscctio, nach den mehrfachen bedeu- 
tungen des aufschneidens (aufschnitt, spalle des ermels, der 
pfeife oder flöte), zumal auch der letzten, für prahlerei und 
му 5, lüge, übertreibung: und wie man in den’redlichen alten zei- 
ti Ke ten einen rechtschaflenen mann am gemüt und am bart er- 
\ 99:70 kennet, also musz man hingegen heutiges tags einen mann 
| 34-3; пиг am fluchen und gottslästern, am boldern und ДРИ 
an unzüchtigen garstigen zotten und aufschnitten erkennen. 
eeng EE 1 Si 228, was neues zu hof? der schalksnarr, 
RP Wa indem er viel närrischer aufschnitte und tischereien für- 
er mo. brachte, hub letztlich an. 1, 531. gehört dies tischerei zu auf- 
then, 243 tischen, so wird dadurch die von aufschneiden und aufschnei- 
Mit axobeu derei vorgelragne erklärung bestätigt. 
шде: AUFSCHNITZ, ap. ргозсїззїо.. MAALER 86°. 
216% AUFSCHNITZEEN, praecidere, excidere: eichen zustutzen 
X ? und aufschnitzeln. Mösenr тегт. schr. 1,185. papier aufschnitzeln, 
aufschnippeln. vgl. abschnitzeln und abschnippeln. _ 
AUFSCHNOPERN, gleichsam naribus vorare, abripere von 
fressenden pferden: unglücklicherweise waren die fultersäcke 
gefault, so muste der hafer von der erde aufgeschnopert wer- 
den. Görse 30, 172, richtiger zu schreiben aufschnobern von 
schnauben. andere s@gen aufschnuppern, Prarex aufschnop- 
pern und gebraucht es für naribus percipere, wie ein spürhund 
willen, aufspüren: dasz er (der kritikus) in ihnen (Schillers 
tragödien) ein revolutionäres princip, ein beständiges aufleh- 
nen gegen alles bestehende aufschnoppert, 359. s. das folgende. 
AUFSCHNÜFFELN, naribus sentire, indagare, von spür- 
hunden” er weisz alles aufzuschnüffeln; schnüflelt die trüffeln 
viederum von schnauben, schnaufen abzuleiten. 
e - AUFSCHNUPFEN, dürfte in demselben sinn genommen wer- 
SE „den, dag schnupfen gleichfalls mit der nase einziehen bedeu- 
Chot. tel. gewöhnlich gilt es vom aufziehen des tabaks, und auf- 
D. 140 schnupfen kann dann meinen, allen vorrat von tabak ver- 
$ ` всһпир[еп. AYRER aber verwendet es auch ganz richtig in- 
transitiv für zornig auffahren, fremere : 


d w ‚so zörn ich oft und schnupf bald auf. fastn. sp. 37%, 
hd h die folgend djecliva stimmen. 
Had V 024 auch die folgenden adjec! 


E 0010 А р 
jägermahlen prahlerische jagdgeschichlen vorgetragen wurden, Judar = AUFSCHNÜPFISCH, auffahrend, von aufschnupfen: wie so 
AUFSCHNEIDER, m. praliler, lügner: dem aufschneider, док ed 9 schnä- gar unverschämt, schweinhaftig und aufschnüpfisch sie in re- 
dem capitain lügner von der bernhäuterei. Gnyrmus 1, 765; IW DA pc deg" ft sind, Simplie. 1,347. s. aufschnüppig und зсїшїрїїзєһ, 
was ез für ein unterscheid sei zwischen einem freund und "1 9А, Senki dh, AUFSCHNUPPERN, s. aufschnopern, 
einem aufschneider. Senurrius 223; kopfstösze, welche der Г AUFSCHNÜPPIG, auffahrend oder schnippig, schnippisch? 
aufschneider schwerlich werde vertragen haben. Weısk erzn. 1572 de 
40; ег war ein allerliebster kleiner aufschneider. Сотик Së л SE aufschnüppig, bs a EE Ate, 
en з) “те | ао hertmeulig, Appich, * o 
AUFSCHNEIDERET, /. Я mit worten stolz, frech und aufschnüppich. I, 449°; 
wie möcht ich aber wol 0 falsch erdachtes sagen, شا م3‎ |85, ich bin gewesen stolz und üppich, 
und grosz aufschneiderei mit langmut nur ertragen ? hochmütig, rauch und gar Aulschnöppich. Ш. 3, 34. 


Opırz 2, 162; 


wenn ich diese geschichte nicht in wahrhaften schriften ge- ср: 
funden, würde ich sie vor eine von den grösten aufschnei- 


dereien von der welt halten. Horrmannswanpau heldenbr. s. Хо. © 
13; man macht oft grosze aufschneiderei von groszer herren, 1,383 
qualitäten. Schurrius 110; als die aufschneiderei zu lang 9,425 


währete. Weise eran. 199; unter allerhand dergleichen auf- 232 
schneiderei. maulaffe 244; ich mochte ihn nur nicht be- 
schimpfen und auf seine aufschneidereien antworten. Schel- 
mufsky 2, 54; eine gewisse aufschneiderei durfte dem divan 
nicht fehlen. Görme 6, J44; der junge Derones war auszer 
seinen aufschneidereien ein knabe von guten sitten und recht 
artigem betragen. 24, 145. 

AUFSCHNEIDERISCH, prahlerisch: so wären solche auf- 
schneiderische anfinge gewis nicht ohne schlimme folgen für 
mich geblieben. 24, 77. 

AUFSCHNEITELN, pulare, falsa et superflua a fertilibus re- 
secare: er befahl seinem forstmeister die jungen bäume auf- 
zuschneiteln, wo ihrer viele beieinander stehen müsten. Mö- 
SER patr. ph. 3, 249. 

AUFSCHNELLEN, sursum librare, vibrare: einen ring, ball 
aufschnellen. intransitiv, aufschnellen, impetu sursum librari: 
der ball schnellt auf; 

ie fir ufschnelte «Hebel 75- р 
озса vor Hed ад de аң. Esd et lony. 9. 


% дыл, e adni E SEHR 
ресе а аи: а 
= адре ` i 
„Фм дел. SE bau, їйшөМ.: 
DOKTERE Maka: dou 
Von“ ye феХит aber; do" biyak mau ihre vum, 
[Че Zoé Ben aras эдик, да A Jeue Wal - 
ich басы. бз. 57282. 
einer Daher aioe Aë. УА midhe Эс бай. 
Biegen 2 AT. h 


SCHNELLER 3, 494 hat aufgeschnüpfig, empfindlich, leicht zu be- 
leidigen, was die wahre meinung kann. da man aber 
sagt, es verschnupft mich, verdrieszt gek, bleibt die wurzel 
immer schnupfen. doch vgl. sohnippig, schnippisch. 

“AUFSCHNÜREN, nnl. opsnoeren, in doppeltem sinn, 

1) ligare, vincire: korallen aufschnüren; einem die hände 
aufschnüren, auf den rücken binden; den vorhang, die segel 
aufschnüren, in die höhe ziehen: 


wie Pluto die segel aufgeschnürt. GÜNTHER 759. 


ма дон sig 2) lavare, solvere: die schuhe, stiefel aufschnüren; das 

snürt,corset aufschnüren; eine ohnmächtige schnell aufschnüren ; 
ох, ex 938 die brüste aufschnüren, solvere ubera. STIELER 1908 ; das müd- 

9 = сей konnte sich abends nicht selbst aufschnüren. 
AUFSCHNURREN, in die höhe schnurren г 
nu schnurr auf und lasz prellen! fasin. sp. 620, 18; 

Onuxneine saite ist aufgeschnurrt; eben schnurrte ein käfer auf. 
з. aufsurren. $ мод uf un) чай. N.v.Wyle 274, DA 

AUFSCHOBERN, in schober setzen: heù, stroh aufschobern, 
aufdiemen. s. schober. 

AUFSCHOCHEN, ezstruere stramenla in acervum. MAALER 36". 
s. das folgende: 


AUSSCHN OUKEN, С 
Кехо, bram. | 


c 
— 
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AUFSCHOCKEN, garben auf dem felde zusammenlegen. s. 
schock. 

AUFSCHOLLEN: glebas frangere, MAALER 36°: 

wie sie zuerst aufschollte das land und mildere nahrung 

schuf. ` Voss. Í 

AUFSCHÖPFEN, sursum haurire: wasser aus dem brun- 
nen aufschöpfen; bei fische, suppe aufschöpfen, aus der schüs- 
sel auf die teller geben. 

AUFSCHOSSEN, gleichvrel mit aufschieszen, aufwachsen, von 
kräutern und menschen: unkraut 'schöszt allenthalben auf; 
der junge ist schnell aufgeschoszt, empor geschossen. , 

AUFSCHÖSZLING, m. surculus, propago, von kräulern 
und leuten: da ich mit ihm sowol und auch mein vetter Sie- 
gemund als junge 'aufschöszlinge mitgeritten. SCHWEINICHEN 
1, 48; nunmehro, da ich ein ziemlicher aufschöszling wurde. 
Leipz. avant. 1, 46; wie heiter werde ich die verlegenheiten 
der jungen aufschöszlinge (der jungen mädchen in der pen- 
sion) betrachten. Görne 17, 377; der aufschöszling des glücks, 
der parvenu. Krıngen 11, 239; der fall dieses aufschöszlings 
mag eine lehre und warnung für alle ähnlichen glücksritter 
werden. Tieck по. kr. 2, 459; ich habe fetzt noch obendrein 
gehäufte correspondenzen mit jungen aufschöszlingen der kunst. 
Bertine briefe 2, 128. s. aufschieszling, aufschüszling, ` 

AUFSCHRAMMEN, leviter effringere, aufritzen; die haut 
leicht aufschrammen. 

AUFSCHRÄNKEN, kreuzweise übereinander legen und auf- 
schichten, damit die luft durchstreiche: breter, dielen auf 
schränken. DöBEL 3, 77°. 

AUFSCHRAUBEN, in die höhe schrauben, aufdrehen: habt 
ihr auch je ein Näschen aufgeschraubet oder mit eim diterich 
erbrochen? Garg. 21°; eine dose aufschrauben. oft auch an- 
schrauben, die schraube erhöhen, höher spannen: die saiten 
aufschrauben ; 


einem wk vollen beiden о орем. И} (3: 
AULSSCHOPPEN : mik haaren олди e 


бшш u (eer opp : 


um meine neugler aufzuschrauben, Wırtann 22, 68; = Oberon 2,23. 


das so schön aufgeschraubte institut. Heynes briefe an Joh. 
Müller 216. 

AUFSCHRECKEN, excitare, erschrecken, aufjagen, machen 
dasz einer aufspringt:- das wild aufschrecken; und würdest 
dich legen und niemand würde dich aufschrecken. Hiob 11, 19; 


und aufgeschreckt vom schlaf schaun konon aus dem himmel, 
IRLAND; 


habt ihr nicht selbst mich aus dem frieden 
der rohen einfalt aufgeschreckt? Gorren 1, 446; 
dasz mehrere schon anfiengen über die verwegenheit ihres 
unternehmens aufgeschreckt zu werden und vor der allmacht 
des kaisers zu erbeben. Scnirrer 92$; der sympathetische 
trieb schreckt den erhaltungstrieb auf. 1129; 
ich bitte dich, dasz du 
aus dem traume mir ihn auf nicht schreekest. 
Rückent 338. 
intransitiv, aufspringen, auffahren: ich geng den ersten feld- 
weg, die feldhüner ‚schreckten vor mr auf, so früh wars noch, 
Веттіхе lageb. 30. dies geht auf ein ahd. serecchön, das transi- 
tiv aber auf screcchan zurück. s. aufschricken, * 
AUFSCHREI, m. clamor айе sonans: jauchzender aufschrei ; 
hörst dw der völker staunenden aufschrei? Scuunanr. 
AUFSCHREIBEN, literis mandare, notare: er schreibt sich 
alles auf; hat sich einzelnes aufgeschrieben, das beste weisz 
er auswendig; 


* der eine macht geschichten, 
der andre schreibt sie auf, Eıcmennorrr ged. 390. 


inscribere, den titel aufschreiben. man gebraucht auch aufschrei- 
ben für aufkündigen, aufsagen: ich habe ihm aufgeschrieben; 
will mein dienst ihm aufschreibn. Arner 123. 
AUFSCHREIBER, m. notalor: besitzen wir doch aus frü- 
herer zeit kein poetisches und kein heiliges buch, als inso- 
fern es dem auf- und abschreiber solches zu überliefern ge- 


ER vogel ov af „тое. Knl P 10,65 


ЛОНО 


ein ararzlicher aufschrer ет die Lüfte 5 
deg рн Й Ое Berg ў 


lang oder beliebte. ботне 33, 205. 2 r т 
AUFSCHREIEN, alte, clamare, in den himmel schreien: sohriunwend uf. Hee оч 2.128, бе 
aufschrei der wachter, was ein han. H. Sacus I, 426%; Achrewen nik ole. ту =, 1 
ir blåt schreit auf umb rach: Dt van 375; Da schmoren! si . Klima л 
jener sprachs, aufschrieen die Dan ЛЕ Set Xe Sal ый sl epi Ў БУ К 9. 


und es hat Abner zum Joab aufgeschrien. Schuppius 692; 
sie würde vor verwunderung laut aufgeschrieen haben. Bet- 
TINE br. 1, 67. fransiliv, aufwecken durch geschreis sie haben 
mir das kind aufgeschrieen. 


AUFSCHREITEN, sursum gradi: die treppe aufschreiten; ` 


Da hock ge oct Miedo kehet. 


AUFSCHRIMPEN 
bach нате KO 


DA 


Sich ‹ мде ечрос та. үн, pue 


AUFSCHUPPEN, vonn ое mol) Unite дил 
ler aolen "beid, 


бега $ Sai Hin zorn, die leidenschaft aufschüren. fgewöhnlicher anschüren. 
154: 


Elim Sanmen 
Si 


enge 


тозе. 3, 


er och, a.\5%o. 
io buoben Kind ЭШИК ul, 


man balute иу Qin tie 
О0о; 5,2. 


Ara ЖҮЛ Ийме. Кайы. даб \D 


счет sotzen ome Geen Ды 


сых{оуоъйхйутчде, ddar baumlerk; 
stuhe- rizelur [48 . 


Der Kies) Daher nih аЙ, wewu эг 


für deg С i 


K Orig. 
Maufgeschürzt eng gürtel. Garg. 63°; schürze dich auf, ihm zu 
‘dienen. pers. baumg. 2, 20; damit schürzte er sich auf, stieg 


дедн Dine Dhl VE 


Я Zb vd. Zi К 
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er liesz die einzelnen aufschreiten; um sie aufschreiten zu 
lehren. J. Paur teuf. рар. 1, 150. tapfer aufschreiten, beim 
wandern. 

AUFSCHRICKEN, aufspringen: die agresten und sauren 
weinbeer werden also eingemacht, man bricht sie fein ge- 
mach von dem stengel, dasz "sie nicht aufschricken. Hon- 
BERG 1, 216°, 

AUFSCHRIFT, f. inscriptio, adresse, vgl. inschrift. 

ÄUFSCHRITT, m. ingressus, das auftreten: blosz der laute 
aufschritt und die stiefel waren dem zöglinge nicht zu neh- 
men (nicht abzugewöhnen vom tanzmeister). J. Paur Tit. 1, 121. 

AUFSCHROTEN, bei den schlossern mit dem schrotmeiszel 
spalten. dann in die höhe wälzen, bier oder wein aufschroten. 

AUFSCHRUNDEN, hiscere, erepare: die erde schrundet auf, 
bekommt spalten. die richlige form war früher aufschrinden. 

AUFSCHUB, m. mora, dilatio, mhd. Üfschup. da machte 
ich keinen aufschub. apost. gesch, 25,17; da nam er einen 
aufschub und frist, drei tage sich darauf zu bedenken. Lu- 
THER 6, 175°; ich bäte aber noch auf zwei tage aufschub. 
SCHWEINICHEN 1, 275; bittet, dasz des rechtes ihm’ ein auf- 
schub bisz auf ва andern rechtstag geben möcht werden. 
Kırennor mil, disc. 245; aufschub (indueiae). Rimer Liv. 429; 
es leidet keinen aufschub, Сӧтнк 14, 221. 

AUFSCHULTERN, auf die schulter nehmen. 

AUFSCHÜREN, ezcitare, in die höhe schüren, die famme, 


AUFSCHÜRER, m. incentor, slimulator : was aber den streit 
beträfe, das hätten anfangs die aufschürer und der wein ge- 
than. SCHWEINICHEN 2, 838. 

AUFSCHÜRZEN, suceingere, aufgürten, aufwinden, nnl. op- 
schorten. sich aufschürzen, um böhender, leichter zu werden: 


als er die alben überstürzt, 


ein laienbruder in aufschürzt. Н. Sacis И. 4, 93°; 


den baum hinauf, 6, 6; er wird sich aufschürzen und wird 
sie zu tische setzen, und vor inen gehen und inen dienen. 
Luc. 12, 37; Sith hoch os tsch. \rra-6b 5 

läuft emsig, wie ein wirt, der sıch % mühe kürzt, 

und burger zu sein, sich lustig aulgeschürzt. 

HAGEDORN 1, 26; 

die junge Hebe, wenn sie halb aufgeschürzt den göttern 
nektar einschenkte. WIELAND 12, 175; mit dem aufgeschürzten 
arm. 9, 262. man gebraucht aber aufschürzen sowol von dem 
entblöszten theil des leibs als von dem aufgestreiften gewand: 


jden arm aufschürzen und den ermel, das hemd aufschürzen ; 


die beine aufschürzen und den kittel. ‘blumen, die sie in ih- 
rem aufgeschürzten gewande trägt. Gorter 3, 426; aufge- 
schürzte паве, nasus resimus. den kessel aufschürzen, über 
das feuer hängen. 

ein aufgeschürztes pferd heiszt, das eingefallene seiten, 
einen sogenannten hechtsbauch hat. geschröte (scrotum) wol 
aufgeschürzet. Prizerius pferdewissensch. s. 144. 

figürlich bedeutet aufgeschürzt kurz und behend: 

im reden vor dem volk 
war jener aufgeschürzt und kurz, doch scharf. 
Bünser 153, 6, 

redete &rırooyadnv. blieb bei diesem kranken treulich und 
thät alles, was ег ihm befahl, aufgeschürzet (succincte). pers. 
baumg. 4, 11. Aus dem sinn des aufhängens entfaltet sich aber 
auch der des aufhaltens und aufschiebens, hemmens und hin- 
derns: wie kund er aber mich bas ufschürzen dann mit mei- 
nen bekannten schriften? Brent augensp. 38°; dannocht 
ob ich gleich also geschriben hette, so were ich doch nicht 
ufzeschürzen mit voriger missif, als ob ich mir selbs solt 
widerwertig erfunden werden. 39°. das gericht soll wegen 
der ernte wufgeschürzt werden, diese frage soll noch aufge- 
schürzt, in suspenso bleiben. 

AUFSCHÜSSELN, nnl. opschotelen ,F auftischen, obgleich 
beide wörter ganz verschieden gebildet sind, jenes meint die 
schüssel auf den tisch tragen. gut aufschüsseln, reiches gast- 
mal geben; man wird ihm nicht gleich aufschüsseln; in 
städten wird zu ungelegener zeit aufgeschüsselt. Witzenb. 3, 
193; sicherlich war es seine meinung nicht, dasz er uns jene 
märchen' aufschüsseln sollte, SCHILLER 732. 

AUFSCHÜSZLING, m. surculus, propago: dasz derselbig ir 
einiger sun ein jüngling oder ein ufschüszling was. Keısers- 
BERG posl. 3, 84; er klagt, dasz man etwas nicht mer teutsch 
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hekreftigen kan, sondern es musz heiszen раг та foi, par wange war durch eine verkältung aufgeschwollen, KLINGER 
dieu, welches unsere ufschüszlinge und junge schrannen fast 9, 43; dasz schöpfungskraft im künstler sein müsse, auf- 
zu jedem ding brauchen. Спомох ehrenkranz з. 8; fieng der schwellendes gefühl der verhältnisse, .masze und des gehöri- 
wirt hönisch zu dem grafen an zu lächeln und meinte, ich gen. Görme 44, 14; die Nüsse schwollen von wasser auf und 
würde es unmöglich können bescheid thun, weil der herr traten über ihre ufer. Kant 9, 32; er konnte niemand verach- 
graf ein dicker corpulenter herre und ich gegen ihn nur ein ten und hassen, weil seine geistigen augen in seinem auf- 
aufschüszling wäre, Schelmufsky 1, 18. s, aufschieszling, auf- t geschwollenen ich so tief saszen, dasz er damit gar nicht 
schöszling. ` ) über das geschwollene ich herausschauen konnte. J. Paur Tik 

AUFSCHÜTTELN, ezeutere: dem kranken das bett, das дед 1,109; im grunde, sagt ich, schwillet ein schriftsteller so gut 
kopfküssen aufschütteln (bei Caesarius heisterb. 4, 26 capitale ШИН auf als ein schriftsetzer, nur jeder mit dem leidenden theil. 
vertere et mollificare); das fieber schüttelte ihn heftig auf; Hehet | jubels. 162; dieses aufschwellen und wieder sinken (des tons). 
der postwagen kann einem die glieder aufschütteln, aufrül- Веттіхе br. 1, 304. Lessing in folgender stelle setzt aufschwäl- 
teln; er schüttelte ihn aus dem mörgenschlaf auf; der bär let für aufschwillt: dieses epigramm soll vier epigramme ent- 
schüttelt sich auf. Fr. Mürten 1, 23; ob es gleich nur ein halten, und es ist zur höchsten noth kaum eines; nur dasz 
trauriger dienst ist, wenn man uns aus einem lieblingstraume der schale aufschlusz desselben in jeder zeile, wie eine was- 
aufschüttelt. GörnE 20, 82; Herder schüttelte mich kräftiger serblase, mehr und mehr aufschwället, bis er endlich in ein 
auf als er mich gebeugt hatte. 26, 8; die natur macht den wahres nichts zersliebet. 8, 451. Д 
menschen abhängig zur erde, träg und schwer und schüttelt AUFSCHWELLEN, tumidum reddere, inflare, praet. auf- 
ihn immer wieder auf. 50, 6. sel schwellte, part. aufgeschwellt, goth. svalljan, svallida: wasser 

AUFSCHÜTTEN, superfundere, aggerere, an opschudden: cew IZ EH ` aufschwellen. Kırennor disc. mil. 37; wurde aber dis wasser 
das sie getreide aufschütten in Pharao kornhäuser. 1 Mos. андар: 1212. von feinden aufgeschwellet. 168; 


41, 35; also schüttet Joseph das getreide auf, über die masz 


vil. 41, 49; schüttet.dapfer auf. Garg. 43°; den honig, wie Улу. U 


jar aufgeschüttet. 225°; 


ich schütte 
SCHILLER 275°; 


Joseph auf die siben magere 
RS o Ё 


йе. losze аш. 
Korn, Hell, 6t: 
den wein авй 


aufschütten. vgl. aufgieszen. 7 
AUFSCHÜTTERN, -was aufschütteln, nur stärker: 
aufgeschüttert von des mitleids triebe. Bürcer 101*. 
AUFSCHÜTZEN, in der müle, an teichen, das wasser auf- 
schützen. die mutter schützt ihre müle auf, entsendet die kin- 
der zur schule. s. ahschützen. d 
AUFSCHWALL, m. tumor. “Ж 
AUFSCHWANKEN, in die höhe fahren: eine dieÑ, über 
den bach gelegt, schwankte beim betreten leicht auf. 


AUFSCHWÄNZEN, dem pferde den schweif in die höhe bin- Rosenzw.6 


den; die fische beim kochen aufschwänzen, so dasz sich kopf 
und schwanz berühren; der aufgeschwänzte, rauchende hecht. 
J. Bum, Hesp. 2, 122, sich aufschwänzen, den schwanz aus- 
breiten: ein ungewisse farb, wie jr am turteltaubenhals se- 
hen, oder am pfawen in der sonnen, wann er sich auf- 
schwänzet und spiegelet. Garg. 118°. ein tote 
AUFSCHWÄRZEN, schwarz auffärben г aufgeschwärzter hut. 
AUFSCHWATZEN, verbis inducere: da sie Aurelien die 
sorge für des kindes erziehung aufgeschwatzt hatte. бӧтне 
20, 111; was ihr da seit zehn jahren dem armen publicum 
habt aufschwatzen wollen. ЁтснтЕ phil. journ. 5, 96. 
AUFSCHWEBEN, sursum ferri: der adler schwebt auf; 


die göttin schwebte auf. і 
schweben auf, schweben ab, neigen sich, beugen sich. 
ботни 12, 23 


AUFSCHWEIMEN, in altum evolare, mhd. ûf sweimen. 
schweimen noch bei STIELER. 

AUFSCHWEISZEN, ferruminare. 

AUFSCHWELGEN, deglutire: wilde phantasien haben mei- 
nen schlaf aufgeschwelgt (aufgezehrt). SCHILLER 162. so nimmt 
das wort auch STIELER 1969, unrichtig aber DIETRICH von DEM 
WERDER in folgender stelle für aufschwellen: 


gleichwie das wasser pflegt hoch aufgeschwelgt zu stehen 
wenn es mit einem schutz und tamme wird versehen. # 
Ariost 18, 142. 


AUFSCHWELLEN, intumescere, nnl. opzwellen, 
schwoll, part. aufgeschwollen, goth. svillan svall: 


ael. auf 5 
ie traube 


schwillt auf; sein herz schwoll auf von unmut; der auf- (alenbel) 


schwellende reichthum; dasz er darvon aufgeschwal. Fıschanr 
bienenk. 220°; 20 pfund silbers mit allem aufgeschwollenen 


189 ; aufgeschwollene herrengefälle abtragen. Leipz. avant. 2, 32 ; 


zu der schar der todten ward der stolzesten einer 1 
unter den menschen geführt. der aufgeschwollne verbrecher 
hatte seinem volk die heiligen rechte der freiheit ; 
sie mit schlangenentwürfen und klaun des löwen entrissen. 
Kıorstock Mess. 16, 438; 
weich du von hier, der selbst nicht bemerkt und nur nachspricht, 
eben darum, weil du dies nur und nichts mehr thst, 
aufschwillst, weich! werke f, 267; 
wo gleich blendendom schnee aufschwillt ihr heiliges lager. 
oss 3, 116; ў 
die von {һгйпеп aufgeschwollenen augen. Goen 3, 56; die 


AUFSCHWEIFEN, Sich al swiet. Krone E929. 


interesse (den aufgewachsnen, aufgelaufnen zinsen). Schuprıus 3 


hütten; in der müle korn aufschütten;. erde EH 


madlen. 2 
2,182. 


«бым Anime ; 
"E 


єт wie seine mutter kocht, die zwischen furcht und. klagen 


ihr aufgeschwelltes leid mit kummer kann ER 
Scurrerus bei Lessing 8, 266; 


als der erzürnte sirom die wellen aufgeschwellet.' 
Lonuenst. Cleop. 2, 380; 
ein.berühmter held im fressen, 
den das schlemmen aufgeschwellt, HAGEDORN 2, 150; 
einen kleinen gedanken durch weitschweifende redensarten 
aufschwellen. Lessing 6, 136; 
ein mund voh Amorn selbst sanft aufgeschwellt zum kusse. 
OTTER 1, 320; 
wenn die ungeduld den mut aufschwellet, Kusern 2,159; da 
musz ich lachen, wenn ich mit den zähnen knirsche, die 
galle mir das herz aufschwillt (l. aufschwellt). th. 3, 145. 
sich aufschwellen, inflari: зы 
das wasser schwellt sich auf, Werpers Ariost 11, 34; 
wie würden sich alsdann die fluten thürmen und der aus- 
druck aufschwellen. Herpen 18, 121; ein maulwurfshaufen, der 
sich schwerlich zum berg aufschwellen wird. KLINGER 12, 148. 
AUFSCHWELLUNG, f. tumor: in einer steten und der auf- 
und abschwellung des meers gleichen bewegung. Lonenst. 
Arm. 2,257; wäre nicht die aufschwellung der erde unter der 
linie ein so gewaltiger berg. Kant 2, 521; die aufschwellung 
des oceans. 8, 211. 
AUFSCHWEMMEN, flumine advehere, was anschwemmen. 
aufgeschwemmt, aufgedunsen. 
^ AUFSCHWENKEN, empor schwenken, die fahne, den hut. 
Jet e AUFSCHWIMMEN, ‚supernatare, empor schwimmen : der er- 
Sdhwamm ©] trinkende suchte vergebens aufzuschwimmen; ach, wann musz 
der Жа ich aufhören, über diesem glänzenden stillen. meere, über die- 
Boce zk 


Kai 


Deem schönen ankerplatz des lebens aufzuschwimmen. J. Paur 
Hesp. 1, 143; aufschwimmender schaum. 
۴ 6 G AUFSCHWINGEN, sattollere, erigere: ein tuch aufschwingen ; 
` 5, - den geist aufschwingen, erheben. mhd. diu ougen ûf swingen. 
et, ві четата тат Экее! оте, а хао 
= erst 0 гу deg D 
EE 121 nes wär ich ein wilder falke, "9 Kee ia 2; 
E 95. м ich wollt mich schwingen auf, wunderh. 1, 63; 
Pro “j schwing dich auf, frau nachtigall, 
% d grüsz mir mein liebchen zehnlausendmal, Görse 12, 104; 
1€ бойт _ der adel gut, aus freien mut 
dE it pefo lanon tet sich б stark aulschwingen. Uut Aen 512; 
Uns er hatte sich bald vom gemeinen zum hauptmann aufgeschwun- 


sc Liz Мома, a Ja DCH 7. schwang sich schnell vom lager auf und entfloh. 


Di een strepere sursum: vögel, küfer schwirrten 
gen. Ea AUFSCHWÖREN, digitis impositis jurare, nnl. opzweren: 


aufschwingen : 


den stammbaum Herwalds hatten heute 
beim stift drei alte edelleute 
als richtig aufgeschworen. GökINok 3, 213. 3 
Nase conjuralores, consacramenlales. Möser palr. 
ph. 4,289. 4 
AUFSCHWUNG, т. nisus, volatus in allum: aufschwung 
des vogels, des menschlichen geistes; nie geahnter aufschwung. 
AUFSEGELN, navi in arenas invehi: das schif ist aufgesegelt, 
_ AUFSEHEN, respicere, altendere, nnl. opzien. ` 
к.б A 1) in die höhe, empor schauen, goth. ussaihvan, алеи: 
3 darumb bin ich aufgewacht, und sahe auf, und habe so sanft 
‹ geschlafen. Jer. 31, 26; hat er gutes im sinn, so sihet er frö- 
lich auf. Sir. 13, 32; sahe auf gen himel und danket. Майл. 
sihe aber Take. VE 5 
DÄ sahen. Srl. B335, 


Ж weil es ohne das, allhier vum Keina adhe. 
un ist, Da. ùh soll a Simpl. 1/3". 
beibringen x. olay. Vith. dar. (50 


в Юлде» Zu 
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14, 19. Marc. 6, 41. Luc. 9, 16; sahe auf gen himel, seufzet, 
Marc. 7,34; und er sahe auf und sprach. 8, 24; freilich sagt 
mir das der erste blick, wenn er wieder aufsieht. бӧтне 7, 
131; alle leute sahen auf, als sie eintrat. 1 

2) aufmerken, aufachten, altendere, animum advertere: ich 
bit euch, lieben brüder, ir wöllet ja aufsehen auf die da ma- 
chen secten und ergernisse neben der lere, die ir gelernet 
habt. Lurser 1, 504°; da sihe auf, das du den grund nicht 
nachgebest denen die wöllen gewalt haben gottes gebot zu 
endern. 3,263; einem gotgelerten, aufsehenden menschen pre- 
digen all creaturen. Frank chron. vorr. a3"; 

laszt uns verachten nit den feind, 
sonder aufsehen in den sachen. 
1. Sacus III. 1, 45°. 

3) auf jemand warten, erwarten, franz. attendre: sie ent- 
schuldigte sich, weil sie mit Lianen spazieren gehe, auf die 
sie jede minute aufsehe. J. Рао, Til. 2, 53; als sie auf das 
vierte kind jede stunde aufsah. “komet 1, 6. 

AUFSEHEN, n. aufschauen, s. aufgesche. 

1) sinnliches blicken und schauen: die hübschen frewlin, 
die so ein grosz ufsehen haben uf iren leib. Keısersp. omeis 
79°; er gedacht, wie er sich von dannen machen könnt, die- 
weil auf in alles volk ein aufsehens hatte. Galmy 329; da du 
(golt) ein aufsehen hast auf uns deine arme kinder. Schup- 
Pius 431; aufsehen macht die ros feist. Fnonsp. 1, 149°, wie 
das sprichwort lautet: des berg auge füttert das ros; auf- 
sehen ist im spiel die beste schanz, und wer nicht wil die 
augen aufthun, der thu den beutel auf. spielteufel. Ff. 1564. 
В з"; Alcibiades, der in unsern zeiten so viel aufsehens ge- 
macht (so viel blicke auf sich gezogen) hat. WIELAND i, 143; 
die sache machte in der stadt ein groszes aufsehn (alle blick- 
ten, richteten ihre augen darauf); ich meide gern aufsehn, 
kann aufsehn nicht leiden. ‚ 

2) cura, attentio, acht, aufsicht, rücksicht: leben und wol- 
that hastu an mir gethan, und dein aufsehen bewahret mei- 
nen odem. Hiob 10, 2; er hat ein aufsehen auf seine auser- 
welten. weish. Sal. 3, 9. 4, 15; das sie allen iren vleis und 
aufsehen dahin keren. Lomen 1, 251°; gleichwol dringt mich 
die hohe grosze sach, kein aufsehen weder auf e. g. hoch 
wird und achtbarkeit noch auf mein unwirde zu haben. 2, 
143°; nu aber weil der streit weret, so lang musz imer ein 
aufsehen sein. 2, 348°; wie gott so gnaw aufsehen het auf 
die seinen. 4, 90°; man hat mer aufsehens auf die groszen 
gewaltigen hansen, denn auf die armen leute. 4, 529°; so sol- 
len wir uns nu also in unsern leiden halten, das wir das 
gröszte und meiste aufsehen auf die verheiszungen haben. 
5, 312°; denn es darf aufsehens. Lurners br. 4, 547; Neiszig 
aufsehens haben. nol. ordn. von 1512. $. 14; haben ein grosz 


leinigastsohen. Wirsung, Cal, S18; 


ein 
be. 145. “y. 


sihe auf Coue tibi. Boco. Ve ; 


Mien urn сун; Dar beit боду СОЛО 


hers.. ul . 294, auschen gek 


trewer awk sehan auf Yu haben. Seat, 


/ 60% 


aufsehen, dasz sollich küchen nit ersauren. Frank wellb. 147°; чн опот on Pome, 50 O ел seheng etr. 


das sind die geist, vor den uns Christus gebeut aufsehen zu 
han und zu wachen. Paraceısus 2, 253°; denen allen gut auf- 
sehens zu haben gebüret. Kıncnnor disc. mil. 145; es gilt auf- 
sehens mit den guffen (nadeln), dasz sie eim nicht bestecken, 
Garg. 186°; ohn обма, chen . 2052 3 2 
es schadet nicht ein gut aufsehen, 
dann die weiber sind wunderlich. Agen 348%; 


seines aufsehns hat er kein gwin. 
Amen fastn. sp. 11°; 

da sall u. gn. h. einen buschhueter haben, der sall darauf 
ein aufsehens haben, weisth. 2, 674. in dieser andern bedeu- 
tung zieht man heute aufsicht vor. 

AUFSEHER, m. inspector. vgl. oberaufseher, 

AUFSEHERIN, f. inspectrix. 

` AUFSEHIG, atlentus : Carneades ein 
sehig mann. FRANK chron. 91°, 

AUFSEHNEN, surgere cupere, aufverlangen: der kranke 
sehnt sich auf, verlangt aus dem belle; das zu seinem schöpfer 
sich aufsehnende gemüt des menschen. Görne 24, 63. 5. sehnen. 

AUFSEHUNG, altentio, inspectio: ist der halben an euch 
unser beger, ir wöllet auf diese sache gut aufsehung haben. 
Lurer 2, 73°; sollen die gemelten unterthanen ein getrewe, 
vieiszige aufsehung haben. 3, 107. 

AUFSEILEN, was anseilen, illaqueare, alligare, aufbinden, 
aufbürden 2 S 

man hat mir uber dank aufgeseilt. fastn, sp. 235, 4; 

der den oceidentischen kirchen den römischen glauben mit 
gewalt hat aufgeseilt. Frank welt, 35°; welcher weit ein an- 
dere ursach alles übelstands der welt aufseilt. 37°; die oren- 


beicht sei von pfaffen erdicht und der welt aufgeseilt. 19°; 


sitjenaufsèherf 


geliernig, behend, auf- 1 


— фе sem Оа 25,33 . Wach ети til. 805, 


E a 
haben nde 
aufsehen oke. 2064 ; 


hezea 


cheat! Mone zeit 3,162 . 
gik оме haben . 2/194 AE 
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AUFSEVT, ddv. beiseite : wann der herr 


ja! Let E дол, so wurde Jann ein де 
holmer rath a zielt. Schuppus д0. H 
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mht, Olai ЧИЙ 9 б. 
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des ursach die einwoner uns aufseilten. 223*; ist etwas nit 
so, wie du wünschest, herfürbracht, also das ich dir an vil 
orten nit genüg thü, und noch vil begerst, so bitt ich dich 
wöllest dis meim”unvermögen aufseilen, das ich mit mer ver- 
mögt hab, sunder geben was ich hab. chron. vorr- a2"; wann 
gott uns aus seiner ordnung disen tyrannen aufseilet, 177; 
erhüb sich ein grosze scisma wider Symmachum von wegen 
einiger laster im aufgeseilet.-282"; nu ist das auch ein спаде 
und gabe gottes, das gott euch den sawren nasenschweisz, 
so von der sünde wegen menschlichem geschlechte aufgesei- 
let, dennoch mit nützlichen instrumenten und künsten Jindert, 
Maruesıus 145°; mit brächtigen träworten und waffen wölle 
der welt kuntbar machen und aufseilen. WerystReEIT kr. buchl. 
des fr. 115; mir lasz ich nichts aufseilen. у. Віпкем OL. 414; 
lieszen den groszen frisischen hengst, sampt den jungen fül- 
len, die er in aufgeseilt (ihnen als geschenk aufgehängt halle), 
hinab rumpeln. Garg. 135°; 
ir jog unt aufgesailte last. Merıssus A 4°; 

was du einem andern thust und aufseilest. AYfER proc, 1, 9; 
er hat ihm eins aufgeseilet, fucum ei fecit. STIELER 2000, 
kommt später auszer gebrauch. 

AUFSEIN, nnl. opzijn, keine wahre zusammenselzung, son- 
dern mit noch fühlbar loser partikel, hauptsächlich in folgen- 
den lebendigen anwendungen г j 

1) aufgehen, die sonne, der tag ist schon auf; weil der 
mond noch nicht auf war. J. Paur uns. loge 3, 116; der lichte 
morgen ist, auf, weidschreie 82; der morgenstern ist auf, ge- 
gensalz von unter, nieder. man ergänze: gegangen. 

2) aufgehen, sich öfnen: die blume ist noch nicht auf; das 
fenster, die thür ist auf. die schiffart ist wieder auf. 

3) aufstehen, aufbleiben aus dem belle: wenn ich aufwache, 
horch ich, ob der bruder schon auf (gestanden) ist. Görue 
7, 29; nach einer meist durchwachten nacht war ich früh 
auf. 23,73; weg zu sein, eh man auf war. J. Paur Hesp. 1, 
163; den abend wöll wir noch auf sein. Н. Sacus Ш. 1, 57". 

4) sich befinden, auf den beinen sein: wie bist du auf? 
(mhd. wie verstu?); ich bin wol auf, valeo; er ist besser auf; 
bei gehendem leib übel auf sein. SCHWEINICHEN 2, 206. 3,11; 

Rom war nie besser auf, als wie die hohen sinnen 

ein niedrigs dach bewohnt, Орт? 1, 133; 
wegen des erschrecknisses nicht wol auf sein. SCHWEINICHEN 
2, 124; weil sie vermerkten, dasz die hennen nicht wol auf 
waren. Lokmans fabel 32; bin ich übel auf gewesen. Schwer- 
NICHEN 2, 266; mein liebs weib auch zu unterschiedlichen ma- 
len ganz übel auf und ungesund gewesen. 3, 173. 
5) sich rüsten und aufmachen, auf die beine machen, sich 
erheben, zu pferde steigen, mhd. 

sit üf und vart mit mir! Mai 171, 21; 

das alles von Insbruck an bis gen Trient rege und auf ist. 
LUTHER 3, 151°; wenn gottes wort kompt, da ist alle welt auf 
;(empört), da hebt sich toben und wüten an allen enden. 5, 
54°; darumb spricht gott, ich musz auf sein, die armen sind 
verstöret. 8, 304"; wie die unsern zu Augsburg wollen auf 
sein. br. 4, 174; wa nit das creuz disen lendern zû hilf wer 
worden und’alles Europa wer auf gewesen (sich gerüstet hätte). 
Franx weltb. 30°; obwol der Türk rachselig zû widergeltung 
ofimals ist auf gewesen. 100°; 
der Türk ıst aber gwallig auf. Unrann 521; 
es ist ein groszes geschrei, | 
das der Türk also stark auf sei, 
Constantinopel zu überziehen. Ayren 140°; 


“ 


IA. 


wir sollen schnell uf sein. Görz уох Bent. 21; bin iclf nach 
der Steinau und von dannen nach Gäünschdorf auf gewesen. 
SCHWEINICHEN 2, 260. vgl. ou 1 

6) aufgehen, aufgezehrt sein: да aber das fleisch noch un- 
ter ihren zenen und eh es auf war. 4 Mos. 11, 33; und lies 
im des tages ein leblin brot geben aus der beckergassen, bis 
das alles brot in der stad auf war. Jer. 37, 21; Judith ant- 
wortet, ich darf noch nicht essen von deiner speise, sondern 
ich habe ein wenig mit mir genommen, davon wil ich essen, 
da sprach Holofernes, wenn das auf ist, das du mit dir bracht 
hast. Jud. 12,3, nnl. al het brood is op. 

AUFSENDEN, resignare : das lehen aufsenden. Harraus 66. 67. 
. AUFSENKELN, bergmännisch, mit senkeln festigen : die rip- 
pen am treibehut aufsenkeln. "s. senkel. 

AUFSESZ, n. ein fränkischer отіѕпате, mhd. ùfsœze. LANG 
тед. 2j 1 (a. 1215). gebildet wie aufkirchen, aufhausen. 


t44) 


Luch ee, Gë ер 


setzte ruhige miene 


ЕЕЕ сене e ege 


AUFSETZBAR— AUFSETZEN 
AUFSETZBAR, was aufgeselzt werden kann. 
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AUFSETZEN, imponere, apponere, instituere, nnl. opzetten: ` 8 SC? 

1) leiblich aufsetzen: dem haupte hut, kranz, krone auf- ein vu ho \ dam 
setzen; und er liesz des königs son hervor komen und setzt ben алде e = 
im eine krone auf. 2 bon, 11,12; setzen inen kronen auf. Ba- Iech Re Ke c б 


ruch 6,8; Nochten eine dornenkrone und satzten sie im auf 
(goth. atlagidedun ana ina paurneina vipja). Mare. 15, 17; setzt 
einen helm des heils auf sein heubt. Es. 59, 17; setzt die 
helm auf und scherft die spiesze. Jer. 46, 4; 


als aber wiederum der sonnen heller glanz 
dem erdenkreisz aufsatzt den groszen grünen kranz. 
у Werpers Ariost И, 171; 


solt ich im nit ein rupfhauben aufsetzen ? 
Гаѕіп. PP", 32 

(sollt ich ihm nicht sein haar zerraufen 21: flocht ire haar ein 
und setzte eine hauben auf. Jud. 10, 3; dann wiszt ihr nit 
von jenem philosopho, der sich ab eines allen bossen gesund 
lacht, als er sahe ine sein doctorhäublein und überparetlein 
vom nagel ziehen und es so ordenlich wie der best dorfcal- 
mäuser aufsetzen? Garg. 13; wie der wittebergisch magister, 
der seines preceptors schlafhaub aufsatzt. 71°; wie die jung- 
frawen die schleier aufsetzen. 74°; wie wolt ein huter eim 
jeden narren ein rechten hut aufsetzen? 118°; ich wil dir 
jetzund also par mit meiner hand ein roths hütlin aufsetzen. 
256°, d. h. dich blutig hauen, altfranz. faire rouge chapel 
Reinh. fuchs s. 390); wie wir einem stolzen aufgeblasenen kerl 
in unsrer compagnie möchten die hille (hülle, schleier, kappe) 
aufsetzen. Weise erzn. 450. zumal gilt aufsetzen vom ordnen des 
barts und haares (vgl. aufsatz und aufschlagen, aufschnatzen) : 
den bart, aufsetzen, den knebelbart schmieren аша in die höhe 
streichen; das haar aufsetzen, über dem wirbel zusammen- 
stecken; ein frauenzimmer aufsetzen, ihren haarpulz besorgen j 
die Mexicanerin, wenn man sie abgeschmackt fünde, weil sie 
nicht à la rhinoceros oder A la comète aufgesetzt war. Wie- 
LAND 14, 79; sie war nicht zu ihrem. vortheil aufgesetzt, 19, 
269; sie war immer mit geschmack aufgesetzt und ihrem 
stande gemäsz gekleidet. 36, 159; die schalen köpfe, deren 
empörung gegen die religion zunimmt, sobald sie des mor- 
gens gut aufgesetzt sind. Аввт verdienst 2,2; wie schön legt 
sie (Aronens stadi) Lunens blanc d'Espagne auf und scheint 
sich im umgeworfnen pudermantel des mondscheins für mor- 
gen aufzusetzen und zu putzen. J. Paur, Tit. 1, М. früher 
brauchte man aber aufsetzen vom anlegen (imponere) des gan- 
zen gewandes : 

bringe mir das kleid 

das wil ich ihn (eis) aufsetzen. fastn. sp. 912, 27; 

selzet auf dis newe gewennt! 913, 7. 


Krome. Огу, 


1 муу 
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Sim pl, 


DE main оди 


ad © 


gët 


oft musz die gewohnheit entscheiden zwischen aufsetzen oder Onen aut - 


anlegen, es heiszt nicht den ring aufsetzen, sondern anlegen, $ 


en, 


aufstecken, wol aber die brille aufsetzen: setz brillen auf und mu ke, ma 
sihe! sch. und ernst cap. 20. die thiere setzen hörner auf, 5590.258 


schieben hörner: der hirsch setzt auf, bekommt neues geweih; 
am höchsten ist der hirsch im juni, so er aufgesetzt. weidspr 
198; die frau setzt ihrem manne horder anf (s. horn). die 
hörner aufsetzen bedeutet auch kampfferlig, wie den kopf auf- 
setzen hartnäckig, eigensinnig sein: weil sie (die goltlosen) 
ire hörner aufgesetzt haben. Lurner 4, 351°; weil herzog Georg 
seinen kopf aufsetzt. 4, 315°; er setzt seinen kopf auf, wider- 
sirebl, einem eine nase aufsetzen, ihn anführen. 

2) tische, bänke, stüle,, speisen, schüsseln, teller, gläser, 
leuchter, kegel, scheiter, hölz aufsetzen: wenn du die lampen 
aufsetzest. 4 Mos. 8, 2; die letzten lichterchen aufsetzen, Les- 
SING 12, 522; tubon und Kammer über unana 

ein ungekämmter knab 
erschien die tafel aufzuseizen. WIELAND 9, 50; 
unter den spielen führt Fıscuant n“ 422 eins an was setzt ihr 
den gästen auf? und s. 171" ein anderes hirt, setz geisz auf, 
was vielleicht zu. 3) gehört. 
die schwarze nacht, selzend mit stillem gang 
des himmefs lichter auf. WECKHERLIN 225; 


anstat deines worts hat er zu deinem spot 
bildstöck und götzen aufgesötzet, 153; ' 


better a, 
(апета. 
lat. 19 


oul setzen. Dee, 85s | 0 
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Anen ubse- 
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ж 
waaren aufsetzen; holzhaufen aufsetzen, aufschichlen; wenn Шалт 0 
man pulver auf die pfanne schüttet und die lunte aufsetzet, 5 56 [A 


so gibt es einen groszen knall. Scnuprius 225; eine schleu- 
der aufsetzen (aufrichten). pers. rosenth. 7, 20; häuser auf 
setzen, pers. reiseb. 3, 1. sich aufsetzen, zu wagen oder ap 
pferde steigen. zweige aufsetzen, einselzen, inserere, pfropfen : 
solar Ihm den Роше ! 
Qom hotustoin. а 


ж ph 33; 


a 
eset 4! 9E 


Sternen ошко еп Ш т зоте и -mond danok кш 3‏ اا 
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Simpl. 8,219. 
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selbigen tag, welchen du sie aufsetzen wilt, lassest abprechen. 
SEBIZ 328. 

3) aufsetzen, aufs spiel selzen, einselzen, wagen: das wir 
getrost wagen und aufsetzen, wo es die not foddert. LUTHER 
3,398; seinen leib aufzusetzen. Kırcnnor wendunm. 54°; aller 
unser vermögen, auch gut und blut nach dem willen und 
wolgefallen des allmächtigen aufzusetzen und zu wagen schul- 
dig. mil. disc. 90; desgleichen wil ich auch meiner mutter 
söhne einen bei euch aufsetzen. Reurrer kriegsordn. 33; 
zusekren. dann die meinung ist auch bei vielen, 
wann sie das volgend jar wölln spielen, 
dieselben pfennig setzen auf, 
auf das sie nimer rew der kauf. 

à B. Waris р. Reich Gg 2; 
welches streits doch der arme kranke nicht gelachen mag, die- 
weil er die haut aufsetzen musz. Fer. Wünrz praci. 24; 
ich setz mein blut und leib 
für euch out liebe brüder. WECKHERLIN 627; 


едер. { G 
2 ат. р „viel guter riltersleute 
SZ die hatten ihr leben aufgesetzt, 
und in der Walachei das arme feld genotzt, 
7 A Oritz 1,4; 4 
über diser ungläublichen ergetzung haben ihrer viel hunger 
und durst erlidten, ihr ganz vermögen aufgesetzt und fast 
“ihrer selbst vergessen. poeterei 75; 
wer in händel ein sich läszt, wer sich einläszt іп ein spiel, 
jeder musz hier setzen auf, welcher was gewinnen wil. 
Locau 2, 1, 31; 
Cardenio hat frei was höher mich geschätzet, 


Ja vor mich ehr und ruhm und leben aufgesetzet. 
GRYPHIUS 1, 218; 


*&ипзї musz der setzen auf der hier gewinnen wil. 
FLEMING 49; 
wer ehre wil gewinnen der musz blut setzen auf. 220; 
wer fürs vaterland setzt auf schweisz, kräffe, blut und geist. 
_ Lonenst. Arm. 1, 641; 

wie soll ein soldat, der nichts zu fressen hat, leib und leben 
im streit aufsetzen? pers. baumg. 1,33; ein könig hat macht 
über seine feinde, wann sein heer vergnügt und gesättiget ist, 
sintemal es umbs brot seine köpfe aufsetzet, das.; welcher 
rechtschaffene held bei dem gemeinen wesen land und leut 
aufgesetzt. Simpl. 2,158; 

du siehst, man will dich übertäuben, 

е gib nicht nach, setz alles auf, 

und lasz dem handel seinen lauf, 

denn recht musz doch recht bleiben, 

GELLERT 1, 70; 
an die ich leib und leben aufgesetzt. 
WIELAND 23, 309; * 

mich hat das unglück so herum und so müde gezaust, dasz 
ich mein leben gegen eine stecknadel anfsetze, um es 
durch entweder zu verbessern oder zu verspielen. BURGER ; 
für denselben alles das unsrige bis auf den letzten hluts- 
tropfen aufzusetzen. Schnitzer 351; für ihn den letzten bluts- 
tropfen aufzusetzen. 979. 

4) aufsetzen, aufzeichnen, literis mandare: eine rechnung, 
die kosten aufsetzen; von solchen zügen der alten ist leider 
nichts aufgesetzt. Mengs а. P. 1, 47; mit Nüchtiger feder 
aufgesetzet. Weise егеп. vorr.; nun war der schreiber ge- 
schwind über das dintenfasz her und setzte folgenden wun- 
derschönen brief innerhalb sechs viertelstunden auf. 121; vor- 
trefliche werke aufgesetzet haben. J. Paur teuf. pap. 1, 127. 
ebenso beim gaben, aufsetzen, aufnähen. 

5) aufsetzen, instituere, einselzen: es müst auch dem bapst 
verboten werden, mehr solcher orden aufzusetzen oder be- 
stetigen. LUTHER 1, 302°; darumb sol auch keiner von im selb 
auftreten und in der gemein predigen, sondern man musz 
einen aus dem haufen erfürzihen und aufsetzen, den man 
müge wider absetzen wenn man wolle. 2, 341°; nu hat got 
den sibenden tag ausgesondert und aufgesetzt zu feiern. 4, 
393°; festtage oder andere. ceremonien ein zeitlang aufzu- 
setzen. 5, 10°; darumb ist die еһе aufgesetzt, dasz man nit 
falle in den strick. Frank chron. 374%; von wem, warumb und 
zu was sie (die olympischen spiele) aufgesetzt worden. SEOTER 
rosarzn. 6; in der’gemein ist einer aus den eltesten erwelt 
und aufgesetzt worden. Меглхсити. 2 Cor. 2; die bischöf ha- 
ben darzü keinen gewalt zû gepieten oder aufzusetzen. 1 Cor, 4; 
wenn man art oder manier des lebens zum petteln aufsetzt. 
2 Cor. 8; bisz sein solin Selim zum türkischen keiser aufge- 
setzt worden. Еомер. 3, 298°; 

Jasz auch kein schmeichler sich aufsetzen, Н. SACHS I, 489°, 
sich eindrängen, festsetzen? 
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6) namen, ziel, preis aufsetzen, vorslecken, aufrichlen: und 
misfalt unsern. gnaden auch nicht, das man von eim sonde- 
ren unversehenem fall eim kind den’ namen aufsetze. Garg. 


106°; ir herren, nit stellet in vergesz, auf das aufgesetzte zil. 


zu kommen. Aimon L; das: der mensch sein aufgesetztes ziel 
schwerlich überschreiten mag. Simpl. 1, 205; aus eben dieser 
ursache hätte Önomaus seine eigne tochter Hippodamia, Pi- 
sander seine schwester als einen preis dem tapfersten helden 
aufgesetzt. Lonesst. Arm. 1,4405; ich würde darüber den auf- 
gesetzten preis verlieren. RABENER 5,44. 52. wir sagen heute 
den preis aussetzen. 

7) aufsetzen, ch der bei aufsatz unter 7 nachgewiesenen 
bedeutung, ist übersetzen, steigern, wuchern im darlehn oder 
fruchtverkauf: ‚als hette der herr Christus drin geboten also 
zu leihen, das niemand nichts aufsetzt oder gewinst daran 
sucht, sondern frei hin leihen solt. Lernen 1, 192"; «wir be- 
triegen und teuschen unternander, setzen auf und machen 
tewrung. 5, 463°; gleichwie itzt die bawrn und edelleute iren 
mutwillen treiben mit irem aufsetzen, sie haben den boden 
und die früchte innen, wollen nu auch das gelt haben. 5, 466°; 
ich hab gehört, wie dasz e. f. g. nach abgang dieses aufsatzes 
wollte eine andere (auflage, abgabe) und vielleicht schwerer 
aufsetzen. Luruers br. 1,78; aber was geht er mich an? ich’ 
will prave aufborgen und die leute aufsetzen helfen. Ѕсносн 
stud. leben J 5. 

8) aufsetzen, insidiari, nachstellen, verleiten (wie aufsatz 8): 
laszt euch Hiskia nicht aufsetzen (fallere). 2 kön. 18,29; lasz 
dich deinen gott nicht aufsetzen. 19, 10; die schlange hat mich 
also aufgesetzt, dasz ich asz. Luruer 4, 23°; 

du folgst ihm und bist lieb den andern göttern allen, 

ich nehme Ceres aus, weil sie dich sehr verletzt 

vor diesem, wie man sagt, und heftig aufgesetzt. Opırz 1, 434; 
ich mag nicht sagen, was er für andere beutelschneiderpos- 
sen mit mir (riche und wie er. so viel ehrliche leut an an- 
dern orten hab aufgesetzt und sie überredet, dasz ich und er 
freunde seien. Ѕсиорріџѕ 255; Plautus sagt: man sehe sich 
so wol vor, als man immer wolle, so wird man doch oft, auch 
wo man meinet, dasz man am allerbesten sich vorgeschen, 
betrogen und aufgesetzet werden. Нонвкңс 3, 48°; ein mäd- 
chen aufsetzen, verführen ег hat schon viel leute aufgesetzt, 
betrogen. heute, in diesem sinne, veraltet. 

9) intransitives aufsetzen: der holunder setzt schon auf, 


treibt" knospen; der hirsch setzt auf, nemlich das geweih (s. un- Döbel 


ter 1); das pferd setzt auf, setzt die vorderzähne auf die krippe 
und schluckt die luft heftig nieder (s. krippenbeiszer); berg- 
männisch ist aufsetzen zu mittag ruhen, von eilf bis zwölf, 
welche stunde daher die aufsetzstunde, liegestunde beisst, viel- 
leicht vom aufsetzen, hinstellen des werkzeugs? 

AUFSETZER, m. nach verschiednen bedeulungen des auf- 
setzens. aufsetzer, junge, der die kegel aufsetzt; im bergwerk, 
der das holz schichtet. aufsetzer, ein krippenbeiszer. auf- 
setzer, eintreiber oder exactor. LUTHER 3,178"; es sind solche 
gebot der apostel gewest, die den aufsetzern wehren und ver- 
bieten etwas uber das evangelium aufzulegen. 3, 519°. au 
setzer, instilutor: dasz gott sei ein aufsetzer, behüter und 


beschirmer der ее. Frank chron, 374°. aufsetzer, betrieger, 
nachsteller. чый, Qeone . Keinot (a. 50 < . 
ERIN, f. magd, person, die der frau das haar 


AUFSETZ! 
ordnet. noch bei LESSING 2, 396. s. aufsatz 2. 

AUFSETZIG, was aufsätzig, insidians, infestus: wenn sie 
(die juden) die armen christen nicht mit iren aufsetzigen, 
finanzischen wuchergriflein betriegen. Kırcunor wendunm. 72; 
keinerlei volk aber under allen war den hasen aufsetziger 
denn die Schlesier. 249°; warum die Nöh den weibern in der 
kirchen am aufsetzigsten sein. ‘Garg. 202°; den gelehrten auf- 
setzig. 142°; was bedeutet es aber in folgendem spruch? 

im rat sei ein schweizer, 

im beit ein pfetzer, 

uber dem tisch ein ketzer, 

zu der arbeit sei kreizig, 

zum fressen aufsetzig. Garg. 45°, 
der hinter dem essen tapfer her ist, daran bleibt? 

AUFSETZIGKEIT, f. dolus, insidiae: mit dem viehe umb- 
gangen, darumb -keiner arglistigen aufsetzigkeit, anderst denn 
nein und ја gewohnet hett. Kırcnnor wendunm, 263“, 

AUFSETZISCH, s. aufsätzisch. 

AUFSETZLICH, dolosus: aufsetzlicher weis. reıchsordn. 1530 
$, 31,1; aufsetzliche todsünd. Spe goldn. tugendb. 615. s. auf- 
sätzlich, vorsätzlich. 
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AUFSETZUNG, f. insertio, das pfropfen: mit setzung, im- 
pfung ‚und aufsetzung. Fıscuant anmanung.v. 3. 

AUFSEUFZEN, alle suspirare: aufseufzende abendwinde. 
Bertine (аде. 52; 

als von der obersten höhe Saturnius schauet die greuel, 
seulzet er auf. Voss. 

AUFSICH? so, wol im mai als in diesem mönat (juni) pfe- 
gen. die schafe gerne übergällig oder sonsten aulsich zu wer- 
den. Honseng 3, 252". bei SCHMELLER und in den andern idioti- 
ken ist kein solches wort, -das eine krankheit der schafe be- 
zeichnen musz. man darf weder einen druckfehler für auf- 
stützig vermuten, noch an aufsiech denken, wäre es auf sich? 
айп. ist ofs, ofsi aestus, violentia, norw. olse, opse (AASEN 
344. 348), welche aber von of nimis stammen, nicht von upp. 
es müssen also bessere aufschlüsse abgewartet werden. 

AUFSICHT, f. inspectio, atlentio, vorsicht, nnl. opzigt: was 
hilft es, dasz man an deiner euszerlichen kleidung sehen kan, 
ob du ein geistlicher oder weltlicher mann bist, sintemal bei- 
des nur zur anfsicht des pöbels geschiehet. pers. baumg. 5, 11; 


für diszmal aber hat die freundschaft mich bewogen, 
dasz so viel aufsicht ich dir tragen wil anheut, | 
zu warnen dich, dasz du verschiebest deinen strejt. 
Wennens A Я 
kein вопйеграгег streit ist noch zur zeit geschehen, 
die weil sie beide wol in guter aufsicht stehen. 29, 46; 
ich folgte mit höchster sorg und aufsicht. Simpl. 2, 362; 


in aufsicht soll sie bleiben bis zum grab. Ѕсигигик 610, 


gewöhnlich, unter aufsicht; ich musz noch viel herumgetrieben 
werden und dann einen augenblick an ihrem herzen! das ist 
immer so mein traum, meine aufsicht (au/sehen, hoffen?) durch 
viel leiden. Görse an Aug. Stolb. 6; mancherlei aufsichten und 
verantwortlichkeiten zu übernehmen, Fıcure reden an die d. n. 78. 

AUFSICHTIG, altentus, sollers: lehrt sie auch im hause 
fein aufsichlig und getrew zu sein, Rınawann Ir. Eckh. 35°; 
bündnis zu machen war er langsam, aber selbige zu erhalten 
aufsichtig. von Birgen OL. 221; aufsichtig, aufmerksam, Lonenst. 
Arm. 1,1224; gar ein aufsichtiger jäger. Schuprius 737. 

AUFSICKERN, guitatim incidere, auftröpfeln, auftropfen. 

AUFSIEBEN, denuo ceribrare; das korn аціѕіереп. 

AUFSIEDEN, in doppeltem sinn, 

1) intransitiv, efjervere: gelinde aufsieden; das wasser hat 
schon aufgesotten. 

2) transiliv, fervefacere: milch, eier aufsieden; silber auf- 
sieden. 

AUFSIEGELN, sigillum solvere, enlsiegeln: den brief, eine 
weinflasche aufsiegeln. 

AUFSINGEN, canere: ein lied aufsingen; sing auf!, lasz 
dein lied hören; er muste alle kinderspiele mit. mir spielen, 
die ich nur aufsingen konnte. KLINGERS Ih. 4, 254. 

AUFSITZ, m. ascensio equi vel currus: 

» dasz sie (mein pferd) 
durch mich zum aufsitz stehen gelernt, KLOPSTOCK 2, 32. 
AUFSITZEN, insidere, nnl. opzitten. 
1) aufrecht silzen, im belt wachend: 


schien hell in meine kammer 

die sonne früh herauf, 

sasz ich in allem jammer 

in meinem bett schon auf, бӧтни 12, 190. 
2) aufbleiben, nicht zu bett gehen: 


Lo die königin sei oft ein wenig lang 

bei ihrem mentor aufgesessen, 

entschuldigt dies auch nur den leisesten verdacht? 
WrELAND 10, 279; 


die nacht hab ich beim beten aufge en. 
Teck, 
ich bin in voriger nacht bis gegen morgen aufgesessen, um 
die jubelperiode bis zum letzten wort zu entzillern. J. Раш, 
Til. 2, 44. 
3) festsitzen: ich sitze auf und kann nicht weiter; der na- 
chen sitzt auf; endlich kam das hinterste rad (des wagens) 
an ein stück holz außzusitzen. Weise kl. leute 64; die auf dem 


H 
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wann ег aufsitzen. wolt. Garg. 139°; beide in keiserthumen 


und königreichen 'sihet man nichts "mehr denn abfallen und , 


aufsitzen, grade als sei die ganze welt mit‘irer oberkeit got- 
tes tornier und reuterei. LUTHER 3, 230°; da hat Esau gedacht, 
па habe ichs in der hand, ist sicher und gewis. so lesset in 
gott aufsitzen und prangen. 4,150°; Wolfdieterich welzet sich, 
bisz er aufsitzen kan. Ayrer 227°; aufsitzen, an bord gehn. 
Opitz Ату. 2,204; in einen pochen, 2, 401; 
er sasz krank auf und mit арѓиг. Н. Sachs I, 172%, 

er sasz krank auf das schif und fuhr damit ab; hinter wel- 
cher (hütte) am ufer eines kleinen baches bedeckte netze ge- 
leget, dann am selben wasser sich viel federwild aufbalten 
soll. als sie aber bisz gegen abend gesessen, und kein vogel 
recht aufsitzen wollte, ritten sie wieder zum nachtlager. pers. 
reiseb. 4,43; wenn ihm die nacht zu lang wurde und er nicht 
schlafen kunte, ist er aufgesessen (aufgestiegen aus dem bell). 
pers. rosenih. 6, 2; aufsitzen und nach dem schlosse fahren. 
unw. doct. 458; die pferde stehn gesattelt, ihr könnt auf- 
sitzen wann ihr wollt. ScHiLLeR 132°; der bräutigam hatte 
schöne pferde und sogleich muste man aufsitzen. GÖTHE 17, 
228 ; ,saltell pferde! sitzt auf! KLINGER 1, 77; in einem kriege, 
wozu mehr mut gehört als zu dem, zu welchem ich aufsitze, 
KLINGER 8, 255; meinen schweiszluchs parat! sollen zum auf- 
sitzen blasen, Fr. MÜLLER 3, 24; aufgesessen!; das pferd lüszt 


nicht gerne aufsitzen (sich besteigen); die hüner wollen auf- $ 


sitzen, auf ihre stange steigen, sich aufsetzen, 

3. 4 fordern im prael. sein, 1 fordert haben, 2 schwankt zwi- 
schen haben und sein, doch mit vorgewicht des letzten. 

Das part, aulfgesessen, feindlich gesinnt, läszt sich Кайт 
aus der vierten bedeutung des aufsitzens durch gerüstet, im 
heer gegenübersiehend erklären, da aufsitzen niemals diesen 
sinn 20101; es scheint blosz aus aufsätzig, aufsetzig entsprun- 
gen, insofern wer sich einem aufsetzt ihm auch aufgesessen ist. 

AUFSITZGELD, n., das dem bereiter beim ersten aufsitzen 
vom schüler entrichtet wird. 

AUFSITZSTANGE, f. hünerstange, mhd. hanboum : 


hanboume stuonden blöz, 
der zadel hüener abe in schöz. Parz. 194, 7. 


AUFSITZUNG, f. heergebot: krieg, welcher eine allgemeine 
aufsitzung erfordert hätte. Möser 1, 62. ungewöhaglich. 
AUFSPÄHEN, üblicher ausspähen, erspähen, invesligare. 
AUFSPÄHUNG, /. investigatios die aufspähung empirischer 
gesetze der gemütsveränderungen. Kant 7, 133. 
AUFSPALTEN, findendo aperire, nnl. opspouwen: ein stück 
holz aufspalten ; die erde ist aufgespalten; den helm auf- 


spalten; Die brust bis anf Den nabal herunter омдун e Simpl. 2,0%, 


er sah Olimpio, den armen jungen tropf, 
vom pferde fallen rab mit ДЫ КЕ ДАГ (дейт. aufgespaltrem) 
корг. WERDERS Ariost 16, 50 (0, 1). 
der frühling streckt sich mit seinen üppigen, treibenden säf- 
ten auch durch meine aufknospende seele, und der mai spal- 
tet an ihr, wie ich jetzt an den nelken, alle knospen auf. 
J. PauL Hesp. 3, 171. 

AUFSPANNEN, sursum estendere, aufziehen, nnl. opspannen. 
ein seil, tuch, bild, netz, schmetterlinge aufspannen ; zu einem 
werd im meer, darauf man die fischgarn aufspannet. Es, 26, 
5. 14; von Engeddi bis zu Eneglaim wird man die fischgarn auf- 
spannen. 47,10; die segel aufspannen, das schif zur abfahrt 
rüsten; die saiten ап der geige, an der folter aufspannen, 
den hahn an der finte aufspannen. bildlich, alle segel auf- 
spannen, alle Millel anwenden; gelindere saiten ‚aufspannen, 
in der strenge nachlassen, den ton herabstimmen. einen teich 
oder flusz aufspannen, das wasser durch hemmung aufschwellen. 

In häufiger anwendung auf das innere: überraschende vor- 
fälle, neue verhältnisse ‚gaben den aufgespannten gemütern 
manchen stof zu scherz und lachen. Görae 15, 82; die auf- 
merksamkeit nur durch seltsame und keineswegs lobenswür- 
dige kunstgriffe aufzuspannen. 15, 144; wenn nach und nach 
alle meine sinnen aufgespannt werden, 16, 79; alles hatte 
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Tieck nov. kr. A, 70; in aller aufgespannten leidenschaft wird 
der mensch in ein unerklärliches, aber meist schreckliches 
wunder verwandelt. Cevennen 1, 26. 

AUFSPANNUNG, f.: bald verwies er sich, dasz er durch 


‚aufspannung und drang des auggpblicks ein solches verspre- 


chen gethan hatte. Gong 19, 70% dasz in meinem glück und 
unglück, in dieser aufspannung, in welcher mir alle gedan- 
ken entgehen, es aller kräfte und anstrengung bedarf. Tieck 
ges. nov. 3, 193: 
AUFSPAREN, 'recondere, asservare, aufheben, zurücklegen : 
1) von sachen, geld, capital, gelraide aufsparen : 
zur feldmaus kam einmal die stadimaus in den wald, 
in ihren dürfligen, gehöllen, aufenthalt, 
hier lebte sie genau, um vorrat aufzusparen, 
HAGEDORN 1, 25; 
die mutter zog sich alles ab und sparte für die kinder auf. 
ich spare mir dies vergnügen, diesen genusz noch auf. 

2) von leuten: das schicksal spart ihn noch zu groszem 
auf; will uns bis zu einem noch kritischeren moment auf- 
sparen. Goen 3, 24; sparte mich das verhängnis nur darum 
auf? KLINGER 4, 212; das verderben, für das sie aufgespart 
wurden. Kant 6, 245. 

AUFSPEICHERN, in horreo reponere, recondere: korn, 
früchte aufspeichern; sämtlicher jahreszeiten aufgespeicherte 
schätze. Görtz 2, 117. 

AUFSPEISEN, consumere, nnl. opspijzen, behaglich aufsch- 
ren, wie aufschmausen, wicht aber, wie AnDELUNG meint, an- 
ständiger als aufessen: 

ich war indesz nicht weit gereist, 

hatte ein stück salmen. aufgespeist. 

ббтик 2, 282; 

bei genauer. betrachtung scheint es, als wenn jeder schal- 

punkt sich eile, die nächsten aufzuzehren, sich auf ihre ko- 

sten zu vergröszern, und zwar in dem augenblicke, ehe sie 

zum werden gelangen. eine schon gewordene noch so kleine 

schale kann von einem herankommenden nachbar nicht auf- 

gespeist werden, alles gewordene setzt sich mit einander ins 
gleichgewicht. 55, 329. 

AUFSPERREN, pandere, distendere, zumal von mund, augen, 
nase, ohren: sie haben iren mund aufgesperret wider mich. 
Hiob 16, 10; sie warteten auf mich wie auf den regen und 
sperreten iren mund auf als nach, dem abendregen. 29, 22; 
alle die mich sehen, spolten mein, sperren das maul auf 
und schütteln den kopf. ps. 22, 8; iren rachen sperren sie 
auf wider mich, wie ein brüllender und reiszender lewe. 
22, 14; und sperren іг maul weit auf wider mich und spre- 
chen da da. 35, 21; daher hat die helle die seele weit auf- 
gesperret und den rachen aufgethan on alle masze. Es. 5,14; 


RS meine hand hat funden die völker wie ein vogelnest, 


das ich habe alle land zusammen geraft, wie man eier auf- 
raft, die verlassen sind, da niemand eine fedder regt, oder 
den schnabel aufsperret oder zischet. 10, 14; uber wen wolt 
ir nu das maul aufsperren und die zunge heraus recken? 
57,4; alle deine feinde sperren ir maul auf wider dich. 
klagl. Jer, 2, 16. 3, 46; welcher seine scele aufsperret wie die 
helle. Hab. 3, 5; wenn du bei eines reichen mannes tische 
sitzest, so sperre deinen rachen nicht auf und denke nicht, 
hie ist vil zu fressen. Sir, 31,12; о das were ein treflich 
dinge, das gleiszet und kan augen aufsperren und sich rüh- 
men lassen uber alle tugend. LUTHER 5, 153°; das mans umb 
rhums willen thut und den leuten mit solchen sonderlichen 
geberden die augen aufsperret. 5, 406°; so hat der grawe 
rock und barfüszer kappe den preis, das wer darin begra- 
ben wird, der müsse gen himel faren, es sei gott lieb oder 
leid, denn solchs ‚kan das maul aufsperren, das es leucht 
und gleiszet. 6, 76°; 5 Speri seine beiden augan шы 


also schickt er mir nicht деп gaul, EA 20|, 


und hett mir aufgespert das maul, 
dasz ich nun erst kom nach mittag. 
Мон. SPANGENBERG fangbriefe 1.7%; 
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da muste unsere compagnie maul und nase aufsperren, dasz 
sie alles recht betrachten und einnehmen könten. Weise егп. 
319; sperreten sie, der tebelhohlmer, alle maul und nasen 
drüber auf. Schelmufsky 1, 101; so sperreten sie, der tebel- 
hohlmer, allemal die mäuler auf und sahen mich an und lach- 
ten. 2,2; 


und das herz ist unersättlich, 
es sperrt die augen ganz gewaltig, auf. corar 11, 137; 


sperrt maul und augen auf, der maiz. 13,7 


sperrt die ohren auf! sperrt di® augen.auf! 14, 79 in einem 
fort den schnabel aufsperren zum gelächter. J. Paur Hesp. 1, 
76. meistens ist aufsperren des eignen mauls gemeint, einige- 
mal, wie der zusammenhang lehrt (bei SPANGENBERG und Lo 
сло) das eines fremden, dem man vergebliche hofnung machen, 
den man hinhalten will. 

Veraltet ist sich aufsperren für sich aufblasen: der frosch 
bläet und sperret sich noch mer auf, KEISERSB. siben schwerte. 
auszerdem sagt man, die thür, das thor, das fenster aufsper- 
геп, auch mit dem sinn des gewaltsamen öfnens: ein schlosz 
mit dem haken aufsperren, überhaupt aufsperren, aufschlie- 
szen: er brauchte einen hauptschlüssel, um den geldkasten 
aufzusperren. J. Раш, lit. nachl. 4, 79. 

AUFSPIEGELN, vorspiegeln? was ist ewer kunst anders 
gewesen biszher, dann auf ewern faulen grund, damit ihr 
ewer weib und kind aufspiegelten? Paracersus 1, 201°. 

AUFSPIELEN, fidibus canere, nnl. opspelen, ein stück, ein 
lied aufspielen; höre zu, ich will dir eins aufspielen; alwo 
ich in dem hof eines aufspielete. Jucundiss. 162; 

singt gott und Jet die saiten ап, 
spielt herlich auf 

AUFSPIESZEN, REE mit speer, horn, gabel aufste- 
chen: der hirsch, geht auf den jäger los, ihn aufzuspieszen ; 
einen frosch aufspieszen. 

AUFSPINDELN, garn auf die spindel winden. bei STIELER 
2092 cuspidari. 

AUFSPINNEN, linum conficere, nnl. opspinnen : aller fachs (A 
ist aufgesponnen. auch sich die finger wund spinnen. 

AUFSPITZEN, mucronem addere: ein bleistilt, eine feder 
aufspitzen. der hund spitzt auf, macht die ohren spitz, lauscht, 
zweideutig. bleibt der ausdruck in folgender stelle: 

Helfrich. jungfer Susännchen wird mich wol zum schatze 
annehmen, wann ich ihr was bessers als der junker gebe. 

Susännchen. da spitze er sich nur auf, ‚er gehe hin zu 
seiner wirtin. ы 

Helfrich. ich verstehe nicht, was ihr saget, jüngferchen. 
рей. schulfuchs 147. es kann meinen, darauf spitze er sich, 
mache sich hofnung, von sich spitzen auf etwas, oder er 
spitze sich auf, mache sich spitz. 

AUFSPLEISZEN, findere, aufspalten, nnl. opsplijten: 


kläwlein, gar sich aufgesplissen. Sege frutzn. 194. 


AUFSPLITTERN, in spittern auffliegen, auffahren, zersplit- 
tern: er hieb so gewaltig auf den klotz, dasz es aufsplitterte, 
dasz die splitter flogen. 

AUFSPRECHEN, schwankender bedeutung. die welt kan itzt 
den segen aufsprechen, Lurner 1, 501°, was heiszt das? ver- 
sprechen, vituperare? die arme dirne bekandte, sie were durch 
gute wort der landsknechte aufgesprochen (beredet, gereizt) 
und also von inen verderbet worden und nu elendiglich von 
inen verlassen. Anpr. Норрехпор hurenteufel Fisl. 1565. 8. Fî; 
die sie zu gehülfen mit aufsprachen (aufforderten, beredeten). 
Mircrärıus a, Р. 1, 62; einen zum kriege aufsprechen,. ad arma 
impellere. STIELER 2100; sie hatten neun barden aufgespro- 
chen (aufgefordert) die freude zu besingen. LOHENST. Arm. 2, 
1527, Apesung hat auch: ein schlosz aufsprechen, es’ durch 
abergläubische sprüche. öfnen. 

AUFSPREISZEN, was aufspreizen. 


mit lüg und listigs maul aufspreiszen. Н. Sacus П. 4, 184; 


Jee gespart. Krone 9569. 


spiel auf dann 1 Säi du. V. 24%, 


, дел Yie плей Ае ver 6013 
ка Wire 2,3% - 


ent Sie быс 
МН. 2. 276, 


А GI en Н їс ei ing ja ich mö ast sagen, zu ei Ў i . 19°; 4 i fspreiszend. Messe ps. HS. } 
х 2 ў 2 ê БЕК mich zu einer unbedingten, ja ich möchtefast sagen, zu einer den bauren die mäuler aufsperren machen, Garg 19°; schu: sich au { 
| a Gre "Йу у: eder sitzt aufgespannten fröhlichkeit gestimmt. 16, 207; diätetische und weit die gurgel aufsperren. 220°; die kehle als einen schlauch | AUFSPREITEN, evolvere, entfalten, nnl. opspreiden: ein | 
ar im омро. fr. Ў ۵ aufsteigen, ascendere, vgl. sitzen auf (sp. 608): medieinische behandlung der unglücklichen, aufgespannten EE PHILANDER 1, 15; . tuch aufspreiten, aufdecken. Krafks weisen ac |} 
ЖУП A ү КҮР) Sie Kat у эш бр onetan Aurelie. 19, 252; ich bin sehr aufgespannt, fast zu sagen über. leichwie ein lêw mit ungestüm AUFSPREITIG, elatus, superbus, vielleicht aufspreiszig? Lt 
3 а rh ы; du junger edelman, an Lavater 14; ich weisz nicht wies ist, dasz ich just in mir Той деп ER zu zeigen EE КЫЫ ҮМ о>. ҮН 
At Гу Kos рч under Fr] kr э folg du meiner lere, so ganz anders aufgespannt bin, KLINGERS th, 2, 276; ich will ıe klawen pfleget aufzuspörren, ` i - Мкілввиѕ 0%). È с ШЕ 
| = ч Kom ` 0. sitz uf, drab zum ban. Dunn 939; dich aufspannen, und wenn du brechen solltest, deine glut Rea EI Aaa DUAR an Bee sein AUFSPREIZEN, turgidum facere: ein geschlachtetes kalb dar mal VUUREN, DR IA? Ke 0 
b Ш, Sak Jet Von Groe, .5 durch solchen fund macht er das pferd nach seim willen bün- | soll entweder dich oder meine feinde aufzehren. 3, 314; die- ЖАКЫ Арес: гаш Чак maul, geb ihr aber wenig drein. aufspreizen, mil einem querhols ausdehnen; die thür, das \ H 
| er sasz und ra, у. а dig, leitig un ak More. UG also ee es ir die knie fül, | ser entfernte А mit ШМ aufgespannten ernsthaftigkeit, Locau 2, 7, 8; maul aufspreizen, aufreiszen, aufsperren; die federn aufsprei- ir 
Я 7 ik. 2,2305 % ol шу ША uns f 1 ole 3,71 * ү! 
3 | ү олт. und work бу; en wil ù ANNEN , enster vezem. almer J EAT У | 
b a С Ta heim. Krone u, Salze auf und тіне. | E "mu (S mpt: 2 890; Das оч luns kursweit mus aukspannen , Enem (фе Mare олар even Kat 
ER) Де 95 М5 ортой Ovnen, welche cinan jû den aufsikzen lassen; Diesel [хетле siet - d Rinaßdo SCHER und Sales Bote 1 Abz E 
Е Fra a ia Kier 17 2, Act ben out Asin wolk, TERA br. 54, ; { GH To De aufs delt, Here. 2,228 , ў 
b b Kurzweel aufspannen IER Муд; . idem loug. 
alain Seke | b fab em. ныт. 4 SE zu Yob 202, er EZ SE Den h op e Тосо. CR 00%, . " 24 
Ё Dr lke б. We lm A „А. бою Ау. 
S Aa : ün Le der ardem’ Ae Bin 1 ou pervich. ` ; . 
k и шуы ` Со 1,95. Dé echt air Bal? e iere ch d d \ ` hb 
D D D 3 


Er ا ا‎ ` РЕ: 3 ۳ Se, 
E Toon auf. Аль, уа & Lk pocht vis) ieh, aber en erh omw 


x 


wie du is ben aneder аьр" 


blakevn am bab 


Adpar: муе тне” Kinnek, 


Spyungen де эд lagen. Gud. 444,4; 


748 AUFSPRENGEN— AUFSPRITZEN 

zen, emporsträuben. die reise, die reden des vaters hatten an un- 
serm vogel rock die Nügelfedern so aufgespreizet, dasz sie im 
enghäusigen Blumenbühl sich nur verstauchen konnten. J. Раот. 
Ти. 1,77. sich aufspreizen, intumescere, superbire: laszt nie das 
glück eines aufgespreizten schwächlings euch hinreiszen. Dyana- 
зотеї, 59 ; spottende entwalnung des aufgespreizten stolzes. 1,116. 

AUFSPRENGEN, excitare, aufspringen machen. 

1) weidmännisch, einen hirsch, hasen, vogel aufsprengen, 
erschrecken, aufjagen. (ëmge, RIE > 

2) bei den handwerkern, nen gesellen aufsprengen, zum 
milwandern verleiten. 

3) aufreizen: denn a. 1093 sprengte man seinen ältesten sohn 
Conradum wider ihn auf, Hany 3, 86; ein fanatischer eifer 
sprengt den verschlossenen westen wieder auf. SCHILLER 1032. 

4) aufreiszen: ein schlosz aufsprengen; mit einem starken 
tritt sprengte er die thür auf; mit welcher anstrengung cin 
durstiger arbeitet, den feuchten boden aufzusprengen, unter 
dem er eine quelle wittert. KLINGER 8, 102. 

5) wasser aufsprengen. 

AUFSPRENZEN, was aufspreizen : 

ich bin gewest bei allen tenzen, 

und tet mein prüst gar hoch aufsprenzen, 

die sein als bert, sie mechten knacken. 
fastn. sp. 250, 25. 

AUFSPRIESZEN, pullulare, germinare, in die höhe sprie- 
szen, nnl. opspruiten; unter den füszen der güttin sprossen 
lilien und rosen auf; 


o seht auf den wiesen 


die blümchen aufsprieszen. Fr. MÖLLER 2, 387; 


nicht weniger sieht man die lebendig vorstehenden, voran- 
tretenden, gebildeten meister ... von den neu aufsprieszen- 
den mit krafwoller selbstschätzung und würdiger demut ver- 
ehrt. Сбӧтне 33, 158; die völker, welche ja immer verjüngt 
auf den gräbern ihrer staaten aufsprieszen. J. PauL dämme- 
rungen 9. 5. aufsprossen. 

AUFSPRINGEN, ezsilire, in die höhe springen, aufhüpfen, 
nnl. opspringen. 

1) sprang auf, konte gehen und stehen. apost. gesch. 3, 8; 
und er sprang auf und wandelte. 14, 10; er springet für 
freuden auf. Lernen 5, 68”; 

do tanzt ich mit meim pulen im meien 


amast Оё 2,27] sprang ich auf, dasz ich mich st 


fastn. sp. 520, 24; 

cameraden, aufgesprungen, frisch auf, cameraden! Senn 
110;. spring an mir auf, wurm! 211; da ein kieper immer, 
wenn er den abschied bekommt, zu einer höhern stufe auf- 
springt. J. Pavi. nachd. 83; ein hase sprang auf, 

2) einem aufspringen, assurgere alicui, einem zu chre sich 
erheben (s. aufstehen 4): sonst müst man einem jeglichen 
aufspringen.. Lurnens lischr. 260°. mhd. 


ûf sprane der wirt vil schiere, Parz, 83,7; 
niwan ein Kälogreant, 
der sprunc engegen ir zehant, 
er neic ir unde enpflene si. Jw. 106, 


vo qu lÅ und spra Das vasse uty Dax 3) eine quelle sprang auf; das wasser springt auf; 
ол, Pacht Re «оь Кы wenn dein bejahrter wei 
springt in der schalen auf und eir ielet drein, 


ел, Tungne (йб s aufgesprunane 


к лод 
Е ёр ем, китае labiorum; 


AUFS PRAN UEREN, ei 


E 


Fira 


blumen springen auf; springauf name der maiblume; Isal- 
den pferd trat in einen tiefen hufschlag, da wasser innen 
war, also dasz ihr das wasser unter dem hemde aufsprang 
bis zu dem knie, Tristan cap. 39. 

4) die thür, das schlosz, die feder springt auf; wenn beide 
federn aufspringen. Kant 8, 58; spring auf geisterpforte! 
J. Dat, Tit. 2, 112; die haut, die erde springt auf; ‚die pul- 
vermüle ist aufgesprungen, aufgeflogen; man möchte auf- 
springen (bersten) vor lachen. 

5) sein herz vor freud aufspringen thät. Sprexc Il. 138"; 
jetzo sprang dem helden der trost wie eine quelle auf. 
J. Paur Hesp. 1, 154; aufspringende vermutungen. 

AUFSPRINGEN, n. der feder, des thurms. 

KpvYenkev. AUFSPRINGUNG, f. der feder. KANT 8, 58. 71.” 
у AUFSPRITZEN, in allum spargere et spargi: 
umb emen berg sah man dreimal drei schwestern sitzen, 
yon eines pferdes fusz ein wasserquell aufspritzen. 
WEcKHERLIN 724; 
ein geschwür aufspritzen; der walfisch spritzt wasser auf. 
vgl. aufstritzen, 
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Я E > = $, 
AUFSPRÖDEN, auftrocknen, den hanf in spitze kegelförmige 
trockenhaufen zusammen setzen. ` 
AUFSPROSSEN, germinare: mein herz öfnete sich gegen 
dich wie eine rose, die eben aufsproszt. pers. rosenth. 5, 16; 
gesonderte pfad@®&ehen zum hohen ziel, 
zu der glückseligkeit; с 
einige krümmen sich durch einöden, 
doch selbst an diesen sproszt es von freuden auf. 
Kıorstock 2, 104; 


habt ihr die blumen gesehn, die vor ihm, — ach eden des 

himmels, 

dich erblickt ich! — vor ihm aufsproszten. Mess. 16, 666. 
verhält sich zu aufsprieszen wie aufschossen zu aufschieszen. 

AUFSPROSZLING, m. ибиз. . $ 

AUFSPRUDELN, scaturire, ebullire: aufsprudelnde 
das wasser sott bis es hoch aufsprudelte. 

AUFSPRÜHEN, in allum scintillare. 

AUFSPRUNG, m. ezsultatio, insultalio, auch rima, fissura. 
die aufsprünge sind kaum zählbar, in die ein armer liebha- 
ber zu setzen ist, J. Paur aesth. 3, 147. bei MAALER 37° auf- 
sprung des hengsts auf die stute. 

AUFSPRÜTZEN, s. aufspritzen. 

AUFSPULEN, garn auf die spule laufen lassen: garn, wolle 
aufspulen. 

AUFSPÜLEN, eluere vasa: schüsseln und teller aufspülen; 
das wasser spült sand auf. 

AUFSPÜLER, m. homo vilis, мл sonst ist er nur 
ein sudelkoch und suppenwust und ein aufspüler. PARACEL- 
sus 1, 221”. Ў 

AUFSPÜNDEN, relinere dolium: denn mein schreiben wird 
wenig newes bringen, on das ich im gedenk die nasen auf- 
zuspünden, die er so fest zugespündet hat, und nicht rie- 
chen wil, wie er stinkt, auf das ers riechen müsse. LUTHER 
6, 358", br. 5, 35; das fasz aufspünden. Musäus 4, 173. 

AUFSPÜREN, investigare, aufsuchen, nnl. opspeuren, op- 
sporen: die hunde spüren das wild auf; es gelang mir noch 
eine verloren geglaubte handschrift aufzuspüren. 

AUFSTACHELN, stimulo elevare, 

1) spinis aculeisve affigere: der igel wälzt sich über die 
äpfel und stachelt sie auf. 

2) stimulare, irrilare; den ruhenden ochsen aufstacheln ; 
einen zur rache aufstacheln. s. aufsticheln. vm vous Sek Ac, 5 

AUFSTAFFIEREN, instruere, aptare: einen aufstaffieren, 
mit kleidern ausstatten; einen hut aufstaffieren. 

AUFSTALLEN, stabulare: pferde aufstallen; vieh zur mast 
aufstallen, 

AUFSTAMMELN, balbutire : 

о erhör du mein entzückt flehn von dem grabthal her! 


von der nacht stammelts auf zu des chors halleluja. 
Киорѕтоск Mess. 20, 621; 


quelle; 


vor seinen knien stammelt nımmermehr 
bei froher rückkehr aus der sauern schlacht 
sein knäbchen vater, vater! zu ihm auf. BÜRGER. 


AUFSTÄMMEN, s. aufstemmen. 

AUFSTAMPFEN, pedibus calcare, auf die erde stampfen, 

1) intransitiv, die pferde stampfen auf; er stampft auf vor 
zorn. 

2) transitiv, calcando fodere: die pferde haben den boden 
aufgestampft. 

AUFSTAND, m. actus surgendi, surrectio, nnl. opstand. 
wenn ein einzelner sich aus dem beit oder vom stul erhebt, 
so heiszt das aufstehen; erheben sich aber mehrere zusammen, 
sei es um einen in die gesellschaft eintretenden zu chren 
(s. aufspringen 2), oder um wegzugehn, ein aufstand.- ich bitte 
meinetwegen keinen aufstand zu machen! redet Richard die 
sich erhebende gesellschaft an. ped. schulfuchs 145; die ge- 
wöhnliche formel lautet: bleibt sitzen!, bitte platz zu behal- 
ten. es erfolgte ein allgemeiner aufstand, alle begaben sich ~ 
weg. Aber auch bei anderm anlass: die anstalten sollen mit 
vorsicht getroffen werden, dusz kein aufstand erfolgt (dasz 
sich keiner rühre). SGHILLER 196°. Freming sagt von Christus: 


о alles überail, о mehr als alles alles, 

vor allem allzeit da, ein aufstand alles falles! 35; 
früherhin galt auch aufstand von auferstehung der todten, re- 
surreclio (z. b. Hätzlerin II. 65, 91), wofür man sich heute 
technisch des lelzlern ausdrucks bedient. dagegen verwenden 
wir allgemein aufstand für aufruhr, empörung, erhebung, se- 
ditio, so jedoch, dasz aufstand, aullauf und aufruhr mehr 
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den beginn und ausbruch, empörung, erhebung das umsich- 
AUFSTÄN. greifen der unruhen bezeichnen. 

N: о AUFSTÄNDIG, insurgens: die aufständigen, die insurgenten; 
SINE 5 fiter dem vorwande einer kleinen unternehmung gegen auf- 
Un Der ständige ‚versammelte er 3000 mann. STOLBERG 9, 97. ganz 
К E andern sinn verbindet damit folgende stelle: das gebäu des 

“ver St hraulauses anlangend lüsset sich solches nicht also vorstel- 
ken em len, dasz es einem jedem ort aufständig sein (an jedem platz 
Dier zip“ stehn) könnte. HonrEnG 3, 54". 

GI орох AUFSTÄNDISCH, was aufständig: die aufständischen, in- 
( N usa, Surgenten. AUFSTÄNDLER m. Hafer Seele, 216. 
od). AUFSTANDSKRIEG, m.: eine epische schilderung der auf- 
d standskri Serbiens. GÖTHE 46, 334. 
AUFSTÄNGELN, ad palum alligare, anstängeln: der hopfe 
stängelt sich auf; mit diesem gedulde er sich, bisz ich den 
| abgott der vernunft werde aufstängeln, denn da soll er hör 
| геп, dasz ihm die ohren gellen werden, ob ich ein abgötte- 
rer, oder ег ein thor und gotteslästerer ist. Јон. SCHEFFERS 
kehrwisch. Neisz 1664. 4. 5.31; jedes stückchen holz ist ein 
lackierter blumenstab, an welchen die fantasie hundertblätt- 
тїрє rosen aufstängeln kann. J. Paur Levana 1,181. 

AUFSTÄNKERN, investigare, aufschnüffeln, auswillern: wo 
hast du das aufgestänkert? 

AUFSTAPELN, ein wort der kaufleute, nnl. opstapelen: 
waaren aufstapeln ; 

vorüber leichte schiffe ziehn, um hier und dort 
kaufmännisch aufzustapeln, was 


an pomeranzen senden mag Sicilien, 
an fremden weinen Genua, PLATEN 193". 


AUFSTARREN, oculos arrigere, oculis rigidis intueri: 
aufstarrender pfaffen chortanz. Voss 3, 238; 


leise mit kus und gelispel erweck ich sie, und wenn sie aufstarrt, 
“schmücke dich’, ѕро ich, ‘mein kind.’ Luise 2, 235; 


seine augen starrten auf gen himmel. KLINGER 4, 242. s. star- 
A ren und aufstieren. 
Alen, Le, AUFSTÄUBEN, wie bei Plautus pulverare, intransitiv: 
ШАЛ? die weite laufbahn stäubte, wie wolken, auf. 
A Krorstock 1, 102; 
es stäubt gewaltig auf, pulvis cielur, excilatur. richtiger wäre 
aufstiehen (was man sehe). 
AUFSTÄUBERN, s. aufsteubern, aufstöbern, 
AUFSTAUCHEN, obstruere, den wasserstrom aufhalten, zu- 
rückdrängen, dasz es anschwillt. bei den schmieden, eisen 
aufstauchen, kürzer und dicker schmieden.n ‚dann geh ДШ 
А stossen: den fusz aufstauchen, verstauchen. Eg 


1 PSfoxen. 


AUFSTAUEN, dasselbe: dasz das aufgestaute wasser zu 
Venk. 63, Nieszen aufhört. Tieck ges. nov. 2, 253. festu au Stauen der 


AUFSTECHEN, pungendo aperire, excitare. 

1) ein geschwür, eine blatter aufstechen; der wundarzt hat 
ihm den schwären. aufgestochen; herr marschall, ich habe 
„nach euch geschickt, euch den schwär aufzustechen. Scuweı- 
NICHEN 2, 3225 meinstu nicht, sie werden ihme den cisz (ulcus) 
aulstechen. Augen proc. 2, 6; stach säuren (milben in der haut) 
auf, Garg. 160°; jedoch was sagt ihr von müsziggehn? min- 
der als der seiren (besser seuren) aufsticht. 246°. vgl. seure, 
ahd. siuro. 

2) ein gespanntes tuch, papier aufstechen, durchstechen; 
eine nusz, auster aufstechen. 

3) einen apfel, ein stück fleisch mit der gabel aufstechen, 
aufnehmen; ein gebund heu aufstechen, aufgabeln. 

4) weidmännisch, einen hasen aufstechen, auftreiben, auf- 
schrecken, . 

5) die erde, das land aufstechen, lockern. aufgeschüttetes 
korn, malz aufstechen, umschaufeln. 

6) eine abgenutzte kupferplatte wieder aufstechen. 

7) abstract, in verschiednem, nicht immer deutlichem sinn. 
es einem aufstechen, den schwären aufstechen, einem rück- 
sichllos die wahrheit sagen, den fehler, irrthum entdecken oder 
verweisen; ich will gerne alls thun, alles leiden, das ich nur 
nit weiter ‚aufzustechen (das übel zu offenbaren) verursacht 
werde. Luruers br. 1, 208; wiewol der böse geist ein anders 
drin angesehen hat, daran im mehr gelegen, denn an des 
hapsts geitz, er het es sonst lengst aufgestochen (aufgerührt). 
LUTHER 1, 507°; prha fie ам одо дв 98 

gedenk erloschnen streit nicht wieder aufzustechen. 
Орт? 1, 805; 
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2, 247; 50 soll er vor einer menge von kennern, wissenden 
und aufstechenden sich über die natürlichkeit eontrolieren las- 
sen. Сӧтпе 39, 237. STIELER 2154 hat auch die bedeutungen 
adulando nocere, promissis fallere, perfide prodere, wofür bei- 
spiele mangeln. 

AUFSTECHER, m. 

AUFSTECKEN, affigere, praefigere, anstecken, vorstecken. 

1) das haupt des getödteten aufstecken: sein haupt wurde 
zu ewigem schimpf, schanden und spott aufgesteckt. Scuur- 
pıus 562; sein (Herders) gepudertes haar war in eine runde 
locke aufgesteckt. Görue 25, 297; derjenige theil ihrer haare, 
der noch aufgesteckt ist, mildert durch weibliche zierlichkeit 
ihr sprödes ansehen, dagegen der herabhängende das männ- 
lichwilde vermehrt. 39, 24; blumen am haar, schleifen am 
arm aufgesteckt; hanenfedern, die darnach er haus- 
berg einander zu leid aufsteckten. Garg. 194%, 

2) einen hut an der stange aufstecken; ein kreuz am 
kirchthurm, eine fahne am dach aufstecken. ein licht, einen 
kranz aufstecken, eine rute am spiegel aufstecken. ein kleid 
mit nadeln, vorhänge am fenster aufgesteckt; den pferden 
heu aufstecken, auf die raufe; 


Priapus hat das zelt mit grünem, aufgesteckt. 
FLEMING 615. 

3) feuer aufstecken, wre anstecken 

anzünden. sch. und ernst 149; 5 
Prometheus hat uns wol ein klares Uecht gegeben, 
ein feuer aulgesteckt, dem rechten nachzustreben. 

Orırz 1, 54. 

4) ein ziel aufstecken: dasz diejenigen, welche frömmig- 
keit als zweck und ziel aufstecken, meistens heuchler wer- 
den. Görme 22, 236; heute dank ich deiner heiligen asche, 
dasz du mir ein ziel der ruhe und gnügsamkeit aufgesteckt 
hast. KLINGERS (h. 2, 139; ег bleibt weit hinter dem aufge- 
steckten ziel. 

5) aufstecken, einhalten, feierabend machen: es ist schon 
spät, da wollen wir aufstecken; noch eine nadel, dann kannst 
du aufstecken sagt die muller zur strickenden tochter. stu- 
dentisch, ein colleg aufstecken, aufgeben, an nagel hängen; 
und allgemein, das werd ich wol aufstecken müssen: 

6) nichts aufstecken, nichts erreichen; er hat den handel 
mit der und der waare aufgegeben, weil ег findet, dasz er 
nichts, dabei aufstecke. kaum vom aufstecken des kranzes 
am ziel und am gıpfel entnommen, sondern von dem des lohns 
oder verdienstes. bei der arbeit, 

AUFSTECKKLEID, n. langes kleid, das aufgesteckt werden 
musz, Cp. олу.\,\9.0, backe Klod, савлет . Vë jausi 
AUFSTECKNADEL, A ле, aufsteckercteid. 1,19%. 
AUFSTEHEN, surgere, stare, nnl. opstaan, sich erheben. 

1) aufstehen von, aus dem bett, lager: so stehet ir mor- 
gens früe auf und ziehet ewr strasze. 1 Mos. 19, 2; da stund 
Abimelech des morgens früe auf und rief allen seinen knech- 
ten, 20, 8; und stund auf in der nacht und zoch an den 
furt. 32, 22. das wild steht auf vom lager, erhebt sich. „episch 
verbunden mit essen: stehe auf, setze dich und isz von mei- 
nem wildbret. 1 Mos. 27, 19; stehe auf mein vater und isz 
von dem wildbret deines sons. 27, 31; legt sich und schlief 
unter der wacholdern, und sibe, der engel rüret in und 
sprach zu im, stehe auf und isz. 1 kön. 19, 5.7; und er 
stund auf und asz und trank. 19, 8. so wird auch einem 
bären zugerufen: stehe auf und frisz viel fleisch. Dan. 7, 5 
und dem enizückten Petrus: stehe auf, schlachte und isz. 
apost. gesch. 10, 13. gleich häufig folgt dem aufstehn ein gehn, 
wandeln, ziehen nach, als die eigentliche durch das aufstehn 
bedingte handlung: des morgens aber stund Laban früe auf, 
küsset seine kinder und zoch hin. 1 Mos. 31,55; sprach der 
herr zû im, stand auf und gang in die statt. Frank weltb. 149°; 

wenn der pfaf aufstehet und gehet zur metten ! 

und der elle hirsch gen holz gehet und thut ihm selber betten. 

weidspr, 8. 

ich steh aber erst auf, derhalben ein guten morgen. Garg. 56°; 

frü aufstehen ist nicht gut, 

{тё trinken noch das best thut. 160%, 
man sagt aber einem sich verspätenden, des erfolgs verlustigen : 
da hättest du früher aufstehen müssen. 

) aufstehen vom boden, von der erde, vom stul, von der 
БК: da stunden die männer auf von dannen und wandten 
sich. 1 Mos. 18, 16; stehe auf, nim den knaben. 2t, 18; und 
stunden auf und neigten sich. 2 Mos. 33,10; da stund er auf 
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von seinem stuel. richt. 3, 20; da stund David auf von der 
erden und wusch sich. 2 Sam. 12, 20; weiber, die zum evan- 
geli (in der kirche) aufstunden. Garg. 151%. mit diesem auf- 
stehn verknüpft sich wiederum episch das sprechen, weil der 
redende, um gehöî® zu erlangen, vorher sich erhebt; da stund 
Paulus auf und winket mit der hand und sprach. apost. 
gesch. 13,16; da man sich aber lang gezanket hatte, stund 
Petrus auf und sprach zu inen. 15, 7; und etliche stunden 
auf und sprachen. Marc. 14, 57. 

3) aufstehen vom mahl, vom tische: und er asz und trank 
und stund auf und geng davon. 1 Mos. 25, 34; stund er vom 
abendmahl auf. Joh. 13,4; und der könig stund auf vom 
mahl und vom wein. Esther 7,7; die entsetzliche mahlzeit, 
woran diese gepriesenen glücklichen schwelgen, von der sie 
betrunken aufstehen. SCHILLER 187°; sie sind noch micht von 
tische aufgestanden; 

aufstund der könig und sein adel, 
ein (l. eim) CIS, zusehen wolten, 
. Ѕлснз I, 426*. 

4) entgegen einem aufstehen, sich ihm zu ehren erheben, 
assurgere (s. aufspringen 2): und da er die engel sahe, stund 
er auf inen entgegen und bücket sich mit seinem angesicht 
auf die erden. 1 Mos. 19,1; fur eim grawen heubt soltu auf- 
stehen. 3 Mos. 19,32. auch mit dem dativ: 


für zeiten stunden junge den alten höflich auf, 
jetzt heiszts, junger sitze, und alter greiner lauf! 
Locau 2, 1, 22; 


dem neuen, der hereintrat, wenn er würdig genug war, stan- 


224; bis endlich die freunde kämen, denen du aufstündest. das. 

5) aufstehen vom tode, wie vom schlafe, resurgere, aufer- 
stehen: weichet, denn das mägdlein ist nicht tod, sondern 
schläft, und sie verlachten in. als aber das volk ausgetrie-" 
ben war, gieng er hinein und ergreif sie bei der hand, da 
stund das mägdlein auf (goth. urrais sô mavi, ahd. arstuont 
dag magatin). Malth. 9,25; die todten stehen auf. 11, 5; die 
gräber thäten sich auf und stunden auf viel leibe der heili- 
gen, die da schliefen. 27, 52; mägdlein ich sage dir, stehe 
auf (goth. mavild штеіѕ). Marc. 5, 41; 80 werden sie auch 
nicht gleuben, ob jeman von den todten aufstünde, Luc. 16, 31; 


aufzustehn zu jenem leben, 
wirst du, gott mein gott, mir gehen, Krorstock 7, 199; 


staub du ruhest, steh auf in das leben! Mess. 11, 903; 
ach, dasz ıch ıhn nur seh, wenn er aufsteht, 13, 494. 

6) aufstehn von der krankheit, aus der ohnmacht, sich er- 
heben: da nun der hirsch von seiner krankheit wieder auf- 
stund, Lokmans fab. 3; er ist schon aufgeständen, genesen. 

7) aufstehn, oriri, surgere, ewistere, aufkommen, entstehn, ent- 
springen: aber das sind fehrliche sachen, wo irrunge, zwitracht 
und secten unter den christen aufstehen. LUTHER 3, 103°, br. 
2, 575; aufstehen, sich erheben, empören, insurgere, einen 
aufstand machen; wie oft einem ein glück aufstehet, AGRICOLA 
spr: 11°; da frawen nemmen meister zu machen aufstund, 
da kame die arznei in das ellend. PARACELSUS chir. schr. 8.1; 
da sind sie nach der hand auf ein andere art aufgestanden 
(hervorgekommen). Fıschant bienenk. 236°; man vernimmt teg- 
lich, wie umb ein jedes kloster bald ein statt aufstehet, dann 
der has ist gern, da er geheckt wird. Garg. 260°; 

die häuser stehen auf, die mawren seind beschlossen. 
WECKHERLIN 253; 

wann aber ein solcher practicant aufstehet und ein groszes 
unglück auf einen gewissen tag verkündiget. ScHUPPIUS 614; 
dasz nit alle jahr Aristoteles aufstehen, das kompt daher, 
weil keine Alexandri magni leben. 795; weil mir eine gele- 
genheit in Italien zu reisen aufgestanden, maulaffe 109; 80- 
bald diese einen gesang zu spielen anfieng, so stunden die 
begierden auf. WIELAND 34, 99; indem nun das deutsche 
theater Sich völlig zur verweichlichung hinneigte, stand Schrö- 
der als schriftsteller und schauspieler auf. GöTHE 26, 194; 


und gedächte jeder wie ich, so stünde die macht auf 
gegen die macht, und wir erfreuten uns an des friedens. 


0, 337; 
wie, wenn nun ein neuer Luther. aufstände? LICHTENBERG 1, 48; 
er glich langsam aufsteigenden gebirgen, die stets mehr aus- 
beute abwerfen als schnell aufstehende (sich erhebende). 1. Paur 
Til, 1, 163; in der schwülen stille stand gegen vier uhr ein 
fächelnder abendwind auf (erhob sich). Hesp. 4, 47; im düstörn 
hame stand ein wilder fels auf. Tit. 2, 67; und es ist der 
verwegene gedanke in mir aufgestanden. ботне an Schiller 289. 
Ein Oo reet Spo hund. Boce- 1,562 т 
guk netter und wind tung LE Ek - 


однекуд, in дот (алад „итд. упо? ; 
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ulstänk (von dem fale?) dan ал verlo diod . 1235". 
dem hunde auf, er- 


tauchen unter 


مەد 
weidmännisch, die vögel stehn vor‏ )8 


heben sich, fliegen auf. die fische stehn auf, 
dem eis hervor an die luftlöcher. bergmännisch, der schwa- 
den steht auf, steigt in die höhe. 

9) aufstehen, offenstehen: die йг steht 
stand die ganze nacht auf; als ich hörte, einem sel 


auf; das fenster wal (quer 
durch San) тее die 

zufall das maul aufstehn geblieben. Tieck 3, 19. während 5 

alle unler 1—8 verzeichneten aufstehen mit sein, bildet dieses 

das praet. mil haben: das thor hat aufgestanden. Mel 

10) aufstehen, fesistehen: das schif steht auf; der wagen 
steht auf, hält still; das eine tischbein steht nicht auf; ich 
stehe fest mit dem fusz auf. die Frankf. ref. ЇЇ. 24,10 ver- 
bindet fallieren und aufstehen von einem kaufmann der seine 
zahlungen einstellt, heiszt dies festsitzen? 5.1109 von "dee bank 

41) aufstehen vom wein gebraucht bedeutet üb oder schal, 
anzick werden, einen slich bekommen, was sonst abstehen, ab- 
ständig heiszt. so sie mit einem wein umbgehn, derselbig 
bald aufstehet und seiger wird. Panacksus 1, 883". 

12) ähnlich ist "dos aufstehen, stumpf werden der zähne, 
nach genossener herber und saurer speise, was sonst ilgern, 
eilen oder auch lang werden heiszt. 

AUFSTEHEN, n. nach verschiednen bedeulungen des vor- © ех 
ausgehenden verbums: das frühe oder späte aufstehn; das ex Das айл! 
aufstehn vom stuhl, vom tische; das aufstehen (sich erheben) Vere x 
des zur erde gedrückten wilds; da die gemeine zu Rom ein dhe den. 
aufstehen machet, beredt ein kluger mann die aufgewigelten, houlen (4 
dasz sie wider einzogen. Schurrius 831; gröszere freiheit De- иж дех a 
günstigt das aufstehen aller ideen; das aufstehen des wei- Stehens 
nes, wenn er, nachdem er hell war, wieder in gährung kommt; gasen- can 
das aufstehen der wolle an den thieren im frühjahr. sem. | 

AUFSTEIFEN, rigere facere, nnl. opstijven: miv schmiersel asthe 

die aufgesteie, stira wird billich ausgelacht Simpl, 3,21 

*  Gnyrutus 2, 313; hangen e brüs 
der erbe weisz den runden hut zl 
nicht recht gemächlich anzugreifen, hig 
er sinnt und wagt es kurz und gut, 


er wagts zwo krempen aufzusteifen, 
GELLERT 1,44; 


der schuh ist niedrig stumpf mit aufgesteifter lasche. 
ZACHARIÄ 1,23; ` 

eine krone von federspulen, welche nach art der Amerika- 
ner in einer rundung aufgesteift waren, RABENER 2, 109 ; wie 
werden diese Puritaner und jene aufgesteiften tugendhaften 
dein andenken lästern. Ттеск nov. 6, 215; der minister steifte 
mit alten galanterien den erotischen sklaven (d. h. sich) auf. 
J. Paun Til. 3, 105; ein eingepfarrter kleiner kopf um den 
andern schlich mit einem kranzknauf und überhaupt mit 
goldNittern gestickt und aufgesteift an ihm vorüber. Hesp. 3, 204. 

AUFSTEIGEN, ascendere, sich in ‚die höhe erheben, nnl. ™ asce 
opstijgen. aha. üfeh 

1) mit den füszen aufsteigen: und sihe eine leiter stund чуу. mn Cf 
auf erden, die rüret mit der spitzen an den himel, und se. 
sihe die engel gottes stiegen dran auf und підег. 1 Mos. 28, ас, ma 
12; sahe er ander siben küe aus dem wasser aufsteigen. steigt | 
2 Mûs. 41, 3; die siben magere küe, die nach jenen aufge- чыр, 
stigen sind. 41, 27; und sahe einen andern engel aufsteigen Gonst 
von der sonnen aufgang. offenb. Joh. 1,2; das thier, das aus Ge 
dem abgrund aufsteiget. 11, 7. man sagt auch aus dem bette, a) 
vom tische aufsteigen, oder beidemal bloss aufsteigen für auf- ,, 
stehen: heute habe ich dir schon. lange für deine liebe und Sieg, 0 
treue gedankt, ich stieg eine stunde früher auf als gewöhn- erg, 68 
lich. Görne an fr. von Stein 2, 261; darauf stiegen wir ver- 
drieszlich vom tische auf. 34, 227. aufsteigen, auf pferd, schif 
und wagen. Die аЛа n Eegen, ouh und Logam . Bürger 

2) angewandt auf sinnliche gegensi ände, die man sich er- 
heben sieht: die sonne stieg prachtyoll am himmel auf; der 
luftballon ist aufgestiegen; das gebirge steigt vor uns auf; 
sanft aufsteigende, von büschen und bäumen überschattete 
hügel. Gomm 31, 228; der boden ist aufsteigend, erhebt sich; 
die landschaft stieg bald rüstig auf und ab. J. Pave flegelj. 
1, 53; 
wellen höher aufsteigen; stolze eichen stiegen auf; wenn sie mne ne 
unter cypressen gelagert den lorbeer aufsteigen und früchte озде 
zugleich aus dem dunkeln laube hervorglühend erblickten. occ A 
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gedanken freuen lehrern auch aufsteigen. Ѕснорріоѕ 681; 
stieg keiner jungen dirne der einfall auf, gefall ich auch? 
WIELAND ; faszt mein geist die. worte, aus denen ein so schwar- 
zer, fürchterlicher sinn aufsteigt? KLINGER 5, 363; seinen auf- 
steigenden stolz .durch eine heilsame rückerinnerung nieder- 
zuschlagen. SCHILLER 714; der schmerz stieg höher auf bis 
zum herzen; diese speise steigt mir noch im magen auf (slöszt 
auf); wann die mutter aufsteiget. Errnens hebamme 69; der 
rauch irer qual wird, aufsteigen von ewigkeit zu ewigkeit. 
offenb. Joh. 14,11; mit wachsendem alter und immer aufstei- 
gender ehr. Scuuprıus 786; wenn die wellen der rachgier in 
eurem herzen aufsteigen, so wolt ihr alles überschwemmen. 
283; hier steigen so viele schwierigkeiten аш, KLINGER 9, 129; 
erschienen die wahlbotschafter nach aufsteigender linie. Görue 
24,304; erhfolge in »aufsteigender linie. 
4) wo ein acc. dabei ausgedrückt wird, gewinnt aufsteigen 

die transitivbedeulung von. besteigen: 

Musa, Venus, Charis schauet, 

wie Amoena stafeln bauet, 

aufzusteigen euren thron, Locau 1,1, 3; 


wer vermag wol einen ber 
ohne schwachheit aufzusteigen? GÜNTHER; 

den thurm aufsteigen, ascendere turrim, doch ist die fügung 
unüblich und wol dem latein nachgeahmt. bei diesem transiliven 
aufsteigen fordert auch das praet. haben stalt sein, obwol die 
ällere sprache jenes zuweilen mil dem intransiliven verknüpfte, 
in der Limburger chronik 8.76 heisst es z..b. auch hatte ез 
sich also verwandelt mit dem pfeifenspil und hatten aufge- 
stiegen in фе AECH (waren höher aufgestiegen). 

AUFSTEIGEN, n. ascensus: darumb ist gesang, reden 
pfeifen, wenn das herzlich aufsteigen nicht da ist, gleich ein 
gebet, als die butzen in der menschen garten sind. LUTHER 
1, 69°; war diese volksfeierlichkeit von den jahren 1780 bis 
etwa 1793 in ihrem aufsteigen und in der vollkommenheit. 
"Den ges. nov. 2,13; die ideen dienen zum aufsteigen in der 
reihe der bedingungen bis zum unbedingten. Kant 2, 305. 

AUFSTEIGUNG, /. ascensio, ein technischer ausdruck in der 
sternkunde, gerade und schiefe aufsteigung. 
AUFSTELLEN, apponere, imponere, nnl. opstellen. 
n1) tische aufstellen; teller, schüsseln, gläser aufstellen ; 
chränke, waaren, bücher, bilder aufstellen. Locau 2, 4, 7 sagt 
- auch brillen aufstellen statt aufsetzen. = 

2) netz, garn, sprenkel, falle aufstellen, oft mit dat. der 
person. ein geiziger mönch, der hat sein herz aufgestellet 
die einfültigen zu fangen. pers. baumg. 7,29. ЭЖ 2 

3) sich aufstellen; ein heer zur schlacht aufstellen; solda- 
ten, zeugen aufstellen; einen zum muster aufstellen; die leute 
zum hofstaat aufstellen. KLINGER 2, 375; in reihen aufstellen. 
4) einen satz, eine lehre, ein beispiel aufstellen; den be- 


Irtun 


g lal. 


CS 


ke & А. + 3 
cal Seis, die behauptung, die frage aufstellen ; eine rechnung auf- 


stellen. auch bloss aufstellen, behaupten, annehmen, propo- 
теге; aufgestelltermaszen, uli propositum est. 
5) aufstellen, atlendere, einer sache nachstellen: Herder soll 
; doch aufstellen (acht haben), er sieht vielleicht in einem ka- 
Aire „talogus dies interessante werk. GüruE 29, 292. gleichsam netze 
Die a nufstellen. meine frau gemahlin hatte schon lange aufgestel- 
ER / let (geachtet, dem nachgestellt), damit sie erfahren möchte, wo 
16 - mehrgedachter cavalier seinen gewöhnlichen abtritt zu haben 
Rnolmen.pllegte. ehe eines mannes 338. 
AUFSTEMMEN, inniti, aufstützen : 
“ist es ihre (hüre? wärs die meine.’ 
aujas sasz ich aufgestemmt in meinem bette. 
Sasz iA "Dy mainet Сӧтне 2, 103; 


: sn. die ursach’ist leicht zu erdenken? 
va: Göthe sprach ich.mit aufgestemmten (so) arm, 
7 J , 


Lessing 1, 74; 

z er hielt sich kaum 
die starke hand dem boden aufgestemmt. 

й Вйкбкв 162*. 
tausend schneidende, Nlehende zungen, röchlen der sterben- 
den, gegrinz, gewirr, -gebad im blut, letztes aufstemmen zu 
rächen, tobt über den grübern. KLINGERS Ih. 4, 130. 
‚ AUFSTEMPELN, mit dem stempel aufdrücken, aufprägen : 
den namen aufstempeln. 

AUFSTENGELN, з. aufstängeln. 


Сӧтне 22, 128; eine hohe flamme steigt auf; dichte rauch- $ ( AUFSTEPPEN, steppend aufnähen. adwelunickel a. 
seulen sind aufgestiegen; ein gewifter steigt auf am himmel. Ondon, ‚ AUFSTERBEN, morte oblingere, was ansterhen: der kaufte 
3) angewandt auf innere oder abgezogene zustände: das herz hr TV ein weib von Sponheim, der od) starb ein gut land auf, das 
Фла im hernach ward von seinem weib. Limb. chron. $. 182; das 


stieg mir auf, schwoll; bei inen stieg auf diser wohn. SPRENG 
П. 118°; der ge anke ist in mir aufgestiegen; wann solche 
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können aufsterben ohn sonderlich testament. Luruers br. 4 
403; es ist ihr viel aufgestorben. Мїсн. NEANDER syll. loc. 49: 
Gr concitare feras: das gwild aufstöuben. Maa- 
ER 37°. 

AUFSTEUBERN, sagacius odorarı, ınvesligare, aufjayen, 
weiterbildung des vorausgehenden: nu aber solche jagdhunde 
ja un hinder SM und uns aufsteubern, so müssen 
wir wol munter werden. LUTHER 5, 198°. s. aufstöbern. 

AUFSTEUERN, in doppeltem sinn, SR 
1) aufstülzen, fulcire, niti, aufstemmen: den arm aufsteuern, 
sich mit dem arm aufsteuern; das dritte bein ist dreieckicht 
und einem stegreif gleich, auf welchem sich die gröszte ecke 
des ambosz aufsteuwert. UFFENBACH rosbuch s. 19. 

2) aufwärts steuern, segeln: eh er zum troischen land auf- 
steuerte. Voss. 

„ 3) _STIELER 2152 hat duch aufsteuern, pretia rerum intendere, 
in die höhe treiben, wofür belege mangeln. a 

‚AUFSTICHELN, frequentatives aufstechen, mil kleinen und 
wiederholten stichen angehen: eines mannes fehler aufsticheln 
aufstechen; einen aufsticheln, aufregen. s. aufstacheln. { 

AUFSTICKEN, aufnähen: zierlich aufgestickte blumen. 

AUFSTIEBEN, in sublime ferri. mhd. ùfstieben, nnl. opstuiven : 
dö sach er allenthalben ‚| 
die molten ûf stieben. Rol. 119, 4. 
ein windspraut mich entpor aufhub, 
darmit ich in die luft aufstub. H. Sacas I, 285°; 


verschwunden, lieszen laufen ir pferd, 
das hinder den aufstob die erd. Teuerd. 101, 28; 


K ` $ N x 
wir Sein mie nieder SE asen, MI haben ums me 
Autgesteunt® Wirsuna, Cal. 7\®. 

0 “в, 


nd, 


Pleisch und auch blik Ze im омду. IV. 2,546; 


da sahe man erst manchen sper gen himmel aufstieben, 

Galmy 146; es stob mächtig auf, wolken von staub bewegten F һа. 0.584. 
sich. weidmännisch, das kleine geflügel steubt auf, liegt plötz- á 
lich empor. aus dieser dritten pers. des praes. steubt, mhd. 

stiubet erklärt sich, wie der inf. ein eu statt ie annehmen und 

sich dann mit dem transitiven aufstäuben (mhd. üfstouben) 

mischen konnte, s. aufstäuben. 

AUFSTIEFEN, aufwiegeln, aufregen? böse, lose leute, die 
dir aus falschem herzen den giftigen angel mit honig bestrei- 
chen, und dich allerlei unterweisen und aufstiefen werden. 

THURNEISSER nolhgedr, ausschr. s. 59; nun siht man was es 
für ehrliche leut zu Basel hat, die einem mann sein weib 
also aufstüefen. s. 70. wechsel zwischen ie und üe erscheint 
oft, 2. b. ungestiem /. ungestüem, doch in aufstiefen scheint 
umgekehrt das ie besser, STALDER 2, 398 hat stiefeln, antreiben, 
anspornen, das wort bedarf näherer aufklärung. vgl. aufstiften. 

AUFSTIEG, m. ascensus (über die wortbildung s. stieg und 
steig): sie durfte nur die eine felsenecke wegbrechen, so er- 
langte sie eine schön geschwungene wendung zum aufstieg 
und zugleich überflüssige steine. Gm 17, 34; macht er sich 
auf den weg, so ist jeder aufstieg die qual des Sisyphus, je- 
der niederstieg der sturz Vulkans. 23, 266; jene gegend in 
felsen und bäumen, auf- und abstiegen, stillen seen, beleb- 
ten bächen. 29, 132; am fusze des aufstiegs. 31, 245; was 
jetzt als untersatz eines kleineren berges erscheint, musz еһе- 5 
dem in einem aufstieg bis zum gipfel fortgegangen sein. 37, 
210; der aufstieg ist steil, aber der weg gut. 43,209; endlich 
gewinnt man einen aufstieg, gleichfalls durch ein kieferwäld- 
chen. 51,173. Tuurnkissen archid. 82 hat aufstig für ascensus 
im astronomischen sinn. г 

AUFSTIEREN, was aufstarren, mit welchem es sich auch in 
der wurzel berührt (s. stier und starblind). 

AUFSTIEREN für aufstören: aber desto gröszer musz auch 
alsdann die vorsichtigkeit sein, um einen funken, durch all- 
zugrosze geschäftigkeit ihn zu ersticken, nicht erst zu einer 
famme aufzustieren. WIELAND 6, 248. à 

AUFSTIFTEN, instigare, anstiften: was sie nicht mögen mit 
der that begehn, thun sie doch solches mit aufstiften und 
anreizen. KEISERSBERG braucht es aber für stiften: da die clö- 
ster erst aufgestift wurden. has im pf. dab® . 

AUFSTIFTUNG, f. instigatio: die misvergnügten insulaner 
dureh geheime aufstiftungen übermütig und zu billigen bedin- 
gungen a ee Wieranp 2,107; durch ihre gehei- 
men ränke und aufstiftungen. 6, 16. 0 no, Zur 

AUFSTIMMEN, altius intendere chordas, A SE 8 
men, höher stimmen; 


und täglich stimmte das gemüt sich schöner 
zu immer reinern harmonien auf. Görur 9, 179; 


ч schlafenden Kräfte im menschen aufstimmen. KLINGERS th 
WI 


El x. O. 297. зу. 


. Qur 9%. (пб. 


K stell auf w wiry De sehnuchkangeln | рм A6 . 


gegen 


751 AUFSTINKEN— AUFSTOSZEN 


| AUFSTINKEN, in sublime spargi, vgl. schw. stänka und auf- 
т duften: ihre sünde stinkt auf zum himmel; greuliche frevel, 
i die bis zum himmel hin aufstinken (oder hinauf stinken). 
SCHILLER 122", 

AUFSTIPPEN, aufstipfen, digito tundere, quasi infigendo. 
Harraus 68. s. aufstupfen. 

AUFSTÖBERN, aufregen, aufsteubern: das wild aufstöbern, 
ein seltnes buch aufstöbern; das ernste wort gemahl ‚stöbert 
alle zweifel in ihrem busen auf. WıetAnn 21, 273; jagte ihn 
diesmal selbst voran, alles drüben in Pfälzel. aufzustöbern. 
Ең. MLLER 3,9; ein glück für ihn, dasz die, fürstin das tolle 
einschiebsel der uhr gar nicht aufgestöbert habe. J. Paur Hesp. 

b А 3,109; wo man lauter alte schäden aufstöbert. 3, 156. 
AH AUFSTÖBERER, m. die aufstöberer von unterschieden und 
neuen personen sind als aufrührer zu betrachten. Tieck ges. 
nov. 5, 98. 
м AUFSTOCHERN, fodicare: die zühne aufstaghern; das zünd- 


| | AUFSTOLPERN „ре loch mit einer feder aufstochern. 


| der hase ùt оласе бет. Pela 68, 


AUFSTOCKEN, suffodere? er Deng an rings um die woh- 
nung alle noch unbepflanzten plätze aufzustocken und um- 


zugraben. WIELAND 30, 328. 
к AUFSTÖHNEN, alte suspirare: ег stöhnte laut auf. 
1 mh. stolzen роль. K, AUFSTOLZEN, AUFSTOLZIEREN, superbire, vullum sus- 
D: l / tollere. STIELER 2178. 
| 3 AUFSTOPFEN, doppelsinnig, 
| © 1) aperire, die Павсһе aufstopfen; zu dem so. pflegt das 
1 weiblin (der kaninchen) ir eigen loch aufzustopfen und aufzu- 


machen. Sesız 537. 

2) adimplere, ein polster, eih bett mit federn, haaren auf- 
stopfen, anfüllen, wieder ausstopfen. 

AUFSTOPPELN, colligere, ihren aufstoppeln. 

AUFSTÖREN, irritare, ewcilare,, turbare: ein wespennest 
aufstören; aus dem schlaf oder traum aufstören; 


[ < 
` 4 
\ 


aufgestört durch eigene stimm und des mannes erscheinung 
fährt sie empor. Voss; 


(6 С der Doder Dut Boiling 
| mhe 
auch Geron ist zu sehn, wie ihn sein gutes schwert 


bb lte e 
1,434. 2 Sr ag уте j 

$ aus pflichtvergesznem traum entsetzlich aufgestört. 

| Le ALXINGER ; 


ein wetterleuchtender glanz von hundert bloszen wehren 
scheint siracks in jeder brust die mordlust aufzustören. 
WIELAND; 


und hätte nıcht das schicksal ihm gewehrt, 

jetzt hätte den betrug sein eisen aufgestört. SCHILLER 20°; 
aufgestört wurden alle die ungewissen phantome. Tieck 14, 
146; der miserable kleine fratz lüge bei unserm elend nur 
kalt da, mir nichts dir nichts, wenn ich ihn nicht aufstörte. 
| J. Pave Hesp. 1, 93. s. aufstieren, 

я AUFSTÖRL EN, eine verkleinerte aber gule form des vorigen. 

STIELER 2174, der ein ahd. sturilön, storilön enlspräche. s. an- 


E | störlen, 

| al AUFSTOSZ, m. collisio: aufstosz oder zweiung. HALTAUS 

{| 2} 69; aufstosz krankheit» diser harter aufstosz. Орт? Arg. 2, 

` | 450; aufstosz, gährung: der rheinische wein kann hitze und 
| 


a frost ausstehen, er kan wasser und alles was nur hineinge- 
than wird, verdauen, ja er kan alle aufstösze, so ihm wider- 
fahren, vertragen und bleibet doch allezeit guter wein. Fer- 

t DINAND I. tafelreden übers. von Dav. Scuinmer. Dresd. 1674. 5.138. 

| AUFSTOSZEN, nnl. opstooten. 


x N; DM (5. 1) transitiv, die thir, das fenster, das haus, das fasz auf- 
shossen or Kamerthir a occ. \ „19 озлеп, öfnen, pulsando aperire; er stiesz die thür auf und 
um 


£ Dessen haw, Meisen tie auf ai, dok. 696. sprang davon. Susanna 39; sich die haut aufstoszen, auf- 
{ ritzen. weidmännisch, aufjagen, aufsprengen: der hund hat 


Der Kou) airt opt sen б.к: 2,41. ein wild, einen hasen, gellügel aufgestoszen, den staub mit 


den füszen aufstoszen, erregen, auftreiben. feist, geswollen 
à ` у 7 
shios % tinim hifen (ot owt) Wale 


und ufgestoszen (aufgesirichnes) bar, Моѕкатвиот 61, 37. den 
scheiterhaufen aufstoszen, errichten, schichten. 
(can ssl man Gi Dax hani) о 
hader. 4 je 
Ч еве hat. 7 SEN 0 6, 


stoszt ihr den holzstosz auf. баүригиз 1, 39, 


kaum ist es hier enlzünden, anstoszen. die gläser aufstoszen, 
auf einen anstoszen: sie greifen wieder nach ihren gläsern 
um aufzustoszen. GOTTER 3, 489. 

2) intransitiv, aufstoszen, aufkeimen, auftreiben, gemmas 
trudere: wiltu das der gesäjet coriander bald soll aufstoszen, 
so must du den grund zwen tage vorhin tüngen. Sesiz 246 
und öfler. 

3) intransitiv, aufstoszen, erkranken: das vieh stöszt auf; 


mak unem 


er m voloxe. ` 


0 П die hüner sind aufgestoszen; dus kind stöszt auf; unter disen 
\ Е Ce Geert 18, баа (türkischen heiligen) seind zwen, deren namen man weist Goy 
Ce d ont uw und Bartschumxassa (l. passa, d. і. pascha), von den man 


AUFSTOSZER, m. 


us. nè 5, 
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wunder saget іп ihren gegenden, wie sie fürbündig gewest 
seind, das vihe zů: bewaren vor allen züfellen und anstöszen, 
darvon der Sibenbürger seines herren fraw ilim oft gesagt 
haben Sehr eibt, dasz si vil güts von disem heiligen empfangen 

hab, züvoran in hüttung des vihes, darumb si ий all jar ein 
anzal masz butter bezalt, und wa sie etwa in dem opfer zů- 
reichen seumig gewesen, sei ihr zühand ein unglück züge- 
standen und das vihe aufgestoszen, damit er si gleich gemant 
hab, und sobald si die verheiszen gab gelegt hab, sei das 
vibe widerkummen (genesen, zurecht gekommen). Fraxk wellb. 
11". vgl. anstosz und aufstöszig, aufstützig. 

4) intransitiv, aufstoszen, gähren, prolrudere faeces: der 
wein, das bier stöszt auf, 5/0521 in die höhe, beginnt zu gähren : 
ohne eine solche immer gährende, brausende, aufstoszende 
harmonie sollen Livius und Polybius, Dionysius und Tacitus nicht 
glaubwürdige geschichtschreiber sein können? Lessing 10, 51. 

5) intransitiv, aulstoszen, ruclus movere: es stöszt mir auf, 


der rettich stöszt mir im magen auf; dasz ihm (dem Saturn) t 
der gefressen stein aufstoszt. FISCHART groszm. 56; denen der 
rohgefressen narr noch aufstoszet. Garg. 17°; nicht also die ` 
orthodoxie, sondern eine gewisse schielende, hinkende, i sich © 
selber ungleiche orthodoxie ist so ekel, so widerstehend, so 
aufstoszend! Lessing 10,25; es stöszt mir oft dick auf, wenn ES 
ich so hin in die welt schaue. Fr. Mürren 3, 64. bildlich: М Ze 
zwar stiesz ihm die wegnehmung ‘der Thusnelda etlichemal 505 
nicht ohne unmut des herzens und tiefgeholete seufzer auf. 
Lonenst. Arm. 2, 368; ihre meinung stiesz mir so auf. HIPPEL 
4, 349; aufstoszehide zweifel. KLINGER 3, 163; dem scandal vor- 
beugen, der über kurz oder lang dem volke aufstoszen musz. oyu 
Kant 2,28. vgl. aufkoppen. dk 

6) intransiliv, aufstoszen, mit dat, der person, auf einen 
sloszen, einem begegnen: yonn mir осу. ТИР] 


anketê - Ов VII: 
der pfarherr ist ein ehrlicher man, 


ist mir da ungfehr aufgestoszn. AYRER fastn. 69°; 
bis dir ein besser glück aufstöszt. Simpl. 1,431; was für ein 
abenteuer mir hier aufgestoszen. LESSIN ilm (ky aber eim У 


und hörst du, {гїї sichs, daszedir unterwegs 
der wagen aufstöszt. SCHILLER 210%; 


und an diese chimären masz sie alle wirkliche menschen, % 
die ihr aufstieszen. Tieck 7, 78; es kann mir der fall auf- 
stoszen, sag ich. J. Рлш. ТИ. 1,68; will er ihr im park auf- 
stoszen, 50 reiset sie, wie die sinesischen kuriere, doppelt. 
2, 45; misdeutungen, welche scharfsinnigen männern in der 
beurtheilung dieses buchs aufgestoszen sind. KANT 2, 30. 

7) intransitiv, aufstoszen, collidere, riwari, gleichsam wie 
widder mit den hörnern aufeinander stoszen, 14521 sich aus 
aufstosz und aufstöszig folgern. 

AUFSTÖSZIG, collidens, eruclans, aegrotus. 


1) discors: ist der markgraf und die von Nürnberg uneins we dea au 
und aufstöszig worden. Frank chron. 218°; aber wenn ich schon undwiden 
um sie (die unfläter) war, bin ich doch mit ihnen niemals 105230 


aufstöszig worden (in zank gerathen). SCHWEINICHEN 1, 67. Ж Kakzi "E: 

2) eruclans: wann es sich begab, das er zornig, rasend, 
hirnbrünstig, treckaufstöszig ward. Garg. 1. , ” 

3) aegrotus, morbidus, zumal von thieren: zu erfragen, ob 
die schafe gerne aufstöszig werden, Honserg 1, 10; wann ein 
pferd aufstöszig wird und nicht fressen mag. 2,195"; die zie- 
gen achtens auch im sommer nicht, wann ihre weide gleich 
ganz überthauet ist und werden davon nicht aufstöszig wie 
die schafe. 2, 301". doch auch ein aufstösziges kind. s. auf- 
stützig. 

4) aufstösziger, gährender wein. 

AUFSTÖSZIGKEIT, f- krankheit der schafe, des federvichs. 

AUFSTOSZUNG, f. prolrusio: diese aufstoszung aus dem 
schlund des bergs. Orırz 1, 36. 

AUFSTRAHLEN, radios emittere, refulgere: 

sobald aufstrahlie die sonne. Voss; 
nicht scham ist gastfreundschaft der sänger, 
die, am hellenischen tage der freiheit, 
zu hochverklärter menschlichkeit aufgestrahlt. ders. ; 
wir räumten das buschige ufer und den aus dem wasser an 
seine blätter aufgestrahlten widerschein. J. Paul uns. loge 3, 107. 

AUFSTRÄHLEN, sursum pectere, aufkämmen. 

AUFSTRANDEN, allidere ad litora, sad scopulos: das schif 
st aufgestrandet. 


AUFSTRAUBEN, rigere: 


und wenn in starrenden borsten mir rings aufstrauben die 
glieder. 088. 


Ж Уа werden get mik ern abenteuer) wu unfmeden und ask: 
sts Katzip. 0,4, Serenhana soll mur ihrem mann, 
den sie 54, jaler habt, midt gang umeins oder anto szig 
worden Sein. Сүй йш, 1336. 
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AUFSTRÄUBEN, rigefacere, in die höhe sträuben: der vogel 
sträubt sein gelieder auf (vgl. aufstrobeln); das kann einem 
Метр die haare aufsträuben. 

R RAU. AUFSTREBEN, sursum tendere, supera petere, in die höhe 
SEN wld. streben, ragen, nnl. opstreven : 

Mengen drinnen im speerverschlosz, dem getäfelten, wo auch die andern 

; 2 lanzen gedrängt aufstrebten des E Odysseus. 

Voss Od. 1, 129; 

{ ай ду. e IRE Be mein altes herz strebt auf. KLINGERS ih. 
3, 338; aufstrebende staaten, jünglinge, kräfte. 
AUFSTREBUNG, f- des geistes. Hırrer. 8, 191. 
AUFSTRECKEN, protendere, emporstrecken : 

БЧА welcher seine hand und stirn 

3 zu der gerechligkeit geslirn 

unschuldig und sündfrei aufströcket, 

WECKHERLIN 103; 
ich möchte den unzeitlich fragenden nicht stillen, streckte 
derohalben den finger auf dieses zu lesen. Schuppius 762. 

AUFSTREICH, m, subhastatio, vergantung, auction : möchten 
einander vergiften um ein unterbett, das ihnen im aufstreich 
überboten wird. SCHILLER 107°; es ist ein aufstreich in mei- 
nem kopf. 110°; er rieth dir deinen adelsbrief im aufstreich 
zu verkaufen und deine strümpfe damit Піскеп zu lassen. 113°. 

AUFSTREICHEN, illinere, aplare, altingere, nnl. opstrijken. 

„1) dem brot butter, den wangen schminke, farbe, dem stein 
gold aufstreichen: die menschen streichen sich recht auf mir 
Auf, wie auf einem probierstein. Görne an fr. von St. 1,136; du 
hast dich auf dem schwarzen probiersteine des todes als ein 
_ echtes geläutertes gold aufgestrichen. an Zelter 187. 

ü ~ 2) aufstreichen, mit dem bogen auf die saiten streichen, 
E AP aufspielen: streicht auf, ihr spielleute; eins aufstreichen, 

1 22,0 einen neuen tanz aufstreichen (mhd. strichen. Parz. 639, 10); 
en 13 а. nahm einen pfarrer hinter sich 
und auf die offenbarung strich. 
> "die offenbarung quf, йа sie vor. 
3) die pistole aufstreichen, vorhalten: sahe er, dasz der 
` führer auf ihn zurannte mit aufgestrichener pistole (le pistolet 
CH. au poing). ип. doci. 657. s. aufpassen. 

4) die haare aufstreichen, aufkämmen, mit dem kamm in 
die höhe streichen; er strich sich den schnurrbärt auf, ж 

5) den tuchscherern ist aufstreichen, wider den strich scheren. 

6) dem pferd den zaum aufstreichen: die trunkenheit, 
welche zu allen lastern die thür willig aufthut und dem pferd 
den ашп aufstreicht. Kıncnnor wendunm. 8”. 

7) sich aufstreichen, sich schmücken? eins mit 4? 
| ich bin der man der weisz und kan 
| mich zû dem mutz aufstreichen. UHLAND 645. 

s. aufmutzen. 

8) intransitiv, aufstreichen, einhergehen, vorbeigehn : je län- 
ger ich vor den grünenden seitenlogen des irrhains, dessen 
front- und mutterloge ein belaubtes labyrinth war, auf- und 
abstrich. J. Paur paling. 1, 7. das kleid streicht auf, rührt 
auf die erde, streicht an dem boden her. 

Hiermit sind die bedeutungen nicht erschöpft. das subst. 
aufstreich muss ein sinnliches aufstreichen zur grundlage ha- 
ben, wodurch mehrgebot oder zuschlag ‚bei der vergantung aus- 
gedrückt wurde. Scum. 3,679 hat aufstreichen, ein mehrgebot 
schlagen, ohne die art und weise dieses ‚schlagens anzugeben. 
s. auch aufstrich. 

AUFSTREIFELN, foribildung des folgenden. bei dem nähen 
oder pulsen etwas aufstreifeln, fälteln. s. streifeln, striffel. 

AUFSTREIFEN, replicare, restringere,  aufwinden, empor, 
zurückslreifen, aufstürzen, nnl. ‚opstroopen: 


er nimmt den weiszen arm und streift ihn ängstlich auf, 
und forscht, von lieb und alındung eingenommen, 

mit zittern nach der adern lauf, 

und streift in trunkner angst den arm noch vielmal auf. 
GELLERT 1, 154; 


strok Die отет 
has im pr B 


ббтп 2, 282, 


mon a 
Dr lä 4 


оче 
SE Kine 


ein mädchen, 

CH mit aufgestreiftem runden arm. бӧкіхок 1, 202; 

r streifte zugleich, indem er das sagte, ihren rechten arm 
auf. Сӧтне 20, 256. es heisst aber auch das hemd aufstreifen, 
re . den ermel aufstreifen. Stierer 2206 und metonymisch, sich 
> D дадовте, dies sich aufstreifen kann zugleich ausdrücken 
0 sich die haut aufritzen, verletzen 


Intransitiv, die kugel streift auf, berührt im fluge die erde; 
der saum des kleides streilte auf, rührle an die erde; -lange 
gewänder streifen auf. vgl. aufstreichen $. 

AUFSTREITEN, litigando tribuere, nnl. opstrijden, gegensatz 
von abstreiten: das Puch fiel auf als schlecht und darum 
ж Bor boschnaite hornung steher 

und streicht seinen ak baxt ou ‚ Fleming 


3 atm тойы. wb Eat, сс 2: 
"Эхе озу sl? IA, ik, e EG tu. af ` 
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stritt man ihm hier die autorschaft auf, die man dort ihm 


abstritt. Fıicnte-Nicolais leben 54. 

AUFSTREUEN, aspergere, inspergere, nnl. opstrooijen: 

zucker aufstreuen, sand aufstreuen; punctum, streu sand auf! 
wenn man vogel fangen wil, streut man auf die beste kost. 
Locau 2, 10, 39. 

AUFSTRICH, m. ‚nach den bedeutungen des aufstreichens: 
aufstrich дег schminke; aufstrich einer neuen farbe; aufstrich 
des fiedelbogens; aufstrich der haare. 

AUFSTRICKEN, laqueos solvere, Parz. 155, 25; einem die 
schuhriemen adfstricken; sich aufstricken, von den -stricken 
freis machen : 

ich bin mit solcher lieb behaft, 
das ich mich nit aufstricken kann. 
Н. Sacus Ш. 2, 217° 
dann auch aufstricken, das strickgarn verbrauchen, den strumpf 
aufstricken, ferffg stricken. 

AUFSTRIEGELN, střigili tergere, dann überhaupt ornare: 
das pferd aufstriegeln ; so hat sich rechts und links die auf- 
gestriegelte mode verbreitet. HERDER 19, 83. 

AUFSTRIFFELN, was aufstreifeln. 

AUFSTRITZEN, was aufspritzen, denn stritzen ist in Schwa- 
ben spritzen, Scam schwäb. wb. 514. Schu. 3, 690: das es lau- 
tet, als wann ein vierzig baurenmeidlin auf der alb stro in 
leimen tretten, das inen das leimwasser zur quinternen hin- 
auf stritzet. Garg. 55°, vgl. Henricus Trist. 3778. ULRICHS 401. 

AUFSTROBELN, frequentativ von aufsträuben, die haare 
oder federn sträuben, siruppich aufrichten (vgl. strobelkopf): 
weil er aber wie ein hänfling in der mausze, wie ein huhn 
ist, das den pips, und alle federn aufgestrobelt hat. Tıeck 
3, 251. 

AUFSTRÖMEN, ‚affluere: die Aut strömt auf, assurgit; 
transitiv, sand aufströmen im felde. 

AUFSTROTZEN, tumescere: aufstrotzende brüste, tumidae 
mammae; aufstrotzen vor stolz, superbire, STIELER 2214. 

AUFSTÜCKEN, assuere, ein stück, einen lappen aufselzen. 

AUFSTUFEN, gradatim extollere: erst gieng der stieg durch 
abgestürzte kalkfelsenstücke hinauf, die durch die zeit vor 
die steile felswand aufgestufet worden sind. Görse 16, 241; in- 
dem das volk noch auf den hoch aufgestuften sitzen sasz. 
STOLBERG 7, 105. е 

AUFSTUFUNG, f. er wird die aufstufung eines organ aus 
dem andern und deren gesteigerte entwicklung gewahr wer- 
den. Görne 58, 231. 

AUFSTÜLPEN, replicare, aufkrämpen: den hut, die stiefeln 
aufstülpen, aufschlagen; aufgestülpte nase (vgl. aufgedumpft) ; 
das aufgestülpte kinn und die ganze stämmige, feste figur. J. Pan. 
Tit. 2, 32; muttermal, von der gestalt eines aufgestülpten ko- 
metenschwanzes. Siebenk, 1, 32; was hilfts, ihr romantischen 
autoren, dasz ihr eure unterirdische blattseite gegen den him- 
mel aufstülpet. flegelj. 1, 145. man gebraucht es aber auch 
für aufdecken, aufsetzen: den deckel aufstülpen, den topf zu- 
decken; den hut aufstülpen, aufsetzen. 

AUFSTUPFEN, digito tundere, was zumal beim eingehen von 
verlrägen geschah, vgl. vechtsall. 604: entstehet alle aufrür 
ausz trunkenhait, do stupit man auf, machet bünd, Frayk 
laster Eii; dasz die styptica specifica zusammengezogen den 
mund, dasz er hat müssen mit instrumenten wider von ein- 
Kl Rech werden. ParaceLsus 1, 817", s. aufstippen, 
auftupfen, 

AUFSTÜRMEN, cunt impetu incedere, 

1) inlransitiv, grassari, furere: das meer stürmt auf, der 
feind stürmte dreimal auf; 

trotz den göttern entlloh er des meers EE wogen. 

oss. 

2) transitiv, effringere, concitare, turbare: die stadt auf- 
stürmen, mil sturm nehmen; goldnes saitenspiel, stürm ihn 
auf mit lautem donner. Bauten 2, 53; ein leidenschaftlicher 
und aufgestürmter mann. J. Paur aeslh. 3, 144; Drottas freu- 
dig aufgestürmtes herz. Fibel 105; das reizende wallen und 
beugen ihres aufgestürmten blumenflors (am busen). Til. 
3, 152. 

AUFSTÜRZEN,. etwas umdrehen, wenden, und dann umge- 
dreht aufstellen, aufgieszen, erigere, vertere, fundere, nnl. ор- 
storten. 

1) die arme aufstürzen, aufstreifen: ja, sprichstu, ist denn 
sünd da in essen und trinken? nein, es ist nit sünd, aber 
fressen und suflen ist nit recht, und da sich einer "багай 
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richtet mit armen ufstürzen und mit messerwetzen, eben als 
wolte einer ein kû metzgen. Keısers». welll, lewe 53", 

2) schüsseln und teller aufstürzen, aufsetzen. STIELER 2230. 

3) man stürzte die waffen der belden in tempeln auf. Lo- 
nenst. Arm. 1, 1349; inwendig waren eitel feurige mahlwerke 
(gemählde) aufgestürzt (aufgestellt). 1, 1204. 

4) den deckel aufstürzen (auf den topf). s. stürzes 

5) die haube aufstürzen, aufselzen, umschlagen; den helm, 
den hut aufstürzen. 0 

6) wasser aufstürzen, aufgieszen, nnl. water opstorten. den 
begrif des heftigen, unordentlichen enthalten alle diese anwen- 
dungen nicht, doch heute sind sie beinahe veralfet und wir 
nehmen aufstürzen für gewaltsames hinstellen oder setzen. 

AUFSTUTZ, m. ornatus, аи[рш=. 

AUFSTUTZEN, offendere, stupere, percelli, nnl. opstuiten. 
stutzen, intransitiv genommen, gehört zu stoszen und bedeutet 
anstoszen, slillstehn, betroffen sein, aufstutzeh also auf etwas 
gestoszen sein, erschrecken. mhd. erscheinen diese wörter nicht, 
mangeln auch bei Dasyeonıus, Pıcrorius, Немізсн, LUTHER, 
doch Keirsersserc hat erstutzen (was m. s.), ältesten beleg für 
aufstutzen gewährt В. Wans Esop 3, 98: 


AUFSTÜTZEN — AUFTHAUEN 


AUFSTÜTZEN, -inniti in cubitum: ich habe Kain gefunden, 
ег lag auf дег erde ausgestreckt, da er mich sah, stützt er _ 
sich auf. Kropstock 8, 40. den kopf, elnbogen aufstützen, ома 
AUFSTÜTZIG, gleichviel mit aufstöszig, Kipp GO 
* 1) streitend, zankend, uneinig, widerspenstig: das man und en, 


док, 


и 
weib oft mit einander aufstützig werden. LUTHER 5, 340°; УАН, 


aufstutzig wider mich warn. Merıissus ps. 5 2%; mein 1еше лу . KE 


om 


decembergesicht, ohne aufzuthauen, die warmen lobreden vor- 


fühlt sich noch fremd. f 
2) liquefacere, solvere: mik xolen 
durch einen kus wird euch 
es leicht sein, liebe frauen, 
wär ich auch eis, sogleich 


Janen, pol. mosto! 
0% 


5 


wolten abermals weder vom stillstande noch geldgeben hören An, Ae , рей mich wieder SE SC 
ri а i М x N DH П 
und WE АШЫ Weg, eh d aufstützi na Ms loier 6 nur nach und nach (haute sein freundlicher blick ihr herz 
e ee, EE Меде) д2 6 auf, КиїхсЕң 3, 111; es ist wunderbar, wie der blick des grau 
worden wäre, irrg. der liebe 53; der bursch sei gestern auf, Kr S ө ыр з wie der Dhe! grau- 


stützig geworden (erkrankt). 
AUFSTUTZUNG, f. ornatus, adornalio : 
neumodischen aufstutzungen für ihre gelehrte gesellschaft. f 
Tieck 3, 6. Я Wr, 
AUFSUCHEN, investigare, inquirere: der hund sucht das 
wild auf; sechs reiter sind ausgezogen, den Nlüchtling aufzu- 
suchen; ein mensch sucht den andern gern auf; du kommst 
nicht, man musz dich aufsuchen; er suchte alle angenehmen 
genüsse auf; die tauben suchen alle körner auf. 
AUFSUCHER, m. indagator, 


beim 
Lo. 


lassen sie die Fre 


kopfs meine verstockte empfindungen atifthaute. KLINGERS th. 
3, 267. p 

AUFTHEILEN, prorsus dispartiri, ganz vertheilen: dasz er 
den gesammten ager publicus zwischen Römern und den bei- 
den verbündeten völkern habe auftheilen wollen. span 
2, 190. A > 

AUFTHRÖNEN, collocare in solio: Arminius bleibt nun 
ohne zweifel unter die helden aufgethrönet. Lonexst. Arm. 
zuschr. doch in anderm sinn: ein neuer stuhl, mit purpur 
aufgethrönt (durch purpur zum thron erhoben). Ibrah. 3. 


überstreichen. J. Paur Tit. 2, 98; sie musz erst ты 
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auf steckt die lichter an, umgürtet eure"lenden, 
dasz, wenn der herr kommt, тап alsbald aufthu! 
GRYPHLUS 2, 429; 


holla holla, thu auf mein kind! BÜRGER. 

wir können heule für aufthun auch sagen aufmachen: die thür, 
das fenster aufmachen, doch ist aufthun edler und lebendiger 
und kann in gewissen fällen nicht durch aufmachen vertreten 
werden, z. b. für die gnadenpforte aufthun, die thür der frei- 
gebigkeit aufthun Hesse sich nicht setzen aufmachen. noch 
unedler als aufmachen wäre aber aufkriegen, das nicht bloss 
aufthun, sondern gewaltsam öfnen, die omg erzwingen aus- 
drücken würde. 

3) dem open der thùr und des ‘thors ganz nahe steht däs 
des munds, den man als ein thor des leibs betrachtete, darum 
sagte schon Norker: ih indeta uf minen munt (GRAFF 5, 318) 
und mhd. heiszt es: 


der trache viurin, 
der gên dem man df tet den munt, Barl. 119, 33; 


her wolf, tuont üf den munt! Вох. 11,81. 


nhd. bedeutet nun den mund aufthun, ihn open, um etwas 
zu verschlingen, und so immer wenn dafür schlund und rachen 


women AUFTHUN, hinauf thun, empor thun, elevare, woraus zwei 
"jroo. bedeutungen, des öfnens und auflegens, sich entfalten, jene bei 
weitem vorherschend. 


AUFSUCHERIN, f. indagatrix. 
AUFSUMMEN, susurrare, susurrando evolare: alles war stil}, 
nur ein bienchen summte auf. 


der mann stutzt auf, ward halber schellig; 


gesetzt wird, oder ihn öfnen, um zu reden, das schweigen zu 
brechen: verfucht seist du auf erden, die ir maul hat auf- 


КЕ wie a dir r 
gethan. 1 Mos, 4,11; das die erde iren mund аши. 4 Mos. e 


Zu D fe 
Beckers erde der Чел Kam, 


dann Kırcımor: ob etliche (fliehende) biszweilen an verdäch- 


Поко, H cy. 5 к 


en Venster w 


sfüßzen dosu KR. Renka. 


tigen enden aufstutzen und sich wenden., disc, mil. 49; die 
kriegsknechte im laufen etlichmal aufstutzen (sollen), damit 
sie nicht aus dem athem kommen. 156. aus spälerer zeit: 
ich stutzte auf und erblickte eine feurige kugel in der tuft, 
die weit höher als der mond zu schweben schien. WıeLann 
11, 76. bei Аргос ist dies aufstutzen gar nicht einmal auf- 
geführt; wir brauchen heute lieber das einfache stutzen, stutzig 
sein, in gleichem sinn. — 

AUFSTUTZEN, adaptare, adornare, ornare, comere, auf- 
pulzen, aufmulzen, zuslulzen, transitiv genommen. das ein- 
fache stutzen caedere, schneiden, wiederum ahd. und mhd. 
mangelnd, musz gleichwol ein altes wort sein, da auch айп. 
stytta amputare, decurtare, stuttr brevis, curlus, norw. stytta 
und stutt, allschwed. aber mit eingeschaltelem n stunta und 
stunt auftreten: man darf dies transitive stutzen ebenfalls 
auf stoszen, golh. stautan zurückleilen, stautan ist == tudere, 
tundere (mit n, wie jenes stunt für stutt), tutudi, da der be- 
grif des stoszens auf der einen seile in den des hauens, auf 
der andern seite in den des schneidens übergeht. nicht anders ist 
caedere sowol tundere als praccidere, ampulare. die gegebnen 
erklärungen von aufstutzen und aufmutzen beslärken einander 
gegenseitige hiernach ergibt sich für aufstutzen und zustutzen 
die auf haar und baum anibendbare bedeutung des zuschnei- 
dens, pulzens, schmückens (mehr noch unler dem einfachen 
worl), Lessins schrieb fehlerhaft aufstützen, wol, weil er es 
von stützen niti ableilele. wir sagen, einen baum, haarwuchs, 
hut, ein kleid aufstutzen, ihm den rechten oder einen neuen 
schnitt und zuschmilt yeben und wenden es dann auch abstract 
an. wiederum reichen die belege für dies aufstutzen nicht 
über das 18 jh. hinaus, STIELER, Steinach und Frisch ver- 
zeichnen abstutzen, kein aufstutzen; der dichter musz sebr 
arm sein, der seine sprache nur durch ein einziges mittel 
aufzustützen weisz. Lessing; alle die lustigkeit, mit welcher 
er seine fabeln aufzustützen gesucht. 6, 188; als kritikus 
dürfte unser verfasser ganz anders sprechen. was er hier so 
sinnreich aufstützen zu wollen scheinet, würde er ohne zwei- 
fel als eine misgeburt des barbarischen geschmacks verdam- 
men. 7, 315; 

čin jedes aufgestutzte bäumchen höhnt mich an. 
Сбӧтик 2, 92; 
nicht mich eitel aufzustutzen. 47, 63; 


den phantastisch"aufgestutzten studenten, 19, 99; weil er sinn- 
lichkeit und abstruse denkweisen durch bildende kunst zu 
veredeln und aufzustutzen unternahm. 60, 253; eine von an- 
dern geschriebene geschichte durch die kunst des stils und 
die macht der gedanken aufstutzen zu wollen. Möser verm. 
schr. 2, 141; ein gewisser Ephorus erfand das märchen oder 
stutzte es auf, SrorpEnG 8, 83; die dialektische gewandtheit, 
womit herr Fichte seine philosopheme aufzustützen weisz. 
Nicolais leben von ‘Görmek s. 58; bunt, blank, aufgestutzt 
wie ein haselant. Tieck 3, 45; das von Leibnitz in gang ge- 
brachte und durch Bonnet, treflich aufgestutzte gesetz der 
eontinuierlichen stufenleiter der geschöpfe, Кахт 2, 508; alte, 
abgenutzte erkenntnisse neu aufgestutzt sehen. 3, 172. 


AUFSUMSEN, dasselbe: und ein schöner schwarm wespen 
sumsten dir ein brautlied auf. Ев, MÜLLER 1, 141. 

AUFSURREN, dasselbe, vgl. aufschnurren. 

AUFSÜSZEN, in der chemie, haftende rückstände mit was- 
ser auflösen. 

AUFTACT, m. einigen die hebung, arsis, andern vorschlag 
einer oder mehrerer silben. auch in der musik. з 

AUFTAFELN, in mensam apponere, auftragen, auflischen. 

AUFTAGEN, dilucescere: es tagt schon auf, der tag bricht Sem 


an. STIELER 2248. transitiv, am den tag bringen: damit sein ut Кый 


und seiner verwandten teullischer irrthumb, gotteslesterung, Tagg tra 
verzweivelt schalkheit und bosheit nicht für den leuten of- 
fentlicher aufgetaget und er ‘zu der reformation gedrungen 


werde. LUTHER 6, 329°. 


AUFTAKELN, nnl. optakelen, gegensatz von Side 


was m. 5. 

AUFTANZEN, nnl. opdansen, vor einem tanzen: die hunde 
tanzten auf; dann, wie aufhüpfen, einem zu willen sem; ich 
will dir was auftanzen. $твшЕң 2256. Iransitiv, sich die 
schuhe auftanzen. 

AUFTAPPEN, gravi pede incedere, plump auftappen. 

AUFTAUCHEN, emergere, emportauchen, nnl. opduiken : 

kaum hatt ich mich in die welt gespielt 
und fieng an aufzutauchen, Сбӧтне 2, 252; 
о glücklich, wer noch hoffen kann 
aus diesem meer des irrthums aufzutauchen! 12,59; 
nach einiger zeit aber tauchte er wieder auf. 21, 60; schwie- 
rigkeit in Frankreich überhaupt für den tag aufzutauchen. 46, 
180; das frühste auftauchen meines talents im Göttinger mu- А 
senalmanach. 48, 90; einmal wollte der gedanke tröstend 
auftauchen, eine der fremden damen sei die verfasserin des 
unglückseligen billets. Tırck ges. nov. 1, 147. 
AUFTAUMELN, titubanter surgere: ` 
man taumelt auf und sucht stock, kleider, hut und degen, 
ZACHARIÄ $ 
und sie taumelten auf von ihren sitzen und standen 
starr, denkmale des schreckens. Krorstock Mess. 13, 932; 
auftaumeln wird sie, die fürstliche drahtpuppe. Ѕспљлев 205. 

AUFTHAUEN, in doppeltem sinn, + 

1) intransiliv regelari, liquefleri, nnl. opdooijen, (vgl. ашел 
leunen): das eis, der schnee (ant auf; es Шаш auf; vom 
odem gottes kompt frost und grosze wasser, wenn er аш- 
thawen leszt. Hiob 37,10; er leszt seinen wind wehen, so 
thawets auf. ps. 147, 18; 


wie auf der gipfel höh 

der aufgethaute schnee 

schmelzt in dem sirahl der sonnen. 
Gryrius 2, 289, 


obschon dies part. auch transitiv gefasst werden könnte; 


lasz uns zusamınengeschmiegt im behaglichen kämmerlein 
aufthaun! Voss; 
glücklich ist immer die epoche einer literatur, wenn grosze 
werke der vergangenheit wieder einmal aufthauen und an die 
tagesordnung kommen, бӧтпе 26, 145; der fürst liesz an seinem 


1) aufthun, al, opdoen, pandere, aperire, wer eine kiste 
aufthut, hebt den deckel in die höhe, wer den mund aufthut, 
hebt die lippen empor. das ahd. uf tuon, alts. upp duan, 
mhd. ûf tuon hatten viel engere schranke, als unser heutiges 
worl, denn für önen galt das mit unlrennbarer partikel gebil- 
dete ahd. anttoan, intoan (Gnarr 5, 317. 318), alts. antduan, 
mal, ondoen; üftzte aperuisti erscheint zuerst in den Wind- 
berger ps. des 12 jh. (Gnarr 5, 315) und Norrer verband uf 
mit intuon (баве 5, 318), nicht mit tuon, das alls. segel upp 
dädun Hel. 68, 12 heiszt noch deullich zogen die segel auf, 
lösten sie. nachdem aber jenes intuon erloschen war, kein 
mhd. entuon, geschweige nlıd, entthun fortdauerte, mehrte sich 
die verknüpfung des Ùf und auf mit tuon, thun. 

2) zunächst eingetreten scheint sie für das öfnen von thür, 
thor, fenster, wobei, wie am kasten der deckel, em riegel auf- 
gehoben, aufgeschoben wurde. mhd. 

im wart dag tor ûf getän, Iw. 5501; 


dô wart bi ime niht über lanc 
ein türlin ùf getän. 1151; 


und wurde de porte ùf getän. 
ern tæt im ùf die porte. 6173; 


wande si nåch siner bete 
ein venster ob im Ùf tete. 1450; 


porte, diu nie wart ûf getån. Warm. 55, 34; 

E 26 a. diu риге ze Bechelären diu was ûf geän, Nib, 1258, 2; 

у 2 5 Е € 

und mit weggelassenem асс. heiszt dieses Ùf tuon pandere ja- 
nuam: tuot ûf! Parz. 433, 1; tuon ûf! Wartu. 55, 34; så tuot 
ouf! Tuns. Wh. 78"; 


tuo ûf! ich klopf an mit worten, 
lä mich in, sû bistu guot, 
sliuz ûf schire min die porten. frauend, 515, 24. 


1264; 


nhd. theten sich auf die fenster des himels. 1 Mos. 7, 11; thet 
Noah das fenster auf an dem kasten. 8, 16; niemand thet die 
thür der leuben auf. richt. 3, 25; da nu ir herr des morgens 
aufstund und die thür aufthet am hause. 19, 27; und solt 
die thür aufthun und fliehen. 2 kon, 9, 3; thu das fenster auf 
gegen morgen. 13, 17; haben sich dir des todes thor je auf- 
gethan? Hiob 38, 17; thet auf die thüre des himels. ps. 18, 
23; thut die thor auf! Es. 26, 2; thu deine thür auf Liba- 
non! Zach. 11, 1; that sie das thor nicht auf für freuden. 
ag apost. gesch. 12, 14; und von stund an wurden alle thüren 
wstjey. aufgethan. 16, 27; und sihe eine thür ward aufgethan im hi- 
Diol Ад offenb. 4, 1; thet ein thürlin auf an eim, kensterlin. sch. 
` J, Fund ernst cap. 59; Dax |ensteranigpthan. "pe lane 
un, foco. 2 34a; die burg ist aufgeton. 'Úuranp 189; 


0 o Ж 

N ей da that er das thor auf, Сағд. 134°; das zeughaus zum un- 
. bak friden- aufthun. 200°; die thür der freigebigkeit aufthun. pers. 

Dé ob. 94; rosenth.1, 15; die strasz aufthun, 1а3зеп passieren. Малік 37°; 


ok jemand die kaum aber hat dem tag in seiner goldnen balın 


е spexrewest Aurorens rosenhand die pforten aufgethan. WIELAND; 


-unw.dochals hinter ihm die thür sich aufthat. Сӧтпе 18, 306. mil aus- 
83, bleibendem acc.: herr, herr, thu uns auf! Matth. 25,11; thaten 
demnach den kürissern auf. Garg. 266°; der thet mir auf, 
SCHWARZENBERG 150, 2; 


16, 30; und thet iren mund auf und verschlang sie.. 16, 32; 
und ег thet seinen mund auf, leret sie und sprach. Mallh. 
5,2 (айд. intteta sinan mund); wie ich meine lippen hab аш- 
gethan und mein mund geredt hat. ps. 66, 44; ich thu mei- 
nen mund auch auf. sch. und ernst cap. 30; thet das maul 
auf. cap. 45; der freisam bär mit aufgethanem rachen. Сату 
143; schweigen bisz so lang einer das maul aufthet. Kırca- 
ноғ wendunm. 257°; dieser that den mund ziemlich weit auf. 
pers. rosenth. 7, 20; auch der sohn gottes und seine prophe- 
ten haben ihren mund gerne aufgethan in schönen gleich- 
nissen. Scrurrıus 845; ich will selbst mein maul aufthun, 
SCHILLER 192°; 
erdschlünde thun sich auf, Görue 4, 201; 


es ist ein angenehmes, unterhaltendes mädchen. unterhal- 
tend? versetzte Charlotte mit lächeln: sie hat ja den mund 
noch nicht aufgethan. 17, 65; als ег den mund aufthat und 
in einer art von recitativ den andern schalt, 18, 148; auf ein- 
mal stockt meine geschwätzige laune und ich getraue mir den 
mund nicht weiter aufzuthun. 19, 102; : 


da versetzte der vater und that реше den mund аш. 
4 2. 


den mund aufmachen ist wieder etwas anders als амил, 
mache den mund auf! würde die mutter zum kinde sagen, 
dessen zähne sie sehn will; er kann den mund nicht aufkrie- 
gen, heiszt es von einem, der die mundklemme_ hal. doch in 
beiden fällen wäre auch aufthun zulässig, wie es Hiob 41, 5 
heisst» wer kan die kinbacken seines andlitzs aufthun? 

4) leicht gebrauchte man auch aulthun vom öfnen der augen, 
die sich aufrichten, emporvichten, aufschlagen und aufblicken : 
welchs tags ir davon esset, so werden ewre augen aufgethan. 
1 Mos. 3, 5; darnach thet der knabe seine augen auf. 2 kön. 
4, 35; wie sind deine augen aufgethan? Joh. 9, 10; thut die 
augen auf und die hend zu! Garg. 227°; das unglück hat 
mir die augen aufgethan;thi Deina augen auf ! Wirsung Ca 

schnell thaten sich die augen auf. 

die augen? nein der himmel that sich auf. 

18510 1, 58; 

thue doch nur ein einziges mal die augen auf. GOTTER 3, 413; 
wie er die augen aufthut, Görae 7,129; so erwartete ich den 
augenblick (dies wort ist. hier übel gebraucht), worin der un- 
sterbliche geist in die gefilde jener welt sich schwingen 
würde, wo diese (geblendefen) augen wieder aufgethan wür- 
den. KLINGER 4, 34. wir sagen nicht: . der schlafende, erwa- 
chende macht seine augen auf für thut; wol aber heiszt es 
von dem schlaftrunknen, augenkranken: er kann die augen 
nicht aufmachen. Wie dem blinden die augen, werden dem 
tauben die ohren aufgethan. Marc. 7, 35 und zur aufmerksam- 
keit wird durch den zuruf thue die augen auf! thue die oh- 
ren auf! ermahnt. sich aufthûn und zerthün als die blünen 
und rosen, More, MAALER 37°. p 

5) hand und arme aufthun: so soltu deine hand nicht zu- 
halten gegen deinem armen bruder, sondern solt sie im auf- 
thun. 5 Mos. 15,8; ein herr musz seine milde hand gegen die 
seinen aufthun. der lahme könnte sagen: ich kann die krumme 
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AUFTHUN 


hand nicht aufmachen für aufthun. mit aufgethanen (offenen) 


armen, manibus expansis. Aimon d. e. g. 
6) einem das herz aufthun, erschlieszen: und ein 

fürchtig weib hörete zu, welcher that der herr das herze auf. 
apost. gesch, 16, 14; alsdann thue sich sein herz. auf. Scnur- 
mius 113; so thut gott der heilige geist solchen leuten das 
herze nicht auf, wie Lydiae der purpurkrämerin. 599; 

mit hellem geist, mit aufgethanem sinn, 

SCHILLER 27; 
jetzt lag es kund und aufgethan, 


wie Danaer auf treu und glauben halten. 32; 


was für gedanken sich in jener zeit vor uns aufthaten. Ging 
29, 308; welch einen blick thut ihr mir auf! Scnfen 531; 
so that sich doch eine aussicht auf, бӧтне 32, 179; durch 
wunder und gleichnisse wird eine neue welt aufgethan. 22, 
23; weiter brauch ich mich der welt nicht aufzuthun. J. PauL 
fegelj. 1, 17; ich biet ihm, er soll, den zauber aufthun. 


nun sing о lied und sag mir an, ~ 

wer hab das wunder aufgethan, 

dasz so in tausend liebespracht ` 

das mädel, das ich meine, lacht? Dëncen 119°; 
eben war er im begrif hiernach zu fragen, als noch eine 
wundersamere bemerkung sich ihm aufthat, Görne 22, 4; 
sonst möchten sich vielleicht wunderliche erscheinungen auf- 
thun. Tieck 4, 76; ihr regelmäsziges gesicht wäre angenehm 
gewesen, wenn sich ein zug von theilnahme darin aufgethan 
hätte. Görme 26, 339; der unterschied zwischen ihm (Swe- 
denborg) und den andern hesteht darin, dasz sein innerstes 
aufgethan ist. Kant 3, 98; 

warum verschmähte sies, den weg 

aus diesem kerker schnell sich aufzuthun 

mit einem federstrich®? SCHILLER 406; 
nun aber hatte ich mich schon jahre lang auf dem bisheri- 
gen wege vergebens abgequält, ob nicht ein anderer, viel- 
leicht der rechte, sich vor mir aufthun wollte. Görne 55, 312; 
vor dem unendlichen felde der botanik, das sich nach der 
zeit аца, 17, 305; 

und an dem gier merkt ich scharf*umher, 

wo sich ein vortheil auflhät zum entspringen, 

a SCHILLER 540; 
o die festung 
soll sich euch aufthun morgen wann dr kommt. ders. ; 

dasz der kriegsschauplatz sich auch in unsern gegenden auf- 
thun könne. Görue 34, 74; man versprach ihm das erste an- 
sehnliche amt, das sich aufthun würde. 10, 69; die blume 


$ hat sich aufgethan; bergmännisch, das gestein thut sich auf, 
on Va) Kc) эн д At sich ab; der abgrund hat sich unter mir aufgelhan ; d 


von der erde sich nährend, die weit und breit sich ашїһш. 
40, 287. 
in allen diesen fällen kann aufthun nie mit aufmachen ver- 
tauscht werden. sich aufthun bedeutet sich öfnen, offenbaren ; 
sich aufmachen, fortgehen. 


Corea) vix - [21 Poku 50, 7) ein buch aufthun, öfnen, aufschlagen. mhd. 


Set. 295 5 
Kurze u. о] ау hans КЇ уу. сь ke 
Keres (ts AAA Ge 


wer hät mich guoter ûf getån 3 


läszt Wırnt zu eingang sein buch selbst fragen. тй. und Esra 
thet das buch auf fur dem ganzen volk. Nehem. 8, 5; das 
gericht ward gehalten und die bücher wurden aufgethan. Dan. 
7,10; und niemand im himel noch auf der erden kont das 
buch aufthun und drein sehen. o/fenb. 5, 3; und die bücher 
wurden aufgethan, 20,12; du bist würdig zu nemen das 
buch und aufzuthun seine sigel. 5, 9; und ich sahe, das 
das lamm der sigel eins aufthet, 6, 1; da thet sie auf einen 
ilchtopf und gab im, zu trinken. richt, 4, 19; wann ich 
ein nestel aufthat. Garg. 286°; seinen geldbeutel aufthun ; 
sihe ich wil ewre greber aufthun. Ezech. 37, 12. fast überall 
würde sich hier heute auch aufmachen für aufthun setzen 
lassen. 
8) etwas zur allgemeinen Iheilnahme aufthun und freigeben : 
als nu im ganzen Jande tlewrung war, thet Joseph allent- 
3, halben kornheuser auf und verkaufte den Egyptern. 1 Mos. 
41, 56; ein fest, einen markt aufthun; die weinlese, die mast 
ашап; die jagd aufthun; die wildbahn auf und zu thun. 
weisth. 3, 491; ein spiel ‚aufthun ; den wein, das bier aufthun, 
anzapfen з . hd. win лот. Paneer dienst. dé 
mein herr hat ain wein aufgetan, 
da sült ir all zu Di fastn. sp. 449, 8. 484, 20, 
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was freilich für. ein eröfnen des fasses genommen werden kann ; 
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bhen keller, den boden aufthun,. allen daraus verkaufen. hier- 


her gehört auch das schon alte ein land, ein lehen auf- 
Шип, mhd. 

min lant, min liut und swag ich һап, 

trüt nefe, даз si dir ûf gelan. Trist. 113, 21, 
sei dir zur nachfolge eröfnet, ein ofnes lehen. 

9) endlich, die andere hauptbedeulung war die des aufle- 
gens und aufselzens oben auf etwas. ein tuch aufthun heiszt 
freilich es- entfalten, zugleich aber auflegen und ausbreiten über 
den tisch. weisth.2,298. das segel (5, vorhin unter 1), die fahne 
aufthun, sie entfallen, öfnen, in die höhe lassen. die haube, die 
mütze aufthun, entfallen und auf das haupt setzen: dort den 
heiligen Borromaeus, der den mond als eine frischgewaschene 
nachtmütze aufthat (die vom mond beleuchtete bildseule des B.). 
J. Раш. Tit. 1, 11. Wie dies aufthun sich berührt mit anthun, 
heiszt es nun auch in abstraclem sinne einem ebre oder un- 
ehre, schande, spott aufthun, wofür wir heule sagen anthun: 
denn wir müssen Noahs erben als den eltesten in der an- 
dern welt diese ehre aufthun, das land und inseln in der 
heidenschaft von ihnen besetzt sein. Matsesıus 18°; und wol- 
let unserm evangelio, das gottlob itzt widerumb blühet, ja 
kein unehre aufthun durch euern abfall. Lernen 2, 145°. br. 
2; 228; warumb thut er im die schande auf? 4, 116°; und 
also dem evangelio ein sonderliche schande auftheten. 8, 41°; 
und thut dem evangelio die schande auf. br. 3, 80; sind inen 
sogar statuae aufgericht und nach irem tod stattlich begra- 
ben und grosze ehren aufgethon worden. SEUTER 6; und mir 
selbst so vil mühe aufthun. 5; solle mir und den meinigen 
keinen spott aufthun. SCHWEINICHEN 2,, 261; sich keinen spott 
aufthun lassen. 2, 335; {емай sery. 50 4, 120.123; 

im schol niemant kein sorge aufthan. 
fastn. вр. 674, 15; 
weil uns der ries helt also ubel 
und aufihut so viel jammer und plag. Атдел 329°; 
wiewol manchmal zweifel entspringt, ob unter aufthun impo- 
nere oder aperire gemeint sei, 


gute dink hat er aufgelan. fastn. sp. 599, 28, 


begonnen, aufgelegt, entfaltet, eröfnet? also, dasz er ihm we- 
der zu schlagen noch zu fliehen fug aufthet (facultatem dedit). 
Fronsp. 3, 242°. den segen aufthun, in den beiden folgenden 
stellen, bedeutet offenbar lösen, auflösen, entbinden, also öf- 
nen: so haben si irem heiligen nit recht gedient und iren 
segen nit recht gesprochen, oder man hat in den segen auf 
gethon, sunst solt es nit sein geschehn. Frank ше, 134°; 
es möcht mir sonst gehn wie dem Spanier, der wie die Sach- 
sen sagen, ein schuszsegen hat, aber kein buszsegen, da ihm 
der hofman mit dem fäustling uber dem caball abschmisz, 
der kont im den segen aufthun. Garg: 251. 

AUFTHÜRMEN, turris in modum elevare, erigere: das meer 
thürmt wogen auf; der sturm thürmt den schnee auf; die 
pest thürmt leichen auf; beim gasimal die speisen aufihürmen; 

der seit der erschafflung empörungen aufthürmt. 
Mess. 6, 448; 


von unsern brüdern ward dies bollwerk aufgethürmt. 
GOTTER 2, 885; 


er thürmt ihm einen ehrenhügel auf, Bünsen 174% 
unsre stolz aufthürmenden paläste. SCHILLER 4, 


aufthürmenden = sich: aufthürmenden ; eş Huixmete vA ein ere Uer 


hat ein kühn geschlecht sich angesiedelt, Öonanmeller 
und unersteiglich feste burg sich aufgethürmt, 
Görur 41, 202; 
dasz er sich, den himmel und das verhängnis verwünscht, in 
aufgethürmten bildern spricht. Tieck 14,4; er muste hinaus 
ans ufer des lago, in welchem die aufgethürmten inseln wie 
meergötter aufstehen und herschen. J. Paur. Til. 1, 6; Albano 
sah an den aufgethürmten morgenden tag hinauf, der voll- 
hieng entweder von frühlingsregen oder hagelkörnern. 2, 90. 
AUFTIEFEN, nnl. opdiepen, wenn die metalle kalt geschla- 
gen und ihnen mit dem hammer vertiefle gestalten aufgepragt 
werden. kupferplatten werden aufgetieft und zu kesseln ge- 
schlagen. 
AUFTIPPEN, digitis attingere, vgl. aufstippen, aufstüpfen, 
auftupfen. 
AUFTISCHEN, in mensam apponere, mensam exsiruere, nnl. 
opdisschen: einem stattlich auftischen; ich kann dir nicht 
viel, keine leckereien auftischen; 


ziehk Denn hin, ihr sihwarien ‚sSturmmerv träger 
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hierauf wird warme milch, nebst feld- und gartenfrüchten 
in ігапеп schüsseln aufgetiseht. HasEnonn 2, 101; 
der zufall pflegt in bergen und öden gebüschen 
uns irrenden rittern gar oft noch schlechter aufzutischen, 
WIELAND 5, 44; 
was heimlich oft das herz erfrischt, 
wird endlich allen aufgetischt. PLATEN 81; 
| soll ich die (kunden alter zeit) zur lust auflischen 
neu fürs alte lesekind® Rückear 218; 


will ich hier etwas auftischen, das euern gaumen reizen soll. 
| Fr. MüLLer 2, 153; der leselustigen welt ein buch auftischen. 
AUFTOBEN, anheben zu toben: der sturm tobt auf, tobt 
von neuem auf. 
AUFTÖNEN, in die höhe schallen, aufschallen, nnl. op- 
deunen : 
wie am ufer der stolzen’ Elbe 
der spreen schwarze wolke 
vom gesträuch auftönt, 
zum gesträuch niedertönt! 
doch lauter tönen klagen 
zum thron des weltregierers auf. 


Kropstock 8, 203; 


Gorrer 1, 62; 


wie wenn hell auftönet der kriegsruf auf der drommete. Voss. 
AUFTOSEN, resonare: 
am ufer des hoch auftosenden meeres, BÜRGER; 


felsengestad aufosen, Voss. 


AUFTRABEN, tolutim incedere, „nnl, opdraven: den be 
auftraben. solte ein loch dran È E ban" 

AUFTRAG, nnl. opdragt, nach den bedeulungen des aultfa- 
gens, 

1) illitus, sowol actus illiniendi als illinimentum: auftrag 
des kalkes, mörtels auf die wand; auftrag der farbe: hier 
konnte man den auftrag der farben nicht loben. Görue 38, 
123; der erste auftrag ihrer farben war licht. 38, 224; das 
überhandnehmen des rothen grundes über den schwächern 
auftrag. 38; 225; dasz man sich immer der besten farbestoffe, 
des reinsten auftrags bediene. 51, 81. 

2) mandatum: bei meiner zunft anzufragen, ob sie mir jetzo 
andre aufträge zu thun habe. Киорѕтоск 12, 175; einen auftrag 
geben (wie thun), ertheilen; den auftrag haben, empfangen, 
erhalten, bekommen; im auftrag von A. übersende; den auf- 
trag überbringen, ‘besorgen, ausrichten. das nni. opdragt be- 
deutet auszer anbefehlung auch zueignung. 

Ж AUFTRAGEN, imponere, aufsetzen, nnl. opdragen: 

je Singl wd 1) cibos mensae imponere, schüsseln, teller, speise auf den 
9 05 650 tisch tragen: und er trug auf butter und milch, und von 
уе дет kalbe, das er zubereit hatte und satzts inen fur. 1 Mos. 
E air 63,18, 8; und man trug im besonders auf ш jenen: aueh be- 
d sonders. 43, 32; da trug der koch ein schulder auf und das 
Kat, ei daran hing, und er legt es Saul fur. 1 Sam. 9, 24; und da 
|. ۷ er wider heim kam, hiesz er im brot auftragen. 2 Sam. 12, 20; 
eat Zoe zschlachtet ir vieh und trug iren wein auf, weish. Sal. 9, 2; 
| ein landstreicher oder lotterbub kam in ein herberg und liesz 
Da, im tapfer auftragen. Un Asp 618; an einem ort tregt man wüst 
Ih Inckkox- gift auf, am andern geschmuckt gift. Garg. 46°; tregt das beste 

Welein „aus dem hackstock auf. 73°; trag auf mit schalle! 91°; trag 
[ША auf vier, fünf, sechs maszen! 92°; als пип disz für uber, 
|. ke trug man karten auf, nit zu spilen, sondern vil hundert ge- 
[mul „и, schwindigkeiten, -kurzweil und newe fündlin zu leren. 475"; 
Ей von führt sie in ei saal und liesz ihnen auftragen; 260°; 


b Das maht Ayo л бето 
Nöten ut. 26b; Же ЖОШ die tel mästen, _ 
inga zu- 


trägt stets den fetsten auf, zeucht stets herfür den besten. 
| LOGAU 3, zug, EN 


$ i. Wolderner 207. 
melden фай ает ud va le Aus“ der en 


wol zugerichtet, што. doct. 337; es ist schon aufgetragen. 
Lessing 1, 266; auftragen, dasz der tisch knackt, sich biegt. 
2) inducere: kalk auf die wand auftragen; farben auftragen; 
schminke auftragen; stark, grob auftragen, übertreiben ; grob 
und ungeschickt sind alle farben aufgetragen. Tieck 6, 192; 
der mond trug allmälich einen grund von silber auf. J. Paur 
Hesp. 3, 84; die fürstin hatte das empfindsame gesicht mit 
der reisekleidung weggelegt und ein festes, feines gallagesicht 
dafür aufgetragen. 2, 44. 
3) capili imponere, tragen auf dem haupt, aufhaben : 
soll auftragen schneeweisze hauben. Н. Sacas III. 1, 131»; 
mich (sagt der buchsbaum) ш auf manche schöne jungfraw 
mit freuden zu dem tanze. HLAND 82; 
sie trug ein allerliebstes schlafhäubchen auf. früher hiesz 
ep, stalt des heutigen die krone tragen, die krone auftragen: 
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mit eurn worten ir mich not, 
das ich dise kron auftrag. fastn. sp. 656, 25; 


er ist wol werd, das er die kron 
nach euch im reich auftrage. Ambr. lb. s. 313; 

4) terere vestem, schleissen und stärker als abtragen: sie 
trägt jährlich drei kleider auf; ist die aufgetragen, schaft 
man wol rath zuner neuen. Tieck 2, 331. 

5) congerere, aufschülten: erde auftragen. bergmännisch, 
einen schacht auftragen, erhöhen; erz und kohlen auftragen, 
in die höhe tragen; das seil auftragen, es um den korb legen. 

6) mandare, demandare, commillere: menschen die ganz 
frei und ledig bleiben, alle 1ге ehre und namen gott zu rech- 
nen, im allein auftragen. LUTHER 1, 233°; 

es ist ein gröszer lob, dasz gute leute fragen, 


warumb nicht, als warumb dir was wird aufgetragen, 
Oritz 1, 56; 


von seinen vettern wust er viel zu sagen, d 
viel grüsze hat er uns an jeden aufgelragen. бӧтне 12, 109; 


einem ein amt, ein geschäft, eine arbeit auftragen. zumal 
einem reich, land und lehen auftragen: dasz ich meinen leib 
und meine seele mit allem was ich bin und habe dir in 
deine göttliche vorsichtigkeit und väterliche sorge vollkömlich 
auftrage. Scuurrius 451; sie war also gezwungen diese ge- 
schäfte an andere abzugeben, oder nach der sprache jener 


zeiten, sie muste ihnen solche zu lehen auftragen. Scuit- 


LER 1035; 
wir wissen Abas dank, 
dasz er nach so viel ach 
uns seine cron aufträgt.: GRYPHIUS 1, 156; 
nach йеп römischen grundsätzen geng das grundeigenthum 
von der republik aus, die welche bürger wurden, trugen es 
dem staat auf und nahmen es zu dessen händen zurück. 
Nıesunr 1, 332; dasz communen, welche das bürgerrecht em- 
pfiengen, dem römischen staat ihr land auftrugen und von 
dessen händen zurück erhielten. 2, 179; die böotischen di- 
stricte, welche sich an Athen aufgetragen hatten, genossen 
die vortheile des landrechts. 1, 451; hierauf ward einmütig- 
lich beschlossen, dasz man uns ihr ganz gebiet, land und 
leut für eigen, damit nach unserm gefallen zu schalten und 
zu walten auftragen solle. Garg. 208". *. 
7) einen auftragen, emportragen: Dex wi 
da mich das glück auftrug, 


hett ich der freunde mehr denn ф иб, 
В. Watns Esop 1, 12. 


trag gibt, ein Set der neuen meven. Kowe 

AUFTRAMPELN und AUFTRAMPEN, pedibus calcare, auf> 
stampfen, zwar alte, aber unhochdeutsche wörter, wovon mehr 
unler den einfachen formen. 

AUFTRAPPEN, hart, schwer auftreten, aufstapfen. 

AUFTRÄUFELN, auftriefen, auftröpfeln lassen: liquor dem 
zucker aufträufeln und eingeben; balsam- aufträufeln. 

AUFTRECHEN, in sinnlicher und abstracter bedeutung, 

1) in die höhe ziehen, excilare, movere: im teutschen krieg, 
welchen der Julius Civilis aufgetrochen hett. Fronse. 3, 276"; 
der staub, so das nachfolgend viech aufgetrochen hett. 3, 280°. 

2) crimini dare, auf einen schieben, ihm zur last legen: 
das unserm reich nit etwan ein grosze schmach und schand 
auftröchen werde, ne qua huic imperio macula atque igno- 
minia suscipiatur. MAALER 37°; man kan mirs nit auftrechen, 
mea culpa non est; dann dise oflentliche lugin (des gemein- 
habens der weiber) wird unverschampt auftrochen nit allein 
dem Dulcino und seinem anhang, sunder auch den fraticel- 
lis. Frank chron. 365"; etlich münch trechen im dem Eras- 
mus) alhie auf, er verleugne, rathbrech, marter, heb auf oder 
bieg alle auctoritet und schrift. 391°; dann wie kan man 
das leben, die’ seligkait und das liecht die ursach des tods, 
finsternus und verdamnus auftrechen? paradoxa 20°; die 
schmächlichen ursachen, so im der pabst fälschlich ufträche, 
werden sich mit warheit nit befinden. Tscnunı 1,142, später 
veraltend. s.trechen. das nnl. optrekken, aufsiehen, hat- diese 
bedeutung des beschuldigens nicht, ` 

AUFTREFFEN, illidere, aufschlagen: wo die bomben auf- 
trafen, wirkten sie verheerend. auftrefen bei den buchbin- 


“dern, wenn beim beraufen eines buchs auch die vier letzten 


blätter der bogen beschnitten werden. 

AUFTREIBEN, ewagitare, emportreiben, nnl. opdrijven. 

1) excitare feras e cubilibus, aufjagen, aufsprengen, er- 
schrecken, aufspüren: den hasen auftreiben. weidwerkbuch 85°. 
86°; er war ein weidmann, trieb auf, eh er zu garn lauf 
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Garg. 52°; wild in schleiern auftreiben. 171°. man sagt aber 
auch einen auftreiben, einen aus dem belle, von dem stuhl 
treiben, endlich “überhaupt ausforschen, auffinden: ich will 
wissen,, ob sie für meine tochter einen mann aufgetrieben 
haben? irgendwo aufyejagt, aufgefangen. 

2) zumal hiess bei den handwerkern auftreiben einen an- 
rüchlig machen, schelten, schmähen, gleichsam aus der zunft 
treiben, dasz er auch auswärts unzugelassen bleibe. in der 
reformation guter policei von 1530, 39, 1: schmähen, aufirei- 
ben, unredlich machen. wo aber einer einen meister oder 
gesellen aufzutreiben oder unredlich an seinem handwerk zu 
schelten vermeinet. Erfurter stadtordn. Q 3°; auch keineswegs 
aufgetrieben, gemeidet oder gar unredlich geacht werden. 
ebenda. 

3) auf sachen oder personen angewandt bedeutet auftreiben 
erwischen, auffinden: wo hast du das wieder aufgetrieben ? 
er liest, wo er nur ein blatt papier auftreiben kann; geld 
auftreiben, ich kann keinen kreuzer mehr auftreiben: 

mein gselln habn mir gret zů leihen, 


ietz khunt ich nit ein heller auftreibn, 
Scnmerzı hochzeit 10°; 


wann der satan gieng von Job, ist sein anwalt dennoch blieben 
Jobs sein weib, er hatte nie keinen bessern aufgetrieben, 
Losau 3, 2, 49; 

so verdrieszlich mir dieser umstand war, so gab ich doch 
die hofnung nicht auf, durch die maszregeln, die ich deswe- 
gen nahm, die alte noch endlich aufzutreiben. WIELAND 12, 
142; aber es will sich noch nichts auftreiben lassen. Tieck 
15, 329; ich hoffe, wenn ich sie dadurch unterhielte, wol so 
viel erfindung auftreiben zu können. ges. nov. 1, 54; eih bei- 
spiel auftreiben. Kant 4,152; endlich habe ich ein solches sub- 
ject aufgetrieben. J. Раш. flegelj. 1, 11. 

4) sinnliches auftreiben, in die höhe treiben von gegenstän- 
den: die reife auftreiben, wie antreiben (sp. 505); die nestel, 
haften und kneiflein (knäuflein) auftreiben. Garg. 163°; eine 
thür auftreiben, gewaltsam öfnen; keile auftreiben ; 


jungfern mündchen sind die mülen, drauf man süszen zucker 


reibe 
jeder will hier sein ein müller, dasz er stein auf stein auftreibe. 
Locau 3, 7, 54; 

in welchen brunnen würt das wasser also versamlet und auf- 
getriben. Frank шер, 164°; springbrunnen treiben das was- 
ser, das meer die wellen, der wind den sand auf; mein ge- 
hirn treibt öfters wunderbare blasen auf. ScmiLLER 262; scheue 
das blut nicht, es ist der thau, der die pflanze des rulims 
auftreibt. KLINGER 5,121. zumal, anschwellen, in die höhe ge- 
hen machen: die hefe treibt den teig auf; das wasser die 
blase, der wind den balg; trieben еіп geschwulst auf. Garg. 
136°; wenn einer mit seiner natürlichen grösze nicht zufrie- 
den, auf stelzen einher schritt, oder sich vor eigendünkel 
blähte und äuftrieb, bis er hätte platzen mögen. WIELAND 
8, 244; ein aufgetriebner leib bei kranken. den staub auf- 
treiben, 

5) abstraclionen. widerumb alle die solchen glauben nicht 
haben, sondern vermessen sich, die mess als ein opfer auf- 
zutreiben, und іг ampt gott für tragen, das sind ölgützen. 
LUTHER 1, 330°; ein frölichkeit, mit welcher das gemüt aufge- 
triben und grosz wird. Merancurson annot. zum br. an die 
Römer, verdeulscht 923; 

eitle sinnen 
zu treiben auf mit dem was sie nicht fassen können, 
Locau 3, zugabe в. 316; 
nur das gefühl rache an dem zu nehmen, der diese leiden 
verursacht hatte, trieb die von schmerz erdrückten kräfte 
auf. KLINGER 4, 44; ich treibe die geister von neuem auf. 
th. 3, 369; einen krieg auftreiben, erregen. 

6) eigenthümlich steht auftreiben für depascere, mit dem 
vieh abtreiben, abweiden, fertig weiden, man sehe die unter 
abweiden ausgezogne stelle von Opırz. 

7) intransilives auftreiben: der ertrunkne Jeichnam treibt 
am ufer auf, treibt in die höhe; der same, die frucht treibt 
auf: laszt uns den, samen auswerfen, sehen wir ihn auch 
nicht reifen, so wird er zu seiner zeit schon auftreihen. 
KuINGER 4, 257; die frucht, die in meinem herzen aufzutrei- 
ben beginnt. 5, 25; das schif treibt auf, gerälh auf den grund. 

AUFTREIBLICH, auffindbar: die auftreibliche zahl guter 
kunstrichter oder künstler. J. PauL аез! 3, 48. 

AUFTREIBUNG, f. galt sonst zumal für die ewagilatio opi- 
ficum, 


AUFTREIGEN,, 4. «еке 


Lat ере А eal, wd steli oh 
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AUFTRENNEN, dissuere? ein kleid an beiden seiten auf- 
trennen. mm H 


AUFTRETEN, pedem figere, nnl. optreden, ж 

1) intransitiv auffreten, vortreten, vor der welt erscheinen: 
und alle seine söne und töchter traten auf, das sie in trö- 
sten, 1 Mos. 37, 35; ir seid aufgetreten an ewr veter stat. 
4 Mos. 32, 14; es sol kein einzeler zeuge wider iemand auf- 
tretten. 5 Mos. 19, 15; wenn ein freveler zeuge wider iemand 
auftrit. 19, 16; es tretten freyel zeugen auf. ps. 35, 11; aber 
der herr ist aufgetretten die völker zu richten. Es. 3,13; und 
die zween ältesten traten auf, mitten unter dem volk. Sus. 
34; die königin von Ninive wird auftretten am jüngsten ge- 
richte. Math, 12, 42; aber am letzten tage des festes trat Je- 
sus auf und rief (goth. stöb Jèsus). Joh. 7,37; und in den 
tagen trat auf Petrus unter die jünger. apost. gesch. 1,15; da 
trat Petrus auf mit den eilfen. 2,14; was für propheten her- 
nach aufgetreten sein. Marnesıus 74"; wenn ich auftrete, zit- 
tert ein herzogthum. ЅснплЕк 187°; als ich zum erstenmal 
vor dem publicum als schriftsteller auftrat. GÜKINGK 1 vorr. 1; 
die fürsten, die in diesem werk auftreten. KLINGER 3, 125; 
wenn man die argumente der vernunft gegeneinander auftre- 
ten 18521. Kant 2, 400; die erden der nacht (die planeten) tra- 
ten schon auf. J. Paur Hesp. 4, 49. 

Man pflegt die art und weise des auftretens durch die adv. 
still oder laut, derb oder leise, stark, fest, hart oder gelind, 
behutsam u, a. m. zu bezeichnen: wer das’ falsche vertheidigen 
will, hat alle ursache leise aufzutreten und sich zu einer 
feinen lebensart zu bekennen. wer das recht auf seiner seite 
fühlt, musz derb auftreten, ein höfliches recht will gar nichts 
heiszen. Göte 56, 150; dieses leise auftreten, dieses schmie- 
gen und biegen. 19,167; er tritt hoch auf, brüstet sich; 

sein fusz tritt grimmig auf, dasz die allee erziltert, 

ZACHARIÄ; 
gleich auftreten heisst die füsze gleich heben und setzen zu- 
mal von pferden; die schönheit des gewebes hängt vom glei- 
chen auftreten des webegeschirres ab, vom gleichen schlag 
der lade. бӧтпе 23, 65. mit etwas auftreten, elwas anbringen, 
vorbringen: die. leute sind mit einer klage gegen ihren amt- 
mann aufgetreten. 

Im auftreten liegt ursprünglich етротігеіеп, der auftretende 
redner oder schauspieler besteigt kanzel oder bühne und der 
zeuge musz vor gericht treten, aufsteigen. am deutlichsten 
wird dies empor beim auftreten zum galgen: и 

und да der hübsche schreiber 

die erste sprossen auftrat, 

er sprach, ir siben landsherren, 

gebt mir eins wortes macht! Untanp 229, 
doch 14521 es sich hier auch nehmen als treten auf die erste 
sprosse wie es heiszt: ich kann nicht auftreten, auf die [йзге 
treten. Es heiszt aber auch: mir sind die füsze aufgetreten, 
angeschwollen; der leib tritt ihm schon auf, schwillt ihm. 

2) transitiv, calcando frangere, aperire: eine nusz, die thür 
auftreten, das pferd tritt den fuszboden auf. au 


es fallen tropfen. . 


sichblüeten. unw. doct. 463; aufgedreugte (rauben. 874. vgl. 
abtreugen. ADFTRUEBSCHERE,P in вал hätten, "енд. 3, Фә. 
AUFTRIEFEN, was auftreufeh, tropfen. bei STIELER 2328 
ihspergi. 
AUFTRIFELN, auffädmen, die fäden auflösen, auffäseln: 
und als (alles) was sie beim tag thut wilfeln, 
thut sie bei nacht wider auftriffeln. 
2 Н. Sacus III. 2, 92%, 
nemlich Penelope Od. 2, 105. 19, 150 @AAvcoxs. alte sailer ge- 
nommen, dieselben aufgetriffelt und gewaschen. Froxspr. kriegsb. 
1,144°; mag leichtlichen sich begeben, dasz es (das fleisch des 
hufes) der wein mit seiner kraft auftrile und zerfäsle. Fo- 
ner thierb. 51°. hierzu halte man das folgende und antrifeln, 
so wie die abweichenden schreibungen andriefeln, ausdriefeln ; 
olme zweifel gehört dazu das айп, trefja implicare, trefja filum 
lineum, trefill lacera veslis, dän. trevel. 
AUFTRIFEN, dasselbe, alin. trefja, dûn. plukke i trevler: 
viel peutel hab ich mit zerkiffet, 
viel geltseck darmit aufgetriflet, 
Н. Sacus I, 5344, 
AUFTRIFT, f- das treiben des viches auf die weide (vgl. 
auftreiben 6), hin und wieder auch das umpflügen zur herbst- 
zeit in rauher furche. 
эє ir iklich hetten 
hart Jas und Kumdtens fein ашо еп. 
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AUFTREUFEN, auftriefen, auftropfen: es treuft hier auf, ал). | 
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AUFTRINKEN, consumere potando: alles bis zum letzten 
tropfen gierig auftrinken; dieser karge thautropfe zeit, schon 
ein traum von Ferdinand trinkt ihn wollüstig auf. SCHILLER 
184; auch wollt ich die nahe Christnachtsmusik näher und 
voller auftrinken. J: Paur jubels. 198. austrinken heisst ein 
glas, einen becher leeren, auftrinken den ganzen vorrat trinken. 

AUFTRISTEN, ewsiruere stramenia in acervum, aufschochen, 
tristen machen. MAALER 31°. _ 

AUFTRITT, m. accessus, das empor, hervor reien, 

1) sinnliches aufsteigen: der auftritt auf die kanzel, auf 
die büline, auf die anhöhe: 

wie nun die frösch ans ufer kamen, 
aus dem wasser den auftritt nahmen. 
froschm. С8*. 
dann die stufe, auf welche man schreitet, der stein vor dem 
haus um zu pferde zu steigen, franz. perron, 

2) vom wechselnden auftritt der schauspieler bildete sich 
leicht eine benennung der abschnille des gespielten stücks. das 
schauspiel zerfällt uns in aufzüge oder acte, jeder aufzug in 
auftritte oder scenen, je nachdem personen abgehn und neue 
zulrelen. Hans Sacus und Ayner zerlegen ihre schauspiele 
zwar in actus, diese aber noch nicht in eigzelne scenen, son- 
dern begnügten sich die zugehenden personen zu пеппеп. auch 
bei Opırz sind nur acte angegeben und dann die auftretenden 
personen genannt. bei. Gaypnus heiszen die acte abhandlun- 
gen (bei Ѕспосн handlungen), die scenen eingänge. im 18 jh. 
drang seit Cunist. Weise und Gortscnen für scene auftritt 
durch. die Dänen sagen optrin. $. oms! d 

3) gleich dem franz. scène fieng nun auftritt an ein einzel- 
nes, wechselndes bild oder abenteuer auch auszerhalb dem 
schauspiel, jeden auffallend herbeigeführlen hergang und han- 
del zu bezeichnen: 
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mein auge durchirret den auftritt noch einmal. 
E. v. Kreist 2, 17; 


wird mich der tod auf schwarzen schwingen 
zu einem hellern auftritt bringen. Uz 1, 137; 


kann der ritterstolz 
des herzogs Alba diesen auftritt hören? $сиплкк 254; 
wohin ich nun trete, wiederhole ich den bangen auftritt un- 
serer trennung. 7525 ohne zu überlegen, dasz sie mir einen 
auftritt bereiten, der meiner standhaftigkeit gefährlich werden 
kann. GOTTER 3, 72; auch machten die groszen hunde dieses 
herrn schlimme auftritte. ботнк 18, 139; sachte fiengen die 
öffentlichen auftritte an. 24, 301; solche auftritte spannen 
seine imagination zu sehr. Fr. MÜLLER 3, 259; die schöpfung 
ist immer geschäftig, mehr auftritte der natur, neue dinge 
und neue welten hervorzubringen. Kaxt 8, 324; die natur 
ziert die ewigkeit mit veränderlichen auftritten aus. 8, 329; 
ein ärgerlicher auftritt folgte dem andern; nur keinen auftritt! 

4) im 16 jh. begegnet auftritt, ohne allen bezug auf das 
schauspiel, für betrug: ein auftrit, ein falsch betrug, ein hin- 
derlist. TuurnEisser magn. alchym. 2,126. ат 17 jh. für di- 
gression: weil ich im vorigen capitel der Grünländer gedacht, 
als achte ichs nicht gar unbequem zu sein, allhier eine di- 
gression oder von unser reise einen kleinen auftritt zu neh- 
men und die grünländischen völker in etwas zu betrachten. 
pers. reiseb. 3,4. 

AUFTROCKNEN, in doppeltem sinn, 

1) siccare, abslergere, arefacere: nasses auftrocknen; die 
hitze trocknet alles auf; äpfel, kirschen auftrocknen; den 
ausgeloffenen wein mit mel auftrocknen. Garg. 159°; ein 
heimlicher abend trockne die pfützen eines schlüpfrigen ta- 
ges auf. Lonexst. Arm. 1, 70; seine traurigen nachforschungen 
trockneten sein herz auf. KLINGER 5,17; die neueste philoso- 
phie der Teutschen trocknet das herz ganz auf. 12, 197. 

2) sıccescere, ganz trocknen: in der heiszen sonne trocknet 
es schnell auf; ein bischen vonet. Bottu 1,4%; 

indem erblaszt die wang uhd sinkt, es trocknen 

die letzten thränen auf. Krorstock 1, 91; 
mancherlei aufgetrocknete blumenerinnerungen früherer spa- 
ziergänge. 17, 399; es gehört hohe moralische kraft dazu, 
den verstand durch welterfahrung aufzuklären, ohne dasz das 
herz in dieser schule auftrockne. KLINGER 11, 85; die gerechtig- 
keit wird in den gesetzbüchern aufgetrocknet ziemlich erhal- 
ten. J. Рлот, lit. nachl. 4,138. die part. praet. sind zweideutig, 
aufgetrocknet kann sein was von selbst trocknele oder gelrock- 
net wurde. ahd. würde sich artrucchanet von artruechanit 
scheiden. м 


el. Фоа. yI, 2, 304 
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` AUFTROMMELN, tympanum pulsare, aufwirbeln: der tam- 
bur trommelt auf; generalmarsch wird aufgetrommelt; der 
tambur, so zum tanze aufgetrummelt hatte. Felsenb. 1, 36. 
auch einen auftrommeln, aus dem schlafe trommeln. 

AUFTROMPETEN, tuba canere, aufblasen, früher auch auf- 
trommeten, auftrummeten, auftrumpten: da herzog Naime 
und Otgier sahen, das es zeit was anlaufen zu lassen, si 
theten auftrummeten, also ranten sie all dahin. Aimon k4; 
eins auftrompeten, ein stück aufblasen. wiederum auch mit 
der trompete aufwecken. 

AUFTRÖPFELN, instillare. intransitiv, es tröpfelt auf, es 
fallen kleine tropfen. transitiv, in tropfen auf etwas fallen 
lassen: wein auf zucker auftröpfeln. s. aufträufeln. 

AUFTROPFEN, dasselbe, in beiden bedeutungen: es tropft 
stärker auf, es fallen grosze tropfen. 

AUFTRÖSELN, filatim solvere, alin. trosa solvere, ігозпа 
solvi, rumpi, womit selbst das goth. ufartrusnjan (überspreiten, 
überfädmen?) verglichen werden darf: 

aber tage währts, а 

jahre dauerts, dasz ich neu erschaffe 

tausendfältig deiner verschwendungen їе, 

auftrösle die bunte schnur meines glücks 

geklöppelt tausendfadig 

von dir, о Suleika. GÖTHE 5, 159; 
deine briefe wandern mit mir, die ich wie eine buntgewirkte 
schnur auftrösle, um den schönen reichthum, den sie ent- 
halten, zu ordnen. бётнь bei BETTINE 1, 229. $. aufdrieseln, 

AUFTROSSEN, imponere sarcinis, aufpacken; mit den wor- 
ten gebot er, dasz manigklich sein kleinoten, gered und pro- 
viand auftrossen und den negsten gen Dordon ziehen solt, 
Aimon y3.. 5, trosz. 

AUFTRÜBEN, turbare, das wasser aufregen und trüben: 
von der turteltaube : 

trübet zuvorhin der klaren brunnen flusz 
mit ihren füszen auf, im fall sie trinken musz, 
Orıtz 2, 80. 

AUFTRUMPFEN, colorem praecipuum chartae lusoriae entit- 
tere, trumpf ausspielen: ich hätt dem major besser auftrum- 
pfen sollen. ScHILLER 181; die kränzelherren trumpfen mir 
niedergearbeiteten manne nach gefallen auf. J. PauL komet 2, 90. 
vgl. abtrumpfen, d 

AUFTRUMPTEN, was auftrompeten: Hug sprach, lasset 
auftrumpten und sich das volk der stadt zuwenden. hernach: 
man trumpt auf, der graf legt seinen spiesz ein. Hugoschapler 
35. 57. 

AUFTUCKEN, s. aufducken. 

AUFTÜNCHEN, inducere, tünche auftragen: so hast du. deje 
nen bedürfnissen einen schein von wahrheit und schönheit 
aufgetüncht. Görne 39, 341. 

AUFTUNKEN, intingendo exhaurire: mit brot die brühe 
auftunken. 

AUFTUPFEN, in doppelter bedeutung, 

1) digitis leviter attingere, was auftippen, aufstüpfen# Sre- 
LER 2258 auflüppen. 

2) allingendo siccare, belüpfend auflrocknen: das wasser 
mit einem tüchlein auftupfen. bei Товькв 430" uftopfa. Fi- 
SCHART unter den spielen n° 17 führt an: һар? auf, дор? auf! 

AUFUNG, f. augmentum, “incrementum: Germania ist züch- 
tiger worden und in grosze aufung kummen, Fraysk wellb. 48°; 
Venedig hat zur zeit des grausamen überzugs Athile (Attilae) 
merklich aufung und anfang genummen. chron: 157° und noch 
einigemal. sonst aber ungebräuchlich. s. aufen. 

AUFVERLANGEN, auf wollen, qufstehn wollen, sich aufseh- 
nen: kranke verlangt immer auf. schweiz. ufblangera. 
Toren 4 


heise ан отте! Hood tC. f , 12) 2, 


AUFTRÜLLEN 


Фот ille biens. man Trillen sch 
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*, aufbelangen, vgl. mhd. belangen und aufbegehren. AUF VERLASSEN 


AUFVERSPAREN, reservare, aufsparen: vermutlich verspartt mh). at An in vele NU-S 


er mir dieses vergnügen auf, um mich damit zu überraschen. 
KLINGER 10, 66. 

AUFWACHEN, ezpergisci, erwachen, nnl. opwaken. beide, 
aufwachen und erwachen sind uns fast gleichbedeutig, wie sie 
sich auch in:auferwachen häufen; doch sagt aufwachen dem 
gemeinen sprachgebrauch mehr zu und erwachen klingt gebil- 
deter, vornehmer, eine multer wird nicht leicht sagen, das 
kind ist erwacht, sondern aufgewacht. aus einem schweren 
traum, von dem geräusche aufwachen. da nu Jacob von sei 
nem schlaf aufwachte. 1 Mos. 28, 16; er aber wachet auf von 
seinem schlaf. richt. 16, 14; wachet auf ir trunken und wei- 
net. Joell,5; und so du rein und from bist, so wird er 
aufwachen zu dir (vulg. evigilabit ad te). Hiob 8,6. es heiszt 
sowol von, und früher ab etwas aufwachen, als über, durch, 
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zuweilen an etwas: Kronhelm hörte ihre stimme früh im haus 
und wachte dran auf. Милевѕ Siegw. 2, 246. stalt für oder 
zu etwas aufwachen, zuseinem andern leben, zur ‚unsterblich- 
keit aufwachen, setzt Krorstock den bloszen dativ: 
ja bei unserem staube, der einst der unsterhlichkeit aufwacht. 
Mess. 11, 1240. 
Bildlich, die seele, wie sie schläft, wacht auf: die nun mit 
allen heiligen kräften ‚aufgewachte seele Albanos. J, Dap Tit. 
2,69; aber jetzt war zu viel in Albano aufgewacht (rege ge- 
worden). 1, 56; wach auf meine ehre, wach auf psalter und 
harfe! ps. 57, 9; das volk wacht auf; aufgewachte völker. 
Hesp. 2,222; Albano und Liane kamen vor eine aussicht, wo 
der mond aufwachte (aufgieng). ТИ. 2, 244, was doch unge- 
wöhnlich zu sagen ist. schlummernde, verborgne leidenschaf- 
ten wachen auf; ein 'unersättlicher geiz war in ihm aufge- 
wacht; aufwachende bedürfnisse. Goen 3, 465; aufwachende 
schmerzen. Felsenh. 2,92; der alte schaden auf meiner brust 
schien aufzuwachen, ich hustete heftig. Girne 19, 349; alte 
schulden wachen auf; bald ausgehenden 1569 jahres ist i. f. g. 
schuldwesen aufgewacht, dasz also auf allen orten gemahnet 
ist worden. SCHWEINICHEN 1, 61; das fürstliche schuldwesen 
ist dies jahr sehr aufgewacht. 1, 67. 
Wenn Opırz 3, 306 sagt: 
em aufgewachtes herz und prächliger verstand 
begehrt gerühmt zu sein durch die geehrte hand, 
so läszt sich zwar aufgewacht für das part. von aufwachen 
ansehn; andere stellen aber zeigen, dasz er es von aufwecken 
bildet und für aufgewackt schreibt, s. aufwecken. 
AUFWACHEN, n. erwachen: sie schlummerten zu einem 
fürchterlichen aufwachen. Ти. Аввт verdienst 2, 2. 
AUFWACHS, m. incrementum, verhält sich zu aufwuchs 
wie anwachs zu anwuchs: es wärind die irrsäl, misbruch, 
falscher geist, böse sitten zü sölichem ufwachs nie kommen, 
ZwincL1 1,589; zů ulwachs der wurzel. Rüre faszn. М2; 
er (der weise mann) kann aus vielen sachen, 
die er erfahren hat, ihm einen auszug machen, 
dardurch ein ganzes land nicht schlechten aufwachs nimmt, 


wenn es zugleich mit ihm bisz ans gestirne klimmt, 
FLEMING 02. 


AUFWACHSEN, adolescere, 'елстевсеге, nnl. opwassen. steht 
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gewachsen und erwachsen. wir sind zusammen aufgewachsen 
ist zwar dasselbe mit erwachsen, doch ein erwachsner mann, 
homo adultus drückt mehr aus als aufgewachsen, den zum 
ziel seines wachsihums gelangten. 

AUFWAGEN, in aleam dare, aufs spiel'selzen: habe ich also 
über mein vermögen viel aufwagen und aufwenden müssen. 
SCHWEINICHEN 3, 291; ich will noch ein goldstück aufwagen. sich 
aufwagen, sich in die höhe wagen, aufzustehn wagen: der kranke 
wagt sich noch nicht auf; als wir in den mit zwei hohen 
nuszbäumen- überschatteten pfarrhof traten, sasz der gute 
alte mann auf einer bank vor der hausthür, und da er Lot- 
ten sah, ward er wie neu belebt, vergasz seinen knotenstock, 
und wagte sich auf, ihr entgegen. GÖTHE 16, 42. 

AUFWÄGEN, pendöre, етрепаёге, nnl. opwegen, 

1) eine last, einen stein aufwägen; menschen wägen auf 
deinem dolch keine luftblase auf. Ѕснил.ек 122; durch bünd- 
nisse unter einander eine macht aufzuwägen suchen, gegen 
welche sie einzeln nicht bestanden. 881. 

2) sie mögen mich gegen meine landsleute oder gegen 
ausländer aufwägen, ich habe ihnen nichts vorzuschreiben. 
Lessing 2, 4; damit man gründe und gegengründe desto be- 
quemer gegen einander aufwägen könne. 5,64; 

ја wenn selber mit golde dich aufzuwägen geböte 

riamos, Dardanos sohn. Voss Il. 22, 351; 
dein blick wägt ein leben eier tugend auf, die man nur 
mit leeren worten lohnt. Кілхсеқ 2, 390; die thränen, die ihr 
nun in meine augen zieht, wägt die herrlichkeit der welt 
nicht auf. 2, 419; in meinem wahnsinn wünscht ich, euch 
mit einem verbrechen beladen zu sehen, um das meine ge- 
gen das eure aufzuwägen. 4, 124. das part. lautet aufgewägt 
und aufgewogen, man sehe aufwiegen und die analogie von 
abwäügen, abwiegen. 

AUFWÄHLEN, eine karte auf gut glück aufschlagen. 

AUFWALL, m. fervor: aufwall des heiszen wassers, der 
leidenschaft; die erinnerung dieser geschichte verbitterte mir 
jeden aufwall freudiger empfindung. Trünxer. 

AUFWALLEN, aestuare, fervere; agitari. die alle, starke 
form wallen wiel gewallen verräth im 16 jh. zuweilen noch 
wellt oder wällt für das heutige wallt, wallet, und das part. 
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ein junger mensch, dem man den zügel in seinen begierden 
und aufwallung der geister schieszen lassen. WINKELMANN 
3, 223; man musz nicht der ersten aufwallung folgen. 
AUFWÄLZEN, subvolvere, 
1) emporwälzen, auflhürmen :- 
ihn (den marmor) von der au aufwälzend zur berghöh. 
Voss 04. 11, 596; 
ein klausner, der .... 
von dem berg der aufgewälzten jahre 
hinabsieht in das aufgelöste spiel 
des unverständlich krumm gewundnen lebens. 
= SCHILLER 508"; 
wolken gossen sich gedrängt und düster von den bergen herab, 
in hohen unendlichen gebirgen aufgewälzt. Teen $, 58. 

2) auf einen wälzen: dem gerichtshalter und mir ist das 
ganze geschäft aufgewälzt. Сӧтне 20, 245. 

AUFWAND, m. sumtus, impensa, was aufgewandt wird, im- 
penditur, erst seit dem 18 jh. im yang und bei Smeren feh- 
lend, der dafür mit derselben bedeutung das jelzt ungewöhn- 
liche hinwand 2505 verzeichnet. der pl, aulwände hat kein be- 
denken und folgt ganz dem einwände von einwand. groszer, 
geringer, unmäsziger, übertriebner, unnützer, vergeblicher, 
täglicher, jährlicher aufwand; aufwand machen, bestreiten, 
aushalten, einschränken; aufwand von geld, von geist; 

selber uns einzuladen gedachten wir, aber kein aufwand! 
Luise 3, 41; 
lächeln sie nur, lachen sie nur über den theatralischen auf- 
wand von leidenschaft! Görue 19, 131; weil er als ein unter- 
richteter mann mit auszeichnung empfangen wurde, und den 
aufwand des gesprächs recht gut zu bestreiten wuste. 25, 85; 
es erfordert einen gröszern aufwand von» verstandeskraft. 
Kant 1, 382; wenn dies wirklich der unterschied ist, den die 
kritik mit so groszem aufwande macht. 3, 345. 

AUFWANDELN, aufwärts, empor wandeln: auf und nieder 
wandeln; ach wenn einst die seele aufwandelt über die ster- 
nenbalın. Fr. MüLLER 2, 151. дем el дек hern ашо деб. 

. AUFWANDELN heisst den katholiken die verwandelte hostie 
zur anbelung in die höhe halten (Ѕсим. 4, 95), den kelch em- 


"por heben. der ausdruck kommt тїй, noch nicht vor, und 


scheint unrichtig gebildet, da die wandlung nicht im aufheben 


praet. gewallen für gewallt, gewallet levioren Myt erfolgt, schon vorher geschah, auch nennen dieses aufwandeln 
Ў а ў 3 
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aufwart williger angenommen, wär ich wirklich an ihr zum 
narren worden. der arme mann im Tockenb. 102. 

AUFWARTEBURSCH, m. puer ministrans, aufwärter. 

AUFWARTEGELD, n. merces famuli famulaeve. 

AUFWARTELOHN, ‘m. dasselbe, 

AUFWARTEMÄDCHEN, n. ancilla, famula, dienstmädchen : 
die bei einer vornehmen dame als aufwartemägdgen in dien- 
sten stand. Felsenb. 2, 247; vergessen sie zu keiner zeit, dasz 
ihr aufwartemädchen niemals ihre vertraute freundin ist. Ra- 
BENER 3, 282. 

AUFWARTEN, spectare, exspectare, atlendere, ministrare. 

1) die eigentliche bedeutung ist aufschauen, in die höhe 
schauen, wie das einfache warten schauen, franz. regarder 
ausdrückt. 

um dich, o herr, stehn aller augen her 

und warten auf. Opırz ps. 145, 
bei LUTHER ps. 145, 15 aller augen warten auf dich, vulg. oculi 
omnium іп te sperant domine. daher aufwarten zu- gott, 
hinauf zu golt schauen, regarder d dieu: 

wenn mir das aufwartn ist gericht 

zu gott nach dem ewigen liecht. Anen 131*, 

2) dies aufwarten geht über in altendere, aufmerken, einem 
dinge warten, es abwarten, curare: ich legte mich an die hei- 
lige stette, damit ich alsbald mit der sonnen aufgang auf- 
warten könte. ROLLENHAGEN wunderb. reisen 25. einem aufwar- 
ten hiess einem aufpassen, nachstellen : 


darumb müsz wir aufwarten dem, 
und ihm den weg mit volk verlegen, Aynkr 226%; 


“und ward von obristen Schlangen, der ihm an einem holze 


aufwartete, umbgeben (umring!) und muste viel seines volkes 
einbüszen. Micrätrus a. P. 5, 365. aber auch bloszes warten, 
erwarten, еххресіате: wären aber bisz zu ankunft Hanns 
Thurnmeyrs aufzuwarten bescheiden worden. Dun Asp. 2, 234; 
dasz ich wol anderthalbe stunde vor seinem quartier aulwar- 
ten muste. Simpl. 1, 439; dasz sie ihr gewohntes geschrei 
nicht den aufwartenden adlern verrathe. Lonenst. Arm. 1, 609; 
weidet (der esel), dieweil er must aufwarten, 


„bisz sie ihr blumen, wurzeln, kraut gesamlet. 
froschm. 2, 4, 4. 


3) auf des herrn und gebieters auge, blick warten, ihm 


үле mer 


туут 


aullauern, амуде Sarku. Krost. 2 А 
N 1 


zu erwachsen wie aufwachen zu erwachen, vgl. auferwachsen. 1) von siedendem, brausendem wasser: das meer wallt auf; Brunne 0 BY, wandeln die Polen podźwignać, die Böhmen pozdwjhati, die Slovenen | aufwarten bedeutet sodann, wie aufhören gehorchen, ihm an- 
7 (i108. in Steier povsdigovati, d. i. erheben, die Franzosen élever. gehören, zu willen, dienste sein, von seinem worte abhängen. 


1) sinnlich, und gott der herr liesz aufwachsen aus der | der gieng einmal ѕрасіегп in seinen garten, darion hett er Mallet a 
lerlei Sen Aen LH | > Sa 7 ц Andel Zonas AUFWÄNDSGESETZ, п. lex sumtuaria, й 1 szen sil 
erden ‚allerlei bewme lustig anzusehen und gut zu essen. | ein brunnen, der wallet auf, sch. und ernst сар. 166; das gf. u. a - (о 146,65 . AUFWANDSVOLL, sumtuosus: aufwandsvolle staatsämter. Иш көт Тук en ч 


‚ 1 Mos. 2,9; hielt einen rat mit den jungen, die mit im auf- | schloe auch in der mitten ein schönen aufwallenden brun- А 
ШУУТ, ТЕА u Cok. Hed I. (2452 gewachsen waren, 1 kûn. 12,8; kan auch die schilf aufwach- | nen hett. Aimon 12; das blut wallt auf; ha was ruft? was (560, 194, AUF WAN Fichte über die franz. тер. 272. З ihm mit allem, was er zu thun gelehrt wurde, auf: wie muss nich den hündlen um ein biszleim brot Ke 
` EEN Hi А “ sa UFWARMEN, recalefieri, erwarmen, ahd. arwaramên : du siehst, ein hund und kein gespenst ist da, warten t Abele El 


"sen, wo sie nicht feucht stehet? Hiob 8,11; das unsere söne | wallt in diesen zarten adern auf? KLINGER 1, 49. wiele e nur Г, 
aufwachsen in irer jugend wie die pflanzen. рз. 144, 12; ich e er kaurrt ш ach logt sich auf den bauch, 
bin aufgewachsen wie ein palmbaum am wasser. Sir. 24,18; | prodem; man sah den dampf hoch aufwallen. asg Ze ER Ce 
etliches fiel unter die dornen und die dornen wuchsen auf 3) herz und busen wallen auf: 1, 18%. du stehest still, er wartet auf, Görme 12, 63. 
und ersticktens. Matth. 13, 7; das nicht etwa eine bittere wur- 5 Е а 5 у 
zel außwachse. Hebr. 12,15; da er aufgewuchs. Sen. MÜNSTER 71; aber, was ist es in mir, dasz zu во zärtlichen sorgen 
sintemal auch kleine steine zu einem berge aufwachsen kön- 


й und solchen alabasterarmen, 


2) von glut und hitze: aufwallendes feuer, aufwallender in ug Шен зур mit solchen augen und einer so glatten haut 
Фуко) t т, “) 


A in denen sie den alten Triton sogar, 
MAW Se wie alt urd kalt er auch in Aurorens armen war, 


эдиў» Ow- Yorsuchen könnte zum En: In solchem sinne des aufschauens, aufpassens ist also aufwar- 


Krorstock Mess. 6, 364; хоол. AUFWÄRMEN, recalefacere, recoquere, ahd. arwaraman, nnl. ten dienen, famulari, namenllich grossen. еттп, vornehmen 


Ras in Шоо wuschen auf. nina 549, b, 


+ wach, noch meh u. mehr 
uh oa, 0.6. бод, 


nun LE zu b 


am дст A 


Фу Mei nuw lang ом) фањо. 


пеп. pers. baumg. 1,15; 


wo Venus weiland sasz und den Adonis küste, 
wuchs gras und blumen auf, obgleich der ort war wüste. 
Locau 1, 5, 61; 
daher wuchs ich auf wie ein narr im zwiebelland oder kraut- 
garten. Simpl. 1, 160; die andere kinder wachsen auf, er 
müsse denselbigen auch helfen. Schurrıus 802; als ich vor 
den schwellen das gras aufgewachsen sah. KLINGER 4, 212; 
das walzen ünd drehen war anfang, mittel und ende, alle 
waren zu diesem nationaltanz aufgewachsen. Görue.26, 22. 
2) abstract, denn sihe, ich wil ein newes machen, itzt sol 
es aufwachsen. Es. 43, 19; die in kurz also in ein sollich 
macht aufgewachsen und so yilfeltig sig gehabt. Frank wellb. 99°; 


zum schaden im der spott aufwachs. П. Sacus I, 535%, 


eine häufige schluszformel seiner gedichte; jetzt sehet ihr wol, 
in was hohen ейтеп Galmy der ritter aufwachsen thut. Galmy 
165; nun ist zu sorgen, er wachs noch mehr und mehr an 
dem hof auf. 166; alte tiefe wünsche der brust standen auf 
einmal aufgewachsen in Walter da und hlühten voll. J Paur 
fegelj. 1, 114; das gespräch war offenbar im poetengange auf- 
gewachsen. 1,156; was überkommt aber denn sonst das gute 
arme volk für staatsehre, indesz in höhern ständen täglich 
alle titel höher aufwachsen. nachdämm. 82; die zinsen wuch- 
sen über das capital auf, 

Im part. erzeigt sich wol einige verschiedenheit zwischen auf- 


ewa chnoner р „Pow 11250. 
ге ш: Milling CH 


für die unbekannte mein herz mit emplindungen aufwallt? De TA 
"ug 


hüllete schnell in die seide den schön aufwallenden busen. opwarmen: warum wärmet ihr nicht alle altwäterische worte 
Luise 2, 339; | Pop KS wieder auf? WEISE erzn. 128; von einem manne, der eben 

auf dem wege dahin wallete Gottwalts herz wie ein angewe- Li GH versucht hatte, über einen kohl, den er zum siebenundsieb- 
hetes blumenbeet bei dem gedanken auf. J. Paur flegelj. 2, 94. x Эй йө aufwärmte, eine deutsche brühe zu gieszen, ward 

4) das kornfeld wallt auf; der staub wallt auf; herr Klotz urplötzlich zum allgemeinen kunstrichter der schö- 

wie unter dem fusze des wandrers nen wissenschaften. LESSING 8, 204; die sitt und weise der 

leichter staub, von gewürmen bewohnt, aufwallet und hinsinkt, scholastiker.wieder aufwärmen. KLOPSTOCK 12, 154; 

SL A Krorstock. ihnen hatt in der eile mama den braten vom mittag 

5) die leidenschaften wallen auf; aufwallende rache; auf- aufgewärmt in der pfann und gewürzt mit kräfigen zwiebeln. 
wallende hitze der rachbegierde. RAPENER 1, 95; wie wir als- Luise 3, 532; 
dann aufwallen und ihn umarmen. HERDER 1, 97. knaben sinds die wir gerettet 

6) transitives aufwallen ist zu tadeln. so sagt Werer, 10, SE SE EE E 
236: die jugend, in welcher die reife natur gewisse triebe aufgewärmt zum licht heran. GÛTHE 41, 175; 
aufwallt. s. aufwellen. 

AUFWALLEN, n. aufwall, aufwallung:: vielleicht ist dies 
der freiheit letztes aufwallen. Kringen 2, 340; letzteres. fiel 
mir einmal bei sehr groszen schmerzen bei und bewirkte ein 
kurzes aufwallen von lachen. Lichrensens 1,15; er hatte da- 
von nichts im kopfe behalten als ein schmerzlich süszes tie- 
fes aufwallen. J. Paur Tit. 1,3. 

AUFWÄLLEN, s. aufwellen. P 

AUFWALLUNG, f. scatebra. MAALER 37°; die anziehung des 
mondes hält das gewässer des oceans іп. unaufhörlicher auf- 
wallung. Kant 8, 211; 


(Hermes) schwebte daher durch viel aufwallungen. 
Voss Od, 5, 54; 


ihre freundschaft hat mich zu einem autor aufgewärmt und 
aufgefordert. Hırrer 14, 184; so wenig fühlst du der liebe 
macht, dasz sie deinen ehrgeiz nicht mehr aufwärmen kann. 
Kuncen 2, 389; `0 mein geist begehrt etwas anders als eine 
aufgewärmte, neu aufgelegte erde. J. PauL uns. loge 2, 170; 
aufgewärmte spielwaaren voriger Christtage. jubels. 191; die 
alte geschichte, einen alten witz aufwärmen. 

AUFWART, f. was aufwartung, und für aufwarte stehend, 
ganz wie warte, ahd. warta, bloss in der Schweiz gebräuch- 
lich: ich bin zur aufwart, herr untervogt! Prsrarozzi L. und 
б. 1,55; diese war ziemlich hübsch und ich, vermutlich 
darum, eine zeitlang sterhlich verliebt in sie, hätte sie meine 


und eltern, vorzugsweise für kmaben und junge lewe geltend: 
in der wirtschaft meinem ‘herren vater zugesehen und ihm 
aufgewartet, mit ihm geritten und gefahren und sonst, wie 
einem jungen gebühret, mich bezeiget. SCHWEINICHEN 1, 47; 
bin ich von ihro f. gn. jungenweise zum aufwarten erfordert 
worden. 1, 50; dergleichen jünglinge hatten, wie es sonst 
ausdrücklich heiszt, dem herrn auf den leib zu warten und 
bildeten eine art garde, wie sich ein diener aufschürzet oder 
geschickt macht, seinem herrn aufzuwarten oder etwas zu 
tragen. Ківсннор mil, dise. 114; schmorotzer, die ihm aufwar- 
teten, weil (solange) er etwas hat, Garg. 131°; Reinmar von 
Zweter, der ein pfülzischer von adel und bei keiser Friedri- 
chen dem ersten und Heinrichen dem sechsten aufgewartet 
hat. Opırz poeterei 15; ich habe die ehre gehabt, dem tapfern 
und groszmütigen helden, beren landgraf Johannsen aus dem 
hessendarmstättischen haus (als hofprediger) aufzuwarten, ich 
habe ihm oft des morgens etliche stunden aufgewartet. Scnur- 
prus 28; er hat zweien vornehmen fürsten für einen kam- 
merdiener aufgewartet und einem andern vornehmen fürsten 
'hiebevor auch als laquei gedienet. 61; dasz ihm allzeit 6000 
reisiger oder einspänniger leute, haben aufwarten müssen, 
welche den könig begleitet, wann er hat ausreisen wollen. 
108; er ist ein schöpfer himmels und der erden und du 
wohnest hier auf seinem grund und boden, darumb bist du 
schuldig ihm zu dienen und aufzuwarten. 207; 
die ihm getrew aufwarten. WECKHERLIN 252; 


49 


stehen und aufaroxten Simpl. Läb, 


711 AUFWARTEN — AUFWÄRTER 


es wäre ein guter mensch, der bei hohen personen suchte 
vor einen kurzweiligen rath aufzuwarten. Weise еттп. 125; 
sechs aufwartende diener. Voss Od. 16, 248. 

4) sichtbar liegt in diesem aufwarten etwas feineres, milde- 
res als im dienen überhaupt, beim aufwartenden wird ein ge- 
schick zu besonderen verrichlungen vorausgesetzt, und der auf- 
wärter im wirtshaus, bei gastmal oder ball unterscheidet sich 
von dem zu jeglichem dienst bereiten knecht, vor dem tische aufwar- 
ten heisst ministrare pocula, einschenken; das aufwartemäd- 
chen hilft bei putz, beim beiten, bei tische, dient nicht, gleich 
der magd überall: sag es dem kellner und hilf aufwarten! 
Gig 18, 177; ich habe mich verpflichtet ihnen zu dienen, 
aber nicht allen. menschen aufzuwarten. 18, 176. aufwarten 
bezeichnet zumal die höfliche aufmerksamkeit, welche vorneh- 
men und frauenzimmern erwiesen wird und sich in verbind- 
lichen kleinen dienstleistungen äuszert. einer frau aufwarten, 
um sie dienen, werben, ihr den hof machen, zu ihren befeh- 
len stehn. wie mancher tugendhafter jüngling wird dem Hiob 
und seinem weibe aufgewartet, ehre und respect erwiesen ha- 
ben, ihrer schönen und wol erzogenen töchter halben. $спир- 
pıus150; warte jedermann fleiszig auf, begegne ihm höflich. 
236; wenn das gold wird blasz werden, so werde ich auch 
aufhören ihr aufzuwarten. Weise erzn, 147. 

5) einem aufwarten heiszt ihm besuch abstalten. eine stunde 
zu benennen, in welcher sie ihm ohne grosze verhindernis 
aufwarten konten, Weise erzn. 44; herr von Waller will 
aufwarten. Goen 3, 53; und haben fast die hälse gebro- 
chen, um die ehre zu haben ihm aufzuwarten, Görue 14, 83; 
ihre nichte fragt, ob sie aufwarten kann? 14, 149; nun war 
die bekanntschaft gemacht. Narciss wartete mir und meinen 
schwestern auf. 19, 277; 

augenblicklich aufzuwarten 

schicken freunde solche karten. 47, 206; 
nein, will sie denn jetzt nicht stören, warte lieber ein an- 
dermal auf, Fr. Mürter 3, 45; wenn wünschen wirklichkeit 
wäre, in dieser minute sollte sie schon vor euch stehn und 
euch aufwarten. 3,53; wenigstens waren die banquiers dar- 
über irrig, weil sie den andern tag der polizei aufwarteten. 
J. Рао, Til. 2,26. Selbst eine sache wartet auf, stellt sich bei 
jemand ein, wird ihm verehrt, gegeben, geliehen: den beson- 
dern abdruck einer humholdtischen übersetzung habe ich be- 
sessen, vielleicht findet sie sich und so soll sie gleich auf- 
warten. Görse an Knebel 290; abdrücke sollen baldmöglichst 
aufwarten (zu diensten stehen). 339. 

6) die leistung kann in den acc. zu stehn kommen: einem 
eine tasse caflee aufwarten (servieren), wie ein buch verehren, 
geben. gewöhnlich aber wird die praep. mit verwandt, gerade 
wie man sonst auch sagte, einen mit einem buche verehren. 
der hund wartet mit der pfote auf; 

alt und jung, man und fraw, der leser groszer hauf 

mit kübeln, körblin, zain und butten warten auf. 

WECKIERLIN 772; 

sage dem könige, er soll seine hofnung zur dienstbarkeit, 
mit welcher er will aufgewartet sein, auf die setzen, welche 
u. 8. W. pers. rosenlh. 1, 31; da must ihm mein mann auf- 
warten mit der posaun. Schurrıus 169; man sagt, dasz auch 
weltkluge leut bei der kirchen ihre diener mit laternen ha- 
ben aulwarten lassen, damit sie ihnen, wann das finsternus 
käme, aus der kirchen nach haus leuchten könten. 289; bei 
der hochzeit mit musik aufwarten; einer frau mit einem 
schönen blumenstrausz aufwarten; mit einem gläschen wein, 
mit einer prise aufwarten, 

7) so sinkt das wort zur leeren höflichkeitsformel herab: 
kann ich dir damit aufwarten? womit kann ich aufwarten? 
man bejaht mit aufzuwarten, oder ihnen aufzuwarten, wie mit 
ihnen zu dienen, à votre service. nicht anders nnl. u op te 
wachten, ik zal de eer hebben u morgen op te wachten, wozu 
schw. upvakta stimmt, dän. aber, nach dem deutschen, оруагіе, 

AUFWARTER, m. minister: Rauchelsen aufwarter. Garg. 
40°; seine hofschmeichler, seine aufwarter. 131°; pers. rosenth. 
7,20; sie hatte ein halb dutzet rechtschaflener und wol qua- 
lifieierter aufwarter, deren jeder ihre liebe zu erwerben ver- 
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reise anbefohlen war, Antonio Bonin, Michel Manteufeln 
u. в. w. Mengs 4, 32; wiewol auch ein stolz abgeführte 
dame, dann also nennen sie unsere aufwärter (curlisane), 
die nirgend schöner ist als in ihrem eignen spiegel, oftmals 
mit gleicher münze bezalt wird. Orırz 2, 252; mein eisgrauer 
aufwärter (courmacher). ehe eines weibes 22, heute zumal im 
sinn eines den gästen aufwartenden burschen in haus und 
keller: viele wurden betrunken, gäste und aufwärter ohne 
unterschied. 

AUFWÄRTERIN, /. famula: sampt unsern aufwärterinen, 
den stunden. WEckHERLIN 868; die schöne aufwärterin, la 
belle chocolatiere. 

AUFWARTETE, m. famulus, gebilddt wie'bediente == einer 


der bedient, aufgewarlet hat: nachmittag als Eckarth abge- e” 


speiset hatte, liesz er dem wirt, weiln er kein geld nehmen 
wolte, einen recompens geben, um denen aufwarteten einige 


ergötzlichkeit zu machen. Ecsanrus hebamme 5, 6; das übrige ale, unu: 


wenige, so noch in denen schachteln verblieb wurf er unter 
die aufwarteden (so). medic, maulafje 291. ve - eimfasteken 

AUFWARTIG, AUFWÄRTIG, promtus ad ministerium, qui 
praesto est, gewärtig, aufzuwarten bereit: ‚ 


es seint in zal deines frauenzimmers aufwarig 
der künig döchter. Metıssus ps. Та; 


lasz uns dir aufwärtig sein. von Birken OL, 295; die tänzerin- 
nen müssen den gästen nicht nur im tanzen, sondern auch 


zu andern begierden aufwärtig und zu dienste sein. pers. auf 
reiseb. 4, 45; dasz er (der fuchs) sich allezeit so gesellig und am 49) 


aufwärtig umb деп löwen finden liesze. rosenth, 1, 16; nim 


diese geringe gabe von der hand deines bruders, welcher dir a At 78 
bis in den tod getreu und aufwärtig bleiben wird, Scuuprıus (4) 
481. späler verallend und schon bei STIELER mangelnd. иЄ 

ob М 


AUFWÄRTS, adv. sursum, nnl. opwaarts: wer weisz, 
der odem der menschen aufwerts fare und der odem des 
vihes unterwerts unter die erden fare? pred. Sal. 3, 21; 

das er uns in dem land aufwerts 


wann du her fehrst aufwarts, 
so thu hinweg den segel schwarz. Aynen 253°; 
denen aufwarts fahrenden schipfern. Scnuprıus 664; 
froh des neuen ungewohnten strebens 
fliegt er aufwärts, und des erdenlebens 
schweres traumbild sinkt und sinkt und sinkt. 
SCHILLER 79° ; 
als sein wieder aufwärts geworfenes auge in den himmel ver- 
sank, J, PauL uns, loge 1,112. gegensätze sind abwärts, nieder- 
wärts, unterwärts. vgl. aufwert. 

AUFWARTSAM, studiosus, officiosus, dienstferlig: der kam- 
merdiener versprach sich gegen einen solchen groszmütigen 
cavalier dergestalt aufwartsam aufzuführen, als man von 
einem rechtschaffenen kammerdiener verlangen könnte. irrg. 
der liebe 367; 

er will sich aufwartsam, ja dienern gleicher weisen, 


und bringet und kredenzt die aufgetragnen speisen. 
HAGEDORN 1, 21; , 


er (gott) gab ihr (der erde) den mond dann 
zum getreuen gelährten der nacht, der folgt ihr aufwartsam. 
К ZACHARIX 2, 171; 
als die aufwartsame Beatrix hereintrat, um die unterhaltung 
mit einem groszen korbe voll frischer und eingemachter 
früchte zu beleben. WIELAND 11, 118; 


wir selber wollen uns bald hier bald dort 

in die gesellschaft mischen und das amt 

des aulwartsamen hauswirts übernehmen. 
SCHILLER 569». 


AUFWARTSAMKEIT, f. officiositas, dienstfertigkeit. 

AUFWARTUNG, f. nach der verschiednen bedeutung des 
aufwartens: dieser kammerherr, kammerdiener hat heute die 
aufwartung bei dem fürsten; herrn grafen Anton Günther zu 
Oldenburg, dessen hofhaltung in aufwartung eines vornehmen 
königlichen legati- ich ein einigmal gesehen. Scuurrıus 31; 
gute aufwartungen. pers. rosenth. 2, 28; die aufwartung mit 
der musik, mit den speisen und getränken; ein knabe, der 
das abendessen brachte, und bei der aufwartung von der 
ordnung des hauses erzählte. Götı 20, 8; seine aufwarlung 


lh : т 
leszt umbziehen so lange zeit. Н. Sacus Ш. 1, 98"; (ad 1,424 
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AUFWASCHEN, eluere, aufscheuern, nnl. opwasschen: schüs- 
seln und teller aufwaschen; das küchengerät aufwaschen; die 
blutflecken sorgsam aufwaschen. sich die hände aufwaschen, 
wund waschen. sich aufwaschen, lebendig waschen: sie hätte 
sich gar gern mit fremdem blut zum leben wieder aufgewa- 
schen. бӧтне 57, 85. 

AUFWASCHEN, n. elutio: es ist &in aufwaschen, es geht 
in einem hin; was ist besser, seine seligkeit schaffen mit 
furcht und zittern oder wider besser wissen und gewissen 
handeln? ‘es ist éin aufwaschen’ bringt ihr leichtsinnige bei. 
Н1РРЕ!, 3, 155. 

AUFWÄSCHERIN, f. Г 

AUFWATSCHELN, апайв in modum surgere: es war mir 
so, dasz ich aufwatschlen wollte und zu ihr sagen ‘schöne 
prinzessin’. KLINGERS (Л. 4, 125. s. watscheln. 

AUFWEBEN, relexere: das geweben (gewobene) auflösen. 
MAALER 37°; 

das webt keiner der denker auf, 
was vor irren sie damals gieng. Кіорѕтоск 1, 104. 
aufweben, das garn zum weben verbrauchen. intransilives auf- 
weben, moveri, vigere: 
wie jener silbersee dort mit lebendigem aufwebt. HERDER. 

AUFWECHELN, efflare, incendere: sondern das er durch 
heiszere seufzer und teglich lesen oder predighören solchen 
(den heiligen geist in ihm) aufwecheln und aufblasen helfe. 
Marnesıus 124°, welche abstraction ein sinnliches wind oder 
feuer aufwecheln voraussetzt. diese merkwürdige form gemahnt 
nicht bloss an auffächeln und anfächeln, wo schon einer sla- 
vischen verwandischaft gedacht wurde. auf polnisch heisst nun 
ein fächer wachlarz und fächeln wachlowäc. kaum zu denken 
ist an unser wecken und aufwecken, obschon ags. gerade äled 
veccean, das feuer wecken gesagt wurde, zu erwägen bleiben 
auch aufwehen und aufwiegeln. mehr noch unter fächeln. 


os4n.1305° AUFWECHSEL, m. agio beim wechseln des gelds, franz. 
mad ad. 


Je rompu: münzordn. von 1524 §. 22; umbsunst, оп einicherlei 
dauschel noch gelts wert oder ufwechsel. Kersersserc; aber 
er (der handel) wird auch mit anderm zusatz gefelschet, das 
er nicht rein bleibet, sonderlich mit aufwechsel. AGRICOLA 
spi. n°. 226. 

AUFWECHSELN, permutando colligere, nnl. opwisselen: 
das golt wird thewr sein, angesehen dasz man das best golt 
dem armen mann aufzuwechseln verbotten hat. Fiscnanr 
groszm. 28; den armen werden die engellotten (engl. gold- 
münzen) aufzuwechslen verhotten sein. 55; dann er in der 
landschaft das gute geld aufgewechslet, bös, nichtswerthes geld 
daraus gemacht. Scheibe fl. bl. 51. 

AUFWECKEN, evigilare, excitare, nnl. opwekken, 

1) aus dem schlàfe wecken: also kam Gideon und hundert 
man mit im und weckten sie auf. richt. 7,19; das ir meine 
freundin nicht aufweckt noch reget. hohel, 2, 7; das ir meine 
liebe nicht aufweckt noch reget. 8, 4; und der engel kam 
wider und wecket mich auf, wie einer vom schlaf erweckt 
wird. Zach. 4, 1; und werden denn iren herrn aufwecken zur 
schlacht. Jud. 14, 3; und die jünger traten zu im und weck- 
ten in auf, Matih. 8, 25; schlief auf einem küssen und sie 
weckten in auf. Marc. 4, 38; Lazarus unser freund schläft, 
aber ich gehe hin, das ich in aufwecke, Joh. 11,11; der en- 
gel schlug Petrum an die seiten und wecket in auf. apost. 
gesch. 12, 7; denn indem der landsknecht so herumb zeucht, 
den bawren die hund aufzuwecken und ein par wurst zu 
samlen. Kırcunor disc. mil. 215. 

2) aus der ohnmacht: wenn sie nur erst das eiserne hals- 
band um hat, wird man sie schon mit steinwürfen aufwecken. 
SCHILLER 194". 

3) vom tode: wecket die todten auf, treibet die teufel aus. 
Math, 10,8; vgl. auferwecken. * 

Sophus kan die kunst, todten aufzuwecken, 
nemlich die im grab unverstandes stecken. 
Locau 2, 10, 10. 

4) antreiben, anregen, suscitare: ich werde hirten im lande 

aufwecken. Zach. 11,16; dus unglück weckte ihm freunde auf, 
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Senn 781; künste und wissenschaften aufwecken; dieser 
umstand schien seine ganze verrostete theilnahme an einem 
andern aufzuwecken. Krınger 9, 43; der anblick einer frem- 
den entzückung weckt den alten eindruck der unsrigen auf. 
J. Paur Tit. 1, 15; sie ist nicht allein selbst aufgeräumt, ŝon- 
dern sie besitzt auch die verborgene eigenschaft, alle dieje- 
nigen, die um sie sind, aufzuwecken. J. E. SCHLEGEL 3, 472. 
zum part. aufgeweckt stehn schon belege sp. 657, hier noch 
andere: Gebal ist ein aufgeweckter kopf. WIELAND 6,192; 
des freilich nicht sehr aufgeweckten menschen. бӧтне 24, 266; 
aufgeweckte geister .. dergleichen anlässe lebhaft ergreifen 
würden. 45, 100; ich wünsche, dasz ein aufgeweckter, guter, 
besonders aber liberaler kopf zur sache greife. 60, 64; Lich- 
tenberg sagt in seiner aufgeweckten und gedankenreichen 
manier. Kant 9, 121. ob sich aufgewacht bei Орта für auf- 
geweckt nehmen lasse? wurde sp. 767. gefragt, es gewinnt um 
so mehr den anschein, als er Argenis 1, 291. 306 aufgewackt 
setzt. aufwecken und aufwachen werden dialectisch mehrfach ° 
verwechselt. 

AUFWECKER, m. evigilator: in dem vertrauen, dasz weil 
der himmel sein aufwecker gewest wäre, würde er auch sein 
wegweiser sein. Lonexst. Arm. 1,1290. aufwecker heisst auch 
eine art wachtelpfeife. DöBEL 2, 197". 

AUFWECKLICH, ezcitativus: wiewol die salia in ihnen 
selbs ein hitzige und aufweckliche art haben. Parackısus 
chir. schr. 86°. 

AUFWECKUNG, f. ezeitatio, erweckung. 

AUFWEG, m. via in montem. alts. upweg via in caelum. 

AUFWEGEN, concitare, erregen, bewegen, aus dem folgen- 
den adj. zu entnehmen, aber ungebräuchlich. 

AUFWEGIG, qui facile commovelur, reizbar, leicht aufge- 
bracht: die Franzosen seind von art ein parteisch aufwegig 
volk. Frank weltb. 65°; der gemein mann ward aufwegig in 
disen dreien stetten. 157°; under Domiciano ist alles aufwe- 
gig wider die Christen. 39°; das der gmein man aufwegig 
ob solcher burd auf stünd. chron. 216° und oft; der aufwegig 
bofel (aufrührische pöbel). weltb. 39; die feind aufwegig ma- 
chen, lacessere, concitare. Fronsr. 8, 239". Rıner Liv. 11; da- 
mit er die seinen zü frid oder krieg aufwegig zu machen 
vermag. Frank wellb. 105°; ein ganz künigreich aufwegig ma- 
chen. 112; brüder, und angesipten zu krieg und verheren 
aufwegig machet. Kırcunor wendunm. 368°; etwann die fürsten 
aufwegig machen, das man die ketzer überziehen soll. Wers- 
sTREIT kriegsb. 12; die alle welte mit krieg aufwegig machen. 
56; andere zu kriegen aufwegig machen. 165. im 18 jh. er- 
loschen. 5. aut aan. 

AUFWEGUNG, f. commotio: Constantius schicket Julianum 
wider etlich aufrürisch in Galliam, welcher der Teutschen 
und Gallier aufwegung mit seiner tugend und kraft bald stil- 
let. Franr chron. 152°, 

AUFWEHEN, effluri, efflare, nni. opwaaijen: 


das pferd lief wider den wind zur lust, 
der maen und schwanz aufwehen must, 
froschmeuseler 3, 1, 5; 


nein, meine flammen wird vernunft und zeit aufwehen. 
Louenst. Ѕорћоп. 31, 372; 


ein schlummerndes fünkchen zur Namme aufzuwehn. Wie- 
LAND 4,194; ein froh aufwehender gedanke. J. Pauı Fibel 58. 
AUFWEICHEN, emollire, emolliri: sie hett aber viermal 
die harten schwärn mit gebraten zwibeln aufgeweicht. Kırcu- 
ноғ wendunm. 120°; die ouvertüre ist der staubregen, der das 
herz für die groszen tropfen der einfachen (pe aufweicht. 
J. Рао, Hesp. 2, 96; in die jahre trat, wo der gesang der 
dichter und der nachtigallen tiefer in die aufgeweichte seele 
dringt. Tit. 1,126; die brocken weichen in der milch auf. 
AUFWEIDEN, depascere, pastura gramen absumere, ab- 
weiden. 
AUFWEIFEN, fila glomerare in alabrum: garn aufweifen. 
AUFWEILEN, detinere, morari, hinhalten? ein nur bei Fe- 
mixe stehendes wort von nicht sichrer bedeutung, die- doch. 
transitiv sein darf, wie in kurzweilen, intransitiv sein könnte, 
wie in verweilen: 


AUFWECKSAM, und. gaer 


олду, machen. Sp rng 26 


onfgeneiller (О. 


die ihm in seinem glücke geschwiegen hatten. ScHILLER 909; 
den krieg aufwecken (айп. hildi vekja), helden aufwecken : 


laszt ab zu jubilieren, krieg zu führen, 
gott weckt ein andern auf. Soup volksl. 508; 


der herr wird ausziehen wie ein rise, er wird den eiver auf- 


was wünschet ihm wol mehr ein aufgeweilter geist, 
der, wie dann wir auch thun, den himmel vater heiszt, 
als dasz er, wenn er itzt sein leben auf sol geben, 
von пепет in der welt sol fangen an zu leben 

durch ein berühmtes lob. 108 (1685, 111). 


AUFWEINEN, planctus in caelum tollere: 


ohne an отет ышы) hur hofte. Simpl. 2,396; die heiligen engel sind meine diener und | war nicht die schnellste; ich konnte vor der menge der auf- 

9, 2,46 aufwarter. Scnuprius 177; noch STIELER 2441 ohne umlaut auf- | wartungen kaum zu mir selber kommen. GELLERT; ich werde 

Se / E warter, morgen meine aufwarlung machen (den schuldigen besuch ab- 

AUFWÄRTER, m. dasselbe: Georgius brach auch mit et- | statten). s. aufwart, in der Schweiz die ufwartete: das ist en 

` aufwärtern (hofleuten, ministerialen) auf, benantlich | unghüri ufwartete gsi, von einem groszen gasimal. aufwar- ы 
to) 


doctore Georg Valltin Wintern, welchem die direction der | tung bedeutet auch aufwärter oder aufwärterın. ы wecken, wie ein kriegsman. Es. 42, 13; der innere verkehr was der hocherhabene schrieb, verehr ich im staube, ba 
AUFWASCH, m. vaso. obluendo/, | weckte bald einen geist des handels in diesen völkern auf. weine gen himmel nicht auf. Krorstock 1, 20. 1 i 

* Die man bei um den zehnnden ud autnersel, minw w) Аа plai 49* А 

dem berberin и he eric Dem дна) Велч vehet ЙА емы; DÄ А P 


Bit 
IF ein andre onus белдей ст Der er оху Cl Gë || 
17, Hinare o کل اسه‎ р зд, де ехе. an 0 5 
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. neben ihm stand sein anderer sohn und weinte zu gott auf. 
Mess. 2, 110; 


die mutter, als ihr töchterchen ins grab gesenkt wurde 
weinte>laut auf. Condıdus Aker. 94 


AUFWEISEN, producere, exhibere: ich habe darüber brief 
_ und urkunde aufzuweisen ; handwerksbursche müssen am thor 


geld aufweisen; er hat nicht viel (geld), nichts aufzuweisen; 
Vaf. über pue, бы. “gu 5740.41. 


seine vollmacht aufweisen; was hast du wider mich aufzu- 
weisen? dann subornare, submiltere: der künig hat sie in ver- 
dacht, si hettend іп (herzog Hansen) ufgewisen, Тзснпр 1, 234. 
MAALER 37% 

AUFWEISER, m. hortator: auf anstiftung "ihrer rathge- 
bern, aufweisern und kuplerin, die eben so elırlos seind als 
sie ist, THURNEISSER nolgedr. ausschr. s. 15. MAALER 37°, 

AUFWEISZEN, dealbare: die ganze wand ist aufgeweiszet 
worden, 

AUFWELLEN, fervefacere, aufwallen machen, mhd. wellen: 
fleisch in siedendem wasser aufwellen; eier aufwellen, auf- 
quellen, sieden machen, 

AUFWELLEN, volvere, volutare, mhd. wëllen: aus demsel- 
bigen teig mag man cleine Nedlein machen aufgewollen mit 
einem prot. küchenmeisterei с. 4. 

AUFWENDEN, erogare, impendere: mühe, Nleisz, kosten auf- 
wenden; er wendet viel, alles auf; was ich mit meiner mühe 
und schweisz werde können erhalten, das will ich zu dersel- 
ben (meiner kinder) notdurft aufwenden. Scnuprıus 732; wie 
oft wendet er seinen ganzen geist, seine ganze neigung auf. 
Görne 17, 223; nachdem der künstler stein hatte oder der 
imperator metall aufwenden wollte, Henner 19, 125; da sie 
ihr genie nun gar für eine ungerechte sache aufwenden. 
Tee 6, 116. з. aufwand. 

AUFWERFEN, in sublime projicere, nnl. opwerpen, 
in häufigerem gebrauch, 

1) augen, haupt, mund, nase, arme, 
thun, öfnen, emporstrecken : 


wollen Наль Lagun of Can 
fir hend lom teind хо SCH mk ent: 
ашо Поет Hass da )> 


war De; Bte ; 
man етае anfwerden 


дое. BC TE 


a f Г с 
Cazu |ы = anwenden. Hamish 140. 


AUFWERDEN (male habere : 
ur über aufgeworden. © аул йе о у, 
еар) ; 7 

der von Abensperg warf die augen auf, 


N 
va IR “| уне 7 
nach herzog Christof was im gach. UnLAND 433; 


H ч eech der Jandgraf warf die augen auf, SCHÄRTLIN 35. Sorrau 356; 
wi dan arm Kid [Ж o! nambul 128, GE SE М e 
sl em vorm $ u hitov Nat ne augen, итш. doct. 45. 1ске aulwerfen gen him- 
2 = & 
heka ! Кое. s.d im. RAL i 


der todt sich auf der par aufricht, 
ш ein agm e in Da At, ! btw A, ТА 


früher 
{жае 
hände а SE 


und,warf gar frisch auf sein Reiche: 
H. Sacus I, 70%; 
wie herrlich ist der schein 
der edlen sonnen doch, noch wirft man das gesichte 
gar selten zu ihr auf, ` Opırz 1,47; 
sie wurden halsstarrig und wurfen ein heubt auf, Neli. 9, 17, 
seinen kopf wird er schütteln und in die faust lachen, dein 
spotten und das maul aufwerfen. Sir.12,19; da rümpften sie 
die nasen, schültelten den kopf und wurfen das maul auf. 
LUTHER 3, 314; ir 5016 auch wol das maul aufwerfen und sa- 
gen. 3,352; er дене! und sihet über sie hin, als legen nichts 
anders denn strohälmer da im wege, wirft das maul gegen 
sie auf und spricht. 5, 51"; was schadets, sie würfen iren 
phariseischen sewrüssel auch also auf wider die taufe, 6, 320°; 
daher dann etliche, sobald sie etwas dergleichen, sonderlich 
teutsche gedichte lesen oder hören lesen, gleich das maul 
aufwerfen. ganskönig vorr. 6°; die lippen aufwerfen, er schmollt 
mit aufgeworfnen lippen; er warf hochmütig die nase auf; 
ruft getrost wider sie, werft die hand auf, Es. 13, 2; еһе 
sollte die ganze stadt zu trümmern gehen und werfen alle 
die hände auf. Schweisicnen 2, 101; und der es thun wolle, 
solle eine faust aufwerfen. 2, 281; 
mit aufgeworfen armen. H. Sacus H. 4, (äs, Ш, 3,6; 
да stund ein pfaw zierlichen ganz 
mit einem aulgeworfnen schwanz. T, 102%, 

2) handschuh, fahne, panier, hut aufwerfen. einige geben 
d vor, wann der begehrte dem (leuflischen) bock (der ihn ab- 
word ек hoch ол} . ina 959 (0. holen will) nur ein strumpfband oder ‚handschuch aufwürfe, 

“ah 4 ды L ghegnügte er sich und brächte das geschenke der unholdin, 
ex warf myr uf а} hemoelin. taym. DUN. 2) die ihn ausgeschickt. Errxens hebamme 230. 
wirf uf den ritterlichen van! MuskArprür 92,315 


der wider uns aufwirft sein streilfannen. 


A А Н. Sacus Ш. 1, 126*; 
ein klonak a «1345.1346 im namen: unsers gottes werfen wir panier auf. ps. 20, 6; 


{үзө aS 900-б. 4%. 


mik auf 2 


nam orm , Феде ба, 
einen 422 5 


е . Косек. 44.1 


AUFWERFEN 


aufwirft. Simpl. 1, 63; mit aufgeworfnen hüten. 


шей. 46°, 
3) thür und thor aufwerfen, öfnen, 
werfen wird heule nicht gesagt, 


durch steinwürfe apen, mhd. war aber auch jenes gangbar 


wurfen ûf diu burgetor, Kehr. 4408, Diemer 456, 20. 512, 6; 
wurfen ûf daz bürgetor. Greg. 1981; 
dô warf тап ùf diu burctor. Wigam. 3209; 

ûf die porten-warf, WERNHER vom Niederrh. 20, 18; Sie wu 
warf ùf die ture. myst. 162, 22. Yorke -Dol 
4) graben, hügel, damm, wall, schanze aufwerfen : 
hügel aufgeworfen waren am wege, 
man die schütt (vulg. aggerem) aufwerfen wird. Ez. 17, 11 
nu hatten die bawren ein tiefe wolfsgruben aufgeworfen 


werden graben, schanzen, batterien aufgeworfen. 
sonderten und rings umher aufgeworfnen höfen. 

5) wellen, schaum, blasen, 
schaum auf; 


was warf das böse meer für freche wellen auf. 
Егеміхо 10; 


Mösen 1, 4 


chen auf, das ich nicht merkte, SCHILLER 184"; 
zwischen haut und fleisch 
hügel aufwirft. unw. doct. 137. 


Yyerten. 
А a IR ARCTA du hast aber doch ein zeichen gegeben denen, die dich furch- 
Дом antworten). Iptena, 15456 54a e egel 
э ga spe IX; С ten, welche sie aufwurfen und sie sicher machet, 60, 6; denn 
mik anka m Spee’ 


er wird ein panier aufwerfen ferne unter den heiden. Ез. 5, 
A d 
сек og . med. таа, 685 


З P toso | 


26; werft panier auf, auf hohen bergen. 13, 2; im namen 


6) lichter aufwerfen : 
liechter aufwerfen. Енохвр, 3, 268". 
kreiszen und aufzuwerfen schädel und 


Romulus der könig hat 
dem, der im kampf das heste that, 
aufgeworfen diese ketten gut. AYRER 16", 


dem sieger die ehrenkette ausgeselzt. die karten aufwerfen, 


offen vorlegen; die würfel aufwerfen, würfeln. 

7) den stein, den ball aufwerfen, so auch den vogel, den 
falken aufwerfen, in die luft aufsteigen lassen: wenn man 
die sperber aufwerfen will, 
zu weit fliegen. SEBIZ 607. wirf uf den adelare! Muskarer.. 92, 60. 

‚8) das wasser aufwerfen. von dem kniend trinken, ёли- 
#uyas LEW, вет). nikom vode piti (Vuk 1, 149), Sich 


Gunther sich dö neigte nider zuo der vluot. Nib. 920, 2, Joëren 


Gunnar sler ser nidr ok dreckr 
schied das alterthum ein trinken des mit der hand geschöpf- 
ten wassers, und danach soll sich Gideon seine slreiler aus- 
lesen (richt. 7, 5. 6). Ruporrs wellchronik nennt die zweile weise 
daz wazzer in den munt ûfwerfen mit der hant, Вевтногр 
$. 221 blosz werfen. nhd. denkmäler bieten kein solches auf- 
werfen dar und würden aufschöpfen vorziehen. aber das mül- 
гай, sagen wir, wirft das wasser auf. 


(УШК. saga cap. 323), unter- 


9) aufschlagen und umschlagen der Mätter eines buchs hiesz Krone bt 


mhd. ûf werfen und umbe werfen, vgl. Amis 239. 241 und in 


dem spiegel (aus dem schlusz des 14 oder anfang des 15 jh.) 
5. 173, 20: 


sus Deng ich an geswinde 
und warf schnell uf ein blat. 

wahrscheinlich ergeben sich noch spätere beispiele: wann du 
gleich alle heilige bücher und lerer stätigs lisest, wider- 
lisest, aufwirfest, widerumb bewegest, hörest und lerest. Me- 
lanchth. anweisung in die h. schrift, deutsch von SPALATIN. 
Augsb. 1523. bl. 9, es käme auf das hier gebrauchte lat, wort 
ап; bücher die mit ufsatz und stracks mit ufgeworfen titel 
(wie man das titelblatt aufschlägt) wider uns geschriben sind. 
REUCHLIN augensp. 15". 

10) zorn aufwerfen, zorn auf einen werfen г 

komm wider zu dir selbst, wirf mit den goldnen sternen 

nicht zorn auf ohne schuld, sie gleıszen dir von fernen. 

TSCHERNING (1642) з. 297, 

d. i. zürne nicht auf die sterne, sei nicht böse, dasz die nacht 
kommt. 

11) wir sagen eine frage aufwerfen, quaestionem proponere, 
eine vermutung aufwerfen, aufstellen, eine hypothese aufwer- 
fen. Kant 8,325. in solchem sinne, für aufstellen, hinstellen, 
vorlegen, darlegen, vorwerfen verwendet es LUTHER viel häufi- 
ger: es hat auch s. Johannes zu wenig gethan und nur ап- 


? grabe zeigten 
im, wie die toten leichnam hin und her zerstrenet lagen und 


darunter man die er- K 
schlagenen mit haufen begraben hatte. 1 Mace. 11, 4; wenn 


Wickram rollw. 58; der maulwurf wirft haufen auf; im kriege 
auf abge- 


blattern, beulen: das meer wirft 


der siedende kaffee wirft blasen auf; hier wirft sich kein bläs- 
da es denn 
grosze und kleine puckeln oder 


und wann sie es erschen, selbs auch 


das gefilde begann zu 
rippen. SCHILLER 198; 


so soll man schen, das sie nicht 
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unsers gottes werfet panier auf! Scnuprius 378; ob einer 
dem feind frisch unter die augen tritt oder das hasenpanier, 
| i SCHILLER UI dt 
seinen schilt, stamm und nammen hoch aufwerfen. Fuss Pem. Bai 
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gefangen das evangelium aufzuwerfen. 1, 426°; welche nu 
wöllen aufwerfen ire gute werk und rhümen den freien wil- 
len, das sind die nicht wöllen Moses angesicht lassen klar 
leuchten. 1, 380°; wiewol sie ir alter hoch aufwerfen, als 
solts damit genug sein, das sie die alten, die lerer, die ober- 
sten sind. 4, 524°; das sind die falschen ertichten wort, da- 
mit sie den schein gutes lebens aufwerfen und verleugnen 
doch den grund der warheit. 2, 123°; und wiewol unser lei- 
den und kreuz nicht sol also aufgeworfen werden, das wir 
dadurch selig werden oder das geringst damit verdienen wol- 
ten. 5, 8I1"; das ist nu ein stück, damit er die rottengeister 
widerlegt, das sie ir eigendünkel on schrift aufwerfen. 6, 218°; 
wer etwas anders für des evangelien lere aufwirft, oder da- 
neben leret und dazu setzet von unserm thun und eigener 
heiligkeit, der verführet gewislich die leute. 6, 218°; die hei- 
lige christliche kirche on solch heupt (den pabst) wol bleiben 
kan und wol besser blieben were, wo solch heupt durch den 
teufel nicht aufgeworfen were. 6, 514°; wie komen denn un- 
sere Jügener darauf, das sie die exempel des alten opfers, 
das lengest aufgehöret, nu widerumb aufwerfen. 5, 163°; wo 
sie (die mönche) das wüsten, wie und wozu sie von gott ge- 
schaffen weren, würden sie nicht solche stende verachten, 
noch ir ding allein aufwerfen, sondern dieselbigen als gottes 
werk und geschepf lassen rein bleiben und ehren. 5, 358°; 
da jederman sein ding für das beste aufgeworfen und andere 
geurteilet hat. 5, 429°; und ist auch noch nie keine falsche 
lere oder ketzerei aufkomen, sie hat das warzeichen mit sich 
gehabt, das sie ander werk aufgeworfen kaben, denn gott 
geboten und geordnet hat. 5, 448°; wer nu anders predigt 
und wirft unser eigen werk auf. 4, 60°; welche (die werke) sie 
nicht allein on gottes wort, sondern auch zu verachtung ünd 
schmach der lieben taufe, ja zu grewlicher lesterung gottes 
namen und seiner werk aufgeworfen haben. 6, 292° ; das man 
nicht weisz, was gottes oder unser werk sind, ja dise gar 
vertunkeln und ligen lassen und menschen werk an irer 
statt aufwerfen. 6, 293°; denn wir sollen uns solche herlich- 
keit und trost nicht so lassen aus den augen und herzen 
nemen, noch in einen winkel werfen, wie die mönche und 
nonnen gethan haben, so es allein zu sich gezogen und ire 
falsche, selbertichte geistlichkeit dafür aufgeworfen und dar- 
gegeben, als weren sie allein die breute Christi, zu verach- 
tung und verkleinerung des ehelichen standes. _6,351'. 

12) an die sechste sinnliche vorstellung schliesst sich em 
abgezognes erhöhen und erheben: er hat den Esau erfür ge- 
zogen und aufgeworfen. LUTHER 4, 184°; also sehen wir in 
allen historien und erfürung, wie er ein reich aufwirft, das 
ander nidert. 1, 495°; damit spottet Habacuc des babyloni- 
schen gottes, welchen die Babylonier so hoch aufwerfen. 3, 
237; es ist ein torrechts ding umb den adel, wie ihn die welt 
aufwirft. Frank wellb. 46°; der ist als ein sighafter held in 
groszen eeren gehalten und aufgeworfen. 66°; die Juden wer- 
fen mich hoch auf., Brent augensp. 40". ‚ zumal gilt dies 
aufwerfen für erheben zum gott, könig und hauptmann: sie 
(die Arianer) gleuben nur an einen gott, der himel und er- 
den geschaffen hat und umb des artikels willen uns Christen 
verdammen, als die wir einen andern (zweiten) gott aufwers 
fen. LUTHER 6, 176°; das beweiset auch die that, das sie göt- 
ter haben aufgeworfen. 3, 42°; und haben andere und newe 
götter in aufgeworfen. Maruesıus 29°; der reichest under in 
ist ihr fürst aufgeworfen. Frank weltb. 213°; last uns einen 
heubtman aufwerfen. 4 Mos.14,4. statt des acc. reiszen aber 
bald die praepositionen für oder zu ein: sölche” menschen 
habend die heiden für ire, götter ufgeworfen, dero bildnussen 
ufgericht. Zwinsuı1, 600; darumh machten sie der gütter schmide 
drausz, und warfen ihn (den Tubalcain) für einen götzen auf. 
Marnesıus 9°; wie die heiden Jovem Hammonium, welches 
dieser Cham ist, für einen gott hernach aufgeworfen. 82°; 
dasz sie das kalb in der wüsten für ein gott aufgeworfen. 
Ауд proc. 2, 5; die beiden wurfen iren Jupiter zum höhe- 
sten gott auf. LUTHER 4, 389°; do sagt er, er welt für mich 
der künigin von minetwägen schriben, si wurde mich zu 
einem gott ulwerfen (hochhalten). Tuo. PLATER 56; den sie 
zum fürsten dieses zuges aufwurfen. Muenzugs 1, 68; also 
wurfen sie ihn bald zü einem herren, herfürer und haupt- 
mann auf. Frank wellb. 118°; vk ix fürst oukaeworten. 212%; 

das volk, 
das dich zum haupt aufwarf. Gnrentus 1, 27; 
dasz sie ein losen mann zum regenten aufwarfen. $спорріоѕ 
in für iren wëss aper? Noce. 16 5 
inahê 50 viel Köni 
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827; die Franzosen warfen den grafen Eudes zum könige auf. 
Hann 1,282; der tod des von den misvergnügten zum könige 
aufgeworfenen Rudolfs. Mösen 2, 43. ] Е 

13) ganz üblich ist auch heute noch sich aufwerfen, sich 
eigenmächlig und oft anmaszend für etwas erklären: aber Je- 
гореат warf sich auf und ward seinem herrn abtrünnig. 
2 chron. 13, 6; und wirf dich selbst nicht auf, das du nicht 
fallest. Sir. 1, 34; da vernahm er, ‚das sich Philippus aufge- 
worfen hatte für einen könig. 1 Масс. 6, 63; der könig wird 
thun was er wil und wird sich erheben und aufwerfen wider 
alles, das gott ist. Dan. 11, 36; weil sich bereit solch teufels- 
gesinde allenthalben geregt und gefunden hat, die sich auf- 
warfen als gelerter und heiliger denn die apostel selbs. Lu- 
THER 6, 45°; diese briefe können nur die beleidigen, welche ein 
recht haben, sich für die originale dazu aufzuwerfen. Rane- 
NER 3, 324; hochverrat ist es, wenn sich einer zum beher- 
scher aufwirft. Krorstock 12, 98; der priester Theogiton, der 
sich zu Meinem mentor aufgeworfen hatte. WIELAND 2, 13; 
derjenige, der sich zum kläger wider mich aufwarf. 2, 123; 
er warf sich zum erklärten feinde aller freuden und vergnü- 
gungen des lebens auf. 6, 125; 


ein frevler wirft sich auf zu A gamam E 
OTTER 2, 167; 


sich hab wolle. 


sich zum weiberadvocaten ацруегѓеп. 3,23; sich zum gesetz- 
geber aufwerfen. . Кахт 5, 139; da ich mich zum kampfe für 
die unglücklichen aufwarf. KLINGER 4, 273; ein rechtschaffner 
tiefdenkender mann, der sich zum schriftsteller aufwirft. 11, 
192; ich wollte mich erst zum denker aufwerfen. Tieck 3, 
191; wer setzt mich hier zum schiedsrichter und wie darf 
ich es wagen, mich als einen solchen selber aufzuwerfen ? 
ges. nov. 4, 110. sich zum führer, zum herrn aufwerfen. 

14) inlransitives aufwerfen, bei ausgelassenem acc., das meer 
wirft auf, schlägt wellen; die milch wirft auf, schäumt sie- z 
dend: töpf, weidling und geschirr, die milch hinein zu thun, Е 
und darin aufwerfen zu lassen. Hong 2, 263. der pfau 
wirft prächtig auf, entfalfet seinen schweif; der maulwurf wirft 
im felde stark auf, ; 

15) was bedeutet von einem kranken pferde; man soll ihm 
oft aufwerfen, auch die bugadern öfnen. Pinter pferdschatz 
385? kaum futter vorwerfen. 

AUFWERKEN, conficere, aufarbeiten, aufessen, aufknaupelns ` 
als die köchin kam etwas aus dem keller zum frühstück zu 
holen, wischte ich mit hinunter, liesz mich von ihr hinein 
sperren, und als sie mich beschlossen, werkte ich einen hal- 
ben nierenbraten auf, der vorigen abend auf dem tisch ge- 
wesen. Simplic. 2, 241. Toner 432° ufwercha. das nnl. op- 
werken bedeutet aber auftragen, aufsticken, aufsetzen: hij Jiet 
ег nog meer ranken opwerken. vgl. aufwirken. 

AUFWERT, adv. sursum, mhd. егі: 


als ich lang stund und sach aufwert. H. Sacns I, 251° 
vgl. aufwärts, das einige aufwerts schreiben. 

AUFWETZEN, refricare: eine wunde aufwetzen. 'STIELER 
2519. a 

AUFWICHSEN, superioris labri pilos cera replicare,, de 
schnufrbart aufwichsen, wie man wichsen für wechsen sagt 
doch in Hessen hört man richtiges wechsen, aufwechsen. _ na 
diesem aufstreichen: und putzen des barts galt nun aufwichsen 
überhaupt für pulzen: er ist heute sehr aufgewichst, sauber 
geputzt, und für stattlich bewirten, auftragen lassen, largas 
praebere epulas, er wichst heute auf, selbst transitiv, cham- 
pagner aufwichsen. 

AUFWICKELN, mehrfacher bedeutung, 

1) die haare aufwickeln, abends vor dem schlafengehn in 
papier einwickeln, damit sie sich morgens in locken käm- 
men lassen: Mignon fragte, ob sie ibn aufwickeln dürfe? 
Görue 18, 227; die nacht ist ganz herrlich durch das weite 
thal. die jungens sehr lustig und vergnügt ihrer wanderung, 
sie wickeln sich auf und bereiten sich zu bette, an fr. von 
Stein 1, 107. vgl. aufrollen, 

2) seide, zwirn, garn aufwickeln, glomerare, aufwinden. 

3) entwickeln, lösen: so gut es geng suchte Siebenkäs, t, AC. 
indem dessen innerer mensch seine im grabe des freundes 
starr gefrornen glieder allmälich wieder aufwickelte, den sanf- 
ten schmerz zu gewinnen. J. Dat. Tit. 5, 74. die fahne auf- 
wickeln, entfalten; ein papier aufwickeln; ein kind aufwickeln, 
aus der wickelschnur lösen. vgl. wieder aufrollen. 

4) im 16. 17 jh. bedeutete aber aufwickeln was das heutige 
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aufwiegeln: wenn eine kriegsbewerbung sich aufwickelt. Kırcn- 
НОР wendunm. 86°; darauf er gleich den herzog Ott von 
Braunschweig wider in hat aufgewickelt, Fıscnarr bfenenk. 
127°; die sich hatten lassen aufwickeln. 7лхксв. 2. 12, 10; 
als solte er das volk aufgewicklet haben. Sree güldn. tu- 
gendb. 401; der teufel, welcher zu Lutheri zeiten die bauren 
wider ihre obrigkeit aufgewickelt hat. Scuuppıus 331; wie er 
knechte wider ihre huren und frauen aufwickeln könne, dasz 
sie denselbigen widerstehen, widerbellen, allerlei untreu, al- 
lerlei verdrusz erweisen. daselbst. s, die folgenden wörter. 
die vermischung des aufwickelns und aufwiegelns lag nah, 
weil intricare leicht auf concitare, turbare führte. 

AUFWICKELUNG, f. bei Maaker 37° eaplicalio, wie heute 
die entfaltung, auflösung: was bei einem trauerspiele die auf- 
wickelung des knotens heiszt, das ist in dem ehestande der 
tod unsrer weiber. RABENER 1, 218. im 16. 17 jh. aber meistens 
aufregung, aufwiegelung, empörung: befunden sie die ganze 
landschaft daselbs herumb ganz still und sicher, olin einige 
aufwickelung, vergaderung oder widerstand. Garg. 201°; man 
suchet ehe allerhand grüblereien und aufwicklungen selbsten, 
damit man nur oft fein bald einen wolgetroffenen frieden 
wiederum umstöszig und selbstbrüchig machen möge. Simpl. 
1, 567; wolten dann die unruhige und blutdürstige Esauwite 
fernere aufwickelung machen und mehr blutvergleszung an- 
richten. Scnurprus 378. hila ‚8/20. 

AUFWICKLER, m. concitafor, aufwiegler: aufwickler des 
lasters des wiedertaufs. reichsabsch. von 1529 $. 6; unglück 
müsse den ufwickler, den schriftensteller treffen, der mir zu 
diesem process rath und that gegeben. PHILANDER 1,201. auch 
bei LOHENSTEIN Дт. sullan 5, 519. 

AUFWICKLEREI, у. dahingegen diese krummacher und po- 
litische nasendreher allerlei kunstgriflein und aufwicklereien 
hervorsuchen. Simplic. 1, 566. 

AUFWICKLERIN, f. coneitatriw: anstifterinne, aufwickle- 
rinne, fuchsschwänzerinne. PAILANDER 1, 266. 

AUFWIEGELN, concitare, instigare, bei MAALER 37° aufwig- 
len und gesondert von aufwicklen esplicare, eztricare, das 
einfache wiglen kennt er nicht mehr, mhd. findet sich noch 
wiegeln vacillare, wiegelönde gûn, wankend gehn MS. 2, 108°, 
aufwiegeln bedeutet also wanken machen, bewegen, erregen. 
do was einer, der wiglet mich uf, wir welten mit einandren 
gen Straszburg zien. Tno, Praten 31; wie sich Josaphat von 
dem gottlosen Achab zu einem rmutwilligen kriege aufwiegeln 
liesz. Maruesius 22"; ein aufgewiegelt volk. WEISE erzn. 267; 

er wiegelte die schaaren 
zum üngehorsam auf. GÜNTHER 988; 
die nachbarn gegen ihre nachbarn aufwiegeln. WIELAND 8, 158; 
und wider dieses verbot will er selbst zu der zeit, da die 
landgemeine beisammen ist, unsre jungen leute aufwiegeln? 
Kropsrock 12, 105; die geistlichen lieder, als das probatste 
mittel mein aufgewiegeltes herz zu beruhigen, Ниррг 1, 191; 
was gilts, den haben sie auch schon gegen mich aufgewie- 
gelt! SCHILLER 129°; N 
um neue wut nicht in mir aufzuwiegeln. GOTTER 2, 434; 
wir aufgewiegelten verschwornen. бӧтик 5, 262. 

AUFWIEGEN, praet. aufwog, part. aufgewogen, тий. op- 
wegen, 

1) intransitiv, pondere praevalere: diese sache wiegt hier 
auf, überwiegt; der gedanke wog auf, praevaluit. 

2) transiliv, pondere superare, aequare, pendöre, wofür sonst 
aufwegen: eins wiegt das andere auf; sie wiegen einander 
auf; seine schuld wird durch sein unglück aufgewogen ; 

ich bin bereit mit gold es aufzuwiegen. Lessing; 
папа müst ich sie mit gold 
aufwiegen, groszer mann, ich nehme sıe in sold, 
GOTTER 1, 201; 
dieser fremde mann macht mich besorgt, wie ich ihn ansehe, 
getrau ich mich nicht ihn aufzuwiegen, frühere rechte zu ver- 
drängen vermag ich nicht, бӧтне 23,195; er wird in mir eine 


‚ geweihte person erblicken, die nur dadurch ein ungeheures 


übel für sich und andere vielleicht aufzuwiegen vermag, wenn 
sie sich dem heiligen widmet. 17, 378; das bestreben beider 
religionsparteien, sich einander wo nicht aufzuwiegen, doch 
im gleichgewicht zu erhalten. 26, 130. früher auch für auf- 
heben, erwegen: er hatte das thor schon aufgewogen. LOHENST, 
Arm. 1, 803. 

AUFWIEGEN, praet. aufwiegte, part. aufgewiegt, in cunis 
educare, grosz wiegen, nnl, opwiegen: seine eltern hatten ihn 
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in pracht aufgewiegt, nnl. zijne ouders hadden hem in alle 
weelde opgewiegd; der held wurde unter fahnen eingewin- 
delt, neben helmen aufgewiegt; im hasse der tyrannen auf- 


gewiegt, jam inde ab incunabulis imbutus odio tyrannorum; H D 


darumb das wir diser fantasei aller gewonet sind und damit 
aufgewieget. Frank wellb. 135°. 
AUFWIEGLER, m. concitator: gedachter aufruhr aufwich- 
ler. reichsabsch. von Speier 1526 $. 8; die aufwigler gestraft. 
AYRER 25°; e 
bisz dasz des frieden 
sie sich erbieten, > 
den dies aufwiegler 
auszm land woltn spielen. б$отли 489; 
aufwieglern und empörern zu steuren. Кіорѕтоск 12, 105. 
AUFWIEGLERIN, Cal, aufwicklerin. F H.u. Код 2,17: 
AUFWIEGLERISCH, aufrührisch. 
AUFWIEHERN, alte hinnire: die rosse vor beginn der 
schlacht wieherten auf. 
AUFWIMMERN, ejulare, vagire: das kind der armen frau 
wimmerte auf. 
AUFWIMMERN, n. vagitus: gegen dieses aufwimmern fal- 
scher bildung. Treck tischler 1, 176. 
AUFWINDELN, infantem fasciis evolvere, aufwickeln. 
AUFWINDEN, involvere, nnl. opwinden, D 
1) glomerare, garn ‚aufwinden, band aufwinden zu schleifen : о or ك‎ 
dieses md Séi LE Bein seine, goar- amai 


das wir haben EE 
darmit sei er angebunden. FLEMING 42; 


dis band, das wir selbselbst 
so haben aufgewunden. 39; 80. 


und an Ө gleicher spindel winden 
sich von selbst die monde auf und ab. SCHILLER. N 
2) sursum torquere: die schlange windet sich auf; der weg Об så i4 | 

windet sich auf; es hob sie ein sanft aufgewundner weg auf Auer 
das hohe gestade des (als, J. Paus uns. loge 2,30. den wein %1 ferde 
aufwinden zum laden, was Fıscnanr auf den trinker anwen- Wr Aang! 
dels und dieselbigen rachenkitzel und weinhaspeln (d. i. sa- 3009 , l4: 
chen die den durst aufregen) waren gewis auserlesene stück- arat 
lein, die ihm wol anstunden, und den wein wol aufwinden, den höhe 
aufkranen und einladen konten. Garg. 53°; den knüttel aul- Seet . Hell 
winden, erheben. В. Waris 4, 98. 


us der 
da. 


L443, l 
3) figürlich, ein einsamer ort, den er sich gewählt hatte, / 57 | 0. È 


um daselbst zu zeiten die kräfte seiner seele wiederum auf- 
zuwinden. KLINGER 7, 204; der sultan, der dir ein mensch zu | 
sein schien, da er nichts als ein durch deine sprüche und die 
gewohnheit deines umgangs aufgewundener herscher war. 
7, 232; seine seele und sein herz durch edle grundsätze auf- | 
winden. 12, 123; es ist einerlei, woran eine kindliche phan- 
tasie sich aufwindet, ob an einem lakierten stäbehen oder 
an einer lebendigen ulme. J. Paus uns. loge 1, 184, 
AUFWINDEN, n. glomeratio staminis, anzelteln: ich sehe, ап 
diesem stuhl ist man beim aufwinden, ich betrachtete nun 
sorgfältig das aufwinden. Görue 23, 62. 
AUFWINSELN, gemere, aufwimmern. 
AUFWIPPEN, emicare, aufkippen, aufschnappen, aufschnel- 
len, nnl. opwippen: 
6 gleichwie zwei kinder sich gebaren, 
wenn sie aufwippen und niderfaren 
mit eim gleichwichtigen bawholz. 
froschmeus. 2, 6,5. = Lt ge. 
AUFWIRBELN, evolvere, evolvi, Ya 
1) дег staub wirbelt auf; eine feukfSeule wirbelte® aif. 
2) den ştaub aufwirbeln, in die höhe treiben; der tambur 
wirbelt den generalmarsch auf; das fenster aufwirbeln. 
AUFWIRKEN, aufarbeiten, vgl. aufwerken. 
1) weidmännisch, das wild aufschneiden, zerwirken. 
2) den brotteig bereiten und gestalten. 
3) garngewirke auflösen. 
AUFWIRREN, evolvere, explicare, entwirren, bei ALBERUS 
ufwerren: es ist besser, dasz man das verworrn seuberlich 
ufwerr, dann fluchs zerschneiden. д 28 
AUFWISCHEN hatte früher vorherschend die intransitivbe- wischten 
deutung sursum elabi, erumpere, wie sie noch in unserm ent- ke Far 
wischen und hervor wischen, prorumpere liegt und galt zumal KÉ art 
vom raschen auffahren, auffliegen der vögel, vom aufrascheln 93 | 
der schlange, dann auch vom schnellen, heimlichen auftreten паход, 
der menschen. so findet sich schon im liederb. der Hätzlerin ©4, ) 


IL 4, 49 aufwischen für auffahren. SC deu. Kahl. 
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die Römer hetten ein hauptmann, der lag auf einem weiten 
feld mit seinem zeug, da salı er, das aus einem wald auf- 
wischten alle vögel, so Йагіппеп warn. er sprach, da ligt 
ein zeug verborgen, däs erkenn ich an den vögeln, das sie 
einsmals aufwischen. sch. und ernst cap. 52; also wischt (es 


Von дех a steht wüscht) der mönch auf (aus dem beit) und wolt kein 


Dr 
"Wa Ger in der wiegen auf. Wıckrau rollw. 27°; und zuweilen urplötz- 


metten mer verschlafen. cap. 291; das kind wischt geschwind 


lich aus dem schweren traum aufwischt. Еіѕснавт bienenk. 


Zei 24у; 158"; die so im schlosz waren, als sie dis vorgedacht ton- 


nerend geschrei vernamen, wischten auf was hand und fusz 
hat. Garg. 233°; unter den spielen т". 124 *wisch auf!; wel- 
chen friden er aber nicht lang gehalten, sondern unyerse- 
henlich wider aufgewüscht, von leder gezückt. Гомәр, 1, 9°; 


di wider mich aufwischeten. Merıssus ps, G4; 
die affecten wischen auf, wie ein has aus den stauden. Len- 


MANN 7; бу nischke gPeich auf ud geng, ahm- Singl -2313 
sobald er war zur erd dem donner gleich gefalleñ, 
sobald wischt er auch auf mit schallen, prallen, knallen. 
Werpers Ariost 9, 17; 
wann ein gaul niderfelt (erkrankt) und die würm hat, so gib 
ihm...., von stund an wischt er auf und wird gesund. 
Spuren 181; es begibt sich oft, dasz den pferden beutzelen 
(blattern?) aufwischen (auffahren), darnach beiszen sie es auf 
und reiben sich. 253. 

Die heutige, gleichfalls schon alte bedeutung, von aufwischen 
ist transitiv abstergere, wischend aufheben, aufnehmen: wasser, 
blut von der erde aufwischen. 

SCHMELLER 4, 190 hat einem aufwischen, praesto esse, einem 
zu dienste sein. dies könnte von beiden. bedeulungen abgelei- 
tet werden, cito assurgere, sich schnell erheben oder detergere, 
den schmutz, flecken abwischen. vgl. aufpfeifen, aufpauken, 
aufwitschen. 

AUFWITSCHEN darf als frequentativform des vorigen auf- 
wischen angesehen werden, da man auch entwitschen, erwit- 
schen für entwischen, erwischen hört. STALDER 2, 461. dieser 
und MAALER 506° schreiben wüschen für wischen, folglich auf- 

m. wütschen 37° consurgere, aufwütschen auf sein einen anzu- 
1 greifen, sich rasch aufmachen; dasz ich sei ein wunderlicher 
kopf, nicht einem jeglichen aufwütsch nach seinem gefallen. 
PARACELSUS 1, 261". 
AUFWOGEN, exaestuare, aufrauschen: 


етпе der inseln liegt in dem GE meere. 
8 Voss Od. 4, 354. 
AUFWÖLBEN, fornicare: 


die decke, welche dir dies hohe haus musz tragen,’ 
und du hast aufgewölbt, ist unerschöpfles meer. Opitz. 
AUFWÖLKEN, nubilare: es wölkt auf, wölkt sich auf, es 
bewölkt sich, ziehen wolken auf; 
die nachtviole, die kräftiger 
duftet, wenns aufwölkt. Voss 2, 234; 
aufgewölkter rauch. Uz 1, 101, 
tabaksrauch, der sich in wolken aufgezogen hat. 
AUFWOLLEN, velle surgere, eniti, aufverlangen: weil denn 
die elenden verstöret werden, und die armen seufzen, wil 
ich auf, spricht der herr (vulg. пипс exsurgam), ps. 12, 6; 
der kranke will gern auf, aber kann nicht; und meine auf- 
wollenden arme triebe der sargdeckel nieder. J. Paur. 
AUFWORFELN, frumentum ventilare. 
AUFWUCHERN, luzuriari: aufwuchernde reben ; 


wo man ... aufwuchern talent an talent sah. PLATEN 137. 


AUFWUCHS, m. incrementum, aufwachs. 
AUFWÜHLEN, suffodere, aufnülen: æ 
aber der weg ist weit und holperich, dasz man im dunkeln 


wol der leuchte bedarf; denn die pflasterer haben ihn garstig 
aufgewählt. Luise 3, 557; 
ruheten fünfzig versperrt der erdaufwühlenden schweine, 
Voss Od. 14, 15; 
wenn die schweine einen wurm aufwühlen. LICHTENBERG 2, 75; 


man sitzt bei seines freundes scherzen, А 

und ist sehr billig noch, wenn man sie blosz nicht fühlt. 
oft wird wol selbst in guten herzen 

die galle dadurch aufgewühlt. Сӧкікок 1, 157; 


die wogen des meers, die der sturm aufwühlt. KLINGER 5, 
365; umsonst kämpften die frischen braunen augen gegen 
den aufwühlenden schmerz. J. PauL Tit. 2,87; die silberpap- 
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peln, ewigen maischnee tragend fatterten mit aufgewähltem 
glanz. 3, 47; ich mag den alten schmerz nicht wieder auf- 
wühlen. 
AUFWUHNEN, was aufeisen: den teich, flusz aufwuhnen. 
5. wuhne, 
AUFWURF, m. terra egesta, agger, aufgeworfne erde, hügel. 
AUFWÜRGEN, consiringendo aperire, aufdrùcken: die grosz- 
mutter würgte die thür auf und blinkte durch ein ritzchen. 
Ниррет, lebensl. 2,164. s. würgen und abwürgen, abstreifen. 
AUFWÜUTEN, was auftoben: die gnod gotts löschet den 
inbrunst der glüst und bösen begirden zü unküscheit, hoch- 
fart, "gryt und zu andern bösen sachen, die in der seel des 
menschen steckent und ufwüten. KEISERSB. postill 2, 71. 
AUFZACKEN, serrare, incidere, auszacken: 
hat natur, nach ihrem dunklen walten, 
hier sich bergreihn hingezogen, droben 
felsen aufgezackt. Görue 11, 259. 
AUFZÄHLEN, enumerare, dinumerare, nnl. optellen, auf 
die bank, das bret, auf den tisch, auf den rücken: 
so zel ich ir pald auf mein gelt. fastn. sp. 232, 12; 


erlauben sie, dasz ich das geld ао Ше. Lessing 1, 517. 
schläge aufzählen, rutenschläge in bestimmter zahl zumessen; 
gekaufte sachen aufzählen, zuzählen; gründe, tugenden, felh- 
ler aufzählen, herzählen. 2 
AUFZANNEN, ringere, gebildet wie anzannen: 
han іг munt weit gen mir aufgezant, Merissus ps. Op. 
Н. Sacus braucht es aber kühn von aufstehenden nasenlöchern : 
mein nas ist breit, bluntsch, murk und kurz, 
daran die naslocher aufzannen, 
breiten sich aus wie ein futterwannen. JH. 3, 16*, 
AUFZAPPELN, palpitare, pedes jaclare: wenn es nicht wie- 
der einmal in lust und freude recht aufzappeln kann. Tieck 
nov. 2, 111. 
AUFZÄRTELN, molliter E ein aufgezärteltes kind, 
weniger als verzärteltes, emollitus. А 
AUFZÄUMEN, infrena,e, nnl. optoomen: 
ein br apfelt wi ächti 5 
in braungeapfelt paar wird BEACH aufgeräumet 


das ros beim ars aufzeumen. Frank lob der thorh. 143; manche 
zäumen das pferd, so zu reden, von hinden auf. Simpl. 1, 37; 
und verkehr ihm allwegen das tüechlin im maul, so oft du 
es aufzämest. SEUTER 405. aufzäumen scheint auch auf einen 
theil des weiblichen pulzes angewandt worden zu sein (s. auf- 
zäumerin); in der küche werden die hüner beim braten auf- 
gezäumt, eine keule in den zurückgebognen schnabel, die an- 
dere in den leib gesteckt. gen markt aufzäumen = reilen, wie 
man auch sagt aufsatteln. 
AUFZÄUMER, m. palefrenier. 
AUFZÄUMERIN, f: ehmals eine der putzmägde. s. anstrei- 
cherin. 
AUFZAUSEN, vellere crines: ein kind aufzausen. 
AUFZECHEN, epulis consumere, abligurire, aufzehren : 
so pawren ir sewseck aufzechen, 
einander sie hawen und stechen. Н. Sacus I, 336°; 
alles, bier und wein, aufzechen. 


AUFZEHREN, consumere, nnl. opteren: Von rest meiner будь vollends zee ` Singl. 9,30, 


ihr götter, die mit lammender gewalt 
ihr schwere wolken aufzuzehren wandelt. 
Görne 9, 60; 
dasz Charlottens wintervorräte nun bald aufgezehrt веїеп,... 
so lassen sie es uns auf polnische art halten, kommen sie 
nun und zehren mich auch auf. 17, 257; dasz das kind von 
wenigen tiefen empfindungen nach und nach aufgezehrt wurde. 
20, 155; es war mir angst und bange, er möchte sich in die- 
sen ergieszungen aufzehren, jedoch liesz er sich ganz mun- 
ter zu bette bringen. 23, 187; das wort ‘fein’ wird so oft 
wiederholt, dasz es seine bedeutung am ende selbst aüfzehrt. 
33, 128; etwa acht tage wird meine zeit durch äuszere ge- 
schäfte aufgezehrt werden. Görse an Schiller 176; ob еіп 
Перег meine kraft aufzehrt. ботткв 3, 105; drei feuersbrünste 
hintereinander haben die halbe stadt aufgezehrt. 
AUFZEICHNEN, designare, nnl. opteekenen: merkwürdige 
begebenheiten aufzeichnen. 
AUFZEICHNUNG, f. annotatio, designatio, 


AUFZEIGEN, exhibere, ostendere, aufweisen: so dasz etwas ie uhren 


zu stande kam, was sich aufzeigen Iess, Сотник 26, 43. 
AUFZERREN, distorquere, aufreiszen: die schleife, die binde 
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ZIEHBRÜCKE — AUFZIEHEN 

ah 1638, 656% 
gewaltsam aufzerren ; das ‚halstuch aufzerren ; de augen auf- 
zerren. Frank parad. 21. zoek dom ars uf mir део herden. Eule 

AUFZIEHBRÜCKE, f. pons duclarius, versatilis, besser zieh- 
brücke, zugbrücke: die aufziehbrücke der gesichter, worauf 
sonst beide seelen zusammenkamen, stand hoch auseinan- 
dergerissen in die luft. J. Paur Til. 3, 182. 

AUFZIEHEN, sursum trahere, elevare, revolvere, 

1) thor und brücke: da die thor zu Jerusalem aufgezogen 
waren. Neh. 13, 19; die brücke wurde schnell aufgezogen; 
ebenso den schlagbaum, den anker, die last aufziehen. 

2) bogen und pfeil aufziehen : er führete einen so starken 
bogen, dasz ihn zehn männer fast nicht hätten aufzieheñ kön- 
nen. pers. rosenth. 1, 18; 

mut diesem aufgezogen pfeil. H. Sens Ш. 3, 65°; 


die saiten auf die geige ziehen: du solltest mir bald andere 
saiten aufziehen. Lenz 1, 110. die feder aufziehen: zwar das 
hat nun herr Dusch gewis nicht sagen wollen, sondern seine 
feder, die einmal aufgezogen war, hat es wider seinen willen 
hingeschrieben. Lessing 6, 98. 

3) seil, segel aufziehen: 


damit er mit beherztör hand ` 
mög seine segel schnell aufziehen, 


183 A 


WECKHERLIN 353 ; 


die vorhänge aufziehen; der vorhang ist schon aufgezogen, 
sogar, das theater wird aufgezogen. J. E. SCHLEGEL 5, 312; 
den vogel im kätich, den kronleuchter aufziehen. das gewebe 
aufziehen, aufspannen : Р 
auch webstüle von stein sind drinnen gestreckt, wo die nymfen 
schöne gewand aufziehn, meerpurpurne, wunder dem anblick. 
< oss Od. 13, 107. 
kragen (mit draht?) aufziehen : dis eichenlaub umb den hals 
zu bäuchen, zu pläuweln, zu schlegeln, zu reiben, auszuwin- 
den, zu stärken und aufzuziehen. Garg. 113°; hosen mit brau- 
nem harnisch (?) aufgezogen. SCHWEINICHEN 1, 46. auch für 
anziehen: zieh ein paar weisze handschuh auf, solch eine 
rede verdient es. Hipper lebensl. 2, 104. 

4) rücke ûf gezogen. Jw. 463; die achseln aufziehen, zucken; 
augen, nase, lippen aufziehen: so mitleidig er auch die augen 
aufzog. J. Paus, flegelj. 3, 38; 

leicht schwebend fühlte sich der blick 
vom schlanken wuchs der ceder aufgezogen. 
SCHILLER 23%; 
den athem aufziehen, ziehen, schöpfen: 
wer wünschte länger nun den athem aufzuziehn, 
wann er vor augen sielit, dasz alles mit ihm stirbet? 
TSCHERNING 811. 

5) die ubr aufziehen, franz. monter, wieder in die höhe 
ziehen, dasz sie von neuem ablaufen kann. räder aufziehen, 
die maschine aufziehen. den hahn am gewehr, die pistole 
aufziehen, 

6) wasser, dünste, nebel aufziehen; die sonne zieht das was- 
ser aus der erde auf; zeucht die пере! auf. Jer. 10, 13. 51,16; 
die wolken werden aufgezogen. das рПаѕіег zieht ein ge- 
schwür auf, 

7) aufziehen auf papier, pappe: kupferstiche, landkarten; 
ich habe das zeug heute früh durchgeblättert, es dünkt einen 


‚ sonderbar, wenn man die altabgelegten schlangenhäute auf 


dem weiszen papier aufgezogen findet. Сотик an fr. von St, 
1, 226; lasz nur das weisze papier aufziehen, wir wollen es 
auf dem rahmen färben lassen. 3, 117. 

8) pflanzen, blumen, bäume aufziehen, aus dem samen in 
die höhe ziehen; den weinstock aufziehen. ebenso hüner, 
thiere, vieh und zumal kinder, menschen aufziehen, educere, 
educare, erziehen: ich bin nicht mehr schwanger, ich gebere 
nicht mehr, so ziehe ich keine jünglinge auf und erziehe 
keine jungfrawen. Jes. 23, 4; derselbigen (jungen lewen) eines 
zog sie auf. Ez. 19, 3; als er (Moses) hingeworfen war, nam 
in die tochter Pharaonis auf und zog in auf zu einem son. 
apost. gesch. 7, 21; und ir väter reizet ewre kinder nicht zu 
zorn, sondern ziehet sie auf in der zucht und vermanung zu 
dem herrn. Eph. 6, 4; so sie kinder aufgezogen hat. 1 Tim. 
5, 10. aufziehen und erziehen sind uns heule in manchen 
fällen gleichbedeutig, meistens aber unterscheidet sich leib- 
liches aufziehen, groszziehen, educere und geistiges, sittliches 
erzieben educare. (Мете werden nur aufgesäugt, aufgezogen, 
nicht erzogen, vyl. das verbundne auferziehen. 

9) einen aufziehen hiess ehmals einen niederfallenden auf- 
heben, vom boden in die höhe ziehen. Avnen fastn. sp. 107°; 
darauf liesz er ihn ins wasser werfen und hernach bei den 
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haaren wieder aufziehen. pers. rosenth.1, 8. einen dieb auf- 
ziehen, sowol auf die foller als an den galgen. ein tag drei- 


zehn mal aufgezogen, gefoltert. Scheible kl. 6, 990. 


10) eine oder einen aufziehen war sonst der übliche, edle Bin ras 
ausdruck für zum tanze holen, auffordern. Wıcknam гош. 47°; 2-09, 


welcher sehr oft meine gesundheit getrunken und bei dem Зас. 2, 


angestellten ball fast stets mich aufgezogen hatte. ehe eines 
weibes 1975 bi, Sie олду. 
und Nettchen ward von“Zahren aufgezogen 
zum tanze. GÖKINGK 2, 213; 
zög dich ein schäfer auf, sogleich verdrosz es mich. 
die jungen stunden zogen 
ihn (den tag) auf zum frühlingstanz. Uz 1, 346. 
es ist sehr passend, zu den zügen und verschlingungen des 
lanzes ein mädchen von seinem size aufzuziehen. ` 


` 11) einen aufziehen beisst auch einen höhnen, verzieren und wre (2м 
verspolten, mit elwas hervorziehen, gleichsam auf die рбИет- го Ju 


bank ziehen, oder will man es und das folgende aufziehen Um an! 
hinhalten für eins nehmen? der uns hinhält, spottet unser auch: 
„_ mich aufzuziehn, das bilde dir nicht ein, 
ich beim Olympus selbst will dir den hohn verderben, 
ر‎ Орїт2 1, 186; 
lang gnug ich euch aufzogen han, 
secht eur vertraute doch recht an. Ayrer 423%; 
SCRMELZL 2, 178; 


der herr will mich aufziehen. 
es wäre viel besser dasz du schliefest, als dasz du der leute 
laster wilt viel aufziehen. pers. rosenth.2,7; hierüber wurde 
er von vielen heftig aufgezogen und verlachet. 5, 9; man 
sieht alle und weiset niemand ab, man wählt sich einen aus 
und zieht indessen die übrigen auf, bis die reihe an sie 
kommt. WIELAND 12, 97; 

das sagen sie nur, mich aufzuziehn. 4,43; Geen wiest 

weist du noch, wie tausendmal du, die flasche in der hand, л W,2. 
den alten filzen hast aufgezogen und gesagt, er soll nur 
drauf los schaben und scharren, du wollest dir dafür die 
gurgel absaufen. бснпЕң 107°; wenn er fortfährt, uns mit 
dem groszcophta aufzuziehn. Ging 14, 155; sich wechselseitig 
zu plagen und aufzuziehn, 15, 82; wenn ein alter, guter freund 
mich etwa scherzhaft darüber aufzog. 19, 289; man wollte 
ihn wegen seiner eifersucht aufziehen. 25, 368. 

12) einen oder etwas aufziehen, aufhalten, hinhalten, auf- 
schieben (wie verziehen, verschieben), auf die lange bank schie- 
ben: da aber Felix solches höret, zog er sie auf (distulit 
illos). apost. gesch. 24, 22; darumb ich auch gedacht, mit mei- 
nen freunden not sein, davon zu handeln, ob wir gottes ur- 
theil möchten wenden oder aufziehen. Luruen 2, 83°, br, 2, 143; 
das es gewis sei, wie der vater oder freunde nichts wollen 
dazu thun oder mit vergeblichen worten imer und imer aul- 
ziehen. 2, 444°; dazu hat er uns das sehen auch nicht ver- 
sagt, sondern zugesagt, alleine das es aufgezogen und ge- 
spart wird bis auf den jüngsten tag. 3, 363°; kompt es nicht 
so bald, wie du sihest, das gott Abraham aufgezogen hat, 
so lasz,nicht abe, 4, 75°; gott zeucht in (den glauben) auf 
und machts lang. 4, 77°; ein gut gebet sol nicht lung sein, 
auch nicht lange aufgezogen werden, sondern oft und hitzig 
sein. 6, 314°; das irer viel die taufe der kinder aufgesparet 
und aufgezogen haben. tischr. 159°; die hochzeit lang aufzie- 
hen und aufschieben ist sehr fehrlich. 307°; die sachen für- 
setzlich aufziehen und verschleifen. 406°; die verträg, welche 
wol auf diesen tag vorgenommen aber lange aufgezogen wor- 
den bis herum ins andre jahr. MELANCHTHON 8, 942; wiewol 
zwischen zulassen und verwerfen ain mittels möcht sein, ob 
sich ainer wölt uf ain sach bedenken oder züg sie uf oder 
verliesz sie als geng sie in nit an. REUCHLIN versl. 8%; nun aber 
das ich dich, lector, nit zu lang aufzeuch, was mich ursacht, 
das vernimb. Panaceısus chir. schr. 625°; ob aber eine wun- 
den, die schon angefangen hat zu faulen, so leichtlich zu 
heilen seie, das gib ich einem jeden zu ` rathen, aufs we- 
nigste wird hiemit die heilung aufgezögen. Würrz 46; damit. 
nit die wunden auf ein neuwes anfange zu bluten und hiemit 
nicht allein die heilung aufgezogen, sondern auch etwas hö- 
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was zeuchst du mich dann auf? Opitz 1, 179; 


wie lange hastu uns vermeınet aufzuziehen, 
zu halten diesen schatz, den wir dir nur geliehen, 
| du reiches Dacien? 2,8; 
| ich habe keine macht, das urtheil aufzuziehn. 
GünTHER 1027; 
dasz bis nach gebrachtem kinde man die cur aufziehe, Err- 
NERS hebamme 525; Werner hörte von mir, wie scht man sie 
mit ihren forderungen ап die generalkriegeskasse aufzieht. 
Lessing 1, 515; da sind wir nun ihrer drei, ich, du und Char- 
lotte, die wir auf soinen tod lauern. ist es wol erlaubt, dasz 
einer ihrer drei so lange ‚aufziehen darf? 2, 549. heute un- 
gebräuchlich, man sagt hin, in die länge ziehen. 

13) zuletzt inlransilives aufziehen, einhergehen, incedere, 
procedere: das heer zieht auf; die wache zieht auf. Görue 
29, 270; der mond zieht auf, geht auf; wolken ziehen am 
himmel auf; ein gewitter zieht auf; 

auf am himmelsbogen 
die goldnen sterne zogen. BÜRGER; 
ich musz aufziehn alle tage 
in der klage 
und in schwarzen kleidern gehn. Opıtz ps. 75; 
er zeucht zwar nicht mit purpur auf.) 
GrYpnıus 1, 385; 
es sind canonici aus dem stift, das е. k. m. hiebevor gestif- 
| tet haben. der kaiser sagte: warum ziehen sie dann so auf 
N HOL in kleidungen, als wann es courtisane aus Frankreich weren ? 
ehen- Sonne 75; ziehet ihr denn in solchem habit auch auf, 
ELE wann ihr in die kirche gehet und betet? 76; wer nürrisch 
hlechk be. aufzichet. Simpl. 1, 179; auf schweizerisch aufzog (gekleidet 
Déck - gieng). unw. doct. 521; jene spotteten der sokratischen weis- 
de «Simpl eit, die nur in einem schlechten mantel aufzog. Wırraxn 1, 
64; sie pflegten bei den orgien in ihrem schönsten putz auf- 
zuziehen. f, 34; der erste der mit einem neuen project auf- 
zog, beredete ihn, er wisse es besser als seine vorgänger. 
M leir onlay 6,24; wie ärmlich (lumpig, stattlich) zog er damals auf. und 
ën Kime 17 gern verbindet sich, in diesem sinn, das part. aufgezogen mit 
PL. kommen: das heer kam aufgezogen; wann die alten in den 
many krieg zogen, kamen sie aufgezogen mit ihren armbrüsten. 
“е allwia Senge 94; da komme er aufgezogen mit einem kleid von 
mem lat? cameelhaaren. 243; als er einsmals mit solchen worten auf- 
б, зү kam gezogen Кат. 243; wer mit seinen abgeschmackten pickels- 
Gand Simpl heringpossen aufgezogen kommt, Weise eran. 352; dem ohn- 
da о ка. geachtet kömmt herr Klotz mich zu widerlegen mit ein paar 
N midA men? Münzen aufgezogen. LESSING 8, 19. bei nalurerscheinungen für 
D Sen: „aufziehen auch sich aufziehen: ein gewitter zieht sich auf; 
le Sr о, schreit der wanderer, zög sich ein wetter auf! 
LCE LESSING 1, 126. 
От o fier aufziehen, im gegensatz. zu abziehen, bedeutet auch antreten г 
۶ Buntut der neue gutsherr, der neue pfarrer ist aufgezogen, hat sein 
Бодо» ; gut in besilz genommen, sein amt angelrelen: was nu ek 
0 ы 456; Зап, beide mit dem vorigen pfarrer abzuziehen und mit 
diesem genannten aulzuziehen, lasz ich gott walten. Lurnens 
br. 3, 49. 

AUFZIEHEREI, f. irrisio, spöltereis was soll diese ewige 
aufzieherei?; und die aufzieherei damit, Fıcure staatsl. 129. 

AUFZIEHIG, s. aufzügig. 

AUFZIEHUNG, у: nach verschiednen bedeulungen des aufzie- 
hens, 2. b. die wehren der pasteien, so die welschen bawmeister 
bollwerk (baluardo) nennen, werden im grund acht schuch dick 
angelegt, aber in der aufziehung bis auf zehen schuch wer- 
den sie eingezogen. Froxsp. 2, 28°; die aufziehung der kinder. 
aufziehung == aufzug, fracht: aus meinem magern und aus- 


\ 


hungertem anblick und hinterli er aufziehung. Simpl. 1, 69. 
255696) . fang geben, das ist den samen, und denselbigen samen auf- 
aufgezielet werden. TAFENNAEMONTANUS 8. 58; wo bliben aber 
X eh- und bettgenosse weiber? Garg. 67 vgl. zielen, erzielen. 
@ Н г 
gewahrt die schönste herrlich aufgeziert, 
) 
wet 
AUFZIRPEN, alte siridere, aufzirpende heimchen. 


ie Yemen УД AUFZIELEN, educare, elevare: junge weingärten aufzielen ; 
o, Ce, It, das ег gew in baum. PARACELSUS 2, 225°; 
„dise schöne spröszlin, wann man sie nit aufzilete? wer kan 
omere, Ачта» Worte ihn Dera,ontult- 
ein aug verdeckt vom stolzen pfauenwedel, 
AUFZISCHEN, alte sibilare, aufzischende schlangen 


ледот birnbäume vom kern aufzielen ; also hat gott allmahl ein an- 
SÉ “f ist ein sommerge rlich vom samen widerumb 
| sie aber besser aufzilen als die von natur dazu geschaffene, die 
orrussen/einsam abspaziert, 
Lk 194= Сӧтпе Al, 66. 
Re man ber der Aler Glen Kinder Sec? 


ê 
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AUFZITTERN, tremule surgere: zittert vom sessel auf, Sen 
LER 193°; schwer aufzitternde seufzer, Voss. 


auf in seinem losament bis 10 uhr. Simpl. 1, 81; jemandes 
bildung aufzögern, verzögern. WIELAND. 

AUFZUCHT, f. educatio: ein weich aufzucht und nachlessig- 
keit ist ein urlaub zur sünd. Fraxx chron. 136°; alsbald lihen 
si die kinder zur aufzucht hin geschiekten leuten. weltb. 84°. 

AUFZUCKEN, agıtarı, micare, aufflackern: die Damme zuckt 
auf; ein blitz zuckte auf; der sterbende zuckt noch einmal auf; 

des erobererschwerts 
blitzartig aufzuckenden glanz. PLATEN 132; 
aufzuckt im gemüt mir ein graunvorsatz. 287; 
s cha si, es zucktıe streifli mörgeroth 
scho an de berge uf — i weisz es nit. HEBEL $. 188; 
aufzuckende gedanken; aufzuckendes eingeweide. 


AUFZÜCKEN, sursum stringere, agilare: das schwert auf- den Gelli huk u Sache Kuitertb A .6 d 
ор in (derAtnienduN û 

Non vuot л 2 zu > Roth. 1156, 

Чет a едо. Кек. . N8, 26. 

WAL 4 zul, U «Kr. 25° 


zücken, aufeinen гӣскеп ; mit aufgezücktem messer. doch frühere 
schriftsteller erlassen noch den umlaut: hierein sich mischen 
ist so viel als in aufgezuckte schwerter greifen. Leipsirz 171; 
bitt derhalb, es wöll mirs niemant für ein grollen aufzucken. 
Frank gelt, vorr.; vil zucken zû auszgang des sabbats schnell 
das tischtüch auf. 146°; sie haben die jungen kriegsleut nicht 
also angenommen, wie wirs aufzucken (ayitamus). FRONSP. 3, 199% 

AUFZUG, m., nach verschiedenheit des aufziehens, . 

1) aufzug der brücke, der saite, des garns. 

2) aufzug des vorhangs, und danach die benennung des acts 
im schauspiel, бпурнтоѕ aber, der für diesen abltandlung setzt, 
bedient sich einigemal des wortes aufzug für scene oder das 
heutige auftritt, z. b. 1,474 und Scnocn (1657) hat aufzüge in 
fünf handlungen. in diesem sinn bedeutet des aufzugs lachen. 
итш, doct. 743 der scone, des auftrilts. dann aber erscheinen auf 
der scene, procession: aufzüge, ballet, mascaraden. WEGKHER- 
LIN 836; aulzug des winters, der weltalter. ботне 18,195. 197, 201. 

3) aufzug zum tanz läszt sich ohne zweifel sagen. 

4) aufzug, spolt und hohn: wenn du mir ein andermal 
einen solchen aufzug machen wirst, wie heutigen morgen. 
Grypmus 1, 899; raitzung, angrif und aufzug. WECRIHERLIN 365; 
falsche flucht, angrif, aufzug. 459; wer aufzüge machen will, 
der wage sich an verständige leute, Weısk erzn. 41; indessen 
ich mich doch für den höflichen aufzug bedanke. ped. schul- 
Fuchs 126. 

5) aufzug, aufschub, verzug, mora, dilatio: verhinderung 
oder aufzug. kammerger. отап. von 152. 19, 4; ohn längern 
aufzug. reichsabsch. zu Speier von 1526 $. 1; ohn ацца be- 
zahlt werden. von 1530 §. 82; das macht der aufzug göttlicher 
gnaden und hülf, das die seel sorget, sie sei verlassen und 
verdampt, LUTHER 1, 44°; on weiter aufzug oder bedenken. 
5, 241°; alle ander wegerung, aufzug, hinderung. 6, 330°; auch 
das uns zur concordia oder vergleichung, wie sie es nennen, 
nicht ernst sei, sondern suchen allein ufzug. MELANcHTHoN an 
Albrecht ep. 6. ed. Faber; ich te aber noch auf zwen tage 
aufschub, wollte noch versuchen, ob i. f. gn. zu erreichen 
sein möchten, solches zu verrichten. dies thät ich nur zum 
aufzug, dasz ich könte davon kommen. SCHWEINICIEN 1, 276; 
allerlei ausflucht und aufzug suchen. Kırcnnor mal. disc. 82; 


das gar kein aufzug helfen wird. M. Sacus 11. 1,90%; 


nur bald! der aufzug mehrt und schärft die rauhe реш. 
баүриїїз 1, 155; 


ег woll uns nur nicht länger quälen 
mit aufzug unsers tods. Lousxst. Ibrah. bassa 59, 256; 
mit langen kostbärlichen aufzügen. Do Aanpn 1, 8; aufzüge 
machten. Opitz Arg. 2, 34. 73. 

6) aufzug, anzug, kleidung: die spartanischen jungfrauen 
scheuen sich nicht in einem aufzuge gesehen zu werden, wo- 
durch in Athen die geringste metze sich entehrt hielte, Wig- 
LAND 1,148; einen jungen menschen, den er in einem so we- 
nig versprechenden aufzug unter einem baume liegend gefun- 
den. 2, 72; ihr aufzug gefiel dir doch nicht, will ich'huffen ? 8,284; 
ungeachtet seines nicht sehr schimmernden aulzugs, 11,259; da 
er mich nach meinem aufzug für einen armen schlucker halten 
mochte. Görue 25, 352, auch 55. ein feierlicher, prächtiger, 
dagegen ein lächerlicher, possierlicher, armseliger aufzug. 

7) aufzug, aufflug der vögel: die vögel in ihrem unversche- 
nen aufzug. ROLLENHAGEN wunderb. reisen 208. 

8) aufzug, in der baukunst ein aufrisz des gebäudes von der 
seile her. Fa. MÜLLER 3, 347. den webern heiszt das aufgespannle 
garn, sonst anscher, werft, kette genannt, gleichfalls aufzug. 


аш) Оууољ opt, makken dëse mt оа aalt Zei zap 5,28 x 
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787 AUFZÜGIG — AUGAPFEL 


AUFZÜGIG, tabidus, efflorescens, ausgefahren: auf einmal 
was ein bülerin, die het ein rot aufzügig angesicht, des be- 
schamet sie sich und kam zů einem scherer ... der gab ir 
ein etzwasser, das streich sie an und etzt haut und har hin- 
weg. sch. und ernst cap. 111; ein scheuzlich aufzügig gesicht, 
als ob es malzig wer. Күре spiegel der gesundh. 144°; vertreibt 
das rot aufziehig scheutzlich angesicht. TABERNAEMONT. 109; 
gemeldter saft heilet auch die roten aufziehige angesicht und 
die roten blätterlein und buckeln derselben. 432. 

AUFZÜNDEN, incendere, anzünden: an vielen örtern knien 
die leute für den steinern und hölzern bildern, zünden inen 
liehter auf. Merawentm. im corp. doctr. chr. 268; was eben 
umb die zit, das man die liechter ufzündet. Tuo. PLATER 77; 


wann (die glut, erzeuget von den winden, 
von feuers art genehrt, ‘sich selber auf musz zünden. 
Opırz 1,45; 
also legte sie es auf wacholderholz und eisenkraut, darhei un- 
gebrauchter schwefel und weihrauch war, zündete es auf, und 
wie die lohe in die höhe schlug, redete sie. 2, 281. gerade 
so sagle man mhd. ûf brennen für anbrennen, anzünden: 
ein vackel wart ûf gebrant (angezündet). Wigal. 142, 33. 


AUFZUPFEN, evellere, ausrupfen, pflücken: eine schleife 


aufzupfen, auflösen : 
viel gänseblümchen, _ 
die ich im ausland weit und breit ` ` 
einst aufgezupfi und hier gestreut. Bünsern 94%; 


die rosse 
zupfien den lotos auf und eppich. 204". 

AUFZÜRNEN, iracundia exardescere: er zürnte auf. 

AUFZWACKEN, arripere, raplim colligere, aufschnappen: nun 
hat Schwenkfeld noch kein ganz corpus doctrinae gemacht, 
zwacket nur auf, wo er ein stücklein mit einem schein repre- 
hendieren kan. Merancnrm. 9, 326; von zwein heimlichen ge- 
fangnen, so wir aus diser statt heiten aufzwackt, zü erkün- 


^ digen ir fürnemmen. Frank wellb. 230°; dasz zehentausend Boier 


уаш die Römer gehalten und sie also aufgezwagt (l. aufge- 
|-.zwackt) baben wolten. Froxsr. 3, 231°; 


2 den storch ihn zu eim künig gab, 
derselbig thet die frösch aufzwacken. Н. Sacns 17. 4, 53%, 


AUFZWÄNGEN, urgendo aperire, aufkriegen: die thür auf- 
zwängen. dann auch aufdrängen: dasz man sie mit kennt- 
nissen quält und ihnen talente aufzwängt. Tieck nov. kr. 4, 305. 
s. aufzwingen. 

AUFZWICKEN, vellicare: mit der schere aufknippen. 

AUFZWINGEN, тї. opdwingen. verhält sich zu aufzwängen 
wie aufdringen zu aufdrüngen, d. h. in allen diesen formen 
ist gleiche transitivkraft gelegen. man kann sagen die thür 
aufzwingen wie aufzwängen. hauptsächlich aber gilt aufzwin- 


den fremdgebornen herrn 


my geet d №. 2,593 gen für einem еішаѕ aufdringen, aufnöthigen + 


uns aufzuzwingen. SCHILLER 458; 


verzweillung und schande hatten mir endlich diese sinnesart 
aufgezwungen. 108; 

jene lehren die pflicht in schwer aufzwingenden sprüchen. 

HERDER 10, 90; 

ibr zwingt mir eine schuld auf, die ich willig übernehmen 
wollte, wenn mich das reinste bewustsein nicht frei spräche. 
Görne 19, 515 der erziehungskünstler, der selbst dem göttlich- 
sten seinen gemeinnützigen stempel aufzwingt. 37, 82; eben- 
sowol must du dem thier seinen aufgezwungenen instinct zum 
vorwurf machen, wenn du den menschen tadeln willst, dasz 
er seinen bedürfnissen nachgeht. Kıınger 4, 70; in dem ersten 
augenblick der "hm aufgezwungnen ruhe. 4, 267; der erste, 
welcher mir den gedanken aufzwang, die menschen müsten 
nicht so gut sein, als uns idealisierende moralisten bereden 
wollen. 9, 36; wenn uns auch zu zeiten einige zweifel darüber 
aufgezwungen werden. 11, 265. 

AUFZWIRNEN, fila involvere: um welches wickelpapier eine 
frau ihre garnkugel aufgezwirnt hat. J. Рлот, Fibel 42. 

AUFZWITSCHERN, alte fritinnire: aufzwitschernde уйде]. 

AUGADER, f. vena oculi: für das weisz in den augöpfeln 
treuf im (dem kind) nachtschattensaft hinein. für die röt, 
schebigkeit und geschwulst salbe im die augadern mit gemel- 
tem saft. Röszuıns hebammenbüchlin. Frankf. 1565. 82°. 

AUGAPFEL, m. pupilla, globus oculi, ahd. ougaphul, ags. 
eägäppel, engl. eyeapple, nnl. oogappel; alin. aher augasteinn, 
dûn. öjesteen, schw. ügnasten, wie man edelsteine aus augäpfeln 
werden liess. poln, aber jabtko oka, litt. akits оројуѕ, lett. 
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azzu ahbols, wie bei uns; finn. silmän muna, ei des auges. 
lasz tag und nacht threnen herabflieszen wie ein bach, höre 
auch nicht auf und dein augapfel lasse nicht abe. klagel. Jer. 2, 18. 
Gilt nun in der sprache für das unantastbarste und liebste, 
das man am sorgfältigsten hütet, für den liebling des herzens : 
er behütet in wie sein augapfel. 5 Mos. 32, 10; behüte mich 
wie einen augapfel im auge. ps. 17,8; behalt mein gebot, so 
wirst du leben, und mein gesetz wie deinen augapfel. spr. 
Sal. 7, 2; wer euch antastet, der tastet seinen augapfel an, 
Zach. 2,8; er еһе die wolthat des menschen wie ein sigel- 
ring und die gute werk wie ein augapfel. Sir. 17,18; 
der rüret sein augapfel ап. Н. Sacus I, 54°; 

wo der herzog keine scheu trüge und es vor seinen aug- 
äpfeln und räthen wagen dürfte. Scnweisichen 1, 93; der 
du mir so lieb bist als mein augapfel. pers. baumg. 2, 2; 

wie der augapfel des auges kind, 

alsbald ein stosz sich anerbietet, 

schnell wird mit zarter sorg behütet. 

WECKHERLIN 56; 

wer mich anrührete, der tastete meines vaters augapfel an. 
Weise erzn. 76; nehmet hin, mein augapfel, dieses kleine an- 
denken und liebet mieh. Felsenb. 1, 44; bewahre und liebe 
sie wie deinen augapfel. WIELAND 8,133; sie ist der augapfel 
ihrer groszmutter. LESSING 1, 306; 

das paradies der länder 

das gott liebt wie den apfel seines auges. SCHILLER 451°; 

nehm er sie hin, mein sohn, das kind ist sanfter E 

mein augapfel, mein herz. Voss Luise 3, 961; 
in ketten meine augäpfel! ihr lieben jungen. Güme 8, 117; 
Berlichingen ist sein augapfel und ihr werdet inskünftige das 
schwarze drinn sein. 42, 79; das recht, dieser augapfel gottes. 
Kant 5, 426. 2 

AUGARTEN, m. viridarium, hebt durch zusammensetzung 
hervor, was schon, und schöner, im einfachen wort aue liegt. 

AUGBRAUE, AUGBRAUNE, schwankend in bedeutung, ge- 
schlecht und gestalt des zweiten шогіѕ. skr. bm supercilium, 
gr. Офо, ir. gal. abhra, armor. abrant, alisl. bY, russ. 
brov, poln. brwi, goth. brahvn., ahd. präwa f, prà n., mhd. 
bräwe und brû; alin. brå f. cilium, brün f. und bın n. pl. 
supercilium. Dasvropius selst augbraw cilium, ober augbraw 
supercilium, augbrawenhaar palpebrae, Maan 38° augbrawen 
beides palpebrae und supercilium, wie schon ahd. oucprä pal- 
pebrae, mhd. brå bald supercilium bald palpebrae. LUTHER 
6, 500°: ich bin als lange nie on pein gewesen, als ein augen- 
braw zu der andern möcht kommen. Fıscuarr schreibt den pl. 
augbroen (wie pfo für mhd. pfû, pfäwe, nid. pfau)f; Luruer 
aber 3 Mos. 14, 8 an den augbrunen und kühn Hiob 3,9 die 
augenbrün der morgenröte, vulg. ortus surgentis aurorae, LXX 
Easpooos братот, augenlieder der morgenröte, vgl. Hiob 
41, 9. schon nach dem айп. brùn neben brû musz man der 
form braune neben braue ihr recht lassen, sie schein! auszer- 
dem bestätigt durch das gr. oww hügel, anhöhe, das lat. frons 
frontis und jenes abrant; mehr davon und über die wurzel un- 
ter dem. einfachen brate, braune. 

Das nhd. neutrum neben dem fem. bezeugen folgende stellen г 

strich dem heiligen das kinn, 

das augbran. НепокА 6, 63. 19, 12; 
sein finsteres, überhangendes, buschiges augenbraun. SCHILLER 
129; mit verdrusz und unwillen sieht man, wie Priestley in 
seiner geschichte der optik, und so manche vor und nach 
ihm, das heil der farbenwelt von der epoche eines gespalten 
sein sollenden lichtes her datieren und mit hohem augbraun 
auf die älteren und mittleren herabsehen. бӧтне 52, хуп. ge- 
wöhnlich aber gilt weibliches augbraue oder augbraune in der 
bedeutung von supercilium unterschieden von wimper (d. i, wint- 
brå) palpebra: zarte dunkle sanftgezogene augenbrauen. Görue 
19,85; meine augbrauen sind versengt, бӧтпе an fr. v. Stein 
1,317. s; augenbraune. 

Von alters her waren die augbrauen nicht nur ein wesent- 
licher bestandtheil der schönheit, sondern auch in ihrer reg- 
samkeit zeichenhaft und bedeutungsvoll. die dichter vergleichen 
ihre krümmung dem bogen und der schlange, in den serbi- 
schen gesängen heiszen die augbrauen egel (pijavitze), die augen- 
lider schwalbenflügel; schwarze brauen, als säszen zwet krähen 
über den augen ist ein altnordisches bild (Vilk. saga cap. 1), 
fast wie skr. käkapaksa, krähenflügel die locke bezeichnet. be- 
kannt ist ihr winken, &reweveıw opovar. und das supercilium 
gerere, jenes herabschen mit hohem augbraun, sie aufziehen, 


ze 


189 AUGE 


werfen oder К. lassen drückt wechselsweise stolz, ernst, 
zorn, trauer, müde und heilerkeil aus, bhrük$öpäläpa heiszt 
skr. die augbrauensprache, siga lætr þû Ьгўп for brär, fallen 
lässest du brauen auf wimper, sagt die edda, du bist dem 
schlafe nah. meine augbraunen sollen über euch herlangen 
wie gewitterwolken. Scntter 117; zuweilen die frümettliche 
angbroen oder das vespasianisch cacantis faciem ablegen. Garg. 
15; ir augbroen waren wie ein gewelb‘ von ebenholz. 76°; 
regt die stirn, augbroen und ohren, 230°; mit sawrgerünzelten 
augbrawen. Wecknent. 557; mord sasz in den düstern winkeln 
ihrer borstigen augbrauen. Fr. MürLen 3, 283. vgl. augenblick. 

AUGE, n. ahd. ougä, mhd. ouge, golli. augò, alin. auga, 
schw. öga, dûn. öje, ags. ейре, engl. eye, fries. йде, nnl. оов. 
hierzu stimmt nun, auch im neutralen genus, das sl. oko, pl. 
vielmehr dl. otschi, pl. otschesa, poln. oczy, böhm. oči; litt. 
akis, lelt. azs, altpr. ackis f (weil diesen sprachen das т. fehlt) ; 
gr. 06x08, 0x0, beide ungewöhnlich, aber mit dem üblichen 
dl. 0008, dessen zischlaut sich zum є in бхов verhält, wie 
der slavische und lettische; lat. oculus, einfaches ocus vor- 
ausselzend, il. occhio, sp. ojo, port. olho, prov, olh, huelh, 
franz. oeil, der koseform oculus und ocellus (das äuglein, 
liebe auge, wie soleil die liebe sonne) entsprach auch ein gr. 
öxxalhos, öxrahhos, vgl. дрФаЛибѕ = дллађибз, und 
õpis, dai, endlich skr. ak$i == axi. der hier dem kehllaut 
anrückende zisch gleicht wieder jener modification des oko in 
otschi, des бхов in 0008, dem ap їп блр озб, und ist der 
wurzel ebenso fremd, als das die lat. flexion bestimmende si 
in scribo scripsi, nubo nupsi, rego rexi == regsi, duco duxi 
== duesi, das skr. pflegt ihn auch in andern würlem zu ent- 
falten, z. b. in rika = rixa, irxa bûr, litt. lokis für olkis, orkis, 
lelt. Jahzis, ahd. elah, elaho, lat. ursus für urcsus, gr. бохтос 
für &охоов == &оЁ0$ (wie jenes õxralhos für 080205), ir. 
gal. art für arct, welsch arth. : 

Die deutsche sprache in ihrem ougå, auge wie in elaho, 
elch, die litt. in akis wie in lokis hegen reinen kehllaut, im 
lett. azs und lahzis ward er zischend, gleich den sl. und gr. 
dualen, im skr. ak$i durchgängig. man kann nicht annehmen, 
dasz der zischin auge, oko, oculus geschwunden, sondern nur, 
dasz er in ak$i zugelreten'sei, wurzelhaft ist also ak, nicht ak$, 
dieser wurzel zunächst gelegen scheint aber lat. acuo, acies, 
acus, vielleicht axis; acies oculi bezeichnet gerade die sehe 
des augs, die pupille, acus könnte spitze oder auch öhr der 
nadel, axis auszer dem, worum das rad sich dreht, dessen loch 
gemeint haben; verwandt sind ahd. achus, goth. agizi axt, mit 
angefüglem s, agqizi (ТЇШ nah zur form akSi. nicht stammt 
aksi von ik$ videre, spectare, umgekehrt ik$, wie ak$i, von 
der verloren wurzel ak; nicht unmöglich, dasz zu diesem ik$ 
unser sehen, goth. saihvan gehörte (vgl. sehen), wie spähen, 
specere dem skylhischen spu auge gleichen; noch eine andere 


e: 8 . 
Ces Skr. benennung des auges tschak$us leitet auf tschak$ dicere, 


e indicare, vielleicht goth. teihan. deutlich fällt aber unserm 


Yet auge zu das goth. augjan ostendere, ahd. ougan, mhd. ougen; 


wie Kë sehen ist augjan sehen lassen. bemerkenswerth end- 


pp 
Se) 1363 lich ist auch das altpr. ackiwist publicus, augenscheinlich, ahd. 


agawis, akiwis, augiwis publicus, publicanus (Gare 1, 136). 
, Oko, бхов, oculus zeigen, nach häufigem übergang, о für 
a, das sich in ak$i und akis rein erhielt; wie zu deuten ist 
aber der diphthong їп augû, ougä, ейде und dessen verdich- 
iung Age, oog, дда? schwankte doch selbst ahd. agawis, des- 
sen a rein und kürz geblieben war, über in augiwis. dies au 
für a gleicht dem des goth. haubib, ahd. houpit, пла. haupt 
gehalten zum kurzen a das lat, caput, ja des alin. höfut == 
hafud, wie noch das gothländische gesetz апр schreibt (gramm. 
1,442 anm.) und aufrecht steht der zusammenlang mit capere, 
goth. hafjan. vielleicht gieng dem goth. йи in Auch, häubih 
ein ай айед, hatbib voraus, das dem kurzen о їп oko und 
oculus anfangs entsprechend sich allmalich in die länge zog. 

Nach diesen erörterungen wäre, in seinem urbegrif, auge 
das sehende, schen lassende, zeigende, die sche, scharf, schnei- 
dend, stechend, durchbohrend. man sagt: mit sehenden ougen. 
Сийт. 1510, 3; mit gesehnden ougen. Iw. 1277. 7058 ; mni. mit 
sienden oghen; nhd. wir sehen mit sehenden augen (recht 
pleonaslisch). 1 Mos. 26, 28; 

bald aber erblicket er sehendes auges 

* leuchtende menschengestalten. Kuorstock Mess. 17, 752; 
bei sichtlichen augen. irrg. 856; ein scharfes auge; sein auge, 
sein blick schnitt mir ins herz; sein auge, sein blick durch- 
bohrte den elenden, 
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Von auge bilden wir nhd. den unorganischen gen. auges 
(wie von -ohr ohrs, von’ herz aber ‚herzens) stalt des mhd. 
ougen. diesem lelztern gemäsz setzten noch einzelne schriftsteller 
des 16 jh. z. b. Bnaunschweıs in seiner chirurgia-Augsb, 1539 
Ы. 47 des augen. WecsnenLins harter nom. pl. auch: 

ihr auch liebäugleten mir sehr. 801 
liesze sich dem mhd. pl. ouge für ougen an die seite stellen. 

Zu auge sind eine menge bedeutsamer vedensarten anzuführen. 

1) andere adjecliva und, participia daneben: grosze, kleine, 
schwarze, blaue, graue augen. mhd. spilndiu ougen. Flore 
6891, oculi laeti, ludibundi; ùz spilnden ougen. Мліти. 27, 26. 
109, 19. Frie. Trist. 1966; spilnder ougen schin. Worrn. lieder 
10, 6; mit spilnden ougen. NEIFEN 6,2. Mar, 189, 33; iv spiln- 
der ougen funt. MS. 1, 47°; diu ougen stänt spillichen. Er. 
8099; die augen spielen ihr im kopf; spielte mit den augen, 
wie eine meerkatze auf den apfelkram. Weise erzn. 286; ime 
viureten diu ougen. Rol. 78, 19; mit viurenden ougen. Kohr. 
3671; fiwerniwe ougen. urstende 111, 70; funkelnde augen. Fel- 
senb. 1,46; mit rollenden, blitzenden, strahlenden, micantibus 
oculis; mit blinzelnden augen; hlinzender ougen phac. Parz. 
188, 22; bebende, krankhaft blinzende augen; mit klaren, 
lichten, glänzenden, hellen augen; mit liehten ougen. Warta. 
110,1; о е wise und clär. Jw. 7264; scheniu ougen. Gudr. 
1446, 4; einnehmende, hinreiszende, entzückende augen ; scowön 
lüter&n ougon. О. Ш. 20,86; scowön frawalichön ougon. Ш 
20, 23; mit lachenden ougen, Кейт. 4777; mit weinenden ougen. 
Nib. 2075, 2. бий. 1293, 2; weindiu ougen. Worn. lied. 3, 26; 

weinendiu ougen hänt süezen munt. Parz. 272, 12; 


mit zeherden ougen. Кейт. 5966; mit zäherenden ougen. Lich- 
TENST. 367, 10; Ougen rût, zornvar. Jw. 451; diu ougen trüebe 
unde naz. Jw. 6301; im truobeten diu ougen. 2965; dunkle, 
trübe, гое, verweinte augen; mit riezenden ougen. Trist. 
153, S; mit fliezenden ougen. Pars. 25, 25; dû trahenten siniu 
ougen. (бийг. 1343, 1; mit trehenden ougen. MSH. 1, 160"; mit 
wazzerrichen ougen. Parz. 133,12; do wurden nazziu ougen. 
Servat. 2738; nhd. da setzte es nasse augen; mit nazzen ou- 
gen. Parz. 190, 1; niemand konnte ihn mit trocknen augen 
anhören; mit vollen (Ihränenvollen) ougen. gute frau 2052; mit 
spehenden ougen, бийг, 1510, 3; ofenên ougon. 0. Ш. 20, 81; 
dasz diese die zeit über mit offenen augen, als süszen sie 
nicht da, da gesessen hätten. Görme 16, 30; ginädlichen ou- 
gon. О. V. 20, 59; mit trür&ntön (niedergeschlagenen) ougon; 
aufgeschlagene, niedergeschlagene, gesenkte augen; mit zu- 
machenden augen. SCHWEINICHEN 3, 254; mit geschlossenen 
augen; mit gelphen ougen. Greg. 3221. 3266; glotzende, glotzige 
augen; flerrichte augen. Errxers hebamme 937; hürische augen. 
Ез. 6,9; blutdürstige, untreue augen; falsche augen; mit ver- 
ächtlichen augen. Weise erzn. 104; mit augen des basses se- 
hen. Scnitrer 202°; mit augen der liebe; zürtliche augen 
brannten wilder. Ѕсипеқ 145"; scheles, schielendes auge; mhd. 
twerhez ouge; ein hasez ouge sich dran versneit. Раг. 71,16; 
möhte ich dir din krumbez ouge ùz stechen! MS. 1, 95"; den 
blick mit halben augen schieszen. Gerrert 1, 93; miszt ibn 
mit groszen augen. SCHILLER 179%; mit ruhigen, gelassenen 
augen ansehen. irrg. 143; mit unverwandten augen. 346 und 
ehe eines mannes 144; er hat trübe augen (ist betrunken). 
LICHTENBERG 8, 74; 
ich hab zwei frische augen, 
und kann dem blinden vater keines geben. SCHILLER 523°, 

2) den dualis, wie ihn das sanskrit vermag, die gr. und 
sl. formen noch zu erkennen geben, wenn schon nicht mehr 
rein anwenden, vermist die unsere und lateinische empfindlich 
gerade bei wörtern wie auge, und sucht ihn durch zugesetstes 
beide oder durch paar mindestens zu umschreiben. mhd. 
mit beiden sinen ougen. Кейт. 14746; mit beiden minen ou- 
gen. Ben. бейт. 372; sach im under sin beidiu ougen. GA. 
1,495; im begunden übergän diu sin böden ougen. Rab. 1047; 
nicht anders айт. ambes dex les оех. тла. die hat ein paar 
augen!, macht ein paar augen!; ein prächtig augenpaar; 
was вреггіе der wirt vor ein paar augen auf! Schelmufsky 1, 
18; ich sah es mit beiden meinen augen; 

ich verlasse mich 
auf mich und meine beiden ofnen augen. Senn 421; 
in seine beiden augen, 523%; 


wie man auch nachdrucksam das demonstrativum beifügt: das 
sah ich mit diesen meinen augen. Ѕснилкк 129°; gewöhnli- 
cher mit meinen eignen augen (wie mit eignen händen) oder 
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dem bloszen possessiv: ich musz mit meinen augen sehen. 
o sähst du diesmal nur mit den meinigen. freund, weil du 
sie offen hast, glaubst du, du siehst. Görue 8, 224. schon 
das mit augen sehen erkannten wir für einen lebendigen pleo- 
nasmus der sprachen: 


du zweifelst noch? du wirsis mit augen sehn! 
ы < SCHILLER 477. 
mehr beispiele unter 10. 

Wir pflegen von todesfall und erbe redend, zu sagen: das 
land steht auf zwei augen, auf vier augen, statt auf einem 
mann, auf zwei männern ; zwei augen zu == einer todt; wenn 
zwei augen sich schlieszen, so füllt das reich heim, das ge- 
schlecht aus; es sei umb zwei augen zu (hun, wann die zu- 
gethan seien, so. sei Absolon Konte, Scuurrius 302; 

dasz barbarei die völker drückte, 

und dasz es helle zeiten gab, 

das hieng oft von zwei augen ab. 
5,202, Licurwen 4, 30. 
das geheimnis fordert vier augen oder zwei menschen: ich 
will mit ibm unter vier augen reden; lesen sie, es ist mein 
wille, dasz der inhalt nicht unter vier augen bleibe, Ѕсни- 
LER 205; die frauen haszten sie (Philine) durchgängig und die 
männer hätten sie lieber unter vier augen als auf dem thea- 
ter gesehen. Ging 19, 237; Albertine war eine von den 
frauenzimmern, denen man unter vier augen nichts zu sagen 
hätte, die man aber sehr gern in groszer gesellschaft sicht. 
23, 144. А RN 

3) ein auge, kein auge. nur éin auge voll, mhd. ein blic. 
Ben. рейт. 365; man musz ein auge zudrücken; unterdessen 
hast du recht, dasz du éin auge zuthust und mit dem an- 
dern neben ausblickst. Görne 57, 151; es thun mit einem la- 
chenden und einem weinenden auge; einem ein auge ver- 
kleistern. das hat kein auge gesehn, keines menschen auge; 
dasz kein auge dies gewahr wird. Scmrrer 131°; und ш 

Ich 


wundert, dasz im disz seins heiligen münchs kein aug mocht 
werden (dasz er ihn gar nicht mehr erblicken konnte). FRANK 
welt, 110°; einem nicht die augen im kopfe gönnen, gar 
nichts gönnen. kein augweh (nicht das geringste, was im auge 
weh Шип könnte). SCHMELEER 1, 37. 

4) gottes, des herrn, des freundes auge: gottes auge sieht 
alles, leuchtet über den menschen. die sonne, des himmels 
auge schaut alles auf erden ап, des heren auge macht die 
herde fett, /üllert das viech; l'oeil du seigneur paist les brebis; 

aufschen macht die rosse feist (oben sp. 134); 

auch so werd das vieh allermeist 

von seines herren augen feist. Н. Ѕлсив Т, 443"; 
der mutter auge ruht auf dem schlafenden kind; 

al diu werlt truoc im an 

vriundes ouge und bolden muot. Trist. 55, 24; 
zu den güllern flehte der heide, dasz sie mit milden, un- 
nenden augen niederschauen möchten: lita vinar augom, lita 
öreidom augom. eine blume hiesz ahd. friudiles ouga, auge 
des friedels, freundes. 

5) der lebendigen formel unter augen bediente sich die alle 
sprache öfter als die heutige, da wo wir ins gesicht, im ge- 
sicht sagen, eis Ora &vawriov, du Орг, coram, und auge, 
gleich diesem gesicht, hat dann den zwiefachen sinn des se- 
hens und gesehenwerdens; eigentlich bezeichnet das unter den 
augen die wange. ahd. dannan bist tu sû under ougon brin- 
nende niet (hinc tibi nam Nagrans ore cupido micat). N. Mart. 
Сар. 4; ergleiz tiu erda fone bluomon under ougon (nam et 
tellus floribus lumina renidebat). 38; daz man sie under ou- 


“gûn zeichendi (notas insigniret frontibus). N. Bih. 21; siu spêh 


temo tyranno under diu ougen (in os tyranni abjecit). 89. 
alls. endi im undar is ôgun spiwun. Hel. 165, 16; sò huem 
sô ina muosta undar is бдоп scawûn. 171, 130, vgl. that thu 
undar is bräwon gisehes, halm ап is ôgon. 51, 18. 
mhd. wir in sluogen E a 
wan do got pileden began 
den allörsten man 


nu sehet welich ein wundir dä gescach, 
daz er dem jungisten undir diu ougen sach, 13, 25; 


wie rehte vientliche si im under dougen sach. Nib. 1802, 2; 
er muoz lachen swer ir under ougen siht. MSH.1, 289"; 
giezet mir den meien under ougen. MS. 2, 74%; 

der Isöte under ougen siht. Trist. 209, 16; 


ist. 
Dat ich disen sumer allen Faden muog 
vast under dougen heban. Зай, 75 CR 
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dag er im under ougen sach. 102,15; 
daz iegelich dem gerihte under ougen sach. 281, 37; 


verboten, dag ich in niht läge under min ougen sehen. 
EN > Mor. 1463; 


enwolde du niht under min ougen sehen. 1524; 
schamvar wart er undern ougen, Er. 111; 

ich bin zebrochen under minen ougen. 1037 
verwizzenz im under sinen ougen. 6529; | 
schöne under den ougen. Alex. 5898; 
"under den ougen er alsö ein viur bran. 
ünder diu ougen spiren. 256, 26; 
spoten under diu ougen und in den munt, 
warf mir under ougen. Engelh, 4441; 
getar manz in niht under ougen werfen. Renn, 992; 
dag ich mich under den ougen ranph, MS. 1, 73°;, 
ein varw ir under diu ougen schöz. GA. 1, 196; 
under siner ougen blicke im kunden. pass. 350, 24. 


Diesen 53, 20; 


Haupr 7, 374; 


тїй. werden die beispiele allmälich sellner: einem under ou- 
gen gebieten, fürbieten, verkünden. weisth. 1, 210. 226. 227; 

er errot (erröthet) nie under den augen. fastn. sp. 545, 26; 

(die mücken) kruchen under die augen mein. 565, 17; 

mir den staub under die augen blies. 789, 11; 

er sach ir under die augen. Uuraxn 148; 

das ellend schlug ir unter augen. Н. Sacuas I, 525°; 

bringt mir die jungfraw unter augen. ЦІ. 1, 232°; 


ich wil dich strafen und эй dirs unter augen stellen. ps. 50, 
21; und ire eigen sünden werden sie unter augen schelten. 
weish. Sal. 4, 20; denn es kan dir weder könige noch tyran- 
nen unter augen treten. 12,14; etliche wurfen sie mit aschen 
unter die augen. 2 Macc. 4, 41; da aber Petrus gen Antiochiam 
kam, widerstund ich im unter augen. Gal. 2, 11; ich gehe 
denn dem menschen der unfall unter die augen. LUTHER 1, 
19°; wie mir auch Carlstad selber zu Jhene unter augen für- 
warf. 3, 56; bis so lang man im richtig und klerlich unter 
augen gehe. 4,315"; aber bist du im ampt, und wilt deine 
götter nicht öffentlich und under augen, wie dein ampt fod- 
dert, strafen, so lasz auch dein heimlich afterreden. 5,151"; 
das man trötzlich dem mörder und reuber unter augen sage. 
6,4°; denn wo du für gericht solt komen und die welt 
sampt deinen eigen gewissen dich uberweisen kan deines un- 
reinen lebens, so wird dir bald das blut unter augen schie- 
szen. 6,61"; es würde euch nach absterben N.N. sauer un- 
ter augen gehen. Luruers brs 4, 397; so ungleich wir einan- 
der sehen under augen, so seind und sehen wir in Адат 
all einander gleich. Frank weltb. vorr.; recht den sachen un- 
ter augen gehen. SCHWEINICHEN 2, 117; i. f. gn. wollten der 
sachen unter augen gehen. 1, 189; unlangst dornach sah er 
seinen bruder Alarten under augen an, den fand er ganz 
bleich. Aimon D2; ganz erschemet, sahe auch keinen men- 
schen under augen an. L; bisz ihnen das glück solch} trüb- 
sal wieder unter augen stellet, Galmy 164; der mönch auf 
zu rosse sasz, mit begierigem herzen dem marschalk unter 
augen ritt. Galmy 322; wie ich euch jetzt nicht allein under 
augen nachsage, sondern künftig in alle weg nachsagen musz 
und wil. Кївсинор mil, disc. 209; nachdem sie ihm nun nach 
dem freundlichsten als einem müden under augen gengen, 
wendunm. 419°; sondern ich bin jederman grad unter augen 
gangen. Marı 519°; ich dir jetzt unter augen tril. SPRENG 
Il, 140°; wa sich aber einer gemeid und 80 kühn bedunkt, 
das er im under augen zur gegenwehr dorft tretten. Garg. 206°; 
welche nicht wissen, was unglück und creuz sei, sonder 
wann ihnen ein geringer wind unter augen wehet u. s. w. Scnur- 
ptus 135; gehe jedermann mit freundlichkeit und höflichkeit 
unter augen. 220; du 'werdest dem El Prätorio trutz un- 
ter augen bieten. 498; dasz wir so viel vornehme. poeten, 
so heutiges tages bei uns erzogen worden, unter augen kön- 
nen stellen. Orırz poel. 14; 


unter augen dem zu-gehn, was mir leizlich kummen soll. 
Locau 2, 6, 23; 
Furvus lobt mich unter augen, Aus SDPO REISE er mich, 
ч П et , Фидайе H 
ee Ee Ort Den апдеп 
lieber todt gesehen hätte. Simpl. 1, 291; die die resolution 
haben, der welt unter die augen zu gehen. ипи, doct 377; 
die Hunnen giengen Ottoni beherzt unter die augen, erlitten 
aber eine bedeutende niederlage. Нанх 2, 59; die gröszten 
grobheiten unter die augen sagen. GELLERT 8, 190; wenn sie 
ihm дал [ела undern augen "их ил. Boc MEOE; 
So ist im undor ouu m. Ury Соў, d EE 
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Ve under augen eùn Maren schalten . asb, 
einem under Die Daat Grin 
ту 


ZE under n Qo А 25 
Ze де en Do sare N Wës E n U 5 
ohoh: dem todo taplet untet Die паек. Macher S e 
Dien у; ЗУ r es 6,6. ar K N 
hrer unter Vier ou Kuning, 2185 ел under Sain 


en runkerm under пьет ziehen . 


GE er nad дв 7 


Ао б<. 8% - Ge 


sol Dw 

2 nik 

Gehen. vo 
17) 


M 
% 


793 AUGE 


die freimütigkeit kennten, so würden sie mir alles unter die 
augen gesagt haben, LESSING 1, 390; unter die augen stellen 
(confrontieren). Hildburghäuser diebsbande 1755 $. 31; | 

der ist, ihr groszen glaubts, ein groszer mann auf erden, 


und darf monarchen selbst frei unter augen gehn. 
HAGEDORN 1, 29; 


der schlaue Jupiter enigieng durch diese flucht 

der alten Juno eifersucht, 

die ihm den nectar längst vergällte, 

und was er als ein stier und schwan 

und in der jugend sonst gethan 

ihm täglich unter augen stellte. 2, 99, 
unter die nase schob, ins gesicht vorhiell; 


wie selten ist ein mann, der nie vergeblich zittert, 
nicht bebt sobald er nur ein kommend пре! wittert, 
und unverwirrt von furcht ihm unter augen sieht, 


z 2,40; 

dasz ich dir dieses schmeichelhafte nur gerade unter die au- 
gen sage. бӧтпе 17, 20; und um meinem vater mutig unter 
die augen treten zu können, steh ich beschämt vor den ih- 
rigen. 19,7; er sagte ihm eine grobheit nach der andern un- 
ter das auge. auszer diesem unter die augen gehn, treten, 
sagen versäumen wir heute die redensart und vermeiden jenes 
ältere unter die augen sehen, loben, unter den augen errö- 
then, leuchten. 

6) vor augen, ante oculos, einigemal gleichviel mit unter 
augen, bei Luruer noch für augen: lasz mich gnade fur 
deinen augen finden. 1 Mos. 30, 27; das du thust was recht 
und gut ist fur den augen des herrn. 5 Mos. 6, 18; darumb 
das ir ubel gethan habt für den augen des herrn, 31, 29; 
wie wirs schon jetzt sehen fur augen gehen (sich zutragen). 
Lurner 6, 209°; legte die stebe in die rinnen fur die augen 
der herde. 1 Mos. 30, 40. e” vor angen haben, im a. hevsê. bg: 

ein tuchlein vor deu augen haben, fastn. sp. 850, 1; We 

ich mein, ir habt vorn augen das pler. Н. Sacus I. 2, 27°; 

gedenkt mein ehre vor augen haben. Aimon Zi; gleich ob 
ichs vor meinen augen sehe. vorr. з 

vor augen ist der untergang. Sprene Il. 125%, 145°; 
es steht, schwebt mir deutlich vor augen ; es schwindet mir vor 
den augen; wird mir grün und gelb vor den augen; die er- 
fahrung vieler bei unser zeit und gedenken verhandelten ge- 
schichten noch immerdar ‘frisch vor augen schwebet. Ken. 
ноғ mil. disc. 92; er stellete ilmen ihre untugend vor augen. 
Ѕснурріуѕ 230; solchen leuten will ich bald etwas vor die 
augen legen. 331; der bruder ward ihm vor seinen augen er- 
mordet; vov einer augen Klee. felsend. 1,223 5 

was zu thun? an ihm und andren wil mich redlich rächen ich, 
dasz im rücken er soll lügen und für augen reden wahr. 
Locau 3, zug. 77; 
gehet mir vor meinen augen weg! Felsenb. 4, 210; ich habe 
nichts vor augen, als ihre ruhe. GOTTER 3, 75; 
als mir zum ersten- mal 

der fürchterliche vor augen kam. SCHILLER 246; 

und warum stellte man ihn mir nicht lebend 

vor augen? 413; 


E дуто dTa- es wird dem könige vor den augen so voll meut£rei, auf- 


ruhr und tollkühnheit, dasz er sich vorstellt sie fräszen sich 


от 
© ЗА einander auf, Görme 8, 229; er hatte im stillen Ottilien 
diud 662 


„vor augen und im herzen, 17, 285; man möchte oft lieber 


Sra e ?ein gespenst als einen alten liebhaber zur unrechten zeit vor 
[Hu wor m..-augen sehen. 19, 234; lassen sie ‚mir ihn ja nicht vor die 
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augen kommen. 20,39; der amtmann, den vortheil seiner 
herschaft und seinen eignen immer vor augen habend. 23, 
225; der schwiegersohn durfte ihm nicht wieder vor augen. 
24, 251; warum gibt uns die betrachtung unseres einheimischen 
eichhörnchens so viel vergnügen? weil es als die höchste 
ausbildung seines geschlechtes eine ganz besondere geschick- 
lichkeit vor augen bringt. 55, 320. 

7) in den augen, in die augen. eine thräne im auge; 
thränen standen ihr im auge. Görse 20, 34; das ziel im auge; 
den gipfel im auge wandeln wir gerne auf der ebene. 20, 
126; die puppe, der stern im auge; der balken im auge; 
ormr î auga; wurm im auge, айп. beiname; ein dorn, ein 
Stachel im auge: er ist mir ein rechter dom im auge, sticht 
mich, thut mir weh-im auge, ist mir unerträglich; er ist mir 
in den augen; шо} ein dorn (ich Кайрош sehr wen); MS. 1, 16°; 

was ir in den ougen niht ein dorn. 2, 08°; 
ob ez ir eteslichen tete in den ougen wû. 1, 68"; 
ich tuon dir in den ougen wol. Winsbekin 34, 4; 
si tuot mir in minen ougen wol. MS. 1, 59; 
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min friunt, den ich in minen ougen gerne burge. 
Wournan lieder 8, 4, 
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mein augapfel, den ich im eignen auge hegen, aufheben möchte; 
und möht ich dich bergen in den ougen min, 
friunt, daz tet ich. ICHTENST. 512, 21; 
den gewin trüeger hin ze Meinze in sinen ougen. 
Ben. рейт. 78; 
augen in augen wurzelnd. ScHILLER 202°; 
seine braut war schön in augen, scheuszlich aber sonst verholen, 
Locau 2, zug. 29; ә 
mägdlin, die gern in der thür stan, 
und viel weiszes in den augen han, 
mich dunkt in meinen sinnen, 


dasz sie nicht gerne spinnen. Hessen 146; 


die gegner waren sich so nahe, dasz sie einander das weisze im 
auge sahen; du must im auge behalten, dasz du einen eid lei- 
sten sollst; und so in meinen augen und in den augen der welt 
wieder zum ehrlichen mann zu werden. бӧтн 10, 81; aber sie 
musz gleich in der ersten woche ernst und geduld und ordnung 
mehr als sonst üben und im auge haben. 17, 143; das- was 
ich will, was mir unentbehrlich ist, halte ich fest im auge, 
17, 319; so kam der pedant zum rufe eines witzlings, und in 
den augen derer, die dem baron günstig waren, eines pas- 
quillanten und schlechten menschen. 18, 296; dagegen de in- 
duction verderblich ist, die einen vorgesetzten zweck im auge 
trägt. 22, 239; da er mich denn beschäftigen, beruhigen und 
wie ich wol merken konnte, im auge behalten sollte. 25, 6; 
den verlust hinter sich lassen und den gewinn im auge be- 
halten. 31, 129; in den augen liegt das herz; ich kanns in 
deinen augen lesen. 

Derhalben ists nicht nütz, das man demut lere auf die 
masze, das man in die augen bildet geringe verachte ding. 
Luruer 1, 484°; darumb beschleuszt er nu und spricht, lie- 
ber vater, die welt kennet dich doch nicht, und wil dich 
nicht kennen, obs ir gleich oflentlich gepredigt und so klar 
fürgetragen wird, das es ir in die augen stöszet. 6,204"; 
einem ins auge greifen, mhd. ich grife iv in daz ouge. MSH. 
3, 320°; als oft du (schneider) zu viel geren geschnitten und 
ins aug geschoben hast. Wıckram rollw. 99°; man hat etwas 
angenehmes in die augen gefasset. Werse kl. leute 268; wer 
kan nun der welt thorheit sich immer lassen in die augen 
schlagen? pol. maulajfe vorr.; da die sonne mir bereit in die 
augen schien. unw. doct. 370; das kalb, wie man zu sagen 
pflegt, zu sehr in die augen zu schlagen. Lessing 10,194; ich 
werde. bei den buchhändlern das kalb in die augen geschla- 
gen haben, 12, 230; unter andern schönen neigungen hatte 
er auch einen besondern geschmack an allem, was gut in 
die augen fiel. WıerAsp 1, 68; aber wenn ihr der junge kerl 
in dıe augen gestochen hätte? 8, 265; die erste beste, die 
ihm in die augen stüche, 8,309; der in dit augen Abt уло 


ein fräulein reizend, wenn es schwieg und sprach, 
das unsern prinzen in die augen stach. PLATEN 185; 


ich dächte doch, das gewebe eines meisters sollte künstlicher 
sein, als dem einfültigen anfünger so geradezu in die augen 
zu springen. SGAILLER 149°; faszt ihn scharf und lange ins auge. 
das.; mein herz trat in meine augen. 201°; wie werden sich 
die thoren dann ins aug geschlagen haben, die ihn jetzt ver- 
lieszen! 391; den hut ins auge drücken. GOTTER 1,54; 

drum thu wie ich, und schaue froh verständig 

dem augenblick ins auge, kein verschieben! 

Gorse 3, 28; 

thränen traten ihm ins auge; er kann keinem menschen in die 
augen sehn; sie trat mit einem hohen edlen anstand vor ihn hin 
und sah ihm sehr ernsthaft in die augen, so dasz er den blick 
nicht ertragen konnte. 19, 216; gemählde, das’ wirklich kunst- 
reicher und mehr in die augen fiel. 24, 214; dasz sein reich- 
thum, wirklich oder durch groszthun gesteigert, vielen ins auge 
Stach, 31, 222; dem tode gerade ins auge schen. KANT 10, 285 ; 
graf Konrad fiel frau Annen gar nicht unangenehm in die augen. 
Ansis kronenw. 1, 407; ein volk sieht gern einem frischen prin- 
zengeschlechte ins auge. Dana, fr. rev. 422; das beiszt, schnei- 


det ins auge. Wonn sagt mil Mossen асс. dougen speit, дал Wasser 


Wie in auch an: 


man sieht dirs an den augen ап, 
gewis du hast geweint, Göte 1, 96; 


ich sah es ihm sogleich an seinen augen an, 
dasz du ihm wolgefielst. Rost; 


man kann dirs an den augen sehn, was du für ein gesell 
bist; an die augen (der leute) gehn, sich sehn lassen. 


Wh. 55, 17, 
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8) aus den augen, ех ore, e conspeciu: der herr müsse 
sie nimer aus den augen lassen. ps. 109, 15; aber solch dreuen 
ist zu weit aus den augen. Sir. 16, 21; denn sie sind willig- 
lich und christlich dem zorn aus den augen gewichen. Lu- 
THER 6, 20°; denn mit solcher irer rede werden die wort 
Christi aus den augen gethan, und frei hin, on wort, in die 
Juft gegleubet nach eigenen gedanken. 6, 107°; ich sehe wol, 
das es wil not sein, das man imer anhalte euch zu vorma- 
nen. des, das ich euch erstlich gepredigt habe, das ir euch 
nicht lasset dasselbe aus den augen setzen, noch aus dem 
herzen nemen durch ander predig und lere. 6, 211°; diser 
(Zalmozis) ist bald aus der Thraver augen gangen und vor 
irem angsicht mit groszer begird und nachsenen aller ver- 
schwunden. Fnank 80°; 


und gee mir aus den augen drat! fastn. sp. 669, T 


einem etwas aus den augen schwören, ihn glauben machen, 
dasz er falsch sehe: 
Us, ja wilt dich keren an sein {20925 


=> во schwert ег dirs ja aus den augen. 
Н. Sacus Й, 4, 19°; 


ich habs oft aus Де ineen geschworn 

meim mann. 1.4 

ach wann der lieben (л etwan einmal ihr ehegespan 
aus den augen kommet und uber feld zihet. Garg. 73"; 


FE 


wie selig selig ist ein sterblicher zu schätzen, 
dem gott den sündenrest fern aus den augen ве!леп, 
ja gänzlich schenken kann, Frene 17; 


man gibt mir ferner schuld, dasz ich der götter ehr 
als aus den augen setz. GRYPILUS 1, 370; 


wirst du mir aus den augen gehen? Lessine 1, 303; geh mir 
aus den augen! 1, 342. 399; ja, herr Leander, wenn sie glück- 
lich sein wollen, so müssen sie diesen Damon einige zeit 
aus den augen setzen. 2,372; wahr ist es, dasz die epigram- 
men, welche in der anthologie von ihm vorkommen, ein we- 
nig aus andern augen sehen. 9, 138; schaft ihn aus meinen 
augen! Scwirten 123°; pack dich aus meinen augen! 134°; 
ewig aus meinem aug! abscheuliches geschlecht. 153; weil 
ihm die fröhlichkeit, das freie leben, die gute meinung aus 


ja, aus den augen, aus dem sinn! 12, 161; Те, 1022 


seit der trauung meiner schwester sah dem oheim die freude 
aus den augen. 19, 345; thränen drangen aus seinem auge. 
20, 10; dasz wir den bruder nicht aus den augen, noch we- 
niger aus dem schlosse lassen wollten. 20, 268; wir hatten 
unterdessen "unsern bruder nicht aus den augen verloren. 
20, 276; wenn wir unsere altvordern nicht aus den augen 
verlieren. 23, 278; ich liesz sie nicht aus den augen. 24, 
278; Berthold sagt wenig, aber seine liebe sieht ihm aus 
den augen, Авхїм kronenw.1, 224. auszer acht lassen für aus 
der acht lassen ist erträglich, fehlerhaft aber бӧтнеѕ auszer 
augen lassen. 20, 66. man sagt: es sieht ihm etwas rech- 
tes, nichts gemeines aus den augen; da er spürete, dasz 
mir was sonderliches aus den augen heraus funkelte. Schel- 
mufsky 2,18; aber auch: es sicht ihm nichts gutes, der schalk 
sieht ihm aus den augen; welches ser güt wer, wa nit das 
aug ein schalk wer. Frank weltb. 154". 

Ähnlichkeit des kindes bezeichnet eine höchst lebendige re- 
densart: die mutter sieht der tochter aus den augen; die 
tochter ist der mutter aus den augen geschnitten; ihr glei- 
chet ihr so eben, als wenn ihr ihr aus den augen geschnit- 
ten wäret. Gnypmus 1, 780; sihet seinem vatter so gleich, 
als wenn er ihm aus den augen geschnitten wäre. Simpl. 1, 
475: das kind siehet gar zu schön aus, eben als wenn es 
jungfer Charlottchen aus den augen geschnitten wäre. Fel- 
senb. 3, 432; er hat es, во wie aus den augen gerissen, ge- 
troffen. HirpeL 10, 117; ein alter mann, der unserm helden 
wie aus den augen geschnitten war. Frou Nicolais leben 59. 
litt. kudikis kaip isz akiù jam iszplesztas, das kind ist ihm 
wie aus den augen gerissen, NESSELMANN 308"; lelt. dem va- 
ter wie aus dem munde gefallen. lelt. mag. 6, 72. mhd. 

si heizet Jocundille, 
und ist ir Im Achille 
sô gar gelich an allen sitten, 
als ob si von im si gesnitten 
und allererst ар im gehouwen, troj. kr. 15234. 
9) von den augen gebrauchte man sonst wie aus den augen: 
bald tut sie yon meinen augen! fastn. sp. 597,8; 
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mhd. daz alter im von den ougen gie. fundgr. 1, 147, 20. Die- 
MER 236, 22 (er ward verjüngt). 


len: dasz ınan sie mit augen werfen solle und sagen ‘das 
ist ein prediger. Luritens br. 2, 224; mit rechten augen an- 
sehen. SCHwEINIcHEN 2, 107; indem das schwein die eine êi- 9 
chel zerbisz verschluckte es bereits eine andere mit den au- 
gen. LESSING 1, 136; du hast einen groszen hegrif von seinen 
eigenschaften, fast sollte man denken, du sähest sie mit an- 
dern augen. Görne 8, 129; aber mit wie andern augen sah 
sie den freund an, den sie verlieren sollte. 17, 1195 ich 
schwöre, niemand soll gegen meinen und meiner freundin 
willen dieses Jiebenswürdige geschöpf mit augen schen. 19, * 
134; ob es ihm gleich sehr paradox, und hätte er es nicht 


so habe ich denn auch das meer mit augen gesehen. 27,139; 
ich pries den genius, dasz er mich diese so wol erhaltenen 
reste mit augen sehen liesz. 
gen sehen, ja man möchte sagen, mit händen greifen. 59, 69; 
der lebensverlauf solcher geschöpfe ist ein fortwährendes um- 
bilden, mit augen zu sehen und mit händen zu greifen, 58, 
14; einen mit den augen begleiten, einem nachschauen. 
11) zu augen, in conspeclum : 


zum andern soll auch eiu- hofman 


seim herren recht zu augen gan. Aynen 272; 


das geht zu augen und herzen; beide ausgaben sind uns 
nicht zu augen gekommen. Görse 38, 439, slatt vor augen, 
wie zu handen. ahd. ze ougon chomen, bringen. GRAFF 1, 123. 
‘bei den augen’ verbieten, sub poena effodiendorum oculorum. 
Овеких 72; praecipio tibi sub interminatione oculorum tuo- 
rum. CAESARIUS HEISTERB. 9, 38; mnl. gebot hen bi haren ogen. 
Lanc. 38457; mhd. aber: er geböt ir an diu ougen. СА. 3,735, 
wie man auch sagte einem ап diu ougen drohen: ich drie 
ime an diu ougen. Reinh. 626, drohe ihm die augen auszu- 
reiszen, und sonst an den leib drohen, mni. är&chdem an sin 
vel. Rein. 774. М 
12) augen haben, seine augen haben, richten: die hat ein 

paar augen! er hat prächtige augen; 

die schiele Thestylis hat augen in dem kopfe, 

so hat ein luchs sie nicht. LESSING 1, 30; 


nun mylord, wo hattet 
ihr eure tausend augen, nicht zu sehn, 
dasz dieser Mortimer euch hintergieng? 
SCHILLER 435. 


häufig das auge, augen haben`auf etwas, für etwas: das Heva 
und auch Adam ein auge auf den ersten son gehabt haben. 
Luruer 4, 33°; als auf die gott ein auge hat. 4, 231°; ein auf 
vleiszigs auge haben. 4, 349°; die auf die andern ein zug 
sollen haben. 
diese jungen gecken an der einbildischen Timandra sehen, 
dasz sie sonst für niemand auge haben als für sie. WIELAND 
1,99; dasz Agathon für sie allein augen hatte. 1, 202; aber au, 
Kalaf war ehrgeizig, er hatte ein auge auf die würde eines H. 
oberbonzen. 6, 277; indessen wirst du nicht übel thun, гейш. * 
Kassim, wenn du ein auge auf den jungen Faruk hast. $, 
265; den einem andern schelme gedungen, der auf Lamans 
amt ein auge hat. 13,34; dero herr sohn haben ein aug auf 
meine tochter. ScHILLER182°; er habe ein aug auf das ding 
(mädchen). 185°; der auf die fehler seiner mitbürger überall 
ein wachsames auge hat. Görne 18, 149; so jung er war, 
hatte ег ein auge auf die hervorkeimende hofnungsvolle ju- 
gend seines vaterlandes. 19, 107; Melina übernahm die regie, 
und seine frau versprach auf die kinder ein mütterliches 
auge zu haben, von denen sich Wilhelm ungern losrisz. 19, 
261; habs auge aufs geld, es ist mein sauer erworbener 
schweisz, KLINGER 1,130; halte (wie habe) das auge auf meine 
ducätchens! 4, 145; besonders auf den reichen schönen gra- 
fen hatte sie ein auge, J. PAur. Tit. 2, 77. 

13) augen machen, verwundert stehen mil starren augen: 
wie die kircheneulen finstere augen machen. Garg. 273°; ‚die 
wilden machten sehr grosze augen, als sie unser haus sahen. 


Pierot 3, 319; Keime Wleine augen maden 
sie macht 
an ihren erretter mit seiner krone von binsen 
zwei grosze augen. Wıeraxp 4, 80; 


Danischmend und Seridaselı machten grosze augen. 


8, 282; 
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mem Netichen sasz im schlitten, 
blinzt um sich her, wie alles augen macht, 
als sie dahin, schnell wie auf schliuschuln glitten. 
H GökınGk 2, 202; 
du wirst gaffen, du wirst augen, machen. SCHILLER 108°; 
da guckt ich der еше ins nest hinein, 
die macht ein paar augen. Görue 12, 208; 
und jetzt macht der fratze grosze augen, da der andere nun 
wirklich kommt und ilim das mädchen wegnimmt. 16, 60; 
Philine, die zu dieser erscheinung grosze augen machte. 19, 
43; ich bin nun nach meiner art ganz stille und mache nur, 
wenns gar zu toll wird, grosze, grosze augen. 28, 18; was sie 
da sollten für augen gemacht haben. Fr. MÜLLER 3, 224. es 
heiszt auch, augen schneiden, wie eingesicht, gesichter schneiden. 
14) die augen aufthun (sp. 758), aufschlagen, werfen, schwin- 


Um die augen auf; ich musz die augen selbst aufthun und 
sehn was ich zu schaffen hab. Götne 8, 87; 
drumb Teutschland thu die augen auf! Sonrau volksl. 477; 
lasz die augen nicht fliegen dahin, das du nicht haben kanst. 
spr. Salom. 23, 5; sein augen schieszen wie ein schlang. 
Н. Sacus II. 2,:91° (vgl. ormr î auga unter 7); 
leszt si ir augen, liechte clar 
in fruntschalt zû im schieszen. 


sie liez ir ougen umbe gûn 
als der a ùf dem aste. 


jà brinnent ime diu ougen sin 
rehte in sime houbte als einem wilden felkelin. 
Мот. 2166 ; 


falkenäuglein schieszen lassen. Grobianus 109°; 

so lasz dein augen umbher gehn, 

gleichwie man thut vom falken sehn. 233°; 
augen, die vormals als die falken hier und dorthin geflogen. 
Errsens hebamme 802; franz. oeil @merillonne; er lie і 
augen weiden, oculos pascere. Rudl. 1, 52 (vgl. augenv 
oculis epulas dare. Plaut. Poenul. V.4,2. sie wirft die augen 
im kopf herum, läszt ihre augen rollen; mhd. diu ougen boln, 
schleudern, werfen: 


maneger siniu ougen bolt, 
er möhts Ùf einer slingen 
ze senfterm wurfe bringen. Parz. 510, 2; 


da von an den Waleis wart vil blicke gebolt 
von liehten zarten clären spilden ougen. Lohengr. 157; 


ir augen scharf sie gen mich warf. MuskarnLur 36, 49; 
warf sie mich stets mit augen an. H. Sacns II. 4, 29°; 
und warfst ihn stets mit augen an. Ш. 3, 7°; 


50 twaûg in des diu siechheit, 
Чат er dougen Ùf swane. Pars. 188, 97; 


diu liehten ougen ûf dô swanc, Wh. 65, 6; 
swane йїп ougen ûf. Haupt 5, 523; 
ach wirf dein aug auf mich, WECKHERLIN 203; 


"e gen; die augen umgehen, weiden, fliegen, schieszen lassen: 


MUSKATBLUT 47,9; 


Trist. 277, 2; 


da warf ich gleich ein aug auf die pastete, WIELAND 11, 212; 
stände ein mitleidiges auge zu werfen. Görue 42, 312; halten 
sies denn nicht der mühe werth ein auge auf mich ZU wer- 
fen? Lenz 1, 119; endlich schlug Ottilie die schönen augen 
auf (blickte auf). Come 17, 389; die augen aufreiszen, aufsper- 
ren: da ich zum ersten das ablasz angreif und alle welt die 
augen aufsperrete, LUTHER 5, 53°; die augen im kopf herum 
wälzen. бётнк 12, 232. Verkchren,verörehen. 

15) die augen wenden, richten, heiten, legen, stellen, heben, 
schlieszen, zudrücken : wende deine augen auf mich; wende deine 
augen von mir. hohelied 6,4; er verwendet kein auge von ibr, 


ЕЕ hah Ek wir bitten е. m. unterthänigst, auf unsere bedrängten“ um- 


Un Sa vu. betrachtet sie mit unverwandten augen; ich habe von jugend 


auf die augen meines geistes mehr nach innen als nach auszen 
gerichtet. Ges 19, 95; ich weisz recht gut, dasz er von den 

ersten zeiten her ein auge auf mich richtete. 23, 190; aller 
augen waren auf ihn gerichtet. 24, 290; er schlosz seine augen 


Кү ste (zu schlaf oder tod); sobald der kaiser die augen zugetlian 

че Мере. hatte. бётнк 42, 208; éin auge zuthun, connivere; ich sche 

Ке ә, ;dich deine augen stellen (mil dem lode ringen). der а. т. im 
vo 


'ockenb. 228; ich mache kein auge zu, so schlage ich mich 
t ihm herum. Lessing 1,509; 


sie ‚sagt, sie bah die ganzen nacht 
kein aug gar zu dem andern pracht. D. Sacus II, 4, 30°; 


ich hab kein aug zum andern bracht. Avren 460%; 


dem vater, der mutter die augen zudrücken; niemand ruckt 
(nieman druckt?) ihm mit tiefgesuchten turteltaubenseufzen 
die augen zu. Garg. 68°. (vgl. anrucken). die augen nieder- 
schlagen, senken ; die augen ducken. Мизклтш„ 76, 73, 


ülten und erlusten Bh . 302 ; Simpl. U 49® Ki 
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16) eines auge suchen, ihm unter die augen treten, ins auge 
blicken 2 
euch kams zu, 
das auge eures königes zu suchen. SCHILLER 277; 
er sucht die augen des marquis. 299. einem die augen öfnen 
(den star stechen): der aufstand gewann eine solche gestalt, 
dasz man sich gezwungen sah, Isfandiarn die augen zu er- 
öfnen. WIELAND 7, 94; wie leicht werden dem domherrn, wie 
leicht der ganzen schule die augen zu öfnen sein. Görne 14, 
155; soll ich dem hetrogenen domherrn die augen eröfnen ? 
14, 221; auf eine schreckliche weise hat gott mir die augen 
geöfnet, in welchem verbrechen ich befangen bin. 17, 370. die 
augen geben: mhd. 
si begunde im ouge und ouge geben. 
Trist. 29, 4; 
das opfer, so du liebest, 
dem du die augen giebest, 
ist ein zermalmter sinn. Opırz 3, 169; 
Amilcar gab beiden ein geneigtes auge. Lonensr. Arm. 1, 803; 
die augen aus dem kopf gegeben 
mit freuden hättest lieber du, 
und beide ohren noch dazu. Wiırrann 18, 330. 
die augen ausstechen, aushacken, ausreiszen. Garg. 61°, aussto- 
szen, ausbeiszen: es heiszt kein rab dem andern die augen aus. 
Len 186; auskratzen: ich kpatz ihm die augen aus. Lexz 
1,110; ausbrechen: der ältest sun brach auf ein nacht seinem 
vatter und müter und allen bruedern die augen aus. Frank 
weltb. 190°; die augen blenden; ausweinen, verweinen: ich hab 
schier meine augen ausgeweint, klagl. Jer. 2, 11; sich die augen 
aus dem kopf weinen. die augen halten, verhalten : 
weh ihnen, die dem volk die augen halten, 
dasz es dem wahren besten widerstrebt, SCHILLER 525, 
Чеп augen trauen, nicht trauen: Wilhelm gieng ibm mit er- 
staunen entgegen, er traute seinen augen nicht, es war Wer- 
ner. ббтнЕ 20, 132. diese worte setzten meine augen ins 
wasser (brachten mich zu thränen). Simpl. 1, 44. habt das 
spiel in guter acht und steckt die augen nicht in beutel, da- 
mit nicht solche prediger bei euch sein. LUTHER 6, 111"; steckt 
die augen, die nase ins buch; du must deine augen an- 
strengen, aufknöpfen, es ihnen sauer werden lassen hiesz 
mhd. du muost ez den ougen enblanden. Parz. 231, 25. Flore 
457. 7751, wie sonst den handen, dem libe enblanden. die 
augen versternen, blenden, starblind machen? MUSKATBLUT 38, 
12. der jäger streicht dem hunde die augen heraus, schmei- 
chelt ihm. BECHER 46." 

17) intransitiva. die augen stehn ihm auf, offen, gehn ihm 
auf: dem studenten standen die augen offen wie einer eule 
(vgl. 18). Jucundiss. 210; es ist als ob mir die augen auf ein- 
mal aufgiengen. Lessine 1, 333; о ich unglückseliger! warum 
gehn. mir so spät die augen auf? warum erkenne ich erst im 
alter jene güter? Görne 15, 147; aber und abermal gehen mir 
die augen über mich selbst auf, 20, 304; da giengen ihm die 
augen auf und er sah ein, in welcher gefahr sie beide gewe- 
sen wären. 37, 239; so gilt dies von allen sammlungen und 
jeder besitzer wird gern gestehen, dasz er manches lehr- 
geld gegeben, bis ihm die augen aufgegangen. 39, 316; wem 
bier über die newtonische verfahrungsweise die augen nicht 
aufgehn, dem möchten sie wol schwerlich jemals zu JE. 
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sein. 59, 74; seit drei tagen kein auge zu. SCHILLER 194%; zë éen десе bunt 
giengen mir die augen zu. H. Sacns I, 256°; Se samen bêden GE Ras. VE [2 
bald giengen im die augen zu. I. 4, 113°; то D beygiengen Län buqe ноб 
die augen mir zugiengen. I.4, 129%; dch wo um jun panta làn ь 
dò liefen über diu ougen sin. Parz. 383, 12; Фо, mir be ЕЕ тал еу Ab SC б 
Salomön liefen über diu ougen sin. Mor. 3325; im 796. Dietr, 


Morolf liefen diu ougen über tougenliche. 8511; 


So wolt ich 
diesen, dasz das glas kracht, den, bisz die augen uberlanfen: Oe mòt де олдо wisten überfau 


ale Sg saufen, 


Garg. 99°; ег setzet mir hart zu, die augen gehn mir uber, das im de augen en Хот GE LC 

93°; dasz mein urane ob dieser einfaltigen gutwilligkeit die ел aingu nhat Die Kann. © е 
augen anfiengen uber zu gehen. 269°; da uns dann heiden, Soe solde. mE SE \ БИЙ 

mir aus mitleiden und ihm aus freude die augen übergiengen. > 

Simpl. 1, 446; dem ambtmann gengen die augen über. ито. die w m NA. 3 
doct. 124. 131; die augen giengen mir wol über. 363; hierauf SS UL mots Фа 1 


giengen der frau die augen über. 881; die augen giengen ihm 
über. 766; die alltägliche redensart gewinnt im lied bedenlung; 


die augen giengen ihm über, 
so oft er trank daraus. Сотик 12, 142; 


o mir sind auch gar oft die augen übergangen. 7, 106: 
die vorquellenden Ihränen treten über den тапа, mhd. im er- 
E siniu ougen, Сий", 416, 3, wollten über; die augen 


ie олар 
„Вет 


mp Штамм | NIE 
Һер ` 


o? angen делу ihn alle» übe. Se Ha 


"rn SE zë ne, Krone- бэл, Aù augen im eer К Diem. Ski 


er der Die Med E ой ыкы» кыйды» муз DR 
Gs ee lviou \ CH. P 
en: N Р : 
dem monne АСТИ Dur de un (TE 
BR Ke SCH 
Ў, amague ment ven. L Ко 140-102... verldirte лдем 


EE me 


50 дун er ах ehe 


j 


e Fer : 6904.9, WE" 
En gain Be: ax hin se Meinte im Aer, Von beke. 95" 


jak МЕА 
Sayit Ja Gem aali 


of и Om a desn Au gue 


` Skr. добо. bouw oculus ,lemastra vo. 


| tundo 


| ) УЕ 
з» (ем, Bund Hg wh 


N en dem Kmen 5 
| DENE виде. Жж mh. 


na weater anann == Loher. 
Shk ахоб, 


б поры и ruhe quellu Bol 


АДА. din ou 


ra Kemm. 523% 
27е ahy- Die Mes 


799 ; AUGE 


stehn ihm voll wasser; es wird viel nasse augen setzen, viel 
geweint werden. das auge weint, thränt, lacht, lächelt: 
wenn mir dein auge lacht, wenn deine hand mich drückt, 
Сбдтпк 7, 23; 

seht, wie froh den pbantasien _ 

neuer lust sein auge lacht, BÜRGER 1"; 
das auge glänzt, spielt, funkelt, leuchtet, bitzt, rollt; die 
augen trüben, dunkeln, erhlinden: 


wären von weinen vil näch blint. Pars. 98, 14; 
das auge erblaszt, erlischt, starrt, stiert, stirbt, bricht: 
die augen brechen еіп. FLEMING 12; 


sind schon gebrochen. das auge blutete mir; schwur, die 
augen hätten ihm bluten mögen. Wi H. leute 30. die augen 
haften, wurzeln: sein auge haftet auf mir; ihr aug an seinem 
hieng; alle augen wurzelten, ruhlen auf mir. ScniLLER 127°. 
die augen schmerzen, thun weh, beiszen: ist ihm das helle? 
dasz mich die augen beiszen. SCHILLER 183 
18) andere redensarlen und sprüche: alles was man einem 
an den augen absehen kann; alles was das auge begehrt; 


und was die augen. nur verlangen. WIELAND; 


(8 > уф. 
к Ya 73,1 б. ihr seht, wir haben wein 


schau um dich, was nur dein auge abschen kann. ScmLLER 
122°; böse augen sehen nie nichts gutes; ein bös auge ver- 
derbt das andere; das auge sieht sich nimmer satt; seine 
augen sind gröszer als sein magen; ihm sind die augen wei- 
ter als sein bauch; das schickt sich wie die faust aufs auge ; 
mit einem blauen auge davon kommen; auge um auge, zalın 
um zahn; man soll hinten und vorn augen haben; wer mit 
fremden augen sieht, betrügt sich oft; er ist sein rechtes 
auge; er war des herzogs rechtes auge, schön und gut (questo 
era l'occhio diritto del duca). Görne 35, 296. 

19) oft geht die vorstellung des sinnlichen auges über in die 
des geisligen, auge bedeutet dann verstand und urtheil. ich 
sche die sache jetzt mit andern augen an, urlheile, denke an- 
ders davon. ‚in seinen augen == nach seinem urlheil, seinen 
gedanken. viel leichtsinn hat sie, aber auch verstand und 
auge. Krorstock; er hat für die meisten dinge ein feines 
auge, unlerscheidel genau; er (Dante) faszte die gegenstände 
so deutlich ins auge seiner einbildungskraft, dasz er sie scharf 
umrissen wiedergeben konnte. бӧтле 46, 279; diejenigen, de- 
ren augen der verfunft etwas dunkel. pers. rosenth. (am 
schlusz); sollte er blosz verdammt sein fremde werke nach- 
zukritzeln, so kriegt er doch immer auge, begrif und bieg- 
samkeit. Görue bei Merck 1, 230; sein auge, die schkrafl, ein- 
sicht schärfen. 

20) umgekehrt till auge, wie ohr, über in die noch sinn- 
lichere vorstellung der öfnung, des lochs. für fenster bediente 
sich die ahd. sprache des ausdrucks augatora, ags. eügdure, 
gleichsam schaut das haus durch ein fenster wie der mensch 
durch sein auge, sl. okno vois, fenestra, noch heute nen- 
nen wir eine art von dachfenstern ochsenaugen, weil sie sich 
krümmen, gleich dem auge des rindes. auge heisst das loch 
in der thür zum durchschauen, oder das astloch im bret. der 
schmelzofen hat vornen ein auge, eine öfnung. Marnestus 100°; 
im käse, im brot sind augen. das nadelloch wird bald nadel- 
öhr, bald nadelauge genannt: айп. nälarauga, schw. nälsöga, 
dän. naaleöje, nni. naaldenoog, engl. eye of the needle. bei 
Lernen aber nadelöhr, wie lilt. ausis (selten ackis) adatös, russ. 
uschko, poln. ucho igly; ahd. loh näldün, goth. ратко n&plös. 
ein kleiner fisch, pelromyzon fluviatilis, führt den namen neun- 
auge, engl. seven eyes, weil man sieben luftlöcher oder kiemen 
an ihm wahrnimmt, beide augen hinzugerechnet neun löcher. 
so wurden im miltelalter dem menschlichen leib sieben löcher 
nachgewiesen. fundgr. 3, 13, 36. 

21) die pflanze schlägt ihre knospe auf, wie der leib das 
auge, daher die knospe gemma (nugenstein) und auge genannt 
ist: das wir frühe aufstehen zu den weinbergen, das wir 
sehen, ob der weinstoek blühet und augen gewonnen habe, 
hohelied 7, 12; augen drücken, protrudere gemmas; die rebe 
schieszt, setzt augen; im merz soll der winzer die reben auf 
drei augen abwerfen, nur drei augen stehn lassen; der Bur- 
gunder trägt auf den vordern augen lieber als auf den hintern. 


und der weinstock hält sich kaum, 

krieget augen von der sonnen. Opırz 3, 13; 
milder welen zephyrsflügel, 

augen treibt das junge reis, SCHILLER 51°; 
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von den augen und ihrer entwickelung. Görne 58, 61; läszt 
sich nun aber ein blatt nicht ohne knoten, und ein knoten 
nicht ohne auge denken. 58,26; sie (die brüdergemeine) hatte 
sich nur in unbemerkten ranken durch die rohe welt hin- 
durch gewunden, nun schlug ein einzelnes auge, unter dem 
schutz eines frommen mannes wurzel. 26, 305. 

22) da auf der strasze und im koth stehen gebliebne pfülzen 
hervorscheinen und leuchlen, sagte man von dem der unver- 
sehens in sie geräth, dasz er ihnen die augen austrete (vgl. 
äugelecht): das eis brechen, dem koth und lachen die augen 
austretten. LEHNANN 181; oft bei regen und ungewitter durch 
die strasze laufen und mancher pfütze die augen austreten. 


Scnurrıus 662; mancher pfützen die augen austreten. franz. Qem 


Once] 


5ітріїс. 3, 46; mancher pfütze die augen austreten, manchen 
sauren wind sich unter die nase wehen lassen. unw. doct. 
440; allen pfitzen die augen austreten. maulajfe 192; itzt hjel- 
ten sie sich so zärtlich, als wann sie nie keinem kuhfladen 
ein auge ausgetreten hätten. Simplic. 3,756. Auf der suppe 
schwimmende tropfen felt nennt man gleichfalls augen, fettaugen : 
ein ermliche suppen, die nit gesicht, kein augen hat, Keısersp. 
chr. bilgr. 17, feine magere suppe, ohne fell. augen sind die 
im pfauenschwans glänzenden ründungen, vgl. pfauenauge. 
23) ebenso heissen die schwarzen runden flecken auf dem 
würfel augen: ‹ 


die spielten mit den würleln, 

und wem die meisten augen kämen, 
der solt beim Elslein schlafen. 

der allerjüngest der unter ihn war, 
der warf die meisten augen. Unzano 676; ТЫ: де 


er spieler DDT (erzürnte götter !) 
immen wurf ein auge jüngst verlor: 

з", rief ein spölter, 

st uns jedem nun ein auge vor.‘ LESSING 1,28; 


d 


indem d 


auf die meisten augen spielen; mhd. eines ougen wæger hån. еч тит 
Er. 925, beim spiel um ein auge im vortheil stehn; wie es bei Fı. Gud 


SCHANT groszm. 56 ähnlich, doch in anderm verstande heiszt: ез 
fehlet umb ein aug, das pferd wer blind, nemlich es war ein- 
dugig. nach den augen der geworfnen würfel pflegt man einen 
rechthaberischen, widerspensligen zu bezeichnen: hielten nicht 
vor rathsam diesem einfältigen tropfen zu widersprechen, lie- 
szen ihn derowegen bei seinen fünf Felsenb. 1, 199; 
die unbescheidenen leute blieben ren fünf augen. Plesse 
1, 8; mithin bleibe er immer auf seinen fünf augen. 3, 49; 
Theodor blieb auf seinen fünf augen. west. Robinson 245; so 
bleiben solche lumina mundi doch auf ihren neun augen und 


ändern es der geringen person zum trotze nicht. Weıse erzn. Deg Lan 


165; in den andern adiaphoris einen jeden bei seinen neun 


augen lassen. 330; das mustu dann leiden, oder must dich beinu nat 


immerdar mit ihr schlagen und bleibt sie doch uf ihren elt 
augen und wird nur boshaftiger. Aunenus ehbüchlein EZ: 
See er für und für auf seinen eilf augen, wolt von sei- 
ner meinung umb einiges haar nicht weichen. Wıcknan той. 
93°; er bestund auf seinen zwelf augen. Kırentor wendunm. 
323; der gegentheil fehet wider an zu triplicieren, aber der 
bergkman stehet auf sein achtzehen augen. Mangers 21°, 
die erzählung schwankt in den zahlen. hie ste dev val 

24) der keim im ei, ein gediegnes korn in der erzslufe 


wird wiederum auge genannt: wovon sehr schöne mit jedem Krone 


andern gestein dem auge nach wetteifernde beispiele gefunden 
werden. Görme 51, 22. am diamant heisst das feuer und der 
schein auge, an lüchern der glanz: das tuch hat kein auge, 
glänzt nicht; beim stricken die masche. endlich ist auge der 
späher, spion: Albanos nächtliche besuche wurden von nach- 
geschickten augen immer seines edlen charakters würdig 
befunden, J. Paur Til. 4, 100; I have eyes under mt ser- 
vice, which look upon his removedness. ЅпАКЕЅР. winters 
tale 4, 1. 

AUGE, oder äuge, enge, adj. patens, apertus, evidens, ge- 
bildet wie аһа. anaougi, urougi, glasougi, sürougi (GRAFF 1, 
123); ein mhd. ouge möglich, nicht aufzuzeigen. nur in fol- 
gender stelle: wovon einem, dann mag ein geschwulst an ein 
glied kommen, als von kratzen, kindsblattern, zu augen (zu 
weit offen gelassenen) kleidern oder von harter arbeit. Würrz 
praclica 5. 251, 

ÄUGELCHEN, n. ocellus, äuglein: doch frau base, ich habe 
den hüpschesten schatz? aber jungfer Christine will mir ihn 
gern abspannen, ich sehe wol, wie sie ihr augelchen machet, 
ich leide es aber nicht, ped. schulf 130, 
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5. Gualein 


die enlslellte schreibung wie in ereignen f. ereugnen, eräugnen: 


ÄUGELEIN, п. ocellus, äuglein, nnl. oogelijn = 


wo zwei herzenliebe an einem danze gan, | 
die lassen ir eigelein schieszen, sie sehent einander an. 
Онглхр 80, 


ei schliesz dein äugelein, ١ 
ei liebchen schlaf doch ein. Fr. MÜLLER 2, 371. 


ÄUGELECHT, augen habend: wa der grund leimecht und 


bimsecht ist, auch dörre lächlin hat, da ist kein wasser zu 
hoffen. aber wa der grund äugelecht, rot und murecht ist, 
der unten ein festen küsz (kies) hat, da find man gut bestän- 
` dig wasser. Senz 16. 


ÄUGELN, blicken, blinken, zumal freundlich, liebäugeln, ein 


gutes, erst seit dem 16 jh. eingeführtes wort: 


der feiste küster, äugelte keck nach uns 

durchs lange rohr. Kuorstock 2, 232; 

wir schenken aufs wol 

der weiblein uus voll ` — 

und äugeln mit ihnen, Voss 4,416; 

ziemt es sich, Hans, liebkosend mit händedrücken und äugeln 
mir die braut zu beihören, da wir nun eben getraut sind? 

Luise З, 459; 

purpurisch zuckt durch düstrer tannen ritzen 

das junge licht und äugelt aus dem strauch. 
SCHILLER 8°; 

sie äugelt nach dem spiegel hin, 

belauschet meine neckerein. BÜRGER ; 

in den blättern äugelte goldnes obst. 

Ѕоновлкт 1, 438; 

es äugelte der wein in dem pokale. 2, 80; 

nur vom tüchtgen will ich wissen, ` = 

heiszem äuglen, derben küssen. ббтив 2, 287; 

über meines liebchens äugeln 

stehn verwundert alle leute. 5,60; 

das mädchen, das an meiner brust ч 

mit äugeln schon dem nachbar sich verbindet, 12, 85; 

die eine schalkisch äugelte 

vom schleiersaum her. 40, 408; 

spät kam Aphrodite herbei, die äugelnde göltin. 40, 316; 

Hudhud auf dem palmensteckchen 

hier im eckchen 

nistet äuglend, wie charmant! 

und ist immer vigilant. 56, 119; 


jetzt brach die liebliche sonne hervor und äugelte mit glühen- 
dem funkeln durch den dichten wald. Tieck 4, 328; oft lag 
ich in seiner (des baums) kühlen umwölbung und sah hinauf, 
wie das licht durch ihn äugelte. Веттіхе (адеб. 49; ich war 
auch einsam damals in der kindheit, die sterne äugelten mich 
an. 66. wiv auge 
Weidmännisch, der hund äugelt gut, blickt gut um, wie йор 
gut. in beiden scheint aber noch die bedeutung des alten ougan 
ostendere nachzuhallen: er weist auf die fährte, zeigt die spur 
des wildes. bei den gärtnern, äugeln, oculieren, ein reis mit 
auge, knospe in die rinde eines baumes setzen. vgl. liebüugeln, 

beäugeln, anäugeln. а 
ÄUGELWEIDE, /: was augenweide, 
Trist. 575; oem. ous Poh. op. 5. 
meins herzen augelwaide.! Uuzann 642, 


mhd. öugelweide., Fu, 


ÄUGEN, ostendere, sehen lassen, golh. augjan, ahd. ougan, 
mhd. ougen, öugen. von diesem treflichen wort sind nur noch 
die leisten spuren in reiner gestalt erkennbar, desto häufiger 
herscht das verderbte ereignen für eräugen, eräugnen, ereugen, 
ereugnen, und der gedanke an auge ist uns dabei entfremdet: 

frau Küsche, euge din art. ALTSCHWERT.S. 00; 
din triuw du eugest offenbar. s. 105; 


ich musz ie auch einmal zu euch kumen 
und musz mich eugen gegen euch. fastn. sp. 53, 6, 


musz mich euch einmal zeigen, vor augen stellen; darinn ein 


ganz schif vøll ceremoni werden geeiget, von den aposteln 
niendert angeregt. Franr chron. 262°; Joseph von Arimathia 
ist auch allain їп haimlicher junger Christi, des sich an dem 
aigt, das er für Pilatum tritt. Frank guldin arch. 116°; es würt 
sich in kein ander art glieder äugen dann im haubt, para- 
doza 84; nun was nit jederman dem könig hold, dann vil 
grafen, herren und stet im ungünstig, dorfend sich aber nit 
öugen. Твсиш 1, 226; machetend gemeinlich in der statt, dasz 
sich dero, so der herschaft anhangetend, keiner regen noch 
dugen bedorft. 1, 323; ч 

darnach der traum sich wider eigt, 

und ward daneben angezeigt 


zeit, stett mit aller umbstand fein 
` В. Wans Esop 4,82, 


alken uns oben nicht qe Керк an тлар 
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die jäger gebrauchen es, wie äugeln, vom spürhund. nnl. aber 
bedeutet oogen intransıliv schauen, ausschauen, 
AUGENADER, f. was augader. 
AUGENARZT, m. arzt für augen. 
AUGENBAD, n. lavatio oculorum, bad kranker augen. 
AUGENBALL, m. augapfel, nnl. oogbal: 
die klare sonn .. der himlisch augenball. Ѕрек trutzn. 133. 


AUGENBALSAN, m. 

AUGENBEISZIG, mordens oculos: augenbeisziger mörretlich. 
Garg. 72”. 

AUGENBINDE, f. ahd. oucpinta. 

AUGENBISZ, m. morsus oculorum: weinender augenbisz. 
Gary. 72°. 

AUGENBLENDE, f. corium ad oculos equi, nnl. oogenblinde, 
augenleder, scheuleder: so unangenehm wie eine augenblende. 
HERDER 1, 191. 

AUGENBLENDER, m. obcaecator oculorum: weil er der 
augenblender und vergaukler kein апай will haben. багу. 190°. 

AUGENBLENDIG, obcaecans: augenblendig bier. Garg. 59°. 

AUGENBLENDNIS, f. obcaecatio, blendwerk : es ist ein augen- 
blendnis und illusio daemoniaca. Errxens hebamme 295. in 
diesen wörlern allen steht augen pleonaslisch, ‚da blenden an 
sich schon auf das auge gehl. 

AUGENBLICK, m. ictus oculi, momentum, nnl. oogenblik, 
mhd. ougenblic, eine treffende, lebendige zusammenselzung : 


mit lieben ougenblicken einander sähen an. А Kg 
der һегге und ouch diu frouwe, daz wart vil tougen geän, 


vib. 292, 3; 
din rôter munt, din liehten ougenblicke 
hànt mich verwunt in ir minne stricke. MS. 2, 150°; 


ir vil minneclichen ougenblicke rüerent mich. 
Wartu. 112, 17; 


manch augenblick sende ich im ап smerzen. 
MuskATBLUT 37, 74; 

sneller denne der ougenblic. Myst. 1,385. тїй. hat sich die 
sinnliche bedeutung sten erhalten und man sagt dann statt 
augenblicke blicke der augen; doch heiszt es noch: das man 
wol greifen mag, wie gar einen besondern augenblick gott auf 
die selb Kirchen habe, Lurner 1, 166°; wie sehr er durch den 
ersten augenblick in sie verliebt ward. Lonenst. Arm. 1, 845; 
zuletzt benutzte ich einige augenblicke, die sie auf mich warf. 
Ging 21, 74. Desto häufiger ist die abgezogne anwendung. für 
den enleilenden punct der zeit, die бехт oder auch болту 
ор9адио?, ags. heorhtmhvile, goth. bray augins, ahd. in 
slago dero bräwo. N. рз. 2,12; mhd. 


è ich die hant umbkêrte 
oder zuo geslüege die brû. 


72; 


als schiere sò ein bräwe den andern slahen mac, oder wie 
sich CAESARIUS HEISTERB. 12, 5 ausdrückt, antequam superci- 
lium superius inferiori jungi possèt; als lange ein augenbraw 
zu der andern möcht komen. Lurner 6, 500°; meistentheils im 
bloszen adv. momento, puncto temporis, das bald gen. und 
acc., bald praeposilionen bezeichnen: und die freude des heuch- 
lers weret ein augenblick. Hiob 20, 5; sie erschrecken kaum 
ein augenblick fur der helle. 21,13; sein zorn weret ein augen- 
blick. ps. 30,6; verbirge dich ein klein augenblick. Es. 26, 20; 
ich hab dich ein klein augenblick verlassen. 54, 7; in einem 
augenblick. 2 Mace. 8, 18; weiset im die reich дег welt in 
einem augenblick (goth. in stika melis). Luc. 4, 5; und das- 
selbige plötzlich їп einem aügenblick zur zeit der letzten po- 
saunen (golih. suns in brahva augins in sp£distin puthaurna). 
1 Cor. 15, 52; ja alle augenplich, Fıscnanr bienenk. 107°; 


ich geh den augenblick zu holen trost vollauf. 
Gayputus 1, 664; 


misdeut auch du nicht mein erstaunen, sultan, 

verkenn in einem augenblick, in dem 

du schwerlich deinen Assad je gesehen, 

nicht ihn und mich! LESSING 2, 359; 
so gibt es keinen augenblick, in welchem das gewand im ge- 
ringsten eine andere falte machte, als es der itzige stand des 
gliedes erfodert; sondern liszt man es eine andere falte ma- 
chen, so ist es der vorige augenblick des gewandes und. der 
itzige des gliedes. 0, 478; das köstliche geschenk des himmels, 
entschlusz in dem geltenden augenblick. ScmLLeR 193°; 


und der mächtigste von allen 
herschern ist der augenblick. 49%; 
Jedwede tugend Я 
ist Neckenfrei bıs auf den augenblick 
der probe, 284%; 


51 


versto : еды. 
ugen бо А) gt дм. 0 
авт „05 


ageh keke osineen. үе veas 


ar 


| 

803 AUGENBLICKCHEN — AUGENBLICKS AUGENBLITZ — AUGENBRAUNE 804 805 AUGENBRAUNRUNZLER— AUGENFLECK AUGENFLECKEN—AUGENKLAR 806 і 
d „| A hast du 17, 386; man floh sich um sich ‚einander augenblicks wieder AUGENBRAUNRUNZLER, m. musculus corrugal rci- f nur ей ЖЕТ i ni in- 
| | F Ke б Я \ NBRAU? 3 gator superci- | nur einen fleck, nicht das ausgebildete organ wahrnimmt. ein j 
| 18 1 Ee EE SH zu finden. 22,100; der alte erblaszte und die wut band augen- AUGEN liorum, muskel, der die augenbraunen zur nase herabziehl. facher, SC für Кейт й bk 
к er'hab ein dringendes geschäft. 305°; blicks seine zunge. KLINGER Ki dasz augenblicks das ganze ERESTE AUGENBRUNNE, noch eme, und zwar schlechte form für AUGENFLECKEN, m. albugo, leucoma. br 
|| | | hier ist kein augenblick zu harren. Götur 9, 214; werk still steht. Tieck 5, 226; (ests AH, 3,290, o * augenbraune, das doch mit brunne fons nichts‘ gemein hat; AUGENFLÜGEL, m. Fama schwingt die augenflügel, FLE- IS 
zn musz ich schon wieder warten? Röse. den augenbliek. 14, 259; schnell thuts, doch augenblicks: - in. andern solch verdorren der augen geschicht auch durch ungeschick- 


А. W. SCHLEGEL tm kön. Lear 5,3; 
wer augenblicks sah jedes glück verschwinden. 
PLATEN 99; 
aber augenhlicks befragt der prinz ihn. 329. 


Fos obl,’ lichkeit des schneidens der augenbrunnen, als wenn man einem 
34 die untern und орегп augenbrunnen schneidet, und die thren- 


/ YJöchlin mit. verschneidet, Banrısch s. 125. das genus hier nicht 


der augenblick nur entscheidet р 
as leben der menschen und über sein ganzes geschicke, 
279 


„^9; 


AUGENFLUSZ, m. ophihalmia catarrhalis, lippiludo. augen- 
Nüsse, Ihränen. Sree ed. Junkm. 187. ` 
AUGENFÖRMIG, oculatus. 
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du sagtest mir einst, es begegne den menschen in ihrem leben 
oft ähnliches auf ähnliche weise und immer in bedeutenden 
augenblicken. 17, 369; so ruhen die liebenden neben einan- 
der, welch ein freundlicher augenblick wird es sein, wenn sie 


augenblick doch nicht verschnarche, sondern verträume, Til. 
2, 73. auf einen augenblick, für den augenblick, nach dem 
franz, pour’ le moment; bis zum letzten augenblick, jusqwau 
dernier moment. ich komme, entscheide mich im augenblick. 

AUGENBLICKCHEN, n. minimum momentum: nur ein. klei- 
nes augenblickchen. Lessis6 1, 547; wollt ihr ein augenblick- 


AUGENBLITZ, m. fulgur oculorum, scharfer blick: 
mit seltnem augenblitz vom hohen thurm ` ` 


umherzuschaun bestellt. Görur 41, 211; 


ofne auge, vgl. mhd. hendeblöz Nib. 1066, 3, Hoss wie die 
stände es für augenlos, blind, kahl? 

:NBLÜUTE, f. anagallis arvensis, gewöhnlich gauchheil, 
chheil, zuweilen auch augenzier. 

NBLUTEN, n. haemorrhagia ex oculis. 

NBOGEN, m. iris, circulus in pupilla. 


Hohl, 
Ше? 


hatte 


"ете". anhang, augendiene, mit heuchel, und förcht, ich könne mich 


zu ersehen, da aber auch mehrere ausgaben der lutherschen 
bibel Hiob 3, 9 die augenbrunn der morgenröt setzen, für 
augenbrün, so ist das f. unzweifelhaft. 

AUGENBUTTER, f. gramiae, lemae, gr. Anun, yun = 


AUGENDECKEL, m. was augenlied. об ае, Ҹох: ig 45. 

AUGENDEUTLICH, perspieuus: ich verkannte ihn so wenig, 
dasz ich ihn vielmehr augendeutlich vor mir sah. Hırrer le- 
bensl. 4, 307. ы 


qu- AUGENDIENEN, oculis servire, aduları: so ich der ‚welt 


AUGENFRAGE, f. wink mit dem auge: nach einer augen- 
frage Lianens, ob sie es solle. J. Det Til. 2, 68. 

AUGENFÜLLE, f. quod oculos implet, occupat, was die 
augen einnimmt, Iriegt: darin nichts ist als ein augenfülle, 


AUGENGESBENST, т. nach einer schrift von Robert Wa- 
ring Darwin on the ocular spectra: wir haben beiyrecension 
des darwinischen aulsatzes den ausdruck augengespenst mit 
fleisz gewählt und beibehalten, theils weil man dasjenige was 
erscheint ohne körperlichkeit zu haben, dem gewöhnlichen 
sprachgebrauche nach, ein gespenst nennt, theils weil dieses 


3 dereinst wieder zusammen erwachen. 17, 414; im augenblick | den schärfern augenblitz. J. Paur Tit. 5,4. ` gramia (mil wechsel des 1 und т), bei Dasypopıus augenziger, | und weiter ein ganzer betrug. Parackrsus4, 626". 

Bl der vollstreckung gnade erhalten. Gorreg 3, 12; dasz die men- AUGENBLODE, f. hebetudo visus, schwäche der sehkraft. | augkotzen, augenbutzen, bei Maaren 39* augenziger, bei $т!к- AUGENFÜLLIG, oculos implens, teuschend: augenfüllige, 

A schen ihr stückeben marktfleck und, Ar stückchen augenblick AUGENBLOSZ, nudus, aper aus dem regen kommt | LER 263 augenbutter, sonst auch augenkäse. nnl. oogendragt. | scheinbare eichen. Garg. 207°, 

EN von jeher mit welttheil und weltgeschichte entweder fürchtend | fruchtbarkeit, wormit das durstige feldgebäu begraset, die AUGENDE ‚т. horizon: augend, der cirkel am himel, so AUGENGEFÄLLIG, oculis gratus: eine augengefällige-run- 

| | oder hoffend verwechselt haben. J. Paur sphinze 153; gebt mir | steinöde äcker geschwängert, die augenblosze auen mit jäger- ferr wir in mit unsern augen erlangen künden. Агвевиѕ, wo | dung. Hrer 5, 86. 1 
dus feinste stärkste gift der ideale ein, damit ich meinen | kleid gezieret ... werden. ABELE 5, 151. 01052, паси wie das das auge sein ende, seine schranke findet. AUGENGERSTE, f. s. augenhaber. 


4 ex chen mit herüberkommen? Fr, Mr en 3, 375. nnl. oogenblikje. AUGENBRAN, AUGENBRANE, f- scheint sich neben dem ` Ve Kaal sell ‚on sie nit neren, 80 bin ich ir eingefangener knecht, Frank | wort durch „bezeichnung der prismatischen erscheinung das І 
HI 0 д, 9 kr À 4 ‚ж. AUGENBLICKEN, oculos jacere, mit den augen blicken: alten ougbrä gebildet zu haben, wie neben augbraue, augen- 13,50 Е ратай. 182; seine stinkende gerechtigkeit, damit er etwa vor | hürgerrecht in der farbenlehre sich һегдеһгас und erworben. i 
| JON Үүт, Ton U WER“ 0° Nau ak EI braue auch augbraune, augenbraune vorkommt: zormrunzeln | ) den menschen augendient, heuchlet und gleiszet, 29; Сотне 54,244. schung. 

| A puwas die anfenklich hat iren trieb 


р H. Sacus Il. 2, 130°. als er auf diesen schlag sich wieder wolt ermahnen, 8 ` 5 она Johannis H8: AUGENGESTELE, n. albugo. s. | 
AUGENBLICHER m. mau ale P AUGENBLICKLICH, momentaneus : Р traf er zum andernmal ihn auf die augenbranen, _ 4 mhd. ze blicke dienen. jüngling 191. 201. Renn. 18090. AUGENGIER, /. oculorum aviditas, ‘stärker als augenlust: 
Je, 222, í in SE GC © Brunello war der ein, u en Ei a 1 ee SE 8 SC Eege 3 Seeerei EE SCHWARZENB. 157* 
у * a e unello war der ein, und führt aus Tingita > ^6 schale. Amgb. 35°; oigendiener. Scnünexs chron. s. ; das ee en DR SE | 
D Geen EI HE NO El “чайка heer geächiftiger ШШ \ SER APR AUGENGIFT, n. wassdie augen vergiftet und durch die augen f 
beschränkten lebens. Görux 2, б1. Brockes reimt augenbranen: bahnen 3, 702. 5,390; sein augen- AUGENDIENEREI, f. оф oðovheta. den menschen, vgl. ohrengilt. 
AUGENBLICKLICH, adv. momento, Mic, eben, quovis mo- | bran belebt sie treu und zart. HERDER 19, 12, vgl. oben aug- а AUGENDIENERSCHAFT, fi dasselbe: AUGENGLANZ, m. splendor oculorum, mhd. ougenglast, das $ 
menlo, immer: ' Seden Dréi" braue, beruft uns an den hof ein herr von legionen auch MAALER 38° noch angibt. 
sagts, sagts in was für angst ich augenblicklich bin. AUGENBRAND, m. anthracosis, exulceratio oculi. zur augendienerschaft. wer mag bei löwen wohnen ? AUGENGLÄS, n. vilrum oculare, oculus armalus: P ; 
FLEMING 652; AUGENBRAUNE, f. supercilium, ist die heute vorherschende sogar ihr streicheln schreckt. HAGEDORN 1, 36. ich sehe heut durchs augenglas der liebe. бётнк 5, 198, Ё 
ihr meint durch langes recht die schnelle pest zu dämpfen gestalt dieses schwankenden worts, dessen oblique casus brau- AUGENDIENSCHAFT, adulatorius: das eseltreibig, lonsor- AUGENGLEF, n. so heisst in der Wetterau das augenlied, 
die augenblicklich wächst. Uuntene A H nen sowol auf ein n. braun, als f. braune zurückgehn können. gig, augendienschaft gesind ist ihm kaum gehorsam. Garg. 68°, | der augendeckel, eigentlich augenlippe, von glef labium, la- 
so wird es um uns пиг trüber und dunkler, je mehr wir ihn | das т, wurde unter augbraue und eben unter augenbran be- man darf nicht lesen augendiensthaft, gegen alle verglichenen | brum, was man sche. ا‎ 
(Hamann) studieren und diese finsternis wird mit den jahren | legt, gewöhnlicher ist das f. - ausgaben, dienschaft scheint also für servilis zu nehmen, wie AUGENGLIED, n. eine schlechte form für augenlied, augen- | 
immer zunehmen, weil seine anspielungen auf bestimmte, im zween (liebesgölter) saszen in den augen, ahd. friuntscaf für amicus persönlich steht. lid, die auf verwechselung des аһа. hlit operculum (GRAFF 4, $ 
leben und in der literatur augenblicklich herschende eigen- und in den augenbraunen ` + AUGENDIENST, m. sowol adulatio, ois auch servitium ocu- | 1115) mit lid artus (Grarr 2, 189) beruht, schon im vocab. 
heiten vorzüglich gerichtet waren. Görne 26, 110; unsicher aber vorsteokten: sie, die:hogen; E-/von'Kekter.1, 52; lis (dat.) praestilum, wie der titel des buches von Banrıscn und | 1452 augengelied und bei Н. Sacns J, 401° meiner augen gelic- 
blieb die ausübung auf jeden fall, und es war keiner, auch | augenbraunen schreibt RABENER 1, 118. 4, 160. WINKELMANN 3, der name einer heilsamen blume lehrt, augendienst oder augen- | der; die augenglieder, pers. rosenth. 2, 14. 
2 А ` der besten, der nicht augenblicklich irre geworden wäre. 48,85, | 8,82; trost ist die euphrasia officinalis. AUGENGLUT, f. fulgor осшогит: die are beschaute ihn 
du on Б MY ак (Дл, rk ‚ AUGENBLICKS, ein kräftiges adv., mit. dem gen., besser als ‹ strich Wolf A AUGENDRÜSE, у: glandula ooularis. nahe mit einer ungewissen dunkeln augenglut. J. Paus. Tit. 2, 106. 
4.299 004. омот агра. mà die mit der praep. gebildeten : вораг, dio. augenbraunen ті. der und, Lessıxa,2,,254; ШбЕМ E NDERAUGENENTZÜNDUNG, f. AUGENGREIFLICH, oculis palpabilis, gebildel, wie hand- 
H bl / ` ‚ auch so got augenblicks im leben unter den huschigen augenbraunen des sofisten. WIELAND 3, Orion Gau AUGENERFAHRENHEIT, f. practisches, durch ansehn mat | greiflich: er war mir augengreiflich ähnlich. Hieren Zebensl. 
1 Wi ttum vn Meox N) S dem menschen sunst all кипзі mag geben. Juin, sp. 14, 20: | 141; sein finsteres, überhangendes, buschiges augenbraun. en 7%: den augen erworbenes geschick: darauf sich ein jeglicher in | 2,412, wie aus den augen geschnitten. 
Ch das element luft ist also trocken, dasz es indorret alle was- | ScmLLeR 129; meine augenbraunen sollen über euch herhan- die ubung und augenerfahrenheit geb. Panackrsus 1, 626°. „AUGENGREUEL, m. horror oculorum, gegensatz von augen- Фолс 
| 4 о П Lei Da бо ser eines augenblicks. Panacer.sus 2, 10°; dasz dieser sich augen- | gen wie gewitterwolken. 117°; AUGENFÄLLIG, in oculos cadens, manifestus: dasz jener weide mannlose, gebrochene, unniitze augengrewêl. Garg. 273 X d 3 TL 9 573k 
I =н. EI . ( (А 5 blicks aus dem zimmer entbrach. Lonexst. Arm, 1, 260; fürchten Про: ввп langen осо е ont so mine gehe se und AUGENGRIMM, eg pelor цараа ОША nahm шщ mik seine augen Дл DO 2 
Fi | ТА Si Ke б, КҮК ТАР diesem апвв!аййегїеп schmerz, augenfällig erhalten. Görne 44, 164; hier werden zwei hypo- | augengrimm-zu und fuhr an Rosas sommerhasenbalg von geh- R 
ш | Mom onkos Де Eë А was mir der kaiser schaft, EEE E EE San ausgesprochen, dann aber zwei augenfüllige le е ne mit gehlsüchtigen blicken auf und ab. J. Раш, Sie- i 
| recht 50! fängt augenblicks ein junger momus ani wir mit heiterh augenbraunen he scheinungen. 55, 77; die vollkommen wolkenlose atmosphäre | benk. B15. к м КЫЗ, бй. ДИ BAR Сай 42. [E i 
/ | ` Günter 519; segnen sie уоп ort zu ог, 5 liesz die ganze gegend überschauen, ohne dasz- irgend ein AUGENGRUÜUBE, f. caverna oculi, augenhöle, franz. salière RT Б d List? ү: 
| damit sie,augenblicks zum орїег fertig sei. das verstummen, das erstaunen augenfülliger gegenstand sieh. hie oder da hervorgethan hätte. | (salsfasz), wird zumal von pferden gesagt. AUGENG RUSZ m. Augen Armei. SCH К] 24. i f 
: A У.Е. Sousen 1, 81; bilder Stel als Перо fort. 4, 18; 60,141; doch hält man viel aufs augenfällige. PrAtex 282, AUGENHABER, m. hordeolum, gerstenkorn: geschwür der i U 8 ++ | КП 
| geh, Bol iin! Nathan. nugenblicks! Lessına 2, 281; N die stimme voller falten, AUGENFEDERN, pili palpebrarum. Hessen 146, augenliede, gerstenkorn oder augenhaber genant. Banrıscu 163. Иа 
{ i und augenblicks verschwinden. Wizrann 18, 156; die-augenbraunen, lief, dio ‘augen düster muasi 5 AUGENFEHLER, m. vitium, error oculi: physiologe farben IGENHAUT, f. tunica oculi. fi 
(A) N doch faszt er augenblicks sich wieder. 23, 262; die TOE Ol n as — anstatt dasz man sie уогһег als Nlüchtige augenfelilex be- UTCHEN, л. lunicula oculi Кү 
EE | alle jene widrigen züge werden augenblicks verschwinden. sie sitzen schon, mit hohen augenbraunen trachtete. Gäng 60, 38, ` | IEILKUNDE, f. ars medendi oculis. 8 
ШЕ | HERDER 15, 79; gelassen da, und möchten gern erstaunen. 12,9; AUGENFELL, n. plörygium, tunica oculorum, sonst auch d ÖLE, f. cavum oculi, augengrube. nni. oogenhol, | 
H | und weisz dabei das ansehn sich zu geben, ists auf seinen düstern augenbraunen, nagelfell, it. ungola; bei Maaren 38° geschrieben augenfil: die NHÖLENBLUTADER, f. | 
_ 1 als liesz er augenblicks für euren dienst sein lehen. im verschlosznen blicke? 14, 44; längste schürze für Thümmels adamitische grazie ist das augen- 1ÖLENRAND, m. Р 
к ` y не; BORER der major muste sich also gefallen lassen, dasz seine апдеп- fell der menge: J. Раш. freiheitsb. 119. AUGENHÖLENSCHEAGADER, f. | 
Я | sie sollen зіс’ 2игйекаіећп, nugenblicks, SCHILLER 384; 


nein еилде augenblickn H 
а оь 6%. 


durch beiwonung und augenblicken, ` 
freundlich geberd und grusz heimschicken, 


und jeder fühlt an deiner holden seite ` ` 
sich augenblicks den günstling des geschickes; 
Görue 3, 28: 

nur augenblicks möcht ich den jammer dämpfen, 

der stechend schwer mır auf dem busen liegt. 4, 56; 

augenblicks verlör ich mich. 5, 161; 
diese wirkung liesz sich augenblicks in der gesellschaft em- 
pfinden. 17, 109; er sprang in: die, kammer, und augenblicks 
fiel ihm ein, dasz er die ubr noch auf dem tisch’ gelassen. 


über den augenbranen zusammengezogen. pers. rosenih. 5, 19, 


vgl. 3,27; Ogenbrahnen. Pract weth. |, 255 


braunen bepinselt und seine lippen betupft wurden. 22, 48; 
sorgfalt für haut und haare, für augenbraunen und zähne, 
für hände und nägel. 22, 77; anuch ‚seine augenbraunen 
scheinen den sinn seiner gesänge auszudrücken, nacli dem 
inhalt beweglich. 44, 137. Görne allein zeigt also fünferlei 
gestalten des ausdrucks: ` augbraue, augenbraue, augbraune, 
augenbraune und augbraun n., warum sollte ihm. nicht auch 
die sechste augenbraun.n. (deren sich Sen ER bedient) mund- 
gerecht gewesen sein? aughra oder augenbran lagen ihm ab, 


o, EE 


den herren wend wir ougendienen, 
wir thuond das sie uns heiszend nienen. 


AUGENTEUER, n. die schwarzäugige, die freudig und hell 
in fremdes augenfeuer blickte. J. Pau Tit. 4, 127. М№емміси 
und schon das vocab. 1482 haben auch augenfeuer für die 
phanze berberis. 

AUGENFISTEL, f. thränenfistel. 

AUGENFLAMME, f. die augenflamme, das volle leben. /le- 

el, 1,107. ` 
x AUGE FLECK, m. augenpunct, an kleinen (метеп und em- 
bryonen іе stelle des auges, wo das unbewafnele menschliche 


AUGENG ihrend diesem augengespräch traf 


itz. Hipper lebensl, 1, 149. 


AUGENHÜFIG, nennt SEuTER 148 und es scheint ungulis 
raris, wenn der huf löcher, augen hat. gebildet wie vollhüfig, 
harthüfg, Nachhüfßg, zwanghüfig u. s. w. 

AUGENKANMER, /: camera oculi, 

AUGENKÄSE, m. lemae, augenbulter. 

AUGENKITZEL, m. oculorum titillatio, was die augen reizt, 
kitzelt. 

AUGENKLAR, n. candor, puritas oculorum, gebildet wre 
eierklar : 


51* 


ex gie ù} den ballen, 
am timen Vücken allen 
was & harte ‘a bm 


o ‚ Krone 10252, 
AUGENHUT, m , Bende , shoulder, 


і 
| 
MING 45. E) 
| 


lin o 


AUY. a E: 


Sa Selk im Di 47) 
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die stirne, dieses haar, 

der hals, disz augeuklar, 

die гоШеп wangen, H 

der schönheit reiche last, 

die du jetzt an dir hast, 

ist bald vergangen. 

Scammers singende rosen. lied A4. 

nnl. ist oogenklaar name eines krauts. 

AUGENKNECHT, m. augendiener, augenschalk: das letzte 
kleine gedränge feiler augenknechte zerllosz um seine person. 
SCHILLER 807. 

AUGENKNOCHEN, m. backenknochen. 

AUGENKRAMPF, m. tetanus oculi, spasmus. mhd, ougen- 
krimpf. Hers. 1597. vgl. augenschrimpf. 

AUGENKRANK, oculorum morbo laborans. бӧтне 31, 100, 

AUGENKRANKHEIT, f. morbus oculorum. 

AUGENKRAUT, n. chelidonium majus, schellwurz. man 
wähnte, dasz die schwalben damit die augen ihrer jungen stärken. 

AUGENKREBS, m. cancer oculi, ein am auge fressender schade. 

AUGENKREIS, m. orbita, augenhöle. 

AUGENKRIMMEN, n. pruritus oculi, s. augenkrampf. 

AUGENLEDER, n. was augenblende, scheuleder. 

AUGENLEIDEN, т: morbus oculi. 

AUGENLICH, adv. evidenler, perspicue: weil nun solche 
weissagungen wir betrangte Teutschen an ew. kön. maj. augen- 
lich erfüllet sehen. Снлівтори. Anpneae RoseLius ralisponen- 
sis lrewherzige buszposaune, Amsterd. 1643, in der zueignung 
an Gustav Adolf (die schrift erschien zuerst 1632). kommt sonst 
nicht vor, Овевих 72 hat üuglich consenlaneus, ahd. galt 
oucsiunic evidens, oucsiunigo evidenter (Gnarr 6, 128). 

AUGENLICHT, n. lumen oculorum, die sehkrafl: er liesz 
sich durch das abnehmen seines augenlichts nicht davon ab- 
halten. Nıesuuns kl. schr.1, 71. dann auch was in die augen, 
den augen leuchtet: 

und Јере wol mein augenlicht! D 
SCHIRMERS sing. rosen lied 68; 
licht meiner augen, geliebte! häufig aber für auge: 


mein klares augenlicht sol stets dir gehen für 
und eine fackel sein. FLEMING 18; 


und was das härtste war, so hatte keiner nicht 

von uns so viel der zeit, dasz er das augenlicht 

der liebsten könte vor, wie sichs gebührt, gesegnen, 53; 
man spüret aus dem augenlichte 

oft der gedanken tiefsten grund. Caxırz 162; 

o, öfnet euch, ihr lieben augenlichter! 

erwärmet euch, ihr hönde! SCHILLER 509, 

AUGENLIED, n. palpebra, BAepago», wörtlich augendeckel, 
vom ahd. hlit, ags. hlid operculum, ‚und eäghlid ist aus dem 
engl. eyelid zu folgern, nnl. ooglid. doch erscheint weder ahd. 
ougahlid noch mhd. ougelit, sondern palpebra wird durch oug- 
bräwa, ougbrä ausgedrückt, auch noch bei Dasyronıus und 
Maaren; Keisenspehe hal: ir ouglid underschlagen. sch. der 
penilenz 53; die ouglidder, chr. bilgr. 8; Hexıscu 145 stellt 
neben augendeckel auch augenlieder, das er freilich aus Lu- 
mien entnehmen konnte, seit welchem das wort allgemein in 
gang kam. mein andlitz ist geschwollen von weinen und 
meine augenliede sind vertunkelt. Hiob 16, 16; sein niesen 
glenzet wie ein liecht, seine augen sind wie die augenliede 
der morgenröte. 41, 9 (vgl. augenbrün 3, 9); des herrn stuel 
ist im himel, seine augen schen drauf, seine augenliede prü- 
fen die menschenkinder. ps. 11,4; ich wil meine augen nicht 
schlafen lassen, noch meine augenliede schlummern. 132, 4; 
lasz deine augen stracks fur sich sehen und deine augenlied 
richtig fur sich hin sehen. spr. Sal. 4, 25; lasz deine augen 
nicht schlafen, noch deine augenlied schlummern. 6, 4; lasz 
dich ire schöne nicht 'gelüsten und verlahe dich nicht an iren 
augenlieden. 6, 25; eine art, die ire augen hoch tregt und ir 
augenlied empor helt. 30, 13; das unser augen mit threnen 
rinnen und unser augenlider (so) mit wasser Nieszen. Jer. 9, 18; 

früh eröfne sich ein jedes augenlied, Weckuert, 180; 
du (sonne) bist ja aufgegangen," 
du tages augenlied. Оритх 1, 108, 
nach Sophokles Antig. 103 © yovosas dučgas Blepagov. 
meiner augen schlafbegierge lieder. Bnockes 5, 175; 
denn glaube, Sappho konnte schier 
nicht mehr nach Phaon, als nach dir (dem schlafe) 
mein schweres augenlied verlangen. GÒKINGK 2, 74; 
unschuld ruht auf ihrem augenliede. Gorrer 1, 75; 
sank je ein schlaf auf meine augenlieder? SCHILLER; 


und meine augenliede 
geschlossen hielt der friede, Rückenrt. 
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I ае belege zeigen, dasz der pl. bald augenliede, bald augen- 
lieder gebildet wird. Weit schöner als die deutsche zusammen- 
setzung sind die lat. und gr. ausdrücke, palpebra von palpare, 
palpitare (vgl. augengreiflich), BAepagov von Blenew. 
AUGENLIEDERBRAND, m., entzündung der augenlieder. 
AUGENLIEDERKRAMPF, m. 
AUGENLIEDERROSE, f. und ähnliche zusammenselzungen. 
AUGENLOCH, n. augenhöle: haltet ihr die hände vor, mag 
ihre leeren augenlöcher nicht sehen. Fr. MÜLLER 3, 385. 
AUGENLOS, luminibus orbus, nnl. oogenloos, engl. eyeless, 
mhd. ougenvri: blind und augenlos. Keısensp. omeis 37°; 
ach sag, warumb das kind 
ist augenlos und blind? Н. ЅАСн I, 433°; 
nichts als den stab dem augenlosen greis. SCHILLER 523»; 


du so sinn- als augenloser mensch! Niobe, München 1688. 
5,36; die augenlose Liane wurde an die pförte gestellt. J. PauL 
Tit. 3,167. auch von pflanzen ohne kmospen. 

AUGENLUST, f. oculorum voluptas, augenweide: du men- 
schenkind, ich wil dir deiner augen lust nemen durch cine 
plage. Ezech. 24, 16; der augen lust und hoflärtiges leben. 
1 Joh. 2, 16; 

mein tausendschön und augenlust! Ayren 381*; 
wenn fleisch, wenn augenlust, wenn hoffart dich ergeizet. 
Gnveutus 2, 433; 
da war dieses euer zeichen, euer eigen augenlust 
hat, weil so der herr befohle, zum exempel fort gemust, 
Locau 2, 7,7; 


es gaben auch die nach ordnung gesetzte bäume anmutiges 
durchsehen und augenlust. pers. rosenth. 2, 28; eine lumpichte 
augenlust. Weıse kl. leute 311; 


wenn ich augenlust zu Unden 
unter schatticht kühlen linden 
schielend auf und nieder gehe, 


und ein schönes mädchen зере, 
möcht ich lauter auge з Lessing 1, 53; 
die tugend, die durch P’syehens ofne brust, 


tall, ihm in die seele schimmert, 
пе augenlust 


wie durch 

Jäszt für gem 

ihm keinen sinn. 

und suchtest, deinen geist zu letzen, 

ja nicht aus augenlust, der jüngsten mädchen kreis 
GOTTER 1, 245; 


und setzt die kunstgetriebenen geschirre 

zur augenlust auf ihre rechten stellen. Сӧтне 10, 7; 
es ist eine behagliche augenlust, die sich im allgemeinen über 
die sinnliche welt aufthut. 43, 408. 

AUGENLUSTIG: die augenlustigen und die vom hoflärtigen 
leben. Huppert lebensl. 3, 42 nach 1 Joh, 2,16. 

AUGENMAL, n. macula in oculo, flecken im auge. 

AUGENMASZ, n. oculorum judieium: ein richtiges, gutes, 
schlechtes augenmasz; ein bild nach dem augenmasze fassen. 
Locau 3, 7, 31; das gelt ist heut einig und allein der welt 
augenmasz, PHILAND. 1, 245. s. augenmesz, 

AUGENMÄSZIG, oculis gralus, commodus: augenmüszige 
gegend. med. maulaffe 842. 

AUGENMATZ, n. lemae, augenbutter, 

AUGENMERK, n. quo altendunt oculi, scopus: augenmerk 
des schiffers, jägers, reisenden; sein augenmerk haben, nel- 
men, sein lassen; die liebe zum vaterlande sein augeninerk 
sein lassen. RABENER 1,1745 

erde, wie oft warst du, in deiner niedrigen ferne 


mein erwähltes, geliebteres augenmerk! 
Кгорзтоск Mess. 1, 105; 


igin unter den erden, 


alnen, vertrauteste freundin des himmels. 
€ ‚522; 

die Aucht sag ich, die flucht ist nur sein augenmerk! 

J. E. StuLEcEL 1, 88; 

nur eine einzge frau, die sich zum augenmerke 

der himmel nahm, entrinuet der gefahr. WIELAND 
dies ist gewis, dasz Danae in der erzählung ihrer geschichte 
mehr die gesetze des schönen und anständigen, als die pflich- 
ten einer genauen, historischen treue zu ihrem augenmerke 
genommen hatte, 2, 166; wenn es weniger gewis wäre, dasz 
diese herren insgesamt kein höheres augenmerk hatten, als 
ihr glück zu machen. 7, 21; jeder solle nur auf seine rollen, 
auf die kunst sein augenmerk, seine neigung richten. ботпе 
18, 202; Pope war, wo nicht sein muster, doch sein augen- 
merk, 25, 85; die bemühung des freundes, der die geschichte 
des+colorits zum vorzüglichen augenmerk behielt. 54, 308; in 
betrachtung des ganzen, darauf er beständig sein augenmerk 


du k 
augenmerk der gesc 


WIELAND 9, 209; im дтелес ou geht) . С Ухо» 


3,Al; 


AUGENMÖRDERISCH : Yenn Die augen 
| Vollendet et. Медо leben 2262 


a 
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hat. Fr. Mürrer 3, 344. das wort kommt auch wol männlich 
vor, wenigstens gestaltet sich Görne 31, 211 der hauptaugenmerk. 
AUGENMERKUNG, dasselbe: 
dann nichts ist drauf nicht der, von welchem alles hanget, 


mit seiner gegenwart und augenmerkung langet. 
Së Orırz Hugo Grot, s. 298. 


AUGENMESZ, n. was augenmasz: 
doch nach dem augenmesz allein 
nimpt kein gescheider nicht bald ein (eine frau zur ehe). 
FISCHART ehz. 32, 
AUGENMILCH, f. beim pferde: über den öhbersten aug- 
brawen in oder auf dem bein der stirn ist eine höle, welche 
insonderheit wol zu merken, ‚denn man findet sie weder in 
den menschen noch sonsten in etlichen vierfüeszigen thieren. 
in dieser höle pflegt sich ein fett, so einem truoslein gleich 
scheinet, zu versamblen und wird gemeiniglich die augenmilch 
genennet, Urrexsaca rosbuch s. 18. verschieden von feilel, 
der halsdrüse des rosses. 
\MITTEL, n. medicamen oculorum. 
USKEL, m. 
AUGENNEBELER, m. qui lumini nebulam offundit: liecht- 
scheue augennebeler. Cora, (7. è 
AUGENNERY, m. 


AUGENNICHT, n. ein weiszer metallischer rusz, der sich ` 


über öfen ansetzt, in welchen kupfer, messing oder glocken- 
speise geschmelzt wird und gut für die augen sein soll. heiszt 
auch galmeillug, graunicht, weisznicht, s. nicht, 

AUGENPAAR, n. une paire d'yeux, a pair of eyes, unbe- 
holfner ersatz des alten dualis (s. auge 2): 

ein füunkelnd augenpaar. Cur. KNITTEL e, 192; 

ein zauberisches augenpaar. GOTTER 1,17; 

ein augenpaar, verklärt in thränenschımmer. 3, 418; 
das süsze wort ‘ich liebe dich’ 

sprach aus dem holden augenpaar. SCHILLER, 

AUGENPAPPEL, f: malva Alcea.’ + 

AUGENPEIN, f. augenqual, augenschmers. 

AUGENPFERDCHEN, n. teros, ein fehler der augen, wenn 
sie immer blinzen und springen. s. augstal. 

AUGENPFLEGE, f. cura oculorum. 

AUGENPRACHT, f. splendor oculorum: 

still und hehr die nacht, 
des himmels augenpracht (die sterne) 
„hat nun den reihe egangen. Fnr. MULLEN 3, 121. 

AUGENPULVER, n. poudre aux yeux, eine feine, augenblen- 
dende schrift im buchdruck: die kleine ausgabe ist ein rechtes 
augenpulver. 

AUGENPUNCT, m. punctum in guod acies oculorum inten- 
ditur, augenmerk, gesichtspunct: man kann die sache zur ent- 
schuldigung des ungenannten aus einem ganz andern augen- 
puncte betrachten. Lessing 6, 273; die perspectiv erfordert 
einen einzigen augenpunct. 6, 488; eine schilderei wird immer 
noch ähnlich befunden, wenn sie auch nicht aus ihrem rech- 
ten augenpuncte betrachtet;wird. J. E. Scuueser 3,148; facta 
sind alles was man daraus machen will, aus jedem neuen 
augenpuncte scheinen sie etwas anders. WIELAND 8, 103; eine 
preisfrage unter den wahren augenpunct bringen. Hipper 10, 
137; ihr verliert den augenpunct, denn das auge wird von 
dem visier geblendet. Schnitzer 1086; dadurch geht der augen- 
punct verloren. бӧтпе 33,8; den augenpunct, woraus sie die 
gellertsche moral betrachten. 33,13. in der anatomie heiszt 
augenpunct, wie augenfleck, der bildungsanfang des етЬгуо: 
die augenpuncte waren an diesem embryo mit weiszen ringen 
umgeben. Mecke. s. augpunct. 

AUGENQUAL, f- augenpein: du schöpfer meiner augenqual! 
Tuünner 10, 56. 

AUGENQUELL, m. thränenquelle : 

der schmerz hat meinen augenquell versiegt, 
ich habe keine гапе für die freude. KÖRNER. 

AUGENRAND, m. margo oculorum:, thränen, am augen- 
rande gereifet. Fr. MULLER 1, 61; sein augenrand quoll wei- 
nend über. J. PAUL, 

AUGENRECHNUNG, f.: auch verstieg er sich in derselben 
plätterkunst und augenrechnung also hoch, dasz er beides in 
der theorie und practic, in ertürung und erbrechung dersel- 
bigen vortreflich ward berühmt. Garg. 175". 

AUGENREIZ, m. was die augen reist, schmerzlich oder wol- 
Ihuend. ‘den Griechen hieszen reizende frauen op aludv 
akyndovss. 


mörderis che arbei 
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AUGENREIZEND, oculis placens: gänge, die sich augenrei- 
zend schlängelten. Hırpeı 9, 184. 

AUGENRING, m. circulus oculi, streifen um das auge: da 
blickts (das laster) schrecklich durch den gelben bleifarbenen 
augenring. SCHILLER ill. 

AUGENROTHE, f: haemalops, blutunterlaufnes auge. 

AUGENRUHE, f.: die sonne blendete iin —.— als er bei 
hergestellter augenruhe Lucinden und Antoni vor sich sahe. 
бӧтнЕ 21, 148. 

AUGENSALBE, f. collyrium: und salbe deine augen mit 
augensalbe, dasz du sehen mügest. offenb. Joh. 3, 18. ahd. 
oucsalpa, ags. eägsealle. , 

AUGENSALVE, f. schuss, blitz aus den augen, zornblick: 
zwei auf L. geworfene augensalven. J. Paur ТИ. 3,78. s. au- 
genschusz. 

AUGENSCHADE, m. vitium in oculo: schriften, die er we- 
gen eines augenschadens einem schreiber in die feder sagte, 
Сӧктхск im leben Nicolais s. 4. 

AUGENSCHÄDLICH, oculos laedens: augenschädliche Si- 
поре. Garg. 62. 

AUGENSCHALK, m. augendiener. Senkewb.2,50%, 

AUGENSCHEIN, m. conspeclus, res praesens, aurowia, nnl. 
oogenschijn, ein mhd. ougenschin kaum aufzuweisen; auch Lu- 
THER braucht das wort nicht, wol aber andere seine zeilgenossen г 


wie man es sicht im augenschein. H. Sens П, 2, 72°; 


dienn sie mir gleich im augenschein, 

sinds doch heimlich die feinde mein. Ш. 3, 65%; 

das edle kraut wegw. п 

macht guten augenschein (thut den augen wol). D 

М Uuranp 114; 

sihest du den augenschein seiner not, AGRICOLA spr. 71"; wëlle 
auch hie andere aufmerker hierüber verordnen, oder selbst 
am andern ort den augenschein halten. Kırcunor mil. disc. 184; 


und es weists klar der augenschein. Sorrau volksl. 466 ; 


o herr, worauf ich richte 
den ganzen sinn, das ist dein augenschein, 
Opırz ps. 5. 53; 


ich halte den für todt, für unweis und verkehret, 

der eine jungfrau sieht, und ihm doch nicht begehret 
derselben huld und gunst; er ist ein klotz und stein, 

den nicht bewegen kann der lieblich augenschein, 2,147; 


so wil ich auch mit steten versen ehren 

dein hohe zier und edlen augenschein, 2, 173; 
wie wir den unerschöpften lauf der gewässer bestürzt in au- 
genschein genommen, 2, 261; 


da zeigt der augenschein die last. Grups 1, 10; 
da wir in augenschein die höchste schuld genommen, 1, 51; 


wer weisz, wer unter uns beiden besser sei? dem augen- 
schein nach gleiche ich wol besser zu sein. pers. baumg. 4, 
21; der augenschein hat solches von etlich jahren her ziem- 
lich mitgebracht. Simpl. 1, 21; 
gleich trat ein junger geck herein, 
und nahm das bild in Lt H 
ELLERT 1, 136; 

um über ihre schönheit, welche einer aus der gesellschaft als 
unbeschreiblich angepriesen hatte, den augenschein einzuneh- 
men. WiELAND 2, 240; Alcibiades behauptete die unmöglich- 
keit so zuversichtlich, dasz kein anderes mittel ihn zu wi- 
derlegen übrig blieb als der augenschein. 3, 291; der augen- 
schein zeigt ja, sagte man, dasz die quellen sich mit den 
abgaben zugleich vermehren. 7,348; dasz dem so sei, bewei- 
set der augenschein. 8, 105; das zeigt der augenschein, 9, 91; 

ich mag nicht vorgestellt 

bei deinem fürsten sein, 

weil ers für gri gnade hält 

in hohen augenschein 

von ilim genommen sein. ббкїхбк 8, 51; 


ein jeder wollte die gesellschaft in augenschein nehmen. 
Сӧтпе 18, 263; 

ich musz die puppen ordnen, deren augenschein 

sie nehmen können, PLATEN 281%, 
welche phrase doch ladelhaft ist, da man nur sagt etwas in 
augenschein, nicht einer sache augenschein nehmen. berg- 
männisch heisst auf augenschein fahren eine grube besichtigen. 
im gericht, ein beweis auf augenschein, durch augenschein; 
wie der augenschein (die evidenz der beweisführung) darthut, 
KANT 4, 223, 


ab der “чел ол. Fluh- 1703 
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811 AUGENSCHEINLICH— AUGENSEUZFER 


AUGENSCHEINLICH, manifestus, praesens ante oculos, evi- 
dens, CUTONTUROS : 
lasz dich augenscheinlich schawen. H. Sacus V, 245°; 


darum) gehört in die arznei ein guter verstand und ein au- 
genscheinliche erfahrenheit, so weisz der arzt was er redt, 
das also ist, nicht nach gedünken, noch wenen, noch hören 
sagen, noch bücher lesen. ParacErsus 1, 288°; augenschein- 
lich ist es. Kırcnuor wendunm. 1, 171°; jene zeugnisse selbst 
musten so glaubwürdig nicht sein, dasz ihnen die augen- 
scheinliche aussage des künstlichen schildes nicht vorgezogen 
zu werden verdiene. Lessing 6, 487; es ist augenscheinlich, 
dasz die ganze gattung sich vereinigen musz, um ihre na- 
türliche herschaft ереп erdboden zu behaupten. WIELAND 
tisch oder augenscheinlich. Hipper 11, 72; durch 
sichere erfahrung, d. ein unmittelbares augenscheinliches 
bewustsein. Kant 1, 78. 
AUGENSCHEINLICH, adv. evidenter, vgl. augensichtlich : 
das man ınnerhalb zweinzig jahren 
augenscheinlichen wird erfahren. HaSacuas HI. 1, 18°; 
die früchte davon zeigten sich augenscheinlich. WIELAND 6, 24. 

AUGENSCHEINLICHKEIT, f. evidentia: des Anaxagoras 
sonne, welche die schüler wie ihre meister für einen stein 
hielten, wider alle empfindliche auge inlichkeit. WINKEL- 
MANN 8, 418; mit genugsamer augenscheinlichkeit aus den grün- 
den einsehen. KANT 1, 54. 

AUGENSCHIESZER, m., einer der vielen namen der li- 
bellula, entweder von ihrem schnellen flug, mit dem sie den 
augen vorüberschieszt, oder vom ihren groszen augen, die ihr 
gleich peflen aus dem kopf schiessen. vgl. augenstecher, 

AUGENSCHIRM, m. umbella oeularis. 

AUGENSCHLAG, m. ictus oculorum, aufschlag der augen, 
ahd. slag der ougen, slag dera bräwo (Gnarr 6, 772): er war 
so gefällig, mir sogleich auf meinen ersten augenschlag aus 
dem traume zu helfen, Wunne, lebensl, 2,117. 

AUGENSCHLAGADER, f- arteria ocularis, nicht mit dem 
vorausgehenden worte zusammengeselst, sondern ein zu schlag- 
ader trelender gen. pl. augen. 

AUGENSCHLECHT, f. margo, oculorum, augenrand: der 
überflüssige weinflusz durchbrache die augenschlecht. Авг 
4,2. scheint beschlag, einfassung der augen, vgl. beschlächt, 
geschlächt bei Sen, 3, 427. man dürfte auch ein n. augen- 
schlacht mit dem pl. augenschlecht ansetzen, oder es mit au- 
genschlag verbinden. 

AUGENSCHLEIM, m. gramiae, lemae. 

AUGENSCHMALZ, n. dasselbe, vgl. ohrenschmalz. 

AUGENSCHMAUS, m. deliciae oculorum, augenweide: so 
einen augenschmaus haben sie noch nicht gehabt. Görue 16, 
216. vgl. ohrenschmaus. 

AUGENSCHMERZ, m. oculorum dolor, augenqual: 

vor schlechtem’ gebilde jedem graut, 

das ein augenschmerz ihm ist, Göran 3, 125; 
doch uns sterbliche nöthigt, ach 

leider, trauriges misgeschick 

zu dem unsäglichen augenschmerz, 

den das verwer пе, ewig unselige 
schönheitliebenden rege macht. 41,189. 

AUGENSCHMERZEND, oculos 1аейепв: augenschmerzend 

nasz, (тате. ge elle Orient, brine. whol gou wit AA. 

г AUGENSCHÖN, vegetis nilidisque oculis. Smeren 1754. 

5. ascherschrimpf. 

. AUGENSCHULD, f. culpa oculorum: 

den henker scheut fast jedermann; fast niemand sein gewissen, 

da jener doch nur augenschuld, dis herzenschuld mag büszen. 
Locau 1, 9, 93. 

AUGENSCHUSZ, m. impetus, ictus oculi. 

AUGENSCHWACH, infirmus oculis. 

AUGENSCHWÄCHE, f. infirmitas oculorum. 

AUGENSCHWAMM, m. spongia oculata. 

AUGENSCHWARZ, m. der färbestof des auges 

AUGENSCHWEISZ, m. Spee trutzn. 89. 

AUGENSCHWER, m. dolor oculorum. Gensponr wundarzn. 
100. ahd. oucsuero. GRAFF 6, 888. 

AUGENSCHWERE, f: gravitas, lassiludo oculorum. wäre аһа, 
ouesuärl. 

AUGENSCHWINDEN, n. tabes oculorum: augenschwinden 
wird leichtlich erkennet in und nachdem sie kleiner werden, 
Pinter pferdesch. 381. 

AUGENSEUFZER, m. J. PauL aesih. 1, 130. 


AUGENSICHTIG — AUGENTRIEFIG 812 


AUGENSICHTIG, conspicuus: die ding, so verborgen sind 
und augensichtig werden. Panacersus 1, 25°. 
AUGENSICHTLICH, adv. aperte, evidenter: wir sehen au- 
gensichtlich. FRANK 2, 97. 
AUGENSONNE, f. deliciae oculorum. 'StieLer 2059; leuch- 
tendes, groszes auge: 
hönen, seine qual, 
strengen liebeskerzen, 
gensonnen, h an pein, 
von ligermilch, von anınen herzen 
RT 1,101; 


deiner augensonnen wälzen brennt mich ап vom kopf zur zeh. 
Voss, 


\SPEISE, /. pastus oculorum. Stiegen 2078. 
ERRE, f. ein krampf, der das schlieszen der au- 

genlieder hindert, die augen offen ‚stehen macht. 

AUGENSPERRIG, oculos late pandens: die albere welt ge- 
scheuder und augensperriger zu machen. FISCHART: grossm. 4; 
ubersichtig und augensperrig wie ein stier, Garg. 19°; augen- 
sperrige stierköpfe. 145°. 

AUGENSPIEGEL, m. eine schöne frau, an der sich das 
auge spiegelt, die es mit lust anschaut, i 


in anderm sinne, A 

poppen ЫЫ wie sollen wir die augenspiegel ап die ool 0 
] eet N 
er. Sala J5- 


SPIEL, n. lusus oculorum, vgl. die augen spielen lassen. Petr. 282 


nasen stecken? Panacersus chir. schr. 318°, LESSING 11, 619 % 
AUGENSPIEGEL, m. papilio Apollo, wegen seiner аш 
migen flecken. 


SPRACHE, £ niclatio, redende, winkende augen, 

äläpa (sp. 189). 

\SPROS m. die untersten spitzen am hirschgeweih. 

NSTECHEN, n. dolor oculorum pungens. 

NSTECHER, m. libellula. STALDER 1, 19. wähnte man 
dasz sie den menschen nach den augen fahre, steche? denn 
sie heiszl auch teufelsnadel, teufelsbolz. vgl. augenschieszer. 

AUGENSTEIN, m. stein mil’ augförmigen flecken, runder 
eiförmiger slein, namentlich oaulus beli. alin, aber bedeutet 
augasteinn die pupille, gemma oculi, schw. ügnasten, dän. 
öjesteen und es besteht vielfach ein mylhisches verhältnis zwi- 
schen auge und edelstein. 

AUGENSTERN, m. pupula, den dichtern aber für das auge 
selbst: und geschicht dir eben, wie man sagt, das du dich 
fürchtest für deinem eigen augenstern. LUTHER 1, 514°; darum 
suchte ich in ihrem (der menschen) augenstern auf, was sie 
etwa wünschten. LENZ 1, 214; > 

as 5 steri 
EA ашар аранц Ашбел, gern. Ѕснилкв ;1330. 
Narzisse schaut dich an mit goldnem augenstern, Röckenr'34; 


zu nah nicht, noch zu fern 
der mutter augenstern. 405. 


AUGENSTRAHL, m. radius oculi. Spee trulzn. 90. 

ein mädchen, so von angesicht, 

von stira und augenstrahlen. Bürger 30% 

augenstrahl ist mir verliehen 

wie dem luchs auf höchstem baum. 
Сӧтиқ 42, 212. 

AUGENSUCHT, f. morbus oculorum. x 

AUGENSÜCHTIG, infirmus oculis: macht den menschen 
übermiütig, aigenliebig, aigennützig, augensüchtig, frech, üppig. 
FRANK 3, 13 

AUGENSUSZ, oculis gratus, engl. eyesweet. 

AUGENTÄUSCHUNG, /. ludibria oculorum. GbTHE 54, 245, 
nachdem er, für seinen zweck, den ausdruck augengespenst 
erwählt hat, fährt fort: das wort augentäuschungen wünsch- 
ten wir ein für allemal verbannt. das auge täuscht sich 
nicht, es handelt gesetzlich und macht dadurch dasjenige zur 
realität, was man zwar dem worte, nicht dem wesen nach 
ein gespenst zu nennen berechtigt ist. Gleichwol redet der 
sprachgebrauch längst vom blenden, täuschen, triegen des ge- 
sichts und der augen, gespenst aber ist seinem ursprung nach 
ebenfalls fallacia, suasio, suggestio, leibliche oder unleibliche, 
und das wort soll doch wol im Faust stehn bleiben: 

ich sche nichts als einen schwarzen pudel, 
es mag bei euch wol augentäuschung sein. 12, 62. 
5. augentrug. 

AUGENTHAUWETTER, n. lacrimae: der billige wird es mit 
dem augenthauwetter meiner tochter nicht so genau nehmen. 
J. Pat, lit. nachi. 4,191. einfacher sagen mhd. dichler ougen 
saf, ougen regen für Ihränen. 

AUGENTHRÄNE, у. lacrima: ir würdet die bette und lu- 
stige lager mit augenthrenen waschen. LUTHER 1, 21". 

AUGENTRIEFIG, lippus. 


813 AUGENTROPFE — AUGENWEIDE, 
AUGENTROPFE, m. lacrima: 


kein augentropf im nie empfiel. Scuurrzr. verl. söhn 7». 

AUGENTROST, m. euphrasia, eine den augen wolthuende, 
heilsame wiesenblume, sonst auch augendienst genannt, nl. 
oogentroost, schw. ügontröst, dan. dientröst, alin. augnafrö 
(augenruhe), ags. eägyyrt, engl. eyebright, wie mhd. der klee 
ougenbrehende heisst und die euphrasia mit noch andern na- 
men die tageleüchte, die weisze leuchte, der lichte tag, vgl. ays. 
düges ейде (lages auge) primula veris, engl. zusammengesogen 
in daisy. schollisch sagt man ee o day (auge des tags) schön 
für miltag (JAMIESON 1, 350 und suppl. 1, 361). træsten aber wurde 
mhd. mehr gebraucht für wolthun in den augen: 

ze sumere diu ougen trösten schene wise. Servat. 899, 
schöne wiesen thalen den augen im sommer wol, und blumen- 
trost begegnet als eigenname. den gegensatz bildet der dorn 
im auge (s. auge 7). D 


Krak ‚ gilgen, augentrost, Narciss, vergiszmeinnicht, 
ha F A К WECKHERLIN 759; 
d es stunde quendel zwar, auch augentrost die fülle 
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und viel mehr kräuter da. FLEMING 641; 

augentrost ist ein kraut, das soll da stehn, 

wer getrost es mit augen an darf sehn, 

dem musz lust zum herzen gehn. Rückent 384; 
gelber augentrost. SchNunn 1664 р. 225 juni. eine andere 
euphrasia pratensis rubra oder odontites hiess zahntrost. Wie 
nun aus blumen insgemein kosenamen für frauen gewonnen 
werden, deutet sich leicht die anwendung von augentrost auf 
geliebte, den augen wolgefällige frauen, obschon sie auch ohne 
doch hat dies 


bindet: 
mein augentrost, mein ohrenpreis! 891; 
allgemeiner sind folgende stellen: 

W: ihm sein augentrost d en sinn g . 
ge ИНЕТ дато еп Lä шр genommen 
dadurch (durch ihren ausgesuchten anzug) ward sie den män- 
nern, wie von anfang sọ immer mehr, dasz wir es nur mit 
dem rechten namen nennen, ein wahrer augentrost. denn 
wenn der smaragd durch seine herliche farbe dem gesicht 
wol thut, ja sogar einige heilkraft an diesem edlen sinn aus- 
üht, so wirkt die menschliche schönheit noch mit weit grö- 
szerer gewalt auf den äuszern und inneren sinn. wer sie er- 

blickt, den kann nichts übles anwehen. Görne 17, 68. 
AUGENTROSTGRAS, n. die sternpflanze, 
AU "RUG, m. fallacia oculorum: 
herscht zufall blosz und augentrug? Corps 3, 117; 
ergetz am augentrug den blick. daselbst; 
wenn wir uns die vergangenheit jahrhunderte weit zurückma- 
len, so erscheint sie uns durch einen augentrug morgendlich 
frisch und grün. J. Рло, 34, 152. 
AUGENÜBEL, n. infirmitas, vilium oculi. 
AUGENVERBLENDER, m. praestigiator. 
AUGENVERBLENDERIN, f. praestigiatrix. 
AUGENVERBLENDNIS, £ was das folgende. 
AUGENVERBLENDUNG, f. oculorum error: das schlug Sixt 
rund ab, weil er auf die mahlerei Albrecht Dürers gar nichts 
hielt, sondern das wolgefallen der leute an dessen magern 
gestalten für eine augenverblendung ausgab. Анхім kronenw. 
1, 294. S 
AUGENWASSER, n. lacrimae: ich wollte, ich könnte die- 


sem undankbaren König sein, was ein fruchtbarer regen einem 


dürren lande ist. und wenn ich mich ganz ausgösse, bei gott, 
ich wollte auf das letzte samenkörnchen mein augenwasser 
schülten, um, es zum schusz zu bringen. KLINGERS Uh 4, 206. 
diu ougen guzzen wazzer nider. Turi. Wh. 102°; ire äuglein 
gaben wasser. Ambr. liederb. s. 132. in anderm sinn, ein. die 
augen heilendes, stärkendes wasser. 
AUGENWEH, n. dolor oculorum. der augen wee. Н. Sachs 
1, 456". 
í AUGENWEIDE, f. pastio oculorum. mhd. ougen weide: 
sı was ze ougen weide mangaen, Becken gekom, 
піїпез libes ougen weide, Zeg, 
dast diu liebiu frouwe min. MS. 1,90%; 


dä gesach ich mir vil leide 
eine swære ougen weide, Zw. 404; 
sin vater undo muoter sähen an ime ir liehten ougen weide. 
J g бийг. 23, 4; 
dag ich dich sihe so selten in: der minen ougen weide, 27,4; 
sus lieg ich weiden miniu ougen dar, MS, 1, 201°; 
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si liez ir ougen umbe gän 
als der valke ùf dem aste, 
ze linde noch ze vaste 
hætens beide ir weide, 
si weideten beide 

als ebene und als lise. 
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Trist. 277, 2; 


vgl. oben auge 14. nhd. bedankten sich nicht sowol vor die 
bewirtung als vor die schöne augenweide gespenst 192; 
die felder bringen dir des segens augenweide, GÜNTHER; 
kurz, gar ein gutes kind, das seine augenweide 
an andrer wonne sah. WIELAND 9, 285; 
eine bezaubernde augenweide. GERSTENBERG Ugol. 17; 
süszer anblick, seelenfreude, 
augenweid und herzensweide. ббтнк 11, 136; 
augenweid und seelenweide. 11, 138; 
des reiters augenweide, 
heraus mein schwert heraus! KÖRNER: 
s. äugelweide. 
AUGENWEIDEN, n. 
zuletzt im blauen blieb ein augenweiden 
an fernentwichnen lichten finsternissen. Gäre 2,9. 
ENWEISZ, т. das weisse im auge. gebildet wie cier- 
und eierklar: es zersprangen die glasaugen der fur 
larve, hinter welchen ein grausend aufgedrehtes augenweisz 
seellos starrte. J. Paur herbstbl. 3, 10. 
NWEITE, f. conspectus, so weil das auge schaut. 
NWERREN, morbus equorum. PINTER s. 381. 
NWIMPER, f. cilium, pili palpebrarum, ald. wint- 
präwa, mhd. wintbrå. mehr unter wimper. 
hob vor erstannen bis zur stirne 
die augenwimpern auf, GÖxINGK 2, 95. e 
AUGENWINK, m. nulus oculi, augenblick, mhd. ougen wanc : 


ich wil euch wunderdinge sagen, 
wie sich die liebe pflegt zu jagen 
und wächset jeden augenwink, 
Venus odor liabeslieder von Filidor dem 
dorferer Hamb, 1660 в. 266 ; 


der weise, dem die natur zu ihrem magazin 
den schlüssel gab, thut dies und gröszre sachen 
in einem augenwink, WIELAND 4, 204; 


so wie die heiligen der wüste lächelnd 


mit augenwink die leun und tiger zähmten, Tieck 3, 346. 


y INKEL, m. angulus oculi, hirquus. 

\WÖLKCHEN, n. nubecula ocularis. 

AUGENWONNE, f. voluptas oculi, augenlust. 

AUGENWURZ, f. allgemeine benennung verschiedner, den, 
augen heilsamer kräuler, als leontodon Ѓатағасит, valeriana 
officinalis. 

WURZEL, n. die wurzel solcher kräuter. 

AHN, т. dens caninus, spilzzahn. 

is, «®толттє: epische schil- 
derung der aufstandskriege Serhiens, deren wichtigste momente 
er als augenzeuge аш hesten aaggpstellen vermochte, GÖTHE 
46, 328. 
AUGENZEUGNIS, n. 

ein augenzeugnis, ein erhaschtes wort, 

ein Шац papier. SCHILLER 265. 

ZIEL, n. scopus, mela oculi, augenmerk: sich von 
dem bescheiden zurückziehen, was ein würdiger zu seinem 
augenziele hätte. Lonexst. Arm. 2,450; wenn man nicht 'blosz 
das eingehenlassen mittelmäsziger anstalten zum augenziel 
hätte. Heyne an Joh. Müller 220. 

AUGENZIER, f. was den augen zierlich erscheint. auch name 
eines krauls, der anchusa officin, die sonst liebäuglein heiszt, 

AUGENZIGER, m. ‚lemae. 

AUGENZUCKEN, п. augenkrampf. 

AUGERQUICKLICH, oculum recreans г 


also sag ich, dasz, die farbe 
grün.und augerquicklich sei. GÖTHE 5, 33. 


AUGESCHAUEN, n. 
all ihr künstler in der welt, 
derer kühnes augeschnuen 
euch so viel kan häuser bauen 
in das blaue götterfeld. Locaud, 1,13. 


AUGGÜLBEN, n. color luteus. Garg. 1°, besser auggilben, 
gelb werden. 
AUGICHT, EUGICHT, was das folgende. Sorten 68; 
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815 ÄUGIG — AUGSTAL 
ÄUGIG, oculatus, augen habend, in den zusammenselzungen 
einäugig, dreiäugig, groszäugig, triefäugig. 
n. ocellus, euglein, з. äugelein: 
e ei braune euglein schieszen 
№) 7 der lieben zum fenster ein. Онтлҳр 182; 
sein äuglein liesz er sinken. 236; 


sie sitzt auf ihrer kammer, 
weint ihre äuglein seidenroth. km. 38; 


o weine nicht die äuglein roth, | 
als ob nicht trost und hofnung bliebe. 


schlaf kindelein, äuglein zu!; 
im schatten sah ich ein blümchen stehn, 
wie sterne leuchtend, wie äuglein schön. 
Görue 1, 27. 
im knillelvers wagt Gëmg den pl. äugleins: 
thäten mit äugleins sich begäffeln. 13, 62. 

ÄUGLEINSILBER, n., bergntännisch, das an drusen und 
erzstufen angeschmauchle. 

ÄUGLEN für äugeln: ich sehe schon, wie sie auf dich al- 
leine sieht, wie des äuglens ist kein ende. уох BIRKEN OL. 
286. auch bei Honseng 1, 123°, 125". 

ÄUGLER, m. adulator, augendiener, nd. ögeler: 
van deme kanine, deme ögeler. Reineke 4359; 
das kaninchen, der äugler verleumdet mich. 

Сотик 40, 148; 
Reinhart . . faszte den äugler. 40, 149. 
im hallischen salswerk heisst der aufsichter über die born- 
knechte äugler, gleichsam der sie im auge hal. 

ÄUGLICH, ocularis, augenscheinlich: dasz sie aus ihren 
sinnen geschrieben haben und niehts aus der erfahrenheit 
und äuglichem anzeigen. Panackısus 1,117“, 

ÄUGEICH, adv. mit den augen: 


nach solchen worten stund er stif 
wachen oben uf dem if 
und sah die sternen ei 


3 


d KÖRNER ; 


nach Aen. 5, 853 oculosque sub astra tenebat; 
die würstu darnach mögen spehen 
und on schaden eiglich sehen. 78". 

eiglich für euglich, äuglich, wie in ereignen. 

AUGLIPPE, f. palpebra. s. augenglef. 

AUGLIPPENHAARE, pl. cilia: die linie, an welcher die 
auglippenhaare stehn. LAVATER fragm. 1, 216. 

AUGPUNCT, m. was augenpunet: das bild ist mit hohem 
augpunet gemahlt und eine art perspective dabei angebracht. 
Görae 39, 19; deshalb denn auch hohe augpuncte gewählt 
wurden. 44, 239. auch bei Fıcnte of} augpunct für stand- 
punet, gesichtspunct. 

AUGSATZ, m. ein reis mit auge oder knospe: man belzet 
auch in diser monatzeit die ölbäum mit zweigen und aug- 
satzen. ‘SEBIZ 54. 

AUGSCHWARZ, m. eine Burgunder weinrebe, auch augst- 
klävner genannt. 

AUGSPRIESZEL, m. wa das folgende. 

AUGSPROSSE, was augensprosse. 

AUGST, m. messis, nnl. oogst, mhd. ougest und ouwest, 
етте und ernlemonat, august, welsch awst, armor. cost, vgl. 
alin. haust auclumnus, schw, dûn. höst. augustus und auctum- 
nus stammen von augere. ` wann der früling erst im augst 
solt kommen, ap hiesz er wol spätling. Fiscmart groszm. 29; 
vom augst, sextil und obsmonat. 113; im keiserischen augst. 
daselbst; 

wer uns für unkraut hält und wil uns bald vertreiben, 

thut nichts als dasz er sich sam uns noch auf wird reiben; 

er warte bis zum augst, da wird man deutlich kennen, 


wer tüglich sei zur ernt und würdig zum уе! 
Locau 1, 9, 1 


obschon für grimmen frost des daches паде! springt, 

spricht jener ‘mir ist kalt’; obgleich die tropfen zwingt 

die hitz aus seiner haut, so wird er dennoch zittern, 

und Jiesz ihm auch im augst sein kleid mit füchsen füttern. 

3, zugabe в. 216. 
s. augstmonat. augst, aust, august beisst auch der haft, die 
ephemera. Abi pennis ‚die тп amenweise Nie Sante, en august Seit 
AUGSTAL, n. albugo, eine augenkrankheit der pferde, аһа. 

cucstal (Grarr 6, 676) und ougisal, hougesal, howisal, housal 
(1, 424. 4, 709); für den augstall: es hat ein jedes ros das 
augstall, und so es mangel daran uberkompt, das geschicht 
von wegen harter arbait, Jaufen und reiten in groszer hitz. 
disem zu helfen nimb ein nadel, darein zeuch ein seiden- 


faden und sfich oben durch das heutlen des augs und lasz 


dak hen E оогт fe stale Sto Den ‚Моль. 24916 
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darinnen. alsdann so nimb eine andere nadel mit seiden wie 
zuvor, und stich sie durch das heutlen unden am aug, und 
fasz die baide durchgestochne nadeln, und zeuch das aug 
ein wenig von einander, damit es offen stehe, darnach nimb 
noch ein eingefadnete nadel und stich sie durch das inwen- 
dig heutlen im aug, zeuch es an dich und leg es fein subtil 
auf ein finger, so wirst du in dem aug an dem heutlen ein 
dicks und zechs ding finden, hart wie ein kruspel, als grosz 
wie ein pfennig, dasselbig schneid herausz. SEuTER 5. 176; 
von dem augstal. Атвкесит rosarznei Frankf. 1570. s. 95; aug- 
staal oder nagel. PINTER s. 381; Н. Sacus, als er die roszhaut 
redend einführt: 

die rewden bracht mir auch grosz quel, 

der feifel, darzu die augstel, 

da must ich mich beim schmid erst leiden 

mit etzen, brennen und mit schneiden. I, 501"; 
nach Schw. 3rfheiszt das augengestell eine krankheit des 
rindviehes, Wodurch es dumm wird und gegen die wand geht. 

Es hält schwer über dies alte wort aufs reine zu kommen. 
albugo, Aeuzwue, ist ein weiszer fleck im auge, ein fehler 
der hornhaut, der weisze star, schw, ögnehinna, dûn. hinde 
(fell) i diet, ags. елеПед (floh im auge) und Neah albugo, in 
der Schweiz heiszt die hippobosca, die pferdebremse, gerade aug- 
stahler m. (Ѕтлтр.11, 419). vgl. oben augenpferdchen. noch ein 
andrer ahd. name lautet zinko, cincho (ОвАЕЕ 5, 681), mit der 
erklärung; aegilopium, vulnus quod inter oculum nascitur, 
«ушр aber bezeichnet ein unkraul, das ziegen lieben, und 
ein augengeschwür. bei oucstal dachte man sicher an auge 
und vielleicht an stal stelle, oder an stal furtum, musz jedoch 
mil howisal eine andere vorstellung verbunden haben. cincho, 
ist das böhm. cink, cink na oku, augen/leck, poln. tuszezka. 
mehr noch unler star. 

AUGSTEICHE, f. quercus pedunculata. 

AUGSTEIN, m. succinum, gewöhnlich agstein, und gans ab- 
liegend von augenstein: als der magnet an sich zeucht das 
isen und nit anders dan als der augstein zû im zeucht die 
hälm und die Desen, Gensporr feldb. 66; wann man den aug- 
stein bei das feur thut, hebt er an und brennt. Mıcvııs Тас. 
452°; augstein in Preuszen. Fıscuant groszm. 135; 

drei beltische syrenen, 


die mit augsteinen reich die haar und arm beschönen. er 
WECKIERLIN 613. Du Gaeren 


AUGSTER, m. eine traubensorte mil groszen, süszen, schwarz- Li Veh 
blauen beeren. äugstler, bei StaLven 1, 119 überhaupt frührei- DEE 
[ende früchte, 

AUGSTERN, m. was augenstern, auge: 

zween augstern, ein geslirn ganz schein und schönheut reich. 

WECKUERLIN 670, 
AUGSTMON, m. mensis augustus: Dësch, 1,53% . 
den sex und zwainzigisten ta ? 
im augstmon ist geschehen. 
im augsimon spare 
im vorgemelden jar. 420. 

AUGSTMONAT, m. dasselbe: nu was es in dem augstmo- 
nat. schimpf und ernst cap. 344; augstmonat. Locau 2, 10, 38. \ 

AUGUSTAPFEL, т. splittapfel, calville blanche d'été. AUGUST 

TBILZ, m. boletus luteus. ошау 
TEICHE, f. augsteiche. 
AUGUSTHABER, m. avena saliva. РР... 
AUGUSTHEISZ, calidissimus. mhd. ougestheiz. Parz. 3, 9. lit éges 
ы e 
A 


D 
Sorrau 369; 


AUGUSTLINDE, f: tilia folio majore. arr brenn: 
AUGUSTSCHEIN, m. neumond im august. monak, 
AUGWENDLEIN, n. minimum momentum, kein augwendlein, 

dasz man das auge nicht wenden kann, keinen augenblick. 

Scns. 4, 106. 

AUGWUNDE, f. vulnus oculi: dieweil es sehr gefährlich 

ist mit den augwunden. Fer. Würrz s. 111. 

AUGZWEIGUNG, f. inoculatio: sovil die augzweigung be- 
langet, ist dieselbige diszfalls nicht zum gewissesten. SE- 

BIZ 367. 
wéi weheruf, entweder gedehntes au! oder gedrängles au- 

weh! 

AUHIRSCH, m., ein hirsch auf aue und waldebene. 
AUJURKE, f. cucumis, agurke, gurke: = 


hat ein richter nur von dir 
fünf aujurken in den händen, 
so wird er gewis darfür 
zehn melonen dir zuwenden. pers. rosenlh. 8, 149. 
AUKE, f. rana bufo führt Lessing 11, 619 aus einer ver- 
deutschung der gesta Rom. an, und die von Кема bekannt 


е 
u 


ucke 


os zech 
(ES 
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gemachle cap. 44 s. 68 gewährt aukh, acc. aukhen, noch heute 
sagt man in Sleier auke, die bairischen, östreich. idiolica ken- 
men es nicht; mhd. erscheint es nur im Tundalus 42, 21: 

da. dä enist diu oucche noch diu chrot, 

da gibt es weder [тбзойе noch kröten. es ist das ags. Ўсе 
rana und mit речти in den zischlaut das nd. ütze (brem. 
wb. 5, 148), im froschmeuseler eutze, anderwärls ütsche kröte, 

AUL, m. olla, bei Aunenus: ein weit milchdöpfen, ein aul; 
im weisih. von Altenstadt a. 1485 (3, 455): der шпег halben 
weisten sie, das die ulner, die in der marg gesessen sein, 

vile oder wenig, die mogen alle jare und eins ieg- 
lichen jars dreizehen male aiden (brennen) ire dopfen oder 
aulen, und nit mhe. noch heute begegnen in der Wetterau die 
eigennamen Aulenpfad, Aulenweg u. a. m., allgemein aber gilt 
eulner für löpfer, figulus. aul stammt aus dem lat. olla und 
wurde schon in der Römerzeit dem. westlichen Deutschland zu- 
geführt, auch gleicht der vocalwechsel in aul und ulner dem 
lat. in aula, aulula, ola. in Schwaben und in der Schweiz 
hat sich das wort nicht erhalten. 

AULANM, n. agnus, s. aue agna, ovis. 

AULNSPIEGEL, m. schreibt Auvenus, dem jenes aul geläufig 
war, für Eulenspiegel: es hat der reformierer zeitlich ange- 
fangen in Düringen zu reformiern und gemahnt mich sein 
eben. wie des Aulnspiegels. wider Jörg Wilzeln mammeluken. 
Еа"; da legt Aulnspiegel die belz in ein büd vol wassers. 
ebenda, doch auf dem titel des zu Willenberg bei Hans Luft 
1542 gedruckten der barfuszer münche Eulenspiegel und AL 
согап” folgt er (oder des tilels abfasser) der gewöhnlichen weise. 

АМАТ, n. foenum auctumnale, grummet, ahd. ûmût (GRAFF 
2, 653), vielleicht uomät (gramm. 2, 785), mhd. uomet oder 
oumet: auch die matten und wiesen zu diser zeit wässeren, 
wo es aumat tragen soll. Ѕев12 58. 5. alterheu und grummet. 

AUMEISZ, AUMEISE, f. formica; ein һап von aumeisen. 
Fıscnanrt elz. 56; slellen aus Garg. schon unter ameise beige- 
bracht. das au für A oder o wie im vorhergehenden wort. 

AUN, f- minutia lini. Aunerus; gersten sprewer, gersten 
aun. heute in der Welterau ûn, ûne, gerstenän. s. oben ahne. 

AUR, /. hora, ulr: 

dann da lief schon die reisend aur 
die ewigklich nimmer stil stot. 
Wickran irr, bilg, 14. 
s. oben auer. 

AURENKRAUT, n. AURIN, AURIAN, m. gentiana cenlau- 
rium, sonst tausendgüldenkraut und erdgalle, rother aurin, w0- 
gegen unter weiszem aurin die digitalis minima, gratiola oder 
gratia dei verslanden wird, bei HonnerG 1, 566" wilder aurin, 
"die Friauler nennens stancacavallo', womit sich der poln. 
böhm. name konitrud berührt. 

ÄURLEIN, n. diminutiv von aur, uhr, also ührlein, ühr- 
chen. Garg. 179°. 3 

AUS, diese parlikel hält denselben gang ein mit auf; beide 
erscheinen ursprünglich nur als adv. und werden allmälich 
auch zu praeposilionen. das 0011. ut drückt immer 260 aus, 
niemals ZE, und das gilt ebenso vom ags. alls, ùt, engl. 
out, alin. ùt, schw. ut, dän, ud bis auf heule. im ahd. ùz 
hebt sich schon die pracpositionsanwendung, doch ist sie sel- 
ten (GRAFF 1, 534), mhd. und nhd. entschieden und häufig, 
nicht anders im fries. mnl. ùt, nnl. uit. 

Für die dem gr. ёх, lat. ex entsprechende praeposition diente 
golh. us, аһа. аг ir ur, alin. or, ur (isl: ùr), begann aber 
bald zu veralten und findet sich mhad. und nhd. als er nur in 
zusammenselzungen. wie erreichte man den begrif der prae- 
position auf andern wegen? 


Schon die Gothen pfleglen ihre praep. us gern durch beige- ` 


fügtes ut zu stärken, usiddja ut us ant baurg, dEerrogevero 
¿Ew rie mohews. Marc, 11, 19; извара ut us ратта, Zeie 
ZS avroù, Marc. 1,25; usyairpandans ina ut us ратта veina- 
garda, Exßahovtes avtov Zë той auehowos, Luc. 20,15; 
uskusun imma ut us Ваша, 2520/02 avrov b&w тў mó- 
Jems, Luc. 4,29; anderemal steht bloszes us: usiddja us imma, 
4®])9в» ал’ avroð, Marc. 1, 26; usgagg us ратта mann, 
25:92 èn тоб ар®оолоо, Marc.5,8. diesem ut us gleicht 
ein ahd. ù4 ar, doch nur mit parlikelbedeutung, nicht als prae- 
position, wol aber als solche alin. ût ur: ût ur 051, е йото; 
schw. dagegen werden utaf, dan. udaf, ags. Ùt of, engl, out of 
verbunden, um die praep. ex auszudrücken. ahd. erscheint kein 
ùz aba, so wenig als goth. ut af, zuweilen aber ahd. ùz fona 
(Gnarr 1, 534), mhd. ùz топ: 


AUS 


dıu vor liebe als ein tou 
mir ùz von den ougen dranc. MS. 1, 50%; 


der måne ùz von den wolken steic. Уда, 7055; 


disen schilt һап ich dan verstoln 
üz von andern kinden. Parz. 349, 13; 


dag her ûz von Naroklin, Wh. 371, 2; 


818 


doch bleibt die formel selten und nhd. kommt aus von nim- 
mer vor. alts. ût fon them alaha. Hel. 6, 2 und in der be- 
schwörung des nesso: ût fan themo Nesge an thia häd, ût fan 
thera hüd an Шеѕа stråla! 

Stalt dieser verknüpfung des Ùz mit andern praepositionen 
war es dem wesen der hd. sprache angemessener, die praepo- 
sitionskraft in das blosze ùz zu legen, wie statt ufan in das 
blosze uf oder ùf, und unsere praeposilion ùz, nld. aus, nnl. 
uit unterscheidet sich von dem engl. out of, schw. utaf, dän. 
udaf gerade so wie mhd. ûf, nhd. auf vom engl. upon, schw. 
på, dän. paa. hochdeutsch und niederländisch wurden aus und 
auf, uit und op praeposilional, den nordischen sprachen ruht 
die praep. in af und å, welchen die parlikeln ut und up, letz- 
lere nur mit ihrem consonantauslaut vorantreten. hal nun das 
deutsche auf ein an, das aus ein ah fahren lassen, während 
im nordischen jeder nachdruck auf der zweiten partikel haf- 
tele; so stimmt diese erscheinung zu der hochdeutschen begün- 
stigung aller praefixe, zu der nordischen aller suffiwe insge- 
mein. aus nord. utaf wäre taf, wie aus uppå på geworden, 
hätte nicht die länge des u in ut den vocal erhalten. 

Golly us gewährt den gegensatz zu in, ganz wie al den zu 
ana, folglich unterscheidet sich us von af, wie in von ana. 
wer aus dem hause geht, musz in ihm, wer ab dem berge 
steigt, musz an ihm gewesen sein; der vogel fliegt aus dem 
nest, aber ab (von) dem baum; man hebt den deckel ab (von) 
dem becher, trinkt aus dem becher. ut gesellt sich zu bei- 
den, us und af, goth. ut us razna, айп. ùt ur һйзї, ags. ût 
of bûse, engl. out of the house, wie sich alin. upp mit bei- 
den praep. û und і verträgt, uppå, uppi. 

Mislang es nicht, für an, ab, auf lebendige wurzeln in der 
sprache zu suchen, so erscheint ein solches bemühen vergeblich 
bei aus. den buchstaben-nach wäre verwandischaft zwischen goth. 
at und ut, ahd. az und ùz möglich. nhd. aus, d. i. ausz mil 
goth. us, d. i. nhd. er zusammenzuslellen ist ein grober fehler. 
us, ahd. ar ir ur, begegnen dem sl.iz , lilt. isz, lelt. is, wahr- 
scheinlich auch dem lat. ex, gr. ёж, 4E, wovon näher unter der 
partikel er zu handeln sein wird. verwandtschaft zwischen goth. 
us und ut lässt sich kaum darthun, wenn schon gr. ZE und 
Zë, wie eis und gun eines slammes sind. dem skr. ut sur- 
sum liegt goth. ut, dem begrif und der mangelnden lautver- 
schiebung nach, unverwandt. die nhd. schreibung aus für ausz 
== mhd. ùz wurde durch Lurnen gefestigt, obschon viele schrift- 
steller des 16 und 17 jh. es noch bei dem ausz belassen, die 
aber auch hausz, mausz für haus, maus selzen und von dem 
unterschied zwischen s und sz aller richtigen vorslellung eùt- 
behren. aus wird wie es und das schon durch den häufigen 
gebrauch gerechtfertigt, wiewol beide letztere kurzen vocal vor 
dem s haben, und der lange sonst sz nach sich zieht. siehe sz. 

Auch bei aus musz wie bei auf die adverbiale anwendung 
der praeposilionalen vorangehen. 

I. Aus als adverb und interjection. : 

1) aus im sinne von weg, fort, foras, apage hat heule ge- 
ringeren umfang und pflegt durch hinaus, heraus ersetzt oder 
erweitert zu werden. pfui aus! Garg. 62°, wie sonst pfui ‚dich 
an! hinter einem solchen aus folgt dann die praep. mit: 
darumb nur aus, aus mit den buben! LUTHER 1,395"; aus 
mit den wüsten sewen! 3, 161°; aus mit dem folgern und gau- 
keln! 3, 529°; aus zum teufel mit solcher heiligkeit! 4, 487°; 
aus zum teufel mit den guten werken! 4, 521°; pack dich, 
troll dich, ausz mit dir! Arnerus (wellerauisch ous mit dir!); 
es ist ausz mit dem heil, ausz mit dem zeug. MAALER 39"; 
ausz mit disem feindsäligen gott, der den menschen so übel 
will! Frank parad. vorr, 2°; ausz ausz mit solchen patienten! 
Warpıs Esop 4, 23; o ausz mit arzenei, zuckerei und zaube- 
rei, die die leut (dien! Fiscmart groszm. 140; ausz mit sol- 
chem schleck! Garg. 42"; ausz mit dieser bibliothee, die sich 
nicht zu meinem beruf reimet. Zen, apophth. 9, 18; aus 
damit!; und damit aus. mann im Tockenb. 20. heute meistens: 
hinaus oder fort mit ihm! hinaus mit dem kerl! engl. out 
with him! out with it! es kann aber auch der nom. oder 
тоб. geselst sein: laut schreien, ausz dù lecker, du bub! 
Wiesn гош, 97°; 
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ausz ausz ausz, nur immer ausz 
was nit gelt hat, ausz meinem haus. H. Sıcas Ш. 1, 116°, 
mhd., geschweige ahd. beispiele dieser fügung liegen nicht vor. 
2) aus und aus, omnino, prorsus, von anfang zu ende: 
wo find ich dann deins vatters haus, 
seuberliches mägdlein ? 
‘ge das gäszlein aus und aus, 2 
schweig still und Jasz dein fragen sein’, 
UHLAND 678; 
diser Nusz lauft durch Preuszen ausz und ausz. FRANK wellb. 
56°; der hat sich besunder in dem dritten buch fortalicii usz 
und usz hin für sich und uns des thalmuds wol und ge- 
schicklich beholfen. REUGHLIN augensp. 9°; 
er hat den tempel dir verwüstet ausz und ausz. 
Opırz 3, 295 ; 
Marcus kunte baun ein haus 
auf von grund und aus und aus, Locau 3, 9, 90; 
der ist aus und aus geblendet. CHR. KNITTEL sinnenfr, 22. 
aus und ein, mhd. ûz und in: 
ez gie ûz unde in. Reinh. 589; 
daz ûz gåt und aber in. 590; 
ein schar vert ùz, diu ander in. Warti. 20, 8; 
du wilt gewalteclichen gûn fn minem herzen ùz und in. 
55, 11, 
du feugst den grünen wald aus-und ein. 
er get zu Lüneburg aus und ein. 122; 
er reit zu Nürnberg aus und ein. 341; 


wenn wir in höchsten nöthen sein 
und wissen nicht wo aus noch ein, 


wo adel und ehr beisammen sein, 

darbei gehet ehr aus und ein. LEHMANN 155; 

wo ausz wo ein waisz ich schier nicht. 

ScuneLzi verl. soln 6%; 

nun weisz ich nicht, wo ausz noch ein. AYRER 66°; 

der sonnen schwester heizt durch alle hole wilder 

und jagt pusch ausz Dusch ein, FLEMING 05; 
aus und eingehen, aus und einfahren. weisth. 2; 172, 188; 
ich bin heute hundert und zwenzig jar alt, ich kann nicht 
mehr aus und eingehen. 5 Mos. 31, 2; aus und eingieszen. 
A Mos. 4, T; ich bin die thür, so jemand durch mich einge- 
het, der wird selig werden und wird ein und ausgehen und 
weide finden (goth. ingaggip jah utguggih). Joh. 10, 9; zum tau- 
benschläg aus und ein plitzen (wischen). Garg. 40°; euer excel- 
lenz sind hiebevor eine geraume zeit in meinem haus aus und 
eingangen. Schuprius 788; weder aus noch ein wissen. unw. doct. 
196; во weist du weder aus noch ein, wenn nun noth an 
den mann geht. Kıorsrock 12,122; und wenns nun gar recht 
zu dem geht, woraufs allein ankommt, so wissen sie vollends 
weder aus noch ein. 12, 150; so wurde dadurch den Zwerg, 
lein gar grosze noth und kummer bereitet, dergestalt dasz 
sie nicht mehr wusten wo aus noch ein. Gomm 23,91; 
da ich ein kind war, 
nicht wuste wo aus noch ein. 
da wurden erst die söhne klug 
und gruben nun jahr ein jahr aus 
des schatzes immer mehr heraus. BÜRGER 1123 
Jahr aus, jahr ein, nnl. jaar uit, jaar in; eem uit, eeuw in, 

4) aus und an: Sich aw u.ana tun. Зеба 6.52. 
hui oben aus und nirgend an! 

wust nit wo atısz oder wo an, Umrann 621. aus und davon 
{ähnlich dem auf und davon sp. 604): aus und darvon kom- 
тер: Mariä wunderzeichen. Regensb. 1522 т" 128; 


sie läuft und weisz nicht eben 
` woher und wohin ausz. FLEMING 106. 


Unrann 47; 


Kirchenlied. 


2,79; 


5) aus hinter substantiven, mhd. an sime tage und alle 
die wochen ùz. myst. 72, 2. пй. das land aus, den wald 
aus (wie vorhin bei aus und ein); trumpf aus!; besser ein 
fenster aus als ein ganz haus. Garg. 8; die kleider aus und 
drauf getanzt! Garg. 99°, welches abziehen der kleider beim 
schlemmen sich erklärt aus UNLAND s. 578. 579 und franz. 
Simpl. 1, 60. 

6) ähnlich dem von anfang an, von stunde an, von kinds- 
beinen an (oben 296) heiszt es: 

bisz dasz der wein in im erhitzt, 


dasz er im zom hals usz switzt. 
Musxarauur 91, 39; 


den die grimme welt 
vom höchsten himmel aus bis in das grah gefällt, 
FLEMING 8; 


er ist ehrlich von grund aus, taugt nichts von der wurzel 


aus, ist ein schelm von haus aus; von haus aus hat er gar 
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kein vermögen; eine solche heiterkeit von natur aus ist mir 
unbegreiflich. бётнк 25, 349; die treulichste versicherung, dasz 
wir uns von grund aus liebten. 26, 22; von Leipzig aus wird 
mir geschrieben. dies von aus reicht wider ans alle ûz von 
oder das engl. out of. 

7) heraus und hinaus, wie wir unter 1 sahen, ist verslär- 
kung oder nähere bestimmung des einfachen aus, in welchem 
an sich selbst schon ein bewegen von innen nach auszen lag. 
in daraus, woraus, hieraus nähert sich aus seiner praeposi- 
tionalgeltung, da man sie umselzen darf in aus dem, aus wel- 
chem, aus diesem. durchaus gleicht sowol dem durch und 
durch als aus und aus. voraus bedeulet wie voran, vorab 
inprimis, überaus ezimie. er ist immer obenaus, will oben- 
aus; yon unten aus wie von grunde aus, vornenaus, hinten- 
aus, nebenaus. gerade aus, ganz aus, garaus, halbaus. gar- 
aus und voraus werden auch 'substantivisch genommen wie 
kehraus, saufaus, wischaus, reiszaus, die doch von auskeh- 
ren aussaufen auswischen ausreiszenm® herzuleiten sind. wegen 
garaus s. ausmachen, 

8) eine menge verba setzen sich zusammen mit aus und die 
erste frage entspringt hier nach dem verhalten dieses aus zum 
älteren er. in der goth. sprache erscheinen nur drei fälle des 
ut: utbaurans vas naus. Luc. 7, 12; inngaggib jah utgaggiþ. 
Joh. 10, 9; þata utgaggandô us mann. Marc. 7, 15; hiri ut! 
Joh. 11,43. usbairan is А жоофеову, warum sollte 
nicht auch Luc. 7,12 usbairan stehn dürfen für utbairan дихо— 
Dieu? usgaggan verdeutscht unzähligemal EEeoyeodaı, ёх- 
лоовбва а, utgaggan bloss in jenen zwei stellen; allein Ur- 
FILAS hduft auch gern beide parlikeln in ut usgaggan oder 
usgaggan ut, wie in usdreiban ut, usyairpan ut, uskiusan ut. 
solchem golh. ut us entspricht nun ahd. Ùzar in üzargangan, 
üzartripan, Ozarwerfan und andern mehr, bei GRAFF 1, 533 ver- 
zeichneten, woneben aber das blosze ùzgangan, üztripan, üZ- 
werfan gleichbedeutig galt. mhd. wird die composilion mit 
ûger immer ѕеШпег (gramm. 2, 930), heute ist sie bis auf we- 
nige wörter (ausersehen, auserlesen, auserkiesen) erloschen, 
wogegen sich die mit blossem mhd. ùz, тїй. aus bedeutend 
тее. Wenn das ahd. argangan noch evire. ausdrückt neben 
ûzgangan (GRAFFA4, 89. 87); so haben sich mhd. ergen und ùg- 
gen, nhd. ergehn und ausgehn dem sinne nach weiler von 
einander entfernt, und nicht anders unterscheiden sich ertra- 
gen, erfahren, erlangen u. s. ш. von austragen, ausfahren, aus- 
langen, wenn auch hin und wieder beiderlei bildungen noch 
zusammentreffen können. die Irennbare partikel aus hat diese 
wörter vieldeuliger gemacht, als es das festgebannte er ver- 
mochte, welchem ursprünglich jenes aus sich nur anlehnte, bis 
es endlich der stùtze nicht mehr bedurfte. wie die praeposi- 
lionskraft von aus durch даг eingeleitet sein musz, lassen uns 
eben die zusammenselzungen mit dem verbum ahnen. das ur- 
sprüngliche einfache erblühen ward zu auserblühen, dies zu 
ausblühen. so begegnen sich erheitern Ausheitern, erhellen 
aushellen, erösen ausösen, erörtern ausörtern. 

9) aus neben dem verbum bedeutet, bald positiv, bald privativ 

a) regen und bewegen von innen her, zumal bei in- 
Iransitiven, jenem er- zunächst stehends feuer bricht aus, was- 
ser läuft aus. ebenso bei ausgehen, ausfliegen, ausflieszen, 
auskommen, auskriechen, ausschliefen u. s. w. transitiv von 
auszen her: vögel ausheben, ausnehmen. 

-b) entfernen, weil mit dem austritt meistens auch ein 
weg und fort stattfindet, der ausfliegende vogel zugleich fort- 
fliegt. zumal gehören hierher die Iransitiva ausgeben, aus- 
tragen, ausdrücken, ausbürsten, ausklopfen: den staub aus 
dem hut klopfen, den dotter aus dem ei bl sen, und dann 
den hut ausklopfen, das ei ausblasen. auss mans Det 

с) bei manchen transiliven bezeichnet aus ein aus vie- 
len, unter der menge suchen und wählen: auserlesen, 
auserwählen, auswählen, ausersehen, ausscheiden, aussuchen, 
ausheben, ausnehmen u. 5, w. aw it, úd 

d) noch häufiger fertig sein, ende, vernichtung, 
intransitiv und transitiv: alles ist aus, das lied ist aus, zu 
ende gesungen; das feuer ist aus, the fire is out, erloschen, 
ausgegangen, die kerze ist ausgebrannt, das brot ausgebacken, 
der sturm hat ausgerast, der gesell hat ausgebubt. 
ausarheiten, vollenden; aushalten, ausdayern; ец ab- 

greifen. ét, hak sich ausbelunden ғ, реДатдзо ей. aus 

In allen vier richtungen berührt die partikel sich mit er, 
ent, ver: ausbitten erbitten, austragen ertragen, ausgraben 
ergraben, ausgehen, sich ergehen, ausgrübeln ergrübeln, aus- 
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löschen erlöschen, ausgründen ergründen; ausfliegen entflie- 
gen, ausblättern entblättern; ausgehen vergehen, ausblüben 
verblühen. Sehr oft steht der composition mil aus eine mil an 
entgegen: anfaulen und ausfaulen, angrünen und ausgtünen, 
anmachen und ausmachen, anfertigen und ausfertigen, um beginn 
oder vollendung zu bezeichnen. Nicht selten aber kann, au- 
szerhalb des zusammenhangs, zweifelhaft sein, ob die posilive 
bedeulung* gelte oder die privative, z. b. ob ausgehen egredi 
oder deficere (feuer geht aus == bricht aus und geht aus == | 
erlischt), ausblühen efflorere oder deflorere, ausbrüten parere 
oder desinere parere, ausllechten flectere oder dissolvere, mue: 
feuern feuer schlagen oder aufhören zu feuern seien. ähnli- 
cherweise war auch auf in der zusammenselzung sowol ein 
heftendes als lösendes. man darf nur in den wörterbüchern 
die privativen aus nicht übertreiben, denn es gäbe kein ver- 
bum, das nicht durch vorgeschobnes aus privativ gemacht wer- 
den könnte, in dem sinne dasz ein aufhören seines begrifs be- 
zeichnet werden sollte. der sprachgebrauch hat ein privatives 
ausleben, ausschlafen geheiligt, kein privatives ausführen, aus- 
wachen == desinere ducere, vigilare, wie umgekehrt aufwachen, 
kein aufschlafen. у 

10) substantiva mil aus zusammengeselst stammen meisten- 
theils ab von verben gleicher art: ausfall, ausbund, ausfahrt, 
ausflug, ausflusz, ausgang, auskunft, ausschusz, ausschlusz 
u, s. w. von ausfallen, ausbinden, ausführen, ausfliegen, aus- 
Піеѕгеп, ausgehen, auskommen, ausschieszen, ausschlieszen. 
nur bei wenigen wie ausacker, ausbürger, auseisen, ausland, 
ausmann, ausmärker, ausweg u. s. w. ist die partikel unmil- 
telbar und allein dem subst. vorgetreten. ` 

I. Aus als praeposition bindet sich durchgehends nur 
mit dem dativ, stellt also immer bewegung von einem orte her 
dar; adverbiales aus konnte sich auch mit der richlung hin 
vertragen und einen асс. vor sich haben: den weg aus, das 
jahr aus. | 

1) da aus dem in enigegensteht, wie von dem an; so 
musz auf die frage woher? aus geanlwortel werden, wenn auf 
wo? wohin? in erschallt und auf woher? von, wenn auf wo? 
wohin? an oder auf zu sagen ist. es heisst also kommen 
aus dem bette, steigen aus dem wasser, gehn aus dem gar- 


grabe, weil man im bette liegt, im wasser schwimmt, im gar- 
ten, im walde, in der kammer ist, der wein im becher, der 


steigt, in den wald geht. hingegen vom tische aufstehn, vom 
felde kommen, vom dache, ‚vom pferde steigen, den apfel 
vom baume brechen, weil man am tische sitzt, auf dem felde 
ist, auf dem dache, auf dem pferde sitzt, der apfel am baume 
hängt. daher ist ein unterschied zwischen aus dem hause und 
von hause, zwischen aus dem hofe und von hole, zwischen 
aus dem berg und von dem berg kommen. der geht aus 
dem hofe, der in dem hofe war, der geht von hofe, der zu 
hofe war; ein knappe steigt aus dem berg, ein wandersmann 
von dem berg. der vogel fliegt aus dem nest, aber von dem 


baum, weil er im nest sasz, auf oder an dem baume sland. 
der reiter steigt vom pferde, aus dem sattel. 

2) be: land und ort schwankt schon die ältere sprache, doch 
scheint für land die praep. aus, für den ort von angemesse- 
ner, ‚weil man in dem land, aber an dem orte wohnt. ich 
bin aus Hessen, von Hanau; aus dem Elsasz gebürlig (Görse 
25, 339), von Straszburg. es heiszt in ein land, an einen ort 
reisen, gehn, wie franz. aller en Italie, en France, aller à 
Rome, ù Paris, beidemal aber venir de France, venir de Paris, 
da diese sprache den unterschied unseres aus und von nicht 
faszt, also unser aus einem lande, von einem orte kommen 
nicht erreicht. mhd. Gere ûz Burgundenlant, Nib. 658, 2; der 
fürste ûz Osterriche. MS. 2, 2"; der helt ùz Osterrich. 2,2; 
ùg Peierlant ein fürste wert. MS.2, 65°; des küneges kint ùg 
Ungerlant. MS, 2, 210°; der künec usz oberlanden. Моѕкатвирт 
32, 60 und noch Luruer der könig aus Syrien. 2 kön. 6, 8, 
viel öfter zu Syrien, in Syrien, nicht von Syrien; die königin 
aus Arabia. Scnurprus 95. 96; herzog Herman aus Lothringen. 
397. Vor den namen einzelner slädte und burgen. findet mit 
recht von: von Troneje Hagene, von Metzen Ortwin, Wolfram 
von Esthenbach, herzoge Heinrich von Pressela, marcgräve 
Оце 'уоп Brandenburg, der herzoge von Anehalten, woraus 
sich das allmälich sinnlos gewordne von. in den pamen der 
edelleute entfaltete. Wider die regel setzt aber WoLrram von 
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Dürgen fürste Herman. Parz. 297, 16; lantgräf von Dürgen 
Herman. Wh. 3, 8. 417, 22 und nicht Ùz, wie es auch in den 
überschriften der minnelieder künee Wenzel von Behein, von 
Tenemarke der künec Liudgast. Nib.139, 3 heisst und niemand 
ansloss daran nahm. umgekehrt ist uns heute beides gleich 
geläufig zu sagen, ich wohne zu Berlin oder in Berlin, warum 
sollte unverstattet sein ich komme aus Berlin? LICHTENSTEIN 
im frauendienst s. 162. 163 schrieb nicht nur ze Wiene, ze 
Villach, sondern auch ze Stire, ze Langparten, er wird also 
vor ländern und örtern von gesetzt haben und mhd. ist ze 
Burgonden so richtig wie in Burgonden, folglich auch von 
Walhen, obgleich man ald: vorsog in Walhum und ùz Wal- 
hum. lal. in Sabinis natus und e Sabinis redire, nicht a Sa- 
binis, 

3) die nahe berührung zwischen aus und von, wie sie uns 
selbst die verknüpfung ùz fona, ûz von anzeigt, tritt noch in 
manchen andern lagen vor, wo beide praepositionen tauschen. 
wir sagen һеше: nicht von der stelle gehn oder weichen, 
sonst galt auch aus: du kannst nicht aus der stelle gehen. 
LENZ 1,207; weder wagen, noch masken, noch zuschauer wei- 
chen aus der stelle. Görse 29, 271. für aus dem wege! 
apage, schw. ur vügen!, aus dem wege gehn, decedere de via, 
wäre auch heule ungebräuchlich von dem wege, wol aber heisst 
es von der strasze, nicht aus der strasze. einsmals ritten 
etzliche kaufleute aus der Leipziger messe, Scuuprius 361, 
heule von der messe. d ў 

4) dem lat, unus aliquis е multis, aliquis ех vobis gleicht 
unser einer aus (von) vielen, einer aus dem haufen, aus der 
zahl, aus eurer mitte; fieng er einen knaben aus den leuten. 
richt. 8, 14; etliche aus inen, 1 chron. 10, 28; viel aus inen 
fallen. 2 Mos. 19, 21; iemand aus den stemmen, 4 Mos. 36, 3; 
einer aus denen. Майн. 26, 51; einer aus dem volk. Marc. 
9, 17; zween aus inen. 16, 12; einer aus inen. Luc. 22,50; 
etliche ander aus inen. apost. gesch. 15,2; einer aus den al- 


ten. H. Sacns тү. 3, 48°; welche nicht allein einen oder an- einer аш, mn тпа aul th E 
On 


dern aus dem ministerio, sondern auch wol gar aus dem 
rathestul mit pasquillen beschweren und schänden. Schup- 
pıus 623; о elendester mensch aus allen die da leben! 709; 
also dasz keiner aus uns gewesen jst, welcher nicht geweint 
habe. 735; dasjenige kupfer, welches mir aus denen, die ich 
vor mir gehabt hatte, am lebhaftesten in der einbildung ge- 
blieben war. Lessing 8, 107. mhd. hiess es ir (eorum) einer, 
heule gilt: einer von ihnen, unter ihnen, nicht mehr aus. 
schon LUTHER selste einer unter euch wird mich verraten 
Matth. 26, 21. Marc. 14,18 und bereits ahd. hiesz es hier: ein 
fon iu selit mil, sls && шо», vulg. unus vestrum.. ULFILAS 
ains us þizai managein, sis x тою òghov. 

5) stall des heutigen von sich, von sich selbst kommen, 
auszer sich sein, kommen verwandie man ehmals bloszes aus: 
ein junger mensch kehrete sein haupt ab von den geboten, 
die seine mutter ihm befohl, worüber sie zornig und gleich- 
sam aus ihr selbsten wurde (von sinnen kam). pers. башта. 
7, 2; der mich fast ganz aus mir selber bringet. unw, doct. 
652. das aus sich selbst haftet aber noch sonst: von anfang 
an zweifelte ich ganz ihn (den namen) je aus mir selbst wie- 
der zu finden. LICHTENBERG 1, 27; prüfe dich, ја verändere 
lieber deinen gegenwärtigen entschlusz, aber aus dir selbst, 
aus freiem wollendem herzen. Gomg 17, 379, wiederum wäre 
von mir selbst, von dir selbst gleich zulässig. * 

6) goth. us allamma hairtin þeinamma Marc. 12, 30. 33; 
ahd. fon allemo thinemo herzen. Майһ. 22, 37, in welchen 
stellen auch LUTHER schreibt von ganzem herzen. MUSKATBLUT 
wechselt ab zwischen usz herzen gront 51, 25. 87, 2 und von 
herzen gronde. 45, 21. 79, 18. ich wünsche es von ganzem 
herzen oder aus ganzem herzen, aus herzens grund sind uns 
beide geläufig. mhd. ûf und ùz von grunde., WALTA. 74, 17. 

7) unser auf befehl lautele früher aus befehl: aus be- 
felh des Петто. Jos. 22,9; aus befelh des ewigen gottes. Rûm. 
16, 26; aus f. gn. befebl. LUTHER 3, 90; aus gottes befehl. 
3, 179; aus Davids befehl. 3, 318°; aus befehl des fürsten. 
3,417; aus seinem befehl und geheisze. 3, 447°; also nahmen 
Isaac und Jacob weiber aus yäterlichem befehl. Luruers br. 
2,515; aus befelch herzog Carles. Henion com. 57; ausz ge- 
biet Josue. FRANK ше. 119°, aus des keisers geheisz. Micrä- 
LIUS 2,181; aus bi 

ausz ordnung’ und befehl der mütter aller gölter. 
Locau 1з, 191. 
їз der bibel schreibt doch Luruen meistentheils nach dem be- 
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felh. 1 Mos. 45, 21. 4 Mos. 33, 38. 36, 5. Jos.17,4.19, 50. Ebenso 
galt aus rat stalt des jelzigen auf rat: aus rat seines bru- 
ders. 2 Масс. 4,39; aus bedachtem rat. apost. gesch. 2,23; aus 
Tiberii rat. Micrärius 1, 79; 

joli bin tödlichen krank gewesen, 

jedoch ausz rat des arzt genesen. 

Н. Sacus III. 2, 275°; 

aus der meuchelmörder anschlag. Lurner 5, 385. daneben 
auch: nach dem rat des herrn. Esra 10,3; nach dem rat sei- 
nes willens. Eph. 1,11. ms Sib 

8) anders zu fassen ist mhd. ùz der mäze Iw. 3274. misc. 
2, 90 nemlich practer modum, über das masz hinaus, wofür 
auch йтег måze. Jw. 6633. nhd. aus der maszen: es ist aus 
der maszen schwer, auch den allergelertesten theologen, zu- 
gleich den groszen reichthum des ablasz und dagegen die 
ware теп und leid für dem volk zu rhümen. Luruer 1, 9°; 
das aus der maszen verdrieszlich ist zu lesen und schwerer 
zu behalten. 3, 60; andere aus der maszen schöne gebot. 
3, 167°; ез verdreuszt aus der maszen viel. 3, 175; denn es 
hat müssen aus der maszen lang dünken. 3,210; das wir im 
rechten heiligen gottesdienst sind, der im aus der maszen 
wol gefellet. 6, 35°; darauf pochen und trotzen sie aus der 
maszen hoch. 8, 50°; * 

ein abt den wöllen wir weihen, 

ist aus der maszen gut. Garg. 48%; 
schrie er und sein volk aus der maszen grewlich. 265°; aus 
der maszen schön. итш, doct. 389; aus der maszen wol. 806. 
was meint aber bei Lurner aus der bünden? und gibt für 
mit der schneiden, das ist mit dem geistlichen verstand zu 
hauen, wie er denn aus der bünden wol geistlich kan, bes- 
ser denn deudsch und latinisch, 1, 367°; dem. sinne nach wie- 
derum practer modum, eximie, ausbündig, wol richtiger aus 
den bünden: die salb schmackt usz den bünden wol. Ker- 
SERSR. posl. 2,114. vol. ausbund. 

9) ähnliche anwendungen der praep. aus, in fällen wo heute 
gern wegen, pach, vor, von gellen: aus der ursache, propterea, 
aus ursachen, Dm Aen, 1, 23. 26. Lessing 2,171; die seind etwa 
айз? dem unzifer und hitz der sunnen genötigt worden ir 
Jand zu verändern. Frank wellb. 94°; aus diesen guten schwank- 
reden musten die reuter lachen. Wickram rollw. 44°; 

во müssen wir denn ausz gefahr 
die süszen felder meiden. Opitz 1, 70; 

dahero ist geschehen, dasz wir aus gemachten schulden in 
des Daedali labyrinth gefallen sein. Scuuprıus 700; 

es ist kein gröszer rulım, als schmach und tadel leiden 

ausz seiner bosheit nicht, ausz böser leute neiden, 

Locau 3, 10, 78; 
es unterblieb aus mangel an geld; ein unverschener einfall, 
den es (das corps) aus abgang des soldes und ohne wissen 
des kaisers in Böhmen that. Senn 888; die billichkeit aus 
(nach) der vernunft messen. Lurnen 3, 818"; ausz altem her- 
kummen helt sich der künig nit über zwen tag in den ge- 
meuren. Frank welll. 7°; solchs will ich e. f. gn. aus irem 
anhalten gebeten haben. Luruens br. 4, 347; ausz diesem ge- 
faszten schrecken. Kırcunor mil. dise. 265; gienge ein jüng- 
Jing zu mir, der gedunkte kaum aus (nach) den kleidern ein 
solcher zu sein, also hatte er schier gar kein härlein umbs 
maul. Scuuprius 772; also kan man auch уоп der frauen sit- 
ten aus (nach) den mägden urtheilen.. 358; aus harter mühe 
(mit schwerer mühe). 712; aus gegenwertiger not (durch 0. т.). 
Drang klag des атт. manns р. 3; aus ungedult, Lokman fab. 
14; der knabe stöhnte aus schmerz. KLINGER 5, 349; nenn 
deine mutter nicht, sie drehet sich dabei im grabe um aus 
(vor) gram. Аңхїм schaub. 2, 155; er starb aus (vor) kummer; 
ermanet seit 
zu wehren euch aus löwenmut. Ayner 130%; 

das hat er nur aus (im) scherz, aus (in der) dummheit ge- 
sagt, vgl. mhd. ùz ernste MS. 2, 194°; 

Jasz unsern herr gott aus dem spasz! Görue 12, 197; 

ein reisender ist so gewohnt 

aus gütigkeit fürfieb zu nehmen. 12, 160; 1 
er sagte, that es aus (von) freien stücken; aus liebe und freund- 
schaft thun; aus zerstreuung. Lessing 2,165; eine menge trait, 
welches deine ticker aus segen gottes und unserm Nleisz dir 
mittheilen. Schuppıus 736; als er endlich, aus (von) heroi- 
schem geist getrieben, den königlichen hof quittierte. 293, 

10) wir sagen heute seinen scherz, spott, hohn mit einem 

treiben oder haben, das hiesz früher wieder aus: 

uszdinem nechsten drib’keinen spos Muskarnrr, 86, 166; 

Ki hånt kuke axozen spot 
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zeuch dein schwert aus und erstich mich damit, das nicht 

dise unbeschnittene komen und mich erstechen und treiben 

ein spot aus mir. 1Sam. 31,4; das ich frölich und getrost 

dem teufel mit aller seiner macht thar trotz und aber trotz 

bieten, ja meinen spott und gelechter aus im- treiben. Lu- 

THER б, 177°; aus solchem seiner freund rat er oft ein spott 

trieb. Boccaz 112 ; daxaustyich Maxcellinus sein spell . Boce. 1,46 ALÊ > ее. 
| trieben ausz im den hon und spott. H. Sacus It. ‚55°; treibt rar sem 


darumb soll man dich ernstlich strafen, guapo SEN wi 

dasz du ausz uns den spot wolst treiben. AYRER 02%; 2,56 Së 
das würde uns jetzt bedeuten: aus uns treiben, verlreiben, бэк е й 
jagen. ps. 119, 51 steht: die stolzen haben iren spot an mir, <. le 
mehr noch unter den einzelnen substantiven. = A 

11) im gegensalz zu den unter —10 abgehandelten abstracten г 92220 
fällen, wo das aus sinnlich gemeint ist, kann es auch heute A Н 
nicht entbehrt werden: aus schönem munde kamen diese Ome 
worte; тїй. si sprach üz rötem munde; si antwort mir usz 
rosenfarben munde. Museum. 37, 48. 68; du lügst aus dei- 
nem halse; ег lachte aus vollem halse, schrie aus voller 
kehle; sie ist ihm aus den augen geschnitten (oben sp. 795); 
sie liesz ihn nicht aus den augen; sie wollten sich nicht aus 
den armen lassen; er legte den stab aus der hand; kam die 
ganze nacht nicht aus den kleidern; aus dem bette steigen, 
aus dem bette sein; trat aus den schuhen; mache dich aus 
dem staube, Es. 52, 1; das rind ist mager und aus dem fut- 
ter gekommen; einen aus dem sattel heben; den kopf aus 
der schlinge ziehen; ein scheit holz aus der famme reiszen; “ү. 
er bezahlte alles Ъааг aus dem beutel; ош, деч, eh illon Ye 47 | 


begegnestu mir uf der breiten heide, (уа. kinte: se Н | 
ich will dich bezalen ausz der scheide. Gab 350, KEE 
das schwert ziehen und dich erstechen. ә 


aus 


} ra (оде 
lo 


Hensel S 
12) aus verbindet sich mit reden, sprechen, hören н. a. äln- 

lichen: er redet wie-aus einem buche; aus e. е, schrift habe 

ich mit dem licentiaten Basilio geredt, Luruers br. 3, 40; er 


herrn sagen. 614; weil der junker so artig discurriere ausz Yt awiu" 
den büchern. 87; ich hätte mit dem fürsten aus der sache тоюп sienak 
gesprochen. J. Paur jubels. 96; ein guter geist hat aus dir „Шо Aj 
Cassie beide 
alleine aus 
ren үйү ass 


gesprochen; er redet aus dem weine (betrunken) und umge- 
dreht % gleichem са wein redet aus ihm; во viel ich 
aus andern gehöret und gemerkt. Lurwer 6, 136°; ich habe). ух. 
es aus deiner rede behalten; aus der predig behalten. Garg. ZE і 
68°; walte ilm auch aus дет catechismo examinieren. Scuup- 284, R 
PIUS 242; ор er sei aus der predigt gebessert worden oder uiet darou) 
Dicht, 193; ihr leben aus der predigt zu bessern. 599; erin- (дахй боч) 1é 
nert er aus den sprichwörtern Salomonis. 27; ermahnte ihn 9%. её. ul 
aus der bibel; er predigt nur aus gottes wort; aus goltes 
wort den leuten busze predigen; 

nicht Menelaus ists, der aus mir händelt. SCHILLER 230. 

13) einigemal ist bei dem aus, um es richtig zu fassen, ein 
verbum hinzu zu denken: du must dich aus der stadt (ge- 
kommen) an das land gewöhnen; 

erst nach und nach, so hoft ich, würdest du 

dich aus beschränkung an die welt gewöhnen. Göruk 9, 271, 
aus deiner schranke gelreten; ich hatte kaum angefangen 
aus einer krankheit (gelreten) etwas krüfte zu sammeln. Semt- 
LER 135; da war das weih mir aus den augen (gekommen). 
450°. nicht anders, wenn es unmillelbar vom substantiv ab- 
zuhängen scheint: ein kus aus rothem munde (ergangen); us 
rodem munt ein ‚friuntlich gruesz. Mear. 78,4; ein kern 
aus harter schale (gebrochen); ein bild aus weichem thon 
„ (geformt); ein schrei aus vollem halse (dringend); eine sage 
mus grauem alterthum (erschallend) ; 

ein märchen aus alten zeiten, 
das kommt mir nicht aus dem sinn. HEINE. 

doch dürfte man auch im substantiv noch einen nachhall der 
verbalfügungen aus (mit) rotem munde küssen, grüszen, aus 
weichem thon bilden, aus vollem halse schreien zufrauen, 
es ist eine folge aus der beschaffenheit unseres verstandes. 
Kant 7, 286, wie es folgt daraus, 

AUSÄBERN, apricare, fovere: feldarbeit im december. die 
waldtenne auf die kranwetsvögel jetzo fleiszig besuchen, son- 
derlich wann groszer schnee vorhanden, sie wol kehren und 
mit kranwet und schmelkenbeeren ansübern lassen. Honnens 
1,141". 5, aber, ®ber sp. 31. 

AUSACHTEN, increpare, ausschelten, verachten: das mich 
einer will schenden und schelten oder für ein hüpper ausach- 
ten, ParaceLsus chir, schr. 255°. vgl. Schw. 1, 22, 


aws дом grajen . 
du dem Їои reden, Fi 572, 2. 

chaw Daher tam ошт tirn тот EI 9, 22, 
schve daher sam aus dem traum, 358,24. 
% cime {roume 4 ‚ Helbl. 15,315, 

Sprod ts aher KiK, — 4, 700225. 

dr чает unnt Aapo 22974167 


de [aub N 


sagt ferner ausz Luthero. Scnupprus 27; aus dem mund des Ge Se weicher 
A è 
ba. 
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AUSÄCHZEN, suspiriis vilam finire: er hat ausgeächzet, 
AUSACKER, m. ager non vectigalis. OBERLIN 72. 
AUSACKERN, exarare: steine, wurzeln, alte münzen aus- 
ackern, auspflügen; wie umb Lessa bei Scilackewerde die 
bauren eisenstein mit dem pflug berüren und ausackern. Ma- 
TUESIUS 2". 
AUSÄDERN, enervare, venas vacuefacere: 


ist wol ein gröszer schmerz, 

als in so schweren banden, 

in kerker, stock und pein, 

in schmach und herben schanden 

ausädern leib und herz? Gaypnıus 2, 118; 

ob sie zwar ihm ein dorn in augen 

und uns ausädern und aussaugen. 
Louenst. Ibr. 17, 529; 


das böse steckt in uns, als das blut in den adern, es ver- 
liert sich nicht, bis uns der tod ausäüdert; ein solches m 


ША Aen 


rê enervaxe 


ШЫП Wi 


rathenes kind verdient ausgeädert zu werden, tali degeneri 
filio singulae venae e corpore exirahi debent; abgemartert und 
ausgeädert. «nw. doct. 565. heute ungewöhnlich. s. ädern. 

AUSÄFFEN, ludibrio habere, ausspolten. 

AUSALBELN, degenerare. s. albeln. 

AUSALBERN, desinere ineplire, redire ad bonam тетет. 
STIELER 33. 
A AUSANDERN, imitari, spötlisch nachahmen, s. andern. We- 
NGELN, STENRIEDER 17 schreibt richlig ausantern. 

AUSANTWORTEN, exhibere, tradere, aushändigen, überant- 
worten: die überläufer ausantworten. Mascou 2,201; gefü 
lich ausantworten. Haus 1, 98; alle fahnen an den über: 
der ausantworten. 3,268; dagegen will ich dir die Albrecht Dü- 
rer, was mir in die hände kommt, ausantworten. Gürue an La- 
valeril2. bei Lura, 2,161 ist aber ausantworten plene respondere. 

AUSARBEITEN, elaborare, conficere, exercere, 

1) weidmännisch, einen jagdhund ausarbeiten, jagdgerecht 
machen. 5. aN bekin ў . 

2) den fleischern, einen ochsen ausarbeiten, aus der haut lösen. 
ахбей 3) faligare: dann sie warent als gar mĝd (vom ringen) und 

„ ausgearbeit. Aimon V, ii; ich musz mich einmal tüchtig aus- 
d fa arbeiten, mir KEE machen. vgl. abarbeiten. 

Оль 

Ji 


Farbe 


ver. 


ronnia mir das ins facies sagen? ped. schulfuchs 174. 
ausgearbeitet, sondern nur angefangen. Opitz 1, 4°; machte er 
den weibern so viel kinder als sie begehrten, wie ich denn 
33, 287; häufig, ein buch, ein werk ausarbeiten.” 

6) ausbilden, efformare, herausbringen: und musz denken, 
ausarbeile. Sirach 39, 31; sie hat witz, aber keinen ausgear- 
beiteten verstand. RABENER 6, 71; 

arbeitet (eine müh die es sich selten gab) 

ein mittel aus, sich ruhe zu verschaffen, 
wie weit sich ein volk mühe gegeben, den witz auszuarhei- 
ten? J. E. Senrert, 5, 262; die kinder schön, die jugend nicht, 
sich darunter. Görug 43, 264; an ihren ausgearbeiteten ge- 
sichtern glaubt ich schiffer zu erkennen. 43, 265; das meer 
seele gleichsam іп lJaubknöpfen, holztrieben und ranken aus. 
J. Dap, ТИ. 1, 80; das müszige offizierleben arbeitete ihn hlosz 

AUSARBEITUNG, efformatio, elaboratio: mehr für die aus- 
arbeitung der seele, als für die füllung des beutels sorgen, 
derselben. Hırrer 9, 193; die manier ist jetzt edler, die zeich- 
nung richtiger, und "die ausarbeitung bei weitem fleisziger. 
müssen, die ausarbeitung der natur zu beschleunigen. Kant 9, 8; 
den stof hab ich beisammen, ich gehe nun an die ausarbeitung. 
geärgert. auch transitiv, einem die seele ausärgern, sich die 
seele ausärgern. 

hat das urtheil 1 М 
etwa den theil und das theilchen nicht mit scharfem 
in das zu grosz und zu klein? Kuorstock 2, 50; 
schönheit gibt das gesetz! zu ausart, 


5) fertigen, vollenden, elaborare: die natur hätte ihn nicht 
selbst in einer nacht funfzig buben ausgearbeitet habe, Gorna 
wie ers fertige und früh und spät dran. sein, das ers fein 

> sein königlich gehirne 

m. 145. 
WIELAND 10, 254; 
die alten gesichter sehr ausgearbeitet, mancher greis befand 
arbeitet sein bette aus. kuer 9,19; so arbeitete sich die junge 
noch eitler und kecker aus, 2, 126. vgl. aufarbeiten. 
RABENEn 4, 270; rechter gebrauch der kräfte ‚und ausarbeitung 
Tıgck Sternb. 1,26; die menschen haben selbst hand anlegen 
AUSÄRGERN, sich, desinere irascı: ich habe mich nun aus- 
AUSART, f- declinatio, degeneralio: 
blick gemessen ? bemerkt es ausart 
wenn sie nicht huldigt, wird art. 2, 71. 


4) in bösem sinn: hei, was soltu lose, ausgearbeitete Cu- 


AUSÄRTELN — AUSBACKEN 826 


AUSÄRTELN, degenerare: wenn aber unsere eingeborne 
landskinder ... sich auszuärtlen scheinen. Simplic. 1, 685". Клобд-. 

AUSARTEN, degenerare, aus der art schlagen, abarten: der 
sohn апе aus; ausgeartetes kind! Goen 3, 104; das vieh 
artet aus; ausgeartele kartofleln ; sie sind von ihrem ursprüng- 
lichen stiftungsgeist ausgeartet, ScuitLer 681; sehen wir ihn, 
den freund der gerechtigkeit in einen unterdrücker der mensch- 
heit ausarten. 991; waren die lehen einmal in erbliche be- 
sitzungen ausgeartet. 1036; das hlosze berathen artet leicht 
in todte formen aus bei der neigung der verwaltungsbehör- 
den durchgreifend zu regieren. denkschr. des fr. vom STEIN 213. 

AUSARTIG, degener. STIELER 59. 

AUSARTUNG, f. degeneratio: wir würden uns über diese 
ausarlung gar sehr verwundern, wenn uns nicht. däuchte, 
dasz es ganz natürlich damit zugegangen sei. WIELAND 6, 8; 
dies hätte uns noch gefehlt, um unsre ausartung und herab- 
würdigung zu vollenden. 8,427; könnte die abartung (bei thie- 
ren) die ursprüngliche stammbildung nicht mehr herstellen, 
so würde sie ausartung heiszen. KANT 10, 26. 

AUSÄSTEN, in doppellem sinn, 

1) collucare arbores, die überflüssigen Zeie ausschneiden: 
von gartenscheren ausgeästet. J. Paurs br. 81. 

2) ezire in ramos, sich ausästen, in äste zertheilen. 

AUSÄSTUNG, f. interlucalio und divisio in ramos: die 
nördlichen ausästungen der Karpathen. 

AUSATHMEN, ezspirare, nnl. uitademen, intransitiv und 
transiliv: sonsten möchte er, ehe er es vermeinte, ausathe- 
men. hebamme 304; dasz der porphyr seinen ganzen erdge- 
ruch ausatlımete. Görme an fr. v. Stein 1,332; 


Frankreichs kerkerluft 
atlımete sterbend er aus, PLATEN 127; 


wo der held ausathmete ruhigen schlummer. 130. 


AUSATHMUNG, f. finden wir ja doch oft personen, die 
sich die allerseltsamsten töne, ausatlımungen und banale re- 
den angewöhnen, um damit ihren vortrag zu spicken, zu 
ficken und zu zerstücken. GÜTHE 49, 156. ` 
AUSÄTSCHEN, illudere, ätsch machen gegen jemand: Peter vol no. ukercen | roth) 
und Christel fiengen nun mit einem male an laut zu lachen, Фоно kacht ФА. 
ätschten sie aus und gaben ihnen die wiederholte versiche- 
rung, dasz sie fehlgeschossen hätten. A. G. EBERHARD. N к = NER 
AUSÄTZEN, caelare, erodere, соттойете: ein, рис „даҳ dir Den baren aeıchmak des ает 40 ОА, nuk 
es hatte wol Ruggier erst nach dem augenscheine Mk wenig ann ER, vertrahen Atert: Vlog (ай. 
vermeint, es wer ein bild vom alabastersteine R У 4°. 
und marmel, so gar wol geschnitzt und ausgeetzt, 
und für ein kunsistück her auf diesen fels gesetzt, 
Werpers Ariost 10, 69; 
einen mit grünem laubwerke ausgeetzten harnisch, Lonensr. 
Arm. 1, 32; das gift einer wunde ausätzen; ausgeetzte schwarze 
erde. med. maulaffe 901; 
wenn im das’ arsloch wer zu gewachsen, 
so solt es (das pulver) ims als weit ausz etzen, 
das man ein hellhafen wol drein möcht setzen. 
fastn. sp. 768, 17. 
AUSBÄCHELN, refocillare: ich setzte mich sehr nahe zum 
ofen, umb mich rechtschaffen auszubächeln. Simplic. 2, 10. 
bair. sich bächeln und dämpfen mit wasser, geschwulst mit 
essich bächeln. SCHMELLER 1, 145. mhd. sich becheln gen der 
sunnen. Renn.19972. ahd. pachilön refocillare. verwandt mit 
bilen, was m. 8. 
AUSBACKEN, percoquere: das brot bäckt nicht aus, ist 
nicht ausgebacken; neu ausbacken, recens pistus ; 
was ein magister für ein thier ist, 
zumal der erst ist neu ausbachn. 
Aynen fastn. sp. 51*; 
ein ausgebackner wackerer edelmann. Simpl. 1, 4; den teig 
durcharbeiten, dasz er gehörig ausbacken und genieszbar wer- 
den kann. LESSING 8, 273; will einen einzigen groszen kennen 
lernen, einen einzigen бей, ausgebacknen kerl, zu dem man 
sagen könnte, fix und fertig ist der. Fr. MÜLLER 2, 26; ich 
will unser söhnchen zu einem fürsten ausbacken. J. PauL ko- 
mel 1, 9; die festkuchen dampften ausgebacken durchs haus. 
Fibel 22. Bei H. Sacus bedeutet ausbachen fertig sein, fertig 
werden, vgl. ausdreschen: 
aber bald du hast gar auszbachen, 


werden sich dein freund von dir machen, 
dich schlagen auf die haberwaid. I, 224“; 


und het mit seim geld bald auszpachen. 


welcher umbget mit redling sachen, 
der hat zu hof bald auszgebachen. III. 1, 1524; 


wann mich Dunk er hab schier ausabochem, X. 2,428 j, 


It. 4, 111%; 


Yom einen aushaden. bah, sp. 1992. 


wenn dann eine Auk ha bad. Mrita Y 


бол, hro in бох paden auf, ШЕН 1,5222, 


дем plohi ons pades 1,5 у 


Re he, bad nur wol aus. Sulanzp Ki 
wie ùf дост As бодот must 4; 
кмш». тиф awh - 


muxter @ Mu adin 
baden 3 о 04). уЗ 


AUSBÄCKEN— AUSBAMMELN. 


so wirstu warlich bald auszbachen, 
fünfhundert guldin sind bald hin. III. 1, 198°; 


ei ei, ei ei, er dawret mich, 
das er so bald hat-auszgebachen. Ш. 1, 199%, 
AUSBÄCKEN, exsculpere, aushauen. MAALER 39° ist ausbecken, 
auspicken, vgl. becken Senn, 1,150 und bäcken, bäggen. Srar- 
DER 1, 125. 
AUSBADEN, elavare, luere, ferlig baden: wer erst einstei- 
get, badet auch erst aus. STIELER 77; 
und haben wir im traubensaft 
die gurgel ausgebadet. SCHILLER 133°; 
baden alle milzsuchten des schicksals aus. 138°, haupfsäch- 
lich aber steht einen ausbaden für es einen bëssen lassen 
und es ausbaden für abbüszen: 
5065 als er ward gar gepadet aus. Н. Sıcus II. 4, 70°; 


ihm will der wirt nit lenger borgen, | 
schaw, des trawer ich in groszen sorgen, 
er werd also trucken ausbaden. III. 1, 198°; 


bald ich ein (Anen) ausgebadet hab, 
ist er stampa dahin, schabab. III. 1, 199*; 


metz, unser kaufmann der ist hin, 

ich hab auch ausgebadet in. Ш. 3, 23°; 
dann der einmal einsteigt, der musz das bad ausbaden oder 
doch zahlen. Garg 209"; 

und kömmst du drauf zum vater nasz hinein, 

so hast dus da erst auszubaden. GELLERT 1, 203; 
das ist nun aber oft so und wir andern müssen es ausba- 
dep. Görme 21, 202; es ist ganz einerlei, vornehm oder gering 
sein, das menschliche musz man immer ausbaden. 49, 67; 
da hatten wir manches auszubaden. Tieck 13, 304; ich und 
mein buch baden es aus und verkrüppeln nothwendig, J. Paur 
Siebenk. 2,7; der autor hat am ende das meiste auszubaden. 
uns. loge 2, 115; man hätt es auszubaden unter dem umge- 
kehrten dintentopf recensierender Xantippen. Tit 1, 19; die 
geister, die es ausbaden möchten. flegelj. 1, 86; aber nicht 
du sollst es ausbaden, sondern der magister. 4, 124. sonst 
heiszt es im sprichwort; wer ertappt wird, musz das bad aus- 
tragen, Simrock 694; das һай ausgieszen müeszen. AVENTIN 
chron. 473; das bad austrinken, aussaufen müssen. Schwerter 
1, 154. die geschichte worauf sich diese redensarten gründen, 
ist nicht mehr genau bekannt, wahrscheinlich auch auf ver- 
schiedne weise erzählt worden; es handelt sich davon, dasz 
ein in verbolnem bade beiretener mishandlung erfährt, oder da- 
von dasz, während die andern milbadenden frei entrinnen, der 
letzte bleibende angehalten wird, das badwasser auszulragen 
oder zu Ininken. 

AUSBAGGERN, fossam oblimatam detergere, ausschlämmen. 
unhochdeulsch, nnl. uitbaggeren. 

AUSBÄHEN, fovere. s. ausbücheln. ausblähen. 

AUSBALGEN, deglubere, pellem exuere, ein thier ausbal- 
gen, abbalgen, ihm den balg abziehen und wieder ausslopfen. 
einige, wie). Paur, der dies wort oft verwendet, schreiben aus- 
bälgen: einen löwen ausbälgen. holzsohn. 10, 165; seinem mit 
paradisen angefüllten herzen kamen sogar die zimmer vor wie 
Kaafen einer ausgebälgten volière. Hesp. 4, 18; wie der 

osch sich nach eben so vielen (tagen) körperlich ausbälgt. 
jubels.122; ausbälgte und ausgestopft aufstellte, uns. loge 2, 46; 
in welchem falle du aber ein ausgemachter, ausgebälgter spitz- 
bube wärest, /legelj. 4, 83; man bilge oder schäle die Venus 
Urania aus. biogr. bel. 1,131; würde ihm nicht das kleine le- 
derne oder wächserne mädchen eine ausgebälgte milchschwe- 
ster sein? komet 1, 72; es wäre nicht einmal die zoologie 
mehr lebendig, sondern ausgebälgt. paling. 2, 122. schweize- 
risch, einen ausbalgen, ausschelten, 

AUSBALGEN, egerere, esportare, nnl. witbalien, von balie 
kufe, zuber, was aber mit balg pellis, uter, schlauch verwandt 
scheint: bei solchem sturm ward auch des schif pumpe un- 
klar und muste man dieselbe mit groszer mühe heraus win- 
den und wieder gangbar machen unterdessen das wasser 
ausbalgen und mit kesseln ausgieszen. pers. reiseb, 2,2, 

AUSBALIEREN, етройте: langlecht, glatt und gleichsam 
ausballiert. Urrenpach rosbuch s. 193; ausbaliert, Garg. 144°, 
STIELER 85. 

AUSBALLEN, esprimere instar globi: daach nimb ein 
hanfwerk mit essig, balls aus, netz in aierklar und salz. Sgu- 
TER 372. 

AUSBALLEN, sarcinas promere, auspacken, die ballen öfnen. 

Ee exiremum sonare сатрапа, auch ausbim- 
meln: 
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die glocken hatten ausgebammelt, WIELAND 21, 139, 


AUS BAHNEN 2 vilh.. 163. 


AUSBANGEN— AUSBEISZEN 
AUSBANGEN, angorem deponere, finire: 


ich irre trostlos, suche dich, 
an deinem herzen auszubangen. Görne 13, 258, 
in anderm sinn angore confici: mit tausend peinigenden sti- 
chen fährts durch die seele, .. ich bange meine seele aus. 
Кілхсевѕ (Л, 4, 252. vgl. ausbeben und abbangen. 
` AUSBANKETIEREN, discedere de convivio. STIELER 94. | 
AUSBANN, m. bann, da jeder bann ausweist. 
AUSBANNEN, espellere, verbannen, nnl. uitbannen : ale fremde work 


du hast die völker aber ausgebannt, Opırz ps. 44. СИ р 
AUSBANSEN, evacuare horreum. usb. stvi “2Wang- gr, 9) 
AUSBAU, m. ewaedificatio: der ausbau des hauses, der 

scheune, des vaterlands, der wissenschaft. 

AUSBAUCHEN, malleo ventrosum faceres mit dem hammer 
das metall bauchig treiben. eine seule ausbäuchen, am schaft 
verdicken, spindelförmig machen. 

AUSBAUEN, exzaedificare, perficere: eine kirche, ein haus Sebe í 
ausbauen; jedes jar, bisz es (das kloster) auszgebawet werd. 
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wird ausgebatzt (dafür gezahlt). J. Paur Fibel 91. ANISBAUCHEN, 
AUSBAUSCHEN, s. auspauschen. Karten 


ein unerhörtes lied, nicht von Gradivus waffen, 
für dem du nun, gottlob, itzund hast ausgebebt. 
Frae 99. 

AUSBECHERN, ezpotare, becher, flaschen leeren. 

AUSBEDENKEN, ezcogitare : Garg. 121), , | 

AUSBEDING, m. conditios das musz mit ausbeding (be- d 
dingungsweise) und exception verstanden werden. bienenkorb 
39", s. beding: 

AUSBEDINGEN, pacisci, aushalten, vorbehalten: liet ok en’ 
herre en gut enem manne sunder underscheit, swat dar ge- 
WË uppe is, dat is des mannes mit sament deme gude, | 

s it des herren was, he ne bedinget ut. Ssp. 2,21; 


{ dabei bedung er aus, 
ihn reih herum zu speisen bis ans ende. GöKINGK 3, 216; 
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2) uneigentlich von beiszenden, älzenden sachen: 
wann es hat mich aus meinem haus 
der sauer rauch gebissen aus. Н. Sacus Ш. 3, 31; 
wenn man die flechten und fressende scheden mit ausbeiszen 
wil. Maruesrus 119°. Oor ausbeiszende wurm, Hohbayg 2,22 
3) ausslechen, verdrängen: die zwei leiden sich nicht mit 
einander, geizen oder sorgen und gleuben, eines musz das 
ander ausbeiszen. ` Lemrn 5, 424°; aber nu wollen sie (die 
winkelprediger) den pfarrher heimlich ausbeiszen. 5, 491°; du 
solt deinen nehesten lieben, wie dich selbs, und richte dich 
darnach, so soltu sehen, ob es nicht wird rein waschen und 
ausbeiszen was da ist von eigennutz und liebe. 6, 36°; die 
haben all unternander friede gehabt und sich teglich gemeh- 
ret, keine hat die andern ausgebissen. 6, 541°; zületst hat 
der Türken namen überhand genummen und jhene ausbissen. 
Frank weltb. 98°; wie es denn an fürstlichen höfen pfleget 
„  zuzugehen, das einer verfuchsschwanzet und ausgebissen wird. 
VARSCHWEINICHEN 2, 828; und gieng ihm zu herzen, dasz ich ihn 
я ga abermal ausbeiszen sollte, 3,39; ob sie nu, dasz er von sei- 
Mith 032- nem patrimonio ausgebissen so viel practicieret. Kırcımor 
wendunm. 426°; dasz man mich, um mich des gemeinen worts 
zu bedienen, über kurz oder lang ausbeiszen würde. HEYNE 
an Joh. Müller 144. àlte bienen beiszen die jungen aus, sper- 
linge eine, (onbe, der hahn eine fremde henne. 
4) bergmännisch, von vorragendem geslein: das gestein beiszt 
5 in den gängen aus. 
e eroderes wildes fleisch in der wunde, die 
Ter А Hecken in der wäsche ausbeizen ; jemandes namen mit einem 
schandflecken besehmitzen, den keine zeit wieder ausbeizen 
würde. WIELANÎ 20, 259. ausgebeizte wolle , uns. doek; 746. 
AUSBEKÜMMERN, ezturbare curas. STIELER 926. 
AUSBELADEN, jubere, ausmahnen: der scheffen ist ausbe- 
laden recht zu bringen. weisth. 2, 8. 9. 
j AUSBELLEN, latrare, gannire, latrando proclamare: ich 
[ main, dasz sie (die dreiköpfige bestia) sich ain nachvolger sant 
иљо ец rümet und öffentlich auszbillet, ugschrift um 1595; 
Kesereb. NEE ШЕП ы, der hofhund z GE 
bi „12% ә еще 193 rāhte der henne mann aus. LOPSTOCK 2, H N 
da > AUSBENÄCHTIGEN, cogere ad foras pernoctandum? die 
widerwitterig wolkenfeuchtigung und hagelung von unsern lie- 
ben labsüligen reben zu extranesieren fund auszubenächtigen. 
Garg. 152°. А 
AUSBEORDERN, foras mandare, auscommandieren. 
Я AUSBERATEN, collocare filiam data dote. 
Qun Boroles AUSBEREIT, paratus, instructus, perfectus, wolausgerüstet: 
het. ein uszbereit ganz meisterlich werk. Kersensp. chr. bilgr. 28; 


die dazwischenkunft irgend eines wolthätigen wunderwerks d хог uns stellen die aller ausbereiteste jungfrauw experientiam, 
ausbedungen. WIELAND 7, 86; indem er ihm das recht ausbe- ` суб. die ohne männlichen samen „eine mutter ist aller künsten. 
dung, das land unangefochten zu verlassen, ScnitLen 883. H Рлвлсецѕу 1, 477°; so sihet man noch sein ausbereite seul he- 


8. ausdingen. 

AUSBEEREN, weidmännisch, von den vögeln, wenn sie die 
beeren aus den vogelschmeiden heraus essen. 

AUSBEGEBEN, evire, sich hinaus begeben: ein reicher, 
wenn er sich des tages aus begibt, musz gegen der nacht sich 
wieder in seinen pallast machen. pers. rosenth. 3, 27. 

AUSBEHALTEN, was ausbedingen, entnehmen. vgl. aushal- 
ten 89. 

AUSBEICHTEN, fateri, patefacere: sie soll mir schon aus- 
beichten; er hat alles ausgebeichtet. auch die beichte voll- 
enden: kaum hatte er ausgebeichtet, so fiel ihm wieder eine 
neue sünde ein. Tem usb. 2 

AUSBEINEN, etossare, die knochen aus dem fleisch neh- 
теп: rindbacken sauber ausgeheint, Garg. 53°. in _anderm 
sinn hat STIELER 125 ausbeinen, mit bein auslegen, ossibus va- 
riare, vermiculari. 

AUSBEISZEN, morsu'elidere, nnl. uitbijten. 

1) eigentlich, einen zahn ausbeiszen, ausgebissene zähne ; 
ein auge ausbeiszen: weil die vorigen seine irrsal viel wich- 
tiger und diesen allen, wie man sagt, die augen ausheiszen 
(sie weit überbieten) möchten. Lurner 5,17; 

ich wüst dir noch wol eins zu sagen, 

das dem die augen müst оа, 

Н, Sacus І, 470°; 

beisz dem ein aug aus. Garg. 86°; rock von ... krausrauher 
woll, mit füchsen gefütert durchaus, nieht das die schaf die 
füchs an das ort ausgebissen hetten, wie etliche heuchlerische 
belz. 160°; deine (des alten wol/s) ausgebissene zähne verra- 
then dich. Lessing 1, 161. : 


"дал hünchen Jet A оз (dem а) 
4 bitne O verbe 122, 


Aimon уб. 


W 33, 
С li Cate 


“9 e 
KL © mor gangner geschicht, darhei versamlung zû erwölung römischer 
| Ше 


ratsherrn geschach. Frank chron. 23°. E 2. 
X€ AUSBEREITEN, parare: ne alles mark ч sei- 


ТА ТИ ner vollkommenen natur und natürlichen vollkommenheit ist 
5 veven. ernehret und ausbereit. Garg. 23°. Kewersb.bilg 0062 yıa-b- 
Nur 12,13. AUSBEREITER, parator, praeparalor : . horcha buba, wech- 
sel bie den kreuzer, butz mir die bir, du butzst wol, gehst 
ein guten goldschmid, machest sauber arbeit, ein guter kre- 
tzenwescher, ein guter ausbereiter. Garg. 87°. vielleicht hier 
ein gerber gemeint. 

AUSBEREITUNG, f. perfectio : ein zeichen derwollkommen- 
beit und uszbereitung. KEISERSBERG. 

AUSBERSTEN, erumpere, ausbrechen, in lachen ausbersten: 

erstew.der alle seine ernsthaftigkeit zusammen nehmen muste, um 

М утыр. nicht auszubersten. Wurt Asp 19, 288. UGA. Ошу. ue Ehe . 
21 0 AUSBESCHEID, m. praecipuum, praelegatum. bei STIELER 
°2 1740. ausheschied, Ke. 29783 3 ec 
d AUSBESCHEIDEN, excipere, EN en. vgl. Ssp. 2,1. 

AUSBESCHEIDEN, adv. exceplo, ausgenommen: und dem- 


werden, ausbescheiden da ein reichsstand klagte. Regensbur- 
ger friedensarlikel bei Met Ascmrmus 4, 473. 

AUSBESSERN, emendare, corrigere, verbessern: kleider, 
schuhe ausbessern, flicken; schlechte wege, alte brücken aus- 
bessern; dahero trachtefe er durch eine kriegslist sein ver- 
sehen auszubessern. LoHENSTEIN Arm. 1,56; ich habe die feh- 
ler ausgebessert. RAFENER 1, 84; ich kam zur gewöhnlichen 
stunde und fand den vater allein der ... an meinem tragen 
und behaben noch manches tusbesserte. GöTHE 25, 281. 


й охе - 
d R . nach so sollte am kammergericht kein process zugelassen 
4 


М. 
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AUSBESSERUNG, f. emendatio: zur ausbesserung der deut- 
schen sprache beitragen. RABENER 1, 183. ч 

AUSBESTATTEN, was ausberaten, ausstatten. 
a AUSBETEN, preces finire: und dä Salomo alle dis gebet 
und flehen hatte fur dem herrn ausgebetet. 1 kön. 8, 54; da 
sie nun ausgebetet hatte, stund sie auf. Judith 10, 1. 

AUSBETRACHTEN, considerare, perspicere. STIELER 14. 

AUSBETTEN, ûlio transferre: der kranke muste ausgebet- 
tet, in ein frisches belt gebracht werden. i culcilas tollere: die 
beiten herausnehmen, auslüften. nnl. uitbedden. 

AUSBEUCHEN, eluere, auswaschen : und wird die verschwerzte 
und besudelte lere ausbeuchen und seubern, MaAruesıus 121°; 
und heuchet das unreine gerete mit glüenden kislingsteinen. das. 

AUSBEUGEN, deflectere de via, für ausbiegen, das eu ist 
blosz in 2. 3 sg. recht, aber von da weiter erstreckt worden: 
beugen doch die postkutscher auch zuweilen aus. jfelsenb, 
1 vorrede; 

ibm auszubeugen war der streich zu schnell gefallen. 
Lessing; 


da er dem trotz ausbeuget der übermütigen männer. 
Voss Od. 17, 581; 


mylord, bleibt bei der sache, beugt nicht aus. 
SCHILLER 414. 

AUSBEUGUNG, f. deflexio: ‚sittensprüche und allgemeine 
betrachtungen, diese langweiligen ausbeugungen eines verle- 
genen dichters. Lessing 7, 11; diese ausbeugung vom gewöhn- 
lichen leben und dessen geschäften. Treck nov. kr. 1,131; eine 
vortrefliche ausbeugung in das wahre gebiet der albernheit. 
Tieck 4, 100; gehen wir nach dieser kurzen ausbeugung zu- 
rück zu unserm vorhaben. Fichte grundz. 49. 

AUSBEULEN, tubera delere: beulen auf metall mit einem 
holshammer wegschaffen; einem schadhaften, ein- und aus- 
gebeulten, zerschabten und verlöcherten kesselwesen. Tieck 
ges. nov. 3, 165. 

AUSBEUTE, praeda, spolium, fructus, lucrum, beute, ertrag : 
und es war der ubrigen ausbeute, die das kriegsvolk gerau- 
bet hatte, sechsmal hundert und fünf und siebenzig tausent 
schafe, zwei und siebenzig tausent rinder, ein und sechzig 
tausent esel, und der weibsbilde, die nicht menner erkand 
noch beigelegen hatten, zwei und dreiszig tausent seelen. 
4 Mos. 31,32; on das vich raubeten wir fur uns und die aus- 
beute der stedte, die wir gewonnen. 5 Mos..2, 35; und solt 
essen von der ausbeut deiner feinde, die dir der herr dein 
gott gegeben hat. 20, 14; sollen sie denn nicht finden und 
austeilen den raub, einem iglichen man eine metzen oder 
zwo zur ausbeute, und Sissera bunte, gestickte kleider zur 
ausbeute, gestickte bunte kleider umb den hals zur aus- 
beute? richt. 5, 30; und das volk richtet die ausbeute zu. 
1 Sam. 14, 32; er rümet wol seinen freunden die ausbeute, 
aber seiner kinder augen werden verschmachten. Hiob 17, 5; 
der sol lebendig bleiben und sol sein leben als eine ausbeute 
behalten. Jer. 21, 9; den gottlosen auf erden zur ausbeute, 
Ёз. 7, 21; die ausbeute aber und sold wollen wir nemen als 
uns unwirdigen von seiner göttlichen güte und gnaden ge- 
schenket und gegeben. Luruer 3, 329; da höret der friede 
auf und hebt sich ein rumorn, bis er überwunden seinen 
harnisch und ausbeute geben musz. 6, 540°; nach dem be- 
gräbnis wollen des verstorbenen bischofs schwester sohn mit 
dem herren von Kobelin ausbeute halten und die verlassen- 
schaft des bischols theilen. SCHWEINICHEN 1, 11; und viel 
reiche geng hat ausschürfen lassen, darauf grosze ausheut 
gefallen. Marnesius 1°; die lonen der mühe und geben rei- 
chen überschusz und ausbeute, 2*; у 

etlich der Christen kirchen zier 


die wir in iren kirchen namen, 
zu einer ausbeut uberkamen. Атдед 154°; 


doch kam ich diesesmal leider ohne ausbeute, auch oben 
sah und hörte ich nichts. Сотик 21, 30; hier gab sein talent, 
ilim eine entschiedene ausbeute. 24, 122; doch wäre vielleicht 
noch das geschichtliche der letzten zwanzig jahre nachzu- 
bringen, obgleich keine sonderliche ausbeute davon zu hoffen 
steht.- 54, 318; wie man alte bücher studiert in der absicht 
wahrheit zu suchen, so kann man wol zuweilen eine ausbeute 
erhalten, die andern entgangen ist. Licurenseng 1, 280; ge- 
lehrte ausbeute. J. Paur Fibel 5; жег hielt das, was ihm der 
arm aus den wolken gab, für ausbeute des eignen. Tit. 3, 5. 

Für praeda selzen wir пеше nicht mehr ausbeute, nur beute. 
ausbeute gilt also vom ertrag der bergwerke, salzwerke, fische- 


AUSBERICHTIGEN, боса арп ‚zahlen . yasth 2,456 wo aunberaitigen , 


PKD. Òs Бе Дем, uda- dfr. \8 


| AUSBESCHWÖREN excantara . dar ust bereiten set Yeu Görev 
gut wid Dar Laat uch bitten, ùr îm Die (Ста аю еу ше beghworen . оруу. 


Кои ir Das usze болг. Dez, 
d Dec Au КАШ к^ ЙЛ 
А Й Si 


uhr). 


i 23 at дах ked TM Gene, Асу, £. Plaat- M b. 


DER Моҳе. d Sen, 113° оу даҳ 
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reien und der gelehrien arbeiten. man sagt die ausbeute he- 
ben, empfangen, geben, austheilen. die abstammung des worts 
unter beute. 
AUSBEUTELN, ехсеглеге, pollinem exculere, purgare, aus 
dem beutel schütteln, bei MAALER 39* өлен а 
м delen, uitbuilen; hauptsächlich für expendere: was hilft spar- 
sd Seefe, Bis Ai An, DT sein, E ПО ША hat? STIELER 142; 
H das er schier ausgebeutelt hat, Н. $acas Ш, 1, 195°; 


was merklichs in den büchern ist, herauszbeuteln, aussich- 


le, адден sas man hak тошт 730, ten. Frank wellb. 143; einen ausbeuteln, ihm den beutel lee- 


i ren: das bild des heiligen Rochus, wie er als völlig ausge- 
nicht SEN: ausbeuteln , lech 8,842. beutelt von seinem palast die pilgerschaft antritt. бётнк 
ausgeben | / 32, 106. 


AUSBEUTEN, praedam dividere: rauben, plündern und aus- 
beuten. Dan. 11, 24; etlich juden fraszens gelt, das man in 
es nit nemmen und auszpeuten solt. Fraxk chron. 35°; den 
raub der feind solt ir theilen und auszbeuten. verbütschiert 
buch 321°; 


ein land ausbeuten wd Abert one 
Чел, höre 25, 


nembt ewers vatters hab und gut, 
in drei gleich theil ausbeuten thut, 
das ewer iedem werd ein theil, Н. SAcns 1,230; 


auszubeuten den spröden schacht. Rückent 48; 


deines stamms altvordere beuteten wahrlich 
nicht umsonst goldgruben aus. PLATEN 130; 


das land, den boden ausbeuten; ein buch, einen andern aus- 
beuten, um aus ihm vortheil zu ziehen. 

AUSBEUTUNG, /. 

AUSBEZAHLEN, integrum solvere: 

a FAN lohn, den mir du gelobt, und dem würdigen enkel 

ausbezahls H Е 055, 

Des, Ene оде} @ё, Kate 

1) transitiv, auswärts biegen: ausgebogner rücken, mhd. ho- 
veroht und ùz gebogen. Ло. 464; ausgebogne beine; 


aud war ont Debaten 


AUSBICKEN— auspicken 
Ve augen isch. Weg Cal kän 


ES von 5 E ме gebogen der "che - auch ein mannliches hemd mit ausgebognen manscheiten, 
WEL, KSE ZACHARIÄ Î, 257. 
STA awl akı 2) intransitiv: einem wagen auf der strasze ausbiegen ; 


D 
SG Oben бу. den neckereien der bosheit ausbiegen. GOTTER 1, 168, 

AUSBIETEN, in mehrfachem sinn, 1 

1) provocare ad cerlamen, mit dem dat. der person, wie 
zum einfachen bieten: es hetten zwen mahler einander aus- 
gebotten zu mahlen umb die meisterschaft. sch. und ernst 
сар. 174; das einer dem andern ausbot zu kempfen ; 
dem feind ze schlahen aüsbieten. MAALER 39°; 

hub an und seinen meister haszt, 

und bot im aus vor herrn und knechten 

umb leib und leben mit im zu fechten. 

B. Wans Esop 4, 12; 

A im zu dem weltlauf auszubieten. Fıscuanr gl. sch, 664; 

er muste des ausbietens lachen, 
als die schildkröte dem hasen welllauf anbot. ehz. 53; 

ich arme magd, wie gern ichs wagt, 

aber es ist kein recht, 

dasz ein magd ausbeut dem knecht. Garg. 28%; 
dasz er sich eim jeden waghals ausbot. 189°; die liebe läs- 
set ibr so schlechthin nicht ausbieten. S. уох Birken 73; kurz 
und gut ich biete dem junker aus.” Scnisrer 181°; dieser 
trompeter hat euch ausgeboten. Treck 12,190; Wigand hatte 
sich kaum etwas erholt und sah seinen feind festgehalten, 
als er ihn (für ihm) ausbot, sich noch einmal mit ihm zu 
raufen. Arnim 1, 254. 

2) mandare ut urbe excedant : den bettlern ist ausgebotten 
worden. Witzenb. 3, 62; einem mietmann, einem pachter aus- 
bieten, ihm die wohnung, den pacht aufkündigen, ihm gebieten 
zuräumen. ADELUNG gibl stalt des dat. den acc. an, wie auch 
GöTHE 43, 4 setzt: in Wien hat man alle fremden ausgeboten, 
stalt allen fremden. bei ausmahnen ist der асс. recht. 

3) venale proponere, waaren ER feil bieten; bier, 

ey р 1 У wein, fische ausbieten; dirnen die sich ausbieten, sese ven- 

LS Br шүр ша CN айат; wie kannst du so frevelnd dein leben ausbieten? 
en + erto T Dux, Kon Séch 20046 А һмм schaub. 2, 304. 

бта». Одг Sob. 4) proclamare, aufbieten: wie wir auch nach unser obrig- 

` keit ordnung keine witwen aushieten, sie bringe denn u. s. w. 

Maruesıus 136°; desgleichen müssen frembde personen, so 
sich hie copulieren lassen, von ihren ordentlichen рїштеп 
schriftliche kundschaft auflegen, das sie zuvor ohne verhin- 
derung ausgeboten sein. daselbst; P. Burmann, der sohn, bot 
mich in der vorrede zum Petronius aus, und machte meine 
schande bekannt, Reıszens lebensbeschr. 25, d. h. nannte mich 


bok irn aus 2u Weg enk, Lobon . op, UT. 


= фил bieke ihm Dax how. E 4) 


1 (оуу, mar not aunbichen ‚ оттек EN ulm. 77. 


ein scha. ЖЕ. де торле Stat 
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öffentlich, proclamavit, nicht provocavit; den leidigen teufel, 
der sich in dem Carlstad für einen geist ausbeut (ausgibt, 
dargibt). Luruer 3, 79; Locau vom jahr 1638: 
davon nichts, ja für die todten 
steuern wurden ausgeboten. 1, 3, 43, 
d. i. ausgeschrieben. 
5) ausbieten, darbieten, offerre, aussirecken: also das er 
die hend zu himel ausbietend zusammen legte. Aimon B. 
AUSBIETER, m. provocalor. MAALER 39°. 
AUSBILDEN, ezcolere, perficere, nnl. uitbeelden, entfalten : 
der rohe mensch ist zufrieden, wenn er nur etwas vorgehen 


FAÄUSBLASUNG : herr von ah 


Ba E 1695 


KS El rad t 
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gg e n 
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die glut ausblasen, die uns zu kühnen thaten reizt? Кїлх- 
GER 2, 339; ihr die ihr eure hölle erst ausgieszen wollt mit 
thränen und ausblasen mit seufzern. J. Раш. Tit. 5, 121; oft 
geschichts, dasz zwei brennende herzen zusammen kommen, 
-. dannoch kan der teufel eins oder das ander ausblasen, Len- 
KEN 110; den ofen ausblasen, kühlen. 

D 8) buccina nuntiare. den frieden aushlasen, neujahr aus- 


алъ. blasen; {rompelers grabschrift: fried geck. Sat teban 204. 
j Wl 3,226. Georg schweiget under Aug WEE Ай ол. bauerast.tattı 
toh мй ws- weil er sein leiztes ausgeblasen. WECKHERLIN 811; 100. 


meter, sie sollten Schüttlern vor einen schel- 


men aus CHWEINICHEN 1, 308; liesz sich für einen kö- 


sieht, der gebildete will empfinden, und nachdenken ist nur касі ыс nig der Quaden ausblasen; die wort Кап. Carlstad fein sagan 


dem ganz ausgebildeten angenehm. Görse 18,138; durch reis 
sen ausgebildet werden. KLINGER 1, 455. 460; das sich (richti- 
ger ohne sich) zum geist ausgebildete wesen. 12, 265; die 
kleine anwandlung des schreckens bei ihr, die sich gleich 
wieder in grösze und etwas verdrusz ausbildete. KLINGERS th. 
2, 204; um auf Griechenweise den spuk ausbildend zu ver- 
schönern, Tieck ges, nov. 1,37; was der ausgebildeten mensch- 
heit gefällt, dies allein ist schön. Peng siltenl. 481; die 
krankheit bildete sich allmälich aus. 

AUSBILDER, m. dasz die ersten erfinder der sprache nicht 
pbilosophen und die ersten aushilder meistens dichter ge- 
wesen sind. HERDER 1, 208; ist so feiner art, dasz sie unter 
den händen des ausbilders leicht misbildet wird. ЅтогвЕһс 
10, 416. Bai Morhot dea. 

AUSBILDUNG, /. conformatio, cultus: ausbildung des gei- 
stes, eines werks, der sprache, der kunst. ¢ bindas” 

AUSBINDEN, solvere, vich aus (der kelte) binden. der 
schriftsetzer bindet die gesetzte columne dus (lie la page), 
um sie auffassen und aufs selzbret schieben zw können. 

AUSBINDLICH, was ausbündig, ezcellens und adv, excel- 
lenter : so uszbintlich gelert. Keisensnens post. 4, 3. 

AUSBITTE, /. pelitio puellae, feierliche braulwerbung: es 
hielt aber der Geisler bei i. f. gn. um (lag zur) ausbitte der 
jungfrau, als bei dem obersten vormunden an. SCHWEINICHEN 
1, 98; es ward doch Schellendorfen zur ausbitte- tagfahrt ge- 
setzt. 1,115; Schellendorf aber kommt und fährt mit der 
ausbitte fort. 1, 115; einen -tag zur ausbitte und verlobung 
anzusetzen. 2, 80; welche, wie landbräuchlichen die jungfrau 
ausbitten sollen. dasə demnach Jocheim von Salzau meine 
schwester jungfrau Salome zur ehe’begehret, als habe ich 
ihm zur ausbitte einen tag angesetzt. 2, 235. 

AUSBITTEN, expetere, rogare, erbitten. 

1) darf ich mir ihren namen ausbitten?; etwas von einem 
ausbitten. Оріта Arg. 2, 195; ich bitte mir ein glas wasser 
aus; ich musz mir bedenkzeit ausbitten; das bitte ich mir 


bitten; den schwarzen gelben tod oder den herzeinzigen aus- 
bitten. Senn 183°. Әк Straf адде. {тов тп. CA j 
3) ausbilten, 2и gaste einladen; ich bin heute ausgebeten, 
esse nicht zu hause. 2 
4) ein mädchen ausbitten, zur braut werben: es vermeinte Die Deech 
zwar der alte herr, dasz i. f. gn. meinethalben. dahin kamen, 22А М, 
seine tochter auszubitten. SCHWEINICHEN 1, 244; sein weib бу É 
helfen ausbitten. 3, 277. s. ausbitte und ausgeben. meine Saya Hahn 
AUSBITTERN, amaritudinem lenire: STIELER 130. Eiet ok 
AUSBLASEN, eflare, nnl. uitblazen, ahd. tizpläsan. OK 
1) die seel auszblasen. Frank шейр. 12°; so die rhömischen 
imperatores die seel auszgeblasen hetten, so hab man ein 
contrafeit bild in ein sessel gesetzt, 76°; dir augen aub. etr 98 


auch ist nicht unbewust, - 
wie Alovas den geist durch gift ausblasen must. 


Grypusus 1, 144; H ? 
es blies dis lebenslichtlein aus. 1, 133; Әаљ Cobenalck. WC 
(іе seele blasen aus, Lourser, Oleop. 112, 333; 
dreihundert deutsche edelleute hatten für ihr vaterland schon 
den geist ausgeblasen. Lonsxst. Arm. 2, 242; wenn wir aber 
dem verdammten Jacob das licht ‚ausblasen. WeısE comöd. 
160; ob ein guter kerle dem Jacob das licht ausgeblasen hat. 
173; einem das leben ausblasen.  Kringens th. 4, 264. 
2) das feuer ausblasen, löschen; was bläst so auf einmal 
dus feuer in deinen wangen aus? Ѕснилед 197°; sollten wir 


AUSBRÄNEN : ùh e maner gesurfdhek und blähete m 
ow Wie iney der өхт{гчутеу\ ба. коет. Auer wuu 
feuer Komme Sing Kä УН besot one ausbähen . 


тос NZ & 


tl ng und mit schriften ausblasen. Lernen 3, 451°. vgl. ausrufen. 


i 
at 
Werth. 0. vovv. 


4) der teufel bläst menschen die augen aus. MÜLLENHOFFS 
gen 202; 


mit diser here hab ichs gar, 
der teufel hat ir das aug ausblasen. 
Н. Sacus Ш, 3, 13%, 

5) eier ausblasen; den rauch aus, der pfeife ausblasen ; 
Den au BIG Nöte ausblasen, durch blasen gefüg machen. 

SR 6) die bohrspäne ausblasen, айт. blåsa 1 nafars raufina 
Erw (Snonnt s. 86); den hobel ausblasen. vgl. oben sp. 566. 
PPr  AUSBLÄSIEREN, praedicare, exornare, franz. blasonner: 
das künnen si wol ausbläsiren. Murxers schelmenzunft 25, 9; 
dan dise ire liebe frau, wie sie es ausbläsiren, ist sehr ehr- 
geizig. Fıiscuanr bienenk. 182". bei Н. Sacus plesemieren. 

AUSBLATTEN, excerpere folia, überflüssige blätter ausbrechen. 

AUSBLÄTTERN, foliis privare, entblättern. 

AUSBLÄUEN, verberare, durchbläuen: auszknötzschen und 
auszblewen. Матнеѕтоѕ 119°, s. bläuen, 
AUSBLECHEN, veslire laminis, mit blech beziehen. 
AUSBLEIBEN, non venire, non redire, nnl. uitblijven, 
omg 1) er bleibt heute lange aus; sie blieb aus und kam im- 


us, ist ausgeblichen ; der flecken bleicht aus. 
Lech. AUSBLEICHEN, maculas e linteis ad solem pandendis de- 
? lere, nnl. uitbleeken: es ist zwar ein Necken, aber doch ein 
Пескеп, den die zeit ausbleichet; kernhafte und gut ausge- 
bleichte leinwand; wenn auch alter und schwäche mein ge- 
dächtnis einst matt machen und alle erinnerungen ausblei- 
chen sollte. Tieck 9, 161. 

AUSBLICK, m. prospectus: zwischen der kirche und dem 
academischen gebäude habe ich einen freundlichen obgleich 
schmalen ausblick ins Neckarthal. Görne 43, 137; über die 
frischen berglehnen hin, von denen er von zeit zu zeit den 
ausblick auf die schönen felsen hatte. Tieck ges. nov. 7,140; 
mit diesem ersten überlegungslosen ausblick in die zukunft. 
Herber an Car. Flachsland 1, 135. 

AUSBLICKEN, prospicere, ausschauen, ausgucken. 

AUSBLITZEN, desinere fulgere: es hat am himmel aus- 
geblitzt; aus und einblitzen. Garg. 40. 

AUSBLÖKEN, desinere balare. aber auch proclamare ba- 
lando: seit dich ein trupp zum führer einer gehörnten herde 
ausgehlökt. J. Paur 5, 7. 

AUSBLÜHEN, 1) efflorere, erblühen: der ausblühende früh- 
ling dieser beiden welten ist die Jiebe. Тієск ges. nov. 4,269; 
ausblühn Ki ich voll in allen blättern und ranken. Fr. Mür- 

Fi LER 2, 35. 2) deflorere, verblühen: es hat schon ausgeblüht; 
blichen [амел Warum enthlättert soll ich ruhn im mose, S 
statt auszublühn vor deinem angesicht? Kückenr 308, 


anı.aablühker ger (Wéi ‚Муй 1,20%. 
AUSBLODERN, Vize, bila 8g% - 


илл, Denen name berak So aut en dolle, 
MUR mehr Vomnifhen bet Neu Kind Vyr. Qu Р 
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AUSBLUMEN, floribus ornare: diese Artusgedichte sind die 

arr frühlingspracht дег welt und poesie. Tieck nov. 
T: 2, 343. 

AUSBLUTEN, sanguinem effundere, emiltere, verblulen: sein 
blut ausbluten lassen. 3 Mos. 1, 15; und lasse das ubrige 
blut ausbluten. 5, 9 Se wunden ausblurten Lassen > 

mein leben auszubluten 2 
in diesem augenblick wär eine kleinigkeit, 
WIELAND 10, 257; 
dasz ich an seinem herzen mein leben ausblute. KLINGERS th. 
3, 361; es musz erst ausbluten, sich verblulen, die zeit wird 
den schmerz lindern. 

AUSBOGEN, arcuare: das mit kleinen gebäuden umgebene 
rund in kleineren halbeirkeln ausgebogt. Görue 28, 116. 

AUSBOHLEN, solum azxibus compingere, den fuszboden, 
die tenne aushohlen. 

AUSBOHREN, exterebrare: ein fasz, einen brunnen aus- 
bohren. &mn auae - 

AUSBOLZEN, s. auspolzen. 

AUSBORGEN, foenori dare, ausleihen, mhd. ûz borgen.vilmehr mutuari, mukua, sumera. 


Wartu. 80, 17. mon. Zoll, no 296 о,\9@б. Kä? 3 ЖО D 
AUSBOSEN, iracundiam ewercere, austoben. STIELER 209; is ea NE 


er (Christus) lesset ihn (den teufel) jetzt wol ausbosen bis zu 
seiner stunde. Lurnens lischr. 202", wo aber steht ausbossen, 
das leicht anders zu deuten. 

AUSBOSZEN, tundere, ejicere: klagt, dasz er und sein ge- mhad. 
walt im seinen arman (armen mann, colonus) auszgeboszt. urk. 
von 1396 bei OBERLIN S$. 59. 

„ АОЅВОТ, m. venditatio, ausgebot: komm aber zu dem, der 
ihn mir zum ausbot gegeben hatte, und frage ihn selbst. 
HERDER 9, 272. | 

AUSBRACKEN, rejicere, ausstoszen: altes, unzuchtbares 
vieh ausbracken, aussondern; sollte dem jüngsten übersetzer 
des don Quixote das schöne beiwort für Ariost etwa zu spa- 
nisch oder disparat vorgekommen sein, dasz er es ausbrackte 
oder ausmärzte? HAMANN 7,93. wol niederdeutsch, utbraken, 
nnl. uitbraken, ausbrechen, auswerfen ? 

AUSBRAGEN, bei den kürschnern, die felle über ein schar- 
fes, breites eisen ziehen. elwa für ausprägen? 

AUSBRATEN, in mehrfachem sinn, 

1) intr. assando exsudare: es brit viel fett aus. 

‚2) intr. salis torreri; das fleisch hat ausgebraten, noch ` 
nicht ausgebraten. gol EOS brot ang. Pte SP: 183< 2 Ў 

3) trans. assando elicere: fett ausbraten, “Жа p И 2, Duch бтв М 

4) trans. salis assare: das fleisch ist ausgebralen. braken aus. EE с SM. 

AUSBRAUCHEN, plene adhibere, verbrauchen. d y 

AUSBRAUEN, ezcoquere: das bier recht ausbrauen; wol 
ausgebrautes bier; figürlich, anstiften, verursachen: was die 
stürme für zeugs in diesen gebirgen ausbrauen ist unsäglich, 

Сӧтпе an fr. v: Stein 1, 180. vgl. brauen, 

AUSBRÄUNEN, aere: die sonne hat ihn ausgebräunt; 

was bedeutet es aber iin folgender stelle: wenn sie nicht mùn- 1 


nich und pfallen und allerlei andere schwermer auszbreunen 
hadermekzen Graunten балак and den 


AUSBÖCKELN о soby gg d ам upo kelk, 
ee SR ve, ахла u. SN ` 


Ge ab GO SCH 
Kom mut Ge A 


5. каем хад 


und derzausen. Maruesıus 51°, verbrennen? rösten? zwo böser 


р AUSBRAUSEN, йаш austoben: der wind, йаз meer Koynen aut, F WER - сар, 
at ausgebraust; ein gährender stof, der most, das bier musz | A ` j T ae. 1 
erst ausbrausen; seine jugend hat noch nicht ausgebraust ; pE en ða ERNA = 
es brauchte einige zeit, bis die gährung, wovon diese bege- (ar ler УК e 
benheiten theils die ursache, theils die folge waren, ausge- 
brauset hatte. Wısraxo 8, 192; sie staunen Strephon?- sehn 
sie denn nicht, dasz der mann ausgebraust, ausgelebt hat? 
LENZ 1, 243; laszt ihm nur seine wildheit, all sein wesen: 
wenns krieg gibt, braust er aus. KLINGER 1,41. transitiv, E А 
sein dunder, schröcklich als ein heer, 
ausbrauset tausent todsgefähren. WECKHERLIN 127; | 
seine üble laune an jemand ausbrausen. KLINGER 6, 228. 
AUSBRECHEN, evellere, egerere, erumpere, nnl. uitbreken, 
die transitiven bedeutungen 1—12 vorausgehend, die intransi- 
tiyen 18—22 nachfolgend: vgl. ahd. arprechan, Azarprechan 
und ùzprechan (GRAFF 3,203. 264). Гойл 
1) den zahn, die zähne ausbrechen: ihnen. die ausgebro- Qo 


bugen si ime б, бо. baier, 139) - V | 


n beer. "aal . 43% улы: m, loo. 

chene zän zum paternoster an hals henken: Garg. 207°; ۸ UMN 
schickte zu einem balbierer und liesze dem воһп din par CH SÉ? Ke Brenz ошт кам 
zähn ausbrechen. б$сппрргуз 812; du must dir deinen wein- 2" 108 М5 тает 700 urn 3 
zahn ausbrechen lassen. Die zene aus6redw. Kocc.2 143 % 5 beach ш. vr schoene har Oma. II. | 
2) ohnmächligen und im krampf liegenden die eingeklemm- Dù aut nur ainen loth той, OK 
ten daumen: 3 Y Л 
man bricht der jungen frau die daumen aus. GELLERT 1, 84. e N 
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3) bäumen und pflanzen die tauben äste, das laub und obst 
ausbrechen: die äpfel ausbrechen, dann auch den baum aus- 
brechen; den auswuchs an den weinreben, die geizen an den 
lotten aushrechen. Ввоххкв 52.{ s. ausgeizen; der pflanze 
das herz ausbrechen; durch Gretchens entfernung war der 
knaben- und jünglingsplanze das herz ausgebrochen, sie 
brauchte zeit, um an den seiten wieder auszuschlagen. GÖTHE 
25, 39; trauben ausbrechen, vgl. ausbruch; einen kern aus- 
brechen, aus der schale. mhd. 

si bese unkrüt darunder, 
dag breche er ùz besunder. Wartu. 103, 22. 

4) der weber bricht einen faden aus, wenn er den unrecht 
aufgezognen abreiszt und an den gehörigen ort bringt. 

5) einen nagel, pflock ausbrechen, ausreiszen. die thüran- 
geln ausbrechen. 

6) steine, erz aus dem boden ausbrechen, aushauen; so 
ВО] er die steine ausbrechen, darin das mal ist. 3 Mos. 14, 
40; grosze und köstliche steine ausbrechen, 1 kön. 5, 17; ge- 
markstein ausgebrochen. weisth. 2, 170. 

7) ein stück ausbrechen: dem rad, der scheibe ist ein 
stück, die ecke ausgebrochen; so eckig, zackig und ausge- 
brochen auch immer das erste viertel (des mondes eines 
schriftstellers) vor der welt hangen möge. J. Рао, 5, ү; ich 
bin völlig der meinung, dasz man das repetier- und das 
halbe räderwerk ausbrechen könnte, ohne das vorlege- oder 
zeigewerk zu beschädigen, Tit. 1, 37. 

8) wachs und honig ausbrechen, ausschneiden, ausnehmen 
aus den stöcken, dann auch die bienen ausbrechen. 

9) der bierbrauer bricht, das bier aus, indem er es aus 
pfanne oder bollich in die rinne schöpft. 

10) weidmännisch, das schwarzwild bricht die erde aus, 
wühlt aus. 

11) ausbrechen, evomere: gilt und galle ausbrechen ; 


da kam Petrin und las was er vor euch gesprochen, 
darüber hab ich Jung und herz schier ausgebrochen. 
GRYPHIUS 2, 472. 


12) allgemein elicere, entlocken, emiltere: sie brechen den 
geiz ausz. Kerserse. sieben scheiden 5; den hasz gedarst du 
nit uszbrechen, ` chr. Mio, 141; du brichest den grollen usz. 
ebenda; 

von solcher arbeit ward ihm heisz, 
das im die mûd ausbrach den schweisz. 
Warnıs Esop 4, 5. 

13) intransitiv, erumpere, das feuer bricht aus, gleichsam 
aus seinen banden. auch das licht bricht aus, wie der tag 
anbricht, die nacht einbricht. 

14) das gewässer, die quelle bricht aus: da get der brun- 
nen über und bricht aus (über seinen rand). Ёвлхк wellb. 166°; 
Viadrus, die Oder, der zületzt bei Caminum in das mör aus- 
bricht. 88°; ein wunderbares ausbrechen süszer quellen mit- 
ten im ocean. Номвогрт ans, der nal. 1, 254. 

15) an einem tage und zu derselben stunde brach das un- 
gewitter aus. SGHIELER 904; der sturm bricht heftig aus. 

16) sie fliehen fur diesem spruch, rauschen fur uber, als 
brennet inen der kopf, das inen der schweisz ausbricht. Lu- 
THER 3, 522; ein heftiger schweisz brach ihm über hals und 
kopf aus. sie brach inHrömen auf‘, 

17) der dieb, der gefangene bricht aus und entrinnt: die 
belagerten brechen aus, fallen aus; sechstausend menschen 
brachen aus der stadt hinaus. $спилЕн 827; aus dem lager 
schosz der feind auf mich und viele brachen aus mich auf- 
zufangen. KLINGER 2,100; der damm brach an zwei orten aus. 

18) die blume bricht aus, aus der knospe, geht auf, bricht auf: 

du warst vor wenig wochen 

ein knöspchen blosz, 

nun thut, kaum ausgebrochen, 
das röslein grosz. Voss 4,90. 

19) die zähne brechen aus, schieben. die blattern_ bre- 
chen aus. Jeroen air оф ihnen 0 

20) das gerücht bricht aus; und obwol Herodotus diesem 
gemeinen gerüchte, so zweifelsohne von den kaufleuten aus- 
brach, nicht wil beifall geben. Micrärsus 1, 4; 


schaw da bricht gleich aus an den tag 
unser ehgesterige sag. H. Sacus Ш, 1, 93°; 


es brach melde aus. ScHWEINIGHEN 2, 202; eine sage war aus- 
gebrochen. 2, 89; nachdem allerlei reden ausbrachen. 3, 301; 
würde solch geschrei ausbrechen. Kırennor disc. mil. 8; die 
` heimlichkeit bricht aus. Garg. 249°; wann jemandes geheimnis 
bei vielen ausgebrochen ist, so kan man es durch keine kluge 
auch 


(отл Дает inAhaken aug буе. Kosmos 
ast ins (уема ausbrechm . р Life: 


brodin aus, E бањ ei рое бы 
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blosz, es bricht aus, wird bekannt, lautbar; da das ausbricht. 
Kırennor dise. mil. 9; Davids namen brach aus in allen lan- 
den. 1 chron. 15, 17. 

21) andere fälle: von mitternacht wird das unglück aus- 
brechen über alle die im lande wonen. Jêr. 1, 14; an allen 
orten ist auch euer glaube an gott ausgebrochen. 1 Thess. 
1, 8; das Christus wort weiter ausbreche und in der welt 
angenommen werde. Lernen 6, 201°; du weist sovil sovil du 
thüst, du glaubst sovil sovil du durch die lieb thetig ausz- 
brichst. Frank sprichw. 1, 62°; 

ich hab ein groszes hausgesind 
von knecht, тйрй, auch weib und kind, 


durch die der mord würd brechen aus 
drumb trag den todten bald hinaus. И. Saons I. 2,414; 


und ist ihre sprache weit ausgebrochen. MıicräLtus'2, 133; der frag Lol 


als nun war ausgebrochen weit 1 
deren von Straszburg willigkeit. FıscuArr gl. schif 91; 


und wenns schon von dem bader ausbrech, 
dasz er das übel hett Бораш, 
kond wir ihm doch helfen davon. Aynen 166°; 


man munkelt in dem rath, bei voller gasterei 
bricht'man was härter aus. бңүрнїөз 1, 273; 


itz bricht der meineid aus. 1, 305; 


der schauspieler kann ohnstreitig unter der maske mehr con- 
tenance halten, seine person findet weniger gelegenheit aus- 
zubrechen (hervorzutreten), und wenn sie ja ausbricht, so 
werden wir diesen ausbruch weniger gewahr. Lessing 7, 251; 
näher berührte mich die zwischen Voss und Stolberg aus- 
brechende mishelligkeit. Görae 32, 178; die pest, die cholera 
ist ausgebrochen, ein concurs ist ausgebrochen. 


22) ausbrechen in worte und geberden, erumpere in vocem, Im word: 


in verba: da ich auf sie zueilen und meine freude über die- 
sen unverhoften anblick in geberden und vielleicht in ausru- 


drohung ausbrechen. Gorter 2, 4; brach sie in unbändiges 
weinen aus. GÜTHE 25, 279; brach er sogleich mit selbstge- 
fälligkeit in behaglichen scherz aus. 25, 348; auf einmal in 
ein lautes lachen ausbrach. 25, 350; brach sie in ein lautes 
gelächter aus. 26, 11; brach ich in gotteslästerliche reden aus. 
26,30; hier war ein Christus, bei dessen anblick ein Göttin- 
ger professor in den bittersten thränengusz sollte ausgebro- 
chen sein. 31, 217; in eine thränenfut ausbrechen. KLINGER 
3, 103; wenn alle freudigen hofnungen in die wirklichkeiten 
ausbrechen. BETTINE br. 2, 173; falschheit bricht zuletzt in 
eine berufsmüszige betrügerei aus. RABENER 4, 72. auch blo- 
szes ausbrechen : 
und Juno, frei von rachbegier, 
brach aus: sohn Jupiters. RANLER 1, 39; 

Moor in den anblick versunken, bricht heftig aus, o unbe- 
greiflicher finger. Senn 134; vergeht einem jünglinge, dasz 
er es wagt, in kühnen worten vor euch auszubrechen. KLINGER 
2,96. mit wider und gegen: dasz er nach der verlornen schlacht 
bei Philippi voll unwillens wider die tugend ausgebrochen, 
dasz sie ein eitler, leerer пате sei. J. E. ScuLEGEL 3, 466; mit 
heftigem eifer gegen ihn ausbrechen. Wierann 1, хіх; sollten 
wir einst, brach der aufgebrachte general gegen den franzd- 
sischen residenten aus, sollten wir einmal gegen Frankreich 
fechten. SCHILLER 992". 

AUSBREISEN, nodulos solvere. STALDER 1, 227, gegenüber 
dem anbreisen. 

AUSBREITEN, pandere, extendere, explicare, dilatare, nnl. 
uitbreiden. H 

1) die hände, arme ausstrecken: wil ich meine hende aus- 
breiten gegen dem herrn. 2 Mos. 9, 29. 33; breitet seine 
hende aus zu diesem hause. 1 kön, 8, 38; sie breitet ire hende 
aus zu den armen, spr. Sal. 31,20; und er wird seine hende 
ausbreiten mitten unter sie. Es. 25, 11; (6i от 
авот ee na Do Breit, Voss La 

2) die fügel, fittich® ausspreilen, entfalten: und die cheru- 
bim sollen ire Nügel ausbreiten oben uber her. 2 Mos. 25, 20; 
diese lügel der cherubim waren ausgebreitet zwenzig ellen 
weit. 2 chron. 3, 13; dich ausgebreiteten cherub. Ez. 28, 16; 
er breitet seine fittich aus. 5 Mos. 32, 11; der käfer breitete 
seine fügel aus und entllog; 

ausbreite die thauschweren fügel, o mein gemüt, 
PLATEN 131. 

3) die zweige, äste: der brombeerstrauch breitet seine stach- 

lichte zweige und blätter aus. Lokman fab. 22; der baum brei- 


ZT: 


Sé 


sl, IÊ; 


bredt 
fungen ausbrechen lassen wollte. Wıeraxn 2,35; in fluch, in ie 
JA 


Derd brð 0 
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tete seine äste aus über das fenster; es wuchs und ward 
ein ausgebreiter weinstock. Ez. 17, 6. 

4) segel, kleid und tuch ausbreiten: die schiffe breiten ihre 
> Segel aus; brelten ein kleid aus. richt. 8,25; tücher wurden 
gegen die sonne ausgebreitet; und sollen die kleider fur den 

` eltesten der stad ausbreiten. 5 Mos. 22,17; die wäsche auf 
Dee: De . E 5 
u „dem gras, zum trocknen ausbreiten; im groszen sale des 
ndava 38. 4 > S / SC 
> gasthofes war die weit ausgebreitete wirtshaustafel mit gästen 
besetzt. Tieck nov. kr. 2, 103. 
wir breiten nur den mantel aus, 
der soll uns durch die 1йййе tragen. Görse 12, 102, 

5) wolken, decken ausbreiten: wenn er furnimpt die wol- 
ken auszubreiten, wie sein hochgezelt. Hiob 36, 29; ja du 
wirst mit im die wolken ausbreiten, die fest stehen wie ein 
gegossen spiegel. 37, 18; er breitet eine wolken aus zur 

3 decke. ps. 105, 39. 

Witt sehive 6) figürlich, ein narr breitet narrheit aus. spr. Sal. 13, 16; 
SCH Kg daher sind ausgebreitet die geschlecht der Cananiter. 1 Mos. 

Bra Ke, Coto 10, 18; gott der die himel ausbreitet. Es. 42,5; da sie es 
К 1305 aher gesehen hatten, breiteten sie das wort aus. Luc. 2, 17; 
lel aus vet- hie wird vermanet ein iglich mensch, das er sein herz aus- 
Dn. Last l448 breite in die ganze christenheit. Lompen 1, 82°; ich wil sein 
falsches herz an den tag ausbreiten. Luruers br. 1, 31!; das 
man ein wort nicht gnugsam ausbreiten kan, wenn тап 
gleich lang davon predigt. Lurser 4, 28°; die feind darinnen 
nicht so stark und viel, wie das geschrei von ihnen aus- 
breite. Kırcnuor mil. disc. 183; F 


und du machst, dasz ich underfang, 
der erst mit ungezwungnem klang 
м, 4 die gölter auf der Griechen saiten 
teutsch lieblich spilend auszubreiten. 
WECKHERLIN 376; 


die kraft, der helden treflichkeiten 

mit tapfern worten auszubreiten, 

verdankt Homer und Maro dir. HAGEDORN 3, 23; 
fallen auf die knie, damit sie ja ihren schlamp ausbreiten 
können. Senn 107°; lassen sie also durch ihre bekannte und 
freunde das wünschenswerthe einer solchen neuen erschei- 
nung recht ausbreiten. Görme an Schiller 196; dessen name 
im ganzen lande ausgebreitet war. Tieck Sternb. 1, 6; er be- 
sitzt ausgebreitete kenntnisse. 

7) sich ausbreiten. wie sich die beche ausbreiten. 4 Mos. 
24,6; wie ein nuszbaum sich ausbreiten. Garg. 247°; die viel- 
fürbigen tulpen, welche gegen den abend ihre blätter zu 
schlieszen begunten, ach ehe ihr euch werdet wieder aus- 
breiten. Weise kl. leute 16; die exemplare fangen an sich in 
Deutschland auszubreiten. Gärt an Schiller 130; das gras 
breitet sich über die ganze erde aus. 

AUSBREITER, m. propagator 

AUSBREITUNG, f. extensio, dilatatıo: die ausbreitung des 

menschengeschlechts, des christenthums. 
In der gonnen AUSBRENNEN, ausbrann, igne consumi, evstingui, doch ist, 
Sei "ug moie beim einfachen brennen und bei andern zusammenselzun- 
4 О п, die starke form heute auszer. gebrauch geraten und mit 
Ve „der folgenden schwachen für die transitivbedeutung nachtheilig 
d {бе [иш das feuer brennt wieder aus, lasz es ausbrennen; 
© ade, h die pfeife brennt aus, geht aus; der hohe lichtfunke ist aus- 
ra laer gebrannt. ScHıLLER 106°; еһе, dieses licht noch ausbrennt, 
f еуен stehst du vor gott. 212"; nachdem sie, weil die lichter aus- 

da ы zubrennen drohten, eine lampe hereingebracht hatte. Görne 24, 
Yera. 312; das haus brennt aus, nur die mauern stehn noch; eine 
Den, ‚go8ganze alte bibliothek schmilzt ein oder brennt aus zu einem 
Jet H E buche. J. Раш, herbstbl. 3, 125; eure liebe brannte aus, da 

ел "eure sinne von der zerstörung beleidigt wurden. KLINGER 2, 
Qus de = 34; noch eine wolke glühte sich ab, aber sie zerflosz, ehe 
h AnrAe sie ausbrannte. J. PAUL Hesp. 1, 50. ~ 
em. t AUSBRENNEN, ausbrannte, ezurere, intus comburere: und 
mn .,93. Josua brandte Ai aus und macht einen haufen daraus ewig- 
he Biber Үз; lich. Jos. 8, 28; und sie verbranten das haus gottes, und alle 


auh JÀ 


Un 


К au 


1,61 


оў mile 


A ire pallast branten sie mit fewr aus. 2 chron. 36, 19; das er 
Чу Мея * dein land verwüste und deine stedte ausbrenne. Jer. 4, 7; 
H у { Jlun sdas die furt eingenomen und die seen ausgebrand sind, 51,32; 


wolauf so wöllen wir belägern 

erstlichen die statt Gibeon, 

wenn wir die ausgeprennet hon, 

denn ziech wir Israel entgegen, H. Sacus Ш. 1,29; 


die dürren beine hangen und sind ganz ausgebrandt. 
! FLEMING 22; 


doch will ich lieber von ihnen gebrandschatzt und ausge- 
brennt werden, бфтнк 42, 7; dasz er stärker und gesünder 
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war, als der ganze ausgebrannte, abgedampfte hof. J. Paur 
Hesp. 1, 65; das ausgebrannte, verglasete krankenauge. uns. 


AUSBRESTEN us бетт . 


loge 2, 148; ein plumpes ausgebranntes herz. 3, 33. die be- SC 
deutung des part. praet, wird oft zweifelhaft. töpfe ausbren- MED Cs gpbrosten ky 9: Tech ed x 
nen, ferlig brennen; die sonne hat ihn recht ausgebrannt. Обвбеў Bue 


AUSBRINGEN, efferre, promere, emillere, palam facere, nnl. 
uitbrengen, ahd. üzpringan (GRAFF 3,197). 

1) ausbringen, aus dem haus, ins feld, unter die leute 
bringen: 


sway рша Мез ы Е. 
(а, Wor ousbringen ($). Оу. бча. ا‎ Ou. 


mein weip hat mich kaum ausz pracht, 
ich solt mein gesten nach wilipret laufen. 
fastn. sp. 271, 6; 
schuld laugnen, handwerker dringen, 
angsten und zum thor aus bringen. 

8 e Н. Sacus I, 258°; Е 
du bringst mich heute nicht aus (дег stube); ein landstrei- 
cher wurde ausgebracht (zum thor hinaus). 

2) brütende thiere bringen junge aus: die henne hat sie- 
ben küchlein ausgebracht. das ausgebrachte, die ausbeule 
beim. bergwerk. ` 

3) es ausbringen: bringets aus bis an der welt ende. Es. 


Rio tochkor h бол 10. Q 
Ge e АК СОГ / 


hüener t ët, "et J, 376. 
im чаем angit тоў; Merne об о км). 
AEPA? ‚К.а. bila. WE E Чуд, 


48, 20; ich sorgte, er möchte es ausbringen. Simplic. 1, 397; è 
brachten meine rede aus zu im. Nehem. 6, 19; bringet ein R ۷ e sch biaen (бохем ы) 
bös geschrei uber sie aus. 5 Mos. 22,14; auf das die Grie- Amen ш>; 


chen, verjagt und zustreuet, die griechische sprach ausbrech- 
ten, Lourter 2, 474°; brachten auch bei frawen Margareten 
Dram Бгіеуе aus. 3, 31°; das gerücht vom churfürsten aus- 
gebracht ist falsch und erlogen. 3, 151"; drumb hab ich dis 
büchlin durch den druck ausbracht. 3, 437°. br. 3,229; ein 
treflichen groszen schein und glimpf erheben und ausbrin- 


SOE lie бох 


gen. br. 3, 333; etwas heimliches ausbringen; Mano 00.9.1, 101 0.2002. von wor 
bringts kühnlich aus, ihr lüfte, was ihr wiszt, ef da ër ej eg L AU 
wie vielmal wir uns haben lass N geküst. ү 2 + 
FLEMING D34; 


ists auch gewis} wer bracht es aus? 
‘ich habs aus des obersts eignem munde’. SCHILLER 826; 


sie hat manch armes Christenkind verzaubert. 
das vieh verdorben, krankheit ausgebracht. KE 2,221; 


ich würde mir kein bedenken machen, es allgemein auszu- 
bringen, dasz der minister nichts vom gieszen und anbren- 
пеп der wachsfackel der aufklävung im schlaf. gesprochen 
habe, J. Pavi paling. 1, 24. 

4) in der rechissprache: eine ladung ausbringen. cammer- es uhr. Verth A). 45%. P | 
ger. отап. 1521 22,2; was von beiden ausstand also ausbracht. "den отелі ae Be Займ. 7%), Ў 


Pia мавче алх Iheuersten ашкбтінавь—; 
Möser pye ШУ, -(108) 

аз sen gonge. jeder mann Tu А 

ENTE ` MEato 185% ©.\\2. 


reichsabsch. 1524 $. 35; privilegi ausbringen (erwirken). Garg. ek Dë Ätna, . Erho) а. jth. 
227°; die erlaubnis ausbringen. Zeen, 122,8; die vergebung, hd. Gr bengek u. отдела E, 2,448. 
so er bei ihm ausbringen wollte. Орт Arg. 2, 355. 

5) den becher, den trunk ausbringen, ein lebehoch: 


den hab ich redlich ausgebracht, 
bescheid zu thun wirst sein bedacht. Untann 590, 


drauf bring (1685 trink) ich den becher aus 
in gesundheit unsers herren. FLEMING 47; 


doch füllet sich von selbst der becher wieder an, 
nachdem er ihn von neuem ausgebracht. 
HAGEDORN 2, 102; 


gib, schenke, gib vom saft der reben, 
em neumond und der mitternacht 
sei dieser weihtrunk ausgebracht, 8,28; 


6) ausbringen im satz heisst den buchdruckern weitläuftiger 
setzen oder mehr raum machen. 

7) sich ausbringen, fortbringen: besoldungen davon sie sich 
ehrlich aushringen können. Zeen, 129, 3. sich ausgeben 
eben dadurch, dasz Hamann sich selbst für einen geistlichen 
in Schwaben und zugleich für einen schulbedienten in der 
weiszgerbergasse ausbringt, Hawany 4, 302. sich mit etwas 
ausbringen; zu dem, das kundpar und jederzeit ist präuch- 
lich gewesen, darmit man sich des besser in die leut richte 
und mit einander auspringe, sich nach der weis und gewon- 
heit des lands einzurichten: Grenz s. 2; desto besser lebet er da- 
von und bringet sich damit aus. Ѕснорртоѕ 423. vgl. auskommen. 

AUSBRINGER, m. auctor salutis propinandae, der die ge- 
sundheit ausbringt. 

AUSBRINGLICH, sufficiens: seind dann nicht alle geschöpf 
zu ausbringlicher erhaltung des menschen geschaffen und ge- 
segenet? Hal р, р 

AUSBRINGUNG, f. in mehrfachem sinn. ausbringung der „ . S N 
compulsorialbrief. Ee Go 1591. 24, 8. 069 Zar zt brng ten, oke (РОЛУ 

AUSBRÖCKELN, sich, friari, sich zerbröckeln, ` 

AUSBRODEMEN, evaporare, auswillern. | 

AUSBRUCH, eruptio, m. nach den verschiednen bedeutungen 
zumal des intransitiven ausbrechens;  ausbruch "des ‚Teuers, 
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des gewässers, gewitters, vulcans, 

des unglücks, des krieges. 

ausbruch gewinnen, ausgang nehmen. Frey ‚garleng. SE 
mit tobendem ausbruch. WECKHERLIN 402; LEN ER 


a „ 7 wünschen, dasz dem fasse 
ein wolgejohrner most den besten ausbruch lasse, 


GÜNTHER 542; 

der einfalt ausbruch, 561; Keimen awst. madea . A\0 ` 
du siehest mehr den sinn als wort und ausbruch an, 148; 
der blitz, der ausbruch höchster macht. 822; 


der ausbruch einer stummen zähre. GELLERT 1, 218; 


ausbruch des kummers. GOTTER 3,33; des schmerzes. 3,104; 
der schadenfreude. 3, 335; die emplindlichkeit gewisser leute 
kann freilich keinen noblern ausbruch nehmen. Schnitzer an 
Göthe 246; der ausbruch einer mishelligkeit. бӧтн= 32, 178; 


solche ausdrücke, ausbrüche der empfindlichsten seelen, 1лсн- 


TENBERG 1, 8; lasz nicht stumm den schmerz an deinem edlen 
herzen zehren, gib ihm ausbruch. KLINGER 2, 131; о seine 
schmerzen nehmen ausbrüche, die mich zittern machen. Kiry- 
GERS Ih. 2, 280. ausbruch des weins, flos vini, den auserle- 
sene reifste trauben geben: überschwemmen mit ausbruch von 
Tokaierwein.. Вдоскез 5, 117. 

AUSBRÜEN, incubare ovis, für ausbrüten: der seine eier 
auf der erden leszt und leszt sie die heiszen erden ausbrüen. 
Hiob 39, 14; dieweil die kaufleut verreisen und die edelleut 
in krieg ziehen, und doch die weiber daheim kinder ausbrüen. 
Garg. 29". wol könnte brüten zurückgehn auf brüejen und ver- 
wandt sein mit brühen; nnl. broejen neben broeden. s. aus- 
brüten. 

AUSBRÜHEN, intus aqua fervida abluere: fasz, 
ausbrühen. «uch fürs vorkugehunde ` aus byühen u 


eschirr 
“ел. 


AUSBRÜLLEN, rugire, rügiendo Ne 
SCH 


ha! wenn sie euch unter, dem beile so zücken, 
ausbrüllen wie kälber, umfallen wie mücken, 
das kitzelt unsern augenstern. SCHILLER 133°; 
Belial brüllte satans erklärung über das heer der aufrührer 
aus. KLINGER 10,289: . 8: ausrüllen. 
AUSBRUMMEN, fremendo proclamare ғ 


kaum ist ihr gaist hin, dasz ihrer diener schar 

wie hummeln brummen aus und machen offenbar, 

was sie zuvor verschwigen. Wecktentin 300. 
auch desinere strepere: die glocke hat ausgebrummt. 

AUSBRUNFTEN, was. abbrunften, abbrunsten. 

AUSBRUNNEN, reluere: wie man geschirr, gleser und “an= 
ders ausbrünnet, ‚ausspüelet oder seubert. THURNEISSER magna 
alchym. 2,103. im brunnen, wasser ‚spülen. 

AUSBRUNZEN, urina restinguere flammam: dasz das feg- 
fewer müst ausgeprunzt und verseicht sein. Fıschanr bienenk. 
115", auch finem mingendi facere. 

AUSBRÜSTEN, die brusthöle des geschlachteten viehes aus- 
leeren, das geschlinge heraus nehmen. 

AUSBRUT, € felura, felus, brut, ausgeburt. 

AUSBRÜTELN, fovere, pullos- facere: etlich hrütlen (auf 
fastnacht) narren aus. Frank weltb. 132"; brüteln narrn aus. 
Garg. 51"; so ein junger mann (mensch) läg im leib, wer noch 
nit auf sein zeit ausgehrütelt. Paracersus chirurg. schr: 205°; 
8 Simplic: 3, 118. 

AUSBRÜTEN, ova excludere, pullos facere, aushecken, nnl. 
uitbroeden : ei. ausgebrütet. Keısensn. has im pf- Aaa"; 

es sol kein beiden in Cristenlanden 
nicht nisten oder jung ausprüeten. fastn, 5р. 292, 2; 


wie ein vogel, der sich uber eier setzet und brütet sie nicht 


j Die waich Miesen in den anniben aus Bn bet. айву also ist der so unrecht gut samlet. Jer. 17,11; kinder im 


perdsmist, eier unter den uchsen ausbrüten. Garg. 106°; die 
beckelhaub, darin die liebe meuslin ihre liehe jungen so lang 
wol ausgeprütet. 209"; dann viermal im tage pflegen sie (die 
seidenraupen) zu schlafen, sonderlich wann sie ausbrüten (eier 
legen). Senz. 452; ‘Cas ot cusbriuten- fasts . 1059,26, 

drum hab ich zu einem treibhaus geraten, 

Und brüte, zum exempel, diese granaten 

in einem frosthedeckten haus 

mit unterirdschem feuer aus. Gär 14, 40; 


in jeder groszen trennung liegt ein keim von wahnsinn, man 
musz sich hüten ihn nachdenklich auszubrüten und zu phe- 
gen. 29, 302; 
jedwede nächste stunde brütet irgend 
ein neues ungeheures schreckbild aus. 
У бетиң; 
abenteuerliche einfälle ausbrüten. Heyne an Joh. Müller 231; sei- 


X 


der pest, der blattern, des 
ein 
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denwurmsamen von nouvellen biographisch atısbrüten. J. Daer, 
Tit.1,64; die gesprächweise entfallenen eier weiter ausbrüten 
auf einem lehnstul. aesth. 3, 4; er brütet nichts gutes aus, 
sinnt auf böses. Endlich auch ausbrüten, aufhören zu brüten. 

AUSBRÜTUNG, f. die frühere ausbrütung und helebung 
des herzens. J. Pavi jubels. 191. 

AUSBUBEN, puerum deponere, die bubenschuhe ausziehen 
und yeselzler werden: darumb sind sie zuvor wild gnug 
und wollen, wie man sagt, ausbuben, so sichs vielmehr hin- 
einbubet, wie die erfarung weiset, LUTHER 1, 315°; denn seine 
(des teufels) gedanken stehen gewislich also: wenn ich die 
kindertaufe weg hette, so wolt ich mit den alten denn wol 
handeln, das sie die taufe würden verziehen und aufschieben, 
bis sie ausgebubet hetten. 5, 186°; wenn er ausgebubet und 
das seine durchbracht hat. 5, 383°; er wolle dieweil im sause 
leben und thun was in gelüstet und itzt wol ausbuben. 7, 
62"; sie hat ausgebuhet. vilae impurae finem fecil. Frisch 1, 
148°; er hat nunmehr ausgebubet, ad saniorem mentem rediit. 
STIELER 254. vgl. buben, erbuben, verbuben. 

AUSBÜCHSEN, mit einer büchse, d. i. einem breiten ringe 
ausfultern. s; büchse. auch seit dev Бле 

AUSBUCKELN, bei den goldschmieden, 
werkstück herausklopfen. 

AUSBÜCKEN, was ausbiegen: er hückte sich den verfol- 
gungen des glücks bescheidentlich aus. Lonexst. Arm. 1, 1268, 

AUSBUFFEN, s. auspuflen. 

AUSBÜGELN, plicas aequare ferramento laevi: falten, wäsche 
ausbügeln; um aus dem sande alle sechs fuszstapfen auszu- 
bügeln. J. Paur flegelj. 2,60. auch fertig bügeln. 

AUSBUHLEN, desinere amare, scortari: er hat ausgebuhlt. 

AUSBUND, m. decus, praestantia, . specimen г 

ich klag den tag und alle stund, 


dasz mein auszbund nit hab sein gesund. 
Ambr. lb. e 242, 2; , 

insonderheit ist eine star, 

da es den rechten auszbund hat 

von schönen jungfrawen wol geziert. s, 379, 8; 


man: eert die menschen umb 
schwangks willen. Keteprnenrne post. 3,182; da sind: bei ein- 
ander gewesen Christi und der apostel jünger, ein ausbund 
der Christen. Lurner 3, 261°; ausbund eines guten regiments. 
4, 42°; die besten und nützlichsten lerer aber und: den aus- 
bund halte man die, so den catechismum: wol treiben können. 
4,233°; die allerbesten im ganzen volk, die der rechte kern 
und ausbund waren. 5, 373"; sie haben das lob, das sie der 
ausbund, sind für allen. 5,377"; du bist unter den buben, 
bist des menschen son, solltest du der ausbund sein? Lu- 
THERS lischr. 214°; ein auspund der unschuld, specimen inno- 


eines uszbunds oder über- 


den Persern und Scythen. Frank wellb. 98°; es meldet Pli- 
nius, dasz siligo ein ausbund des weizens sei. TARERNAENMONT. 
586; dieser saft ist ein ausbund wider alles ‘gift. 1145; ein 
ausbund aller beredtheit. Garg: 23°; ein ausbund von eim 
werk, 77°; ein rechter ausbund von eim mönch. 254°; 

du wahrer ausbund aller tugent. Avner 419%; 


1 sieh an die roten wangen, 
in denen alle zier und ausbund sich eräugt. Орт? 2, 153; 


iheurer ausbund aller tugend. FLEMING 302; 

diesen ausbund aller gaben, 

diese werthe kleine welt. Locau 2, zugabe в. 941; 
der kern und ausbund der kaufleut aus 
63; Ruth war eine Moabitin, 
eines frommen weibs. Hanrı. 


[е 


aller annehmlichkeiten. Salinde 2; ein 
sie der schönheit ausbund, GÜNTHER 954; 


wer jenes weise haupt? der ausbund des verstandes, 
Casırz 91; 

wir der ausbund deiner treuen. 208; 

ein ausbund von beredien thoren. GELLERT; 

der ausbund eines schönen katers, Licurwer 2,11; 


H 
wenn gleichwol dieser ausbund aller menschen 
so ein gemeiner jude wäre. Lessing 2, 312; 


>u einem tambour halte man weinen äraeven ausbund kvi 


Du аши allor т! 


aurbunk Bosen webs. Sartrow 1, 2) 22%. 


f ? 
Ven ehmann ausbuhlen р Uven sein ` das eh 
muk inem дету, ODOLA 


Седи, HK 
wie анк бих) ole, 


in бет sinn abs 


wiegen - "ÄRE Bas 
die buckeln auf einem Las Spa) 


X 


ein ee ба E фк, chete ilin zu einem vater des heldenmütigen Caroli, 


Hamburg. Schuprıus Korn un 
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ausbund von uklok. Ooth ет, l, 1 S 


841 AUSBÜNDIG 
er auhbund ihrer оу (929, ‚„Woldernay (45 
dasz zärlere SR sich an die mutter gottes gewendet, ihr 
als einem ausbund weiblicher schönheit und tugend leben und 
talente gewidmet. Görue 26, 271; weil er ein ausbund von 
allen möglichen verdiensten ist. ботткв 3, 144; du ausbund 
wackrer hunde! Görısck 3, 50; ich will versuchen, was stück- 
weise über den monarchischen staat vorfiel, in einen ausbund 
vom ganzen zu ziehen, Hırrer, lebensl. 4,122; dieses ist der 
Jugend ausbund (ode т” 902 hexroi. Soph. бей. tyr. 18) 
STOLBERG 18, 104; 
ein ausbund aller helden und soldaten. PLATEN 191, 


Die gehäuften: belege zeugen von’ der gangbarkeit dieses der 
älteren sprache wie den benachbarten mangelnden ausdrucks, 
der mit bund, bündel, fasciculus ‘gebildet scheint. zunächst 
kommt ihm das mhd. überbunt (Ben. 1, 185°), wofür man auch 
den namen schaufalt hatte, d. h. das vom kaufmann zur schau 
gelegle, aufgefaltete vordere ende eines stückes tuch, das immer 
das beste zu sein pflegt und zuletzt verkauft wird; man nannle 
es auch überbund oder ausbund, das übergebundne, heraus- 
gebundne. Marja aller megede ein überbunt. MS. 2, 214° wäre 
nhd. ein aushund, ein muster, kern aller jungfrauen. KEISERS- 
BERG verbindet ausbund mit überschwank, superpondium. be- 
denken macht bloss das unter aus II, 8 angezogne adv. aus der 
bünden, aus den bünden, mit pracpositionalem aus; doch dies 
könnte gleichfalls meinen aus dem bündel, aus den bündeln 
der waare. hervorsiehend, musterhaft. vergleichbar dem aus- 
bund sind auch die mil genitiven verbundnen mhd. ausdrücke 
л N SCH SR: kraft, wunne, ёге, gebe, dach, ags. cyst (gramm. 
D vol 129). 

к e 3 AUSBÜNDIG, eximius, ausgesucht, musterhafl, im adv. eximie, 
шъ bündige egregie: dos wil ein ausbündig gut ding werden. LUTHER 3, 
петља 495°; was rechte ausbündige historien sind. 4, 155"; das Chri- 

Кыке lg stus der einige und ausbündige sei. .4, 380°; die auserläsni- 
| 1882; ` sten, ausbündigisten burger, electissimi viri civilalis. MAALER 

39°; ein schönes weib, aber nicht gar ausbündig fromm, denn 

sie bulet mit dem pfaffen in dem dorf. sch. und ernst сар. 292; 

der bracht mit ime einen ausbündigen und auserlesenen hau- 

fen „Teutscher. Aimon l; da Scipio sich. ihrer ausbündigen 

schöne verwundert, liesz er sie fragen, wer sie е. RHEL 

Liv. 308; dies gewächs mag in allerlei wundtränken als ein 

ausbündig und fürtreflich stück gehraucht werden. TABERNAE- 

MONT. 1143; ein sehr weiser man unter den Griechen hat aus- 

СТТ ‚bündig wol gesprochen. Fıscnanr bienenk, 155°; wie ausbündig 
Veyssana.” groszen ablasz und verdienst man alle jahr erobern könte, 131°; 
ek, 5%. woraus wällen wir aber solche ausbündige. ehfraw schnitzen 
? und schnetzelen ? Garg. 70"; ein ausbündige besenbalach. 420°; 


ein auspündig schöne jungfrawen. Aynrn 422"; 


сетіде. MAALER 45°; Cin ausbund alex hüpschen. Wirsuna Col N б. in dem ausbündigen spanischen buche, in welchem das leben 
en an т ie ай dE Be und thaten des dom. Quichot lächerlich genug abgebildet, 
SCHWARZENBERG 120, 1. 158,2; busd. орви GnypHIUS 1, 651; ош» діда farbe "IV, 2,289, 
sidri 1 0 die ein und andre war ausbündig schön und zart, 
das dritt geschlecht seind der ausbund bei achthundert aus Sogar Ki Wesst 6, 59; 


ob ihre glieder wol sein all апвһйпйїг schön, 
so möchte sie sich doch gedecket gerne sehn. 10, 98; 
weil er ein so herrlicher und ausbündiger herr ist? SPEE 
guldn. tugendb. 9"; ausbündig grosz und herrlich. 676; der 
könig, der von einem aushündigen gemüte war. pers. baumg. 
1,9; so rede ich latinum, und zwar nicht das schlimste, son- 
dern ausbündig gut küchenlatein. Schuprıus 544; wegen ihrer 
erak aw,- ausbündigen schönheit. Simpl. 1, 7; die concubine Alpais ma- 
der wegen 


k 


2,2005 284 seiner ausbündigen tapferkeit und ganz ungewöhnlicher besie- 
/ 8 Ч viel üchti feinde Tudites oder Martellus_ge- 
(enn gung so vieler mächtigen feinde Tudites oder Märtellus ge 

önheir 2, nennet worden. Hans 1, 8; ausbündige schönheit. 1, 151; von 


5 ouu; ún dem ausbündig schönen fräulein. Felsenb. 2, 99; 
iin .9,409 
то). 


ein ausbündig schöner baum. Brockes 3, 503; 


ganz ausbündige meisterstücke. GÜNTHER vorr. р. 10; ein jedes 
glückwünschungsschreiben ist ein inbegrif seltner schönheit, 
ein kern ausbündiger sachen. RABENER 1,152; 


* dasz Phillis 
so ausbündig schicket. 
WERNIKE 56; 


0 © in ein schlechtes kleid sich 
{б das grosze lob, welches ein berühmter gottesgelehrter diesem 
) D о. ausbündig schönen werke ertheilet hat. Liscov 5.12; wag ihn 
E" bei dem anblick einer so ausbündigen gestalt befallen. 425; 
ausbündige genies, Сӧкіхск leben Nicolais s. 136; mit einem 
ausbündigen schelme in ein vertrautes verhältnis zu gerathen. 


бе. bet. 36. 


AUSBUNT Z- афа Kuh Ser ten, (55 
Kine sun шн. 


Ent nn түт һ б © ж җы 
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AUSBÜRGEN— AUSDAUER 842 eran 


Tieck nov. kr, 2, 202; das ist die ausbündige narrheit der welt. 
A. W. ScnieceL, kön. Lear 1,2 (this is the excellent foppery 
of the world). vgl. ausbindlich, fürbündig. bund 7. 

AUSBÜRGEN, fidejubendo eximere captivum a vinculis: da- 
rumb ward er erstlich XVIL wochen gefangen, doch durch 
zwen herzogen wider ausbürgt und entledigt. Frank chron. 
196°. HALTAUS 73. 

AUSBÜRGER, m. im deutschen recht einer, der erworbnes 
bürgerrecht auch auswärts beibehält, vgl. OnERLIN 73: da ent- 
stand, als der umfang der mauern die wachsende menge bald 
nicht mehr begrif, eine grosze anzahl ausbürger. Jon. MÜLLER 
Schweizerg. 1, 346; dasz der sympolit dem pfahlbürger der 
alten stadtrechte entspricht, ist gewis klar genug. von die- 
sem ist meines erachtens der ausbürger so zu unterscheiden, 
dasz er nur dann pfahlbürger heiszen kann, wenn er in die 
stadt zieht. wer einzeln das verhältnis des ausbürgers er- 
hielt, war durchgehends ein vornehmer mann, ritter oder prä- 
lat, und gleicht dem proxenen. Nresvun rom. gesch. 2, ST; 
indem der blosze ausbürger so wenig als ein fremder liegen- 
schaften erwerben konnte. 2, 459. 

AUSBÜRSTEN, репісшо purgare: die magistri nostri gelob- 
ten ire röck nit eh auszubürsten, noch ire läus abzusträlen, 
es sei dann durch einen endlichen spruch entscheiden, Garg. 
158°; bis er sich gar ausgerüst, eingenestelt, , gefegt, in. die 
händ gespeizet, die strümpf aufgebunden, ausgebürstet, er- 
steubert und erblasen heit. 174°; ein herlicher messabsatteler, 
mächtig geübt und fertig die vigilien auszubürsten. 203°; -du 
wirst mir meinen rothen ‚plüschenen’ rock. ausbürsten. Sen- 
LER 182°; weil ich mich mit einem hübschen brechmittel aus- 
bürstete, J. PauL IL. aach), 4, 88. 

AUSBURT, f.: denn, dies darf тап sich nit besorgen, dasz 
die fürsten solche geistliche güter alle den Kaiser werden las- 
sen an sich ziehen. sie werden auch in der ausburt sagen 
wöllen, und nit unbillig, wenn ез ie dazu kommen: sollt. Lu- 
THERS br. 5,28. was bedeutet in der -ausburt? ausgebunt? 

AUSBURZELN, elevare anum cadendo; уап sie (die Dänen) 
im schwimmen das gesesz hinten ausburzelen. Garg. 127". 

AUSBUSCHEN , everrere: gras, unkraut ausbuschen, aus- 
jäten. 3 

AUSBÜSZEN, emendare, ‚expiare: garn, netz ausbüeszen,; 
zurichten, was zur weidmanschaft gehört, vögelleim,: Jeinöl, 
härene mäschen, garn und Yggiviende ausbieszen, Honperg 
J, 128°; (Sie lachen ans büszen. Reste ber Kuyng 13,99%. 

ein weber liegt allhier, sein faden ist zerrissen, 


weisz keinen weberknopf denselben auszubüeszen. 
Locau 1, 10, 33; 
kein gelübd, bit, busz kan deinen fehl ausbüeszen, 
WECKHERLIN 749; 
sie hat ausgebüszt, ihre busze erlitten. 

AUSBÜTSCHEN, 'eztundere, ейп schweizerisches wort, man 
sehe bei STALDER1; 250 butschen, bütschen, stoszen, was doch 
nah verwandt ist mit ahd. pûzan, goth. bautan: "MAALER 40° 69 „оде 
hat ausbütschen, schwarlich erobern und behaupten, f Я SE 

AUSBUTTERN, butyrum facere -ebubtves : wee det ont mau ana p la . vor.(A 

ich half ir das smalz auszputtern. fastn. sp. 859, 28. AUSBOTZEN 5. Pu 2 

AUSDAMPFEN, evaporare, exhalare, nnl. uitdampen: der £ 
kessel dampft stark aus; die kohlen haben noch nicht ganz 
ausgedampft. 

AUSDÄMPFEN, in vaporem solvere: feuchtigkeiten ausdäm- 
pfen. Srnz 28; kohlen ausdämpfen; weidmännisch, den fuchs 
und dachs durch dampf aus seinem bau vertreiben. auslöschen, 
exstinguere: es seien denn beide obherurte hauptsacher, auf- 
wigler und anstifter dieser rebellion und alles unrats im hei- 
ligen reiche zuvor einsmals entlich ausgedempft. Lanz stalsp. 

Karl 5 s.409 (a. 1547). 

AUSDÄMPFUNG, f. evaporatio: die ausdämpfungen dieses 
brunnens. ehe eines mannes 169. 

AUSDÄRMEN, exenlerare, ausnehmen, ein geschlachtetes 
thier ausdärmen. + 

AUSDAUEN, AUSDEUEN, digerere: bis er den andern ur- 
laubet, speiet, verkocht, ausdenet und von’ sich Purgieret. 

FRANK 2, 81; 
zohe hin, setzt sich under ein Strauch, 
das er ausdauwt den vollen bauch. 
` .Мліріѕ Esop 4,7. 

AUSDAUER, f.. perseverantia: lange schwankte der sieg, 
endlich entschied die ausdauer der Deutschen, die feinde 
flohen; was konnte er dafür, dasz ihm der himmel nicht 
so viel kraft und ausdauer verliehen hatte. Auer kronenw.1, 434. 


unasrgelürgt. HSo 1.9, д т 
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848 AUSDAUERN— AUSDENKEN 


AUSDAUERN, perseverare, nnl. uitduren : 

1) intransiliv: ausdauernde, überwinternde planzen; in der 
kälte nicht ausdauern; bei solchem lebendigen glauben und 
freidiger hekentnus tawret Iob aus bis an den tod in gedult 
und gutem gewissen, Матнеѕоѕ 19°; wenn nun trewe diener 
iren lauf verrichtet und haben in gedult bei dem wort des 
ereuzes ausgetawret. 47"; bei der arbeit ausdauern; 


ganz den morgen harrten wir so ausdauerndes herzens. 
Voss Od. 4, 447; 


allerdings weilt jene noch stets ausdauerndes herzens 

dort in deinem palast, 16, 37; 
nur ein mohnkörnchen schlaf, dasz ich bis morgen ausdauern 
kann. KLINGER 1, 54; die ausdauerndste bemühung musz es 
erzwingen. 

2) transitiv, aushalten, ertragen: 


besondern hin und her stellt er sie auf die mawren, 
da können besser sie den starken feind ausdawren. 
Werpers Ariost 14, 80; 


die beschwerlichkeiten eines feldzugs desto besser ausdauern. 

WıELAND 6,130; hungern und dursten, wind und wetter aus- 

dauern. 13, 73; o wer kann diesen monat ausdauren! LEISE- 

wırz Jul. von T. 2,2; sein robuster nervenbau und seine starke 

seele dauerten diesen fürchterlichen zustand aus. SCHILLER 

714; dasz sie alle strapazen ausdauern konnte. 795; habe ich 

manche langweilige stunde ausdauern müssen, Сӧтнё 14, 124; 

d ob er das masz seines leidens ausdauern kann. 16, 69; da 
: alles so selten die ganze kraft seines daseins ausdauert. 16, 

76; o dasz doch mein beruf wäre, immer in bewegung und 

freier luft zu sein, ich wollte gerne jede beschwerlichkeit 

mitnehmen, die diese lebensart auch ausdauern musz. an fr. 
von St. 1,334; ich will auch den januar hier ausdauern. an 

Schiller 403; ich kann selbst den meinigen (zustand) mit 

aller meiner kraft kaum ausdauern. KLINGER 8,325; tief im 

menschen ruhet etwas unbezwingliches, das der schmerz nur 

betäubt, nicht besiegt. darum dauert er ein leben aus, wo 

der beste nur läub statt früchte trägt. J. PAuL uns. loge 3, 184; 

pflanzen, die den gröszten frost ausdauern. biogr. bel. 1,100, 

vgl. ‚andauern, aufdauern und dauern, 

AUSDAUERUNG, f. perseverantia: es entwöhnt von berufsge- 
schäften, von ausdauerung bei mühsamen arbeiten. HERDER 20, 
402; das schöne geschlecht hat keine ausdauerung. Hipper 7, 101. 

AUSDAUMEN, evaporare, ausdampfen, ein schönes altes wort, 
mhd. dzgedoumen. Diut. 1, 487. ahd. doum, toum fumus (GRAFF 
5, 141), heute nur noch in der volkssprache lebendig, SCHMEL-= 
LER 1,371. vgl. taumeln, 

AUSDEHNBAR, ductilis. 

AUSDEHNBARKEIT, f. dilatabilitas. 

AUSDEHNEN, eztendere, vgl. goth. ufpanjan, ahd. ardennan, 
mhd. erdenen: leder ausdehnen; metall unter dem hammer 
ausdehnen; der den himmel ausdehnet wie ein dünne fell. 
Es. 40, 22; dann ап dem ausdünen ligt ез. Garg. 42”; ein 
«ichbaum in ein gefüsz gepflanzt, das nur blumen hätte auf- 

» nehmen sollen: die wurzeln dehnen aus, das gefüsz wird zer- 
nichtet. бӧтне 19, 76; die unbestimmten, sich weit ausdeh- 
nenden gefühle der jugend und ungebildeter völker. 25, 14; 
meine einbildung dehnte sich dergestalt aus, dasz auch meine 
dramatische form alle theatergrenzen überschritt. 26,199; die 
affecten beweisen dadurch, dasz sie das herz ausdehnen und 
welk machen. Kant 7,26; jetzo dehnte die gebet- und abend- 
glocke ihre melancholischen bebungen aus bis an die herzen 
der menschen. J. PauL 3,160; ein gesetz, geschäft ausdehnen; 
ег hat ein sehr ausgedehntes geschäft, man sagt ausdehnen 
auf und über etwas. 

AUSDEHNUNG, f. extensio: die ausdehnung eines gesetzes, 
begrifs; die gegend ist schön in ihrer ganzen ausdehnung; 
die ausdehnung der luft, der muskeln; nembt die windbengel 
und was zu austhänung helfen mag. Garg. 43°. 

AUSDEHNUNGSKRAFT, f. die ausdehnungskraft expansibler 
flüssigkeiten. GÖTHE 43, 123. 

AUSDEICHEN, aggere excludere. 

AUSDENKEN, ezcogitare, nnl. uitdenken : 

` w i ii X 
manKann ЖИККЕ О tool лее. Lo E HAGEDORN 3, 46; 
* laszt uns einen so grausamen gedanken auch nicht einmal 
ausdenken. Lessing 10, 19; den gedanken, der in ihm auf- 
stieg, und den er sich kaum auszudenken getrauete. WIELAND 
3,229; ich habe mir ein mittel ausgedacht; 


sasz sie und dachte masken aus 
zur kommenden redoute. GOTTER 1, 89; 


ausdauernde RT D 


Greg Kl? Lo Our kauen. Harga 


26%, 
maer ode, . той. 3,169, "de läng 
nik eeng k Сой nun бо? 


St 


un denen und ze sehen , Киеу. бад 949. 
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AUSDENSIEREN — AUSDINGEN 


du hast den sklaven wol gekeitet, hast 
ihn wol gespart zu ausgedachten qualen. 
Gorgr 9, 240; 


lassen sie uns diesen einfall, diesen vorschlag, aus dem steg- 
reife ja recht gut durchsinnen und ausdenken, 22, 57; die 
grausamste und ausgedachteste sclaverei. Kant 5, 434. (Huco 
naturr. 1819 5. 243); ersinnen und ausdenken. 10, 270; von 
jungen geniesüchtigen originalköpfen, wie sie sich nennen, die 
ihr halb ausgedachtes halb gesagt bei jeder gelegenheit dar- 
bieten. LICHTENBERG 3, 208. 

AUSDENSIEREN, estendere: musz wie der schuster das 
leder erzerren, errecken, erstrecken, erdensen und ausden- 
sieren. Garg. 104°. s. dinsen. у 

AUSDEREINIG, unicus: und redst kein ausz der einig wort. 
WENZEL SCHERFFER grobianer, Brieg 1640 5. 204. eine sellsame, 
unverständliche worlbildung. vgl. das folgende. 

AUSDERKOREN für auserkoren: 


844 


von einer junkfrau auszderkorn. fastn. sp. 597, 22. "Mk dex m 


vag. 
wort und werk übel ausdentet. Schuprıus 570; deuteten ihm er 
fast alle seine wort anders aus, als seine meinung war, 599; unem An 


m 
ten. b 


um?) 


AUSDEUTEN, interpretari, auslegen, nnl. uitduiden: der 
jetzo Antenorn neidet, verfolget, übel von ihm redet, seine 


dein alter Adam pflegt den Moses auszudeuten 
und macht des heilands wort zu deinem fleisch bequem.) 
CANITZ 25; 
er bequemte sich also endlich zu einem schritte, der ihm von 
den freunden Dions für eine feigherzige verlassung der guten 
sache ausgedeutet wurde. WiELAnD 3, 1775 man hat dem ehr- 
lichen Aristipp diese maxime übel ausgedeutet. 9, 247; 


als uns der mönch 
das anathem ausdeutete. SCHILLER 431°; 


hört ihr zur trauer läuten, ` ` 
so wiszt ihrs auszudeuten, BÜRGER 52%; 


Peleus sohn, du gebeutst mir, o göttlicher, auszudeuten 

diesen zorn des Apollon. Voss Il. 1, 74; 
natürliche, naive und doch weitausdeutende behandlung grie- 
chischer mythologie. Görse 56, 163; der minister zu dem dich- 
ter? das liesze sich gar artig ausdeuten. KLINGER 9, 208; wir 
träumen ja auch nur die natur und möchten diesen traum 
ausdeuten. Tieck 4, 96; einem etwas günstig ausdeuten. 

AUSDEUTSCHEN, was ausdeuten: so ist uszgedutschet, 
was ein last si, und ist als vil swers als ein pferd gefuren 
muge. weisth. 3, 393, wie man sagt deutsch reden für deut- 
lich. s. deutsch und verdeutschen. 

AUSDEUTUNG, f. interpretatio: dies ist einer sehr argen 
ausdeutung fähig. WIELAND 8, 9. 

AUSDICHTEN, ezcogilare, aussinnen, ausdenken: die ihr 
die köpfe brechet und ausdichtet, wie ihr nur bald dieses 
unglück anrichtet. Simpl, 1,257; du kannst nichts ausdichten, 
was schöner sei. aud. ier beginnen. fostn .12 80 - 

AUSDICHTEN, dicht, wasserdicht machen. 

AUSDIELEN, contabulare, mit dielen belegen. 


AUSDIENEN, emereri: wa nagenranft (hunger) uberhand ge- ten, 
la, 19 
dienen. der arme mann im Tockenb. 100; der hut hat ausge- X 
dient, ein ausgedienter hut, seemann, soldat, Ae [= “ЛИ mz «А 
ausgedieg- Отел, 
net, ausgelrocknel. STALDER 1, 281; die innern ringe stehen weit hari М 


wint, da hat sterke ausgedient. Garg. 218°; seine jahre aus- 


AUSDIGNEN, siccescere, schweiz. er ist vor alte 


AUSDERMASZEN 


AUSDIEBEN, Dieb A 


бон 


näher bei einanderen als die äuszeren, weil jene durch so viele оар, 


jahre gleichsam ausgedignet worden. Morar eidg. 58. man sagt 
in der Schweiz dieges, diegnes lleisch, lrocknes, geräuchertes, 
im gegensalze zum grünen, auch in Schwaben digen räuchern, 
trocknen, verdigen ausgelrocknet. Scump 126, in Baiern digen, 
gedigen wurst, fleisch, birn, SCIMELLER 1, 360. 363; Hesisch 
1407 hat gedigen erdrich, terra solida, gedigene feigen, gedi- 
gene wichselen, trockne kirschen, gedigen holz, hartes, gedi- 
gen gold. vgl. ahd. gidigan provectus aetate, annosus. GRAFF 
5,101. Haupt 5,210. mehr unter gedeihen und gediegen. С 

AUSDINGEN, pacisci, aushalten, ausmachen, bei MAALER 40° 
ezcipere, recipere: und möchten solchs noch wol ausdingen 
oder mit feinen worten verwahren. Lomen 4, 318°. br. 3, 278; 


am freitag dingt es sich sust aus. fastn. sp. 542, 2; 
ich wolt erst vie] mit ir ausdingen, 
da thets mit streichen auf mich dringen. 
Н. Sacns II. 4, 28%; 
ich will mich in das göttliche keiserliche recht aus- und ein- 
gedingt haben. Reurren kriegsordn. 58; doch ding aus, das du 
kein haus zu bawen woltst verdingen. Garg. 90°; dasz sie 
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845 AUSDINGUNG — AUSDREHEN 


(die nätherin) mir meinen ausgedingeten sterbeküttel verfer- 
tige. GRYPHIUS 1, 807; 
nur, er dingt ihm aus zu lachen, 
wie der erben brauch. Locau 1, 8, 20; 
dis aber ding ich aus. GÜNTHER 666. CANITZ 93; 
worinnen sie deutlich ausdungen. Lonexst. Arm. 1, 768; dabei 
ich mir 50 th. ausdinge. causenmacher 139; weil es diesesmal 
nicht sein kan, dinge ich mir die ehre auf eine andere zeit 
aus. 39. ich habe es mir ausgedungen. s. ausbedingen. 
AUSDINGUNG, f. ezemtio, exceplio. MAALER 40". 
AUSDOCKEN, weidmännisch, das hängeseil von der docke 
ablaufen lassen. 
AUSDONNERN, detonare, nnl. uitdonderen. s. ausdundern: 


überall donnerwolken 


eh die ausgedonnert. GIESERE; 


mn. 
der krieg hat über Deutschland ausgedonnert. J. PauL frie- 


трг. 1, sich entladen. 

"AUSDORREN, arefieri: mancher baum erstreckt seine este 
so weit, dasz andere darbei ersticken, verdüstern und aus- 
dorren. Leumann 67; der erdboden, der mensch dorret ganz aus ; 

flüsz und die schwindsucht wirt dich plagen, 

das du ausdorrest wie ein grieb. Н. Ge 1, 338°; 

die lenden dorren aus, Егкмі\с 19; 
lieb und bleibende treue würden hier den ausgedorrten vaga- 
bunden fesseln. Görse 10, 156; eine ausgedorrte planze, Kus- 
GER 9, 243. 

AUSDÖRREN, arefacere: die hitze dörret das land aus; 
und (die leute) sich vor ihren hemmern, öfen und treibherden 
ausderreten. Marnesıus 9'. Lompen aber: und sollen alle feld- 
bewme erfaren, das ich der herr den grünen bawm ausgedor- 
ret und den dürren bawm grünend gemacht habe. Ezech. 17,24; 
ausgedörrte ofenhocker. SCHILLER 120°. 

AUSDRÄNGEN, hervordrängen, cogere: durch die thäler 
drängte sich noch das lichtscheue schwarze erdthier der nacht 
aus und bäumte sich auf gegen die berge. J. PauL Tit. 3, 202. 

AUSDRECHSELN, cavando tornare: becher ausdrechseln; 
ein diener musz immer die worte besser ausdrechseln. cau- 
senmacher 54; und dennoch können die schrägen tiefen nicht 
ausgedrechselt werden, sondern es musz hier mit dem meiszel 
gearbeitet sein. WINKELMANN 3, xxxiv; seine lage ist gesuchter 
und ausgedrechselter als glücklich. Lessixg 7, 189. 

AUSDREHEN, torno excavare, extorquere: einen beoher aus- 
drehen, ausdrechseln; einem etwas ausdrehen, aus der hand 
winden; ein schlosz ausdrehen, ausschrauben, verderben. im 
16. 17 jh. sagte man häufig sich ausdrehen für elabi, entrin- 
nen, enischlüpfen: auch ists nicht gnug, das du woltest dich 
ausdrehen mit worten und sagen, ob das bapstum wol unter 
dem teufel etwan ist, so sind doch unter im from christen 
allzeit blieben. : LUTHER 1, 275°; sich als die diebe heimlich 
ausdrehen. 3, 441°; aber die münche haben sich ausgedrehet, 
erstlich aus dem gehorsam der eltern, darnach der weltlichen 
oberkeit. 6, 28°; diejenigen, so nicht vom text fallen, diese 
drehen sich also aus. 8, 65°; sich ausdrehen in fremde land. 
Görz von Bent. lebensb. 170; Sich олт пем. Tekr, 209% ; 

fast umb dieselbe zeit, acht ich, 


der hahn, eul, kautz, Neddermaus, 
die drehten sich vom adler aus, 
und traten auf des löwen seiten. 


was half es da die fleddermaus, 
dasz sie sich dreht von vögeln aus. 


dasz ich da kund nicht bleiben lang, 
ich dreht mich aus und kam gen Trier. 133; 


ich wil mich zu der thür ausdrehen. Н. Sacus І, 231%; 


Heinz wolt sich ausdrehen zustund, 
und eilet zu der stubthür dar. П. 4, 121”; 


der dieb wird sich zur stadt ausdrehen. Ш. 3, 22; 
‘wil mich zur hindern tür ausdrehen. IV. 3, 38%; 


er lauft der schalk, er dreht sich aus. 
Mart. Нетхесси drei comödien. Lp. 1582, G 4°; 
das merket an die fledermaus, 
von andern vögeln drähet sich aus. Warpıs Esop 1, 34; 
es lehrt uns hie die fledermaus, 
die sich dräet in den noten aus, daselbst; 
dar du di hefst her ut gedreit. verl. son 984; 
sich strenger dienstbarkeit der Römer auszudrehen. 
LOHENST. Sophon. 24; 
der dreet sich bald von inen aus 
und hat nicht mehr lust in ir haus. EYRING 1, 705; 


als er nun hie gelebt ganz wol, 
dreht er sich aus, bsorgt er würd voll, 3, 331; 


9 Onkoxehen. der esel ausgedreht hat sich. ALBERUS;:108; 
Jade ro 29, 
2 


14; 


daselbst; 
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(kriegsleute) welche sich heimlich von dem rechten zug zur 
seiten ausdrehen und ihrem mausen nachhangen. Kırcunor 
mil. disc. 120; man musz ein schlupfloch behalten, dasz man 
sich auf den notfall könne ausdrehen. Leuwann 944; geden- 
ken, wie ich mich förderlich ausdrehen und davon laufen 
möchte, Simpl. 1, 22; und weil ich sorgte, er möchte noch 
endlich schnellen, sihe so drehete ich mich aus. 2, 125; dre- 
hete mich damit aus, und schlug die thür hinter mir zu. 
2,194; welches so bald geschahe, das ich mich nicht ausdre- 
hen noch so geschwind wieder aus der stube machen konte: 44. 
2,262; bedunkte mich zeit zu sein, dasz ich mich ausdrehen Sich, auf drehen wolk. “=н 3,3 d 
solte. 2, 282; er hat sich gar fein ausdrehen können. Sre- 7 
LER 328. späler ungewöhnlich, vgl. sich schrauben. 

AUSDRESCHEN, frumenta exculere, exterere, ausflegeln, Ра 
nnl. uitdorschen: die garben sind nicht recht ausgedroschen ; тоот amstreschen : Téik bäi? 5 
man hat diesmal aus einem schock nur drei scheffel ausge- 
droschen; wenn mans mit wagenraden und pferden aus- x 
drescht (für ausdrischt). Es. 28, 28. häufig aber bildlich für 
sein gut verlhun, nichts mehr vermögen: 

wan ich an freuden bim verloschen 


und han uber all ausz gedroschen. 
fasin. sp. 521, 33. 738, 19; 


und das ist alles an mir derloschen, 
wenn ich hab unten ausz gedroschen, 


wie ist die trew so gar erloschen, 
wie hat miltigkeit ausgedroschen. 


kein pfenning wir im seckel haben, 
so gar hat mein junker ausgedroschen. Ш. 1, 199°; 


ach got erst hat mein glück ausdroschen.' Ш. 2, 8%; 


mein begir die hat gar ausdroschen, 
hab kein lust mer zu bulerei. Ш. 2, 176%; 


ir seid gleich schuldig 22 groschen, 

ir wert gar bald haben ausgedroschen. Ш, 3, 74°; А М 
der unbekannte sagte, er wolle meinen erntekranz nicht aus- aubörenchen, aus prugeln. 
dreschen. J. Paur aesth. 3, 162. Мизклтв1„. 28, 23 bildet das part. 
uszgedreschen f. gedroschen. 

AUSDREUSCHEN, divulgare, sermones dissipare: er dreuscht 
alles aus was er hört; es ist alles ausgedreuscht. STIELER 
334. s. austrätschen. 

AUSDRIESELN, was aufdrieseln, auftröseln. d e 

AUSDRINGEN, elici, nnl. uitdringen: so дал» “Ое plosten wz trungen , биз chon. Лер 

mir dringt aus der eiskalt schweisz. H. Ѕлснѕ Ш. 2,21*; loup dringen. Wo tf: 049, be 

das mir tödlich schweisz ausdrang. Munxenr schelm. 86, 9; ` See 1 
thränen dringen ihm aus. aber auch transitiv elicere: Jonas g GE 
leszt die armen leute umb seinen willen solch schrecken und 
jamer leiden, bis im gott die sünde ausdringet. LUTHER 3, 206 ; 
und wenn wer das uszdringet, das ist gewalt und kein recht. 
weisih. 3, 359. 

AUSDROHEN, minari desinere. a ^ 

AUSDRUCK, m. enuntialio, significalio, em heute sehr. gang- valscha оде wien о uo ben Dën, haben. 
bares, doch erst im 18 jh: enisprungnes wort, dem auch kein must, 129,29. 
nni. uitdruk entspricht, STIELER und Frisch geben dafür nur == lm uy voz. . 
ausdrückung (was man sehe), nnl. uitdrukking. wir verwen- 
den es ganz im sinne des franz, und engl. expression für wört- 
liche bezeichnung, für wort: das ist der rechte ausdruck, ein 
guter, passender, glücklicher, gewählter, sinniger, neuer, ver- 
alteter, schlechter, schiefer, widriger ausdruck; wer braucht 
solche ausdrücke? 

gefällt euch Recha? ‘über allen ausdruck 1 

d. h. es gibt keine worte dafür. LESSING 2, 286; er bekannte 
dadurch, sagt jener, dasz der schmerz eines vaters bei der- 
gleichen vorfällen über allen ausdruck sei. 6, 386; der. herr- 
liche genusz, mit dem sie das gute vor und nach kosteten, 
war über allen ausdruck. Görne 19,186; die innere sicherheit 
und männlichkeit des meisters, seine groszheit geht über allen 
ausdruck. 27, 226; genehmigen sie den ausdruck meiner er- ' 
gebenheit. 

Es kann aber auch anders als durch worte, durch geberden, 
löne, farben ausgedrückt werden und von einem ausdruck der 
natur, der kunst, der schönheit und jeder empfindung die rede 
sein: so kann die reine schönheit allein nicht der einzige 
vorwurf unserer betrachtung sein, sondern wir müssen die- 
selbe auch in den stand der handlung und der leidenschaft 
setzen, welches wir in der kunst in dem worte ausdruck be- 
greifen. WINKELMANN 4, 55; das wort ausdruck, welches in der 
kunst die nachahmung des wirkenden und leidenden zustan- 
des unserer seele und unseres körpers und der leidenschaf- 
ten sowol als der handlungen ist. 4, 136; wie er also dort 
bei dem schreien деп ausdruck der schönheit aufopferte, so 


190, 21; 
Н. $лсиз I, 348°; 


Zen 1 Af 


. 907 


hal TRDA ТЭС CR дарод 


ın ash Oni, - тео iR см! 


N 


ausdrucken К одой кет, (05 бейет, vom 
Schuhen. ¥ 


ола. 3 ©; оез 79% 5 
аљ ouge Ч drüusen. Holembr. 1242 . 


Nie 
Kont nik dor Hoss mit seinem wein nelet - 


en verson фо ротом shon auf 


Zen 949 - 


zelten ën Bb 
vn Zant зА ге) Am. dar Hark 206, 183 


Katteech bros олш). LBE илт сео , 
hruckek ruk Dam schlüssel he Kenn Wa orm bru schwamm; das geschwür, die wunde ausdrüc 


847 AUSDRUCKEN — AUSDRÜCKEN 


opferte er hier das übliche dem ausdrucke auf. LESSING 6,413; 

-so würden anmut und grazie nicht mehr fähig. sein, der 
menschheit. zu: einem ausdrucke zu dienen. $спилкв 1109; 
hab ieh mich nicht an den ganz wahren ausdrücken der na- 
tur, die uns so oft zu lachen machten, so wenig lächerlich 
sie waren, selbst ergetzt? Görse 16, 5; der graf Jobte den 
besondern ausdruck der vorlesung. 18, 308; haben sie bemerkt, 
wie richtig der dramatische ausdruck seiner romanzen: war? 
18, 208; sie küste ihn mit dem lebhaftesten ausdrucke des 
verlangens. 18, 211; (kleider), in denen ihr wesen einen ganz 
andern ausdruck hat, 20, 159; der ausdruck jener unbezwing- 
lichen kälte. 38, 178; wenn ich. sie so ansehe, und bemerke, 
wie sich ihre reize entfaltet, jede ihrer lieblichen schönheiten 
den: zaubervollsten ausdruck erlangt hat. KLINGER 1,159; man 
kann. überhaupt: schönlheit, sie map natur- oder kunstschön- 
heit sein, den ausdruck ästhetischer ideen nennen. KANT. 7, 
; die Gestalt, welche den ausdruck (ektypon, nachbild) der 
ästhetischen idee ausmacht. 7, 185; wie widernatürlich. der 
ausdruck ist, dasz eine feder einem körper ihre ganze. kraft 
ertheile. 8,197; sein gesicht hat einen sanften, hübschen, ge- 
meinen ausdruck; sie tanzt, singt ohne ausdruck. 

AUSDRUCKEN, prorsus imprimere, bei den buchdruckern, 
vollkommen, „fertig drucken, im drück vollenden: der bogen 
ist noch nicht ausgedruckt, die bestimmte auflage noch nicht 
erfüllt. , auf einem A514 erschienenen büchlein ‚heisst es: vor- 
mals auszgedruckt. Panzers: ann. Suppl. 129. die gewöhnliche 
schluszformel der alten drucke lautet aberz gedruckt und voll- 
endet (impressum: et finitum oder impletum).  cinest, до es 
noch. bi der mäsz was, und wir die werk nit mochten usz- 
truken, wir truktend den ouch am fiertag, hatten wir am 
suntag den ganzen tag gedrukt. Tno. Prater 91; wenn sie 
einen corrector finden, der vor dem abdruck nicht allein die 
falschen, sondern auch die schlechten,  ausgedruckten (abge- 
nulzten) büchstaben ausmerzt. Got an Schiller 165. 

AUSDRÜCKEN, esprimere, nnl: uitdrukken, einzelne, zumal 
ältere bedienen sich der unumgelauteten form, auch бётиь 
früherhin, in die späteren ausgaben ist der umlaut schwan- 
kend eingeführt. 

1) sinnlich, die traube, eitrone ausdrücken; den honig aus- 
drücken; den schwamm ausdrücken, wasser aus dem 
; und da Gi- 
deon des andern morgens frue aufstund, drucket er den taw 
aus vom fell und füllet eine schale vol des wassers. richt. 
6, 38; was kan ein spiegel dazu, das er ein lützelhüpschen 
lutzelhüpsch anzeigt? der kühdreck, dasz er eim die nas 
ausdruckt, nachdem er drein falt? Garg. 5; und werdet also 


) Ё 3 ` а 
{Сї еу ewer ururäne fein modelmeszig austrucken. 43°; das truckt 


der taschen: das hirn aus. 90°; die Deckel in der rechten, 
welche er deinem gespielen genommen zu haben scheint, ist 
er bereit, auf einem zwischen inne stehenden altare auszu- 
drücken (zu löschen). Lessing 8, 235; alle diese dinge drück- 
ten aus dem herzen und den thränendrüsen unsers nacht- 
wandlers unwillkürliche, süsze thränen aus. J. Paur Hesp. 3, 114. 

2) worte ausdrücken, mit, in worten ausdrücken, sich aus- 
drücken: denn es war nicht klar ausgedruckt, was man mit 
Im thun solte. 4Mos. 15, 34; denn der text spricht mit kla- 
ren ausgedruckten worten, das der herr Christus hab diesen 
schatz der Kirchen ‘erworben. Lurner 1, 116°; zeiget und druckt 
aus. 3, 38%; got hat selbs zwo ceremonien mit ausgedruck- 
ten. worten hinein gesetzt. 3, 41; mit ausgedruckten worten. 
3, 50°; hie stehet das wort tuto ausgedruckt. 3, 68; ausge- 
druckte, stracke wort. 3,69"; wiewol solchs nicht mit ausge 
druckten worten in diesen sprüchen gesagt wird. 3, 425°; hie 
verwirft gott mit ausgedruckten worten der juden tolle an- 
dacht, 8, 145"; herzog Georg wolle ausgedruckte antwort ha- 
ben. br. 3, 273; man hat es mit ausgedrückten worten den 
aposteln befohlen. Меглхситн: im сотр. doctr. chr. 311; do seit 
er mit uszgetruckten worten, Tno, РьлтЕп 42; dasz ich mich. ја 
nicht zu oben hin davon ausdrücke. Lessing 2, 45; die em- 
plindungen, die mein herz in dieser feierlichen stunde erfül- 
len, sind zu grosz mit worten ausgedruckt zu werden. Wig- 
LAND 7,183; den sinn der ihrigen (worte) versicherte er rich- 
tig ausgedruckt zu haben. 8, 408; wenn wir im deutschen 
gelegenheitsgedicht sagen, so pflegen sich die Franzosen mit 
poesies de circonstance auszudrücken. 46, 180; er drückte 
sich gelegentlich darüber in einem gewissen paragraphen aus. 
40,90; sich. schielend. ausdrücken. 

3) anderes ausdrücken ; zeichen, die ausdrückender waren, 


DEET 
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Herner 19, 166; man findet die gemütsbewegungen viel , hefti= 
ger und ausgedrückter in den gesichtern abgebildet, J. E. 
SCHLEGEL 3, 49; 
alles was du denkst und sinnest 
druckst du aus durch musengunst. 


du übst die angeborne kraft, 
mit schneller hand bequem dich anszudrücken. 13, 159; 
diese rechtliche schurkerei, diese unfähigkeit wie kann sie 
durch einen menschen ausgedruckt werden. 19, 167; dieses 
gieng so weit, dasz der auszerordentliche Voltaire bei vorle- 
sung seiner stücke in einen ausdruckslosen, eintönigen bom- 
bast verfiel, und sich überzeugt hielt, dasz auf diese weise 
die würde seiner stücke ausgedrückt werde. 36, 178; der 
junge mann, der die gastwirtin vorstellte, druckte die ver- 
schiedenen schattierungen, welche in dieser rolle liegen, so 
gut als möglich aus. 38, 178; nun wird es eine sprache, in 
welcher sich der geist des sprechenden unmittelbar ausdrückt 
und bezeichnet, 38, 182; wie köstlich ists, wenn ein herrli- 
cher menschengeist ausdrucken kann was sich in ihm bespiegelt. 
an fr. von Stein 2, 282; vor beiden allein konnt er sein herz 
ausdrücken (ausschüffen). J. Paur Fibel 121. 
AUSDRÜCKER, m. streichmesser der gerber, um das wasser 
aus den fellen zu drücken. 
AUSDRÜCKLICH, ezpressus, cerlus: mit diesen ausdrück- 
lichen worten. Scuuppıus 571; ausdrücklicher befehl. 
AUSDRÜCKLICH, adv. expresse: 
dieweil die recht ausztrücklich sagn. AYRER fasin. sp. 40%; 
strenge tapferkeit, darzu du bist geboren, 
dazu der himmel dich ausdrücklich hat erkoren. 
Oprırz 1, 13; 
wann ihr mir den nicht findt, der dieses grab gemacht, 
und er ausdrücklich mir vor augen wird gebracht. 1,173; 
ein lange sermon, die man ausdrücklich verstanden hat. Simpl. 
1,45; nicht ausdrücklich nein sprechen. wegkürzer 8; gerichts- 
nutzungen- sollte man besser und ausdrücklicher rechtliche 
contribution oder gerichtsbeute nennen. ; RABENER 3, 139; der 
vater in der grettyschen oper gelang ilm besonders wol, 
wo er sich in der hinter dem flor veranstalteten vision gar 
ausdrücklich zu gebürden wuste. Сотик 48,43; ein fall, wo dieses 
wort (embranchement) zulässig und ausdrücklich erscheint, ist 
wenn es gebraucht wird, um die verzweigung einer strasze 
in mehrere zu bezeichnen. 50, 244; ich habe es dir doch aus- 
drücklich verboten, 
AUSDRUCKSART, f. diclio. 
AUSDRUCKSLEER, insignificans, languidus. 
AUSDRUCKSLOS, dasselbe. Сӧтпе 36, 178. 
AUSDRUCKSVOLL, ı empressus, gravis. 
AUSDRUCKSWEISE, f. was ausdrucksart. 
AUSDRÜCKUNG, f- enuntiatio, significatio, das ältere wort 
für das heutige ausdruck, nnl; uitdrukking: das man in keine 
wege der begrif und ausdruckung der wort einigen abbruch 
thun müge. Lurnen 3, 96°; dasz seine ausdrückung weiter ge- 
het als seine befindung. Lenitz 376; pabst Joannes ermah- 
net den fürsten mit beweglichen ausdrückungen. HAHN 1, 215. 
1, 260. 2,73; Wippo bedient sich einer gleichen ausdrückung. 
2, 258. 3, 28; sich gleicher ausdrückungen bedienen. 3, 70; 
ironische ausdrückungen. Liscoy vorrede; die seltenen, hohen 
und zärtlichen ausdrückungen. 160; ausdrückungen dieser art 
en einen höheren ursprung, 161; sich künftig solcher aus- 
kungen zu enthalten. 208; dasz sie durch die einzige 
ickung ‘Paulus sei so klug wieder gekommen, als er 
hingegangen’, sich bewegen lassen werden. 235; noch viele 
andere bedenkliche ausdrückungen. 326. 338. 366; die ehren- 
rührigen ausdrückungen, die sie gegen mich gebraucht ha- 
ben. 456; ich will sogleich schreiben, und sir William, hoffe 
ich, soll mit den betheurungen meiner тепе, mit den aus- 
drückungen meines gerührten herzens und mit den angelo- 
bungen des zürtlichsten gehorsams zufrieden sein. Lessing 
2, 52; verliebte ausdrückungen. 2, 400; die ganze seite ist mit 
solchen unnatürlichen ausdrückungen eines groszen schmer- 
zens vermischet. J. E. SCHLEGEL 3, 63. späler fast erlöschend : 
um uns jetzt aller minder huldreichen ausdrückungen zu ent- 
heben. LICHTENBERG 4, 229. 
AUSDRUSCH, m. ezcussio. frumenti: der diesj 
drusch des getraides ist nicht reichlich. 
gedroschene korn. 
AUSDUCKEN, elabi: und weil er sich als ein sophist ver- 
meint därmit auszuducken, so macht er auch gar wenig worte 
und bildt ihm ein, ich werde ез nicht merken. Jon, ЅснЕРР= 


GöruE 2, 166; 


rige aus- 
auch für das aus- 
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LERS kehrwisch. Neisz 1664 s. 26; bei so gestalten sachen könte 
sich niemand entbrechen, der sich sonst doch ausdücken 
würde, wenn ihn die schamröthe oder der mangel eines gül- 
tigen vorwands nicht zurücke hielte. Lonenst. Arm. 1, 28. 
AUSDUDELN, aushöhnen, ausspolten: 
ausgezischt und ausgedudelt 
jeden witzkompan! Voss 4, 80. 

AUSDUFTEN, halare, exhalare, sowol duft verbreiten als 
verlieren: die blumen duften süsz aus; welchen wolgeruch 
das beet ausduftet!; dasz ein körper gar nicht rieche, aus- 
dufte. Kant 2, 397. 

AUSDUFTUNG, f. exhalatio. 

AUSDULDEN, perpeti: 


in des heils kleid, ausduldende mäer, ` _ 
zu dem erb in dem lichtreich kommt freudig ihr, 
die gott rächt, von dem nachtthal her! 
Krorstock Mess. 20, 714; 
und doch, engel, manchmal wenn die noth in meinem her- 
zen die gröszt ist, ruf ich aus, ruf ich dir zu: getrost, ge- 
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trost, ausgeduldet, und es wird werden. бӧтне un Aug. Slol- 
berg 7; er hat ausgeduldet, ausgelitten, starb. 

AUSDUNDERN, detonare,' ausdonnern, gleich dem subst. nach 
dem nnl. uitdonderen : 

ach, könt ich meine stim dem dunder gleich erhöben, 
mit überlauter macht aus meiner brust ausdundern: 
der grosz Gustav ist tod! WECKUERLIN 602. 

AUSDÜNSTEN, exhalare, duft, dunst von sich geben: die 
wiesen dünsten aus; bonmots, die er ausdünstet. J. PAUL 
lit. nachl. 4, 63. man unterscheidet davon intransilives aus- 
dunsten: der zuhörer, dessen eifer schon ausgedunstet wäre. 
Kant 1, 104. doch wird auch dem Iransitivum der umlaut 
entzogen. 

AUSDÜNSTUNG, f- exhalatio. 

AUSEBENEN, complanare, aequare, verebenen, ausflachen, 
STIELER 357. den alten und ganz ausgeebneten pferden (bren- 
nen belrüger schwarze zeichen an die zähne). Honnerg 2, 120". 

AUSECKELN, ezpendere, indagari, diminution des folgen- 
den: wer so kitzlig und andig ist, dasz er alles so nahe wil 
süchen, erwegen und auseckeln. Frank sprichw. 2, 170°; wer 
alles nahe wil süchen, erwegen und auseckeln. Acrıcora 228°; 
habend all bisz auf die stund noch nicht so viel betracht, 
dasz ihr hetten ausgeeckelt, dasz laub und gras grün ist. 
Panaceısus 1, 718°; wie kan unser vernunft die heimlichkeit 
gottes so gar auseckeln. 2, 388°; wöllend ihr die krankhei- 
ten so eben ausecklen, so sagend mir waraus wachs savina? 
dessen chir. schr. 264°; denn in anfallung solcher ofnen schä- 
den, die da heiszen ulcera universalia, sind nicht auszuecklen 
oder darzulegen, wie sie kommen. 395° noch heute in Baiern : 
auseckeln, auseggeln und ausörteln, sorgsam überdenken. SCHMEL- 
LER 1,25, 

AUSECKEN, perpendere, indagari, scrulari, alle ecken und 
winkel erwägen, erörtern, ausmessen, ausarbeiten : die menschen 
Jaufen hin und laufen her, aufsteigen die Коре! (1, tobel) und die 
berg, sie gien durch teler und gruben und in die höler, sie 
ausecken das inwendig des ertichs, die tiefe des meres und 
der wasser, die vinsternus der welder und die unweg. der 
wüstung. AlpR. von Еве, ob einem manne sei zu nemen ein 
elıchs weib. Nürnb. 1472. bl. 48; da siehestu wie die doctores 
alle worte ausecken und sie ergründen. KEISERSB. post. 19; 


Dau chen festn.ap \ЗА©. der messenkunst was er behend, 


kund doch usz ecken nit sin end. 
Brant narrensch. 193, 28; 


ob wir nicht alles können ausecken, ligt nichts an. Leen 
4, 32°; ein wenig rohe erkentnis, nicht so scharf ausgeeckt. 
4, 64°; auch werden daraus leichtlich rotten, wenn das volk 
alles aufs geschwindest wil meistern und ausecken (quando 
populus nimis acerbe judicat de moribus doctorum) an der bi- 
schove oder prediger wandel und leben. Jonas bei Luther 6, 
404°; warzu aber solch beichten dienet, lasse ich ein andern, 
so die sach basz verstehet, ausecken. Wickram rollw. 63; der 
da auseckt den ganzen schrein der gotheit. Frank 28; nun, 
das ichs nit alles auseck. 35; so sie (die sieben weisen) ie- 
mand nahend auseckt und reutert, ich sterb, wo der auch 
ein halb weisen finde. 38; himlische sachen, die mehr anzu- 
betten dann auszuecken sind. 48; ich beschleusz mein red 
in der alten, so ihr je wöllen so gar ausecken, das ewer holz 
so gar vil virtutes habe, wolte ich gern ein frag an euch 
thun, wie ihr solche tugend im holz erfunden hetten? Pana- 
cELSUS chir, schr. 258°; 3 
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wers aus kan ecken und drob sinnen, 
man wirt noch selzam ding drin finden. 
THURNEISSER archidoxa 61; 


tregst dein bretspil mit in die bierheuser und hilfst darneben 
alle welt ausecken und zur bank hawen, Matuesius 130°; 


secht wie man allein bei eim schnecken 
so schöne lehren Кап auseeken. FIsCHART ehz. 45; 
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darumb eck nur keiner meinen magen aus, ei ја, еск bis 
zum andern eck und leck bis zum andern etc. Garg. 162°; 
es ist einer ein kluger abgefeimbter schalk, zu aller bosheit, 
anschlägen, practiken ausgeeckt. Lensmann 246, MAALER 40° 
hat ausecken expendere, fleissig ermessen und SCHMELLER kennt 
auch ausecken in der bedeulung von auseckeln. man hat für 
beide wörter mehr an den begrif von ecke cardo, angulus als 
von egge occa zu denken und die vorstellung von dem bauen, 
zimmern, richten der ecken und örter herzuleiten, so dasz aus- 
ecken und erörtern nahe zusammentreffen. STIELER 358 kennt 
ausecken nur im sinne von holmecken, ärridere, wie auch 
SCHNELLER ein eckeln mit einem, ihm beleidigende, ausfor- 
dernde worte sagen anführt, was an das alin. eggja acuere, 
hortari, schw. ägga gemahnt, und in ecke liegt zugleich acies; 
auch LOHENSTEIN : durch allzu genaues ausecken und schärfe 
den zustand eines reiches nur schärticht machen. Arm. 1, 1160. 
später werden auseckeln und ausecken. ungebräuchlich. 

AUSECKER, m. irrisor, cavillator, nach STIELER 358. 

AUSECKISCH, ridiculus, absurdus, nach demselben. 

AUSECKUNG, f. ludibrium, irrisio, nach demselben; bei 
LOHENSTEIN hingegen die quadratur des cirkels: schwerer als 
die auseckung eines zirkels. Arm. 1, 579. 

AUSEGGEN, occatione evellere: unkraut auseggen. 

AUSEINANDER, wie aneinander, aufeinander und alle ähn- 
lichen zu beurtheilen, das lebendige ein aus dem andern ver- 
härtete sich allmälich, mit vorangerückler praeposition, zu einer 
unbeweglichen masse. jedwedes verbum, mit dem sich die 
vorstellung des zerlegens und Irennens verknüpft, kann ein sol- 
ches aus einander bei sich haben und man hat sich daran ge- 
wöhnt, es fester anzuheflen, woraus eine menge der schwerfäl- 
ligsten zusammenselzungen entspringen: auseinanderlegen, aus- 
einanderfallen, auseinanderflieszen u. s.w. es ist natürlicher, 
das auseinander abgetrennt zu schreiben, doch bei substantiv- 
bildung bleibt der anschluss unvermeidlich: auseinanderle- 
gung, auseinandersetzung, auseinanderblätterung; bei diesem 
langen auseinandersein wird es einem doch zuletzt wun- 
derlich. Görue an Schiller 916; auseinandersetzung der be- 
grife und zumal eine deutliche, die erwartete ich schlech- 
terdings aus diesem quartiere nicht. LICHTENBERG 4, 77. der- 
gleichen wörter begegnen bei J. Pan, haufenweise, ander- 
wärts noch weilere ‘composita wie auseinandersetzungsurtheil, 
auseinandersetzungsklage. HUGO heut. röm. recht. 1826 $. 79. 318. 
Die geläufigsten verknüpfungen des auseinander erfolgen mit 
bringen, fahren, fallen, gehen, legen, rücken, setzen, spren- 
gen, stellen, treiben, ziehen: meine knochen fallen ausein- 
ander, SCHILLER 120°; eben darum musz die sach noch heut 
auseinander. 192; sie fanden das jahr darauf für gut, sich 
durch das losz aus einander zu setzen. LESSING 5, 106 Cro- 
negk aber hatte Clorinden verliebt gemacht, da war es frei- 
lich schwer zu errathen, wie er zwei nebenbullerinnen aus 
einander setzen wollen, ohne den tod zu hülfe zu rufen. 
7,11; nach allem diesen setzte sich Wilhelm mit der alten 
auseinander. Görse 20, 112; diese bedeutungen treffen man- 
nigmal zusammen, aber in den meisten fällen sind sie un- 
endlich weit auseinander. Kant 2, 297. was man sonst noch 
hier erwarten könnte gehört unter die einzelnen verba. aus- 
einander! wollt ihr auseinander! zuruf an slreitende, ringende, 
balgende. 

AUSEISEN, е glacie ewpedire: den angefrornen eimer aus- 
eisen; ein wagenrad auseisen; klug sein wie, ein schlange 
und sich auseisen Können, Млтневгив 133° Sm, Lu. 

AUSEISEN, n. in den schmelshüggen ein eisen mit langem stiel. 

AUSEITERN, pus effundere, als eiter ausdringen. 

AUSEMPFINDEN, plene. sentire, elwas in seiner ganzen be- 
deutung empfinden. 

AUSENTSETZEN, destituere, excipere: vollkommenheit der 
geburt aller menschen, kein geschlecht ausentsetzt (ausge- 
nommen). PARAGELSUS 1, 120". 

AUSER, ahd. üzar, Gar, mhd. бег. von dieser partikel- 
häufung gilt das bei aufer деѕадіе, wenn sie vom verbum ab 
getrennt werden müssen, fällt das er meistens weg: auserwählen, 
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ich wähle aus und nicht ich erwähle aus. wol aber kann 
gesagt werden: ich auserwähle. auch hierin. zeigt sich wieder 
die nahe berührung zwischen auser und aus. man darf dies 
auser, in dem sich zwei parlikeln häufen, nicht vermengen mit 
auszer, was m. 8. 

AUSERBEN, exheredare, enterben: mein vater hatte mich 
meines ungehorsams halben ausgeerbet bis auf hundert gül- 
den. WEISE erzn. 71. 

AUSERDENKEN, excogilare, ausdenken : 

und hab ein Jist mir auserdacht. Н. Sacus Ш. 2, 205°. 

AUSERFINDEN, invenire. 

AUSERFINDUNG, f. inventio > 
docl. 485. 

AUSERFOLGEN, persequi, gerichllich verfolgen: 
dan mit gericht. uszerfolgt, weisth. 2, 247, 

AUSERFORDERN, evocare, herausfordern. 


hauptgute auserfindung. unw. 


er ensi 


AUSERJETEN ‚selig, “КӘ: Dy Egiku . AUSERKENNEN, recognoscere: 
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und edler, den ich auserkannt 
zu meiner liebe wacht, HERDER 8,63. 
AUSERKIESEN, eligere, auserwählen : mhd. barmherzic muo- 
ter ùzerkorn, WALTH. 7, 22, sortient A imb- cir. 2.0. 
ein tapfrer geist erkiest 


ihm stets ein höhers aus, mit dem er möge ringen. 
Frae 110; 
einige bilden das praet, auserkieste, part. auserkiest: so werde 
ein obrester priester userkiest unter den menschen. ZWINGLt 
1, 620; richliger ist auserkor und auserkoren : ich weisz wol, 
das du den sohn Isai auserkoren | 1 Sam. 20, 30; mein 
freund ist weisz und rot, auserkoren unter viel tausent. 
hohel. 5,10; er hat in auserkoren zum heiligen stand. Si- 
rach 45, 4; 
es ist ein fürstin auserkoran. WECKHERLIN 347; 


ach Seba, Seba geliebter! 
auserkorener, vor allen mir auserkoren. Messias 16, 504; 


bote 
dessen, der auferstand und der mich armen zum jünger 
auserkor. ‚688; 


auch hatte sie der junge held 

sich heimlich auserkoren. GOTTER 1, 350; 

auch war er wahrlich lange nicht so gut 

als Zahren zu der rolle auserkoren, GÖKINGK 2, 220. 
vgl. ausderkoren. 

AUSERKLÄREN, declarare: ob die christliche kirche noch 
heut beschlüsse und auserkleret, das der ablasz mehr denn 
die werk der gnugthuung hinneme. Luren 1, 46°. 

AUSERKOBERN, recuperare: were es aber sach, dasz sie 
iemants liesz auszerkobern und liesz die güter in der herren 
hend komen. weisth. 1,791. ahd. irkoborön. 

AUSERLESEN, seligere, zumal häufig im part. praet.: sechs- 
hundert auserlesen wagen. 2 Mos. 14, 7; der wurden siben 
hundert gezelet auserlesen man. richt. 20,15; ich habe seine 
hohe cedern und auserlesen tannen ahgehawen. 2 kön. 19,23; 
heubter im hause irer veter auserlesen. 1 chron. 8,40; meine 
frucht ist besser denn gold und fein gold und mein einko- 
men besser denn auserlesen silber. spr. Sal. 8,19; ein aus- 
erlesggr männlicher helt, Reinhart der auserlesen ritter, ach 
meine liebe auserlesene kind und manliche ritter. Aimon с. 
f. g.; darumb musz es auf den glückfall auserlesen sein (sich 
glücklich getroffen haben). Garg. 110°; 

die er ihm auserlesen 
für seine knecht und volk. Weckuenzin 231; $ 


doch sind wir nach dem zweck des Bchüpfers aller wesen 
пог um gelehrt zu sein zum dasein auserlesen ? 
HAGEDORN 1, 17; 


ein auserlesner dudelsack. 3, 118; 
dies plätzchen 
hab ich mir längst zum liebling auserlesen, 
hier grüszt mich meine ländliche natur. SCHILLER 247°. 


AUSERPRESSEN, eztorquere, erpressen 2 
der NEIGEN wunsch, das auserpreste Mehan 
hört er, 14521 keinen mann nicht hülflos von ihm gehen. 
FLENING 24. 
AUSERSCHALLEN, emanare, personare: denn von euch ist 
auserschollen das wort des һеггп. 1 These 1,8. 
AUSERSEHEN, deligere, auserlesen : 
der einst den frommen knaben Isais, 
Чеп hirten sich zum streiter ausersehen. 
SCHILLER 452% 
AUSERSINNEN, excogitare: ich sann es mir so aus, habe 
es mir so ausersonnen: 
bald ward em wapenrecht mit regeln ausersonnen, 


AUSERSPEHEN. festes f WR А 


CANITZ. 


AUSERWÄHLEN — — AUSFAHREN 852 
wel. 


AUSERWÄHLEN, я auserkiesen: seine auserweleten эа Ere 
heubtleute versunken im schilfmeer. 2Mos. 15, 4; alle auser- wate 
welte stedte, 2 kön. 3, 19; ich habe einen bund gemacht mit = 


meinem auserwelten. ps. 89, 4; hat doch der herr auch die 
zwei geschlecht verworfen, welche er auserwelet hatte. Jer. 
33, 24; umb der auserwelten willen, die er auserwelet hat, 
hat er dise tage verkürzt. Marc. 13, 20; ein auserwählter gottes; 

auserwel er im zu gsellschaft 

getrewe freund: still und warhaft. Н. Sacus Т, 483". 
AUSERWÄHLER, m. hereticus laut griechisch ein sünder- 
ling, eigensinniger- oder auserweler. FRANK chron. 453°. 

AUSERZÄHLEN, rem omnem narrare: lasz mich auser- 
zählen ! 

AUSESELN, conviciis conseclari, ausschellen. 

AUSESSEN, E 
viel ein. Готи br. 
exedendum); ich E nicht ausessen ; ast Oe RE 

wie kummt es, dasz die last der noth die welt'so.drucke 
sie isset jetzund aus, was sie vor eingebrocket, 
OGAU 1, 1, 90. 
s. ausfressen und vgl. ausbaden. ЭЄ 

AUSFABELN, desinere nugari: hast du nun ausgefabelt? 

AUSFACHEN, loculare, einen schrank mit fächern versehen. 

AUSFÄCHSERN, viviradicibus instruere, ausfechsen, bei den 
winzern. Posen. $ vu Eäa- 

AUSFACKE N, vibrare uneigentlich, der wird bald 
ausgefackelt haben, austoben, ferlig sein. 

AUSFÄDELN, filatim: solvere, die faden auseinander ziehen; 
auch den faden. aus der nadel ziehen. 

AUSFÄDELUNG, f: explicatio: Franz gewann durch diese 
langweiligen ausfädelungen so viel, dasz er nun für eine art 
von vetter gelten konnte. Ттєск ges. nov. 8, 250. 

AUSFAHREN, curru avehi, excurrere; ewire, egredi, nnl. uit- 
varen. 

1) der könig fährt aus; wir wollen heute ausfahren; 


der sinkend abend fleugt, 
die dunkle nacht fährt aus. 


FLEMING 624, 


sonst auch für ausreisen, die reise antreten: und fuhr aus von 
Pharao und zoch durch ganz Egyptenland. 1 Mos, 41, 46; da 
fuhren wir aus von Troada, apost. g. 16, 11; ich macht mei- 
nen abschied mit inen und fuhr aus in Macedonien. 2 Cor. 
2,13 (goth. ak tvistandands imma galai in Makidönja). 

2) ausfahren gilt zumal von engeln und teufeln: und in der 
selben nacht fuhr aus der engel des herrn. 2 kön. 19, 35; ich 
wil ausfaren und ein falscher geist sein. 2 chron. 18, 21; da 
fuhr aus der engel des herrn, Es. 37,36; da fuhr der satan 
aus vom angesicht des herrn. Hiob 2, 7; da fuhren sie aus 
und fuhren in die herd (goth. usgaggandans galibun). Matth. 
8,32; und der teufel fuhr aus von im (ahd. ûzgieng fon imo). 
Matth. 17,18; aber dise art feret nicht aus, dann durch beten 
und fasten, Matth. 11, 21; verstumme und far aus von im 
(goth. pahai jah usgagg ut us ратта). Marc. 1, 25; und der 
unsaubere geist fuhr aus von im. 1,26; fare aus, du unsau- 
ber geist, von dem menschen (usgagg alıma unhrainja us 
ратта mann). Marc. 5, 8; der teufel ist von deiner tochter 


ausgefaren (goth. usiddja unhulþò us dauhtr peinai). Marc. 
7,29 und so überall häufigst, z. b. wie dann mit einem gro- 
szen brausen der böse ausfuhr, Рип.АхоЕВ 1, 43; hui teufel, 
schlag dem fasz den boden aus und schlief ins korn und fahr 
zum tachfenster aus! Garg. 191). 

3) hieran schliesst sich das geisterhafle ausfahren der seele 
aus dem slerbenden, und ausfalen. an sich bedeutet sterben, 
exire e vila: Christus wartet unser, wenn wir ausfaren sollen. 
Luruer 5, 13°; so kan er den ausgefaren geist nicht wider brin- 
gen. buch der weish. 16,14; bei dem ich war, bis ihm die seel 
ausfuhr, Мсн, NEANDER menschensp.A7°; und forchte alle augen- 
blicke, die seele würde mir auslahren. Jucundiss. 211; so 
krank, dasz mir den augenblick die seele ausfahren wollte. 
causenmacher 117; ich rief vater, vater! aber keine antwort. 
seine seele war ausgefahren, gestabet und kalt waren seine 
lieben hände. der arme mann im Tockenb. 182, man sagt auch: 
der athem ist ihm ausgefahren. 

4) nicht anders fahren die elemente aus, erheben sich: da 
fuhr aus der wind von dem herrn und .liesz wachteln komen 
vom meer. 4 Mos, 11,31; da fuhr ein fewr aus von dem һеггп 
und verzehret sie, 3 Mos. 10, 2. 4 Mos. 16, 35; und das fewr 
fuhr aus vön dem fels. richi 6,21, vgl, ausbrechen. 

5) ausfahren == ausbrechen, von hlattern, ausschlag und 
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See AUSFALL 
o 
NE und da er > meh an Neal hunter; fuhr der aus- 
satz aus an seiner stirn. 2 chron. 28,19; die blattern fahren 
in seinem gesicht aus; denn zu unterschiedenen malen solche 
hügelchen mit hitzigem jucken ilm an armen und beinen aus- 
gefahren sind. итш. doct.139; das kind führt am ganzen leibe 
aus; bist du denn etwa ausgefahren ? (im gesicht) GELLERT; 
und war der brantewein im antlitz ausgefahren. GÜNTHER. 
auch von ausbrechender blüle: sein freiheitsbaum fuhr in blüten 
aus. J. Paur Tit. 1, 155. 

6) von pfeilen: das der pfeil durch sein herz ausfur (egre- 
diebalur). 2kön. 9, 24; und der herr wird uber inen erschei- 
nen und seine pfeile werden ausfaren wie der blitz. Zach. 9,14. 
7) ausfähren = ausgleiten, elabi: die hand, der fusz fuhr 
ihm айз, er fuhr mit der hand, mit dem fusz aus; ich wollte 
schneiden, das messer fuhr mir aus; schief ausgeschnittenes 
gesicht, wo die gartenschere beim silhouettieren ausgefahren 
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ugg ist. TIECK 3, 17. 


ieren, 8) der hirt fährt aus, treibt die herde aus; der hirt dingte 
Gg einen andern mann, der mit seiner herde frühe ausfahren 
(ал ein oug muste. Simpl. 2, 331; der bergmann fährt aus (im gegensatz 
NW zu anfahren); bein bergleuten, wenn sie ausfahren, führen sie 
LAT; handstein bei sich. Scrurpıus 838. aber auch die partei fährt 


aus von einem gericht zum andern, fährt zu hofe. s. ausfahrt. 


Мол hinten 9) ausfahren, herausfahren, erumpere: er fährt gleich aus, 


ist so ausfahrend, beleidigend. 


Б» sie aber mehr bereit als vor mir zu begegnen 
fuhr recht entrüstet aus, klagt über meine treu, 
SE schalt meinen wankelmut. GRYPHIUS 1, 243. 
KE den weg, die strasze ausfahren, verderben; 
n droht, 
Görne 15, 34; der kleine weg, der jetzt zu einem groszen aus- 


gefahren war. J. Paur uns. loge 3,168; der kutscher fährt die 


теч 3,100 herschaft aus; eine furche ausfahren. waaren ausfahren, ez- 


porlare, besser ausführen. 

AUSFAHRT, f. evitus, in mehrfachem sinn, tod, abreise, 
ausgang: wie man auch lieset von alten heiligen vetern, als 
s. Hilarion dem einsidler, welchem begunde, als er itzt ster- 
ben wolt, ein böse wort zu entfaren, ‘mein liebe seele’, sprach 
) е ‘warumb fürchstu dich für der ausfart?’ LUTHER 6, 179°; 
Pan meine seele auf einer seiten durch den antringenden tod 
zur ausfahrt genöthiget. Scuuprius 437; siben jar nach seiner 
ausfart. Kıncnmor wendunm. 352; als aber nun das edel cein- 
horn kein ander ausfart mer (aus dem brennenden wald) ha- 
hen mocht. Galmy 143; dasz man nothwendig auf denselben 
punct der ausfahrt zurückkommen musz. Tieck 4, 66. den 
bergleuten, das aussteigen aus der grube. ausfahrt heisst auch 
der thorweg, durch welchen man auszufahren pflegt. bei den 
alten gerichten hiesz ausfart die fahrt zu hofe, zum oberhof, 
s. ausflucht, zug. ода: 

AUSFAHRUNG, f. eruptio, pustulae: so der eg rote 
purpulen und finnen im angesicht wüechsen, soll man ihnen 
das wasser über den leib schlagen, so werden sie der röte, 
wie auch der ausfarunge los. THURNEISSER infl. wirk. 81. 

AUSFALL, m. nach verschiednen bedeutungen des ausfallens, 

1) sinnlich, ausfall der haare, defluvium; ausfall der zähne, 
ausfall der körner aus den ähren. die ärzte nennen den aus- 
tritt einzelner glieder aus ihrer natürlichen lage ausfall: aus- 
fall des-auges, der gebärmutter, des afters, eines darms. 

2) den fechtern heisst ausfall das ausstoszen gegen den feind: 
welches ist denn das eigene des miles veles, das ich dem 
horghesischen fechter angedichtet hätte? weil beide einen ähn- 
lichen ausfall thun, so hätte ich sie verwechseln können; aber 
musz ich sie darum verwechselt haben? Lessing 8,43. 

3) ausfall der belagerten, excursio: der feind that einen 
lebhaften ausfall; der ausfall wurde zurückgeschlagen; vor 
aus- und überfall sicher, Kırcnnor mil. disc. 99; 

in allem schanzen, sturm, scharmützel, ausfall, schlacht. 
WECKUERLIN 69. 
ausfall heisst auch das heimliche thor, ëch welches die aus- 
fülle gemacht werden. 

4) ausfall, ein heftiger angrif in е.а inseclalio; feind- 
selige ausfälle in rede und schrift; grober ausfall. 

5) ausfall des Ausses, auslauf: wie dem ohngeachtet der 
starke arm des Musses seinen ausfall allhier behalten, indem 
das wasser mit gröszter gewalt zwischen dem gestein heraus- 
stürzte, Felsenb. 1, 160; dasz durch den ausfall des Nusses 
gegen mitternacht zu ein ganz bequemer ausgang von der in- 
sul anzutreffen sei. 1,194. 


AUSFALLEN 854 


6) ausfall, ausgang, eventus, dan. udfäld: und ich sage, 
dasz der ausfall meine worte bestätigen wird. alte übers. von 
Hornenes Plutus 1755 1, 3 (dan. og jeg siger, at udfaldet vil 
sande mine ord). vgl. Vorfall. 

7) ausfall, abgang, minderung des ertrages: starke ausfälle 
in der einnalime ; der diesjährige ausfall in der ernte ist sehr 
beträchtlich. 

AUSFALLEN, ezeidere, elabi, evire, ausgehen, nnl. uitvallen. 

1) sinnlich, von haaren, federn, zähnen, körnern, blumen: 
die haare fallen ihm aus; wenn einem man die heubthar aus- 
fallen, das er kal wird, der ist rein; fallen sie im fornen am 
heubt aus, und’ wird eine glatze, so ist er rein, 3 Mos. 13,40. 
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ausgefallen scheinen dir keine zu sein. Görme 10, 158; die 
stolze krühe schmückte sich mit den ausgefallenen federn der 


farbigten pfaue. Lessing 1,144; die rose ist ausgefallen (ent- cas ihr der 


blättert) und die dornen sind geblieben, 


2) aus dem ei kommen, auskriechen, ausschliefen: die jun- io ам (дь Pak . 


gen hüner, günse sind ausgefallen, ausgekrochen, aus der schale 
geschloffen, 5симкшьЕв 1, 520; die jungen neu ausgefallenen 
gänslein läszt man zwölf tage bei der mutter. Нонвевс 2, 335°. 
vielleicht sagt man es auch von neugebornen kälbern, fohlen, 
wie lateinisch animal ex utero delapsum excidit. 

3) ausfallen, erumpere, sowol von fechtern als von belager- 
ten: befanden für gut, dasz man umb mitternacht ausfallen 
solte zum scharmützel. Garg. 248°; ob ratsamer wer auszu- 
fallen und die anlaufende zu trängen, oder die statt einzu- 
halten und sich lassen pfrengen. 265°; etliche der ausgefal- 
lenen bände (scharen). daselbst; der letzte stosz, mit dem hr. 
Klotz gegen die römische kunst ausfällt, ist besonders merk- 
würdig. LESSING 8,57; emen 

rastlos fechtend fällt die шаппвоһа : aus, ` 


doch wenge sehn die heimatpforie wieder, 
SCHILLER 453; 


hier halt ich 
den kriegerischen schild vor meinen leib. 
fall aus, if! und verdammt sei, wer zuerst 
rief halt, genug! 581; 


wir gewöhnten uns bald vorw 
auszufallen und uns zurückzuziehen, Görne 24, 231, 

4) ausfallen, insectari: wollte unser herr gott, er fiele ein- 
mal grausam grob aus und tractierte einen wie ein anderer 
mann, so wüste man doch wie und woran. J. Paur Fibel 18; 
wir wollten gegen ihn (mit gründen) ausrücken und ausfallen. 
Kampanerth. 34; sich reichlich mit witz wapnen und ausfallen. 
biogr. bel. 1, 115; wie kannst du gleich so plump ausfallen ? 
usfallen, geraten, ausschlagen: das ist gut oder übel 
allen; wenn die sache gut ausfallen sollte. LESSING 1, 
286; so würde unsere recension sehr kurz und zwar folgen- 
dermaszen ausfallen. Görme 49, 173; so gut fielen sie (die 
kinderjahre) für unsern -Gotthelf aus. J. Раш, Fibel 13. dies 
liesze sich aus einer abstraction der zweiten bedeutung. herlei- 
ten, zumal es бӧтне gerade auf ein neugebornes kind und blu- 
men anwendet: man hätte vielleicht noch lange gezaudert eine 
in wieder einmal in das land zu senden, wenn nicht 
mein nachgeborner bruder so klein ausgefallen wäre, 952 ihm 
die wärterinnen sogar aus den windeln verloren haben und man 
wo er hingekommen ist: 23, 93; тугеп beson- & 
ders, zwergröslein und dergleichen (künstliche in klöstern ge- 
machte blumen) fielen gar schön und natürlich aus, 24, 282. 
man kann sich aber mit dem bloszen ausgang nehmen, aus- 
gehen begnügen, «und es heiszt auch: die ernte fällt reich aus, 
wo ein bezug auf die geburt unpassend wäre, man müsle denn 
an den mülterlichen schosz der erde denken. 

6) ausfallen für einfaches fallen: Ludovicus bekräftigte die 
auf Adrianum ausgefallene wahl. Haux 1, 204. 

7) ausfallen, excidere, excludi, wegfallen: dieser betrag fällt 
aus; die heutige schule, sitzung, vorstellung fällt aus; diese 
stelle fällt bei der aullührung des stücks aus; dieser theil- 
nehmer fällt künftig aus, weil er seinen beitrag nicht entrich- 
tet hat; das die selbige menschen als denn aus der gnade 
ausfallen. MELANCHTHON im соур. doctr. chr. 598. auch схсійеге 
de memoria : 


viel sachen fallen mir bei andern sorgen ein, 
doch fällt mir bald anch aus was ich mir vorgenommen. 
Opırz 2, 487, 


es ist beim druck ein buchstabe ausgefallen. 
8) transiliv, ein glied ausfallen, verrenken, aussloszen: er 
hat den arm, den fusz ausgefallen; zwei zähne ausgefallen; , 
gewöhnlich mit zugefügtem sich: er hat sich den arm ausgefallen. 4 
54* 
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AUSFALTEN, explicare, entfalten, aus den fallen legen: 
dann sie (die Türken) legen ihr strenge und ernst nimmer 
hin, das si ihr angsicht nimmer auflösen und ausfalten, das 
jederman in einer forcht behelt. Frank wellb. 106°; das ge- 
satz und lere mit vil worten ausgefalten den menschen wer- 
деп fürtragen. AGRICOLA spr. got, 2"; dasz ich mich selbst mit 
einer beschreibung ausfalt und sag wer ich sei; ist in ihr 
alles so entwickelt und ausgefaltet. HERDER 15 35; 

faltet aus die frischen prachten, 
holde blumen, euren Лог. ботни 13, 242. 

AUSFALZEN, striare: die druckbogen brechen, auch die fal- 
ten mit dem falzbein ausstreichen. 

AUSFANGEN, capere, ехсіреге, pferde aus der stulerei neh- 
men: jungen pferden, die erst neulich ausgefangen und auf- 
gestellt worden, ist das traben eine nothwendige und nütz- 
liche unterrichtung. Нонвекс 2, 164. s. ausschlagen. auch sagt 
man einen teich ausfangen, leeren, alle fische darin fangen, 
und ein drittes ausfangen beim pflügen gibt SCHMELLER 1, 540 
näher an. 

AUSFÄRBEN, probe tingere, fertig färben, wiederholt färben. 

AUSFÄRBER, m. ein tüchtiger ausfärber wird sogleich ver- 
langt, Berliner zeitungen. 

AUSFASELN, was das folgende. 

AUSFASEN, intransitiv, die faden gehen lassen: der taffet 
faset aus. Iransitiv, filalim discerpere, die faden auszupfen. 
s. ausfädeln. 

AUSFASERN, dasselbe. Ош» оу 

AUSFASSEN: die gruben auf weinbergen werden vorher im 
frühling ausgefaszt, damit der grund durch sonnen und regen 
fein ermarbe und ablige. Нонведс 1, 359°, 

AUSFASTEN, finem facere jejunii, nnl. uitvasten. 

AUSFAULEN, putredine confici: die zähne faulen ihm aus; 
der baum ist ausgefault; unter allen treppen, die auf cine 
kanzel heben, ist wol keine wurmstichiger und ausgefaulter, 
als der gradus ad parnassum. J. Dap, jubels. 20. 

AUSFAUSTEN, pugnis contundere. die becker fausten den 
teig aus, sloszen ihm aus (s. ausstoszen), die hutmacher fau- 
sten den hut aus, dehnen ihn mit den fäusten. 

AUSFECHSEN, was ausfächsern. 
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Deutschland bei der alten zeit 
war ein stand der redlichkeit, 
ist jetzt worden ein gemach, 
drinnen laster, schand und schmach, 
was auch sonsten aus man fegt, 
andre völker abgelegt. 1, 6, 18; 
ohne einiges brechpulver die überflüssige feuchtigkeiten ihrer 
geldbörse ausfegen. ehe eines mannes 215; 
dasz er die ställ ausfegt und laub vortrüge den zicklein. 
4 Voss Od. 17, 224; 
da werden wir das haus wol einmal ausfegen müssen. Авмім 
schaub. 2, 35. $ 
AUSFEGSEL, т, auskehrsel. 
AUSFEHMEN, schweine aus der mast nehmen. s. fehme. 
AUSFEIERN, bergmännisch, nicht arbeiten: wegen eines 
vergehens die woche ausfeiern müssen. vielleicht di woche 
aus (hindurch) feiern? А [ 
AUSFEILEN, elimare, nnl. uitvijlen: einem eisengeräth mit 
der feile die letzte gestalt geben, einen schlüssel ausfeilen. 
dann figürlich, ein gedicht, eine schrift ausfeilen, perpolire; 
das werk ist noch nicht ganz ausgefeilt, fehler, falsche reime 
ausfellen, auszerdem bedeutet ausleilen auch hol feilen, metall 
aushölen und herausfeilen: rost, flecken, ein loch ausfeilen. 
AUSFEILUNG, f. elimatio: Alcibiades überläszt es einem 
Antifon, sich mit ausfeilung einer künstlich gesetzten rede zu 
bemühen. WIELAND 1, 144. 
AUSFEIMEN, besser abfeimen:; ein lustiger, ausgefeimter 
geselle. Annın schaub. 2, 16. ein amadene uharavtRoSMolle- 
AUSFELDEN, parietes intercolumnüis distinguere. STIELER 464. «ал, нф 
AUSFENSTERN, malis verbis objurgare, ausschelten, ausfil- 2.308: | 
zen: ihr herr vater hat sie heiszen nach hause gehen und А | 
erschrecklich ausgefenstert. Schelmufsky 1,112; meine mutter 
fensterte mich bei diesem zufall verdienterweise ziemlich aus. | 
Leipz. avanturier 1,39; und so fahren ihro majestät fort, den 
armen grafen auszufenstern, dasz es eine art hat. Lessing 7, 
289. da fenstern heisst nachts am fenster der geliebten har- 
ren, seufzen, so bedeutet ausfenstern oder wegfenstern ur- | 
sprünglich den am fenster flehenden liebhaber schnöde abferli- _ Р 
gen, ausschelten. vgl. SCHMELLER 1, 545 und fenstern. х. feistern Deel 
AUSFERKELN, desinere porcellos parere. wb. und Sire 
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nymus so heftig ausgefilzet, als er sein lebenlang nicht ge- 
than. Gryemius 1, 869; so sehr ich sie auch ausgefilzet und 
ausgehudelt habe. Jucundiss. 40; 
der tod wird ausgelilzt, dasz er dem theuren leben 
nicht eine längre frist als achtzig jahr gegeben. 
CANITZ 98; 
werde sonst wieder ausgefilzt, wenn ich euch ungemeldet von 
dannen liesze. Fr. Mürter 3, 45; lassen sie (die recensenten) 
einen Nlieszpapiernen zettel umlaufen, auf welchem sie mich 
ausfilzen. J. Раш, Siebenk. 2,14; daher filzte er nur die hebe- 
maschinisten aus. Tit. 1, 93; der doctor filzte ihn nun drun- 
ten so aus. 1, 176; ein autor von gefühl filzet die aus, die 
nicht so viel verstand haben als er. 1,147; dasz ich dich auch 
ausfilze. 3, 53; so filzte er den erstaunten glöckner aus. /legelj. 
4,29 und noch ofl. 
AUSFINDEN, invenire, reperire, herausfinden, nnl. uitvinden : 
bis ich deines worts geheimnus recht ausfind. 
WECKHERLIN 261; 


und so entdeck ich selbst, was auch bei wachen stunden 
ein Deutscher, ja sogar ein domherr ausgefunden. 
HAGEDORN 1,17; 


nach langer nächte grübeln 
fand ich nichts anders aus. LOPSTOCK 9, 29; 


viel wichtiger deucht michs, des einen, 
der unser freund und Judas könig ist, 
errettung auszufinden. 9, 35; 
wir haben kein andres mittel zu diesem zwecke zu gelangen 
ausfinden können. 12, 177; 
stellt und verstellt euch, wie ihr wollt, ich find 
auch hier euch aus. Lessing 2, 248; 
sıe hatten in wenig secunden, 
so fein sich jede glaubt, einander ausgefunden. 
WIELAND 4, 226; 
habt ihr schon ohne uns 
vermutlich ausgefüunden, 18, 171; 
es würde leichter sein, eine noch schönere frau auszufinden. 
8, 408; über diesen verlust fodert er genugtliuung, in so weit 
jemals eine genugthuung für einen so unersetzlichen verlust 
auszufinden möglich ist. J. E. SCHLEGEL 5, 411;_ ea 
Paar ТУЛ ee ече, du умо оду. буба 9, IST 
ihr habt auf meinen thron mich ausgelünden, marquis, 
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AUSFLACKERN, aufhören zu flackern, ausflammen: das 
licht hat ausgeNackert, ist erloschen. 

AUSFLAMMEN, dasselbe, verflammen: ach bald werden 
diese träume ausgelammt haben, Bes br. 2, 309. bei 
feuerwerkern, ein locker geladenes stück anzünden, um es tro- 
cken zu legen. 

AUSFLATTERN, evolitare, ausfliegen. bildlich, das leicht- 
sinnige mädchen attert gern aus. 


AUSFLECHTEN, 1) probe (елеге: die wände mit reisig [шы чела nat rok оао В 


ausflechten. 2) dissolvere: die haare ausflechten, losflechten: 
Nicht deine zöpfe aus. Es. 47,2; von den königin aus Saba: 
ie ig S gros: enkung bracht, Я 
Шо Даму Sal DOR, BROS RE Si Тоц im klopfan, wam 50. 9,18 < 
oder wäre es auf ein ausflachen, ezplanare zu leiten? 3) sich 
ausllechten, se liberare, eximere: ich suche mich von der sache 
auszullechten; dasz sie sich nicht ohne merkliche veränderung 
aus seinem gespräche ausllechten konnte. Louexst. Arm. 2, 
128. 356. 
AUSFLECKEN, purgare maculas, nnl. uitvlekken: wir müs- 
sen uns ausflecken von der schande. STIELER 498. 
AUSFLEGELN, triturare, ausdreschen: das getraide vorläu- 
fig ausflegeln, mit einem [legel dreschen; hier liegt noch ein 
reiches feld der lästerung unserer unwissenden Hephästione 
über das judenthum auszudreschen und auszuflegeln. Ha- 
MANN 6,112. auch einen ausflegeln, grob ausschelten. 
AUSFLEHEN, ezpetere, ausbilten: nur für meinen sohn da 
will ich mir etwas ausflehen. J. Paur Fibel 36. 
AUSFLEISCHEN, carne privare, nudare: 


die ausgefleischte haut wird schlaf und runzelt sich. 
Fuesing 16; 


um einen sack voll geld nam Glaucus, wie ich meine, 
sein ausgelleischtes weib, den alten sack voll beine. 
Locau 3, 9, 72, 
wie es sonst beisst, das alte gestell, mhd. alter hiute wagen. 
MS. 1, 59°; die gerber Neischen das fell aus. 


AUSFLENNEN, finem flendi facere, ausheulen : hast du aus- dv. Ja augen ml kees . Weise sittend |38. 


gellennt? 
AUSFLETSCHEN, irridere. STIELER 501. man sagt auch 
das wasser ausfletschen für ausplätschen, plätschern. 
AUSFLICKEN, resarcire, ausbessern: ein altes ‚kleid, haus 
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nerhin unter sich aus und lieszen ihn allein zum geiger gehen. 
Krorstock 12, 148; dieser streit musz auf anderm felde aus- 
gefochten werden. ein ausgefochtener, einer der ausgefochten, 
sein pulver verschossen hat, enervis. Ernens hebamme 80. 

AUSFEDERN, in verschiednem sinn, 

1) mit federn ausstopfen: auf unausgefedertem bette schläft 
sichs unsanft. STIELER 450. 

2) die federn, den federstaub ausklopfen. 

3) kleine ‚spallen im holz mit holzschnilzeln ausfüllen, was 
bei gröszeren spalten ausspänen heiszt. vgl. ausfiedern. 

AUSFEGEN, verrere, depurgare, delere, nnl. uilvegen; und 
wil die nachkomen des hauses Jeroheam ausfegen, wie man 
kot ausfeget. 1 kön. 14, 10; auch feget Josid aus alle warsa- 
ger, zeichendeuter, bilder und götzen und alle grewel. 2, 23, 
24; das du die haine hast ausgefegt aus dem lande. 2 chron. 
19, 3; ich wil auch worfler gen Babel schicken, die sie wor- 
feln sollen und ir land ausfegen. Jer. 51,2; und wil die ab- 
trünnigen unter euch ausfegen. Ez. 20, 38; und gehet aus 
durch den natürlichen gang, der alle speise ausfeget. Marc. 
7,19; darumb feget den alten sauerteig aus (goth, ushraineib 
pata fumé beist). 1 Cor. 5, 7; Saduy Ml, 9e E 

dem etwas wer im magen gelegen, 
das kan es (das pulver) im gar wol aus fegen. 
fastn. sp. 768, 15; 
sie butzt ihm die schuch, fegt die kleider aus. Garg, 73°; ich 
musz kurzumb die ochsendärm ausfegen. 85; bei den Teut- 
schen hat Mars und Bachus mehr erlegt, als Venus bei den 
Welschen ausgefegt. 88"; 
und jener (krieg) machte leer der menschen leib und blut, 


da dieser nur fegt aus der kasten altes gut, 
1.06401, 2,12; 


fertigen könnte, 26, 41; mit welchem geschmack der geübteste 
pinsel dieses hildchen ausgefertigt hat. 44, 221; wenn man 
sich widersetzt ein solches buch auszufertigen. Treck 9, 187. 
ausfertigen ist elwas stärker als das, blosze fertigen und als 
anfertigen, verfertigen und bezeichnet das vollendet ausgehen 
lassen. die arbeit wird angefertigt, gemacht, bereitet und aus- 
gefertigt vollendet. man sagt aber heute lieber ein buch ver- 
fertigen als ausfertigen, dagegen den pass ausfertigen, nicht 
verfertigen. an einigen orten heisst auch die tochter ausfer- 
tigen, ausslalten, aussleuern. s. das folgende. 

AUSFERTIGUNG, f. dos: weder heuratgut, widerlegung, 
noch auch einige andere ausfertigung. Frankf. reform. Ш. 8,11. 

AUSFEUERN, in verschiedner meinung, 

1) transitiv, ein zimmer, eine stube ausfeuern, gehörig hei- 
zen und erwärmen. den böllichern, ein neues fasz ausfeuern, 
durch eingelegtes feuer erwärmen, damit die dauben biegsam 
werden und den überzuschlagenden reifen nachgeben. 

2) intransitiv, ausfeuern, desinere lormenta esplodere: die 
regimenter haben: ausgefeuert, ausfeuern, vom pferde, hinten 
ausschlagen, dasz vom hufschlag funken ausfahren. 

AUSFIEDELN, finem facere canendi fidibus. transitiv, "durch 
fiedeln wegschaffen: unter andern hatte der zahnbrecher eine 
kunst, dasz er dem leuten die bösen und holen zähne aus- 
fiedelte und auspfif. med. maulaffe 383. 

AUSFIEDERN, im bergbau, federn, d. i. eiserne keile in die 
wandrilzen treiben, dasz sie sich auseinander geben. s. aus- 
federn. ausge lilato jung fea kt ©з чм 7 

AUSFILZEN, 1) mit filz he FS Ra 


2) hart ausschelten: das ein grober esel auch auf der can- 
zel möcht könig und fürsten ausfilzen und seine lust an ihnen 
büszen. Lurner 5, 148°; denn noch neulich hat mich Hiero- 
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die den einstudiertesten heuchler auszufinden wissen. Kuın- 

GER 9, 134; freilich kann auch ich keine (antwort) ausfinden. 

11, 227; vielleicht dasz er dann endlich ausfindet, nur er trage 

die паггепјаске. 12, 92; ei, ich hoffe doch nicht, dasz er ihre 
Wird) gunu breite ausgefunden hat. Tieck 12, 318; ich höre noch nicht, 
Menm Dal) dasz der thäter ausgefunden ist. Heyne an Joh. Müller 119. 
A 4 w 


= auffinden ist das finden des gesuchten, ausfinden das hab- 
Ык буз machen, engl. find out. 


„haft werden des gegenstandes unter einer menge, das auslin- 
7 AUSFINDIG, indagabilis; er ist nicht ausfindig, nicht aus- 
zufinden; ich mache ihn schon noch ausfindig; er zündete 
bis in die siedenden kessel hinein, hörte endlich mein ge- 
NAUS- schrei, dem er nachgieng und machte mich nun bald auslin- 
INGERN. lig. der arme mann im Tockenb. s. 11. vgl. ausfündig, aus- 


дым 4j, fündlich. 
тыш AUSFIRNISSEN, vollständig mit firnis bestreichen. s. an- 


firnissen. Фољ шолах ar терт оф, Обње 1,26 


H 9) aus. AUSFISCHEN, erpiscari, erhaschene | teich ausfischen ; 
фе impl einen brocken in der schüssel ausfischen; eine neuigkeit aus- 
‚Аб einoh fischen; da der bei ihnen als ein gallischer überläufer sich 
то ое herm einfindende Quintus Sertorius sie hierzu verleitete und dem 
unè silbar Marcus alle ausgefischte anschläge der Deutschen verkund- 
Austinen ® schaftete. LOHENSTEIN Arm. 1, 917; es ist strafbar, der fürsten 
Au, 2 302,8: 0,geheime gedanken ausfischen zu wollen. 2, 714. vgl. ab- 
"Ans Lait fischen. ? 
Acht, 3 Gar AUSFITZEN, virgis caedere und dann increpare, „ausschel- 
SH 2 ten. memoiren des ritler von LANG 1,28. auch enlwirren, ver- 
Ip. bag ox fitztes ausfitzen. s. fetzen, titzen. 
| Maul S AUSFLÄCHEN, ezplanare, ganz abflächen: der hügel Nächt 
sich aus. 


se. 
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der in groszem umbschweif. Frank ер. 76°, Schon baue, аша 
AUSFLIEGLING, puer imberbis, gelbschnabel: solches hörte 
ein junger ausfliegling. Weise drei erzn. 451. s. ausNügling. 


die meus die Niehen von mir aus. Dunn 722; 
der man wol zu dem haus ausfloch. 727; 


AUSFLIEHEN, effugere, nnl. uitvlieden: eitel лиѕћіеһеп 
und fur uber rauschen ist da. LUTER 8,844; aan олио Veo v Kor. 192. 


der Epimetheus, welcher als er die ubel und alle mühselig- 
keiten ausfliehen gesehen, hat er ein decken auf das geschirr 


p ei 7 
gethan. "Scnuprius 747. Фе боќих ahi wilu Шо E an . Коха. бел) 12, 424 f. ошад о 


AUSFLIESZEN, effluere, nnl. uitvlieten: das wasser Nieszt 
aus; Ola aal, ZC, nahor, Wirsung Col. а; 


der quell des sehns ist ausgeflossen, ` 
das licht der sonne schaut er niemals wieder. Scuıtven 523°; 


der mit güldenem flusz der wort ausflieszende Chrysosto- 
mus, Scupprius 724; der sonst. so ausflieszende, ausströ- 
mende dichter wie kurz! Hengen 7, 24; man sollte wunder 
denken, was es für ein strom wäre, bis zuletzt der vorrat 
ausflieszt und ein jeder zum bache wird, grosz oder klein, 
hell oder trüb, wie ihn die natur hat werden lassen, und er 
seines gemeinen weges fortflieszt. Сӧтне an fr. v. St. 2,190. 

AUSFLIMMERN, exstingui, nilorem evuere: 

* als Hochburgs lampen überall 
schon ausgellimmert hatten. BÜRGER 53*. 

AUSFLÖHEN, pulicibus liberare: das kind behelt die mut- 

ter, die windelein flöhet sie aus, das unreine bad mit dem 


Da aus sp eben ` 


= t SIVE ANI S ў $ nicht auch in meinem hause? SCHILLER 280; х 6 z А x foule words Ө 
LL ÉI AUSFECHTEN, armis verbisve disceptare, nnl. uitvechten :, AUSFERTIGEN, conficere, expedire, conscribere, verferligen: | das unstet schwanke sehnen war gebunden, > ausflicken; Jos, Dax Dach austlicken . Орње 1,276; у FAR ат Legd Fha S1; 
J К es vor gericht ausfechten; sie mögen es mit einander aus- | Mur etwas von seiner fast ausgefertigten Eneis. Opırz 1, 3; Yarta Rot dem leben war sein inhalt ausgefünden. 495; es ушынын böser eneth үз шер: d tuch, un E in alle er 3 
fechten; ausfechten, warumb ein iglichs land etwas-sonder- | einen befehl, den assianus ausgefertiget. Gnypmius 1, 370; eine “X, 72. wir wandern und suchen und findens nicht aus. 559; EE We So ce Eki s Sr: [Ичо ТА Spee? 
lichs tregt. Lurnen 4, 10°; ob diese strafe noch wehret ирег | lustige bauerncomödie ausfertigen. Jucundiss. 212; indessen alle gründe, welche die brüderliche delicatesse ausfand, wa- AUSFLIEGEN, evolare, nnl. uitvliegen: liesz einen raben 9% vögeli ч» -Gin spiel. e %%2- 
$ alle gottlose, wollen wir hie nicht ausfechten. 4, 37°; wurden die ausgefertigten contracte unterschrieben. Gürue 19, fen nicht vermögend, den. alfen marchese mit. der idee aus- | ansfliegen 1 Mos. 8, 8; eim mewer aungaklogenar одой Moce 1,61%. Ir aule Koutzen Waren ОМА дүе, Ў утар f 
SIE wils unsrachten 155; um zu hause gehörig rechenschaft zu geben, ja manchen ч BER0, се орнот 3 GIE و‎ E ge SE Я sek Ka ы {ү А ey € Scheik 9 А5 
1 d 8 < 8 zusöhnen. 727; ich habe wenige menschen in der welt ge der guckuk wolt ausfliegen. UHLAND 44 und warn die u озор en, >the S a 9 
wie ез in йипке! güt kleinen aufsatz auszufertigen. 24, 289; mein vater verlangte 3 А Š re SA EN 2 GR С 
in sinem übermüt. Unraxn volksl. 369; ein ordentliches werk, das ich, wie er meinte, sehr wol aus- kannt, deren schwachheiten ich nicht nach einem umgang or ist sein tag von seinem haus nach ansaehlo mam nem vorstand. 
doch sie spotteten nur des sehenden, fochten das ding fer- і von drei wochen ausgefunden hätte. LICHTENBERG 1, 8; leute, so weit nie als jetzt gllogen aus. 


AUSFRORENN. 
мә, (фт. HUM. 2. 


оша беч ersenkonen, "Lan 


Suchke ausfluchr. Simpl.2,%0% . 


Du Siche St ouë du chk 
Such n bukit solcher ant mily iin 


Gp tho E 


A Ela: 


emt ai 
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unflat schüttet sie weg. Marnesıus 69°; wie der hund nicht 
kann die (oh ausflöhen, also kan ein mensch die beschwer- 
den nicht all abschaffen. LEHMANN 94. 

AUSFLUCHT, f: effugium, diverticulum, praetextus. im dl- 
ten recht galt ausflucht, schön und kräftig, für appellation, 
gang zu einem andern, höheren gericht: auch soll das land- 
volk und die in dem landgericht gesessen sein, kein aus- 
flucht suchen, noch appellieren. weisth. 3, 407. vgl. ausfahrt, 
ausfahren, ausziehen, das stimmt auch zu der gewöhnlichen 
bedeutung diverticulum. wiewol er bereit in demselbigen 
stück die schrift sehier in zehen löcher und ausflucht zu- 
rissen hat, das ich nie schendlicher ketzerei gelesen habe. 
Luruer 3, 337°; falschen schein oder wusfluchten suchen. Me- 
LANCHTH. im corp. doctr. chr. 523; und wie im sein weib und 
sun ertrunken wer in der ausflucht (fucht aus dem schif: 
ins meer). FRANK weltb. 218°; hielte sie die entschuldigung vor 
unkräftig und lauter ausfucht. SCHWEINICHEN 1, 313; ich ver- 
zog aber, was ich mochte, und nahm ausfucht, was ich 
konnte, 2,16; mit nichtigen ausflüchten länger aufhalten. 2, 
61; er hat aber, wie zuvor, ausflucht ‘gesucht, und ist aus 
keiner handlung nichts worden. 3, 25; dem könig Grollenko- 
derer die ausllucht zur selbigen porten aus zu verschlagen. 
Garg. 265°; 

ohn trost, heil, hofnung und ausflucht, 
WECKHERLIN 112; 


ohn ausflucht vertilget ab der erden. 229; 

ohn ausflucht, ohn zuflucht mein stand 

fand zu hilf keines menschen hand. 297; 
ein in angst und gefahr begriffener mann greift wol, wenn 
er sonst keine ausflucht siehet, mit bloszer hand in ein schar- 
fes schwert, pers. rosenth. 1, 1; wann eine entschuldigung 
nicht helfen will, musz man eine andere ausflucht suchen. 
Lenman 205; verschone mich mit solchen ausflüchten. WEISE 
kl.’ leute 214; ich bat sie wieder, sie möchte mir eine aus- 
flucht (heimlichen ausgang) weisen. erzn. 346; dies ist nur eine 


ar 1 ag Ге. нм 00 №°рејіерке ausflucht des frauenzimmers. Salinde 284; 
e92: 
› 


und hält ihm alles abzuschlagen, - 
sich zu der ausflucht schon bereit. HAGEDORN 2, 35; 


so hält er zum voraus sich mit der ausflucht fertig. 2, 107. 


sie würden doch nichts als ausflüchte wider mich vorbringen 
können. Ктор8тобк 12,260; da er also die stellen so gut ge- 
wählt hatte, dasz nichts als ausfüchte dawider konnten vor- 
gebracht werden, so hatten die aldermänner beinah nichts 
anders zu thun, als die vertheidigungen abzuweisen, 12, 271; 
was wir dem charakter der person zur last legen, ist sehr 
oft das gebrechen, die nothwendige ausflucht der allgemeinen 
menschlichen natur. Senn 789; auf ausflüchte vorbereitet. 
203"; ihrem herrn schwager wollte ich mein gartenhaus gern 
überlassen, doch würde es nur als die letzte ausflucht zu 
empfehlen sein. Сӧтне an Schiller 275; daher glaubte ich mir 
die ausflucht erlauben zu können, in der strasze selbst nicht 
gewesen zu sein. 24, 333; ausflüchte! wir nehmen das nicht 
ап, Fr. MULLER’S, 49; 

dann ist hofnung, es werde sich ausflucht öfnen des elends. 

Voss Od. 23, 287; 

Kant, der sonst immer ausflucht hat, schreibt 2, 177 die aus- 
Nüchte musz wegfallen, wie alle ausgaben der kritik der r. 
тетп. lesen und auch Rosenkranz .beibehält, sonst wäre leicht 
musz-in müssen zu ändern. 

Bei der nähe von ausflichen und ausfliegen begreift sich, 
wie einigemal ausflucht für auslug gesetzt wird: nach mei- 
nem gehaltenen kirchengang und erster ausflucht. Felsenb. 
1,9; bei meiner ersten ausllucht (dem ersten ausgang). 1, 59; 
aus den gebirgen sind wir glücklich zurück gekehrt. der in- 
stinet, der mich zu dieser ausflucht trieb, war sehr zusam- 
mengesetzt und undeutlich. Görue 43, 210. auch bedeutet nnl. 
uitylugt beides, ausflucht und ausflug. 

AUSFLÜCHTEN, praetewere: wann nun Chemnitius sich 
mit den juden ausflüchten wil, so musz er beweisen, dasz 
Luther als ein anderer messias den Christen sei verheiszen 
worden, Јон. Senger eng kehrwisch s. 18; man wird an dieser 
ausflüchtenden manier doch wol sögleich den echten jünger 
Newtons erkennen. бйтнЕ 54, 82. 

AUSFLÜCHTIG, fugitivus, praetentus, profugus: und wel- 
cher dann ausz solchem kommer auszfluchtig wirt. weisth. 3, 
599; wer sich des ergeben wil, das gottes reich in in kome 
und gottes wille geschehe, der mache nur nicht viel auszüge, 
suche nur nicht ausflüchtige wege, Lurwer4, 78°; solche wilde 


hess. hola, on . олу. 146. 
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renke und ausflüchtige wort, die schrift zu verstellen, nen- 
net в. Paulus auf griechisch kybia und panurgia. 1, 407°; 
also sihestu und merkest, wie dieser ausflüchtige teufel kei- 
nen andern behelf hat. 3, 73°; solche ausflüchtige rede zei- 
gen an, das man das licht schewet und die warheit fleugt 
(l. feucht). 5, 294°; dasz des beklagten und appellaten aus- 
flüchtig suchen unerheblich. Avrer proc. 2, 6. 

AUSFLUG, m. volatus e nido, exeursio, mhd. ùzvluc. pass. 
217, 60: дег ausflug der vögel; am ersten ausflug. LUTHER 
3,1; wenn Ich dr alle ausflüge beschreiben sollte, die wir 
von unserm Rheinaufenthalt aus machen. BETTINE br. 1, 238; 
einen ausflug in die wüste machen. den jägern heisst auch 
ausflug der ort, nach welchem der ausflug oder auslauf ge- 
richtet ist. 

AUSFLÜGLING, m. wie hoch möchte sich mancher aus- 
flügling bedanken, wenn er aus solchen schriften seine eigne 
thorheit verlassen und klug werden solte. Weise pol. näscher 
106. s. ausfliegling. 

AUSFLUSZ, m. effluvium, emanatio, nnl. uityloed, ausflut, 
mhd. ùzflû Diut.-1, 486. Ùzvliez pass. ed. Кӧрке 447, 90: der 
ausflusz, die mündung eines stromes; jene ununterbrochenen 
ausflüsse des spanischen goldes. SCHILLER 777; 

sind lieb und hasz ausflüsse meiner sãfle 
GOTTER 1, 385; 
den schwarzen ausflusz seiner galle. 1, 421, 
ausflusz der urkraft, der huld, gnade. 

AUSFLÜSTERN, susurrando divulgare, heimlich verbreiten. 

AUSFLUT, f. effluvium, nnl. uitvloed. im bergbau eine 
rinne, das aufschlagwasser abzuführen. 

AUSFLUTEN, effluere, ausströmen. 

AUSFODERN, s. ausfordern, N 

AUSFOLGEN, 1) intransitiv, nachfolgen, begleiten: das mäd- 
chen durfte seinem geliebten nicht ausfolgen. Aren dorf- 
gesch. 1, 80. 2) transitiv, verabfolgen, ausliefern : Scipio aber, 
wie sehr er durch den ersten augenblick in sie verliebt ward, 
liesz sie dem fürsten Allucius unversehrt ausfolgen. Lonensr. 
Arm. 1, 845. m Lat ken . 

AUSFOLGUNG, f. auslieferung: um diese schmach zu rä- 
chen brachten sie theils mit geschenken, theils mit driuun- 
gen Brittons ausfolgung zu wege. Lonenst. Arm. 1,1074. 652. 

AUSFORDERER, m. provocator: darf ich den namen die- 
ses seltsamen ausforderers wissen? SCHILLER 148. 

AUSFORDERN, provocare, evocare, nnl. uiteisschen ; 

die nachtigall 


forschend fordert aus, wer gleichen ton und wohn 
nach ihr erschöpfen kan.  WECKHERLIN 760; 


ein fechter fordert aus, ein landsknecht liebt das kriegen. 
Opırz 1, 65; 
dasz er so frech seinen meister ausgefodert hatte. pers. ro- 
senth. 1, 30; fordert er den Nimrod zum streit aus. 7, 20; 
ich hatte ihn ausgefodert, er war mir genugthuung schuldig. 
Lessing 2, 160; 
der tod und unfall auszufodern, 
und wie ein gott zu bestehn gelernet. Görz 3, 228; 
schon dreimal haben wir sie ausgefodert, 
doch sie sind klug und bleiben in den schanzen. 
TrecK 2, 100; 
der alte gärtner stand schon mit einem gesichte droben, das 
mit keinem lächeln zum lobe ausforderte. J. Раш, Til. 2, 154. 
heute ist üblicher herausfordern. 
AUSFÖRDERN, evehere aes e fodinis, aus den gruben för- 
dern. doch galt dafür ehmals auch ausfordern: wenn nun 
solcher zwitter zu tag ausgefodert und getheilt ist, röstet man 
ihn. Marnesıus 100". 

AUSFORDERUNG, f. provocalio ad cerlamen, herausforde- 
rung. KLINGER 11, 205. man sagt die ausforderung ergehen 
lassen, annehmen, ablehnen. 

AUSFORMEN, efformare: die charakterzeichnung des kö- 
nigs nach den feinsten nuancen ausformen. Hipper 10, 91. 

AUSFÖRSCHELN, indagari : alle heimlichkeiten ausförsch- 
len. Dm Apps 1, 180); zu mir kamen die kerls als die besten 
freunde, förschelten und frägelten mich aus. der arme mann 
im Tookenb. 201. läszt sich als fortbildung des folgenden an- 
sehen, doch auch unmittelbar vom ahd. forscal guriosus (GRAFF 
3, 697) ableiten. 

AUSFORSCHEN, esplorare, scrutari, nnl. uitvorschen : sol- 
chen lohn sollen empfaben, die gottes wort nicht gleuben, 
sondern ausforschen wollen. Lurner-3, 450; einen fremden 
ausforschen; sein geheimnis ausforschen. 
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AUSFÖRSCHLER, m. indagalor: weise sie weg die indis- 
kreten ausförschler und mache dir den auch se mülhsamen 
weg eigner untersuchung durch voreilige urtheile nicht noch 
schwerer. Lavater phys. fr. 4, 156. e 

AUSFORSCHLICH, serutabilis: wie das zugehe, sollen wir 
gleuben, denn es ist auch den engeln nicht ausforschlich. 
LUTHER 6, 542°, 

AUSFRÄGELN, interrogando perquirere. s. ausförscheln. 

AUSFRAGEN, dasselbe: einen ausfragen, sachen ausfragen; 

Ч dort kumbt er her, Je ch Anne 

Е Р үңрң fastn, sp. 1*; oa 39y. 
a ae ee 
sprechen und ihn alles auszufragen. НАвкхЕв 6, 108; bald 
können wir die natürliche, ungeschmückte und doch gefällige 
sprache der erzählung nicht finden, so sehr wir auch unser 
gedächtnis ausfragen. GELLERT 1, 35; dasz seine mutter ihn 
ausfragen wollte, was im senate wäre. verhandelt worden. 
STOLBERG 7, 125; ich hörte wol wie du den boten ausfragtest. 
Сӧтпе 21, 4. 

AUSFRAGEREI, fr percunclalio molesta: ausfragerei des 
erzherzogs. Ans 1, 116. 

AUSFRAU, f: 


sind kein hausfrawen, 
sonder ausfrawen, 
wann sie draus schawen. 
AUSFRESSEN, vescendo conficere, exedere, nni. uityreten: 
der hund hat die brühe, die schüssel ausgefressen ; die pferde 
haben ausgefressen, ikre krippe geleert; die mäuse fres- 
sen den käse, die würmer die nüsse aus; der krieg friszt 
das land aus; die meise tödtet kleine vögel und friszt ihnen 
das hirn aus; frisz aus was du einbrocktest. Scuirzen 192°, 
vgl. ausessen sp. 852; ein elendes fieber hat das mark aus- 
jgelressen. Got 8, 155. 42, 214 (ausgesogen 42, 441); dies 
gibt dem fels ein ganz eigen ausgefressenes ansehen. 51, 63; 


FiscHarT ehz. 50. 


MW!» er allan gon einem röthlichen marmor, den die wilterung angreift, 


eten, 


M éi EI 


59. 
Ca 


daher stellt man der reihe nach die ausgeiressenen stufen 
“immer wieder her. 27, 60; wie der jetzige legatz zu Menz 
seine stift, sonderlich. Magdeburg ausgefressen, ausgesoffen 


8 б! 7 
ROO ыйа ausgesogen hat. LUTHER 6,491°. ungewöhnlich, 


ош) mik 
testen 


Ju toa! 
Же. 


bur ы wee zwingen auszuwandern. 


ein kal 8 fo e D 
he 


wöllen 


aus diesem land sie gar ausfressen. Н. Sacus III. 1, 39", 


d. i, das land ausfressen und dessen alle bewohner dadurch 
das pferd hat die bohnen ausgefres- 
sen, hat sich ausgefressen, die schwarzen flecken an den zäh- 


(ies Get non (woran man sein alter ‘erkennt) ausgewachsen. s. bolne. 


4 را 


USERE 
N 


ау. aber auch sich felt fressen: der ochs friszt sich aus; sein 


’ pferd sahe ganz mager aus, das muste der junge Парз hinaus 
auf die wiesen in die weide reiten, dasz sichs wieder ausfres- 
sen solte: Schelmufsky 1,78. 

AUSFRETZEN, ewedere: als wann solche seulen von holz 
gewesen wären und etliche tausend holzwürmer dieselben 
ausgefretzet ШШЕ, dasz sie in einem nu dahin fielen. ито: 
doct. 276. à m 

AUSFREUEN, affatim gaudere, sich salt freuen: ich will 
mich erst ausfreuen. Leisewirz Jul. v. Tar. 3, 3, satiare gau- 
dio, vgl. ausweinen. Ў 
= AUSFRIEREN, frigore percelli: ich war so steif ausgefro- 
ren, wie das rehkalb, das als blinder passagier mit mir auf 
dem postwagen gesessen. J. PAuL Siebenk.1,1; der’ teich ist 
ganz ausgefroren, glacie conorevil. А 

AUSFRISCHEN, weidmännisch, den hund ausfrischen, al- 
~ vum canis solvere. 

AUSFRÜCKELN, excutere, expromere: 

von blumen was sie (die bienen) schaben, 
was sie da frücklen aus, 


wird gleich zur honigwaben, 


wanns ihnen kommt nach haus. SPEE truten, 129, 


die neusten herausgeber (Münster 1841 5. 118.128) ralhen dafür 
allgemeines “einernien. es scheint genau das engl. wriggle 
out, loswinden, losbrechen, losrülteln, losdrehen. nd. sagt man 
wrickeln und nach härterer aussprache fvickeln, frackeln, die 
gelenke drehen (rem, wb, 5, 298), nnl. wrikken, wozu schon 
das goth. vraigs krumm gehalten werden darf. ` Guer -hälle 
aber das alte und gut gewählte wort richtiger. frickeln ge- 
schrieben. н 

AUSFUCHTELN, transverso ense percutere. soldatisch, den 
kerl ausfuchteln- und acht. tage bei wasser- und brot ein 
stecken, 
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AUSFÜHLEN, palpando: inquirere, herausfühlen 2 der blinde 
musz ausfühlen, was seine augen nicht mehr sehen; weil er 
jeden zwischen die augen nahm, um auszufüllen, ob er (der 
kopf) dem rothen jüngling angehöre. J. Paur flegelj. 1, 149; 
unter dem essen lockte ich den hund mit dem namen hof- 
mann! zu mir, er kam wirklich. ich fühlte:ihn aus, ob an 
seinem halse kein 4östes capitel Menge, er war leer. Hesp. 4,173. 

AUSFUHR, f. ezporlatio, nnl. uitvoer: die ausfuhr des ge- 
traides, des weins wird von den nachbarn erschwert. 

AUSFÜHRBAR, quod effici, ехротќагі potest. 

AUSFÜHRBARKEIT, f: g 

AUSFÜHREN, educere, exporlare, egerere, nnl, uitvoeren. 

1) von menschen, (eren, sehr häufig in der bibel: das ich 
sie ausfüre aus diesem lande in ein gut und weit land. 2 Mos. 
3,8; der aber den ledigen bock hat ausgefürt, sol seine’klei- 
der waschen. 3 Mos. 16, 26; und füreten den flucher aus fur 
das lager und steinigten in. 24, 23; wie ein adler ausfüret 
seine jungen. 5 Mos. 32, it; und Їйге! er sein yolk aus mit 
freuden. ps. 105,43; der du dein volk aus’ Egyptenland gefürt 
hast mit starker land. Dam. 9,15; Jüreten. in aus, das sie in 
ereuzigten (goth. ustauhun: ina): More, 15,20; er rufet seinen 
schafen mit namen und füret sie aus (goth. ustiuhip). Joh. 
10, 3; als nun der gerichtstag kam, dasz man Ulenspiegel 
uszfüren solt (zum galgen). Eulensp. с. 58; 


do tet man in ausfüren (zum scheiterhaufen) 
wol über ein baid, ist braite Untaxn 307; 


ach Henslein, lieber Henslein 
du redtest nicht also, 
do mich daheimt ausfürtest 
aus meines vatters hof. 672; 
da redet inen Gurgelstroza getröstlich zu, che er sie ausfüret 
(zum kampf). Garg. 264°; etliche (in die see gefallen) ergriffen 
das umbgekehrte bot, etliche die ruder, und erhielten sich so 
lang daran, bis unser steuermann mit einem ihren fischer- 
böten ihnen zu hülfe kam und sie auf zweimal ausführete, 
pers. reiseb, 2,2. noch heute, die soldaten ausführen, einen 
übelthäter ausführen, lieber hinausführen, oder mit. fremdem 
ausdruck, ausmarschieren lassen, hinaus transportieren. weid- 
männisch, den leithund ausführen, am hängeseil in die freie 
luft; so auch von menschen, spazieren führen: sonntags sein 
mädchen ausführen ; 
einen gut@n wirt wir hetten, 
105 alısfüret dièse stat, 
die so viel schöner gassen hat, Agen fastn. sp. 1°. 

2) von sachen, korn, salz, tuch, geld ausführen, ewportare; 
du wirst viel samens ausfüren auf das-feld und wenig ein- 
samelen. 5 Мох. 28, 38; mist ausführen. Simpl 3,163; 

ein tag ich ein fuder thu aus furen. fastn. sp. 503, 34; 

do ers holz hort aus füren (zum scheiterhanfen). 

Uutann 807; 

du solt aber nicht meinen, das das allein gestolen heisze, 
wenn du deinem nehesten das seine ausfürest. LUTHER 4,527"; 
es geht mir auch wie jenem schulmeister, da er mist 
führet und ein stimm- vom himmel hört: Achaci, Achaci Jasz 
dein klöpfen sein, du bist zu höherem berufen! Garg. 151°; 
mancher meint, er müsse allen mist ausführen. Lemans 100; 
jenem schulmeister der mist ausführet, und ein stimm’höret, 
die- sprach: Gregori, lasz den mist stehen! Schupprus 543: 
ausführende 'arzneien, evacuantia, die den unrat aus dem leibe 
führen, abführen. 

3) ausführen, ай finem perducere, vollführen, durchführen, voll- 
enden, ausrichten: wenn du deine hand in legest, so gedenke; 
das ein streit sei, den du nicht ausfüren wirst. Hiob Al, 27; er 
hat eine gruben gegraben und ausgefürt. ps. 7, 16; mach dich auf 
gott und füre aus deine sache. ps. 74, 22; der herr sehe drein 
und füre meine sache aus. 1 Sam. 24,16; bis das er ausfüre 
das gericht zum sieg. Malih: 12, 20; ich musz noch hingehn 
ein fach auszuführen (auszubauen, d.i. cine stelle meines ma- 
gens zu füllen) und ein schnitlein weichen. Garg. 103°; 

i vill angloben, dasz ich wöll 
mich Ve füren aus. Аүңкп fasin. sp. 20°; 
auch soll mein mund stets goltes 10b ansfüren, 
WECKHERLIN 58; 
der götler groszer rath Jiesz dich hierumb hetagen 
und für gerichte ziehn, du, wie es sich gebülirt, 
hast solchen mord und dich zum besten ausgaführt, 
Opitz 1,93, 
deine unschuld ‚ausgeführt, dich gerechtfertigt; da er bei dem 
römischen landpfleger kein recht haben kuudte, berief er sich 


auf den römischen kaiser, dasz er daselbst sein recht aus- 


ausführe 
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führen walte, Scuuprius 594; da ers gleich folgends köndte 
ausführen. 675; sie hätten sich wol ausgefülirt, ausführlich 
erklärt, Opırz 4, 348; gute freunde, die mir einen schmaus 
nach dem andern ausführten. Weise erzn. 76 ; епп man eine 
menschliche handlung gesprächsweise ausgeführet und affecten 
dabei angebracht hat. J. E. Ѕснієсе 3, 7; es ist mir leid, 
diesen thurm nicht ganz ausgeführt zu sehn, denn die vier 
schnecken setzen viel zu stumpf ab, es hätten drauf noch 
vier leichte thurmspitzen gesollt, бӧтне 26, 82; besser gedacht 
und meisterhafter ausgeführt war nicht leicht etwas zu schauen. 
31,220. man sagt allgemein: eine sache, seine sache, einen 
handel, streich, schlag, anschlag, sein vorhaben, versprechen 
ausführen, ein gleichnis, einen plan, gedanken ausführen; 
etwas mehr oder weniger ausführen, schriftlich ausarbeiten. 
etwas in rechten, vor gericht ausführen, beweisen, seine 
unschuld ausfüren. peinl. halsg. ordn. 151—155. das leben, 
die jahre ausführen, höher führen: die schöne jugend im 
Apollo gehet nachdem in andern jugendlichen göttern zu aus- 
gelührtern jahren. WINKELMANN 4, 84. 

AUSFÜHREN, n. perductio: mut, entschlossenheit, unauf- 
haltsames ausführen. Görme 8, 250. ausführen der waaren, 
des heers. 

AUSFÜHRER, m. exportator. 

AUSFÜHRLICH, perfeclus, accuratus: ausführlicher beweis, 
ausführliche erzählung, ausführlicher vortrag; 

mir ists genung daran, dasz ich ausführlich mache, 
dasz unsre meinung nicht so arg und frembde sei. 
Opırz 402; 
lobten des libells eingang gar wol, sagten es were fein aus- 
führlich. Auen proc. 2, 2; ich musz diesen abstracten gedan- 
ken ausführlich und bestimmt machen. Клхт 1, 66; begrifle 
zergliedern, ausführlich und bestimmt machen, 1, 68. 

AUSFÜHRLICH, adv. perfecte, plene: wie ich mich dann 
solches ausführlich gnugsam darzuthun zu schwach befinde, 
Кінсннор disc. mil. 2; 

was dieser da 

mit dir beschlossen hat, weist du ausführlich. Schiuzen 928; 
wir waren einen tag der woche recht ausführlich narren. 
Görne 19, 117. 

AUSFÜHRLICHKEIT, f. dicendi, scribendi copia, weilschwei- 
figkeit, genauigkeit, delail: was mich aber besonders frappierte; 
war der originalausgusz von ihrer büste, der eine solche walir- 
heit und ausführlichkeit hat, dasz er wirklich erstaunen er- 
regt. Сотне an Schiller 355. 

AUSFÜHRUNG, f. eductio, exportatio, ewseculio, deductio, 
perfectio: wie ich nun i. f. рп, ausführung thät (bericht er- 
slatlele, ausführle). SCHWEINICHEN 2, 55; die calvinisten sind 
gnugsam widerlegt in der gründlichen ausführung der marpur- 
gischen theologorum, welches buch kein calvinist angreifen 
wird. Schuprius 580; die nöthigen ausführungen (exoneralio- 
nes). GÜNTHER vorr. 15; man ist also für erschrecklichen zeug- 
nissen und ausführungen aus den acten sicher. HERDER 1, 155; 
es war eben nicht das beste gemählde, nicht gut zusammen- 
gesetzt, von keiner sonderlichen farbe und die ausführung 
durchaus manieriert. Görne 18, 106; die tiefsten abgründe der 
erfindung sind ihnen nicht verborgen und die feinsten züge 
der ausführung sind ihnen bemerkbar. 19,95; das ganze herr- 
lich gezeichnet, reich und unschuldig, harmonisch in seinen 
theilen, von der höchsten ausführung. 31, 219; dem dichter 
bleibt doch das ganze verdienst einer lebendigen ausführung, 
die desto fertiger sein kann, je besser die fabel ist. Görse 
an Schiller 285. 

AUSFÜHRUNGSART, € GÖTHE 32, 102. 

AUSFÜHRUNGSWEISE, у. 

AUSFUHRVERBOT, n. ezportatio. interdicta. 

AUSFUHRZOLL, m. portorium. s. ausgangszoll. 

AUSFÜLLEN, ezplere: und wil dein asz auf die berge wer- 
fen und mit deiner höhe die tal ausfüllen. Ez. 32, 5; trug in 
die tiefen Jöcher holz und stein und füllet es aus. Wıcknau 
тош. 7%; guten vorrat von starken quallen vom Hundruck 
und hanenkamm mit zwibeln ausgefüllt. Garg. 53°; 


sein leben auszufüllen, muste er die zahl seiner genüsse ver- 
mehren. SchitLer 1011; seinen platz, posten ausfüllen; 
wenn ich nun gleich das weisze blatt dir schickte, 


anstatt dasz ichs mit Іецегп erst beschreibe, 
ausfülltest dus vielleicht zum zeitvertreibe, 


х а > р, und sendetests an mich, die hochbeglückte, 
mik (den ne holten cke. hl 400.5, AA. Сотик 2, 12, vgl. Bertine br. 1, 100; 
A 
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der hauptacteur, der das ganze stück ausfüllt, sprach und 
spielte vortreflich. 27, 260; wer den thron selbst nicht aus- 
füllen kann, ist des glanzes unwerth, den er um ihn lügt. 
Krisen 2, 6; den edlen, der mein wachen, meinen schlaf aus- 
füllte, darf ich freund und vater nennen. 2, 343; eines jeden 
bedürfnisse kennend und ausfüllend. BETTINE br. 1, 167. 

AUSFÜLLETHEIL, m. stellt man sich das menschliche ge- 
schlecht als ein ganzes vor, wo jeder theil in seine stelle past, 
so werden dergleichen menschen (die mit jedermann leicht 
freundschaft machen) zu solchen ausfülletheilen, die man überall 
hinwerfen kann. LICHTENBERG 1, 154. 

AUSFÜLLUNG, f. fartura. S 

AUSFÜLLUNGSMITTEL, n. ezplementum. 

AUSFUND, m. inventum: mit sonder- und wunderbarem 
abwechselungsausfund. уох BIRKEN OL. 103. bei Tscuuoı scheint 
jedoch usfund adjectivisch gebraucht: an einem rechten lassen 
usfund werden, ob etwas recht sei. 2, 201. 

AUSFÜNDIG, repertus, apertus, notus: es ward durch einen 
jungling auszfündig. HEDION com. 23; 

damit euch nu werd kundig 

desselben orden arı, 

und offenbar ausfundig 

ir plug und wagenfart. Sowrau volksl. 173; 


dasz bergwerk in Spanien lengest vor Christi geburt gewesen, 
ist ausfündig. Marsesıus 16°; ist ausfündigs rechtens (offen- 
baren rechls). s, oben sp. 135 unter abstricken aus НонвЕнс 3, 
30". hauptsächlich in der redensart etwas ausfündig machen, 
ausfinden: sie machte bald ein mittel ausfündig sich meiner 
zu ‚entledigen. WIELAND 1,39; den ort ihres aufenthalts aus- 
fündig zu machen, schien beinahe eine unmöglichkeit. 2, 142; 
mich verlangt von herzen nach dem urtheile des publicums 


über meinen neu ausfündig gemachten dichter. Bürcer 244. 
5. а 


NDLICH, dasselbe: sintemal doch ausfündlich, dasz 
es der welt auf solchen schlag mächtig wolgefallt und ohn 
nutz nicht abzugehn pfleget. Garg. 4. 

AUSFUNKELN, emicare: am stifte schimmerten alle fenster 
im ausfunkelnden mondlicht, J. Раш; Hesp. 3,141. dann mi- 
сате desinere: Amors Deckel funkelte aus. biogr. bel. 1, 77. 

AUSFURCHEN, sulcare: den acker gehörig ausfurchen ; 
ausgelurchte wangen, ausgefurchtes gesicht. 

AUSFÜRCHTEN, metum abjicere: und da ich nu mich für 
solchem sprühen des teufels schier ausgefürchtet hatte, Lu- 
THERS br. 5, 155. 

AUSFUTTERN, vestem munire panno, pelle: das kleid roth 
ausfuttern; ein mit pelz ausgefütterter rock. auch ein loch 
mit eisen ausfultern. man sagt aber auch in dieser bedeutung 
ausfüttern, sowie umgekehrt die folgende ohne umlaut erscheint, 


durch fültern; die knechte haben den ganzen haberkasten aus- 
gefüttert, leergefüttert; sich ausfüttern, stark essen. 


1) die ausgabe der angekommnen briefe: die ausgabe ge- 
schieht siebenmal des tages. * 

2) die ausgabe der auf einmal abgedruckten exemplare eines 
buches, verschieden von auflage (w. m. s.). ausgabe von der 
letzten hand. WIELAND 1, vı. хуп; ausgabe letzter hand (s. hand); 
prachtausgabe, ausgabe auf besserem papier. 

3) geldausgabe, expensa pecunia, im gegensalz zur einnahme:; 
er hat wenig ausgaben, starke ausgaben, musz seine ausgaben 
einschränken; unerwartete ausgahe alle ausgabe und ein- 
nahme anschreiben. Sir. 42, 7. 

4) andere ausgaben = diese schwäche der augenbraunen aber 
ist immer ausgabe, abzug von der kraft und vom feuer. La- 
VATER physiogn. 4, 255. 

AUSGABEBELEG, m. 

AUSGABEBUCH, a. tabulae ezpensi. 

AUSGABELN, furca excipere, gewöhnlicher aufgabeln. 

AUSGÄBIG, expendens pecuniam: welcher ausgübiger ist in 
einem, ist yonnöthen, dasz er mäszig, karg und häuslich in 
einem andern seie. Scnuprıus 739, 


AUSGABLICH, ausgabliche berechnung. 

AUSGAFFEN, stupide prospicere, oculos circumferres was 
hast du immer auszugaflen? dann auch desinere spectare: 
am gafenden publicum, ob das, wenns ausgegaft hat, sich 
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AUSFÜTTERN, largo pabulo pascere: ausgefüttertes leibes. awh 
LUTHER 3, 17°; ein tapferer soldat, wenn er wol ausgefuttert Yang 
ist, greift den feind hurtig an. pers. rosenth. 1,17; ein pferd, vele auf] 
rind auslüttern. uch das rindvieh ausfütterh, den winter hin- tern. veg. i 


1 Graben arl 
AUSGABE, nach verschiednem sinn des ausgebens, Igal. 
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rechenschaft geben kann, warum es gafte oder nicht, was liegt 
an dem? Görue 33, 31, р 
AUSGÄHNEN, oscitare, oscilanter 1одиї: 


sie weist dem jungen mann die schönste reih von zähnen 

im schönsten munde, der sich jemals aufgeihan, 3 

“und Psyche’ раһ sie aus ‘war damals schon geboren? 
e WIELAND 9, 282, 


ausgähnen, desinere oscilare. Á 
AUSGÄHREN, defervescere, fervendo ejicere: gutes ausge- 
gohrenes bier; seine jugend hat noch nicht ausgegohren ; 
desgleich so sein (des weins) der mensch trinkt vil, 
er unten und anonanse e 
ne ausgiert, Н, Zens П. 2, 89*; 


ja, mein täglich bier ist köstlich ausgegohren. 
ao 8 WEISE comöd. 350; 


spöttereien über thoren 
ite darin (im fasz) ausgegohren. Сӧкіхск 1, 142. 


s. ausgühren. 

AUSGÄKEN, eructare: musz alles aus dem magen aus- 
gücken. WIEDENAnN juni МТ. s. ausköken. з 

AUSGANG, m. evitus, finis, nnl. uitgang, mhd. ûzgane. troj. 
kr. 18306. d 

1) ausgang aus dem hause, lande: ausgang der kinder Israel 
aus Egyptenland. 2 Mos. 19,1; dein ausgang und eingang mit 
mir im heer. 1Sam. 29, 6; das er erkennete dein ausgang 
und eingang. 2 Sam. 3, 25; weisz. nicht weder mein ausgang 
noch eingang. 1 kön. 9,7; daher behüte deinen ausgang und 


eingang. ps. 121,8; zeige inen die weise und muster des hau- 
ses und seinen ausgang und, eingang. Ёз. 43, 11; redeten yon 
dem ausgang, ‚welchen. er solt erfüllen zu Jerusalem (#Еодо>» 
èv “Isoovoahnu). Luc. 9,31; alle ausgenge des heiligthums. 
44,5; das haus hat nur einen ausgang; buch des ausgangs, 
exodus, fastn. sp. 11, 24. ЕЕ. 

2) insonderheit der erste ausgang der frau nach der nie- 
derkunft, des genesenden nach der krankheit, des reisenden 
nach der ankunft: es ist wirklich sein erster ausgang. Les- 
sING 2, 536; die frau hat ihren ausgang, ihren kirchgang noch 
nicht gehalten. von Göcutausen in Вӧттісевѕ lit. zusländen 
2,256. sonntags hat eine тарӣ um die andere ihren ausgang. 

3) weidmännisch, das wild hat seinen ausgang, geht auf die 
felder weiden; der hirsch hat die schönsten ausgänge. 

4) ausgang des fusses, mündung, auslauf: die Trave, welche 
ihren ausgang bei Lübeck hat. MıcrÄLıus а. P. 1,29; ausgang 
des gewässers. ausgang bei der grenze: von dem berge Hor 
messen bis man kompt gen Hamath, das sein ausgang sei 
die grenze Zedada. 4 Mos. 34, 8. { 

5) ausgänge des leibs: das der bapst solchs nicht macht 
hat zu gebieten, als wenig als er macht hat zu verbieten essen, 
trinken und den natürlichen ausgang. LUTHER 1, 304°; von der 


ШИЯ geheie, rür oder ausgang. ALBRECHT rosarznei 96. дад ейхаед Оламе | 
e stnu- 6) ausgänge der zeit, des jahrs, monats, der woche, des tags, 


welche man oft persönlich dachte, ihnen also wirklichen gang 


‚Alg.zuschrieb: im ausgang des jars. 2 Mos. 23,16; nach ausgang 


der Nitterwochen. Kıncnnor wendunm, 328°; nach ausgang der 
erstgeschwornen zeit. mil. disc. 66. 
7) ausgang heisst den schriftselzern der schluss eines rede- 
salzes, nach welchem abgesetzt oder der absatz eingezogen wird, 
8) ausgang, ende, ziel, eventus: der sachen ausgang vor- 
bedenken. Kırcnnor wendunm. 282"; endlich war dies der aus- 
gang. Garg. 269°; der ausgang der bewegung war ein edler; 


der anfang seh auf den ausgang, 
der ausgang macht gut den anfang. Locau 1, 7, 100; 


was es für einen ausgang mit ihnen genommen hab. Scuur- 
pius 7; viel haben von dem ausgang gezweifelt. 748; 


was nicht hat einen guten anfang, Г 
das gewinnt einen bösen ausgang. LEHMANN 23; 


graunyoller ausgang meiner ahndungen. GOTTER 2, 245; 


ар-ев istim ausgange (zuletzt) einerlei, ob ich sage etc. Kant 2,393; 
бдем wenn es ein nothwendiger ausgang der natur ist, dasz ein 


weltsystem endlich zum völligen stillstande gelange. 6, 66; 
wie der ausgang dieses schlusses ein lachen erweckt. 8, 365; 
ang ist ein gottesurtheil. Hoen nalurrecht 1819 5. 547. 
ER, m. qui est a pedibus, sonst ausläufer: nun 
kam der ausgänger des klosters und fragte, ob sie nicht in 
das refectorium kommen wollten. MirLens Siegwart 1, 28. 
AUSGANGSGEBÜHR, f- was ausgangszoll. 
AUSGÄNGSPUNCT, m.: ihr seid von einem richtigen aus- 
gangspuncte in eine falsche folgerung gerathen, DAHLMANN 
franz. ren. 315; der erste ausgangspunct ist verborgen, 
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AUSGANGSTHOR, n. f 

AUSGANGSZOLL, т. porlorıum. s. ausfuhrzoll. A 3 | 

AUSGÄTEN, evellere, eruncare, besser ausjeten, ausjäten: $ au»gguken.. 43 
wilt du denn, das wir hingehen und das unkraut ausgeten? | 
Майй. 13, 28; dasz ir nicht zugleich den weizen mit ausreu- E 
fet, so ir das unkraut ausgetet. 13, 29; das unkraut ausget- 8. 
ten. FRANK 5, 148; дег magister schwur unterwegs aus ihm 
(dem beiderseiligen zöglınge) jeden tag so viel auszugäten, als | 
jener (der mitlehrer) einharke. J. PauL Tit. 1, 107; du alter KR 
graubärtiger, ungehangener dieb, du darfst mir nicht viel, ich 
&Ше dir den bart aus. Grypmius 4, 769. 

AUSGATTERN, aucupari ex insidiis, durchs gitter erspähen, 
rimari: wenn er gleichwol sein Hannchen ausgattern könnte. 
С. F. WEISZE; 

der patriarch 
hiernächst hat ausgegattert, wie die veste 


sich nennt, und wo auf Libanon sie liegt, 
in der die ungeheuern summen stecken, Lessing 2, 220; 


sie wird nicht ruhen, bis sie ihn ausgegattert hat. vgl. auf- 
gattern und ergattern. 

AUSGAUKELN, herausgaukeln, aus der tasche locken: die 
leut ubertölpelen, besefelen und inen das pludermus und 
wurmsamenkat auf zigeinerisch eingaukelen und den seckelsa- 
men (das geld) ausgaukelen. Garg. 192". 

AUSGEBÄREN, parere, gignere ex se: 

wie eins im andern sich verliert, 
manch buntes kind sich ausgebiert. бӧтнк 4, 380; 
aus sich selbst in stiller wonne 
traubensüsze ausgebieret. 'Тїкск ges. nov. 10, 206; 


gott hat ein wesen ausgeboren. Ѕтиллмс 691; diese naturan- 
lage der vernunft, welche metaphysik als ihr lieblingskind aus- 
geboren hat, Kant 3, 279. vgl. ausgeburt. 
AUSGEBÄUDE, n. aedificium prominens: aus dem liede, | 
woraus, wie ein ausgebäude, die schönen worte heraussprin- 
gen. Hıppe, lebens], 3, 251. vgl. angebäude. À | 
AUSGEBEGELD, n. geld zu täglichen ausgaben: weil sie e: * \ 
aber nicht Augs bei ausgebegelde war. Schelmufsky 2,17. Zehen emes зове" 24 2 
AUSGEBEN, edere, promere, distribuere, von sich geben, 2 
herausgeben, austheilen, nnl. uitgeven. 
1) die tochter, das mädchen ausgehen, dare e manu, nuptui 
dare, &xd1ıdovau, böhm. dceru wdäti, mhd. ùz geben. pass. 
КӧркЕ 340, 27: es ist nicht sitte in unserm lande, dasz man 
die jüngste ausgebe vor der eltesten. 1 Mos. 29, 26, wie das 
volk sagt, grummet mache vor dem heu; grosze kinder, die at? 
sie fürter beraten und uszgeben hetten. Eulensp. с. 61; A с ду А 
der Kolman gab sein tochter aus. Unrann 35; Labne ersazkao tane T We, 
ein solche magd wird geliebt, gefordert und darnebn ESCH Ne tohter GA 
von guten leuten ausgegebn. S7 
der herr beschert ihr einen frommen mann. t ch GC aberx ars ۹ era, 


Rınswauo laut. warh. 815; 
demnach doctor Baudisz witwe eine tochter ausgab und ich ре ma ana. Yo ўу\деле. 

A о y 
la Heen \ Sc? SC: 


von ihr zur hochzeit eingeladen worden. SCHWEINICHEN 8,177; 
wann ein reicher mann eine tochter ausgab, so gab er ihr 
knecht und mägde mit, Schuprius 101; vor ungefehr einem 
vierteljahre gab die frau Gragern ihre jungfer ка ап ее G T 
eruquenmacher von Jena aus. unw. doct. 635; die tochter d SSN | 
кА herrn wird morgen ausgegeben. WIELAND 22, 165.= Ober on A, 2 Une ma шубы ug ar 
2) aber auch allgemein für leute herausgeben, ausliefern, к / * ` 
aus der hand lassen: wär aber, ob ein herr hernach käm, E 
des er (der ins land gezogne mann) gewesen wär, und in wolte | 
vahen ... so sullent vier man oder sechs zu dem herrn 2 
schicken, die sullent in bitten, ob er in well ausgeben auf | 
recht. will er in denn ausgeben aufrecht u. s. w. weisth. 3, 652; 4" 
nehmt an der hand und bringt des Brises rosige tochter, RE 


wenn er sie nicht ausgäbe, so möcht ich selber sie nehmen, 
Voss Íl. 1, 324. 


е b 
3) sachen ausgeben, austheilen, gutes oder böses: da er lan zw د‎ орбо 
sold und gaben ausgegeben hatte mehr denn alle könige vor N 
im. 1 Масс. 3, 30; brot ausgeben oder verkaufen. weisth. 3, 643; _ 
dem falken das luder ausgehen. weidw. 2, 6°; d Samir | (ran. "OEE: 
gibt aus, holt aus der speisckammer und vertheilt; karten e х a j 
beim spiel ausgeben; sie aab our, Мба IRSCH 5 hab ab, so geb 1А aus эрЁ 3 Алы ff 4 | 
die sprenze, die sprenze (sprinze, sperber) A 0; K 
die gab aus schöne Кгепте. Онлар Al; А \ q x 7 
Fıschart, unter den spielen ‘nennt n’163 eins stein ausgeben Шу ©) b. Уем DK 2 
und sagt auch Garg. 149": als Paris zwischen den drein frawen 
den apfel austheilt, daher noch der löblich brauch des stein 
ausgebens. es scheint hiernach der besten oder schönsten ein 
stein gegeben worden zu sein. Е 
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dasz ihr gegenpart olırfeigen ausgegeben habe. Schuprius 818. 
man sagt auch, bei wegbleibendem ace. der sache, mit dem 
schwert, mit dem stab, mit der hand ausgeben (ähnlich dem 
mhd. lieg dare gån mit eime mezzer, mit der baniere, mit 
dem rosse): 
ich wil dir mit dem schwert ausgeben. fastn. sp. 194, 27; 

da gab mans (den segen) mit den kolben aus; da wurde mit 
beiden händen (schläge) ausgegeben; sie gab mit voller hand 
(brot, almosen) aus. auch bloszes ausgeben bedeutet den ar- 
men. geben: 


darumb du frommer christ ausgieb, 
zeig den armen dein christlich lieb. Н. 8Аснз I, 61*; 


frei miltiglich ausgeben. I, 225°. 

4) ausgeben, auszer dem hause fertigen lassen: die wäsche, 
oder eine andere arbeit ausgeben. 

5) ein buch, werk ausgeben, herausgeben, durch den druck 
zum verkauf bringen, edere librum, vgl. ausgabe; die briefe 
sind noch nicht ausgegeben; die zeitung wird ausgegeben ; 
wie wol ich etzliche kleine tractätlein wider den tichter des 
pasquills ausgegeben, Scuuprıus 623; aber die schrift darf 
noch nicht ausgegeben werden. 

6) geld ausgeben, ezpendere pecuniam, und wiederum mit 
wegbleibendem асс. blosz ausgeben: das dir furfelt auszugeben, 
das lasz geben aus der kamer des künigs. Esra 7, 20; er 
gibt aus, immer aus und nimmt nichts ein; er gibt alles, 
sein ganz vermögen aus; ein geizhals will nichts ausgeben; 
die herren müssens einnehmen, wie sie es ausgeben, rufen 
sie hott, во gehts suder (schwuder, links). LEHMANN 87; 

wo es dann an ein rechnen gat, 
vil me in unserm üszgen (ausgeben) stat, 
den wir ingnommen wellent han. trag. Joh, B8. 

1) worte ausgeben, verba proferre, von sich geben: wo nie- 
mand zuhöret, da geb ich nicht aus das wort, sprach Salo- 
mon, Lomen 1,28"; auch bloss ausgeben, sagen, vorgeben: 


da gab ainer aus. fastn. sp. 758, 26; Rolken beib. 75; 


die parole ausgeben; darumb das gott möge seine kraft und 
trost ausgeben und uns mitteilen, so zeucht er hin allen an- 
dern trost. Luruen 1, 20°; schaden ausgeben, stiften: 

hunde die an ketten liegen, menschen die nach willen leben, 

sind bedenklich, beide pflegen leichtlich schaden auszugeben. 
$ Locau 3, 3, 49, 
vielleicht mit rücksicht auf den sprachgebrauch der jäger, nach 
welchem der hase sein glos (seine losung, escrementum) aus- 
gibt (auswirft). weidwerkbuch 90°. anderwärts scheint aber aus- 
geben , auch das bellen der hunde auszudrücken: nachdem 
sich nun des (in den dachsbau gekrochenen) hundes ausge- 
ben in ein winseln verkehrte. Нонвевс 2, 637°. 

8) allgemein ausgeben für geben, hingeben, producieren, im 
gegensalz zu empfangen, sich geben lassen: personen, die mehr 
empfänglicher als ausgebender natur mit reinem sinne einen 
ruhigen antheil an dingen zu nehmen bereit sind. Сӧтпе 26, 
210. was mein vermögen ausgeben (erfragen, austragen) kann. 
ити. doct. 5. 

9) sich ausgeben, dargeben, mittheilen: sich ganz ausgeben, 
sich von barem gelde eniblöszen; ich habe immer ihro gnaden 
für einen ordentlichen und vorsichtigen mann gehalten, der 
sich niemals ganz ausgibt. Lessing 1, 514; von deutschen pro- 
ductionen war mir Olfried und Lisena eine höchst willkom- 
mene erscheinung. das einzige bedenken, was sich auch in 
der folge einigermaszen rechtfertigte, war, der junge mann 
möchte sich in solchen (so) umfang zu früh ausgegeben ha- 
ben. GÖTHE 32, 176, 

10) von sich oder von einem andern ausgeben, aussagen, be- 
haupten: vorgeben 


o lieben nachbawren schweiget still 
und gebt die ding nit von mir ausz. Н. Sacns Ш. 3, 58“; 


во man von ihr gibt rümlich aus, 
das auf iren (ihr) das haus bestand. Fıschant ehz, 49; 


damit unterdrücken und dämpfen, 
was er von ihr ausgeben hab. Avner 209%; 


man gibt zwar von dir (dem tode) aus, du seist von schlechtem bein. 
VON SCHÖNBORN bei GRYPHIUS 2, 82; 

du must von dir selbsten mehr nicht ausgeben, als es in der 
that ist, damit du nicht roth von scham werdest. pers. аиту. 
5, М. ungewöhnlich ist auf einen ausgeben: dasz auf ihne 
ausgegeben worden, er hätte die gewonheit, beides mit- der 
zung und krammen fingern spazieren zu gehen. Simplic. 2, 312, 

11) für etwas ausgeben, darstellen als: Ulenspiegel gab sich 
usz für ein schreinerknecht, Eulensp. с. 62; ich geb mich aber 
nicht für den aus, der erfarne und trewe schmelzer will 
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arbeiten leren Mangers 147°; wie immer sie sich für die 

erste unserer besseren poesie erfinder fälschlich ausgeben. 
WECKHERLIN vorr. zu den welll. ged.; kam ein cavallier zu mir, i 
der gab sich für einen baron und obristen aus. $сиорріиѕ fazer 
253; ich will nur erwehnen, dasz mich einige leute vor schön 

ausgeben wolten. Felsenb. 3,147; dieser gibt sich keineswegs sein müsse 0 
dafür aus, die möglichkeit der dinge zu erklären. SCHILLER ey sid ош 
1169; mm wahren geschichten, warf Anselm dazwischen, wofür 3,403, 
sich diese doch ausgibt, kommt dergleichen nicht vor. "Der `! 2 
ges. nov. 9, 175; da er am ende recht behielt und ich nicht 

gern für boshaft ausgegeben werden wollte, so liesz ich auch 
diese abhandlung liegen, 9, 6. 

12) intransitiv, ergibig sein, ertragen: 
aus, gibt vieles brot; das getraide gibt weng аце die schul- tù- 
denmasse wird dreiszig vom hundert ausgeben; so kommt Zehalck A 
doch eins zum andern und es gibt am ende etwas aus. sole ph 
weidmännisch, das horn gibt gut aus, erschallt laut; der acht nad 
hund gibt aus, bellt. vlg. 7. es hält nicht schwer aceusalive zu ass, ole 
ergänzen. vgl. ausgibig. Wenn Кода 5 оем mehr Gutar C Ч 

AUSGEBER, m. dispensator: ausgeber über ein тетеп Slenk 
teutsches kriegsvolk. Reurrer kriegsordn. 9; aber, mein freund, DER 
sage’ mir, wer hat dich zum ausgeber oder wagmeister der re 
göttlichen gnade gemacht? Felsenb. 2 vorrede.: zuweilen auch 
für herausgeber, editors der deutsche ausgeber des englischen 
bibelwerks. Lessing 10, 63; wäre ich ein ausgeber des Tyr- 
taeus. HERDER 1,176. ausgeber hiesz auch zuweilen der aus- 
steller eines wechsels. 

AUSGEBEREI, f. expensae inutiles. 

AUSGEBERIN, f. dispensatri@, haushälterin, hausjungfer, an olorpz ad: 
einigen orlen auch die ausspeiserin, schlüsselmagd, käsemut- 1,162- 
ter, altfrau: eine 35jährige jungfer ausgeherin. Kelsenb. 2, 46 1005“ Ше 
‘die ausgeberin des präsidenten, Тийммкв Wilhelmine s. 32; 2,440 
was ilm allen verstand nimmt, ist die liebschaft zu seiner 4 
ausgeberin. Arnor kronenw. 1, 397. 

AUSGEBIETEN, proclamare, edicere: der ausgebieten liesz 
in seinem heer. Boccaz 43.=\ 13% 

AUSGEBOT, n. venditatio: die marktweiber in der stadt 
sind am wenigsten geglückt, da sie beim ausgebot ihrer länd- 
lichen waare den städtern gar zu ernstlich den text lesen. 
GÖTHE 33, 169. 

AUSGEBREITETHEIT, f. amplitudo, besser ausbreitung. 

AUSGEBUNG, f. editio: 


bei der letzten ausgehung ihres 


NT фач 
wörterbuchs. Leem 455. heule unüblich und durch ausgabe sh cetle | 


vertreten. омА 

AUSGEBURT, felus, gern in üblem sinn: die laune, deren hei 7 
ausgeburt das werk selbst ist, hat ihm auch den namen ge- nb, uik 
schöpft. WIELAND 4, Ix; о du ausgeburt der hëlle) Görue 1, ge bvo) 
239; eines werks aber der wahrsten ausgeburt des sieben- 
jährigen krieges musz ich hier vor allen ehrenvoll erwähnen, 
Minna von Barnhelm. 25,106; Eros, Amor, Cupido selbst er- 
scheinen als ausgeburten der urzeit, Aphroditen wol zuge- 
sellt, aber nicht so nahe verwandt. 39, 288; die centaurin 
gibt der jüngsten ausgeburt ihres doppelwesens die milch der 
mutterbrust. 39, 288; da diese schnecken ausgeburten des 
süszen wassers sind. 43, 307; eine gewisse cultur, die vom 
herzen ausgeht, ist daselbst (im nördlichen Deutschland) ein- 
heimisch, wie vielleicht nirgends, er selbst (Hiller) ist ein kind, 
eine ausgeburt dieser cultur. 49, 181; vorzüglich an schmet- 
terlingen. diese, die man wahrhafte ausgeburten des lichtes 
und der luft nennen könnte. 52, 262; wie denn auch die far- 
реп als ausgehurten jener beiden ersten (lichts und schaltens) 
dargestellt sind. 53, 202; der beifall, der jenen wunderlichen 
ausgeburten (dem Ardinghello und den räubern) allgemein ge- 
zollt ward. 60, 253; raubschiffe, ausgeburten des bürgerkriegs. 
Danutmann dän. gesch. 1, 409. 

AUSGECKEN, illudere, zum narren haben: verlachet und 
ausjlicket. Simpl. 1, 176. AUSGEDIEN Tuer азагы hot : auh- 

AUSGEHEN, evire, egredi, prodire, interire, nnl. uitgaan, айол 


mhd. ùz gûn (BEN. 1, 408"). sildot; a 


1) ausgehen, еліге. domo, cubiculo, gegenüber dem eingehen, 
daher ausgehn und eingehn formelhaft verbunden (s. aus I, 3); 
droi heller kummen ein, sechs heller gehen aus. 

Locau 2, 3, 6. SER 

Ruben geng aus (dem hause). 1 Mos. 30, 14; heute seid ir‘, / 
ausgangen. 2 Mos, 13,4; ich bin ausgangen, das ich dër wider- 
stehe. 4 Mos. 22, 32; als er wieder ausgieng (nach krank- 
heit). Матпквт0ѕ 18°; ausgehen, lustwandeln, spazieren gehn, mhd, 


He 


een 110 


a mailt (94:. 


sich ergän (Bex. 1, 472°); die mutter liesz das mädchen nur 
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selten ausgehn. das vieh, die herde geht aus, wird ausgelrie- 
ben. weisth. 2,272. die eier gehen aus (der schale), ессіийип- 
tur, vgl. ausfallen 2. Oft ist der ort ausgedrückt, von wel- 
chem, oder der wohin ausgegangen wird: yon dem hause, 
schiffe, walde, berge ausgehen, in das land, in die stadt, an 
das feld ausgehen; und solt in sieben tagen nicht ausgehen 
von der hütten. 3 Mos. 8, 33. die praep. zu kann, ihrer art 
nach, dabei bald das her, bald das hin bezeichnen: da ich 
ausgieng zum thor. Hiob 29,7; ich bleib stille und gieng nicht 
zur thür aus, 31, 34; was zum munde ausgehet, das verun- 
reiniget den menschen. Mat, 25,11; bis das euch zur nasen 
ausgehe und euch ein ekel sei. 4 Mos. 11,19; gieng er aus zu 
seinen brüdern, 2 Mos. 2,11; der Nötz gehet zu tage aus; die 
(коШеп) lager gehen häufig zu tage aus. GöTHE 25, 326. die 
seele, der athem gehet ihm aus, gehet aus dem leibe, munde: 
„z Ча ir aber die seele ausgieng, das sie sterben muste, 1 Mos: 
"35, 18; das er nicht ehe speise den hungrigen, kleide den 
nackenden, sie komen denn. in die letzte not, das inen die 
seel a 
Shen Wirtung in wei die seel ausgieng. Н. Sacus II. 4, 5%; 
w mir das etlichen" ee et DEE der im 
Zu den gedreng auf dem wagen sitzen, die seel aus, ehe sein die an- 
Naacln awh- dern gewahr werden. Kırchnor mil. disc. 118; es ist kein wun- 
JK. yd: u. дег, dasz einem heftig verliehten die seele ausgehet. pers. ro- 
fut 243. senth. 5, 4; dasz ihm gleichsam leben und athem ausgehen 
miv voy Würde. бётнк 20, 197. der weg war so leimig, dasz ihr die 
nax Ore hoy schuhe (von den füszen) ausgiengen; die stiefel gehn leicht 
D uaz, aus, lassen sich bald ausziehen; 
[tn sp. 1035,12; am untern steilen abhang gehn dem pferde 


die letzten schmalen klippenstufen aus, 
es stürzt herunter. GÖTHE 9, 257. 
der weg gehet von dem berg aus; ir weg gehet beseid (bei- 
seils) aus, sie tretten aufs ungebente und werden umbkomen. 
Hiob 6, 18. das feuer geht aus, bricht aus, schlägt aus dem 
schornsleinze ob sich durch unglück zutrüge, dasz ein fewr 
ausgienge. REuTTER krieysordn. 41; in den weisthümern heiszt 
LAA. es häufig: die schöffen gehn aus, um an einem vom gericht 
abgelegnen ort zu beratschlagen. Die ältere sprache selzte 
den auf ausgehn, wie das einfache gehn, folgenden inf. gern 
tusgohende ohne zu: ein jäger gieng aus jagen, ein knabe gieng aus baden; 
Ki austratende- und ег wolt ausgan weiben. UHLAND 274; 


doch Luruer und Fıscnart erlassen sich zu nicht: er war aus- 
gegangen zu beten auf dem felde. 1 Mos. 24,63; sie gengen 
aus künstliche werk zu heschawen. Garg. 186°. 

2) beachtenswerth ist die verknüpfung des ausgehens mit den 
adj. frei, leer, los und einigen parlicipien: im siebenden jar 
sol er frei! ledig ausgehen. 2 Mos. 21, 2; und sol nicht los 
ausgehen im halljar. 3 Mos. 25, 30; denn er sol von dir los 
КО ausgehen und seine kinder mit im. 3 Mos, 25, 41; da ward 
KS 258 Jonathan und Saul troffen, aber das volk gieng frei aus. 1 Sam. 
` 4, 41; und was soll ich haben, sagt die dritt, solt ich Dr 

ausgehen? Garg. 131°; leoronyg. Tresch, 2,63; 
wahr, dasz sich das berz auf solche sprach versteh, 


wie kommts denn, dasz ich„leer mit meiner glut ausgeh ? 
fe? É GryPHiUS 1, 667; 


ayoh 


ck ich ihm zehn stelle, läszt er mich frei ausgehen. Scart- 
LER 118; du sollst frei ausgehen, wie die weite luft. 137; und 
-ich werde, wie es scheint, leer ausgehen, sagte Laertes. GÖTHE 
Las 157; der fürchterlichste streich jet Joer ausgegangen. Kant 

8,127; damit einer zalet und umbkeme und die andern one 
entgelt und ungestraft ausgiengen. MATHESIUS 72°; 


he де» got- 1 J d 
Keks 2 wie aber geht es dem für so genossen aus? Canırz; 


Row a? doch da ich dieses in dem werke des Marmontels nicht finde, 
thare буд so kann ich es zufrieden sein, dasz man ihm auch jenes nicht 
7) für genossen ausgehen läszt. Lessing 7, 152; k 


wart nur das geht dir nicht so ungenossen aus. 
Görse 7, 94. 
mhd. ir habet mich geschozzen 
und gût sie genozzen. Warta. 40, 33; 


hêr, mir tuot immer wê, e 
sol ers genozzen scheiden hin. Parz. 290, 9; 


noch gèt er under їп genozzen, 
der got selben ane vihtet. Servat. 1022; 


unt varent si genozzen hinnen, 
. ~ dag wil ich iemer Se chlagen. Rol. 300, 24. 


genozzen gän, varn, scheiden wird jenem ungestraft, unentgol- 

ten ausgehn entsprechen; verstand Сӧтне die alte redensart, so 

у muste er schreiben, das geht dir nicht für genossen aus, denn 
aber auch 
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ungenossen gibt hier keinen oder falschen sinn, er meinte Oh 
elwa: das sollst du noch zu genieszen kriegen. genozzen | 
aber bedeutete einen der genossen, d. h. geweidel, gegessen hat, | 
der sich зай, behaglich fühlt, und die verbotene weide unge- 
straft verlässt, während ein andrer dafür büszt. mehr unter 
genieszen. d E 
Eines dinges ausgehen war sonst sich seiner entledigen, 
es von sich weisen, abthun: einem des streites ausgehn, ihm 
den kampf abschlagen; des gutes ausgehen, es versäumen, 
aus der hand lassen. weisth. 2, 406; einem (eines) mit recht 
auszgeen. Симе. Maximilian т" 156 s. 178, ty dei Uh! BANAAN 
3) ausgehn lassen heisst in die welt, ans licht geben, be- 
kannt machen: und das urteil gieng aus, das man die wei- 
sen tödten solte. Dan. 2, 13; so lasz man ein königlich ge- 
bot von im ausgehen. Esth.1,19; da geng eine rede aus un- 
ter den brüdern. Joh. 21, 13; so nu gott sein heiliges evan- 
gelium hat aus lassen gehen. LUTHER 3, 60°; dasz eine rede 
ausgangen sei unter etzlichen meinen widersachern. Schup- 
prus 800; ein schreiben von seinem herrn ausgangen, SchwAr- 
ZENBERG 149; kurze schrift des ehrwürdigen herrn d. Mart. 
Luther gezogen aus der vorrede von im selbs gestellt, uber 
den ersten theil seiner latinischen bücher, im druck ausgan- 
gen anno 45. Luruer1,2'; wiewol ich nu diesen newen zei- 
tungen gern gleube, das sie war sind, bewegen mich doch 
viel mehr die unfleligen schriften, so die zu Münster haben 
lassen ausgehen. 6, 317°; ein ganz predigt .. hat dörfen las- | 
sen ausgehn. ıscuart bienk. 150°; ein büchlein sol ausgehen, ac 1, bar. I 
Garg. 18°; den zorn ausgehen lamen, Auszern, manè {estate occ A = w E d 
weil jetzo in dem truck ausgeht gng uz = Kom олу. Sat Р $: 


ein neus beibüchlein schönes drucks. 
Arnen fasin. sp. 22°; 


kein schönes buch geht aus, du weist es, eh es kömmt. 
FLEMING 47; 


in seinem schönen Jateinischen gedichte, welches nebst an- d 
dern seinen poematibus ausgegangen. Grypnius 1, 180; im ca- 
talogo urbium, der neulich ist ausgangen. pers. rosenth. 8, 57; | 
in einer predigt, die er anno 1578 in truck ausgehen lassen. 
Scuurpius 613; lassen sie doch das recept von ihrer vortref- 
lichen medicin allen kranken weibern zum troste und ihnen 
zum ruhme im druck ausgehen. GELLERT 3, 372; ein dritter 
buchhändler namens Tryphon, der nemliche durch den Quincti- 114) 
lian sein werk ausgehen liesz. Lessing 8, 489. heute zieht | | 
man diesem ausgehen vor erscheinen. y 

4) ausgehen auf etwas. wir haben ein regul, das ein sach ) 
ubel gethan, oder anders dan sichs gehört gethan, oder die- 3; 
selb gar unterlassen, gleich auf eins ausgehe (auslaufe, hin- | 


vc оте бъди. HE | 


cin бый im dnak, owag ekes: Боле. Delt боо Дада, 


auslaufe, redeat ad idem). Fiscuant bienenk. 196°; im parnasso 
wolten sie das römische reich reformieren, und gienge der 
schlusz auf petersilien und kirschen aus. Leumann 102; auf 
beute, auf abenteuer ausgehn; der wolf geht nachts auf den 
raub aus; der jäger geht auf den wolf, auf den fuchs aus, 
geht aus ihn zu jagen; auf den raub ausgehen. Lokman fab. Л 
23; der münzenschmecker, der auf das schöne ausgeht, Hen- 
DER 14, 152; auf den titel eines philosophen айвреһеп. Gor- 
TER 3, 66; unser freund, der auf menschenkenntnis ausgieng. 
Сотне 18, 247; auf einsichten ausgehen. Kant 3, 233; die be- { 
fugnis auf eine mechanische erklärungsart der naturproducte 
auszugehen ist an sich unbeschränkt. 7, 296; dasz sie so 
gar nicht auf schlechte stellen ausgegangen sind. Tieck 9, 
176; als ob ein böser geist recht darauf ausgienge. Sternb. 
1,863; ich gehe gar nicht darauf aus ihn zu widerlegen; er 
gieng dabei auf nichts gutes aus, halte böses im sinn. И 
5) ausgehen über einen. aber es wird uber euch endlich 

ausgehen. Luruer 3, 117°; es wird über einen unschuldigen 
dritten ausgehen müssen. PHILANDER 2, 777; 

für die zwen helden mustu sterben, 

dein untreu über dir ausget. AYRER 292°; 
das ungewitter muste über mich ausgehen; dort liegt der 
bär in fauler ruhe, läszt über sich ausgehen des winters 
gtaus. Fr. Моли f, 22; das unglück geng über sein haupt 
aus. > 
6) von einem ausgehn, davon ausgehn, procedere: 

ott vatter von im selbst geziert 

in ewigkeit den sun gebiert, 

von beiden ausget got der geist, 


ir keiner ist der minst noch meist. 
SCHWARZENBERG 154, 2; 


das- urbild als in gott befindlich und von ihm ausgehend. 

Kant 6, 293; alles was von jenem merkwürdigen geiste nur 

ausgieng. " Сӧтне 26, 107; Adam, von dem alle ausgehen. 
55 * 
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KLINGER 6, 344; wenn ein mann von verstand einer solchen 
regierung das wort redet, so kann man immer sagen, er geht 
von menschenverachtung aus. 12, 219; desto mehr wird er 
sich von dem satze überzeugen, von dem ich ausgegangen 
bin. 12, 278; der erste gedanke zum werke gieng von ihm aus, 

7) privatives ausgehn, zu ende gehn, aufhören, im gegen- 
salz zum angehen, beginnen. wie wird das ausgehen? Gar 
14, 63; wie das ausgehen wird! immer sorge und kum- 
mer, es geht nicht gut aus! 8, 192; es wird unruhig und 
geht schief aus. 8, 199; da es nicht anders als gut ausge- 
hen kann. KLINGER 1, 188; da giengs aus wies schieszen zu 
Hornberg, und musten abziehen mit langer nase. SCHILLER 107; 

so fahl, so scha, so kahl gehts aus. ' 
froschmeuseler am ende; 
es wer euch langst pasz ausgangen. fastn. sp. 17,3; 

das euch nit wol ausgehen wird. LUTHER 3, 119°; wissen aber 
nicht, wie sawer es wird mit inen ausgehen, 4, 484°; das es 
nicht zuletzt an iren kindern ausgienge. 4, 528°; ists im wol 
ausgangen und wird nicht für einen unsinnigen narren, wie 
alle andere propheten von seinen’ klüglingen gehalten sein, 
so ist mirs ein wunder. 6, 165°; drumb wird ir ende auch 
mit schanden ausgehen. Luruers br. 2, 224; wie denn gemei- 
niglich grosze köpfe mit wahnsinn oder melancholei geplagt 
werden, und grosz an- und klein ausgehen, Maruesıus 83°; 


on in Ош, Tan meth, 22%3der künig gebot hald, das das übel, das sie wider in gedacht 


hetten, an inen selbs ausgieng. Frank wellb. 110°; wiewol es 
an irem hals ausgeet und man dise arme leut nit darum 
verfolgen soll. 150°; sachen zu keinem ausgehenden guten 
ende bringen. SCHWEINICHEN 2, 38; wie Wernhart und seine 
gesellen mancherlei anschläg machten den ritter umbzubrin- 
gen, doch alles widersinns ausgieng. Galmy 165; viele wörter 
gehn auf ch aus; affectiert setzt man das ge vor die worte 
und läszt das en zischend ausgehen. HERDER 18, 186. 

Am einfachsten erscheint dies ausgehn unmittelbar hinter 
dem nominativ: das jahr geht aus (zu ende, gegenüber dem 
geht ein); ausgehenden 1569sten jahres (ezeuntis). SCHWEINI- 
CHEN 1, 61; bald ausgehenden 1576 jahres. 1, 171; die faste 
geht aus. Онглхо 86; das licht geht aus, erlischt; 

da gehn die lampen aus und riechen übel. 
Götur 11, 364; 

eine kranke frau, die die рез! unter deine nachkommen- 
schaft bringen wird, dasz alle deine kinder und enkel so in 
gewissen jahren höflich ausgehen, wie bettlerslämpchen. 10, 
101; das öl ist der lampe ausgegangen; dasz ich oft im fin- 
stern fuhr, und es in meinem wagen, wenn die laternen zu- 
ällig ausgiengen, ganz dunkel war. 23, 82; das feuer gelit 
im ofen ganz aus; im fall so einem nachbauren das feuer 
ausgienge, dasselb wieder anzünden. weisth. 1, 611; das holz 
ist wieder ausgegangen (gegensatz von angegangen); die pfeife 
geht ihm-aus; er liesz die pfeife den ganzen tag nicht aus- 
gehn; wir verstehen unter erleuchtung nichts anders als 
die erleuchtung der guten sonne, und geht uns die aus, 
so zünden wir lichter an. KLINGER 6, 323; der athem, die 
seele geht aus kann aus 1) auch hierher gezogen werden, weil 
indem sie aus dem, leibe gehn, sie erlöschen, ersierben und 
an diesem beispiel zeigt sich der nothwendige zusammenhang 
zwischen der positiven und negaliven bedeutung augenschein- 
lich, jedes ausgehn ist auch ein weggehn, verschwinden ; 
wenn sie nicht immer menschen, männer um sich sieht, 
ist es als wenn ihr der athem ausgienge. GöTHE 23,135; dasz 
der wein nit ausgienge. weisth. 3, 757; das haar geht ihm 
aus, fällt ihm aus, mangelt ihm: 

da zog er ohne stocken 

den hut vom haupte fein, 

und zeigte dasz die locken 

ihm ausgegangen sein. Rückent 207; 
das kraut, die blume geht aus, stirbt ab; worauf die bäume 
verfalben und ausgehen. J. bat, Siebenk. 1, 78; 

er sei dem lorbeer gleich, und gehe nimmer aus, 

Јон. Frtepn. KONGENL $ 
geschlechter und stämme gehen, sterben aus; bei den Thes- 
protern, wo einst Heracliden geherscht hatten, waren sie 
schon in jener früheren zeit ausgegangen. tren 3, 530; 
wenn sie in ihrer heimat einen sohn -zurückli en, damit 
nicht ihr haus ausgehe. 3, 620; den helagerten geht die speise 
aus; das wildpret war gestern ausgegangen, frisches fleisch 
sollte der wirt morgen bekommen. Wiran 11, 333; die farbe 
geht aus, verbleicht; das geld geht aus, ist verthan, mangelt; 
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gangen; da ihr und ihren reisegefährten das geld ausgieng. 
Görue 18, 150; das gespräch, die unterhaltung geht aus, stockt, 
istzu ende; das gespräch gieng bald, ans, der graf ward stille, 
18, 308; nach und nach aber ermattete das spiel, das’gespräch 
gieng aus; 24, 313; will das gespräch ausgehen, so wird ge- 
lesen. 27, 221; ist nun ein verliebtes gespräch auf die balın 
gebracht, so lassen sie es nicht so bald ausgehn. `ТїЕск 12, 
209; ach nun geht mein traum aus (löst, deutet sich, wird 
erfüllt). GöruE 42, 279 (vgl. ist aus. 8, 45. 42, 56). Frisch 1, 
331°; mhd. wie der troum wolte ùz gen. Grieshaber 2, 133; 
iwer troum wil ich enden (eintreffen, wirklich werden). Flore 
1117; das spiel, die comödie geht aus, zu ende; wahrhaftig, rief 


don Sylvio, dem die geduld ausgieng (risz). WIELAND 11, 875488 


da geht einem der verstand aus, steht still; ein begrif, mit 
dem ihnen der verstand ausgeht und alles denken ein ende 
hat. Kant 6, 403; seine kraft geht ihm aus; derjenige, der 
seine kräfte nicht ungebraucht lasse, könne sich da, wo sie 
eben ausgehen, wo sie, nicht hinreichen, auf den beistand des 
vaters im himmel berufen. Görne 15, 200; tugenden, die ibm 
ausgegangen sind. J. Раш. biögr. bel. 1,45; dasz schon aus- 
artende sitten die noch nicht ausgegangene natürliche tugend 
in helleres licht setzten. Nıesunr 3, 652; der krieg, der waf- 
fenstillstand geht aus; mag, der streit ausgehn, wie er will. 
ТїЕск ges. nov. 8, 25. ausgehen auf oder, in: das wort geht 
auf ein f aus; die strasze geht in einen winkel aus, evit in 
angulum; die blätter gehen in zacken aus; der leib geht in 
einen fisch aus, desinit in piscem. 
8) Iransilives ausgehen erscheint selten, in meistentheils veral- 
teten anwendungen. es bedeutete aussuchen, ausmachen, finden: 
о kunig gib mir neur so vil huld, 
das ich mir selbs ein paum ausgang, 
an dem mich glust, das ich dran hang. 
fastn. sp. 537, 27; 
und die wil mir min liebe tochter Ursula gest 
hette ich gern ein andre tochter gehebt, gedacht, wo ich 
minem sun ein frowen uszgienge. Тно. Den 109; so vil 
möglich soll man zu eim landgut ein ort ausgehen, welches 
weit entlegen seie von sümpfen. Sesız 10; auch MAALER 42° 


kennt dieses ausgon und gibt folgende beispiele: so ein KSE) 


das wild ausgat, wo es sein lüger habe, vestigare feram; las- 
send uns wilde schwein ausgon und jagen, insidiemur apris ; 
dem läger ein komlich ort ausgon und erkiesen, deligere 
castris locum idoneum; einen tag ausgon, ezplorare diem; 
gelügne zeit ausgon, occasionem captare; gût wätter ausgon, 
tempestates captare; ich hab schon ze fliehen ein wig aus- 
gangen, jam pedum visa est via; ort und platz ausgon und 
ordnen, wo die heuser ze bauwen seiind, domos sorliri. in 
den leisten stellen könnte man es fassen als ermesseñ, aus- 
messen, richtiger doch vergleicht es sich dem ebenfalls transi- 
tiven mhd. ergän, einholen, durchdringen (BEN. 1, 472), was, 
nach irgiengin penetrarent (Gnarr 4, 89) zu schlieszen, auch 
schon ahd. bestand; der weidmann ergeht das wild == aus- 
geht es, holt es ein, spürt es auf, und Markolf, der sich einen 
baum zum galgen sucht, will ihn ergehen, ausgehen. auch 
ist zu diesem transiliven ausgehen das transilive angehen ado- 
riri (sp. 340) zu halten. Friscu und Seen führen es nicht 
mehr auf, das letzte beispiel gewährt Dirrnıcn уох DEM WERDER : 


drumb schicket er viel leut umbher, mich auszugehn, 

dasz er ertappen mich und hart bestrafen könn. 
Ariost 9, 45, 

vuol, che con l'odio a investigar s'unisca, 


come egli m’abbia іп mano, e mi punisca. 


Frank scheint ausgehn nicht für einholen, aufspüren, sondern 
in verwandlem sinn für ausmachen, ausschelten zu brauchen: 
darumb nimpt Paulus gemeinklich, so er das Neisch also usz- 
geet, vernicht und beschreit, für den affect das Neisch. chron. 
363°; die bischof geet er übel ausz, heiszt sie Niclasbischof, 
wölf. 427°. Auszer dem weidmännischen ein wild ausgehen 
ist auch noch bergmännisch üblich zu sagen einen gang aus- 
gehn, mit der wünschelrute suchen. Wir nennen ein feld, einen 
acker ausgehen, ihn mit schritten ausmessen, ermessen: 

es steht ein grosz geräumig haus 

auf unsichtbaren seulen, 

es miszts und gehts kein wandrer aus, 

und keiner darf drin weilen. SCHILLER 73, 
in anderm sinn, die schuhe, stiefel ausgehen, durch häufiges 
anzıehen austreten und bequem machen. b 

AUSGEIFERN, effundere salivam: die newen: zeloten, so 


diese sorte tabak, sagt der krämer, ist mir augenblicklich ausge- 


iren unzeitigen eifer wider unschuldige und wolverdiente leut 


ambele. 
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mit unverstand entbrinnen lassen und ausgeifern. Maruesıus 
110°; mit seinem ausgegeiferten speichel. LOHENST. Arm. 2, 
1409; der welsche theist hat sich wie ein kind den brei ins 
maul schmieren lassen, um selbigen wieder auszugeifern. Ia- 
MANN 4, 3, 208. 
AUSGEIGEN, was ausfiedeln, 

AUSGEISELN, flagellare: also wird der alte hund men- 
| niglich ausgegeiselt, von den buben getreten. Ктвспноғ wend- 
d 


A ‚m -378 y 


Reur- 


unm: 55°; bei straf des ausgeiselens und verweisun; 
TER kriegsordn. 13. жү, 
Steiler AUSGEIZEN, viles pampinare, den reben die unnülzen ran- 
‘oj, ken und blälter ausbrechen, ausschneiden. 
en inapiae., AUSGEIZEN, finem facere avaritiae: wann wird der mann 
einmal ausgeizen? 
SGEISTERN AUSGELÄCHTER, т. irrisio: für alle ihre mühe und lust 
Dech 2 wt. das ausgelächter und wolgönnen darüber haben. Simpl. 1, 131. 
Ў AUSGEBÄNDE, n. in der Schweiz, das zu einem grundstück 
gehörige garten- und wiesenland. 
AUSGELASSEN, dissolutus, intemperans. 


noch nicht bei 


du must doch ausgelassen sein. GELLERT 1, 203; 

+ dasz alle ausgelassene leidenschaften sonderlich aus öffent- 
lichen werken der kunst verbannt waren. WINKELMANN 4, 153; 
die furcht den ausgelassenen Hippias zu einer allzu schar- 
fen rache zu reizen. WIELAND 1, 299; eine ausgelassene und 
allein auf befriedigung ihrer leidenschaften erpichte jugend. 
2, 247; so ausgelassen und schmutzig die gemählde sind, 
welche uns der genievollste, witzigste und verständigste aller 
possenschreiber, Aristophanes, von den frauen zu Athen 
macht. 2, 235; ungeschliffen und ausgelassen in ihren sitten. 
7, 314; das kleine bucklige ungeheur war vor freude ganz 
ausgelassen, 11,194; in dem ausgelassenen vergnügen nöthigte 
er ihm das versprechen ab. Hıpper lebensl. 4, 226; Philine 
freute sich recht ausgelassen darauf. Görne 18, 279; die kin- 

der sprangen und sangen fort, und besonders war Mignon 

ausgelassen, wie man sie niemals gesehen. 19, 211; Friedrich, 

ol, дш der ausgelassene mensch. 20, 301; thorheiten ausgelassener 
Zaxu jünglinge: 24, 166; manchmal misfällt mir nicht ein lustiger 

Чы „өт. abend mit freunden, selbst ein ausgelassener. 36, 58; ihr 

15.260 .  ausgelassener hohn. ботткң 1,408; die ausgelassene freude, 

F "Kant 10, 280; 


gerne folgt 
der ausgelasznen lustigkeit ein übel. PLATEN 199. 
AUSGELASSENHEIT, £ intemperantia: ein heiteres allegro 
der ausgelassenheit verdrängt den buszgesang. BETTINE br. 
1, 232. 
: AUSGELEHRT, perdoctus, doctissimus : e 
sein ausgelehrter mund der redet was "er will. 
Frexing 159. A62). 
AUSGELEITEN, was ausleiten. GER & ra шар. 
kh am ae _ AUSGELERNT, probe doctus, pertlus: hundert ind корав 
отд ьч Pr fromme, schleichende, gleisznerische schurken, welche ausge- 
aael lernte meister in der kunst waren, ihre leidenschaften zu 
Ton 9 эдегһегреп. WIELAND 6, 141; in jedem frevel ausgelernte sün- 
` 7 der. Gorrer 1, 395; Maximilian, in der verstellungskunst aus- 
gelernt. Ѕспилев 957; ein ausgelernter tischler. 
AUSGEL- AUSGELOBEN, spondere, angeloben. 
TEN: AUSGELÜBDE, n. sponsio: drum zog herzog Bernhard die 
ER"? KI? grafschaft ein, mit dem ausgelübde, dasz gemelder Otto die 
grafschaft en sollte. Winns М Dis, = ` 
ү AUSGELZEN, castrare, ausschneiden, s. gelze, gelzen. 
an 3,248. 


AUSGENIESZEN, plene uti, vollständig, zu ende genieszen: 
doch immer einerlei wird endlich ausgenossen. 
WirLAann 18, 139; 

wollen sie das glück des lebens nun nicht ausgenieszen, weil 
ein düstrer zwischenraum sich unsern hofnungen eingescho- 
ben hatte? GörnE 10, 89; ausgenossen hast du das leben, 
und siehst nun kalt in die freude die es gewährt. - KLINGER 
2, 118; der brief, den se einsam lesen, küssen, ohne in- 
nere und äuszere slürme ausgenieszen konnte. J, Paur uns. 
loge 3,25. vgl. ausgehen 2. 

AUSGENOMMEN, distinctus, eminens: denn du bist in tu- 
genden ein ausgenommner mann. Tieck 18, 182; mhd. schene 
und üzgenomen 7393; Üzgenomen an prise Barl. 21, 28; ein 
üzgenomen zeichen. myst. 330, 36. 

AUSGENOMMEN, escepto, ezceplis, nnl. uitgenomen. es 


Luruer. antwortet die ander, gar ein ausgelassene ѕс Кіп, 
í У. aus sen hi { { 999°. 
Kırcunor wendunm. 333 A er ahsen jieberisch bat. Mate, 222%; 
Kid was? lust hinein zu springen ? 
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ist noch unermiltelt, wann ein absolut yeselztes und zur par- 
tikel verwandtes ausgenommen zuerst vorkommt; das. mlal. 
verhärlete excepto (excepto capitale et dilatura, excepto ac- 
cipitre et spata, excepto duabus villis), ûl. eccetto, franz. ex- 
cepté boten sich von frühe an zur nachbildung, und das аһа. 
part. ûzginoman, тла. üzgenomen ехсеріиѕ waren ganz ge- 
bräuchlich, doch für die begriffe praeter und praelerquam gal- 
ten ahd. wie mhd. andere und gefügere wörter. im 14, wenig- 
stens 15 jh. scheinen sich aber ausgenommen, Ausgeschlossen 
und ausgescheiden ‚in solcher bedeutung festgeselzt zu haben, 
in den urkunden und weisihümern kommen sie oft zum vor- 
schein, z. b. wasser und weide, nichts ausgenommen. weisth. 
2, 250; uszgenomen bannezune. 2, 177; nicht ausgenomen 
ongeverlich. 3, 524; ausgenomen die guter unter der hochwie- 
sen liegen. 3,524; ausgenomen das malefiz der dreier händel. 
3,669. Die haupifrage ist nach dem dabei stehenden casus., 

1) Luruer läszt den acc. folgen, wie er auch von ausnelı- 
men abhängt, bei die und das könnte zweifel sein zwischen 
acc. und nom., aber den entscheidet: alle seelen, die mit 
Jacob aus Egypten komen waren, ausgenomen die weiber 
seiner kinder, sind zusamen sechs und sechzig seelen. 1 Mos. 
46, 26; ausgenomen der priester feld, das kauft er nicht. 
1 Mos. 47, 22; dise leute sollen das land nicht sehen, ausge- 
nomen Caleb den sohn Jephunne und Josua den son Nun. 
4 Mos. 32, 12; Salomo muste zur speisung haben zehen ge- 
meste rinder und zwenzig weiderinder und hundert schaf, 
ausgenomen hirs und rehe. 1 kön. 4, 25; der ganzen gemeine 
war 42360, ausgenomen ire knechte und megde, der waren 
1337. Neh. 7, 67; und ist auch niemand, der es fur dem 
könige sagen könne, ausgenommen die götter. Dan. 21, 11; 
denn man kan alles versöhnen, ausgenomen die schmach, 
yerachtung, offenbarung der heimlichkeit. Sir. 22, 27. einmal 
steht der acc. auch voraus: und sol nieman da durchgehen, 
der gott Israel sol da durchgehen, doch den fürsten ausge- 
nomen. Ez.44,3. so Fıscnart: nach vollendetem scharmützel 
zog Gurgellang mit seim volk ab, ausgenommen den mönch. 
Garg. 257°; und noch Wırranp: alle menschen haben ihre 
fehler, dich allein vielleicht ausgenommen. 8, 360. Diese асс. 
sind abhängig von ausgenommen, nicht vom verbum des salzes, 
denn sonst hdlle Luruer schreiben müssen: ausgenomen Ca- 
leb der son. nicht anders darf man annehmen, dasz er ge- 
schrieben hätle: ich gedenke aller, ausgenommen dich, ich 
gebe allen, ausgenommen. dich, 

2) allmälich ward aber ausgenommen unbelebter, zur blo- 
szen parlikel, und der casus richtete sich nach dem verbum 


des salzes. so schon weisth. 2,223: uszgenomen der frie und ausa der bapst- Roce 1216, 


der hirt. wir sagen heute: alle freuen sich, ausgenommen 
du; ich gedenke aller ausgenommen dein; ich gebe allen 
ausgenommen dir: in allen (allem), ausgenommen der mensch- 
lichen gestaltung, ähnlicher einem thier. Simpl. 1, 31; ich rufe 
alle ausgenommen dich. der acc. pflegt zumal gern voraus- 
zugehen: dich ausgenommen, ihn ausgenommen, das gesetz 
verbindet alle, keinen ausgenommen. diese construction gleicht 
dem mhd. wan ich, wan din, wan dir, wan dich (vgl. ohne); 
doch heiszl es für ausgenommen ich, dein, dir besser: nur 
ich nicht, nur dein nicht, nur dir nicht, am geläufigsten ist 
mich ausgenommen, im nachgefühl der alten fügung. 

3) ausgenommen dasz, wo, wenn entspricht dem lat. prae- 
terquam quod: ich gebe dir alles zu, ausgenommen dasz du 
behauptest; ich bin überall gerne, ausgenommen wo man 
mich nicht gerne sieht; man hört ihn gern an, ausgenommen 
wenn er jene sache berührt. lieber, nur das nicht, nur nicht 
wo, nur nicht wenn. 

AUSGEREDEN, dicendi finem facere: er mocht dise wort 
kaum ausgereden. Garg. 203°, wo aber das ge von mochte 
abhängt, s. gramm. 2, 647. 648, 


AUSGEREITER, f. cribrum, ahd. ritera, bair. reiter (Senn. AUSG ESAG EN, Lis Sog 
D 


3, 162). TABERNAEMONTANUS hal ausgereuter für das ausgerei- 
terle, ausgesieble: spreuer oder ausgereuter von dem weizen 
ist dem rindviehe sehr gut. 600. s. reitern. 

AUSGESCHEIDEN, ezceptus, heute ausgeschieden. s. aus- 
scheiden. 


den hochwiltpret. weisth. 2, 242; üzgescheiden das dorf. 2, 175; 
ausgescheiden in terminis probatoriis. Frankf. ref. I. 40, 5. 
AUSGESCHEIDENHEIT, £ exceptio, ausnahme: wers find, 
mag es behalten, duch mit dieser ausgescheidenheit, so fern 
ich das kleinod erhalte, jetzt auszer gebrauch. 
e Simpl. 2,862. 


gen: ausgenommen dei, Leg me ss KEE 
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өд. : 


Diol, 7248 5 


bu, id meine yeda VAL AMAA er: a 
Und in Kunde ило Gg a > 


AUSGESCHEIDEN, adv. escepto, ausgenommen: uszgeschei- mdh E Gi 2,1 6i 


i DI AUSGESCHLOSSEN, du. эле auger X dien 
| калет omga Mones. Beth, 241865, 
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| i ingui, vergli itgli - ; dies vä äte das schicksal so weit 
д г, d ‚5. еп. dem zusammenhang verstanden werden: also schied er аЬ, das AUSGLIMMEN, ezstingui, verglimmen, nnl. uitglimmen ; das | fen; diese schwämme und moose säte cksal sC | 
BIS SESTUNKEN rasen ит AUSCESEEL m ee er Sieg ec und schlug mir die disputation ab, fegfeuwer beginnt. auszuglimmen und zu äschen werden. Кїкси- | als es konnte in die höheren stände hinauf, weil sìe in den | 
5 > SPEI, n. d : І 2 ә nee б 
ABSGESTALTEN ER BR Moses das gold, den reinen koth, der Меісһеп sorgen kind, darnach gosz er aus (verbreilele er), die rehte (rälhe) wolten nor wendunm. 476° (509); niedern und hreitern „zu sehr ацѕревгШеп und ausgesogen ү 
AUSGEUTEN  ausanken ZS des glückes ausgespei. Opırz 1, 54; in nicht disputiern lassen. Luruer 1, 160°; andere mich bei das irdische lag da wie ausgeglommen. TIECK 2, 72; wären. J. Раш. Tit. 1, 07. 1 a ee А hei A т 
unkrouk овъдрихет суан i д Anis 24 der hollen ausgespei! Knırreıs sinnenfrüchte.22. e aller welt ausgossen (verlästerten). THURNEISSER nolgedr. aus- die (vom ahendschein) ausglimmenden fenster der abtei. J. Paul. 5) ea pferde, im SE weilen Gu 2i el олп „е б ету g mk ` SC E WË | 
Den haberen e apwon . Н a 1 â \ aus dem | schr. 11; gieszen вїе айз, edler jüngling, mein herz ist ihres Е i i i ıalloh als jag es zur welt hinaus, mit ому eu einen, MÈ K | 
Dar Gier á GEWINN. r aufgewinnen; 4% gewinnen, schr. 11; gieszen gie aus, апо; mem- nerz! Hesp. 1, 245; endlich quoll der mond hinter dem ausglimmen- satt Seit a 4 | 
| AUSGEWICHTn Ё NEG E E oe a WC e ү N Kerken. Roth ,2202-| schmerzes würdig. Leısewırz J. v. T.4,1; wir sind jetzt ganz den able herauf, Fizlein 57. А НЕА AN: uns gelingen. BÜRGER 81". | 
2 A 1 5 e schichte. ei 1 A a А А ` t 
1 {т ©. gehen. Weck sage 574. das künd er nicht gewinnen aus. Warnıs Esop 1, 10. i w d шнш; HSH und was e Ee AUSGLITSCHEN, frequenlativ von ausgleiten : a AUSGROLLEN, finem facere indignandi: er hat endlich aus- Al SGREINEN У ` x MES orl | 
Al ТИЛ ibi rite; ausgi ад AUSBEBOSSEN.AUUTHEIDIEANEDER AR: bei jede hritt aus; da sie ihre untergebgne auf ri- rolli da udm; А Mert dur—Die ak, ` KM 
AUSGIBIG, uber, largus, ergibig: ausgibige ernte; ausgi- ` SE EE GEN F bei jedem schri 5 4 где gegrolll. miun ut стуле wi d 
ү олду шет vagen . bige zölle; Hein Sen zu Wetzlar war a einer solchen = GE nu aber geuszet Г таге г Р: 2042 gen wege leitete wo die unschuld bei jedem стт а fahr AUSGRÖLZEN, ruclari, eruelare: blut ‚ausgrölzen, auswer- 9 trawy, oi SE SCH be Sanel: aus 
| obige Els и unterhaltung nicht ausgibig genug. Görne 26,169. s. ausgeben 11. uber P Hiob 39, 195 der Tigris, el ek EES айе ist auszuglitschen. УүтЕгАХр 3, 302; werde ich auf einer SO | fen. STHELER 707; es gibt reimere und zeilenleimere, die auf 7 М $ 02990, 
Ж A Cp . AUSGIESZEN, effundere, nnl. uitgieten. meer ausgeuszt. Opitz 1, 251; ет alla spare (von schlüpfrigen balın nie ausglitschen? 3, 400; ‚wenn jemand aus- | einem fusze stehend ein halb schock reime ausgrölzen kön- Dune . 1,2 
H 1) flüssiges ausschüllen.: geusz die brühe aus. richt. 6, 20; А es trinken die felder Vë Т М glitscht und in einen tiefen abgrund fallen will. SCHILLER 1128; | nen. ү e Binken G. 58. | 
ў schepften wasser und gossens aus fur dem herrn. 1 Sam, 7,6; geizig das sognende licht, das so шш; sich ausgieszt. indem sein pferd auf dem ‚glatten römischen pflaster aus- AUSGRÖSZERN, den kammmachern, die eingeschniltenen zähne 
ү! bald hat ein harter fels gut wasser ausgegossen | : й o Geer А glitschte. Görme 27, 239; ich kann mich der sorge nicht er- | des Катту vergröszern, was mit der gröszerfeile geschieht. | 
Ai WECKHERLIN 238; Ў es ist, поа meine (schwäche, ‚mich In. worten/>AuSzugieszen; wehren, dasz die leser ausglitschen. J. Paur Hesp. 3,105. AUSGRÜBELN, fodere, rimari: heut disz, morgen jenes 
| man hatte die dämme durchstochen und das wasser der We- | WO ich tief bewundre, Kriscen 2, 361; da gosz sich die ge- AUSGLITSCHUNG, /. schon auf dem see erblickt man die | auszugrübeln. Kırcunor mil. disc. 98; dasz keiner nicht die 
| d sterschelde beinahe über das ganze land Waes ausgegossen. drohte qual Uber ihn! aus. 3, 297; Run gosz-sich sein, gepei- oberste ausglitschung des spitzebühels, уоп wo aus der schreck- | zin ausgrübel. Frscmant бат. 2; da setzen sich nun die re- | 
Е ; Seen 867; sein blut ausgieszen, vergieszen; den samen | 118185 herz in den rührendsten und zartesten vorwürfen aus. liche bergsturz seinen anfang genommen, Urnıcıt HEGNER 4, 176. | gulgeber hin und meinens auszugrübeln, was da natur sei. 
Кох, wech muss. Dan, bad олш, олен. ausgieszen; das bad ausgieszen; ein loch mit heiszem blei | 19 107; _. 4E sich reine керектоо AUA AUSGLÜCKEN, haud amplius succedere: wo die Klugheit | Kıopsrock 12, 150; diese reden machten einen tiefen eindruck | 
s Hacs 10.2,59,07; ausgieszen; den holen zahn mit blei. von völkern über Orleans gefilde. SCHILLER 450%. a ш mit hervor blicket, so hat sichs ausgeglücket, = man gemüt, ше ааа а иш eme A) 
| as gefi i in flüssiges enthalten war: Ae Zeng Р е Э; o o Й implic. 1, 277. i А konnte, desto mehr bemühete ich mich ihn auszugrübeln. TE 
i GH EE ЖЕМ ana. БЕ I trenke Mon. 9) schöner ist das einfache inlyansilivum, “около leicht, Géi Mem Die augm- AUSGLÜH EN, transitiv, im feuer ausbrennen, exurere; einen WIE KRn 12, 88. E, 
| 24, 20; das glas, den becher ausgieszen; die schale, die | wasser oder blut ergänzt: Diu N e vante оъ gox yhak uber. ° Ron, 2e. toph, draht, ein eisen recht ausglühen; herr schifscapitän, ihr AUSGRÜBLICH, adv. rimando: da doch hochgelehrtere, | 
schüssel ausgieszen; das kind mit dem bad ausgieszen; de- mi Ror 20 personen ren zan Я seht ja aus, als hätt die sonne euch zum Harnisch ausglühen verschmitztere und spitzûndigere köpfe, als du bist, nach- | 
| i ý геп (Türken) ein jeder zwölf weiber hahe: jedoch ihr EE At PN Wollen. BETTINE br. 1, 225. intransitiv, aufhören zu glühen: die | förschlichen und ausgrübelicht erwiesen haben. PHILANDER 1, 463. 
А jeder zwölf weiber haben mag, . jedoch ihr süsz, trünkig, kül und angenem gar, SGNADIGEN? д Bor? ۳ ` x o ar [| 
E leib also meistern, das man kein leichtvertigkeit spürt, noch welches sommer und winter fleuszt, ing 540 Ain sonne hat ausgeglüht, ist unter; die pfeife glüht aus, geht aus. AUSGRÜNDEN, perscrulari, rimari, ergründen, durchgrün- 
PIE ihr leib etwa unordentlich gegen einer ausgieszen, mit ver- miltiglich; quillet und ausgeuszt, E AUSGÖFFERN, surripere, entwenden, heimlich in der hand | den; er ist nie gewest, der es ausgelernet hätte, und wird | 
Wës", ` > achtung der andern Frank wei 106°. 7 HHS nieht тане von el 90°; j Ban bergen, von gaufe, vola manus, vgl. bair. gaufern eilig thun, | nimmermer werden, der es ausgründen möchte. Sir. 24, 39; Gr 
ү 2 Р 3) mit flüssigem brand löschen: das feuer, die flamme, die р S wi : Vo. haschen. Sen, 2, 18. ein ehrlicher mann kan nicht davor, | wöllen wir nicht ausgründen. Leen 4,18%; die man nimer- | 
Г d kohlen ausgieszen, ausschüllen, so dasz sie ausgehen D es regnet wie ausgieszend. Görme an fr.v. Stein 3,282. weid- wenn schelmen ung diebe hinter seinem rücken was ausgöf- | mer*ausgründen kan. 5,417°; das ir lernet von solchen gedan- ! 
+ К Gi E PET КОШО a GEN ` „ | männisch, das wild geuszt aus, hat ausgegossen, heflig ge- fern. Weise сотой 0. Kent Чаба ДЕШ асга Нела а ван (ИН. АЙ helii- | | 
) аря e сосок 1.8 р ааа ЕН A des heili helle . AUSGRABEN, effodere, ашу pn: usgraban, SS Sr schicken), das er sie ausgründe, der weisz wol wie im drüber 
; 4 Ce ; ‚ EL effusio: die ausgieszung des heiligen 0. 4°grapan sculpere, Ùzgrapan effodere, nnl. uitgraven. du solt gangen ist. 5, 487°; wiltu klug und weise sein, ja alle gött- | 
а nn re) geistes. hier sagt man nicht der ausgusz. ЦА a auch ein stirnblat machen von feinem golde und ausgraben, | jiche heimlichkeit und weisheit ausgründen, 6, 187; und soll 
u К ы erer e AUSGIPFELN, ршате cacumen arboris, dem baum den gipfel arabe, wie man die siegel ausgrebt. 2 Mos. 28, 36; sende mir nu | das disputieren auch eine masze haben, ob wir gleich nicht | 
F Ve BIE CSI WECKURRLIN 085; DE i û einen weisen man, a 111856 sen 2 chron. 2, T; | alles ausgründen können, Мкглхснтн. corp. docir. chr. 435; Ke 
f б AUSGISCHEN, ewspumare, ausschäumen. herr, sie haben deine altar ausgegraben. Rûm. 11,3; wann so | w dr durch ste үе ft die gottheit ausgründen könn- 
j H г. J. Paur! «th. 15; ungeach- SET PTEN ` Zu “л SIE А hen, 5 2 D wenn wir durch unsre vernunft die gotth g k d 
Е! NET SC ш Aut SE CH AUSGLÄTTEN, plicas laevigares die eindrücke der traurig- oft man übels thue, die augen ausgegraben würden. Ѕсног- | ten, so nähme die goltheit ein ende, ELISABETH Herzogin’ zu 3 308. | 
КТ ` ër ge Ce keit nicht können ausglätten., Hırrer 9, 76; beide Eutrope pius 407; wir musten die klippen hinabklettern, als wenn wir aunschweig 1545; от M 9 0 © ‚ Айы. A 295 . { 
1$. alterthümer von Abdera) ausgegossen. WIELAND 12, 253. auch 186 RN d р { H К рр Вг g ; Je te ок 
MR ` Jiebliche röthe, todeshlässe war über sein antlitz ausgegossen, | ZU Yerschmelzen zu einem Livius und diesen noch dadurch „деп monden wolten die augen ausgraben, Weise ersn. 69; sind unerforschlich zu erlinden = 
E ` Ge eist. lieh one күт E TERE A bis eer e auszuglätten. J. Paur flegelj. 1, 36. z steine, erz, wurzeln ausgraben, teiche ausgraben; den fuchs, keim menschen müglich auszugründen. | 1. 
EI ` or Kos ge kee KA En ШЕ Лар: SC vue AUSGLATTERN, fallente vestigio cadere, ausglilschen: mein dachs in seinem bau ausgraben. бохелет wieder amgyaben , КМ RE Sei B. ee; Ce 4,95; | 
e ۴ Á SC 4 уй 1 гаг a ie ie ei itz ıni ir dr ri itudinis : 4 urkraft, verhalt und zweck tief ausgegründe: rb. 
Ж 7 e 3 i 157 e oj i з dasz е . gä A ч Е 055 а | 
E ٤ at en er "e Ate gie еъ. gie 9 ausglatterte, Schelmufsky 2, 41. 3 ein. AUSGRÄMEN, sich, dasselbe: er hat sich ausgegrämt; kam | den tischlern ist ausgründen die fuge aushobeln und auch an- ; 
E Ce geen ne eer ЕПВ, ЕР ОД et air AUSGLEICHEN, ezaequare: verlust und gewinn, einnahme abe, ‚etwas unangenehmes, so war ich schon darauf gefaszt und | dere handwerker verwenden es für verliefen. | 
EECH war ausgegössen tiber dio; gegend; ` | und ausgabe; alles hat sich gut ausgeglichen; um des schick- г hatte mich allbereit darum ausgegrämt. Weise Kl. leute 202, AUSGRÜNEN, desinere virere, nnl. uitgroeijen. gegensalz m 
| 4 o2 ‹ Bes 4 ee a sals unrecht auszugleichen. Goen 1, 388. 2, 231; dasz ich AUSGRANSEN, was ausflennen, ausweinen. Schelmufsky1, 57. | des angrünens. ; Д 
| © yer PRS Un. Aalt o. bé y ` dasz len mog aus Чарага brast б überall die bedürfnisse der menschen sah und ein unüber- AUSGRASEN, demelere, depascere, ein stück der wiese aus- AUSGUCKEN, 1) ausschauen, prospicere: das mädchen guckt ws guage - Hebel 157» З 2۵ 
| en эса уй gen, windliches verlangen fühlte sie auszugleichen. боти 20, 176; grasen, vgl. abgrasen, aufgrasen. auch evellere herbas, den | immer aus; Luruen schreibt auskucken: diese trachenköpfe, Ф.А zum Au var. Kaisers KSE SR. 
It Albano gosz vor seinem biedern herzensfreund sein herz aus. | das höchste glück ist das, welches unsere mängel verbessert weg ausgrasen, das gewachsne gras ausraufen. die dem bapstesel zum hindern auskucken und speien. 6, 310%, _ lucky IS адк. 9, war. 4,90. H 
Шо J. Раш, Tit. 5,111; rede aus, dest deinen schmerz aus. Ktn- | und unsere fehler ausgleicht. 22, 237; sprach er von den AUSGRÄTEN, ezossare pisces: ausgegrätete sardellen. Hou- | oder ist es ausköken? 2) prospiciendo consumere: sie guckt Schande. 141, 2 
BI cens Ili. 3, 366; soll ich mich mit dem vorwurf stechen las- | menschen und ihrem schicksal, so sprach er als ein mann BERG 3, 82°; karpfen essen und ausgräten. J. Dan, Til. 1,135. | sich nach ihm die augen aus; Gesicht u augen оллоо: (екс. 98% | 
d d p sen, ich gösse alle macht und schätze über unser haus allein davon, der seinen werth mit beiden ausgeglichen hatte. Kus- ) cet. AUSGRÄTSCHELN, divaricare pedes, „ausspreizen. - wer die vornunft gebraucht, die gottheit zu ergründen, ER 
и! 2 Dasto {тнл үм оло} дид geht (жЕ Ут]. Géi aus. 7, 103; alle reichthümer waren ег ihn ausgegossen. GER 5, 45; das böse, das sich die menschen einander thun, degt Dübel AUSGRÄTSCHEN, dasselbe: unsre miliz war doch noch ein guckt sich zuletzt die augen aus. PFEFFEL 5, 164. ү 
| d соо. nam ES. VUM E 59, 6) gift, zorn, schmach, lästerung, bann, tadel, worte aus- | mit der vorsehung oder der leitung des höchsten ausglei- Es: lustig volk, sie nahmen sich was heraus, SE mit ausge- | $, ausgutzen. | 
ү к |, ; lesten i i ie schale у У 6; Klinger ge z i F. i i . Gö 241. s. auskrätschen ÜHREN. Н ähren. bergmännisch 
{ с elbe А gieszen: gehet hin und gieszet aus die schalen des zorns chen. 5, 46; Klinger gesteht es selbst, dasz ihm das wort grätschten beinen da GÖTHE 8, . AUSGÜHREN, procidere, apparere, ausgähren. y , 
j | work KE «эрта, 5160500; ug (ug, Gottes auf erden. offenb. Joh. 16,1 und durchs ganze capitel; | vorsehung ein schall ist, bei dem er in die peinlichste ver- ? AUSGREIFEN, in melırfachem sinn, der gang güret durchs gestein aus, es tritt eine gur aus dem 
| einem йб Buglen , Verlaumdem. © ӘК: u alles bittere gosz sie (die liebe) über diese einzige nacht aus. | wirrung gerathe, wenn er den vermeinten sinn mit dem gange | 1) altius, lalius tendere, hingreifen: gesteine. s. guhr und gähren. $ AUSG UMEEN ; ER e ärelkani- 
1 a 7°» Leisewirz J. v. Tarent 1, 1; unwarhaftig wort und schrift zu | der welt ausgleichen wolle. Genrvinus nat. lit, 3 out. 4,577. Die t d rang nach vernichtung, AUSGURGELN, gargarizando eluere, schleim ausgurgeln; сушр. ТАЛА, . G 04. 4,145. 
I GD asas en preces [ил deve М: 953 ruck (im rücken) uszgegossen. Reucurin augenspr. 2%; disen | starke form wie in vergleichen, Lonenster aber verwandte die misou, raste nach ihn geit aus mit der sterbenden bangem die kehle ausgurgeln. Atn .mao.m. 826, 
{ү 3 Kess er f ў ES ۹ A ’hinderrücklingen ünwarhaftigen uszgegossen handel. das.; von | schwache: welcher die stiefmütterlichen abneigungen des glücks EES V Kuopstock Mess. 16, 696; AUSGUSZ, m. effusio, erguss: ausgusz des wassers; 
| POTAE Nen гүз ей | о:0 E 7 IN ( den lügen und verleumdungen, welche Butyrolambius auf des | mit so väterlicher liebe. gegen das yaterland ausgegleicht hatte. der gedrängte vortrag dieses weitausgreifenden wanderers (Marco dasz bald ein starker flusz 
E ? tr Р а ct CY Antenors person ausgegossen hatte. Senge 566; der Dio- | Arm. 1, 75; denn alle seine reden waren göttliche lehren, 8 ор i EA E heraus flosz als ein meer mit tobendem ausgusz. 
| бел ONANGA Ze KE У i i і i 4 i i i Polo). бӧтне 6, 197; ich wüste wol, wem ich diese verlegen- WECKEERLIN 725; 
Jak 0 nysius hat nicht übel wider den Platonem geredt, dasz ег | jedwedes wort war ein talent schwer, und die sparsamkeit heit veranta, 2 onl ioh mir zam Türsprechörtelisgrifle: aus Pd e 
d E der unnützen alten wort bei den unerfahrnen jungen ausge- | seiner zunge ward ausgegleicht durch verschwendung guter allen dich Ixein de? 21,121; zwei weitausgreifende werke; ein ANNE Ж еш 
$ || gossen habe. 766; wer viel drawwort ausgeuszt hat kein | werke. 1, 681; der ‘schnee hatte berge und thäler ausge- кулсе E, SE EEN Een 
dE Aue penan ш ее Паў die allerlästerhaftigsten und gleicht, EL Шад йе pierd; jar auegegleicht, lung. 32,30; der aus weit ausgreifenden absichten sich diesen | dieser flusz fällt mit drei ausgüssen ins meer. Lonenst. Arm. R 
Kon тоне үт Ben ОШ BED ES РОЦЕ ОГО шеша Аде АНЫ ОЕ rebellen verbunden habe. Tieck ges. nov. 6,130; das leben ist | 2, 860. in den schmelzhülten heisst ausgusz, was von dem 2 
f senth. 1,1; gosz die schändlichsten lästerworte wider mich | sen sind. s / ein schlaf, ein; gedrückter, heiszer schlaf, vampyren sitzen auf | herde mit der kelle in die pfanne gegossen wird; liesz auf М 
aus. 7, 20; lüsterungen ausgieszen. Hany 3, 326; nachdem AUSGLEICHER, m. tod ein ausgleicher. Locau 2, 2, 6. ihm, regen und winde fallen auf uns schlafende und wir grei- | ihren ausgusz schen. Marnzsıus 26°. auch das loch, wodurch 
TE er seinen unwillen gegen. den hof in die bittersten vorwürfe AUSGLEICH UNG, 7. езеш endliche ausgleichung aller fen "vergeblich aus zum erwachen. J. Paur Hesp. 4, 83. man ausschültet, der schlauch, die röhre, durch welche wasser 
H 1 und schmähungen ausgegossen. ScHILLER 979; den tadel über | zwiste; ausgleichung der wolle eines vlieszes. 2). secernere, eligere: ich greife mir das aus. gepumpt wird, empfängt den namen ausgusz. bildlich, aus- 
Wi | АБА ШЫ КЕШУ BURGER ISA, E EE E Ы ‹ 3) palpare, "die. hüner ausgreifen, befühlen, ob sie bald legen | gusz des besten jugendlichen herzens. Herover an Caroline 
Я d ' ausgieszen. GOTTER 3, 10; auf das si nicht ir ketzerei in der AUSGLEICHUNGSVERSUCH, m, DAHLMANN franz. rev. 444. Ө rh madhon, frauen ош), gvon ux um Kend bein kk Flachsland 1, 240; 0 es igt ein meisterstück, der ausgusz der 
| Türkei leren und ausgieszen. Frank шей, 117". AUSGLEITEN, lapsare, nnl. uitglijden: mit dem rechten d ` 4) taclu deterere, abgreifen: die klinke ist beinahe ausgegrif- | würmsten, wollüstigsten phantasie. Kringer 2, 406; das was 
Mm 7) wo Iransilives ausgieszen ohne асс. sieht, muss es aus | fusze ausgleiten; das pferd ist ausgeglitten. ausgBeiterde stimme > 


iii | D arscheunt im behem wel del бо? Kurs fenster am) en Койекеб. отюй, 556) 
|! und unerwartet iM ел Gute о, lihen. Оде 9,246; 
Р еу айу едет ‚or. дв 7 
* бүт un Adea lan ) АЧХ ҺД) mw (Лал 2 
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879 AUSGUTZEN— AUSHALTEN 


ich nun wahrnehme, gibt dem ausgusz ihrer zerrütteten phan- 
tasie den schein von wahrheit, 2, 410; mit dem lebendigsten 
ausgusz und gebrause einer feurigen einbildungskraft. 8, 9. 
auch steht ausgusz für abgusz, imaginis effielio: einen aus- 
gusz des kolossalen Junokopfes. Görme 27, 250; was mich 
aber besonders frappierte war der originalausgusz von ihrer 
büste, der eine solche wahrheit und ausführlichkeit hat, dasz 
er wirklich erstaunen erregt. der ausgusz, den sie besitzen, 
läszt diese arbeit wirklich nicht ahnen. Görse an Schiller 355. 


AUSGUTTELN AusGo 


"aen SS оа}. 103, MS 


A AUSGUTZEN, prospicere ex fenestra, frequentativ von an- 
Ои den bail te P gucken und wol entsprungen aus guckitzen : 
ў о» а» so ich mich etwan schmuck und putz, 
E ILL 5 oder aus zu dem fenster gutz. Н. Sacus I, 527%; 


wenn sie hofierten vor dem haus, 

gulzt denn dein weib zum fenster aus. I. 4, 874. 
vgl. angutzen. 
ki AUSHAAREN, crines dimittere, die haare fahren lassen: der 
| pelz haart aus. 

AUSHABEN, in verschiednen, elliplischen bedeulungen, 

1) verlieren, gleichsam ausgespielt, seine rolle ausgespielt 
haben; er hat bei mir aus, perdidit apud me gratiam. STEIN- 
> BACH 1, 663; 
| RE füllt manch wüstes haus, > 

und macht die reich sind arm, die treu hat keinmal aus, 

A so wenig als sein wort wird seine kraft verkürzet. 
DH GRYPHIUS» 2, 438; 

hier schweigt endlich der verfolger, 

und hier hat die misgunst aus. GÜNTHER 851. 
oder ist aushaben ein ende haben, aus sein? SCHMELLER 2, 135 
gibt an: aushaben, etwas verloren haben, und Steinach: ich 
habe aus, finem consequor. 

2) aushaben vincere, ut in ludis et alea: ich habe aus, 
viet, STIELER 725. gehört hierher folgende stelle? dasz alle ehr- 
liebende ein hetrübnis ob solchen calumnien haben, dasz ein 


val mhd. habeh ”„ | Krime 3996. 


ausgehabt wird. MELANCHTHON 9, 731, überwunden? es scheint 
vielmehr ausyespottet, verleumdet. SCHMELLER a. а. o. hat auch 
jemand aushaben, böse auf ihn sein. näherer aufklärung be- 
dürftig und heute veraltet. vgl. aushalten. 
3) aushaben, den rock ausgezogen haben, gegensalz zu an- 
К haben; ich habe die schuhe noch nicht aus, 
Я 4) aushaben, ausgelrunken haben: ich habe das glas schon 
dreimal aus; habe den teller aus (gegessen). 
5) ein buch aushaben, ausgeleseu haben, zu ende haben; 
| ich habe das lied schon aus (gesungen). 
|. | „ _ AUSHACKEN, effodere, eruere: die raben sollen dem gott- 
SR sp el Most sohn am galgen die augen aushacken; keine kri 
4 Xe hackt der andern die augen aus; so bedienen wir uns der 
WM reinen befugnis uns selbst recht zu verschaffen und den ne- 
2 


| Neie si > 
| Mie mr п Von muudan Ar dar 
| : krologischen schnabel zu verrufen, der unserm armen Moriz 


{ 

| Si х2 Кеда. Helvius I, 

| | gleich nach dem (ode die augen aushackt. Götse an Schiller 
| 


2 230. steine, kartoffeln aushacken. ein stück land mit’ der hacke 

[ fertig bearbeiten. die schuhe aushacken, ihnen durch stiche 
/ und schnille zackigen rand geben. bei den fleischern, das fleisch 
| айзһасКеп, in stücke zerhacken. bei den böftichern, holz aus- 
hacken, aus dem groben arbeiten. 

1 AUSHADERN, non amplius irasci, auszūrnen. 
i AUSHAGELN, non amplius grandinare: die wolke hat aus- 

Ig gehagelt. Schmidt v W, 108. 

AUSHAGERN, macrescere, ausmagern: der neid hagert aus, 
wenn andere zunehmen; wieder aushagern, remacrescere, 
| AUSHÄKELN, solvere uncum: die schuhe aushäkeln. den 
ү winzern, pulare vitem, die spitzen und eberzähne an der rebe 
ausschneiden. 

AUSHAKEN, gegenüber dem einhaken., 

AUSHALFTERN, capistrum demere equo: das pferd hat sich 
ausgehalftert, von der halfter losgemacht. dann überhaupt sich 
aus elwas helfen, lösen: er wuste sich und seines ampts an- 
gehörige auszuhalftern. Simplie. 1, 726. K.1123, 

AUSHALLEN, longe sonare: die glocke hallt weit aus; seine 
A worte hallen im sale aus; 

Bl dasz 


or Ооо almanad 42. 


d ottes goag und allgewalt j 
JE in vollem jubel lang aushallt. Voss 6, 201. 
{ A dann auch finem facere sonandi: die letzten schläge der glocke 
è hallen aus; + 
| AUSH ALT, Ser AA одо ONK - die glocken hallen aus, die lieder enden. Unraxp. 
О ) act {ай ا‎ 7 RE AUSHALTEN, sustinere, nnl. uithouden, bis zu ende halten. 
| 1 \ Фох „амат ` Охе А 1) intransiliv, wenn ` kein casus ausgedrückt sieht, durare, 
` | | ех Ңаде.: zu (етв owsh ой RN (ах perdurare, ausdauern; ich halte nicht länger aus; er hielt 
um г / wo / 
dÉ ` do ben. ort! 2,5%. 
( 

Ai 

| Ni 

4 | 

d 


solcher hochlöblicher fürst von einem solchen landläufer also ` 
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nicht mehr aus; du hast lange mit ihm, bei ihm ausgehalten ; 
der hund hält nicht aus, bleibt nicht; der wagen hält wol aus, 
dauert, hält noch länger; hielt recht aus (von einem bogen- 
schülzen). Garg. 180°; 
wer mäszig ist, hält aus. бңүрнїшз 195; 
schwache brustwehren, welche noch nie gegen die angriffe des 
neides, der arglist ausgehalten haben. WıELanD 2,116; ег hat 
вереп буапеп ausgehalten. 1,177; die vernunft kann in einer 
anarchisehen welt nicht aushalten. ScHILLER 1031; 
IK dreiszig jahre haben wir 

zusammen ausgelebt und ausgehalten# 879*; 
ich will sehen ob ich aushalte, Görse an fr. v. St. 1,37 aus- 
haltende kraft, aushaltender wille. auch die wolle heiszt aus- 
haltend, wenn sie überall gleich vom leib absteht. 

2) oft wird ein es oder das hinzugefügt und der begrif 
leise transitiv gewendet: ich halte es nicht länger aus; er 
hielt es nicht mehr mit ihm aus; nein, es ist mit euch nicht 
auszuhalten. Lessing 1, 240; wir konntens in der stadt nicht 
mehr aushalten. Görue 14, 82; aber nun kann ichs nicht län- 
ger aushalten. GERSTENBERG Ugol, 36; nein, beim groszen gott 
ich kann das nicht aushalten. Ѕснилеқ# 191°; das halte der 
teufel aus! und langer Galy De тете ед mAy aut. Oberon 7,16. 

3) transiliv mit ausgedrücklen wörlern der зей: ich halte 
dir das jahr aus, halte keinen tag weiter aus; er hielt die 
bestimmten drei monate ruhig aus; halte mit dieser die wochen 
aus (vulg. imple hebdomadam dierum). 1 Mos. 29, 27; Jacob 
hielt die wochen aus. 29,28; das er dem herrn die zeit sei- 
nes gelübds aushalte. 4 Mos. 6, 12; wie er aushielt die tage 
der reinigung. apost. gesch. 21,26. man könnte aber die accu- 
salive jahr, tag, monate и. s. w. adverbial fassen, und dann 
würde aushalten wiederum intransiliven sinn haben. das kleid 
hält den winter noch aus, will entweder sagen erträgt den win- 
ter, fert hiemem, oder dauert winlerlang, per hiemem. 

4) mit асс, der person: alle моу уе aushalten = frei һа е. 

gelassen kalt hat er mich ausgehalten, Wat 1, 516 2 
aufs höchste mich getrieben. Görne 9, 162; 


alle deine liebsten ausgehalten hat. 57,198. in anderm sinn, ™® 
einen mann aushalten, marem ferre, von mannbaren mädchen. d 
5) mit acc. der sache: den kampf, krieg, angrif, sturm, das кыы 
S) mP aoea dara aghe ЧЫ | (дш 
spiel aushalten; wann ich mit solchen (hastigen) leuten zu 


zorn vergehe wol von sich selbst. Scnuprius 292; das schwache ham mi 
boot hielt den sturm der wellen nicht aus; er hatte wieder- (dent 
holte stösze oder schläge des unglücks auszuhalten; der feind "aß 4). 


hielt unsern anblick nicht aus. zuweilen steht blosz das un- 
bestimmle pronomen und ein subst. ist leicht zu ergänzen: er 
kann schon einen (schlag, puf) aushalten, etwas aushalten; ` 
) ў 
dein volk hat mir erzörnt ein maus, Eh "516 кад aushalten 

drumb soltu mir ein halten aus. Aunenus 112, 
einen kampf, krieg, 


und deine cither, deine gesellin, gespielin, buhlerin, die noch dr гд) 
ок 
O 


ann, ЕЯ, 
thun habe, halte ich ihnen einen sturm aus und denke ihr Qey mara, 


heim [en ет =" Pi р у UM UGNA (е К 
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8) aushalten, ausbehalten, eninehmen« darumb wer dem un- 
glück und ewiger pein entfliehen wolte, der mag im aus diser 
historien aushalten, das zu seinem ewigen fride und wolfart 
dienstlich ist. Maruesıvs 11°. 

9) aushalten, vorbehalten, ausbedingen : ich balte mir das 
aus; er hat sich beim verkauf noch allerlei ausgehalten. 

10) beachtenswerth sind die beigegebnen dative: ich halte es 
dir, halte es ihnen aus, wofür auch gesagt wird mit dir, ge- 
gen dich, gegen sie. selbst ein dal. der sache kommt wor: 

so vielen ‚streichen auszuhalten. GÜNTHÊR 160, 

es gegen so viel streiche aushalten, sich so viel streichen ge- 
duldig hinhallen; diesem neuen ungewitter werden die schiffe 
schwerlich aushalten können. Opırz Arg. 2, 2; dem streiche 
der grausamen trennung aushalten. 2,169; der gefahr a 
ten. 2, 404; dem göttlichen verhängnüsse gedultig aushalten. 
Lonenst. Arm. 2, 1128, in welchem sinn wir heute vorziehen 
still halten. 

11) bergmännisch, aushalten, aussondern: eine stufe aushal- 
ten, das gesiein von ihr sondern. forstmännisch, das holz, die 
bäume aushalten, nulsholz vom scheithols sondern. nnl. de 
spriet dient om het zeil uit te houden, um das segel von ein- 
ander zu halten. 

AUSHALTUNG, f. constantia, tolerantia: die aushaltung des 
tons; aushaltung, ertragung der gemachten vorwürfe; ruhige- 
aushaltung eines eigenen, öffentlichen ehrbankbruchs. J. PAUL 
nachdümm. 78. 

AUSHÄMMERN, malleo pertundere: beulen im metall aus- 
hämmern, austreiben, glatt schlagen; eine person, die die we- 
nigen eckenbeschläge aus gold und tressen, die sie vom hofe 
aufs land hinausgenommen, drauszen zu einem goldflitternen 


, opern- und schleppkleid in der einsamkeit ausgehämmert hatte. 
J. Paur jubels. 180, Ў 
AUSHANDELN, vendere, verhandeln, weggeben: 
lasz einen alten freund anjetzt unausgehandelt, 
denk ап die erste gunst, hät er sich gle verwandelt, 
Opırz 1, 319. 
auch mercaluram deserere: er hat längst ausgehandelt. 

AUSHÄNDIGEN, dare de manu in manum, tradere, einhän- 
digen drückt das in manum aus: der tochter den fächer aus- 
zuhändigen. J. Paur paling. 2,15; der vertrag wurde ihm aus- 
gehändigt. 

AUSHANG, m. periculum typographicum, was das folgende 
wort: zu dem ende soll meine ganze Ilias, gesang für gesang, 
in dem journale als ein aushang erscheinen. Büngen 18 2 

AUSHÄNGEBOGEN, m. plagula speciminis causa excusa, 
weil solche bogen an der presse ausgehängt werden: mir gefiel 
es gar nicht übel, meine wilde dramatische skizze nach und 
nach in saubern aushüngebogen zu sehen. бӧотне 26,204; an 
den aushäüngebogen der jugend verbessert das alter als cor- 
rector. J. PauL grönl. proc. 1, уп er sprach vom steigen und 
fallen dieser weiblichen papiere (der morgenbriefchen) und 
nannte sie die aushängebogen des weiblichen herzens, Hesp. 
2, 189. Ы 


outhan 
il) dev 


konnte der bräutigam die vergleichung mit dem nachbar nicht dozen 13,4) kot im gege dan AUSHANGEN, suspensum esse, nnl. uithangen: dem hange- 


6) in der musik heiszt den ton aushalten ihn nicht sinken 
lassen, gleich stark erhalten, gut, falsch aushalten; auch wol 
zuletzt darauf verweilen; die weise, das lied, den gesang recht 
aushalten; dieser gesang ausgehalten ohne rasche bewegung. 
Tieck 4, 429; in einem entzückten ton aushaltend. J. Paur 
biogr. bel. 1, 23. 
7) früher gebrauchte man aushalten auch für unterhalten, 
erhalten, sustentare : 
eim buler oft ein glück zufelt, А 
das іп ein schöne fraw aushelt. H. SAcxs I, 228*; 


mein erbtheil wil einbringen ich, 
darmit aushalten mich und dich, III. 1, 195°; 


wir wölln aushalten den guten та 
ist einem umb ein kreuzer (һап. 


da ward ich ausgehalten frei (frei 
D 4 р B. Mans 4, 
und sich allen vom raub und blüt der anderen aushielten 
(unterhielten, erhielten, nährten). Frank chron. 122"; 


drumb ich ein gfattern gewinnen wil 
der meim weib aushelt das kindbet. 
Anen fastn. sp. 26*; 


diese musten nicht allein mit geld und vivers ausgehalten, 
sondern auch mit fast allem kriegsapparat versorget werden, 
Мисаќілоѕ а. P. 5, 310. sich Sëtze n.m. 226. 


Yan neben de? sos tk оде af, Plan). 5,298. 


n 

IV. 3, 20°; 

лш: 
1; 


dr 50 Uer ten kutlen usz. Тно. Prater 78; 


ш 


Бъфет, partei wird alles, wenn das blutge zeichen 
ev unkry dem des bürgerkrieges ausgehangen ist. SCHILLER 456. 
пами? us. wegen des verhaltens zum folgenden wort gilt die bei abhan- 


Mena. Sule 


gen, anhangen, aufhangen gemachte bemerkung. 
‚ ољ д 


AUSHÄNGEN, suspendere: tücher, fahnen, bogen aushängen; 

N Ar ein fenster, die kette, locomotive aushängen. s. aushenken. 

t narm wz- AUSHÄNGESCHIED, n. signum e domo suspensum: man 

en JE: парт meinen namen zum motto, mein bildnis zum aushänge- 
d schild. Tieck 3, 10. 

N AUSHÄREN, pilos auferre: eine haut aushären. 

h 


Losch aws- AUSHARKEN, pectine purgare. gartenwege ausharken. 
ол}. Yure AUSHÄRMEN sich, finem facere luctus. 

2,08: AUSHARNEN, urina reddere: blut, griesz aushamen; in- 

transitiv mingere. 

AUSHARREN, perdurare, perseverare, aushalten. 

1) heule fast nur intransiliv: ich-will ausharren, ausdauern ; 
ich habe ausgeharrt bis ans ende; in dieser peinlichen lage 
zu verharren und doch nicht mehr lange ausharren zu kön- 
nen. der a. m. im Tockenb. 33; er harrte auf seinem worte 

_ айз, bestand darauf. J. Pau. aesth. 3,163; ausharrende gedult, 
aushiarrende seele. wer ausharrt, wird belohnt. 

2) früher aber transitiv, exspectare, aushalten: härrets aus 
gedültiglich. Meranentuon im corp, docir chr. 724; hie ist nu 
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ser nützlich vleiszig aufzumerken, was es für ein kampf kostet, 
gotliche verheiszung ausharren und recht erwarten. MELANCH- 
TIONS Daniel übers. von Jonas. Wiltenb. 1546 bl. 8; auch dasz der 
feind auszuharren (auszuhalten) sei und sein pulfer und ku- 
geln vergebens verschiesz. Froxspere kriegsb. 1, 131°; so vil 
todsgefahr ausharren. sent ehz. 58; dasz die natur die 
plötzliche änderungen wegen der gewaltsame on verdrüszlich- 
keit nicht wol uherstehet und aushart. Garg. 172°; welcher 
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‚feind mit solcher rüstung nicht zu überwinden noch auszu- 


harren. Zinger. apoph. 37,22; meine zarte jugend dörfte eine 
solche art. zu leben in die länge nicht ausharren. Simpl. 1, 
33; könnte sie aber das ende meiner erzühlung nicht aushar- 
ren? alte übers. Holbergs 2, 343; nach wenig ausgeharrten 
tagen. GOTTER 1, 240; ег vermeinte den harten sinn des fräu- 
leins auszuharren. Моѕлеоѕ volksm. 3, 56. 

AUSHARREN, n. perseverantia: wähnen sie ja nicht, Peter 
habe die geduld und das ausharren zum künstler. jetzt da 
er in den wald soll will er zeichnen, er würde eine begier 
nach dem holz haben, wenn er ап die staflelei sollte. Görue 
an Kraft 12. 

AUSHÄRTEN, indurare, hart machen: ich führte so ein 
streng leben, dasz mich verwunderte, wie ег es ausherten 
möchte. Kırcunor wendunm. 395°; den stahl aushärten; unser 
gemüte wider die zufälle dieses lebens aushärten. On poe- 
terei 74; übrigens härtet der krieg nicht viel stärker aus als 
der friede. J. Раш, dämmerungen 60. vgl. abhärten. 

d ELIEREN, ineptire desinere: der kerl hat noch nicht 
aushaseliert. s. haselieren, 


AUSHASPEN, cardine emovere, ausheben : die thür aushaspen, 
AU › Odium reslinguere: viele leute hassen gar 
nicht 


AUSHATSCHEN, AUSHUTSCHEN, subito egredi. in Baiern, 
hatsch aus! apage hominem, auch katschaus! katzaus! Seng: 
LER 2, 259. 315. 

AUSHAU, m. ezcisio, das aushauen, gebildet wie anhau und 
verhau: der aushau eines waldes; ihre besten lustspiele eines 
Congreve und Wycherley würden uns, ohne diesen aushau des 
allzu wollüstigen wuchses, unausstehlich sein. LESSING 7, 57. 
s. aushieb. 

AUSHAUCH, m. exhalatio 2 


nicht Nicht den athemraubenden aushauch 
von goldnen kerkern der städte.. Е. von KLEIST; 
o wie stärket ihn da der aushauch duftender krätter. 
ZACHARIÄ $ 

freund, welcher nordwind, schwarz vom ginle, 

gieszt seines aushauchs bange dùnte 

auf deines lebens schönste zeit? Gorrer 1, 219; 
der Niege kolibri gleich, die nie von dünsten beschwert ` 
auf blumen schwebend sich nur von ihrem aushauche nährt, 

Tuüsmeis reisen 8, 801; 


die sümpfe, deren böser aushauch ihnen die pest gab. Stor- 
BERG 9, 201. 
AUSHAUCHEN, exhalare, efflare, verhauchen 2 

hauche dort die tribe seele 

langsam iu gesäöngen aus. GOTTER 1, 104; 

hier hauch ich ungestört 

den schmerz in seufzern aus. 2,4; 
ich habe dies wesen in gebeten und seufzern ausgehaucht, 
jetzt habe ich ein anderes wesen. Leiskwirz Jul. v. Тат. 2,2; 7 
selbst der wunderliche регис), den so mancherlei spezereien 
durcheinander aushauchten. бӧтне 18, 22; undurchdringliche 
wilder, welche ungeheure massen theils eingesognen theils 
selbst erzeugten wassers aushauchen. Номвошот ans. der nat. 
1,15. 
` AUSHAUCHUNG, f exhalatio: die aushauchungen feuer- 
speiender berge. Kant 9, 54. 

AUSHAUEN, excidere, ewscindere, in vielfachem sinn. 

1) virgis caedere, fusligare, verberare, flagellare, mit ruthen 
streichen, wofür die alte sprache eine menge ausdrücke halte, 
z.b. до. bliggyan, usbliggyan, ahd. pliuwan, айз. svingan 
u. s.w. mit ruten aushawen. peinl. halsger. ordn. 198; wirt 
einer mit rûten ausgehawen, Braunschweig chirurg. 84; das 
kind tüchtig aushauen; einen dieb zur stadt aushauen, 

2) evirare, caslrare, verschneiden, ausschneiden, wofür wie- 
derum der alten sprache viele besondere wörter zu gebol slan- 
den: den knaben heuwen (hieben) sie ausz und mesteten sie. 
Münster 1428. MAALER 42". 4 

3) concidere, dissecare: folgen. etliche leutfressende Inseln, 


darin die einwoner die leut schlachten, aushauwen, im rauch 
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Om ringlein ausheben On) Werter, Aıb, aus dem gelenk, der rechten lage heben. wein oder bier aus- 
Й 2heben, aus dem fasse ziehen (s. heber). die seltzer heben aus, 
` tragen die in den winkelhaken gesetzten zeilen auf das schif, der 
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dörren, Frank welt, 142"; die schlächter hauen das fleisch aus 
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zum verkauf; 
wiertheilt ihn; 
man dörft mich auch bald hauen aus. Arnen 74%, 


4) bäume, wälder, holz, äste aushauen: und die bawleute 
Salomo und die bawleute Hiram und die Giblim hieben aus 
und bereiten zu holz und steine zu bawen das haus. 1 kön. 
5,18; denn so du aus dem ölbaum, der von natur wilde war, 
bist ausgehawen. (goth. us vistai usmailans bis vilbeis al&va- 
bagmis.) Bom, 11,24; die hecken auszuhawen. weisth, 2,249; 
später ward der insel eine besatzung gegeben und ausgehauen 
der zuvor mit menschenopfern besudelte hain. STOLBERG 10, 
20; den baum aushauen, die unnölhigen zweige entfernen ; 
die wurzeln, dörner aushauen, wegschajfen. 

5) felsen, steine, löcher, brunnen aushauen : 


der scharfrichter haut den missethäter aus, 


einen weg im 
ausgehawene brünnen, die 
du nicht ausgehawen hast. 5 Mos. 6, 11; denn sihe, auf dem 
einigen stein, den ich fur Josua gelegt habe, sollen sieben 
augen sein, über sihe ich wil in aushawen. Zach. 3, 9; ein 
bild in marmor, im felsen aushauen; ein ausgehauenes feld, 
aus dem schon alles erz gefördert wurde; das brandsilber aus- 
hauen, was in den schmelzhülten mit dem aushauer geschieht. 
6) tröge, rinnen, krippen aushauen. 
7) kleider aushauen (vgl. oben sp. 694): ausgehawene und 
verschnürte gebreme und schweife. Martesius 10", 
8) die bienen aushauen. weisth. 2, 789. 
AUSHAUER, m. ein werkzeug der bergleute, schmiede, klemp- 
ner и. s. w. 
AUSHÄUSIG, qui foris esl, wenig zu hause bleibt. vgl, aus- 
heimisch tnd айп. úthýsa, domum interdicere, einen aushäusen. 
AUSHÄUTEN, pellem exuere, die haut abstreifen: ein ge- 
schlachtetes thier aushäuten; die schlange häutet sich aus, 
häutet sich. 
AUSHAUUNG, f. fustigatio: aushawung mit rutem 
halsg. огап. 123. ы 
AUSHEBEN, tollere, loco suo auferre, eximere, nnl. uitheflen, 
1) den dieb ausheben, aus dem belle nehmen, fangen (vgl. 
aufheben 8); er liesz die helfershelfer sogleich aus ihren bet- 
ten ausheben und war selbst hei diesen gefangennehmungen. 
спид 1092. die dragoner aushehen, ngen, учр. 2, YA . 
2) vögel aus йет nest, eier und dann nester ausleben, aus- 
nehmen, in häufiger anwendung auf menschen, woraus sich die 
vorhergehende bedeutung ableiten liesze: die jungen falken aus 
irem gestäude ausheben. weidwerk 2,19", 26°; aus den nestern 
ausheben. 2, 15"; verineineten einen flücken vogel auszuheben. 
Kırennor wendunm. 426°; hub da meine lieben junghern von 
sanct. Jacob aus dem nest. Gary. 238°; nachdem also die bil- 
ger ausgehaben. daselbst; es ist gar schön den ganzen tag 
im walde zu sein und die vögel zu hören, zu ‚wissen wie sie 
heiszen, wo ihre nester sind, wie man die eier aushebt oder 
die jungen. Görne 21,4; in drei häusern kamen diese höse- 
wichter zusammen. das erste nest ist schon ausgehoben, fuhr 
er fort, und in diesem augenblick werden es die beiden an- 
dern. 24, 336. ebenso "ameisennester, maulwurfshügel aushe- 
ben: wenn der krieg mit einer pflugschar die aufgeworfnen 
ameisenhügel aushebt. J. Paur biogr. bel. 1, 63. ‚gleichbedeutend 
ist ausnehmen. 
3) sachen ausheben: steine, wurzeln aus dem boden; da 
hör ich ein poltern und finde Omal, der die steine ausheht. 
Tieck 11, 283; die kartoffeln sind schon ausgehoben; einen 
schatz ausheben, heben; thor und thür, fenster ausheben, aus 
den angeln: Simson aber lag bis zu mitternacht, da stund er- 
auf zur mitternacht und ergreif beide thür an der stad thor, 
sampt den beiden pfosten und hub sie aus mit den rigeln, 
richt 16, 3. sich die schulter ausheben, verrenken, verheben, 


peinl. 
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wer prigzen aus wil heben 
und kronen niede druckt, bringt meine larve mit. 1, 322. 
6) ausheben, soldaten ausnehmen, recruten ausheben ; 
wen er ... für den krieg aushebet nach willkür, 
Voss 2, 53; 

es wurden aus jeder compagnie zehn mann ausgehoben. über- 
haupt aussuchen, auswählen: der sultan liesz die fähigsten 
köpfe im lande ausheben. KLINGER 6, 61. meisterswitwen. dür- 
s| fen sich bei den übrigen meistern einen gesellen ausleben. 

7) ausheben, hervorheben, auszeichnen im abgezognen sinn: 
ich will "einige stellen ausheben, die meinen satz beweisen; 
es sollen hier beispiele ausgehoben werden; zu meinem eignen 
besten will ich. daher folgende kleine geschichte zur probe aus- 
heben. Treck 15, 306; ich kann dir einige andre stücke, unter 
einer menge von meisterstücken sie aushebend, nur Nüchtig 
nennen. STOLBERG 7,287; ich finde jetzt kein rechtes gedicht, 
ich musz auf gerade wol ausheben. J. Paur flegelj. 1, 72. 

8) sich ausheben: wir können uns zu einer würde aushe- 
ben, wo wir den namen geist verdienen. HiPPEL 7,175. besser, 
sich erheben. ich huob mich 

9) zuweilen erscheint die schwache form statt der starken 
und ein part, praet. ausgehebt für ausgehaben, ausgehoben ; 
wenn die netze ausgehebt und gezogen werden. weidwerk 2, 43". 

AUSHEBER, m. ein geräth zum ausheben der pflanzen. in 
den schlaguhren ein rad, um das schlagen zu bewirken. s. heber, 

AUSHEBIG, was aushebt, auszuheben verfügt: meine schuld- 
gläubiger. würden iren wein wol haben, wann es zur aushe- 
bigen (es steht aushibigen, was kaum in ausgibig zu ändern) formel 
kem. Garg. 100, wenn gerichtliche aushebung angeordnet wäre, 

AUSHEBUNG, f. delectus: aushebung der kriegsmannschaft, 

AUSHECHELN, pectinare: den flachs aushecheln. häufig, 
wie durchhecheln, für carpere, vellere im abgezognen sinn: 
weilen er alles tadelte, herüber zoge und, was er nur fast 
ansahe, aushechelte. Simplic. 1, 272; fiengen wir an Spindlers 
unachtsamkeit auszuhecheln. Pierot 2, 234. 

МЕИЕН pullos excludere, ausbrülen, engl. hatch, 
s. hecken. 
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1) der vogel heckt jährlich sieben junge aus; die taube д0 dio еб 

becht keinen sperber aus; jeder vogel ist gern da, wo er aus- шге 
KZ 


geheckt wurde; eier ausheeken. pers. rosenth. 7, 10. 
2) dann auch von andern Hieren für parere, gignere: 


wiewol sie (die hasen) teglich junge trügen 
und die ausheckten und auszügen. H. Sacus Т, 503°; 


der igel wird auch daselbs nisten und’ legen, brüten und aus- 
heggen unter irem schatten. Es 34,15; wenn die hewschrecken 
ausgeheckt haben. Luraer 3, 313; und wie ein kartentäusche- 
rischer saur laur, sampt eim schneckenfresser schreibt, soll 
auch der heut verruft Luther von ейп aufhocker ausgeheckt 
sein. Garg. 105°. meine in Nova еу 

3) zähne aushecken, ейте: das kind ескі zine aus. 
STIELER 728; die zähnlein leicht aushecken. Errsers hebamme 
828. 

4) procreare, 
bringen : 

was hat der deutsche krieg, der sich so lang erstrecket, 

von früchten und von nutz doch immer ausgehecket? 

Locau 3, 5, 09% 
Syrien heckte zur nachahmung die encratiten aus, welche auch 
aquarii genannt werden, mitleidenswürdige ketzer, die allen 
genusz des weins und des fNleisches für sündlich ausgaben. 
HAGEDORN 3,95; ich freue mich, wie ein poet, der ein sinn- 
gedicht ausgeheckt hat. RAnkxer 6, 14; ein labyrinth metaphy- 
sischer spitzfindigkeiten und umschweife, die am ende vor- 
nemlich gedienet haben, ungeheure bücher auszuhecken und 
den verstand durch ekel zu ermüden. WINKELM. 4,35; 
пип schwitzt er tag und nacht, ein zweites (evigramm) auszuhecken. 
2885106 1, 2; 
jede mess ein büchlein auszuhecken. Gökınak 1, 219; 


machinarı, excogitare, wie ausbrülen, hervor- 


drucker hebt aus, nimmt die form aus der presse, 
4) auslieben für aufheben, emporheben, ausstrecken : 
ein adlersjüngling hob die flügel 
nach raub aus. ббтнк 2, 77. 
5) einen reiter ausheben, aus dem saltel heben, niederfäl- 
len, ausstechen. oft in figürlichem sinn: ein iglich teil denkt, 
wie es den andern teil aushebe. Luruen 5, 305"; 


und dıeser den verdruckt, der jenen aus wil heben, 
GRYPHUS 1, 313; 


die kalte einbildung eines spätern verfälschers, dem man es 
nie verzeihen könnte, so etwas umsonst ausgeheckt zu haben. 
Möser 1, 369; wodurch nach und nach ein ganzer schwarm 
entbehrlicher, ja sogar naturwidriger neigungen ausgeheckt 
wird. Kuer 4, 344; das vielköpfige ungeheuer, das nach jedem 
streiche neue köpfe ausheckt. 8, 137; der künstliche zwang 
der bürgerlichen verfassung heckt witzlinge und vernünftler 
aus. 10,7; die vernunft würde dann lauter leere begrife aus- 


hecken. 10, 93; e 
eine bimde аҳ есы ыш 10, f. 
ket ig- 


lügen ar holen деч DAWN, 


üg in frendi lank. ME. 1,2 
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Caen und zurichten liesz. SCHWEINICHEN 3, 208. 


% bu. ich don schwachen би, Dein 


in einer hóla mir mit Krater 
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wenn Javell für als Шеп 
neue namen ausgeheckt. T 
WE verm. schr. 1773 1, 272; 


mit selbst ausgeheckter furcht. Fr. MÜLLER 2, 152; er thürmet 
sich nicht selbst ausgeheckte erschwernisse hin. 3,147; manch 
hirngespinst ausheckt es. Ргатех 132; damit sie (die wärme) 
neues giftiges, scharfessunglück aushecke. J. Pavi, Hesp. 4, 183; 
die schlechteren pasquille, die ich blosz auf hiesiger erde 
ausheckte, lege ich hier der gelehrten welt mit achtung vor. 
paling. 1, xxv; die artige schilderung deiner erlebnisse mit ihm 
auf der seefahrt, die dein muthwille ausheckte, BETTINE br. 2, 
88; wirklich heckte man auch einen rettungsplan aus. Dauı- 
MANN franz. rev. 352. die beispiele lehren, dasz das wort núr 
in übelm, herabsetzenden sinn so verwendet wird. 
AUSHEEREN, populari, verheeren г 
wo hastus herz genommen, 
dasz du dem, der ganz Teutschland werth, 


an geld und gut fast ausgeheert ы 
darfst unters antlitz kommen? Sounrau 473; 


so wer manch getrewer stand im reich 
gemachet nicht dem betler gleich 
und also ausgeheeret. 476. 


AUSHEFTEN, affızum removere: einen bogen ausheften. 

AUSHEILEN, persanare, völlig heilen: all-offen schäden, 
die sich in viel löcher ausheilend. Parackrsus 1, 1120°; da er 
denn seine wunden in einer 'höle mit kräutern ausheilete, 
Lonenst. Arm. 1, 849; mein vater war fast tödlich verwundet 
worden, doch hatte er sich einigermaszen wieder erholet und 
kam bald darauf nach hause, um sich völlig ausheilen zu las- 
sen. Felsenb. 1, 492; Ж 


ein hirsch, der sich nicht wol befand, d 
blieb lange zeit daheim, die ballen auszuheilen. 
HAGEDORN 2, 30; 


es heilte sich seine seele langsam aus. J. Dart. Kampan. 9. 
auch inlransıliv :. die wunde heilt aus, persanalur. 

AUSHEILUNG, f. die gänzliche jausheilung aller wunden. 
WIELAND 7,335. ? 

AUSHEIMISCH, extraneus, exsul, extra domum constitutus, 
nnl,’ uitheemsch, ausländisch, auswendig: 

i i s isch sagen 

Taraan nione ааа "г (АДЫП, "RıNGwaLD laut. warh. 110; 

also bin ausheimisch auch ich, denn ich tödtete jemand 

unseres volkes. Voss Od. 15, 271; 
wenn fremde auch das ausheimische bei uns zu suchen haben. 
Сӧтне 46, 322; so wird der ausheimische in kurzer zeit bei 
uns zu markte gehen müssen, daselbst; wenn der kopf weisz 
was er will und das herz nicht nöthig hat ausheimisch zu 
sein, dasz es ihm wol werde, so gehts ja wol. an fr. v. Stein 
2,203; so haben die Ditmarscher geschlechter den ausheimi- 
schen zu einem vetter angenommen und nicht geringer geach- 
tet als den angebornen sippen. Nırsunr 1, 341. „anlıeimisch 
wurde oben auf ein adverb zurückgeleitet, doch kein ausheims 
kommt vor. freilich auch kein subst. anheim, ausheim, von 
dem das adj. herflösse. vgl. einheimisch. А y 

AUSHEIRATEN, dotare, en 2 dasz ein uns a 
sei Mer von armut wegen ausheiraten must. Facıus bei 
ars 277°, Die Diermen awh heurolen,verkeiy. Корр DAS 

AUSHEISCHEN, deposcere, provocare,’ erfordern, herausfor- 
dern, nnl. uiteisschen: heimsuchen, ausheischen. weisth. 2, 
226; die er mit namen erfordert und ausgeheischen hatte 
(depoposceral), sagten, sie wollten hinziehen. Runen. Liv. 619; 
do ist er zu der thor usgegangen und hat den erbrichter us- 
geheischen (aus dem haus gefordert). Magdeb. weisth. s. 33. 

AUSHEISCHER, m. provocator. Frankf. reform. 9, 3, 8. 
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Qusgehaiderie AUSHEITERN, serenare, erheitern, aufheitern: der sat des 
gel 
/% -himmelsgesichtern. J. Paur, Hesp. 1, 119; der weite ausgehei- 
eich s ‚ihr antlitz u : 
Wedorum geheitert empor. Fisl. 58; sie lieszen einander ausgeheitert 
Олл. 2450 aus den armen los. Tit 3, 71; tugendhafte tage, wo alles 
Dee hi iA in uns ausgeheitert und beleychtet ist, uns. loge 3, 102. aus- 
8 au hoi „heitern ist mehr als aufheitern, nemlich vollständig aufhei- 


terte „2,7 


erdrauchs macht die augen threnen, häutert (so) aber das ge- 
"sicht aus. Нонвевс 1, 549°; begegnete lauter ausgeheiterten 


terte himmel. 1, 240; sie hob ihr antlitz-unaussprechlich aus- 


tern, durchheitern, wie auswärmen mehr als aufwärmen,. s. 
ushellen. í 

la AUSHEIZEN, percalefacere: die stube musz vorher ausge- 

heizt werden; obwol ich mir die zimmer im schlosz aushei- 


AUSHELFEN, subvenire, nnl. uithelpen, aus der hand, noth, 


Ze verlegenheit u. s. ш. helfen: er hilft mir aus von meinen fein- 


?den. 2 Sam. 22, 49; also half der herr Hiskia und den zu Je- 
` 


onkge-ket ët 
Hohen :Sophon . 6,181. 


D Det 1,260. ; 
Qon biber halk Al SE GE AN al 
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rusalem aus der hand Sanherib des königs. 2 chron. 32,22; 
da sie hoffeten, halfestu inen aus. ps. 22, 5 j ег klags dem 
herrn, der helfe im aus. 22, 9; errette mich und hilf mir 
aus. 71, 2; da du mich іп der not anriefest, half ich dir aus. 
51,8; er begert mein, so wil ich im aushelfen. 9,14; und 
sie zum herrn riefen in irer not und ег inen half aus ifen 
engsten. 107, 13; sihe mein elend und errette mich, hilf mir 
aus. 119, 53; denn ich wil diese stad ‚schützen, das ich ir 
aushelfe. Es. 37, 35; der herr aber wird mich erlösen von 
allem übel und aushelfen zu seinem himlischen reich. 2 Tim, 
4,18; der im von dem tode konte aushelfen. Hebr. 5,7; ein 
geschicht, wie gott einer erbarn klosterjungfrauen ausgehol- 
fen (aus dem kl.) hat. LUTHER 2, 384°; 


durch dein göttlich gerechtigkeit 
hilf mir З neig аб ohren dein. Н. Sacus II. 1, 66; 


es ist gut, wenn den freunden mit gelde und mit anderer 
notdurft ausgeholfen wird. Weise kl. leute 298; 


welcher, wenn noth eintrat, ihm gern aushalf mit dem brummbass. 
Voss Luise 3, 576; 


die form des huches war für den anfänger nicht so günstig, 
dasz er sich selbst hätte aushelfen können GÜTHE 24, 230; 
oft hilft uns ein funken leidenschaft wider hoffen aus, wenn 
der verstand uns stecken läszt. KLINGER 2, 356. ungewöhnlich 
ist der acc. stalt des dativs, einen aushelfen, doch sagt Mö- 
SER: wodurch es (das land) jetzt von andern nationen aus- 
geholfen wird. patr. ph. 1, 19. 3 

AUSHELFER, m. der aushelfer in allen nöthen, 1 

AUSHELLEN, serenare, ganz erhellen, aufhellen.s das: bier 
hat sich ausgehellt, cerevisia defecata est; das wetter hellt 
sich aus. Görse 5,161; die luft hellt sich aus, es wird diese 
nacht sehr, frieren. an fr. von Stein 1, 133; möchte, ich. doch 
im -stande sein, ihren trüben zustand nach und nach auszu- 
hellen und ihnen eine beständige heiterkeit zu erhalten. an 
Kraft 10; der es nie selber erfahren hat, dasz durch die aus- 
gehellte selige brust, wie durch den heitersten himmel, sturm- 
winde ziehen können. J. Paur Hesp. 1, 169; welche ausgehel- 
lete herzen schlugen! komet 3, 4; die von dem leuchtenden 
früblingseden ausgehellte seele. paling. 2, 15. Ié 

AUSHELLIGEN, corroborare, recreare: man hungert sie 
(die falken) wieder aus ... und vexieret ihre hungrige mus 
ler, dasz sie ausgehelliget und ihre bäuche fein ledig werden. 
Весневѕ jägercabinet, Leipz. 1701 5. 93, wo durch druckf: steht 
ausgeheltiget. behelligen, abhelligen ist ermüden, abmatten, 
erhelligen conficere, also aushelligen reficere. vgl. SCHMELLER 
2, 172. 113. F: А, 

AUSHELLUNG, f. illustratio: die aushellung der in die» 
sem werke kaum vermeidlichen dunkelheiten. Kant 2, 34. 

AUSHEMMEN, rotam sufflamine expedire, den hemmschuh 
vom rad abnehmen. j 

AUSHENKEN, suspendere, auswärts aufhängen, verhält sich 
zu aushängen wie henken zu hängen überhaupt > 

ie (die mörder) dem schlosz aushenken. 
thut sie (die mörder) all SN See ада 

euch ist der schilt ausgehenkt, kehrt hie ein, hie wird gut 
wein geschenkt, Garg. 17°; wie meint іг, dasz auch bei eim 
schönen äusgehenkten schilt böser wein! vorhanden sei? 77°. 
neuere brauchen aushenken für losmachen: de thür aushen- 
ken; wie heiter geht dagegen ein simultanliebhaber, der sich 
endlich aus einem fressenden herzen glücklich ausgehenkt. 
J. Pavuk Tit. 3, 155; dasz der beste arzt die seele eines; men- 
schen nach wunsch von seinem körper aushenke. teuf. pap. 
у AUSHER, adv: == heraus, das sich mit auszer mengt. bei 
Unsasp 366 steht auszher klauben, 369 auszer klauben, her- 
ausklauben; ‘damit si den schalk auszher lon, herauslassen. 
Muhnen schelmenz. 60, 4; 


wir bitten dich 
du wellest zuo uns uszhar gan. trag. Joh. 03; 


H mit sei rnern auszher stiesz, 
{фо ро) SC B. WALDIS 1, 98; 
und sind seine augen weit auszher bauszend. Forer fischb. 
37; es sind etlich, so sie ein blat oder zwei gelesen, oder 
ein predigt gehört, rips raps ausher wischen. LUTHER 2, 69°. 
AUSHERREN, desinere dominari: unser alter herr hat auch 
ausgeherret, seit fünf tagen jet er maustodt. J. Paur Tit. 1, 172. 
AUSHERSCHEN, dasselbe. 

AUSHETZEN, exzagitare canibus, heraus hetzen: solt man 
solchen schelmen nicht mit hunden aushetzen? LUTHER 4, 383"; 
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schwig nit ich, würd mit hund zu letzt 
von fürstenhöfen ausgehetzt. Н. Ѕлсн I, 350°; 


eh man dich heiz mit hunden aus. II. 1, 159%; 
darnach mit hunden dich ausheizen. III, 2, 180%, 


AUSHEUCHELN, deponere larvam: ewer tyrann, so bisher 


sich ausgeheuchelt hat. Luruer 3, 513. br. 3, 305; ich achte 
aber, ewere früchtlin und kreutlin zu Halle hat nu ausge- 
heuchelt und lange genug den bawm auf beiden achseln ge- 
tragen. Lurner 6, 115”, 

AUSHEUERN, locare, ausmiethen, sowol verheuern, vermie- 
then, als durch höheren preis aus der miethe treiben. 

AUSHEULEN, flere desinere: hast du bald ausgeheult? 
und Iransitiv: heule dein leben aus! Kusern 2,158; heule 
dich aus, satia te nunc lacrimis, weine dich aus, 

AUSHEURUNG, f heurung an den meistbietenden. Mösern 
1, 116. 

AUSHIEB, m. ezcisio, der neuere ausdruck für den älteren 
besseren aushau (vgl. hieb): ausgehauenes holz oder erz, 
nicht zu mischen mit aushub. 

AUSHIN, adv. == hinaus, gebildet wie anhin, ausher: 

greift an und laszt in auszhin tragen. fastn. sp. 62, 67; 

wa wills zuletzt doch auszhin gon? Munxer schelm. 60, 5; 

an dem aushin und einhin tringen. H. Sacns Ш, 1,123" ;1,4, 
lauf aushin auf den almen. Ambr. Ib. 339, 12; do wir wit 
uszbi kamen. Tno. Prater 78; liesz man iederman uber brugg 
uszhi. das.; gengen wir mit einandren uszhi in ein kam- 
mer. 80; ausbin Rom, die du keinen glauben haltest! Hurt- 
TEN 5,284; wisch aushin betz! EYRING 2, 436; 

das er nach nahrung aushin denkt, 
und stünd der galgen gleich vor der (һйг. 1,438, 
MaALER 42'.* führt eine ganze reihe von aushin an. 

AUSHINKEN, claudo pede evire: der fusz schmerzt mich, 
ich will doch aushinken. 

AUSHIPPEN, ausschelten. Wickram rollw. 51. ed. mulh. 88. 
s- ausholhippen. 

AUSHOBELN, edolare: ein ausgehobelter sarg; 


hövelt euer neues haus 
bräutgam aus! Frage 1685, 385, 


AUSHOFFEN, desperare: wer will gleich aushoffen?; die 
ausgehofte hofoung. pers. rosenth. 6, 1. 
AUSHÖHNEN, deridere: gab er ihnen die ernstliche ver- 


der verräther ausgehöhntz 

ich höhne laster aus, ich schimpfe böse zeit. Locau 3,6,2, 

AUSHÖHNER, m. derisor: cin rechter spotter und aus- 
höhner der leute. 

AUSHÖHNUNG, f. derisio, verhöhnung. 

AUSHÖKEN, minutatim divendere, duriorem facere anno- 
nam. STIELER 849. auch aushökern. 

AUSHOLEN, educere, nnl. uithalen, ausrecken, 
auslangen. 

1) ausrecken zum streich oder schlag: holet mit der hand 
die axt aus das holz abzuhawen. 5 Mos. 19,5; zu einer klei- 
nigkeit die ахі so. weit ausholen. HERDER 1,112. ebenso den 


ausreichen, 
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nehmen und dem ausfragen die bedeutung des auspumpens, 
ausschöpfens unterlegen. 

5) steht kein acc. dabei, so wird das verbum intransitiv, 
und er pflegt sich gern in eine instrumentalfügung: zu verwan- 
deln, oder es wird ein zu und im beigefügt; statt den arın, 
das schwert heisst es mit dem arm, mit dem schwert aus- 
holen; zum schlag, zum streich ausholen; kurz oder. weit 
ausholen; im reden ausholen;.er holt von neuem aus und 
springt; bei ScrıLLEn: 4356 

bewegungslos starr ich das wunder an, 

den jagdspiesz in der hand, zum wurf ausholend, 
wo man auch mil gelilgtem comma den jagdspiesz zu aus- 
holend nehmen könnte; der waldbrader mit bloszem dolch 
rennt ausgeholt auf mich los. Fr. MÜLLER 3, 134; 

doch ich mag tändeln, necken, stören, wie ich will, 

sie keifen, lärmen, holen aus und sind mir gut. 

J. E. SCHLEGEL 2, 625; 

mit einem besonnenen überglauben aus, 
was dem frieden die wolthaten verfälscht 
und schmälert ist eben, dasz er alle kriegswunden zu ver- 
schlieszen und zu neuen auszuholen hat. 62. 

AUSHÖLEN, ezcavare, nnl, uitholen: gräber aushölen; der 
‚regen hölt den stein endlich aus; nester aushölen; secht wie 
Pich die bon wil holen und wie ein weinmilb aushölen, Garg. 


votle 


5 


hole zum glauben 
J, Paur dämm. 21; 


93°; liesz Salomo schnitzwerk machen уоп ausgeholten che- 
rubim. Schuppıus 47; 


‚ ich sollt es wol 
mit ansehn, wie er euch von tag zu tag 
aushölen wird bis auf die zehen. LESSING 2, 256; 


singt opernauszüge, ‚die ihre zarte nachtigallenhrust aushölen, 
J. Раш, Tit. 1, 108; 
an des altars hoher schwelle 
thut ein grab sich auf, mit grauen 
ausgehölt. Рілтех 12. 
s. aushülchen. 
USHOLER, m. scrutator: die mutmaszung wäre ein schär- 
ferer ausholer, als die zunge ein verräter. LOHENSTEIN Arm. 
1, 1314. 
AUSHÖLER, m. cavator.f haler dù Kern оолу. Megınb 320,6. 
AUSHÖLERN, excavare, vgl. ahd. holren dolare (Gnarr 4, Fm dos 
848): bald hölern sie den ganzen leib aus, wie ein maus ein | Фуа" 
brot. Frank ше. 13 alle berg hölert man aus. AGRICOLA АЛ, 
157°; durch die ausgehölerten felsen. Maruksıus 50°. amgehölarte zuk 
AUSHOLHIPPELN, conviciis inseclari, ausschelten: der 50) 09е. 


dasz ich mich dessen schämen musz. Avnen proc. 1, 7. Scuner-\ есч gro 
LER 2, 221; ausholhippelen durioribus verbis increpare: STIELER 
843. s. holhippeln. 

AUSHOLHIPPEN, dasselbe: ich darf euch wol schelten und Бойу б 
wol ausholhippen. Panackrsus 1, 143°; o ihr unverständigen arzt, Was ` 
warum holhipp ich euch aus? darumb, dasz ihr nit recht A 
dran sind. chirurg. schr. 632°; einander wie hund und katzen © е 27 
ausholhippen. Fiscmant bienenk. 97°; noch vil weniger einer 1%. awhol 


des andern werk und kunst vernichte, verachte, aushöllipe, Dech 
+. 


arm, die hand ausholen und деп streich, den schlag ausholen: 
dasz man das richtbeil mir d 
mit ausgeholtem streich hält an den hals gesetzt. 
бвүришз 1, 455. 
2) den schritt, den sprung ausholen, weit ausschreiten: 
mit grosz weit ин räuberschritten 
der mord an sein entsetzliches geschäft. SCHILLER 563. 

3) das wort, die rede ausholen, ausforschen, herholen: 
discurse, dadurch mein vorsatz, sinn und gedanken ausge- 
holt ‚werden sollen. Simpl.1,323; manches aber ist sicher, 
wie ich jetzt sehe, zu weit ausgeholt, Möser 1, vorr. 

4) auf personen bezogen bedeutet das nnl. uithalen noch 
sinnlich aus dem hause führen, die dochter uithalen, freien 
(ahd. quenün halên, usorem ducere). wir würden in jenem 
fall heraus holen verwenden, ausholen ist uns ausfragen; aus- 
forschen: mit seinen freundlichen geberden holet er dich aus, 
Sir. 13,16; ein gegner des Berengarius, der die-anhinger des- 
selben tief und genau ausgeholt zu haben versichert. Les- 
SING 8, 416; sie liesz nicht ab mit glatten worten ihn auszu- 
holen, was er für ein abenteuer bestanden habe, Musäus 4, 6; 
um den kammerhern besser auszuholen. J. Paur Hesp. 2,71; 
Julienne sucht ihn listig auszuholen. Tit. 5, 35; der reise- 
marschall holte den kandidaten mit mühe aus. komet 2, 169. 
man dürfte auch ein ausholen des brunnens, des wassers an- 


schende oder schmehe. Ulmer rathsentsch. von 1590 bei Senn 
Соў G2; 


5. 285; weil er sich müsse ausholhippen lassen, eselköni 
ү 1620; Owell Qu die akte берда A RBE Wirun 
опей о uk hali mpeni" 
| 


Ss 0 Wolf, wisz jch verraten bin 


EIS? ди. bei meim alten, wie ‚bat er mich а; 
, 3 ausgeholhübt so senigklich. 2 Wi 
Жо LED: н. Sacus Ш. 4, 105%. 


AUSHÖLHIPPERN, dasselbe: ich rede сісегопіапе und ihr 
verstehet es nicht. Cyr. ich verstehe genung, dasz ihr mich 
stichelt und ausholippert. #бдурито 1, 816. 

AUSHOLUNG, f. serulalio: um gewisse fragen und ausho- 
‚Jungen zu vermeiden. Lessing 12, 436; warum mehr ausho- 
lung? Hieren 6, 86; jetzt bin ich kein wort mehr schuldig 
als die stelle, die viel ausholung nöthig hat. br. 14, 332. AUSHO RUNKE 
`  AUSHÖLUNG, f. excavatio: die aushölung des grabs. Seele, mD- 

AUSHOLZEN, lignari: die wälder ausholzen; figürlich, im 793. 
letzten bande, wo jeder ästhetische schnitter seine leute aus- 
holzet. J, Paur Hesp. 1, 63. 

AUSHÖLZEN, bei den schuslern, die holzabsätze zuschneiden. 

AUSHORCHEN, auscultando explorare: er horcht alles aus; IK? 
er hat seit einem halben jahre einen kerl dazu gebraucht, 
ihm in ganz England ein stummes mädchen auszuhorchen. 
Teck 12, 167; seine gefühlspitzen konnten nichts regsames an 
ihr aushorchen. J. Paun uns. loge 8, 27; bezweifeln, ob Bentley 


seinen genius darüber gehörig ausgehorcht hahe, Mass ana- 
lecten 4, 86. н 


s. holhippen und aushippen. $otvag ich hole hiplin gern, ener HI 
| 


а Si нг. 


gi 


Ч А, дем. die aldermänner können anklage und vertheidigung, wenn sie 
он gen nich von einer zunft geführt werden, ohne sie auszuhören, 
A Get 


an "a 


Ne wolle 


ép 8 2 ы Ч D 
gar wol beschwätzt ist und mich dermaszen ausholhippelt din. 14 ‚е^ oer 
o 
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r AUSHORCHER, m. Beckens wellg. 12, 369. d 
AUSHOREN, audire usque ad finem, plane audire, nnl. uit- 
hooren: sie, fürend ain hailig schämig leben und wirt sel- 
ten böses uszgehört. beschr. Wiens bei Scheible 6, 659; Ma- 
robod hörte gleichsam als verzückt diesen nichts minder klu- 
„gen als heiligen alten aus. Lonenst. Arm. 1, 1105; 


die boten, die noch kommen werden, 
behalt bei deinem zelt, und frage sie . 8 
genau, und höre (horche) sie ganz aus. KLorstock 10, 127; 


abweisen. 12, 18; ob man sich darauf einlassen wolle, die 
d.. lateinischen kunstwörter dem gedächtnis mühsam einzuprägen 

und die erklärungen derselben, die nur selten kurz sein kön- 

nen, auszuhören? 12, 214; 2 

zornig hörte der könig nicht ee sagte 

ich bitte, hört mich aus! KLINGER 1, 285; 50 hör mich, nur 

aus! Апхім schaul. 2, 260; eine vorlesung, eine predigt aus- 

hören. 

AUSHOSEN, .exuere 'braccas; der Dachs hoset sich aus, 
wenn er die wurzelhülsen fallen lässt. in Schlesien. ganz ver- 
schieden das nnl. uithoozen von hoozen schöpfen. _ 

AUSHUB, m. was .ausgehoben wird, das vorzüglichste, der 
ausbund; ein aushub aus allen mundarten, ein recht der 
meisterswitwen, s. ausheben 6. 

AUSHUDELN, increpare: ausfilzen und aushudeln, Juoun- 
dissimus 40. 7 

AUSHÜLCHEN, excavare: da namen die müs bomeran- 


zenäpfel, da vil kernen in sein, und hülchten si usz. Keı- 
SERSB. evang. 203; in dem uszgehülchten hüslin (des felses). post. 
3,8; uf den abent kouft Dlenspiegel ein hüpschen apfel, den 
hüllecht er inwendig usz und stiesz den vol Wegen, Eulensp. с. 86. 
AUSHÜLFE, f. subsidium: eine aushülfe in der noth. 
AUSHÜLFLICH, adv. in subsidium: verboten ist das aus- 
schütten auf die straszen bei strafe von einem gulden, wo- 
für aushülflich der stubenbesitzer haftet. Göttinger acad. geselze. 
AUSHÜLSEN, eximere folliculis; bohnen, linsen aushülsen. 
AUSHUNGERN, fame macerare, necare, nnl. uithongeren: 
damit er die hungerigen selen aushungere. Es. 32,6; das ir 
als lang hie verbarren wölt bisz ir sie ausgehungert. -Aimon 
X3; schemen solt ihr euch, das ihr euch also aushungert. 
Garg. 52°; den hunger aushungern. pers. rosenlh. 3, 9; die 
stadt solte ausgehungert werden. WEISE eran. 08. inlransi- 
iv, aushungern, fame macerari. auch von äckern, ungedüngt 
lassen: und sullent nit uszgehungert noch gemergelt sin. art, 
von 1443 bei OBERLIN 75; ‚ein ausgehungertes land. 
AUSHUNZEN, increpare, ausschelten: 


sonst störte mich kein mensch im schlafe, 

itzı pocht mich jeder narr heraus, j Р 

und wenn es niemand thut, so hunzt die frau mich aus. 
GELLERT 1, 145; 


indem er herr Heinzen aushunzt, kommen ihm auch die ver- 
fasser der götlingischen gelehrten zeitung in den weg. LEs- 
sing 6, 182; überdies ist der deutsche Jambus jener ausge- 
hunzte klippklapp keinesweges. Bü 178°; wofür man denn 
von den moralischen personen rechtschaflen ausgehunzt wurde. 
Tieck 5, 320; jeden morgen hunzte sich Viktor unter der bett- 
decke aus wegen des abends. J. Pavi Hesp. 1, 124. hunzen 
bedeutete zerfelzen, zerschneiden, s. zerhunzen und verhunzen. 

AUSHÜPEEN, ezsilire: der vogel ist ausgehüpft. einem 
aushüpfen, aus dem wege gehn: also habens von ihnen auch 
gelernt die blaterarzet, welche mehr und besser sein wöllen, 
dann die juden, und ist doch des eins läders, wiewol sie zu 
beiden seiten einander aushüppen. ParaceLsus chir. schr. 332". 

5 si i iliger man 
801, ar ander Int E kan? trag. Joh. 18, { 

sich lustig machen, springen? vgl. aufhüpfen.  Bräsen schreibt 
aushoppen: sobald ich wieder aushoppen und meinen sachen 
nachgehen konnte, war meine noth vergessen. der arme mann 
im Tockenb. 178. и 

AUSHUREN,  2#zogvedew: wie auch Sodoma und Go- 
morra und die umbligende stede, die gleicherweise wie diese 
ausgehuret haben und nach einem andern fleisch gegangen 
sind, br. Judd 7; hastu dich nun ausgehuret bei deiner wir- 
thin? ped. schulf. 243. 

AUSHUSEHEN, vellere, einem das haar raufen. М 

AUSHUSTEN, cvtussire: blut aushusten. auch lussire de- 
sinere. 
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AUSHÜTEN, loco cedere, raum machen, den weg räumen, 
dem. hirtenleben entnommen, wenn -ein weidender hirt auszu- 
weichen, seitwärts zu hülen aufgefordert wird: 


hüet usz, arm und rich, x 
wichz mir usz dem pfad und stig! UALAND 1; 


vol. ausweichen. in anderm sinn ist Iransilives aushüten eine 
wiese ganz abweiden, depascere. Аз 
AUSJAGEN, espellere, ejicere, nnl. uitjagen: 


AUSIRREN,alertare : E Re 
ae Я Р 


[ 


* 


' 
mhd. daz man in (den siechen) 6 У i | 
Пијаве von den andern hin. Barl. 23, 36. j \ sen som ain дор [rin s 4 g 

ich wil hornissen fur dir her senden, die fur diy eraus jagende würm gäier ` Bech 59) 

die Heniter, Cananiter und Hethiter. 2 Mos. 23, 28; were er 


aber ein gegenwertliger sichtlicher Ze er solt sie mit 

einem strohalm zum lande ausjagen. Luruer 3,59; so müs- d ke Е 2 Si 

sen wir sie wie die tollen hunde ausjagen. 8,101"; welpen die saw mit Den ferin A2. dor Hir wz joan. 
und das man auch die hund ausjag. fastn. sp. 2, 11; Čulensp 945 


das hat er iren freunden von mir geclagt я 
und mich darzu mit einem scheit auszgejagt. 860,3; 


man hat dich zuo Tiereck am Necker _ 
init ruoten zuo dem thor uszgejagt, 865, 32; 


ist die se ir er leib ihr haus, 
Hä e бары dunu Jonon On Jagt aus ?: Lo 2, 8, 7; < 
die nächtliche erscheinung jagte ihm den angstschweisz aus; 2 EN E 
aus den gesangbüchern wurden zeilen, strophen und lieder 
ausgejagt, die obwol keinen guten sinn, doch auch keinen 
schlimmen hatten. J. Рао, biogr. bel. 1, 138. А ` 
AUSJAHREN, continuare annum, ein jahr ausdienen: ich 
weisz nicht, obs der groszvater auf einmal gar zu streng an- 
gefangen oder ob knecht und magd ‚sonst zu meisterlos gê- 
worden, kurz, sie jahrten aus und liefen davon. arme mann 
im Tockenb. 16. er à 
AUSJAMMERN, transigere plangendo : sich ausjammern ; 


sie wird ihr leben fern von mir und dir ausjammern, 


Сбӧтне 10, 188; 
d todeskampf nun bald hatt ausgejammert. 
WE WERNERS 24 febr. 5. 58. 
AUSJETEN, eruncare: das unkraut aus dem lande, dann 
das land; 


Auen, Ў malur. Hat eag D (go) 


das solten ir pebst und bischof ausjeten. 
! fastn. sp. 294, 4; 
und pflanzten menschen in ihr land, 


statt menschen wie das unkraut auszujäten. 
9 Сӧкіхок 8, 115; 


es ist kindisch und pedantisch aus kindern freudige irrthü- 

mer auszujüten. J. Раш, jubels. 192; die kometen sind aus- 
jätete welten. lit, nachl. 4,26. s. ausgälen. e 2 e х 

ТЯ jugo solvere, ausspannen : das vieh CN, AVSKALBERN ı дч SE (ЖУ au ~ 
AUSKALBEN, desinere vitulum parere, nnl. uitkalven. jr unb n Go d 
AUSKALKEN, calcem exirahere, den kalk ausziehen. AUSKALMAUSEN : aalt. сот lee 0 


AUSKÄLTEN, perfrigescere, erkälten: auskältende saaten. a 
AUSKÄNMEN, depectere, ausbürsten, nnl. uitkammen: läuse Ze, Sieg р к 
ADSKÄMPELN дме үр ‚20%. 


auskämmen; den kopf auskämmen; die haare sind schon aus- 
D ; 


gekämmt; indem das examinationscollegium seine sumtenen 
hosen mit einer glasbürste auskämmte. J. Paur uns. loge 3, 146. 
AUSKÄMPFEN, armis decernere, ausfechten: den verhaszten 
streit auskämpfen. KLINGER 2, 166. 
AUSKAPPEN, putare, nnl. uitkappen, bäume auskappen. 
AUSKARREN, carro evehere. Stein ` И 
AUSKASTEIEN, corpus castigare, тасегате : sich auskasteien ; 
wie wol thut die sonne meinem auskasteiten, von gebet und 
wachen abgematteten körper, KLINGERS ih. 3, 11. 
AUSKAUEN, gleichsam ‚emanducare: knöchlein ausbauen 
es ist ebenso unwahr, dasz dieser bogen hieselbst ausgekauen. 
HAMANN 4, 450; ausgekauener oder ausgekauter taback. 
AUSKAUFEN, integre coemere, erkaufen, nnl. uitkoopen : х У 
wo ein gemahlter brief und ausgekaufte bullen, 
wer ot noch nicht ist, erst edel machen sollen, 
Locau 1, 3,305 
kauft ein bergherr frembde gewerken aus und wollte den ge- 
niesz gar allein haben, Ѕспорртиѕ 832; er läszt sich nicht mit 


ih Кәр davor, далъ ul беде Бам vol 


^ 


tausend gulden auskaufen; der ganze vorrat, das gewölhe ist aah iil 14, Ge 16000 Ноел Ка. Ou. 
schon ausgekauft, s. апзуегкашеп. einem auskaufen bedeutet ¢ Bas. Ye. 27, 


im kauf zuvorkommen г 


es hatte sie (die uhr) ein lord bei Sweerts bestellen lassen, 
ich kaufte sie ihm aus, der junker E Basen 
z 2, 105. 


Saint zeik We von ihm очуром i 
Ane оик оноуу”, 


Cinos ask 


AUSKECKEN s. ausköken. / ы; t K alla umterthanw awr (б Dat 
AUSKEGELN, etwas durch kegelschieben ausspielen. bei den uk na d Кыке y 5 
pferden aber den kegel, d. i. den oberschenkel verrenken: da- 3 
von kan es (das pferd) anders nicht als auf dem spitzen vom 
s 
H 
۴ 
А ы сеа 


i 


1 


8 
WW SZ 
$ ЖЖ, 

13 

| 
Er 


| Der "е eg Я i ec: 


waru: hastu mey dia schaue 
Beyer = Wirsunag Сой „585; 

fewr Out Keven ` Katie. GEI? Gr 
Einen Саҳ 


deg Ten auk Keter, 


m эм ФЕ ong - 


im Gef Кейт! erfahre Phil 9,22%. ад 
ido кту ?, A / 
Im gus Кейш nulia е тй, 
А ба. 2 ECO, 
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huf stehen und die fössel krümmen. dan musz man den ke- 
gel wieder recht einrichten, auch die dabei verrenkten adern. 
Pinter 395, welchen Honsers 3, 223" ausschreibt, aber auch 
2,214° folgendes sagt: wann ein pferd auskegelt, so schmier 
das glied gar wol mit warmem loröl. später wird eine salbe 
um den kegel gebunden, die ziehet das glied wieder ein. 
vgl. ausköten. 

AUSKEHLEN, striare, in der baukunst, etwas mit kehlen, 
d. i. holen streifen oder rinnen versehen. 

AUSKEHR, m. evitus: der mensch müsz drei auskere thün, 
der erst von Egipten diser welt, der ander von der wüstin 
sein selbs, der drit in das gelobt land. KEISERSBERG. 

AUSKEHREN (vom mhd. kern), verrere, nnl. uitkeeren : die 
stube, das haus, den stall mit besen auskehren; kommt für 
euer plaudern her und kehret mich aus (bürstet mich ab). 
J. E. SCHLEGEL 2, 58; 

dann ist es sauber fein auszkert, Seng grob. B2; 
der scorpion gleicht dir, so auf den tod verletzet, 

und kehrt mit seinem schwanz ein theil des volkes aus, 

als wie ein schwert,auch thut. Oritz 1, 92. 
sprichwörtlich: im (oder beim) auskehren wird sichs finden, 
d. h. zuletzt, wenn man das zimmer auskehrt, findet sich die 
verlorne sache, und allgemein, da wird sichs ergeben, zeigen: 
wie auch sollichs zu verantworten sein werde, wird man im 
auskehren finden. Lurnens br, 3, 508; 


so find es sich їп йет auskeren, Н. Sachs I, 479%; 
fint sich zuletzt in dem auskeren. П. 2, 39°; 


befande ich endlichen und im auskehren. Pn Asp, 1, 6; im 
auskehren werdet ihr sehen. 2, 347, s. auskehrich, auskehricht, 

AUSKEHREN (vom mhd. keren), egredi, austreten, gegen- 
satz des eintretens, einkehrens: auszgekeret, auf duszere 
dinge, nicht in sich selbst gekehrt, auswärts gekehrt. Keısens- 
BERG der has im pf. Аа8'; ich bin eingekeret in mein ja- 
mer, das ist, vorhin war ich ausgekeret von meim jamer. 
LUTHER 1, 28°; darumb ist gott in Christo vermenscht worden, 
dasz die welt gar euszerlich abgefallen und auszkert, nicht 
mer götlichs vernam. Frank chron. 2". auszerdem in transi- 
tivem sinn: das rauhe auskehren, auswärts kehren, sich streng 
erzeigen; der vater kehrt gern das rauhe aus, tellt sich hart; 
der glanz der heuser ist alles Se wie bei uns auskert, 
Frank welll. 141. im geschäftsleben, einem seinen antheil an 
der erbschaft auskehren, seinen gläubigern eine summe aus- 
kehren, d. i. zukehren, zuwenden, auszahlen, was doch ‚kaum 
verrere meint. 

AUSKEHRICH, n. purgamentum: aber zuletzt hat sichs 
dennoch imer funden im auskerich, Lurner 3, 320; im aus- 
kerich aber wirt sichs wol finden, tischr. 3'. 281'; 


das wird sich im auskerig finden, Aynen 458%, 


AUSKEHRICHT, n. dasselbe, abkehricht: aber es hat sich 
gefunden im auskericht, was (es) für ein geist gewesen sei. 
Luruer 5, 489°; gegenwärtiges fragment sollte, meinen. ersten 
gedanken nach, durch mich entweder gar nicht oder doch 
nur irgend einmal zu seiner zeit in ереп dem abgelegenen 
so wenig besuchten winkel bibliothekarischen auskehrichts 
erscheinen, in welchem seine vorgänger erschienen sind. LEs- 
sING 10, 234; man sprach und schrieb und sang auf öffent- 
licher strasze von ihnen als von dem verworfensten auskeh- 
richt des menschlichen geschlechts. Wat Asp 6,238; die be- 
griffe läutern sich, ein kleiner theil bleibt, das übrige wird 
als auskehricht weggeworfen. Kant 3, 93; dort ist sie war- 
tendes auskehricht. J. Paur jubels. 7. 

AUSKEHRSEL, n. dasselbe. 

AUSKEIFEN, increpare, auszanken: hm, ich soll nicht mehr 
die nönnchen auskeifen. Kringens Faust cap. 9. s. auskiffeln. 

AUSKEILEN, cuneis firmare, cuneare. steht sowol gleich- 
bedeutig mit einkeilen, als ihm entgegengesetzt für eingekeiltes 
auskeilen. bergmännisch bedeutet es spitz ausgehen: der gang 
keilt den berg aus, keilt sich aus. zuweilen steht es auch 
für auskegeln, bei den pferden. 

AUSKEIMEN, progerminare, aufkeimen: das erste auskei- 
men der хере; die erbsen keimen aus; das malz keimt aus. 

AUSKEINEN, dasselbe, nach der alten form goth. uskeinan, 


> 


alts, фр: 
darauf er liegen het getreid, ГУ 
da sach er erst sein herzenleid d 
das keinet aus an allem end. H. Sacus I, 4424, 
auch bei MATHESIUS. 


AUSKELLEN — AUSKITTEN 


AUSKELLEN, ‘trulla echaurire, mit der kelle ausschöpfen. 
bergmännisch. З 

AUSKELTERN, prelo exprimere: die trauben auskeltern, 
den wein, most auskeltern. figürlich, aber wies jetzt unsre 
gnüdige herren anfangen, uns bis aufs blut auszukeltern. 
GÜTHE 42, 7;, ausgekelterte wangen. J. Paur Hesp. 2, 14; aus- 
lachen und. auskeltern. flegelj. 2, 81; so sehr kelterte er mun- 
tere reisegefährten aus. Kalzenberger 1, 3. dann auch wieder 
finem facere exprimendi. AUS KENNEN, sı8 


AUSKERBEN, incisuras facere, nnl. uitkerven: die sicht- borr Zen. 


baren balkenköpfe waren, wie es der zimmermann nicht las- 
sen kann, ein wenig ausgekerbt. Görse 38,163; ausgekerbte 
blätter: ein glänzend blatt in finger ausgekerbet. HALLERS 
alpen 40. 

AUSKERNEN, enucleare, mhd. üzkirnen, gewölhlich erkir- 
nen: die nusz auskernen, ausgekernte pfirsich. oft aber 
figürlich: олла осуше kä best . бадана. last. ZE, 

swer swenden welle sin hirne, 

daz er tiefiu wort ùz kirne. Renn. 23459; 

wenn sich die winde legen 
der ‘köstlichen und ausgekernten gunst. ` 
SCHÖNBORN bei Gryphius 2, 502; 

als hülsen seiner ausgekernten stunden. J. Paur uns. loge 3, 
176; sie spielen mit dem ausgekernten leben, wie mit einer 
locke. Hesp, 1, 238; jeden tag, jede stunde auszukernen. 3, 
184; aus der form alle fälle auskernen und ausspelzen. Fisl. 
17; ich liesz die ausgekernte perücke vicarieren. lit. nachl. 
4, 85. bergmännisch, die erze auskernen, sondern. ausge- 
kernter rieme ist den fleischern ein stück aus dem hintervier- 
tel des rindes. 

AUSKESSELN, ezcavare instar aheni: bergmännisch, der 
ort kesselt sich aus, die yrube bricht ein, verschüttet sich kes- 
selförmig. s. kessel. 

AUSKETZERN, bergmännisch, findere, mit rilzen versehen : 
die wand ausketzern, um keile einzulreiben. s. aufketzern. 
in der Schweiz könnte ausketschen bedeuten ausschleppen, in 
Baiern heiszt katsch aus! apage, mach dich fort! SCHMELLER 
2, 345. s. aushatschen. 

AUSKEUCHEN, anhelando emittere: du hast jenen elenden 
gesehen, Amalia, der in unserm siechenhause seinen geist aus- 
keuchte. SCHILLER 111. * MAALER 43° schreibt auskauchen. = 

AUSKIELEN, caules pennarum conficere, alle kiele treiben: 


und wie ein adler thut, der nicht läszt LO 
wiewol er kümmerlich erst jetzt hat ausgekielt, 
und noch der nordwind nicht mit seinen federn spielt. 
ү Opitz 2, 18. 
AUSKIESEN, eligere, auserkiesen, nnl. uitkiezen, mit star- 
ker und schwacher form, wie bei auserkiesen: | 
da mag ein jeder im besundern 
ein baum auskiesen für das best. Waroıs Esop 2, 27; 


glück hat zu seinem kinde Sutrinum ausgekiest, 
Locau 1, 10, 81; 
1 ‚_ ‚das sind die heiligen zwölfe, 
Selia, die zu vertrauten der mitler goltes sich auskor. 
Kıopstock Mess. 3, 125; 


» und aus der groszen gedrängten versammlung 
koren ihn Moses sich aus und Abraham ihm zu erscheinen 


5, 1027; 
folgte dem führer den pfad hinauf, den КОШЕ ihn auskor. 


‚ 203; 
zur gespielin kor das herz sie sich aus. werke 1,210; 


so kies er ihn (den weg) sich aus, und walle auf selbigem frisch 
und fröhlich einher. 12, 410; des lehnherrn hausfrau soll mit- 
gehen und ein fasz wein auskiesen, als darnach soll das ge- 
richt auch ein fasz auskiesen, kiesen sie ihn gut, so haben 
sie ihn gut. weisth. 3, 783. 

AUSKIFFELN, frequentativ von auskeifen. schon im vocab. 
1482. 

AUSKIND, т. ewtraneus, peregrinus: soll das rechtlich gut 
folgen den rechten erben und nechsten ganerben und nicht 
den auskindern. weisih. 3, 346. vgl. ausmann. . 

AUSKINDBETTEN, leclum puerperii relinquere: so sie ih- 
rer kinder genesen und auskindbetten, PARACELSUS 2, 260°. 

AUSKINDERN, finem facere inepliarum puerilium, wie aus- 
buben. das nni. uitkinderen auch desinere parere, von frauen. 

AUSKIPPEN, excipere, extollere, ausgreifen, nnl. uitkippen: 
uns arme leute aus der unzähligen menge dieser verächter 
auskippen. Liscov 490. auch intransitiv, attolli, nutare. 


AUSKITTEN, ferrumine immisso obturare, mit kitt ausfül- 
len: das menschenblut, welches das kartenhaus und das 
sparrwerk unsers ichs auskittet. J. Paur uns. loge 2, 163. 
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893 AUSKLAFFEN— AUSKLAUBEN 


AUSKLAFFEN, garrıre, И ыш: das sie das für be- 
\ werte und gegründte warheit ausklaffen. Lurner 1, 48'. 

| AUSKLAFTERN, ulnis metiri; mit gestrecklen armen aus- 
| messen. | 

! AUSKLAGEN, lite atque judicio persequi, verklagen, nnl. 

„id. uitklagen, dann auch zu ende klagen: 

саба, wie es den tausend mal tausend der todten gottes einst sein 
4 4 ` hût das grosze GE dem falle bis ап den gerichtstag 

ausgeklagt. Krorstock Mess. 13, 674; 

Johann. fortgehn wollen sie nicht, bezuhlen können sie 
nicht, was ist denn noch übrig? 

Adrast. mich ausklagen zu lassen. Lessing 1, 400; ausge- 
klagter schulden halber soll das haus verkauft werden; ich 
musz mich einmal recht ausklagen. Е 

AUSKLAGT, f. або: ausklagt thun. weisth. 3, 13, actionem 
instituere. 

AUSKLANG, m. exitus soni: du, ihr anklang und ausklang. 
HERDER 4, 63; der ähnliche klang und ausklang der zweiten 


` AUSKIAPPRpnd vierten zeile. 18, 6. 


Т ausgexlarte > 
uhedieam AUSKLÄREN, ezpurgare, nnl. uitklaren: den ‚waizen aus- 
Gen keen klären, die roggenhalme daraus entfernen ji das теш auskli- 
peren; das wetter klärt sich aus, klärt sich ganz ab, s. ‚abklä- 
ve vi su, ren; ein ausgeklärtes gemüthe. Locau 1, zugabe 139; in der 


б ы ду au. sabbatstille meines ausgeklärten gemüthes. Tieck nov. kr. 2, 210; 
ER sie ermpfieng Augustin mit ziemlich ausgeklärten augen. Pie- 
med” rot 1, 30. 


uad ww. 
SE 


10) AUSKLATSCHEN, efulire, ausschwatzen, ausplaudern: sie 
klatscht alles aus; er wird unser geheimnis ausklatschen. den 
schauspieler ausklatschen, esplodere, auszischen, auspfeifen. 
AUSKLAUBEN, excerpere, mit den fingern aus der schale, 

aus der erde, aus dem haufen nehmen: erbsen, bohnen, aus- 
Kanten, käse aus dem topf ausklauben; 

Een Se 

E H. Sagas HL 3, 46°; 
gold, erz aus dem boden, aus den halden klauben : 

old in blättchen, gold in flitern 

urch die ritzen seh ich zittern, 

laszt euch solchen schalz nicht rauben. 

imsen (ameisen) auf! es auszuklauben. 

є Görue 41, 138; 

das geläuterte gold, das wir aus schutt und grusz der natur 
nur mühselig ausklaubend als kümmerlichen gewinn eines ver- 
geudeten lebens bedauern müssen. 39, 145; ich fand den steiger 
mit ausklauben beschäftigt. » hier sondern sie den zinnstein von 
den anhängenden gangarten. 51, 108. Oft figürlich für mühsa- 
mes aufsuchen : ich will das allerbest und hüpschist ausklauben ; 


ТИ, ir ein vorsprech. 
очат ЦЕСУ АИИ SC? 
966. magst du nur ein ausklauben, fasini эр. 088114 
d J sie haben in (einen vers aus den psalmen) in einem augen- 
blick rein aus gegleubt (so), ja leider allen rein aus, das sie 
weder uns noch niemand etwas daran gelassen haben. LUTHER 
5, 61°; denn ег erzelet also der Türken historien, das er 
nicht allein ausklaubet, was an irer religion am höchsten und 
schendlichsten ist. 5, 258°; 
was besser EE AE EES Si 
$, für gotes ruhm zugleich un e Mur тод glau 
gleichwie alle$ hesonder Rn. und ausgesonderte weit 
höher geachtet wird. Simplic. 1, 5; bei jeder frischen samm- 
lung fieng er an aus dem chaotischen vorrat auszuklauben, 
Görue 32, 37; ungeachtet ich gestehen musz, dasz ich mich 
freue, wenn ich hie und da ein buch zu meiner erweckung 
und zur erweiterung auch meiner geistlichen erkenntnis aus- 
klauben kann. Hawany 1, 349; scheinbare widersprüche lassen 
sich in jeder schrift ausklauben. Кахт 2, 514; es war etwas 
| ganz unnatürliches, aus einer ganz willkürlich entworfenen 
idee das dasein des ihr entsprechenden gegenstandes selbst 
ausklauben zu wollen. 2,464; dasz zuhörer und leser wie die 
schweiszhunde in romanen und tragödien nur verwundetem 
wildpret nachlaufen und es aus dem unverletzten ausklauben, 
J. Раш. jubels. 64; hier in diesem manne und protoplastiker 
sitzen nun alle facultäten und männer, die besten altfürstli- 
b chen häuser, wiewol noch nicht rein aus dem gemeinen schifs- 
volk ausgeklaubt. Siebenk. 1, 139; weil unter so vielen grün- 
den der wahre пиг von einem extrablättchen auszuklauben 
“wäre. Hesp. 3, 28; ich pries sie ins schöne gesicht, dasz sie 
sich einen solchen verlöbten ausgeklaubt. biogr. bel, 1, 145. 


oeh mon оцу ће. Seet. be, (А6. 
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AUSKLEBEN, s. das folgende. zellen aw Kleben , Gurdelal, 
AUSKLEIBEN, intus illinere, obducere: einen schrank aus- 
kleiben; die löcher in der wand, die wand mit lehm aus- 
kleiben. > 
AUSKLEIDEN, nnl. uitkleeden, ; 
1) entkleiden, vestes елиеге: ich will mich auskleiden; kleide 
mich aus; kleide das kind schnell aus; die räuber kleideten 
ihn ganz bis aufs hemd aus; den todten auskleiden. ` , 
2) auspulzen, exornare vestibus: alle mit entblöszten brüsten KEE Lë, 
und wie liebesgöttinnen mit rosenkränzen auf den häuptern 
ausgekleidet. Lowenst. Arm. 1, 618; was für garstige teufels- 8 
bildnüsse werden nicht zu fastnachten a сн зон 
1,172; die ergsten zwei lumpenhunde, die wir können auftrei- ; 
ben, die wollen wir Бодене als grafen. Weise comöd. 315; wenn АЙ mich num NETTE ис, Sog 
dasz er denen herren solche kleider verfertigte, Кош Leen b 9 овом А 95. ger 
als ein pfauenschwanz aussehen, darinne sie nachmals als , - Dr жаК ОБЕ 
eines San fürsten hofrath stutzen könten, und dasz er 8 EE SEEN ab Wa 
seine kunst an ihnen, sie auszukleiden, aufs beste würde be- 3 Se 
wiesen haben. Plesse1,116. heute sagt man herauskleiden. 5 ig an. éi 
AUSKLEIDUNG, f. ornatus, ausputz: verwunderten sich über wo% awr AEN. mw: dort: 302, 
die possierliche auskleidung. maulaffe 92.49. Scheck FA. 
AUSKLEINEN, /rustalim efferre, bergmännisch, das erz in 
kleinen slücken herausbringen und Hoken : ein haufen tauber 
schlacken oder ein ausgekleinte und umbgekerte halle. Ma- 
THESIUS 111°. м 
AUSKLEISTERN, was auskleiben, oblinere: einen kasten 
mit papier auskleistern, beziehen. 
AUSKLENGELN, was das folgende. A ! 
AUSKLENGEN, den samen aus nadelholz gewinnen, gleich- 
sam ausklingen: lassen. 
AUSKLINGELN, tinnitu divulgare: aussprechen wäre besser 
als ausklingeln. J. Paur aesth. 2, 222; wie die Samojederinnen 
ein glöckeben tragen, damit die eltern jeden schritt und aufent- 
halt derselben wissen, so klingeln die Deutschen ihre märsche 
den feinden aus. Nepomulkirche 114; verlorne sachen aus- 
klingeln (ausschellen) lassen, intransitiv, von einem aussprur 
delnden, ausplätschernden bach. s. klingeln. g 
AUSKLINGEN, tinnire desinere: das lied klingt aus, verklingl. _ AL le 
AUSKLOPFEN, pulsando excutere: die kleider, die felle aus- sen de en aus ffe ў 
klopfen; den staub ausklopfen ; anis, kümmel ausklopfen (aus 
den stauden); lasz ihn unter fremde leute kommen, ‚die wer- 
den ihm den rock besser ausklopfen. Авхїм schank, 1,7; aus- 
klopfen, damit die schaben ein wenig davon Nögen. или. doct, ө 
524; einem die kleider auf дет leibe ausklopfen. — 
AUSKLÜGELN, subliliter excogitare: die alle geheimnis der 
schrift ausklügeln wollen. Zen, арор№ћ. 8, 13; die unter- 
thanen beteten fleiszig für ihre fürsten, klügelten nicht alles 
so genau aus. Ѕсноррі0ѕ 539; nun hat Moritz ausgeklügelt, 
dasz es eine gewisse rangordnung der VS gebe. Sr Së А 
255; die befriedigung der neigungen, so fein sie auch immer SSH 
ausgeklügelt werden mögen. Kant 4, 238. AUS KLUG EN Dasselbe. Sl 
AUSKNAUPELN, probe rodere, ganz abknaupeln, 
AUSKNEBELN, Dien solvere: den hund ausknebeln. 
AUSKNEIFEN, clam se subducere, nnl. uitknijpen, eigentlich 
ausdrücken: er ist ausgekniffen, er hat sich gedrückt, ist aus- 
gekralst. nnl. he is stil uitgeknepen; eenen citroen uitknijpen, 
eine cilrone ausdrücken. H 
AUSKNEIPEN, evire in cauponulam. bz 
AUSKNETEN, probe subigere, nnl. uitkneden: der teig ist 
noch nicht ausgeknetet; gleichwie ein backofen, den der becker 
heizet, wenn er hat ausgeknetet. Hosea 7, 4; er sollte auf 
fürstlichen befehl ein drama auf der drehscheibe seines pul- 
tes auskneten. J. PAUL uns. loge 2, 74. д ч > 
AUSKNIEN, flexis genibus excavare: andächtige pilger knie- 
ten den stein aus. Ч 
. AUSKNIRSCHEN, siridendo, frendendo transigere: lasz mich 
mein einsames leben so ausknirschen über das schicksal dei- 
ner verblendung. Сӧтне 10, 101. auch KLINGER im th. 3, 363. 371. 
AUSKNISTERN, desinere_crepitare: das feuer hat ausge: 
knistert, ` 
AUSKNITTELN, fustibus erpellere: 
der baur und bürger wird капа und pack betitelt 
und seinem anwachs früh die menschheit ausgeknittelt, 
ы Voss 6, 181, 
AUSKNÖPFEN, globulis eximere. 
AUSKNÜPFEN, ezsolvere, knoten auflösen, 
AUSKNURREN, desinere mussitare: , 
nun gute nacht! so hat er ausgeknurrt, Voss 6, 177, 
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895 AUSKNÜTSCHEN — AUSKOMMEN 


AUSKNÜTSCHEN, tundendo, conterendo eluere, ausbleuen, 
ausdrücken, andere schreiben knötschen : da haben sie ir aus- 
knötzschen und ausblewen an ein wasser gerichtet, wie bei 
uns die tuchmacher und weiszgerber ire walkmülen haben. 
Marsgsıus 119°. vgl. knütschen, zerknütschen. 

AUSKOCHEN, excoquere, percoquere, aussieden, nnl. uit- 
koken. * 

1) fertig kochen, das fleisch, gemüse wol auskochen; die 
arznei ist noch nicht ausgekocht. bildlich, etwas auskochen, 
wie ausbrauen, fertig werden lassen: Faust kochte alles im 
stillen aus. KLINGER 3, 267; er kochte den zorn in seinem 
herzen aus, 6, 153; wir haben es noch nicht ausgekocht, ct- 
was mit einander auszukochen. 

2) heraus kochen: dem fleisch alle kraft auskochen ; das 
fett auskochen; einen topf auskochen, reinigen; das garn, 
die wäsche auskochen; die leiche ward ausgegraben und alles 
gift ausgekocht. 

3) intransitiv, das fleisch hat ausgekocht; jedoch hat auch 
diser schwäbisch keiser Heinrich dem pabst bald ausgekocht 
(es nicht mehr zu danke gemacht). FISCHART bienenk. 128°; wie 
ists euch nun, habt ibr ausgekocht (euch gestillt, beruhigt) ? 
Кілхсев (Л. 4,153. j 

AUSKÖKEN, eruclare: sie sind toll im weissagen und köken 
die urteil eraus. Es. 28, 7; nachdem er solches mit ziemlich 
schwerer und stamlender zunge ausgekecket. Scuuppıus 547. 


AUSKOMMEN, ezire, egredi, nni, uitkomen. hera Komen. 


1) ausschliefen aus der schale: die glucke hätte schon 20 tage 
auf den eiern gesessen und noch wäre keins ausgekommen. 
Görme 37, 251; nnl. waneer zullen de kuikens uitkomen? 

2) ausbrechen, vom feuer, los werden, gleichsam. aus den banden 
oder auch als ein enischlüpfter vogel: wenn ein fewr auskompt 
und ergreift die dornen, 2 Mos. 22, 6; denn das fewr kam aus. 
3 Mos. 9,24; von dem sol ein fewr auskomen uber das ganze 
haus Israel. Ez: 5, 4; ist durch ein auskumens feur seins 
nachpauren ein stadel brennend worden. Maria wunderz 
chen 1521. 69. (Scheible 6, 989). schon im Meraner stadirecht : 
swenne daz fiwer ùg kumt. Haupt 6, 424. 

3) auch das gerücht, mhd. mere, liess man einem flücken 
vogel gleich, aus dem nest ins land, unter die leute ausfliegen 
(mythol. s. 850) : 

dé дад mare ûz guam. En. 1916. Herb. 14374, 

und ebenso heiszt ев nun: sein gerücht kam weit aus. 2 chron. 
26,15; es kam ein erlogen geschrei aus. 2 Macc.5,5; es kam 
aber die sage von im ie weiter aus (usmernöda pata vau 1). 
Luc. 5,15; und da das wort auskam, 2 chron. 31,5; oder ist 
das wort gottes von euch auskommen? 1 Cor. 14, 30; und 
auskommen gieng in den allgemeinen begrif über von devul- 
gari, bekannt werden: und wo es würde auskommen bei dem 
landpfleger. Malth. 28, 14; es war aber der name noch nicht 
auskommen, hie aber wird er ausgeschrien und lautbar. Lu- 
quer 4, 191°; wo aber die sache auskommen solt. WICKRAN 
тош. 87°; wanns von ihnen auskompt. Kıncnmor mil. dise. 191; 
was würde man aber sagen, wenn es auskäme. LESSING 1, 
383; ich bin ein geschlagener mann, wenn das ding auskommt. 
Tıeck Сер. 1, 48; von Stolbergs religionsyeränderung als einer 
noch nicht ausgekommenen sache nicht zu reden. Murs 
leben Nieb. A, 285; ich möchte nicht gern, dasz die anecdote 
weiter auskäme. J. Paur uns. loge 1, 23; wenn auch eine sölche 
erklärung auskäme. Götue an Schiller 170. Zumal galt auskom- 
men (wie ausgehen) von dem, was in schrift und druck öffentlich 
bekannt gemacht wurde, wofür wir пеше lieber herauskommen, 
erscheinen verwenden: da ich nu jederman auf diesen kampf- 
platz fodderte, aber niemand sich einstellete, dazu auch sahe, 
das meine disputationes imer weiter skamen. LUTHER 1, 53°; 
es möcht denen von Mitweide auch also geschehen, wo meine 
schrift auskeme, wie es leichtlich geschehen ist umb solche 
gemeine schrift. 6, 305"; weil dies buch weit ist auskomen 
beide in lateinischer und deudscher sprache. 3, 405°; ehr aber 
dieses mandat auskamb, eroberte der churfürst Vierraden mit 
list. Micnäntus a. P. 3,444; endlich wan sich andere verwun- 
‚en lassen solten, dasz ich so wenig für 
eine so lange vergangene zeit nu auskommen lasse. Wrong: 
vs vorr. zu den welll. ged.; Clavigo kann das papier nicht 
auskommen lassen. бдтнк 10, 87. 

4) ausgehen, von menschen gebraucht, aus dem hause kom- 
men: ich komme wenig aus; er ist in acht tagen nicht aus- 
gekommen; Jeriho war verschlossen, das niemand aus oder 
einkomen kunde, Jos. 6, 1; bis alles volk zur stad auskam. 
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2 Sam. 15, 24; ich lige gefangen und kan nicht auskomen. ps. 
88,9; alle die aus einem schilbruch auskummen (davon kom- 
men), opferen sie Iphigenie.* Ёллхк wellb. 94. ze Sieh jot „ком 

5) ausgehn, zu ende gehn, verstreichen, exire, praeterire: une rke 
wann die fierzehen tage usz Котеп, weisth. 3, 549; wenn die 
selben XL tag uszkoment und verschinen worent. KEISERSB. 
post. 4, 30..won dev wein аллос, ausagkvunnen ist. t, AST. Ai 

6) zu ende kommen, zurecht kommen, ferlig werden, aus 
reichen, auslangen, mit einem oder mit etwas: dann es is 
kein tugend mit cim guten mann auskommen, sonder eim 
bösen. Garg. 71°; mit ihm kann kein mensch auskommen; f 


al 


50 Die Aula Doku UAL lanaren. Mein BR , 
noch wil mein arbeit nicht ееп, Bea? dän 
das ich auskem in meinem haus. Н. $Аснз II. 4, 2*5, м Kë 
das ich denn niendert mit im kan auszkumen. amont 

fastn. sp. 133, 17; od 


man würde dann gewis mit einem verehrungswürdigen publi- 
cum gar nicht auskommen können. Tieck 15,4; ich kann mit 
dem gelde, mit dem übersandten’wechsel nicht auskommen, | 
auslangen;z Jarnik sie WAS Кит АДУ Кобе. 14.91.5 
mit viel geld hält man haus, viel oe övek in ein haus, eh 
Die mit wenigem kommt man aus; aber mik yema Kommk man 
ein bilger moa on ФАК nik ka Kamus K bie BO Au, Së) 
mit einer solchen “ntschuldigung wirst du nicht auskommen ; 
damit ist schon auszukommen; der schneider Wommt mit dem 
zeuge nicht aus. mhd. mit dem guote ùz komen und ёге 
erjagen. pass. Köpke 156, 171. Qas si ил? үтәр. Kumum. | б, GEN 
AUSKOMMEN, n. copia victus, facilitas in consul gi 
ein gutes, reichliches, sicheres, ehrliches, schlechtes, nothdürf- 
tiges auskommen; er hat sein gutes auskommen; man kann Si 
damit ein gutes auskommen erlangen. pers. baumg. 2, 21; gib 
nach deinem göttlichen willen ein auskommen mit der ver- а | 
suchung, dasz wirs können ertragen. $снпрРРш8 436; in allen 
dingen, so uns beschwerlich zufallen, ein auskommen ver- 
leihen. 437; eine art von schwermut, deren ursache niemand 
errathen konnte, und die seine gemütsart nach und nach so 
sehr versäuerte, dasz kein auskommen mit ihm war. WIELAND S 
8,338; dasz Albert hier bleiben und ein amt mit einem arti- San osh- 
gen auskommen vom hofe erhalten wird. Görme 16,64; da war Komme’ 
nun gar kein auskommen mehr mit ihr, 11, 53; herzogin Luise Bo ien?) 
läszt ihnen sagen, sie möchten bald wieder gesund werden, | 
denn ohne sie sei kein auskommens. an fr. о. Stein 1, 4; ein 
auskommen treffen, millel und wege einschlagen. 
AUSKOMMENTLICH, suppetens, sufficiens, womit man aus- 
kommt, ausreicht: welcher in sich ein auskommentliches masz 
(von vernunft) hatte, die ganze welt zu beherschen, LoHEnst. 
Arm.1,27; dasz die natur ein theil der welt für andern län- 
dern auskommentlicher versorget habe. 1,107; derer vermögen 
skommentlich war. 1, | 
Н 
4 
3 
Ц 


A ` #0 
ine: Cin ob 
men ZOKU 


ar 


zu erhaltung des geschleehts nicht aus 
976; ihre tracht ist durchgehends, wie ihr sie an mir sehet, 
ihre speise auskommentlich, aber sonder uberflusz. 1, 1338; 
das markmännische reich, wenn es auch schon in gegenwär- 
tiger verfassung bliebe, hätte schon eine auskommentliche 
grösze. 2, 1400. heute veraltet und durch das folgende oder 
durch genügend, hinlänglich, ausreichend vertreten. 

AUSKÖMMLICH, womit auszukommen, auszureichen ist, ge- 
nügend. _ 

AUSKÖNNEN, zu fassen wie aufkönnen und mit ergänzlem 
infinitivs ich kann heute nicht aus (gehen); und belagert die 
stad zu land und zu wasser, das niemand aus oder ein konde. 
1 Масс. 15, 14. = 

AUSKÖRNEN, grana folliculis eximere, vgl. auskernen. ) 

AUSKOSTEN, gustando explorare, plene gustare: gin us, polls ` 
gekosteter, Auserlesener, geprüfler wein; die schiffer, wenn {д ә 
sie in Hamburg das bier auskosten. Weise eran. 52; begieng баҳо: 
er fehler, so hat er, wie der tragische held, diese auszuko- . A 
sten. Henner 18, 56; über ein jahr hatte sich della Valle in GC? Єт 
Іѕраһап aufgehalten, um von allen zuständen und verhältnis- Oi A 
sen nachricht einzuziehen; endlich nachdem er alles ausge- 
kostet, fehlt ihm noch der gipfel des ganzen zustandes. GÖTHE 
6,196; was mir das schicksal alles gegeben hat, ‚und wie nach 
und nach, wie man kindern freuden macht, dasz ich jedes, 
gut erst ganz ausgekostet, mir so ganz eigen gemacht habe. 
an fr. v. Stein 1,122; in süszer langeweile die zeit recht aus- 
zukosten. Tieck nov. kr. 4,198; den trank bis zur hefe aus- 
kosten. 

AUSKOSTER, m. ezplorator: wenn es nicht das ansehen 
gewinnen möchte, als wäre dieser narren ausköster der erste 
im register gewesen. WEISE erzn. 7. 


AUSKÖTEN, von pferden, die 


köte (acetabulum in osse) 


We AUSKRATZEN, eradere, етзсшреге: da Saul aber von gott 


zuch 


noch 


dai 


Ve platze einem viel weniger gefährlichen versucher als Agatlıon 
омо ео 


Gig 
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verrenken, verstauchen: das pferd hat sich ausgekötet. s. aus- 
kegeln. ў 

AUSKOTZEN, ехзсгеате, aussperen. 

AUSKRÄCHZEN, crocitando proferre, mühsam herauskrächzen. 

AUSKRAGEN, murum instruere mutulis, kragsteine an der 
wand hervorragen lassen. 

AUSKRÄHEN, canendo evulgare, canendi finem facere: 


Minervens muntrer halın kräht oft den morgen aus. 
GÜNTHER; 


Tehlgüsse lachten wir, der hofhund 
bellte sie, krälite der henne mann aus. Krorstock 2, 232; 


ehe der hahn den morgen auskräht, wird er wieder in deinen 
armen sein. Musäus; ich Dest gewöhnlich die spaszyögel erst 
ven und fiel selber mit ein, J. Раш, freiheilsb. 88. 


aus 
AUSKRAMEN, ezponere res venales, vendilare, promere: ge- 
schwind, kramen sie ihr unglück aus. Lessing 1, 541; hier 


kann er einen brocken weisheit wieder auskramen, den er 
erst gestern einbettelte; 
zwar hat er die böse gewohnheit, bei allen arten von damen 
altmodische komplimente, in platten witz gehüllt, 


mit vielem prunk und bombast auszukramen. 
WIELAND 4, 169; 


wurm, krame vor mir deine grüszlichen knoten aus. Sen: 
гек 201°; kinder kamen ihr ielzeug aus; 
nein, freunde, lassen; wir es noch zusammen, 
und geben uns nicht ab, hier auszukramen. 

Götur 10, 2 
айе er sich an mich und kramte viel wissens aus. 16, 13; 
wenn nun alles weiszzeug, stattlich ausgekramt, die augen 
blendete. 22,85;-ein mann, der sich durch ausgekramtes ge- 
räth als barbier ankündigte. 23, 10; die mutter der Gracchen, 
wie sie einer freundin, welche ihre juwelen auskramte, ihre 
kinder zeigt. 29,67; als ein academischer lehrer den unstatt- 
haftesten apparat auskramte, 32, 123; Newtons versuche und 
theorien werden mit groszem bombast ausgekramt. 54, 209; 
aber ich blieb in fassung und kramte läppisches zeug aus. 
an fr. von Stein 1,5; womit man die lächerlichen seiten und 
lasterhaften ausschweifungen seines charakters nicht nur sehen 
läszt, sondern gar auskramt, Hawass 3, 246; physische cin- 
sichten auskramen. Kant 6, 78; ich werde müde alle unrich- 
tigkeiten und widersprechungen auszukramen. 8, 82; er lobte 
um seinen wilz auszukramen. J. Paur uns. loge 2, 119. 

AUSKRÄMPELN, carminare, auskämmen: die wolle 'aus- 
krämpeln. 

AUSKRAMUNG, f. ezpositio, ostentatio : hochmütige au 
mung schöner und groszer gesinnungen. Les 4, 125; 
auskramung deiner siebensächelchen. GOTTER 3, 315. 

AUSKRANKEN, convalescere, liberari a morbo, die krank- 
heit überstehen: wenn man todt ist, hat man ausgekrankt, 

AUSKRÄTSCHEN, s. ausgrätschen. 


H 


йе 


und der warheit wider abfellt, wird er auskratzt (aus der le- 
benden buche) und in das schwarze buch geschrieben. Matie- 
sius 105°; kurz wir zweifeln mit gutem grunde, ob diejenigen, 
die von einer Danae am unbarmherzigsten urtheilen, an ihrem 


’die augen auskratzen würden. WıELAND 1,263; ich will ihm 
die augen mit den nligeln auskratzen. SCHILLER 113%; eineteu- 
felei mit einer andern auskratzen. 104°; aber soviel ist doch 
richtig, dasz aus der universalhistorie die heispiele nicht aus- 
Pat. Hesp. 3, 169; ich würde das ganze 
‘bisherige lob auf die ärzte ohne mitleid auskratzen,. leufels- 
ар. 1,109 das soll mir keine henne auskratzen, litera seri- 
pla manet. intransiliv, mit dem fusz auskralzen, einen kralz- 
° fuss machen, scharren, auf die erde streichend sich verbeugen, 
und daher entspringt die bedeutung des weggehens: nachbar, 
wartet doch, nun der kratzt aus (empfiehlt sich, reiszt aus, 


macht sich aus dem staube). Aug schaub. 2, 319. da water Sie. 
AUSKRÄUSELN, comam crispare, calamistrare. Ar 
AUSKREBSEN, cancros eximere : einen bach ausk 
alle krebse aus ihm wegfangen; hier ist schon ausgek 
wie ausgefischt. 
AUSKREIDEN, creta probe notare, explorare: ausxechmen 
ыа ретЫде: Sper trutzn. 231. 9 
AUSKREISCHEN, vociferari; clamando nuntiare, ausschreien, 
nnl. uitkrijten: was hilft das auskreischen? sich auskreischen, 
finem facere clamandi, hast du dich ausgekrischen? vgl. auf- 


kreischen, 
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AUSKREISCHEN, prael. auskreischte, part. ausgekreischt, 
scheint dem sinne von abkreischen zu begegnen, doch ist seine 
bedeutung unsicher in folgender stelle: 


hier hängst du ausgespannt, geädert, abgefleischt, 
zerstochen, swiemenvoll, entleibet, ausgekreischt. 
Fresne 12. 
AUSKREISEN, late propagari, in weitem kreise ausgehen: 
schnell, wie der gedanke, schweben sie in weit auskreisenden 
wendungen fort. Krorstock 1, 237, 


man könnte auch verbinden weitaus kreisenden. 


AUSKRIECHEN, prorepere, r 


1) excludi, ех ovis prodire: die küchlein sind ausgekrochen ; 
die seidenwürmer kriechen erst in zwei tagen aus. 

2) perreptare: alle winkel ausbriechen ; 

ein kû wär durch die wunden aus? gekrochen. UHLAND 649. 

AUSKRIEGEN, debellare, subigere, 

1) verheeren, durch krieg verwüslen : 

heiszt dis verheert und ausgekriegt? Orırz ps. 9. 

2) den krieg beendigen, ausgekriegt haben. 

3) herauskriegen, herausbringen, gemein, wie aufkriegen : ich 
kann das glas nicht auskriegen (ausleeren, austrinken); gäb 
gleich ein kopfstück drum, wenn ichs ganz auskriegen (zu 
ейде bringen) könnt. Fr. MüLLeR 1, 281; kann die stiefel nicht 
auskriegen, 

AUSKRÖPFEN, e guilure evomere, aus dem kropf werfen: 


AUSKRÜMELN, friando “spargere, in krumen aussireuen, 
verkrümeln. 

AUSKUCKEN, prospicere. s. ausgucken. 

AUSKÜHLEN, refrigerare, völlig abkühlen: dort musz das 
raisonnement in affect entbrennen, und hier der affect in 
raisonnement sich auskühlen. Lessing 7, 17; 

um sich selbst und ihn ein wenig auszukühlen. 
WIELAND 5, 113; 
doch seine wunden: weisz er auszukühlen. i 
Görur 2,11; 
die gewitter kühlten nachts und morgens die atmosphäre aus. 
43,19 und br. an Schiller 347; nun will ich in ihrem anden- 
ken einen stillen abend genieszen und mich auskühlen. an 
fr. von Stein 1, 327. T 

AUSKÜNDEN, nolum facere, edicere, verkündigen, früher 
auch häufig ohne umlaut: best brief anschlagen und auskun- 
den. Frey garleng. 17°; dann die ding sind heimlich gebotten 
zu verhalten, nicht auszukunden oder auszurufen, PARAGELSUS 
2, 251°; als er auskünden lassen, mit dem westnortwest ab- 
zufaren. Garg. 208°. heute gebrauchen einige auskunden für 
erkunden, erkundigen, auskundschaften, explorare : 

aller irdischen naturen kraft 
zu dem heil der menschen auszukunden. BÜRGER 88". 

AUSKÜNDIGEN, ezplorare, indagare,, auskundschaften : die 
mich vermittelst der spure hätten auskündigen sollen. Simplic. 
1, 248. Oie Босо im yold альт оон. 1,527, 

AUSKÜNDIGUNG, f. edielum, verkündigung : dasz der papst 
kein andre meldung in seiner auskündigung von des glaubens 
handlunge thut. MELANCHTHON 3, 150. 

AUSKUNDSCHAFTEN, indagare, explorare, erspähen: die 
gröszte sorge, so sie hatten, war diese, dasz sie nicht von 
ihren leuten möchten auskundschaft und verfolget werden. 
Weise kl. leule 145; und nun fragte er so lange nach, bis er 
endlich den namen und aufenthalt des körbcehenmachers aus- 
kundschaftete. WierAnD 8, 3475 wiszt ihr auch, dasz man uns 
auskundschaftel? $снил„кв 108"; ‚seine eltern trauern, sie ha- 
ben allerorten sein bildnis hingeschickt, ob sie ihn etwa leben- 
dig oder todt auskundschaften möchten. Fr. MÜLLER 3, 105; 
nichts geng über den voraus gerührten blick, womit er in 
jedem dorfe die arme haut, deren schwielen und narben und 
schnittwunden einen blutschwamm oder schmerzlindernden 
tropfen nöthig hatten, auskundschaften wollte. J. Раш. Hesp. 
1, 169. 

э AUSKUNDSCHAFTUNG, f- exploratio. 

AUSKUNFT, /. via, remedium, notitia, nnl. uitkomst. Adelheid. 
schach dem könige! bischof. es ist noch auskunft (dagegen noch 
auszukommen, dem zu entgehen, es ist noch aushülfe, engl. 
escape). Gürne 8, 53. 42,66; nun habe ich aber, nach noch- 
maligem beschlafen der sache, die natürlichste auskunft von 
der welt gefunden. an Schiller 200; es ist hier keine auskunft 
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AUSKNÜTSCHEN, lundendo, conterendo eluere, ausbleuen, 
ausdrücken, andere schreiben knötschen: da haben sie ir aus- 
knötzschen und ausblewen an ein wasser gerichtet, wie bei 
uns die tuchmacher und weiszgerber ire walkmülen haben. 
Maruesıus 119°. vgl. knütschen, zerknütschen. 

AUSKOCHEN, ехсодиеге, percoquere, aussieden, nnl. uit- 
koken. > 

1) fertig kochen, das Neisch, gemüse wol auskochen; die 
arznei ist noch nicht ausgekocht, bildlich, etwas auskochen, 
wie ausbrauen, ferlig werden lassen: Faust kochte alles im 
stillen aus. КілхсЕв 3, 267; er kochte den zorn in seinem 
herzen aus. 6, 153; wir haben es noch nicht ausgekocht, et- 
was mit einander auszukochen. 

2) heraus kochen: dem fleisch alle kraft auskochen; das 
fett auskochen; einen topf auskochen, reinigen; das garn, 
die wäsche auskochen; die leiche ward ausgegraben und alles 
gift ausgekocht. 

3) inlransitiv, das Neisch hat ausgekocht; jedoch hat auch 
diser schwäbisch keiser Heinrich dem pabst bald ausgekocht 
(es nicht mehr zu danke gemacht). Fiscuart bienenk. 128"; wie 
ists euch nun, habt ihr ausgekocht (euch gestillt, beruhigt) ? 
í th. 4, 153. . 
EN, eructare: sie sind toll im weissagen und köken 
die urteil eraus. Es. 28, 7; nachdem er solches mit ziemlich 
schwerer und stamlender zunge ausgekecket. Ѕсноррі0з 547. 


AUSKOMMEN, ezire, egredi, nnil. uitkomen. herauskommen. 


1) ausschliefen aus der schale: die glucke hätte schon 20 tage 
auf den eiern де n und nach wäre keins ausgekommen. 
Görme 37, 251; nnl. waneer zullen de kuikens uitkomen? 

2) ausbrechen, vom feuer, los werden, gleichsam.aus den banden 
oder auch als ein enischlüpfter vogel: wenn ein fewr auskompt 
und ergreift die dornen. 2 Mos. 22, 6; denn das fewr kam aus. 
3 Mos. 9,24; von dem sol ein fewr auskomen uber das ga 
haus Israel. Es. 5, 4; ist durch ein auskumens feur seins 
nachpauren ein stadel brennend worden. Maria wunderzei- 
chen 1521. 69. (Scheible 6, 989). schon im Meraner stadtrecht : 
swenne daz fiwer йл kumt. Haupt 6, 424. 

3) auch das gerücht, mhd. mære, liess man einem flücken 
vogel gleich, aus dem nest ins land, unter die leute ausfliegen 
(mythol, s. 850): j 

dô daz merê üz quam. En. 1916, Herb. 14374, 
und ebenso heisst es nun: sein gerücht kam weit aus, 2 chron. 
26,15; es kam ein erlogen geschrei aus. 2 Масс. 5,5; es kam 
aber die sage von im ie weiter aus (usmörndda þala уаш). 
Luc. 5,15; und da das wort a am. 2 chron. 31, 5; oder ist 
das wort gottes von euch auskommen? 1 Cor. 14, 36; und 
auskommen gieng in den allgemeinen begrif über von devul- 
gari, bekannt werden: und wo es würde auskommen bei dem 
landpfleger. Math, 28,14; es war aber der name noch nicht 
auskommen, hie aber wird er ausgeschrien und lautbar. Lu- 


du 


THER 4, 191°; wo aber die sache auskommen solt. Wıcknan 
rollw. 87°; wanns von ihnen auskompt. Kırcnmor mil. disc. 121; 


was würde man aber sagen, wenn es ausküme. LESSING 1, 
383; ich bin ein geschlagener mann, wenn das ding auskommt. 
Tieck Cev. 1, 43; von Stolbergs religionsveränderung als einer 
noch nicht ausgekommenen sache nicht zu reden, Nırsunr 
leben Nieb. 1, 285; ich möchte nicht gern, dasz die anecdote 
weiter auskäme. J. Paur uns. loge 1, 23; wenn auch eine solche 
erklärung auskäme. Gg an Schiller 170. Zumal galt auskom- 
men (wie ausgehen) von dem, was in schrift und druck öffentlich 
bekannt gemacht wurde, wofür wir heute lieber herauskommen, 
erscheinen verwenden: da ich nu iederman auf diesen kampf- 
platz fodderte, aber niemand sich einstellete, dazu auch sahe, 
das meine disputationes imer weiter auskamen. LUTHER 1, 
es möcht denen von Mitweide auch also geschehen, wo meine 
schrift auskeme, wie es leichtlich geschehen ist umb solche 
gemeine schrift. 6, 325°; weil dies buch weit ist auskomen 
beide in lateinischer und deudscher sprache. 3, 405°; ehr aber 
dieses mandat auskamb, eroberte der churfärst Vierraden mit 
list. Micnärıus a. Р, 3, 444; endlich wan sich andere verwun- 
dern und verdrieszen lassen solten, dasz ich so wenig für 
eine so lange vergangene zeit nu auskommen lasse, WECKHER- 
LIN vorr. zu den welll. ged.; Clavigo kann das papier nicht 
auskommen lassen. Gomm 10, 87. 

4) ausgehen, von menschen gebraucht, aus dem hause kom- 
men: ich komme wenig aus; er ist in acht tagen nicht aus- 
gekommen; Jeriho war verschlossen, das niemand aus oder 
einkomen kunde, Jos. 6, 1; bis alles volk zur stad auskam. 
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{0 Bin umh obkeust Dax kommen С Zu foo @ 


e her д» îr Dog 2 If 


AUSKOMMEN — AUSKÜTEN 


896 


= 
2 Sam. 15,24; ich lige gefangen und kan nicht auskomen. ps. 


wann die fierzehen tage usz Котеп: weisih. 3, 549; wenn die- : 
selben XL tag uszkoment und verschinen worent. КЕІЅЕЦЅВ. 2158: 
post. 4, 30.,won dev Wein outomat, ausapkrunnen it.I, ASI: N 


6) zu ende kommen, zurecht kommen, ferlig werden, aus> БЕГЕН 
reichen, auslangen, mit einem oder mit etwas: dann ез is 2 a 
kein tugend mit ейп guten mann auskommen, sonder eim 1 


bösen. Garg. 71°; mit ihm kann kein mensch auskommen; 


$o Die Aula 2)0 hun UAL unvonni. 27 „^^ WEE A 
noch wil mein arbeit nicht erklecken, und ûk, | 

das ich auskem in meinem haus. Н. Sacas II. 4, 2 рл, у 

das ich denn niendert mit im kan auszkumen. Omon tn 

fastn. sp. 733, 17; Kuda. ° 


man würde dann gewis mit einem verehrungswürdigen publi- 

eum gar nicht auskommen können. Tieck 15,4; ich kann mit 

dem gelde, mit dem übersandten” wechsel nicht auskommen, f 

duslangen ; долу sie иде Колума Karertt.bilg. 81%; 

mit viel geld hält man haus, ui che rek in ein haus, 
venige К H y 

оК Bags КД, O ES ‘ua. 90 219 Bee 

mit einer solchen «БШ wirst du nicht auskommen ; 

damit ist schon auszukommen; der schneider таті mit dem 

zeuge nicht aus. тй. mit dem guote ùz komen und êre 

erjagen. pass. Köpke 156, 171. оҳ у ш> miasa Кимел, | bilo ба У 
AUSKOMMEN, n. copia viclus, facilitas in consueludine : Cin аш 

ein gutes, reichliches, sicheres, ehrliches, schlechtes, nothdürf- men bal 

s auskommen; er hat sein gutes auskommen; man kann cher % 

damit ein gutes auskommen erlangen. pers. baumg. 2, 21; gib SC) 

nach deinem göttlichen willen ein auskommen mit der ver- 52 

suchung, dasz wirs können ertragen. Scnurrius 436; in allen 

dingen, so uns beschwerlich zufallen, ein auskommen ver- 

leihen. 487; eine art von schwermut, deren ursache niemand 

errathen konnte, und die seine gemütsart nach und nach so 

sehr versäuerte, dasz kein auskommen mit ihm war. WIELAND НЧ 

8,338; dasz Albert hier bleiben und ein amt mit einem arti- San а 

gen auskommen vom hofe erhalten wird. Görse 16,64; da war Komma 

nun gar kein auskommen mehr mit ihr. 11,53; herzogin Luise Binden 

läszt ihnen sagen, sie möchten bald wieder gesund werden, | 

denn ohne sie sei kein auskommens. an fr. u, Stein 1, 4; ein 

auskommen n, mitlel und wege einschlagen. 
AUSKOMMENTLICH, suppetens, sufficiens, womit man aus- 

kommt, ausreicht: welcher in sich ein auskommentliches masz 

(von vernunft) hatte, die ganze welt zu beherschen. LoHeEnst. 

Arm. 1,27; dasz die natur ein theil der welt für andern län- 

dern auskommentlic orget habe. 1,107; derer vermögen 

zu erhaltung des geschleehts nicht auskommentlich war. 1, 

976; ihre tracht ist durchgehends, wie ihr sie ап mir sehet, а 

ihre speise auskommentlich, aber sonder uberflusz. 1, 1338; 

das markmännische reich, wenn es auch schon in gegenwär- 

tiger verfassung bliebe, hätte schon eine auskommentliche 

rösze. 2, 1400. Леше veraltet und durch das folgende oder 

nügend, hinlänglich, ausreichend vertreten. 

ÖMMLICH, womit auszukommen, auszureichen ist, ge- 


nügend. ` 

AUSKÖNNEN, zu fassen wie aufkönnen und mil ergänztem 
infiniliv: ich kann heute nicht aus (gehen); und belagert die 
stad zu land und zu wasser, das niemand aus oder ein konde. 
1 Масс. 15, 14. БД 


AUSKO N, grana folliculis eximere, vgl. auskernen. 
AUSKOSTEN, gustando explorare, plene gustare: ‘ein, aus- Хоя 
gekosteter, äuserlesener, geprüfter wein; die schiffer, wenn bech, art 
sie in Hamburg das bier auskosten. Weise eran. 52; begieng Okos 
er fehler, so hat er, wie der tragische held, diese auszuko- ` A 
sten. Henper 18, 56; über ein jahr hatte sich della Valle in A 5 д 
A 


Ispahan aufgehalten, um von allen zuständen und yerhältnis- 
sen nachricht einzuziehen; endlich nachdem er alles ausge- 
kostet, fehlt ihm noch der gipfel des ganzen zustandes. Göthe 
6,196; was mir das schicksal alles gegeben hat, ‚und wie nach 
und nach, wie man kindern freuden macht, dasz ich jedes 
gut erst ganz ausgekostet, mir so ganz eigen gemacht Паре. 
an fr. v. Stein 1,122; in süszer langeweile die zeit recht aus- 
zukosten. Tieck nov. kr. 4,198; den trank bis zur hefe aus- 
kosten. 

AUSKOSTER, m. explorator: wenn es nicht das ansehen 
gewinnen möchte, als wäre dieser narren ausköster der erste 
im register gewesen. WEISE oan, 7. y 

AUSKÖTEN, von pferden, die köte (acetabulum in osse) ` 


1,288. 


эһ 
86. 


40 
(охурга 
und ut noch 
mit UAA 
[Krabi < 

үз ger CS 
шт 
| he ok 


Kein KY 


Wen. gl 
DCH 


س 


reste nebl, В 


Yapi |5 02zukratzen sind. 
жүнү Gute DO, 1, 109; das soll mir keine henne auskratzen, litera sı 
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verrenken, verslauchen: das pferd hat sich ausgekötet. s. aus- 
kegeln. 
AUSKOTZEN, ezscreare, ausspeien. 
AUSKRÄCHZEN, crocilando proferre, mühsam herauskrächzen. 
AUSKRAGEN, murum instruere mululis, kragsteine an der 
wand hervorragen lassen? 
AUSKRÄHEN, canendo evulgare, canendi finem facere: 
Minervens munirer halın kräht oft den morgen aus. 
GÜNTHER; 
Tehlgüsse lachten wir, der hofħund 
bellte sie, krähte der henne mann aus. KLOPSTOCK 2, 232; 
ehe der hahn den morgen auskräht, wird er wieder in deinen 
armen sein. Musäus; ich liesz gewöhnlich die spaszyögel erst 
auskrähen und fiel selber mit ein. J. Pavr freiheitsb. 88. 
AUSKRAMEN, ezponere res venales, vendilare, promere: ge- 
Schwind, kramen sie ihr unglück aus. Lessing 1, 541; hier 
kann er einen brocken weisheit wieder auskramen, den er 
erst gestern einbettelte; 


zwar hat er die böse gewöhnheit, bei allen arten von damen 
alımodische komplimente, in platten witz gehüllt, 
mit vielem prunk und bombast auszukramen. 

WIELAND 4, 169; 


wurm, krame vor mir deine gr chen knoten aus. 
Ler 211°; kinder kramen ihr spielzeug aus; 
nein, freunde, lassen wir es noch zusammen, 
und geben uns nicht ab, hier auszukramen. 
Götur 10, 263; 

wandte er sich an mich und kramte viel wissens aus. 16, 13; 
wenn nun alles weiszzeug, stattlich ausgekramt, die augen 
blendete. 22,85;-ein mann, der sich durch ausgekramtes ge- 
räth als barbier ankündigte. 23, 10; die mutter der Gracchen, 
wie sie einer freundin, welche ihre juwelen auskramte, ihre 
kinder zeigt. 29,67; als ein academischer lehrer den unstatt- 
haftesten apparat auskramte, 32, 123; Newtons versuche und 
theorien werden mit groszem bombast ausgekramt. 54, 209; 
aber ich blieb in fassung und kramte läppisches zeug aus. 
an fr. von Stein 1,5; womit man die lücherlichen seiten und 
lasterhaften ausschweifungen seines charakters nicht nur sehen 
läszt, sondern gar auskramt. HANANN 3, 246; physische ein- 
sichten auskramen. Kant 6, 78; ich werde müde alle unrich- 
tigkeiten und widersprechungen auszukramen, 8, 82; er lobte 
um seinen witz auszukramen. J. Dart, uns, loge 2, 119. 

AUSKRÄMPELN, carminare, auskämmen: die wolle 'aus- 
krämpeln. 

AUSKRAMUNG, f. czpositio, ostentatio: hochmülige auskra 
mung schöner und groszer gesinnungen. Lessing 4, 125; die 
auskramung deiner siebensächelchen. GOTTER 3, 315. 

AUSKRANKEN, convalescere, liberari a morbo, die krank- 
heit überstehen: wenn man todt ist, hat man ausgekrankt. 

AUSKRÄTSCHEN, s. ausgrätschen. 


Scmi- 


uk Čoh AUSKRATZEN, eradere, exsculpere: da Saul aber von gott 


und der warheit wider abfellt, wird er auskratzt (aus der le- 
benden buche) und in das schwarze buch geschrieben. Matur- 
sius 105°; kurz wir zweifeln mit gutem grunde, ob diejenigen, 
die von einer Danae am unbarmherzigsten urteilen, an ihrem 


| тър А plätze einem viel weniger gefährlichen versucher als Agatlıon 
’die augen  auskratzen würden. Wiıerann 1,263; ich will ihm 


die augen mit den nügeln auskratzen. SCHILLER 113°; eine teu- 
felei mit einer andern auskratzen. 164°; aber soviel ist doch 
richtig, dasz aus der universalhistorie die heispiele nicht aus- 
J. Pair Hesp. 3, 169; ich würde das ganze 


bisherige loh auf die ärzte ohne mitleid auskratzen, teufels- 


Pla manet. intransitiv, mit dem fusz auskratzen, einen krals- 
“fusz machen, scharren, auf die erde streichend sich verbeugen, 
und daher entspringt die bedeulung des weggehens: nachbar, 
wartet doch, nun der kratzt aus (empfiehlt sich, reisst aus, 
macht sich aus dem staube). ARNIN schaub. 2, 319. da waves $i 

AUSKRÄUSELN, comam crispare, calamistrare. taus 

AUSKREBSEN, cancros eximere: einen bach auskrebsen, 
alle krebse aus ihm wegfangen; hier ist schon ausgekrebst, 
wie ausgefischt. 

AUSKREIDEN, creta probe notare, explorare: Gusxochnen 


niemand hats gezehlet gar, 


niemand hat es ausgekreidet. Spez trulzn. 231, (олз) 
/ 


AUSKREISCHEN, vociferari, clamando nunliare, ausschreien, 
nnl. uitkrijten: was hilft das auskreischen? sich auskreischen, 
finem facere clamandi, hast du dich ausgekrischen? vgl. auf- 
kreischen, 
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AUSKREISCHEN, praet. auskreischte, part. ausgekreischt, 
scheint dem sinne von abkreischen zu begegnen, doch ist seine 
bedeutung unsicher in folgender stelle: 

hier hängst du ausgespannt, geädert, abgelleischt, 


zerstochen, striemenvoll, entleibet, ausgekreischt. 
Fresne 12. 


AUSKREISEN, late propagari, in weitem kreise ausgehen: 
schnell, wie der gedanke, schweben sie in weit auskreisenden 
wendungen fort. Krorstock 1, 237, 
man könnte auch verbinden weitaus kreisenden. 
AUSKRIECHEN, prorepere, 


die seidenwürmer kriechen erst in zwei tagen aus. 
2) perreplare: alle winkel auskriechen ; 
ein ků wär durch die wanden aus? gekrochen. UHLAND 649. 
AUSKRIEGEN, debellare, subigere, 
1) verheeren, durch krieg verwüslen: 
heiszt dis verheert und ausgekriegt# Orırz ps. 9. 

2) den krieg beendigen, ausgekriegt haben. 

3) herauskriegen, herausbringen, ‚gemein, wie aufkriegen : ich 
kann das glas nicht auskriegen (ausleeren, austrinken); gäb 
gleich ein kopfstück drum, wenn ichs ganz auskriegen (zu 
ede bringen) könnt. Ең. Mürrer 1, 284; kann die stiefel nicht 
auskriegen. 

AUSKRÖPFEN, e шиге evomere, aus dem kropf werfen: 

wann er (der sumpf) nun'disz, so er geschöpft, 
mit rauschen wieder ausgekröpf, 
so schaut man fut auf allen seiten. 
HOFFNANNSWALDAU Socrat, s. 136. 

AUSKRÜMELN, friando” spargere, in krumen aussireuen, 
verkrümeln. 

AUSKUCKEN, prospicere. s. ausgucken. 

AUSKÜHLEN, refrigerare, völlig abkühlen: dort musz das 
raisonnement in affect entbrennen, und hier der affect in 
raisonnement sich auskühlen. Lessing 7, 17; 

um sich selbst und ihn ein wenig auszukühlen. 
WIELAND 5, 113; 
doch seine wunden weisz er auszukühlen. 
Görue 2, 17; 
die gewitter kühlten nachts und morgens die atmosphäre aus. 
43,19 und br. an Schiller 347; nun will ich in ihrem anden- 
ken einen stillen abend genieszen und mich auskühlen. an 
fr. von 5 1,327. > 

AUSKÜNDEN, nolum facere, edicere, verkündigen, früher 
auch häufig ohne umlaut: liesz brief anschlagen und auskun- 
den. Frey garleng. 17°; dann die ding sind heimlich gebotten 
zu verhalten, nicht auszukunden oder auszurufen. PARACELSUS 
2, 251°; als ег auskünden Dessen, mit dem westnortwest ab- 
zufaren. Garg. 26 heute gebrauchen einige auskunden für 
erkunden, erkundigen, auskundschaften, explorare: 

aller irdischen naturen kraft 
zu dem heil der menschen auszukunden. BÜRGER 88". 

AUSKÜNDIGEN, ezplorare, indagare, auskundschaflen: die 
mich vermittelst der spure hätten auskündigen sollen. Simplie. 
1, 218. 91е tehliche im wald au» Kündigen. 1,627, 

AUSKÜNDIGUNG, f. ediclum, verkündigung : dasz der papst 
kein andre meldung in seiner auskündigung von des glaubens 
handlunge thut. MELANCHTHON 3, 150. 

AUSKUNDSCHAFTEN, indagare, explorare, erspähen: die 
zte sorge, so sie hatten, war diese, dasz sie nicht von 
ihren leuten möchten auskundschaft und verfolget werden. 
Weise kl. leule145; und nun fragte er so lange nach, bis er 
endlich den namen und aufenthalt des körbchenmachers aus- 
kundschaftete. WierAnD. 8, 3475 wiszt ihr auch, dasz man uns 
auskundschaftet? бсиплЕң 108%; seine eltern trauern, sie ha- 
ben allerorten sein bildnis hingeschickt, ob sie ihn etwa leben- 
dig’ oder todt auskundschaften möchten. Fr. Müuen 3, 105; 
nichts geng über den voraus gerührten blick, womit er in 
jedem dorfe die arme haut, deren schwielen und narben und 
schnittwunden einen blutschwamm oder schmerzlindernden 
tropfen nöthig hatten, auskundschaften wollte. J. Pavor Hesp. 
1, 169. 

" AUSKUNDSCHAFTUNG, f. exploratio. 

AUSKUNFT, f. via, remedium, nolitia, nnl. uitkomst. Adelheid. 
schach dem könige! bischof. es ist noch auskunft (dagegen noch 
auszukommen, dem zu enigehen, es ist noch aushülfe, engl. 
escape). Gime 8, 53. 42,66; nun habe ich aber, nach noch- 
maligem beschlafen der sache, die natürlichste auskunft von 


der well gefunden. an Schiller 200; es ist hier keine auskunft 
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für den philosophen, als dasz er versuche u. s. w. Kant 4, 
294; ich weisz keine auskunft. ungewöhnlich für andere be- 
deulungen des auskommens, z. b. ich habe eine hinreichende 
auskunft = auskommen, einnahme, vgl. einkunft, 
AUSKUNFTSMITTEL, n. remedium, entbehrliche steigerung 
des schon im einfachen auskunft liegenden begrifs. 
AUSKÜNSTELN, arte et meditatione invenire, künstlich her- 
vorbringen gegenüber dem nalürlich entstehenden: man könnte 
sagen, dasz ihn die natur recht darzu ausgekünstelt habe, 
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4) in marschländern, ein deich, der weiter hinaus gegen die 
ut angelegt wird. 

5) unsicher ist die bedeutung in folgender stelle: die frechen 
haben mir auslage aufgetragen, welche nicht war nach dei- 
nem gesetz. LUTHER 1, 524". 

In andern fällen des auslegens kann blosz auslegung gesagt wer- 
den, z. b. die auslegung, interpretatio, eines traums, nicht auslage. 

AUSLAGERN, diu jacere, ausgelagertes bier, ausgelagerte 
waare. Oekëcl a are Yone: 
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AUSLÄNDISCH, eziraneus, nnl. uitlandsch: ausländische 
waaren, ausländische sitten; eine ausländische waise. SCHILLER 
190°; Salomo liebete viel auslendischer weiber. 1 kön. 11,1. 8. 
Nehem. 13, 26. 27. 30; es dienen viel ausländische im heer; 
waldhöhe, von der sie ein wunderbares glorienland unter sich 
sahen, so freundlich und ausländisch, als sei es übrig aus 
der zeit, da noch die ganze erde ein immergrünes morgen- 
land war. J. PauL Til. 3, 140. 

AUSLANGEN, estendere, exlendi, suppetere, nnl. uitlangen, 


AUSLASSEN 


das ich auslasz mein sew und ku. H. Sıcus Ш. 3, 424, 
Luruer scheint es aber auch von geburt der {Мете zu setzen, 
wiewol die stelle: zweideutig ist: sie (die hirschkühe) beu- 
gen sich, wenn sie geberen, und, reiszen sich und lassen 
aus ire jungen. Hiob 39,6. weidmännisch, den leithund aus- 
lassen, ihm das seil nachlassen, ihn aus dem straffen sel 
lassen. 

3) athem aus der brust, donner aus der wolke, wasser aus 
dem felsen lassen: du lessest aus deinen odem, so werden 
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ег alles sah, was das haus des weisen Hippias zu einem fremde; ahd. und mhd. nicht aufzuweisen, denn das аһа. oz. 1) herausreichen, strecken, transitiv und inlransiliv: sol er | und der höhest liesz seinen donner aus. 2 Sam. 22, 14. ps. 18, Yi 0; А > Bis IR ` 

tempel der ausgekünsteltsten sinnlichkeit machte. WıEraxn 1, | lenti wäre nhd. auslände und bezeichnet das ufer, den orl, wo dem vogt die pfande über gatter auslangen. weisth. 2, 191; 14; kanstu die blitzen auslassen, das sie hinfaren. Hiob 38, O't en bey un DO Sie | 

74; ausgekünstelte selbstsucht. KLINGER 5, 375. man auslandel, mhd. dag gelende: ich befils den heiszen feuersflammen, 35; sihe, wenn er das wasser verschleuszt, so wirds alles DID tte tten, 50,; ) 
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AUSKÜSSEN, osculandi finem faceres 


zi stade joh zi sante, zi thurremo üzlente. О. V. 13, 18. 


die hoch oben zu den baien auslangen. ОнгАХр 289; 


dürre, und wenn ers auslesset, so keret er das land um. 
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d du winkst, du küssest länger nicht, auch die älteren nhd. wörterbücher und Luruer geben noch " gieng das gnädige fräulein aus dem zimmer in den keller um | 12,15. desgleichen die seele, das wort, einen schrei auslassen : em \rölich wort auslassen . Wırsun Сой. gab ; H 
| trink aus, küss aus, von dannen! Lessixe 1, 48. kein ausland für fremde, nur die ableilungen ausländer und den wein auszulangen, Möser patr. ph. 1,248; mit der rech- die edelsten in Israel е un оа urs Dok aussen , MERON pt, i 
A AUSKUTEN, desinere furere, austoben, ein schweizerisches ausländisch; im 18 jh. wird es desto üblicher und gegensatz ten hand dreht sie (die spinnerin) die scheibe und langt aus | haben Ee ir Bee SE, UN 1,74; i velA.2 038. 
H wort: der wind kutet aus, hört auf zu blasen; der schmerz | 24 inland (was man sehe): er geht ins ausland, auszer lan- so weit und so hoch sie nur reichen kann. GÜTHE 23, 52. 4 kaum hatte er das wort ausgelassen; er gute Шш dc ў 
{ hat ausgekutet, machgelassen. STALDER 2,147. vgl. MAALER 84° des, peregre; die sitten und bräuche des auslands; 2) ausreichen, genügen: wie wolte und könte doch das ein- | das schröcklich geschrei vernam, welchs sein sohn, alsbald 
H ` chuten siridere. du willst ins ausland dich entfernen. Рғеғғет 4, 140; kommen auslangen und genung sein. Ѕснорь1иѕ 416; es musz | er an das liecht der welt kam, ausliesze. Garg. 106 Б op hont | 
| ХАЛВА, ir grae alins эше Johanem Mater | som en un A e а E 
szpekü гүр} Қ У изу. Fi Ka tz ernen ausla remder sitten ichkeit ausla Я 156; a 3 A Е, АТ $s 5 sc 8 - d 
See Ee deg Sege, den Nüchtling der gesang zurück. SCHILLER. - freund auslangende rechenschaft geben. Görne 21, 70; von dem fasen. Garg. 15, wie einen auslassen. e blut auslassen, Nauseplasien б | 
EE TER. ’ 7 | nnl. sagt man ebensowenig uitland, wol aber uitlander, uitlan- misbrauch fürtreflicher und weitauslangender mittel. 21, 177; 4) zorn, gift, wut, unwillen, rache, lügen auslassen: denn 3 3 е FS te 87%; К 
AUSLABEN, plane reficere; recreare: nun habe ich mein dig, uitlandsch. m den marschländern bezeichnet ausland ein worüber er sich mit ihr, seitdem er eine zwar wunderliche | da du deinen grim auslieszest, verzevet er sie wie stoppeln. = оү seinen zorn und nelo om oe ` ` > 289 
herz hier so weit hinweg spazieren geführt und es so recht von der sielpflicht befreites land, und auch anderwärls ein vom aber doch auslangende sprache einzuleiten gewaust, recht gut | 2 Mos. 15, 7; raum und stet, seine gift auszulassen. LUTHER a tumwet Gute ue, — Ошу о> D uk 2,5%; | 
gemütlich im sonnenschein der andacht ausgelabt und einge- spanndienst entbundnes, dafür geldabgabe leistendes ; dabei denkt verständigen könne. 23, 210; mit einem schon früher auslan- | 3, 48; das Carlstad lügen ausleszt. 3, 81; du kannst nichts Ges SC auslassen SEL CH Sc 4 
sommert. TIECK ges. nov. 5, 147. niemand an die fremde. _ 1 genden und nun frisch bereicherten repertorium kamen wir | thun, als deine zähne zusammen schlagen und deine wut am ba shr пейте Малтмал aus x al мул, Menon ki 
2 AUSLACHEN, probe ridere, saliari ridendo, deridere, irri- AUSLANDEN , AUSLÄNDEN, evehere, aus dem schif ans wol ausgestattet nach Lauchstädt, 31, 148; dasz man glaubt trocknen brote auslassen. 5онилЕп 113°; йе einen schliefen so Amann Zon aen Bam We jem Sat Hi 
dere, nnl.. uitlagchen. 2 зла арй, E waaren гд» Aue: einen poan solcher helgen а doeh Eer auslangenden р oe aus, die andern це IR a auf SS E "mus A z f 
у e 0 Хх L . intransiti H sale Le Kë «оо. | AUSslanden, aus dem wasser ans tana tragen. auch se effundere: lungen zu bedürfen. an Schiller 587; wo es nur irgend aus- | mutwillige weise ausgelassen. Görne 23, ; um wi stens t 
р до Фа Wo ле Ол Kon. KEE? s de me Ш. - ҮҮ Жашаш, ҮП LEE 10 un Sr О ausge das sich der strom zur zeit КОЛДАП, 4 Zum ag | Be mochte. Tieck ges. nov. 9, 36. Dann Se aus- | unterwegs gegen einen hasen meinen unwillen auszulassen. P EI 
a Жүз. Ho. (599 соо. 32. e si DR US O OE DS DIAL OD ELA ROE und уоп der rechten strasz abwendet. froschmeus. 2, 2, 15. an nr kommen, ausreichen, mit etwas auslangen: aber damit langt | Tieck 14, 209; er liesz seine rache, seinen eler an dem un- і 
a) К r lal EE E F o Sicht: Weil aber der landende seine fahrt vollführt, vollendet, sein P: к man nicht aus. SCHILLER 628; das vermögen, mit einer me- | schuldigen spiegel aus und zertrümmerte ihn. auch diese | 
4 І рут vor {ошо Шыг АЙ ‚ Manouku, werdet ihr bald auslachen, Amalia, und du Luise? Luise 3, 381; | ziel erreicht (collineat), so EN Eier lenden, gelenden 2805 asien erklärungsart der naturdinge ln ist be- Teidens haften werden als ausbrechende, wilde Ihiere angesehn, N 
H gov. (148 - о dasz ich recht auslachen dürfte! Gerstengene Ugol. 16; wann | eine sache beschlieszen, vollziehen, gleichsam mit ihr zu lande schränkt. Kant 7,297; wenn die vernunft mit einem principe | die in des auslassenden dienst und gewalt stehn, daher ein І 
pa ich nur von herzen auslachen kann dabei. Lexz 1, 148. kommen, z.b. im Ssp. etwas vor gerichte lenden, endigen, und ? auslangen kann. 10, 74. possessivum beigefügt ist. 10 
$ 2) transitiv, verlachen, ausspolten: einen andern hat die | in diesem sinne nimmt K RSBERG auslenden geradezu für" een) a München ам е - AUSLÄNGEN, protendere, länger machen, verlängern : die aus- 5) sellner von andern sachen: seine geschicht und leiden N 
ER vermeinte bulschaft einmal freundlich angelacht, oder wie die- | exsequi, ohne allen gedanken an das schif: die juden kunteno S gelängte nacht. Opırz Arg. 1, 550; den ausgelängten tag dienst | an euch zu schreiben und auszulassen, LUTHER 3, 28°; sei- ig 
2 с ١ ser leute gebrauch ist vielmehr ausgelacht. Orırz poeterei s. 8; | Jesum wol verurteilen, aber sie durften das urteil nicht usz- ` BS “thun. pers. baumg. 5,13; die ausgelängte nacht laufen sie. 3,2. | nen hofmann (seine feine manieren) recht auslassen. Garg. 7 
K! ул, füustchen ausgelachr. јео. ЖЫ] es lachen dich alle aus; da wirst du recht ausgelacht werden; | lenden (vollstrecken). post. 49. „ањо Met Do d ) AUSLÄNGLICH, suppelens, sufficiens, hinlänglich; zu aus- 240°; seine gedanken, meinung, empfindung über etwas aus- ү! 
T — о» рй елм. 2,350. er lacht sie alle aus, hat alle übervortheilt; oho! lacht ihn aus! AUSLÄNDER, m. extraneus, peregrinus, fremdling, obschon отд St 1 länglicher verhütung, dasz dergleichen in das künftige nicht | lassen; hättest wissen sollen, dasz mich das geheimnis mar- 
| AUSLACHEN, т, derisio: ein lachen, nicht ein auslachen | diese wörter sich auch unterscheiden, пп. uitlander: man hörts 4, 1— mehr geschehe. Scuuprius 677. tere, wenn ichs nicht auslassen darf. aber doch will ichs 4 
mit verachtung, sondern ein gutmütiges belachen. Клхт 10, 128. | ihm an der sprache an, dasz er ein ausländer ist; da kam- # tosi tawh - AUSLÄPPERN, sorbillare, nnl. uitlappen, uitlepperen: die | nicht auslassen, will überlaut seufzen bei dem zwang. (L. Pu. | 
| e AUSLACHENSWÜRDIG, risu dignus. einer der entrunnen war und sagets Abram an dem auslender. * «ws petm: suppe ausläppern; wa wer Hercules gebliben, wann er nicht Haux) der aufruhr zu Pisa 34; die spannungskraft der federn H 
в AUSLACHENSWÜRDIGKEIT, f. wenn man ihm (so) seine | 1Mos. 14,13; frembde werden stehen und ewr herde weiden хог durst oft den bach, darin er gefahren, hett wie ein zung- | fängt an ihre thätigkeit auszulassen (auszuüben). Kant 8, 141. '| 
А ў auslachenswürdigkeit hätte wollen empfinden lassen. Kant 8,150. | und auslender werden ewr ackerleute und weingertner sein. streckiger hund ausgeleppert? Garg. AU. 6) bücher, briefe, schrift, befehl, erklärung auslassen: da- ` 
N AUSLADEN, m Е етого 2 йо ` AUSLADEN, exonerare, nnl. uitladen, ausräumen, ausziehen. | Es. 61, 5; unser erbe ist den frembden zu teil worden und AUSLÄRMEN, iumultuandi finem facere, austoben. mit die sache dennoch ein ende gewinne und das ergernis ' 
| оче und алб. em. Hanis 26. 1) das geladene wegschaffen, die waaren ausladen, aus dem | unser heuser den auslendern. Haal, Jer. 5, 2; auslender von AUSLASE, f- delectus, auswahl. тат hört und schreibt am des deudschen büchlins, von den ewern ausgelassen, gestillet 
(puertas D bolcnngs schiffe holen, die ladung löschen; den schu: ausladen, aus | Rom. apost. gesch, 2, 10; auch die auslender und geste. 17, Rhein, im Rheingau: von den erherbsteten stückfässern wurde werde. LUTHER 2, 220°; dasselb buchlin wider auszulassen. 
ENADES I FINA јада de 4 ruho. dem gewehr ziehen; den electrischen funken ausziehen. 21; damit sie (die juden) nit unser müszig spotten, das wir nur der dritte theil, lauter auslasen, geprobt. sonst beisst e | 3,1; о das die propheten vorhin Jos studierten, ehe sie \ 
m m o jy: - 2) das schif ausladen, das gewehr, die electrische Nasche | als die einwoner inen arbeiten und sie als die fremdling neh- _, auslese, weinlese, lese; auslase könnte aber wie ausgabe, aus- | bücher auslieszen. 3, 84; derhalben Carlstad auch schuldig | 
5%.. ausladen, entladen: der oberhofmeister konnte als leiter der | ren, des solten sie billich durch die faust lachen und uns die lür wm nahme gebildet scheinen. war, solche erklerunge auszulassen. 3, 105; das sie solchen Я 
funkenzieher sein, der ihn (den jüngling) mit seinen franklin- | feigen bieten und eselsoren zeigen, weil überflüssig guüg wer, “ehken AUSLASSEN, етіШеге, lagare, mnl. uitlaten, entlassen, los- | vermeineten meinen brief auszulassen, es solt in einer fürst- 24 | 
schen spitzen auslud. J. Рлот, Til. 1, 18. das wir si als ausländer, bede des glaubens und lands, auf aus lender lassen. lichen canzlei nicht ein solcher esel canzler sein, der heim- 2 
3) sich ausladen, entladen, frei und ledig machen : klauben, bei uns lassen wonen, handtieren. Fnank wellb. 155°. holten - 1) aus dem haus, aus der hand und gewalt, aus dem ker- | liche brieve. ausgelassene brieve nennete. 4, 538°; solche ge- 2) 
bei nächtlich stiller weile ausländer nennt man auch eine aus der fremde eingebrachle \дуучуоња ker, aus der stadt lassen: da stund Abraham des morgens | danken haben uns verursachet diesen propheten Daniel aus- d 
gährts in dem tückschen feuerschlunde, ladet oder sonst ungewöhnliche sache: ег trägt einen ausländer („9 ttj; früe auf und nam brot und eine flasche mit wasser und legts | zulassen für den andern, die noch dabinden sind .... ich р 
| н sich aus mit tobender gewalt, SCHILLER. (fremden hut) auf dem kopf; auslünder, ein bienenstock, den > Hagar auf ire schulder und den knaben mit und liesz sie aus. | hab mir fürgenommen, denselben unter е, f. gn. namen aus- | 
A die gewitterwolke, das gewehr hat sich ausgeladen, entladen. | man überwintern läszt (s. ausständer). bei KEisERSBERG ist aus- 1 Mos. 21,14; und lasz sie dein weib sein, wenn du aber nicht | zulassen. 5, 2°; ich gedenke einen sermon von den lieben % 
N 4) in der baukunst und holzarbeit heisst ausladen hervor- | lender der scharfrichter, vollstrecker, lictor : "der ‚herr sprach lust zu ir hast, so soltu sie auslassen, wo sie hin wil. 5 Mos: | engeln auszulassen. 5, 145"; ich habs aber wollen durch den 
1 stehen, hervorragen lassen: ein ausgeladenes gesimse. zu seinen uszlendern oder nachrichtern, bindet im hende und 91,14; so sol er ein scheidebrief schreiben und ir in die hand | druck lassen ausgehen, weil ich besorget, es möcht doch | 
H AUSLADER, m. exonerator, ablader, der zum ausladen des, | füsze. post. 113. d geben und sie aus seinem hause lassen ... so kan sie іг er- | sonst in druck komen und unvleisziger ausgelassen werden. { 
f schiffes, der waaren angestellte arbeiter. in der elecirischen AUSLÄNDEREI, f. peregrinilas, pulida peregrini moris ad- ster man, der sie ausliesz, nicht widerumb nemen. 24,4; der | 5, 488°; darumb irs für gut ansehet, das ich solche falsche | 
N maschine das den funken hervorlockende werkstück. miralio: aufgedrungene ausländerei. Nıenunn kl. -schr. 1, 11; herr über völker hiesz in (den gefangnen) auslassen. ps. 105, | meuler zu stopfen einen kurzen brief aus liesze gehen (oder 
\ AUSLADUNG, f. ezoneratio, die entladung. in der bau- | es sei genug hier den grundquell dieser ausländegei unter den 20; und ich, ward in einem korbe zum fenster aus durch die | ausgehen liesze?). 6, 116°; hab zuletzt mich bewegen lassen, 
И! kunst, das hervorragende. Deutschen angegeben zu haben. Ficntg reden an d. d. nat. mauren nider gelassen. 2 Cor. 11, 33; bin ich bewogen, den- | etlich sermon auszulassen. br. 1, 387; dann dieses unser aus- 
Bin AUSLAGE, f. nach verschiednen bedeutungen des auslegens | 163; so wie alle ausländerei aus der sucht vornehm zu thun selbigen Liechtenberger noch eins auszulassen. LUTHER'S, 405°; | gelassenes edict nicht universal ist. Schuppius 571. Леше sagt 
H und ausliegens, entsteht. 165; mithin wird die ausländerei doch die inländi- denn es war der anschlag, man solte die henker bei der nacht | man lieber herausgeben, ausgehen, erscheinen lassen, erlassen. | 
vi 1) expensum, das ausgelegte geld, baare auslage, auslage | sche webe aus ältestem und neuestem reichthum nicht er- auslassen. 3, 418°; bestelt wachten unter die thor, die nieman 7) sich auslassen, sich duszern, darlegen, dargeben: | 
| | machen, thun, erstatten, vergüten, anmerken. portoauslage. | drücken und bedecken. J. Pavu aesth. 2, 200. D auslieszen. Garg. 266°; zum fenster auslassen. 69°; die unbefleckte zung erschallt in kirch und haus 
{ es lohnt die auslage nicht. AUSLÄNDERIN, f. extranea. so 10 die thùr auf, lasz sie aus! Ѕсикит grobianus Q4. und läszt sich tausendfach in süszen liedern aus. баүрнгиз 2, 92; 
2) mere proposita, die ausgelegte waare, der ort, tisch, auf AUSLÄNDIG, eztraneus, exsul, nnl. uitlandig: auslendige man айе auch, die töchter auslassen == leer ausgehen las- | du hast dich zu weitläuftig darüber ausgelassen; gib acht, ob 8 
ul AUS LÄGER PER а ДИ S welchem sie zur ‚schau ausgelegt wird, die auslegung der waare. | berg, weisth. 3, 760. 761. 706; wir werden vertriben und ausz- sen, von dem lehen, von der erbschaft ausschlieszen. er sich nicht unversehens einmal darüber. ausläszt; er Uess ч 
| i Ae An H t 50 and men oma Ger 3) projectio, ein fechlerausdruck, wenn ausgelegen oder aus- | lendig (exsules, ahd. ûzlentê). Keisenspeng schif der pen. 15; 2) (Меге aus dem stall, aus der hùtte lassen: und wenn er | sich in heftigem lachen, liesz sich erbittert darüber aus. 1 
| | Уп Dar see Га ол h BBRA OwA) gelegt wird mil dem arm oder leib; er machte eine schöne, | die ausländigen ritter. Pontus 30; viel auslendiger wissen da- seine schafe hat ausgelassen, gehet er vor inen her (goth. þò | früher hiess auch sich auslassen sich aus dem staube machen : H 
H Huldaada! Mr. ү urt. тордо A3 R geschickte auslage. auch die auslage, wenn man im fenster | von zu sagen. TAURNEISSER von wassern 130. heute dem folgen- svêsôna lamba ustiuhip). Joh. 10, 4; die lämmer auslassen; | da ist der mann erheim komen und doch sich wider usz 
Г: 9 auslie den gewichen. das vieh ist schon ausgelassen worden; wëllen lassen oder machen. weisth. 3, 752. 
Í 
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903 AUSLASSEN — AUSLAUFEN 


8) fett, talg, butter, wachs über dem feuer auslassen, aus- 
schmelzen, in flusz bringen, ausflieszen lassen. man kann 
dies unter 4 bringen, da die flüssigkeit gleichsam aus den ban- 
den der härle entbunden wird. doch heisst es nie, dasz die 
sonne das eis auslasse. 

9) ein kleid auslassen, durch auftrennen der eingeschlage- 
nen naht weiter machen. 

10) den ofen auslassen, ausgehen lassen und dann im hüt- 
tenwerk schicht machen, die arbeit einstellen. nie aber die 
pfeife auslassen für ausgehen lassen. 

11) auslassen, weglassen, wegbleiben lassen, omillere: wer 
aber etwas aus ungeferden ausgelassen, weisih. 2, 192; diese 
stelle wird ausgelassen, unterbleibl; es sind drei worte, drei 
zeilen ausgelassen. diese bedeutung widerspricht der sechsten 
und ein ausgelassener brief kann den umsländen nach sowol 
ein erlassener, als in der reihe fehlender sein. 

12) das part. praet. ausgelassen gill zwar für sämtliche be- 
deutungen, zumal aber im adjeclivischen sinne von wild und 
frech: er ist ganz. ausgelassen, ein ausgelassener mensch; 
ein ausgelassener erhungerter teufel. Garg. 231°; 
lassene schälkin, Kırcnnor wendunm. 352; der ausgelassenst 
bube ist zu verzagt, uns etwas beschimpfendes zuzumuten, 
SCHILLER 204", ` 

AUSLASSUNG, f. omissio, in der eilften bedeutung des aus- 
lassens: die auslassung auch eines einzigen wortes soll scharf 
geahndet werden. ehmals hiesz es auch: nach völliger auslassung 
(emissio) des lachens. ил. doct. 12, was aber heule veraltet ist. 

AUSLASZ, m. emissio: desgleichen etliche verdächtige per- 
sonen unter ein thor zum auslasz kommen und mit gewalt 
heraus "gewollt. Kress bei Melanchthon 2, 265, wie cinlasz, das 
ahd. А2 bedeutete finis, ewilus (GRAFF 2, 315). 

AUSLATSCHEN, egredi talipedando, sonst die schuhe aus- 
treten, verächtlich von ausschweifenden ehemännern: sie lat- 
schen aus, prostibula sectantur. s. anlatschen, ausliegen. 

AUSLAUBEN, frondibus ornare: da er in die mit linden 
ausgelaubte stube geng, J. Раш, Hesp. 1, 214; si ‚ten sich 
auf den hügel, gegenüber einem gang, den grünes moos aus- 
laubte. Tit. 2, 116. 

AUSLAUERN, esplorare transitiv, während auflauern in- 
transitiv ist: da ich nicht vermeiden konnte, sie (die männer) 
zu sehen, nahm ich mir vor, sie alle auszulauern, und mein 
bruder half mir wacker dazu. Gg 19, 98. 

ÄUSLAUF, m. excursus, nnl. uitloop. 

1) auslauf des wassers, baches, Nusses: so kann auch nicht 
sein, das das wasser ob denen metallen eine zeitlung stande, 
die kraft an sich ziehe, und so es dieselbige entpfangen, erst 
als dann sich zum auslauf fürdere. Tuunseissen von wassern. 
Strasb. 1612 s. 1; bis an den anfang der Weissel und auslauf 
der Donaw ins euxinische meer. Micräutus a. Р. 1, 13; zwi- 
schen dem auslauf beider bäche. Pierot 2, 399; 

der quell Nieszt überall, der auslauf ändert nur. HALLER 141; 
da der Nil durch absetzung des schlammes den boden seines 
auslaufs erhöhte. KANT 9, 9. 

2) der auslauf des schiffes auf dem wasser: 

sondern bereits ist 
niedergezogen das schif und ruderer fertig zum auslauf. 
Voss Od. 8, 151; 
die flotte ist ganz zum auslauf bereit. ebenso ein schneller gang 
zu lande und zu fusz: der bote soll noch einen auslauf thun. 

3) weidmännisch, der ebene, lichte platz, auf welchem die 
eingestelllen. hirsche und sauen vorgejagt werden, vgl, ablauf 
und anlauf. mun sagt auch ausllug, wie anug. 

4) in der baukunst beisst auslauf, was sonst ausladung, das 
vorragen einzelner glieder oder stücke einer ordnung, oder die 
weite, in welcher ein solches glied von der achse der seule 
hinausreicht. 

5) in den salzwerken heisst auslauf, was bergmännisch die aus- 
beute, der nach abzug der kosten zufallende, auslaufende gewinn. 

6) ehmals name «einer krankheit: wa ein mañ trit bloszes 
fuszes auf ein kleeblat mit vier bletter, so sol es nit felen, 
er wird den weiszen auslauf (lepra alba?) gewinnen. der kun- 
kel evangelia. 1587. 

7) in schriften und abhandlungen ist auslauf, excursus, was 
nebenbei untersucht und verhandelt wird: darumb wöllen wir 
hie ein nöttigen und nutzen auslauf thûn von des tollen bo- 
fels art und natur, Enank wellb. 37°. 

AUSLAUFEN; ezcurrere, ewire, nnl. witloopen, oft mil fol- 
gendem in und auf: 


wie uf alle (a war иг ао е, "Pat 36 ; 


AUSLAUFEN 


1) von menschen: ich bin schon frühe ins feld ausgelaufen 
dich zu suchen; ein bote läuft aus, um das begehrte schnell 
zu holen; wal br ein Jus Knecht. Errlenap, 29, -3 

wo ist der Schönpart ausgeloffen? H. Sacus I, 4, 1%; 

im 16 jli. häufig von mönchen,»die das kloster verlassen, wie- 
der in die welt laufen: Pfeifer, ein ausgelaufner münch. Lu- 
THER 3, 128; Sergius, ein ausgelaufner und ahtrinniger münch 
zer. Frank weltb. 118°; ein ausgelaufner münch kam 
auf die löbliche kunst der truckerei. Wickraw rollwagen (ed. 
Mulhausen) 57. in anderm sinne: er muste die ganze nacht 
auslaufen, bekam einen durchfall, s. auslauf 6. 

2) vom wild: der hirsch ist ausgelaufen, aus dem wald aufs 
freie gegangen. in anderm sinne: die hündin hat ausgelau- 
fen, hört auf läufig zu sein, ist trächtig geworden. weidwerks- 
buch 1, 9°. ‘Sie pl dé aunaploften 3278 

3) von flüssigem: wo ist ah ch, wenn er tod 
und umbkomen und dahin ist? wie ein wasser ausleuft aus 
dem see. Hiob 14, 11; gleich einem wütenden was 
wann der uber das ufer auslauft, so те er alles 
was er antrift. Scuuprius 283; der strom 
aus; zog ein zapfen aus einem fasz und liesz ihm wein aus- 
laufen. sch. und ernst cap. 140; den ausgeloffenen wein mit 
mel auftrocknen. Garg. 159" (nach kinderm. т" 59); der sand 
in der uhr ist ausgelaufen. man sagt auch: der (opt, die 
kanne läuft aus, hal einen ritz; der eimer, das fasz läuft 
aus, wie die böflcher sich ausdrücken: das fasz (hränt, weint. 

4) von andern sinnlichen dingen: wind, welcher gegen dem 
mittag sich ziemlich stark erhub, und endlich in einen sturm 
auslief. pers. reiseb. 2, 2; die erbsen laufen aus, wenn sie aus 
den hülsen fallen; auslaufende reben, in die höhe sich win- 
dende, krümmende; das lebendige, wenn es ausläuft, so dasz 
es wo nicht abgestorben doch abgeschlossen erscheint, pNegt 
sich zu krümmen, wie wir an hörnern, klauen, zähnen ge- 
wöhnlich erblicken. Görne 55, 297; der schnitt gieng durch 
den ballen, gerade unter dem daumen, theilte die lebenslinie 
und lief gegen den kleinen finger aus. 19, 134; ein langer, 
dürrer arm, der in fünf finger ausläuft. J. Pavi feuf. pap. 1, 6. 

5) abstrackonen : das aber solcher falscher wahn vertrieben 
und die rechte demut von der falschen erkant werde, wol- 
len wir ein wenig auslaufen und von der demut sagen. Lu- 
TIER 1, 483°; schet, wie bin ich ausgelaufen und über flossen 
mit worten. 2, 92°; 

dies lauft auf aufschub aus und aufschub auf entfliehn, 

Grypntus 1, 35; 

f dir erblassen, * 
2, 216, 
was von der sand- oder wasseruhr hergenommen sein, aber 
auch bloss exit, finitur sagen kann; endlich ist das ding gar 
auf eine krämerei nd kaufmanschaft ausgelaufen. Scnur- 
pius 68; meine uhr ist noch nicht ausgelaufen, ich fühle es. 
Сӧтпе 16, 152; symptome des lebensüherdrusses, der nicht 
selten in den selbstmord ausläuft. 26, 212; eine beim herge- 
brachten ins willkürliche auslaufende kunst. 32, 205; vollstän- 
dige erkentnis, auf die alle grundsätze a priori zuletzt doch 
immer auslaufen müssen. Kant 2, 189; antworten, die am 
ende doch auf Baumgarten auslaufen werden. 8, 379; die 
wirkungen der natur laufen auf wolgereimtheit aus. 6, 77; 
das werk ist um zehn bogen ausgelaufen (stärker geworden) ; 
diese schrift läuft mehr aus; das manuscript lüuft aus (gibt 
mehr im salz); die gesimse einer seule laufen zu beiden: sei- 
ten aus (s. auslauf 4); alles unglück wird über dich auslau- 
fen, auf deinen kopf fallen. 

6) transitiv, percurrere: er ghort nit gären sagen, wie ich 
alle land was uszgeliffen (so) in Tütschland. Ти. PLATER 36; 
laufent alle winkel aus. Sorrau volksl. 254; der verbrecher 
scheint dem abgrunde, der ihm bestimmt ist, ausweichen zu 
wollen, und stürzt hinein eben da, wn ег seinen weg glück- 
lich auszulaufen gedenkt, Görne 19, 90; der kreis, den die 
menschheit auszulaufen 53, 3; wann ich wieder (von 
Leipzig) abgehe weisz ich nicht, ich will den kreis auslaufen, 
und wenn das lied von vorne angeht, empfehle ich mich. 
an fr. von St. 2, 280. bergmännisch, in anderm sinn: eine 
last erz auslaufen, auskarren, zu lage fördern, eigentlich auf 
dem karrn auslaufen lassen. 

7) sich auslaufen, nach langem sitzen sich bewegen, gleich- 
sam die beine wieder auslaufen; das kind musz sich auslau- 
fen. auch sich ermüden: wenn шап sich den ganzen tag 
ausgelaufen hat. 
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AUSLAUF n. excursus: das erste fahrzeug, das zum 
auslaufen fertig liegen würde. WiELAND 2, 206; übrigens könnte 
man vielleicht auch das gegenwärtige gestein ein auslaufen 
des granits nennen, indem man dadurch das ende einer 
epoche bezeichnet, anstatt dasz man da, wo ein folgendes 
sogleich nachzuweisen ist, das auslaufen ganz schicklich einen 
übergang nennen kann. Görme 51, 47; nach einem kurzen 
warten auf das auslaufen des gesprächs, J. Раш. ТИ. 1, 179. 
in besonderm sinn für durchfall, profluvium alvi: der alt sagt 
im, wie er die ganze nacht het das auslaufen gehabt, sch. 
und ernst cap. 208. Guoan ex Deele rix odev aus lonten Frey cap - 

AUSLÄUFER, m. ein diener zum ausschicken, puer @ pe- 
dibus; im bergwerk, der das gewonnene erz zu lage fördert; 
eine auslaufende rebe oder sprosse der pflanze, auch würzling 
genannt, beim hopfen laufschleiche; ein auslaufender berg, z. b. 
das riesengebirge, ein ausläufer der Karpathen. 

AUSLÄUFIG, largifluus, effluens: ein ausläufiger krug. 

AUSLÄUFISCH, ezeurrens, libidinosus, ausschweifend. 

AUSLAUFT, m. excursus, egressio: das sei zum auslauft 
ungefehrlich geredt, nu komen wir wider zu den stücken. 
Luruen 2, 487°; er machet aber einen ebenlangen umbschweif 
und auslauft von seinem ampt, ehe er wider auf den für- 
genomen artikel kömpt. 6, 219°. 

AUSLÄUFTIG, excursivus, excurrens : diese ausleuftige rede 
hub ich mussen thun. Lernen 3, 49°; er wil den haufen hö- 
ren, nieht mich noch dich, oder einen ausleufligen, abgeson- 
derten phariseer, 1, 82); es Könnte auch heissen: ein ausleuf- 
tiger mönch 

AUSLAUGEN, livivio elicere, mit lauge ausziehen, nnl. uit- 
Jongen: salz auslaugen; das aus dem erdreich ausgelaugte 
salz. Kant 9,10. dann für subigere, vexare: sie durch trüb- 
gal aller art erst tüchtig auszulaugen. W. ND 21, 315. 


howd. Ira. AUSLAUT, m. eiis vocis, der ein wort schlieszende laut, 


Simpl. 1 A4geyensalz von апаш. 
“5 *sscher 


O nn nn 


Q ist kein deutscher, M kein griechi- 
аш. vgl. ausklang. SKé-anka ende Wöhrt.223,8. 
UTEN, auf einen laut ausgeln, schliessen, endigen. 
SLÄUTEN, extremum sonare campana, mıl. witluiden: 
es läutet eben aus; die glocken haben ausgeläutet, campanae 
асе! j 

zum gericht hat man geleutet aus, 


Н. Sacus II. 1, 115%. 

einem ausläuten, einem zur ehre die glocken ziehen: wie ich 
ihr (meiner frau bei ihrem begräbnis) denn zu Hanau, in des- 
sen kirchspiel sie erzogen, ausläuten lassen. SCHWEINICHEN 3, 


"260; wer für dräuen stirbet, dem läutet man mit eselsfür- 


zen aus, 

qui moritur minis, iNi pulsabitur bombis, 
Gryemus 1, 796. züchliger die alte sprache: % 
man sprichet, wer von vorhten stirbet, 


daz der im selber daz erwirbet, 
daz man in sol in mel begraben. Bon. 32, 27; 


swelch man von dröuwen stirbet, 
den sol niemen klagen, FRAUENLOB 83, 1; 
vgl. RA. 695. transitiv, die kirche, die messe ausläuten, wie 
sie eingeläutet wurde; als die kirche gegenüber nun den 
sonntäglichen goltesdienst ausläutete. Tieck ges. nov: 3, 11. 
man verwendet auch ausläuten für offen gestehen, frei heraus 
sagen, reinen wein einschenken 2 
bedeutet 
dein nur und doch? rein ausgeläutet! Voss б, 257. 

AUSLÄUTEN, m- postremus campanae sonus: ausläuten, 
oder віереп letzte worte an die leser. J. Рли, uns. loge 3, 17 

AUSLÄUTERN, serenare, aufheilern: ausgeläuterte gesich- 
ter. Lonenst. Arm. 1,368; da der himmel sich ausläuterte. 
1, 390. Opitz Arg. 2, 338. Леше unüblich. forsimiszig aber 
sagt man einen wald, ein holz ausläutern, lichten, hell ma- 
chen, holz schlagen in den drei ‚hiebzeiten, 

AUSLEBEN, vilam finire, complere, nnl. uitleven (das engl. 
outlive aber überleben): Ф 

doch ch ich sie erlangt, hab ich fast ausgelebt. Caxırz 89; 
um den rest seines lebens in gesellschaft der Venus, des 
Bacchus und der musen auszuleben. WIELAND 2, 240; in dic- 
sem stillen, noch vor kurzem so paradiesischen Jemal, wo 


ich meine tage in seliger verborgenheit auszuleben hofte. 8, 
304; du theilest alles was ich besitze mit mir, und bist, 
wenn ich ausgelebt habe, der erbe meiner talente und mei- 
ner ganzen verlassenschaft. 3, 153; 
hier möcht ich mit dir ausleben das alter. 
hic ıpso tecum consumerer аеуо. 


Voss, 
Virgil. ecl. 10, 43; 
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Prerreı 1, 10; 
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schenke du dem dulder mut auszuleben, 


was sagst du? dreiszig jahre haben wir 


zusammen ausgelebt und ausgehalten. SCHILLER 379% 


der mann, dem für seine manigfalligen talente auch ein 
rein ausgelebtes menschenalter noch immer zu kurz gewesen 
re, Leisewirz über Lessings tod s.115; ein sehr alter, aber 
gesunder, frohmütiger mann, still, fein, klug, auslebend nun 
hie und da aushelfend: Görme 21, 133; sehn sie denn nicht, 
dasz der mann ausgebraust, ausgelebt hat? Lexz 1, 243; das 
ausgelebte ritterleben, J. Paur herbstbl. 3,136; 


Wi ja, hier könnte die tage des irdischen seins ausleben ` 
irgend ein herz, nach stille begierig und süszer beschränkung. 
PLATEN 122% 

AUSLEBEN, n. vilae exitus: möge der trostlos umkom- 
men, der eines kranken spottet, der nach der*entferntesten 
quelle reist, de seine krankheit vermehren, sein ausleben 
schmerzhafter machen wird. Görne 16, 139. ; 

AUSLECKEN, elambere: die schüssel, den honig, die milch 


auslecken; der hund leckt die wunden aus; 


im sinne von auslatschen, egredi proslibula seclando, scheint 
aber von lecken, springen, seilwärts springen (s. austreten). 
intransitiv: der wein leckt aus, tröpfelt aus dem fasse. 

AUSLEDIGEN, vacuefacere, erledigen, ledig machen: die 
ehre ist ganz sein, hat sie alle zu sich genomen und alle 
ausgelediget. Luruer 1, 38°; und wir hohen und reichen er- 
schrecken nicht, so wir hören, das gott uns absagt, ja nicht 
allein al sondern dreuet zu brechen, nidrigen und aus: 
ledigen. 1, 497°; damit ich e. К. mai. hofgesind von stat 
bracht und ausgeledigt hab. Симегѕ Maximilian s. 188 (a. 1497); 
dagegen hatte der meister das haus Wildenbruch ausgeledigt 
und entblöszet und an geschütz, artolerei. und rüstunge da- 
von geführet. MrcrÄLius a. Р. 3, 548; ich habe meinen sack 
ziemlich ausgeledigt, med. maulaffe 629. s. ledigen. 

AUSLEEREN, vacuefacere, effundere, exchaurire, nnl. uit- 
leeren. 

1) das wasser ausleeren, ausschüften; den wein, den trank 
ausleeren, trinken; das glas, den becher ausleeren, ‚leeren; 
ausleeren bis auf den dörren boden. Simpl. 2, 280; es kompt 
die zeit, das ich inen wil schröter schicken, die sie ausschro- 
ten sollen und ire fasse ausleren und ire legel zerschmettern, 
Jer. 48,12; den cimer, den topl ausleeren ausgieszen, ausschül- 
ten; die platten (schüsseln) sauber ausleeren. Scueir grob. L4 

2) den magen, den leib ausleeren, alvum exonerare, pur- 
gare, ausleerende mittel. weidmännisch, intransitiv vom hund: 
der hund leert aus, le chien se vide. die hlas in die kachel 
ausleren, $сшшт grob. Q4. D4; leer weidlich aus, so wirt 
dir basz. D1. 

3) den sack, beutel, kasten, das zimmer, haus, 
das land ausleeren. Kisten une nasten ausläxen : 

4) die pfeile, den köcher ausleeren: 

wann verfolgung ihren köcher 
endlich auf dich ausgeleert, BÜRGER 1%. 

5) figürlich, das herz ausleeren, ausschüllen:_ ihre _erschei- 
nung war so kurz, ich habe mein herz gar nicht ausleeren 
können. SÇHILLER an Gülhe 274; 


und leert den schalen witz 
bei diesem anlasz aus. WIELAND; 


mit gewalt ausleeren so viel und erfreuende güter. 
Voss 04. 16,429; 

diese bilder und formeln sind zuerst ausgeleert, södann laut 
verhöhnt und zuletzt der stillschweigenden und höflichen ver- 
achtung hingegeben worden. Ficnte anw. zum sel. leben 26; 
ausgeleertes leben. J. PAUL Hesp. 2, 142; ausgeleertes gesicht. 
2, 131; ein fatales, ausgeleertes gesicht. holzschn. 10, 178; 
ausgeleerte, а dete scelen. Fibel A. 

6) sich- ausl mult und süäbelgeklirr 
am tage des drama 
leerte sich das neue schlosz in das fürstliche zu Oberscherau 
aus. J. Pave uns. loge 3, 8. 

AUSLEERUNG, f- egeslio, exinanilio: aber du kerest es 
umb, das das newe testament wol ein auslerung und fin- 
sternis ist gegen das alte testament. Luruer 3, 474°; diejeni- 
gen, lieber nachbar, sind eben nicht gleich kranke köpfe, die 
diese und mehrere auslegungen der neuern für walıre aus- 
leerungen der ausgelegten stellen halten. Lessıxs 10, 102; der 
arzt verordnete eine ausleerung nach der andern. 


р. 


die stadt 


t er fürbaz sein auslecken sein. fasin. sp. 310, 2, 323, 
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AUSLEGEN, exponere, pandere, élaler, nnl. uitleggen. 

1) den kram, die waare auslegen, feil bieten, zur schau 
legen, Fiscuant unter den spielen nennt 240 auch ‘kram aus- 
legen’; kaufmannschatz auslegen. Maarer 43*; vor sonntag 
dürfen die messleute nicht auslegen; Sybille, welche anfangs 
die waaren völlig auslegt. Scuurrius 753; die dirne hat aus- 
gelegt, pectora denudavit; der diekwanst legt aus streckt sei- 
nen bauch vor; auf einen groszwansl: 


Gastro, wo er geht und steht, trägt den watsack für sich her, 

ob er Reich nun strutzend voll, nimmer oder selten leer, 

hab ich doch noch nie gehört, dasz ihn etwa ein soldat, 

wann er gleich wo ausgelegt, je, wie brauch, geplundert hat, 
OGAU 1, 8, 48; 


weil ich gerne gebe zu und bin frei mit schenken, 
wird man, dasz die waar gar schlecht, leichtlich wollen denken: 
guten wird doch alles gut, bösen höse sein, 

guten leg ich alles aus, bösen alles ein. 3, zugabe, 2; 


; 
teppiche їп den fenstern, auf den straszen auslegen; brot 
auslegen, auf den beckerladen; bücher auslegen, veno ponere 
(vgl. auflegen, verlegen); man musz nicht seinen werth aus- 
legen, um die menschen zu gewinnen, sondern man musz 
sie gewinnen und dann erst jenen zeigen. J. Dart, ТИ. 1, 39; 
die heillosesten ansichten und grundsätze werden in dem 
buche ohne scheu ausgelegt. 

2) auslegen, ein fechterausdruck, im gegensatz zu parie- 
ren, stare in gradu Ov. mel. 9,43; den arm, die hand aus- 
legen; auch verstoben all diejenige, die wider einander hand 
ausgelegt hatten, Simpl. 1, 210. s. auslage und ausliegen. 

3) sich auslegen, wiederum fechterausdruck: er legte sich 
in parade aus. sich zum fenster auslegen. 

4) сїй schif auslegen, franz. rader, mettre en rade: das 
schif hat ausgelegt, slat, in ancoris. die soldaten auslegen, 
einquartieren und ausquarlieren, aufs land, in die dörfer le- 
gen, anderswo einlegen. 

5) geld auslegen, ewpendere, vorschieszen, sborsare: der 
wird vielmehr rathen, dasz man Lesbien wiedergebe, als dasz 
man einen heller auslege. Grypnius 1, 866; ich wolte dem ju- 
den die auf mein wort ausgelegte vierhundert mark wieder 
geben, er aber sagte nein, er habe meine hand über zwei- 
tausend mark. Scuurrius 582; kanst du soviel gewinn jähr- 
lich erwarten, als wann du 20 gülden dem wuchern ausge- 
legt hättest. 736; allermaszen ich beinahe die helfte meiner 
beuten auf kundschaft auslegte (ausgab, um damit auszukund- 
schaften). Simplie. 1, 234; du hast schon oft für mich ausge- 
legt, wie soll ichs erstatten. dies geht also über in den sinn 
von darleihen: solt das geld, das versoffen wird, zusamen- 
legen und einen gemeinen schatz samlen, ein iglich hand- 
werk für sich, das man in der not einem durftigen mithand- 
werksman auszulegen helfen und leihen kondte. Lurnen 1, 207°, 

6) auslegen, proponere, vorlegen, darlegen, vorschlagen : 

si hat in irem sinne 

mit irn junkfraun aus gelait, 

wer ir dienen well mit hübschait 

der sol gar bald eilen u. s. w. fastn. sp. 304, 1L; 
söllichen meinen ratschlag bat ain getaufter jud in sein aigen 
land und gewalt gebracht, mutwilliglich erofnet, darzu durch 
ain gedruckt schmachbuchlin dargeben, verkündt und uszge- 
legt. Breng verstentnus 1°. l 

7) allerhäufigst aber interpretari, explanare, auseinander le- 
gen: es hat uns getreumet und haben niemand, der es uns 
auslege. Joseph sprach, auslegen gehöret got zu, doch erze- 
Jet mirs. 1 Mos. 40,8; fieng an Mose auszulegen das gesetz. 
5 Mos. 1, 5; Gabriel, lege disem das gesicht aus, das ers ver- 
stehe, Dan. 8,46; wer alles zum besten ausleget. Sir. 6, 5; 
aber insonderheit legt ers seinen jüngern alles aus (goth. 
andband allata). Marc. 4, 34; und legte inen alle schrift aus. 
Luc. 24, 27; einem andern (wird gegeben die gabe) die spra- 
chen auszulegen. 1 Cor. 12,10; reden sie mit mancherlei spra- 
chen? können sie alle auslegen? 12, 30; es sei denn, das 
ers auch auslege. 1 Cor. 14,5; 

spolweis mit iren hinderschlegen ` 
all sein ding zum ergsten auslegen. И, Sıcns Il, 4, 41°; 
ich gedenk es euch besser auszulegen. Garg. 115"; die schwer- 
verständlichsten puncte auslegen. 173°; 
zwar ist es jetz gar nicht mein will, 
wio es dan auch nicht mein vermögen, 
hie deine thaten auszzulögen, 
darumb nu halt ich jetzund still. WECKHERLIN 971; 


was die teutsche frei ausz lögen. 376; 
nur seufzer habe ich von ihr gehöret und ihre schwester hat 
uns ihren willen ausgelegt. J. Е. SCHLEGEL 2, 28; 


ihm so was übel out lagen . YESS 1,8%, 


es uns Ээх eikelkeik cuntaya. emas 56. 
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ım auslegen seid frisch und munter! 
legt ihrs nicht aus, su legt was unter, 
Сӧтне 3, 270; 
so Jöset sich der fluch, 
wir legtens von Apollens schwester aus, 
und er gedachte dich. 9,96; 
das, was sie so sehr zu ihrem vortheil auslegte, fand ich 
keineswegs hedeutend. 20, 61; man würde euch verkennen, 
und selbst der könig vielleicht diese zurückgezogenheit in 
einem ganz verkehrten sinne auslegen. Tieck nov. kr. 3, 123; 
ich wäre vom landhause aus sehr falsch ausgelegt worden, 
J. PauL komet 3, 237; die sache schlimmer auslegen als sie 
gemeint war. Dies auslegen ist weder goth. noch ahd. zu er- 
warten, und goth. wird dafür gaskeirjan oder andbindan ge~ 
sagt, ahd. arrecchan; mhd. beginnt es, doch selten, aufzutre- 
ten: ein ûzlegen, interpretatio. myst. 183, 17; 
die ich hän bescheiden 
und mit namen üzgeleit. Köpkes pass. 471,33, 
айп. Gtleggj® könnte erst nach dem dûn. udlügge, dies nach: 
dem deutschen gebildet sein; solcher späte ursprung des worts 
hindert, es auf ein auseinanderlegen, entbinden (andbindan) 
der runen zurlickzuleiten. dennoch musz die sinnliche vorstel- 
lung des entfaltens als seine yrundlage angenommen werden, die 
auch fürs ahd. arrecchan obwallel. man bildete exponere nach, 
8) auslegen, caelare, distinguere: den fuszboden auslegen ; sech Lal: 
mit elfenbein und gold auslegen ; ausgelegte arbeit, opus varium, auslegen. 
9) auslegen als gegensatz des anlegens, exuere: das gewand, КА E 
kleid, die schuhe legen, ablegen. 
AUSLEGER, m. inlerpres: ist er aber nicht ein ausleger, 
so schweige er unter der gemeine. 1 Cor. 14, 28; bei prophe- 
zeiungen ist der ausleger oft ein wichtigerer mann als der 
prophet. LICHTENBERG 2, 81. 
AUSLEGEREI, f. in übelm nebensinn für falsche auslegung, 
sucht auszulegen. doch verwendet Kant 1,235 schriftauslegerei 
olme ironie. 
AUSLEGERIN, f. ewplicatrie. 
AUSLEGUNG, f. interpretatio: da Gideon den höret sol- - 
Ў A i d 5 oret imo odt 
chen trawm erzelen und seine auslegung. richt. 1,15; höret у у 
meine rede und meine auslegung. Hiob 13, 17; alle lande УЭ I’ J\ 
verwunderten sich deiner liede, sprüche, gleichnis und ап — . w4} 
gung. 47,18; er hat offenbarung, er hat auslegung (уо! 
skeirein). 1 Cor. 14, 26; so sich denn unterstanden derhalhen 
jemands auslegung zu thun. Lurner 2, 5°; auf ein höhersin- 
nige auslegung ziehen. Garg. 21°; eine auslegung thun. pers, E 
baumg. 1, 29; wie theodicee soll auslegung der natur sein, thye elanen 
sofern gott durch dieselbe die absicht seines willens kund ausBequm- 
thut. Kant 6, 149; betrachtet nun das neue kunstwerk, wel- tub. 
ches der tyrann mir zur auslegung gesandt. Номвогот ans. fotem ar 
ER 
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der nal. 2,307.” Man dürfte auch auslegung, wie auslage der 
waare sagen, doch heisst es nur auslage des gelds, nicht aus- 
legung. 
AUSLEHNEN, acclinando prospicere, vom ahd, hlinċn : 
wie oft hab ich in vorger zeit gestanden, 
mich aus dem klosterfenster ausgelehnt. TIECK 2, 72. 
AUSLEHNEN, foenori dare, commodare, vom ahd. \&handn: 
er wolle ihn verkaufen, das geld auslehnen. Schurrius 227; 
wer der wollust sich lehnt aus, wird er nicht ums hauptgut kommen, 
wird er krankheit haben doch stat der zinsen eingenommen. 
3 x Locau 3, 8, 09. 
AUSLEHREN, perdocere: 
а wer diesem folgen kann, e LP 
der ist schon ausgelehrt und hat депи gethan. Оріт2; x 
sein ausgelehrter mund der rodet was er wil, FLEMING 150.062) 


d vtot 


LA A ГЫ 


» 


ding, im leiden nicht hülfe suchen von irgend einen menschen Keis 


WE 


AUSLEIDEN, perpeti, nni. uitleiden: das ist gar ein grosz a ‚ 


oder creaturen, sondern sich drücken und ausleiden. Lurer 
1,44°; das ich viel lieber wolte ein jar lang im kerker ligen, 
hunger und durst leiden, denn einen tag solche helleangst 
ausleiden vom teufel. 6, 227°; was ist es anders als menschen- 
Schicksal, sein masz auszuleiden, seinen becher auszutrinken ? 
GüTHE 16,132; er hat ausgelitten, ist gestorben; 
ausgelilten hast du, ausgerungen 
armer jüngling deinen todesstreit! ‚ 
Lotte bei Werthers grab. elegie 1715, 
AUSLEIERN, delirare, declinare, aberrare, aus "der furche 
(lat. lira), aus dem geleis weichen, nebenaus fahren, und dann 
sinnlos werden. die fastnacht, von den frauen angefochten 
und verklagt, sagt ihnen: 
warumb wolt ir mir nit auch auszleiren? fastn. sp. 389, 5, 
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mır ausweichen, aus dem wege gehn, raum lassen? man sagt 
noch heute transitiv, ein geleis ausleiern, ausdrehen, auswei- 
ten; der weg schlecht, der frost hielt noch nicht, und 
überdies waren die gleise entsetzlich ausgeleiert. ЅЕОМЕ; ein 
rad ausleiern, ausweiten, die рѓаппе eines zapfens ausleiern ; 
die thürangeln leiern sich aus. SCHMEILER 2, 489 hal: die 
kugel auf der kegelbahn aushin leiern, auswärts, folglich aus 
der rechten bahn drehen, werfen. ausleiern entspräche dem aus- 
drehen, ausweichen. s. das folgende. 


leive eur AUSLEIERN, finem facere lyra canendi. STIELER 1141, der 


mha 


! höre pielmann hat ausgeleiert, 2 A H ep gedreht wre 
едщ elangt man wieder auf ausdrehen, und bei STALDER 2, 17 
Р we 29 auch lyre kurbel In butterfasz, das gedreht wird. doch 

scheinen lira = scrobs, porca und lyra, iga unverwandl. 
AUSLEIHEN, mutuo dare, geld ausleihen, grosze summen. 
AUSLEIHER, m. creditor. > 
AUSLEISTEN, instruere subscudibus, mit leisten versehen. 
AUSLEITE, f. exsequiae, ahd. Alt, das letzte geleit, die 
leichenbegleitung könnte, gebildet wie anleite, noch gebraucht 
worden sein, ist aber nicht mehr nachzuweisen. 
AUSLEITEN, deducere, exsequi, аһа. ùzleitan (Gnarr 2, 185), 


NL: 


Чыт Beben, das geleit hinaus geben, kommt selten vor, gewöhnlicher aus- 


57 


geleiten, ahd. üzgileitan: ihr ward ein schleier vor die augen 
* gebunden und sie ausgeleitet zum blindekuhspiel. С.лоиоиз 1, 6. 
AUSLEITGEBEN, vinum, cerevisiam vendere, ausschenken, 
dem worausgehenden wort unverwandt, und mit leit, mhd. lit 
polus, leitgebe caupo gebildet: ein guter hauswirt soll den 
schlechteren wein auf seine schenk und wirtshäuser verlegen 
nnd ausleitgeben lassen. Hongere 1, 361"; das bier desto wol- 
failer ausleutgeben (so). 2, 90°. man sagt in Baiern auch ver- 
leitgeben und verleiten == verschenken. SCHMELLER 2, 521. 
AUSLEITGEBUNG, f- venditio vini: eine һе! ft kann bei 
jahrmärkten von ausleitgebung ihres getränks nicht wenig ge- 
bessert und bereichert werden. Hoieng 1, 52°. 
AUSLENDEN, s. ausländen. 
AUSLENKEN, deflectere, ausweichen : 


der fuhrmann lenkt 


Sihon amläpschon aus; 


| AUSI,ERPERN 


siehe, er lenkt unsern ehrenbogen aus 


` o und unsern goldbehängten rossen, RAMLER; 
ӘД бемо. 00006. Friedrich zog in seine königsburg, 
et „дол, wo. und lenkt dem triumph aus. $снивлат 2, 281. 


7 м 5 
Bet HE уни, auslenken oder auslängen, einen ort neben dem 


\ Ze nen gange treiben, auf einem überfahrnen gange fortbrechen. 
| unbe = а SLERNEN, perdiscere, perdoceri: ег ist nie gewest, der 
| (279 „es ausgelernet hätte. 24,38; sunderlich die im regiment, 
bo ‚die haben den gmeinen man ausgelernet. FRANK шеш. 38°; 
DN 7 das buch der natursist zu grosz und zu hoch, unser leben 

Daag ү zu kurz, unser vernunft zu alber es auszulernen. Lor 


hen u.e 
Фе; 
153. ; 
IR Buk, Sen hören. LEHMANN 17; welcher cin ausgelernter er: 
olla даљ oke 


gr 


ШР 


мдү, Bil Von. 


` Arm. 2,482; sich selbst hat niemand ausgelernt. Zıx GREF 26, 
т eer? 26 und Görne 2,261; den menschen kann man nicht ausler- 
1 nen; kein alter hat ausgelernt, er habe denn das gras wach- 
оде! 


EE 


war, Felsenb. 2,30; ausgelernter practicus. SCHILLER US: 
a in guter schule 
ahat er des schmeichlers künste ausgelernt. 422; 


in jedem frevel ausgelernte sünder. Goen 1, 395; ein ausgelern- 
angelas lernen auf etwas, auf ein handwerk auslernen; ich glaube, 


Ei: dasz sie auf das kuppeln ausgelernt haben, LESSING 1, 371; 
nek. 


SC (4 ter schlosser; man lernt nie aus. Görne 14,263. es heisst aus- 
e ` 
ad є 


wie gehts dem feuerwerker? 
drauf ausgelernt, wie man nach maszen wettert. 
Görne 2, 17. 


ch AUSLESE, f. delectus, auswahl: du hast die auslese; Mar- 


ei donius hatte um sich die auslese der tausend tapfersten Per- 
ф жег; auslese halten, s. auslase. 

AUSLESEN, nni. uitlezen, in zwei bedeulungen, 

1) deligere, eligere: du kannst darunter auslesen, auswäh- 
len; ausgelesene, ausgesuchte mannschaft; uszgelesener schalk. 
Eulensp. 84220} allen schelken uszgelesen. 92; erbsen, früchte 
auslesen, die lauglichen aussuchen; leset aus, und nemet schafe, 
jederman für sein gesinde. 2 Mos. 12,21; ich wil zwelf tausent 
man auslesen. 2 Sam. 17, 1; und las die knechte aus, das 
beste volk, das er unter inen fand. Judith 3,7; sich den son- 
derling zu seiner rolle auslesen. Gösinck 1, 19; der pûbst hatte 
eine kardinalsbeförderung vorgenommen, wozu er die reich- 
sten prälaten auslas. Kusern 3, 252; die wilde geisterwelt hat 
mich zu ihrer beute, zu ihrem spiele ausgelesen. Tieck 11, 96. 

2) perlegere: und wenn du das buch hast ausgelesen, so 


EUR EE mr SES (Voger ona) Droel. 38 
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binde einen stein dran und wirfs in den Phrath. Jer. 51,63; 
als dise antiquitet ward ausgelesen. Garg. 286°; les er doch 
ganz aus! SCHILLER 206°; seine eigenen prosaischen zusam- 
menschmierungen haben wir nicht auslesen können. Gomg 
33, 65. 


AUSLESEN, n. delectus: worauf wir ihr das auslesen un- ich mus». vox woxten ol Bu Kee os losen 


ter den kleidern lieszen, Felsenb. 3, 267; der neue statthalter bebe Duze eten. (35. 
hatte ein schreckliches auslesen unter der ganzen nation. А | 
SCHILLER 858; du hast das auslesen. Ana rhabne ok, die Vor onsleren hak- Ахд, 9,597 
AUSLESUNG, f. dasselbe: morgen habe ich die auslesung wew ùf atil det: auslerı, оме Hund 
(der rekruten). Görne an fr. v. Stein 1, 215. hoben 5 N 6). П 26% алб 
AUSLETZE, f. postremum delectamentum : 5 = 4 Aic. Les 
„MC. 


zur ausleiz mir mein уіп erfüll. Errıng 3, 188. 
vgl. letze. 

AUSLEUCHTEN, domum redeunti facem praeferre, heim- 
leuchten, feierlich entlassen, nnl. uitlichten: es war schon 
finster, die magd sollte ihnen ausleuchten; zu ausgang des 
lesens komen diese knaben all in eim feld zusamen, und 
machen inen alda von stroh gute handvöllige fackeln, “ieglicher 
zwo, gehend zu nacht singend in einer ordnung in die stadt, 
damit leuchten sie dem herbst aus. Frank wellb. 51°. gewöhn- 
lich in übelm sinn, einen aus dem haus werfen, und figürlich, 
hart behandeln, den angreifer abfertigen, bald mit dem acc., 
bald dem dat, der person: solt man solchen schelmen nicht 
mit hunden aushetzen oder mit ruten ausleuchten? LUTHER 
4,383°; solt man den nicht als toll und töricht zum land aus- 
leuchten? 5, 421°; viel fromer leute würden sich hüten und 
solche buben helfen ausleuchten, wenn sie wüsten, das solche 
grosze fahr hette. 5, 492°; Eneas Silvius hette wol verdient, 
das im die gelerten ausleuchteten. 8, 219°. 


ausleuchten 


"haas mit toinen ашдоо К Кый» 6 j 


erdustrare : alle ixe on- 


AUSLEUTE, extranei homines, peregrini, schon ahd. ûzliute bouckten.. SA 47. 


alienigenae N. рз. 55, 1, ein gules wort, besser als die adjective 
auswärtige, ausländische, und der pl. zu ausmann, ûzman. 


mhd. im Augsburger stadir. beziugen mit burgern und mit ûzliu- uxlude -weitth. 3,398. 


ten; ander ausleut. weisth. 3, 656. zuletzt noch bei ReucnLin: Aus 
frembde auszlüt zu rechtem glauben bringen. augensp. 20". 

AUSLICHTEN, collucare, interlucare: wald, holz, bäume 
auslichten; den fachs soll man auslichten, wenn er seine zeit 
gestanden hat, und gelbfarb ist worden, darnach fürt man 
in zu haus. Senitz 503. figürlich, aufhellen: unvermutet lich- 
tete sich mein dasein wieder aus. Tieck nov. kr. 2,290. ver- 
schieden ist das nnl. uitligten, ausheben, engl. lift out, was im 
nd. Claws bur 58 vorkommt: 

so worde mi balde en ander utlichten. 


AUSLIEBEN, ponere amorem: ausgeliebt fastidilus $ 
er lichet fort und fort, und’ hat erst ausgeliebt, 
wann ihm sein ende selbst des liebens ende giebt. 

Locau 2, 6, 84. 

AUSLIECHEN, evellere, ein seltnes, aber uralles starkes 
verbum: da sehen wir allererst, wo Jäckel in den bohnen ge- 
sessen, wenn sie пип sind ausgelochen.“ PHILANDER 1, 13. ahd. 
arliohhan (Grarr 2, 138), ags. âlùcan und Atältcan, goth. us- 
lukan. schwäb. Dechen, rupfen, die flexion wie auskriechen, 
ausgekrochen. mehr unter liechen. 

AUSLIEFERN, tradere, dedere, überliefern, nnl. uitleveren : 
dem feinde die stadt ausliefern; den verbrecher in ketten 
ausliefern; den buchhändlern, die bestellten bücher expedieren j 

dies haus des glanzes und der herlichkeit 

steht nun verödet, und durch alle pforten 

stürzt das erschreckte hofgesinde fort. 

ich bin die letzte drin, ich schlosz es ab 

und Jiefre hier die schlüssel aus. SCHILLER 404". 

AUSLIEFERUNG, f. traditio: auslieferung der handschrift, 
der burg; die auslieferung war heute stark, sagt der ver- 
leger. 

AUSLIEGEN, in mehrfachem sinn, М 

1) ausliegen, jacendo praestantius fieri: der wein liegt lange ausgelogne 
aus, ausgelegner, ausgelagerler wein. wel 208, 

2) ausliegen, рег noclem domo abesse, abnoclare, prostibula 


so ist er heut ausglegen die nacht. Anen fastn, sp. 88°; 

das ausligen kan ich nicht leidn, 
will mich von meim mann lassen scheidn. 89". 

3) ausliegen, was auslelinen, auslugen, per fenestram pro- 
spicere: das mädchen liegt eben zum fenster aus. auch das 
wachtschif liegt aus, liegt auswärts in der see zur wache, wie 
die schildwache aussteht, ein buch liegt aus, im laden, ıst 
ausgelegt, 
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4) kunstwort: der fechter, was sich auslegen: er liegt mann- 
lich ‚aus. 

5) finem cubandi facere, surgere. 

AUSLIEGER, m. wachtschif. 

AUSLISTEN, subdole scrutari, listig ausholen: der einfük 
tige verlässet sich darauf, dasz man keine andere wege habe, 
ihn oder andere auszuholen, als seine ligne, womit er aus- 
listet. J. Paur Jet, pap. 2 

AUSLOBEN, finem facere laudis und laudes perficere: 


mhd, ein frowe wil ze schedeliche 
schimpfen, ich habe üz ge 
па. der herr professor Pauli hat 
zwar nusgelobt, doch euer leben 
schreibt Knitknar gern an seiner statt. 
ббкїхєк 1,6; 
gott ist alleine grosz und schön, 
unmöglich auszuloben. Р, GERHARD; 


175. 


Wartu. 45, 8; 


summa, wenn man Gott ausloben wird, so wird man sein 
wort und predigt auch ausloben. Lurnen 5, 176°. 

Man setzt auch ausloben im sinne von. ausgeloben, polli- 
cerz: einen preis ausloben, vorausbestiimmen; das ausgelohte 
pachtgeld. im deutschen, recht heiszt, ausloben, von seiten. des 
erben, dem das gut zufällt, die übrigen kinder enischädigen. 

AUSLOBUNG, C in der letzten bedeutung des auslobens: 
die auslobungen abgehender kinder. Möser 1, 113. 

AUSLOCHEN, ezcavare, excavando evellere. bergmännisch, 
erze auslochen, sie unler dem rasen und in schwebenden mit- 
teln, nicht aber aus der tiefe holen, ‚verwandt mit ausliechen. 
die zimmerleute Jochen die seule, die schwelle aus, wenn sie 
das zapfenloch daran, ausarbeilen. 

AUSLÖCHERN, foraminibus insiruere. 

AUSEOCKEN,. elicere, nnl. uitlokken: thränen, welche von 
den herzbrechenden complimenten waren ansgelocket worden. 
Wi el. leulê A9; so musz man diese gesellen nicht in ihr 
neste angreifen oder sie auslocken. med. maulaffe 315; 
thut verschiedne fragen ihn auszulocken und zu hören, ор 
sein. herz schon eingenommen, LESSING 7, 279; 


von unsern wächlern 
hal ich bisher gar vieles ausgelockt. бётик 9, 35; 


funken, welche eine glückliche anwandelung aus der einbil- 
dungskraft auslockt. Kant 19, 3575 man hat ihn ausgelockt, 
ihm alle seine heimlichkeiten ausgelockt. 

AUSLODERN, flagrare desinere: die Namme һа! ausgelo- 
dert, ignis consedil; elodert die umgekehrte Deckel, Hum- 
BOLDT ans. der nal, 2, 307. 

AUSLÖFFELN, оре cochlearis exhaurire, elumbere, aus- 
schöpfen: die mutter nannte mich einen schelm, wenn ich 
ihr den heiszen brei ausgelöffelt hatte. Ansım schaub. 1,16. 

AUSLOHEN, ezurere, durch flammende lohe reinigen: eine 
stückforın ausloben, mit reisholz. 

AUSLOHNEN, mercedem dare, im bergbau, die arbeiter aus- 
lohnen. unterirdische geister, denen man ‚für verrichlete arbeit 
kleidungsstücke hinlegle, riefen beirübt ausgelohnt, ausgelohnt! 
und kamen nun nicht wieder. in vielen sagen (mylhol. 453). 
AUSLÖSCHEN, ezslingui, erlöschen, praet. auslosch für 
auslasch: das liecht der gerechten macht frölich, aber die 
leuchte der goutlosen wird ausleschen. spr. Sal. 13, 9; 


der ewig helle brand 
Jasch in den händen aus. Louexst. Cleop. 15,514; 


mein soln, für den die sonne nicht auslosch, И 
dessen auge der sommernacht sanftschimmerndes licht sieht. 
Krorstock Mess. 11, 1473; 


er trift das lichte tocht, es zittert und löscht (f. lischt) aus. 
ZACHARIÄ 1,17; 


lisch aus, mein licht, auf ewig aus! 
stirb hin, stirb hin in nacht und graus! 
BÜRGER 1%; 

mein gedächtnis löscht ( Hecht) aus, Ѕснилеқ 151; ganz lischt 
der mensch nicht aus. Krixcer 11, 159; am abend, wo wir 
unten im westen stehen und auslöschen. J. Paur Hesp.1, 95; 
seine auslöschenden tage, 1, 269. 
slinguere, praet. auslöschte: und wöllen 
meinen funken aus hen, der noch ubrig ist. 2 Sam. 44, 7; 
darum wird mein grim sich wider diese stete anzünden und 
nicht ausgeleschet werden. 2 kön. 22,17; und haben die thür 
an der halle zugeschlossen und die lampen ausgelescht. 2 chron. 
29, 7; und mein grim sol angezündet werden uber diesen ort 
und nicht: ausgelescht werden. 34, 25; das auch viel wasser 
nicht mügen die liebe ausleschen. hohelied 8, 7; das glimmend 
tocht wird ег nicht ausleschen. Es. 42, 3. Matth. 12, 20; er- 


ei 
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greifet den schild des glaubens,* mit welchem ir ausieschen 
könt alle, feurige pfeile des bösewichts. Eph. 6, 16; welche 
haben des fewers kraft ausgeleschet. Ebr. 11, 34; so mögen 
wir aüsleschen das erste gebot sampt dem ganzen evange 
Luruer 5, 41°; welchs sie leider nicht vermögen, sondern all 
verkeren und ausleschen. 6, 212°; Joannes Hu 
nitz yor dem concilio mit feur ist ausgelöscht worden. FRANK 
mweltb. 49°; lesch das liecht aus, so sind die weiber all gleich. 
spr. 1,24°; ein wenig mit lilgen angemallt, die schier ausge- 
lescht: waren. Garg. 205°; derer bücher sollte man mit dem 
nassen schwamm, die urheber aber mit peitschen vertilgen 
und auslöschen. Scuuprius 776; 

hett ich den pfaffen in meim zorn 

ergriffen, heit im ausgelescht das liecht. H. Sacus IV. 3, 10°; 

denn seit ich nicht dich mehr habe, 

losch (f. löschte) die freud ihr lämpcehen aus. 

GÖKINGK 3, 158; 
wolan, wenn noch meim recht den wütrich schrecken kann, 
er komm, in meinem blut lösch er es aus. GOTTER 2,61; 


init dem nasz geweinten leier. 
lòsch ich meine thränen aus. Büncer 11»; 


auch dann zerfällt mein staub hier, zwischen” 

löschter herzen aschenrest. 98"; 

freudig eilt ich in dem kalten tode 

auszulöschen meinen llammenschmerz. SCHILLER ¢ 

und ist dein stamm vertrieben, oder durch 

ein ungeheures unglück ausgelöscht. , Сотик 9, 15; 

з unerfreuliche unbequeme gefühl der mittleren zeit war 
löscht. 17, 397; diese barschaft sollte einen theil der 
schulden 'auslöschen, die auf traurigen, ja unseligen zustün- 
den lasteten. 48, 34; theils hat man gesucht durch ein m 
wollendes verschweigen meine, frühern bemühungen gänzlich 
auszulöschen, 54, 312; die ideen sind einmal alle ausgelöscht. 
Lesz 1, 223; dort will ich dem vater noch Nuchen, der das 
blühende leben der tochter auslöscht. KLINGER 2,123; nur der 
tod kann das brandmark der- sünde an meiner stirne aus- 
löschen. Lersewirz Jul. von Tar. 5, б; er löschte alle ne 
wünsche aus, J. Paur uns. loge 2,130; der ausgelöschte regen- 
bogen. Kampanerth, 74; bis endlich ein neuer genius alle 
richtungen durch eine neue auslöscht. nachdämm. 12. 

AUSLÖSCHLICH, exstinguibilis: wie auslöschlich die züge 
der gegenstände im gedüchtnis seien. G 

SLOSEN, exsolvere, eximere, liberare. a 

1) weidmännisch, die vögel, die lerchen auslösen, aus den 
schneiden, aus dem klebegarn nehmen. die bälge oder Ninge 
der raubthiere auslösen, das schiess- und fangegeld- zahlen 
und dann für sich behalten. 

2) einem die zunge auslösen, ausschneiden, wıe man auch 
sagt die zunge lösen, ledine beim ouslößen . Fagin, 1261. 

3) den gefangnen auslösen durch zahlung des lösegeldes ; 
prinder auslösen; einen gast auslösen, beim wirte für ihn 
zahlen. bei landtagen wurden die stände vom landesherrn aus- 
gelöst, im gasihaus frei gehalten. einen brief auslösen, das 
porlo. bezahlen. sein wort, sich auslösen. 

AUSLÖSUNG, f: nach den bedeulungen des auslösens: als 
er am abend von der post einen brief erhielt, der dem an- 
schein nach weit herkam, denn die auslösung belief sich hoch. 
Treck nov. kr. 2,25. +в a elen: 

AUSLOSZEN, холе legere, durchs los auswählen: zum 
kriegsdienst ausloszen, den zehnten mann ausloszen zur hin- 
richtung, deeimieren. ausgeloszte staatsschuldscheine. 

AUSLOTEN, AUSLOTTEN, progerminare, aussprieszen, von 
gesträuch und holz, vgl. ahd. arliotan, pullulare (GRAFF 2,198), 
goth. liudan crescere, 

AUSLUDERN, gustare, exedere, auskosten: 

ich wehr dir nun die losen gsellen, 
die alle gfresz ausludern wollen. M. Sacus I, 232". 

AUSLÜFTEN, ventilare, vento exponere, N 

1) stube, kleider, betten auslüften: das krankenzimmer aus- 
lüften; drum stank auch die luft so nach schwefel stunden- 
weit, als würde: die ganze garderobe des molochs unter dem 
firmament ausgelüftet, Ѕспилкв 120°. 

2) einen auslüften, in frische, freie luft bringen: ziemlich 
müd und ausgelüftet von der ahrt, sitz ich bei W. - Görne 
an Lavater 15; eine menge leute, die sonst im stillen gewerbe 
lebten, hatten diesen tag zum auslüften (zur lustfahrt) er- 
wählt. Авам 1, 80; ich habe hier keinen alter ego, mit dem 
ich recht“auslüften kann. HAvaNx an Jacobi 4, 3, 309. 

3) figürlich, eines morgens frühe, als Danischmend aus- 
gieng, seine träumereien auszulüften, WIELAND 8, 23, 
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